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“Bredlau, 29. Jun‘. Die Biesfauer Zeitung rwel⸗ 
bet zu Arbeiterun uhen, welche geftern auf Königspürte 
ausbragen, daß der Strife und bie Tumulte erhögte 
Ausdehnung genionn:n haben. Die Bergiufpsktion und 
das Stadtgefängnig wurden bemolirt, Plünderung na⸗ 
mentlich bei Juden verſucht. Mbenbs trafen Uhlanen 
ein, fäuberten den Plah, wobei 8 7 Todte und 20 Ber 
wundeit gab. 60 Perfonen, barunter bie Näbelsfühs 
zer, wurdin nerhafte. Der Döerpräfibent if einge 
troffen. der Belagrrungsjuftanb protiamirt, 

* Berfaille®, 28. Juni. Rarionaloerfammnlung. 
Der Tinangminifter berichtet Über das efultat der 
Anleihe. Die Zeichnungen: betragen 4500 Millionen, 
woron auf Paris 2%/, Milliarden treffen, Die Brooimz 
Hat mehr als eine Milliarde gejeichnet; im Ausland 
if circa eine Milliacde fubferibirt worden. Einige 
Refultate find BIS jept noch nicht Bekannt, Dies 
Ergebniß- geitattet, die Deutſchland gegenüber ein 
gegangenen Berpflißtungen zu erfüllen und bie Bes 
fretang von ber Decupatida in den Prodinzen zu beſchleu⸗ 
nigen, Die Rezleruug werde babe: ben in den Friedens⸗ 
verträgen geflellten Termin nicht abwarten. 

(Einem Theil unferer Leſer bereits mitgetheitt.) 

* Berlin, 28. Zuni. Der „Neichsanziger“ nere 
Öffentligt: eipe Velanatmagung bes Reistanzlers, 
beireffenb bie Kündigung der fünfjigrigen Hpreomtis 
gen Sgakamwrifangen des Norbdenfhen Bundes erſted 
Emiffion im Bettage von 51 Millionen Thalır 
Die Einlöfung erjoigt gegen Zahluag des Neunwer 
thes vom 1. Jaguar 1872 a Die Berzinfung 
hört von biefem Tage ab auf. 

* Straßburg, 29, Juni. Die „Strußsurger 
Zeitung" veröffentlicht einen allerhähien Gaadenctiaß 
vom 24. Jani, durch melden denjenigen Einwohnern 
EifohsLotyringens, bie bis zum 24, d. wegea pofitiicher 
oder miltärtiher Handlungea regöfcäitg verartgeil: 
wurben, fofern mit fegteren mit gemeine Vecgehen oder 
Verbrechen verbunden waren, bie nod rüdjtändige Strafe 
eilaſſen und die Ausübung ber bürgerlichen Ehrenrechie 
wreder verlichen wird, aud bie rüditändigen Koßen 
niebergejglagen werden. Dir Präfkt des Nueserrhrins 
erinnert daran, bag das Reichtg⸗ſetz über bie Eat ⸗ 
ſchadigungen den Elſaß · Yorkringera nur 018 Nachtan⸗ 
gehörigen und nur auß Liberalität Keiegteniſchaͤdiguagen 
gemähre; eine Berpflichtung dazu fei nicht vorhanden. 

* Mont, 29, Juni. Der Papft hat den Grafen 
Harcourt empfangen, welchet ihm ein Schreiben Thiers 
überreichte. 

Florenz, 28. Juni. Der König ift nach Neapel 
und Kom adgereift, Die VBehörben und die Gemeinde 
Vertxeluag befanden fi, am Bapabofe, Die zahlreich 
verfammelte Volksmenge. xief: „ES lebe der König! 
Es lebe Italien I" 

Neapel, 29. Jani. König Bictor Emanuel ift 
hier eingelroffen und mit großen Eathuſiazmus em» 
pfangen worden, 





»alitifäre. 
2 Der erfte deutſche Reichstag. 
Nüddiid, 


VL 

EB ift wohl feibfiverftänb.ih, daB ber Schwzrpuntt 
der Trätigteit Les ReihBtoge in den Gefeesvorlagen 
Uegt, welche fih an den großen und jirgreichen Kampf 
Deutf$lands mit Frankreich anfhlichen und awar Haupt: 
Täglich nah zwei Richtungen Sin, namlich weit Bezug 
auf Elſaß Lothringen, diefen Herrlihften Siege# 
preis ter Kämpfe, in welchen alle beutfäen 
Stämme mit: und nebeneinander geblutet Haben, dieſel 
Unterpfand bir Einheit dB deutigen Res, Dann 

wit Bezug auf die Krirgsentfhäbigung. 
In erfterer Richtung nieht jebfio.zitandlih dag Grfch 
dr Bereinigung von Eliaß⸗ Lothtingen mt bem beut: 
Shen Redt an der Spige. So rinfadh der Gedanke 


ber Einorriutang die'er Landfirige für immer mit 
Duiſchland if, fo erhebuch find die ſlaaldrechtlichen 
Schwierigleiten mie dem Ausbrud zu geben fei. 

Dir begrüßen & freudig, daß EifaßXoihringen. zus 
nãchſt „Deutfen" Neichsläand murbe, daf mes 
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Ansbacher Morgenblatt. 
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(Siebenundswangigfter Jahrgang.) 


Juſerate werden dillian 
betechuel und finden die rat: 
seite Verbreitäng. Die ſelben 

„7 werben auch befargt dutch die 
HH. Onafenflein u. Bopier 
in Geutan am., 6. 8 
Dauben. Comp. im Fraut ⸗ 

“ fun, Münken u Närmberg, 

Sudfen. Comp, in Leipzig 

u. Stutlgert, Rub, 

in Münden u. Berlin. 
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Samftag, 1. Im—. „ Raıt.: Thtodor. 


‚gebpreis des gecinigten Deutfhlands ı beim wir weber anzuerlennen vermögen, daß ed Inconfli: 
"tar, Hiebel wollen mir net verhehlen, daß biefe | tutiomell-if,’ ba wir nit müßten, bag bas Bolt durch 
Sg deſung für bie Pänze ber Zeit, ba bie Bumbens|feine Wertreter, wie dies auch bei dem freieften Võ kern 
verfeffung weder Rauat für diefelbe bis jeht Hat, noch | ablich iR, ben Damf ber Natiom für Heroorragende 
vielleicht ouch nur bieten’ Faunyr nicht gefchaffen fein | Leiftingen von Kerlegern und Stastsmännern nicht bar 
dürfte, baß wir es aber vollberehtiget anczfennen, wenn | durch befhätigen büfe, baß es auf feine Bitte bem Kaiier 
ſeiner Zeit Eſaß Lothringen bei einem Definitioum feibi.| und oberften Kriegsfeibhermn eine beftimmte Summe ber 
feine Wanſche mit ausſprechen kann, Kr bigung zur Dispeſition fellt, in dem feften 
Ja biefem Reichtlaade mun übk zunähft ber Kalr | Vertrauen, daß bie rigtige-Bertfeilung am bie Einzel 
fer bie Staatsgemalt 'aus, hinfichtlich der Gefeggebung | nen ruhig. in bie Hänbe bes beutfen Kaiſers gelegt 
gebunden an beu Bunbeßrath. Vom 1, Jan, 1874| werdentöme. Auch glauben wit nicht, daß es ben Eharatter 
an ſoll bie deutſche Reihsverfaffang auch für Cifahe | des Rationalbankesverlöre, weil die damit zu bedenkenden 
Lofgringen im Kraft treten nnd vom da an bis zur am | Männer nicht einzeln ber Diskaffion ber Reigstagsmits 
der weitigen Regelung durch ein Weichtgeſeh .folle ‚dis | glieber, dem unſeres Esachtens ſchon das Material zur Ents 
Sefeygebung im allen Angelegenheiten bem deutjchen | jcheidung fehlen bürfte, unterfiellt wurde, noch dag mar mit 
Reige zuftchen, Grund dagegen eınmenben tönne, daß das Bolt in 
Wenn auf ber Keichttag den Grundpringipien im Armuth und Elend ſich Sefinbe,. da einerfüts bie Deta⸗ 
Weſenilichen beikiimmte, fo läßt ſich body nicht werten» |tion aus ber Kriegsentihäbigung erfolgte, anberfeits 
nen, daß durch die Eommiffions-Befdküffe,: denen ber | durch die Tätigkeit biefer Männer im Vereine mit ber 
Reichttaz beitrat, das Gefeyimefenttich.Elarer geftellt | Tügptigfeit des - gungen, a und unfäglicher 
und verbeffert wurde, indem bie Gi ber Ber: und. Eienb erfpart wurde; enbliß erachten 
faffung an ten 1. Jan. 1873 getwüpft, ben Eifäßern {mir das bemtiche Wolf fc relch genug, nad folgen 
und Lotsringern fofort das beutfche Staatabürgerthum FEreigniffen dankbar au in biefer Richtung im 
erthiilt, die Gegenztichnung und damit bie Berantmorts | floljen Bewußtfein, daß nm erſt eigentlich bie beutfhe 
lichteit des Reichrtanzlers zu ben Anordnungen und |Ration in ihrer ganzen Größe baftcht, zu fein, 
Verfügungen dei Kaifers verlangt und beftimmt wucbe, | und-märe mit derſelben Mejoritäs, mie im, Reihktoge 
dah dear Rechtiage bis zum Jahre 1878 jährtich Mit Innferes Etachtena im Bolte.ber dankbare, natior 
!eilungen Üser bie Anorbmungen und Verwaltung von | nale Sinn für biefes Gefeh eingetreten wäre. 
Sfoß-Loifringen gemadht mürben, Inden wir zum Schlufie no$ bes Geſe bes. der Krlegb · 
Wenn wir Kiebei ouf das Acnendement Laser und | dentimänze* erwäßnen, glauben wir ba rei: Material 
9. Stauffenberg's, betr. bie Einwilligung des Reichn-Jdes erften deutſchen Reichstags wenn auch nicht entjernt 
azes bei Geſehen, melde duich Uebtrnahme von. Ga⸗) erfhjäpfend, fo doch in großen Umsr.fjen dargelegt zu Haben 
rantien und All hen Eiſohß Lothringen beiafter, und] und faffen unfer Pefultat dahin zuſammen, baß mir ber 
ven fiH daran Laüpfenden Zwiſchenfall mit Fürsten. Anſicht find, daß biefer erfie deulſche Reicherag durch 
Biemarc aicht näher eingehen, fo Hat dies feinen Brumd-| feine unermädttche Thaligkeit, durch bie Debente 
sarcıt, daß biefer Uarfiand von den Aeitungen uns mehr. fung feiner Mitglieber, durch das Zufaumens 
als. genug ansgebeutet .erfheint und „mir ber gangmfhalten ber liberalen Warteien, in. den meiftm 
Side ein: größere Bedeu ung durchaus nicht zugmesten« | wichtigen Fragen, buch gründlige, allfeitige 
wen rrmögen, wie denn bad Geſed fHlichlih mit alı | Erörterung der Vorlagen, durch ein zeitgemäßes 
ien gegen nur fehr wenige. Stimmen, Uanahıme fand, Feſthalten ar den gegebenen Berfaffungkuschältu.ffen ſich 
und biefer Zwiſchenfall unß jedenfalls verſchwindende feiner Hogem Muigabe ebeuſo bewußt als würbig gezeigt, 
erfgeint gegenfiber ber Berrlihen Erzangenfhait B.5: und auch zu den allmähligen freigetiligen 
marks, diej.B groß m Staatsmannes, Eifaß Lothringen | Ausbau der Berfaffung bet deulſchen Reihs und ber 
Ihulbenfrer uad bamıt am beiten vom ürantre.d | Forderung des Bolksmogls nicht unerheblich beitrug. 
108 an Deutfgland angefioffen zu fehen. Möge, wie biefer Reichstag, fo jeber Tänftige, ſiets 
Im enges Zufammenhang mit diefem Gfehe Recht | für unier einiges Deutfhland vom reihen Gegen 
bad weitere: die Beſtellung des Bandesoberhandelss Fein. Das walte Gott, ; 
gerichts in Leipzig zuan oberjten Gerichtehof für Eifage 
Lothringen, was uns nuc als eine Gonfegueng ber 
Geſtaltung biefes Landes alB deutfhes Reihe 
laud erjgeint und das wir tcoh der Bedenken ber 
Utcamontaren um fo freubiger begrüßm, als wir bas 





Sünder Jun, Di *. Hrid'zn) 
239. (Dienfetnagridten 
Der GerihtszolhteheGand." ©. Berner in Für 
i ; wurde zum Gerihtsvoliieder in Schlag ermamm, der 
win ben ernen Keim zum allgemeinen beutfhen f gerkptöncurieter Ch. Wolf in Dingolflag auf Anfucen 
oberfien Gerichtshof erdliden, Mod glausen kein: State en be a a 
wir als von Inleriſſe herdorheben zu follen, dab Mir un — ee Sl EHE Si vn. 
uifler v. Leonhardt bei Gelegenheit ber Debatte zwar Solms um Beide. Bayrautö 3. WM. Gerfiner 
feine Vorliebe für bie Staatsanwaltfhaft in zum Boten om By «Ber, Depgendorf ernannt. 
Cidilſachen erlärkt, jedoch dabei bemerkte, dag man | * Muihem, and. Der biöher, — — ne} 
a am Sachen a0 Sr: Misere 
er nit glaube, in bem Beftreben, in biefier Richtung umtatlaffe ver Racbo ins Feeilule — Rärmberg; ber 
Prbelig zu fein im ber GeriöhtBorganifation, glüdiid | sieg. L Huieichrer I DAmmlein zu Giaffdfkin auf 

i eniation de8 Glabtmagiiicets Amber 
a mais — om der = 
au 


lenber; 


Sud endlich der bioh. Schulverme 
berg'ichen Stanboss und 
Sul 


Nach den weiteren Ber 
Landwehr, welde haupif ichiich angeregt durch eisen beß+ | flimmungen über bie Mirüflung bes Hieres find fämmt« 
bezügfigen Antrag Bunfens ben Zord Hat, den Difs | ie Erfogabtheitungen fofort nach Eintreffen der Staus 
zieren wie der Mannſchaft für den Fall dis Bebfteinije Fabipeiiungen aufzulöfen; nur bie Erſah ibtheilungen 
fe dle Witberaufnapme tärer bürgerlihen ‚mb 3. 12, 10. und 13. Jafanteriosfkegimented, fonte 
Gaiſchafte nah Mögligkeit zu erleichtern, eine Höhft ars , des 1, unb 7. Jigerbataillont, melde zur Oltopationds 
efennendwerte Borlage, von ber wir nur gemünfät | armer gepören, haben fortgubefichen. Gleichzeitig mit 
Hätten, daß reichtichere Mittel” hiezn zur Verwendung | Beginn ber Ybrüßung find bie in Verwendung fchens 
beantragt morben wären. \ den Dffigiere = la suite, ‚bie noqh praͤſenten Lan wehr⸗ 

Alle dieſe Geſthe fanden im Plenum raſche Erlebigung | Dffiyiere uud Militärbeamte, die Feldgeiſtlichen, das 
und Annahme. Als lehte Vorlage im dieſtr Richung und die noch auf Kriegtdauet > 
erwähnen wir mod das Dötationsgefch, ein Geſed, von dfleilten aui dem Dienfiorchältaife zu entlaſſen. 


1s71. 


Fe 


BO | 


die Wieberherftellung tirenb biefelben immerhin für die klerikale Partei 95 
eigentliche Bebeutung ber ultras 
zu laffen, ber Reichs⸗ 


Astauf des Jahres 1871 Hat 
der gefammten formationsmäßign Magazinsbefände ber Tautet Hafen, über bie 
weitjtelligt zu fein. Die von ifrem Rıgimentsfla e montaner Madinatioren lauſchen 
daachirten Bataillone ber Infanterie und Divifionen Tanzier if im Gegeutheil von den geheimen B:ziehuns 
der Raza’erie haben im ihren neuem Garniſonen bie gem, welge trog allerem und alledem zwiſchen Rom 
Abrüfiung zu beihäligen. und ben hieſigen Häupteın ber Vewegung befkehen, 

Münden, 28. Zunt. An Stelle des nah Leips ' wölig unterrigtet, und wit veefhiebine in lepter 
dig abgehenben Dr. IR. Varth wird Fiht. v. Staufe Zeit von ihm an hochgeſtellte Perfönlicteiten gelhaue 
jenberg an die Spitze ber bayeriſchen dortſchtius , Aeußetungtu Beweifen, legt ex der ultramontanen Agi⸗ 
partei treten. Auch brabfigligt bie Bartei, denfeien | tation aAermindeſtent biejefbe Gewitinl chadli teit und 
als ajtın Präfidenten der Kammer ber Abgeordneten } umfeilsolle Wichtigkeit bei, weiche bie joꝛialdemoktati · 
ſchea Umtriebe in feinen Augen befigen. Einſtreilen 
hält der Gürk allerdings noch mit entfSiebenem Vor⸗ 
gehen ein; baß fein Geiſt aber aud im biefer Be 
Juni abflattele, wuroen bimjelben zu Ghren von bir aichung jept ebinfo wachſam iſt, wie fiiner Zeit ges 

den Pänen Deſierrtichs und Yrankreis, de⸗ 
rüber, benfea wir, „tonn das Baterla:b ruhig fein.” 
Ausland, 

Paris, 25. Juni. Ja Bafailes ift man erbittert 
über die englifche Preffe, melde bie unmeafhlige Grau ⸗ 
famnteit bei der Badificwung von Paris enthüllt, und ſich 
dabei lügenhafte Uebertreibungen zu Schulden komaien 
laͤßt, die man dem bonaparliſtiſchen Blane zuſchr eibt, eine 
Unverfögnligteit zwiſchen den Aibeitercꝛaſſen und bir 
Punkte Herzuftellen, wo bie * 


Bonapartiscaus gegen 
Weil man in Verſailles 






















auf der schten 


Königin während 
reihen Wirkenb auf jenem Gebiete ben Namen „ige: 


die Bundesregierungen 
gemiefenen Staatsangehörigen bis zum 1. Auguſt d. J. 
dem Reichbkanzleramt mitiheilen, — 
amt erhält die Ercrachtigung, ben eimgeinen Regierumgen 
auf ihren Antrag Vorſchuſſt & conto des ihnen zu über: 
weıfenben Untheils zu Im Bundesrat war 
man barüber eimverftanben, daß es nicht die Abſicht bes 
Gifeges fei, dem Reich eine Ueberwachuug 
einzeluen Bunbesflaaten gewährten Beihilfen vorzu⸗ 


*, Berlin, 28. Juni. Dir meldeten unterm 
26. d. Mib., daß bie Nahconferengen, melde 
zur Versolftänbigung beB Friedensorrtrageß in Grant: 
furt a. M. flattfinden werben, um besmillen mod 
nicht Rattfinden Tonnten, weil bie Grenzreguligungs: 
Sommiffarien mit ihren Arbeiten noch nicht zu Ende 
feien, daß jidoch mit Ende biefer Woche dieie Arbei⸗ 
Arfglug gelangen und bann mit Beginn 

Eonferenzen werben, 


fen des Bonapartiawus. 


Vermiſchtes. 
V Münden, 29. Juni. 


der Ag, 


diefer Entgleifung nur in einem unglüdligen Zufall, 
gerufen, gejagt werben. 


ihm bald nachfolgen were. Wie mir jegt zur Der 
Mittheilung 


erfahren, werben 1870/71 Vorgefglagenen biträgt nad den bem Mini: 
die Gonferengen bereits am nädften Sonnabend ihren 


ſierium deB Janera vorliegenden Lıften 1180, 


Münden Aa 
für das Jahr 1870 67,906 fl. 24 fe, beträgt, wer: 
den jene drei Mätel, die fagungszemöß für Unters 
flägang bürftiger Gemeinden in Herfellung von 
Beunnens und Waflerleitungen, für Urmenzfligea, 


Unterfraufen 3380 fi, Sheabn 2500 fl. In 

x erhalten die Gemeinde in Königebrung, 
BA. Augsburg, zur Erweibung eins Armenhauſts 
1500 fL; Hürden, für innere Einrigtung bed Kraus 
enpaufs 500 fl; Afhad, 
verberftellung eineh Wafertefälters 100 fl., bie Rei: 
fingerjde Mugenheifanftalt in Augeburg 400 fi. 
Ueber die ber ummiltellaren Wniglihen Eniſchlitßung 
vorbehaltenen zwel aus dem obigen Gewinn⸗ 
antheil (16,976 fl.) it Eatſchlichung noch nicht er⸗ 
folgt und bie übrigen drei chtel werden, ben Star 
tuten zufolge, won der GefelfHaft unmittelbar für Zwede 
nen, ift Für Bismard meit entfernt dadon, fich | ber Erenerfiherheit in Bayern verwenbel, 
brach die Autontlliſchen Erklärungen, fo campromite Furih, 28. Juni, Der 





















Die commiffionelle 
Unterfuhung bezüglich deb bei Trießoorf am 21. d. Mur. 
ftattgehabten Eifenbahnunfalles hat ergeben, daß die von 
Big. zuerft gebrachte und alabann im weitere 
Blätter übsrgegangene Nadricht, als ob beregtes Unglüd 
in Bolge eineh Bruches einer Geber an der Lolomotive 
gexvorgerufen morben wäre, unmahr iſt Die Lokomotive 
top de Sturzed von dem 10°), Fuß hohen Eifene 
bahnbamme völlig unverfehrt und fan bie Urfage zu 


möglicherweife durch die Witterungsoerhältniffe heroor⸗ 
Münden, Die Zahl ber von ben Kreisurreinen 
für Detortrung mit dem neugeftlfteten Berbienffreuge pro 


— Bon rem Gemwinnantheil Bayerns auß ber 
mir Feuet det ſicherungbgeſellſchaft, wilder 


Kranken und Woplihätigteitsanfalten zu verwenden 
find, verteilt wie folgt: Oberbayern 4000 fil, Nie: 
derboyern 1800 fl, Walz 3700 fi, Oberpialg 3700 
fl., Oderfranten 2850 jL, Mittelfranken 83250 fl, 


BR. Lindau, zut Wo 


Güter Johann Krauß von | hat 


Bad, ber am Montag kurz nah Tiſch ſelne Behaus 
fung verleſſen Hatte, wurbe mentge Stunden barauf 
an dem zoiſchen Vach uud Michelbach gelegenen Weiher 
Ieblo8 und wor unter Umfiäaden aufgefanten, bie 
allen Anſchein nach auf Verbrechen des Morbs ſchließen 
laſſen. Un ber Leiche, deren Borberih:it im We ſſer 
tag, fand man näuılih eine breite klaff ude Stirn 
wunde, bie vom einem jdarfer, ſchweren Eifeni ıfirus 
ment her.ührte und offenbar den fofortigen Tob des 
Kraus veranloß' Hıtte. Die Unterfuchung ift im vollen 
Gang. Heute wurbe der in der Nadbarfhaft des 
Kraus wohnende Gütier Ziel von Vach per Escorte 
gefänglic Hier eingebraßt, Ob biefe Verhaftung mit 
dem Morde in irgend wilden Bufammenhang ftcht, 
w ſſeun wir nicht. 

Fürth, 27. Jani. Der hieſige Megiftrat beſchloß 
in Uebrrauftimmung mit dem Gemeindelsllgium, bie 
in ten Togm bed 30. Juni, 1. und 2. Juli Hier 
anfomaunbea, zum Einzug is Nürnberg fi jammelts 
ben Theile bir Nürnberger Garuiſon, infom:it fie nicht 
in der Sat ober vermöge ihres kurzeun Aufenıhaites 
gar nicht einguarikert werden, auf bem Bahnhof feſtlich 
zu bewitihen. Kine Deputation zur fellihen Bes 
grüß.ng der Truppen wurde gewählt, bie megiſtrati⸗ 
fen Gebäube werben feſtlich decorict werden und eine 
Aufforderung, bas Gleich: zu ıhus, ift an die Bürger» 
{Haft ergangen, — Die Bequartierung wird im ber 
Weife vorgenommen, dag kan Bürger mehr als einen 
Solbaten ın'$ Quartier ergält. (du. €) 

Der britte mnterfränfiihe Seuerwehrtag, welger am 
9. Jali d. J. in Aſchaffenburg tagt, mirb auch von 
Seiten ber Franffurier deuerueht fiart befugt werben. 
Ebenſo werben fi bie Feuerwehrmannet von Offenbach 
und Hanau in guößerer Anzahl beihriligen. 

in 28. Juni. „Socben Morgens 10 Uhr 
trifft die selograpstigge Nadrig,t ein, daß die Wafferhöhe 
in Schweinfurt 10 Schuhe und einige Zoll betrage und 
daß ter Main nur laagſam wachſe. Brieflihen Nach⸗ 
richten aus Eitmann zufolge warde dert vermutkkt, daß 
noch dem anhaltenden Regen des geftrigen Tages ein 
weileres Steigen des Waflers eintreien mürbe. 


Literariſches. 

Der Gedanke, für die Wirammibiit der Wollte 
uns Bürgerfgulcen im Druijten Rede ein allge» 
miined Organ zu fbaffen, ift in Berlin bereits in Muse 
führung gebrausı. Gin verdienter Seminarlehrer, Herr 
&>. Keler, wird mu dem 1. Jall d. J6. bie_„Deutfde 
Sawpeltung" unter Mimirtung mampaiter Päragogen 
und Schulmänner b:;rausgeben, Dirfelde erichelnt wöchınts 
Ih und zu villlafiern Breife, (12°, Silbergroſchen vier 
tetjährit), muß aber cbrnbeötwrgen auf emtine Be⸗ 
thriftgung und reihe Beiträge aus, allen deuiſchen Landen 
nen. m diefed Unternehmen hitroris cmplohien 

der enceng bog das 
cqulen uub 


Volkswirthſchaftliches. 
ceruiritigalt, Gewerke uud Jabafrie, deꝛdei nun 


Y Münden, 9. Jun. %.ın 3; Juli an wirb ber 
mit Plavau lad 2 Nadıa:.) kunt gehragte Shuels 
zug (102), welcher feit längerer Belt eingeftellt war, wies 
der veriegren und jene Mugeburg ab 7,, Abbo., Plein ⸗ 
ſeld ab 10.. Nachts, * ab 11,, NRadts, Hof an 
4, Merg., termer Sencuzus (101) and Hof 10,, Nadis, 
aus Rümderg 3, Morg., aus Bleinfeio 4, Yrorg., in 
Augsburg 7, Morg. (in Lindau 12,, Nach), aus Auges 
bung Tue Diorg., In Münden 8,, Bor. — In ben 
nähflen Tagen werben in Sarısrudhe Verhandlungen 
wilden der baperıden tmb badiſchen Siaatörepierun 
Hatfinden, um die auf milisärtihe Requlfition im ug 
dv» 3. hergefiellte Babnlinte von Germerspeim über Gras 
ben nach Bıuchjal dem Durhganzsseikehr zugänglin zu 
madhen. — Die Bisinalbahn von Wicjau nad Zr 
{henreuth wird zur Zeit niocllirt und abgeftedt. Die 
Hrurbamerbung erfolgt im September, der Bau feibft 
begtamt im Oft. d. NM. Die Bay bient ledizlich dem 
Holytransporte aus ven bortigen großen Gtaaiswalbuns 


Morimals 
feine 


äß 

in dleejährigen Oftoberfcht werben für erfolge 
reiche und verdienftlihe Beftrebungen ber Beamten, Get 
lien, Schallehrer, Rulturingenteure, Beatlögeometer, 
Tpierärzte und Bürgermeifler zur Förberung ber Bands 
mwirtbfhaft,vier goldene B reinsdentmängen, jede im Ber⸗ 
te von fünf Zutaten, fammt Ebrenviplomen als zen 
Briije auegefeht, ferner acht grobe filbıme Wrreind- Der fs 
müngen fanmt Edıendiplomen; virundgwang g leine ſil · 
bene Vereinsdenfmüngen ſamnit Ehrendipiomen, forte 
vieruudawongig ehrente Erwähnungen. 

= Bon der aberm Rejot. Ernseausiichten. Rode 
zen die Catwicllung ber — fsmeit vorgeſchrinen 

all der au ‚hoffenben Ernte ein 

besründeled urtheil abgeben Be tote in Mad 
fehenbem einen furgen Bericht den bermaligen Stand 
ee ae eo Beurigen Bräblabes 
errfhend regne tg 
ae 3: lonpoittäigahligen @emäät 


X 


\ 


ar cimas Hallen, einen m u Shaben hat | hatte bie Stabt ihr ſeſtllches Gewand angelegt umd balb » Ermfie aefaßt, icht eimen Mlenenben Str 
Kan nude SR nr Ban | ae 
1 r 2 talent vom weiß ass 
Rt 5 gelliten, und anf | gegen Mitaz am „Neuen Wig*, ber Triesdorfer Straße, | flcideten Mädben empfar i 
fäffen des Winters und Nacmintecs gel fd au einer unüberichbaren amgebäuft hatte, Dort | liche Eimugsfeierlictelt Ifr Grke werke Mn he 
0 war bald drei Lihr geworben, bis die Mannkhah 


* mogen. Wegen und Dinfel ftchen auf auen | außebaid der Stadt gefammelt und begann um 11, Iden großen Räumen zur Berfügun 
pr PR fchön, mie mam e5 fig nur wilnfgpen | Upr feinen Einzig. alı dent Triumphhogen 35* Acikten, einfad mit Guirlandem, Waflen und Fr a ge 
Lamm. JM die Wlüipezit und die feınere Wirterung gün- | wurde «0 von tiner Deputation ber beiden kichen gegenftänben beförirten Orangerie, die fpäter —— 

No wird auch in diefen Fcuchtgo tungen cin Id: cıs | Kollegin im Ram der Siat empfangen, Hr. Bürger | verte von Basflommen und. Kihtern, von 3 großen Zrons 
—e Reiultat emcit werden, Fur ie fümntlichen | meter Mandel hielt eine Anfprage, deren Qauptinpalt leudtern firahienb, erhellt murbe.. Hier fplelte unsere 
Sommrgeirewfrüdpte find die Ausjichten edenjato yepr | wir in Felgendem mittheilen: Stabtmufif und Batten die bieflaen Gelang * 
gut, Bwar haben die ftarfen Blapnıgen nad der Sau] Ghon has ſich mabızu ein Jahr vollendet, feilbem | Areunbiicteit, abwechielnb mit der TRufit, Fräftige, meits 
eine unangenchuse Kruste rzeugt und mande Beürgiun- das widere UplanensReziment feine @armiion An obach | din Icallende Lieber — einbmchenher 
en fin dabung heroerg:zulcn Werben; allen De bors| vedäffen und an ben peln gecit it, wo fh Diebeutige | Die Mlumimation, die inc vodfännige 

Hend feuchte Witterung; die Darauf Tolgte, lüß di.jen | Occreodmacht auf den Ruf ihıes oberfln Krtegdherrn ans | und Perg, war. Umäblise Menihen Ardmten burch 
Uebeljtand odme Wadıpeii vorüserg hen. Sommeılom, | jammelte, um. die fhiwer Bebroßien Marten bed | die Straßen, fingenbe, jankjenbe Gruppen , Allee 
rfte, Hafer, Hültenfrächte, auch Flavo — Aues ycht | dutſen Baterlandes zu fhürm, Denn das franzöftiche Faber beicelt von rede und Danf p zug — die 





as » anlı fo wird das | Rachba:voll bat wieder einmal nad altgewognter Mena; dab der Krieg einen ſolchen under. 
Gent Ir Berk auf an wo. a. a mıgen nt por au 
iegenden Wi. ſen von le einen um Schaaren en 
geuen; er Oriamune dort gerin , beiomdirs ſeht | zu berauden. “ai Befiommener Bufl und bangen Ge Aachtra g. 


1 geben vlegene und beſonders die | fühlen - hat bamals ganz Deuiſchland feine Brüder und 
In guler 3 Dunsralt — Bin einen ſede reihen | Söhne in den delllgen Kamp! sehen febeu; bald jeoh| S Münden, 29. Juni. Behufs der Beieiligung 
Tuiterertrag. Klee ifl au tefgulindigen gejunsen Lagen | athmıete Ples freie auf, als die Runde vom Skeg|umferer Rünier an der zur eier bes Truppenein · 
n; auf wenlger Lräftigen, | um Steg eingetroffen und ſelba bie melde unter d zug$ flattfindenden Decorirung der Lubwigsftrage Haben 
feigten Böden, befonderd da wo cr mieoe.bolt angebaut | dra Werluft: vom lichen und iheuren hörigen Be den jüngfen Tagen nähere Beipreguugsu zwifhe 
wurde, fieht er etwas bürrtig. Kartoffeln ab noch zu] blutet, viäteten fi wieder bei den Nach von ben dem meghfratifäen Behfenits n. 2. aw * 
wenig in der Entwidlung vorgelhitten, als daß ein Urs | glorreigen Waffentpaten wu x agiftr Ikomite nn ttretern 
He N 
N, hi ete Rün i 
De REES Bine Born ent FnsaiHai | Ss ruhe Santa um Kanton 
— > febe Yallıh rı bat. Was im pollider er |unb bas ermähnss Feſicomito hat alle Hiezu brnochigien 
unb:grünbet ermiejen. Et: = Ir —— reicht worden, If} nit minder ee finanziellen Mittel bewilligt, . 
a » 28. Zamı. hat ben Sauu⸗ 
£ e terun y R 
ee 52 und Ausfint auf einigen Ertcag vers | hen unb intelligenkn Obtekitung, tdrer patrlottigen * nad ae via, Bamberg eingeftellt ; 
affın. Obdft gibt es dicles Jahr fait gar nicht. Die | Bigeifterung, Ihrem Oplermirike, ihrer eoung, ihrer nur Gilgut un nah Ftank urt werben 
m haben {af oa: mit gestälz "=. Biepfatatnm | Diecmen mad Mrem @horfaut. Mc umb:| bejbrbert, mäßrend bie Beförberung vom Frachtgatern 
yeigten fich die und da, Inbep fomu faft Ridhts zur Ama. [jedir Eingeine war von feften Bo beeclt, | zom 1. bis 9. Juli autgejchlofien. 
Dildung; buich das maffe z fat tar Ale ab uno fielaen Voſten zu behaupten und jeine iatelt zu Stuttgart, 29 Der € ber 
von Swelfchgen, die ziemlich reizlich blüpten, entarten |thun; da® in Im reiklihen Maße geihehen unb auf in 29. Jaui ug 
mindertens 90 Proc. zu jogemannten Karren. Gehen wir | das — Regiment in im deiner Weife bierin hat in der ſeſilich gefgmücten Stadt ofne Unfall flatts 
ab von. Hopfen un» Obit, jo können die Yandiirthe un | rüdgıht Rad unläözligen Gefahren und Mühen | gefunden. Es derricte großer Enthufiasmus. Die 
Gegend vom dem Stand wajser Mgrilulturgemächfe | febrten die deuifden Herre nun belur, mit dem | Stabsoffiziere biniren bei dem Köaig. Der Fremder 
jehr beirteoigt fein, und cs würde figerlig noch gar man« | Lorbeer unb der Balas, dem Som dee Siege und geflah ÄR enorm. Das Better war gänfig und ahne 
Ader, drr von Näffe gelitten Hat, feinem Beige | Des Bekbene. Gieg —2 met Inexe . ig und op) 


Andiid äbren, Die Kandı Fbesewungsoche Worte; 
wirthe biejiger Gegend die — Wortheile ner Draini, Fölonderd Im gegenwärtigen alle eb * Paris, 28. Juni Die Nahriät einer Zel⸗ 
rung fi hätten zu Nuben maden wollen, die fe ohar ea ed 5 A tungecorresponden, and Mien bezüglich angebliger vom 
bedeutende Be ua a ma ei bo gen alle pawrtlänbilcen den heimyichenden Beiyens | Thlerh ertheitser Jaſtruktionen in Betreff der dal 


J 
8 
8 
E 
5 
Fi 


8. Zuit seginnenden Woulmarkt flab DI heute bedeutend Brüdern und freutig und dautbar ent» | [hen Trage emibehrt jeben rundes, Der Chef bir 
idi rt. Die ei egen, und vorm biefem bewegt, nahen, be | Erecutii bis in der vömi 
Boden uignen fd mi wenger Mitaapsne Dar cine | 5 Ühlanen art arar —— 


— = f und zu — 
HA ee A qeis Gabrac werde Morgen mad Bari abrifn. 


2. Ein um — wird morgen im Paris ere 

—— Fe de von Paris wird heute in Ver⸗ 

) Sunfenie Beten — 28. Juni. Dir Graf von Paris iſt heute 

3 P Grub und Willemm in dreifadhes Egen in Calais angelom 

Nas m ver Gare Mb BIP In, BrheeBe | Knie 008 anf das 2 Unfaneniigiment fe: Dep fföne Weter 

f i 8 e 5, Dann ſprach Hr. Obtift v. BPflummern in re — * Cat —* 
lihen Worin feinm Dank für den fehliden 5 ya 
® Husbad, 30. Junl. Der fefiihe Tag des Einzuges | aus, gedamte Dis Krieges und feiner für ums frgensreihen | _ Veriatlleh, 29. Ragten Montag ben 8, 
! ar 5 Juli finver das Berhdr Roxeforts' Rate. 
* MMarfeille, 28; Juni. Yon den ver bat Rritghe 













runte be | Unter gericht geteilten am Aufflaude Beteiligten wurden 8 
die allon der Hänfer haben te Menidenihasr voraus ber tere ! 
ee ee a a Bas 
mügen daran um ale aus dem ichänen ter _ n, zur 
= hervorfichenden Einzelnbriten zu ——— aber der ae wettergebräunte Geſi — feinen Ein- und — an e nd) 


dur Zwangsarbeit, einer zur Ditentionshaft verurtheilt 
frübehen Üorgen em etatee fin allen Girabn, in | wurden dal ihrem Srtumphyuge mit Rrängen usb Blumen yab 10 Bingellagte freigefprodhen. 

Dun nur Bortfegung borher · mlich 1) tet mir aben an mehr er 
den Uhrnrs, eine race Meihättiofitt; In Furier Bat Pr Schrorrt und Rınıe. nob vor Rurrm au blutiarm 
Blonljati m. Di, I. Sun CA@riupbiife  awuhlerse senken, Did, our dus a Mill AU we, rei 
bpuoc, Battemal —; dproc. Boofe m. 1860 Bi’; d. 1864 120%; engl. Mei. | bakı: 406%,; Mikembahn 106; Oflbnönaktien 1321/,: 22 :lontın,!18* 7 
von IRB —: Mamkoitten 743: Arikitaftim en A * — 23* Tenbenn: Gebr .. FEUER. D 


Verantmortiicher Wetatteur :- Andreas Rüd. 
Bekanntmadungen. 


Bekanntmachung. Berfteigerungs-Anzeige. 
68 wird Hiemit zur Öffentlichen Kentaig gebrat, def nom 1. Juli iſd. 8 
S8. an bie Stele cineh Gentroleunß für den äpjifgen Getreider und Deflaufe | „,, zen Montag den 8. Juli nähftfin Bormitiagd 10 Ufer 
Dinterholg wird bie Gresyens son ben nachbeſchricht⸗ 
a rt eaenfäshtr Banlas MörLeim joanghaeit ver 
Korn 


































Gradtmapißrat, . re unb ber Wintermeigen auf PLMr, 1451, 2 Tagwert 
— anbıl. 61 Degimalen Rothbergader ; 
Befantmachun 2) dab Kom unb der Wein anf PL-Rr. 14548 1 Tagwert 86 De 
Gemäß $ 8 des Keigägejeges vom 8. Jumi —— bei und mährenb äimalen Mittelrothbergader ; 
ber gemögnligen Bureauftunben die Mftempelung der auslänbifgen (auferbeut: 8) * — Klee ei PLRT. 14540 2 Tatwert 68 Dejimas 
* — für ie —— der abzuflempelnben Papiere, 4) der Haber auf PlaNr. 1459 bem 3. Theil von 6 Tagwert 78 Des 
——— alle. ragen Anh 5) has ee her Fe 14364 36 Desimalen Waflerwiefe; 
nureigen find, unentgeldich won un vadde | 6) has rugras auf BURr. 14366 27 Degimalen Untermefferziefe; 
Unsbad, ben 29. Juni 1871. T) beigleigen auf PLN. 1428 72 Deumalen Woflerwiefe; 


E) „ 1491b 89 Dezimalen große Zobelwiefe; 
10) Veen auf BLEHET 1859 94 Dekmalen Helmitk. 
Behanntma Saumiliche Güter in der Markung Dinterholz, Cteuergemeinde Mau 
Dtenftag den 4. Juli Vormittags 9 Uhr Seginnenb verfleigert bie | kitchen, k. Lanbgerichts und entamtb Ansboh , gelegen. 
— — ann rn —5355— eine größere Anzafl aberzahliger Der Geriägtsnnllgieher 
un Zugpferde .. 
asöed, ben 26. Juni 1871, 7 7 en ben BReifdichuben, wel. 


öniglie, Filial Bank, 8) deigleigen auf Pfr. 1431 1 Tagw. 8 Dyim. Mitteimofiermiee; 
gosib, 





/ 
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Belanntmarfung. 

In der Vahhloßſache der Baunseime Maria Margarelha Bigmüller 
von Kalbınfteinberg — ih vorbihaltiih der nachträglichen Geuehmigimg 
bed Dal, Landgetichtz Gut zeuhauſea aß ber Obisrormundffoftchehärbe über 9 
Wißmãaller ſchen Kinder ben zum Nachlaß gehörigen Geuntb 

Mitlwoch den 26. Juli ds. Ze. Mittags 12 

Im Wohnhauſe der Exblafierin Haus Ar. 13 zu Ralbenrteinberg 38 an bie 

Meiftbietenten im der unten Eezrichncien Weife, 

Diefer Grundbeſihz, welchet siniglickig ver heurigen Ernte auf 20,505 fl 
gefhägt iſt, beſteht aus folgenden ‚Realitäten: 

— 9) Steuergemeinde Katbenjteinderg, kgl. Landgerichis Gunpenhänfen: 

Litera A, Dem halbeu Hof Haus Nr, 18 yı Kalbenfleinderg mit 35.56 Tagı. 
an Gebäuden, Ucckeru, Wieſen, Hopiengärten und Waldungen mit 
ganzem Gewmeinderecht 

Litera B, Pete. 1608, Ader a breiten Rain zu 1,06 Kagw. ; 

PUR. 1637%, Waldıng im Höftein zu 16,76 Tag, ; 

Litera 0. Pl Re, 922%, Crumblosmieje.zu OL Tage; 

FMT-929, BWatdung-im-Hateren Rdaberg zu 8,69 Tagm,; 
Re. 929°,, ihn zu 1.95 Tag; 

BLRr, 929, , dedg ren zu 1,69 Tagm.; 

PL Nr 9294, deagleichen zu 846 Zagıd.; 

BVl⸗Nt. 942, Wieſe die Peunt zu 0,51: Wogm,; 

PLNT 147, Hopfengarten int Hintern Nıdenkerz zu 0,12 Tag. ; 

Litera D. Pi Nr.: 1022%, Wardung Brhenholy: zu 1,92 Togo. ; 

BiRr, 1028”, Lehtrõruug zu 0,96 Tag; 

PL:Rr. 1024, Kehenader zu 0,55: Zagie. 

PRr. 1026, Lchenddung zu 0,68, 5. 

Pl. Ni. 10270, Lehenholz Waldung zu‘ 027 Tägm. ; 
WR. 1028; henodır zu 0,86 Tag, ; 

Liters B. PLN. 1100; Wieſe im Berg zu 150: 

MR 110b, Gbaſch imi,Berg zu 0,49 —* 3 
Bi. Nr, 826, der auf w Rupung ia 0,66 Tagw.; 
. Yntgeii am 

Litera A, Pt. Rr. 637 Balbtımg Trautenkraut m 21,06 Tagw. 
PLN 6371., Weg zu 017 Tab. 

d) Steuergemeinde Gurgenhauſe/ Igl Landgrriditt Sunyenfaufın: 

Liters A, PL Re. 1195*, Bde im der Aitmüßl zu 1,07 Tagm.; 

Litera B. Pi:Rr. 1255, Wieſe im Gftift zu: 1,62 Taym.; 

0) Steuergemeinde Wald, kgl. Landgerichts Gunzenhaufen: 
Litera A. PN. 261, Wiefe Reuihmirfe zu 128 Tagw.; 
Pl. Rr, 807, bedgl. zu 0,72 Taym.; 
d) Etruergemeinde Bären, al Landgericht Roth; 
Aatheil an 
Litera A. Pl.Nt. 4609 a, Walbung Treuienttaut zu 408 Tagw,; 
PR. 469, bißgf. zu 10,48 Tagw. ; 
Die Berfteigerung aller bieier"Nentitäfin- erfolgt zunachtt im Ganyen 
Sollte dieſe Berfteigerung fruchtios Bleiben, muB inshrfondire 35 der dal 
fein märde, mern tab Angebot den Gefammiihägungswerig nicht errigte, jo 
exlolgt bie Verfiiigerung der faͤmtulichen MHeatiräten ter Einzelnen und c$ wird 
für dieſen Fall beinerft‘, bag’ von den eingeinen ‚Strihsfgiliugeit nur bie Amat⸗ 
lung eines Drittes verlangt werben’ würse, während die Übrigen zwei Dritte 

kei pünftlihre Zinszahlung“ zu 4 Bröpentiiidfgegen hypothelariſche Sicher: g 

brei Jahre larg unanjkündbrr würden chen bleiben‘ Fonnen, 

Bit nicht eigen Zare wi: de aber ' u hier der Zuſchlag wicht. ertheilt 
werben koͤnuen. 

Alle übrigen Strichtbedingungen werben für bie Biden Veriteigerungsweif.n 

Im Termine fon bitannt gemadt, i 

Ferner vetſteigtre ich 
Montag den 10. Sa —* Air tage 1 

gieigfalls im Wognhaus der Eiblafſerin das worhanbene Rn an Mofilien 

"und Moventien, " weichte aus 2 Pferden, 3 Kliben, 1 Kalbe, 2-Stieren, |, 

2 Schweinen, FEiE Schafen, Hühner, Holjopreätgen, bann aus Bancıeis || 

und den gemöhnlid suf dem Lande vorlomugaben | Qauteinvitungbgege: änten [I 
befcht, gegen fofortige baare Bezahlung. 


Pferde-Verfleig erung: 

Dom — den 6. Juli bis änſchlichich Dieuftag den 18. 

Jull mit Arsnagıne ber am 8,, 9. und 16, cintreienten Sonn» uch friertogne 

werben Kberzäblige Reit und Zugpfei de in größerer Amabl (täglih eirca 100 

en von füß *8 Uhr beginnend om Zellertbore an ben Meiftbietenden ver» 
ſteige⸗t. 

Würbure, den 24. Juni 1871. 
-_ König. | baher ll. _Artill: srie Regiment „Brabefier",. _ 

































Todes-Anzgeige 


Tief erjgüttert zeigen wir Kiemit an, baf “A innigitgelichter Gate, 
Sqhwoger und Onte, 


Herr Lehrer Ferdinand Panzer dabier, 
nad jhwertim Leiden gehen Morgtag verſchieden ift. 
Andbach, dern 30, Juni 1871. 
Die keftcauernden Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Samüiag den 1. Juli Nachmittag 4 Uhr von 


Lechenhauje aus fatt 


al sn 
3 — Anzeige 
Kiftrenand igeile ih Perrandies und Areunden mit, daß Heute 
Morgens meine, geliebte) Frau 


: Jeanette, geb. Hellberg, % 
mir ihren Eltern und Kindern vab langen Leiden dr einen“ fanften 
9 gerommen wurde. —R& 
Antbach, am 80, Zunt: 1871. 
- Rettor O. Jüdts : 1 
Die: Beerdigung ;finbet Sonnlag ben 2. Jull BR, 2 Te 








mil Begleitung dom Trauerbaufe aus: ftatt. 


— — 
Dankſagung—. 

Allen vnſern werthen Vrwardien und Belauntır, voriiglic, aber ei ihren 
Freundinen, bie und ſowohl während dir Kranlhel ald auch kei bet Bierdigung 
unferer innigftgeliebten num in Gott rußenden Toter und Patbin: Margarethe 
ſo ‚viel Liebe und Xheilnagme eriwicien Haben unſern Herzlichen 'Danf'befenders 


den Grabyrfang, 
Mertıntorf, den 28. Juni - 1871, 
Johann Hemm 


. Margaretha el. 
— rügel de Bohn, ‚Münd. ing. Künftlerloofe 1f.45% 
ift erihienen: 
‚Alter Dombaulsoje & 35lr. 
SIR | j iu ————— 


———— Brit vxait 18 te IT 
Tichori en-ExXträct I: Rgenfaten Heben, Gefallige gabe 
| En von tmil seelig | bei Bird: Delielbager, 
urch feinen Wohlgeſchuach, Nein 
heit und fhöne träftige darbe ale 
das beite Gafiee-Surrogat erwiefen 
ft w frifger Sendung eiugetrof | 
en 


Heinr. Kreiner, 














| C 194 wurde ein dilzhat runs. 


Baifengrimder Kirhweih. 
Sawſiag Schlachtſchüfſei, Sonn · 
tag und Montag Harmonie⸗ und 
zung: wozu ſich au zahlreichtm 
Beſuch empjichit 


Kranken jeder Aırfj ________ Meerböte 
—8* ich auf portofreie Anfragen franco Sihaltgäufer Kirchweih. 













— ven 27. Jaui 1871 pi — bie 12. Muflage ba | Samy den 1. Zul Gehladit- 
— Dertdnigl Roth: » ſchüſſel, Sonntag und Momag Fanz- 
Friederid. + Free ülenchSeienen, m —** einem „gießen Preis⸗· 
— —— —e — —— ang betraͤhrte Heillrafte ber Natur ege en, 
Velannimannng. Lu tatct be undicht ein | 


egründet. 
William Beder in Braunſchweig. m. Efqhenbacher. 


>. Die Leich en a fſe des Induftries Vereins ftellt für das IL ae 
tal 1871 folgenden Abſchlaß dar: 


Ginnafme 8582 fl. 28°, &, ‚ Die rein homöopathische Schalkhäuſer Kirchwe | 
selbststendige Son —— rn 


Ausgabe . 3929;8..33'), * 
Sa wit 
1 Berindgenbfte 


ui J — k Gentralapotheke muſit wozu ergebinfi einfarer | 


Bustaöj, ben 0. air 1811. ? nn Ferdi * H — —— 
Cowite Ten Vereinus. erdinan ess — ——— 
*8 Goige Ablebent eb bisherigen Paächterd endigt ji am II. Novemutı in Nürnberg amftag og Sibtogtiüffel bei Hinmmier, 
agt non ber herrſchafilſches Brauerei mit Brenmrei (änd Ehent Ihn sich dei Bedarf homöopathischer [A 18 jtad 2 Quartiere zu vermeiden. 
ei ** ſoll dieſelbe auf 6 Jahre ahberweit verpaqhtet werten, Hausapotbeken, sowie aller homöo- | Cine jrrundide Wohnung mit weh 
Wunſch des — Tancn au 16 Top. Weder und Wirfen wit |pathischen Medikamente und der — Wien. IN au vermitiben A 91. 
„ia — —— Sg te bei Bf Hinseißenken —* — — ‚Literatur bestens .em-] A 27 jind 2 tL: Quartiere Ju vie 
fen ‚önnen, werben erfact, ihre —— über ſqhriſilichen Offerte 5is BEE mietben und Milch zu haben. 


aber unfern großen Tank dem verehiten Öefangvrrein von hier, für ben erhekens | 


1! Ruf dem Marite lieb ein grüner | 
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A 104 iſt bis 1. Angun rin nt & 

















bei unterfertigter Verwaltung 2 unb Eafist von den Basıbdingungen "Gentznl-Rufibeigung und, * 5 hin — 
pı ’ : Hilation für Gebäute und Leo: —— Ane⸗ Siemieram| m 
Anlagen jeter Art, inebrfonbere auch einen Deren Geſchroruen zu verwmichh. Me 
Kirden und Schulen, von 4,149 alt cum Quartier jür SH 
Ä Boyer & Consorten, zu vermichen, Möstiie‘H. Monat 3 fl.| Me 
5 |: Fudwindhafen a. Rp, © x it ein — in fonniger 5 

q ae tincei f Nasta, jean, ge mit vier Beirbaren Zimmern, zwei 
eg An — el ich Conntag | rn 2 3 mein Gejgäft ea iR —* * in ale | Rammern, * Dr * * 

um gem tm Bufpruc * 17 5*5 Ba — 

ali Wolkner Badermeiſtert. din m a er 
Gigentpum, Drud und von Carl Vrügel unb Sohn in Musica. 1r844 S nd. ——— 5 


SEE ——— — gr a nn — 
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2 156; 
den 18. Er, heine täglich, init Tate 
$ Feiertage mabıne &es Meniaga, dallkr 
circa 100 une Sonntage eine <umier 
tenden Hei beltenbe and beiehrenhe Bei 






tm jährlich 4 fl. 40 FR 
haldjabruch zn. Wo 
Se LIE 

x — 
en 


Beot.z Mar. Heim 


noch gemacht werden. 





ein auf 
und mit 821 
beſchloſſen. 





meldet 
reich verbleibenden Batalllone auf bie Etatlärfe von 802 I Ka 
Mann angeorbnet hat. Farſt Bismark ift geftern nad IS 


. Die der MeitmGefelljgaft fi 
und Saurahätte" gehörigen Werte arbeiten h 
find von dem Strits auf der fißtahfgen | 


7 Haußmanns, 


ſciunden. sölerung ſich anfdıdıe, 


eih. Heer biefeb an ber 


veih. 
den Staates unverhohlen 


Eonn 
e⸗ unl 
reichen 


wenbigfeit ber Yandelsfreipeit. Die fünftige Regierungs« 
form. werbe bie. Nation ſelbſt beftiomen. Gaubetta ift, 
bier eingetroffen, 

* Borbenug, 29. Juni, In einer Anfprage an 
die Delsgirten des republikaniſchen Comitees ertannte 
Gambetta die jepige Regierung, welche durch ihre Hands 
lungen ben. Beweis für ihr echt und ihre Macht ges 


Skizzen von Oberammergau. J. 
F.L, u us Eitaler ‚Berges. liegt ein Wirthehaus; fein Beſthet 
muß: brillante Gejgäfte machen, denn männiglih färft ſich Hier mod, ehe ntan 
die fleile Höhe zu erfiimmen, mit einem friſchen Trunk. Auch abs 
bem' Heimweg raftet man Bier noch wohl, ich hab's auch gethan imb 
erflenmal in, meinem Leben, allerdings, wie geneigter Leſer glanben 


öfer, 


eh, 

Elch 

ELLE 
Iriß 





ya Opclsge ſiden umb Studien, Bölter-Menjhen-Cöftäms: 
h machen, benu weit in ber Wät heramfommen: eine ſolch origi ⸗ 
in. Einer Stunde nur an einem vorüberzieht, 
Mo’ du Hinfhauft, dor⸗ rücwärts, ind Thal 
von Menjhen. Wer zählt bie Vöälfer, kennt 
8, die Schuhe in ber Hand tragend, ſtatt ⸗ 
ge blaue Regenmäntel übergeftälpt, Männer 
Dachauer Gegend; bann wieber bie Kinder ber Gtabt, 
fuftler, den Plaib Über der Schulter, bie und ba auf ein 
m After 1x vrhatäen, ab Sr num Di 
bunten Volte zu num 
a re De Dan Er 
Ham” DER Lange vom pfarr· 
Einfpänner ‚wie fie and ge 


b ber, Lanbkutfc 
ne nl ei, Sp am Arie Hama 








(Ausbader Morgenblatt) 
- x * — — 
CE” Vereltungen auf die „Srämkifche, fiefert Habe, an. Gambetta betonte ferner in Rede 
Zeitung“ für * Il, Quartal 1871 —95* — ben BolfBunlerriät ju —— er 
fortwährend ——— 

don, 30. Juni, Früh. ‚Dos Unltrhaus 
Verwerfung let 
gegen 230 Stimmen Husfhußberaifung 


——— Pelitirgrs 


* Die Wosenfan folgt Im nädften Watte. 


beabfigtigten Schlubatt zu beklatſchen bie framöfljge Bo 

Erinnern wir uns ber rohen 

Naub: uud Plünderungsgelüfte, bie fih im Bolk und 

Spide der Eisilifation” marſchlren ⸗ 
auß 


und an die ebenſo unvernünftige wie treulofe Art, mit 
ber beim Yusbleiben des Glüds ein Strafenauflauf bie 
Regierung bes Landes flärzte, und am bie ımmlrbige 
Werfe, in welcher überall bie vom Glid im Stich Gelaſ ⸗ 
fenen zu Verräthern und zu ben für Alles verantisorts 
lichen Sündenböden geftempelt wurben. "Jar Gedanken 
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ai De abe ft! a a weiche über« 
antStramtentaußjichend und: 


Dede und De) mit chfeftig ats wüfter Haufe 


ber Ballorbill 
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tarfteile - verfeht, 
at, Eu in 


 Wärgbur, indie in. 
arten [en ——— BB RD TEE ir Ohuce 
Furt, 3. .Bertörfer" IN "Eyermastuituht, verliehen; 
der Notar &. ASchuler in Zweidrucken nach Mat 


riediut; ro 
wu Mäntel mit, einem 
20 fE und feier Bohrung, © x 
on. a, 30i Jani. Se, 1.905: Brig Luis 
polb wird ſich morgen nah Salzburg 
$ Münden, 80: Juni, 


ſtetraths fattgefunden ; welcher ſammtliche Diiniiter bei» 
wohnten / und in welcher, wie wir aus verläffiger Quelle 
vernehten, über die Stellung berathen wurbe, welche die 
Staatsregierung gegenüber den 'lirchlichen Verhältnifien 


t. .änsige Säulprosiforatsftelle 
Ialkonemieigen infe inmehkoon 


Erinnern‘ wir 





Aber: ſie haben auch Frenidartiges aufgelo 
den; auch; daB übrige Deu ſchla ad hat fein Eontingent für fie gefiklit, und au 
bas Ausland: England, Amerika, Kranfreih, Holland — denn wer Lommt nicht 
nad Oberammergai? — If frag, tin beſcheiden Plägcher-auf- fol rumpefigem 
Gefhrt gefunden zu Haben, Es iſt ein Wogen und Wallen, das Niemand vers 
gißt. Und all bas muh mu‘ den Ettaler Berg hinouf; Jebermann muß. bie 
Wagen werlaffen; mühfam mit Borfpann beforgt ſchieppen ſich biefe hinau, im al 
tern Zungen und Dialekten ſaſt ganz’ Earopa's fhwätend wählt ſich ber Menfgen- 
from Hinten nach. Der Weg If fleif und darum Mamdem beſchwerlich; id 
Halte ihm für einen ber unangenehmiten ber deutſchen Alpen, aber -ich fand ihn 
bießmal ungleich beſſer gehalten als vor zehn Jahren, und dann, weun man ſich 
„Zeit läßt", was ja ohnehin erſte Bebingung gebirglicen Wandern if, fo-langt 
man ohne befonbere Kimmernig oben art, geht man bach auch im einer prädgtigen 
Umgebung, unter hohen tieffgjattigen Bäumen Tängs bes in tiefe Schlucht Herabs 

renden Baches Kinauf, mit großartige Rüdblik auf bie Bergriefen bes Loiſach- 
thales. Bon der Höge de Berges if man faft unmittelbar im Ettal. Ueber 
raͤſchend in biefer Gebirgsrinfamteit' treten bie ftattlicen Kioftergebäube vor. Seit 
der Sätnlarifation Uegen fie ſtil und derödet; Beute aber find fie belebt; Dun 
berte gehen im ber fhönen reichen Kirche aus und ein, anf beren Altar das 
Madennenbisbnig ficht, das an biefer Stelle vudwig deu Bayer auf feinem Heim 
zug aus Jtalicn auf einmal’ fo ſchiotr geworden, daßz er's nicht mehr. weiter brin- 
gen konnte, fonbern bie g verftand, Bier ein Klofter zu bauen, Für und 
Hat Ettal feine Bedeutung darin, daß es bie Geburtsftälte des Bafflonsipieles ifl, 
beun von ihm aus erging bie Mntegung nad) Oberammergau, als bort anftst- 
ende Seuche mithete, bie Darſtellung der Leibenägejgichte als Gelubde zu über 
nehun, um fi daburch vom ber Peft au befreien. Und ala «6 fi} in: ben ers 
Ren Dezennlen unferes Jahrhunderts darum handeltt, ben Tert bes: Spieles zu 
purifichrem umb von mancheriei Auswüchſen zu befreien, ba wars aud ein Etta⸗ 
ler Verebittiner, ber in deut aufgehobenen Kioſter als PBenflonift verbliebene Dr 


Er] Ottmar Weiß, der biefe Hufgabe auf’ eine refflige MWeife Iöbte und fo bie Balı 








einzuneSmen hat. Dabei vernimmt man, bafı und Stutigert, 9. Junl. Ueber ben (Einzug der Trupben, biefe Abgeſandten fefigefegt Hatten, und in bem 
im Folge da Vorgehens —— * — Er ae 3 one namentlich durch die zahlreiche —E We 
Segen Di8 m DMiniten vor dem Ginzag esme Unters meiften Anhänger fanden. Raturgemäß zeigten ſich beun 
Stantsregie Iafı bie Gebulb Ver Harrenden erfchöpten zu wollen fehlen, ; auch) bie feinbfeligen Bewtgungen gerabe im biefen Teile 
md rte, ging bo bes Landes. Es iſt leicht erkiärli, ba man gegenwär⸗ 
15 |tig noch wicht im Stande üft, eim Urteil barüber zu fäle 















» trib erfien Empfang burch | Ten, wie weit verzweigt biefe gefährliche Agitation in dem 
Ueber * rg gern wirb P bi n Beat m. fer hatte fidh ber De ö — —— — * 2) = 
fort om Wangen « von "1 wor r ifen bie Verbindun 
—2 ds Feh-Gomite, dem Gefljunaft Kr eine ziemliche Husbehnung gewonnen hatte, ae 
verband ausgeihiedenen 


geht, Männer naheſtehen, deren enge Beziehung zu ber 


bei 
KAusmefjung der allgemeinen Dienfizeit in erhöhte Uns moliften u, f. tw. aufachellt für ben aten Empfüng. 
ſchen Obsrbürgermeifler v. Std hielt 8 —— Dbernik, Regi — |find, unb 












» ben der Felhbiskfion, eifterge | gegenwärtigen infreid 
Huflaffungen über bie Onalität der Wnrshuung ber  Muforudhe im Erältigem Zorlen umb brachte bus taufenb- 8 bürfte nit ummwaßrfheinfig fein, daß bieje Mngeles 
Rricakbi ung gegeben, indem man fah — auß, — I — — genheit zu einem diplomatiſchen Schriftwechſel zwiſchen 
egidienſtzen 
en hen —* als erhöht a i bt, Be au 2 en siäten dm —— ihnen men ber gegenwärtigen franzoͤſiſchen 
h Girenben era Bumen u e a» 
Abrechnung komme, Dem if kbod o, fonbern } jehyaft ab Berlin, 28. Zuni, Die „Provinzial! benz" 
eb tomant Die erhöfte ——— a ide Aue fund, Bone ge — — färeibt: Der Kalfer wird i —— Being (0. 
i er Gener m 1. und 7, f 
Org Sp, ha De art, — 
Iepterer Beziehung bie Betichtigung zum Penſlontbe⸗ — das ben &i bei 58 — * — gg ee 
*1 Venſlon ee Ei bei Ertheir Ki dan Da Bar, Sch an — —— —— Am 1. vs 
u Be aD —— —— —————— ge 2* a u 
. t, ' ’ 
indem 3 ®. derjenige ber eigentlich ft. 22. Dienßs uam kon, em gl u u Die Königin — zu einer vier⸗ bit Kur zu 
‚jare effektin zu Sat, wit Eintechuung . ber 6. l —* . Der Kaiſer wird in Eam noch unit dem Kaiſer 
zwei —— ya Damp 1 Dienflaiterszeichens en 32 an Ar mihireeg von Rußland zufantmentreffen, welchet am 3. Juli von 
für 24 Jahre dereitigt if; auch bei Mnfprägen auf die Witglieher beiber Kammern u. } uf ben Bal-Jbort abzureifen gebenft. — Nachbem bereits mitgeffeilt 
Givifanfellung ift bie Berechnung ber rieghahre in [onen bes Säloffes felbR ber Hofftant Yerfanmelt, und] wurde, daß ben fänmtlihen Miniftern das Eiferne Kreuz 
verfeihen Welje wie hei Dienftalterägeichen von Bis rer ed rd . — am meigen Bande verliehen morben ſei, kann bie 
ügkeit. a Dber⸗ 
erie⸗ 


mandirender antgeftellt halt; es waren ifant 

regimenier (2 And fon früher ie mn unb ber 
Stab nu 2 Gompagien bed zu Straßburg in Garriſen 
aurüdgebiichenen wien. — (v:88.), 
3 Jägerbataillone, 1 Batollon Ginielruppen (Bonton 
niensac), 3 Reiterregimenter (1 ſchon frũder gurädgefehr) n. 
45 Batterten Arttlecte ned Santtätsteuppen und Train. J mur Welweis gelungen, den zum Ungehorſam angefeuer« 
Dos Hocrufen vor dem König wollte kein Ende nehmen. ten Arbeuern nulgen Idcen zu benchmen! — 
Nahder Betefien, Feſtidtater u. 1. im. 0 m din hen Beamte 


29. Juni, Geſtern Mittags fand 

Sigung bed Minifterraths ftatt, welchtt jchech 

—— — RE —— 

u mr Beun nit gu Denken un, wer ca TOR br ne I 
ortabel 


die aren, welche den 
+ Zumult veranlagten; man verlaugie vielmehr außer is 
derfeiben L) 


dienen Bönnen, Zaufe jeden Monats 48 
Anälaghablangeı (Borfguß) erhalten, einen Sterbelafle 
Ba: underz Hausbau Boribüffe empfangen 


Weile werben, 11 
wärlig Mbenbs 6 Uhr berriht auf ben Schächten Ruhe 
wi — an ben Octra 


terteiſe anzutreten, höre neuen Tumult? 
„Babnfhadt darf nicht förbern, totr wollen umfere Rechte I* 
Dies veranlaßte uni, meine Reife aufzufdieben unb 
für Heute in Königspütte zu bleiben. Ih Bing 6 en 7 
Uhr auf die Shägte. Shlag 9 Uhr rüdte Ep 
600 Mann Bergarbeitem auf ben gen 
Vahnſchacht· Sie 


Bei ber 
rd waren in Folge des Senatsbefglufied, h 
von einer Mirlihen Feier des Tages diesmal UmsÄ tung ber Dinge zu gewöhnen, in mander Beziehung bie 


aber ben Ö Sommuniften nichts De ne we 

erren uni a 1 ugen 

Shriden 36 Amtslofals mit Steinen, Holy ıc. umb ein 

De —— 6 Up “® 
em. . 

aufgeregte Minze. Per Maglfteat IR umlagert — bass 

Gefaͤngulß demolirt. 


Vermiſchtes. 

Ausbach. Durch Entſchliehung bes k. Oberkon⸗ 
fiftoriums wurde bie Normalpenſion ber Pfarrerswittwen 
und minorennen Doppelwaifen pro 1871 auf 80 fl. fef 
gefeht, wonach bie f. Abminiftration der proteſtantiſchen 
Parrunterfläpungsanftalten in Nürnberg zur Zahlung 
angeriefen wurde . — Die Aufnaßmsprüfung am Ed 

ullegrer- Seminar Schwabach für bie protefantie 
ſchen und ifraciitifgen Schulamtszöglinge wirb Montag 
ben 7, Auguſt d. Is. Vorm. 8 Upr. beginnen und am 
ben barauf folgenden Tagen fortgefegt werben, 

Kiffingen, 28. Juni. Das Attienbad, ber Kur⸗ 
garten, der Muſit⸗Pavillon und bie Saline fichen im 
Wafler. Die Bazark werben geräumt, Das Pumpen 
zur Mbgaltung bes Waſſers beim Racaszpbrunnen mußte 
eingefellt werben. Die Aufregung unter ben Kurgäfen 
it grot. Das Waſſer fol feinen Höhepunkt erreicht Haben, 

— — — — — — — 


——— 

zer it eini fi 

ae Trautäik, Eifehpeas.e: Sepp |afäldkaten nieipehliäen Boca In ber —— 1— Bolfswirthſchaftliches 
beftenerung, über Meshfelfempelfsusr ‚und; über. bie ] Prosinzen fid, Eingang verfgafft Haben und nun im} Bendtsirtpiäaft, Gewerbe au Indufrie, Qeadel WAR 


Sinne hiet Barifer Auftraggeber bie Zwietrat fSüren, 
ee um Ss ih euinliäe Be kan a a ——— 
völterung rung au erhalten, „„(E6 IR ‚vom aan Be 
befonber dat Departement in welcheni fi — ee 88 fra, ' 
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BT MED Ir ale * mein geachteften Witglicber unferer He 

—— * Zeuger, vrofeſſor des eigen Rechts, ift 
ee * Hrsg nei mittag, gefterben, er erreichte ein Alter von 73 Jahren, 
52 fr., Binfen vom umlaufenben dprag. Biand- | Da Hr. Profeffor Dr. Zenger bie Abreffe unterzeichnet | 5.5 
briefen 377,338 fi. n ee ea J Ihdehaue. welche bie Profefforen ber Uninerfität vor einiger 
bierrach es auf 40,000 Hftien 8 20 fl. augte, [at an Hrn, Stiftsprobkt v. Döllinger gerichtet hatten, 
apit 800,000. R. umb bet x Ron mil 18524 18 fr. im fo wurbe igm vor einigen Tagen von bem hiezu gerufe: 
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28 
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2. Semefter nen Geiſtlichen die Sterbfacramente verweigert, reſp. 
Veäraberg, 29 >. Il, Yun (rvinbest) Ban auch Alles | erlangt, dag Dr. Zenger durd) einen färiftficgen Reverb 
im Wugenblde über da8 Weiulist der ommenben |esegor bie Zurüdnagme feiner Aorefuntefgrift etlät 


verweigert. Es wurde nun Hr. Prof, Dr. Friedrich ge 
rufen, biefer fpenbete bem Kranken bie Sterbfacramente 


was 
t ber di 
Te Dermag A unier Bart dog nigı DIEB aber fat ber Bjahrte Dann mit ale 
; aller ritnellen Borfeift und mit einer Hoftie unb 


Witterung bed hrurigen n 
bie am ben meifien Orten Ei dem Oele, bie ihm hiezu vom Hrn. Pfarrer Renftles 
—— vr en Höhe den Boden; —— Mering zugefenbet wurde. Da bie zuſtändige Griſtlich⸗ 
Bien u mis en, ihr Br 8er | unh Aa Tri Boäiß vrmigt, (nic 
ai = biefeß vom Hrn. Prof. Dr. Friebrich vollzogen und 
Auslande überein, da 
—— ungenem rd — CN — = bemfelben hiezu die benöthigten Paramente von ber 
tritt anhaltenb marmer —— Univerſitãt zut —— geftellt werben. 
fol ber Se ken ai — — 30. Juni. Die theologiſche Facultãt der 


i 
N 


Univerfität eh beabfigligt beim Euitusminiftertum 

den Antrag zu ftellen, daß Dölingers und Friedrichs 

Lehrfãcher durch andere Perfönligkeiten befegt werben. 
Die Einladung bes Kronprinzen von Preußen zum 


ar 
bürften; über ortwährend die In ⸗ 
(em, und —— in tleinen Boreät 
* Truppeneinzug im Münden iſt erfolgt und mit ber Zus 


eintxeten, 32 a Bet 


neue 
Fi Markitasre — — "Ro ne figerung angenommen worben, daß berfelben Folge gegt ⸗ 
Paderborn, 26. Junt, Die — —— len ben werben were. (MR. Korr.)j 
Wollmartie betrug 3292 Gir, bereits | + Berlin, 29. Juni. Der „Reidösangeiger” vers 
—— Breie eofeniigi das õ jeh beneffend Die Gmmährung vom 


— EA — an Angcärige br free unh, Ranbocr 
bet "een nen Boflen jogar 8 Zhlr. baber Der während bes Krieges wegen — 
Jahre. Die Baſche war im —— an ber frangöfifchen Anleihe verurtheilte Bankier Gi 

Sabre, 28. a ‚Teer, = ift nom Könige begnabigt worden. 


ih 
8 
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»Wien, 30. Juni. Das Abgrordnetenhaus nahm 
mit 87 gegen 56 Stimmen ben Untrag der Majorität 
des Finanausſchuſſes, in die Berathung des Gefehents 
Knabenfi wurfeß, betreffend bie Unleihe von 60 Millionen, für J Nachn 

die 2% [jest nicht zinzugehen, an. 

Blaremz, 23. Juni.. Die Journale melben, bag 
der Bapft verfioffenen - Montag ein geheimes Confl⸗ 
ſtorium gehalten Habe, um bie —— mehrerer 
Bapit hielt bei dieſem 












Vifädfe zu vollichen 


fender zwar, „bie abe j Ynlafle eine Auf im wel t 
Auetat“ aber bis pracht, im welcher er gejagt Haben 
irn Herflelung bie Zeit eine En fein Jfoll: „Rönig Vieter Emanuel wird, begleitet — den 
fc, mie, al (ai cm Baron demadt, — ——— age * 
zu beflen Ausführung ern Witte | Mir Haben alle möglichen Schritte auß 
* bie Borbereiiungen — * De gen —— geihan, aber bloß eu: 
nic, (as haffen eine Aryasl folid gebauter Stehen an, auf | falten. Cs ift feine Hoffnung mehr, Klammern 
dann gegen ei Ar et bas Publikum trof [wir uns demmach mod mehr am Gott; denn ofne 
fenen benben Wes — 
Tann. ältere * oder ae welche mit 


tetganen in geſpaun fien I, an ten % 
en sder Zra ſeffel eihafft wer Pro- ſtellung und verteilte 19 golbene Medaillen erfter Ela 
Sen * > Die öfterreihifie Marine ——* zwei derſelben. 


Börsen-Berich«“ 



























Floreuz, 29. Juni, Die Opinione melbet, ein 
.. feansöfifgen Elerus foll den Papft geber 
in Corſica ein Aſyl zu ſuchen, um in ben ers 
ng ra — Rom anteſend 
apft fol .— Ans 
läglich des Einzuges des Königs in — ſich foft 
das ganze biplomatifche gr babin begeben. , u. 
Roms, 29. Juni, Jar Gefrigen „geheimen Gens 
ſiſtorlum“ murbe auch wieder darüber beraten, ob 
ber Papft bleiben ober er folle. Es wurde nichts 
Definitiven befchloffen; doch ficht feft, baf, wenn ber. 
Wsreife entſchließt, Gorfica bas 
Reiſtziel fein wird. Der franzöfifhe Botſchaftet Graf 
Harcourt * dem * geſtern zu dieſem Zwecle bie 


SE 
F 
gg: 


patiflenne be la Preſſe — Der Verſuch, eine 
Einigung mit ben rabifalen Comittes zu erzielen, war 
bisher erfolgloß. Die „Agence Havas” Hält es für wahr 
ſcheinlich, daß die Caudibalen, welche fi für bie Volitit 

ügefproden Haben, burdöringtn werben. Der 
roglie Hat Heute einen Befund bei Thiert 
abgeftattet unb wirb Abends nad London zurüdlhren, 
— Das „Journal offiiel* vom 29. b. fagt: Geſiern 
Haben wir 2 Milliarden geforbert und 5 erhalten; Heute 
zeigen wir Europa cine Armee von hunderttauſend Daun 
welde von Tapferkeit befeelt uud in bewunberungdmwär« 
diger Weife geführt, forben bie Eivilifation gerettet Kat. 
Wranfreih, feit ben Iegten Unglüdsfällen, melde dutch das 
Kalſerreich verſchuldet murben, bes Glüces entwöänt, 
beginut feiner wirber bemußt zu werben und fich zu 


— 29. Juni. Man behauptet, ber Bela⸗ 
gerungsyuflanb werbe naͤchſten Montag aufgehoben 


Paris, 29. Juni, * en von Paris if ges 
Rem in Berfailles ang 
—* Ep Paris), 29. Juni, 3 Uhr 
findet bie Revue fat. Marſchall 
—— — von einem glãnzenden Gefolge umge⸗ 
ben, war zu berjelben um g Uhr eingetroffen. Die 
Ankunft “ Mitglieder der Regierung unb ber Nas 
tionalorsfammiung wurde durch ben Mont Balerien 
und bie Batterien bes Mandorirfelbes angefünbigt. 
Der Vorbeimarfh begann ſofott. Die vie Tribünen 
pafficenden Regimenter gaben igrer Befriedigung burd 
wieberbolte Vidais Ausdrud. 
a 29. Juni, Bring Napoleon begab ſich ger 
na 
London, 80. Jan, Die „Daily News“ melden 
aus Paris von geflern: Die Truppen ferregten während 
fie bie Tribünen’ paffirten leinen Entgufiosmus. Die 
Revue endete 5'/, Uhr, Thiers war fehr ergriffen vom 
bem Schaufpiel und brad in Thränen aus, 







5%, dub · G. d. W. (fiir. 33* 
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Berantwortlier Mebakteur: Andreas —* 


Bekanntmachungen. 


Dienftag den 4. Juli ——— 9 Uhr beginuend verfteigert bie 









—— * des 2. UhianensKegimenis eine größere Anzahl überzaͤhliget] im hieſigen Ganilotale unterhleibt bis auf Weiteres, 


Beits und Zugpferde auf dem Scioßplage dahier an den Mieiftbietenden. 
Ansbad, ben 28, Juni 1871. 


Verfteigerung überzähliger Artillerie-Pferbe 
vom 4, Hitillericotegiment „Könıg“ vorberhand wie folgt ftatt : 
Am 5. 7, 8, 12., 14. und 16, Juli in Mugöburg 
am annenplaße; 
am 6, 1% 11. und 13. Juli in Märnberg 








Ausbah, am 80. Juni 1871. 








Di Montag den 3. Juli I, au färiebene Zwangsoerfteigeaung 
* Gut auf ber En — zu ayfäniten 3 flattfinden follte, 





Sieben biejer Tape kommen circa 60 Pferde zum Verkauf, !. Beine: — — 
ne, den 28, Juni 1871. Belauntmachung. 
— Bert = Kuf nähen Dienftag den 4. — Ragmittags 4 Uhr * 
ferde⸗Ver — im Orte BrobSwinden bie zum bortigen Schulhaus-Neubau verans 
» und dienflleiftungen Öffentlich verfteigert und ins Wege 
De Eönigl, Bezirks Beftürs- Jufpektion *2 au —* Hand ee, 


Samſtag den 8. Bormitings 
in ihrem Hofraum mehrere ui 1871 nicht — — Hengfel 
des tgl, allgemeinen Lanbgefiäts gegen bare Bezahlımg an bie Meiflbietenden, 


— am 80, — 1871, 


f\ 


— — — —— m 


naqhruf. | Zur Keife-Saifon 
Heute ſchied aus unferer,, Miue der allgenseim. geliebte Herr able regt nähe viertheiligen Koffer von verfäiebenen Größen, Hand 


















Zwanziger, weient bie Pfarrgemeinde, für bie in 10fähriger Wirkjamteit be , Damenkoffer, ſowie auch einige meue Hrten von Meifekoffern zur 
wieltne Treue und’ Führung (1. Kan, 4, :®% 1 und 2) bes fcmeren ‚Seelforgers gefälligen Anſicht und Abmafıne ganz ergebenft 
berafeh ihren Dank und ihr Bebaueen fih veramlaßt' ſicht, daß der⸗ Georg Hollenbach, 
2 März dB, 8 
— —e ht wofehln 
had) eingetretenen. efeeulicher Vefferung: bie: fräßere Rüfigteit zu Gegen feiner Gefhäfts-Empfehlung. 

Wohle feiner, gehuten Familie zu Theil werben laflen ; Der Untergeiägnete beehit ſich Himit angupigen, daß von bemfelben das 


Liebe Schreiner · Gewerbe febhitänbig betsicben wird, mb erfuct derſelbe unter Zu⸗ 
figerung rerller und billiger Arbeitsleiftung um. geneigte Aufträge. r 
Ansbah, ben 1. Juli 1871, 


Johann Scheib, Schreinermeifter, 








Die Gemeinder und g mit Klechenvorſtond: 
Stöher, Bürgermeifter, Dautum, Pflegetr. Meier. Klier La rs is wohnhaft Lit. A Nr, 48. 
Styler Bellgäfer. Hübner. Wegen Berlauf meins Gutes verfteigere id kommenden 
Wagner. Shmidt. Serger. Dieuſtag den 4. Juli Bormittags 8 Uhr anfangenb 
SHäplein. Sanernpeimer. Löffler. und die folgenden mein |ämmtlies Snventar, datunter 8 Mferbe, 1 Maul⸗ 
Doppeljammer. tier, 12 fejgmeltenbe Kühe ädter Ccheinfeider Mage, Cheiſen, Pflüge, Eggen, 
{ Prob ſt. Walzen und eine große Menge Detonomie-&kgenflände, 
Büttner. . J. 
Gut Mostau, 


Ai —* — ben 6, Vieh Dan Wagmitag er Necue Fhrleuplan üher. Cifenbahu- Fahrplan 
an werben im’ Hauſe Vir, A in —2 ne — Bet Füprtenplan c feit. 1, Juli 1871 

ten nit @ — — * Beybeids Buchhandlung. 

Wildbad Burgbernheim. "Wie Drangen, us Sateln, Bi 

. P. Simenis 

— —— — * 

Hr |. Gefrornes, Eistörthen, > 

a a 

{hen-, Käfe: und,andere Kugen, feine 



















Toded:Angeige Leidig, Badwirth. fiee: uud Teebrod bei rang. . 
ben 28: Juni’ Abends DY;HUHr wilgieh fanft,.und erger —Ym mein Lager im feinen, beſtent — — "Bafnergehilfen. 
Ben’ in’den Willen beb Herıt unfere gute-umsergeglicht Gattin und Mutter, 4 Fadgelagerten Eigarrem älterer Bacon] Gute Dfenaubeuer werben > fofort 
4 umen, verkaufe eine größere Partie | geſacht. le: 


Frau Anna Eva Ken Knüttel, * 
gib; , derfelben zum Ginfaufspreiß und zwar: Hei meiner am vergangenen Freitag 
Balfamita pr. 100 Stüd fl. 2 80 tr.| erioigten’WAtuäft An Tas und dem 

Sabannad ur, " 2 — » | Ginteitte in und Gange durch bie — * 


ſtnũttel, Rentamtsbiener, 
haun Suüttel, 1: Oberjbier- 






Shineureta „ 
N näherte hab defiben. and 
. Bugleidh bewerte, leben. and | aeipeifte Amerkenmung gegenüber ber 
in —— von 50 Siük am abge Veoditerang ausjufprigen, bie in fo 
geben wergen. großattiget Weife, bie Heimkehr unferer 
3. Kindshuber, |tapiern Krieger che. 
® B 
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over Anzeige 
Heute Morgtnsıhalb.d: Ur verſchied janft, na längerem Reiben 
unvergeßi 1 















X guter cher Batte, Vater, MÜruper, Schwager und Ontel — Neufiabt zul 5.88 Nee 
Herr Johann Feonhard Damer, Ta Fürleidende. Sapiiala, Berleifungen j 
’ Kiufmanır"dhhter; Sas Bug Über weine fit 30 Jobı rere Kapitalie 
a im aa —— a er 
Nur wer bie Derzentgäte' un rafttofe Thätigfeit befiuben für bie En A er or i onomiegüter theua ſogleich, 
Schntn Yahınte, wich ermeffe, weiß" Herben Brrtufl mir erlitten. ra 
Un file Thellnahine billen % "Wunden, Kheumatismus leihen. — 
Oberngenn, den 29. Junt 1871, — —— Band- Uffengeim, ben- 29. Juni 1371. 
Die tiefbetrlibten Hinterbliebenen Be —— ee Erhard Angerer 
in Oberngenm, Mürnberg, Mit. Elbach, Jugolſtadt a Binte enffpringen , grünblid” 31 — — Leomiſſionat .·. 
und Windtheim. Fichten, werfende ih netſt gericht. br Mıf dem Martte blieb ein grüner 


‚taub. Seuamiffen auf Framnkirte 

Knlorderungen gratis, Kin Kran 

> 2 = er folte die Her ung aufgeden, gar 
N, | eilt au meiden, ohue ſich vorber mi 

nriner Heilmitbobe betannt gemad 

zu babın. 

Louis Wundram, ®rofefior 

in Cdim a. Kirn. 


Regenſchirm stehen. Oefällige Abgabe 
bei Wirh Dettelbahen — 
Gine Sendung ‚saummollne Yands 
ſchuhe zu allen Preifen empfiehlt 
Sädier Einfel. 










m 
Für die fiebenolle Theilnahme bei ber Brerbigung meine num in % 
Gott ruhenden lieben Mannet —R 
Georg Mathias Praug | 
ſage ich allen werlhen Verwandten, Freunden und Vekannten meinen in⸗ 
nigſten Dant. 3 











Eigarren. gr Kınderfgwalgen wurde verloren. 















Antbach, den 1. Juli 1871. 4 2a bella Ann . » A 8 Mm. Serine peigäffel bet € 
Marie Praug. “ 2a Juflkil . . » 83 ir. | Sonvtag Yarmoniemufif bei Häßlein a. ®, 
km Namen ber fänumtiiden Yinterbichenen | RE 22 Eomniag Zanzmufit dei Schmidt 
wi in Borzügiicen Qualitäten ost — —— 
P Sonntag Tangmufit bei Dietrich in 


AFFE . PP. Sunonis |ver Atırmannigen Wirtäicaft. 
Pi Ablien-OrjelIhoftÄH Beigaf-Spar-Derrin..& IL. | len a le u Oase 
Privat-Spar-Dereim I &IL |miethen. u erfragen in ber Erpeit. 


Direkte Poftdampriairfrahrt zwiſchen Am Dienftag den 4. Juli Abende] Gin möblirts Zimmer nedſt Alten 
HAMBURG & NEW-YORK we. en 
m | ra Mbler, gen Beſprechung ine Wo? fagt die ebition,. 

wiggligen Angelegenheit IM zahirichs A 186 ee zu. ‚veus 


2 ai \ Erfgpeinen, [ehr ermünfdt. mieten und fogleich zu beziehen. 
— Ad, ul, —— —D 62 if bis Laurengi ein Quartier 


aatın, Mittwoch, 19. uli.d Sitefie, Wittwoh, 9. Ang. Ba Shmwm. Jap. Fler ift ein re en 
Palapepreif: Erfte Gajüte Pr. Ext. Rihlt. 165, Zweite Eajül leichtes Ockonomlewãgelein zu verk. D 307 find zwei möhlirte, Wohn: 


| ' 
r. Ext. Riblr. 100, Zieifgendet Pr. Ert. Kthlt. 56. 47 und Schlafzimmer nebſt Stallungen zu 
AR — Kih | Demjenigen Pfarramtelandidaten, wel 


i ſi Do äußerte, [oermicihen.. ___.  _[[_[____ 
„giaguft Bolten, Win Miler’s Nachfolg er, Hemburg cher fid vergangenen Donnerftag äußerte D BS IR Hin Wianiet ver arfe 
0 em ö 


mag er nicht gehen, indem fid) dort bie Gaben an: eine kinderloſe Familie zu 











en ‚für das ft . 
J. F. thof in — — Dut bes Voltes ‚befindet, wird gerathen vermicthen. 


—S Bush, ——— —— — os Berihtigung. Im Mr. 164 b. 
örfer 3 ber Relig nel Dt. ſoll in der Wartung Bol⸗ 
fig vger in Windehein gg Staudebunterſchiede, fonbern nur glei 5* zweimal ftatt Bang, Seifen: 
berechtigte Menſchen Tennt, Franpgäuner. 
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und Hierauf das ganze Budget ohne Debatte bewilligt. 








M 157. 


Ecodeint läglic, mit Ans · 
nahme bes Wong, dajılr 
am Sonntage eine unter 
haltende und belehreude Wels 

abe. — Kefñiet im gut 
— tährfich 4 fl. 40 fr. 
hald Wrlich 29. . 
vierteljährlich A fl. 10 Me, 
ywei Mewate NAT fe, 
m mt — Mk 
einihliedlih Voſtaufſchlag. 


(Siebenuudzwanzigfter Jahrgang.) 1871. 


Inferate werden billigft 
bercchnet und finden die wel⸗ 


tejle Verbreitung. Diejelten 

„4 werben auch keforgt durch Me 
HH. Hanfenftein u. Vogler 

® in Srantfurt aM, G. 8, 
Doube x. Komp, hi Aranfe 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


fort, Münden vw. Rucuberg, 
Sachſe u. Comp. in Leipitg 
u. Gtuttgart, Rud. Roſſe 
in Dründen u. Berlin, 





Proi.: Ulrich. - 











noch fortwährend gemacht werden, 


Telegraphiſche Berichte. 

* Starlöruhe, 2. Juli. 
Verfügung wird das Miniſterium des großherzoglichen 
Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten aufge, 
boden, Die dns Reich betreffenden Angelegenheiten 
werden birelt durch das Staatsminiſterium beſorgt. 
Die Gefhäjte bes erſtgenannten Miniſteriums gehen 
auf das Zuftgminifterium über, wildes künftig ben 
Titel „Minifterium des großher zoglichen Haufes, ber 
Juſtiz und bes Auswärtigen führen wird, Präſident 
v. Freydorf iſt zum Jufligminifter, Juftigminifteriele 
präfibent Obtirder zum Oberhofgerigtspräfienten ers 
* Oberhofgerichtsprãſident v. Marſchall peu⸗ 

nitt. 

Darmſtadt, 1. Juli. Der Kaiſer von Rußland 
wird mit fünf feiner Kinder am 19. Juli in Jugenheim 
eintreffen und bort bis zum 26. Juli verweilen, 

* Reipzig, 30. Junt. GrafMoltte iſt geftern Abend 
auf ber Durchreiſe nah Carlsbad Hier eingetroffen und 
wurde von dem Viccbürgermeifter Stepkani im Namen 
der Stadt willlommt, Das zahlreich verfammelte Pubs 
likum begrüßte ben Feldmarſchall Herzlich, 

* Berlin, 1. Juli. Der Kaiſer Befindet ſich 
fichtlich beſſer. Der Beitpuntt feiner Ubreife nad 
Guns iſt noch nit befiimmt, bie Reiſe jedoch für 
Anfang nähiter Woche wahriheinlic, 

Hannover, 1. Juli, 9 Uhr Morgens. Sotben 
Hielt der Kronprinz au ber Spige des 10, Urmeccorps 
feinen Einzug. Stabtfgnditus Albrecht richtete eine 
Anſprache an ben Kronpringen, bie berfelbe tantend ev; 
widerte. Um 10 Uhr it Parade auf dem Waterlooplatz 
Der Menfgenzubrang ift Loloffal, das Wetter prädtig. 
Die Abreife des Kronpringen erfolgt Mittags, Wei dem 
geflrigen Feſibaulett erwiderte ber Kronpriny einen Toaft 
des Grafen Münfter auf ben Kaiſer mit einer längeren 
Auſprache. Bei Tafel lief cin Telegramm bes Kaifers 
ein, worin berfelbe ben Ständen feinen Dauf und fein 
— ausſprach, daß er nicht ſelber habe kommen 

muen. 

* Wien, 1. Juli. Im der heutigen Sitzung ber 
Rechsrathäpelegation erfärte bei der Generalbebatte über 
das Budget des auswärtigen Miniſteriums der Reichs⸗ 
Kanzler Graf Beuft, daß Oeſterreich auch in Zukunft eine 
ſyſtematiſche Friedenspolitif verfolgen werde. Meiter 
erlärte ber Reichtblanzler neuerdings, daß bie Vezichs 
ungen zu allen Mächten freundſchaſilich fern, aud bie 
Beziehungen zu Rußland würben fi nad feiner Ueber 
zrugung zu guten geſtalten. Die beantragte Erhöhung 
des Dispofltionsfonbs auf 260,000 fl. wurbe genehmigt 


* Paris, 30. Juni. Geftern Abend gab Thiers ein 
glänzendes Diner, Beben murben Bei demfelben nicht 
gehalten. Das Kriegägeriät zuc Aburtheilung ber Is 
furgenten ift noch nicht zufammengetreten. — Die Regies 
zungsblätter ſprechen ihr Erftaunen über bie Sprache der 
Norddeutſchen Ulgemeinen Zeitung” aus, welcht Thiers 
vorwerfe, daß er bie Ausgaben für Hor und Maritte 
nicht reduciren molle, Die Frage hinge doch mit ber 
inneren Neorganifation zufammen. 

*Berſailles, 30. Juni. NRationafverfammlung, 
Präfident Oröuy jagt: „Wir Haben geftern bie herrliche 
Armor, welde die Herrſchaft des Geſehes wieder berge 
ſtellt und bie Givilifation gerettet hat, im ebler Haltung 
mit der ige eigenen Disciplin befiliven gefehen.” Auf 
ben Erfolg ber Anleihe anfpielenb fügt der Präfident hin⸗ 
zu: „Sole Hilftquellen bemeifen, daß Frankreich noch 
immer bie große Nation if. Dur Unglüdsjälle ge 
beugt, nicht miebergemworfen, wird Frankreich jojort ben 
Abm gibührenden Plak einnehmen. Die Verathung über 
bie Ceepentmärie, betreffend bie Wechſelverſallftiſten, 
wird auf Dienflag vertagt, 

Berſallies, 1. Juli, Die Budgetcommiſſion 
— — Depulation von —— 

edie Aufhebung des Beitungdftempeld und eine 
Abgabe von einem Tentime für bas Feuilleton em 


pfahl. Der „Agence Savas” zufolge bürfte die Mes 


gierung auf letziere Abgabe verzichten. 
* Kondon, 29. Juni. Gin im Oberhaufe von 


Eranmore geftellter Antrag, bag Haus möge ein 
Bertrages andipreßen Mer = 
preqen, 
abgtlchnt. 


Tadelavotum gegen bie 


Bertellungen auf die Fränkiſche 
Zeitung“ für das IM. Ouartal 1871 tönnen 
















Durch andecherrliche 


I mad Rom zu seifen, um De nätfigen Cejääte dort abe 


r Dienftag, 4. Juli. 
pPolitiſches. 


Wocheuſchau. 

Ansbach, 30. Juni. In ber politiſchen Welt 
wird es allgemach verhältnigmäßig ſtille. Wenigſtens 
im Vergleich za den ungeheuren Auftegungen, an bie 
wir jeit einem Jahre gewöhnt worben, if der gegen 
wärtige Stand ber Ereigniffe ber ber tiefften 
Ebbe, Deutſchland ruht auf feinen Lorbeeren aus, ober 
vielmehr es vertheilt biefelben an feine Beimkchrenden 
Helben, und «8 barf ſich bie jegigen Triumpht wohl göns 
nen, denn ber vergangenen zwölf Monate Arbeit war 
groß. BVergeffen wir nicht, bag mit biefer Woche bie 
Zeit anfängt, ba bie Begebenheiten, welche wir erlebt, 
ſich jähren, ſo baß von jegt am kaum ein Tag fein wich, 


Rott. Ulrich 
zumachen. Wie bei Allem, was Oeſterreich betrifft, 
wirb man auf bier fi aufs Warten verlegen müſſen. 

In Ungarn ift in einem Hrn. Tisza ein neuer Koms 
munilationswinifter ernannt worben. Man glaubt, daß 
bamit die Abficht bes Minifterpräfibenten Grafen von 
Unbrafiy, ein ihm umbebingt ergebenes und nach feinem 
Willen Ienfbareb Kabine zu beſitzen, ihr Ziel vollends 
erreicht Bat, 

Politiſch und zugleich für bie kirchliche Bewegung von 
großer Bebentung ift bie Haltung, welde die beutfche 
Reihsregierung gegenüber ber klerikalen 
Fraktion im Meistag, bamit zugleih gegen bie 
ultramontanen Beflrebungen eingenommen hat, Aus 
bem Schreiben bes Fürften Bismard an ben Grafen 
Frankenberg geht die Milgemeinheit biefer Haltung noch 
nicht hervor; baffelbe wendet ſich bloß gegen bie genannte 
Fraktion. Aber bie miniſteriellen Blätter in Berlin, 
soran bie Kreugtg. laflen feinen Zweifel, daß es ſich 
um ein aggreffives Borgehen gegen Tendenjen banbelt, 
benen gegenüber tein Staat paffio bleiben Tann. Die 
Weisheit und Vorausficht des Fürften Hohenlohe, welcher 
rechtzeitig zu einer gemeinfamen Abwehr ber in Rom 
geplanten Uebergriffe [dem vor verſammeltem Konzil auf 
forberte, tritt in immer helleres Licht, 


Deutſches Reid. 

Büste, 1. Juli Dienfiesnasrißten) 
Die prot. Plarrfiehe zu Welbengell, Det. Ansbach, wurde 
dem Pfarrer und Senior I. @. Eppelein in Mönche 
fonbheim, De?. Dit. Einersisim, verliehen und ber für 
.G, Erott aus Ansbach 
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jum Burcauolenet der —— Hummel und 


fe gu a @., ber Siallonsdiener Preiger in 

18 ald Bremer nach Amberg und ber Bremfer 
oiz in Amberg als Stotionsdiener nah Wreiböle. 
.. migt werde — bad Zain * Tees 

ofmann in eihöring un arl in , 
Baar wurbe: ber Staltondbienee Berlenbad it 

ing. 

— 2, Zull, Der Poſtadſpir. 2. v. Sedenborff in 
Neuulm wurde zum Mmtsgch. beim Poft- und Bahnanıt 
Ansbad ernannt; — dem Stabtger..Boten Behr zu Bahr 
reuth auf Anfugen die Gerichtöbieneröftelle am Yanda. 
Stadifteinach verliehen, ber Hautboift bes 3. Inf Res 
Dreittinger aus Atchaffendurg zum Stadiger. Boten 
in Bayreuth ernamt, ber Bon Diener Drehsier zu 
Bertingen auf Anfuen in den bausenden Rubefland 
verfet, ber Bote bes Bey @er. Alchach, Wildenauer, 
yum @erigtspiener am es. Wertingen ernannt und bie 
Botenftelle am Bey Gr. Atchach dem Gerictebieneräch. 


gend recognoßciend, waren, und daß fie nit minber 
als die beften der Söhne unfereb Vaterlandes unfern 
Dont für ihr treucs, muthiges, männlihes Verhalten 
verdienen, Wir Haben biefe Notiz in daß Bereich unferer 
Woqhenſchau gezogen, weil es uns brängt, auch an biefer 
Stelle die allenthalben gewonnene Ueberzeugung 


mes, herzliches Willtommen Euch, die Jr Gefjundfeit in reDienfesnahriäten) Der Haupim- 
und Leben einjegtet für bie Ruhe und die Ehre bed Heis Biyıiher vom JER., der Unterl. Vogt vom 3. IR, u. ber 


dio.-Uinterl. Motiegget vom 9. EB. wurden auf ein 

No ein Nebenfelb ber Volttit war mährenb ber Ich 
ten Tage in großer Nüßrigkeit: bie frauzdſiſche 
Milliarbenanleihe Hat bie Kreife ber Finanz Icb- 
Hafteft erregt. Wie vorauszufehen war, ift bie Operation 


n D 
der ZandnUnter!. Klrchet 


bie Dauerhaftigteit bes Friedent nicht beeinfluffen und 
den Serebit bes reichen Landes, weiches feinen Verpflich⸗ 
tungen mun möglich bald gerecht gu werben ſucht, nicht 
ir berfiebel der it a⸗ 

Bet ber eberfiebelung a 
Henifgen Regierung nad Rom werben über bie 


. Kl; — der Großhersog on M 

a nn Bonn vom Z.RR. bas medicnburg. 
MittärsVerbienffrag 2. GL. verliehen, —— 
and ner Worahtidule * Wohdrd, danu 
—— nie Snittiticfle ber Borftadtigule ıu 


, die cat von 
eibſichien verfgjiedener Großmächte bezüglich ihrer biplo: | Steinbüht, Tänımtlihe Allem In, In eläprigen Beriee 
maifhen Bersetung mandeeei Mingaben uerbeitel. &o 1100 A, nal 3 u oo. madfend. —— Die äute 


will mar wiſſen, ber dſierreichiſche Botjſchaſter Baron 
bie Anweifung erhalten, in Florenz zu Dies 
—— eh dringender Veranlaſſung gelegentlich 





—ın Münden, 1. Seine Y Königin, deren Ramen ber Orben trägt, folden als Beir ‚rigfte mit -}3,25,° R. beobachtet. Die Niederſchlä 

en Sn — — — m ae ans ö 
hi m ner R e burd Lan uß vom 1, 

rn tg Dh el aa Bang: | gie be euite Exhe aul van Geie Der hllnden hzebt. 1871 bewilligten und burch ben Landrathtabfdiieb 
gaben begeben und am Dienfag wieder hieher purüds Beer 30. Juni, Die Hieflgen Schuhmacherſanktionirten Aufbefferungen ‚ber Gehalte ber —— 
ichren. haben den —8— arfafit, da bie Gewerbefreiheit ihrem | der flänbigen Schulverweſer "und ber ſtändigen 
ng Men, 1.5 Ba tank Urn | sch it ai ma kn en Ge [ia 00 5 Bio na 10 Fa tg we 

x in Franke d: t morben, ng ihrer en ongrual: Frgänzungszu 
— * eg bes notddeutſchen Buns | Rentämtern zur Zahlung angewieſen worben, melde fie 
va ſich zu eines „Innung” zu vereinigen und für bie] am die betheiligten Schulfafjeverwaltungen zu verabfolgen 
e Grundung folder Immungen in ganz Sübbeutfhland I haben. Den lehteren liegt bie Ausbezahlung am bie 
eine Agitation einzuleiten, einzelnen Bezugsberechtigten 06. Die nad bem ange 

. Berlin, 80. Juni, Der Bufammentritt des Reicht» | führten Landraihebeſchluß weiter bewilligten und burg 
tages ift Seitens bes Reichtlanzlers, wie mic hören, nunt J den Lanbrathsabfchieb |fanktionirten Altersjulagen von je 
mebr befinitio für bie erfte Hälfte des Monats Oftobre J 50 fl. an bie 75 nadälteften noch im Amte ſteheuden 
in Ausfiht genommen. Bon ben Gegenſtaͤnden, meld, 






















































— das formationsmägig nech zur IL Divifion 
gehörige 2, Bataillon bed 12. und 3. Bataillon be$ 13. 
Infanterie Regimentes waren beim Ausbruce des Krieges 
nicht mit ihren Regimentern außmarfchirt, fonberm erft 
einige Zeit fpäter madhgerüdt; biefe Bataillone waren 
auch bald nah Abſchluß ber Hriebensprälimingrien in 
bie Heimath gurildSeorbert worben, 

© Münden, 2. Jall. Eine kriegeminiftertelle Ver · 
ordnung beftiammt bezüglich ber Burädführung ber Armte 
Doms s auf den Friedentfuß, daß innerhalb einer 
Armeebioifton, bes Genies und Artilleriecorps im Stande 
ber Unteroffiglere in fo lange keine Beförberungen norge: 
nommen werben bärfen, ald eine Ueberzahl befteht; Kies 
bei iR in ber Art zu verfahren, daß Felbwebel, Oberjü: 
ger x. und Djfiziert«Abfpiranten 2. Klaſſe als Sergeans 
ten, die überzähligen Sergeanten als Eorporäle in ber 
Summe des Friebensiörmationsflandes ber Unteroffiztere 
au zählen find, — Weitet wurbe verorbnet, baf In jenen 
Garnifonen, In welchen ber Sarnifonsbtenft einen Höhern 
Beöfengftand (als 45 Mann per Infanterie» und Jäger 

kompagnie) bedingt, eine dem Bebarfe entſprechende Er» 

Bögung des Präfenzftandes durch bie Ökmeralcommanbos 
zu beflimmen ift. 

Diejenigen Lanbwehrmänner, welche im Yolge 


und deren Exlevigung unbedingt erforderlich iſt, werben J Nachricht hievon durch das Kreisamtsblatt gegeben 
außer dem Bubget noch genannt bie Geſetze über bie Buns | werben, 
deßbeamien, Über bas Mungweſen und über die Prefie;f WU der vollflänbigen #. Lateinfhule zu Fürth 
ferner noch eine Anzahl tleinerer Geſehe, welche auf Ver⸗ J wird zur Erlangung eines Schlußgeugnifieß über Bolls 
teilung der Kriegdfoftenentigädigung auf die einzelutu | enbung der Tateinifhen Schule am 27., 28. unb 29. 
Staaten, ſowie auf andere Hiemit im Beziehung ftehenbe J Juli bie vorgeſchriebene Abfolutorial Prüfung abges 
Segenftänbe ſich Beziehen. In Betreff des Budgets, wels J Halten werben. Gefuce um Zulaffung zu berfelbeu 
ed den größten Theil der Arbeit bes Neichstages in Ans | find bis 23. Juli bei bem Subreftorate — 
ſpruch nehmen wird, hören wir, daß nauientlich, fofern Nürnberg, 1. Juli. * 
id auf den Militäretat bezieht, ber ja von allen Thei⸗ J trafen ber Kommanbant ber III der ii Herr 
len des Etats gegenwärtig bie größte Wichtigkeit hat, J Generallieutenant v. Walther, unb ber Chef ber VI. 
8 bie Anſicht bes Neihslangler& ift, unter ben gegen: J Infanterie-Brigabe, Herr Generalmajor von Diehl, mit 
wärligen Berhältnifien — bas Proviforium, das bekannt: J ihrem ganzen Stabe Bier ein und wurden im Bahnhofe 
lic) für den norddeutſchen DitiitärsErat bis zum Schluffe | von Mitgliedern der ftäbtifgen und Föniglichen Behörden, 
dieſes Jahres vereinbart ift, auch vorläufig voch für die J ſowie der Vereine für Verwundete unb Kranke unb von 
Dauer einiger Jahre beſtehen zu laffen, und erft fpäter J Mit —* des EmpfangssComiteß begrüßt, 
an eine befinitive Regelung biejer Berhältniffe heran zu burg, 1. Juli. Gehen Nachmittags Hiele 
gehen. — Geftern Adend ereignete ſich auf dem Hiefigen J ten bie erften größeren Beſtandtheile unferer frühern 
Hamburger Bahnhofe der Fall, daß beieinem Transport J Sarnifon, zwei Batterien det 4. Artillerie-Negimentg, 
frangöfliger Gefangener einer dieſet Gefangenen auf eis J unter dem Jubel ber bitgedrängten Volksmenge ihren 
nen ber Vrgleitungsmannihaften ein ſcharf geladenes J feſtlichen Einzug in unſere fahnengejhmüdte Stabt. 
Tergerol abfewerte, ohne jedoch glüdlicher Weife denfelben I In der Bahnhofftraße unter bem dort errichteten 
zu treffen. Der Ichtere machte fofort von feiner Schuß: J Triumpgbogen son dem Gomite und Feſtjungfrauen 
a er mnd ſtredle den Gefangenen zu Boden. begrüßt und ımit Siegeßzeichen — Be * 

Er ſoll, wie man ſagt, todt fein. tapfere, vielfach mit Gifernen Kreugen beco 

Die Zigarrenar beiter Deuiſchlands haben einen J ſchaft mit den Gefüpen durch bie —— — 
Kongreßz ber deutſch. Zigarrenarbeiterin Hanaujabgehalten, Jam Rathhaus vor einer Eſtrade die Stabtbehörben 
um über die] Mittel zur Verbefferung ihrer allerdings J der Lang’ erfehnten Unfömmlinge Harrten und Hr. 
ſeht traurigen materiellen Lage zu berathſchlagen. Es J Bürgermeifter Fiſcher bie Begrüßungsrebe Bielt. 
wurde beſchloſſen, daß fänmtlihe deutfge Zigarren Ucher bie Tachauer Ucberfhwenmung laufen folgenbe 
arbeiter bis zum 8. Juli db. 6. eine Erhöhung bes J nähere Nachrichten ein: 149 Häufer waren, zum Theil 
biß unter das Dad, unter Waſſer gefegt und finb eut ⸗ 


Zigarrenarbeiter Rellten auch fon bie Forderung ber J den; 800 betroffene Perfonen haben ihre game Habe 

Lohnerhöhung und wollen im alle Nihigemährung am J verloren; an 400 Betten wurden fortgefhwenmt; ber 

30, Juni den Strike beginnen, Die Berliner Babritanten J Schaden erreicht 500,000 fl. — In Thüringen wurden 

traten mt ihren Mrbeitern übrigens in Untethandlung. J durch den Regen der legten Tage weitere Gebiete unter 
Strafburg, 30. Juni, Der geftern bekannt ge: | Waffer gefeht; namentlich wurde durch bie Werra großer 

wordene Gnadenerlaß in Bezug auf politiſche Vergehen J Schaden angerichtet. 

hat begreiflicherweiſe einen günfligen Eindruck gemachi. 


betreffend bie Stiftung eineh 
Kriegäbentmünge — Feldzuge 1870/71 
entuehmen wir 


halten: alle diejenigen — Militärärgte, Beamte 
und Mannfhafen ber Deutfgen Armeen, melde in 
dem jegt beendeten Stiege am einem Gefecht ober an 


Grantreihe überfgritten haben; alle biejenigen Dffi: 
ziert, Merzte, Beamte und Mannſchaften d:r Marine, 
welche im dem jegt beendeten Kriege an einem Ge: 
fecht tHeilgenommen Haben, fowie bie Dffiziere, Merzte, 
Beamte und Mannſchaften, welde vom 11. Dezem: 
ber v. 36. bis 2, März d. Iſ. zur Beſatzung bee 
Schiffes Auguſta gehörten. Die Kriegebentmünge 
beſteht bei Kombattanten und Militärärzten aus Bronze 
eroberter franzöfiiher Sefhüye, bei Nichtkombattanten 
aus Stahl und zeigt auf der Vorderſeite bes Ka:jers 





die allein eine Wieberkehr friedliden Stuned und ein | „ni. manhen in Dex In Bayern zur Bo 
Fügen in die vollbraßten Tpatfahen ermögligen. | Truppen, weihe im Eifap oder m Deutfdr 84 
Wenn einzelne bebauernöwertge Vorlommniffe in berfiringen in Garnifon fieben, werben nah Begins 
ge — —— aud fr 
um oder au 
wirt fomimt, inſoferne dieſe Briefe als „Soldat —— 
se. Kae Gin enheit der Ermufän; 4 dezeich find 
3 Loid nicht —— — 
* zollt dem ſich zeigenben milden Sinne der Ber: * m dr t PEN, moto. 
e Un b ber 


tombattanten die Jaſchrift: „är Pflichttreue 
Kriege”, bei beiden umgeben vom ber ee 
Devife: „Gott war mit ums, ihm fer bie Ehre“, 


ben vier Armen umb auf befien —— 
welches ſich bei Kombattanten ein Lorbeerlranj 

Nichtlombatlanten ein Eichenkranz ſchlingt, bie J 
reb ahlen 1870* und „1871*. Die Kriegädent: 
münze wird auf ber linten Bruf, unb zwar von 
Kombattanten und Militärärgten am einem ſchwarzen, 
weiß geränderten, won einem rothen Streifen buche 
zogenen Bande, von Nigtkombattanten an einem mei 





Schwurgeriht von — daten in 
* Aushad, 3. Zul, Die IL mittilfr. Schmwurgerigıe: | nungen ber ——— nung in Kraft. — Die Ente 

Quaiia.·Siðd ang wurde Di ee 8 Uhr durch din f würfe zu einer —— des — — 

zum Präfidenten berfelben ernannten f. App.@er.Raih J ud a hen tet und kim GeneralGomite 

Evtl wit dner — faryen niprade * die Behwornen er: wirihſchaftlichen V. reins Begutachtung ——— 


zur 
x öffnet, “0 twornen imaren J Forden. Daflelbe hat auch das —S einer außer» 
ea Van open | 29 er 0 5 Gel fenetande dnsromnen | tige Malie, Ense ae 
bie Kriegäbentmünge alle biejenigen Hof und Eivik En er biefen — 


bahmgefellfcatten, melde im doige des Krieges in | Müller 
Frankreich bienftlig verwendet worden find unb vor 
dem 2, März d. J. bie Grenze Frankreichs übers Äforder 
föritten Haben, bitjenigen Fofanniters und Malthefers 
Ritter, fowie im Dienfte biefer Orbem ober ber —* 
freiwilligen Krankenpflege geſtandenen und legitimir⸗ 

ten Uerzte, — Krankenträger, Kranfenwärs Jgefa 





8. Ausbach. 3 — DV) en ü an — — 
Die milllere Temperatur für ben Monat * fe 1 agen ey gün 
Juni berechnti 12,43° B. 15,54°0,),Jabftellen, al6 das für bie «ob 1joß ta 

1,179 unter —— ad. * — 5— 


tomm 
= Babe um bie Oendlungen, 
ber Näcftenliebe 38 De Ben can 
Arleges zu ahren. RT 17., bie nied⸗ a niete me Mashätte am —8 
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Gründen Die Stabt Burglengenfelb will nun 
ben Bau fi in —I— nehmen. — Vom Jull an 
werben auf ber f, Steinfoblenarube &t. dert 
bie Förderfohfen I, Quol, gu 22%, Mr, die II, Qual, zu 
18 ?r,, die UL. Qual. zu 16 fr, Die IV. Qual, au If . 
Er Gentner incl. Ladegeld verfauftl. — Nach offiy allen 


en Eifenbahnen duch den Krieg an ben Bahr 
I > Baulichkellen erlitten jaden, auf 56,510,000 










allen 
m er —— Ländern ie — 


Die Feuerderſicherungebank für Deutf 
Keen, Be bene ah 
indem bie en fich unter einander f 

un 


jmelße übe: bie Bbeutung ie Bottausfeung fi mi Korg un fe ibm ein Gängerdor. Ebenſo hielt 
Bauen, 
werde. 


des noch vorhandene velricbemaiet iai tim bohen Brabe 
t te (E b. t ben Barfiperten gurädoergütete betr; 
abgenäßt ift und da die Einnahmen surüchgegangen fin —1 rer hard ch gu 
sent der eingeyahlten Bräntien, und tim 10j& jen Durch⸗ 
— —— —— 
euger doni Bu rämie, T ta 
find totber Porto noch Molicer und Schr bühren an 


e 
Vers "3 £ 
8 rt mit 
en 


geftern 
Sthung des Berwaltungsrathes ber Oftbahn würde bie 


Berlin, 1. Juli. Nadbem der Reichtlanʒler bereits 
(wit der Domäne in a ) botirt worben ift, if 
die Publication auch der übrigen Dotationen unmittele 
bar Beaxyern wurbe officielf benachrichtigt, 
daß es dem König Ludwig überlaffen bleibt, bie Dotas 


e elung ber audlandiſchen lautzerdeuiſchen) findet eine entfpredenbe Ermäßigung berfelben 
an ogDIRE mi Brämlen wire bei der ?. Rrestaie | take cine entipragenbe bereuulgen Geoinngtcgung |tiouen ber Sayerifden Generalr und Elnnkage m 
unb bem E. bie jum 15. gu, 55* * — an —— — 


mit einem Gewinn von 1000 fl. gerogen: Sr. 74219 
109648 123012 133067 173163 aß 2398438 309523 
—— 30, Jun Be der Kaulgen Br 
raun , len» 
aepung Der 2 Tameig Ihen rämien-Bnleibe fielen occupi 
auf Serie 1052 Nr. 10 20,000 -[föleunigen, Bermuthli wirb ber franpöftie Finan⸗ 
minifter noch vor Ablauf be Jahres eine weite große 
Fine: ins Werk feyen, 
| *Wien, 2. Juli. Die Unionssant veröffentlicht 
e ben zen — auf —— 
10, 6.3379 Pr. 10 unb ©, 9329 Nr. 14 fe 70 gu Ernie „ungarifpe Goemoerers 
no Dar 10 unb ©, 989 — Eifenbaßn im Gefammtnomtnalbetrage von 6,624,300 
ddr Looje wurden folgende Serien naogen: Serie 12 75 | Gulden in Silber, Die fünfprocentigen Pfanbbriefe, 
Ei a aa Aue Dar An DR SR A |Vren Cams am 1, antr u 1'9ul mie 
8550 3794 3912 ohne ausgtzahlt werben, lauten auf 150 Öftere 
Bien 1. Juli Bei dee Heute flatigehahten Ziehung | reichifce Sitbergulden unb find binnen 40°/, Jafren 
fl. 100 Greditloofe fiel der Hauptaciwirn non 200,000 fi. Jim vollen Reunwertie rüdyahlbar und durch Specials 
gut Serie 1212 Dr. dd, 40,000 fl. auf Serie 3279. Wr. Sypetgek auf bie Goemoerer-lifenbahn, fomie dureh bie 
lurben Sejanmtftantseinfünfte Ungarns garantirt. Die Sußs 
fription findet am 8, Juli in Beh, Prag Wien, 


tum Bayerns an rifat 
ten jeder Art zur Auf — — 


. 36. in 

Keefiofene auch eine Musft bon Iaudtvirtbichaftlichen 
Ihinen unb @eräthen ber altet wird und die 

u dieſer Musfellung get Auslande eingefanbten ur 


ter Ausflellung wider nah dem Anslande surüdgefäi 


Ulm. Gäwäbifge IndufrieMusfelung. Die Vor ⸗ 
arbeiten zu der im vorigen Jahre furcy dor der Eröffnung 
a — 
eunig aufgenommen 

worden und nehmen einen erfreulien Forigen . Die 
bier und da gebegten Befürdtungen, daB dutch die Ver: 
bas Intereffe an dem —— thellweiſe er: 


. 10,000 fr. Nr. 19991, 1353923. 
340013, 434982 ul & 5000 ir. Nr. 81549, 126607. 
86204, 290.239, 323816, 330070, 372402, AMT, 


‚5 Gr. 
Konbon, 29. Jumi. Die Boll:Auctionen ſchrellen mit 
Ichyafter Raufluft fort, Preife hab ei 
hafter ee € haben feit Eröffnung ber 


utendberen Eiabliffements nicht aus Württ 
= gi ben fchwäbifchen Lanbestheiten Bayerns, ein Be ver ie &t 8 a ae —— a“ —* als — 
fo daß bie Mus Sternen Kngelaufen, | ber Mabnchen bi Borl Yallız, Hude AD [bie Deputation von 100 Munigipien. — Befänkige 
wertben had ei mehr Siem eied, alßfie feIhR Brei —— ——— Regen. — Die Gefanbten Deutfhlands, Giheedeng, 
IE geboten toürbe. Mit der Dekoration Sydney, beionders mittlere Qual. 2 b., bto. Schur 1 | ber Türkei, der Nieberlanbe, Rußlands, Spaniens und 


Kin du bel Gap 14", &, 68 AR bies gegen Mat 10 9, | ber Vereinigten Staaten finb Bier angefommen, 


dur eigens hergerichtete Galler Treppen u. f. m, fir Be al © eier wegen ber flarfen Zr Paris, 29. Juni, Die Patrie ſchreibt: Die Ges 
Sefonens Intel —— und neun der dont E Gang um Ha io — 8 Monat wit. | Tüte über eine Annäherung — ferrtich und 
man Gegen 8⏑ Bi. 1. Ofen Dehen guajcchk von 1854, Gans —— —— —— — 
m tnflänbe nur in die dazu bereit Khaltenen | dadi. 2, * 1872; Kucheffit 40 Tl * * 1845, pofitioften 8 Dans 
Een BE — Sram Eee taten —— Di an an Wr Petersburg 
Hg Tun Ran nah mans | Bcastoofe bon 18th, Benrath D mt, Dais | gtle Beziehungen unterhalten, molle aber feine Teipel- 


eh r en | länder 45 Fres.oofe bon 1361, - 1. Jan, 1872; | Wllianz, die für feine Juterefien ver ßooll und eine 

Funf, beifen Refauralln nckang De ge RT Feine | Reufe u erahe ray o'E- Son von ZB08, Grm | inbirete Geinbfeigti —— 

praditeole Drgel mit 100 gaee I; Be 31 ug; Stadt Dab:iv Iproc. 100 Frog.sfioofe b- 
bu Deutf —2 ——— ni ee je Die aröhte 1089, 3 3 Monate fpäter; Reue Her Autngenigel Paris, 30. Juni, Der Kaifer von Braſillen 
täglich eine Stunde gefpieit ioerben wird; gl ._ ap bon 1870, Gm. 10. Aug. 41871: | if am 28, Juni im Rouen angelommen. Er uns 
zeigen Verältnifien angelegten Werke der im Lehen But N Dreiburger 16 Grchöoofe yomsdst,  yerpien AG mit dem frangöfifgen Präfekten. Cpäter 
weſenen ; an bie parfartig anges ſtellte AG dem Kaiſer ber preußiſche Gommanbant vor 
efucher rechnen ig Endlich — a q ch t ra $- Kalfer antwortete ihm Yalt; „39 habe onen feine 
neu erd neten Bahnlinien gedacht, vorldhe {n’$ Blau: und $ Münden, 2. Jali. Das Begraͤbniß bes Hm. Befehle zu geben, * Der Kaifer von Brafllien ift 
Donautgal führen, Zhäler, deren Raturihönbeiten zu | Prof. Zenger Hat biefen Nochmittag unter Belbeiligung | über Galais nad England gereift und wirb fpäter 
er —— — * core ben 90 Bahnyilgen, | einer fo großen Menfchenmafl: Rattgefunden, wie e8 faum nah Paris kommen. — Die Journale veröffentlichen 
ERS Bm N are, Ft ii me em Ber ar — auf ba Bine ET iafiige Deals über Die ange Iächte Bekare 
das benachbarte Bavemn und an den 2) Autos | 15: trfonen auf bem » DT. Prof. lung, welde bi ö Ge 

dies läßt mit Sicherheit —— dab Die ee — voll;03 mit allen ritwellen Borfäriften bie Ein. [fers, mu: » — — mn 





raunenprei 


\ c. 
Auto, Höhn, mitt. nich, af. gel. | Gumjeng., Höcf. mitt, ieh, ge. gef. Beilngr. SHR, meitt, aied. gefl. 
#. | 29, Juni. fi & 2 ya. — e 

























Fan a te eier 2 
ui MB 9O2[I3727-< | su“ ESEREkh ANBNA R— 
m DERBR2-M-| Dim Blammzne 2 -) am 2 — 
Kom 16 56 16 34 16.45 28 —_ ea 15301531140 9 — 3 1% 15 Fa —E — 18 38 3 = 
da ——- -—  _ Be 19-3 | re 001,950 — 143 97 
Lover 1015 94 9-21 | 9 9 7 
nbreas NRüd. 
Bekanntmadungen. 

ste A Häufem D 152 bie 288 Vormittags von 9-12 Uhr; — aus den 
—— der ee Diftriften XV, XIX, XX und XXI oder den Häufen D 289 

Die bieojäßeige Biftetion der Hunde wird an den nachbtzeichneten Tagen bis 461 Nadmittag non 24 uhr. 
vorgenommen; Jeder Vefiger eines Hundes, wenn ber Hund das Aiter von 3 Mor 


1) Mittmog den 5, Juli d. 38. aus den Difriften I und II oder den I maten Überfgritten fat, mag derfelbe ihm eigenthümtich gehören oder in Pflege 
Hufen A 1 bis 100 Vormittags von — Ur; — ans demfund Verwadrung fh be ihm Befinden, if bei Bermeibung der rn 
Difritten IM, IV u, V oder den Häufern A 101 bie 246 Nachts | Sırafe verpflichtet, denfelben an vorbezeineten Termiaen in das 5 


9) 4 von 2—4 Yißr, hausgebaͤude C 159 bringen zu laffen und die feilgefepte Bifltations:@ebühr 
onnerkag den 6, Juli auß be Difriften VI und VII oder den von 48 fr. zu entrühten, . i 
ufern A 247 De Dun, — — U; — muB α er Egg Fr 
Viftritten VIN, IX und X ober den Häufen B 4 His 90 und C 4 |terliegen gemäß Art. 142 Mof. 1 Biff. 1 des Pol-Gte.rü.r in augleih die 
— 49 Mahmittags von 24 Upr. dis zu 10 fi. — Bur Geleißterung des Biftationegefääften if zus 

3) den 7 Dali zu den Difritten Xl und XIE oder den Häus |zufept ertheilte Befeinigung mit in Borlage ju bringen. 
m © 50 5i6 153 Vormittags vom 9-12 Uhr: — aus den Dißril: Ansbah, am 1, Juli 1871. 
tem XUN, XIV und XV oder den Gäufırn © 184 Mi 194 und D 1 bis % Stabtwmagifrat, 
151 Nahmittags von 24 Upr Mandel, 


4) Gamfag den 8, Juli au dem Diſtrikten VI und XVII oder ben 





Brireiben der ledigen Näherin. Thereſe Wirtömann von hier, Mägerin, für f m untofagli en 
dem Brängefellen Jofann DBLL aus. Guhöabt, t. Lanbgerigts Odjunfurt, der der Berrbigung unfert innlgfigiedt en» En — 
malen nubelannten Aufenthalts, Vellagten, Abjgrift: Kerbinand Panzer, 


wer 





Re pe Een —— 00 Denttein, den 30. Juni 1871. 
( Held, Margaretha Gärtner. 
Belanntinachung. | Tee pelanntı = — — 
etauntmachung. 
Auf dem unmittelbar an Der Strafe nad Würzburg gelegenen Hutwafen N ; 
*8 Ne chdem Unterseiäneter feine Darpfs, Sig: und Kuochenmuhle zu Lehr 
unbe undefugter Weife cin Düngerhanfen, ohgana al Serg vertauft hat, werben alle biefenigen, meldje an biefe® Gejgäft irgend eine 


mich, — Wnstog, den 27, Sant 1671. | Ansbad), den 3, Juli 1871. 


Aunſicht bereit Liegt. J AR I 63 , Au 
—  LIEBIGS FLEISCH-EXTRAUT Silionefe, Somliienät, 
sus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika.) = BE > geprüft und = Amerika⸗ 
— — — onirt, reinigt die Haut von er⸗ 
LIEBI@’S FLEISOH-EXTRAOT COMPAGNIE , LONDON. fieten, Sommerfproffen, Poteufleden, Keifende u. Auswanderer 
—— vertreibt ben gelben Teint umb Vie Rötbe J den dei — 
der Naſe, fl 4 Mittel fü vb auf den beſt ausgerüflelen Dampfern 
Grosse Ersparniss für Ilaushallungeh- ie —— * — des Norddeutſchen Lloyd im Bremen 



































































Belanntmachung. Dankſagung . 
Durch den k. Gerigtgroligicher Stauber dahier wurde mir Heute auf Für bie liebevolle Theilnahme fomehl während ber Krautheit als auf bei 


a) beB vom ꝛc, Stauber iur Auftrag ber Hägerin wegen rüdflänbiger Mli« : ß * 
mente 19. il j forie für ben erhebenben Grabgefang jagen wir Allen unfern tlefgefühlteften Dant, 
unterm Juni 1.38. geftellten Antrags auf Erlafjung eins Antbah, ben 3. Juli 1 al. 
Die trauernben Hinterblisbenen. 


b) as Hierauf vom k. Siadi · und Lanbgetichte Ansbach unterm 19. vor. 
MiB, erlaffenen Zahlungssefchls, woburd x. DEI beauftragt wird, bin ·.· — > 5; 5 = 
men 15 Tagen von heute an gerenet, 12 fl. Mimente am bie Aid Danfjagung. 








gerim und ‚fämmtlide Progektoflen zu zahlen ober Proteflation gegen Fe die innige Thei f 
ieien 3 SU fcht Sri iberei 0% i ge Theilnahme und ehrenvolle Begleitung zum Grabe meineß 
— * auf kr uf deB genannten Gerichts cm | igeben cheuten Mannes, dis fol. Forfert 

IR, &. B. Gärtner, 


Die fir x. Dol anf meinem Giſchaſtagmentt Yinterlegten Utlunden tanu ſage ich feinen Herren Vorgeſehten und Collegen, ſowie ben Herren Lehrern für 
ben erhebenben Geſaug, auch ber Grmeinbeverwaltung und Allen, welche ihn zu 
felbe dort perfönlich ober dutch einen Bevollmügtigten in Empfang nehmen. Jſaner Mußeflätte begleiteten, meinen herzlichſten Dt, 








Der Eigenilimer wird Bimit aufgeforbert', denfelben binnen 8 Tagen zu ; 
ee ld am Imnerpalb 8 Tagen zu Tiulbiren 


% 8. Bauder. 


Miünd. Künitlerlooje a 35 Ir. 
Ulmer Dombaulooſe ı 1. 45t. 
im Dienkmann:Inftitnt. 
eute Lein Singverein. 
Kapitals » Berleihungen. 
Mehrere Kapitalien von Drrfjgiebenun 
Größen 6i6 zu 11,000 fl. find anf 
{Söne Dclonomiegüter igeils fogleid, 
in 3 Monaten zu üblichen Zinfen aufs 
zuieißen. 
Uffenheim, ben 29. Juni 1871. 
Erhard Angerer 


Stadbtmagifirat, 
Mandel, 


nn M. Weil 
— ſein 


Herren-Kleiderlager 
(im Haufe des Herrn Rojenfeld am untern Markt), 
eigueß dabritat, befichend in einer großen Muswahl Uberzicher, egaler Anzüge, Jaqueis, Joppen, 


Sälafröde, lite Sowmerräde , fonie 
Knaben-Anzüge 
im allen Größen unb verkauft wegen vorgerüdter Saifon zu herabgefehten, (che billigen reifen. 
igungen nad) Map werben beſtenn aufgeführt, zu welchem Zuede eine Auswahl Stoffe zur grfälligen 


Hofen, Weiten, 


ſowle Über Hamburg, Haure : 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu *, | „np verjüngt den Teint und macht ben: 
Ferd. Mark in Ausbach. 


des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Boreitung und |;.ien Lentend weiß und zart, Die 


Verbesserung at — — eg —* Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wo] D 75 iii ein volftändiges Billard 

ung —— France. , für die Zabrit garantiet. u verlaufen. Gute Frankenneine zu 

Zwei Gold. Medaillen, Paris 18675 Gold. Medaille Huvre 186. a Hofe 1 The, sud 15 : unb 8 PER: = ut ee Kos 
. » nd 8 Scheppen, 


Muskat, Nonfillion, Affenthaler, Marks 
gräfter und Nierfteiner Weine empfichlt 
Joh. NRißmaun. 


Ein Veiterwagen im guten Stande ijt 


Das Ehrendiplom — die böchsto Auszeichnung — Amsterdam 1869, 
ie — — Barterzeugungs-Pomade 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: & Dofe 1 Thle. 
1 engl. Pfa-Topf '/, engl. Pfd-Topf '/, engl. Pfd-Topf 'js engl. PfäTopf j Binaen 6 Monaten erzeugt dieſelbe ei» 
all 2. di. al. 1. 36. a 64 Kr. nen vollen Bart fon bei jungen Leu 





al. 5. 38, 
Nur ächt wenn,;jeder Yi2>: Des 2 ten von 16 Jahren, wofür die Fabrit] billig zu verkaufen ki 
* Topfnebenstehende, Unter- a) garantiert, Auch wird biefelde zum Kopf⸗ “N NRiömanı. 
schriften trägt. haarwucht angewandt, € - = — 
En gros Lager bei den Oorrespondenten der Gesellschaft: Chineſiſches Haarjärbemittel, * —— — verloren. | 
Herren Velleth & Böschel, Nürnberg. & 25 Sgr, aud 12%, ———— a 
Herrn &i. 8. Apel, Schweinfurt. u fiseöt das Saar jefert a a, | — 
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare | graun und Schwarz, und fallen vie Ein Kinderſchuh wurde verloren. 
und ist das Pablikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. Farben vorzäglie ſhon ans. Einige gute Arbeiter finden ſolort 
Die Apotheken Ansbuch's, kriedrich Bichan, Drientaliihes Enthaarungsmittel dawende Erihäftigung dei Schneiders 
Hieinr. Decker ud äleinr, kreiner in Ansbach, A Slefhe 25 Syr Pmeiner Breißinger. —— 
Id. Weser nn Leutershausen, 3. &. Bulln- |. Gutfernung zu tief gewachſener Sgupmager Baumann jugt einen 
heimer in Ullenh enhe Me — - - Sceitelfaore und der bei Damen vor: &hüfen. — 
Die landwirthſchaftlie Ma⸗ chinenfabrik ———— Basi[peurn Binuen | Dienftag Lebertlos und Sauer⸗ 
H inuten. 
von BE. Buxbauım in Augsburg ET eg CE 
in Berlin, Scharenfiroge 12, 1 Treppe. = \ 










ist { 
A 163 {fl ein Quartier in fonniger 






umpfiehtt igre rügmlidft Sefannten lanbrirtäfgaftlihen Majgınen, inubefonieie 
ihre men verbefferten i Die Niederlage befindet fih in And: . © 
Dreſch⸗ und Futter ſchueidmaſchinen bach ki Sean 
den Herren Gutöbefigern uud Velonomen zur geneigten Abrapıne. Joh. Katzenberger. 
Der Abfat won meit über 1000 Städt diefer Mafginen inuerhalb eins - — 
Jahres iſt der befle Beweis für deren Solidilat und finden dieſtlben auer Orlen 
ehrende Anerkennung. 1 Todes· Anzeige. ĩ 
Reparaturen aller Art werben prompt erledigt, billigſte Preiſe zugeſicheri Samſtag den 1. li verſchied 
und ftehen Maſchinen jtet$ vorrärhig im Yadritlofal, Armenhaußgajie B 182. unfere liebe Schweſter, Shräge 
Reelle Agenten werden geſucht. yin und Tartte, Jungfrau Anna 
Ta: sent Unterzahe Gertraud Walkshöfer, fanft 
und goftergeben. 
1 Die Beerdigung findet Din 


Ein Logis mit 2 Zimmer, 1 Kavıı 
mer, Küche wirb zum Liel Laurenzi zu 
mieihen geſucht. Offerte abzugeben bel 

8, Stellwag, GConbitor 
— er Pal Ze 
_D 310 it ein Wohnung zu ven, 

D 414 ift im 2, Stot ein Quartier 
mit Stalfung zu vermiethes. 

— weil Ve, Gaming 
«c umb der Gefhwornen. 


TE TREU 


—T Entgegnung- 
Ju Nr. 111 dieſes Blattes wurde 
—— = wir wegen Jagdfrerel zu 
14 Tagen Öefängnig verurteilt wurden ; 
mie theifen num mit, baß wir auf wi —— Kreyfigd Wwe. 
fere Berufung vom hohen Uppell,«Sesihte | Fure die vielen Geſchente, Gaden und 
Eichſtatt von Schuld und Strafe gläns Wohlthaten meiner Dienfifran Marie 
er —* wurden. Schreitm Ei von Sammenheim 
% x, Mehger von gen, J und; ihrer er Elifabeth fprade —Gon Kiofier Heildbronn 6i8 Ansbadı 
Leonhard Pfiſter von Bitteisgefen iH meinen insigften Tant aus und Pe — ee un 
und Carl Kühlmwein, #. Börfter | wünfge. ihnen Sefundgeit und langes Ärebliche Finder wird gebeten, folge im 
— ——— Lanbgefiüt gegen Belohnung abzugeben. 

u Gigeitfum, Drug und Berlag dan Gar} Brigel und Cohn in Mnkbud, 















flag Nachmiltag 2 Ugr vom Leichen 
hauſe aus jtait. 4 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Johann Eifher. 
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je auf das Danleswort unb die Siegesfrenbe, In 


ie 7° + 
NE 258: 
Er, weint täglich, mit Aus· 
nayınc bed. Montags, Safllr » 
am Sonntage eine unter⸗ 
haltende und beiehrente Bei⸗ 
abe. — Koſie: im ganz h 
— jahrtich 4 fl. 40 Ai 
Salsjäßrlib 2LWU EM, 
wierteljäßrtih 1 1. 10 ir, ; 
port Monate N. 47 tt. # 
ein Monat — MA fr. 
einfälichli Poſlauſſchlaa. 


Brot.: Charlotte. 


Zeitung” für das I. Duartal 1871 können 


noch fortwährend gemacht werden. 


Telegraphiſche Berichte. 

München, 3. Juli. Das Actlongkomitee ber 
Aittatgoliken verlangt in einer Eingabe an bie Staats: 
tegierung, d. d. 1. Juli, bag von ben latholiſchen Kirchen 
Mündens zurädft eine, und zwar nebſt ben bem Gots 
tesdienfte gemeihten Sachen und ben entfprechenben Eim 
Lünften, bem Proftſſor Griebrih und den demjelben ſich 
no weiter anſchließenden katholiſchen Geiftligen behufs 
Ausübung ihrer kirchlichen Functionen zur ausſchließ⸗ 
lien Benügung überwiefen und bie katholiſche Pfarrs 
geiftlichfeit angeswiefen werde, in allen Fällen, in welhm 
von katholiſchen Brautleuten Tebiglich ihre paffive Aififtenz 
zur Eheſchließung verlangt werbe, folde unweigerlich 
und bedingungdlos zu gewähren. 

* Berlin, 3. Juli. Das Befinden bes Königs beſſert 
fich in erfremlicger Weife, Derjelbe lich fih Heute Vor⸗ 
mittag vom General v. Pobbieisti Vortrag Halten und 
arbeitete Hierauf längere Zeit mit bem Eabinctsrath von 
Bilmomwält. 

* Wien, 2. Juli. Faſt fämntlige Blätter confla- 
tiven den großen Erfolg ber vom Reicsfansler, Grafen 
Beuft, im der geſtrigen Siyung der öjterreichifchen De⸗ 
legation gehaltenen Rede, fowie bie nahtzu einhellige 
Buftimaung zu beffen Politit. Die Organe der Ben 
faffungspartei heben Hervor, daß die Berfafjungspartei 
durch Herbſt ihre Anerkennung der aubmäctigen Politit 
bes Reichtkanzlers, befonders in Betreff Deutfchlands 
und alten, offen kundgab, die in ber unotränbeıten 
Annahme bed Budgets des auswärtigen Minifteriums 
Iren Ausbrud gefunden babe. . 

* Paris, 2. Juli. Wie die Journale mitigeiten, 
follen fi$ außer dem Comite „Renouarb* noch mehrere 
Comitees mit dem ber „Union Parifienne de la Preſſe“ 
Über die Lifte Der Candidaten geiinigt haben. Bis jeht 
find 389,776 Wägler eingefhrieden. Der „Libirte“ 
zufolge werben die erſten Truppen Heute Ubend im ihre 
Garniſon in ber Provinz abgehen. 

” Paris, 3. Juli. So viel bisher befannt, er» 
ſcheiut die Wahl von 80 bis 90 gemäßigten Republita- 
nern, welde Thierz unterfiügen, geflgert. In Ber: 
failles wird Sambetta oder Zaurier gemäplt, in Chavente 
Inferieure wird Rouher unterliegen, Als gemäpit wer⸗ 
ben genanut Magne, Soubeyran, Duvergier, Hauſanne, 
Deufert, Ciſſeh. 

* Madrid, 2. Juli. Die Deputirtentammer fehte 
geftern bie Budgelberathung fort. Fiuanzminiſter Moret 
ſprach babei für Aufhebung des Vertrag:3 mit der frans 
zoͤſiſchen Bank und gegen die Befteuerung der Rente, ber 
fürwortete dagegen die Autgabe einer confolibirten Rente 
behufs Dedung ber früheren Deſiciis. Die Deputirten 
Ardanay und Lohring befämpften ten Vorſchiag des 
Finangminifters, 


— En 


Folitifdes,. 


Zur neuen Arbeit. 

X Aus Bayern. „Iriede und Steg! Mit zwei Herr« 
Ugen Worten dürfen wir heute unfere Arbeit beginnen. 
Ein glorreiger, des theuern Blutes, das er gefojtct Hat, 
würbiger, jo Golt will, bauernber Friede führt das deut 
fe Herz lorbeerbelrängt und von Millionen Herzen und 
Händen jubelnd und dankdar begrüßt in bie Heimaſh zus 
tüd, Neben ihren heutigen Waffenbrüdern, mit besen 
jest für. immerbar bie neue 9 miöverwandfgaft fie ver: 
Mmüpft, Haben die treuen Söhne Bayırns water gejlrit 
ten un tapfer gelitten, Und wir, denen es nicht vergönnt 
war, mit unjern Brübern und Freunden bie Mühjal und 
den Ruhr ber Feldſchlacht zu teilen, bringen ihnen Bei 
ber Heimtehr als Angebinde den Wabificg entgegen, wels 
Her dartkut, da dad baytriſche Volt in feiner großen 
Mehrheit bie dunkle Binde von ben Augen ri, weicht 
dasjelbe für feine eigenen wahren Interefien und bie Hrie 
Ligen Pfligten gegen das Väterland blenden follte, baf 

zgern von nun an deutſch fein unb bleiben will. 
Die liberale Partei und an ihrer Spige die deutſche 
Gortigrittspartei in Bayern, verdankt biejen glängenbeu 
a der treuen unabläffigen Arbeit mit vereinten Kräfe 
tn, tgenbwie bie Hand am Werke regie, Hat Au⸗ 
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(Ansbacher Morgenb 
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er ber wahre Willendausbrud bes Volkes nit 


wort ziehen auch umfere Reichttagsabgeordueten in die ffen und fi übrmorgen zum Comm: nad 
Koiferftabt an der Spree. © e& immerdar für bie |lindau begeben, zum bier 
neue Serrlichteit des Meiches und zu Ehren unb Froms Feintreffen, ba nach bem Wunfcpe bes ale Prin 


chttags Tafel zu 250 Gedecken flattfinden. — Als Widmung 
um Anbenten bes geftern beexbigten Profeſſors Yenger 
den bie fänmmtlichen Stubentencorps ber Univerfität 
Abends einen Facelzug veranftalten. — Mit Bes 
vernimmt wian, baß abermals einer ber älteflen 
ven ber Univerfität, ber Obermebizinalratg Dr; 


Angeſichis der Borgänge, welde ſich feittern in Bayern J Grafen v. Joner vom 11. Inf. Reg. tüdt in ber. Stätte 
felber zugetragen Haben — ein Blid auf die Thätigteit von 4 Compagnien mit 21 Offizieren und 799 Unters 
unferer Barterfveunde im Reicht tage wird uns fomelt eine J offizieren, Spielleuten, Gefreilen unb Gemeinen auß, 
folge Vinjterung an diefem Orte zuläffig iſt, ein anderes J weihe vom d,, 6, 7., 11, 12,, 13., 14. u. 15. Inf.» 
Mal befäftigen — merben wir jegt wopl feinen Wider⸗ Reg, , dm 8., 4. 5., 6, 8,9. u. 10, 
ſprach bejürdten, wenn wir auf umfere Mahnung Hins |ftellt werben, Die Megimentsmufit ſtellt bas 14. Inf.» 
wesen, bie Boltsvertrelung im Reichstag und Landtag | Reg., die Fahne dab 1. Bat. des nämligen Meg. Das 
zu einer Übereinftimmenden zu machen. Was eine ge Jcombinlrie Land unter bem Kommando be& 
ſanoſſene antikieritale Mehrheit in einer Voilsoertictung | Major Jouvin vom 1, Inf: Reg. rät in ber gleichen 
vermag, hat das Mägliche Ende der Augriffe bewleſen, J Stärte wie das combinirte Linien-Bat. aus und befteht 
womit in Berlin bie Centiumopartei gegen bie nationas J aus freiwillig ſich melbenben Lanbmeßrangchörigen. Die 
ben und feciheillichen Grundlagen der neuen Reichsbauts J Hauptleute und Oberlientenants werben von ben Ecſatz⸗ 
Anftürmte. Iſt es irgend zu glauben, daß wir in Bayern J Bataillonen der Garniſon Münden ober der naͤchfilie⸗ 
bie Dinge erlebt hätten, welche die bijchofliche Unbotmräch genden Garnifonen abgeflelt; bie Muſik fiellt das 5. 
Bigfeit gegen die Stantsgefege Hervorgerufen Sat, wenn J JufsRer,, die Fahne das 3, comb, Landw.Vat. Die coms 
ber bayerlſche Epiſtopat fich einer Rammerneehräeit gegtue J dinirte Gyroaulegers Ekkabroı wirb aus Maunſchaften 
überfad, bereit, einer Fühnen und Fräftigen Regierung auf | bes 1. 2. u. 6. Theo.⸗Reg. gebilbet; bie comb. Uhlanen⸗ 
den Wege zur vollen Freihelt des Staats und der Kirche J Esfabron zur Hälfte vom 1. und zur Hälfte vom weis 
innerhalb der Geſehte treu und biß zum äuferften zur Jten Uhlauen⸗-Reg. Zu der comb. Felbbatterie ftellt 
Ste zu ſtehen? Selbi der hochwuürdige Biſchof von J das 2. u. 4. Art-Oteg. die Chargen und Mannſchaften 
Paſſau wäre ſich zweimal befonnen Haben, einem fo ges J von den Feldbatterien; Dienfipferde und weitere Nusrd: 
feitigten Staatswillen gegenüber, che er, wie es in den J fung bas 1. u. 3, Art. Reg. Die comb. Feitungtbattes 
Lagen geſchehen, das Eigenthum eines feine Mitbürger J rie wird aus fämmtlihen in Fcaukttich geftandenen Fu: 
bucd) eine förmliche Bıojcription angriff und dem ganzen J batterien ber vier Mrtstegimenter gebülbet; dehgleichen 
weltlichen Staatswefen, vom Könige bis zum einfachſten * er reg a —— 
Richter, die ſ Mißachtung t ich vor die J Frantreich g nen Chargen und Mannſchaſten u 
Gi zer — —— die comb. Saultãta:Conmpaguit aus Chargen der 2. und 

Wir und wohl auch bie meiſten umferer Parteifteunde J 8. San taält⸗Comp., je 10 Mann ber Kranlenwärter⸗ 
glauben, daßz bei fo bewandten Umftänden ber Uebereiſer J Abtheilungen ber 1, und 4. Sanität®Eomp. und aus ben 
ber baytriſchen Ultramontanen fi weſentlich Fühler ge: JObtigen von ber 2. und 8. Sauiläts-Comp. geſtelllen 
ꝓeigt hatte, wie denn aud in feinem anderen beutfcen | Mannfaften. 

Lande jo rüdjihtsios und breift vorgegangen wurde. O Münden, 3. Juli. An dem feierlihen Gin 
Über, jelsſt winn biefe Anficht unrichtig wäre, wenn mir zuge in Müngen werden nachſt theude Truppentgeile 
auch dann hätten erleben müſſen, was wir eriebt haben, J Theil nehmen: 12 Bataillone nfantesie (je drei 
fo würde-auf den Angriff au die germalmende Crgens | Bataillone dis Inſauierie ⸗Leib⸗, 1. und 2, Regis 
wehr erjoigt jein, und getragen von der Bollävertreiung | ments, das 2, Jägerbataillon, 1 tombinirtes Bar 
wäre die bayırijge Regierung Herr im eignen Hanje,Htaillon aller Übrigen beim Einmarffe nicht betheilig⸗ 
während fie im Augendlick durch ihre Unthätigkeit und J ter InfanterioRegimenter und Jägerbataillone, 1 
fübjibefar nic Machtidſigteit die Gegner zu fies erneuten | fombinirted Landwehrbataillon); 10 Estadronen Ras 
Dermüthigungen und Handitreichen ermuthigt, — Wenn |oalerie, 14 Batterien mit 78 Oefgügen, 1. —— 
fig die Negierung noch im ber zwölften Stunbe aufrafft, J nirte ÜelbgenioRompagnie, 1, er e 
wird Niemund darüber erfreuter fein als bie beutid ges fund 1 Lombinirte Sanitätstompagnie, Die zu mi 
firnten Liberalen unjeres Landes und an ihrer Spigeffombinirten Ubtheilungen kommandirten Mannſchaft 

bie Hortfchrittspartei; unter allen Umftänden haben aber 
wir bie Aufgabe und Verpfligtung, mit allen geſetzlichen 


2, Juli. Yür pr u —— = 
Untultur und des Aberglandens werde, Mit dem ges J Kronprinz ber Einladung Sicher De feet —— 
waltigen Rüchalt des geeinigten deut Reicpes und J am zweiten ober britten Tage der Sieg f 

— re en auch bei und Fim kal. Hoftheater bei feſtlich . ren 


tet von ber Jubtlouvertutt von eher, daß (ent 
en ſprechend umgearbeitele) Feſtſpiel „ber — von 
Deutſ Hei Auffügrung, für melde Feſtvorſitllung — 

8. Juii. Es iſt nunmehr beftimmst, Juut Freitarien außgegeben werben. — 
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Du bie fernere Erhaltung biefer Bolt 
th eiſchelnen Kühl. — Für die Hafen» und Kiftene 
i Biclamın liegt dagegen ein fertiger umb nmfafiender 
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wie Ehwasren confum'rt tsaren, 


auf die Straße: Roſchen, 
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eine Staubwolfe. Da mm bie Ber —* 


Kerle amwarteten, glaubten fir, 
lichen Sud daher nit abhalten, bei einem 
dao Blinderungsisert neu aufjunchuien — brang 


ben Layen und die 
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Kampf entwldette. Auf bem meuen 
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1) A 
Aufgabe wirb dezelhnst, dab die Artillerie Aus 
tn BckigungeMalayn mit ber aufreien —* 


aAplat wird ſedoch dem 
mehreret ber mil Üdernom- 
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1) Strauß, 2) Au «A ften 
Kuda, ö) Eee ?) @rale | Inöbefonber 
9 Bernreuter, 10) Mofer, 14) Aruftein, ni et 
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enflände 





meinzu auf dem Braut ⸗ 






igen ge 
Sofort wurde die ‚ 
verhaftet. Diefelde geftcht die Berüung bes 
a, nur * ſie &inen eg biebei gebrauch 





Rahle ein Be bai 
sc, wenn ni ein Zu —— ee N 






te, bie fonft gut beleumundet ift, nur gu 2 
ängnig veruriheltt und ihr die gartje Dauer 
ser Unterfuhungspait (99 Tag:) abgerechnet. 


Bermifdtes. 


Ausbach, 4. Juli. Bei der geilen hier abgehals 
teuen Apolheter⸗ Oremial⸗Verſammlung be 
IHeiligten ſich 11 Mpoißeter, Haupigegenſtand der Vera 
Zer JI gung war: Beſchlußfaſſung über die Bereinigung bes 
ſuddeutſchen und norödeutigen Upoth Er: Vereins zu ei: 
nem deutſchen Apotheker · Vereine, Berner wurde eine Per 


b j 70-- i i 
AR ee ir 80. Der. 1870 -— Ausfgreibung eriedigt werdender Eon 
fi ber Birth geflüchtet 
















. einegı Taſcheruuch 
— — „Bid auflꝰ Ms —— — tür deſſen Schuͤnniauug durch bie Wi 








pcs deifem Weutkr mb 


ging nah dem Zherenftenplage, wofelbft der Borbeim: 
war fofort Hler 


dem Divifionstommandanten ftattfand, 
nad igren Kafernen, wofclbft fie die 
d Quartierbilletd erhielten 


dhmadooll bekort 


zogen bie Truppen 
en beſtimien Ehren: 
ad mittag wurde das 
lage auserichenen, ſeht 
mit Wirtbichaftsruden ai 
daß nur mit Mühe eine 
Ausruhen zu erlangen war. i6 
Higfle Treiben auf dem 
ste ber Zapfenſtreich bie 


nbofe Eichſtatt. Mehrere f. 
Hr. Bai.tsamtmarn Sch 
von vielen Bürgermeiltern des Amtsbejirks, bie beiden Ges 


fter Fehler, und Zaufende aus allen 
t bie Ankunft der Jäger. Bald nah 2 hr 
brachten zmet Lokomotide in lan 
Der Jubel war unbeihreiblid, 
ons, um bie Angekommenen zu bear 
Empfang war herzlid und mande vreudenthräne floß. 
So mel wie möglih wurde das Bataillon formitt und 
ert Beil keamtmanu Schweylart begrüßte alsdann bas 
alllon als Werteter des Bezirlsamıs, Herr Bürger 
aretfter Feblner im Namen ber: Stadt mit herzlichen 
Borten, wofür Kann Hr. Dojor v. Gorse feinen beften 
Dant auoſprach. Das Batalllon trat nun feinen Marſch 
in bie Stadt am. Unterdeflen verfammelten fih am 
gen in der Wiftenftraße auf eigens biezu er⸗ 
dunen jämmtlihe zum Empfange eingelabenen 
t. Behörden, der Hr. Biſchof mit mehreren D 
ren, die beiben bem 8 
gien, Die Ledertafel, 


e vorausgeciiten Bemeinvefolles 
e Schuljugend, die Ruaben u it 
nen und Schärpen, bie Mädchen in weißen Kleibern. 
Greiwillige Feuerwehr hielt am Triumphbogen 


Orbnung aufi echt. Kur 
gen, und bei Anficht desfelben 


Bataillon bem Triumph) 


tflaug, an ber Gpige 

Jäger⸗ und Stabtmufif, dann die Knaben ne 
Standarten uno Fapnen, denen folgten die LönigE Bchöra 
den nad bas Bataillon, durch die Straflen ber Stabt, in 
welhen demſelben Zaufende von Biumenfiräufen und 
Vorbeerfeänzen zuzeworkn wurden. So fam das Bar 
tatilon end!ih um halb 5 Uhr am Konftitution: 
und bon da aus ging 
dee gangen Marſches vom Ba 
lage ernänten Ranonenihüfje 
grüßte das Gelaute aller Hi.fi 
tommenben, Ya war die Stadt auf 


Kiffingen, 28. Jun. We bereits betichiet, ſteht 
dab Attientad, ber ganze Kuntgarten und ber Kurplag 
vor den Arkaden nebſt Minerals Brunnen im Waffer. 
Das Waſſer wuchs mit außerordentlicher Sch 
lo ba Kurgäfte, wele um 9 ühr frah noch das Aktien 
dab beſuchten, nad Bernbigung ihres Babes baffelbe ums 
10 Uhr nicht mehr verlaffen Tonnen, Diefelben wurben 
einige Stunden fpäter mittelſt eines Kahnes übergefept, 
uble. 1 Dad Waſſec quoil aus ben Kanälen auf dem Kurplak 

fo flark, daß nad 15 Minuten der ganze große Plak 
unter Wafler ftand, Beine Makoczys, Panburs und‘ 
‚j Raxbrunnen wurben in ben Abzugsfanäten Pumpwerte 
angesradt, wilde Tag und Nacht arbeiteten, um bas im 
biefelben gelangte Saal: Wafler von den 
Brummen abzuhalten, allein gegen 11 Uhr früh konnte $ 
man, tropbem noch eine euerfprige im Thätigfeit gefeht) 
wurde, das Waſſer nigt mehr bewältigen, fo bag jet . } 
Relorys, Bandur und Marbrunnen unter Wafler = 5 

Die Aufregung unter ben Qu x 


bnbof bis zum Aufftelungs« 
uns am Zriumphbogen ver 
gen Thurmglocken die Ans 
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eh dr El He Au nenn nn er 


822 824 999 952 989 977 10% 1059 1122 1455 10 
Spzoc. | 1170 1292 1307 1543 1551 1630 1667 1676 17 
»f 1801 1880 1869 1904, — 


Aachtrag. 
3. Juli. Ueber bie Gingugkfeierlice 
teiten wird verläufig nod Folgendes mitgetheilt; Bon 
YeryogMar-Balais 5iß zu dem gegenüberliegenden Haufe 


Babelomstiffariat belannt, dah bie Kur nicht untere 
brochen zu werben braudit, indem Ralocʒy bis zum Fallen 
bes Waſſers in Flaſchen verabreicht wird. Nach einges 
tretenem Fallen des Waflers wären Binnen 24 Stunden 
bie Brunnen zum ebraud wicberhergeftellt, — 
Babefrequeng: 3515 — * 
Das Delipfher Kreisblatt bringt Über dem Uns 
glüdsfal bei Zſchorlau noch folgende amtlige Mit 
theilungen; „Die zur Bejdrderung ber Soldaten bes 
ſtimmten Eiſendahnwagen waren theils bayeriſche, teils 













—X 1868; Roubaig und Teurcoing, ftäbt, 


von 1861; Sproc. Sut · Canal ⸗ Looſe von 1868, 
7 * Sardin ſche Gtaatsanl von 1850; 












ſtädt. nl. vor, 1869; 3% proc. io, Anl. der 
Stabt und gg * 1571; Yecce, Brovinzial-Knl. von 
1867; Borletts, fi 





badiſcht. Nur ein frampöflfcer Stpädwagen befand [1% abe: —— Rädt. Aul. von 2868; Aprac. en —3* —* dt — id fladet Im Fr 
fi Hinter deu Tender, agen hatte feine re Anleihe von 1874; 3pı —— ein großes Banket mit 1800 Gouveris flat. Um 
dreifache, ſondern nur eine einfache Verkoppelung mit Sommwnal-Eredit: Anleihe von 1871. *. DeRerreic| aiben des sweiten Tages if eine Feſtrorſtellung im 
bem Tender. Daß Material bisfes Bagens war, [und Ungern: Aycoc. Stantdanleipe (1954 Loofe); Sprog tgl. Hof und Mationaltgeater, — Zur Beflätigung 
Mann gugenfein Ifete, im dem troftisfeften Zus | Simatsanleibe (130er San); iche Bier Kent. dito | dr Cinyugkefiäfiken werben gm aan 
Rande. Die Golge davon ift geweien, daf RG bie F(ıSöter Roofe); Ungarifepe Anleibe vor 1870; Mailand« | von Berlin nah Münden und aurüd verkehren, — 
Vertoppelung vollftänbig con bem Wagen abgerifien Somo-Eifenbahnanleihe von 1847; 4'/yproj. ſtadt· | Graf Maoltke begab fi geftern ins tgl. Hofthenter, 
umb auf biefe Weife bie — von dem Zugt — un gg E.,-- ditis von Herlag a] wo bie Wäguer’fde Oper „Rienzl” zum zeiten Mal 
tt, Die muß kurz vor dem fe aa Danıpfiät s ä be, Um alle Dpationen zu vermeiben 
Bin Gap, Gel gemeen fein, Deam Beim Baffren | non 1cok city Nat, bn 1009; Bee a a a ze 
biefeß Bahnhoſta ift bereits bie ive mehrere | 1858; €. 2. Holpitalfonds Ruboll.St von | der Borftclung eine große Dienge Menſchen auf fein 
ogenlängen vor dem Zuge gefahren. Das Bapns | 1364; Gi — von 1856; St. @enois b’'Mncaue Erfgeinen wartete, fonbern fam mit ber ihm ders 
nl ba in Geige bel chen fo mie. der | urt, erälg Mntie von 3 Malahe Son 1önl" ran ». Giaeia bar dam Seiteneingang 
Wärter am ber Bafıhefß-Stationkbube das betreffende Refferfcpeibt. (fürftt.) Sul. von 1855; Walh ind Tpenter, Dort faß er während bei erien Wites, 
Nothſignal gegeben. Die Begleitbeamten des Zuges | tem erg⸗ — Anl, von 1847; MWindiihräräp (fürfL) nur non wenigen bemerkt, im Dunkel eines Logen ⸗ 
Haben dies auch ſofort bemerkt und mollen alle Drems 1 = Rumänien: ‚Rabe Ba tüdplages, begab fh fpäter jedoch im bie Loge bes 
fen angeogen haben. Xropbem ift ber Zug dei bem fen 1869. Yıl, —— 16. Brke| Bürfen Goßenloße, mo er bie allgemeine Aufmerffan: 
wicht undedeutenden Gefaͤlle ber Bahn eine eh unten-Anl, von 1869; Hl, des @ teit des zahlreich verfommelten Publikums arregte, 
Strede mit voller Kraft weiter gefahren, In biefer (fun. Loofe) non 1868, VIIL Shweben: State v Die „N, Re fi vom 3. dar: Graf Bray 
Zeit bemerkt ber Rocomotioführer, daß er fih mit ber ragen nteihe (Satmed. 10 Ze) un 1860, un _ mie mir Sm — nun endlig von feinem 
Locomotive vom Zuge getrennt Bat und beginnt, zu Sail, er a X Bauen Bprog- Ba« | Boflin als Minifter des Meufern abtreten Hieraus 
flopfen. Hiedurch vermindert fh bie Schnelligkeit drib, Al. von 1889. XI, Türket: Spez. Di K flieht man, daß im Miniferrathe bie Uitcamontanen 
ber Vorwaͤrtabewegung ber Rocomotioe berartig, daß | manifce eprömien Het. von idil, — a Em, wen'gteng vollftänbig geflegt haben 
der Zug auf die Locamotive aufläuft, Der ſchaacht 55 — 255* Re an $ 4 bes Geiches, 2 Rom, ze: Der Payft Bleist; Frankreich zog 
(the Augen miberfreht dem Mnprale nich, | Schar wertet: ötE Die daß Mnerbieten, if Gaftfremnbfäaft auf ber Zafe 
fonbern es Bricht zum Ungläd beim Anprall eine ber deren Nominalbeir, b von 100 Thlm, ni Eorfica zu gewähren, zurätt; wie verficert wird, megen 
Adien. Ju Folge deſſen hũrm. n fi brei Waggons Ki Spr. ober 17%, &. S.W., für eine eines vertraulichen Winkes des Hürften Bismard, daß 
über ben umgeftürgten frangöfiigen Sagen, während te I 10 em ——88 ®. Beträgen | Die Mumefenfeit bes Papftes auf franzöfifgtn Boben bie 
“ ber Übrige Zug zum Stehen kommt. le Berlepun: Bayern 7 tote fi (dommitgeifeit, bie aus· | Legltimiſten ermuntern und bie Nctionsfreiheit ber gegen» 
gen find and nur aus biefen brei Wagen zu ber me en (uncut) Yahıbanarir. st de wärtigen frangöffpen Ötegierung wirbe. 
Hagen." Bis f 15. Juli I, 36. bei ber £. Rreifafie oder aris 1. Juli, Abenda. Die Opinion Nationale 
bem E, auffhlagamte zu —— bei ber k. [reibt: 8 iR bie Rede Davon, bafı bie Regierung beabs 
irtöfdjaftlid; a — geyricneten Betrag von fünf 
Solkswirtäfdaftii dies. yaanten u Amberg, Ansdah, Bamberg, | Milliarden mit du vebuciren, wenn bie Gubferibenten 
Londiwirtgihaft, Gewerbe und Sabufirie, Handel uur | Bayreuth, Hof, Lubwigshafen, Balfan, Re bamit einoerflanden find. Jebem eimelnen Subferis 
enoburg, Schweinfurt, Straub ng mb benten foll e8 frei ſtehen, ob er eine Mebuftion des 
V Bänden, 3. Jul. In der Gefhäftsorbuung ber | Bärgbur sur Abfieam gereicht werben. (re Haben will ober nicht 
Bayer. Hypothek» und Wehielbanf ergeben fi) nom | folgt Ginreigunn biefer ud ® von ihm geztichnettn Betrages 
4. Zull an Ben en: die chen ber Bor, fo genicen f Sendungen bie BoR- Notürlich müßte auch bie Natſonalverſaumlung hlezu 
Staatsobligati Öfterrekptigen Staatslooje vom Jahre bortofreipeit, wenn bief an eine ber arten ihre Zuftimmung erteilen. Die ſchon in fehen Häns 
1839, 1854 und 1860 und amerifanfien zen Behörden am und auf ber Abrefie mit ber Berihs | Der befindlichen Antchensfäeine follen non ber Rebuc 
werben wie bisher im Häft mit el ber r mit Prämien jur, ds werben, Rad; ber Börfe 
lehnt, alle übrigen In ber Bank dis fjept Belednten Papiere verichen finb, tion jedenfalls außgengenmen n. 
Dnnen ohne fel gegen @eldaufnahmme — Die Bramahnbaufetionen bdaufen, Dorfen, | wurbe heute Spercentige Rente mit 54,27. Öpercens 
werben. er > ie nbuftriellen Bapkese inbe- | Reuötting, orf werben {n eng nid tige mit 86.20 gehandelt, 
ariffen, toa® begüglid bes Wechielftempeis für das beidel. gu aufgehoben; brei dum Nouen, 1. Fuli. Eine offielelle Velauntmachung 
Igte Bublitum von Intereffe if. — Die Lub OrnbergsGrailsheimer Bahn, Fa dr Hl die allen Sournalen von Rouen 
Nürnberg Fürth Hat im Monat Drai befärbert: | Bau der Paartdalbahn verwendet. Die bes Hiefigen Präfesten, 
864 onen, 8660 Gr. Güter und aus bem Berfor Beist vorläufig für ben Bau ber Biimalhape zum Wbdrude zugeſchict wurde, Befagt: „Webauerliche 
nenverfehr 9594 f., aus den Güternerfehr 217 fi, in] nah Erbing nch Soenen find vergefallen; auf Preußen, die im einem 


Summa 9811 ff, eingenommen; gegen das Borjadr mehr | * Ausbeh. Wir machen die Brfiger von Bayer, 


tem? Ineilene zu 


— Ka ka Behretn i, | 
— Der . n Geige — ee u 3. Juli. Der Kronprinz und die rom 
16 Yauptfäcig in Baflarbmoie —— 


Gotde, 1, Juli. (8 tz 20 Fr. Looſe.) Bei ber 
Beute Sat gehabt An Aa ——— Diebe werden fi 
75,000 Sr. auf Nr. 43 ber Ser. 8338, ber aweite Treffer | fpäter nad Otborne begeben. — UÜcher 
von 15.009 Fr. auf Ar. 80 der S. 6531, berbritte Tref · Veraͤnderungen in ber eugliſchen Diplomatie verlautet 
fer won 5000 fr, auf Ar. 91 der ©. 4616, Sonftige Golgendes: Der Wiener und ber Petersburger Geſandie 


ene Serien? HM 101 471 1902 1590 1680 2022 2148 * 
SSR Sid —— 3541 3719 3737 3857 3985 tauſchen. Der Geſandte am Darmfläbter Hofe 


& 
3 
a 
S 
5 
85 
3 
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Angriff genommen ae hofft man 
eg Helm. Das Terrain HR dur gütl 


Berieiänit ber To in Deutfgland zugelaf|4106 4595 4516 4830 4953 5093 8338 8531 8703 Baia vtrſeht. Loid Tentesden wirb als Nach⸗ 
enen auslänbifhen Prämien Anleihen.) —- 18941 7154 7207 7270 7296, folger Odo Rufjell’s bezeichnet, 
{ Belgien: Iproc. GommumalGredit Anleade von Gambarg, 1. Jul. (100 M.+B.-Qeofe von 1866.) In 


1861, 1868; 3 Brüffel. Mäbt. Anl, von 1853, 1856, 1 ber heute Statt gehabten Zichung wurben folgene Se ⸗ — 
1882, 1867; 5 un Add‘. nl von 1859, | rien elooR: 47 7998 10% H7 184 23 29 331 
1867, 2. ,proc. Lüttich, Rädt. Anieide vom 1853; Iproc. 349 428 547 558 569 574 613 6A I 768 BUG 


Börsen-Berich« 























Bayer. 43/,%,, BubnBerb, | Defkcr. 5%, RudB, 8.28, ( TAB. 
Brankjurs, 3. Juli 1871. Po * En in ae ni 
MeBapiere Orkerr, 3%, Gtantt-E-8, Weit, RP. 
Bay, 59, © Pr Preuß. 49,%/, Obllg, — FE Dr Ba. amt) 100. le) zu 
fe, blig Inh tm rar 5%, tn Siler 784,8. 4 Hr Rn: 
hen gr rt ne h Ber * bitto 8 761, Anomn, 3%, &-8-Br. 0. D.u.D, 6. 
wine 6 wen Bea SEELEN Run Benakiee — 
Güte. di) b * 6° & . 2363. 
Ba A * 33. Br Dr. ae ad. | FE pleite. 
ctiea. on ur 5 ‘ 
Bayer, a, Oub atta 200 fi. 130,9, — 5% @(B, &2008. 21260, Drflerz. Rat. -Bantıtitt, 7436}. Geil @orten. dia j . De 
a —R 84 De dor. 1528, | Peruß ärierigeder A | —— —— 
BI S4h. . 26. Ruf. Sabp. Don “Ba 
Oserfefige 8 — vollhen, 74. | Mühm, Weit. & 200 ie. Br io Rat: an Dollars iu @oß 22 28%, 
Deferr.d°), Sr. tt 3978, u 59, 200. ‚1708, 94,6): Berfin 1058,; Paris 937,84. London 118%,8, 
04 Eh0. Emah AMD. 1698 | et EBZEELER. 74,B,| _ Wesel anf — — pa — — 
osfe, n 864 120%,,; s 
, h ’ 20 Wir. — woroc Mattonal —; Sproc. Üoofe v. 1 By; we 1 , ec don 
Ve en — a ZT ee Zi en en 
| TRETEN . —— 
— 2 ehe Ss, 100RRnolen.164 1210. Ir 937, Men 97h, enden: Brit 











Kannlmadhungen. 
Be s Danktjfagung 
Für bie erhebenden Veweiſe inniger Thrilnahme bei dem ſchmerzlichen Bere 
luſte meiner Tichen rau, 


| Yetanntmachting. 
Im Saden er lehigen. Räßerie fe Böttinger von Budenhofen 

he Baterf in, = “ eine —— — Jeanette, geb. Hellberg, 

- — lan ver Riga ir in See ner ———— erflatte ich hiemit meinen und ber Meimgen Herzlichften Dant. 

und‘ — opt ef ei Asa beB Dom t Stadt: und Sande Ansbad, den A. Juli 1871. —— 
7. Jan 1. I. erlaffenen und in errtutoriiäer Gorm| ae 


—————— ee Vater beb von Therefe Höttinger am 11. “ wer Eau d’Atirona wg 
ober feinfie Näfige. Schönbeitsfcife in Gläfern 20 fr, und 40 fr, neffl 





















iani 1867 umehelid geborenen Kindes „Greseng” etachtet und afs jolder 


na. ‚ ‚ \ 3 > f F b fi IM 
2) zur dahlung ierteljügrig. zahl» 4 Diefe Seife flärft und beicht die Haut, beſeltigt leicht um ‚[Gmerze 
2 eines jägrligen Alınzntattonsbzitrages' von: 20 fl, viertcljigrig 4 anmeifung. Di offen, Lehr» unb andere 
* bar "von der Cchurt des Kindes bis zu deſſen zurädgeiegtem 14, | 1os olle Berungierungen derſelben, als Sommerfproffen, Lebir» um 


ieden, Higbläbden, Geflätörumeln ıc. und erteilt allen Damit bis 
Gehe oclen Ih angtackmße Beifehe, Mellercuih, blenbeube 
Weiße und Zartheit. ; } 

1 Kreller, Chemiter und Parfüneriefabritant in Närnbirg 
—— Antbach bei ’pet. Ant. Stmonis jun, (Biafiengafle.) 


Baur Beife-Saifon 

i ili r von verſchiedenen Größen, Hands 
tom — — —— er Arten von Meifekoffern tur 
alligen Anfigt und Abnahme ganı erge ; 
— Georg Hollenbach, 

— Sattilermeiſter. 
Bekanntmachung. ix J— 
Nachdem U cter feine Dampfe, Säge und Kyochenmũhle zu Lehr⸗ 
berg —* Prien Ar Nee! ‚ melde an dieſes Geſchaft irgenb eine 
Gorberung zu wachen Haben, aufgefotbert, folge innerhalb 8 Tage ju utbiten 
und nachzuwciſtu. - 

Ansbach, ben 8, Juli 1871. 


s— nn 
Liebigs | 
Steppenmild) 

(Kumys) 


i : Söetito 10 ff, ſomie zur Erflattung der Bes 
ae — — * —* —————— 


Verurtheilt; | FR 
a ne Se 2 
eu Himgttofteit und —— jomie ber eiwaigen Krankjelisioften wi 


1 Batagr jr we ofen des Verfahrens zu tragen“ 
' — — — ———— hinterlegten Urtunden 
— * —— ne durch einen Begollmägtigen in Gmpfang 
nehmen. J a üle } 
Annbach * 1871. ı 

* nie L'Staatsanmalt: 

Inmingk >e un 3 el } 





elauutmachung 
iliatien der Hunde betr.) 

Die diesjährige Wifltntiom; der: Hunde wird au. .uen nachbezeichneten Tagen 
2 Si ei a } 

1) mittwoch dem 6. Juli de 38,auß, den Difriften I und IL oder den 

Sauſeta A bie loo. Vormittags wor 9—12 Uhr; — aus den 
Diftriften EIN, AV: mu V oder den Bänfern, A 101. bis 246 RNachmit⸗ 
tage. von 24 Upr, 

! 2) Donnerftag;den 64 Juli aus den Diftriften VI und: VER oder den 
Sauſein A 247.88 344, Vormitt, von .9—12 Uhr; — aus ben 
Diſtritten VII; und X. oöer den Saduſeta B 1 bis 90 und C 1 

A Racmittags. von 24 Uhr, 

8) Brehtag den N Julisaus ben Dißritten, XL und XI oder den Hau⸗ 

"(fern 0: 50 76i0 -45% Vormittags ‚won 9—12 Ur; — aus den Diff: 
ten KH, XIV und KV oder den Häufeen,C 154 bie 194 und D 1 bie 
154 Rahmittags won, 2-4 Uhr. 

4) Samfag den 8. Juli,auß.den Digritien XVI und XVII oder den 
Häufern D 152. bie 288 „Vormittags von 9-12 Ur; — aus den 
KV; KIN, XX und ‚XXI, oder den Häufen D 239 

bie 461 von 


A—h li, 

Jeder Befiker seines Hundes, wenn. der Hund das Alter von 3 Mo- 
naten überfägritten: hat, mag derſeib⸗ Ihm ‚eigenthümlih gehdten oder in Pflege 
und Verwahrung fh. bei ihm beſinden, in bei ‚Bermeidung der gefeglien 
Strafe) et; Denfelben an, vorbegeicmeten, Termiven in das Schieß · 


Hansgeßkude C 159 bringen: gu laflen ‚und, Me, fehgefepte . Bifltationd. Gebühr 
von 48 Friıam entrichten. 


IJ. 8. Bauder. 
Liebigs Steppenmild — Kumys — 
in zu Gaben in ben Mpotheten 
Ansbade us ii 5 
Mind. Künſtlerlooſe a 35 Ir. 
Ulmer Dombauloofe 1.45%. 
_ Am DienfmannıJuftitut, 
Uervöſes Bahnw 
wird augenblidlich geſtillt 
durch Dr. Gräfström's 
schwedische Zahutrop- 
fon A WFläcom 6 Sat; “oder 
21 kr, YBein,, äht zu haben in 
Ansbad) bei Joh. Katzenberger. 
















Nah dem Ausſpruche ber me: 
iniſchen Mutoritäten heilt Lie 
ig’s Steppenmilch — genannı 
umyS — raſcher und ficere 











8 alle anderen in Deutſchlani 
bit her angewenbeten Mittel: Ma- 
en- und Darmkatarrh, Tu- 
beroulose, Bronchialkatarrh 
Anaemie (Biutmängei) in Bolgı 
anhaltender Serankheiten , Strap: 
a, protahirtem Mercurialge 
rau :c, Scorbut, — Chloro- 
is, — Hysterie und Körper- 
chwäche. — 

WE Bro Flacon 15 Sur. 
Ya hir.) mebit Gebraucht anwei 










Aufgepaßt! Nufgepaßt! Auf 
geyaßt? Wo bleibt denn die Ehren. 
— 

















Achier Kräuter⸗Bitlerwein 
wie andere gute Weiß. und Roth⸗ 
weine ſiad billig zu empfehlen im 






Bio zw: 10 fl. > 1 Br Eleichterung des Vjltarionagefcäftes if zugleih die 






Stedbtmagifrat. 
en en | 
Weihe und färbige Pigne, Caktune, & irfing und 
CHiffons empfiehlt zu. Biigften Meeifen | A 


N. Salmstein. 


— Meft meins Vageıs in farbigen Taffet: und Eammtband, fomie 
Blonden , Spisen, Tüllen und Schleiern Exttaufe, um damit zu räumen, 
zu außergemdgniich bifligen Rreifen, 
re. Kitzinzer. 
a augen 0: 


Vachtluſtige werben eingeiaden, fi am 
7. Juli 1871 Morgıns 9 Uhr im 
Goſthauſe zum Adler in Triesborf eine 


Bon Klojter Helsbronn biö Unsbad 
murde eine Perbedrde verloren, Der 
= fredlige Finder wird gebeten, ſolche im 

Lanbgeftüt gegen Beloduung abzugeben. 
Bor Hnkauf wird gewarnt, 


%hrer Hlipmann fügt tine Brave 
ſolide PBeriom, der bie Beſorgurg ben 
Haudweſend und bie Pflege ker Kinder 
Aberlofjen werden kann. 

da Shuhmager Diem bi Sof 
händler Stinmeg findet ein Gehlife 
bauienbe Veihäftigung. 

Es wich eine teinlige bejarte Kögin 
bis Zlel Laurenzi zu einer ruhigen Fa⸗ 
milie geſucht. Zu erfrog. C 184, 2 Sig. 
Bel Tapeʒier Feyer lein kann ein 
hunger Menſch in bie Lehre treten, 

Gine Kinderbetifiellg wird 3a faufen 
geluht © 46. 

A 239 it cine Anfel zu verkaufen, 


Zeueſe verbeſſerle 
Mab- Maſchinen 
erſten Fabriken Englands X Amerikas: 


Hornsby, Howard, Samuelfon, Mc, Cormick, 
vod etc, 


N id, Gpped. d. Bl. 
Als Ladnerin 
findet En ſolides Frauemimmer aus 
‚f gang anftändiger gebildeter Hamifie jeibft: 
‚ländige, angenehme Stellung, gleich 
ober fpäter, ia einem Cigarien· un! 
\f Spegereigefgäft einer Provinftadt, Rei 
fere® Alter, ciuuthmendes Arufere, fo: 


für, Oras, Klee, Betreide, mit Selbſiablage oder für Handablage. 

* | her? * ——— unbibingt er- 

» JPborderlich. i r. 
Verbeſſerte Pferderechen, a Eee 
Dee für Heu und Getreide, mi: Stahlzähnen, Pi] franco. 

ar liefern die Unterzeichneten zu billigen Preifen, 
„ Ausführliche Rataloge mit Abbildungen und 6 
uf Unfragen franco zugefandt: die Najd jenen hei as 2130 ann Ge “1 
burg eingefepen ober zlır * be; Kr Pan in Degen: u indem 1 ——— 
4 anz 
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M 159 


Er neint täglich, mit Aus 
nahme drd Womlage, dalür 
am Bennlage ‚eine unere 
haltende und belehrende Brts 


ade —  Kofer, im ganz 
Bayen jägstih 4 8. 40 Mr, 
bafbjährlich 24.2 xx. 


i. 10 fr 
Yan Donate — 4*. e 
ein Denat — Ai 
einiälichtih Bolauiiälan. 





Beſtellungen auf die „Sränkifce 
Zeitung“ für das III. Ouartal 1871. können 
noch fortwährend gemacht werden. 


ad ar at — 
aphiſche Berichte. 
—— A Mr ne Hat 


„ben: Kronpringen von ‚Preußen auch ‚ben Generallieu- 


tenant- vor Biumtuihal zum Ginzuge ber Truppen 
eingelaben. 

* Berlin, 4. Juli. Der Kalfer empfing ‚ben Krou ⸗ 
pringen und bie Stronpringefftu, welche ſich verabfchiedeten, 
fowie den Pringen Wıfreb von England. Der Lehtere 
wirb Beute Abend nad Gotha abreifen. Bezüglich der 
Reife des Kaifers nah Emb ift no nichts befiaitio 


mmt, 

—— Jali. Furſt Bismard iſt Heute fruh 
nad Barzin abgereift, um bort Karlabader Bruunen zu 
trinken, _ Gegen Mitte Auguſt wirb ber Reichskanzler, 
wie die „Krruggeitung” erfährt, in ein Sechad gehen, — 
Der „Rehsanzeiger“ veröffentlicht einen Etlaß, wonach 
Geſehe und Berordnungen für Eifaß» Lothringen vri= 
binblihe Kraft erhalten durch Verkündiguug in dem 
„Sfehblatt für —— * — 
ta e uögegebea wird. — Die „Böen 
a erg ie daß gejtern 100 Millionen Thaler, 
zum großen Theil in laugfistigen Wechſeln von ber 
franzönjcgen Regierung als Ratenzahlung auf die Kriegss 
contribution abgeliefert wurben. 

Wiebbaden, 4. Juli. Dir Communallandtag hat 
in „feiner heutigen Siyung das Regulativ über. die 
ommunalfläsdilge Berwaltungsorganifation bis Re: 

abezirls Wiesbaden, worüber in ben vorhergehen⸗ 

den Jagren mit ber Regierung keine Berfländigung er« 

zielt worden war, genehmigt, Die Regierung jlimmte 

zu, bag bie Standesperen und der Gioßgrundbeſitz im 
i 6 nur einen Vertreter haben ſoll. 

* Bern, 3. Juli. Die beiden Räthe find durch 
eine Anſprache der Präfibenten esöffaet worden. Zum 
Bräfidenten des Nationalraihz warde Brunner (Bern,) 
zum Viorpräfidenten Bautier (Genf), zum Proſiden⸗ 
ben bes Ständerat5s Keller, zum Bicepräflbenten 
deſſelben Kappeler gewählt. . 

* Bern, 4. Juli, Dec Nationalrath Hat focden bes 
[Slojfen, mit der Bundesreoiflonsfrage am, 6, November 
au beginnen. 

VLille, 8. Juli. Die vepublikanifgen Ganbis 
baten Faidhetbe uad Teftelin find Hier gewählt mwors 
den. General Faidherbe wurde gleichzeitig auch im 
Departement Pas de Calais und im Departement 
Somme gewählt. Jur Departement Yisae fiegte ein 


republitaniſcher Candidat. 


* Baris, 3. Juli. Bon 84 Departements, uns 
ter welhen fi das Seinebepartenent nicht befindet, 
find die Wahirefultate annägerad bifannt, Von den 
Gewãahlten gehören 56 dem Liften ber republikani⸗ 
[hin Partei, 12 denen der Gonfervativen an, 

*Paris 3. Juli. So viel bisher bekannt, exe 
ſcheint die Wahl von 80 bis 90 gemäßigten Republita- 
nern, welche Thies® unterftügen, gefigert. Ju Mars 
Tellle wird Gambeita und Laurier gewählt, in Eharente 
Inſerieure wirb Rouher unterliegen, Als gewähit were 
den genannt Magne, Soubeyran, Dupergier, Hauſanne, 
Denfert, Eiffeg. (Wiederholt.) 

"Paris, 4. Juli, Die deſin tiren Wahlreſultale 
in ben’ Provinzen konftatiren, daß fänmtlihe Gemäplte 
ben. gemäßigten Nepublifanern ober ben Radikalen ans 
gehören; etwa nur 10 zählen zu ben Conſervaliv⸗ 
Liberalen, 

° Werfailles, 3. Juli. In ber Heutigen Siyung 
er Nationafotrfonmlung wurde ber Berigt der Com⸗ 
‚mäfften über ben Geſebentwarf verliefen, weihr ben 
"Deputirtet bie Aunahme falerirter öffentlier Aemter 
unterfagt. Die Commiffion empfahl bie Annahme 
des Srferes, Es folgte Hierauf bie Berathung des 
"Gefeenttwurfß betreffend bie Cautionspfligtigteit der 
Jurnale, derfelbe wurde lebhaft befämpft Beth 
mont gegenüber betritt Picard, daß bie Gautions: 
yiist tin Monopol ſhaffe. Ein Solchts Habe in 

vorhergängigert wilfürlichen. Geftattung zum Er⸗ 
feinen gelegen. Die Tepten Greiguiffe Hätten bie 
Notgmenbigtäit bemiefen, ber Preſſe Sgrauken auf 
"zueigen. Die Debatte wird morgen fortgefeht werben. 
+ WBräffel, 3. Juli. Gigung des Smats, 






ränkifche Zeitun 


(Ansbaher Morgenblatt). = 


andtſchaften 
außer in alien haben, eine Bei, beim Könige und eine ‚bei 


on“ eriäfte Winifiee Mnetfan, bie 


(Siebenundzwangigiter Jabrgangb > ..s = ur mu ı 


Siges ber italieniſchen Regierung bie Befefung Noms 
weber zu billigen noch au mißbilligen, fonb:rm sur 
bie diplomalifchen SGehräuch: zu befolgen, „Der, bel: 


Vgifhe Gefanbte fei angemiefen,: bem ‚König: non. Ja] feiner 


lien‘ dahin’ zu: folgen, wo berfelße feine: Reſidenz auf⸗ ] bie 
fchlagtn werde. Belgien werde zwei Gef 


dem Papfte, Der Senat nahm hierauf folgenbe:mos Ares 
tivirte Tagetordnung an: Der Seuat, Befriebigt darch 
die gegebenen Auftlärungen, geht zur Tagesorb« 
nung a i 





Bolitifdes 


ih —— — Hofeit vein 
Salzburg und verh 






genannten Herren nachgeſucht Habe 
Kur.“ ala unrichtig und unbegründet erklärt. . 
© Münden, 4. Juli. Die Reubewaffnung. ter fi werde 
Jufanterieregimenter und Jügerbataillone mit deut ben 
Werbergewehre hat unmittelbar nad ber Rüdkehr aller 14 h ion hen au wollen. 
Truppen aus bem Felde zu beginnen und in ber Ki — cn. — Staatsregierung wird ſig zu dent erbe ⸗ 
bucchgeführt zu werben, bag fänmtlihe Abteilungen orium nicht 1 
did Ende Dftober 1. I6, mit dem nenen Gewehre auss | Pfüßtet eraten, weil c$ fi 
gerüftet find, In biefer Richtung wurde von Kriegs 
minijterium weiter angeordnet, dab für jeden dienſt⸗ 
pröfenten Offizier vom Hauptmann abwärts, für jeben J auf den 
Unteroffizier und Soldaten ber Iufanterie 100, für f baren 
jeden bienftpräfenten Offizier, Unteroffister und Jäger 
der Jigerbataillone 125 ſcharfe Patronen jährlih zu 
— nach ber Scheibe 5* 5 (der Daitälung —— ri 
und verrechnet werben bürfen, Mach ber Durch ng | wollen, die. Kugen „wohin 
ber neuen Bewaffnung werben bie "beurlaubten Dam aan anf bieier. Dahn führen —A — 
ſchaſten ablheilungkweiſe zur Einübung in ber Hands 
habung und bem Gebrauche ber neuen Waffe, fomit 
zum Scheibenſchlehen auf einige Tage zu ihren: Ab⸗ f tor 
theilungen einberufen werben, 
"Münden 2. Jul, Herr Lanbtagsabgrorbneter 
und Adoolat Dr. v. Shauß if, wie man veraiumt, 
mit Anderen zum Direltor ber neuen „Sübbeutihen 
Bobentrebitbant" gewählt worben ünd wird im folge in 
deſſen wahrſchrinlich auf feine Adrolatur verzichten. — edurch bernichteter 
Der Kabinetsfektetär des Königs, Minifterialrath vo, zum tn .. pe ei 
Gifengardt ift von feiner Kra t genefen und 
Sat Ra aicher na Sich Be ae * —— 
ner Funltionen bei bem Könige begiben. 


Ründen, 3, Juli. Das Alilonekomile ber biefl geiftlichen Funttlonen gu 


Altfargoit em Übergob am die £&, Staatsregierung eine Ber Hin Bapzın um. Abichlufle Der 
Mon. der wir Folgendes eninehmen: Im Elngange wird J Ehe unter Katholiken ber Latpolihe PWiarrer der treffen 
der 15,000 Um visriften zählenben Mdreffe ber Altfathos J ben das allein zuftändige an, Wenn bie 
Sifen und der Spaltung erwähnt, welche bie ganze gebl⸗ J Brarrgeifikhfeht den gegen bic lüffe bes Ichten vati · 
dete tatholijche WB It erfaßt hat. Die Folgen elban J tanij van Kathoiiken die Einfegnung 
äußerten ſich bereits In imverfennbarer Wiife auf dem J der Ehe ext, jo kann man dieſes Werfahren mac ber 
polltiichen 8 tuchlichen Gebiee. Im erflee Richtung J von der Geiſtlichteit eingenommenen Stellung nigt int or⸗ 


deglihe 
ormen, 


wird der Slaatsregierung überlafjen, eine neue 


Regelung ber bereitd unhaltbar gewordenen 


über Sheichliehung, forwie di: Boyichungen wiſchen Kirche, Eniffe in den Weg flellen. Bei der doppelten Natur der 
Schulte und Staat anzubafnen. Auf dem reinfirchlichen J Ede als einer Firhlihen und bürgeriihen Einrihtung 
dürfte €. & erung Beranlaflung nchaen, 


biete dagegen iſt das Verhältnig der inacıkalb ber ka⸗ 
tpoltichen Kirhe entftandenen Barteien zur Stunde Fein 
defintio emtfchiedenee, es if vielmehr der Zuſtand eines 
aufzebrocddenen unb noh nicht — — Glaubena⸗ 
fircites innerhalb ber Kirche, Auf Unordnung des Herrn 
Erzdifhois von Mauchen ⸗Freiſing follen von der 
eſfillchkeit jene Katholiken, welde bie Anerkennung ber ft 
onzitsb:fpläffe verweigern, durch arifilichen Swang zurfiotr die aflerebrfurhtsvolike Bitte: von ben Fatholtichen 
Unt mg gebracht werden. ES wird benfelden, ſo J Kirk unähft eine jammt den 
lange fte fi nicht unterwerfen, bie —— Guao⸗ und ben entipredhen- 
benmittel der Kirche, der Abſchluß umd die 


dte Fatofich Fi = af Fe f ihre aus dem flaate 
ar) [2 art, an Tea m s 
punkte ha 


farr- J Affifteng = 


geben, ift ein geradezu — uſtand etreten, J iſche Biarrgeiftlichtelt des en, im alen 
Auf weldger mit der verfaflungsmäßig garantierten Religions Brautleuten lediglich 
und Gemwiffensfeeipeit De 


im torichen 
Bitten die Staatsregteru Schub, fe ht ie Bang —S —— 
vg um 
ir oeifiche Kem geioähren Fans. —- Zlie Keher Eprhurtt. 16 1. 1 gu d. Woiſ. 


der 





, a treue bafı bie “ihm. ohne Zupiehung von Geſchwotnen gepflögen. Das 
Met. De. 3. Huber: Mio, De. Haube erhal.) SDR rfodg Ba MANN a ars | Grgebniß Der Berbanblung If mum folgendes: 

. Emil v. 6. ı Einrichtungen, coß war ber Wirrware hrifttam Vefolb fam um bie Zeit bes 17. Seht. v. J. 
boler. — Dr. Eberhard Sirngiebel. , baren Unorbnungen. geben. in den mili: 3 in Begleitung des Golbarbeiters Gg. Schmidt von Nürn« 
Maagen, Dr. jur Kriegen Jofepy Lenbte im 
Et Streng. — a  Pieberte — 66 Nienbers, Schmidt, ber bem Lendle dom kon früfer 
8* —E ——— ———— 1 Generab Direktionen uns Bere 3 Ben —— — Beſolb 

EB: La terer wirb Jvor umb erdffnete ibm, zwei goldene 

3. Iall,. Unuikttelbar nach ber Helms | dent Miet —— —— EM er ses General6 | Ubrfetten von Lenble zu erhalten. Da dieter + 3.08 

lichen: Veidpenbegängnäfie bes Brofeflor N inifter wird der wirflie hei und | beit habe, eine folde ju berfaufen. Befolb toieberhefte 

rich auf feinen * — Generalabehei ur der Bollftreder feiner | dann au ſeldſt biefen Wunfh und verſprach dabel Eins 

- Dr, Zengen fand HesProf. Dr. Bried 2 —5* 7 i— Bil nen 3 Tagen entiweber die beiden Retlen ober bie unvers 

a ern, Boca. Be | 1a en ee ang Gble har Brit 

"geflanten Rolle a Pi en das nei — Ubrketten — bie eine eiwa .33fl, die anbere 

—* * Fatultät yo einem Widerruf feiner reigidbe | mittärifde Gabinet des ae 2 Grodlom IA De | woer von ©Suil and) Sen Biol hurbd, ee 

entiren I w — TER; owen 

‚ wie fie mamenttid fu ber] 'Sie je GenaalDiecon bear * sone wurde ibm, deren Werth, erflattet, Bielutehr 5 Biel) 

i ce und. ber Verwaltung im ib. Ott 


bes midt ndie bie 
| | Be, Se Beth Se, Dr ac | gta ac Saag Ser Sa Tr ge 
FE N EN 
i 2 r u — ED, 
| A Me nr deibant Butie unit A Haben, DI, Gemer | sm Grlälnen bed 
Theli @efhäfte, die bisher J Leudle all geweſen. achen 
ern ju gung Kg bejorgt wurden, in Zufunit den J Schwurge: 18601 nicht bie Merkmale ——*8 wie 
obwalten. Bayern muß wänlih für feine eigenen Sol Händen ber Garpägommandantur übergeben werben fol.| ber iyall vom App.«Ger. verwiefen wurde, fonbern nur 
den Deftchenden gefehlihen Borjhriften 44} 9° Adend verlägt ein hell der ranpöfticgen Armee bie ber Unterihlagung und verurtheilte ben Ghrifttan 
u Dam Bepegna kn Danke ai u Ba ade Se nah ng Set | Ben em BrBSe hr Unia ee 
Dagegen will nun nach ‚ben macbbeutjöhen ung bee m Bon einer Mulpehung bes Belagerunge- Dritler Hall, 
güten, Da Bayern des IR Bis in ef An bie Rebe, unb bie berhanbelt Dienflag den 4, Jull Vormittags, 
‚während Re PLA — Kaffe, Wein⸗ — m fen 20g immer um — gegen ben Bergolber Wilhelm Myotofafy 
" Dieämal wohl: d ‚entrichtet v Abends werben. 
‚smesben: wülfen, für" bie Bufunft-taum id) bie. Gadıe Fund Dausiugungen werben nüt aräklun Safe 





2) Rudert, 3) 


tgl, Aralbert r q taftein, 7) Seefts 
} Schloffe er heuie Nachtlagtt Octun hetumireiben. Aufgabe beſteht J ler, 8) Bernreither, 
a eher) eo 0° Üparin, — Sandelente Nehme, bi Site, 2) — a minerer, 11) 
Hab. Sarlöruhe, 2. Jul fätdst man bem |duscn (kon wie einzeln, darunter au zwei mal: | &ränter Octentiptet aertogen murse, weft 18 fi 
„oranki. Jeurn.n ö beiben heute in Marau auf — 22— — dk Ba der —e——— hat keit & —J— — * ——— 38 8 
der Eiſenbahn ciugeſchifften Stäbe des 2. bayeriſchen J dem Beginne did Aug bebeutend abgenommen. Ab · ber Brefle nur auf die Bekanntgabe des Refultates bee 
Ürmercorps (General der Infanterie Ritter voa Hart geichen | ——— 5 8 ber Gotmmune gefal« | jpränfen, aig weld:s ſis ergab, pah der 22jährige Spte 
WE c 
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wurden, fi viele 
lagerung geblieben, und —— die —— und Be arg nie 





(Benerallieutenant: Eraf Bolhner) wurden in, deri yci Beginm des Serkeges Barts verliihen, mur äußerft Anen (Obmann Hr. G bes 
Ali gefgmäcten Orte am Ufer des mit enblofen J wenige zurüdgelommen. Am meiften ſehlen die Schach J an — 6 Jahre en - ———— 
58 begrilften deutſchen Sttomes unter bemif der» und Shuntctseſellen. Bon lehkeren ſigd jeht inf gegen die Sittlicfeit für fd erkannt und baraufbin 
— ER ber Stabt Karläruft von als ver bem Kri ge. Im einigen | vom. Scwurgerictstofe zur Sugtkausftsafe auf bie 
‚E Bweigen mangelt es gänylih an Arbeiteruz jo aldt es J Dauer von 4 Jahren veruntheilt. 
hiefigen Gemeinderaih beroillfommt und wirbig ber |,» fat fine Biciienihneider umd: keine Grave auffl| Bor Ne ae der Shzung erneuerte der Geſchworne Bäl- 
Bl aA WE punee ne Bun vo Hand Ehe mi. „DAB Be na gun af a ine a Seh Anton en Bene 
D A “ar t N . 
gräßt. n mit * luahue jahlbar und der Ardeltslohn If Berutend höher tie vor werke Selug ——— der —— — 
en fin , 8. Zul. Der deny Rrlege. -WBa$ zum Steigen bedjtben mod beiträgt, | funktion. Nachdem aus bieiem Seugniffe genügenbe Bes 
+» Berlin, Kronprinz, welcher ant fin auch der Umfland, dab die Arbeiter vom em. mas ſie J fheintgumng dafür gu entnehmen tar, bafı es dem Befuß 
ru Nachmitlag von Ken Reife nad —** — —— —— le ee ba Urn * —— allerdings — iſt, ben Vertichtungen eiges 
wieber ttroffen morgen 6) er DCutcen, e bar eſuche 
mil feiner — * — ei * ig früßer etasiktt waren und aunidjefommen find, HA mich Bugleidı wurde, * an bene Berfallen auch —— 
Un 16, ‚Hiepe Bideutenn Wirte derfeiben find nur hicher gefom- J ſchwornen die Dienftliite der © chwornen imter die im 
sum 15, verweilen. begibt ſich fobanın | men, um ihre Geihäfte zu ordnen und dann wicber ab- | Weiche beftiummte Zahl von 24 Namen berabgefunfen, bie 
ber pringlidhe Feldenatſchall birelt von Schteg Windjor Hsureifen. Unter den Icpteren befindet ft aud der Brawuu | Beipichung des erfien Grfa eſchwornen 
— Ci, tin wirfiger Rünfer In \inem | on Bier, nerfügt. — 
Einzug fi ‚hayeri Haupt Halten — Abe halte bier nur ein un tet 
53* — — ee A Boni, s Vermiſchtes 
1 
ben des Königs Ludwig von Bayern eingetroffen, worin J m Berlin unter den Linden etablirt und fd) bort burn 5 url = 
berfelde ben Wunfch außfpricht: ber Helbenmüthige Führer | 1-ine Arbeiten igon einen „sieben Mut erworben. Te Säwabad, 1. Juli, Heute morgen iſt unfere aus 
ber britten Mtnee und nunuschrige Sromprin beß beutjchen | *:7* ncutihe Mater, die früßer in Paris tebten, fischn Feindestand Heimfchrende neue Garnifon (die 1. Güter 
WReiöch möge ld am bie [chen | jaähte haben Ascigene —— 


E 
E 
xE 


Gen Einzug in bie Hauptı J zeſchaſtt. Die Anıeritaner, Walachen, R m, Heuerem Eathuflasmus der Einzohnerfhaft In unfern 
3 König ladet. feinen kaiferlis | pie früder faft Adcs in Paris fauflen — En Mauern eingezogen. Diefelbe wurde zunääft auf ie 
zu biefen Beftzuge im aller For ein und ber —— * En * * — 1. m. Vahnhoſe von einer Deputalion des Magiftrats und Ge: 
Sronpeing Hat; mie wi hören, telegrapgijdh feine Teils |rauften, aus Deutfhland wei. 1m. femme ale Blei Per rag une ahrenh bie Estahenn 
übre ih Zonen nur einen Cerliner Biumenhändler an, yarfirt wurde, [pielten dafelbit 2 Mufifforps 


Berlin, 3. Juli. Se. Mal dir Kufer if jofder früber feine Sadrifate mac Paris jandte, kind. WS biefelbe marfferti i 
—— —5 ah ee den Amerifanern, matürli mit are ande = Drputalion an der ee 5 Sifenbaprktahe han 2 
unternehanm tan ; die Reife mach Ems dürfte jevoh | ar Nrauft wurden. ’ an das Wonchtthot. An diejeum Tore fchloffen fich bi 
55 Sen np nn, on re | 107 2 — 

Ige biffen. den Biügeladjütanten Grafen Lhns | prinen Na engen Ele DB beiden Feuerwehten, dann der Beteranen: und Solbat 
borff mad) Emmi gefendet, un bem Kaifer von Rußland I nr haben un an feinen kaiferlien Better Kennt: | Berein bem Zuge an, Derfelbe 309 burd ba Mäuden 
—3 > 2 niß haben, worin der Eebpring fi über die Politit thor in bie fenli & 20 aa m 
werbe, ben Ralfer — —* —* a ——— * am: fodana buch — a * 

ee : bi ug, Vartiplab, wofeibit von Pen rü upptn 
lnnen, dag Beuſt feine Ideen iGwerlı änb f ’ n ekehrenden Kr 
Mn die oberfien Binangbeärden. ber ia feine I td ändern und baf, jo Aufftel F 
——— eine Jafiruttlon Person die fie eg de * eg ” * 55* Safe and — er —— — 

‚ wie zu verhalten wen dem die: 66 $i SH . Die Frage iſt mur i Nm: 

— * * en Die: 08 Hefte Bel meger In ber — Eu acc einer paffenden Anfpuage cin Hogauf bie Truppen 


ainfainen id vadfeni mern I, wirt] ma Gunofneiefe pinen aD 2° 





| 
— 


langen ſollten. Die Jaftruktion ſchreibt in ſoichen Fällen Seite bes H 
ee ——— vor, ir 14 ame — — — anu⸗ A at 
Sanbeit, augenfheinli vaibes 4 4 . u: . Hi 

fie finb, daß dagegen unbebingt jbes Gefud abfhlägig | c0hwurgericht von Mittelfranken. Be al 

zu befächben ift, weldes auf Vankierbefig, namentlich U. Oustiolfigung im Jahre 1871. nagdem fit vorher dab Difigi 

anf Veſth anslänbifcher Bantiert Hinbeutet, aa Zweiter jyalı in bie Kr } iNgie 
Der Ainig nen Rorupen — — den 3. Jutl Radmlttage. * ſtauration zur Roje u 

neralen und Offigieren neuerlich Orben verlichen, nament« Shwabad, wegen — an — * Farbe Kae 5 je 
dem ä : an N undene 

Dei. Bra nee — 


; DoE tur cine Wer plangsfeft biß mm 
Schũ bei sebendfache zur Ber al, 
% Mbj. Bei ber. Routm, ber, genannten ——* hat file Grund datin, e — Eihitätt, 4. 





Deinuten Miet ‚secnitete., Der Hagel fl fo 
SE nitutet fogar In Der Oräfe vo Qüßsertiern, ba 
 nanden Pläyen berfeiie 8-10 ZaU BoS fh ans 
fte. Zaufenbe von denſterſcheiben im ber. Stabt- find 
eingeihlagen, fomie alle er und Felder, welcht im 
—— flanben, ſind vermüftet. Das Unmetter 
fheint eimen geoßen Bezirt betroffen zu Haben, ba Rad: 
richten über große Ben - = ec —* 
J Tepelh en h u 
—— Arbeiter, welche mit, ber Heuernte bes 
fgäftigt waren und auf freiem delbe überrafgt,mprben, 
find dur; ben Hagel vielfach am Kopf und Hand ver« 
fett worden. (EIR.) 
NMewburg I. Juli. Unter dem Geläufe fänumts 
licher — und dem Donner ber Gefüge Hielt 
Heute 


Aus Kiffing 


N Störun 
Mufenmsauffchen 


von Sadfen” feinen feierlihen Ginzug in jeine Bar: 
nifonsfabt, * u 
Men Re, Zul. Geftern Abend 10 Uhr 
ift ber des 2. Bayer. . ups hier ge vo 4 
— Erellenz General v. mann betannili 
ber er der Urtillerie v. Lug wurben 
Sei ihrer Fahrt mach ber Stabt von dem am Bahn⸗ 
— ns ai atmen Bohs Sprit. Sm 
tem 3 grüßt. 
Mittwoch Vormittags findet der felerlige Empfang 
‚amd Einzug ber hieſtgen Garnifon flatt. 
Aihaffenburg, 3. Iuli. Von Seiten ber General⸗ 
bireftion ber fg. Verfegrsanftalten find für alle Fruer⸗ 
wehrmitglieber, welche an dem am 9, bB. dabier flat 
"finbenden 8, unterfräntifcgen Heuerweßttage Theil meh 
‚men, Rıtourbillete mit Btägiger Oiltigfeit im Aus ſicht 


Unfalle zu Gi unde liegt. 


Kurbeffiihe Boofe._ 
Nr. 138237 40,000 3 
159749 4000 Zhir.. 


je 1000 X 


geſtellt worden. 
"Der deB bayeriſchen Turnerbunbes iſt von ——6 — 
3000 Zeir,, Ar. 21516 8% 


dem Vorort zu Hof.auf den 10, September in genannte 
FStabt ausgefärichen. 










Bab Kiffingen zahlte bis 1. Juli 8747, Bodlel bis 
39, Juni 42 und Brüdeneu 51929. Juni 252 Rurgäfe, 
en-vom 30, Juni wirb mitgethe 

daß die Benügung ber beiden VBade . Etabliſſements 


* 
ẽ 
* 
& 
2. 
14 
® 
zE 


r. 
ade ift ber ins Refidengfhloffe wohnende 
Adermann, nachdem er feit einiger 
Zeit mehrfach (um 1200 fL.) beftahlen morben war, an 
Zohann | Hrfenitoergiftung,geitorben ; das Gift wirde ſowohl in 
bem von ihn Exrbrogenen als in ben Röften ber von ihm 
genoffenen Narungsmittel nachgewleſen. In feinem 
Ichten Berhöre leitete der Berftorbene den Verdacht auf 
den Konſervator Kerz; ba jedoch Adermann zugleich ein] 

Thieransbalger war, zu weldem Geſchafie 
Arſenit angewendet wird, jo iſt jedenfalls bie 
Frage gerechtfertigt, ob nicht vielleicht ein 





"Boltswirtblajaftliges. 
Laudwirthſchaft, * unb Juduſtrie, Handel nur —D * 
1. Jull. eife: 
u 
Nr. 61573 2000 Thir., Nr. 47 
und 513°6 je 1500 Tl, Mr. 51339, 110163 u. 181755 
ir. du 
Reisinger TLoofe, Biehung om 1. Jul 


üt, 


gen, 
eltigt wa 


3: 
53 
5: 


f 
A 


BegzRg® 


— 
i 


Hi 


H 
: ‚ 
A 


Verfehen dem 


— 







€ 


5 


— 


Paris, 3.. Ful t 
583 ge ir Dies Morin, Brffafe Morin, 
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rannenpreije 
nähe, % d, HöShl mitt, ieh. geflogd. , Bei , böHR mitt, mich. ch.  Maihenburg, mitt. _nied. gef. gu, 
eh Die Bert Yeah N er —* Pa 5 1, „Julb em en ff. te he 
u BERNARTT| Em sommmmnn | e muumu- 
Re 16.30.16 — zu 17 — 16:47 16 18 45 — Rs 111539 Wi 4 — | Km A614 16 1,1551 39 — 
Gh 0 -—- 124512 din | Be ME WNUW- UN Bi — - - - — — 
bar _ 96822 95.95 991— Ni Re ı 57, : 
— m m.. ? Dulk © er heuerim. FJ 
— ESF ET Wer Med. bahn 3 
— 2* — * Geesttattten . 2 Bbrsc. FE. von rt 9 i 
e "Werantwörtlicger Medattenr: Anbiras'Ri ei 
Vekauntmahnugen— 
Belanntmachung. men als ein Ganges, dagegen Plahee. 456 für a allein — igerung. 
i6 über die Crunbfleuere und Kreißumlagen-Radläffe wegen | Brad, Makel ar Bufäten — enbgiltig bei, ber X — eat Hein 
* BR * 1870 erlitienen Sagelbejhäbigungen in ber Steuergemeinde Ande | 08 a er — ja —— en he 
i “ { x cigerungdg 7 N 7 
Nr ei, alseh arg ler a e rungẽbedingungen Tönneu Dom 25. Juli >». ar bei dm obengenannten Ver · 
Stabtmagifirat, fieigerungsbeamten tingefefen werben. L 
Mandel. Eiftätt, am 21. Juni 1871. 
€ anutmachung. — 
Beklauntmachuug. 


Am 25. vor. Mis. wurde in einer Straſſe der Stabt Fürth eine Gelbrofle 
wit 18 Zehufrankſtũcen und Al Zwanzigfraufjtüden gefunden, wis zur Berans 
lafjung ber Neclamation des noch unbelannten Eigenihümers befannt gegeben wird, 

"Ansbach, den 30, Juni 1861. 

Stabtmagiftirat, 
Manbel, 


Bekanntmachung. 

Unter Anwendung des Urt, 157 Abſ. VII ber neuen Gemeindecotdnung 
werben Jolgenbe auf dem Beıbindungsmwege von Kurzendorf nad Serbronn vorzu⸗ 
nehmenbe Reparatnu-rbeiten: 

1) Regelmäßiges Kleinſchlagen bes theilweile in großen Steinbroten einge: 

betteten Steinmateriales, fobann 

2) Ueberführung des Mein geſchlagenen Steinmatirioks mit Sanb und | 

8) Ausiällung der firedenweife vorhandenen Geleiſe mit lleingeſchlagentun 

Steinmateriale 
von einer begirksomtlichen Commiffion 

am Sauftag den 15. ds. Mits. Bormittags 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Kurzendorf 
im Uccord gegeben werben. 
Strigluflige werben eingeladen, ſich zu biefem Termine einzufinden. 
Ansbah, am 8. Juli 1871. 
Königliges Bezirtdamt. 
Babır. 


— — — 





Belanntwahung. 
"In Safen bes Kaufmanns 2) Elinger von ijriebrigägemänb gegen den 
Dütser und Maurergefellen Michael Gaugler von Stimm wegen Hypothekzinfen: 
ern id als Anwalt dis betteidenden Teils, des genannten Gllinger, 
Hiermit bekannt; (daß tachfölgente, in der, Steuergemueinbe Stirn, d. Landgerichts 
—— Rentamts Weifferburg, gelegene Orundbefigungen bes Michael Gaug ⸗ 
PLANE 15, Wohnhaus, und Hofraum zu 4 Decimalen, 
„0 BERT, 2II Ater in der zauhen Leithe zu 54 Deeimalen, uub 
.., PlaMr. 456 mader zu 28 Decimalen, 
"son dem gerijtspenarinten Vrifleigerungabesinten, dem #. Notar Hummel in El: 


„Ungtn, am i 
Sallzouı 3 Montag, den 14, u 1871 Nachmittags 2 Ahr 
VO Gerngro Gaſtchaus in Stim 


Bon dem genannten Objrcien werben PN. 16°/, und 219 —— 


Pen 





} wieder in ee herzuflcilenden Leberb 


In der Gant bes Shäfers Heinrich Laur vom Merkendorf wir auf Be 
terzeichneten Tgl. Adrotaten Buhmann 


des Gewmeinſchulduers, 
beſtehend laut Kata 


ſterbeſchri 3 
VPlan⸗ Nr. 30720 Wohnhaus nebſt Schenme zu Merlendorf beide im ungus ⸗ 
utem Zuſtande, und Hofraumnmn. 
Plan ⸗ Nt. 597%,b Wurzgarten daſelbſt, im Gefammtfläheninpalte pon 0,15 
wert, gelegen in der Steuergemeinte Merkeuborf, 
am re ben ———— 
r 196. — — — 
im Gaſthauſe zum grünen Baur in Werkemborf, durch den put Berfleigegungs: 
beamten ernannten tgl, Notar Kari Brand von hier Öffentlich und zwar im 
Ganzen an den Meiſbietenden werfteigert, f N N 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet: weder ein Nachgelot noch 
ein Einloſungt⸗ ober, Abloſungdrecht (jus deleadi) ſtati. 

Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungegegenſtände. lowie die Bars 
freigerungsbebingungen idanen fpätsflens nom 15. Auguſt bi. Is. an bei dem 
obengenannten Berfitigerungsbeamten eingejehen werben. 

Ansbach, ben 10. Juni 1871, 

Abdolph Buhmann, 

t, Adrotat. un 

° Jedes gut gegerbie Oberleber, ift einer fehr langen Dauer ohne Ieparatur, 

3. B. bei Squhen und Stiefeln, Bis zum Authalten ber dritten Paar Sohien 
fähig bei entfprechend guter Bchandlutig. Diefelbe beftcht in vichts Maberem, ale 
alle 4 bis 6 Wochen dos betreffende Leber von ber Wichtktuſte mit marmem 
Wafier reinigen, mit guter kräftiger Lohbrühe mehrma's bürften uud jobann mit 
einer wohl zufsmmengelochlen paflenben Miſchung von vrgelabilifgen unb animas 
liegen Betten (legtere allein und beſonders ale — ſchlagen durch) geh 
rig eiureiben zu laſſen. Das Leber wird hierdurch ſehr dauerhaſt milb und kann 
mit balbiger Erreichung des früßeren Glanzeh wieder gewichet werden. Der glei⸗ 
Gen Schmiere bereite ich feit mehreren Jahren mit Beimiſchung vom ziemlich teuer 
zu fiehen fommenbem, ächlern ſchwarzen Leberlaf in meiner Gerberci dahier zur 
Berfendung: in größeren Quantitäten aud; außerhalb Bayerns. Auf Wunfd meis 
nes Mertführers Hıa. Högner, B 84 nahe an meiner Ee berci wohnhaft, habe 
ih demnfelben mährend meiner Abmefenheit 4), Gentner dieſet Sgmiere zum De⸗ 
taifvertanf (*, Bid. für 6 Pr, 1 Pfd, für 39 de.) überlaffen. Die ihm meines 
feits gtatis dewilligte gate Lohbrühe wird derſelbe gegen eine geringe Vergütung 
abgeben und ‚bi auf Welieres, ſalls es verlangt wird, die Behandlung des 


Fr. Reuchlin. 


—— * 20. und 21. Juli, die Prüfung für den Eintritt im 
die 1. Gymmafialflaffe vom 1. His 3. Auguft abgehalten. | 
en 
] : CT dbienrectorat, 
a ER u e 


folutorisn der Inteinifen Eäule wird an | 


Freiwillige Feuerwehr. 


ben am Samſtag ben 8. ds. Mis., Beginnend Mbents 5°/, Uhr, 


auf — — ftatsfinbeuben biefjäßrigen 


gsfeste 
werben hiemit alle freunde und Gönner der freiwilligen Feutrweht freundlichſt 
ein 5 


Ansbad, am 5, Juli 1871. 


—— — Das — — 
— a : & | 
Roßuung des Ianbwirthfepaftlichen Bepirfä-Eomite‘® AnbbadBeuterhhau | —— —— 

ja pro 1870 (lim na eigen Srung und Ghfepung eb mi Colonia 


1204 fl. 63%, k. 
Husgcbe 974 fi. 87 Mi, 


Veftend 280 fl. 169, i. - 
Dann Befipt das Comite 2 Mitgtieb deb landwitthſchafilichen Erebitorrs 
eins won Mittelfranken einen Bei Iepterem eingtuohlten Beitrag von 450 fl, weis 
Peocent Herzinft wird. 
= Fk wirb Slenit * ſenntniß der Verrinbautglledet gebradt. 
nibach au 8. Juli i871. 


Ber &omitevorfkanmb: 





Samftag den 8. dieſes —— 8 Uhr 


dverſtelgert der Unier eichatte In der Gaſtaltihſhaſt z3 Weiſſenbronn die auf ben 


Stundsefigungen der Gulletacheleute Johann Stephan nnd Ara Do ochta Bed 
son dort — deld⸗ ——— beſſehend in Korn, Waizen, Gerfir, 
Haber, Karteffel, Kraut 8* — Baarzehlung. 
Ub ronn, dem 3. Jul \ 
BERN M. SHuttenfelber, 


f, Gelättooieher: 


Museum. 


Zur Meier dir Rüdtehr unferer im Feide geſandenen Mitglieder 
Donneritag, den 6, Juli 


Abendumterhaltung mit Mufik, _ 
Se Borfanbiejafk, 


0 ©: Einladung. 








8 ; 
. Beier der Heimkehr des —* IL Uhlanen-Regiments 


veranftaltet die Schützengesellschaft Ansbach tin 


Fest-Schiessen. 


Dasjelbe beginnt am Sonntag den 9. ds. ts, Mittags U Uhr 
und endet am Montag den 10. Abends um 6 Uhr, worauf jofort bie 


PreissVertheilung ftattfindet. 


Gefgpfien wird auf eine Ehrenfgeibe, Oaupt und Glück, endlich - fürgterlichen Huſten. Nad:m ein folider 


auf eine FFeldf h 


Erfiere 3 Scheiben find auf 180, die fepteift auf 400 Schritte aufgeſtellt. 


ie 20 freien Beften 
beſtehen bei jeder ber vier Scheiben aus: | pe 
Ri einer, ſeidenen Fahne und & fL, 


Wi 
83) „ an: 
R 


” “ 
ud 
ı 


—— — 


6) " * — — 
Die Einlage beſteht in 30 kr. Stan eld, 36 fr. 1 auf 
der Görenfgeibe. I fl für 4 Scilffe auf = Haupte Al or für 
den: Schuß auf dem Glüde oder der — Auf letzteren beiden Schei⸗ 


häfje geſtattet. 


Hür Koſten findet fein Abzug jtatt, vielmehr werben fämmtliche Eine Fin, nicht genug zu empfehlen. 


Am Mont Nachmlttag fpielt Mufit auf 


Anebach, am 3.” Juli 1871, 
Schützenmeiſteramt. 





enlte — den 6, dich, von Nagmitiag 2 Uhr ar ac» 
A im, ber Stronengafle ver chiedene Gegen 
mehrere gute Betten mit Brttftatt, ſchöne und neue Herrenlleider, Weiß. 


zug, 1 Etehpult mit Schränfden, } Reifetoffer und fonflige Gegenftände 
gegen gleich baare Beahlung berauctionirt ad Kaufstiibgaber Hiezu eingeiaden 


den Im Haufe Nr, 29 
fände, als: 


J. F. Spönnemann, Commiſſionãr 
in Ansbach, 


durch ben leider erfolgten Tod meines Mannes mein Tuch· und 
Schnittwaaren-Gejgäit durchaus. feinen Abbruch erleidet, fon= 


dern in bisheriger Weije fortgeführt wich. 


IH werde mid) ‚beftveben, m-ine verehrlichen Kunden ftetz 
gft zu bedienen, und bitte, das meinem jel, vn 


—* billi 
geſchenkte Vertrauen auf mich überira \ 
Leutershaufen, im er —— 
Fann Ansbacher, 
i 8: Moses Anshacher. 





BIT IT ETTIF Te 





M, 
r 

° Zu diefem Schiefien werden alle in- und auswärt gen ügen 1 J,J, Well 
und che und zwar nur anf biefem Wege Pa oo A ——— 


Aölniſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 

Grund:Rapital und Reſerbeu: 8 Millionen 813,791 fl. 

Diefe im Jahre 1839 begründete und vermdge Auerhödfter Entiäließung 
zum Gricäftsbetriebe im Köntgreihe Bayern zugelaffene Gefelfiäaft verfidert bes 
weglige Grgenftänbe jeber Art gegen Feuers und Blikihaben und zwar zu mäßis 
gem, feften Prämienfähen. 

Zur Entgegennahme von Berfiherungsanträgen, ſowie zu jeber näheren 
Auskunft iſt jederzeit germe erbötig 

Mit, Roßftall, ven 22, Juni 1871. 

Der Agınt: Joh. Gg. Hutelmann, 
—_ ERBE Te 

Täglich frifche Prefibefe bei 

Adolf Lodter. 
a a 5!ui 
1 Trauerfall. 1 

Werthen Verwandten und Betkaunten kringen wir hiemit die be⸗ 

% trübende Kunde von dem Beute Morgen '/,6 Ude in bem zarten Mlter i 
von 1’/, Jahren erfolgten Ableben unferes gelichten Soͤhnchens 
ßeorg 


mit der Bilte um ftille Theilnahme. 
Andbach, ben 4, Juli 1871. 
Friedrich Schnürlein. 
Margareibe Schnürlein. 
1 Die Beerdigung iſt Donnerſiog ben 6. de. Nohmittage 2 Uhr, 
Mit Genehmigung des Kol. Bayer Von dem hier jo beliebt gemorbenen 
Vinifterinms, für Comp: 


&. A. W. Mayers iv Breslau u. Haus Flüſſigen Leim —* 
eisser Brust-Syrup ee 
yegen jeden deralteten Öuften, Heifer- | und 11 tr. 


feit, B eimm « U Ansba 
en a" — == rat = — — a 
eugniß. Kellnergeſuch. 
Seit 2 Jahren litt meine Frau anf Zum fofortige —5 wird 


gebildeter junger 
Empfehlende 


0 er⸗ 


dirfhicbene Mittel angewandt, ftellte 
ſih dennech das ——— in | Mann geſucht. 
größerem Stadium ein, Endlich lieh ich Beuguifi werben 
meine Frau von dem G. A. W. Rayer’isen eten. 
en suhyrup eb Bein g| MM. ; 9, Erpeb; d. DL. 
‚ Bei Tapgjier Beyeriein fann ein 


brauchen und mad Gebrauch von 4 

dlaſgen war meine Frau ſchon ifo wert Bet 3 

hergefellt, dag fie bes Macte rußig|iMnger Menfc im bie Lehre treten. 
I$lafen konnte und äh Gibrauch ıon | 68 wird eine.reinlige bejahrte Köchin 
uch ciner halben Flaſche ift das Uebel | bis Ziel Lanrenzi zu einer ruhigen Has 
vollſtãndig beſeiligt uad fühle mic mille geſucht. Zu eifrag. C 184, 2 Sig. 
zaher gesrungen, ähnlich Leidenden Der Säulgemeinde Schalthaufen, jos 
diefen Bruſtſyrup, welder bei Hrn wie dem Männerverein Lehrberg bei mei⸗ 
Carl Noppe ın Haugard zu bekommen ner Abreiſe ein Lebemohl! 

A. Vieler, 


Belanntmadung. — 
® In Riederobetbach iſt ein Haus mit 
Con diefem vorgügicen Hausmittel | Fhrune, Gras: u. Wurggarten, 9 More 
gen Acer und Wiefen au verkaufen und 
Friedr. Hehm in Ausbach. |!087_feglih bexgen werben, 
Sin wenig gebrauchter Ki 
ift billig zu verkaufen A — 
Von Sountag auf Montag wirkt 
von Hriltbronn bis Anttad — 
ser Sioffhut verloren, ritgabe gegen 
Belehnung im milken Mann, 

















Earpıg 6. Dasgad in Yanmern | 
d. 11, Februar 1871. 


‚ven. M. Nenuenpfennig ı. Halle a/&.! 
# Auftrage eines meiner Zune | 


aſuche Sie (loigt Beft-Uung). Durt 









—* Gute Belognum 
en kb teB ; g dem, ber einem 
Yeti ns Ei eh [an a Can ch Sal, 


meiner Greunde, Belle fait ihre ganzır! 

daare verloren Hattz, ben vollen Haar | 

wuchs wieder blommen, | 

Augsburg, 8. Mär; 1869, | 
Karl Mößner, Filſeur. 


Iede Arseit wird willig 
Adreffe bri Ho, Tarmenberg zu erfahren, 
Heute Donnerfiag wird im Bab 
bie neue Kegelbahn eröffnet, wozu 
‚F| Facbenft einfatet Eber, 
Hutorifirte Nieverlage in Flajkkı Salz: und Eifiggurken bei 
u 54 fr. und 28 Mr, kei: Mdolj 
Lodter in Ausbach. 





Donnrfiag Sgiagegare Heilmann. 
— Schladtihüfe bei Sanfer, 
— eute Saiſufſ Bei Dettelbader, 
Srealbum, Mbumbilder Beetg —* 1 ver 2. find 3 Shrafflien 
—* (Metal), König Ladınig cm. 
—* 1. Da * * 2, 





.PrÜlESgen mit So tee Beute ar 


‚ein Quartiee 
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ber Journale ertiärt ver Miniſter des Janern, Lauidrecht, 
daß ea fi nicht um daß Breßgejeh, ſondern um dic 
Gautionspflihtigteit allein handit, uno erjuchte die Red: 
ner, bie. Diblujron herauf zu bejhränten. Die Bar 
fammlung beſchloß zweite Beraifung. 

* Baris, 4. Juli. Das „Zoucnalsffiziel” ſchreibt: 
Eine Anzahl veraoſchiedeter franzdifger Orfisiere und 
Soldaten ſuchte bes der Öflerzeigijgen Borpaft um 
Aufwahme im dem Örterreihifden Kritgsdienſt nad. 
Furft Melteraig erllärte aus duſean Unioffe bem 
Miniſter des Auswärtigen, DaB es nicht ın der Us 
flgt der oͤſterreichiſchen Kegierung liege, in Yranfs 














ben nun nadfträglid) die im fommendea Herbſte ſtau 
dende Konfursprüfung mitzumachen, von beren V 
die wertere Beförderung abhängt. — In bie Dali 
Equitationdanjtat wursen nadjiehende Difiziere Lo 
mandist: -Oberliesienant Rummel des 2, Küra figs 
Reguments, Luenienant u. Deihafen bes 4., — 
o. Bohren des 5, und v. Podewils des 6. Cheo.N 
In Gemaßheit des Reichtgeſetes 
Sun 1871, „die Sewahtrung von Beihilfen as die aut 
ðranlreich ausgemirfenen Deutſchen beiseffenb*, werben 
Falle aus ðrautreich ausgewiefenen Bayırn, melde ihre 
Eatlchãdigungs auſp. iche noch night bei einer k. Stelle ober 






vom 1%. ſec 


er ) m Dr 4 
— ae a 
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Beſtellung i allen find, Die republitant enafe führen auß, J bungen ift, fallS bied nad nicht geichehen fein follte,, bie 
—— jr: vaändig agent TL Waher.| Rare de yanilehet Bamibennen 
Zeitung” für das I. glauben, daß in Folge ber parifer Wahlen bie fegierung] , Die inbiretien Gteusrn in Bayern Reilen. fi füy.bas 
noch fortwährend gemacht werden. wie bie Rationaloerfammnlung fid entfchlichen wilrben, 1868 auf 5 f.,81 fr. mit (inredimung ber Galye 
Fr TE RN TEL, 20T 
Velegrapfiige Zerigte . Barlfr Berkms: akgrihen von Ir Hose eg Tun | Bireieg Simern arena fon 186h 581868: 5 f- 
el, 4. SJuli, Der Gommunalanbteg PT or. Danach find bie fcpou’peftern im Naditrag unferes | 17,8 kr. pro Kapt, Die Brkten —— Ri im 
ben OberiRegierungbraih vom Bifhoffeganfer m I | rattes angeführten Ranbibaten gemäßtt  Fgapıe,1868 auf 2 fi, 7,8 fx, pro Kopf; bie gefanımten 
gegen 19 Stimmen zum Sanbesdirkior auf 6 Jahre | "Mpefi, 4. Jul. Na einer mit großer Befimute | Steuern daher auf f. 88, Ir. , gm B FL 38 1. im 
genift. 17 Gtimmen hau⸗ Gert Rtt — [9er aufzeenben Metbung at de Sorte gan, Da | Brnden, BR 19.6 in Baben , 5 fl, 26 kr, in war 
— ein nufftfes Krlegsgefgwaber auf dem Curſe her temberg, Dis Kreißumlagen finb bei ben bischen Steuern 
Außerft yahiceid) befugt, aud bie feit meftesen Jag« | die Darbanellen paffi. Zi: —** TER 
ven ben Sihungen ferngeblichenen Erzherzoge und . “3 Rn Se se “ ifeb de8 22 
Kirchenfürſten waren auweſend. In ber @eneralbes pPolitiſches. rigen um — * 
Hatte erklärte Fürft Anton Auersberg Namens feiner If er Ken de 
Sefianungsgenofien, daß fie mit der Bewilligung des Deutſchea Heid, — — J der bes = 
Budgeis kein Vertrauen für die Regierung ausjpre ünden, 5. Juli. Won ben gieren | dab —— Some hu⸗ — 2 
en wollten. Goluhombti hingegen fagte, er und [und Soloain der bayeriſchen Wrmex, welche in Galge durs —— autgeſchloſſtutu de br kai 
feine zahireichen Gefinnungsgenofien drägten br Re [von Ver wundungen ober. Krankheiten wahrtud ſich noch, aicht für ben Mufhlug an — —** 
glerung ihr volles Vertrauen entgegen. Ju längerer.| Feldzugs dienſtuntauglich wurden, waren bis vum 8. henden ernste Je fo — 
Rede legte hierauf der Minifterpräjloent die Ummög« | dB, bereits 3009 in dea geſchlichen Penfionshezug ioa zu betrachten fei, eine Merieung nd 
Uicpkeit der Einführung direkter Wahlen bar, betonte, |gewiefen, ebeufo 829 Witwen und - 359 Sınder welche ausbrädiid beftiumtt, Tage Doms —— 
bag im gegenmwärdigen Momente Hngefigts der Welts Fin delde geiallenen deſerviſten und Landwehrm änuern. auutt Religiondgensffeufgaften eine religiäfe 
ereigniffe die Hoffaung auf einen friedlichen Ausgleid | Von der erwägnten Zahl der Unteroffjiere und So neben, aur mon folden anerkannten a gt 
mac) größer geworben fei und elite die aljeitige Mn | daten treffen auf die Jafanterie 2256, Jäger 438, | wählte Priefer:cine foldhe Geier gelebeicen bürften. Pros 
ertennung und Bıfeftigung ber Berfafjung als Yaupts | Artillerie 266, Gmiofgimeat 20, Cuiraſſtere 6, ſeſſor Benger ſei, ohne eines anderen super 
ziel der Regierung Hin. Sqließlich wurde der gauge | Cyev 5 34, Upanen 2, Sanitättıkompagnien | (daft delgetceien zu ſein, als aus ber —— ishe 
Stantsvoranfglag pro 1871 en blos angenommen] 9, Feldipitäter und Berpflegbabtheiuumgen je einen, | |mmägeilofen geftochen, Profeffor Beicbrih müffe vom 
und ‚das inanggefey pro 1871 debaitelos genchmig.]| © 5. Jul, MWäpcenp bes Feipguges | fatheliigen Stanbpuntie aus als kouſtſonalos betrachtet 
eichen wurden die voa der Commiſſſon vorge | wuroen viele Bermaltungsadfpiranten 2. werben. , ud) ber ‚Rise räume bie Ben 5 
a a ne ee je kenn mmader De Bapırang 
' , “Zul, onalverjammlun if gema chungsmwei 1} ; d 
der rer Deoatte über bie Gnstisaspfigigtet —9— Kategorie loben — — berechtige von einem keufeſſionclon gemorbenen chemali» 


ung non Riederbayten nad) Banbshut begeben. 
Adgeorbnete des Wahlbezirls Vayrtuth W. Shui 
Hat fi in Folge feinte Befdtberung zum Direktor 
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reich Soldaten anzuwerben und die hierüber werbreis | Behörde angeareldel Habın, aufgefordert, ditſe Meldun⸗ 
i dung des Berlunes ihret Anſprucht bis 

"Barig, 5. Ju, Die Iegitimiftifhen Organe geben Feinjgliegtig 12. Juli D6. Is. bei dem gl, Stanttan'n» 
du, day die Wahlen überwiegend repudlikauuch ausge» | texrium des Iunera direlt ernzuceihen, In ben Aumtl⸗ 


teten Gerüchte grundlos ſeien. bei Bermei 


Neuptr im Werne, in bie Kammer ber Abg 
einguberufen fein. — Die nor ben Deutſchen im Hub 





Eine frauzöfiſche Stimme in Fraubkreich. 

Eine parifer B.ertesjap.sjgin, Die Keyuo des questions historigues, bringt 
in dem erjten ſeu dem Ende dis Krieges erjdienenen Depe cine ‚Chronigae von 
Leon Gautier, worin folgende Gertänomfjd' vortommen. „Unſet gegrumärligeh 

"Unglül komme nicht von dem Gluc uuferer Feinde, ſondern von unjerer inneren 
dauiniß. Uaſere Later find 8, die uns daten, : Wenn Preußen geſiegt hat, 
jo hat es das allerdings dem unbeftreitbaren Talent des Herrn Woltke, abet vor 
Allen der unbejgreiblihen Unwiſſenheu allır unſerer Generale uad aller unjerer 
Difiziere zu dauten. Gang küczlech fagte mir U, Cochin mil feiner gewohnten 
Gengit: „Wir find ein geijiwolles Volt (un peuple d’esprit), welchts nicht 
dearbeutet has, und wir fino gejhlagen von eine Bolte, weiches keinen Geiſt 
deſiht, aber gearbeitet Bat" O ürangojen, o Wihener, o ihr ganz geiftsollen und 
bezaubernden Leule, diachtet wohl diefe lehten Worte, Die dem Schluſſel zu unſerm 
Unglüd enthalten! Wir find das liebeuswürbigiit und das — trägfte aller, 
Volter. IH werde hier einen fehr empfindlichen Wunts berüßren, eine ſchlecht 
geheilte Wunde wieder aufregen, aber eB geht nicht anders, Um Miles in we⸗ 
nigen Worten zu. ſagen: Die Unmifjenheit des franzöfiihen Dffiziers war unbe 
ſqhteiblich groß. Mus der polytechniſchen Schule ober aus Saint tommen 
unjere jungen Leute voll Feuer und Licht; das Barnifonleben loͤſchte fie’ in wot · 
aigen Minuten aus. Faſt überall brachten unfere Diftziere fleben Uchtel des 
Tages im Caſfs des Theaiers zu: dor dem Fruhſtück Mbjinth, mad jedem Mahle 
Kaffee und was dazu gehört, zwiigen dem Krühftüd und Diner ivengehen, 
Billatd und Langeweile, des Abends dad Theater. Das find die Difisiere, bie 
wir den Prtußtn entgegengeftelit Haben, In der yoigtehnifgen Schule mwurben 
bie jungen Leute no) daich die Dofinung gehalten, eine gute Note beim Examen 
zu befommen. Go’ war’ ch tor’ noch Sitte, zu arbeiten. Aber in ber Ecole 
dapplicatlon zu Mey war ch’ anbersz'ber alte Eifer ertaltete bort in merkwüre 
diger Weiſe. IH glaube die Wahrheu nicht zu verletzen, wenn ich fage, daß 
‚geroifie deutiche Offiziere, die man mad’ Mech jandte, um dem Unterrichte beizu> 


| i 7 
Bagiehung dab giechtaſt Beilpiel. Der Erieiſer gejörte zu ben» 
jenigen, weiche duich die feanbaldfefte Unmifienkelt in ber Geographie aus 
ztichuct; n. Lin Beifpiel, für bas ih einfußen Fann; Einige Zeit nach dem Bes 
i Resi fi Napoleon III auf der Karte zeigen, mo 
Bera:Eruz unb Puebla fiegel Unter den Gemeralen es nur zu viele, welcht 
i formlich vtrachttien. Als Geiitral Grofiard im feiner Eigenfcaft 
als Präfivent des Genechtraihes die. Archive ber HauterMarne beſuchte, jprah er 
in meiner Orgenwart bie : „Varım nicht bie 
alten. Paplere ?“ Die Urdive von Ehaumsmt enthalten aber gerabe 


geden in ditſtr 
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barum bach geſchlagen mprden ſtad. Es 
den Krieg wiſſenſchaftuich führt, 
inen Text kritiſtrt, mit berfelben 
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lie, bet, Bebaipttahtne umb näberen Prüf "gen Pubenborf fortfegte unb im cik 
find 8 —53 9) Der Errihtung eimer : Sinter einem —— bem —* 
— Arch ken Linie ie nt „Bann, wie Semanb um ben Baum bers 
@ u : 
/ technifche, im ber —— Broje bem er nad einige Schritte —— — —— 


tion Bahnlinie ilegende Schwierigkeiten eutgegen, ; urnſchaute, fab er 2 Schritte hinter fich ben Bınfhen, ber 

Hieuon witber auf ben Kreis Oberbayern 564 fl. Der htien Der einen Koften derunfadhen würde, ' mit ihm von Binterfchueid benbrjeicht 
Mogiftrat Münden befchlof auf bie Hiercon anf Drün« | Beren Peidtisnne see nn —— 
fallende Summe zu Gunſten ber übrigen Gemeins | petreffen au dem über biefe Begegnung erfchrodenen Ren 0 
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damals 80 fl. Baargelb und 2 Sparkaffafheine hatt 
oben mit en Budır —A— waren, jo bi 
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Geſchwornen en bie 
jeuzung von ber Schuld bes Angelagten mit zu gewin⸗ 
uen, beanttorteten die am fie ge enılar rag (Obs 
ein regelmäßiger Kurierbienft zwifchen bew auswärtigen a „nein“, worauf Breiiprehung des 
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verhandelt Mutwoch ben 5. Jull. 

—— — Verbreiten her üb eg 
“ 

. räfibent: Sr. Bepas@. Rath Sc; Stanıb 
S Hr. Held; Vertheidiger: Hr. Goneiplent 
eihw ıM . 3) Bermreutber ed, 
KAT, Venen 6) en 6) —— 
Bagner, 8) Müller, 9) Leituer, 10) Engner, 14) Mofer, 


Der Bürfienmacher Carl Dieg war Im Sept. v. I. 
bel bene Pinfellobrifanten Eäufler zu Rümbers in &r 


| 
i 
i 
l 
if 


Hi 
f 
£ 
f 
f 
| 
13 


von Ingenieurgeograpgen und Dffigieren newer: 
dings wieber, madben: bie Demmsbilmadung bed großen 
Generalftats außgefproden if, nad Ftankteich zurüd: 
gefendet und dem bitreffenden Truppentheilen ber Ocen⸗ 
pationtarmee zugtthellt werben, um genaue Aufnahmen 
des occupixten Terrain in topograpgiicher Beziehung vorr 

— Das Bundesoberhandeldgerigt 
in Leipzig hat in einer bei dem k. Stabtgericht in Grant: 
furt a. M. ſchwebendea Arreſtſache gegen einen von fin 
Frantjurt nad Karisruße Übergeficvelten Kaufmann eine 
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Schwurgerigt von Aittelfranken. 


Ousrtalfigunggim Jahre 1871. 
PR —— — Nachmitt {hm zur Safifpelegten A A 
Maurergefeilen { Hi Ästen Köwwerreriepung für 
a — as Bern der in Golge 


ven Rouengel we 
ı pr. * Staata J Trunkenhelt gem nung 
a Rernbeidtger: Di. Goncisien Der Ehimurgerictöpof eradıteie bei einem Gtrafe 


der Geſchwornen, berfündet bon 
deren Obmann Hrn. Bernreu 6. 
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Beiäwerke gi ‚Banmwalt: Hr. Bub; r: Hr Con — 

hinter r men von 1 Jahr Gelängniß bie 4 Jahr Zuchthaus 
2* ta dem * te angebeutelen en wird anerae: bie HH. 1) Reuvicth, 2) 4 eine 2jährige Gel bem Berſchuiden bes An · 
nad Bernahme ber — ge —— * —— 4) —* Be, 3 H sctlasien angemefien. 
bebungen, venn th Theil ? » hr D 

Staatsregierung fen. bißher nicht unter« | 14) @ , 412) Refenbauer. 

— —8* als ja * * tragtenden * — — 55 * Vermiſchtes. 
Aau die —ã Behahtnahnte ee Sunzenbaufen abachenden Cilenbahnzus nad Bine] * Ansbach. Die Prüfung für bas Mbfolutorium 
voltb dieſ ide wicht ermangeln, ga biefem Zwecke bie fönelbbah, um von da zu Fuß nah Safe zu ae ber lateiniſchen Schule wird an der biefigen Stubienans 
Agnet erfihelnenben weiteren Ginleitungen ju treffen, 10 | Bon Sinterfämeibbadh cu gina eonh. Böitinger Längs | Hart am 20. und 21. Juli, bie Prüfung für ben Eins 
ba. die zZeituerbäktniffe; und bie Yage bes lines Bahnförpers: bis zu Dem —— Er tritt im die L Opomaflaitiafje am 1. bis 3, Auguft a» 
ee en mit it | gehalten. nmelbungen find zeig perfez eingusciden, 
————— ter wtf‘ ben für von houſen —— Winterfhneibdah gefahren war | Eichftätt, 5. Juli. Geftern Nachmittags 2 Uhr 
— und bom 23. L 3. von * —— Konp. vn —* ex nu verfammelte ſich bie —— gr 5 Jãger⸗Da· 
wielen. —— - Be Beben an ber Burke en, taillons, naßezu 700 Mann true, wozu 
Jungen über weitere Mufchläffe mit Diefen —— u von 2a 


auch fämmtlihe Offiziere eiſchienen. Die 
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— 2 23:09, 2 
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Normanbauitu ſprachen noch alle ber Mannſchaft ihren j fällen 
Dant für bie gute Haltung und Manntzzucht auß und 
verabfiebeten fid bei berjelben und num gings, bie 
Bataillonämufl vorand, dem Vahnhofe zu. Dort an« 
— enpfing Major v. Core? die Mannſchaſt. 
Um 4 Uhr ging es dann ber Heimaih zu Um 
Bahnhoft waren außer dm Difigleren auf Bejirt: 
austmann Schweykart und mehiere Bürger anmejenb. 
Abenps war zu Ehren ber Offiziere großer Fiſtball 
im Eafino 

Eiäfäkt, 5. Juli. Am 3, dB, wägıeab bes fürch⸗ 
terlichen Hagelmetters, waren bie Dienfiboten bes Gaſt⸗ 
hofbeflyerb Hrn. Geyer mit ber Heuernte bejhäftigt, 
Die an bem Heuwagen befindlichen 4 Pferbe wurden 
im Folge des Hagelwetters ſcheu und geriethen im den 
In angefwollenen Mimühiflug, wobei ein fhönch 

ſcid das Leben einbäßte. Der Dienſttaecht und bie 
übrigen 3 *** wurben mit Mühe gerettet, 

Nürak ürnberg, 4. Juli. Die Ankunft beb 3. Bataillons 
bes 14, Jufj Regiments erfolgt Donnerflag ben 6. b, 
Morgens 3 ühr 10 Minuten. Die f. Stabifommandant: 
ſchaft wird von Seite bes Empfangslomites erſucht wer» 
den, den Einmarſch biefer Truppen in einer fpäteren 
Morgenftunde geigchen au lofien und ferner zu erlauben, 
baß dieſelben bis zur Zeit des Ginzuges auf bem Bahn⸗ 
hofe bewirthet werben. Daß die Stadt auch dieſe Heim 
lehreuden Braven in vollſtera Feſtſchmuce empfangen |, 
—* * felbfiwerflänblich, und das Marfeld wird wie an 

verflofienen Lagen als Feſtplah für ben gefelligen 
mit den Truppen biemen, 

Augaburg, 5. Jull. Die Batterien Kirhhöfer, 
Burm, Deroid und Jamin werben am 5, unb 6. b8. 
Mis, Bormittagb auf u. we. Bahnhoft eg 
unb daun zufammen am 6. d. M. Nagmittags hald 4 
Uhr ihren Einzug in bie Exakt han unb im gleicher 
Weife, wie bieß bei den Batterien Schmaus und Bauer 
am 30.9. M. geſchehen, feitli empfangen werben. 

Kempten, 4. Juli, Im der geftrigen Sihung bes 
Hiefigen Kollegiums der Ormelnbebeoollmächtigten murbe 
nach eingepenber, veiflicher Befpregung ber magieatilge | @ 
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die grunbfäglige Zmedmäßıgkeit der fragliden Reuein⸗ 
tigtung einig waren, — beſchioſſen, daß für 


Dem 1. —— 
wurde bei’ feinem Einzuge im feinen —— 
auch bie Spende 


Hageltegen entlud, der eine halbe Stunde dauerte. Die 

Schloſſen erreichten die Größe von Taubentiern und da ⸗ 

Fe * allen Seiten treffen bereits Nachtichten ein 
en 


F 





füllen; ber Heutige xp wirb noch weitere Unglüdsuah, 
* bringen. 

Jettingen, 3. Juli. Unufere heuer befonberß pracht⸗ 
vollen Fluren find vernigtet! Ein fo furchtbares Hagel, 
wetter, wie noch nie bagemeien, mit Steinen größer wie 
Hüßnereier, ſcharf, Spigig zugefroren, Hat uns alle 
Gelder total zufammengefhlagen, Mit ber innigften 
Wehmuth jchen mir jedt die Trümmer und mit der größ- 
ten Bangigkeit be künftigen Winter entgegen! 

Aus Vreslau wird gefhrieben, bag man auf ber 
Braubflätte bes Thoater® in ber Tiefe ber Berfenkung | fanden, 
des vormaligen Bilhnensaumes unvermutbet noch auf 


einen gweiten menfhligen Reignam geſtohen it. u; | freufi 


Bolkswirtäfdartlides. 
Landtritihſchaft, Gewerbe und Yubufirie, ODaudel und 


d. Yall. Anl ben rt N 


tigbin 

preife für die Jahrbilleis micht mehr bie —— der 
un Stationen umter fi wie b 

fordern mad Meilen berechnet; es 
defien die Bahrpreife verihiebemattig, ba bie en 
unter Bugtundelegung cnung mehr, 


ounen. — 


ana u Ci aa SG Sehen 


menben 
en ebrejduß De Meirieherenie 0I8 jur 


ferti; urbillet6 IL und 
—— ——— mw lche el u Einführung 
gelanı 


des 4'/,procentigen Bin Ay aus Summe in 
—* — kiftın, daß bie eg mit dem 
ber m degimmt und 


Tage ber Beirkeböer 
mit 31, 


Oltobirfcfb Billete ge ge ine lan Bee Wr} 


—55* — yo Brojent Gel = —— 


markt, 


Bien arft wurden 20 und 
bieron 114 Stüd mit einem Exidfe von 10,058 A. 15 fr. 
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38 cricht ethelli von R. Sil⸗ 
BoRbampfı 
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England befiimmten tere unb gelandet, 
die Reife *5 * 
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Aa ry trag 
Berlin, 4. Juli, Für Bismard if Abend 
g aoqh elamal vor feimer Mbreife nad Barzin aus bem 
> | Banenburgitgen Hierher gurüdgelchrt, um an Beratfuns 
yelpinchmen, welche bie Orgamifation von Elſaß 
m. und bie Stellung ber —— Regie 
zu ber ultramontanen Partei betreffen, 


Sriefhaflen. 
„SB. 3 Be Ihre Befämene 


ber bekannte ————— — für RR 


erie fahr Die nöthigen Aufte 


— ind Befgtäfe fehr ernfler Natur = —* raditalen 


Tragweite bei den Staaisminiflerialfigungen, welche 
in bem Dienfigebäube des Gultußminifters v. Mühler 


fattgehabt Haben, zur Reife gedithen. Das Vorgthen ber 
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betr. bie Eigän ber Borfäriften Aus 
—S Federn vu Are 
nad Wicderherfiellung von längerer Kranfeit 
auf Urlaub, — Die „ProsinzialsEorreipon« 
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ftadt, 5. Juli. Der Kaifer von Rußland 
iR ſoeben mit’ Gefolge zu einem Lurgen Brfude am 
Biefigen Hofe Hier eingetroffen. 

Baden-Baben, 5. Jul, Dir Kaifer von Ruf 
land und bie Großfürften Alexlz und Wladimir, fomle 


Gerichtahofes fei mighilligt 
größte Tpeil ber Bankiers erachte bie 
Entffelbung als ſehr g, ba Treue und Glau ⸗ 

deiß fei. Betreffs ber Note 
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vre glaubt nicht an eine finde x 
tröftet fih damit, baf das Beifpiel Lrippige in 
deren Ländern Keine Rachahmung gefunden 
Nichts deſtoweniger werbe er (Favre), ermãch⸗ 
Verſammlung autg 
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na rt man * m — unmit Keichebeamten Beer eine Belannts u 
gt wi Sur Shaun EL MRAUM — j 1d0 uoijs, —— — 108,  OMert, oleuide 
—— —————— One, are, © 1260 & Eh; * —— me = kan an 166! 8 Ofbapmattien 130; Wefel:Honken iron * 
Redatteur: Anbreas Rüd. 
BERANUIMENFRIEN. | 
Bekanntmachung. 6) Planner 408), , B Tagm. 60 Dejm. Eielh im Burgfall an 


Auf Betreiben des Gutsbefigers Bernhard Stemantel von Kräft und 
melde ven Unterzeihneten als — Anwalt aufgeftellt Haben, verfteis 


Gonjorter, 
get ber * Notar Denk von Mir. Eri 


Donnerftag den 10. Auguft 1871 Bormittags 10 Ahr 
im Wirthshaufe au Andorf 
nahftepenbe in der Gteuergemeinbe Eberkborf gelegene Vealitäten ber Wirthswittwe 
—5 Sieber von Undorf unb ihres minberjäßrigen Sohnes Johann 


Gerz Siübır 
i) Plan Rummer 414, 15 Dein, Bob: 


mit barauf haftender cal wi Bran 5 
2) PlenRummer 588 * —— — eh; 
mer 5888, 
8) Plan Rumme 638 Su 1 Tann 30 Dam Kae | 


4) PlamRummm 5380; 84 Deyim, Dxrbung; 


Cimntlie Objekte 


ber Rothenburger Strafe; 
6) Clan Rue 416, 23 "Dem, Wieſe die Branbflüge am Derf; 
T) PlawRummer 424, 11 
—— zu dnem ganzen Nutzantheil an dem noch unvertgeilten 


8) BlanNRummer ei, 4 Tagw. 88 Dejlm, Weder im Sqhellenberg; 
9) PlanRummer 415, I Tagwer? 92 Dem. Grasgarten am Dorf, 


Dim, Debung am erg am Dorf; 


werben im Gangen ve 


ıfteigert. 
Der Sufälag — fofort endgiltig und finbet fein Rachgebot, auch rein 


Haus Rr. 1 zu Audorf Gehen, a Mlbfungsreft flatt. 


ber Verſt 
ESqweinſtall; ———— idnigl. Motar Herra Dent in Mit, Eeibach einge 


Windeheimn, ben 29, 17 1871. 


„ fowie die Berfleigerungb 


laß, Kol, Ahpokat, 

































— Se Sodesanzerge 3 5 
I 128 NE ad 1 | 
des .Honbe bit.) r it den Berwandten unb Belannten erflatten wir mr auf 
* — wi er. — — dieſtin ee fegmerzlißge Anzeige, daß umfer inmigfigeliebter Gatte, / 
— Fun 8 den Diſtr ilten 1 und II oder den Bater und Schwiegervater 7 
9 Rilee4 ee 4 ae Ur; — aus den Herr Wilhelm Schr. von Scilibfd), 
tm Ai IV a, Voober den Hufen A 101 dis 246 Radmits — Guchmeifer zu — 
24 Up. IL oder den am 2. 1. Mis, zu Bieınheim bei Wrinpeim an e Bergftraße * ds 
5) 'tftag den 6: Juli aus dea Diariltien VI und VII oder 2 Ergolungsreife im roh nidt zurüttgelegtent nl. ebensjahre Im 38 
2) Donnet A247 66.344 Bormittags ‚von 9—12 ug, — re \ feines Dienfies an Altersigeäge vanft verſchie en und heute auf 
Sn " yıu IX und X sder. den Hiufen B 4. bis 90 und Ftiebhefe zu Bierngeim om ber Seite feiner ihm längft Borangegangenen, | 
; —* t den ift. 
a9 Badmtiage von DR Min. KH und RUN oder den Bär —— — zer. , our aan, 
>, "7 ” —— —— ms Die tieitrauernden Kinterblichen. 
—— ober den Käufern © 154 bis 194 und D 1 bie 
N} J | | 
— — a. | 
ımf 8. i aus ‚ben ; Difriften N und X — u | | 
. Sanhat  Boimianh uoh 9-12 Ußrz — and Jen Bodeß-Unzgeige 
titten XVII, XIX, IX, und KXT oder den Hauſern 1 Gott dem Aumachtigen hat «8 gefallen, unfern innigfigeliebten Bru | 
MR itiag —* * "her Hund das Alter ne ber, Bathen s Su Paer — * 
f ! der eg 
üßerfgritten hat ‚dexjelbe ihn eigentgümtidg gehören © Arge ung Peter Sta e | 
= r —— en in sr San nad IAtägigem Krantenlager in Folge einer Lungenentzündung heute 


en | Terniuen 
ie feſtgeſehzie Bifitationds@bühr 
} 














Bifterien miät unterziehen, uns 


— — — 
ng. 
ige Rü den Gabe 
Der eingetretene Frlede un) die nunmeprige KRüdtehr ber unter 
Arbeits ’ ieber nen die ſchaffende Hand und geben 
—— Multh, En ons Anlap des Krieger 
w wieer ju beginnen. 
' Verfammlung uad zwar nicht nur für 
feine fi dafük 'intereffirende Lanbwirtge und 
» Hreunbe sonnaf; und fürn auf 
1 16. 08. MdL —— Uhr 
in ver Stüsmer'igen Safmwirtgigaft zu Brudberg yiumt an. 
hi i vSaccihang und e ſytechang ausgeieht: 
Liefe Berfammlng if} es 5 a 
‚Spfiein, wohet die Mahlen mnberügrt bleiben; 


L " 


— — — — —ü—— 


Zur 


ben, 
Ausbah, am 5. Juli 1871. 
a rifgattite Bezirlscomite AnsbadeXenteröpaufen. 
> ern aber, 


ı% 


Museum. 


Zur Geier der Realcht unſeret im Felde geflanbenen Mitglieder 
‚Donnerftag, den 6. Jul 
Abendunterhaltung mit Auſik. 
—— —— Die Vorſtandſchaft. 
iSen Vasyandlung in Nörblingen ıt 
bezuchen: 





ga Balage vu GB, Beier 
kiten und durch alle Bugganbiitugen zu 


Nısmittag 2 


Die Derbigung 
ss, den 5. Juli 1871. 


—öremenöl in Glaſern & 8, 6 u. 
9 tr. kei 

Adolf Kodter. 
E Beillonten, Perlen, Gold un! 
Silber-Wünzen ıc. ſudt zu laufen 
und zahle den högpiten Werth 
J. Friedr. Rupp 


am: Herriederihor. 


“ — Männer-derein. 
Heute Freitag Abend 8 Uhr im Local 
— Biprehung und Probe — 


Ehrenertlärung. 

Die gegen den Unterhändter Martin 
SäHröder vom Birkenfeld gemochten 
ihimpfigen Aeußerungen, welde ich dem⸗ 
ſaͤben bei Gaſtcairih Bed zu Ansbach 
demadt Habe, nehme ich Hiemit öffeun 
tig zuräd und erfläre ihn ald einen 
unbefpoltenen außgegigasten braven und 
rechtjchaffeuen Mann. 

Johann Georg Lörler, 


Uhr in bie ewige Himath abzurufen, mwah 
wandten und fyrunden hiermit zur Nachricht bringen. 
findet, am 9. Zuli 


wir allen Ver⸗ 


ou 


Nadmittag 2 Uhr ftatt. 





welde an biefes Geſchãft irgend eine 
folhe innerhalb 8 Tagen zu liquibiren 


BR" 18.72... IE 

Mind. Künftlerloofe a 35T, 

Ulmer Dombanlooje x. st. 
im DienkwmannInfitut. 


' » : > * 

Kranken jeder Art] 

1ende ich auf portofreie Anfragen frauco 

und unentgeltlich die 12: Auflage der 

Schriſt: 

Unfehlbare Hülfe allen Leidenden, 
cut bemährte Heiltrafte ber Natur 

gearünbet. 


: William Beer in Brauuſchweig. 


Kellnergeiuch. 
Zum fofortigen Eintritt wird 
ein ſolider gebildeter junger 
Mann geſucht. Empfehlende 
Zeugniſſe werden franko ers 
beten. 
N. i. d. Gped. d. BI. 


%cı Taprıler eyerlein tan ein 
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8 dB. x Strafe : an 
teen gend wi. per \ 3! rer iR Amglei, Die % Be: trawernben Hinterbliebenen. 
auleht ertheilte Seinigung mit in, Berlage ja. bingtn- | | — 
> Ankbadnamd. Sul 18T © ar Velanntmachung. | 
va tmagikrah Racten Unterpeiäneter feine Daurpfr Ses · und Kuohenmühle zu Lehr» 


Ü el . Pi pi li d Vauet in Wengenftabt. — — 
| Bie'hihoriihen Volkslieder | san nun — un Merten er 
1 des Bayerijchen Heeres Deinem jüngiten Sohse „Aohanı*,  &ute zu Roienberg. bei Rügland, 
von '1620— 1870. weite kei einem ungiütiichen Sturge | Wreitag And girg don pir Kühgafle r 
Aus fliegenden Blättern, haudſchriſt ihen OQuellen und bım Boilsınunde im den amgeigmwollenen Bach unveittar bis zum Heil. Kreuz sine Wagenztime 
I gefatentelti von ' din Tod gefunden Hätte, int mur durch ſammt Seil verloren Mm Mbgabe 
Frauz MBilhelm- Freiherr von Ditfurth, die Betftehgegenmant des Hasen Ög. Erdens "gegen Belohnung wirh gebeten D’167. 
11 mi Breis Egt. oder il fl. 24 ku dreht zu Sugenheim das Leben gereitet * 5 ——— 
fi Abgefchen von bem geſchichtlichen und aͤſtheliſchen Interiffe, welchtd biefe | worden. 3% ſehe mi im Namen meiner en gute dacat en wre, * | 
| forgfältig, geroäffte Sammlung beanfpruchen barf, rd fie al6 Musbrud der friee [und meiner rau verpflichtet, Hiemit | foren. Atgate D 366. 7 2 | 
} gerifäen und naticnalen Gefiunung des tapferen beyeriſchen Hrereb und tireh demſelben unſern öffentlichen Dank aus: A 197 yarteıre ıjt cm Kommod. mit 
1 kräftigen BVoltsgumers im bem Iehten, ſo glerreich heendiglen Kriege gegen Franl · zuſpitcher. Aufjop billig zu verlaufen, 
veid) mit Bejonberer reube: zu begrüßen fein. | .. den 3, Juli 1871. u Gieifd, Warſe a. if — 
1 Feiner, 
— — — = — — Freitag Sclagiigüfiel bei Reufdd, 
Ü zeichnete e en 2, iſt wie i 
ohlopaSchwefel-Seife gegen Arenifde Yauttuuffeiten, Sachhelu | rin Yund ahpanden ea — — 
dlegten, Drüfen, Verhartungen / Gefoüe (felbR bötartige und feibe iR von (Gwarzer Faıbe, gegiänt | —— 
ee BET un era rennen | | 
3 die R au, feine Stat: 2 t. : } | 
# Jodſoda und — waſſer fewie das darans vn vo — Bar mit darüber nen mise —_ __ | 
; — *8 erteilt, erhaͤlt eine gute Auswaris wenordene: JnMünmen: 
E Kodfodafalz if ga Beziehen durd: die Apotheken Ansbachs, forsie dur, Beithef bei ae 3 Sopfımann, Yehapipiant, 28 I.; M-| 
Rehm u Anstah, m —[ | 
32 . Beber in ® en d Mibal ich Rleit und Öuttermegt empfiehlt forc > in Würshurg: R. Br 
. —2* — » 8. 3. Rehtinger io | mäßeınd ae man, Mbclele, ai, Spkieeencnient, A 
——— Ein ſoide Däogtn mn ; a urg;, &. Binder, 5 
ann 200 ne ENT | 
— — — 6 cimem Daten Shr. vn Yäurlen, —S r 
ganz : } unb ı ®. ‚ vn. Lehrer; 
wei, Sebi, | Ba vd Beni le m 9, [Antigen Men” up, ans 1 u adrnsnse se Ream ahnt | 5 
de | gef ss 9.; Sun 5 
madı 5 |, 
4 1 k \ 
- r 
Gigentfyum, Drud Bei a Gurt Bräget 6 
Tal ee ma Bra — 4 
ad It 401 ’ " 








- u. un\ 








1 (5 See 4Ciobenuudgwanzigtter dahraausc. 


E eint 1ägluh, mie ihr 


Hape des Wiontage, dafiir » 0 Le 7 RE 

am Sonntage eine inter» 1 ; 21133 e Beibrei 

hallende und belehrenbe Weis > MW f ” h f ’ Brlorat 

gehe Rohr im gang "nu Pi hu Mi 
— jährlich 4 fi. 40 fi, ”+ 2 am 2 2 = 73 affust aM, 


ni 
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kalbiährlich 2.4 DW fe, 
viertefjährtich, 1 fl. 10 fr, 
york Mona — 1.47 ir, 


ein Met — A.84 i = (Ausbadher Morgenblatt.), 
— — —— — —— 
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isiis Bofsufidlag, 
Proi.: Kilian. 





VEBeſtellungen auf die Fränkiſche 
Zeitung” für das IIL Duartal 1871 können 
noch: fortwährend "gemacht werden, 


elegraphiſche Berichte, 

“Berlin, 6. Juli, Die „Norbbeutige Allgemeine 
Beitung” bezeichnet bie Behauptung, daß ber Garbinals 
Staatsfekretär Antonelli dem Grafen Tauffkirchen gegen : 
u rent uralten frabemit ok — 5 
e o ng g gt 1 e um « en‘ el⸗ 

Di ——— 
Sosen ift der Kater von Rußland mit ben; beiben is ng ee 


Dienftiahge am nad: 
Söhnen Hier angefommen, Jahren -um u ‚und Rn 
OR An mangt 




















































* Bofts und: Bahnamie Fürtbu J. U bel in; Mi 

bei "unb 

Kin San Ban un aaa 00, @ 94a 
hung bei deu Bahramte —5 % 

nie Graf 

em op m Bahrramte Aichaffenbura, I, Biifter 
meifler 5 
% Srimm in A 


amt Si 
Arne Die Lehrerſtellen an ber 


ii 


wert 
ii: 
i 


H 
8 
ehr 
1 
N 
88 
a 


* Darmftadt, 6. Juli. Der Landtag hat jos n 
eben mut. 89 gegen 10 Stimmen bie Militärconuem ap 
tion angenommen, Ja der der Abſtimmung vorbers 
gegangenen Debatte erllärte Minifter v. Lindelof, aus 
ber, Opferwilligteit und der nationalen Begeifterung 
aller Stãnde fei das neue beutige Reich entjtanden 
und zu einer enropäiigen Macht geworden; jein 
woßlörganijlstes Heer ſei bie beſte Bärgigaft für ben 
Frieden. Die Regierung habe die Pflicht gefühlt, 
auch: ihr Theil zus Ceatcalſation deſſerodea beigutta 
gen und’ hade auf einzelne Vocrechte ver zichtet. — v 
Sagern erklärte, er fer Foecaliſt, allein bei ber 
Sturmung, welche im Aug:nol d: in Frauteeich hectſche, 
und bie über karz order hang reinen meum Krieg bir 
fürdten taffe, Halte er: ch nigt jac pilfınd, au bin 
fetten Eiarigtungen bes Reichs u rütie n. — Ru 
bie Bereectes, d.8 axligen Guundb ſihes any die As 
georbniten Carimaun und Duuat y.b.n geyer die 
Convention geiprogen, 

* Brifel, 5. Juli, Die bely fh: Kamm r Hat die 
Aufhebung des Spiels in Syaa a 1 Eade 1872 feige 
ſehi. Im Senat drachte Wao.ı einen Amrag cin, wel 
chet verlangt, daß die Bro oe uion oon Veeg den ode 
Bablechen durch dffentch: Reden auch dann bejtrafı 
werde, wenn that ãchl dh: Folgen nicht e.ntieten, 

Berſailles, 5. Zui, Adends. Nutionalver: 
fantinlung. Bortjegung ver Beraihung Über bie Gau 
tionspflihr ber Zeitungen, Gegenüb r Louis Blanc der 
tonte Yamdregt, daß ge zenwaͤrtig allerdings J.dermann 
bas Rest zuitchen mufj;, jenen Gedanfen freien Aus ⸗ 
dent ga geben; die Verpfliptung, Cauoa zu leiten, 
jet jecoy die noidwendige Folge der gegenwärtig zu Recht 
veſieheaden Prehgeſedg bung. Wolle die Nationaler 
ſammlung unbeſchtaͤntte Pr-Bfreigeut gewahten, ſo werbe 
bie Gautronspfligt hinweglallean. Auf die Behauptung 
Savary's, die Regierung habe von dem durch bie bes 
fichende Geſehgthuag gebotenen Mitteln zur Unterbrüd» 
ung ber aufmieglerijchen Preſſe nicht ben nothwendigen 
Gorauch gemagt, enigegn:t Dufaure, bie Regierung 
Habe die Derfolgung von Bürgern wegen Preßoergehtn 
nur auf Glundiage bes Ausiprudd einer Juıy in Uns 
wenbang gebracht und mitunter Berfolgungem nicht «ins 
geleitet, wenn biefelben ungeirgimöß ober gefährlid er⸗ 
{dienen ſtien. Wit. 1 des Geſedentwurfs wird hierauf 
mit 329 gegen 202 Stimmen angenommen, wodurch 
dab Gged velches bie Cautiontpflichtiglelt ber Zeitungen 
Bejeitigt, außer Wirtjamteit gefept wird. 


politiſches. 


filien wird auf ſeluer Reife auch Münden beſuchen 
and wohrſcheinlich im naͤchſten Monat hier eintreffen, — 
Der Erzbiſchof von Münden Freſing Hat den freireſignir · 
fen Pfarrer und derzeitigen Benefiziaten am ber Metros 


Gen geiftlihen Rath ernannt, 
. $ Münden, 6. Juli. Mit dem preußifgen Kriegs: 
Iniuftertam gat das bagerifge Kriegäminifterlum: bahin 


cu und b:jichungsweije bayerifhen Staatögebietätgeiie * zip — — 
he gey uſeilige Auftech aunz Übernommen werden. — J Aqhen Arbeiten hat 


Ciiſioa: O viſio eftab: St. Man les Foſſes; 8. Bri⸗ 
yaoeııo: Boing; 3 Jaf. Reg. Stab: Beunay; 12. 
SR. Su: Seug; I: Jig Vat.: St Germaiu 
1:0 Wordis ; 4. Brig» Sad: Nogent; 10, Inſ.Reg. 
Sub: Ezarenionz 18. If Meg. Stab: Nogent; 7. 
J . Var: Bere Chanpigag, Sr Maur; 4. Ges 
reg. zt30: Beae Comie Kosert; 1. Un.ßteg.: 1 Est. 


Staatstifenbahnen 
zung ‚gelangen. Der in bin —— 


Bofes u. 1. m. YZumägit an die bayeriſcht 2. Dioiſion 
ua Bund fHliehi fig die p eußiſche 11. Jufanierit · D⸗ 
‚vifton am, weile St Denis, Ford Aubervilliers und 
Hort de LEu und die preuhlfde22. Dioiſion, welche bie 
Foris Romane, Noiſy und Roſny beſehl Hält, N 
© Wunden, 6. Juli. Uitramontane uud voll 
parts liche Batıer wiffen feit einiger Zeit Bielerkii von 
ener angeblichen Spaltung im Lager bır Yortfhritis« J 
partei zu erzäylen; num, was man wünjdgt und Hofft, 
Das glaub: man gern! — Wan weiß alleriei von einem J Eiſenbahn 
Ri in der Hortjhrittspartei, von einer Trennung ber 
Mitglieder derfeiben, welde bereits in Berlin fig voll 
zogen habe, und berem Folgen ſich in verfärkiem Maße 
in der Tänftigen bayerifhen Lanbragsjefflon zeigen wärs 
ten. Huf Grund ganz zuoerläßiger Informationen 
tann ih Jhgen mittheclen, daß alle die bezdglichen Aus 
firenungen über eine angeblige Scheidung in ber baye ⸗ 
rigen Fortſchritispartei volfländig aus ber Luft gegrifs 
fen find; zu den undegrünbeten Gerüchten mag ber Ums 
fand Beranlaffung gegeben Haben, bag von bverſchiede⸗ 
ner Seite aus Anlaf der bei deu Ichien Wahlen zu Tage 
getretenen für bie Iberale Partei nachteiligen Erſchei⸗ 
nungen ber Wunſch außgefproden wurde, eB möze eine 
firaummere Organijation ber dortſchrittspartei veranlagt 
werben. — Diefem Anfinnen iſt auch eatſprochen und 
bei einer hier ftattgehabten Verfanmlung von hervor» 
vagenden Mitgliedern ber Fortſchrittepartei bie geeignete 
Vortehrung getroffen worden; vorberhand ftcht Nichts 
feit, als bie jocben berügrte Thatſache. Aber gerabe aus 
diefer Thatſache, aus bem Vefireben, der Fortjchritis⸗ 
partei eine firammere Organifation zu verſchaffen, ergibt 
fig für jeden denfenden Menſchen bie natürliche Schluß 
folgerung, daß nicht von einer Trennung, fonbern 
vielmehr von einer engeren Berbinbung ber dort 
frittspartei bie Sprage iſt. 

Münden, 4. Jul. Graf Greppi, der meuers 
annte italienihe Geſandte dahier, Überreihte gehern 
dem Grafen Bray in Abweſenheit bed Königs feine 
Ereditioe, — Graf Moltte traf dahiet in De 
des Hm. v. Ufebom ein unb begab fih ah Bab 


ee ‚in, Br nehmen den 


Hünden, 5. Jull. Dienflesnadriäten) 
Dem Berneimen *, wurbe bie Errihtung eines Rofts 
rer Des Bohr % 

bo w .y 
3 eg —* Güterverwalter bei bem Bahns 


nicht m 
Vertehroan 

Auf die Berdeſſerung bed Beſtelld 
zu nehmen, ferner zu umterfucen 


befriedigen wäten. 15) Die 


uchen 
namte 4 der Abtheilungdmalginenmeifler 
—— ee in Hof * Anuden zur Betrichdr 
wertftätte ẽ fern Bahn 


ahnverwalter 


banfın ber DOffigtal bei 
Da A aum 


! 
A 
| 


rl 
*ã 


* 
x 
f 
ä 
8 
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—ın München, 6. Ial.: Dex Kaifer won Bracf ! in Baar pr ke bee 


des 
dolttanfische Müngen Prieſter J Grab zum erzbiſchöf⸗ oh & ber ——— 
RE EI 
Berrindaruig getroffen, doh bie Koſten des T 2 * Wal i 3 
” — ** 2 — u Sup ber 2 die Regte ber. tatpofiigen 


yorgen.es it d.e D.alofatıon Der bei der Dikupationde Handelbs er mer, bon Anter» 
Irmein Ftantreig oerbleibenden 2, baytt. Infanterie ae m enburg bp. 1 ee 


nterfranfen und A 19 bom 28. I 0a 7 
usfiht: geflellte Ein termin. wird Indeflen nad 
— — 
— amfanateiden am neuen en e Men 
Hozent und Brie; Artill-Abthal. Stab: St. Maur les — erfahren mäffen, auf deren —S Aefäne 


ln TE: als wuulich entipredhen ſuchen. 
"Bel usbehtung bes (og 
nannten Einpiennigtartfö. Idyelrt Übrigens bie Handeisı 


terungen für ben tiebabedart ber Staatseilmbahnen 
ber ift bab 


bei gemifdten Stationen in Auefigt genommen. In ber 
—— eines Filaltelegrapgensureaus in der Stadt 


vermiag 
ber Korreipen nit erhlit zu werden, ſelbſt wenn 
dasjelde dur einen Draht dem Hauptdurcau am 
Babnbof in Verbindung gefegt würbe. Der Annahme 
i lg ehr Abrigend 
4) Ja ffenburg If 
en bed 


dicuſt in 
Handenen ge 6 Lonnte derielbe aber bisher 
alten, Ponabibeilung iſt ln worden, 


und bie regelmäßige AbheLıng der Brieffäften Bebacht 
eWeiſe die 


auf 

Bünige des Hanbelsflanbes 5* Drte Buchbruuu gu 
ung 

Worardeiten,, auf Grund melder die Staatsregierung In 


( 
lang! if die Gtaatschienbahnvertwaltung bemübt, auf- 
je N untesfgise, infoweit rg * zn 
iner | affiflattonen Megen, au — — 
Kreuth auf Befu zu feiner Schweſter. Mac feiner } ynterfehiebe in bem Braten bei Direkter und gebrohener 


b in heförbert, } i Verkehröpunkten und ſpeylell 
mb au im Albert —— Rüdkehe von dort dürfte er den Einzugefeierüchteiten atecne *5* un u Wale 


a ileermaleeh und paar nad Dep dab 4i-unb 8. Se 


el, Mal GLüd in beimohnen. Sr. v. Ujebom, früßerer Bcfanbter Preus —e— — auf un 


eifter der Barie ' te Eins in Bloren, befindet ſich noch in unſerer Stadt. — —E — 
jfiglal — Bayern wird zut Sarnifon. ir. LotgringensEijoh, —S— * feine natürliche — —— 
bie 


—— 


— — —— 
— “ 


Tate, dah in Folge derſelden die et ſabn former 5 mach ein Twinterlichen, ſchuetiges Mus Im iefi i 
Er dan Mn Oume D Ban on ar Gnade sit Bee ne | a zn Sonsnıe A 
Die der „Dan. tg.” aub Berlin gefäriehen wird, | Tegmeten Beibfrügte und alla h ve Di 2 Uplanen Regiments ven Offhgieen 








auß 

Hat ſich {on vor geranmer Zeit die fraugdfige R * 
—— — en und Glenbeb für den Sandmann bieten, Die vielen | Ier 
biefer Begiegung ein Entgegenkonmen zu finden. Me 
KöRägig befgieden, fudt fe nun auf Ummegen ihr Ziel 
au erreichen: framgäftige Wgenten, bie hicher gefcidt 
werden, wenden fih am Mittelsperfo 
—— ben Kauf, ig —— 
wvitten ſollen. Begreiflichermei erreichen isren 
Gefgftsganges aber 


bur& die glorreihen Werbinfte umb Haftr ungen dir 
re Gr nz Sa Kiesctäien Gefe- 


‚ fonbern 
es bat ſich auch bem biete der Wolliik eine geiwals 
tige Thatfache vom ber meittragendften Btdeutung vo 
—* Das was unfere edeifien und beften Patrioten 

nger Zeit erfehnten und erfirebten, wofllr fle getämpft 
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terlandes aufgcboten waren, ſich der Erfüll ſch 
Hirten Aufgabe it ber ec ag u je it 


be Hiefigen Gtaatäbafupof anlam, hielt das Puslisfdas auf den betreffenben Wien Legende Heu gu Fe ee ——— Bao, hr, NH 
. 0. 







etang der Yahue mit dem Lorbrertrange Ratts| Halb ſieben Jahren (1863, 1867, 1871) der dritte ems die Berichte Unbeipelligter: Bo +6 Bipig ben 
—* * irgermeifter ¶ Gtromer Bemilltommte | pfinbiige Qagelfglag. Cr tıfft um jo Härter, als da-] e ni Berti Unbeiheiligte mpfe bie Bere 
die Truppen mit den wärmflen Morten und bragte J durch die Grube der Wiederkehr unferer waderen Söhne —— en — uns 
dem tapfern Bataillon cin dreifache Hod aub, imfaus dem deide biefer lang entfrembeten Wrbeitäfräfte, ke EIN 
wel geizüßt wird, und ſich fo mandem braven, Hleinbegüters | herzen Difipiere yählen, wockhe fih das Waffenhanbwert 


ches das Publitem auf freudigſte einflimunte, h 
dee nit zur Rebımsaufgabe erwäplt haben, * Ber: 


einer ungeheure chenmengt durch das dei amtliche Blatt ber {it meldet, Gombatanten zu beitchen hatten und gleihfam umuntere 
der In Se Cult, Le dla A [5 Wann 2 erfict. Dien Ya ın Baie bin kon mwciden Di engere — hack Hei für cine 
denſtern mit Tügermehen und enthuflaftifchen Hofe Fdaran gedacht, bie Beförderung ber Züge vermittelt möglthfl rafhe und gute Berpfe g der 5 — m 


Erlangen, R Uht ex 
folgte dur das Mürmberger Tpor bie Rüdlihe deb 
6. Jägerbataillons, Dasfelbe wurde bafeibft 
dem Stodifonmanbanten, dem dahier Lefindlichen 
Offzierhtorps und einer Deputation des Vereins für 


play wurbe das Bataillon von ben d igl. Behörden, 


gien, den Kotporatienen und Bertinen eripfaugen 
* durch eisen Redner bes Magiſtrais, fomie durq 


Sandwirthiäelt, Gewerke und Dadatie, daudel zur | dem aftiven Dicnfte geigleden, dennoch, al6 Das Mater» 


Rissen, 6. Julı, c m Dresden unlängf: | antrugen und folge auch nah Kräften Leifeten. Kur, 
— ———— — Alle wettelferten in ber getreueften 


(Rulftein- Wa) bat ju einem fchr Rigen Refultate ge J Worte: Die warm:u Worte, welche wir ang bem Rumde 
rührt umb mirb cine bon bem Yandeldilande gefühlt: | unfers fehr Krehrten Oerta Bir deruecum⁊u 
x fm mäcgter Zeit befri fin diefer fefliihen Stunde, melde ber Freude über DIE 

. i » Hallkiihe Rüdtehr unferer tapfeın Garntjon aus einım 
gem 2 Lieder vorgetragen waren, bewegte fi seihiwerbtvollen und blutigen, aber auch an Lorbeer zei 
Geftyug dur die Haupiftrafem der Stadt und die 
nad in ihre Duarı 
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v aber ungertrennlic 
5 Webanfe an den Emft und bie Größe der weltgelchlcht · 
xx Bon der Bäörzis, Ernteausfihten Mid Miihen Ereigniffe, weiche an uns voräbergegangen find 
gel zen ber —* — Bitterung ber Bergange u —5—— Gerab 

peiligte fi bei ber Deforirung Doc unb Nieder r ar Mir ca D 10a Po seieigrigen Buthe 55— 

Jeber Por , der LTR 9 richten auf den echabenen er der Weich 
Soldat vw * m des Au 9 ten es: durch defſen Weloheit und 
aft umermießliche Lelden won uns abgewenbet 
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bier or J bet der 
Stabt ein Gärengefcient, Orute Radeittag von Sommerfrudt F wänfgen Täßt, in Blüthe Acht. a6 Ü geworben ift. Gefiatien Sie mir darum 
onbaltenbes fhöncs Wetter; b: Unlafie, einem Bifüple Ausdrud gu 
Nie an finben Feftigteiten — * Sgießkaus u ae a als —* — Se von 5 bteferm Ah "geigeikt wird und 


= 


sei 


5, 
15 


den Öelfenkellern fatt, (fr, 2, uernte, die in eime Ritter . ! ieberflingt. &6 I} das Gefühl 
egenäburg, 2. Jul. Geflern wurde anfer bes] den Yinnie, Dtte —— TEL syn ber 
der gut Aeht; reihe Glucen Hin bie beutihen Herre von Sieg u Sieg 


Ühmter deutfcher Stratege, Graf Moitte, auf feiner | nr Feottierregen wieher unterbroden werben. Mafere Deldentönig, unfern beutfchen Satier, welder 
2 ee a i 
oo. L, 8 ih — Kartoffeln, ERTHAH und —324 haben j unfern aliverehrten und allgelichten Lan) 

suduittage 3%, Ufr in der Gegen non Budenpiit uten Ünfang gemacht und [deinen biB jeht Tocber ig 
Iading und Walting ein furditbareß Gewitter, melden | una Hält, nod dur Räffe gelitten zu haben. — Bopfens Haifle glänzend gerehtfeitigter Galfbluß, in Folge ber 
vs — traurigen Andenfeng — am 14. Mei 186 But vole Tai ‚a Bafrer unbedeutend und Der» a antreichs an Preuken fofort, für 


L Sisitti 2,0 M, fol Kampf aufgunchmen, in golbenen Riten im Buche ber 
—3 überfpauen und bemeſſen Iaffen, weit über» Sekt vn I Sau, Jan oc ai H les Gef im 
feine Den Bern [gem biefes fchmere Gewitter bei | nam Bört, nirgends von Hagel Begleitet 
genen aogtennahen — Durd ie Demeiben — „ Geilbrean, 1. Jun god 
ner diefer Orte in Mugft und Serden — * * —* delebie ih nfte bo fpäter unb aus 
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Mittel if bleibt, bem Kriege ins G 
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ftaatiigen ——— unferes Vaterlaw 


gegen bie Elntracht der deutſchen Stämm: 


N Mojor Düri 
Deren Sehtpratttanen B64 


unter ‚genfettigen 
bie fpäte Nacht — in. bee 





einen Befuch abzujtatten, 

ten, 6. Juli. Zuerläffiger Duelle zufolge if 
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autſchuß bemwilligte dem erforberlichen Dichrbebarf, eg ———— 15 


gehnng Aut. Mala 


bed beutfehen, Del: Berein J 
a | ee 


Bari, 5. Jall. Berſchledent Nachrichten befikt‘- 
en, bas Rejultat der Wahlen bie ber Politik! 
Dplers für bem republilanifchen Status quo gemonneue 
Majorität um 100 Stimmen . 8 murber 
nur 10 Rabilafe und 10 Konfersative gewählt“ 
zum —— Ein Hoh | Man glaubt allgemein, dah bie Regierung und die 
m ben —— Nationalverſammlung nah den Ferica dieſet lezteren 


deutſche 
feile, weiche 
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Der hiefige Eonftitutionelle — *2* ber ber Bir, —— 
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Bekanntmadhungen. 


Dehannimadung, 

Auf Betreiben ber Seifenficbers» und Lichterfabrilantene Ehefrau Eprifline 
Margareiha Fucht zu Roth a, ©., vertreten burch dem kgl. Advotaten Dr. 
Rüti dahier, mwurbe wir heute durch Gerichtavollzichet Fegmann für Johann 
Georg Fuchs, Seifenſiedet und Lichterfabritanten, früger zu Roth a. ©. nun 
unbeannien Aufenihalis, Abſchrift ber wider Ledicten erhobenen Kiage, worin 
gebeten ift, außzufprechen: 

1) Die zwifgen ben Streildihrilen beſtehende Ehe fei für nichtig au erfläs 
ven, eventuell dem Bande nad zu Iremmen; 

2) Berklagter jei für ben allein jhulbigen Theil zu eradten und deßhalb 
in bie gejeplicge Chefcheibungsitrafe zu verurtheilen, unb 

8) Verlagter habe ſaͤmutliche Streitsloften zu tragen ; 

ferner Abſchrift: 

») des ber lage beiliegenden vom Ff. prot. Stabtpfarramte Roth unterm 
13, März o. ausgefiellten Zeugniffes über bie Gonfeffion ber Streitt ⸗ 
th:ile; 

b) des vom E, Bezirlsgerichte Unsbah unterm 5. Mai o. erlaflenen Bes 
ſchluſſes, wornach bie Klage auf Ehenichtigkeuserklaͤrung zurüdgemwiefen, 
dagegen auf Eheſcheidung zugelaffen wurde, und 

c) dei vom !. Bezivksgerihte uͤrih am 13, vor. Mi. errichteten Protos 
tols über verfuhte Sühne 

zugeftellt und ergeht hiemit an ben Beklagten die Aufforberung, binnen geſehli⸗ 
der Frift von 88 Tagen von heute am gerechnet auß der Zahl der bahier mohn- 
haften 2. Adookaten cinen Anmalt zu beflellen unb von biefer Beſtellung dem 
Segenanmalte Anzeige machen zu laſſen. 

Betlagter dat die auf meinem Gefhäftsitumer für ihn Binterlegten Urkuns 

den dort perſonlich oder durch einen Bevollmächtigten in Empfang zu nehmen. 

Ansbah, am 6. Juli 1871, 

Der L Staatsanwalt 
Deib, 
Belanntmachnng. 
Auf Betreiben bed Gutebeſihers Johann Adam Herrmann von Alten: 
mubr, welder den Unterzeichneten als Anmwalt beftellt Hat, werben bie nachb⸗ 
nannten den Gütlerdeheleuten Aloys und Maria Magdalena Egerer von Unter: 
erlbach gehörigen in der Gemeinde Wernfeld gelegene Grunbiiüd: am 
Donnerfing den 31, Huguft I. 38. Nahmittags 2 Uhr 
durch den f. Notar Karl Kimmer von Roy im Ruff'shen Gaſihauſe zu 
Untererisach offentlich an den Meftbietenden verfleigert. 
Die Orundfiäde find beſchrieben wie folgt: 
I. PlMr. 980n, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraam Ha.Nr. 8 in 

Untereribad zu 0,16 Tagw.; 
980 b am Haus, Garten 0,27 Togm,; 
9998 Im Berg, Walbung 0,61 Tagm.; 
9996 5, „ der 0,36 Tagw.; 
999c Walbung 095 , 
1 II rer 0,49 
1017 obere Breitfeib, Ader 1,24 
1018 „ „ „.. 9,67 
1020 untere „ „ 090 
1049 Weiherwieſe, Ader 0,98 
1053 Müprfelt, 7 8,07 
1119 Eigmiefe, „0,68 
Srmeinbereit zu einem gangen Nupanıheil an ben mach unvertfeilten Ge⸗ 
meinbebefigungen; 
BUNT. 1049), Weikermiefe 0,19 Tagw.; 

1089 Balbung 0,99 „ 

1091 Waldung 065 „ 

1037 Strafader, num Hopfengarter, 2,86 Tagm. 
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"ne. 629%, Wiefe im Grid 0,53 Tag; 
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IL. PlNr. 10540 Budader 484 Tagw 
„ 10545 Budwiefe'0,12 " , 
„ 1092 Walbung 092 , 

Dir Zuſchlag erfolgt ſogleich embgittig und findet Fein’ Machgebot, auch we ⸗ 
ber Einlöfungs» noch Ablöfungsreft ſtatt 

Rde ber oben bezeichneten Gruppen I,-II sind IE wisb fur ig als Gan⸗ 
zes, gefondert von den übrigen, zur Berfteigerung gebracht \ 

Die nähere Beſchreibung ber Verfteigerungsgegenflände, fowie bie Berſtet ⸗ 
gerungsbsbingungen Lönnen von bem 1. Auguſt I. 38. an bei-.Serm ; Notar 
Kimmel eingefehen werben. * 

Fürth, den 4, Juli 1871. 

Der. betreibenbe Anwalt: 
Kronader,.igl. Adretat. 4 
Belkanutmachung. 

Auf Antrag des Herrn Veſthers bringt ber Unterfertigte am 
Donnerfing den 3. Unguft 1871 Bo: »HUh — 
auf feinen UAmtszimmer Lıt, A Nr, 292 in der Troucugaffe 

das Gaſthaus zum werhen Bock zu Ansbach, beſtehend im PlanMucurnee 
275, ueun Dezimalen Wohnhaus mit Nebengebäude, Hofraum und laufenden 
Brunnen zu 2 Eimer Waſſer ſtündlich, nebſt ganzcum Gemeinderete und realer 
Hedenwirthiaftägeredhtfame. zum Öffentlichen Verkauf mit dem Vemerken,; ba. 

1) das Wiribfaftsindenter mit verkauft wird, Fi ir 

2) ein Theil des Kauffillings auf dem Auweſen gegen hypothekariſche &i- 
Serheit zur I, Stelle llegen bleiben kann, 

3) bie Wirthſchaft mit Medgerti bei fehr guter Landkundſchaft ſchwunghaft 
betrieben wirb, 

4) im den oberen Räumlichkeiten ſich Miethwohnungen befinden, beren Er» 
trag 3. 3. 400 fi. beträgt, 

5) feit 43 Jahren nur 2 Vefiger das Anmefen mit ſehr gutem Grfolge 
inne Gatten, fowie v 

6) der Here Befiper ſchon von jeht ab bis zum Steigerungstermine auch 
Kaufangebote annimmt, die Öffentliche Verfleigerung baher im Balle ⸗ 
ren Realiſirung unterbleibt, und o 

7) bie weiteren Berkaufsbebingungen täglich ‚bei Unterfertigtem erfragt. .uir» 
ben können, 

Ansbah, ben 6. Juli 1871. 

Der tönigl. Notar: 
Carl Branb. 


vetanntmachung. 
Dieuſtag ben 11. ds. Bormittags 9 Uhr verſteigert tie Deco duilt · 

Commiſſion des 2. Uhlanen ⸗Regimenis „König” 11 aberzahlige Dienſtpferde auf 

dem Sqloßplade dahier an bin Meiſibielenden. 


AExrbes ben 7. ui 1871. 
Todes-Anzeige. 


4 Tieferfgüttert bringe ih allen Verwandten und dreunden bie trau · 
Yir Nahriht, dab is Gott gefallen Hat, meine liche, forgiame, unvergeß 
liche Frau, Mutter, Tochter, Schwefter und Schwägerin, 
Johanna Appollonia Opel, 
geb. Jrieh, 
ee: langen ſchweren Leiden in einem Alter von 88 Jahren im bie Woh⸗ 
We bes ewigen Friedens aufzunehmen. . 
Der bie Verblichene Zannte, wirb meinen großen Schtuerz zu würbis 
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DE wiflen und mir flile Theilnahme nicht verfagen. { 
und im Namen fänmtlicher Hinterbliebenen. 1 


1 Ansbach, den 6. Juli 1871. 
h Die Beerdigung findet Samflag Nadmittog 2 Upr vom Trauer: 


Der tieftrauernde Bater mit feinen 3 unmündigen Rindern ſ 
Zum aus flatt, Z 
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Erauer-Anzeige. ——— 


Kirfgebtugt' bringe i& ehe 2erwandten, freunden und Bekannten, und zwar nur 
Fa, auf Mejem Wege, die Trawerlunde, daß meine gute inniggeliehte Gattin 


Fran: Mathilde Koppen, 


— geb, Schneider, 
Fra ., heilte, fe "gegen & UHE mach kurzer aber ſchwerer Serankpeit ſanft veridieben iſt. 
Um ftible Thalnehme bittet in ſeintin getechten Schmerz 

Anssidj, der 7. Juli 1871; 






währenbes, babei angenehmes! 
‚Hausmittel gegen berakteten‘ 
duſten, Heilerteit, theuma=|— 
5 hen» groniſche Catarrhe,| tz 
3 Lungen-Entzündungen, Gup SM: 
Ei zündungen era 
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der tieftrauernde Gatte 
Bernhard Koppen, Apothefer, 
Im Ramen jömmtltder Verwandten. 


Die Brerbigung, findet Sonntag früh 8 Upr vom Dighenhauft aus ftatt. 
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Münd. Künfiterlopfea SS Kr. 
Ulmer Dombaulooie ix sr. 
_ Im Dienfimann-Inftitut. 
Harmonie, - 
DSDeuie dreuag Probe, 
Feinſte Faßkorke 
in großer Auswahl empfiehlt 
Adolf Lodter. 


Fur Wlufiterl 

Ein Esarinettift, welcher auch ein 

Blech nſtructui fertig bian findet bawernbe 

Kondition Bei €. 

Stedtmufilus-in--Vioist»durg ste 

Km Eouniag den 2, Zus 18 mir ar 

mein Yund abhanden gekommen; bers fe 
ſebe ift von ſcywarzer Farbe, gezeichnet 
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M. Weil 


Serren Kleiderlager 
ne (im Haufe des Her Rojenfeld am untern Markı), ; 
Habahl-Urberpapesy-egaier- Mrzege, Jaguriß, Joppen, Hofen, Weiten, Sälaf. 


N Knaben-Anzüge 
in-allen Origen unb_nerlauft wegen dergtitaict Salon zu Heabgefigten, vchr- billigen Vreifen, 


— een nach Maf werden deſtent außgefühtt, zu meiden Brdz eine Auswahl, Stoffe zur gefälligen Auſicht 
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Dantfagung. f — 
Für bie vielen Beweife der Aurmertfagteit und innigen Theilnahme bei dem 
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“ mt etwosd giben Hüßen und geht, 

‚ Berinfe unfere ‚num im @ott zupenben , Göhngens Liebig ie . vu Ruf en et une * 
Re Georg, Steppenmild) sh hast. Wer, mir ta über Ausfunft * 
erfalten ‚ms; unferen heruhſien Dant. g erihelt, ergälı eine gute Belohnung. —* 
Unsbad, ben 6,- Juli. i8i 44 (kumys) Wash dir Sg. lin, sfürft. * 
——— riedrich mürfein weit Hreu, I heilt Fe Leonhard Abeleim * 
inderwagen, Blumentifge & Gurtenftühle Brust- und Lungen-[f | An die foommen Somgambuliiten | ink 

find wieder augeommen bei leiden. in Heilsbronn 
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Glanz am untern Markt, 













* aaa 8 Ach, wie wird es ung fo feste * 
rs big’s Steppenmilch ——— Sünden ſchwtꝛet Laſt ui 
‚H4Kumys — 1ufgr und fihere kteung 


Od dem Yaben Höllapjühie 

Ob bes engen Feuers Giaſt! wult 

Do im ängnligen Geſfuhre bilde 

Unser Sandenhaſtigteit mi 

Giet uns wieder einge Kühle rem 

30; faft ein’ge Selterceit Eiret 
daſer 
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18 alle anderen in Deutjchlani 
neher angewenbeten Mittel: Ma 
gen- unb Darmkatarrh, Tu- 
beroulose, Bronchialkatarrh 
Anasmie (Biutmangeı) in Holgı 
unhaltender Krantheilen, Stkapa 
sagen, protahirtem Mercurialge 
xrauch x., Scorbut, — Ohloro 
is, — Hysterie und Körper 
chwäche, — 

Pro Blacın 15 Sur. 
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Englifche Dampf-Dreichmaichinen 
‚mbrapion und Shuttleworeh apieten miu.tdings bil ten legıe 


ta Proben der Balzt, lonbewirtgigaftligen Giſell ſ haſt vom Eng) 
‚m Oxford wieder bie erflen Preife für Locomebiliin und Ohne 


Eure ſrouime Somnambule: 


Die mit ſtatker Stimme uns, vertünbet 

— Ob fie willig fgläft, ob fdeinbar, 
iſt uus gleich — 

She dieſe ſünd ge Welt verchndit 
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ſchinta. on Zu ' ndiähraee | MR 
3 Sie Mafhinen werben vollftändig zum Wufitellen und Aıbeiten france fa hr.) meöft &xcdrauptanmer fi | Kocaau etſt zoch = „taujendjäpr'ge * 
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3 A folger Maſchinen nad Bayern geliefert haben, jeoe 3 von giebigs Steppenmild Ja: bie Weu geht nicht aus YKaab umb = 
; Bande : 
R \ * SE 2 in; 
2 9. Lanz Ce iu degensburg. Sf... um MN sr 2 - een wech | 
900999994949 . 3 gemach 
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inte: 2E os 9, frommer Weiſe 
} ) ann ende — 24 Vegembiiischer 8 Birne shärnfandglüctfeige Reife 1 — — 
| ——— ru ſind mt bekannter Dorzüglider Dun: * Augenhell-Balsam 8 Zur Beſprechung. Yan. 
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/erietfager Raapmung, auf die sirma: „Ed. Yoeflond in Stat Ile 7°" sl a ke 
Y ** A. sad einzige bis * — daend De Tange jauderjt Da ba nit, Sf 
conceutriries Valz-Eptract, (dad achte Liebig’fhe, ift | 34 angemenbeie Heilmitte RBeißt jHacll ihm im den Ginger. Sur 
dad wirkjamfte Linverungsmitel bei Quften, Yerjerkeit, Zu Haben in Ansbach iu ämmit.$ Dob Du cs Haft zum Sqetz getfan, | ie 
Gatarıh, Dmungsbeigwerpen, Vrujulewen, reis der | — in Mothenburg be Rein ea, | das glaubt Dir ja fein | 
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Heu. Apotheler Zemfd, Schil 
lingsfürft bei A ne > 
barpt, 


0000000000000} 
Photographien von der hrenptorte 
ind zu Haben & Süd 12 tr, ter 

Ru F. Lübed, 
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Donnertag den: 13. die und. am fol —** „Tage €, Meine längit,crwartete Bartbie WRn- 
* be H ab kocay, iſt Heute, eing * 





funft gegen Belofnung 4 A103 mini 


Dürre ( Eamillen yo werben ge Mi 
In ber — ne 






































ie hear Mile und —— —— N — #'riedrich Mehm. I, ne 
’ %,. moruu mi r 
chorien-Extract |] rer; aus in — ice (ne 





h 
rt Spiegel Betten. und Beitijatien , Herren Haider, und 
bg, sad Ai, Kr, — :@läfer, Krüge und Blaiden, 


& he 
—— 6 —8* Bejahlung verauctionirt und Kauft 


— $ . Spönnemann, Commifionär, 


— fa I a in ‚Sotyn. 


1, Jahre alter ier zu „verfauf, 


Bi © 

& er Gum an er fladet 
Mm . a 

EA 


C 18; find, Biden ı auf. dem U Üder 
zum verkaufen, 





ie 
6 „von kmil Seelig 
urch jeinen Bohlgefämade Rein:) 
yeit und fhöne Lrafıige Farbe als‘ 
vos — CaffeeSuttogat erwieſen 
ft Mine Sendung eingetrof 
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Berfineraugsbehand: cm 1: Ian 197 rnban. l ‚e 117 ift fruche Mich zu Haben, 
ONE Fun 1871 _ — A 62 | 62 ind 32 nad gute —— zu verkaufen, 
Jahreseinnahue pr. 13 =... lager 7 Saie Gefrornen san —oipaer Zungenwurft- u, Wetiphänifge 
der. im Jl87Ll. . 34 Br Pa _Toh, E Braun. Sginten ruf "Carl Winter, 
— eiay oh dar 1979 ‚ ‚Weifrübfaamen, gute Erbfen, Yin, 
u Dirfeninftalt-gemäßrt durch Yden (großen uiſang und die folide |hypothetar] jen find zu haden bei Zum um. Feſtſchleßen 


Mehlhandler Joh. Lindau]) , Huf dem Siefigen Schiehplahe fpiet 
am obern Warte, 
- Ririgew, Weichſel · Erdbeer und 
und. meuefler Nechenſchaſthbericht find unentgeltlich zu | Käsluchen, jomie Bericiebene Torten 
haben Beiusmenas hmm ud und Gebäd empfich!t | 


I U. Belzuer in Ansbach. Wi. Rofenbauer. 


ai 8a ng ber vorhandenen Fouds chen for nachgalige Sicherheit, mie 
| N de lichſt 
Siiigteit een cherſchüſſe un die. Verficherten moglich ſte 





von 1 Ur an Ä 
Ublanenmnfit e- Soften der 
Schũ tzengeſellſchaft. 

Zu · zahlteichem Beſuche ladet ein 

Wird Dilrr zur Ziegelhatte 





















S.xepbold in Rotheuburg o. | Der Unterzeigpnete deehn fig Hiemit — hlanenmuſit auf anermu 
Ür. Schaller, Reutamtsederigrtißtt In 5 Weyer denbafiht, VE (in Seien Bublifumm anzeigen, [,, — — 
————— Boerlegrer Schilffartbin Waſſertrũ · daß er vom Heutigen fein Gefgäft im em — Daum. 
Lehrer iu Heiden heim. Dingen. Haufe des Hın, Bädermeifter Wörner | Hehe © Sonntag den 9. . Vadlich- 
santor Krauß in nV RL Heilsbromn. + # B. Berger in Windsheim. Sim mb bittet zugleich um geneigten —* rege wozu um zahle 
en et — — uſpru rei u itlet 
— Dampfdreschimaschinen 3. Georg a Säfting, weyerhöfer 






Sonntag Tanzmufit bei bei 
Naber in Neuſes 
_Varmoniemufif | bei Däpleim. 
Sonntag Oarmoniemmfil bi 
Schmidt auf bem Schloßberg. 
Ein möblirtes Wohn⸗ mebft Chlafr 
zimmer ift zu vermiethen. Näheres im 
ber Erpebition. 
DT if der obere Gaden ſogieich ober 


I feße mid zur Wiverfegung mehr, [O8 Martini zu begichhen. 


jacher Aeußerungen und zur Wahrung D 265 ii ein ſchones möblirtes Fine 
meiner a veranlagt, zu erklären, bag fmer mit Altov billig zu tm ne 
Eva Margaretha Edert, Binjtmagd von | — = 

Tromegfeim, gegen auch wohl Klage auf damilien⸗Nachrichten von ‚hier, 


—* ie vu 
* 


— von 


Ruslon, "Procter & Ci In Lincoln 
au ermäßigten Biligen Preifen. *® 


— 






IH gebe Hiermit —— er ich 
bereit bin, gegen gefeylie &sübr bie 
ausländifchen Looſe, die im Hiefiger Ume 
gegend eirculiren, ſtempeln zu laflen, 
und Können ſolche bei mir Binterlegt 
werben, 

Ellingen, den 6. Juli 1871. 

Simon Schülein. 
Erklärung, 
























inen 
wit unb — 


Yateut-Sädjeljhneider 


Ba a ba ac billigen Breifen in großer 







vo Z 
Auswahl vorrätig; auch machen wir Pr bil acuen Anerkennung der Baterfaft ıc. erhoben, Vom 26, ar * 2. Juli 1871. 
2 4 20 obile en ebornt, 
* Sroi Sem. SuJob en 






ſolche aber wicber zurüdgezogen w al. 
von 


Koften zu tragen hat, jo daß 

jebwebem DBormwurfe frei bin. 

Alespeim, ben 4. Juli 1871. 
Mathias Edert. 


C=#” Für Leidende. 






ginL nt —— 


— mb; 
Töhtert. ds Schlofmaut TER: Br 
Heintich, —— art { 3 
bad; Josanı Artsbrich, ra * Ta · 
löynas Bogendorſer. 





— Wehr PR ini mabrgaftige Maſchinen 


⏑ Inomik Pietdilrqf 
end cam ia er gar, 
Egli en 55 abheifen. 
lie Mm iscdurants gratis. 

























Perm, ofdjinen-Austeltung Das Buch über meine ſeit 30 3.5 — — 
vn... .en augemem befaunten und Lemäbı 
j f Son ıen Helimitid, Magenkrampf, 
Schärr & Comp Unterleibs- Beschwerden, 
SR . Drüsen, Scrophein, offene 
— — * Nürnberg. Cem rg ee, 
— I iGlecht, pliepsic, Band 
u DAR ann ‚Beife- Saif fon — Syphilie und andeı 
Kzankpıien, melde aus dem vToo 
— ae biertheiligen Nofier var, veridiebenen Größen , Hand. benen Blute entfpringen, gründlich A 
* (2 J — ten, derſende Ih nerft gerichtl, ix 

gen al auch tinige, neue Hıten von Weifekoffernt zur || .u f fl gerich —— 

nahme ganz ergebenjt land. Zeugmfien auf Aramkirse Brot. Gem, St gie : eo 


Anforderungen gratis. Kulm Kran Simon Reinıkaler, Zaglöhner, IA 3. & 
5* —— —— gr 2 7, Mltasıhwäde;. Kuife Freiirau d. 
‚lt zu werben, chne fih border m Suntp, { 

miner Hlm.tpote Kelannt gemad, N Bahn eg — —— 
u babın, 


Georg Hollenbach, 
Fahr io bel» Breichmafchinen] 



















Ren eſtet Louis Wundram ‚61 
FI — A ———— 
—A— 0 85,100 "mb IRU Gulden (anerkannt beſie Con⸗· 







Zur. Deperzigung. 

Ein jeder kehr vor feiner Thur Ba 
Sonſt fommt der Schaut buch ande ba, — 
Leute für. 


“ Ein junger Menf, der eine eine Hübfche F/ Pi 55 "(feat nes 






Garantie Bas er — von über 800 ‚Stüt beweift) einpfiegie unter Ljäßriger 


— Theeun, Maſchinenbauer 
ta Kibi a M., Hause. 469 . 
———— auf Probe —* — Bei Beſtruung wol die 



































—— IHeanbigrift ſchreibt, ſucht Bei einem 
—— findet ein Zugeb | Apoofaten, Geriätsvollzi “ 8* — * 
erlernen, | tucht-bauernde Geſchãftigung; er könnte | oter fonft irgend —— an Sn 
— Defgäftigung. FE: 
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gr u 
BERZE 


MM 163: 


Er wyeint Ralich, mil Aue ⸗ 
nahme des Wiontags, dalür 
am Sonnlage eine nirler- 
baltende und beiehrende Weir 
abe — Nofiee im ganz 

age Ahelich rn. 4) Mr, 
halbjährlich 21.20 tr. 
wierteljähchh IM. 10 iu, 
uvti Menate — N. 47 Er, 


ein Mont — LU Mr 
einialichlih Voſtaufſchlaa. 


Pot, : Pius 
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Sichenuudzwanzigfter Jahrgang.) ., 1.0 ug u: DE 


Fränkiſche Zei ung. gs 


“0. (Ansbader Morgenblatt) 


Dienfing, 11: Jul, 
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trages nur vertrauliche Befpregungen Rattgefanden, ewehr nen bewaffuenben Bataillone Offiziere und. 











CE” Befellimgen auf die „Fräntifge dergewehre neu zu 
Zeitung” für das IIl.Quartal 1871 können — — — — an und  Unteroffigiere einen IAtägigen Lehrkurs burdgumsachen, 
Dä erbe bemn wa R n bie’ 
noch, forndahrend gemacht werden. a TI Tr Bey jem Ja = fr Rüde ki * — 
e 
i i ber be ben 16 Bataillon 24, 
ara pirge Beriie Helitifnrs. Su in Stnden ea un da be ee Ba 


- * Berlin, 7. Juli. Der „Reidkangeiger* vers 90% 
Ausbach, 7. Zul. Das Bebeutfamfe, was bie 


——— wegen Abãuderung ber Gerihtöoerfaffung; 


and Iufanterie:Bataillon je in Dber « obex Unterlieute- 
haut einen zweimpnatlicen Behifur in ber Ger 
im Yinberg burägumaden; ch werben fünf „ 
Lehrkarſe a ‚unb zwar je am 1. Aug. 1. Oft, 
1. Dez, 1. Gebr, und 1. April beginnend, Zu bem au 
1, Aug, eröfinenden Kurs hat je ein Offisier be 2., 5. 
9. und 10. Jägerbat., ber brei Bat. des Juſ. Leib- und,, 
eg. beorbert zu werben; am 1. Oft. jenben bas 8. 
6.0. 8. ägerbat., fowie bie 3 Bat, bes 1. und 8, 
3 


* 


‚Reg, tie betreffenden Offiziere; dehgl. am 1. Des, 
. Bat. bes 5, 14,, 18. unb das 2, Bat. bes 12. 

Meg; die 3 Bat, bes 2,, 9., Il. und das 2 Bat. des 
13. Reg. ſchicen am 1. Fehr. 1872 und bie 3 Bat. den 
6. u, 7. Regiments am 1. Aprif je einen Offigier in bie 
Gewehrfabrt nach Amberg. 

Münden, 8. Juli. Das Handeläminiftertum Hat 
zum Vollzuge bes $. 20 der orgauiſchen Beſtimmungen 
für Die Gewerbſchulen in Vayern vom 1. Oftober 1870 
über die Vorname der Abfolutorialprüfungen an den 
Drmsrbfiguiuug baum Ubp bie Tholtungurhm DAalinge 
der Häbtifgen Handelsſchulen an dieſen Prüfungen eine 
neue Juſtrultion mit 9 ien erlaffen, nad; welder 
die Maturitätggeugniffe für bie Gewerbſchaler und 


* Wien, 8. Jali. Die „Niue freie Breffe” vor 
nimmt, daß nunmese bie Erhebung. ber öſierreichi⸗ 
fen Geſandtſchaft in Berlin zu dem Range einer 
Botfgaft entſchieden ſei. Fürſt Biswark Hat bem 
oſterreichiſchen Vertreter in Berlin in warnen Worten 
feine Befriedigung über die fympathifche Rede bes 
Grafen Beuft ansgebrüdt und lieh dies auch bem 
Grafen Beuſt durch den General von Schweinig zur 
Kenntuiß bringen. 

* Hang, 7. Juli, Die zweite Kammer gench» 
migte ben Bertrag mit England betreffend bie Mb: 
tretung ber Holländifgen Befigungen an ber Küfte 
von Guinea mit 34 gegen 30 Stimmen, vermwarf 
dagegen bie Borlage über bie Ausführung bes 1858 


8, Juli. Wenn auch noch nit in allen feis 


Suite von der Bet vor das Siegesthor Kinaud 
en en up 
U 


* 
38 
E32 
: 


mit den Sultan at (Sum - 
—— es mit Age? en) geföloffenen von einer feltenen Guuſt ber Umftände begleitet, gearbel · rei ste * — — Win 

* Varkß, 7. Jul. General von Manleuffel inf Hat. Diefes Ereigniß ift aber auch dab befinitioe Eade Dveonsplaße auffelen, um bie 
Heute Morgen wiebse von Verfailles abgereit, nad J der meltligen Herriäaft des Papfttgums, alfo fegensreiäh | einziepenben Truppen an &ic) vorbei befilkrem au laflen. Dem 
dem er mehrere Gonferenen mit Tier gehabt hatte, Jlut Die ehemaligen Watertfanen ber geiſtüchen Migregie eos ee — ae 
— Man haft, ba in Beige der Zahlungen, wege Doc Sesen ve rakallarn ame a oe k*| Buwenidei anıehen und tele beim Deutmate 8 
geleiftet wurben, bie deutſchen Truppen’ mehrere Dis finitive Ende wirkfid iR, darüber find fogar dem Haid» a 8 * werden die mn 

—3407 n 


der von ber Communt veräußerten Güter, daß als 
Tog des Aufbhörend des Parifer Aufftandes der 7. 
Junl zu betrachten fei, ba ber regelmäßige Gang ber 
Gerichte an biefem Tage in Paris wieder hergeſtellt 


wäre. r L 
Ten in überwiegenber Mehrheit äßlat republikani» F Kaufluger-Reuhaufergaffe nah bem 8 orblahe — 

* Paris, 8. Juli. Laut einem Deeret der Nee (dem Eine A — In u Meets ⸗ Tess —— — ER ia 
gierung werben nur jene Zeihmungen auf bie neue daß bie Gemäß ! n in ihre Quartiere begeben. Auf dem Wege der 
Anleige mit 45 pCt, beridiihtige, melde bis zum J DaB die Gewäßiten undebingt Anhänger ber Republik und F Fruy 848 Jum Raristhore wird vom 
27. uni Mbends in den Händen ber Regierung Anfänger ber Monarchie fein. Es wird nur durch bie Pen en und { erg 
waren. Spätere Zeichnungen bleiben unberüdiitigt. 119 Ir ber Sch sehe Haltenben uud fi Befämpfenben mo |yer Ströben Opaller, —— —— 
* Berfailles, 7. Zul, Nationafoerfaumlung. Jdergiſchen Gegenſäbe den wirklichen Anfängern ber ge⸗ per paiben I ab ». Hartmann 
Beratgung deb @efehes Hetreffend die Generafräthe, | raBigten Republit das Spiel erleichtert und das Provis ber halis dem Bus 


Artikel 1, welcher bie Generalräthe wiederherſtellt, Löng 


Deutſchea Neid, 

9, all. t s tcht * 
Die n bed PA AR BEE um 
burg aD. in dem bish, Fontreltrenben Rafl lanten 
der E. Steuerlatafterfommilfion ML, Böpeimb ilber 


1,1. Juli, Sizung 8 Untergaufes, | tragen :worben. 
ant es Hits} ©: 8. Zull. Bet: ber Handfeusrwaffen« 
- Betreff des frangäflfäen ——— 


Haben von jeder der mit dem Mens 


a — — 





Ann (hr , Unteroffigier 
Range fichende Spielmann 2 fl. 45 fr. und alle je 
en ber — von Hadlanders „Ueber 










le deiden Rollegien in am fom- n & 
——— Bormittags bald 9 ae Eipunge- tannt geworben if, tritt nunmehr bie relfg'ößspofitifche 
faale de6 —— — Affiadenden Suaulattys Tendenn, wenn auf weniger der Mrbeiter ſeibn, fo 
Aieas ben, Melba A aenniät haben yo ber Männer, bie Hinter ihnen flanden, Mar zu 
ber ix Ay fe 5* nad) ben def Tage. Außet Erhögung ber Gebinge und Grniebrie 
reits eingelaufenen. Offerten. au — allem Erarts j gung der Communaiſteuern detlangen die Arbeiter in 
ungen vollfommen bird, «8 {A mar ufder Befagten Beſchweideſchrift, bag der Fiscus, „ber 


0 elbungen 3 2 
t Nacpaittagd werben in der Zur. | Gegenden latholiſch, in evangelifden — 
—— « und Waflykem — 


Glan, h 
Den Gluß Dh zweien flagad She eilka Bas nah Katholiken mehr berüdfichtige, fondıra namenilich au 


axerfetne, 


Shwurgerict von Aittelfranken. 


A apenter tell ben 8 Jul 
verbanbelt ‚un 

Anlage gegen den Gommiifionär od. Gatl 
meler don Welffenburg wegen ziocier Verbrechen 





Münden, 8. Juli 
Dilinger wird in ben nädhften 
auf einige Zeit vwerfaffen, TH feboch nicht, mie feine 
Gegnet Hoffen, im das Ausland, viekuche 
Landaufenthalt n 













benlch. 

Paſſan. in welchem ber Ichtere überführt wirh, im eis i 4) Leitner, kt, 3 
nen Predigten am 24. und 25, 0. M. unwahre Bis PA Shrau ’ yo —X Hr 
— gegen bie Stadt autgeſprochen zu haben. JI H Hrfict, ans 

Bundedrath defimntlich eine Vorlage wigen ber Kriegts 
Gonteibution gemadt. Es if Hierdurch befamnt Herrorben, 
bap ein Reiäsigag in der Höfe von 40 Mu, Zar. 
an Stelle des früheren preuifhen Stantsihagcs gegrün: 
bet werben ſoll. üls biefe Abfiht Bekannt wurbe, har ſich 
keine Stinume dagegen erhoben, nur jcht erſt fängt bie 
Derl, Borfrdtg, Gien Mrtitel Haben fpäter tpeilmeife 
auqh einige andere Blätter aufgenomm:x) an, Einreden h 
gegen bie Bildung eineh ſolchen Reichtſchates zu machen, 
und dabei bie üblichen Phrafen von unfrwötbarer Anlt · J Iu Burgialah um 32,509 fl, zum Zwide ber Sertrüäms 


gen. Man follte glauben, faufe beauftragt. Bit 


IcöA In folgen Sreifen, bie Mich mr vom finanziellen 1 Dann lt aerudung Kat Fstung mußt je 


Rg eines len Kagsıgagıs gemagt würden, | *luılung or vereinnahnten Gelder nicht nachweißtar war. 
W gegen haben ſid im Laufe befer U I» 
tan man in sieht, daß bie rafche Krie reihe Betrüger des A —88 ie had s 


Del und Gewerbe baburd, daß ber Kricg aufeıhalb des]; : 
Landes gefüßrt if, gewonnen, menm man eablich bebentt, | Wechfei und für ein w.iteres Darlehen cinen neuen Bed 
daß wir durch dem glädti 


fung, wo1ad Deutjär baffebe vor feinen Mugen mit dem ABerten: 
land ein Bol« und Yanbelsgesiet, von einer gerneinſchafi⸗ — * Ba AT 


. ana 
ließ des WBesf«l gegen u fo daß Ichterer 
ur Abwendung der Pfändung die Wechferfunme, Iaien 


ondern ein anderes beilchiges Sid Baplır am 

# Ts 

tig. 2) im Ähniihe Manipulation erlaubte fig Wiß⸗ 
. Eilen ® . Die 

uldſchein 
Aausgeſtellt Hatte, fplegelte 
5 _Wbrehnung auf 

wi ag aa Tharfade vor —2 —— 
echirte aber tregbem dem Schuldicein im Xugufl 


Babenden polniſchen und dãniſchen Wort: * 
für die Veaohner Fovinz Poſen und —— ung tal et bier — — wel 
Rein, welde deB Deutjhen nicht mädtig find, wäpe | &° ze bie cediste Forderung, nachdem er von 


h 9 ’ 
xad «8 im Eiſaß und Lothringen ben Präfecten äberlaf | 3) Aar De Belgmeier bem Ragelfhmler 
Beneifend tirb jebod nur | Id Aber in —— vor man Dean Bud 
n ur vor e bems 
der deutſche Wortlaut er Die erfte Ra enthält felben Bichei die wiffentich alfe hate oo, das 
ie r 


1) bas Op, Scriftftäd entgalte nur eine Zufammen Hung feiner 
— Vereinigung von Elſaß und ulbpoften und . r 

Peg er - rn * — unb 2) das (vom Beoucd :flonmen, Das age Sci one 

um * u n, . e 

tathe erfaffene) Ge dem A girirte denfelben 


A en, etlagt unb er zur berur wurde, an 
sig, 4. Fuñ Die „Dans, Ztg,* : Mit feinem Vermö Mena ir ve. 4) Denf 
—— — unferer flotte wird fm ine flen eigen n Rang —— Ber Angie aamike 
mann 
aegangen werdin, Auher den drei deffen Schwager Gp Be we ba an. & Tegte bie 


——— von denen zwei auf bem Königl, 


Banbieute gins 


— ; 


en Hälldung un 
A — —— 
ausflellers 


dem 
en im die Falle und ı } bes 
Bee, — — 


namlich zwei Wechfel, den cinen in Der at, doß er don 
ag 

t ein ct u) umb 
mit Dinte nahfubr, ben andern, indem er eine freie 


leuten zu anderem Binde ausgefelltes 
ber Snseklagle ar boß er einen We 
über die Unterfchriiten fehte und den Wechſel dann weiter 
begab. 7) Den Jaypifägliäften Br beging 
wmelet an bem & ** 5 
Rabt. Dieſem Beiruge iegen folgende alſechen 
Grunde: Auf —e—— Belbmeler Tauft 5 
3. 1383 zum Siedle ber Kertrüm ben 
Strou des Math. Egerican yu Bargfallah um 
32,500 fl. Behufs bes Verkaufs Hloß Beiher mit Weiß, 
meier jund einem gewiflen Straßer einen Be ab» 
nah welden Gewinn und Vırluft aus dem Berkaufe be& 
Straufenhofis nad geisifien B 
Beichigafter vertheilt werden follten. Außerdem erikeilte 
Bier dem Weifmeter Bo 
Hofe gehörigen Grundfläde. Im diefe Vollmacht wurde 
zu e einer Warnun 
jur Sarpfangnapane ber Kauffhillinge nicht mllaufgenome 
or 


Unterpfänber. ur erflärt Ihn: Gelb babe er 
— er moi Am Wechfel , bamit er unbe 

ichrte Wrhfneker 21 ach 
eine vom cum Gefamimiwerthebenage 


} derte: „das 
feien Tauter gute umb eindringlich — —— 


beircffenden Wechſelduoellern einzuflagen ober ju giriren 
zur Unterſchrift vor, beriüglich deren er ihm — — 
daß er die Wechſel erhal: 
Ber — es war ſchon Ipät 
Abends — ohne bie Erffäcung gelcten zu baden, biefeibe 
In gutem Glauben unterfhrich M 


v 
Weigmeier aber Sıhlum nicht erbielt. 
Sıblung de B 


sur Sicher heit für feine Arılp üche exblels, befanden fi 
aber 5 theild wegen bereits erfolgter 3 ‚teils wer 


minalwerihe von 1800 fl. In rehtlicher Bekehung find 
die Vetrugshanblungen des Ungeflagten in dem 
fungserfenntniffe bahn aualificirt, 


m und erging fih in einer Maffe von Ausflüd- 


:ptea Die Seſchwornen (Otmmn fer) Falten, = 


Verbict mit einer untwerentiichen 
ber Anklage, worauf ber SH wurgerihlöhef u eine Strafe 
von 6 Jahren Zuchthaus ausſprach. 


Vermiſchtes. 

Münden, 8. Juli. Seit Beginn der bayeriſchen 
Militärtransporte bis zum heutigen Tage find 3 
Solbaten verunglüdt, melde während ber Fahrten 
in bie Bahahöfe aus ihren Waãgen Beraußflelen. 
Geftern find ferner durch das Serabfallen eines Brems: 
Moges von einem würtembergifgen Wagen fünf offene 





Hat mit Ende Mai feine Thätigkeit gefhloffen. Außer 


a. 


’ 
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7. Der Vortefeuille⸗ Fabrilant | hinreichend ie bang 2) Sehne ei tmtmel« 5 bel begrüßt morben, — Prof. Dr. Meßmer, Benefi ⸗ 
Fr. Säuerr if Fey Vormittags in dem Hof feines | Pläben kn hlen ( Sehtapieta 8° 5) burd a nat an ee ber bems verkehten Prof, sr 
Haufe zwei Stodmert Hoc; eraßgeftürgt und Fat fid | jonbers —e— — der —— —— es ger bie Beigte abmafın, if „wegen Einwilligung in 
hiedurch fo ſchwere Verlegungen zugezogen, ba er an klihe Holucht außerhalb bes Waldes; 7) dur Gin bie ſakrelegiſche Sanrerienderiheitnng an am Zenger durch 
benfelben kurze Zeit darnach verſtarb. Nah Mitheilung führung holzerſrarender Schun wa a has Brof. Bei“ vom Erzbiſchof fnbpenbirt mors 
feiner Yamilienamgehörigen mar berfelbe mit ber Bes | dur Sunn armiolng Ton ande Sara Ginlüe | . Der Senat unferer Univerfität wollte für Prof. 
feRigung eines Seiles zum Holzaufziehen beſchäftigt; um ung von nüßlidın gemeindfichen funzen lands [Ienger im üblicher Weife in ber Lubmigslirge einen 
bie beffer betätigen zu lonnen, lieg er auf bie Bräftung | wirt Bicaftlichen Bariedes überhaupt, . B. Drei. umb | Trauergottehbienft abhalten laſſen, es ift dieß jeboch 
ädfelfgneldmashinen, Käfereien, Brennitelen ıc. 0. — vom Pfarrer berfelben worben, 
Breslau 


des Gangeb, verlor dabel das Gleichgewicht, und ftürgte 
—— im dem Sof hinab auf einen ſteineruen Braun er {5 * ha ar al 6 Fine » 9. Juli. Der fientag iſt er 
And A',jäßrigen Gtmgfte Ded arm Öffnet. Die Betheiligung ift eine ſeht zahlreiche. 
* Aufnahmtprũfung am proteftantifden | Haupiprdfe zu 70, 9 und — drei Be Begrüßungßrebe bes Dr, 


Schullthrerſeminar innt am 7. Auguft. jeder zu ei Bercinsihaler; bei —8 keber gu 8 Wire ı Bent wurbe vom 

Augsburg, 8. —— Erdſſaung ber IT. ie Khlanes > bed Dereutiten 
raelitifgen Synode wirb nähften Dienftag ben 11. 
Juli Vormittags 10 Ahr im goldenen Saale bes Be al fer It Ködnflen, zur But taug m 
Rathhauſet uden. * e wenigen onen angenommen, 

Aiffngen, 7. Sal, Der Bring von Wale ft a en le has] - ° Röl, 9. Jul. Die „Aötnife Bitung“ mlhe 
im Hotel Kaifer Bier auf 4 Wochen Wohnung gemicthet. ’ Pics Icchten Wagen und verebeiten aus London, ba bie BVerhamblungen, meburd das 
Man bie —A brei — au 2, 30 umb — Briefporto von Deutſchland nach Amerika vis Belgien 

daler,. 


i bes Kronprinzen von 
Brupn. ser Be rung der Cifenbaın (met | a ee ee 


— der Baht am Rein,“ ar —— Sieede MäribargrSrenätingen vertehet bee | Fon, Ian, "Dani einem Telegesum DB 
Wilhelm, ber feit aryem anf ben Rath feines rg | be. am wieder rearimäßig. „Tagblattes” aus iſt die Wſehung 


Konftaxtinopel 
Rürnberg. Bd u 1. Juli vorgenommenen 8. Tunis ktalienifi 
eg —— bie ma ir Sin ee ug qhe 
! u — find bie nadfichenden 8 8. Juli, Der illigt 
3208 3350 395 a 1 100 AR at Pen Jost 4785 iur — — ve —— alte Wa — 
5040 8228 3227 D30 2680 1663 2838 6080 Fang des Hunbessäiiihen Geffäfbenidh * 
5 Si 6490 6196 6543 6672 a0 6399 Pen * Paris, 9. Zul * 
, 9. Gambetia richtete ein Schreiben 

——— —— 20 ——ã— [Bet der | au bie republitanifcgen Comites in Bordeaur, und ſprach 
kehung nom 30. Suml felem auf Berle 1 013 Ar. 27 600 darin feine Freube Aber bas aus, welchts 


tes zu Bab Sascung in Thüringen weilt, wo er 
ber von ben Folgen eines Sälaganı 
falls durch eine ed befreit zu werben, glaubte 
ſich ernſtliche Sorgen darüber machen zu müflen, ob 
er wohl im Stande fei ben ihm baraus erwachſen⸗ 
den Verpflichtungen gerecht zu werben. Bürft Bits 
mard bat ihn buch feine Initiative im biefer Be 
— aller Sorge um bie nähe Zukunft enthoben. 

Er Hat ihm die Summe von Eintaufend Thalern 





2 Rr.35, 5, 1216 7* 
aus dem Diäpofitionsfonds ded — Dur De se m © Saas mr. Bu [909% Dab Ürankreid; entjätoffen fc, Web aufzubieten, 
geßeüt und die Hoffnung autgefproden, daß «6 ihm |& Se Fr &. 03979 Nr. 42,6. — ir. 29 un | dem Lande bie wieber zu erwerben, bie es durch 
mögli fein wird, bem —— alljãhrlich ben * = 5 8 2 Zeic ei u — — 3. und das — verloren. erwarte von ber 
„S X «19, 5 
a a ng he Ri — Sa Erden 
Ztg.“ wirb vom —— Se daß Arenenberg H ie f i es arbeiten, bag bie Republik zum Hafen werbe, worin ſich 
sen Frankreich nach den Stürmen erhalte. Der Brief [Gliekt: 


* Am lehten Samſtag batten mir GBelegenbeit, einer | Seien wir einig, ſtark, gemäßigt, und vor Allem ges 
—— robuftion der Schüler bes dieſigen Bym- Bulbi Grunbfägen 
nafiums b eb ne uuienle ofgenbe % und — bie Zufunft wird unſeren 
Biecen : N) Duverture gu Meflansro S 8. [ angehören“ ! 
— ) Der Gang um Eilenhansmer von ‚Säle, aris, 8. Zul, 9 Uhr 15. Min. Vormittags. 
elobrama von 8. U. Weber, 3 1 . und 2. Sab ausf Faidgerbe publizirt eine wichtige Arbeit Uber ber Belbs 
und mi 


zur baldigen Aufnahme Napokons mit Familie und 

Hofftaat ber werbe, 
Bolkswirtdfdaftlidjes. 

Randtirtgfäaft, Gewerbe und ‚Iedafti, Handel unt 


fandt.) ——* die Bereilwilligkelt umferer 


(Eing Sinfen oyart. Griwägt m 
Generalbtreftion ber Berfebrsanftalt ben Einzugs- d 
om Der torsanftalten, ron € mugs. | Fortwährenden Wihfel unter ben mitwwltfenben Ehilen, feine feurigen —— jät ine 


felerlichfeiten in Münden Biete mit 26 Er “me abe dauu die Amialt verlaflen, wenn ihre Leir 7 i. 
—— 
biete Oauer für be Bexodne bes nörbligen Bayerns — ae a le On onmı] Derfelbe zeigt an, er werde Gdloß Ghamsorh ver 


ba 
eine net Mt, un ed we beihalb nicht unbefchet: * das größte o foend 1, Shpen Die Sailer | lan um Feinen Bormanb für Agitationen zu ges 
den fin, von 3 ai ey a polen. AR: Ber — 4 — I Bei Weit, N in ber | ben; allein Frankreich wiffe, daß er dem Baterlanbe 
zu 5: De rg " pabei deden · ö bis 1? 
Kinder, in Rem, Tagen bie Ein | uf IL an —S— angehört, (x werde mie © Bfiten deren, melde 
Yarkirı ber Semi, —— — Truppen | Finn Ach —— —5 IA {his das monarchiſche Hecht auferlege. yGraf Gamm ⸗ 


ber 1. ion ei: 1. ft. bayer. A —— zn 
—— —— Radtrag. bie alten feubelen gehenten unb Medte 
—— Bee —— .$ Münden, 9. Juli. Se. Mal. ber Rönig haben Leben rufen. Gr beaifiätige, bie 
Beim biesjährigen Oftoberfe en werben acht Preife | ven General d. Hartmann, ben tapfern Gontmanbanten | ber aufzupflangen, unter 
gr Demecännt —— * Imnt, weide des 2. Armetkotpa, in ben Freihtreuſtand erhoben und geſchaffen wurde, Heinrich F. Knme bie w 
Laufe der jüngft ſſenen fünf Jahre durch ibm b bereß Tel if 
nadftehende ben gefammter Gemeinbeditirift unfafimde hen bieh durch ein befonberes Telegramm mitgeteilt. — | Heinrich IV. nicht vergeſſen. 
Leiftungen aubgegeidne haben, al6: 1) burd Einführung Der Eommanbant unferes 1. Armerkorps General Frhr. | Lonbon, 8. Juli. Der „Daily Telegraph 
—— — — buch deren Entfernung vonfv, b. Tann, iſt dieſen Abend mit feinem Stab hier ein⸗ Jvdet: Unter ben —— Geſfangenen 
len Arne se Or Ey Fer erbafte getroffen und am Bahnhöfe von dem E, Kriegsminifter, 1 Orangerie zu Verſailles finb 
Ordnung bes Flurfhuges; 3) durch nambafte Werbeffere der Seneralität, unferen beiten Gemeinbelollegien und | hen; bie Geſangentn werben * 
ung dt6 ärtlichen — 4) burdh Herfielun Son F einem fehr zahlreichen Publikum mit dem herzliäften Jus Igebragt. — Pyat fol ifich noch 
raunenpreife 


Fr Fr 


Hi 
: 
— 


in Paris befinden, 
Ausbeh, R. mitt. mic. gi G h.,  HOSR. mitt, uled. geh. gr. ie ef. gel: Dettlug hroqſt. 'mitt. mich. ug 
N A week de em 
Kern 2UNRBNR——1 m —- -- Kırn AAN m HR KHB— ID — 
Bd AHAIU 2-2 Ben 28 80 21 26 16 — — HI | Bam 23 5722 422 1288 — Beam 33821819 — 3 — 
Rom 171516016 IM — Korn 18 3015412 — 10 — Rıra 7 ATDEHH- Ku 17-1016 —, — 3 
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Behanntmadungen. 


Belauntmachung. 
Der anf Samflag ben 15. 1. Mis. im Wirththauſe zu Kurzendorf ante Die Bürgeraufuahmss Gebühren für bie Gemeinde Unterrott 
toumie Termin zur Veraccorbirung von Reparatur Arbeiten auf bem Verbindung: |mannsborf wurben buch Beſchluß ber Gemeinbeverwaltung vom Heutigen wie 
wege von Kurzenborf nah Serbronn wird biemit abgekündigt. folgt rn E 


Bekauntmachung. 


Unsbah, am 8, Juli 1871. für Heimalhberechtigle 8 
Köntgiides Bezirksamt. nn a REN 
— nn —— —S—— 
Belauntmachung. a Beni 

"In Sachen ber Maurergefelleneheleute Dial und Eon Margareiha a — 
Krauß von — ae u von da megen Ehren: | __ — 
kraͤnlung wird in t stheils vom ui I, 36, Bekannt gegeben, 
daß der Bellagte DAT ber Eprenfränkung ber Krankiicen Goeleute für u uf f orde r ung. 


ſchuldig erfannt und deshalb in eine Geldbuße von I fl. 80 te, ſowie jur Bi ber ——— in Cafſſel verſicherte ich un 


Kragung ber Koſten bes Verfahrens verurtheill worden iſt. term 16. Junt dB. I. ein Schwein. Datfelbe erfrankte am 17. bb. Mi. und 
— Her — muhte geſchlacer werten. — id) man mod) nidst im Befipe der Police 
ais Mn de nn. ZAUMBARESE war und erft flatutermäßig nah 14 Tagen Ouaramtängzeit bie Geſellſchaft vers 
* * urlau pffiäptet war, ben Gaben zu bezahlen, fo habe —* doch wider Grmerin 
Bn1 . 3.3 —— — — | = © Betrag Baar dur bie Gubbirefiion in 


Ausverkauf 
von einer Parthie rein wollener . br. Budakin, das —— — ten und gereäten @ef 
zu fl 2. 48 fr., beagl. Mod» und Ueberzie her⸗Sioffe, fomie A Ornbau, den 27. url 1 1871. 
in glei, braun, grau und gefreift zu aufergemößnlidh BELLKgem reifen bein Johann Kautz, Maurer, 
Mlichsel Mahler B 56 Berfigerunganträge nimmt entge 
im der ehem. Megerfgen Stärtfabrit, I I. Walzmann, Agent in Ornbau. 








: | = ekanntmadung. r 
u — — Betanutunachnug. ¶ Der eingelelene ae die nunmehrige Raatcht ber unter ben Bahr 


Ar 5 Km A n Hand und geben 
ar j kamtniß von 26. Juni Ifb. ! denen Urbeitsträfte beleben wieber neu bie ſchaffende Dan 
© Dan Igtı Begitsgeiät Aushach at — * es Be erferiiaten £ Anlap des Kriczet 


u N ir ite ben Muth, feine aus 
icher © auch dem unterfertigten Vezluscomite } neh Pros, 
m Reomfarb Eisleitner au Königsgefen und feiner ten Yanbreitthicaftligen Verſamm'ungen wieder zu deg 

kr u ——— — —5* Barbara bie Sant a — — * eine folge Verſammlung und zwar * nur 8 
ihr Bereit: Beiberfetigen  Wermögen "eräöffnit , ber Untergeiguelen als Commiſſat | ine Vereinsmitglicder, fondern für alle ſich dafür intereffirende Canbwirthe 
zut Leitung’ der’ Berhanbliangen und ten Bürgermeifter Ludwig Bieber bartfelbft | Freunde ber Landwirthſchaft Ir En — auf alage 3 uhr 

vorläufigen Maffavermälter ernannt; Sonntag den 16. d8. 3 m 
” —5** Tabea die gehamten Eheleute das Recht, tag 
über 


“ mi ——— vom Ihnen erthetlen in der ne — ie * ie —— 
Age Vermögen’ gut verfügen, verloren un ß I NyRE Für diefe Berſammlung iſt zur Verathung un i 
— 1) Die Entwäfferung und Bemäflerung nad dem neuen PVeterfen ſchen 
Syfiem, wobei bie Mühlen unberügrt bleiben; 
2) Der Vertauf des Getteides nah dem Gewicht. 
Zur reist zahlreichen Velhäiligung an ber Verfommlung wird hiemlt ein · 













































Nichte an biefelben sin" verabfeigen aber zu zahlen," vieimehr mir ober dem Waſſe⸗ 







































laden. 
Anita, am 5. Juli, 1871. 
Das landwirthſchaftliche —— Ausbach· Leutershauſen 
MDIT, 


Die landwirihſchafliche Maldyinenfabrik 
vn BE. Buxbanm in Augsburg 


empfießlt ihre. rũhmlichſt bekannten Ianbwirtgigafilien Mafhinen, Insbefonbere 
igre neu verbeffenten 


Drefch: und Futterſchneidmaſchinen 
den Herren Gutsbefigern und Dekonomen zur geneigten Abnahme. 

Der Abſah von weit über 1000 Stüd biefer Maſchinen innerhalb einch 
Jahren iſt der beſte Beweis für deren Solibität und finden biefelben aller Orten 
rende Anerkennung. 

Reparaturen aller Art werben prompt eriebigt, Billigfte Preife augeficert 
und ftchen Maſchinen ſtets vorräthig im GHadritlotal, Armenhausgafie B 132, 
Reelle Agenten werben geſucht. 

Ihre heute vollgogene cheliche Bere 
bindung zeigen ‚ergebenft au 


nit Siver, 

Caroline Stoer, geb, Hoh 
Sgmeinfunt s. Ansba, 10, Jull 1871, 
VerlobungssAnzeige, 
(Statt beionderer MWieldung:) 
Laura Lindau 
Friedrich „Weigel 


£ Ah ich "auf, — derderungen und bie. eiwaigen Vor⸗ 
zuigbcoäte derſelben bid mone 

ne iss — le —* Team ber. Bemeisuts 
—— det —**— Berveismittef” anf der Gerictsicreiberei bed 
Gastgeriäte agumelden und fodamı am 


Hoc Oukafigen Betrefenhe —— 
va jen ber Gentſchualdner mir aut dem im Jahre 1868 


deiſelben und gang : 
——— rc istem Rapitalsbetrage nad 
auf 2686 Fi. id) belanfen, fo —* —* bis ſchi — daß bie nicht b 
vorzugten der auch mr e Befrhebigt mer 
sa, er uni 1871. i 
np] Hr Der. Gauntrtonmiffär 
x * Fol. 
9 man Steinbrüdel, 
Belanutmachung. 


Liebigs 








nn War 23. Oftsher „1870, flach, zu: Corbeil im, Danptfelbfpital Nr, IV der Ansbac, Närnberg, 
am.134-Mpeil 1848, zu Deibenfeimn geborar: Soldat, Karl Anton Braun, Zeug: a Zu ar TERM 
madergefelle von Hier. Derjelbe war ein außerchelicher Sohn ber am 19. Auguft Verlobungs-Anzeige. 
1849 Oeldeuheim ‚uerlebten; Iebigen, Kaltherina Karolina Braun von Ausbach, Statt Eefonderer Meldung. 
und Weitere, eine auerchelidhe Tochiet der en Rentamtsbienerächefrau Johanne Marie Bub 
Maria Regine Önrger, geb. Braun, zu Jeibenheim. Chriſfoph Wagner 

’ Berlobte, 





Da unbelannt in ——— den Karl Anton Braun 
finh,..fd,, ergeft -hiemit, bie tie Aufforberung, eiwaige Gib ober JIborouloso, Bronchialkatarr 


{ i in! BHAHLFHH 
* ‚Anfprüht, ei —— Meer - 11 U mie (Blutmangei) im dolge 5 —— — ER 
den J m Frau im ihrer 
—— * nA —— F diefer-Nadlaf. als XAG — 8 


x vieh Ehre erwieſen, fage ich mei⸗ 








Rofkeuburg.0/T; ben Li. Quli-1871, i iefgefüßften D 
Bönigliheh,Stabk und Laubgericht — — x —* Ram Dpel 
Eberautrt. we Yo con Sur | f * 
Römer, !, Xolr.) mebft Gebraucht antel · ———— Heinen ‚Kindern, Al 










En Pferdefneht und ein Ochſen ⸗ 
kuecht finden * Dienft Feng 
Gute zu Nojenberg bei Nügland, 
Ein junger ortentlicher Dienfd, mel» 
Ser Luft-Hat- die-Gonbitorei zu erlernen, 
fann unter annchmbaren VBebingungen 
bis 1. September in bie Lehre treien, 
Näßereß in der Grpebition d. BI. 
Her... v Bratwurft Preife: 
FR Liebe und Gerechtigkeit 
Nicht gänzlich faft erlofhen?, 
Der Fremde zahlt 4 Ir. Heut, 
Detr Helm iche nur 1 Grofgen:” 
Auf deu Drohfeisgarten wurde Sam⸗ 








jung. 
Ju Ken à 4—12 Ylacont 
u beziehen durch 
das General-Depot 


Bankfagung. 4 
1 von Liebig's Steppeunmilch 
1 
4 


Alen Denen, weiche uite wahrend der Krankgeit und iusbeſondere 

beider Beerdigung meiner innig geliebten, unvergeplichen Grau 
Mathilde, geb. Schneider, 

ihre Thellnahme im ebenfo: aufrigtiger als chrendet Welſe kund gegeben 

Haben, ſage ich Hiemit meinen tieigefühlteften Dant, Ä 

z ernhard Koppen, Apolhiter. % 







(Kumys) 
Berlin, Gneifenanftrafie 7a. 
















__Dente Singverein. 
Zum Betriebe eines ventablen 
Induftriezweigeß wird für Ansbad 
und Umgegend ein unternehmenber 
Man gefuct, 
Nägere Auslunſt erteilt auf franfirte 







Danffjagung 
Für die vielen und wohlthuenden Vewelfe ber Liebe und Freundſchaft, bie 
threnvolle und zahlreiche Wegfeitung zur leblen Ruheſtane und bie eihebenden 











Geſangt bes i | Brub Unfragın : 
ei, er ‚unferts unvergeßlihen Brubers, Die Gewiiſche Fabrik von faq — —— — — 
Georg, Peter Stamminger Job. Eirilly gegen Belohnung A ir 
forehen wir den innigflen und tiefgefüglieflen Dant aus, er in Wöhrd bei Nürnberg. ulm Sonntag Früh wurde im Ringe 
Epb, ten 8, Juli 1871. u Ein Wofigebilfe 2,0 örah — Be 
J gebi fe hof ein Portemonnaie mit etwas 


Die tieftrauernben Hinterbliebenen. 


(Haft und einem Ohrringchen verloren, 
Um WRüdgabe gegen gute Belohnung 
wird gebeten A 2o8d8. — 
on ber oberm Verftadt Bis in, die 
äufere Kaferne wurde eine . 
Broge verloren. Okefällige Abgak 
——— — — fgegen gute Belohnung bei Bere 
= ram y * — 6 Bültic. 
orgen em, ‘ wer da —— — — en | 
2 Morgen Holze und 4 Kiite. Walbrecht g — 
iſt Billig zu vertaufen. Nähetes zu on Neberflös 


afhren bi Johann Pidel in Naber in Reit 


x jelbftändiger Arbeiter und mit ben 
— innig vertrant, ſucht zum 
Bott dem Allmächtigen hat es nad, ſeincin unerforigligen Math: baibigen intritt onbermeit. Stellung. 
qluſſe gefallen, mir Pater, Großvater, Schwiegervater und D. Ur. sub. J, R. 4+ 3731. in ber 
Eqwaget 


Antonsen-Erped. von Rudolf Mosso 
Heren Konrad Dörflein, in München, 
Haremerf med und Müllermeifter dabier, 

Högtich und unerwartet im Folge eines Schloganfalles geſtern Bormits WW 
Il tag. 10: Uhr in. 64, Lebensjahre won biefer Welt abzuberufen, mes mi 
Hallen Verwandten unb Freunden nur auf biefem Wege zur Nasri 
“ bringen. Wer ben Verblichenen kannte, mirb, uns flülles Beileid. night 
vcrſagen. 

Aich ben. 9 Jull 1871. 
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Die, trauernben Hinterblichenen, 

















Tune — — — 
Eeeum Deut ib Beriag von Gerl Brügel uch Sehn im Mnsia. - 
din ni ng munmnde ‚f Kr ! aan ie en ge 


au ttirntlor, 
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A — — | Eliebeunudzwamigſter —— Rein en 1871. 
ER RT N » - ser AT 
— uki — Mur Be) 
=; Stänktfde Zeitung. zer 

halbjä iu 20 fr, 

Biertläßrlig ik ih. 

ei « (Ansbacher Morgenblatt.) 
De reis Boßsetiälen: u 8 — u. Balin, ’ 
Prat. : Heinrich Mittwod, 12. Zuli, key — — 





Befſtellungen auf die ‚Sräntifäe 
Beitung“ für das IL Quartal 1871 können ‚es Neid 
nod. fortwährend gemacht werden, " Deutſches Weid, 


; —— — Berichte. 


Juli, Ju der geſtrigen (29.) Site 


welder ber Stantäminifter | 7 


u wurbe die Wahl der Mitglieder a) des Bundes 
für Heimathoweſen und b) der Liquibationscoms | 5, 


muien, u von 
—— 


ber Oberpfalz u. 


— 


allo 
ernannt 


land nebſt Gemahlin ſowie der Großferzog von Bar 
den find Heute incognito Hier eingetroffen und Haben 
die Weitungswerke, ben gerſchoſſcnen Stadtteil und 
ben Mänfter beſichtigt. 

* Wien, 10. Jul. Die „Neme Freie Preffe* 
veröfferttligt dem Wortlaut des von Thiers dem Papfte 
kürzlich gefanbten Schteibens. In bemfelden wirb dem 
Bapftz, falls er fein Project, ih nad Pranfreig zu 
begeben, ansfüsre, ein glänzenber Empfang in Ausſicht 
er ſodann dargelegt wie Brantreih im Jaterefie 

Ber Sache der Drduung, wie bie fibrigen Machte die 
Einigung Italient Habe arceptiren müflen und bie Ba 
forgnig — daß In Preftige des religiöfen 
Charakters bes 6 berfelbe den Batifan ver« 
Tieße, elite Verihi 


—— t 


Esliranr a * 
Reaasburg, — 


ber im Bomberg; zum Siallo 


nen Geſete ſtehen und dort niemals jeme durch bie 
italleniſche Regierung ihm garantiıte Stellung würde 
einnehmen Tonnen. Thiers Spricht jliehlih die De 
reitwilligfeit Frankreichs aus, eine Vermittlung zwiſchen 
ven Bapft und dem König von Jtallen zu derſuchen. 
Paris 10, Juli. „Journal officiel” Befätigt, 
bag die Münicipalmahlen von Paris am 23. db, M. 
ſtatifinden werden. 
* Mom; 9. Juli. Der franzoͤſiſche Gejgäftsträ: 


Politiſches. 


gen 
a rer aus Nürnberg ber 


ee befinitiven 
u. Regensburg ut, f, Te 


kon Obeifnnten md Be 


tgliirator A, Wagner 


— et 
E kinne 9. & — *. *5 —— 
X * bi 


bei der. 
« Stelle eines 


5 arr 
Hit — aus Rör —— bie 4, brot. 
erslautern deut 
andau ®. Gelben bie prot. 
Bianıw ier, bie! 


bert murben: 
— > RL beim 2, Dberpoflamt 
—6 zum Keblſor im KRechn.⸗ 


euten 
‚Statlonsbiener rerirye Iatienberasz. * 
Nördlingen, Dabor und Rare: in 83 


ekimalier‘ in Rd 
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Mindener 
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fo nahınn * zum ig 
chen Bunde gehörigen, fübbeutihen Mrurcen voll 


ger bei ber italienifen Regierung wird Heute Mbend | Tenssurg, Höfch bei der 8* ehefanterig dig 
nach Florenz zurüdreifen. Das Joumal „II Eäpis Km e be ber — Hopfjan, bie auf den Transport uad die Hufftellungen bezůg 
töle” verdffentiiäht einen Eriag bes Earbinalvicars an | bei der Boflsermalt, Inggifladt, Bröle bei ber yon u. ) lichen Beftimmungen warben von dem bei einer kriege⸗ 
die Gläubigen, durch melden benfelben das Lefen em Bringen Cie vifcgen Mktion das Oberfommanbo führenden preufifen 
wictsfferitaler rönifger Zeitungen verbeten wird, ; RessYur, dir Gen..Oir bes großen, Generalftabes im Ein mit den 


Skizzen von Oberammergam. VI 
FV. L, Der Tag neigt fi ſchon etwas dem Abend zu; eilen wir, | 
enbs zum Biele zu kommen. Bon Gttal geben wir ungefähr noch eine ftarte 


Stunde bis — —————— aber fie ſchwindet raſch dahin in ber Mannigfaltigs | bie 
keit des Weges und defien, maß auf im mit ober meben und zieht, Der Thale 
Beffel, im bein ber Dit Tiegt, zu bem all das firdmt, Hat fi dem Blick weit 
aufgelhan. Auf ben Seiten fliehen ihn hohe Berge ein, nur nad Often öffnet 
Wi zur Come, eben bort hinaus, wo der alte Kaijerpfab zu ihm Hereinzicht, 
Ante geht der Pfad in das fille tal ab, wo ber König jo gera auf 
feinem "„Linderholj" mweilt, rechts ſchauen grüne Matten und tiefer unten eine 
Aelue Güpille frennbfih Herab. Die Straße iſt bebiat mit Menfhen, bie einen 
gehen mit uns, die andern, des Morgens von ber andern Seite ber ſchon ange 
Tomimen, und enfgegen, hinauf nah ital, damit fie auch im der ‚berüßimten 
Kirche geweien "find und dem Muttergottesbilb ihre Verehrung dargebracht Haben, 
No eine‘ Bergedke, dann find wir ganz nahe, die erſitn Häufer des Dorfei ſehen 
ums entgegen, wir Können uunſetn Einzug halten. Wo mwirb bir bie gafllide 
Stätte auſgelhan werben? Da, gleich rechts ber Strafe, eines ber erſten, ſteht 
Ur gar freundtig Haus, von "einem Bärthen uwhegt, und noch freundlichece 

Mengen ſich n an feiner Brad bes Sremblings hatrenb, dem fie Obdach bie: 
ten wollen; gladtih der, der es Hier findet, eim „gegrüßt feijt bu, Maria !* 
möchte fait ‚kommen, benm die Darflellerin der Mabouna ift bie 


Ihrer Ylinger, ‚ ben Pilatub von 1860 und 70, ben 
einfad; fhligpten Wann, der doch fo wunderbare, unvergelihe Einbrüde und fin 
terläffen wird, wie ine fill’ and hebt, fHmnd und ſchon im biefem, mie in 

andern Oberammergauer Hans! fo recht tinfady, landlich und bad) fo 


an —* ** In a Yon beiten bie Fenfler, Blumen, namentiid) präg: 
— Anden Wänden ang 


ne beim Bofr md Babnamt Unsbah, Budel bed Sabrdeutſchen vereinbart und Bis iu bie Leinften Details 


Desiiee at !Sen Würferm! —— 


Mäme, Frauen, en alle — Al bie Kg 
ag Bildfärigereien' zu 2 — die Ammergauss Namen 
Welt Hinaußtragen. Da liegen heilige und weltliche Perſonen, erg 


fiel und Kösige, Propheten und Dichter nebeneinander; die ſind fon fertig, 
andern fehlen no Arme und Beine; bie find gröber unb Zörniger gefchniht, 
anbere wieber fo fein und vollendet, daß fle daß getreue Nachbild bekannter Meifter» 
Ratuen find. Wie iſt da ſouſt alle thätig umb gefihäftig, aber heut — nein ba 
feiert Allet, ba find Meſſer und Stichel bei Seite gefpoben, ba fragt * 
ber Frerade nad ben zierlichen Arbeiten und ſucht ſich heraus, was er auch ba 

als liebe Angebenfen von Ammergau mit heimuchmen möchte, Uber frage er 
baram geht, beufe er am emab Anderes, Roifwenbigeres: fi ein Billet für ben 
möorgenben Tag für bie Vorſtellung zu verſchaffen. Es kaun fein, bag er keins 
meßr erhält, Voraufbeflellung if} aud ba anyuratken, aber felbft im fclinmiten 
Falle bleibt man eben, e8 geht eifftmm bay nicht zu jchwer, in Oberammergau einen 
Tag länger, benn, wenn nur Hunberte es find, die abgemiefe werben müffen, fo 
uchmen die wackern Leute baranf Ruͤcſicht * wiederholen auch dieſen folgeuden 
Tages das ganze Spiel, ine Anftrengung und Aufopferung, die man nicht genug 

anerkennen Zaun, In ben Zuföenerstägen iſt gegen 1860 ein bebeutenber Fe 
ſchritt zu bemerken; meit mehr berfelben, als c# bamals ber Fall war, find gebet 
unb br gegen Regen und Sonne ine; natürlich find die aljo bevorzugten 


werlaffen kaun und nicht 


& unb der Mittagbp 
—— —— —* behaupten muß, Dieſe 


lang ober re we feiner derluftig zu gehen, 
„Logen* Reihen Haben alerbings einen 



















































burg, 7. Juli. Heute iſt eine weitere, Ü 
seta um imma a Dei KO De En ee ramgdnfge Aricpterfhäbigung 
——— 6 Burg Da DRiionen Branch im zuölf Waggonb 


itelten, iſt und T 
If daum von 10 Tagen wiirben bie beutfgen Armeen vom Siegesihor, Ludwindittaße, ——— Hier angelommen: 





















| ; b ‚Johepöpfad, Dienerkzafle, Markt 
wichrigen Beichenöfube uf ben Sic gan a DE enpaufergäfie Dura, Bas -Raritıbet, Sem mo bie Ausland. $ 
| Ranben. am 29. Juli, alfe Kogt Sihreitie mit j zeubren bus bie ihnm vom 1 Armodorodtomm oe L € el Auferte ais hu 
Kriegberklärung;, fchon 300,000 bi ei MT na pas begeiduenden Strahen In Ihre 2 alien, Bitter Emanuel Äuf 
1 — voliſtãndig kampf: 5 ieife Owartiere asrüden. Der Borbeimatih vor cine Einzug in bie nunmehrige Hauptftabt Jtalieng 
| re eig au bi —— Reg ———— der Bargermeiſter von Floten bie Vürgermeifler ber 
| Demsbiliftrung bes Seereß geht nun aud mies | un» ywar Anfanterie, Banalirle In Anna er Städte Ztaliend vorftellte: „Ia, mir find im Dom, unb 
des bie Srheit zur Erftelkung tes menen, nah den Eriay Fyarlrafg Frei fu maden. Die Markhköisnne für Din Mir werben darin beiden; um darin zu bleiben, werben 


festen Mebilifis Emyug {Rau formicen: ', Eökadron Did 1. USL:ReG, ioir, wenn «8 nöthig fein follte, Bräftige Mafregeln er⸗ 
—— —— — a Such, greifen, denn bie Geſchicke Roms find gegenwärtig bie 
Re der IL. Armee geflandenen berittenen Geſchide des ganzen Vaterlandes.“ 
Stats« und Oberoffiſteren um Beldärbramien —— Nom, 6. Juli, Der Papſt, ſchreibt der zömifce 
Allen. 
dich Wilhelm bed beutichen Reiches, gefolgt von dem bei dartnscig bem Anbringen bes Beil, Collegiu: 
„H Demfelben zur perjönlihen Dienflleiitung zuagpelien der Präconifirung ber neuen Biſchöfe und Proclas 
—— ——————— EB und muirung einiger Grnennüngen Flelt er am 26. an baß 
Ele 8: Sein — Collegium eine Tatinfge Rabe, in milder er 
, Generale v Sothmer, dann den feinen Entiluß. in folgenden Worten ;eußbrüdte: 
Die enisclenhen Stable aus Döhsffüieren bed norma: Mir befinben und, meine. {cht Heben Grer, in de 
Hand’ ber; göttlichen Vorſchung. menjlicher 
Ve "2, Wrmeehent, Geyerki u. Qättmaim Tat Den Eon Hülfe. haben mir. nichts zu erwarten. Die, Menfcen 
ch. Wältker und Grafen v. tr, —5 enb: bie Habem ums verlaſſen, warum ſollten wir. eh verheim ⸗ 


tabsofftilerdrange und Korp6s ſchönen Phraſen an uns gejhrieben. Sie haben und 
en des Sanbespifföuereins. Die Staböwache Dei } die wärmiten Südwünfhe am Tage unferes Jubl⸗ 
6. Dir Komm. des 1. Mrmeekorps, Gen, läums. übermittelt allein es Liegt ihnen. fern irgenb 
su 2 db Farm Ratbfambazien, gefolgt’ von dem Hrmer 4 , 
— ee Schritte zu tun, ‚um ühre Borte wahr ‚zu 
kat Berbande bes 1, Armeckorys geftandenen, beim ein- | machen. Wir Lönnen von keiner Seite. Hülfe ermars 
—— Zruppiuforps mit eingetbellten Berittenen | tem, König Victor Emanuel wird in einigen Tagen 
Offültrange und KoıpssDilegirten dee ——— hier fein, und bie Geſandten ber katholiſchen Mãqhte 
Ans. Ditreuf bad Gros ber einmarfcptrenben Truppen, | wm ſich jehen, Mir Haben Alles gethan, maß im 
V Münden, 10. Juli. Das Reicögefepblatt | unſeren Kräften lag, allein unjere Bemüßungen find 
—— bas Geſch vom 22. Juni 1871: ee je iſt — Ir werbet mir 
| des Friedens aber ducch die gefällige Vermittlung des J. ung von Beigülfen ber Ungehörigen ber f vi agen, wir in Franlceich noch Hoffnung 
| de don dent frangoſiſchen Behörden, | Referoe und Landwehr beireffenb," — —* ber im | Haben, allein Fraukteich kaun Nichts thun. Es geht 
| Hamentlid dem Hirn Bellomet/ Maire von Vazeilles, J Reihsgefeghlatte Ne. 28 publigieten Grneuerungen | durch eine ſchredliche Krifis hindurch, auf melde viele 
einen erfähpfenben namentliden Rapport über ale wägs J der Coaſule und Wicrcanfule bes beutichen Meichs im J leicht andere Dirge folgen werden, bie noch ſchrec⸗ 
| vend des Kampfes vom 31. Hug. und 1. Sept. wer oem Königreige Belgien fiab die bisher. & Eomfusfliger find, Ich bedaure «8, aber Allis ift verloren, 
N glüdten Einwohner Na diefei offiziellen Rap Fate zu Brüffel und Mutmwerpen auf Grunbfund nur ein Wunder kann uns noch reiten. Laßt 
| poct beträgt die Grfantmitiaßl der Todlen/ Bersundsten | des Art 56. ber Berfafjung des deuiſchen Reicht auf | uns denn unfere Zuflucht zu dem Alimächtigen neh 
| Bermigten der Einwohnerjaft 39. Daruxler ver⸗ J gehoben worden, — Eine Baigl, aller$. Entfälichung [ren, und jeinen Beiftand auflehen!“  Dieje Magenbe 
von 80. v. Ms, beitimmt, baf zur Mörberung des J Rebe machte auf mehrere ber Garbinäle, namenili 

auf Antonelli und Patrizzi, einen tiefen Ginbrud, 
Kampfes Ausbildung ber Hiemik befäftigten Berwaltungt: | Der erſtere wurde aſchenbleich, und fein College bes 
größte Theil des Dorfes wutbe in Raub der Flam⸗ J organe bei dem im Stastöminifterium bes Handels fgann am ganzen Leibe Heitig zu zittern, allein, im 
f \ men e zweitägige gegenfeitige Veſchiehung m d J aad ber Öffentligen Utteiten beftchenden ſtatiſtiſchen | Banzen nahm das heil, Collegium, ben Ton des Pap- 
| fegsftändigen mörberifgen Straßen : "nnd Häuferkan;ff Burtau ein ftotiſtiſchet Ohrtars errichtet werde. Dief ſtes übel auf. Man Hagt ihn an, er habe bie wei 
| — —— namentlich gegen bie J edesaialige Dauer deöjelben wird auf mindeſtens 6J licht Macht durch feine: Furchtſamleit verloren, und 
| fon dr MarineJafsnterie, woheimeiiEnrp82000 Fund auf Höchftens. 12 Monate feitzefegt. — Die Tpeils | ſpricht offen von Verrath feitend Antomellis, Cs 
Mann an Todten und Vermirndeten verior. Wenn if J aahme am biefens Lehrkurfe iſt in ber Regel mur jenen | werden übrigens mod weitere Auftcengungen gemacht, 

fern reten, Tann ich bie Retfertigung fparem, und mit J Staatsbienftadfpiranten geftattet, welche die praftif- | um ben Heil, Vater zum Nachgeben zu veramla 
| | dem Wanſche [Gliegen, daß alle'diejenigen , welche fi Goncarsprüfung mit der I, ober II. Note beflanben f B. Tandate, ber Dominicanergeneral, und P. Bedr, 
Haben und dem Dienfte ber inneren DBerwaltung ſich Sracraf der Igſuiten, thun im biefer Richtung ihr 
gu ungerehten Hatlagen verleiten Heen, ihre Sympathie | widnıen. Im falle die Berhältniffe 8 geflatten, | Möglichſtes. Neuerdings kehtte ihnen aber ber Wapit 
tzanen fdoG aubnahmsweife auch Aoipiranten anderer | feine Unfehlarkeit entgegen, und erklärte: , Gott "Hat 

Eriweifen werben, denns der Matte Bellomet J Berwoltungsjweige zum veſuche d:ffelben zugtlaſſen Jeb mir migt eingegeben abzureifen. 

fügt dem Mäppsrte bei, dafs feit'brr Shlagt von 2048 |merden. — Die Gefüge um Zulaffung find deim J Paris 6, Juli. Wahrend ſich im ber. That bie 
Einwohnern 140150 durch Srantgeiten in Folge von J Handelsminiftainm eimureichen und von bemfelben | diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Berlin und Bers 
i „Kim Benehmen mit dem einfhlägigen Staatsminiftes | ſailles wenigſtens äußrlig ganz erträglig geftaltem, 
Juni 1871. Greifer ©. 9. Cart) Generalcommanı | cium zu beſchelden. — Dem vorerwähnten Staats | während bie Generale von Fabtice und p. Manteufe 
bant des I. bayer. Memtecorpß; ) minifterinem bleibt überlaffen, bie Zahl ber Abjpic fiel im ber ledteren Stadt nicht mehr feltene Gäfe 
Ringen, 9. Jul, Ein arfieen Heads ugpeslrtet ranten zu beftimmen, welchen bie Theilnahme an bem ſiud (eben Heut in der Gncral v. Manteuffel uit 
erıpr De6 #. Krirgeminiftertums enthält 1. M. igente J aatiſtiſchen Lchrkurfe geſtaitet werden kaun. — Ueber Fleinem Stabe von Gompigne nah Verſailles Kerüber 
Einzug: der —— Die um ſ die Gegenftände diefes Lehrturſus iſt von dem Borefgrlommen, um bei Gern Thiers zu dejeunisen), bleibt 
Ginmarige beiohlenen Truppen am 16. Jull unter 
dern Vejchte 6 —— 14 L Bomtetanp, 


“ 
= 
ä 
= 
| 
i 
g 
€ 
s 
X 
Q 
2 
® 
; 
€ 
* 
a 


! 


ftande des ſtaiiſtiſchen Bareau ein a = bie Bee — gehãſſiger Berleumbumgen 
2 zuſtellen und basfelbe vom Handelamin m treu, meldet man, dab im Jura eine Frau 
ii; Vic ann Ber — us Bernehmung ber ftatiftifhen Gentral-Comuifflon fef Fon den Preußen füfilirt morben fei, weil fie fih che 
asıf dem Uchungepiaie bei Obertsieiemfeld zum Empiange | zuiegen. — Zum Nachwelſe des ftattgefundenen Ber fuen Scherz über einen yreukifhen Offizier. ‚erlaubt 
Sr. Mai, des. Königs. bereit rn fieben. Die am Jiuchts dio Lehrkunfas ergalten die Tpeitnehmer anf hätte; bald fol in Amiens eim beuticher Offizier ‚auf 
— 5—— dernſelben ein, von bem Vorſtande des ftatiſtiſchen feinen franzöfligen Poliziſten geſchoſſen haben, weil 
— Haben auf beat tochten tee erfien Treffens Bureau audzuſtellendes Zeugniß, in melden eimaige | derfelbe ein öffentlichts Lokal, in weichen der (Erflere 
Side micht mobil gemes J hervorragende Leiftungen bejonderß zu erwähnen find, J ſich mit einigen Kamerayen befand,; zur vorfcrifißs 

Die Teiinchmer an dem Lehrkurſe haben Hiefür mer mäßigen Stunde, fhließen wollte. Die leptere 

Lou 


bann 
des Landiöhliisvereineg und bid Romiid Unterfläg- ab \ : N 
tomung ber | FDIEHAMZUN. wörberijche Grplofion Herbeiführe, Diefe Gefahr. jhmeht 
ung von a — en find no. * ng Begögiid) der ara A —— 
Berrunder lopde find bie Sreitmebgknatausfgüffe und bie Apotbes 
. Ien reipirten Tribüne zu placiren. Die Leibaarde f Stantkmini 
und Bas Rabriiehforpb haben Dei im Ron! 
rt derrahelle 4 nehmen. Sob 
der Rönig vor der Wront ver) üten 
teiftı, iſt die Ehrenbegengung - Kor. 








eine ſachverſtändige Unterfuhung uner 
joll nit etwa glauben, ‚daß es ſich Hier 
bel Handelt, ‚Bor einigen Lagen. murben: 


Otemanica, haft hocliſcher Kuuft angelegte Minen; ; 
befreumbeten Architekten, „Dru. ‚Dertgs ı } 
Paris, Rue Eondoreft, 53), —* bdie 
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0 Pen: zZ 


u nen he ne en nn — 


nd si Du se X 7 Eu. 0000 
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8 Die „Zluftration” ftellt eine Bis 
Re —— die Kommune der Stadt Paris ge⸗ 
loſte unme beläuft ſich auf 86,6000000 
Branch, Die Ausg 
56;000000 Framed, Für den, Krieg wurden 260,000000 
Fraitc veransgabt. Die Ver uſte des Haudels und ber 


Induſttie werben zu 200,000,000 Fraucs g Thägt, die f grch 


ehrannterl Bffentlihen "Gebäude und Monumente 
000° Franc, die or theitweife nieder⸗ 
fer zu 112,000, and x. 
— En . Die Strafoerhandlung 
ve nunmehr Derſelbe wurde von ben 
Geſchwornen ſchuldig befunden und zu zwei Jahren 
ung do eitient Tobolst - veruriheilt. 
Das Urtheil ſoll jebod dem Kaiſer zu eventucler 
Strafmilderung im Guadenwege vorgelegt werben. 


Shwurgeridt —* Mittelfranken. 


Adbterfall, 





Bra ibent: 

anmwalt: Hr‘ 
r ‚Behrmtann,. .. 

KR 
3 * e. „is A 

a Strauß, 9) Buchmann, 10) PB 11) Reumwirth, 


Lr 

erit 18 Jahre alte Angeklagte iR beſchuldigt breier 
müterft berübter ftähle, von benen 

einent es lich’ Belag Berſuch geblieben if. Bel 
beiden vollenbeten Diesftäblen wurde Gepallad im Werihe 
von 40 fl. unb Wein im Werth vom nicht über 10 fl. ger 
en. Da am bem Angeklagten gleichzeitig biefe brei 
üble zu Beflrafen find, fo liegt nah ber Anklage 
ein Brrbrechhen des Diebitahls vor. Neberbich if dem 
Angekiagten ein Vergehen des vollendeten Beirugs (Her 
audi In eines —— und ‚ein B bed 
perfusten Bıtrugs (aoldeme Udrkette) pr Laſt geleat. — 
Die Belhwornen (Obmann Hr. Buchmann) bejahten bie 
Stulbfragen mit der Mobififation, bap ſte bei einem 
Diesfahle das Moment des rchismwibrigen SchläflelL.@e 


Gefängnis beratrtheilt. 
Außer den in der Bellase it Rr. 57 ber Fränt. Big 


Fr Füllen find inwiſchen uch folgende 8 
auf bie Rolle geieht worden: 
a: 21. Jall Borm. 8 Uhr. Gottſchalk, 


21 
Pre bon Oberoßyenftabt und Haußner, Bür- 
—— vom Ebenried, wgen Diibflahlsi 
* J A die HH. Acceſſtfien 


en . ’ 
Samflaz, 22. Juli Bm. 8 Ur. GShwarj, Er 


tmmergefelle yon Erienftegen, en Rörberveriehung; 
re Hr. Hılb; Be dr. Ab, —æ 


4 
SE) Sant, 2 Su no, be Se, 
ober, n von en 
Staatsanw.: Hr. Beeb; * * 
24) —— Jul Votm. 8 Uhr. Sellinger, 
vormal. Fabi itbirettor von Ansbadh, wegen er 
Staatdanm.: Hr. Leeb; Werth. : Hr. Acceifift 


2 Dienflag, 25. Jult Borm. Hohreutber, Mül 
lergeſelle von u, wegen Mordes. Staatdanın, : Hr. 
Grämer; Bertb,r Hr. Moon. Dr. Schmibtlein. 

(Die beiden Tehten Fälle ohne Zusichung von Geſchwornen.) 


Vermiſchtes. 


Bi dem landw. Ktreis Comite von Mitlelfranken find 
im Folge des tm Hreidamtsslafte Nr. 64 enthaltenen Auf ⸗ 
zuf6 am die landw. Buirtsuereine an freiwilliger Briträs 
- für bie buch ben Rrieg bebrängten Bewohner im 
t 





und DeutfsRothringen eingegargen: durch das 
amt Oelehremm von ber. @emernbe Een 
genau. 3 fl. 36 fr. 

München, 8. Zuli. Die k. Direktion des Volle: 
tbenters tft ermächtigt, eine Preisbewerbung für eine Poffe 
oder ein Zaubermährhen mit Kouplels und Chöreu 
auszufcgreiben und bafür als erften Preis 300 Bereinss 
thäler, als zweiten Preis 200 Bereimüthaler feſtzuſeden, 
und ladet: bie beutfchen Bühnenfhriftiteller zur Bes 
werbung eim, 

Die Stabt Münden Hat in ber Münze dahier 3000 
Stüd Eprenihater zu 2 fl. 45 fr. und 10,000 Stüd 
Ehtzrenthaler zu 1: fl. 45 fr. für bie beim Einzug bes 
theiligtem Unteroffiztere und Mannſchaften prägen lafler, 

Bayreuth, 8. Juli, Der t. Gerigtsvolgicher W. 
Meinert v.. Thiersheim murbein heutiger Schwurger ichts 

ing sorgen (16. verübter Reate) des Verbrechens ber 

für ſchuldig erfannt and vom Gerichtehofe 











38 5 Jehren Zuchthaus verurfgeilt, 
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€ Zahl von 
ſo baß fih das Felt, une Minsirfung unferer Re 


gu 
Grunbton — terkit war und das in Ichönfter 
Welle verlief. Mit see Dunkelheit firahlte der 
Fefltlas von dem Schimmer bunberter von Bapkerdallons 
im ollen Farben und gewährten bie von Zeit zu Beit vor 
anflalteten bengaliſchen Beleuchtun und 
Raketen, namentlich vom Fire Berg 
einen überaus (hönen Anblid, Der Vorftanb b 
Ed Hr. Berirkegerihts Acceſſiſt Keller, bielt 
prade: Im Namen ber freitwilligen Feuerweht 
id vor Allem Sie, gerhrie twilllom: 


men und 
Zonen für Yhre Anmelenbeit 
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2 Dre ‚Duartiermeifter Saint George 50 fi für 
die Hill ef ——— Eat geſal · 
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* Oberſt v. Hedel. 2. ZigenBatalllen: Major 


Ge are. Der Brfluh murbe vorbehalten. Unter Umfländen mag eB einem Ieitenben Mini 
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——* Abge · feine —— te nee ein Me: | Fhn e 
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wenden cn, leerer wurs 
nenfchein ein, Ieiterer to: 
per daillon an einem Band in den Mündener Stadtfar: — dur warme G:wilterregen meh unterbrochen. 
} ( Imei nelstrifig: iſt den um ben Hals zu tragen haber, 

ee Be Yen —* Oerrieden 11. Juli. Am vergangenen Sonn: | Bun 
ber schtmaligen® MResrheit das; Zugefländniß zuftage ben 9. 1. Dis, feierte unſer ‚Städten ein Gef} ar ib wüpfen und bie ride 

m Faore durch den Herjog mi Broglie zu er] EB galt ber Faynenmeide des Hiefigen Licberkranges, | ernte deuende glüd —— 
davre behatt dası. Portefewille; bes won ſich 9 Gefangurreine-eingefunden Hatten, Naqh —— — tm, @coh | 

."Lambtedt, sein. Freiſtaniger aus den | dur et Begrügung der fehr'wiregrüichen Sänger und ein, | Witterung iminer ne 


L Heinen 
furter Vichmarkt am 23, v. is, 
haften Auftaufs nach Nordben: 
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Guß Zunbert Wiig 
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Kid die Reife dia Cherbourg nach Hambirg fortgefekt. Urtheils im ben Lreiſen —— 
Dafietbe bringt 180 Paffagiere, _ 1200 Zen Pa vernünftiges Ermefien nic Grekhene 6 38 
929995 Dollars Gontanten und ’68' de dem Micter geiehlich zur cemaht. Wem Sie nun 
erg Bopne ea — —* felstx ſagen Se Haben er bie Fränk, Zeitung jur 
einer. u Reife, von Ö Tagen 12 Shims | un n — wien, — 
halten im Hr} — ei 2 AR. | bah bie —— en Ee⸗ 
. „dımm + . cher, e J 
am 5 Zuli wiederum ehnc Reife nad or an unb Pbenfalsdas vernünft m ——— 
batte außer einer ſtarken Brief⸗ und, Pa Bo0 H Jens wie, Ihnen 1 von felbit fügen fann, hr 
Zons 8: 57 Baffagiere in der Gajüte und 528 b dr abıen 'als gefeplih nicht gerect⸗ 
im Swildenbed an Borb, IR < t erarhten imb Wären begierig, zu erfahren, ob es 
bie Billigung te finun würde, befonbers 
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Berdffeniligungen nicht —— ri —— die BL Örab — —— — Unter beh —S———— — —— 
Bflidt her Breile, ihunlihft zur Beldtigung Bon Wiße] DD irigfeit bi ji fein. Der fnepifge Deptite Sina 
flänben, meiden Art biefe Immer fiien, en, unb | Oefiebeiuug, bes Landes in einem Beftimmten'” Daß | Märt, Si? Gefinmungen Ghospens: feien während 
man fi iprer Bebieucu will, um mit'geg fipulirt,. Um biefe Bpbngung zu gefaller verſuchte ungen wahrhaft franzoͤfiſch geweſen 
die Geſellſchaſt fon 1862 Eoloniften "dorthin: zul Hinzu, "befonbers d feitbenm Frantceid 
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urbar gemacht werben.) Er ift zwar theilmeife golb- 
ck am und ſchwer ſcheidbar; 
„die mit Capitalien anfingen; 

mM 


* Ponnten Sie die Bügel ver 


weil fig von Ihnen politifch — — ue fa bie h wäßlen, 
j 2 ' - en. @ 
a nase bl wenn Ei Augsburg, 11. 9 Heute Vormittags wurde Imit 440° gegen 132 Stimmen nenn ie 
fi, wie Gie felbft zugefich im galbenen, Siale dis Rathhaufeh die zweite ifraelitiſche gewäßtten Deputitiw ftinmten mit: Das NMmenbes 
denidaft Leiten laffen 4 jo dürften Se * he) Das Ai inem tieffligen Choralgeſang | ment Target; nad melden bie, Departemenlalcom ⸗ 

yasni 4 N ab’ ber biefigem ifraelitifchen Eultuße Imi ; eine berath unftion ſollien, 

BONS Der ⏑—— bufc, die: Berfammlung unb bee — en 

ſprach feinen beſondern Dank für die Ueberlaſſang bes | «+ Paris, 11. Juli: Die Wahlen im Departement 


infiht: „Es hat das Gerihtrinbem J goſdenen 
Kung iS Br u efinmen, ie ne Bi —8 5 
reeffen 
— — nit nur dad Blatt: zu. bereichneu, 
y ta“ bie” madig erfeigen ſoll, ſondern 
uheil ganı Dbet mr auftna6s F genommen, And ſofort af Grund berfelben und unter | Truppen. bie Departements Eure, Som‘. unb Seine 


AGNES oh ehe nen, Berk ur Eunnae: 
rl —— —— ne paß bag Lanmg des Hrn. Woſenduſch das Präſidium gewählt. | inferiense räumen würben, 

felbfiverfänbiiß, nur bie Bots London, 11. Juli. Der „Stanbard* meldet aus 

gegeben, und wurden gewählt zum Präfibenten: Herr f Paris: Die Stavi gib! die Hälfte des Geldes zur Wie⸗ 


wie bach 
ffenilihung. burch. eime Seitung, nid burh cine Glide, 
bererfiellung der Branbperflörungen. — Mit Tunis 





im ‚unb die Nusiwahl ber Seltung bem ‚Dr. SH 2 ice: 
— Groiclen dee Sirdters Aielafen Kin bee — 3 u 
fell, damit etwa Gpreufränfungdrllstheile mad dem | 35 Summen umd aum aweitee 8 in erlin mit werden Berwidlungen erwartet, — Ja politiihen Kreis 

em ‚inferirt werden, zum zweiten Vicepräfidenten: Haeer Pr kl Sage ber Sgitimiften als hoffnungtlos &: 























enſiane der Barteirn in Zeitu ne 
Fe Fr wed- nicht — die Befanuntimadung bes  Schriftfteller Dr, Kompert aus Wien mit 34 Stimmen. 
⸗ e. A. 11. Jul. Shiupmrfe Gefter Acuerfe, Metall. — 1882 96%; sm Koofe «4 R Bräm.- An 
I; Bynoe. Boofe 1880 82: 0 ABEH —; ame eb | hoin Seh, Alfeng N 3 —— Pt 
Bontattien 736; Gıesttattien 240; „üpeec. Maskane von lite 93,. 2Blen 09. Kane‘ Wire red ke Sr 


Verantwortliier Mebaltcur: Andreas Mid. ? f 


| DBeRannimadungen. 
eine Majeftät der König allergnäbi eſtatt t, daß im 4 t effende i 

und unter" Anderen in Mr. 180 der außerorbentlichen Beil ber Allgemeinen ee at De —— hy abrupt 
für: die Löcter ber auf bem Felde ber Ehre geblichenen, oder in folge bes Kriegs verftorbenen Dffigieren, Militärbeamten, Geiftlien und Aerzte, fowie 


er ihaen gleich zu ſtelienden Träger des rothen Kreuzes, Sammſlungen im 
u mit bem Eibieten zur Enipfangnafe derfelben in Öffentlidgen Blättern ertaffen werben. 
Zwede in Gmpfang zu nehmen. 






















Gelbbeiträgen 4 
san Die’ Erpebition dieſes Blattes erflärt ih Bereit, Gildbeitrãge au dem aenannten 
— — : ung. — —V — — 1 
TRUE Meer, hai Ifb. 38. 234 eine Partie Du ferder 1 2 mit Bettlabe: ren, 1 
nn Wormittags 11 Uhr Haus’ Küchen: Stall ind’ Aderbau · Ger athſchaften, am) ben Meiftsiitendbn [gegen 
a dem Hofe. hes rt —— — au, Oberfchönau, fofortige Baarzahlung und lade ih Raufsluftige Bley da, 11.5 Is un 
Ihe — a en a Be] ανα | 
Dada nl nie de alrl3 1a — * 7 
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28 A be. betre 
E wich. wich ee Rruntnif ah, beh 68 verboten ift, 


F in öffentiige, chaſtalotale, woju au bie haftsgärten zu rede 
N nungen chen bie afeliße Ekrafe Bis z 10 fe nach i 


Asbach il. 1871. 
— 5 REN EL 
— a, Mantel, 


Bekannimadhung. 
Untergeichnete t am 
Se N ontag ben 17, Zuli c. Bormittegs 10 Uhr 


das 6 Tagw. Feldern fichende Korn im Meuenbettelgauer Fut unb 
Pen an Si Meifibietenden, i Neuendetteldan · 
Schlauerabacher Weg und werden im Stricätermine bie näheren Bebingungen 
bekannt gegeben. Kaufsl 


Zufammenkunft am 
iebhaber werben hiezu eingelaben, 


Usbroun, den 11, Juli 1871. 8 
Sa Leonhard Popp, Privater. 


SE Setanntmadung: Die Cementfabrik Neumarkt 
— —— von Carl Zion In Nürnberg 

Pen Gen 2 Magen 1871, Becnitpb 10 Di 11 fe Cement * 
— Ba a Pe en eg 
TR rar LT N ee 


— der mittleren Wallautz 1 Tagw. 59 Deyim.; 

"BR. , 16 Deytin,- Oebung bafelbil; 
"A ER. 38964, 1 Tepw. 68 Dejim, Shwarjädir; 
i: PRT. 38905, ren am Cchwarzader; 


Korumuet bafelbft, 
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mit 
Erfolgen anwendbar, zu ungleich billigerem Sehe DE ler Waare; 


Baubehörden Mürnberg, Minberg, Wunflchel, Schwabach x., ber tal, 
meifter zu Regensburg, bie Igl. bayer. priv. Oftbahnen, (legtere 

im ‚derigen Jahre und 
2 berger Bahn weit über 
dent Fol, Notar Keyl in Rothenburg | die 






Cemenitplatten, 


siers ui, 5* —— Farben, zu Trottoird, Hauttennen, Waſch⸗ 
em, x. in verſchiebener 
SR Anſicht bereit, Mufterzeihnungen und Preißconrant gratis, 


Söge und, Stärke. Muftse Tiegen, zur ges 


Fontainen. 
Die kgl. Baubehörte des Donau» Mainfanals, die König, und Näbtifcen 


—— Ban der Regensburger-Ienmarlt: h 
0,000 Gentwer) ertheilten die beften Seugniffe über 
Brauchtarteit obigen Cements. 


„Rieberlage bei Deren Chr 













oe . - Montag den 17. Juli d6: Se. 
R af, 1, Wirstit, [ Liebes 1 ui oh * = gi are 
Heads : adesliahnd iu ug. 3 80 — Steine, und circa hi Rufen 
Ari Heidenhelm P ammt Material 
rg ea Ki tur —— 9 
udthig am karauffolgenden Ahaufe wil nn 
Bee ben 21: Juli 1871 ıy Bffentlih om —— 


Jehenmel non Morgens 8 Uhr anfangenb 
im Dohnhauſe Rn 74 zu Ursgeim 
Mobiliar: But, und 


dei gefammten Famobiliäre unb DB weflorbenen 
arena Yohann —S ven Urshchen ft an den Meiſthieten⸗ 
Die Samoblie, kt dern Betaf Die Berkenkung bauen lb, ah 
—F Min der —5———— Urtheim: 


en eh — — älteren und 
'nentren Otmeindeieilen, £) men 19, m. 5 
1 892 Log. Wiefen Hadı 16,80. Tagm. Meder; 
1 b) in berußtenergemeinde Treubel: 

rei Meder PiHRr 949 und. 950 zu :1,78 Tag. ; 

ip Oo) im ber Steuergemeinde Dödingen: 

1,41 Tagie, Hintere Heunifgicje, PL:Nr. 9785; 

1 YinberrSteuergemeinde Megespeim: 

320 Togw, Gärtieinswiefe, Vi. Nr. 8353, und 
„ 146 Tagın, Virkachadter ,BL:Rr. 3278; 

‚Der Berkäuf dieſer auf ISTL-f. geaertheten Realitäten erfolgt vorbehalts 
i als Berlafienihaits 
und-Eurätelöchbrbe, und wird weiter bemei kt, baß bie Grunbftüde Pi» Mr. 3251), 
der Steuergemeinde Urdgeim und PuRr. 8353 ber Steuergemeinde Megespeim 
wur dann mit fellgeboten merben, venn biß zum Termine bie bezüglic, deren 





vergeben, 

Die Grmeinbeverwaltung. 
Münch. Künftlerloofe ı 141. 
Ulmer Dombaulooſe a 35, 

im DienkmannInftitut. 


Amerika: 
Heifende u. Auswanderer 
xdert 
auf ben beſt ausgerüfleten Dampferm 
bes Norddentihen Lloyd in Bremen 


fowie über Hamburg, Hasre x, 
Ferd. Mark in Ansbach. 






Nag dem Wusfprucde ber mu 
Szinifcen Wutoritäten Beilt Lie 
ig’s Steppenmilch — genannı 














n- und Darmkatarrh, Tu- 
berculose, Bronchialkatarrh 










Ein Anmefen im guter mit 6 
Morgen Aedern, 9, — Wief 
2 Morgen Holy und 4 Kiſtt. Walbreht 
iſt billig zu verkaufen, iu 
erfahren bei Johann Pidel in 
Petersaurach, 


"Dintelsbühler Hinberzee 


Sonntag Grüß 4 Uhr gebt, meim 








ung. 
Sa Kiſten & 4—12 Flacont 
ju beziehen durch 








(Kumys) 
Berlin, Gueiſenauftraße 7a, 






Umfreitung auf den Grblaffer befichenden Differenzen gehoben werben Aännen. Ommibus dahin ab, 
Die oßmobllien — barunter zwei Pferde, zwei Kühe, zwei Kalben, | Tee 2. Hauf. 
—— ee a ee Fin — 
’ 0 eine anntı e, em‘ v omnomige fr Abigen, n h — 
rübfgejkn und ee x. — Seren nur gegen —*& aber helehtlen· Herren Cinfender bob entgeldlich gründlich ftärken und 


Vaat jahlung in coffamäfigen Drünsforten abgegeben, 
Weitere Bedingungen werben unmitteibar vor ber Verfieigerung belanni 

Helbenbeim, ben 4. QJuli 1871. 

&. Grawengolz, & Motar, 

Deffentlicher Dan 


Die- unterfertigte- GemermiesBermaitu ür verpfliätet, 
Ken Münden Wagener —— — —* — 
—— —— Geuerfprige zum Geſchente machte, Hlemit dem biſten 


Wettringen, den 9. Juli 1871. _ 
Die Ormeinde-Bermallung 
Korder, Bürgermeifter. 
Dlontag den 17. Iuli Naymittag 4 Übr 

finder tik — sie baier men DA biefigen Gemelnde⸗ 
—— and halmicien-pra 1870 ſan. Padiufigemerben Hieye freund 

dũſchlach, dem 11. Zumi 1871, 
fer; Börgermeifter, 


Apoiinaris 
beſſer und. bi 18 Selten: 
8ros et en —— —— * 
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profa Gedichts gegen die Heiläpro: 
Epriftenfreunde nach 2ten Petri 8, vn 





t meiher Bruft 
laufen, um deſſen Rücgabe Bittet 
I wa 


— uch Bee u Ga Di 


bügeln erlernen. W. ſ. d. Exp. 

Ein Weüplöucihe, der audh eine 
Scneibemüple veriehen kann, wird ge⸗ 
ſucht. Von wer? fagt die Erpeb, 

Ein Vücjennifier wurde im. Wiefen 
gäßlein verloren. abe gegen ‚Bes 
lohnung in ber Frped. d. BL. 

En  ftehengebitebenes 
fann abgeholt werben U 19. 

Ein Sonnenfhirm ift ſtehen geblichen. 
Das Haus C 61 if aus frder 
Hand zu verkaufen; 
Donnerftag Shlahtfhüffel bei Heilmann. 
„ Deute Schlahtjgäffel bei Dettelbader. 
Donnerftag gefalz. Knölein b. Yımmler. 


in Nr, 161 ber Bränfifgen Zeitung. 


DO wen .ber Tag in Sünben mich 
frech und fiber finden, wie wird «8 
bem ergehul DO wer kt Sünden 
fichet, auf Gott und Cprifium ficget, 
wit kanu ber fo geltoſi beſtejn — 
Gott, gib. de alle Tage mein Der 
fig ftiber frage: wie glaußft, wie lebeſt 
ne bu? bift du fertig, umb 
gewärtig.? du 
Hoffnung zu ber ——— Eu 
Bon einem freund, ber nicht 
Somnambul ift, 
IG warne hiemit Fcderua 
ben, Maurer Midae eltelk 


borgen und zu. leihen 
Zahlung, für: ihm leiſie 
a Beitelöhöfer, 


































A230 ift der obere Gaben au 
B 16, iftıeig fl, Quartier zu vegm, 


7 D 173 ift ein Duantıer zu vermicth, 
— | D 318 8 EB But 7 


ben, 


Ein langpaarıger, jmwarzgrautt Hund 
Hat. fihh geftern wer« 
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unb Cohn in Unsbed, 
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Siferaje waren Billa 


NM 166. (Sichenundsmanzigfter Jahrgang.) 
betedimer und finden die ach 


Garint aalich, mit Mus: .; n hai. 
des Montage, dafilt 
ig en une » } tefte Berbreitung. Diefelben 
haltende und beiehrende Betr } ge SE Beaien Bene 5 
Keen Share Im 
Me ERS UM 1 Comp; in Breite 
zainfart, Winden u. Nürnberg, 


2 A. V KK, 
(Ansbacher Morgenblatt.) reset Ban m 


siertejährlih 1 fl. 10 fr, 


yuei Donate — 11. 47 in, 
ein Mut — fl. . 
einfalieplig Pofauffälag, on - — 
Brot: Vonaventura. Freitag, 14. Juli. 

Beſtellungen auf die „Fränki Inden su Mi in Grrithin el, Bares; ET 
En nen an op A | ER se En Bere 

e . ⸗ enfeld 

noch fortwährend gemacht werden. en —— we nena von Sutor In Mähsıen ern 


Delegraphiſche Berichte. 
* Stuttgart, 12. Jali. aß 
rigen ubiläums dar hie Königin eiye Karl 
bes 


Dlge-Etiftang mit J 
zu dreißig Jahreayrabenden für anverheirathete 


b T verftorbener Beamten und Offiziere 
Ra eing Aauieſtie für eiut * F 
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glerung einen Grebit zur 
Mannfgaften anzubieten, melde nad) Abiauf der ger J deeichttag deutfen Nation verbient [dom 

Radrichten trifit Er. Mai. usſer König lomuenben 
Freltag Hier. dio. Der Kronprinz ee wird 
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en ee nachdean fie heroorgehoben Hat, > ‚arigen mi. * 1 
daf bie Stellung der jepigen frampöfligen Üegierung J über Berlin. Ja Berlin, fagt er, iſts mit ſchön — — ins f —9 ehe 
dr. PP Tann Rarhiambaufen, das (pr: — 

Aa 


l ihm um 
— Kultuientwidiung willen, ühbtrall gern 


nd 18 ’ 
Borwärle machen jol, ber Reakaune. n 
Ute alle Rechie vereathält, oder der Voltepertretung bie J M.litäreBerwaltuug zu gewaͤtzren ſeien. Dieſe Frage 
Zpit beit usgefügrt jet Safeiigen — 
Zbeit t Daß fo wenig MWertrauen im bie Merireter de⸗ war ei i 
flimmungen des driedensvertras nd ” 2* 84 au 2 5. — wie Febr wir. und an das Voit Beingeräumt werden könne, daß «6 inbefjen ber Billig» 
ber erfien halben Milliarde die Departements Somme, Brurn minder und bie Mgitation in baffelbe Pinchtivagen Breit entſpreche, ihnen mit Unterftügungen zu Hüfe zu 
i follen ben Beiheilig« 


unb Eure von deu Drcupationdtrups J müffen, 


den, welde ben — Militärpsefonen, 
Beziehungsmweife ihren Sinterbliebenen unter gleichen 
Voransfegungen nah ben biegfälligen geſehlichen De 
flimmungen zuftchen. Diefe buch baß & Kriegämis 
nifterium zu Berlin für bie morbbeutfhe Armee feſt ⸗ 
geftellten Normen werben nun auch für bie k. bayer. 


: R 
—* vor. Erſter Artikel: Der Vollsvertretet Hat 
wit ber Regierung im Kampfe zu legen. Warum ? 
damit feine parlamentarifhen Waffen nit oerroſien. 
welde mit ber 


Antwe landen. Von bort fährt 
über ln nah Frankſurt, wo derſelbe übernadtet 


Münden, 11. Juli, Bon dem Säriftführeramte 
beB deutſchen Juriſteruag if foeben die wo.läufige Tages · 
orduung für ben am 28, 20. und-30, Auguſt d. J. zu 
Stuttgart ſtau fiadenden Juriſtentag zur Verſendung ge 
langt. In ber erfim Plenarſihung am 28. ſoll bie Ber» 
tHellung bes Brratbungkgeg.nitänbe au die Abtheilungen 
porgenpmmeg erben. (58 find daren mit weniger als 
17 in Außcht genommen, barımter Fragen von praftiier 
Wigrigfeit (omopl wie von allgemeinm Iuterefft. 

Münden 11. Jul. Der zen man 

Berfaill i ammlung. prügeite, weil fit wiberiprad unp bann | Pertin [Or Eranfe uub oesmundeis Frieger iR geitern be 

Megrere Wohien wurden für gültig erklärt, Der Ma⸗noch nd weil fie — Her vr a für deutſche Iuvaliben beis 
I’ ie! 

Sonnucemanu thut uns leid iſt nur Kopie 9 11. Zali. CR hier die Die 

— en — des Acãſhuſſet bei bayeriſchen Anwaltavereinca. 


i gleig 
na zahl 


* Bern, 21. Juli. 
Motion sm Jenna (Franz) für erheblich, bahingehend, | weißheit ber Herrn jelber 
plan find wir nod eine kleine Berigtigung ſchuldig. 


ſowohl —— —— ber Staatoſchuld als | Wir haben fein Klagelied Über ben Mangel an Hin 


tacpricht,über bie Transportation mehrerer tauſeud 
er alß grundlos und fügt hinzu, id die Regierung in 


iner Weifeuörgefent werbe, ohne der Rationalverfamms ? 
baven machen, und die Beſchlufſe 3 er Re j . 
—e Trauportatiden ber Re ou Re 6. Sisfeid tn — ee 


bchufs Gründung eines deutſchen ber 2. bes PiowiereBas 1 tommen gezweifelt wirb. Der Unglädtice iſt verheiras 
mit bem Zwecke ber Förderung beb der talllons Nr. 1, ein anerkannt friebfertiger Mann, det und Bater einiger Rinder % a 
Belebung bes wifjenfhaftlichen Geiſtes. mwiebermm bem Ganatiimus- zum Opfer ges ‚9 . (Dritter 
Grörterung ber für die deutſche Re in As fallen, Seine Beige wurbe bald nad ber non | Benermehrtag.) Der Kreiötag ber unterfräntiichen Feuen· 
segung Tomımenben ragen, joweit fie Die Rechtapflege bes einer Patronie auf bem Boulevarb in ber Nähe be] weten, welder heute nach dem aufgeftellten Pozramme 
, unb Vertretung ber Berufsinterefien. Zur Grün Bahahofes gefunden. Die am f vors | in ſchonſter Weife verlief, exfreute ſich einer großen Bes 













meudlings 

feiner Baarſchaft und feiner Uht beraubt, eben fo fehlte 
Ihm das Fafinenmefler mit Koppelſchloß während ber hr abge 
burdfänittene Reibriemen neben ber lag. Der 
Tpäter iſt bis jeht, troß ber eifrigften Nachforfgungen, 
weh nicht ermittelt. Ja Folge biefer Sheußlicgteit if 
eine Ansrbnung dez Sommanbanten, wonach um 10 
Uhr alle Eafes und Reftanrants geſchloſſen fein müſſen 
und mac 10'/, Up fig feine Givilperfon mehr auf ber J ging, 

zeigen barf, erlaflen werben. Wiberfpänftige 
werben durch die fortwährend ausgefanbten Patrowillen 
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Bolkswirtffgaftliches. 
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V Bünden, 12, Jul. Auf Wnf DOeflerr, 
van wurbe vom 24. ya Be Strede 
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uartiert eidworne: bie 59. 1) Buchmann, 2) Refler, 
3) Strauß, 4) Mofer, 5) Arnfein, 6) B:rareuther, h 
Offzieren, befland, mußte 5) Müger, 9) Muernbanmer, 10) Rudert, 523 10,, in 


Boldge. E 
weiter fahren. 4 8 das Reſultat bes bei befcränfi eallichkel 
mit den Grobtarn ſie der @eihmormen (Obmann dr. Boldpe) bs Ihe 
erren Yerkkins 
grabt, Tür ee eriige und Baranfdin vom Shwur 
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lichtn, wurben am zweiten beſſere Bee Tegt 

[un fazn man dom —— —— 

88 de — 12 f. die dertaeſte DREI NA 

Nũblbauſen, 6. Jult. fe Tage ift zwiſchen bem@es 
„Bohlen im Auftr 
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‚500,000 Fro. ommen, 
ee 
ucuf Inhalts: „Breiß bir 6 reiſe: ut . MON . 15064 
3 Beben Na — 233210 fir, 2000, Sr 189217 212056 200598 383204 
Aunfl“ Gimas nad 2llhr beganı die 


eder, 
an mie den Geha ec baten Gkueeen, mal Gampe WittagS woirb, wenn 
e X i 

einer angemzflenen Geftrebe, m — ber @: er berichtet ee — von re Ware 
Idpen Worten ben Spen | Heerführer bes deutichen Mrinrelorks , gu unjese 
an Truppen gebörten, auf ber Reife zum Müns 
Gener Eruppeneingug bie biefige Stabt paffiıen. Was 
wir hoffen und wo! Tofiene 
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Briefkafen. 
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eder bi ale Bud 
weit wi eins J ebien 7 
Mannes Haben fi jo König © von a a ee 
blauen * ihen Beirufe ein donnerudes Hoch entgegendragite. 
als diejenigen hat beztichnta konntu, melde ihn fo zu eihehener Gathüllung und Uebtrantiwortung bed 
mais in bat um ber Gemeinde enwang 
wurbe umler ‚Die das Beftlieh, nos werben wird, 
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Aachtrag. 
Augaburg, 12. Juli. In der heutigen Vormittagbs 
at fiyung ber iſraelitiſchen Synode begann bie Debatte 
en Hrn. Rabbiner Dr. Hub 

N, egebung , tchungs bie 
Sorm, ber Epefhlicgung ——— — ge 







baten zuftchenben. Rechte geniehen fell. — Die „Bir 

Br me — — Kaltbl 

„Etwa 1500 Srauenäperfonen an 

„Nerribe en eingefGifft worden, * 
dieſen 
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des jet =. be Mallager Der Pr el dry 
en eg 
und ſo graͤßlich verftümmelt wurbe, daß an feinem Mufs ; fönne 650,000 Man auffiellen. Graf Bea 


maic · Boch 
als Vertreter des Fü BIER TU einerfi * 
ee * 


— — — 


rä 
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fogt, die Wehr DB Stanteb ſei unolh ⸗ 


merbig, um jedis Unrecht mit eigner Macht zuräd- | geno 


weifen zu Können, Gerade ber gegenwãrt ge ruhige Mo⸗ 
meat fei zur Durchſahrung der Herreforganifation geeig⸗ 
net, ohne Mißtrauen zu veranlaſſen. Amer wie Volk jei 
überzeugt, daß ber Krieg ein Ungtüd if; aber in ber Ar⸗ 
mte lebe der eine Gebanke: Deſterreich-⸗ Ungarn küfe 
kisen ungläffigen Krieg mehr führen, wenn eB zum 
. Kriege gezwungen würde. — Ju 
wer ber SKriegäminifter die n 
Aufftellung des bdreigehnten Wrtillerieregiments nach. 
Rad längerer Discuffion wirb die Erriätung eines 
13. Artilerleregiments mit 26 gegen 25 Stimmen 
abgelehnt, bagegen die für bie Gabres bei ben, breis 
urguien Batterien geftellte Borberung ber Regierung 





Knsteh, aut. med. gr gef. | Matfenburg, 
ee | 
Kam 2202 —-5— | Km 
Ben 2242 2147195217 — | Walzen 
De 783177180- | Km 
Sr BA 844 8—— 6 | Hader 


auf 89 IS Gulben wit 28 gegen 26 Ctimmen ans] Die Abreiſe ber prinzlichen Familie nach Riffingen er⸗ 


Ems zum Ciaren unrichtig. 

Paris, 10. Juli, Abents. Der „Meflager de Paris“ 
zeigt an, ber Reichhlangler Habe Favre offiziell motifiziet, 
dag die preußifge Regierung beſchloſſen habe, bie fernere 


vr Granville erwiberte, daß bither hierüber 
keine Mitfgeilung im auswärtigen Amie eingegangen fei, 
nad) feiner (de$ Dinifters) Mufiät würbe jebog bie 
Decupation ber befegten Departimenia nit wor Zahlurg Pforte ein ſolches Anſuchen ber ruſſiſchen Regierung 
von 17/, Milliarden gemäß ben Frankfurter Griedensars ſchwerlich bemilligen, 
tifeln aufgören zu laſſen. PR , 10. Zul. Die Irländer bewaffnen fig 
* Brüffel, 11. Yufi. Der Bring und bie Pringeffir j und droden bie proteftantifge Proceſſion am Mittwod 
von Walch find mit ihren Kindern hler eingehroffen. | anzugreifen. Mehrere wurden unter bie 
Dieſelben wurben vom Könige am Bahnhofe empfangen. ? Waffen berufen Man befürchtet eine ernſte Emeute. 
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Auroe. bayer. Loofe 109; Bab, 


2 Dreher, flenrrie, Meinl. — 41882 96° Bräm-MuL 105; Bfer, Giant” 
tproc, ee dk — Zi; dr Rn 14; engl Met Sal ST; Miensahn 105%), ; Ofibahnattien 129°} Besfel: Banben 118; Ba 


von 1859 —; Bankaktin 735; Grebitaftin 26U%,; 


Amertfaner ben l cio 93°/,, Bien 94%, XLenbenz: Stil 





tmortlicer Üebaktenr: Andreas Brüd. 


Bekanntimadhungen. 


Bekanntmachung. 


Agl. Sayerische 


Staais- Eisenbahnen. 


Erleichterung ber 
in ber Weiſe ftatt, daß 


und Schnellzüge 


Zur Inahme an den zu Ehren ber aus bem dgefeh 
en ftattfindenden Einzugsfeierlichkeiten findet auf den. königl. bayeriſchen Staats:Eifenbahnen 3 
bei den untenbezeichneten Zügen rg Il. und 111. Wagenklafie nah Münden und Haibhau- 
fen 38 werden, welche zur tarfreien Rückfahrt an 





ten Truppen am 16. Ifb. Dis. 


zurü 
Tarermäßigung 


Einfteigftation mit allen Perfonenzügen ausſchließlich der Courier⸗ 


bis inel, Dienftag den 18. Juli Ifd. 38. 


berechtigen. 
norm 
L Aldaffenburg— München. 
N) PEN ef — Nachte 
Am 15. Tui, 
In Würzburg 8 40 Morgens 
ab Gämeinfurt am 14. 1. M..9 20 Rachis 


in Wü 14.1.9. 11 20 
e Siam 4 Een Nachis 


Treuchtli 
ab Jugolſtadt 12 40 Nachwittagt 
in Münden 4 — Nachwittags. 
U. Hof — München. 
Am 14, Juli. 
Ab Hof 11 Abends 
ab Bayreuth 6 25 Abends 
In Reuenmartt 7 80 Abents. 
Am 15. Juli. 
Ab NReuenmartt 1 40 Morgens 
im Hochſtadt 8 15 Morgens 
ab Etscdhiim am 14. I. M. 7 40 Abende 
in Hodflabt am 14, 1.M. 9 5 Nachts 


ab Erlangen 8 20 Morgens 

in —— — — 
ab Würzburg 4 — Morgens 
in Nürnberg 7 30 

Mb Nümbderg 9 40 Vormittags 

im Wieinfelb 11 15 Vormittags - 
ab Sanglau 10 20 Bormiittagt 


ab teinfeld 11 30 Vormittags 


ab Treuchtlingen 13 30 Nachmitiags 
ab Imgolfiatt 8 5 Nachmittags 
ür Münden 7 


- Tarermäßigung findet bei anderen, als ben angeführten Zügen wicht ſtatt. Ebenſo unterliegt Reiſegtpäc ber 


Vo. Salzburg Haidhauſen. 
Am 15. Juli. 


 Salzurg 10 30 Vormittags 
im Sreitaffing 10 45 Vormittags 
ab Reichenhall 7 35 Morgens 


II, Lindau — Angsburg— München. 
Am 15. Jull. 
Ab Lindau 5 —: Morgens 
In Kempten 9 30 Vormittags 
ab delihum & 45 Morgens 
in Kempten 8 25 Vormittags 
ab Kempten 10 — Vormittags 
ab Kaufbeuren 12 30 Nachmittags 
in Augsburg 8 15 Nagmiltags 
ad Augsburg 4 20 Nabmittags 
in Münden 7 — Abents. 


IV. Ulm — Augsburg — München. 
Am 15. Juli. 


b Grafing 4 20 Nachmittags 
im Haibganfen 5 40 Nahmittags, 


VID. Sufftein— Haidhauſen. 
Am 15. Juli 
Ab Kufftein 11 20 Vormittags 
——— 
in Newllim 8 25 Bormit * 
06 Rewlim 11 35 Cormittege ab Grafing 8 — Rasmittoge 
im Augeöurg 3 5 Nadmittags in Haidhauſen 4 20 Nadmittags. 
ob Argssurg 3 20 Nachmitiagt ‘ 
im Münden 6 — Abends, L. Schlierſee — München. 
V. Gunzenhauſen — Augsburg — Am 15. Juli. 
München. A Sqhlierſte 2 — Nachmitlagt 
Am 15. Juli. 
Ab Gunzenhaufen 7 — Morgens 
in Nördlingen 8 45 Vormittags 
ab Nörtlinger 9 10 Vormittags 
ab Donaumörık 10 35 Vormittags 
Sk 15 Bela 
Mi ur 
in Münden 8 — Nachmittags. 
VI. Simbah— Haidhauſen. =" 
en j in — 4 5 Radmittags 
Ab Simbach 9 40 Vormittags ab Penzberg 3 — Nachmittags 
ab Neuötting 10 55 Vormittags in Zuging 8 50 Nadmittags 
ab Müpfborf 11 30 Vormittags ab Tusing 4 20 Rahmittags 
ab Schwaben 1 50 Nachmittagẽ ab Starnberg 4 55 Nachmittags 
in Haidhauſen 2 80 Nachmittags, in Münden 6 — Abends. 


A Um 11 20 Vormittags 
in Neawllim 11 30 Vormittags 
ab Felheim & 44 Morgens 


- in Münden 5 — Nachmittags. 
X. Unterpeifienberg — München. 
Am 15. Juli. 
fienderg 8 10 Nachnittags 


Ertrazüge nach München, Sonntag den 16. Ifd,. Mts. 
X. Nürnberg — Münden. NL Augsburg — München. 
Mb Nümb:rg 12 30 Morgens As Augsburg 5 — Morgens 
ab Plelafeld 2 10 Morgens in Münden 7:80 Morgens, 
ab Treuchtlingen 3 — Morgens 
ab —— ig * ae 
in Nünhen 7 


Srira; ü e für Hückfahrt von München, Sonntag den 16. Juli. 


„Helöfaufen. XIV Bojenfein- Haufe 

Re rung Ks a min er 
in Haibaufen 7 50: Morgens. & Grin 6 10 Ding 
in Haidhauſen 7 20 Morgens. 


IV, N urg. Mu mus omaolkadt, aidhauſen — Simbad). 
— Een 1 Do N — Ben in | * ee 
Ey 
u et de Die hier nicht angegebenen bfepeifgeiten an Zwiſchenſtationen werben von bemfelben duch Schal: 


Münden, ben 210. Suli 1871. 


General- -Dirertion der Kgl. Bayer. verkehrs-Anſtalten. 
Betriebs⸗Abtheilung. 


Belanntmachung. Die Otkonomit⸗Commiſſion des 4. Ariillerie⸗Regimeniz „König“ verfteigert 
Auf Veteecben ber Wirtgäfrau Yopanna Kathinta Lo08 zu Mürnderg, ver f" 17, 18, 19, und 20, dies am Sgrannenplas bahier — circa 100 
treten dur; ben 8, Mvolaten Mau rer-bahier, wurde mir heute durch Gerichts übergäflige Dienfipferbe, mogu KaufSlcöhaßer. eingeladen. wer 
vollgieher epmann für Johanun Michatl Loos, Taglöuer.aus Barden En ein 1. ur a. 


rechen· Bon der 7 

9 ber wen —5 — Michꝛel Johanna — ha tag ten 16. h. — Ei — — md - — 
euten von Nürnberg beſſandene Banbe n nen, di i 

2) daß ber Bellagte als ber allein Täntbige m erachten und barım Ki tniget ERTFON ci — 


verbunden fei, ?/, des gefammten Bermögns am bie Klägerin hinaus: 
zugeben und 
8) dah Belagter ſaͤmmtliche Kofien des Prozeſſes zw tragen habe, 
forwie Asjäriit cine vom E. prof. Pfarramte St. Stbald umlerm 27. Deyember 
1870 ae ——* üb die Copfeſſion ker Lochſc ea Eheleute zuge 





* Extra ” Ei Reihe Rübenfomen, oberfräntifche 
Gichorien- Xract ertra AR Sorte, Hanffaat prima 
von Emil: Seelig Qualität, an bes beiden Marlttagen 

urch feinen Wohlgeihmad, Nein 
= eit und ſchöne Träftige Farbe 


vor dem Haufe dis Hertn Güktler 
Würld, empfehle beſtens. 


Eier * Det u en “reeug N beſte Caffee?· ii Sonnenfir. D 275, 
38 von am gestähnet aus ber Zahl der Hier wohnhaften Surrogat erwiejen 
taten einen: Anwalt et und durch iha ce ——— erfolg: in frijher Sendung eingenof G. Sclee, Kunfigärtner, 


en bei Veitellungen auf Holländer Gyacins 
ten Veftellung Anzeige machen zu Taffen. \ 
Die für dem Vellagten ouf meinem Autt zimmer Binterlegten Urkunden ‚Heinr. Kreiner. —— Obiger zur Zeit eben 
tanu derfelbe dort eine oder durch einen Besollmägtigten in Empfang nehmer. " - 
Marsala vergine 








""Unsbnd , den 1}. Sat 1871. Lehrlingsgeluch. 
Der Mae! Konmalt: äht importirter, ſicilianiſcher Wein, Für einen jun en Menſchen 


u Bed 0 — aee Qualität, beiter ies für Ma] mit den nöthigen Vorkenntni jen 
vBetanntmachung deira, welder ſowohi ais feinfter De >| verjehen und welcher eine ſchöne 
Am d. Dis, Nahmittags wilhen 3 und 4 Ur murben dem Bauern | Iiriwein, ſowie auch für Krante und —— beſitzt, iſt in einer 
Kilian ie — Landgerichts Yupbad, mittels Einbrugs entwentet: Reconvalekienten beflend zu empfehlen | piefigen Fabrik eine Stelle offen. 

ea 30 fi. Bargeld, darunter 6 Vereingthaler, 1 Doppeltgaler, 1 Dop: ift, iſt in 24 und Tlaſqhen fies —7— © Anfragen unter Nr. 
pelgulben, 3 oder 4, Gulden, 1 obır 2 ätichner, etwaß Säeidemünge, | Borräthig 











das Uebrige in KHalbguldenftäden, ferner ein vol Ay Friedrich Rehm. — : ped. d. Bl. 
bl Gelbfähgen, eine um ben Hals zu tragen ve warne hiemit Jedermann, meinen 
—— N het Oprriegen, B’öber 6.lhe gerlugis|, Sezzenal in Glaſern & 3, 6 u. Sohn, ten Maurer Migaei Reitelss 


J —*2 darunter 2 — Bee Fr 1 —— De en Con 

ein; Sad, entweher mit „ ober mit pn num⸗ cine ug für ihm lejſte. 

ner 4 gezeiäimet m Biehverfiherungsverein. Margaretha Neitelöhöfer. 
Verdacht fälle) Jar einen Burſchen mit rothem Badenkart, bekleidet mit| Samftag den 15. Juli Abends 9| Kin Sxeripenr, welcher den ganzen deid⸗ 
gelbe und weißgeſtreiften Holen, Kappe, zerrifienem, blaubarhentenem Kittel (wich uhr Zahresrehmung. Zufammens | zug miſgemacht umb weber Eltern noch 
leigt auch mit; blauem; Schurs), einem Halbgefüllten Sat und feine Gtiefeln Frunft in der Kohnigen Wirthigaft. Äfonftige Verwandte mehr Hat, bittet um 


Adolf Kodter. göfer Gtwaß zu borgen und zu Tcihen, 





a in bie ke (ya von Neudorf, Landgericht Mt. Erlbach, gefehen wurde. | Um zahlreiches (Erfceinen wird Pladrung. Sütige Oflerte an bie Erpeb. 


ben 18. zu ıa71. 


ei 


Maurer, v. n. 


Voded- Anzeige 
Gott dem rn igen hat es gefallen, unfere inmigfigeliebte Tante, 
u ier Smägerin und Baſe 
Frau Walburgn Heidenſchreider, 
ie Etnbfat 
nach me li derfehen mit iligen Steibfatramenten, 
I Ka ee kr im 72. Lebensjahre zu ſich h bie Emigkeiten ob: 


zurufen. 


Dleſes bringt asia Velaunten zur Anzeige im Namen 


fänmtlider Verwan 
Serrichen, am "10. Ju 1871. 


Theilno hme anzeigen. 
Unssad, am.12. Soli 1871, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Becrtigurg ing Samflags Nachmittags 3 Uhr mit Begleitung 


vom Trauerfaufe aus 


er er Neffe 


tal. Stadige its: Rffeffor. 


E Heute Abends 9*/, Uhr weridied rad Gottes Willen im 27. Le: 


bersjahre: nach längerem Leiden unfer innigftgeliebter Eon und Bruder, 
Julius Albert Better, 


geprüfter Regtspraftifant, 
1 wir üheilrehpienben Vermandten und Freunden mit ber Bitte um ſtille 


gebeten, 
Die Vorſtandſchaft. 


Dantſagung. 

Für die vielfahen und chrenden Bes 
weile von Teilnahme mwährend der 
Krankfgeit und bei ber Veerdigung beb 
verlebten Mentamisgehilfen Herrn 

Aldert Merl 
ſprechen ihren innigſten Dank aus, 
Ansbach den 12. Juli 1871. 

bie trauernben Hinterbliebenen. 


Freunden und Belannten bringe qh 
die frohe Nachricht, daß mid meine 


liche Fran Marie, geborne Dorn,f 


heute Nachmittag mit einem gefunden 
und kräftigen Wadchen befgentte. 
Windsgeim, 12. Juli 1871. 

Ernit Haberſtroh. 


Gutsverkauf. 

In Mittelfranken in einem bedeu⸗ 
tenden Orte iſt ein Ockonomieanweſen 
mit 170 Tags. Grunbflüden biſiet 
Bonität, geräumigen Gebãuden, alle im 
beft baulichen Zuftande mit tobtem und 
lebenden Inventar, veller Ernte, und 
gtoßet Schäferei, wegen Yamilienver: 
hältniffen unter fehr annchmbaren Ber 
binguugen täglig aus freier Hand zu 
verlaufen. SKaufsliebaber wollen fi 
gefältigit an bie Erpebition biefes Vlat⸗ 
te8 wenben, von welcher nähırer Aufſchluß 
ertheilt wird, 


Gigenium, Drud und Berlag nom Carl Beägel ııd Sehe in Unttad, 


Gin Forteptaro ift um 1 fl. monate 
lich zu wermietgen. Näheres Ay 134/IT 
im Hinterhaus. 


Bi Metger Beuſchel ift gutes altes 
und neues Heu zu te faufer. 


Schüler werden In Koft und Logiß zu 
achmen geſucht. Wo? fagt bie Grpeh. 

Zeden Tag ſriſche Kuoblaude und 
Knadaũt ſte bei Earl Winter. 

Freitag Sglageigüfiel bei Raufgel, 








Greitag Schlagtigäfiel bei Ba abe 
Freitag Schiochnauſſei a. d Winbmüble. 


Heute Sglagıigüffel bei Halter. 

Ein Meiner heller Laden nebft Xabene 

zimmer wirb in Mitte der Stabt zu 

miethen gefugt. Dfierte bittet man 
gefäligft im Gaftfaus zum Branben« 

barge zu hinterlegen. 








Auswärts Wellorbene: In Mäusen: 
3.8. Randl, p. —— ber Sazte 
fählere, BI I; A. Kobm, Brivatier ; S, 

Dirfinger, Bortier, 68 RA} Otimerĩ. 
Kaminkeh — 8 I; — it Bay 
rentb: Stanbt, „Qumogecueifer, 
5%; — in @tn : dr. Haut- 
mann, ——— in 33J. 
in Nürnberg: eb 
Tersaattin, 0 J.: "m Ponknien Dien 
talalägctm er; A Ehrmonn, Bürften« 

26 I; — in Würzburg: TH, 
Gasanı, Ubrachäusmaeregetn; aroline 
Piriem; — in Auasdburg: N. Shöm- 
tortier, IBfarrersgattin. 
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helnt vᷣglich, mir Muse 


fr. 
Halbjäprlih 21. 20 ir, 
vierteljährlich 1 A. 10 ix. 
veri Monate HAT Me, 


o \ . .® ne Inferste werden dill laſt 
magme des Dientags, dallir » und finden die meis 
am Sonntage eine unter tefte reitung. Diefeiben 
haltende und belehrende Deis = werben auch beſorgt durch Die 
ge — Rofe in ganz SH. Haafenfein u. Bogler 

Yen jährlich 4 Mt. 40 @ die frankfurt aM, @. 8. 
Danube x. 


en Monat - fü 


—— a AR (Ansbadher Morgenblatt.) 
Boot. Apoft. Theil, u Samftag, 15. Inn. 


fortwährend gemacht werden und 4. Xrtillerie-Regimente werben Beute Abenb eintrefr 


fen. Die Deputationen der Zavallerie werben ben Er⸗ 
Telegraphiſche Berichte. | 

* Stuttgart, 13. Juli, Der preußife Geſandie 
Frhr. v. Rojenderg Bat fih nach Friedrichthafen begeben 
um ein wu. ee kn am 
fllbernen geitäfeft dem e zu n. 

— 

“zu ner 'ge ng Deutſch⸗ 
* bei ber framgöfiigen Regierung erſi nach Räus | fndet 
mung ganz Frankteſchs ſeitens ber Occupation · Acmtt 
werben, Die „Speneriihe Big.” beftätigt 
ferner, daß bie Frage ber Aufhebung des Artikels 5 
bes Prager Friedens feitens des Hiefigen auswärtigen 
Umtes in keiner Weife angeregt werben ſei. 

° Berlin, 13. Juli. Cine Belanntmahung bes 
Brigligen Bankdirectoriums zeigt an, daß die Bant« | € 
Commanbite zu Frankfurt a, M. ihre Wirkfankeit am 
18. Juli beginne, - 

Bern, 12. Juli. Der Stänberath, hat bie Bwangs- 
Eoncrfflon der Broyethalbahn genehmigt. Der Rationals 
rath hat weitere 4,828,800 Fred, für bie Vollab:waffnu⸗vg 
bewilligt. Die Seſſion wird nächte Woche gefchloffen 
werben. 

° Trieft, 12. Juli. Aus Merandrien wird gemel ⸗ 
bet, baß ber frangöfiie Gonful bie framdſiſchen Staats 
angebörtgen zum offenen Widerſtand gegen die Mafinah: 
imen der Landtaregieruug aufgelorbert Haben foll, Die 
egyptifche Regierung hätte bie Sache bei dem Konfuları 
corps anhängig gemacht und beabfichtige bei der franzöjl« 
ſchen Regierung ernfte Reclamationen, 


Bolitiſches. 
De 


en, 13. 3 (Dienfcönasriäten) 



























aud bie —— bie combinirte Batterie, 


“ 


’ bie 

auen ber O reſervitt, auf ber Zribüne reits dee 
——— —— das biplomalifche Korps, —5 — 
und bie oberften Hof und Siagiobeainten viab mchmen 


vie Ber mt, Wenn 

König neh erfolgter Siſichtlgung ber Truppen bem Uni« 
berfitätsp'aße fi nähern, wird bie bayertiche Ratidnalr 
eyume vorgetragen. Bel der Ankunft des Gentralfcid- 
marfhalls Krenpringen Friebrich Wilfelm an ber erften 
Zribüre, wird Hödfiberielbe dur ben after Bürgers 
meifter im Namen der Stabt begrüßt werben und aus 





enter 
Yılmung des Spallerd, y 
dei Ihrem Stegeseinyug marfbiren, 8500 Manr. 
twerbe babn unter bem Namen 


Unterkunft zugeteilt. Lehtere beiben Regimenter geben | io 


a 
der Airmenpflegigaktsrath, bie 
— ee RS Der 
Borflände ber Gemelnbe-Sollögien von = * 
und ber 7 Kreishauptflänfe Bavernd, owie bie — * 
Mänden, Huf ben Era 


Die mittlere Asthellung der Tribilne am Bazar tft fürl do fe 
Berteundeten Seine Majeflät ber 
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fart Are 
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werben. 
Wi e* mit ⸗ 
I alu Plone eye Ausban 


% 

beltet / Rad B kann aber 
— 
ann at er " 
die Artiderlen (U. Abbitg.) - 


Würzburg. Am Mitweh wurde 
Atlchteit dem gm. ee rd 
Sarn unb einer 


A 
5? 


Depui Baus = eg DIN 
Wüy üdert Her dv. Hati · 
mann hatte dei Bier hebenben de m 


Münden, i 
2 ber wurbe ber Horfish Die ammili ®& neral db. Hartmarın mit ‚swortn unb 
Se r% rg un ei in nten * ae berdunden und flellen 2000 wur ran? danı mit ben Anwefenden ein Glas Rhrinweln 

Augeburg,, ber gorfigehüe I. Dailtnger Spaltertilbung. Die Ib gebenten J „auf das Wobl feiner Mithärger. 

in Rägting um e. Börher n Rotbenftein, Rev, Ratten N mit 809, bie Faupticüpergefeufgan mit 450, ber Tai | Mugöburg, 12. Jul, Bei der in Beutiger 
ve ——— Biärret Daffenhaufen, &. Bu. — Münden ge Fee Ne sauiufüee Cyasbe foigelchien 
. N. afjen! en, Bu e mi enofen)fa e ann af ä j „ 
—T * Spalierbilbung ———— Die Veteranen, bie Stu Veraifung Über die Anträge Begügtig ber Epigtie 










wirb, wie Ihnen ſchon gemelbet, Samflag Abend ſtatt ⸗ fehr mit ben 
finden und in äußerft feierlichen Weife begangen werben. 
Um Bahnhoſe wirb Se. k. k. Hoh. erwartet von Sr. Mai. 
bem König, ben Bringen des k. Haufes, der Generalität, 
Deputationen bes Dffisiercorps, bem Magiftrat :c, und 
wird fi) berfelbe fofort im feine prachtooll eingerichteten 
Appartements —5* —— gegenüber gelegenen 
Theil des F. ofjes . 

v 18. Juli. Dei Durqhle ſung des hr,n en 
au nehmen, behufs der —— derſelben dem 
Umweg über Berlin einſchlagen. E 


— Sign. rg fomobi se Natur .. e, als nad der im 


rung herausgegebenen Blatte gar nie weber unter ben 


ben, bad zw 
Alinta des = 3 bes Neihszeiches vom 3. Nov. 1867, 


Hru. Thiers ruhig fortfhreiten, Kal ; 

» 10. Juli. Legationraig v. Rubhart | rgenes Irhgeiept, 9m bemalt, Betc, bierüber 
iſt zum Gefdäftsträger Bayerns bei ber franzöfiſchen | einyinen Bundesftantes oder einyeiner Bundesangehört- 
* abgtreiſt. - as Die er bie f * bed Staates. 8 

J ke 1) handelt b 
© Münden, 13. Juli. Im Laufe bes peutigen Tas | Peflen det Becancfon enge A ae 


geb trafen nacſteheude Truppendeputationen für die Gin« 
ar Kelten am nädften Sonntag bahier ein: bie —* extheilen — 852 
Dan, Mannjhaften und Pferde des 1, 2, und 6, —— a mgen. Salem —e—— — 
Epev.Rteg. für bie combinirte GpeoaulegertEstabron; | auf diefe Berhältsiffe zu Ienten, erklärt e$ fi Im Dim 
combinit anen; von kam 1} 0 & 
ger Gormirung ber combinirten UblanenGstadbron rüdı dge auf die ihm formati slommende & 


im ein: 1 Rittmeifter, 1 Unterlieutenant, 1 erfter Wacht ⸗ gabe Bereit, in allen en. Fällen — 
"weilfler, 6 Rorporäle und 50 Gefreite und Solbateır der ie ofern nicht *5* —— — find — das 


iche 
peißes, 6 Rorperäle unb ebenfalls 50 Gereiteunb Col 1 "Münden, 12° Sail we male ai (MM 


7 


unm! ben 
ften unb Rethötonfulaten zu vermitteln, (#. 


hSungen, wurde zunääft dem Antrag beigeftimmt 






daß 

wegen Nichtbeachtung cines Ritualgeſehes Niemand 

als Zeuge bei — ober Eheſcheidungen bean 
Der 


ber verhergegangenen erzielte Kind zwei Jahre 


Das Fatt ift — Singen made, baf dieſes Ehehindet · 
t 


ide ka gehend geftellt, daß da mo bie Civilche 


Antrag rief eine fehr Lange hervor, und eine 
Rebnern erklärte chledea 
Van Der Mag mie ch Re mi ke 


Wi orgeiprehe se Einfofung ———— 
befhlieht die Ageorbnetentammer der Stantsrehtkon 
miſſion zur Berichterflattung zu Andre 
in, 9. Juli, Ein 5— Blatt läßt 
fih auß Bari ſchreiben, daß Graf MWalberfee bort 
nit die geeimofs Sympathie „finde und feine En 
nennung als eine DuafiBegkitung angefehen wirbe. 
Daß cin Verlreter Deutſchlands jest in Paris beſon⸗ 
dere Sympathien finden follte, iſt allerdings nigt 
nah Allem, was Bier befannt u Bi 
bat fi Graf Walberfee Aber bie Aufnahme, bie er 


nicht zu bellagen. 
. laud. 


el durch einen Eytragug 


al v. 
igt, "den Genen be 


von Combiegne abbelen. Im Gt. Dents 
Grafen Walde 


terd, Sm er 
Quartier a fub bie Anweſenden fofsrt zum Grahnüe 
wich Jules Favre —— General 
Marinemin a P 


der von binfelben a bald x 
— Beni noch * —— 
wel 
Gierbinge Fünbige — — Dub, getreu ben 
ne f om 8, bis 


{\ eeſchl 
ug war, 1 Binde Bad 


in der Champagne und Br: bejan anken 
würde. Mau barf ſicher I I ———— Alles 
geihrhen wird, um biefen Abzug ber beulf Tıup 
aus ber Räte der Haupiftabt ns zu u beichleunl: 
— a en en Eee han In To 
end ein u bie a = m 
febenswärtiger Weile Radtauartier an, bb 16 dır® b 
tere — * Bee. über im Berfatlles zu bieiren 
Bel dem Bräfeftur war auch Guizot 
augegen a an — mn bad pilanle Schau 
wiel. die —— Unperfdh ‚ Kblere un id Guuot, 
in einer = Wr A RR — —— 
den der deutichen Armee ceich zuſaamen au |" 
ben, Heute früb um 8 Uhr ſuhr der General In Grimein 

: Wu berfee, der Ihm BI6 St. Denis brgicis 


urüd, 

Paris, 12. u Die Verits melde, Gatibeite 
Habe geſtern wit Thiers eine fehr lange Untersebung ger 
habt und üb:r bie Grereßeinrihtung ſeht meue Ideen ent: 
widelt. — aut „Figaro* weigern ſich fänmtliche Feuer⸗ 
verfihzrungss Geſelifchaften, die Schäden als von ben 
Preußen und von ben Communiften verurfachte zu regeln. 

Ueber bie Aufnahme, welche bie nad) Frantrelch zurüd» 
Uhrenden Deutfchen finden, lauten bie Lerichte buch» 
aus verfgieben. Aus Lyon erhält bie „Tunes“ neuer: 
bings cine Zuſchriſt, welge ſich mit ber dort gegründeten 
antipreufifgen Liga befhäftigt. 


— — 

Shwurgeridt vor von , Yittelfranken, 
Jahre . 

verhandelt * eier Sat Yan Vormittag. 

Anklage oegen I ben — If. Reubauer 

edenbo 
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anmwalt: bs 
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—— beltumundelen, 

26 Jahre alten ir Many —* — doh er g- 

einer Welermtiät6-Rlogfache, bie Ibm von fi Gellebten 
haft A 
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aufer auf die 

gen, bir ben Met = & 

den Angeklagten —* genau 
tens ber ung wurben ba 

—* von dem Staufort des erwahnien 


Knaur eine Ichige a Kath. 
von Glockenhof gern an verfhkbene Menusperf 
zuge und mit i gr tanyte da scale. Unter biefen 
Umfländen —*— je Ueberzcugung 
— —— game Ob. 
x Ver a cn, 
mann) verntinnd. fo daß fofortige — des 
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aris, 10. Juli. Um 6. Juli Dep Lplert, m unge 


Berimifhtes, 
Sammlung Bel bem Kreis 
Gomlte von ee est. amt 


Ic Neuendetielsau 7 fi. 40 fr. — 


x ange 


t, eg tini ungen; bierauf hielt 
Ka —* Ürede über den 


Lieberverfe Amen 
az ‚Senior Wit Aryl ine geakcg 
u. —5 und g — auch die ar 
band, die nebfl mihrerer Exempla 
4. — Mürngen in ben Grund 
ba, Die 
— Sobann wutde ber Ed⸗ 


Du { Der Biche sfeßt, der Bau, und die Baur 
Teule — die Beier mit y dem Geſang eines Lie 


vend Herr fi 
red im Steine hinterlegten lechniſchen 
8 brachte. 


ber | beinertes geſchloſſtn. 
Nürnberg, 13. Juli. Geſtern Abend fand in Fürth 
€ | eine Feine Reckfeier zur Rüdtehr der Truppen ber Nürn: 


berger Sarnifon ftatt. Auf Ginfadung bes Herrn Eiſen⸗ 
bahndireltors Ley Hatte ſich ein geoßer Theil des Hiefigen 
Offizieitorps fowie zahlreiche Angehörige aller B:rufsflofs 
fen auß den beiden Schwefterjtäbten zu einer gefelligen 
Zufammentunft im „Reinol’igm Saale” eingefunben. 
Herr Bezirlagetichts diteltor ar von Fürth begrüßte 
die Gäfte, pries in warmen en ben Muth und die 


ar Tapferkeit unferer Truppen und ſchloß mit einem Hoch 


auf dat gute Einveruchmen zwiſchen Wehr⸗ und Nährs 
ftand, Hr. Oberſil. v. Midels bankte für die ben Trup⸗ 
pen gegollte Anerkennung fomie für die freundliche Auf⸗ 
nahme, welch: bie Nürnberger Garnifon bei ihrer Heime 
tehr in Furih gefunden, und brachte ein Hoc auf bie 
Stadt Fürth aus, Hear Kaufmann Förberreuther von 
bier feierte in einem Xrinfipruche die deutſche YUrmer, 
Rafch ve: floffen die Stunden unter b.r fröhlichen Stim⸗ 
mung, bie durch be Verträge der trefflihen Muſik des 
14. Infanterie Regiments noch erhöht wurde, (MR. X.) 

, 12, Juli, Ju den Anweſen des Freiherrn 


En Ken fo. Schent ſchauiellen ſich geftern Nagmittag einige 


Knaben auf bem Scheuneuihor, Nach einiger Zeit 
loderte fich der ob:re Theil des Thores, fiel plöglich um 


—* und erſchlug den Knaben des Vergolders Dohlenhopf. 


Der an ber Farther Kreuzung verunglüdte 
Wechfelwärter der Staattbahn, Hemmerich, If feinen 


ven J Berlegungen erlegen. 


In Moth a. S. fam in der Naht vom 11. auf ben 
:uer auß, woburd bie beiben Wopnhäufer 
bır Biltze Schubert und des Taglöhners Diftler in 
kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurden. Der 
ſchnell — — ſtadtiſchen Feuerwehr gelang es, 
dem wiiteren Umſichgreifen dis Feuers raſch Schranken 
zu ſeben. 

Bon dem Militärbezirkögerihte Würzburg wurde 
ein franz. Kriegtgefangener zu acht Ya — 2 
—— weil er ih an einem Wactpoften vergrif 


Bei Marktbreit Hat fih der Eifenbahabamm gefentt. 
Die Reparatur Hat fon einmal 85,000 Gulden gefoftet. 
Ebenfo ift die ScweinfurtsKiffinger Bahn in Beige ber 
Regengüffe und, wie verlautet, der mangelhaften V 
—— fo defekt, baß fie wahr cheinlich vor dem Monat 

Rovember nicht eröffnet werben kann, 


BVolkswirtäfdafilidjes. 
Laudwirihſchaft, a . Judufrie, Handel une 


—ın Münden, 13. Jult, Die Direktion der —** 
ſchen Ofibahnen gibt bekannt, bob auf ben Linken ber 
Buyerifchen ahnen für bie Reife nah Münden und. 
srdd Fe am 16. Jull L 28. Ratifindensen feiere 

ee * 56 — eine —— 
an den gewöhnlichen Fabtiaren der 
—38 Ba wird, — Das biesjährige 
Kenbmirth gatıtıae nRreisien für Riederr 
AI, d. September. zu Wall 
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Aachtrag. 

Augsburg, 13. Juli. Die ifraelltiſche Eynode 
hat bie Beratyung über bie Anträge bez. ber Ehegt⸗ 
ſetzgebung Heute fortgefegt und beendet. Ein Wis 
trag, ber bie B.iflimmung zu dem Beſchluß der Rab · 
binev-Berfammlung in Braunſchweig verlangt, daß 
Ehen zwiſchen Juden und Chriſten ein Bebenten jüs 
difcherfeits nicht entgegenfiche, wurde als zur Zt 
es I verfrügt von ber Gommiffion zuruckgezogen. Einige 
bie betrefſende Anträge befchlog bie 
Berfammlung, da deren Wichtigkeit einer weiteren 
Borberatung kebürfe, vor eine Commiſſion zu ver⸗ 
weifen, welde ber nädften Synode Bericht zu ew 
ber | natten Habe. Nach fehr eingehender Debatte wurbe zwei 
Anträgen beigeſtimmt — bezwecen, a. fobalb 
ein orbentiiches Gericht bei einem Tobesfall — 
tität ber Perfonen rechtakt —* ausgeſprochen ober Je⸗ 
mand für tobt erflärt Bat, ein folder gefeplicher Nuss 
ſpruch aud für Mitwalfälle Santtion Haben folle. 
Die Synode ſchritt Hierauf zur Beratbung ber Yus 
träge, welche die Aufpedung, bejiefungsmweile Reform 
der Chaliza (Leoiratäehe) bezielen. Gämmtiche Rebr 
ner waren der Auſicht, dag bie Chaliza ihre DB 
deutung verloren babe, und die Herren einigten 
I dahin, daß die Vorſchrift der Thera wegen 

der Chaliza unſerm relig dſen wie ſocialen Bemupte 
fein entfrumbet fei und ihre Bedeutung verlosen 
Habe, daß bie Unterlaffung dir Chaliza kein Hinderniß 
für bie Wiederverehelichung ber Wittwen fei, daß jchoch 
mit Rüdfiht auf die“ Gewifiensireifeit fih auf 
den Wunfch der Parteien fein Rabbiner ber Extheilung 
ber Chaliza entziehen werte. Der Untrag wurde mit 
allen gegen drei Stimmen angenommen. &$ marın 
hiemit alle bie Ehegefehgebung bitreffenben Anträge er⸗ 
ledigt, Über welhe Hr. Dr. Hub in auigezeichneter Welje 
vefesist hatte; die VBerfammiung votirte dein auch ihren 
Referenten ihren befontern Dant, und erledigte dann 
noch verfäiebene Anträge, (A. 3.) 

Karlaruhe, 13. Jul, Die „Karlsruher Big.“ 
* eine kaiſerliche Cabinetsortre, datirt aus Ems 
vom 10, da., woburd bas Eknerallommando beB vitr⸗ 
zejnten Armeeko p8 beauftragt wird, bie in den Verband 
ber preußifchen Armee Übertretenden Generale, Offleicre, 
Beamten und Soldaten im Namen des Kaifers Herzlich 
wiltommen zu heißen. Bis zum Ergehen von fpeeiellen 
Berfoneibeftimmung, um verbleibt jeber an feiner bisherigen 

Stelle. Die Drdre ſchließt: Es ift mir eine befonbere 
Freude, den badiſchen Truppen bei biefer Gelegenheit 
meine volle Anerkennung für ihr ausgezeichneles Ber⸗ 
haften im lehten Feldzuge und meine freude barüker 
außzufprechen, daß fih, Dank tes großpergoglihen Ent 
ſchluſſes, ihres Kriegsherren, eine fo vortreffliche Treppe 
mit der preußiſchen Arute vereinigt Hat, 

Berlin, 12, Juli. Die Nachricht von ben Nüd- 
teitte des Cultusminiſters v. Muͤhler tritt wieter, unb 
zwar mit großer Beftimmteit auf. Es ift fehr ſchwierig, 
für ihu einen Nachfolger zu finden, — General Mare 
teuffel wirb nãchſtens in Urlaub Franlreich verlaffen, Ge- 
neral v. Stoſch wird ihn prooiforif vertseten. — Ueber 
den Reichtinlluãr⸗Elat wurde lun Bunbesrathe noch kein 
enbgiltiger Veſchluß gefaßt. Die Forterhebung von 225 
—* für jeden Mann ber Armet wurde noch nicht eut · 

chieden, fondern nur für wünfgensmerth erklärt. 

Variß, 12. Juli, Gommunalift Gerre iR veraftet. 
dr 12. Zul, Der „Figaro* freibt: In der 

„Siriete generale” vollzieht ich eine umfafjende Uurge- 
ftaltung. Der amerikanische Bangquier Edward Blount 
übernimmt bie Präfident/Haft, der beutiche Banquler 

Premfei (chimalige Firma: Leiden und Premſel) die @e» 
‚neralverwaltung. Die Gejilligalt will durd eine derar⸗ 
tige Vermiſchung ber Elemente die weitefte Bethelligung 

| an internationalen Operationen anftreber, 

Paris, 13. Juli, Es fand bie Verhaftung Picoleta 

flatt, = Polizeipräfectuus Sekretär unter ber Conimune 
war. D.r Tuileriem-Garten wirb bem Publikum bald 


au | wieder geöffnet. 


Paris 18. Juli. Der Generalfeeretär im Hans 
delsminı flerium, Dzenne, reift Heute nach London, ‚um 
bezüglich Mobification des Hanbıisoertrags Unterhanbe 
lungen einzuliten; derſelbe geht dann nad Berlin zur 
Befpredjung gegenfeitiger Zallangelegenpeiten 

— Warid, 18 8. Juli, Wie im Miamentariſchen 


Krelſen verficert. wird, iſt bie Mehrheit ber Rational, 


verfammlung ben Gufegentwürfen, betreffend bie. Bes 
Reuerung won Mohfleffen abgeneigt und fall ber fi: 
nangminifter deßhalb beabfigtigen, anderweitige Map« 
regeln, um das Öleihgewigt im Bubget Herbeiqufüßren, 


in Vorſchlag zu bringen. 
Mewhork, 12. Juli, Die proteftantifhe Proceffion 
mittags unter bem Schupe 


bes Militärs und ber Polizei im Bewegung, Die Kar 


hor⸗ holiten griffen biefelbe an; bie Truppen gaben Feuer, 


mobei eirca 20 Perſonen getäbtet und viele verwundet 
wurden. Mehrere Poligeifolbaten wurden gleihfallg ges 
töbte. Die Unruhen dauern fort, Zwölf Regimenter 
ſtehen unter Waffen. Man befürdtt für bie Nacht eine 
ernRe Emeute. 


Kooir 195 
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Bekanntmachungen. 


Procpectus. 
Süddeutsche Boden-COreditl-Bank 


: München. 


Grundeapital fl. 14,000,000 (Thir. 8,000,000) Nominal, eingetheilt In 40,000 Actien 
r ey 50 (Thlr. 200). : 


a 


Durch Urkunde vom 15. März 1871 haben auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner Majestat des Königs von Bayern, 
die Königlichen Stastsministerien der Finanzen, des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
dem Reichsrath Grafen Max zu Arco-Valley in München, 
dem Reichsrath Theodor von Oramer-Klett in Nürnberg, 
dem Bankhause Merck Ohristian & Oo in München, 
der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt 
die Oonoession zum Botrieb der „Süddeutschen Bodenereditbank* mit dem Hauptsitze in München und auf die Dauer von 99 Jahren 


ertheilt. 

Durch notariellen Act vom 17. Juni 1871 haben die vorgenannten Concessionare im Verein mit einer Reihe anderer Bethei- 
eine Actiongesellschaft zur Ausnutzung der vorbezeichneten Concession begründet, hierbei das gesammte Grundcapitel der Gesell- 
mit fl. 14,000,000 (Thir. 8,000,000) Nominal gezeichnet resp. übernommen und die statutenmässige erste Einzahlung von 40 °|, 

auf das gezeichnete Actiencapital bei der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt nachgewiesen. 

Nach den Beschlüssen der in gesetzlicher Weise am 21. Juni 1871 in München abgehaltenen oonstitnirenden Generalrersamm- 
lung der Actionäre bezweckt das Institut innerhalb der Staaten des Weutschen HRelches und der zum ohemaligen Deutschen 
Bunde gehörig gewesenen Hironläuder der ®esterreichisch-Ungarischen Monnrchie im Wesentlichen — nach 
Massgabe den unten ‚abgedruckten $ 5 des Statuts*) — 

1. die Gewährung von hypothekarischen Darlehen auf städtische und ländliche Liegenschaften oder Gebäude, 
2. die Gewährung von Darlehen an Provinzen, Kreise, Städte, landwirthschaftliche Verbande und Genossenschaften auch 
ohne bypothekarische Sicherheit . 

Es ist jedoch zu anderweiten Bankgeschaften innerhalb der Grenzen des Statuts berechtigt und ermächtigt, Pfandbriefe 
und Sehuldverschreibungen auf den Inhaber in Höhe der erworbenen Darlehensforderungen bis zum zehnfachen Botrag des ein- 
gezahlten Actiencapitals auszugeben. 

" Auf Grund der Wahlen der constituirenden Generalversammlung ‚besteht der Aufsichterath der Gesellschaft bis zur ordentli- 
chen Generalversammlung des Jahres 1872 aus den nachstöhenden Herren: 
. Reichsrath Graf Max zu Arco-Valley in München, 
Bankdirector Heinrich Bopp in Darmstadt, 
Reichsrath Graf Wolfgang zu Oastell zu Rüdenhausen, 
. Reichsrath Theodor von Uramer-Klett in Nürnberg , 
. Banquier J. @. v. Heyder vom Hause Grunelius & Oo. in Frankfurt e. M., 
. Oberststallmeister @raf Max zu Holnstein in München, " 
. Ritter Theodor von Hornbostl, Director der Oosterreichischen ‚Orsdit-Austelt far Handel und Gewerbe in Wien, 
. Hof- und Gerichtsadvocat Dr. H. Jacques in Wien, 
. Btaatsrath August Lamey in Mannheim, 
10. Geheimrath Freiherr Justus von Liebig in München, 
{1. Banquier Dr. Heinrich Merck vom Hause Mörck Christian & Oo. in München, 
12. Geheime Commerzienrath Gustav Mevissen in Coln, 
13. Grosshändler Georg Neuffer in Regensburg, 
l4. Reichsrath Freiherr Julius von Niethammer in München, 
16. Bankdirector Dr. August Parous in Darmstadt, 
16. Reichsrath @raf Otto Quadt-Jany in München, 
17, Graf Albert zu Rechberg-Rothenlöwen zu Schloss Donsdorf, Präsident der ersten Württembergischen ‚Kammer, 
18. Fabricant ‚Robert Schmitten vom Hause Schröder & Bchmitten zu Strassburg im Elsass, 
19. Banquier Philip 7 Behmidt-Polex vom Hause Phli. Nio. Bohmidt in F urt a. M, 
20. Gutsbesitzer und Reichstagsabg. Freiherr Frans von Stauffenberg in, München, 
21. Commerzienrath Victor W stadt, Direotor des A. Schaaffhausenschen Bankvereins in Ooln. 


») $. 5 des Statuts lautet: 


SRSIDBROD- 


$. 6. 
Die Gesellschaft ist zu folgenden Geschäften bereshtigt: 

1) Sie gewährt hypothokarische Darlehen auf städtische und ländliche Liegenschaften oder Gebäude inperhalb des in $ 2 genannten 
Gebietes, 

Die Bedingungen dieser Darlehen, insbesondere binsichtlich der Art und Weise der Rückzahlung werden in jedem einzelnen 
Fall zwischen der Gesellschaft und dem Entlehner — nach Massgabe der von dem Aufsichtsrath als Instraktion für die Direktion 
zu erlassonden Reglements — vereinbart werden. 

2) Sie beleiht und erwirbt Hypothekenforderangen, welche auf Liegenschaften und. Gebäude innerhalb des in $. 2 genannten Territo- 
riums radicirt sind. 

9) Sie orwirbt und escomptirt für eigene Rechnung fällige und in Terminen oder nsch Kündigung zahlbare Güterkanfschillinge, welche 
auf Immobilien innerhalb des in $. 2 genannten Gebietes radieirt sind; 

4) Sie gewährt an Provinzen, Kreise, Städte, landwirthschaftliche Verbände und ‚Genossenschaften innerhalb des in $..2 genannten 
Gebietes auch obne hypothekarische Sicherheit Darlehen, deren Bedingungen nach den vom Aufsichsrath zu erlassenden Reglements 
festgestellt werden. . 

6) Sie emittirt auf Grund der unter 1—4 vorstehend erwähnten Geschäfte und bis zum Belaufe der Summen, welche die Gesellschaft 
aus diesen Geschäften zu fordern hat, Pfaudbriefe und Schuldverschreibungen, welche kündbar oder auf bestimmte Zahlungsfristen 
oder verloosbar ausgestellt werden. > 

Ausser den vorgenannten Geschäften, welche den regelmässigen Wirkungskreis der Gesellschaft enthalten und in so weit os 
ohne Beeinträchtigung desselben geschehen kann, ist die Gesellschaft ferner noch zu den nachfolgendeu Operationen berechtigt: 

6) Sie vermittelt gegen Commission den Erwerb und die Gewährung von hypothekarischen Darlehen. 

7) Sie löst Hypothekforderungen für Rechnung der Schuldner gegen statutenmässige Sicherstellungen ein. 

8) Sie versichert hypothekarische Forderungen, welche auf Liegenschaften innerhalb des im $. 2 genannten Gebiets radicirt sind, gegen 
eine vom Gläubiger zu ontrichtende Prümie, 

9) Sie übernimmt gegen Commission den Incasso ron Hypofhekforderungen und Gäterkaufschillingen. . 

10) Sie übernimmt Gelder gegen Verzinsung, um dafür die Erwerbung von Hypothekeu zu vermitteln oder Pfandbriefo oder Schuldvar- 
schreibungen der Gesellschaft zu liefern. j 

i1) Sie übernimmt Depositengelder, so weit dies nicht durch Gesetz oder Verordnung behindert ist, und besorgt das Incasso von Wech- 
seln, Geldanweisungen und Eflecten; jedoch dürfen jederzeit rückzublbare Gelder, über welche in Giro- oder Cheksrechnung ver- 
fügt wird, nur unverzinslich und Gelder, welche in laufender Rechnung verzinst oder für welche verzinsliche auf bestimmte Numan 
lautende Depositenscheine ausgegeben werden, nur unter Festsetzung einer Kündigungsfrist von mindestens drei Tagen angenommen 
werden. Die der Gesellschaft aus diesen Geschäftszweigen zufliessenden Gelder dürfen nur durch Discontirung, Kauf und Beleihung 
von Wechseln und Anweisungen oder durch Beleihung von Werthpapieren (letzteres jedoch nur in Höhe Eines Drittels der Gelder) 
rentbar gemacht werden. 

12) Disponible Cassenbestände dürfen vorübergehend zum Erwerb und zur Beleihung von Staatspapieron, Eisenbahn-Obligationen, Bank- 
und Eisenbahn-Actien, welche auf den Inhaber lauten und an den Börsen zu Frankfurt a. M. oder Berlin amtlich notirt werden, 
sowie zum Ankauf und zur Beleihung der Pfandbriefe und Schuldrerschreibungen der Gesellschaft, Discontirung, Ankauf oder Bo- 
leilhung von Wechseln verwendet werden. Der Kauf und die Beleihung der eigenen Actien ist der Gesellschaft untersagt; dieselbe 
ist berechtigt, die zu ihrem Geschäftsbetrieb erforderlichen Liegenschaften dauernd zu erwerben. 


Dioson Mitgliedern steht nach den Beschlüssen der constituirenden Generalversammlung, welche concessionsgem 
nehmigung der Staatsregierung unterliegen, das Recht zu, die Zahl der Mitglieder des — AM bis zu 27 durch —— De 


besondere aus Elsass-Lothringen — zu er; en, 


Die Gesellschaft wird nach erfolgter Constituirung des Vorstandes und Ein 
keit am Hauptsitze München und in den Sectionen, als welche vorerst Frankfurt a. 


beginnen, 


in das Handelsregister ihre Geschäftsthätig- 
. und Strassburg in Aussicht genommen sind, 


Von dem Actiencapital gelangt ein Theil in Lieferscheinen der Bank für Handel und Industrie & Stück 1, 5 und 10 Actien 


mit 40%, Einzahlung mit Dividende 1871 segg. und 4°/, Usancezinsen vom 1. Juli 1871 ab. zur Begebung; diese Lieferscheine au porteur 


werden nach Erscheinen gegen Interimsscheino der Gesellschaft, 


welcho au 


rteur lauten und mit 40%, Einzahlung verschen sind, an 


den s. Z. bekannt zu gebenden Stellen — insbesondere in München, Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, Stut Mainz j 
Mannheim, Strassburg, Brüssel, Cöln und Wien spesenfrei umgetauscht werden. —— sen 


An denselben Stellen werden — nach 
1. Convession, 
2. Gründ: 


Erscheinen — Abdrücke der organischen Acte dor Gosellschaft: 


ungsact, . 
3. Protocoli der constit. Generalversammlung , 


4. Statut 


zur V der Actionäro bereit gelegt werden. 
Bekanntmadung. 


Zufolge Enlſchliehung der Ceneralbirektion ber kgl. Berkehrt-Hnftalten (Banı 


abtpeitung) vom 10, Juli 1871 Nr. 12,186 und vorbehaltlich deren Genefumir 


gung werden — 
als am 21. und Ba 


bei ber unterferligen gl, Eifendapnbau, Sektion Brud nachſtehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchrifllichen Submiſſion 

an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 

Die zwei nahbemannten Urbeitsloofe ber Müngen-Budloer 

Bahn im Bezirke der unterfestigten kgl. Eifenbafnbaum Sektion, jwar: 
das VIH. Arbeitsloos, 3600 Meter lang, zwiſchen Schöngeifing und Grafrath, 
das IX, Nrbeitsioos, 8444 Meter lang, zwiſchen Grafraih und Pleitcnanſchwang, 

VL Loos. IX. Loos 


entfalten: Bufammen, 


fe tr. f. Er. fl. & 

Gigentlige Erdarbeiten im Unfglag zu 72679 29 21506 55 94186 24 

Kunfibanten im Gefammt-Unfhlag zu 18420 29 20503 17 88923 46 
Bollendung der Begübergänge im Ans 

ſchlage m. 2 ne. 1818 26 2088 17 8906 43 
Steinmaterial zum Unterbau im Ans 

lage u 2 0 0 len 6672 27 8260 535 14933 20 


‘ m Sanıın 99590 51 52859 32 101950 18 
68 tann ſowohl auf jeves ber zwei Looſe eingeln, ala aud auf bie beiben 
Looſe zufammen als einziges Accorbobjeft fubmittirt werben, 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: 
am Freitag deu 21. Zuli 1871 Vormittags 9 Uhr für das VI. Roos, 
am Samftag den 22. Juli 1871 Vormittags 9 Uhr für bas IX. Loos, 
und an dem legtern Tırmim zugleich für bie beiden Looſt zuſammen. 
Die zu fellende Kaution beträgt 5000 fi. für das VIIL und 2600 fi. für 
baß IX, Loos. 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von Heute an im Umts: 
Iofale ber unterfertigten kgl. Eifenbapndaus&xktion zu Jebermanns Einfiht offen 
g werben können, 
vorfgriftsmäßig Aberfgrichenen und vers 
flegelten Eouverten entweber 


für das VI. Los für fih und für bie beiben Loofe als eim Accord⸗ 
objekt zufammen längftens bis 
Donnerftag den 20. Juli [. 36. Abends 6 Uhr, 
für bas IX. 2oo$ längftens bis 
Sreitag deu 21, Juli L Is. Abends 6 Uhr 
bei ber unterfestigten Behörde in Brut franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittesten find bi Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiſſions · Bedingungen angebrogten Felgen gealten, im bem oben 
angegebenen BerafforbirungssTermine fi perſonlich oder durch genüglid bevoll⸗ 
mädtigte Stellvertreter eingufinden um, mern foldes verlangt wird, ihte Uebers 
napmsfäßigkeit, ihr Rautions» und Beiri fogleich durch amtliche Zeug- 
nifje genügend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Brud, am 11, Juli 1871. 

Königl bayer Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
SHerer, SchionsFngenieur, 


Todes-Anzeige. 
Tiefgebeugt bringen wir theilnehmenden Verwandten, 
Bekannten bie jchmerzuche Nachricht, daß unfer guter immiggeliehter Gatte, 
Bater, Bruber, Schwager und Onkel ; 
Herr Adelph Bcheibner, Chemiter bahier, 
nach langem ſchwerem Leiden und durch ben Tod entriffen wurde. 
Ansbad, den 14. Juli 1871. 
Dig tiefbetrübten Hinterblichenen 
in Ansbach, Würzburg, Münden und Laufe. 
Die Beerdigung findet Sonntog Rafmittag um 4 Uhr mit Bes 
gleitung vom Leichenhauſe aus flatt. 






er 


Traueranzeige 
Tieſetſchutlert bringen wir allen Preunben zur Auztige, daß uns 
unfer gellebtes einziges Kinb 
Katharine Emilie 
— Donnerflag Morgens um 8, Uhr durch ben Tod entriſſen 
w 


ur 
Die Beerdigung findet Sumnftag ben 16. dies Nachmltiags 4 Uhr 
vom Leichenhaus aus flatt. 
Ansbad, den 14. Juli 1871, 
Karl Wolf, kal. Gerichtavollzleher. 
Emilie Wolf, geb, Sqhleh. 

















: Belanutmachung. 
(Breitag, Johann Chriſtian, Bauer von Diderbronn, Verlaſſenſchaft betr.) 

Im rubr. Betreffe wirb zufolge Auftrages des kgl. Stabts und Landgerichts 
Dintelsbägl durch ben Uuterfertigten ter gefanmmte Mos und JImmobiliarnaqhieß 
ber un —— Be 

e Jummobl beftehen in bem Anweſen HaNt. 8 in Dickerabronn, 

ein Wohnhaus, Nebengebäube und Hofraum fanmt Garten, Arder, Micfen und 
Balbungen wit einem Gefanmitflähenmaße von 28 Tagwert 51 Dezimalen, 
enblig ein Gemeinderecht zu einem Halben Nutantfeil an ben noch unvertheilten 
Geweindebeſitzungen einfhlichli des Molfenweihers gehören, und finb inägefantmt 
auf — fl. gewerthet. 

in zum Verkaufe dieſer Liegenſchaften wird hlemit am 
Freitag den 21. Juli 1871 rap "10 un 
in dem Wolf ſchen Gaflhaufe zu Dicerabronn anberaumt, bis wohin Gteuer 
tatafler, Belaftungsvergeinig, Schägungsurkunbe und Gppothefenbuchtertrait, for 
wie bie genauere Veſchreibung dieſes Unmefens auf ter biesfeitigen Notariais ⸗ 

eingefchen werben Tönnen. 

"Die Strisbebingungen werben an obigem Termine ſelbſt befanmt gegeben 
werben und können dem Un unbekannte Berfonen unb folhe, gegen 
deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obmwalten, zur Steigerung nicht zugelaffen werben, 
wenn fie fiß midt bei der Tagefahrt über ihre Bahlungefägigteit ansmweifen. 

Der Berlauf ber Mobilien, wozu zwei Kühe, ein Wagen mit eifernen 
Aqhſen, ein Pflug, Egger, Puhmũhle und derſchiedents Haus: und 
vätge gehören, findet am 
Montag ben 24. Juli c. fräh 10 Uhr 
in ben Wohnhauſe Rr. 8 in Didersbronn flatt, jedoch wird hlebei ohne fofortige 
baare Zahlung Richta abgegeben. 

Dinterabühl, am 12, Juli 1871, 

Der Löniglide Notar. 
Er 


— — ea —— 
euner ſchen Kechenbuches. 


Bei Seybold in Ansbach if jüngf erſchienen und burg 
jede folide Buchhandlung zu beziehen: 


Be ed 

ennte, uug der mie "u ewihtsperhältnifie 

nad ben 8. bayer, — — —— 20. Fame) unb “ a 

venber 1870 umgearbeitete Auflage, 
Zuge irb auf fig Day, gehörige a 
uglei auf folgen! örige gabenfanımlung, 

Hiſt 6 Er, aufmerffam gemacht: * 

Aufgaben zum Zifferrechnen: Heft 1, Elementarklaſſe, SOte Aufl. 
Heft 2, Mitteltlaffe, 50te Aufl. 
Hit 8, Oberklaffe, 30te Aufl. 

Aufgaben zum Kopfrechnen: Det 1, Elementarklaffe, Bte Aufl. 

Hit 2, Mittelklaffe, 2ite Aufl. 

Heft 8, Obertlaffe, 2ite Aufl. 


Männer - Verein. 


= Lehrlingsgeſuch. 

ür einen jungen en 
General-derfammlung. _ ' mit den nöthigen — 
Wägften Sonntag den 16. Juli ſic verſehen und welcher eine ſchöne 


bet dem h Ifentelli n A 
ve Em herten s | Henbiäif t, iſt im einer 


Ejren der von bem Felde Beimgelchrten 
un Krieger Oberdachſtetlens * 
mit gut beſehter Harmo⸗25 
niemufik ſtatt, mon Freunde von Nah BR ER DO 
und Fern HöfliHft eingelaben werben. 
&it. D 13 über 2 Stiegen in ber 
Wethgaſſe ſind Mobiliargegenflänbe, 
darunier Betten, Behälter, fowie Ge— 
röthihaften zum Betrieb der Schwein⸗ 
mehgerei zu verlaufen. ! 
Eine anftändige Bamilie mit zwei : 
Kindern In einer Prowinzialflabt in ber ! 


Haute Samflag Abend 8", Uhr 


d. Hauff zum Lamm 
in Scalthaufen. 


zimmer wird in Mitte 


burger zu hinterle gen. 





fihere bis Mar 

tint ausgeliehen. Näheres bie Grp. 
B 84 werben 2 Zugehhäufer angenom. 
Eine anflänbige Perjon empfiehlt fi 


zum Kinbbeitenmwarten oder zur Aushilfe ! Labinet bis 1. Auguſt an einen 
in einem Haushalten, | Senn zu vermiethen. ledigen 


ö—r r — — ñ— — — — ——— 


— — Belag in Huthad. 


hieſigen Fabrik eine Stelle offen. 
Gefaͤllige Anfragen unter Nr. 


Sew ſieg SHlagtihüfiel bei 
Ein Heiner heller Laden nebft Kabenr 

miethen geſucht. 

gefäligft im Gaſthaus zum Wranden 
A 825 if ein möblirteg Binz — 

vermiethen, Kine 

— D 19 iR ber mittlere Gaben Tis 


Martini zu besiehen. A 
ein mößlirteh Boßnzlauıer Ach Shih 


BE RP 


BEN 


g* — Seftet in ganz 
"Bapern jährlid) 4 N. 40 Mr, 
halbjä 


R1 
68. 

E qhein: 18altch, mit Tue 

Hadıne bes Moentags, balür » 

‚am Conntage eine 1mter 

haltende nnd beiehrende Bel⸗ 


Djährlit 2.20 I, 
Bierteliähetih 1 M. 10 x. 
wel Monate — 11.47 ir, 
ein Mont — f. Mr, 
einfglichfig BoRauffglon. 


Bact.: Ruth, 
Beftellungen auf die Fränkiſche 








Zeitung“ für das II. Quartal 1871 können 8 


noch fortwährend gemacht werden. 


Belegrapdifhe Verichte. 

“Karlsruhe, 14. Juli. Die „Rarler. tg.“ bringt 
einen Audzug auß ber befinitiven Berluftlifte der babie 
Then Felddidiſion. Hiernad find von Offizieren und 
Merten 31 tobt, 147 verwundet, 4 vermikt; won ben 
Mannſchaften 413 tobt, 2584 verwundet, 259 vermißt, 
Die Sefammtfunme der Todten, Verwundeten und Vers 
mißten jtellt ji baher auf 3438, Bon ben Bermißten 





Samen zurüd 4 Dffigiere und Aerzie und 220 Mann; fi 


in der Sefangenfhaft ſiarben 13 Mann, noch vermißt 
find 26 Mann. 

* Stenfburg, 14. Juli, Eine Berorbnung det Be 
neralgouverneurß feht bie Wahlen zur volljtändigen Er⸗ 
neuerung ber Gzmeinberäte in allen Geeneinden Elſatz ⸗ 
Lothringeus auf ben 30., reip. 29. und 30, d. M, am, 
Oberpräfibent Kühlwelter nimmt in ber „Straßburger 
Zeitung” von ben Beamten und Bewohnern des Eifaffeh 
Abſchied in feiner Stellung als Eivilkommiflär. 

° Bern, 13. Juli. Der Nationalrarh vextangte übxr 
bie Kriegöserwaltung während ber legten Vrfehung ber 
Grenze Bericht. Das Oberkriegstommifiariat, heſtig an 
g’griffen, wurde von Welti warm verlheidigt. 

° Berfailleß, 13. Juli, Rationatverfanmfung. Auf 
eine Juteıpellation betreffs ber gegenwärtig obiwaltenben 
Transportsorigriften erfiärt ber Arbeitäminifler Larcy: 
Die Regierung fei beſtrebt, bie beregten Uchelflände zu 
befeltigen, Er erinnere daran, daß die Eiſenbahnen feit 
einem Jahre fih im Ansragtnszuftande befänden. Nach 
ber Jaſurreltion feien bie Bahnen mit der ſchwierigen 
Aufgabe des Rüdtransports der Kricgägefangenen nach 
Branfreih und des Kıiegumateriald nad Deuiſchlaud ber 
traut- werben. Zahlreicdes Vetriebam aterial fei während 
des Krieges zerfiöit, zahlreiche Werkjtätten feierten, die 
Herbeſchaffung neuen Materials ſel ſchwierig. Nach dem 


ang 
gons frei, Jules Zaore Habe Shritte zur Rückerlangung 
von 10,000 im beutihem Beſih befindlicher Wazgons 
gethau. Beionbere Vorkehrungen fein für ben Siben 
getroffen, bie Sudbahn werbe alle Waggons zurüdbelons 
men. Berathungen fänben ftatt, am ben Transport von 

Millionen Hlioliter Wein vorübergehend in freier 
Kaufienſchifffahtt zu geftatten. Den Spebiteuren folle 
tünftig bie Gonfignation von Waaren für Paris nur auf 
kucze Zeit geflattet werben. Auf eine diesbezügliche Be 
merkung eines Deputirten erwiderte Larcy, dag Alles ge 
Thehen fel, um das der Ofbapngefellfhaft gehörende Mar 
terialgurüdzuerhalten, Der Minifterermähnt das Schrei⸗ 
Ben beB deniſchen Gefchäftsträgers, weldher bie Hoffnung 
auf Abhullfe der Klagen wegen Zurüdhaltung ber Wag- 
gons ausipricht. ES folgt die Diskuffton über bie Wahl 
mandver. Jaubert forbert eine befonbere Berighterftattung 
Bierüber. Pincrtau unterflägt biefen Antrag. Arago bei 
zuft ih auf Ähnliche Umtriebe auf —— Seite 
und erklaͤrt, die Mufregung unter ben i 
die Schuld ber Deputitten, welche ſaͤmmilich loyal feien. 
Anſpielend auf das Manifeſt des Grafen Chauibord cv 
Härt Arago, daß bie Republikaner niemals ihre Fahne 
verlaſſen würben. 

Antwerpen, 14. Jull. Der Kronprinz von Preufs 
fen traf nad) glüdticer Meberfahrt Heute früh 8 Ugr Hier 
ein und fepte um 9 Uhr über Köln feine Reife nah 

M 


a. M. tort, 

* Ronbon, 13. Juli. Im Unterhaufe erflärte Earl 
Granville auf die Jaterpellation Mo 
Aufuahnıe des beutfhen 
felbſt ben Aufentgalt im Botſchaftahotel gewaͤhlt Habe, 
bie Eronprinzlien Kinder hätten ben BudinghamsPalafı 
bewohnt. 





Bolitifhee,. 

Deutſches dieich. 
Münden, 14 Jull. Mienfſednachrichten) 
Die erleb, prot. Pfarrftelle zu Mündtweller, Def, Winn- 
weiler, wurbe bem biod. Pfarrer in NMuhbach Drk, Aus 
RE HERE 
feaburg, feine Berrpfrinbe velgnie el 


ränkifche Beilung 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


















Eie bennuduramiaſter Sahesanp-) ) 








—— — 
— Der Druauffih't Ge. Mibert in Mefferträbingen die ais Mefultet ber hier gu. ingiien ahachalicnen Be 
wurde En In Eltersdorf, Iagenlur-Bek tatpungen tathelifcer —— —3 


ielten bad (hrenkreug be6 Aubiol 

DEI Yan ce — 
u . Dee bis 8 , 9. A 

— 

vet yum Shut m br —28 ey e Den? D gen ben. Ultvamentaniänıuk fi Maßregeln 

—— I Borendef ernamt Ex Ko in ber Öffentlichen Meinung — Mißirauau 


eines praftifcen 
oltitein in ber Die: lt 200 fl. Suflentation ; 
Eid eines piatt. | —X HR nen [fpregen, .. Biefem Bugenhlide 


E 
€ 
# 
F . 
F 


des Mißfandes, daß bie Pfarrämter unb font, 

mit Führung bir —— mi für ben materiellen Jahalt der Biſchlufſe bes Mini 
Organe über das Ablaben ber wor bem Seinbe gef fetätieh einzufchen und bie Erwartung wecen zu 
fallenen ober ihren Wunden erlegenen Wngehbrigen | wollen, als wenn man jcht durch hie Kraft ber lehten 
der 8. bayt. Mrmer mur im mangelhafter WBeife "ver Saſalage das wieder gut maden werde, was Böge 
fändigt werben, warde vom Kultusminifkerium im jrUng und Cäumif son Anfang an ‚verbechen haben, 
Venthmen mit dem Kriegkminifterium verorbnet, baff Sind bie Mafregein, m — — a 

s ‚fi 

mee, fie im ms ober Muslanbe eingetreten Jam Emde bei ber: jepigen Lage der Dinge bie Sage 
fein, beglaubigte Abſchriſten ber Tobtenfiheine mick J der Geißesfreipeit unb der deutſchen Palit in Bapıra 
blos den betreffenden Stable ab —— * mid ollguvielizu hefüscen. Uns find iu dem Ich 


wird demnachſt erfolgen, — freitih denen gelägeikhften ‚werben. würbe, 


München, 13. Juli, Sr. Mei, ber König iR ges freie ih am meiften bavor füräten und bed might 
fern ———— nach Eich Berg as dem reiten Muth Haben, ipım vo 3.) 
kehtt und wird morgen Abend im Bieflger Stabt eimi “, 13. Juli. Konful Dr. Kan in Paris 
treffen. — J. Maj. bie Königin» Mutter mit Sr, &, Sog, | der während der gangen in verdlieien 
dem Prinzen Otto find geftern von Eihigenafp in Tyrol J RT wab bie Jatereffen Der baparifin Gt 


nah Hohenſchwangau zurüdgefehtt, von mo biefelben 
gleichfalls morgen Abends 9 Usr bahier eintreffen 
ben, — Im Verlaufe des morgigen Tages werben au 
bie fännntlien übrigen Mitglieber bes Königahau'e 
nah Münden zurückchren, um beim Empfange be 
Kronpringen beB deutſchen Reiches gegenmoärtig zu fein, 
— Heute Abends ift die Sami aus bem 


burg. Anträgen über Epegefige 
gedungen in der ifraeliti faode ei 
Ein Dit saß vr du 


ä 
g 
s 


bern Bucbuhate ol FR tn ren Game Tim Cd Do di 
tu o ni m = tem lenen 
Eine * äuperft zahlreich aus allen Släuben bei Bm 


Hat, bezieht, 

‚ 18. Jul. Als Ort für bie Abhaltung 

des im September ds. 34. ſtatifladenden allgemeinen 
Kongreſſes von Altkatholiken iſt nunmehr definitiv Mäns 
chen beftimmt. Das worbrreitende Komite Kiefür wirb 
Anfangs Auguft in Hridelbtrg zufaummentreten. Die Wi: 
fatholifen auß ganz Italien fommen noch im diefem Mo⸗ 
nat in Florenz zuſammen und Haben zu biefer ch 





erllären hlenit unfere on has attlontto⸗ 
— — u age unler Beute go 

je, umjere Rulereſſen im Verkehre mi 
bem genannten Mftionbkomite zu vertreten, woßel wi 


tem gelingen werde, bei dem E, Staatsminifterkum zu 
ermirten, baß bem unberechtigten und maßlofen Auf⸗ 













untichtiz erfannt, bemfelben au —— Worauf die 


kr gelangt. Ken Ricler wiligen und Pullandn 
erlcht gelan, efer amem 
!6 ber Richter i auch fell 1848 4 

Date in Si #ällen — jebermal mit günftigem & 
Dir Eerihtöhof erfaunte dem Antrag 
F 
Ö ei; im &! ale einen Selb 
ee en er en Mefler Bi 
abzuihneiden verfuchte. Seine drei im Bubörerraume fer 
finslihen Söhne Aürgten weinend und torhllagenh herkei 
unb c8 entftand Begreiflicer Weiſe eine große Kufregun 
unter bem Bublifum. 

Hofratö Bamberger in Wurzburg hat einen Ruf 
als Profeffor in Wien angenommen und wird mit 
fich ) Rem Seaieſter dahin Aberfiedeln; als deſſen Nachfolger 







ba zu wahren, Dieh wird aud Auftreg verdffent: | Paris, boß der „Möniteur univerfel* wegen preuhen⸗ 
It. Das Komite ber Alttatholiten in Simba) am Wale Brill in ben areupirten Departements nei 








Notar, fir, ’ ’ 
NRothbauer, Kaufmann, Geyfric, a Stein: 
mater, Oekerom 


X Berlin, 13, Ju. Hr, ». Hat fi) nad | &ti 


feiner — — ped Don 2. im — wird Prof. Dr. Birmer in Züng ger 
Hambır 11 ‚do, Abreiſe nannt. 
———— Es laͤßt ſich erwarten, ba bie Der jüngfte Ritter des eiſernen Kreuze ift ber 17 









ſyi 

ungetrübten Begiehungen Amerifas und land auch ſgohes griedifches Baffagierfäiff untergegangen, Diele 
—* ungeflört —** bleiben Age 3 Menſchen Auen dem Tod in ben Bellen. Ale 
neuen Strofgefehäucg ſoll ber Transpo-t von Baffagiere erfter Claſſe kamen um, Algemeine Trauer 
ten aus bem Gerichltgefäuguiß in bas Gorrektionshaus | Bereit in Alben, 

dem Staate zur Laſt fallen. 8 ift hiedurch bie Frage 


Jahre alte Sekundaner Otto Stallmann in Sıljuekel, 
Er war als F.ehwilliger ind Hier eingetreten und hat den 
Krieg bis zu feiner Bermundung bei Beaune Ia Rofanke 
mitgemacht, 

Dresden, 12. Jull. Huch Dresten Hat nunmehr feinen 

























i Ei ‚mb es J 
30wurgerigt Don Mittelfranken, | Erz; ums Sa cn suie Kudt Hama 
gung IL Ossrial Im Jahre 1871. teile und geihmadoolke, bie fänmtiichen in Dresbin 
ben Koſten Boligeitofien uad gehören bem Eiat der Bars Zwölfter Fall, lebenden Künfller hatten fi baran Die Dir 
Setffenben Önängife vum Runen nam nam Ve] Berkaneit Domnertn tes 13. Jul Hop Degen | Werne Srcke Tan men apufuräge Amd Blenige ber 
an m # zum Beffort bes Jufigeinife en Mrs en Di een yia triumphalis an bie Selie. gu flellen; die plaftfhen 
Fr e . Lord ii N gr Ay. Ger Rt Erd; Staat Biquren übertrafen fogar bie in Berlin gefchenen Beben 
a Berlin, — % ’ t 5 Hr. Bub; Bertheibiger: Hr, Adyolat — — — ſied Bie | 
Biefigen z mann. n Bicho e von Denpe zu 
3 X 2 , tichnen, F 
Stanberb* ein Gerucht, nad meiden fein Schn kei 4 5 mapacı. 2) Exner Hl iiänen, Ieide ben ee ee en 3= Binden 







—E — es; 


Daneben find bie großen —— der erpiou⸗ 












12) be dt6 Birne) ® , Reife md | 
Daten eine Sanbgreifliche Rıctification erfaßren Mageant A cn 13 Jahre ll, 1-pig da eye — von 
“ Diefeb Gerüdt, welche allerdings in ber Fond — — iſche unter ber An- En * * Sareiseih durd Best — — 
„un beben. ert y Wetter 
auftah auf cinr —— ——— ee 


Perſon beruht, war Beife IR troh dee umgeheuren Unbranges von Meufcen 


— daduich bie 
— Bolt — 
— ns umäctiger Yarblungen, BYolkswirtäfdaftlidies. 


end. 
wilde de * derter Burchnumgefäbigfeit, für Handel 
KEN Sa ma tm, Ge za St, Da u 
n fangnißitrafe auf die Dauer von ürnberg, 14. Juli. . & Klett bat em 
Einfond ea unter Abrechnung ber Unterfuhumzehaft verure Peer, Oo ee Die Bedeutende si von 
theilt wurde. 50,000 fl. zugıfigert, Durch biefe neue Epende in bie 
au, [age Samllkiin Bi etherS die ran 
x A ect 6 , a hr 
nem den Gerthtevollieher Joh. Men, N efz: RNR. fih Die Beidnungsbiitiäge wie fo 7 I G:üm 
Mätt twegen a dungsbeiträge: a) von Nürnberg: Hr. b. Gramer-Rleit 
: dr Behkesßer.-Katy Steinbrüdel; 
gieatsanwalt: dr. Hılb; Bertheidiger: Hr. 


und Hr. d. Faber zufammen 100,000 fl, Hr. d. Gromers 
yuldworne: De 99. } Stübel, 2) Mofer, 


























theit biefer dem 
aufmerffam g 
















I) Gamp*, 5) Rudırt, 6) Arnflein, 
OR wolets, 8) Hüttinger, e sl: 
As 12) een 9) Lofhge, 10) KRefler, 11) 


Ich. Nepomuk Nefger, 27 Yıb-ı alt, verbeiratket idaffen — of 



















Ioaie un rivaten 9,500 fl. Il. Jabresbeiträge: Bercime 
Ber. | ytonfi und YPrisgte 55, Banbrath Son Si uelfesfen 3090, 
—— Staattyuiuß 6000 fl. Gelantmtfumme 504,838 fl 
ee 1 Ben raum 
er: Volfheimer.“ — : Aahtrag. 


Berlin, 14. Juli. England und Stalien Haben den 
Beitritt zur europäifgen Zoltonferenz in Berlin abgelehnt, 
weil bei ihm eine Vereinſachung des Tarifs nit mehr 
möglich fei. Das ganze Eonfereng« Projekt if jeht Fraglich 
geworden. — Die Commifflo:r, welche die Eutfhäbigungen 
für bie durch den Krieg berurſachten Verlufte der beute 
fen Rhederei feftuftellen Hat, tritt Anfangs nächfter 


Wo 
er > — Der Unterriätsminifter Jirecek 
F beabſichtigt mehrfache Arnderungen an ber Univerſltät. 


;paslleferte, ſondern für fid wertenbete. 
iR bez Wiruntsrungen mit Beten Sins Einige egeditche Profeforen follen ernannt werben. 
— e3 ee * 3 Agenzia Stefani melbet: 
* Allen nachtheiligen Gerüchten entgegen iſt ber, Geſund · 
helit zu and den Papfteh eim guter. 
——8 JS] * Paris, 18. Juli. Cs velaute, bie Stadt Yaril 
5 * fe geflee schen ber Fate werbe int Laufe des Auguſt ein Anlchen von 4 Mi 
— — "ae 14. Juli. Der Independant bel'Olfe melde, 
ermi GmeralMoltte Habe an bie Commanbanten ber beutfchen 
Eu fötes. Dxcupationds Truppen in Frankreich einen Befehl erlaffer 
Bor dem Schwurgeriht von Unterfranken wurde in weldem ex ihnen jebes gewaltfame Einſchrelten ver 
i Find ee igmemertder Ga verhandelt, Gin bietet. Es folle, wenn Greeffe vorfallen, immer nur ber 
{ SET gerichtliche Weg befepritten werben. — 
London, 18. Jall. Auf ben Chef ber Polizei I 
Dublin wurde ein Mordoerfuch gemadt. Der * 
Chef und ein Polizelmann, welder dem Erfleren gu 
kam, wurben nicht gefährlich verwundet, Der Thattt 


A m 

von Buchbrunn) | wurde verhaftet, wit 

£ . 18. Zult, Die Rufe iR in Row 

ki Budihaun, wo Dont eher yerechelt. Ga gab 31 Kohle und 17506 


te, die Sache an Anfügrern wurben 168,20 
t berwmaliger Berhanblung j wunbete, Bon ben Anführ 
Geh * bei E ihres Bahr Schwurgerichte verurthellt. 


WrämsAn. 108; , * 
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t ungen. 
Bekanntmachung — 


Iat Leſezimmer liegen bie en von Schülern ber hieflgen 
gewerblichen Fortbilbungsfhule zur Einficht au Die dechenbſhaſt 
Der Unterzeichnete Be fih in Markt Sugeuheim nieber- 

elafjen und wird dafelbft in den erſten Tagen der kommenden 
Bode feine ärztliche Praxis eröffnen, 
Ansbach, den 15. Juli 1871, 


£ebensverfiherungsbank f. Deutfchl. in Gotha. 
Berfiherungsbeftand am 1. Yunt 1871 irre Thlt. 










Belauntmachung. 
Zur Bezahlung ber erſten Haͤlfte ter unerhoben gebliebenen Gemeinbe⸗ Um ⸗ 
1% DE ——— pro 1871 wird, magbem Imptere nunmehr feft 
tſe f min 
Mitiwoch und D . h 
— und Dounerſtag den 19. nud 20. bR. Dis. 


Die Umlagenpfligtigen werben aufgefordert, an biefen Beiden Tagen bie 
—— . bei ber —— unter Vorlage — ——— 
zu enhicten. e Gemeindeumloge Tann das —1 
en — 8 für das ganye Jahr 1871 fon jeht 


Andbach, ben 13, Juli 1871, 
Stabtmagifirat 
'anbel, 


Manbe 
Belauntmarhnug 
z ) 





— 


(Die neue diaß und Gewichtsorbnung kei. Eifektiser onbs am 1. Jun 187]. 17,00000 
Die Ei und Ste ber alten © iter, abredeinnahme pr. 180 . . .. 3,170057  „ 
maß iſt von a in * ——— — pi Dividende der Berfiherten im 3. 1871 . 34 Pro. 
beiben zum Berificationbegiste Ansbach gehörigen Anssch und 3 


IH mwerbe aud Hier, fo Tange es mir bie Abri Ei erlauben, 
die Echung der Schanfgefäße, der Bequemlichkeit ber Birke —— mo bies 
fe$ gewänfcht wirb, in ben Betr. Wirthfhaften vernehmen unb Hiemit in ber 
— ® — re Öffentlichen Verlehre befi 

le Ver n re 1f 
aus obiger Eichung und Hat für heuer an — Pi; 


Billigkeit ber Verfiherungätoften. 
errgeſermalare und neurſter Mechenſchaftsbericht find unentgeltlich zu 


J 
®6 in tto h S. Id in Rothenb 
& tafer in Feuchtwangen & — —— * urgojZ. 


Kenntnig erlangt, ob er feine Waagen nach den neuen ‚ Rentamtssberireiber in eher . 
Berorbnungen, ohne an benfelben Menderun vorm la ü berlehre Baflerträ- 
1, Januar 1872 anfangend fortbenügen * oder en —— Lehrer * — in beim, . din — se; 


In —— — von * ey ben Sande bie Berificıtion vors 
genommen un nn ganze t Ucbergang auf bas neue 
und Gewicht vorbereitet, fo bag nur mehr bie Anfhaffung * mitriſchen De 
> — Übrıg Bleibt, welche Hier größtentheils von mir geflempelt im Handel 

n find, 

Nachdem ich ferner in Ansbach, en ben Wochen unb Markttagen am 
Mittwod und Samfag in ben Bindepäufemn nicht wohl eigen kam, fo 
Kehe ih von um an, jo lange diefe Schantgefähe Eichung bagier bauert, an biefen 
2 Lagen den Berfertigern und Berläufern von metrifgen Maßen, Waagen unb 
Seiten im Gichlotale adtiſches Schleßhaut) zur Vornahtae der Eichung und 
Stempelung zu Dienften, 

Ansbach, dem 14. Suli 1871. 

Der Berificater des Bezirke, 


Mad Diesfelligem Beigluß vom 29, Manz 1870 fol die Neupflafterum 
ber hleſigen Straffen in ben nädften 6 Sons —— werden, a biefe 
Arbeit auf 11,400 fl. veranſchlagt. Die Arbeit fol im Submiffionswege ver 
geben —— werden — und verläffige Pflofterermeifter eingeladen, ihre 
Offerte verſchloſſtn längfteng bis 
Montag den 24. b. Mis. Mittags 12 Uhr 
bei ben unterfertigten ſtrate einzureichen. 
Keftenaufgläge und Bebingungen liegen bieffeits zur Einſicht offen. 
‚am 12. Juli 1871, 
Der Stabtmagifret. 
Kipfmüller, 


_ Rüpling, Stadtſchreiber. 
Bekauutmachung. 


Der ige = Notar verfteigert im Huftrage des r. Landgerichts Leu · 
aba, 


Huzeige und Empfehlung. 

Hlermit erlaube ich mir, gamı mr anzugeigen, daß ich bie durch Kauf 
eronbene Seitengruberſche Ga chaft dahier am nädften Sonntag 
ben 16. Juli mit fil eröffnen werbe, 

Da 8 mein cifrigfich Beſtreben fein mich, mih bei meinen verehrlicen 
Säften durch prompte und billige Bedienung ir Verabreihung von warmen und 
kalten Speifen, bayın gutes Getränfen autzuzeichnen, fo ſchineichle id; mir, ſowohl 

wie auch ſtrnerhin einem vet zahlreichen 
Beſuch, mache hiezu meine Ein unb bitte, bas meiner frau Schwägerin 
Beitengruber gefchen wet wid In chen ſo großem Mae übers 


Indem ich ferner bemerke, baf bei mir fortan teß ro 
fonie verfibene Eorten ab, 15 Emekätr De ale a 
inbefonberB ber derchtlichen hiefigen Einwopnerfgaft und IUmgegend und fege ge 
neigtem Zufpruc entgegen. 

Heilbronn, ben 14. Juli 1871, 


Zeonbard Zachel, 
Safteirth und Metgermeifter, 


Liebig’s Compaguy Fleisch-Extrakl. 
aus FRAY-BENTOS (Süd- Amerika.) 


Neue 


Ausstattung 


der Töpfe 


tershaufen in der Berlafienfhaftkfage der Taglöhnerswitiwe HRarie Chriſtine 
Dinkel von Leuterahaufen en 

1) om Montag ben 31. 

Bormittags von 10 bis 11 Uhr 

in feinem Umtszimma im Gaftyaus sum Dirjgen in Leutersbanfen 
das auf 475 fi, geichäßte Anweſen HaNr, 115 b in Leutersgaufen mit dem dazu 
gehörigen Gexeinde und Weiderecht zu Y, Nupantheil und ben fogenannten Ges 
meinbetheilen mit einem Scfammiflägeninpalt von 0,55 Ta werk, . 

2) Am Montag den 31, Juli 1871 

von Naymittag 2 hr an 
den zu obiger Nachlaßmaſſt grhörigen Mebiliarnadhlaf, befichenb in Kleidern, 
Haus: und Kügengerätgicaften Öffenlih an die Meitbictenten, 
Der definitive Zufglag dea Anweſent Bängt von ber Senchmigung ber I, 

Regierung in Untbach ab. 


wie 


J — a 7 
nebenstehend, MINI 
if & 1,2 Pfd,-Töpfe, — 1,4 & 1,8 Pid. Topſe 
Man bitte besonders auf den Namen J, VON LIEBIG in 

blauer Schrift zu achten. 





Der Mobiliarnaglag wirb nur gegen Vaarbe ahlung abgegeben. = 
Be übrigen Bebingungen werben im Termine Bıfannt deaeben. Lebe, Nur ücht wem PET An 
Der —8 Sieuerlataſttrautzug tann bei dem unterfertigten Motar eine jeder Topf = 7 nn 
weichen ner nebenstehende Unterschriften trägt. 
Senterbfenfen, den 18. Ba Dean En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 
f. Notar. Volleth $ Höschel ıı Nürnberg wi &. B. Apel 
u - in Schweinfurt. 


Belanntmarhung. 


Die Gemeinde Thann verjleigert bie Lieferung von 300 Haufen Stein: zu ; P el ‚Dre m innen 
den Hiefigen Verbintungsmegen nebſt Herſtellung einer Brüde von 80’ Länge, Sand Ang Göppı Drei nafehiı 


6 und 6° Breite und jept hiezu Termin anf R \ 
Sau ſtag ben 22. Juli Nachmittags 2 fr Futterſchneidmaſchinen 
Im Lohnerigen Gaſidauſe dahier an. in Preife von 55, 65, 75, 85, 100 und 120 Ghuiben (anerfannt beſte Con · 
Nahere Vrbirgungen werten am Termine bekannt grgeben, Aruction, was ber Abſatz von über 800 ‚Stüd beweift) empfiehlt unter Ljäßriger 

Die BGemeindbevermwaltung. Sarantie 
E Gerbing, Bargermeiſter. Gonrab Theen, Fe rg 
— Beh im Kisingen a. M, HausNr. 459°/,. 
— Ale Maſchinen fehen auf Probe yu Dienften, Ba Weikllung wolle die 


De N pkontag den 17 Bull c. Bormittagß 10 Ihe — — 
das auf ohngeſaht 6 Tagw. Feldern ſithende Korn in Renenbetteldaner Flur unb — — — 
Vränft pargellenweife am die Meiſibieteuden. Zuſammenkunſt am Newenbeitelßans Bugvich» und Hand» 
Sätaueribacer Weg und werben im Strigätermine bie näheren Bebingungen re = 11 — — 
betaunt gegeben, Kaufsliehhaber — hiezu eingeladen. Be A A Re —** 

te) ea " Leonhard Popp, Privatier. | Moritz Weil jan. in Frankfurt a. v4, 






































Todes Anzeige 
Belt deu Wilmägligen Hat es g fallen, unfern guten forgfamen Vater, 
Brabir, Shwoger und Dutel 


Herrn Yohaun Keller, 
normaligen Schubmadhermrifter bapier, 
nad), längerem Leiden aber Turm Krankjein Freitag Morgens 24, Uhr 
iu beinah, vollenbeien. 70, Ledentiahre in dolge einer Luugenlähmung von 
biefer Welt Abzirufen, 
Die Beerdigung findet Sounlag Rachmillag 1?/; Uhr von Trauer⸗ 
haus A 239 aus fait. 
Uat, ftille Tpeitnahme in ihren, Schmerz bittet 
bie trauernbe Tochter 
3 — Rein i 
ch-in en jänmmtlicher „Bermanbten zu 
m Andsac, Eihenfid amd Neuburg. 













——  — 
















.. Zeauetanzeige 
Zirfgebrugt bringen wir Ihtilmehmengen Berwanbten und Belaunlen 
bie fchmerzliche-Radhright, dei ei Tiebed cuyiged Sohnlein 
0% 
im Witer von goei Jahren durch den Tod uns entriffen wurde, 
— Die Beerdigung findet Sonnteg Nachmittag 2°/, Uhr vom Trauır 


— n 
* 15. Juli 1871, 
Die trauernden eltern: 
Johann Michael, Hafnmelitir, 
Marie Mi 






























Toded- Anzeige 
Nah Goltes unerforfhlichrm Raihſchluſſe entfplief nah langen ſchwe ⸗ 
Du — rubig —* tprurer ſorgſamer Gatie, Vater, Sohn, 

Kr, R mund Schwager, 

Georg Michael Pfaffenlehner, Schneibermeifter, 

maß wir tieferjchätiert werihen Beswandten und Fieunden mit bem Beruer⸗ 
sur Ungeige bringen, daß) bie Veerdigung Sonntag Nahmittag 8°/, 
mit Begleitung vom Leicenhaufe aus. ftattfinbet, 

Antbach, Heröbrud und: Uffenkeim, den 18. Juli 1871. 

Die tieftrauernde Witte 
Margaretha Pfaffenlehner 


mit ihren 8 unmündigen Kindern, 





Ausverkauf. 
Um wien iger vor Eintreffen der neuen Herbſtſachen zu ran 
men, vertanfe ich 
eine Barthie Mleiderftoffe, 
” [) ce, 


. Baummolljeuge, 
⸗ v D l·Mire 
zu herabgejehten Br m. * 


eiſen. 
Hermann Metzger 


am oben Marft. 


allerbilligfte Preisberehnung zugefihert. 
RR Sihın, A 223 nädft bem Herriederthor. 


- > —** 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Specialarst für Epilepsie Ur. O. Killisch in Ber- 
lin jetzt Neuenburgerstrasse 8, — Schon Hunderte vollständig geheilt. 

Dampidreschmaschinen 
englijche 
aus der kerüginten dabril von 


Ruston, Proctor & Cie in Lincoln 


zu ermäßigten biltigen Preiſen. 


Göpeldrejhmaichinen 
Handdreſchmaſchinen 
mit und ohne Strohſchüttler, 


ſowie 
Patent⸗Häckſelſchneider 
für Haud⸗ und Göpelbetrieb 
find bei uns im jolider dauerhafter Ausführung au billi 
Auswahl vorrätgig; auch machen wir auf unfere meuen 
Locomobilen 
fahrbar ‘oder ſtehend 
zum Betrieb verjgiedener laudwirthſchaftlicher Maſchinen 
fmueitfäm, da biefelben ei ie * auge * 
auf tm, eiden einem ſchon ger gefühlten Vebürfni ö 
Gataloge und Preiscourants — a 


Perm. Mafchinen-Ausftellung 


Scharrer & Comp; 
Nürnberg. 








& Sohn in Ansbach ijt in 
neuer Auflage erſchienen: 


des beutfchefranzöfifchen Krieges 
Preis 6 Fr. auf feinen? Schreibpapier, 


Augenheil-Balsam $] Sum Betriebe eines 
% yon Martin Neiijel in S] SnPuhzirameinen mir Tr and 
Würzburg, Mann ‚geiucht. 
das einzige bis jegt in allen Fällen Nähere Auäkunft erteilt auf frankirte 


gen Preifen in großer 


—— — T 









Im Verlage von O. EAiügel 








Mind. Künftlerloofe ı a. 45x, 


Ulmer Dombaulooſe & 35, 
im DienkmannInftitut. 
Banille, Gröbeergefrörnes) Ele 
baifee, Triumpfr, Friedens verfdichent 
Obfttorten und Kuchen, feines Hefe 

badwert «mpficglt 


Gedenkblatt 
















Segen Einfenbung von 7 Mr. 
erfolgt franfirte Zuſendung 












— * 
Beute Gefrorne® Bei 
Toh. Braun. 






Vegetabilischer 8 



















erfolgreich angewendete Heilmittel. F 
Zu haben in Aushach in ſämmil. 
Apoihelen, in Rothenburg bei 
Hm. Apotheler Zemſch, in Schil 
ei bei Hrn. Apotheker Bern: 
ardt. 


Anfragen 







bie chemiſche Fabrik von 
Joh. Eirilly 
im Wöhrd bei’ Nürnberg, 
Lehrlingsgeſuch. 

Für einen jungen Menjchen, 
mit den nöthigen Vorkennimſſe 
verjehen und welcher eine fi 
Handjerift befitt, iſt in 
biefigen Fabrik eine Stelle 
Gefällige Anfragen unter Nr. 
25 bejorgt die Erped, d. DL 

















L von Emil Seelig 
durch feinen Wohlgeihmat, Nein: 
‚geit und ſchöne Iräftige Farbe ale 
dos beite Gaffee-Surrogat erwieſen 
Aft — Sendung eingettof 
en bei 



















Carl Zotimann || "gu. D 13 a0 2 Sam ink 
| in Ornban. Weihgaſſe find Meobi — 









fände, 
darunter Betten, Behälter, ſowie Ge⸗ 
rãth chaften zum Betrieb der Schwilm ⸗ 
mehzgerei au verlaufen. 

Dim Unterzeichneten ift ein fwaryr 
Schäferhund mit gelben Beinen, meißer 
Rügen, weißer Schwanz'pipe enllaufen; 
berfeibe geht auf ben Ruf „Wräp*. kr 
mir benfabın Äterbringt ober nähtte 
Auskunft ertheilt, erhäft eine gute Bes 
lohnung. Bor Aufauf wirb gewarnt. 
Haunoldihofen, beu 15. Juli 1871. 

Egqeuerlein. Säle 

Kin Schwein ift mir zugelaufen und 
fanıı abgeholt werden gegen Einrücungse 
geb Ahren und Futtergeld Bei 

Leonhard Hofmodel 
in Steinersborf. 
Wer Über einen irgenbmo fübn ge⸗ 
blichenen bdunfelgrümfelbenen Regen⸗ 
ſchirm mit dunklem Holzgriff Nufigimf 
geben kann, wolle dies gef. Et. A Nr. 19) 
über 1 Stiege mittheilen, 

Von ben Kalırmkof ging ein Hand: 
wägelein abhanden. Mer barüber Au⸗ 
funft geben fann erhält cine Belohnung. 
— A. Fechtet. 

Kin rothledernes Taſchchen wu rde ver 
loren; abzugeb geg. gute Belohnung A 98, 
Dertferbit iftein Regenfgirm ftegengeblich, 

Ein jhwarzer Scafhund mit selten 
Füßen und Mzeidgen iſt zugelaufem, 
Derſelbe kann gegen Vergütung bei 
Futtergeldis und ber Einrüchungsgebühren 
bei dem Bauern Hecht in Warzfeiden 
abgcholt werten. 2 

D 444 ift cin großer. Echleifiteim 
billig zu vrrfaufen, 






CE” FurLeidende. 
| Das Buch über meine feit BO Joh 
con allgemein befar nten und bewäbr 
hen Helimitul, Magenkrampf, 
‚Untorleibs- Beschwerden, 
Drüsen, Seropheiln, offene 
Wunden, iheumatikmus, 
Gieht, Epilepsie, Band- 
wursm, Syphilis ımb ande 
<ranfälien, welche aus bem vırbor 
senen Biute entiprirgen, gründlich zı 
«ilen, versende Ih netft_aeribtl, Fr 
ylaub, Zeugniſſen auf Srankirse 
Auforberungen gratis, ein Sran 
er follte die Horfmung aufgeben , ge 
it zu werden, ohne ſich torber mı 
niiner Hellmtidore befannt gemach 
au bahım, 2 

Louis Wundram, Peofefor 
In Gdin a. Rkkin, 


































































Unterzeichneter Iypfiehn Liter Nruge 
fowie !/, Liter⸗Glüſer, weiße vom 
Herru Berificator von Anebach nachge⸗ 
echt und jur richtig befunden wurber, 
Lenterögaufen, 




















1) Hat eine Geuind⸗ Verwaltung das 
Recht, — eigenmäglig — Übriggebliebene 
Summen, welche — für beffere Zwede — 
von ben Öemeinbegliedern gegeben wur: 
ben, für ein fattzufindendes Feſt au 
bewilligen, ohne fammtlige Geber um 
isre Meinung befragt zu haben ? 
2) Sind jänmtlche Gcher berechugt, 
jener Verwaltung dia Wiiktrauens: Botunt 
zumjlellen, da von Eeite ber GB, bei 
dem obengenannten Feſte die Varteie 
leidenſchaft offen zu Tage tritt? 

Ein Regtsfreund urd ein 

Ireund des Nechıs, 

Ehrenerklärung, 

Die gegen Maria Hä mmel, Tag 
dhnetachefrau von Birkenfeig, gemachien 
ſchimpflichta Aeußerungen nehme ich hie, 
mit zurug uad eillaͤre ſie für brav 
und rechtſchaffen. 

— Margaretha Augene. 

Untergeigneter ih gefonnen, feine 
Wirthſchaft an der Vürzburger Aa 
ſtraße dem Verkaufe aug zuſiellen. 
ſelbe bejte 






























Sonniag Tan mufit bei 

£ Kraft in GE) 
Heute guten Stoff im Hoblösfteker, 
= Muſilaliſche Unterhaltung bei Koi 


Wiontag Schlagtüffel bei Heilmanzı 













d Spryereihands 


bem mod) une burger zu Hinterlegen. 


“Ein freundliged æy 
Kammer, Küche 2c, ift ſogl. zu bezich, AR 














eorg Streglinger, B 55 it eine Sclafftelle zu nergeba, 
— ___Üblerwirtp im Unteröjigeimm. | D’29 in 1 Onartier 1. eine IL Bamille 
Käcten Wierfläg werden von ber _ | föglei obtt Bis Wartil 
8 A tfabrif Waghaiſel ftarle] En wills © ug 
Senn: 1 Bag, a [sus a Be men va 
Markt zu —* * —* * sr N 










— — wiwimen! 


168. 
" Friweint Calich, ae Mr 
nadene des Diontags, dajllt 
am Sonntage eine unter 
— und belehtende Brir 








Fränkiſche Zeilung. 


1871. 


Imferate werden iltiaf 
berechutt und Finden die moeis 
‚teile Verbreitung. Diefelben 


Slebenundzwanzigſter Jahrgaugh. 





ae. — Koſtet im gan n auch beforgt durch die 
— en *4 0 
halbjährlich 2. 2U te. »Daube u; Gemp. in Frants 
rn ERBE ts, Dilnsen 1 le, 
[51 mat fl. e ahje u. Comp, t 
530. vn (A nsba ch er Mor gen blat t.) unge A wi 
Brot. : Maternus, i 2 u Dienftag, 18. Jalı. i ) Rath. P Friedrich. 


E Veſtellungen auf die „Fräntifge 
Zeitung” für das Ill. Ouartal 1871 tönnen 
noch fortwährend gemacht werden. 





* Paris, 15. Juli, Wie verſichert wird, gelangt 
bie SJaterpellation Belkaſters betreffend die etition 
ber Bifcpäfe, Heute nicht zur Verhandlung. Der Rüd: 
tritt Larech s wird neuerdings dementirt. — Die Ayfı 
Hebung des Belagerungszuflandes ift no h nicht fefigen 
fegt. — @8 wird verfidert, bag bie Commiſſion für 
bie Initiative ben Antrage auf Auflöjung der Natio: 
nalgarde zuſtimmen werde. Thiers ift dagegen und 
mwänjgt die Dietuſſion hierüber Bis zur Berathung 
über bie. Militãt eotganiſation vertagt, wober die Brage 
wegen ber Auflöfung der Rationalg:rbe mitentſcheden 
werben müffe. . 

> Mom, 14. Juli Der raſſiſche Geſandie iſt hier 
eingetroffen und bat dem Miniftsr Viscontie Vrnoſta 
einen Beſuch abgeftattet, 

Madrid, 14. Juli. Die Gortes nahmen ben 
Bericht der Tabatstommiffion an. 





»slitifiüäce 
Der kaiſerliche Kronprinz in Bayern. ; 
* Unsbad, 15. Jali. Es ıf Ach Ye 
alt ber König von Preußen in Eau die unver[—hämte 
Steigerung der Forderungen Benebetti's, bie burch . bie 


perſoͤnliche Beläfigung erlittene Beleidigung geziemend Ch 


zurücwieß, bie Derausforberung Frankteichs auuahm, 
unb fo ber Krieg begann, ber nu Über unferen bis 
herigen Etbftind die Herrlihten Siege, im Innern 
aber bas einige Deutfhland hrachte 

An die Spige der nationalen Erhebung flellte fi 
ber ritterlihe König Wilhelm ſelbſt, bas Kom⸗ 
mandbo über das 3. 4 übertrug er ſelnem 
Sohn Friebrig Wilhelm. 

Unb heute? Üieber weilt ber König in Ems, aber als 
Kaifer des deutfhen Reigs, dem er nun bie 
herrlichen Lande Eifaß und Lothringen wieber gebon 
nen hat; und fein „Grige?" Erift unjer kaifer 
liger Kronprinz geworden, und hält an der 
Spige ber bayeriſchen Truppen in Mürkhen 
feinen Einzug, ein lantes Zeugniß, wie hoch tr 
diefe Truppen, die unter feiner Fuhrung den Reigen 
bei Weißenburg und Wörth eröfineten, ſchahe, daß er 
fle, wie früßer feine preußifhen Truppen, auf’ dem 
Heryen trägt. 


brüberfhaft im Heere hervorgegangenen 
einigen, deatſchen Vaterlands, den Shirm 
und Hort beutfhen Namens und beutfher 


Ehre. 

—8 iſt auch bie Fahrt des Krouzrinzen Frieb⸗ 
rich Wem durch Bayern ein Triumphzug für bie 
nationale Sache, an ben das ganze Land 
voran 'bie Hauptflabt Münden, aber aud unſer 
Ansbah ben wärnffen Antheil nimmt. — 

Um 5 Uhr Abenbs nahte ber Bahırzug, ber ben 
Liebiing des deutſchen Heeres bringen follte, unferer 


Kit 
& unbaften Kronprinzen etſchien und 
ni ee ge des Aufenthalt errägte er 

















buch feine Berggeminnende Leutſeligt 7 ien bie" erſte Urface bes Auffta Paris 
„mit der er für Jeden ein Wort Kat, Ai i — 5— * Algen A folgen 
Sturm des enthuftaſtiſchen Fubels und der riſſen. 
Begeiſterung. 


Unvergehlich wirb dieſer Mugenblig:fär, unſere Siaht 












fein, und auf jedet Stirue ſtand der Wunſch gm lefen Dentſcher Re. 
daß ber Baiferlidhe Kronprinz auf feiner Müdkchr. für Minen fe 
längere Zeit in Mitten unferer Stadt. wellen möchte ! —— bie ‚rich, See Tine 8 
„nz „gien une ä 4 wvurbe f ber 

—— ee ce 
"In de — M Krentäfie vr Bf 535 —— 
n ben poll gionen det Reichen If ziemlich fr * 
Znin gembrben. Mur ber Streit über bie inna 
Dinge und über bie Haltung der Centru * —* See I won —F 


ehfektioen Wahrhelt wanfchendwerth ift Der Viſchof von Ja der Hof» Buch⸗ und 
Mainz und ber Karbinal Autonelli fpregen von nt 3: Solbar Rücaderg 
ald von Veftrebungen ber katholiſchen Fraktion auf Wie⸗ ehe be die im Fb 


dienjtfrewgeb für 1870/71 m Männer, Frauen 
und Jungfrauen Ift von. Sr, Maj. dem stönig mitterm 
Belrigen erfo'gt. Unter den Delorirten. befiuben ſich Per⸗ 
fönlicgkeitn aus beim höchſten Adel unb abwäcts bi zum 
Bärgeritande, "Mit ber Ueberſendung 


gen ſtatifinden. 
fahre, Hat bie Stualsiegieruug ben 


erkauften, 

Der öfterreiägifcge Reichstag iR vertagt worden. Mit 
einer Zähigfeit, die dem Minifterium Hohenwart unan ⸗ pentheile 
an ben großen Generalftah nach Berlin einzufenben, um 
ebenfalls als Beitrag zur Ablafſang der Kriegägeicichte 
des Ichten Felbzugs zu dlenen. 


— 13, 14, 40 
ẽ und 


9. As.Gai. 
durch die Mahl befeltigt fo Hat ber Iegttimififcgen Rich« |. 9, 4, 3 
tung bie läherlihe Protlamation des Grafen Chambord 
m Reit gegeben. Das Nichts gelernt, und nichts ver« 
geffen*, was biefer Familie ſchon miehrmalsı.brögnend im 
bie Ohren gerufen worden ift, hat fi wieder Semäßtt, 
Heinrich V. muß bie weiße Fahne Heinrichs IV. aufrecht 
Halten — aber zuifgen biefem Vietten und biefem Fünf. 
ten liegen fat 300 Jahre, und was für Jahre!‘ Die 
des ehemaligen Diktatord Gambetia würde 
weber aberraſchend, noch von’befonderer Bedeulung fein, 
wenn fie bad Werk der Ultraradikalen, der Kommuniflen 
wãee. Aber bie Mehrzahl feiner Wahler gehört ber Baur: 
geoifte an, melde im ihm den Repraͤſeutanten des „is 
berflands gegen den außmärtigen Feinb“ erbiikt, Daß 
dieß im hochfiea Grab unverflänbig ift, ändert nichts an 
ber Sache. Wie fi Gamketta gegen bie jehige Rogiers 
ung ſtellen wird, Täßt fi baraus entnehmen, bafj er be: 
seit Bffentlich erklärte, Jule Fabre, Simon, Picard unb 


Mm en 
——— abgeotduet. 
Wünden, 15. Jull, 10 Uhr Abends. Der Kton · 
pring iſt ſochen Bier eingetroffen. Der König war 
ihm drei Stationen entgegengereift. Der Prinz wurbe 
von ben Spipen ber Behörden und eine Ehrenwache 
am Bahnhof empfangen und von ber verfammelten 
großen Menfgeuutenge mit ungeheurem Jubel begrüt, 
vmR 16. Juli, Se. K. Hoheit der 
Kronpring bes deutſchen Reicht und von Preußen ift 
eſtern Abendi 10 Uhr bier angefommen und Bat nad) 
Ferlichem Empfang, Appartements im ber £, Keſiden 
Morgens begab ſich Se. Majrftät ber 
König mit ben —5 — um 710 Uhr zur Ab⸗ 
haltung ber er bie anf dem Kugelfange Dei — 


en 


R 


\ 


abgegangen. 


Dberrelefenfeib coucentrirte circa 15000 Mann ſtgrke pfangen unb von einer zahlreichen Volltuuenge in 
Trupper maſſe unb war biefelße um II Uhr beendet, euthuſiaſtiſcher Weiſe begrüßt. Der Kronprinz nahm 
Die Truppen bewegten ſich hierguf gegen Schwahlng, fein Abſteiggaartier im Rufſſiſchen Hof”, 

um ben feierligen Einzug burd das Siegehtfor zu | X Berlin, 15. Juli. Das Central⸗Nach⸗ 
beginnen, Uor 11 Uhr defilicten bie erflen Truppen welſe⸗Burcaun ftelt mit Beutigem Tage ben 15. 
(Ublanen) unter bem Belänte aller Glocken ver Sr. |Yali, bie von benfelben ein Jahr lang geführte fe: 
Mei. dem König mub dem Srompringen am König gerduicht Chätigfeit fat ganz ein, nadbem fat 633,000 
Ludwigs I, Monument. GB folgten: Jäger, General | Vermunbete und Kranke durch dies Inflitut ben 
vb Stepgan x., das Leibregiment, bas Rogis | Regimentern wie dem Publifum auf Anfragen aus 
ment König, combinittt Abtheilungen fänmtliäger Regis | Deutihlanb und Frankrelch, dem gangen übrigen Eus 
wmenter, Landrehr, 2, Regiment, Urtillerie zu Buß, — — Allen, Afrika, Amerika nachgewicſen wor ⸗ 







glimpflih verfahre, — mit Frankreichs firafendem 
Hrme broßt! (M. Ag. Big.) Giecht Herrlich und en⸗ 


Reichttage 
anmefenben Fremben jhäht man auf 60,000, Nu Iligatorifcen Zivil⸗ The zugeßen, ganz im ber Weiſe, 
bie Königin Dutter, fonsie jümmtlihe Mitglicber bes Natio« | 
£ Saufes wohnten der Revue und bem GEinzugsfeier- | nal:Berfammlung berathene Reichtwerfoffung von 1849 ! 
Udteiten bet. Heute Woends findet Yefttheater und Äerlebigt ift. Bür Preußen fpegiell fol ei dem Haufe I 
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die Infpektion ber Säulen ben Geifilichen zu ent 
Beruf zu übertra 







Augaburg, 14. Jul, Dem Vorflanb ber ifrarlis gebracht worden if, als Sügne jenes Berbrehenß feine 


Paris ‚13. Jali. In franzöiihen Kreifen mas 
Arbeiten des Friedens vereint, dauernde und fegenbrin.s Ehen die Nacrigten aus Riga ein peinlides Auf, 
gende Früchte tragen mö;e, Eifenhart, Minijteriols Iſchen. Banden durchzegen mit dem Rufe: „ES Iche 
sad Sr, Mai. des Königs.” Haribalbi! Nieder mit Frankteicht· bie Stadt und 


MU. Thir. an. Diefelte gehoͤrt nicht zu den Summen, J hab ihm amgebotene Erybiötmum von Paris abgeleßnt, 


kommen. Der ganze auf Heſſen fallende Autheil der Kan bie Nationalverſamm— ie 
Kriegt:Rontrißution [ol 34 Mill. Xälr, betragen. gene 
Fraulfurt, 14. Jull. Der Kronprinz beB deut 
Gen Rees traf Hute um 20%, Abenbs Hier ein 
unb wurde am Sof vom Boll äflbenten 


gichen und fie Gagmännern, alfo Lehrern und Pär uaret 
von 
‚ Berlin, 14. Juli, In Ausfüprung deb Reihe lanwalt: Hr. Grämer; 
i Dr. Berlin 


nen . 
tafdaft Deo nerlanen Tchfenh "unbe cbrm 

[2 effagten ‚ wurbe them vom 
Ge es Grmaltanteenbung 


een, um ben Papft „in biejenige Lage wieder 
- melde für bie Wreigeit feiner Metion Pa 
gierung ber Kirche nothwendig I”. — Die „Patrie* 
melbet: Der Kriegäminifter General Eiffey richtete an 
bie Mititärbehörben ein Eirculär, in welchem er fie 
aufforbert, weber direct noch imbirect auf bie Wahlen 
Einfluß zu üben und fih für feinen Eanbibaten öffent, 
lich auszufpreden. 

London, 15. Juli. Der „Standarb“ Bericht 
auß Verfsilles; Die Urfache der Erploflon ber Bil 
verfabrit war dab Zerplagen einer fchlecht gemachiti 
Bombe, — Bouyer: Ouertier iſt nach Gompiegue ger 
reift, um mit General Manteuffel Über finanzielle Fro⸗ 
gen zu unterhaudeln. — Chauborby ift geflern wor 
dem Comitee erſchienen. — Die angeftellten Naqforſch⸗ 
ungen über die Thaten des Gouvernements ber Ras 
tionalvertgeibigung gaben intereffante Aufflärungen über 
diplomatiſche Negociationen, welde in Touts unb Bar: 
beaur ftattgefunben Haben. Die Veröffentiiung bes 
Berichtes wird balb erfolgen. , 

Madrid, 13. Jull. Serrano foll ein neu Ca⸗ 


"Himet mit Borrilla ober Rodriguez bilden; Serrano 


übernehme das Portefenille ber Finanzen. 


Schwurgerigt von, Wittelfranken, 


Vierscehnter Ball, 
verhandelt Samftag ben 15. Juli, 
Anklage g ben obn Joh. Fr. Reller 
Im von Nürnberg wegen Ver gegen bie Silu⸗ 





räfident: Hr. Hpp.ı@ersRath Edel; Gtaatk 
- Bertheidiger: Hr, Abvolat 


. Seriin, 
hat Geihworne: die HH. 1) Beh, 2) Hüttinger, 3 
ath bejlaffen, af ifm über bie Zafl biefer jebem | Kankater) am ——— y 


er, 12 
Das Rıfultat der bei befchränkter Oeffenllichteit 4338 
Berbanblung war, dab ber Angellagte bes an 


genen B ung 
einem 13 Jahre alten mastirten Mädchen zur Loft ger 


g durch ben Wahrſpruch ber GBeidhimor 
Obm fnger) für nicht Ihulbig erflärt 
Ei A 2 

wide 


Ihwornen das Moment ber 
angenommen, 





Bermifdites. 


fand, Der Zug Tonnte nach einer Weile angehalten | 
werben, um durch bie Ellern das verlorene Kind 
zu fügen, Der-Kleine Hatte fih aber, ba ihn außer 


Auguſt (vom 13. bis um 31.) 43 14 57 
September (vom 1.5i8 27.) 125. 40 174 


Gefammiahi 18 68 a 


Volkswirthſchaftliches. 
Landwiriäigeft, Gewerbe and Jabuſtrit, 


Kelegraphiiher Sch ct, mitgel) 
Das 


va ee Ss Aa. 

w alla“, pt. ’ 

toleberum ein R ort m. und hakte. Auer 
einer ſtarken FH * * 


— Gun we 





gene 
Hl „Bomme.ania* vom Kiel aus in Sn rt 


— ER 


Eidos, Farzr 


| Ang 
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u 
Di 


7: 
[473 


: 
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— — unb 
Fe Haan Ya Sf 


and Sri © 
en 
ber Morflänte der Behr: 


h ni 
Bafe danfenbtn Ktonprimen nicht enben 


Aachtrag. 

Münden, 16. Zul, Armee⸗Befehl.) An 
Mein Heer. Der gewaltige, Deuiſchland aufgezwun: 
gene auch zum undergãug · 
chen Ruhmt. Meinem tapferen Heere gebührt ein 
an ben Ehren dieſes 





Orleans unb in ben Ebenen ber Loire — fie find eben g ” An biefen Mrmecbefchl reißt id) eine große Anzahl 


foviele Herrlige Dentmäle deb bayeriſchen Waffenrußms. 
Doch auch Alle, denen nicht gleich ihren glüdticheren 


Woffensrübdern im Kampfe zu flegen wergännt war: die J Bi 


Truppen, Schuh der Berbinduns 
gem des Heered umb bes beſthien feindlichen Gebietes obs 
lag, ‚wie jene, welche bie Deckung ber eigenen Feſtungen 
und bie Pflicht fieter Sorgfalt für die. Neufräftigung, 
ber Feldaruice im Heimathlande zuriitgielt — aud fie 
haben mit: pflichtlreuer Thätigfeit Ihre Aufgabe erfüllt, 
Mit ſtolzer Freude ſpreche Ih benn heute von Neuem 
Meinen Königlien Dank zus Meinem gefammsten treuen 


‚ fomie Allen, deren Patriotismus im llebevoller J 0. Lefuire. 


Hure 

Sorge für die leidenden Opfer da Krieges ich heihätigt. 
Uns Demegtem , Gerzen; gebinte Jh am Heutigen 
Toge bisfer Opfer, deren Blut bem Möhle bes Vater 
landes flo, ber jche Wunden, bie ber Ketieg 
geicfagen. In daß Kohgefül mohibegrünbeten Trinmr 
phes mifcht fi bie Trauer zumal um Sene, 


ihr Leben gelaffen auf*feindlier Erbe. pre Namen |ber Fi 


leuchten als erhebenbes Beiſpiel Höhfter Bater 
landsliebe ‚im lange | um 


Und nun, Ihr Tapferen alle Meines Heeres, be⸗ nid 


wahre: und piltget aud unter ben Segnungen bes 
Friedens bie ächten Kriegertugenben, durch melde Ihr 
deuſelben und wiebergemwonnen, Unb auch, Sur, bie 
Ihr nun in bie bürgerlichen Berhältniffe zurüdkchret 
ober außfheibet aus ben Meihen der Armee — mös 
get auch Ihr jener herrlichen Tugenden fletd einge 


dent fein, da fie im Tebenbiger Mxaft fich, erhalten in | fit 


von Orbenöverleibgugen x, Mir 


Reg: Bet⸗Arzi Dr, 
Hrytenrei; im 2, an en namen 
und Unterquartiermeifter Fluhret. Belobt werben: im 
2. Uhl ⸗Reg. bie Oberl. v. Molberg unb v, Gernier, 
bie Unterl, v. Mabrous, Reg⸗Adj.,, und v, faltens 


Berlin, 15. Juli. Die neue beutfäe Zoll«Linle 
längs ber frangöftfcen wirh 

tet Die Einbeziehung von Elſaß und ingen in bas 
beutie Zollgebiet wirb nicht läng 

Bet, 15. Juli. Bet Batroc (Slavonien) fand tin 
5 ven — 
—— wurden (her 


n«uhfen® 


ed 


— — WER SERFZER DE 


Meinem Bolfe und das Vaterland, ik, Euren Sohnen 
den Heldenmuth der Väter wieberfinde. 


Eatfäeibu 
Biquet_ und Chatillon vor Paris, die Feldſchlachten bei Ludwig. # getroffen, 
k Tantwort! Rebalteur: Andreas \ 


Bekannimadungen — 


Bekanntmachung. 
— er ee 
mit. zur Kenniniß, e ng dur 
ſch gebrudten bayeriſchen dert Gulden Noten erfier Emmiffion 
er 1. Juni * ſowie die Ausgabe neuer Hundert Gulden ⸗Noten gemäß 
ber 88. 2und 8 bes Bautgtſehes vom ‚1. Juli 1884 und auf Grund ber. $$. 
13 und 18 der Banfftatuten befhlofen Habe, und baf biefer Beihluß fofort in 
Vollzug gefegt werde. 
Die Einlöfung ber eingernfenen Hundert ⸗Gulden · Noeten gegen neue berglels 
chen findet bei unfern Bankkaffen in Münden, Nugsburg, Linbau 





Die Gemeinde · Umlage kann für das e 1871 fon jegt auf ein» 
mal bezahlt werben, . RE ; 
Aussah, am 13. Juli, 1871; 
Stabtmagiftrat, 


— Mae. 0000 und Kempten,, daun bei der LE Gere e 
tn 5 Nürnberg und allen Königl. Bayeri lialbanten fiatt, wobei 
Delen acung darauf —25 gemacht wird, baf ber Betrag ber — drei Jahre nad bem 


In Sachen bes Metgermeiſters Seligmann Hirfhmann von Ansbach 
gegen ben Mebgermeifter Johann Wilhelm Böhm von Fürth wegen Ehrenfräns 
kung wirb in Gemäßfeit des Urtheils des unterfertigten Oerits vom 4. b. Dis, 
befannt gegeben, dab der Bellagte Böhm der Ehrenkräntung an ıc. Hirfhmann 
für ſchuldig erfannt und deßhalb im eine Geldbuße von I fl. und zur Tragung 
der Koflen des Berfahrens veruntheilt worben iſt. 

Ansbah, ben 18. Juli 1871. 

Königl. Stadbts und Lanbgerigt. 
Der f. Stabt» und Lanbrichter beurl, 


Hentigen nicht eingemechjeiten Banknoten geſezlich bent be 3 
Die Fe nt neuen Hundert⸗Gulden⸗ Noten find Länglich vieredig, das 
dazu versendet Rapier IM Teig mit den Werth der Note Bafler: 
zeichen und beipnitten. Die Banknote ift auf beiden Seiten mit verfdiebenen 
Öfteren Malen -bie theils in Farbe, tHeils im Trortenftempel, durch 
wel" Teptern auch das Lönigl: bayeriſche Wappen bargeftellt if. — Die 
find vom 1. Dfober 1870 batist unb mit ben facfimilirenden Unterſchriflen bes 
Lönigliden Commifflärs von Meismer, des Dirigenten Eb. Brattler und 


Ziel Aſſ. vn. _ I pes Abniki ‚ER —— * Rüde 
Belanntmarhnug. 2 ee Pe —— —— —— — 
Dienftag ben 29. ng kfb. 38. Eine nähere Veſchreibung ber Einzelheiten dieſer neuen Hunbert-Gulben« 
Naymittags br Noten ift im der Beilage-zum Zgl. bayer. Regierungsblatte Nr, 38 vom 1. Juni 


187), enthalten, 
‚ den 2. Juni 1871, 


werben im Schlecht ijchen Wirthahauſe zu Kemmathen auf Betreiben bes Hanbelss 
Die Adminifiration der bayerifchen Hypotheken - 


Sufmann Weinmann in Altenmußr, vertreten dur unterzeichneten Au⸗ 
walt, durch Hrn. Notar Kreger in Wafferträbingen nachbezeichnete Realitäten. ber 


ögnerscheleute Joſeph und Katkarina Meyer in Kemmathen, nämlich: 
— Gemeinde Kemmathen gelegeneß Wohnhaus, Hausnummer 9, und Wechſelbank. 
mit Schtune, Stallung und Hof; zu 12 Dezimalen, zwei Aecker, zuſammen Ed. — ttler, 
tr. 


4,97 Tagmert, und drei Wieſen, zufommen 1,83 Tagwerk, nebſt Ge 
meinberect zu einem halben Nupantseit am den mod. unvertheilten Ges 
meinbegrünben, ferner ein weiteres in Kemmatken gelegenes Wohnhaus, Rad Gotteb unerforfglichen Rarhfgluffe entiglie; Sonnteg Nagmits 
Hausnummer 24 zu 1 Dezimale, alle biefe Objekte in ber Gemeinde | en nah längerem ſchweren Leiden unfere gute forgjame Gattin, Mutter, 


martung Kemmathen gelegen, I. Schwägerin und Grofmutir, % 


ferner zwei in ter Gemeindemartuug Großlellenfeld gelegene Objekte, nämlid ein Frau Margaretha Unfeld, geb. Seitz, 

# sagten ——— — a ee —— wag wir hiemit allen Berwantten und freunden zur Anzeige bringen. % 
ngau } i i 9 tag 3 U i 

mit ie und die fämmtlichen übrigen Immobilien zufammen zur Verfleigerr — u Berrbigung findet Dienſtag Radmittag 3 Uhr vom Leichenhauſe 


ung gibracht. bern ( * 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei ber Verſteigerung endgiltig und findet ã 
kein Nachgedot auch weder Einlöfungs: noch Abloſungsrecht (jus delendi) flatt. 4 
d An ö — —* ——— Auen rg x Auen Reauden und Betanntea umjem tiergguhlten Dank für bie vide 
D en oe — xieitigen Beweife tröftlicer Teilnahme an dem herben Berlufte unferes innig 


gefehen werben. ellekten Kinder, 
A ven 4. Jali 1871. N a Karl Wolf, t. Grigtsvoitjieher, N 
a — > [0] 


Dr. Berlin, Abrolet. N Emilie Wolf, ab. Syiee 
OMU RII 4 . 


— 
Mittwoch, den 19. Juli Ifd. MB. \ Hur die — sn Beweiſe inniger Thnunahne wadrend Da 
Vormittags 11 Uhr KRrantgeit al auch bei ber Beerdigung unferes lieben Sohnes und Bruberän 
werftelgere ich auf dem Hoſe bes Bauern Ferdinand Sand zu Oberfhönau, Gir Zulind Albert jagen wir hiemir genliäften Dan. x 
t. Landgerichts Hervicben, 4 Stier, 4 Küße, 2 Odjen 4 Kälber, N Die tueftrauernden Hinterbliebenen: N 
1: Qugpferb Bude), I jähriges dohlen 8 Schweine, ‚dann ein zweifigiges Fuhr⸗ Johann Better, Buchbindermiifter, N 
wäger), 2 Schlitten, 1 Futterfgueibmafgine, michrere Leitermwägen, zwei Pflüge, I Winrie Better, gib. Hübner, 
Eggs, eine Partie Ding, ferner 1 Beit mit, Brulade und verjhiedene andere mebft Schn. — 
Stoll: und Aderbaus@rräthioften, an den Meiftbietenden gegen | ppm ze rer AI OKAALLEIFFHHFHHN 
 fofortige —— Bee mens hiezu ein, In meinem Laden ift ein Regenfgirm|] Eine gogin für Hier und für ande 
ss ie Der t. Gerictboollgieher ſtehen geblieben. wärts wird ein Stuben und Kinder 
8 Sauber Weonb, Siellwag Neufiabt. Nmäbden gfuht A 290, 


T + 


Die traueınden Hinterbliebenen. 





Bekanntmachung. 





Buß, den 18. Juli 1871. 


weien if 


- Direkte P ftda 


“= HAMBU 


Fafjagep 
, rt. Mhir. 


u >: 


ifte men werbefferte 


Butsbefigern und Defomamen zur 





| Carl Junges Buchhandlung } "a 
in Ausbach. u ' 
IHSIHBRASFERTIE 

wwugren. Dane Allen, weich 
rc Theilnahme an dem Leichen 
begängnig meines guter Vaters tem 
ellen bie lidte Ehre erwiefen Habın, 
Dei meinem BHerben Gchmerze wa 
fe alffeitige Tpeifnagmen.) eir 


| 
| 
| 
| 








— — 


Die trauernbe Tochter 
Amalie Seller 


en. 9 
vglei im Ramen fämmtliher | gefällig an die Expedition biefeg Dar. Näheres in der Id. DI. —34 


——— 
Jagdverpachtun 

>. An Eamftag den Juli (fd. 38. h re 
2 y . —178 ſionitt, reinigt die t vom Leber 
a —— —— a ei mo * — een Bedenfleen, 


bt Qu brei Di 
— Bea. Re Steintad, Merzbach und Shug: ] vertreibt den gelben Teint und die Röthe 


wide von den 5. Drtsfluren. Buch, Freſchendoiſ, 
bad) gehiſdet werben, und. beiragt zufammen circa 


Paztliebfaber werden hieju hoflichtt eingeladen, löfe Unreinheiten der Hout, exfrifht 


D ifter, ſelben DMendenb weiß und zart, Die Ein fi fiets am bei se 
5 zn — Birkung erfolgt binnen 14 Tagen, wer s fen y 


Die Scürgeinehnde SHarlganfen ASt fid, verpfißtet, dan Squ- tar bie ‚Babeit gabamtit. 


OST für fein Sumiends freünbtichte Vencfinen gegen bie Omeinde, als kauptfähe]  DATIELZENGUNGS-Ponade 
id für —— er Fleig in feinim Umte, der auch vom beiten Frfolge ger & Dofe 1 Tüte. 
h t 


2. ) bt ct fofor t 3 onb, 
Wechſelſtempelſteuergeſetz —— —* As die 
deutſchen Neich ————— Futhaarungsmittel, 


N} 
erungen. 


we F mit . , Hrbeit alba 

h rohen N sur Euffernung zu tief gewachſ eslhal · 

md vage — ten ge: Scheitelhaate und der bei Damey dor, tend, wurde am freitag Beim Müsfieigen 
rlãuf 


fi c 
Zum en Gen-Gebrauge beazbeitet 15 Diinuten. 
EEE EN 








if 
—X 29 Sefin, ', Mittwog, 9. Hug.) 
u Wittiwod, 26° Julihz in, Mittwoch, 10 Ang. Jammer behlten, 
J jan Wittwod, 23. 0g) MM N" Sie veheaeahe Wit 


enten: 


LBerger in Windsheim, 


—— 
Jon V. Buxbaum in 
———— Abmligft betaunten lanbwirthſchaftlichen Mafcinen, insbefontere | mögli war, ven allen Öreandin und 


si 

Dreſch⸗ und Tutter ſchueidmaſchiuen ld a saisa & 
" Herren and ir, geneigten Abnahtue. inga f fTeunbliches Undenken zu bewahren, fo ® 
3 he inte De für den Sl un aber Dahn ug Den | "hin it rc im Se @gnn 


Reelle Agenten werben geſucht. 3 
= F oh = Juli oo (Haltener Kocgerb mit mindefens zei 
= Augsburger Kohbud) — Samfag im 22, Juli „Venen. 1° ; 
Preis dr pi wieber — in u ei Kaflee Zettel, Anfang Waſfer · Referveir und Bratrohr. 

r. 


| j 0 ken: 2d Zehren bad Geſchaſt vom Befiher | Sima Boteıta Braum won Bruter6haufenz 
end en Olonsmieenocjen ı trieben wird, iſt um ammehmbarei r Min — — 
Imt 170 Tage. Grundfüden biftce | Tan aid vertanfen. Mäperıs | ER Barbara Säledtein, Deka 


Vonirät, geräumigen Gebäuden, alle im in der Erpebition, 


lebenden Inventar, wıller Grärk, und welcher Lır at; die Condi ; n 
grobez Göhfri, mogn Ball] her Luft hat; die Gonditorei | Escniein pe“ Bist 


| ; Jobonna 
oßer Trefl. Im h u erlernen, kann unter annehm⸗ ar nun Bhlnderadelen 
a Na each De | baren Bedingungen bis 1. Sep- ngenleiben ; 


2938172 

Ulmer Dombanloofe à 3 
5 im Dien@mann-Inftitut 
urch k. bayert. finiſt. En 
FV. W. Bockius’schen |’ 
Kräuter = Bruftfi 


’ Zilionefe, 
— 2 Uhr vom Miniflerinm geprüft und concefr 












8044 Tagwert 82 Dezimalen, | der Raſe, ſicheres Mittel für ſcrophu ⸗ 











und verjängt den Teint und macht den» 









A Flaſche 1 The, auch 15. 









g ; f i nen vollen Bart fon bei en Le | 
a et | 
: Die Shulgemeinde Scallkaufen, a garantirt, Auch wird diefelbe zum ſtopf · 
& Solin ı Ansbach iin — —— 
ben afäiren and dar alle Babypanbiungen zu Diiepen: — Cor, au 124, ja Maben. in 


näbad kei 
Adolf Lodter. 
zum freien Verkauf! gefaltet 


























Farben vorzäglih ſchon aus, 


6 Sgr. 


tommenden Bariſpuren binnen 


in Berfi — — 

, 1 Zxepp 

Die — befindet ſich in ns: 
a 


Joh. Katzenberger. 
 Biehverfihernngs-Berein. 


Diejenigen, Diitglicber, welde geſen⸗ 
nen ſiad von bem Verein außyutreten, 
forbere ich Hiemit auf, binnen 3 Tagen 
bei mir zu ‚melben, außerdem fie a's 
Mitglieber Eetradgtet werben, 

R Müller, Borfland. 


— — 
N 
Heriligen Dant Auen, melde 
xgunferem fellg enticglafenen Gatten 
und Batır wäßrenb feiner langen I Gent 
Krankheit und Bei feiner Brerbigung 
fo viel Lube und Theilnahme bei 
wiefen, mit bem Wuuſche, ber lieb⸗ 
Gott möge Alle vet large vor Tote 





Ein fhwarzer Pudel mit 4 weißen 
Pfoten, auf den Ruf Morl gehenb * 
ſich verlauftn, derſelbe wolle gegen 
lohnung bei Gaſtwirih SHeuern iu 
zum Brandenburger abgegtben wezden 

Bei’ Mafginendauer: Jak. Pracht 
tönnen tuchtige Schloſſet, Mühlen: und 
Maſchienenbauer dauerude Arbili finden; 











Naber in Neufes, 


I Sgagaage & Wärburg, 
——— 
Öienflag Shiadilääfel Fri Bande. 


N  Hente, Shlahtigüfiel bei,Qalter, 


_B I6 it eiR fi, Omortier zu vermia, | 
Eine Wirtwe ſucht in einer fonnigen 
' Lage ein kl. Quartier zu micthem, 
Für die innige Tpefmahune bet der en —— — — — 
Veerdigung unfered nun in Gott rufen: | Dei Glan acn untern Markt N cin möb 
| = Kinds firtes Zimmer mit Alfoo zu vermicdh, 


Zamilien-Nadeichten von bier, 
ö Vom 9, ei —— —— 
14 





mit Iren 3 unmünbigen Rindern 


N Margaretha Pfaffenlehner 
MN 

N imMamen järımtl, Hinterbliebenen, F 
OXE HI 2. —— 








- Mar 
} fagen mir Allen unfern Herzlichen Danf, 
ohaun Michael, 









Augsburg 


re ae J 

i Mi ir ei org l- d, ni. der Bıusm vet 

ah nemoht du, mit bem Banfär, mir ein | & —S 

Dausbrfigens Schiffen — St. Gumb 
{\ 












efrende Anertennung Sqwabach den 16, Salt 1871. ; geribtebturniten Bat; Kr — 
Reparaturen aller rt, werben prompt erledigt, billigſte Preife zageſichert — tg Setinttieen, Mettshiufer ; Aupu, SiHulbes Söndk 
und fichen Majinen fieis vorrähig im Babriflotal, Armenfausgafte B 139, eſucht vermeifiere Mäbrlein; Goa Margareihe, 


wird ein gebraudter aber noch gut er 






Tochterl. dis — Sämitt. 


Getrante, 
Prot, Gem St Job: "frtiekih 
# 2 Stammb Schafttan Freiherr Haller ven 
Anträge erbittit wan im de Erp | Hallerftim. f. Haupimann im. Inf.Reg, 
= nieberzulegen. su Germeräheim, mit frau 





















—— — — 4 a 9 * 
Ein Wirthfgafttanmefen, worauf ſcu RER Sa ig 


Gutsvertauf, 


M. 23T, Hnyeldın; Geor 


— — Prot. Gem. St. Job.: ——— 
bet bau ichta Zuſtande mit todteh und | Ein junger ordentlicher Menſch taub Maifehäler, Icbige Buch ini 
’ 


Ku fig tember in Die Lehre treten. IS m 


— Le member, von welter näperer Aufgiuß ] A 206 gibts gute Martoitet per Wien | OStr'thhabiere 
— — Ber ee 1 
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—— 
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a ein ; Äglic, mit Kuda zo. — 1871. 
Prag zientage, Aaflkr ä „geernte werben Killigft 
ft Annse EINE untere chnet und finten die vorts 
a: und belchtende Yes ve Verbreiinng. "Diefelsen 
— u Mr \e. 4 werden auch beforgt darch die 
Ben 21.0 tk, in Shenutum, € es 
ame JENE 
nat — Hi i- —* 5 Nitnberg, 
ehr Pont — in Leip „ 
enäliehia Ansbader Morgenblatt.) Be ” 


Vrot, : Rußinus. 


Ba Ba a ie Dina Defteflungen auf die „Fräntifde 
Zeitung” für das II. Quartal 1871 Eönnen 
noch fortwährend gemacht werden. 


——7 Berichte. 
— re — mNoıdb. Allg. Zig.“ be; 
p — de itarti e Haltung des deut! 
Episcopates bei dem Concil und — ner 
miffe, daß es durch bie ſchroffe Anwendung des neuen 
Dogmas die Regierungen in einen Conflict dintreibe. 
— * me Re —— übergreifen, 

tjeits mũſſe e Kirche bie Örenzlinie refpectiren 
— .. trennt, kön dis 
uli. Ueber bieangebli wi 
Thiers und Nigra heute — dann 
theilt bie lg Holgendes mit: Ju der Note Faore's 
an den franpdfiigen Vorfafter in Florenz murbe Ich: 
terer etſucht, bie Hufmertjamfeit der italienifhen Res 
glerung auf ben aggejfiven Ton verfhiebener ıtalienis 
IHer Journale zu richten. Die Note erlärte, Frank, 
wid beabfihtige nicht der italieniſchen Negierung Vers 
legenheiten zu bereiten, «8 wänfde nur die perjöns 
liche Unabhangigteit des Papftes geſichett und die freie 
Ausübung der geigtlichen Macht aufrechterhalten au 
fehen, Die italienifge Regieruug gab detaillirte Es 
Mörungen ab, was fie geihan und noch thun werde, 
um bie neue Situation mit ben Rechten und Würden 
des heiligen Stuhles auszmföhnen und fügte hinzu 
daß jeder Vorſchlag der franzöfifchen Regierung ges 
bührend in Grwägung gezogen wer:e. 
* Paris, 15. Jali. Das Journal offiziell“ ents 
Hält die Einennung des Generals Aurelles de Pala 
bine zum Oberfommandanten in Borbraur. 


»eirtililich 
Die militäriſche Freizügigkeit. 

X Aus Bayern. Wenn auch Kom uiht an Einem 
Tage gedaut wurde und wir bzi ber Einfügung Bıyıns 
in den deutſchen Reichtſtaat gewiffe Zugeftänduifcan eine 
mehr ober minder berechtigte Selbfiftändigkeit gemacht 

jagen, fo * ſich doch gieich auf einem Gebiete her— 
ausgeſtellt, daß die Herbeiführung einer weiteren 
Einigung ur eine Frage der Zeit, und einer mög 
Gift kurzen fein Lönne, Wir meinen bamit bie volle 
Bermirklihung des Reihäverfafjungsgrundfages, daß die 
Wehrpflicht für alle Deutſchen gleich ift. Es wirb zwar 
von nun am bie Zeit ber allgemeinen Wehrpflicht für alle 
Deutſchen glei jein, aber mas biäher noch zu ſchweren 
Mißftänden Unlaß gab, ift die Ungleichheit der Erleich⸗ 
terung gewefen, welche ia einem mohlbegrünbeten Gerede 
tigfeitsgefügle die neue deutſche Wehrorrfafjung auf Grund» 
lage ber altbewäßrten preußiſchen für gemwiffe Kategorien 
der wehrpfligtigen Jugend aufftell. Es fällt uns nicht 
im Geringjten ein, hier das Inftitut der Einjährigefgreir 
wiligen und bie Berwenbung ber für beſtimmte Zweige 
des Heereöbienfteß beſonders geeigenfchafteten jungen Mär 
nern in dem ihrem Wiffen entſprechenden Berufe gegen bie 
afterbeinofratifgen Augriffe zu vertHeidigen, womit ſczwarze 
unb sothe Demagogen jeinerzeit in unjerer Kammer und 
im ber Preffe dagegen aufgetreten find. Was bie beutfche 
ebitbete Jugend auch im Heere zu bebeuten hat, dafür 
finden fi die Berseife in der glorreichen Kriegagefcigte 


erwähnt, daß Epistopot 


Mittwoch, 19. Juli, 


tragenden Jünglinge wie für bie Militärärjte. 

Dagegen hatte bie eigenthũmliche Stellung der bayerl · 
ſchen Truppen innerhalb ber beutfchen Derrehergnaifeiien 
bis jeht noch bie ſchlimme Folge, dah bie Prufungen zum 
einjährigefreiwilligenr Dienft, welche In Norbbeutfchland 
beſianden waren, ben Betreffenben nicht beredptigten, in 
un get Be 3 B. als Stubirenber, 

ytechni aufmanndgehilfe u. ſ. w. abzuleiſten, und 
ae 
we nen e anb's bie 
zum Eintritt als Militärargt geben, für bie enbere Hälfte 
ohne Bedeutung. Bei ber inneren Einheit bes gefanımten 
miffenfafttigen Lebens in Deutſchland, bei bem leben ⸗ 
bigen Sinüber und Herüber zwiſchen Norb unb Sübin allen 
Verufäzweigen mußte eine folche Scheidewand, welche na» 
türli für das Gebiet bes norddeutſchen Bundes gleich 
bei feiner Grünbung gefallen war, auf beiben Seiten bes 
Mains lebhaft empfunden werben. In Baben Hatte man 
deshalb auch aldbald eine Konvention mit Norddeutſch⸗ 
land gefchloffen, welcht biefe Art militärtfcher 
keit einfühzte, lange bevor, waß jeht geſchehen if, bie bar 


diſchen Truppen unmittelber in bas Reichöfer überge | & 


gangen ſiad. Bel uns in Bayern ift biefer _ 
ſchon gleich bei der Berfanblung über die Berjailler Ver⸗ 
träge von Seilen eines Mitgliedes ber Forlihritispartei 
in Anregung gebracht worden, und namentlich find es 
die Univerfltäten gewefen, melde gleichzeitig auf die Wich⸗ 
tigfeit einer vollen Freizügigkeit Bingewiefen Haben. Sinb 
wir recht unterrichtet, fo haben ſich unſere brei Laudes⸗ 


univerfitäten ſchon vor einiger Zeit in dieſem Sinne an I Komm. 


bie Staatsregierung gewendet. 

68 mar die Abiiht, bei Berathung ber Relchsavder⸗ 
fofjung und der in Bayern einzuführenden Reichsgeſehze 
auf dem Reihstage biefen Gegenſtand zur Spracht zu 
bringen; aber da mittlerweile von Seiten ber bayttiſchen 
Burdeabevollmägtigten ben betreffenden Reistagsuit« 
gliebern die Zuſicherung gegeben wurde, daß bei ber bar 


voritehenben Reviſion und Ergänzung unferes Wehroer⸗ & Bınall 


fofjungsgefepts biefem gerechten Berlangen volle Berüd: 
figtigung zu Theil werden folle, war bie Öffentliche Ans 
vegung der Sacht unnötig geworben. Wir bürfen def» 
Halb mit Beſtimmtheit bei bem nädften Zufammentritte 
des bayerijhen Landtags bie betreffenden Vorlagen und 
Mittgeilungen erwarten, wodurch bie dlonomiſchen 
Jutereffen vieler Familien im Norden und Süden 
unſeres Vatetlandes eine gerechte Berüdfigtigung ers 
langen und das Geſuhl ber deutſchen Jugend, Eins zu 
fein im Frieden und Krieg und ein Einiges Baterlanb 
ihrer kriegeriſchen Tuchtigkeit anvertraut zu willen, nur 
gefteigert werben kann. 


Deutſchea Heil, 

17. Zufl DISERIEERArIGN. n.) 
nasrath im Gtaatöminiftertum bed In- 
nen Ph — ** zum Deiniferiafsenp 
dajeibit befördert; auf bie erled. Stelle eines Rentbeams 
ten in Hrivenheim ber a »Rommn. ber Regat.: Finanz · 
Kamm. son Miltelfranken, L. wer beiördest; ber 
Renibeamte 2, Eller in Weiden in eirnen Ruder 
Hand verfeht und auf deifen Stelle pe — 
der Regao. ⸗Ain. -Raurmer von Mittelfranten Chr. Meyer 
deidibert und zum Nobn.-Komm. an genannter Reggs. 
Finam t. ber Rathsacceſſiſt J. Sch mitt ernannt. 


Der —— 


der letzten 12 Monate. Dies gilt gleich fegr für bie 2 


Rath. : mn ea ... 2. Lircenʒ v. Paul. 





Der Prof. ber Geſ⸗ in am ber Unigerfiät Man ⸗ 
den, Dr .d. — wurde zum k ombirens 
änbiihen Mitglied ber Aabemic ber Hienfhaf- 

ten zu Bien — 

Ordenéderieihungen. Zu Klttern bee Milie 
—— Drbens wurden ernannt: ber 
Oberlleut. v. Sted — en feine yute 
filigen und 1 Berbaliend dor ber Feſtung Zeuf; 
Haupte. v. Baum — 1, er wegen feined 
tapfern Verhaltens 8; Haupimt. 

en feines tapfern 


offmann Au Su. 
Ver jaltens im Gefechte bei Batay 
v. Krieger vom Inf. iR wegen feines Beylenn Sms 
haltens im Gefechte bei Thaten 
unb berborr‘ — * Eis beloßnt: Mit bem 
BRititüreBerbienketben: mi. Dein ®roß+ .. 
TR ber b. der 5. Juſ.⸗Brig. Ben 
—— * Saleich, ber — — 
Gener * t. von er Tan « 
* —*2* le 


vom 11, 


&r 
ee — — 5 beim erallomm. Würzburg, ber Re 


Babpaule — Ay —* 


m: ber 


— * 
—— 


b. Siriäberg, rs 
Div.-Gommm.: Ober 


- mm. Wünburg: 
adır; — vom Inf. Leib⸗Reg · DO 
— und Reg» Adjut. Miidlor; — fen 1. Sat 
Oberfilleut. rd, — und 


dv. Grerper; 


tom 6. 
Major v. Tauff 
v, en — vom 10, nf — Stab 
art Dr 
Halingrat 
— vom 4. Art.Nea.: u: 
baus · Haupt-Direstion: Eieinsaur; —_ vom 
Genie Stab: der Berfionb we 3. ee pigrahe Major 
Friedlein; — von der Equltatione: Anfalt: Rs 
Han; — —* Bınfionsflande: Oberft Schloß und d. 
en de a“ — Obeꝛſt A v uler bilipps- 
ei, bie ara! ojore v. eget U. 
Dauboer, bann —— ——— 2. &. Dr, 
muridl; — vom Stande der Olftjtere und Beamten & 
ia sulte: Haupitagun Graf v. Berdem, bie Stabsärzte 
Dr. Sprengkr u. > Zu — — dom Glollftande: - 
gl Sarfe D< . Reiter, ber Württemberg. 
Bro „Regerumgerat v. dia, Dir. ber yiälp 
Dberinfp. bayer, Oftbabnen Geis, 
der Baubeamte yigg Martin bei 
der Regierung ber Vfalz. — Mit bem ST, 
2, GL: vom minifterium: M Sier. Raußer, 
Ganze Sccr. 1, ubmann, 8 artiermeifter 
Delimann; — vom GeneralsGommanbo Dlünden: bie 
Rey »Quarliermeifter Rabenftein und Fticdl, Balaillons⸗ 
Quartiermeifter Bapinuır; — dom Gen. Comm. Wiürp 
burg: Reg. -Onartiermeifter Störgenbad ; — vom. Arm.⸗ 





Der Einzug in Milnchen 


Vom Siegesthor an, das a re Gewinde * Walfenchmne ont war, 

e vor ihren Argen in impofanter Feryſicht 

Fe Ludisigäftraffe einem ebenso prachivollen als maferifchen Anblid: in ihrer gan: 

a ame tehts und ſinto durch ein Spalter von eitwa 200 Maftu eingefaßt, bie unter 

u je Fr Krönge- und Fichtengweige derbunden, an ker Spike abtucchlelnd 

Gone in den Reichs⸗ und den Baperischen Derden, in ber Mitte ihrer Höhe aber maͤch · 

— trugen, auf denen vom Lorbeer umgeben bie Nomen der von den Deuts 

wonnenen Schlachten und Gefechle, der gewonnenen Feftungen, der flegreichen 

—e— bie Emdleme der in dleſem Rriege vertbeiften Orden verzeiänet waren, 

Unmittelbar am Giegedikor beginnen bie Eritünen, die, mit 

de lebendvolle Decoration 3% 
— Unter Ihnen ragen bie vier auf bem Untverfitätßplap errichteten hervor, bit 

di — und Unks von ber Strahe, durch Atcaden im Halbkreis verbinden, ein 

ch ſchönes Bild Da deſſen wohlthuender Einbrud noch 


mährte ben einsishenden Truppen 


emer kernige Eprüde. 
Dekan | Kopf an Kopf befcht, am ſich ſchon eine re 


etloni 


minifterku 
Boapyen, darunter — wechſelnd 
Wappen ber beperifien den Arber 


Meslihen Anblie, ar ae en R 
Sie mn Day Bi 


darflellend, tmmitten ber Beiden 
men, traten dem überraläten Auge bie 


Ichteres trägt 
6: m = sans Wappenchllde unb 


der Orie hervorleuchten, u 
Tropbäen von eis ¶ 


matfide Korps, bie Krone 
auf dem Dade des Bayard 
diefer Stelle 


(dlbern aufs r 
mit Guirlanden geitert, koch 


erhöht * Kur 
und e balle in einen ð 
eines Pe a 


Bee at 


et im Schmude ber — 


Bay 
fich 1 Güraffen, 9 ſch durch bi * Hälfte ber Lubwigöftraße Denn 
aſch nun wor ie ebere um 
Blog, wo ſich wieber Tribüne an Tribüne a vor den mac u beiben Selten bes 
-_ gSabaig-Dienuannts nahm eine bie Ki Mutter, d 
fieder des Frauenvereins und bie —— 
und oberſten 


langen Tribüne gegenüber am Bayar bie 


Höhe dicht befehte Tribünen. Es iñ aber auch ein 

bem Auge Bietet: bas — Luipolb· Palais, bad Dpeon, ber 

unb bie andern ie Gebsude des Plaßes mit 
* bunteſte ee Tor 


temd, während 9 Dach tes ſudlichen 
maͤchligen bayerifchen und beutichen Fege er 
berum; auf beim Thore bes Holgartens 
bie eibherren 


bie em fü —F am ße des Gebaͤudes mächtige 


Ransnenrohren und aufgethärmten 


effinnen, bar die 

jlere * bie anbere das bihlc« 
of unb Staatebeamten, während auf ber 
wunbeten Blab aß genommen Selbſt 
erheben ſich A Baer - ufhauem troß ber ſa windinden 
ker Andlick, ber ee. an 
Bayar 
ar 


auf dem nd Pavillon bie f, Hausfahne ſto 
enbäume 


oe — * Sdeore 
eine machtige Diltorla Bromgteten Bnfguß; 
bei und 


J 
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\ 
| 
1. > 
| 
| 
j 
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Div. Comm? Reg Auhlter vom d. Are Vnnen, erinnerte 
_ = 4, ArmerDib-Gomm.: Reg Onartiermzifter ginn des Krieges, hob Keroor, wie glängenb fh ber 


getan lass: — rom FrflungsGomm. in Um: militärifcpen auch bie politife Einigung erzielt und 

dt Dr, "I ras deutfche Reich neu a fl. Die Aaſprache 
cofing: 

Reg: die Oaupll. Gucumns und Mayer, 


* Wradier, | Degeitert —— 8 fol dein Zwieſpalt mehr 
Reg Mh, und Karl, Ober. age, die Unterl | fein Jeiſchen und Süd. Möge Em, Königliche 
a Stan um Säieer; — nom 3, Jatıßeg: bief Dafeit alß ein Beiden ber —— ge 
aupll, Karidaus Een “Pmeinjamen Baterlande geleiteten Dienfle unb als 
Mayr, anbın Untef Dürr, Unterquartierasifler * Beweis unferer ſefen Hoffnungen für bie —— 
entgegennehmen." Der 
he [Rronpring ermiberte mit Gruß und Dont an Min, 
Dr. Sänciber; —- vom 8 af | Her für den überreidhten Lorbeertrang, bantie für den 

Rrg,: Hauptmann 1. — Reh bie Dicl Br Gaplanp — und brüdte 
’ Unterf. mung begeunene 
geißteoftern, Belsdbi, u. SR, Batailontarg beufen Stämme im Bricben 
ber wu würde weiter ausgebaut werben. Der Sronpriuz 
bankte ben rauen unb Jungfrauen für bas, maß fle 

sa — m hair — an ben Solbatenwaifen und Verwundeten gethan, und 
N tn 
ben ER) 

NR 


mahle, im Siegedfanle ber eſidenz, bar 

F Der Sen ver König, * riet be Ar fg bes 

h f em un n: 
Reiches wird ſchon morgen fräh unfere Stadt wieder ver | veiiinen Igel genommen. Geladen — Si demjelben 


Rudmittag far ber Zönig wit ber RöniginsäRutter, bam | Mnyabt Oberoffglere, die Seven Bürgermeiter ber 
e 


2 n und von Nürnberg. hrend bes Feſtinabls 
gen Wilpeln von Heflen per Eifenhafn nad) Ctarnbırg ine ınb han Mürmberg. 2 
mad) der Rofeninfel, mo x sub filme —— Wann 5 —5 — 


die ſich vorausfichtlich zu einem ſchonen Voltsfefte geſtal⸗ —— beim 

; . . . S f + es 
ten mich, Cimmtiide — ae ee am Sihlug ber Weberiden Juh-Dusee 
München, 15. Jati. Nachdem im meurer Zeit J Hoffhau'pieier Voflart ann und vorgetragenen Seit» 
(mefentlih in Folge des neucx Ptrojeſſea) die Ge [proisze. 66 wurde das Kiftipiel „Dir von Paul 
{HAfstaf uuferer Untergerigpe, zumal ber Banbges | Di ubho:6 "von Dre Bühne herab 
rihte, ſeht bedentend abgenommen Hat, jo wird eine & 


ger a und Bouquels dent, größ- 
eintresenden Erledigungen für bie dolge nicht wie 
Befeht werden. 


ürgermeifter Erharbt am dem Sronpringen amıg fach Gegeuſtand ber Befpregung im ben Blättern ge- 
Siegesthore hielt, brüdt berfelbe feine Hreube aus, 
den Kronprinzen bei dem erhebendten Feſte, basÄ fahren. Während bie Einen baffelbe immer noch als 
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feindlich barzuftellen ſuchen, behaupten bie Anbern, baß 
fig zwiſchen Beiden Regierungen jegt ein höchſt freund, 
lies Berhältniß Heronsgebilbet Habe. In Biefigen 
fonf fehr gut unterrichtelen diplomatiſchen Kreifen fine 
bet biefe Anfiht indeg mweniger Aullaug. Bmar gibt 

mar zu, daß vom einer feindfeligen Geſinnung bei ber 

deutſchen Regierung nit bie Rebe fein Tonne und daß 

die frangdfiice Regierung ja auch tHatfächlich ihrereig 

25 vermeibe, maß eine Mißftimmung bei ber beuts 

Gen Regierung Heruorrufen Tönnte, aber darüber hin 
aus gehe fie nicht und namentlich zeige bag Verhaiten 
berfelben nichts von jener Janigkeit, die auf ein freund 
ſchaftliches Berfältnig, das mehr alß ber Form mad 
ein folges fei, ſchliehen laſſe. Ftautkreich, wenngieig 

geſchlagen, ift doch damit noch nicht auß ber Welt ges 
IHafft und gehört noch immer zu ben Staaten erfien 
Ranges in Europa; außerdem ift Frankreich unfer 
Nabarftaat, und mit dem Nachbarn im gutes Ginvers 
nehmen ih zu ſetzen, teitt im dem Gtantenichen erft 
scht In ben Vordergrund, Zu biefen Hauptmomenten, 
welche für das Verhalten der deutſchen Regierung mas 
gebend find, tritt ferner bie nicht minder wichtige Frage 
über bie Stellung zu ben Perfonen, welde bie gtgen ⸗ 
wärtige Regierung Frankceicht bilden und zu ber den 

Frankreich gemägiten Regierungtform. Unb ba Tiegt 

benn doch Mar auf ber Hand, daß bie gegenwärtige 

Regierung troß des mehr als zweifelpaften Berhaltenk 
des Hm. Tyhlers gemifermaßen bie einzige mod 
if, mit ber Deutſchland zufammenwirken kann. — 
Der Bau beb interimiftifgen Parlamenisgehäudes wirh, 
wie wir bereils fürzlich melbeten, mit aller Energie unb 
mit allen nur erreihbaren unb verwenbbaren Kräften 
betrieben. Tag und Naht wird gearbeitet und find ca. 
700 Arbeiter gegenwärtig auf ber Bauftelle beſchäftigt; 
aber nichts deſtoweniget iR ber Bau noch nicht fo weit 
vorgefäritten, daß man ſchon jegt, zum Riten ber Ger 

bäube übergehen Kann. Zur Herbeifägrung eines gleich⸗ 
mäßigen Berfahrend bezüglich der Frankirung der wechſel ⸗ 
feitigen Gorrefpondeny der Gemeinden ift befimmt wor ⸗ 
ben, baß bie Eorrefponbenzen in Angelegenheiten ber Bor: 
anlegung und Erhebung der Staatsfleuere field von ber 
ab ſe n den den Gemeinbebihörbe zu franfiren find, und 
dieſes namenilich auch auf bie von ben Bchörben mahl ⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtiger Ortfaften erfolgente Zurück 
fendung von Klafjenfteuerveränberungsbelegen an die Be» 
hoͤrden klaſſenſtcuerpflichtiget Ortjgaften Anwendung 


findet. 
Auslaud. 

Brankreih. Ju Nr. 193 ber „Allg. Zig.“ wurde 
erwahnt, daß ber B.queur Jule Ducatel auf Antrag bes 
Ürbeitenminifters de Larey für feine Entfgloffenheit am 
21. Mat, welchet allein ber an biefem Tag erfolgte Eine 
marf ber Berfailler Truppen in Paris zu banken ifl, 
mit dem Kreuz der Ehrenlegion belohnt worden iſt. Ohne 


uterant v. Blumenthal, bem Gemeralquartiermeifteer Grafen vo. Bot 


ten. Ns flier vor ber 
Fräftiges He dert ſienden Wermunbeten aus, 
bie Bolptecpniter und bie Stu: 


tie 
ort und fort das jumpath inauf» 
aeljaug tar bie de 


St. der RE 
en Lreffen 


ung zum Ginmarf 
enden m 


r natürliches —A 
den Genanfen, cu din [bes 
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deulſchen Schwer 

bem Lorbeerkt Unb auch 

etwa die Haupffitaßen ben —— ttogem, 
oben und entlegenften Theile ber Stadt 
becoriren, bamit, wenu die Keieger nach zolls 
fh überzeugen Möanen, baf 


Isar bon 
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. Ial:Brigabe, geführt von { v. Off. 
über vos Obgefen Hehm. © Benno) hierauf karl. Geiäpfünder: ab 

fünder fahrende Feidda 4 


und Dberoffijleren des vormaligen Obercommans 


und wieder trat ber erfic 
adt den gefelerten Feld 
en Lorbeerkram ale 


fein 
eutenant Stephan gelühr 
dieſer zurrft bie 1. Brigade un er Generalmajor d. Diell, 


A lam 


Difyiee 
fie oft Bam 
—— — 
1 AAo⸗ J 
——— 

4 ufr 

Moj. bem Ki bee 
ring eine Fahti durch bie Siabk, 
von ber 


— 





im 
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Di Et Dia Hätten bie erfailfer iger noch mehr 









ehr ; Der Kronpring hielt hierauf eine freundli ie zwel Wirth, Ä Ietobähru 
bedurft um eine paſſirbare Dteſche zu mas | an bie mM j ber ——— —* —5* er Ad ed 
Gen, * ingwifcen wäre gany Paris durd bie Gommus | den Jubeis in ———— er ein ——— 


Drand geftectt worden. Troh dieſer unlãugkaren und De Hnlaf von zwei Inbivibuen überfallen und 


E 
3 


Stoffel in feine neue Einleitung zu feinem Rapport mi- | _ Huf ve « Juli, 
m age gtgen 1) Joh. Gg- Fuchs, d 
Ki — 3a. San 2 ein — Diet 


litaire &crit de Berlin eine Darflellung ber Einnahme 
don Paris verflodten, melde de F 
gibt, und über * Witten een 
——— 
hiezu, an erfier Stelle nicht 
ber „umäpmbare Elan“ dep —æã 5232— 







— techtecon · 
Geſhwornet bie HH. 1) € 
merr, 8) Buchmann, 9) iv) 


ner, 2) Rofenbauer, 
fießer®, mooor Paris gefallen { 
Berfailles, 15. Juli, Ya ker han Bollswirthſchaftliches. 


Landwitthſchaft, Geiverbe und Zuduſirie, Handel una 


Anfaufs von Waffen in Amerika erflärte der Jufiz: 


London, 13. Juli, Biel Befriebigung Hat unter ben 





Deut R vand eintrat. Ya diefer' Explägerel fellen fi nah ber | in in bem ellen Brendel von bort 
Be ra 
eine hervorgerufen. Rad Durchleſung ber Adreffe fagte der die i adıkeil vd abe ne] -- - 

berfelde: er önne alles darin Ausgefproggene unterfcgreis | augelügt baben fol. Won dirfer Antlage wurde er jehoch t 

Gr guut baß mid maß man Geämornem (Ohmann Raqchtrag. 

Gr Habe eben mur, wie jeder andere, feine Pfl.cht gethan. | Dr —* Bergehens Kr | Dreßben, 17, Jall: Der von Sachſea 


In Bezug auf bie Zukunft Deutfglands ſprach der Kron⸗ 
prinz bie hertlichen Wotie: "IH kenne meine Aufgabe, 
und Gie konnen fi auf mich verlaffen”, — Einer Des] 
putation des deuiſchen Hofpitals, welde ibm ebenfalls 
eine Mbreffe überreichte, antwortete ber Kronprinz: ex 


, 17. Juli, (Amtliche I en.) 
Die aflatifcge Cholera iſt in ber ———— 
— fi nach fo großen, fo gewaltigen Greigniffen wie — 


fcak, Gimme u. Schmidt wegen ſtadt Wiltowi in wenigen 


ebertretung der Schlägerei au je 14 Tagen Mu 


ceft weruriheilt, 
Vermiſchtes. 


Was bie Zukunft betteffe, fo werde ex immer daß Banner 
Deutſchland 


prinzen bes deutſchen Reicht in dem feRtich befeuchteten 
Haufe, Rad Berndigung berfelden machten Hocbiefelben 


und mit buftenben Blumenſträußen aus jars 

ter Hanb Aberfgäitet, Et dankte ber Berfammlung auf's 
Berbinblifte 06 einige der Bougueis auf, und ſtieg als⸗ 
dann in ben Salonwagen ber nom ben patriotiſchen Deut« 
ſchen unter einem dreifachen Hoch fofort umringt wurbe. 

et . m, :. Jul rau: 
tion — 3; v. 
ben iaso —i arte eroe, Böck, u 1000 — sbroc. Wmerit 






—— — GIER 
dab 391; 1050, Oflbehnadtien — 
—— —— ek 2. 129,5 Bed fel:tonden 118; Bas 
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Berantwortliger Mebafteır: Unbreas Rüd. 
Beßannıimadungen. 
Belanntmachung. 


Zur Bezahlung ber erfien Hälfte der unerhoben gebliebenen Gemeinde: Um⸗ 


Sagen der Bü Barbara Elper · 
Inge aus der Gewerbſtener pro 1871 wird, nachdem lehtere nunmehr feſt⸗ —— — Gehner um 


borf gegert den Schmiebgejellen Granz Xaver Budel von Weinberg wegen 


E 
gefeht iſt, Temin auf renkraͤnkung, wird hiemli ö ichen Keuntni Urtheils 

Mittwoch und Donnerfing den 19. und 20, dB, Misn. 20. Juni h. R. der —— Xaver — — * 7 
aberaum. Nargaittha Barbara Seßner für ſchulbig erfannt und dethalb im eine Acreſt · 


Die Uuilagepflichtigen werben aufgefordert, an biefen beiden Tagen bie 
ſchaldigen Beträge bei ber Stabtlänmerei unter Vorlage von Duittungssüdern 
zu entriäten. Die Gemeindeumlage kann für daB ganze Jahr 1971 ſchon ſeht 
auf einmal bezahlt werben, 
Ansbah den 18. Juli 1871, 
Stabtmagifrat, 
Mantel, 


Betauntmachung. 

Diejenigen Umlagenpflichtigen, melde mit der Belahlung ber erſten Hälfte 
ber Gemeindolmlnge für das Jahr 1871 noch im Rüdftand find, werben aufs 
gefortert, ihre Schulbigleit beider Stabtkämmerei innerhalb 8 Tagen um fo 
gemiffer zu berichtigen, als außerbem bie Säumigen auf ihre Koften gemahm 
Preben würben. 

Die Gemeinbeslimfage Tann für das ganze Jahr 1871 fon jeht auf eins 
a 18. Jul 1871 
—. Stabtmagifres 

Mandel, 


firafe von ot Tagen und Trogung ber Koflen des Verfahrens und da 
Strafoollzugs verurtheitt — if. — cu * 
tunsbach, ben 17. Juli 1871, 
Königl, Stadt, und Landgericht. 
Der k. Stabt» und Landrichter baul 
Biel, af, v. m, 


Belanntuacdung. 
Ullenfallfige Forderungen und Anfprüde an ben Rachlaß ber am 8, Juni 
1. 36. verflorbenen Bauerswiltwe Diaria Margareiha Wipmäller von Kalben 
fleinberg find Bei dem unterfertigten Gerichte 
binnen lüngftens 3 Wochen 
anzumelden unb gehötig nachzumeiſen, wiligenfalls bei Auseinanberfehung ber 
Verlaſſenſchaft diejelben unberüdfiätigt Bleiben werben, 
Ounzenhaufen, den 18, Juli 1871, 
Königligen Landgerige, 
OHoßlin, Banbricter, 


Rranbmaier, Uſſeſſer 


— 





*ꝝ 


| Oeffenilicher Dank, 


ker) 
anf Defte 
Crilsgeim, dem 15." Juli 1871. 


Die Bemeindbevermaltung. 


Ghert, Brgermäifr.__ 
Belauntmahung. 
Die von mir anf 


h Mittwor den 19. Juli I. 38, 
in Oberfgdnau anberanmte Verfteigerung unterbleibt. 


Kussah, am 18, Juli 1871. 
vr Ger ta. Geriätsoolljicher: 
tauber. 





Die 6. Sektion des Landeshiliszweigvereins für die Familien 


fgem mißrere Gemeinden in unferem Bezirke, fo Sat auch bie hieſige 
bar Bermeitilung bes Ayınten Hrrm Kant in Wafferträbingen von 
der bohserehrten Münden: Hahenır MosiliarsfenerBerfigerunss:Cefellfhaft eine 


ausmarjchirter Reſerviſten und Landivehrmänner 


Beutigen X Xhätigkeit beembigt und findet fih veranlagt, 
— * —— die rue nd ihrer Verwaltung 


dorbehaltlich für Regnung 
—B— — nehmen, 
3296 fi, 11 xx. an heile 


87.f 40 Ir. Sefondere Geſchenke ger Geber; 
87 7 42 %, Bergleiden durch bie Expedition der B:änkifchen Zeitung; 
40 R. — ir. Gabe ber verrfrlichen Geſellſchaft Reſſource bafier; 
26 — &. Gesing · Autheils Rate ke Münden-Hahener Mobiliar: 
1 fl 24 fr. Mntheil.an einer Gebe ans Stuttgart; 
11 4 47 ir. Zinfen auß interkmiftifep angelegten Sommelgelbern. 
3466 fl. 44 fi. Summa. 
+ WW Uusgaben 
2591 fl. 25 fr. regelmäßige wögentlige Unterftügungen an 33 Frauen 


4 


J er; 
150 fl. — fi, Reiguig an ben Lanbrögiifs:-Fraummverein bakier ; 
f. at m bahier 


— {148 kr. für Gir 
Soli. If. 
Einnahıne 8466 fl. 44 ir, 
Uubzabe 8081 fl, 2 ir. 
Goffen:Befiand ABB LA 


Hm und ihrer trenen aufopfernben Mitwirkung bei der guten Sade rügıenb 


in getenken, 
Axttaq ben 8, Jali 1871. 


Liederkranz. 


Nitlwoch den 19. Juli 1. 3. 


nunterhaltung 


bei Hetzel. 
Anfang: Nahmittags 4 Ußr, 





Die Samenhandlung von Meiz & Co. 


in Berlin 
öfferizt 


ächten Tohaunis-Noggen 


in großen und Aeineren Ouantitäten. 
wirb-auf-gefäligeh Verlangen france augricidt. 


ein für allemal, theils monatlich von Auguft 1870 
wit Brbruar 1871 adgertiäten von ben Herren Obnmänmer 


44 Kinder in MarimalRaten von 1 fl. 30 fr. für 
jede Fran und 30 kr. ‚für jedes Rind, dann an 6 arm 


49 fl 40 fr. für MWeißmahtägefäente an bie Minder ber Refersiften und 
Landmehreakun 


Zr reichhaltiges Herbitfamen:Bergeinik 





Ein Bädereianwejen 


mit oder one Delonontie, realer Branntweindrennerei, und Weluſchente, in el 
non Morftfieten Mittelfcantens ift täglich) ans freier Hand Billig zu Dirfaufen 
—— Teil des Kauſſchilllugs darauf ſtehen bfeiben, Näheres A 229/I1. 
—r e e t 


in 


— BD 
Maſchinenfabrik 


vv 


i 


Steinbach bei ſchwäb. Hall 


ci 


Sexccialit. 
— — 


enpfchit fi zur Anfertigung von 
Kunft- und Sundeniahlmühlen, 
© jSthneidemühleinridhtungen, 
Gyjps · und Delmih 
rößtmd 

werten ee im ang ber Baferira 
‚Solide, präciie Ach 
eiſe. 


— 


leinrichtungen. 


— {u Yen Enmaeithefte Bafıer- 


eit, prompte Bedienung, billigſte 
— —— ———————— 
xan De mh Bag von Gar 





x Eifengießerei |! 
Waelde, KHade & Erath 


Sr Sryftallsfeimj Shitengfeiiäaft auf sem, 


ten Anwendung im falten Zuſtande zum 
Kitten von Porzellan, Glas, Holz, 
Bapier, Pappe u. f. w./unentbchr: 
lich für Comptoire und Haudkaltungen 
a Flaſche 18 fr. und 11 Fr. bei 
Adolf Lodter in Ansbach. 
m — — 


—X 

Steppenmilch 
_(Kumys) 

s heilt 3% 


















Riniſchen Autoritäten heilt Li 
ig’s Steppenmilch — genztn! 










WER" Vo lan 15 Sgr. 
”, Thlr.) nebft Geiraudlanzei, 
ung. 

In Kiſten & 4—12 Facont 
za beziehen durch 

das General-Depot 
on Liebig’s Steppenmild) 
(Kumys) 

Berlin, Gneifenauftrafe 7a. 












dlie enpapier in der 
8 Baba: Mat. Hblg,, Urenftrafe, 

Die ren homöopathische 
selbststendige 


Centralap otheke 


von 


* 
Ferdinand Hess 
in Nürnberg 
hält sich bei Bedarf homöopathischer 
Hausapotheken, sowie aller homöo- 
pathischen Medikamente nnd der 
einschlagenden Literatur bestens em- 
pfohlen, 





Spezialitäten, aus ver Hatrıt or] 
A. Rennenpſennig Halle 0/5, 


Glyjcerin⸗Waſchwaſſer an sirt 
ich reelle Waſchmutel zur Erlangung 
und Eonfervirung eins weißen Teints, 
fowte zur VBefeitigung von Hautellı | 
reinigkeiten. Gmpfohlen in allen css 
neliſchen Büchern, Flaſche 54 kr. unt 


28 i, 
— (Silber,) Haar⸗ 


















Dentifrice universelle je, 
cheumatiſchen und örtlide 







Kiefer Urtifel, wilche ädt zu Faufen jint 
In Satkas &i Adolf Ledter, 


Anfragen bittet man an bie Erpb. 
| Vlatteh au richten, 






Mittwoch den 19. Juli Na 
mittags 5 Uhr Nebungsfchiefen 
und Seneralverfammlung. 
Dlünd. Stünftlerloofe ı son, 
Ulmer Dombaulooje A 35, 

im DienftmannIunftituf. 








m 
Im Berlage von ©. Brügel 
& Sohn in Ansbach it in 


neuer Auflage ericienen: 


Gedentblatt 
des deutjchefvanzöfifchen Krieges 
Preid 6 fr, auf feinem Schreibpapier, 
WE Sıyın Ginfendung von. 7 fr 
erfolgt franfirte Bufenbung, 
Ballrathölfeife, iwelge Id Be 
ſtreichen ber Riten ıc. bie cu für 
Immer befeitigt, das Glas 12 ir, bei 
__Jeh. Hatzenherger 
Verlorne Ühe, 7 
— — bu 14.5.0, 
wurbe in der von Buchihmabod 
eine Uhr mit bombachenen —* um 
lorın. Dem rebligen Findtt eine 
Belohnung von einem Gulden zugt ⸗ 
ſichert. Dieſelle wolle am ben. Ihuters 
zeichntten abgegeben werben. 
Helsbronn den 16, Juli 1871, 
Se¶einrich Huf, Comaiifionär, 
Bergoldcte Felbzugs. Den 
mit Band 1870/71 empfiehlt billig 
Sürtler Krauß am Kronaderstuf, 
Ein junger ordentlicher Menſch 
welcher Luft hat, die Gonditorei 
zu erlernen, kann unter annehm= 
baren Bedingungen bis 1. Sep⸗ 
tember in bie Lehre treten. 
_Mäheres in der Exp. d. DI. 
Eiue einzeln fehende adelige Dame 
ſucht bis Loremzi eine treue verläffige 
Magd, bie ih allen häuslichen Mrbeie 
ten unterzleht und im Soden eiwas bes 
wandert ift, Ber Lohn ift ein entfpre 
Gender, ber AufentHalt auf dem Lande 
ein durchaus nidt unangenckmer, 
Die‘ Abreſſe iſt bei der. Expedition zu 
Bm, cl 
Auf ein Gut in Mitteifranten wird 
eine tlüchtige, anſpruchtloſe Wirthſchaſterin 
gejagt, Antritt fofort ober bis 10, 
Auguſi. Offerten unter C. v. St. Gihftäbt, 
Ig tinem Städihen Mittelfranken 
it eine im Bejten Betriche befindliche 
Schmiede mit einiger Oelonome billig 
zu verlaufen. 
— Kãuferd dunie ein 
großer A Kauffchillli 
dem Anmweien ſtehen en — 


| 


mo ı elle 


.. 
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Wegen noihiger Brcen cparamur if 
das Beſfahren der Brüde bei Rugenkorf 
von Donnerfiag ven 20. d. M, an 
auf 8 Tage eingeitellt, 


A 136 cin Anftediporn geſunden. 








Eme Ente zugtlaufen C 86. 


 MWutwod Kuchle in und guien Kaffee 
bei Maber in Neufes, 
Wittmoh Schlahrigäel Neger (Mg) 

Ian Windsheim ift eine fehr jöne 
Wohnung, beſtehend aus 6 Heiskarım 
und I umheistarın Zimmer, 4 Kants 
mern, verfhlichbarem Keller und Holy 
lege und fonftigen Vequewlichtelten zu 
vermietben, 





A 124 am Markt in der erfie Gm 
ben mit 6 heizbaten Zimmern nebit Gare 
deroben umd allen weiteren 11 
feiten zu vermietgen, Much iſt bafeidt 
eine Kosplatte mit 4 Abcheilungen mebft 
allen Ringen und Zubehör zu nerfaufen, 
D19 I dw tere Gaben Di 
Martini oder Umftänben rk zu Ders 
geben. Auch iſt dafelbft — 
immer nebft rt am, ein 
a ga aa zu Be. 


ziehen. : + 
D 307 it ein möblirtch Em i 
Shlafiamer zu vermiedhen. - 1 > 
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Set Daß fefle Grunbfähe im ben mafgeben 
‚ba en Berlin’ ſich kundgeben, bag man bort 








SEbennndzwamigſter Jahrgang.) | 


Fränkifde Bei 


AM: 171. 

7, weint täghld, mit At 
nahıne des Montage, dafär 
am Sennloge eine uner⸗ 
haftende und belebeende Beir 


abe. — Keſiet in gan 
— heile 411,40 A 









3u 

s \ \ tefte | g. Diefelben 

a Y —— die 

una 
‚ ns: 





jößrlih, 2 u. 20 fr, Komp. in Branf- 
Sera In. Mi b fur, 5 —— 
ein — = k 2 * ESugart, 
—— — (Ansbacher Morgenblatt.) AR, 
Bari. : Elias, Donnerftag, 20. Juli, Raiy.: Margaretha. 


in einem parttätifgen Staat‘ befonbers wichngen Frage 
uns im Dertrauen und Zuverſicht auf die preußiſche 
Regierung, melde ja nicht ohne Einfluß‘ fein wird 
auf bie Regierung des deutſchen Reichs, Hficen Täßt, 


Beſtellungen auf die „Fräntifge; 
Zeitung” für das IN. Quartal 1871 können 
noch fortwährend gemacht werden. 


Telegraphiſche Berichte, 

























































* Wiedbaden, 18, Juli. Se. Majeftät ber deutſche * 
Laiſet wird Anfangs nãchſter Woche zu einer längeren Münden, 13 Yu. Dienflesucäuriäten) 
Babetur Hier eintreffen, Auf: die eried, Stelle eines tomaiffärs dert 


numge 

. Paris, 18. Juli, Die Differenz, welche ſich zwi⸗ Reg — von. Mittelfr, wutde ber R 
jöc hm ragen Gonfat in Can wa De an GE Far ihre ale Ak Sich 
gen Regierung erhoben Hat, ift von. ben Blättern Amt 
übertrieben worden, Diefelbe ift bereits auf dem Wege 
des Mußgleihes. Das Gerücht, wonach ber Conful abbe⸗ 
rufen wäre, iſt unbegrünbet, 

Paris, 17. Juli. Es beflätigt fih, dah die Bes 
—— Fig —— * Schwierigtel⸗ 
ten rüdfihtlich ber Inboflements ber Wechfel noch nicht ©" 
erfolgt iſt. Die Räumung der Departements Eure, Somme — ———— =: 
und Seine inferieure wird erſt nach Bezahlung einer Halı J D 
ben Milliarde erfolgen. Die Regierang will die Zahlung 
ber nãchſten Milliarde beſchleunſgen, um die baldige Näus 
mung der Übrigen Drpartement$ zu erzielen, 

* Tondon, 18. Juli. Das Oberhaus nahm das 
Anendement des Herzogs von Rihmond gegen bie 
Heeresbill mit’ 155 gegen 130 Stimmen an und wurbe 
hierauf bie zweite Lefung bet BI abgelchm. 
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ttterfreuge 2, Glafle; vom 10. InfReg.: bie Ober 
fieut. Roh und Miller und Bat-Adfutl.; — vom 11, 
Jah Rp: bie Haupil, Fehr. dv. Blelten-Arnbad u. Seher, 
Reg. »Atyut,, die Oberlizut. Schnelder mb Hofmann, der 
Tom Bögl, Ldw.⸗Unterl. Bieater, Unterguartiermeitter 

Upamme ; — vom 12, JafRtg.: bie HauptL Hiller, 
dun in Benfion, v. Wachter, Stödlein, Reg. X ;fut,, uad 
Dass, nun In Benfton, die Oder. Fıbr. v. Hobln, Braws 
del, nun In Venſton, Simmelh und Riıter u Shmäpd,; 
Unter; Ritter d. Sedbeimatr und lnterquartiermeifter 
B.ger; — dom 13. Juf:Ren: Ma Hauptl. Kleſſinget u. 
Faber, Res.Abiut, Dderl. Duiſch die Unter, Steinders 
fer und Drivform, Bat.-Argt Dr. Schuld, Unterquartier. 
eifter Mauderer; — vom 14. Juf. Reg.? Saupim. Bau 
erbach, Rey. Abiut,, Unterquartermeifter Körber; — vom 
15, Inf.sReg.: die Hanbti. Redenbacher, Ber, Nuß, 
Reg. Adjat,, die Low.-UnterL Steruecker und Bauer; 
von 2. Jög.Bat.: Hauptm. Merkel; — vom 3. Jäg.: 
Bat.: Bat -Duartiırm. Heidenreih; — vom 4. Jäg.«Bal.: 
Hauptm. Wıißmann; — vom 6, Jäg.Bat.: NegMrzt 
Dr. Marchaitz — vom 7. Jig.-Bar.: die Obert, Urban, 
för. v. —— By Scheidiet; — vem 10. Jäg.- 
Dat. Reg. Arıt Dr. Lautenbacher, Reg -Duarlierm. Heß: 
Börler; — vom 1, Cuit.⸗Reg.? Rittm. v. Kraft, Unterl. 
Buy; — vom 2, Cuir.RKege: die Rittmeifter v. Bieber 
und Frhr. ©. Dertling, Oberl. u. Reg. Arjur, Kebl, nun 
Rittm im I. EHR., Unterl. Schr. & Bieten Fül; — 
vom 1. ChebReg.; RegArzt Dr. Zuhs, Reg. Velerinär- 
arıt Raab; — vom, 0g.: Unterl. v. Muffel, 
SwuUnterl. Frhr. v. Aretin; — nom 4. CHerNteg. : Negır 
Arzt Dr, Würd; — vom db. Cheb.eg.: Oberl. ger: 
v Gosren, Uuterl. Hanfflängl; — vom 1. Arteg.: 





Folitifhee, 


©® Prenfen wieder voran, 

„Die preußijche Regierung at Beranlajjung genommen, 
den Ausſchreituagen ber ultramontanen Bartei, au deren 
Drganen newerdings die infallibiliſtiſch gefinnten Bifchdfe 
ſich ſoͤrmlich gemagt Haben, im cinem bejtimimten 
Galle eim räftıges Velo entgezenzujlellen. Der Bir 
[Hof von Ermland Hatte verlangt, daß bie Zögling: 
des Gymnaſtumg zu Braunsberg von der Theilnahne 
an dem Deeligionbunterriht entdunden werden follen, 
da Dr, Wollmann, ein dem neuen Dogma abholder 
Priefter, ihn erteilt, Der Kultusminiter v. Mäp- 
ler, welchen man liberale Reigungen gewiß nicht 
nachſagen wird, hat gegen dieß ungereätfextigte. Bers 
langen mit großer Klarheit und Entſchiedenheit Stel: 
lung genommen. Ju einem am den Biſchof gerich⸗ 
teten Erlaß erklärt der Minifter, dag, da Dr. Woll: 
mann fortfahre, diejenigen kirchlichen Lehrern vorzus 
tragen, zu beren Mittheilung an bie Cxhüler er fei⸗ 
ner. Zeit. orbnungsmäßig berufen worden, der Staat 
keinerlei, Beraulafjung habe, ihm in jeimem Mmte um 
beßwillen zu beuneuhigen, weil nunmehr Lirdliche 
Drgane plöpli die Verkündung einer abgeänderten 
Lehre verlangen. Daraus folge, fährt der Eriaß fort, 
ba die das Gymnaſium in Braunsberg befugenden 
katholiſchen Schüler an biefem Unterricht theilnchmen 
müffen; ,deun der Reiigionsunterrigt jei auf ben 
prtuhiſchen Gymaaflen- ein obligatoriſchet Lehrgegen ⸗ 
fand. Von Gewiſſenszwang könne keine Rede fein, 
ba ja Niemand zum Beſuch dezs Gymmafiums in 
Braundberg genöthiget werde, Görnfowenig [ei da⸗ 
durch der fliftungsmägig. Latgoiifcge Charatter des 
Gymnafiums alterirt, da fa bie Stiftung besjelben 
einer Zeit angehörte, im welcher ber Romilsdeichiuf 
vom 18. Juli vorigen Jahces noch nicht beſtand. 

Dieß iſt cin fo Tarer, feftbegräugter, präzifer Ve: 
ſcheid, daß bad wohl jeder rechtlich gefinnte Mann 
bemfeiben zuftimmen muß, Und mir finden dieſe 
Entjgeibung in recht erfreulichen Gegenſab zu ber 
ſchwaulenden, inkonſequenlen Haltung, welde unfere 
bayriſche Regierung ahnlichen Faͤllen gegenüber ein 
nimmt, Bei ums. Befeitigte man einen bas nee 
Dogma, Ichrenden Priefter von einem Gyumaflum, 
während an’ zahlreichen anderen Schulen des Landes 
dasfelde unbeanytandet gelehrt wird. Ungeahndet maßt 
ſich ein Bilde Eingriffe in, die Vrehpolizei an, wäh: 
venb bie Petitionen der Aitkatgolifen ohne Antwort 
und dieſe felbft der Ki 


quariterm. Feiner; — vom 2, ArtıReg.i die Ober. En: 
{, Regflbjut., dv. Fabrice und Heinpel, Unterl, Beh, 
Bart Dr. Römer; — vom 3. AıReg.: UaterOuar 
tkermeitter Hayd; — vom 4. ArtRey.: Dderl und Bat 
Arzt Key; — bom ber jeuerm@omp.: Halıplar. Steinam, 
Dberl. Zraitteur; — vom BenieStab: Oberl. Riegel; 
— vom BenRop.: die Dberl, Jabreig, Regäbi. u, Br 
bel, vie Unterl. Hiuſchinz, Gemmingen ehr. v. Maſſen ⸗ 
bay und Aztderger, dann Lomollnterl. Hager; — vonder 
MNitärgondstomu.: BatOuartiiem. Pofer; — vom 
Benftionsitande: die Haubil. Saalmüler, Febr. v. Reigen» 
Ik, Biılasanı, Geiger, Bernbolb und Maihelyer, dann 
Dberl. Rayligall; — dom Givilftande: d:r.praft. Arat 
Dr. Krany in Mündeu, ber Boltilommiffär Rage 
in Sweibrüden, bie vormatizen Yelopoftoffigtate Jeh. 
Stmid, Jan. Sigl, Ad. Hemer, Stb. Nenner, I. Ever 
uad Theng ver vorm. Felspofalfitent Hung, die Ober: 
ihroifter Boruinta vom Orden ber armen Fronzletaue⸗ 
innen und div Oxrin Bonaventura vom Otden der 
Ricverdronzir Schweſteru. — Mit der Militär 
Verdienfi-Medallle: mit der golbenen: vom 
1. JuhrReg.: Serg. Maor, Bicccorp, Storr, Gemeine 
Kieſer; — vom 3. Inteeg.: Gorp. Fendt; — vom 
8, Jaf⸗Reg.: Gem. Wirid; — vom 10. Juf. Reg.: die 
Seuy. Schuler u. Wlgendauer; — vom 11, Jah Reg: 
Serg. Stengleln; — vom 14. IntrReg.: Ben, Ralhır; 
— dom Id. Int-Reg.: Gem, Bein; — vom 4. Jüg- 
Bat.: Dbirjäger Bellner; — vom 1. AtsReg.: Ober: 
feuerwerfer Hoffmann, Oberkan. Dar; — von 3. Art. 
Reg : Oberſeuerw. Deinlein, Batterrefattier Müller; — 
vom Geule Reg: gührer Binder; — mit der filbers 
nen: vom InfrdiibeReg.: Feloiwebel Hiefdhaner, Greg 
@erner, bie Ep. Gerau, Sommer, Mäder, Vc cotp. 
Belshof, Tambouc Hafner, bie Geäteinen Walther, Alt⸗ 
mann, — Über, Wölfrger, Sidckt. Diesdochec 
Bollmeier, Maierd 
vom 1. Infrfeg.: Grrg. Prefll. Geft. Doll, die Gem. 
Tyaldammer und Efdhwendner; — vom 2, Int. Reg.: 
die Heldin. Sauvatn und Fuchs, bie Serg. Kübler und 
Säuhrer, die Corp. Walter u. mer," Ber. Schwal · 
er, Ben, Biberger; — som 3. BE: a 
a 
RN edle ESſt. 


man beſiunt ſich ſchon lange und doch bͤrenut bereits 


hat, fie am rechten Drt, und das Ge⸗ 


Oberl. uad RraAi. Bebe, Bu: Quartierm. Riß er, Unter: ES 


ver 
‚Hiönt wurde, Generalttät, Offigtertorps 


acher, Ballein, Brobftiund: Gau; — ISob 










ie Weib, Wide, "Sa. 
Ott Bee: Scheuenguit, 9 anfer, Gem Bat; 
— po 11. Inf Regir 
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At 
it einem Yıhraseinfonmen von 250 Be 
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dem damit verbundinen Cantor⸗ und Organtitenbisnft,; 


{ „weldjes fi bei; enifpren 
Ar : 446 5*— Tanz fünf daten um idR. 
85; bie SE Dr 2. Rt. in Glimahn, 

° Münden, 16. Zul "Die pefteige Fahrt! Sr. Taljerl, 

ind kyı, — — deb —— ‚von 

— — ie eriichen. Gauen ward bem 


Triumpbzuge, Ju Ierotts jaR nad 


ben. bay 
Railichn cin Empfang bereitet, wie er 
ale gelehen worden, Wer ben 
en Sanbber 


Sayerti 


raf rend Fe Dberfl io. ——* ß dem perſon⸗ 
ajor ’ 

—— endeten iu Münden, Mojor 

‚ Major Hahnte In Afaflenbarg wurde 

der Zug vom Kommandanten bed 2. ſchen Arme 


5 dem Ylügelabjutanten Fihrn. v. Staufenbirg, bem 

um Ara. v. h, ſowle bem f. vreuhtichen 

— 
em. 

— — 

oraliouen mit Yahamı und Guitlanden agi. Die 

Spigen der Behörden, Eelfügteit, die SH cte, 


twehren und Draftlkorps'üufgeftellt. Hunberte, an 
geögeren Stationen Taufende von Wenfchen,' riefen 
Hurrah, warfen. Blumen — — den — 
wo er fih bilden Sich Se tlaß. Hobelt gewann “aller 
Herzen durch fein offenes, freundliches Wolfen und entgücte 
* ger * eg ——— Den ſchaaen Jung · 
rauen, bie, nd, Bo überr: $ 
tapfer bie und manches Leine Kind rn ber Prinz 
auf die Stirn, wenn es ihm Stränge gu a Würnpdurg 
war großer Empfang. Repierungspräfident und fürmmts 
liche Stoilbehörden twaren 'antoefend, Eine Ehrenfonspags 
nte mit Mufit und Fadırz war auf dem Bahnhofs aufge 
Reit, forwie bie Benerale und: bad Dffigterforps, worunter 
auch ziosi preuätfche Landwebroffiiiere, die Broteffören ar 
der Uniserfitär Hg Üeemer bier zum Gefolge des 
Kronpringen das Perfenal’ber breußiichen Gefandihaft In 
München, 'worunter namentlich; der Eegationsratd Febr. 
von ben Brinden in Huiareamiforw. Dex Kconprim 
forach Tange und herzlich mit ben Offizieren der —“ 
nie, brüdte mardgenr verkannten der mit bem ciſet 
Aceun oder Muitlaͤrdetbicuflorden müuckt war die Hand, 
und wieberum unter Trommel unb Surcaßrufen gieng 
der Bug ab. Um Belt gu eribaren wurde bas Diner = 
Salonwagen eingenommen und |0 
die lange Fabri verfürge Ueberall auf ben — 
Mermenilcher Judel, der in Jagolſtadt re 


@hrenfompagnie 
mit Fahne und Spk, loimie bie Stoild:härd:n, i6 A 
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ter und Brim Ladwla. Donnerudes 
zen Sauſes einpfing die allerhödften 
men juerft ber Kronprinz an bie Brüi zug trat, ſich au 
bebauten. Da das Nufen fortvauerte, zeigte ſich bierauf 
au der König und verneigte ſich freundlich lachelud nad 
allen Selten. Die Beiserhelung ef Weber’s J:; 
belowverture. Dann folgte ein log, verfaßt und N 
8383 vom Hofſchauſpleler Poſſart. Die Berſe dieſes 

cologs fcierten zuern ben Helbenführer ber ſaAddeutſchen 
Aımte, dem bei Worten: „Hell Friedtich Wilhelm, 
erflem Ritter” 


danften. 
: „Der won Heyfe bildete den Schluß 


2.17. Sul. Bei ber geſtrigen Parade 
unferer Truppen in bie Banbeshaupt: 


einzuge in bie Hauptftabt einführte. Sehen wir eis 
nen Augenblid von ber politiihen Seite biefes Er⸗ 
eigniffeß ab, fo finden wir ben faktiichen Beweis ges 
geben, baß ſig die fämmtficen beutfgen militärifgen 
Streitkräfte als ein einigeß umb einziges Heer ats 
fegen, bereit jeben feinbligen Augriff von Wußen, 
von vwelder Geite er auch kommen mag, zurädzs 


$ Münden, 18. Full. &. 1.2. Haß. ber Aron 
— Sat deate Morgen 5), üg 


unb 


gefunben, germeifter Erhard überreiähte dem 
Kronpringen einen großen prachto ben 
Se. & 8. Doh. in der Heiterften Laune mit dem Bemerten 


Beren | Oegaben 


Aufnahme, 
die ſich Hierauf ngefäßsten, 
bie auf ein glorreiches Jahr zurüdslidend, fih fagen 
tonnen, bag Jeder feine Schuldigkeit habe. E⸗ 
hoffe, daß ber erzielte Friede ein bauernder fein und daß 
bie Braven bemeifen weeden, daß fie im Friebden von ben 
militärifchen Tugenden befoelt feier und fügte bie Tapfers 

Solbaten herv 


beftrebt fein werben, bem Vertrauen bes Volles gerecht zu 

werben. In biefer Geſinnung trinkt er Namens bes Kat 

ſers auf daß Wohl feiner ihm theneren bayeriſchen Waf⸗ 
uab auf jenes des deutſchen Heeres. 


Aufnahme gefunden haben, und aud in biefer Beziehung 
Münden wieder oben an fiche unb braste ein Hoc auf 


unfere Stabt auß, woran ſich noch eine große Zahl an⸗ J Gef 


derer Toaſte bis im bie fpätefte Nacht reſp. Morgeuſtunde 
reihten. Wir erwähnen Insbefonbers, daß Herr Prof. 
Dr, Huber mit geiftoollee Mebe ein Hoch auf bas 
veformatorifche Element im deutſchen Volke ausbragte, 
Here JigersJauptmann Steppes einen auf bie Mäns 
ner, befonders Dr, Huber, welcher ben geifligen Kampf 
begonnen Habe toaflirte, Here Artillerie Hauptmann 
Meyer den Vertretern Mündens ein Hoch ausbrachte 
uf, w. Der Kronprinz hatte bis zur Mitternachte 
flunde verweilt und verließ unter großem Jubel bin 
Feſtſaal, in welchem ih bis Morgens 5 Uhr no 
viele Hundert Feſtgäſte befanden, bis fh dann bie 
beiden Vürgermeifter und andere Mitglieder bei Ge⸗ 
meinbeollegums vom Glaßpalafte nah dem Bahuhof 
zur Verabfiebung bes Kronprinzen. Die 
Geiterfte und frögiiäfte Stimmung herrſchte bei dem 
Feſte, daß ben mwürbigfien Schluß unferes fo bedtu ⸗ 
tungsvollen Feſtes zur Rüdtehr unferer tapferen Trup⸗ 
pen bilbete. 
© Münden, 18. Juli, Bei der großen Parabe an 
ben Kugeljängen zu Obermiefenjelb wurde S. Majeftät 
ber König von ben tapferen Streitern der 1. Divifion 
mit einem breifadhen weithinſchallenden Hurrah! begrüßt. 
Es war biefeß das Erftemal, daß in ber bayeriſchen 
Urmee ber König mit Zurufen empfangen wurde; das 
Zündende in dieſeca Rufe ergriff au die Menge der Zus 
igauer und: Hurrah! tönte es bem Könige, Hurra! 


j. den wadıren Küämpferen entgegen. Hoch hob fi bie 


Bruſt in ber Erinnerung an bas wilbe Tofen ber Schlacht, 
freub'g erſcholl es im ber Luft für ben errungenen Sieg, 
drogend galt es für ben, ber vielleicht noch einmal im fret⸗ 
lem Ucbermuthe den Bölterfrieben jtören möhte Auf 
der blutigen Wahlſtatt durchzudt das Hurrah! den Sol: 
baten wie ein eleftrifger Funken; ber Datagan ober ba 
Bajonnet wird aufgepflangt, das eigene Feuer hört plöhs 
lich auf — unbbraufgeht es mit flülrmenber Hand unter 
bem Hagel ber feindlicgen Geſchoſſe, um dem Feind aus 
feiner forgfältig außgemwählten, oft noch künfllich vers 
Rärkten Stellung Binaußzumerfen; enblich ift nad bluti · 
gem Ringen ber verzweifelte Widerſtand bes mader aus ⸗ 
haltenden Gegners doch gebrochen — und abermals er» 
idat ein Hurrah, aber ganz verfieben nom dem erften; 
ber Sieg ift errungen, ber Feind auf wilber Flucht. Nach 
langen Strapazın und harten Kämpfen ift endlich ber 
Feind niebergemorfen, er ift gezwungen ben Kampf aufs 
zugeben, er muß fih ben Bedingungen des Sieger fügen. 
Der Geiebe ift geſchloſſen! Ein drittes Hurrah erfüllt bie 
Luft; die tapferen Sieger rufen es im die Gegend, wo ihre 
Lieben im banger Sorge leben; bie Winde follen bie frohe 
Botfhaft in bie ferne Heimath bringen. — Dies ift bie 
Bedeutung ber brei ! 


8 
$ Münden, 18. Juli. Se, Maj. der König Hat fih 
hente am frügeien Morgen nah Stoß Berg zurüdbege: 
ben, Die Katjerin von Defterreih wirb bereit morgen 
nach Wien zurüdtehren. — Obwohl der Aufenthalt des 
deulſchen Kronpringen nur ein fo kurzer war, fo hat bers 
f 


war Nahmittags 
Zeit Bier ammefenden Generale und Ober 


waren, 
V Minden, 18. Juli. Der im Staatsminifterium 
richtsrath Dr. Gott ⸗ 


Berathungslommtffion des, deutſchen Civilprozeſſes 
Seite etwaͤhlt worden 


Herr theidtgung. Der Wahrſpruch 


in der Hugsb. Abdztg. enlhaltene Notiz einer Müns 
chener Korreſpondenz, „bie Nieberlegung meiner Abr 
vofatur betr.“, ift unwahr. 

Vor dem Schwurgeriäte in Würzburg ftanb am 
17. 68, ber Redalteur des Wärgburger Jourmal*, Herr 
4. Memminger, aller möglien Beleidigungen ber Re⸗ 
ligion und maß bazu gehört angellagt. Es war ber viel⸗ 
verfolgte Priefter Thomas Braun als Entlaftungszeuge 
anweſend und ſprach ganz entjchieben zu Gunften bes Ars 
geflagten, indem er die von bemfelben gegebene Charalte⸗ 
riſtit mit Thatſachen aus ber Kirchengeſchichte und aus 
feiner perjönligen Ecfahrung belegte. Herr Mbuokat 
Gerhard aus Würzburg ſchloß baran eine glängenbe Ver⸗ 
der Geſchworenen lautete 
auf Nichiſchuldig, alfo Freiſprechung. Ein donnerudes 
Bravo des dichtgedrãugten Publikums folgte dem Urs 
tHeilsfprug. 

Speyer, 15. Juli. Das Kultusminifterium Bat 
den dtetars ber Minderheit bes Hiefigen proteftantifchen 
Presbgteriums im ber Gefangbuchsangelegenheit ab 
fhlägig befgieven, und fomit wird hier wieber baß alte 
augbuqh eingeführt werben. (Kaiferst. Big.) 
Preußen. Der „Oermania” entnehmen wir über 
bie Braunsberger Angelegenheit, daß ber Direktor des 
Gymnafiums alle diejenigen Schüler auß bem Gymnas 
Rum außgemiefen Hat, welche fi weigern, an bem Rell⸗ 

tetrichte des Dr. Wollmann zu nehmen, 
In Folge defien follen fänmtlihe Zöglinge bes biſchoöfli⸗ 
Gen Gonvikts, von den übrigen Schülern des Gymma ⸗ 
ums aber nur ſieben fortgebliehen fein. 


Defterreirh. 

Wien, 16. Jali. Die Halbamtliche Wiener Abend» 
Poſt lobi am der Spike ihrer Beutigen Nummer bie 
große Objectivität und Mäßigung ber preußiſchen Jours 
nale in ihren ber Erinnerung an bie vorjägrigen Er⸗ 
eigniffe in Ems gemibmeten Artileln. „Dur ihre 
Vetrahtungen“, ſchreibt fie, „weht ein Geiſt des Gries 
dens, welcher jeden Fteund ber Ordnung in Europa 
nur angenehm berüßren kann.“ 

Linz, 17. Zuli, Die geftern in Wolfsegg tagenbe 
äußerft zahlreich brfuchte Wanderverfammiung des Liberale 
politifchen Vereines für Oberöfterreih fenbete ein Bu 
grüßungs- Telegramm an ben Bürgermeifler non Mun · 
gen unb nahm einftimmig eine Refolution an, welche 
die Regierung zur energifchen Durchführung der Schul⸗ 
gefege auffordert. 

Graz, 16. Juli. Die Heutige Volfsverfammlung 
in Straß, welche von etwa 700 Liberalen befugt war, 
erflärte fi gegen bie Einführung foderaliſtiſcher Inftie 
tutionen und vermahrte ſich zugleich gegen eine Juter⸗ 
vention zu Gunften ber welilichen Hertſchaft bes Papſtes. 

Ausland. 

Florenz, 16. Juli. Die Opinione bementirt bie 
Nayrigt, day die Pforte entfchloffen fei, Die gegenwärtige 
politifhe Stellung von Egypten und Tunis zu änbern,. 
Die Pforte Habe eingefehen, daß ein biesjälliger Wechſel 
gegenwärtig große Schwierigkeiten Beroorrufen wirbe. 

Paris, 15. Juli. Armiral Bouet:Wilaumez Hat 
eine Flugſchrift von 30 Seiten veröffentlidt, worin er 
Marine R.formen verlangt: bie hoͤlzernen Schiffe follen 
ihm zufolge gänzlich bejeitigt werben und das Augenmerk 
auf Heine Fahrzeuge mit ftarter Artillerie, doch geringem 
Tıefgange gerichtet werben, um in bie Fluſſe einbringen 
zu lönnen. 
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Die 22 Jahre alte bisher aut beleumundete Dienftmagb 


und rigen Maria Chriftiane Meter vom Thauit · 


vollſtandig geflanben 
ffentlihen Berhandiung weſenil 
fändniffe ab und will es namentlich nicht gewußt haben, 
—— —— habe. Sie wurbe jtboh auf den 


Inberte chnungofäbigteit ommen. 
4 bierma reifen 4 Jahr Sefängnis und 10 Jahre 
Zuchthaus menden St: ertannte ber 
gerihtshof auf 4 Jahre, 





Vorflänbe ber während des Krieges tätig gemefenen Bers 
eine ein Lorbeerkran; von Maͤdchenhand überreicht wurde. 
Der Nachmittag und Abend waren einem Fefie in ben 
Sartenlolalitäten des Schießhauſes auf dem Marfelbe 
gewidmet, das, von froͤhlichſter Geſelligkeit belebt, bis zu 
den fpäteiten Aben oſtanden wãhrte. 

Nürnberg, 17. Juli, Mit Laubgewinden reich 
verzierte Wagen braten Heute Vormittag das 9. Jägers 
bataillon Bier burg. Während bes mehr als 1'/,ftüne 
digen Aufenthalts durfte die Mannfgaft bie Wagen ven 
lafjen und erhielt vom Empfangstomite Erfciſchungen 
gereicht. Die Offiziere nahmen am ber für fie Berges 
rihteten Tafel Piah, und bas Mufiflorps trug mehrere 
Städ: vor, Unter ben jubelnben Zurufen beB verfams 
melten Publikums fegte dann bie Truppe bie Reife nad 
ihrer Garnifpnsjtabt Baffau fort, 

Erlangen, 17. Juli. Vegünftigt von bem herrlichen 
Better wurde geſtern ber fränkifche Sängertag dah er 
abgehalten. Die Betheiliguug von Seite ber Sängerge: 
ſellichaften war eine ſcht große, es Hatten ſich 88 Vereine 
mit ungefäße 900 Sängern eingefunden. Huf dem 
Bahuhotplape orbnete ſich ber Feſtzug und bewegte ſich 
gegen 2 Ugr üser den Holzmartt durch die Haup ſtraße 
auf ben zum Üeftplap Bergerichteten Schiephausgarten, 
Der Bug, welchet durch die vielen und zum Thsile fihr 
reichgeſtickten Fahnen eine reize ade Mandfıltigkeit bot, 
ſchien gar fein Ende uthmen zu wollen, Wuf dem Feſt 
plape ſelbſt erigalten ſodann bis zum Abend, ber die 
fremden Bäjte zur Heimkehr mahnie, kräftige, unter ber 
Direltion des Heren Gantor Preis präcis durdgefüßrte 
Sefammtoorträg:, welche mit hübſchen Einzeloorträgen 
angenehm abmegjeiten. Dir Verlauf des Fejtes ift vom 
Anfanz bis zum Ende ein fehr gelungener zu nennen 
und wird wohl jeder Theilnchmet dieſes Sängertages mit 
Befriedigung ſich erinnern, (Krlanger Tobi ) 


Volkswirthſchaftliches. 
Landwreirthſchaſt, — — Indufrie, Handel und 
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Müngen, 15. Juli Blu or Detailprojectirung ber 
Rothenburg : Steinaders Bicinaldbahn wurde 
bereitd begonsen, und zur Zeit wicd bie Kinte bermeflen. 
Sie wird von der Station Steinad in füdwenlicer Kid: 
tuny abzwelgen, durch das Ziefenbasthal gehend mit einer 
Magims ftigung von 1:70 eine Hoͤhe von 140 Fuß errei 
ſich dann gegen Schweinsdorf fenken, um von ba 
an mit einer Steigung von 1:10) die Station Rothenburg 
- erreichen, welche 193° hoͤher ais Sieinah zu liegen 
ommt. Die Linie wed 9,,, Stunden lang; in meind: 
dorf wird eine Zwilchenitation angelegt werben. (R. 8.) 
*/* Berlin, 17. Juli. YufMnregung einer großen An« 
adl deutiger Flahszühter und keinen ndufteieder wich 
in bieiem Jahre und zwar in ben Tagen vom 29, bie 
IL, Auguf ein, Gongreß beutfher und Öfterreidifcher 
Flahszühter in Namsiau, Beoviny Spl.fin ufam- 
mentreten, — Bekannilich hatte ber Sandeismlat 
Folge ber Disculfion, bie fih bei ber Birath bes 
Zudgets auf Grund des Antrags des bg, — 


ſowehl bie Einführung bes Zolfes won 20 Procent mil 
Nückvergütung bei Ausfuhr, ſowie bie Steuern von 2 
bis 5 Progent ohne Rücvergütung. Die Kom: 
mifflon empfaßl daß Spftem ber Befreiung der Moh⸗ 
floffe von ber Einfuhrfteuer, bie Einführung einer 
Gonfunfteuer der Fabrikate für Verbrauch im Jr 
lande. (W. T.B.) 

© Münden, 18. Juli. Simmtliche hierher ber 
orbert gemejene Deputationen ber auswärtigen Heeres ⸗ 
Abtheilungen, ſowie das 2. Jãgerbataillon und die 
Estabron des 2. KuicaffiersRegiments find Beute in 
ihre Grichensgarnifonen abgegangen; bie nad) Yugds 
burg, Un und Ingolftabt in Garnifon beftimmen 
2. Bataillone bes Infanterieleib:, 1. und 2. Regi⸗ 
mentes gehen morgen den 19. Juli dahin ab. Die 
an bem feierlichen Einzuge betheiligten Offiziere und 
Manuſchaften ſprechen fig ſehr zufrieden: geitellt, ja 
begeiſtert Über ben Aufenihait bahier aus und Tonnten 
nit oft genug wieberholen, baf ein folder Empfang, 
eine folhe Aufnahme und Begrüßung alle ausgeflan: 
d:nen Strapagen und gehabten Gefahren vergeffen 
mache. — Mit dem Heutigen beginnt auch die Ab: 
täßtung ber Biefigen Garnifon, und feger fih bie Ja⸗ 
fanteriesRegimenter per Kompagnie auf 45 Mann; 
auch biefen wird im bemeflenen Wechſel ein Urlaub 
in bie Heimath bemilligt werben. 

Münden, 18. Juli, Das Cultusmiuiſterium hat 
bie Erlaubaiß zur Abhaltung einer Jejuitenmiffion in 
‚Daunfketten bei Beilngrics verjagt, 

Berlin, 18. Juli. Die Üquidationss Kommiffion, 
betreffend bie Entfäbigung ber deutſchen Rhederei, 
iR Heute zufammengetreten; fie wählte ben Direttor 
Et zum Borfigenben, ben Senator Schröber zum Stelle 
perirelet. Es wurbe befchloffen, eine öffentliche Aufr 
forderung zur Anmeldung und Nahmweifung ber unter 
dab Geſet fallenden Entigäbigungsanfprüge zu ers 
laffen, vorläufig ohne Geffegung einer Präclufiofrift, 

Wien, 18. Juli Die Reisrathsbelsgation ers 
zlelte noch während einer mit Unterbrechung der Sit 
ung vorgensmmenen commifflonellen Berathung über 
das ungariſche Nuntium vollftändige Ucbereinftimmung 
zwiſchen den beiberfeitigen Beſchlüffen und genehmigte 
ſchließlich dem Vericht und Befchluß Betreffs ber ger 
meinfamen Finanzgeſetze, wonach fi das gemeinfame 
Erforbernig für 1872 auf 43,438,000 fi. teilt. 
Morgen ift bie Schlußfigung. 

Berfailled, 17. . Jul. Nationalverſammlung 
Gertfegung ber Beralhuug des Gentralrathtgeſehes. 
Art, 36 bis 44 werben angenommen, Art, 36 be: 
finsmt, daß bie Auflöfung ber Generalräthe mus 
durch Gefey erfolgt, während der Chef ber Ereutivs 
gewalt mäßrenb ber Nichttagung ber Verſammlung 
die Auflöfung eines Gemeralvaths unter beftimmter 
Borausfehungen audſprechen darf. Der Hanbeismis 
nifter legt einen Entwurf vor, welder fremde Fahr⸗ 
zeuge berechtigt, vom 20. Juli big zur nädften Eins 
bringung ber Ernte am 31. Det, am frangöfijchen 
werthe Korporation von im Kampfe erprobten Sciegern. Küfen, Kaſtenhandel zu Betreiben, um ber unzureis 
Die den lehten Kategorien Angehörenben fühlten Iebhaft | ; Genben Transportfäßigtei der Eifenbafmen abguheiſen. 
daß Ükbärfnig, den dene xe gern en — = —— der Berathung wirb beſchlofſen. 
ſowohl für die im Felde Vermandeten und Eekcank⸗ Anmenbbe. 13 , 16. Juli, ims mb geſtern bei 

= als für bie Angehörigen ber Landwehrmãnner und idre pratuoe BIER u erprobca einem m. ep Ein 
Neferoiften zu forgen bemüßt waren, ihren Dank darzu⸗ t Kefjel mit Petroleum explodirie; 45 Perfonen ſind ver: 

Ex 9tras. gelbe. 
© 


Vermifgtes, 


Das f. Staatsminifterium des Imiern für Rirden: 
und Säulangelegenbeiten empfieblt den B:hörben bas 
im Verlage ber Gofbucrucere E. Huber zu Münden 
erichienene Werk: „Das Rönigreih Bapern, Geographi 
ſches Lehrbuch für mittlere und höhere Unterrichtsanftal- 
ten, bearbeitet von Dr. Carl Arendts,“ und bat geneh: 
migt, daß dasfelbe von den Stubienichrern an den 2a: 
teinfhulen und ben Lehrern an den Präparandenjhulen 
als Dita bei dem gtographiſchen Unterricht bemüht 
wer 


Der Mündener Brautreibefiger Schlmager, beffen 
einziger Son mit beim 1. Inf Reg. aus bem Felde glüd: 
Lich zurũckgekehrt ift, Hat die ganze Compagnie, welder 
fein Sogn angehört, während ber beiden Ginzugsfeittage 
in Quartier und Berpflogung genommen. Außerdem 
beabſichtigt Herr Seblmayer bem betr. Bataillon noch ein 
ſplendidis Kellerfeft zu geben. 

Sammlung für Elſah-Lothriugen. Bel bem — 
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veröffentlicht das Verztichniß jener 75 bienflältefen und 
600 FL. beſ 


des mittelfränfiihen Schultanses, Herr Johann Qud: 
wig Rraub in Obermögeröheim, it am 26. September 
1899 angeflellt. hm folgen zurädft die H. H. Adam 
Dieyer in jraufnaurad mit dem Datum ber Anflelluma 
dom 12. Mat 1812, Audsens Yeder in Neuftibt a d. 
Aiſch (Datum des Anftellung 21. Aug. 1313) Johann 
Friſt in Heldenbeim (1. Dat 1814) u. 1. f. Der tüngfte 
diefer 75 älteften hat dad Anftelungsdbatum vom 21. 
November 1831, aljo vemlich volitändig 40 Dirmfts: 
jabre, der jüngfte der 75 „macälteften", melde 50 fl. 
erhalten, bas Anfelun Satum vom 18. Auguft 1811 
89 Dienfiahre). Gemwig werden bei einem U:berdlid 
diefer Ziffern im Rreisamtsblatte fümmtlihe Mitglieder 
be3 Landrathes, welche an den frazliden Beſchläffen 
Theil genommen babım (fie find, wenn mir uns reft 
entfinnen, einflimmig gefaßt worden), fih zu ihrer Dit: 
wideng Bei benfelbin nunmehr boppelt beglädwünfchen, 
und kein Steuerpflihtlger des Kreiſes wird an einer 
Ausgabe Unftog nehmen, die zu einer — Immer noch 
Sehe beſcheld nen — Anerkennung fo langjähriger Ar 
beiten un Mühen beflimmt if. (RR. 8.) 

F Nürnberg, 17. Juli. Als einen gut gewühlten 
Ausbrud des Dantes unferer im Felbe geſtandenen Krie 
ger gegenüber ben wärend ber Kriegbzeit beftanbenen 
HYilfsvereinen darf mol die denſelben gemibmete Ovation 
betrachtet werben, melde ber hieſige Beteranens und 
Kampfgenofien:Berein mit feinem heurigen Jahresfeſte 
verband, Das ſehr zufammengelgmolzene Häufiein ber 
deutſchen Befreiungstämpfer von 1813—15 it dur ihre 
jungen Kameraden von 1866 und 1870/71 bebeutend 
verflärft worden, und ber Verein bilbet eine höͤchſt ch’en- 





dringen. Das Fahr} er nun * durch er ers u — bereits 

li der m durch bie g 1 antintopel, 17. Ruften Bey i 

— —— ——— — nach)BParis, 19. Juli. Dem „Journal Debats“ zus | Abend angelommen. nen —— en 
einer warmen Anfprage dis Borflandes bes Kamfpges | folge verwart bie Bubgetcommifflon das vom Finanminis Geſundheus gaiſtand bes Großweffiers fehr bebentlich fei. 


moffenvereind, mit poetiſchen Worten jedem einzelnen der J jter empfoßlene Zolligitem mit 17 gegen 5 Stimmen; | _* Die Wiener Blätter find Heute Mittag ausxchlichen. 
Lee Ber ab Jene ig ent kin, 
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Berantmortlicger Kepattenr: Andreas Nüd. 


wdıumute, 








Behannimadungen. 
Belauntmachung. j Reigerungsbebingungen Lönnen ſpäteſtens vom 15. Auguſt de. Is. an bei dem 
In der Gant des Shäfers Heinrich Laur vom Merkenborf wirb auf Be, obengenannten Berfteigerungsbeamten eingefehen werben, 
treiben der Glaͤubigerſchaft, weiche ben unterzeichneten tal, Mdvofaten Buhmann Ansbad, ben 10. Juni 1871, 
im Unstadh als Anmalt beftellt Hat, das Grunboermögen bes Gemeinfculbners, Adolph Buchmann, 
beſte hend Iaut Katafterbefögriebs in: !. Adrolat. 
PlanıNr, 597%,8 Wohnhaus nebſt Scheune zu |Merkenborf beibe in unanße ; 
gebauten Zuftande, und Hofraum, Belauntmachnng. 
Plan⸗Nr. 597%/,b Wurzgarten bafelbft, im Gefammifläheninhalte von 0,15 In Auftrage deb Kal. Bezirkegerichts Eichſtãtt verfleigert ber Unterzeichnete 
j Tagwert, gelegen in ber Steuergemeinde Merkendorf, gegen glei haare Bezahlung am 
am freitag den 1. September dB, Jabra Montag den 24. Zuli 58, 38. Mittags 12 Ahr 
Bormittags 10 Uhr daß in der Gemptlſchen Scheune mit Beſchiag Belegte, auf 350 fl. tarirte Heu 
im Gafldaufe zum grünen Baum im iierkenborf, durch den zum Verfleigerungs | von den bißger won ber Bier eftau Rofina Gempel befefienen 9 Tag, 


beamten ernannten fol, Notar Karl Brand von Hier öffentlich und zwar im | Wiefen öffenttic am dem Meiflbietenden mit dem Bemtrken, dag ber Zujglag bei 
Banzen an den Meifibietenden verfleigert. einem allenfallfigen zu geringen Angebote nod vorbehalten bleibt, und bay nähere 
Der Zufglag erfolgt ſogleich enbgiltig und findet weder ein Nachgcbot noch j Bedingungen am Termine felbft Bekannt gegeben werben. 
sin Einlöfungks ober Ablöfungsrcht (jus delendi) flatt, | Didingen, den 17. Juli 1871, 
Die nähere Beiäreibung ber Verfleigerungsgegenftänbe, ſowie bie Ber Lbhmeier, Bürgermeifter, 


Der Unterfertigte zeigt biemit. an, daß er feinen Wohnftg ], 


in Sugenheim ‚genominen. 
Sugenheim, den 18, Juli 1871. 


Dr, med. Wilhelm Roth, 





Todd ng ei ge 
Theilnehmenden Berwanblen und Freunben bie traurige Nachiqt, 
daß heule früh; . Uhr unſere geliebie Schwefter, Schwägerin und Tante 
frau Katharina Stellwaag 
nad Aurzem Krantenlager fanft und whig verſchieden 
Um ſiille Theilnahme bitleu 
Andbach den 19. Juli 1871. 
Die tieſtrauernden Hinterbfichenen in Ansbach, 
Witbägeim , —* Rufpolbing, Bamberg 


on Beerdigung findet Freitag Rasmiteg 4 Uhr vom * 





X 


——— 


Ol Kr 


ANKER Dantiag 
uns in fo relchem e tu Pi 
wahrend Die Tat nd er ——— 
rubenben um —— Sättın, Bath, Bruders | 
ur Adolf She eibner ür, jagt ih allen werlhen 
Betanuten —* Ben tanig “Auf 


PA u im rei 


in Hostad, Witze 


ar 

Atteſt. Gemäß mehrfadien Brobadjtungen der Wiftungtmeife des Dr. Herbft' 
ſchen Hausbalſama bejtätige Ih auf Anfuchen der Wahrbrit gemäß, -baf dieſes Nor- 
yinum, bei ‚mervöfen, und xdeumatiſchen Leiden (Ropfe und Zahnſchmerzen) bei 
Magen und Unterleibö-Strampfen, ſowie bei Berdauungs Biſchwerden 
heilg innerlich, teils äuße: lich an ne ſtet s den gewünfgten — äußate 

Augsburg, im März 1864. „med. Mayer, Reg Art im k. 4, Urt RE! 

Ja Originals flocons zu er unb..&.16 fr, ‚nebit Gebrauchsanmeis 
fung fists ächt au. bezichen dus ‚die Mpothelen in. Ansbach Dean) 
desgl, durch die Apothelen in. Öunzenhaufen, Mit. Behhofen, Rothenburg 
ur. (ämmtlige), Spalt, Uffenheim uab Wiehl (Apotgete Valentin). 

Danl fagun 

Die Unterzeichneten, Können nicht unterlaffen, bie‘ bhaſteſten Grabe | 
für den herrlichen Empfang, ber US in der Heimaths gemeinde in. Anbetracht u 
ferer glucklichen und ſiegreichen Heimlehr aus dem Milde: won Seite bes Biefigen 
Geſangoereinet „Lieberkranges" zu Theil geworden ift, auf biefem Wege auszu« 
drücken. — Das Biefür' veranflaltete und ‚am vergangenen Sonntag auf dem fo 
Berrlich "gelegenen Fiſche ſchen Felſenleller abgehaltene Feſt war ein überaus. fchd- 
8; das herglichſte Willfommm kam uns überall 'entgegen, und man Zomnte ſich 
bei biefer eiegenheit der. Freude ded bit aufßerbem wurbe 
noch von: Seite der Feſigeber Alles aufgeboten, um uns für die längere Abtweſen ⸗ 
heit einen: Tag ber’ Freude zu bereiten, welcher auch abwechſelnd mit Geſang und 
muſilaliſchen Vorträgen in ber) heiterſten ‚Stimmung: verlief. — Diefer Feſttag 
witd uns unvergehlich bleiben und) werben desſelben noch im fpäter Zeit in 
freubiger Erinnerung gedenlen. 

Bir, bringen mun dem geehrten Lieberkrang für das fo gelungene Arrauges 
ment des Feſtes und bie ſo reichliche den werl Einwoh 
nern Lehrhergs für bie: freiwilligen Beiträge ‚jur: Mitdedung der Koften und für 
die Deloration: und Iluminaion ihrer Hänfer‘ zur Verberrlihung bes“ Feſtzugts 
dann ſchlichlich den Jaugfrauen fürıMcherreigung; u —— und Herſtellung 
einer Ehrenpforte unfern Herzlichften ‚und: — 

Lehrberg am 17. Jie 
Simon — Zohann Dürner, Leonh. Winnerlein, 
und im Auftrage|von 80 aus dem Felde zurückgelthrien Soldaten ber Gemeinde 

Lchrberg. 


Ein * zwei unmünbigen 
fünimtlicer Hinterbliebenen 
1g, Münden und Laufach 





Männer-Verein. 
Sonntag ben 28. Juli Abınd 8 Uhr 


Produktion mit ‚nachfelgennch Tanzkränzchen 
auf dem Dre elögarten. 





— — — — —— — 
Zoeflund’s medizinidpe 3ualz-Ertracte, 
aus bayerifhem Prima⸗ Gerſtenmalz bereitet und jümmtliche wirlſamen 
Beſtandtheile deſſelden enthaltend, ſind in —— vorzüglider Qua⸗ 
en | 
vielfaher Nahahmung auf die Zirma: „Ed. Loefiund in Statt. 
gart“ ganz beſonders zu achten, 
VLoeflund's concentrirtes —— (dad achte Liebig'fche, ift 


das Gr, al — bei Huſten, Heiſerleit, 


* Bruſtleiden. Preis der 
Loeflunds — ih Eiſen, gegen Bleichſucht und Blute 
armuih, dei Schwä ezuftänden ber Frauen ein. vorzůg ⸗ 
— ge el, feht, leichtverdaulich und wohl⸗ 


—— ba Beige 8 
Loeflund’s Dalz&rtract-Böubons, in die neueften, angenehm: | 
ften und wirkjamften Huftenbonbons. In Pateten zu 6 Ir. | 
Loeflund’s Kinderuahrung, zur ae der Liebigſchen 
—** für Säuglinge. eis der) Hlafhe 30 kr. 
Borräthig in dem Apothefen Ausba 





Tität und Neinheit in allen Apothelen "at Loch it dabei 
























Weisheit. und jugendliche Fiſche. 


Arom. medic. Kronengeiſt bon Dr, nl 
(Quintessenz d’Eau de Cologne) & De 1320) 


bewährt ſich als koſiliches Nichwafjer und als 8 tie medica⸗ 
mentöfeß Unterftügungsmittel, w. z. B. 


bei Nervenſchwãcht 


Kopfweh, Migräne und Zahnſchmetzen; dem Waſchwaſſer beis 
gemifeht,, Härtt und. beieht /e# Kopf und Augen und verleiht der Haut eat 


Nicht minder. empfchlenswertb und rühmlichft anerkannt ift das 


Kränterwurzel-Del des Dr, Beringuier 
(in Flaſchen, für mehrere Monate audreichend, & 27 Er.) 
zur Grhaltung, Stärfung und Verſchönerung ber Haupts und Barts 
haare; es ig“ biefer balſamiſche KräuterdFrtraft die jo Tätige, 


Säuppen: und Flechtenbildung und wird bei zu frühzeitigem Aus 


fallen und Ergrauen ber Haare mit überrafenbem Erfolge angersandt, 
‚Alleinverkfauf für Ansbad) fi Joh. Katzeuberger. 





Mit Genehmigung des Kol. Bayer. 
Ministeriums. 
&. A. W. Mlayers in Breslau 


\ 
Weisser Brust-Iyru 
ar ieben veralteten Huften, Heller: 
leit, Verſchleimuug fowie alle far 
tarthaliſchen Beſchwerden. 
Zeugniß. 

„| Bien (Shweiz) 14. Dezember. 1870 
Hrn Apotheler Bertfginger in 
Baden (Canton Yargan,) 
Depofitair 8 G. A W. 
Mayer ſchen BrufSyrupd. 

Sie moõchten fo gut fein und mir ein 
Fläſchchen Bruftfgrup fhiden, . 

x ih — —* Seit 12 

ahren hat er mir geho 

&benjo braten 596 — be 
ich für andere at ing — lich Hilfe, 

E. Hünziger 

Von dieſem "N —* Hausmittel 
befinden ſich Nicberlagen bei 
KFriedr. Benni in Ansbach 
J.J. Wellhöfer inLdutershaufen. 
A. Brügel ın Warti Erlbad. 
Carl 8 Schmidt in — —— 


e Faßkorke 
apfiehlt 


inniger —— — ber Rai 
heit als auch bei ber Beerdigung unferer 
lieben Gattin, Mutter, Tochter, Schwägerin 
und Sroßautter, Wlargarelha Unſeld, 
ſprechen wir hiemit ‚allen unſern Herze 
lichſten Dank aus, 

die trauernden Hinterbliebenen. 






Teilnehmenden Verma 
| Bıtannten bringen wir 
rige Nachticht, daß unfere liche, 

Wirsiene Frau, Mutter 4. Schwe —4 
ſtet Maria Heubeck nad langem 
ſchwerem Leiden heute 8 Uhr 
fanft unb ruhig verſchieten if. 

3 Die Breibigu findet Freitag 
um 2 Uhr‘ je tung vom 
Trauerhaus aus jtatt, 

rs Unsbad, ben 19, Juli 1871. 


Leonhard Heubed, 

* vormaliger Bıunnenarkeiter, 
Eu i. as 

Dem Unterzerhntten tft vergangenen 
Freitag den 7;-d,-.Mis, fein Kettenguu.d 
entlaufen ; beifebe iſt von mittlerer 
Gidße, männligen Geſchlechte, von 
ſchwarzer Farbe mit weißer Bruft, circa 
4 Jahre alt und Hat eim Tänglide 
Mulge, Wer: benfelben Bringt oder 
Auötunft Hierüfer eriheilt, erhält eire 
Belognung. 

Traenäiflat, ben 9 Juli 1871. 

Ih. Konrad Schmitt. 


Ein junger ordentlicher Menſch, 
welcher Luft hat, die Conditorei 
zu erlernen, lann unter annehm⸗ 
baren Bedingungen bis 1. Sep⸗ 
tember in die Lehre treten. 

Näheres in ber Exp. d. Bl. 


Auf ein Gut in Mitteif guten wird 


* um 
ie trau: 





geſucht. Antritt ſeſort ober bis 10 


| |lü tüchtige, anſpruchsloſe Wirthſchafterin 





Im Verlage von x ; 
ie 


Sohn in Ansbach ift in. 


nener Anflage erihienen: 


Gedenfblatt 


des deutjchefranzöfijchen — 
Vreis 6 Fr. auf feinem Schreibpapier- 
WEB Segen Ginfenbung von 7. 
erfolgt frankirte Zufenbung. 


| 3% kann ber Wahrheit ‚gemäß 


iheinigen, bag mir bie Nennenpfenif ı 


wig’fden Hühneraugen » — 
ehr gute Dienſte geleiſtet haben 


Bernftabt bOels — 
J. Heilbo 








— — 
5 Std 6 kr. 
Ansbach. J. Kindshuber. 


Mervöfes Zahnweh 
wird — * 
durch Dr, Gräfström 
chwedische Zehnfrop- 
fen A Flacon 6 Sr, odei 
21 fr. chein,, ächt zu haben in 
Ansbach bei Joh: Hagenberger. 








Wieder gefund, Bitte ich werte Kund⸗ 
{haft um fernere Aufträge, Bebiennng 
nur veel. Neueſie Schnitte liegen bes 
reit, Auch werden alle Naͤhmaſchinen⸗ 
arbeiten, wie Steppen, Säumen ıc, auf 
Hemden, Bettzeug fogleid und billigt 
gemadt. Adtungsvall 

Sriebderife Seiderer 
Kleidermagerin A 71” 

Bei tem f, Yandgeridte Helsbront 
findet ein im Regifiraturbientie erfahres 
ner Tagfreiber vom 1. ober 15. Aug. 
db. 38. an Beihäftigung. 

Bewerber wollen fih an bie Gerichte⸗ 
fgreiderei wenden. 


Ein ordentlider Burſche Tann unter 
annehmbaren Vebingungen in bie Lehre 








treten bei Suftwirtd und Metgermeifter 


Johann Wening 
in Khiberg. e 
Zur Fügrung einer feinen Bäderet 
wird ein Bädfergefelle, der fih über 
Reblikeit und. Treue außmeifen kann, 
geſucht von Gufsbefiger Löge in Pole 
fingen bei Dcttingen. 
in feibner Kinder Sonnen«Schirmt 
wurte am Sonntag im SHofgarten vers 
loren. Wbgabe gegen Belohnung A 293, 
Am Eampiag wurte im Bapnkof-ein 
grauer Schurz verloren, Gefällige Abe 
gabe in ber Erpebition. — 
Es wird ein noch ganz neuer 
Colemannſche Kultivator wegen 
ungünjtiger Terain⸗ Verhãltniſſe 
verkauft. Näheres bei der Era 
pedition der Fränk. Zeitung. 
Eine neue A iſt billig 
zu verlaufen A 189. 
Beı Dada Winter aufdem Schloße 
berg, foftet das Pfund Kalbfieiſch 11 
%. und das Pfund Hammelfleiſch 14 Er, 
Haute Schladticgüffel bei Vettelbadier, 


"Beute i SHiachtigüffet bei ‚Heilmann. ’ 


Muguft. Offerten unter E, v, 8. Eiäftätt. | CO 178 ift ein I, Quartier zu vermielg, 
Eigentum, Drudt und Verlag von Carl Brügel und Cohn in Hnäsad, 
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Iujerate werben bin 
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werden auch 
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Zeeitag, 21. Juli, 


Ge Bardkingn dit De Rräklira di Beiede eh N Sakeiteikiinie an 6 Be ent 


ſche Zeitung, 


(Ansbaher Morgenblatt.) 
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ge eing umtet · 
und belchrende Bei · 
Koſtet in 


jäßttid 4 A. 40 fr. 
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> Erigeint täglich, mit Kuss 
Brot: Praxedes. 


v" A 172. 
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gen bie Mittel zur Eatſchaͤdigung für außerorbents melde benn ein Bedenken barin gefunden Batte, 
liche Mehrleiſtungen im bem Einfonmen ber etatsmägigen Männer wie A —— Bunſen 
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zugleich bad Einkommen bißponibıl geworben, Sind Berlarb feinen Bericht im Ramen dieſer Kommilfion, | 
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. Be. Kommiffionsantrag murbe angenommen, obg) 
und Baifen Caffe bes Bezistd herangezogen werben bürs Dr. Magne bie deutſchen Gelehrten in Paris als 
fer. Rad einer Entfgeibung bes Eultußwsinifters hat dice Spione bezeichnete und jebe Berbinbung mit ihnen 
fer Streitpunft mummehr feine Erledigung daburch ger abzubrehen rich, Auch ein erheiternder Bug fehlte 
funben, daß bie Verpflichtung ber Guttherrſchaft zur Zah ⸗ nicht. Behler, welcher bei ber eutſcheidenden Sibung 


gierungen 
Beiträge bie Gutsßerren mit in Ber . bie Matemi Elermont beutfgen 
ee af een 
















Bugfpige Biß zum Bodenſee, von ben Höhen hinaud | Grinnerung an bie Tage der Juli o, 38, in eigenthälmms ber, Mitglicherlifte Es iſt bi 
zu diaqhland die Tapfern grüßenb, bie mum Beim] rise, Zeife, ſu ink He Nefonber bes 18, Jult, ı biefen Gelehrten Eu ern Au Kris 
gelehrt, fege uud eirenseidg ab Üeinbeblanb. Denke, weitem das Doga ber Unfehlbarfeit aufgefproden' vor mehe als 20 Zahırem geflsrken if. (+ 18, 
man fi nicht daß nur bie und ba aber auf einemf „une Der Mrtitel Läpt cin Befkreben beutfchpatristis! Mär, 1851!) 
der leict zugänglichen Gipfel ger Ge Fer Gefinnung durchblicken und verſucht Hiemit, bie) Aus Medienburg, 14. Juli. Auch ber Bauern, 
weien ftp, nein, Glamme am Ülamme 4 Gefinnungsgensffen won dem Vorwurf des Unpatriotis | fland sid jept Scpritte gun, um eine Reform ber Ver⸗ 
oben auf ben Reilften raten und Spigen, bie [dom ſhen zu reinigen. Dabei geht das Blatt aber mit | faffung herbeizuführen, Diener einigen Jahren von oben 
mehr den Wolken als menfhlichen Regionen ange J ji... zu Werke, bie dem Publikum viel zus en Bererbpadhtungsmaßregel, wodurch ben 4000 
hören ſchienta, yog fi der. lauchitube Bing. a. muthet, eb wich nämlid bie Behauptung aufgefelt, | DominalBauern neue Laflen im Betrage von Millionen 
jagen feinen Unfang, dert mo bad — Grfbi: Bemegung gegen bie Ratfoliten, eh gegen ben | auferlegt find, hat bei benfeiben bie pödfte Mißfimmung 
tengebirg bem Unteräberg gegenüber im bonn" ne] Yatican Hat die antitatgeiifge Prefie in dlch en. Bevollmädtigte berjelben haben fig num 
geigpnet, wir ſtauden am biefer jelhft, im R unb überfaupt angeregt. Die Germania deriht, fin Güfttow verfemmelt und den Befhluß gefaßt , in ber 
Tißen Grofgmain, dem Mahbarbörfhen Reipenfalls Ei, je darf fig gegen hab Mogma Bilddfe unb| Mitte September nad; befgaffter Ernte eine größere 
Mab gerabe biefer Standpunkt, bie Bergfeuer zu Ichen, J gergorragende Rathaliten autgelproctn ſehr J Bauernderſammlung zu veranlaffen unb berfelben ben 
ſhien mir ber vedite, Richt bephalb mur, meil ber J dieſe auf bie Gefahr für Kirche unb vorzulegen, 
gange große Halbtreiß vor umb lag und id baum fans gemadt Haben. im welgem unter Darftellung ber thatſachnichtn Verhält ⸗ 
vom Staufen, der Reitferalpe, und mie fie alle heil _ Hi. Morbb. Mg. Big. niſſe barauf Hingewirfen werben fol, wie bie gegenmärtis 
fen, fogar vom fernen „Gonntagägern® her bie Gin J Cingugiſcier „Der Einzug ber gen Mifflände in bem vollänbig unbejhräntten patris 
zen leuchien jah, fordern baum, meil gerade hier | arenden Truppen in Münden hat in sen Urfprung 
an den Marten beB nenn Reich, ba mo Hinter mir die Giegepfefte abgefchloffen, weide das Haben. Wenn nicht Alles trägt, meint bie „Wollszeitung“ 
ber Unterhberg, ber Marmorfarg Raifer Karls des ren, in zeige öcchfel begangen Hat. Weide, der J ſo bereitet fi zum nädfen Herbft ein Sturm wor, dem i 
Großen, Ing, das Herz hoppelt laut aufiaucizt, dab Einzug in Berlin mie der in Münden, bradten, bemf der alte morjge Eeboergleidh mel nit lange wird mis | 
ditſe Glammenpraht mur bie große Boripaft banom Vouczeiſte und der auf bemfelben berubenten Staatt | berfichen Können, 
war, daß mis's haben mm DaB große freie Bed] rar Meuticlands entfpreenb, ie Einheit neben ber] -Girmfburg, 16. gall. Heute if Hier die erſie Rum | 
Yab ber Raifer aicht mehr jläft, ſondera bie grobe ) geranterheit zur Geitung. Sm Berlin der Kaifer und mer des „Strapdurger Boten“, eineb populären 
Shlagt, vom ber der Birmbasm auf dem Sqhlageſeid J pen das preußifcen Truppen Drputationen, welche die J Blattes, erjhienen, das von Dr. U. Scprider (dem früpes 
bort Künbete, gefählagen hat, baß wir fagen kannten, gufanmpeit ber deutfcpen Armıce vertraten, in HRündpen | ren Reratteur der „ScHwäb, Voltsjig.* , der jüngR vom 
als das Irpte Glas dem Daterlanb erhoben war: I Hayerijge Heer mit dem Kronpringen des Deut J Stuttgart nach Straßburg überflebeits,) rebigirt wird, 
„Bir gegen mm nad Deutjgland hinein. gen Reidges, dem ed vergdant war, unfere fühbentjcen Oeſterreich. 
Alhaffenburg, 18. Yu, Der beutice Bronpring | Wafjensrüber zu herrligen Sien m zu führen. VeitaJ. Brag, 17. Jul Das oifcibie „Prager Abendblakn | 
fa — gegen 1 Ur ad en u ee Sa Beige jan, a Bementut energijch bie Nadhriht der „Politit* won der — ı 
* * * Stunde au — —3* cinlgen 9 Austreibung der deuiſchtn Beamten aus Bohmen und gr.ift 


auch die Journale ao, welcht bie Angelegenheit in publicie 
file Dikcuffion zogen Die Nagicht der „Roltit* fei 
völlig erfunden; le ſti ein Seitenftüd zu ber Ente von 
erftlctelung Schlefiens, 


unentfhieben blich im biefem Kriege nur der brüs 

empfangen vom Direktor ber Hanauet Bahn, Jddetliche —2 wenn 

wieder zur Weiterfahrt mac Granffurt ein. (ands ber Preis ber Tapferkeit gebühre. Wohl uns, 
. Berlin, 18. Juli, Vilannllich iR bie Bertheis J daß dem aljo if, daß bie Wettsifernden alle einander |... 5 

lung ber ben Banbik: zur ofllien gerfmerig gemejen, daf ber Morben auf den Süben und 

Reilten Gelbenittel für bie burd)igre Einziehung zur Fahne ſ der Süben auf den Norden mit jenem Orfühle des 

im ifren Ercetbaverhaltniſſen gel 


E 











en gefääbigten Rejernes und | Dantes, des Vertrauens Biidt, mie eh wegiefeitigeh Schwurgericht von Mittelfranken. 
* een IL Qusstolfigung im Jahre 1871» 
komeunel r bieg bie 2 ber Kriegäfrage ⸗ 
Iung ſea ee nie ——— ei Ian —— Dant ver Men Vem| verhandelt Dunn ven 16. all Redmittagt. 
1) Die Beifüfe wird im der Regel als Darlehen, alfof Hüsften, befien «bier Sinn, beffen deutje Treue in a 


a dr. Rath Sad; Staat® 

gehenb mit rafdem und zugleig meifen Entiölufe, fanmwalt: Hr. Grämer; Bertpeibiger: Hr. Rechte 

zeidjmete König Ludwig feinen Bolle den Weg vor, raft Bö 

auf melde bahjelbe freubig und rügmlid folgte; fo fer 5) Wagner 6) ) Ruder, 3) Sfld, 
9 0)  Bangtı at : 129 


Armftein, 1 ) Boldar 
Jahre am 19. Juli eine Partei das Laub verloden Auemb 









Leh 
billigt Raaficht auf die Vethaͤltniſſe gensmmen werben 
währt, ala und fo weit bieß zur Erhaltung im Befigs 
er rue —— erforderlich ift. Die 
jenigen, melde unter hirfen Bebingngen Beifilfen nade 


2 reſp. am Befionnungsorte von denſelben | „Die Unterzti 


dese Abrefleten vera bfo ‚ÄR feit bem 15. J gehaltene Verſammlung nicht 
Aull wieder eat ge tige Vrftäffe niggt mit 
Gomzmiffien bat angesrbnet, ba mit ber Ci Rimmung gefaßt Hat, 


den Maßnahmen berathen zu Können. 
————— 16, Sul, freie man bem | 24 
, s Charakteriftit der 
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er bie deiyee: Kleey In —— wollte bie —— Delonomens ; weift im einer laͤngern Sälußrebe auf bie Votirung 
ex, 


Toter Roſ. abzuſchneiden, | erhößter Laſten behuſs Wehrhaftmachung beb Reiches, 
anifchen zwei mit Heu — autinander hängenden | auf die Harmonie zwiſchen der Delegation und der 


e8 wuıde fi Der Zoll entdedi und | Wägen mwägrenb des Fahrens fhlüpfen, trat aber auf| Regierung, und brüdt ber Wunſch aus, bag bie 
Schrelber ſelbñ auf * u. den. Diefer | ihren Rod, fo bag fie zum Ballen kam, von einem Wagens | innere Polttit nad ben Grundſätzen geleitet werde, 
—* — — gcehe c Arab überfahren und an ber Bruft fo verlept wurde, daß weiche den inneren drithen heiſächtih verbürgen, 
chen, Bon ben Gehtormen (Obmann Hr. [Ne andern Tags ftarb, ohne auf bie veralteten Zufläönde zurüdzugreifen und 

) bee beiben ihm zur Loft g 5 — — deina Vib finung bei den Racbarftaaten herrorzuruſtn. 

Lungen, des Diebfahls * ber In - — Bolkswirtäfdjaj tliches. Prag, 19. Juli. Die ejechiſchen Blätter erfahren 


bie Grund, gear ber 
Laudwitthſchaft, ——— beudel aat an oben follen bie zwei et ea 
V Münden, 19. Jul Die durch @efch vom 29, | herige Zahl der Mbgeorbneten bepaiten, Dagegen wirb 
u. 1809 genehmigt: Babniiule vou au nach] der Unterfhieb zwiſchen Fideicommih und Iandtäfli—gen 
emmingen und von du au die Sremt Befit fallen gelaſſen. Der erfle Wahltörper befteht aus 


3. BEER Rath Edel; Steate | 
r ent: ea fen, 15. Std. Tang, it bereits bis Memming (sim 
: 16: | Baur, 1Del6 um Hau vorbereitet. Der — den Steuerzaplenben über 2000, ber zweite cus jenen 


anwalt: fx Bertpeibiger: Hr. R Bau 

vrati. Hau eingeleifig ausgeführt, bas Zerain aber —— Se unter 2000 Gulden. Erſtere wählen 60, Iehtere 10 

TUT Fa nöd, — 28 ae —* Die denie uum wird KR 873 Rate Abgeorbnste. Bei der Stäbtegruppe wird der Cenſus 
es — —E 10) J aa Br rue finden. Die —— en 6.8 —I8 8 Gulden beibchalten. Im den Landwahlbezirten 


wie bie ber Linie Münen-Budloe, günfig. Der Betr | | Wafimännermobuß weg und werben bireste 
terbau von Memming: nn —— —* Anſqhli an | Wahlen eingeführt. Die Groß ⸗ Induſtrie zerfällt in zwei 
die wärtembergife Bahu mach Berufir a zur Zeit | Wahlloͤtper, in jene zit und über 1000 fl, Steuer Zah⸗ 
4 it in Sianiwertrag sollen Württernberg lenden und in jexie unter 1000 fl. Erflerer wäßlt zehn, 
u Iegterer fünf Mpgeorbnete, Die Ganbeisfammerwahlen 
Siefiges. 2. 
* Rad einem brüdend heltzen Toge entluben 2 erritet Bier ein Generals 
Aeım Gens unb nd Rays —— N Ormliter a Eonjwat und werben bereits bie Solalitäten gemiethet. 

at. Ein let, Begleitet von einem fuchtbaren | Bulareſt, 17. Juli, In ber Heutigen Kammere 
Zu@8 In her Goktenfraffe, Jinder Krec 35* fung wurde mit geringer Majorität beſchloffen, nad 
weile nicht, fondern fuhr ohne befonderen anzu, fMunulisung ber Gtroußbergiigen Conceſſlon bie vor 
richten in den Bo uch fielen toleder ziemlich große | Handenen Arbeiten und bad Materiate der Eiſenbahnen 

N hin fo ni man —— * un bee abzufhägen und bie Mctionäre gemäß ber auß ber 

Das Unzetter ame} ang iehoh c% nt Ecanen anjurißttn vorüber, Gemeine Tu * — Die 

riefkaſten. iR, ul Gemahlin des päpftlicen 

Roc kammer tr ‚Sriefhafen. ver Hlogpen und ah: Er:Kriegäminifters, Generals Kanzler, iſt nad Diars 

nen, mit bznen umjere Pubürger set nationalen Eau jeille abgereift, angeblig in einer geheimen Mıfjion an 
teiten die Häufer Er Imüden uden, die Ichwarz.raihs [Die franzöfiige Regierung. 

gelben arden, währenn do das beutfe Reg auberi Neapel, 18. Juli. Die Eruptionen des Deluo 
it bie — Ialwarı-weißsrotbe Blagge angenommen mehm.n den bebroh,ichfien Charatier 
kat. Die ftädtifhen und Lönizlihen Beröcben, bie Ga “ RR, 
porationen und viele unferer Mitbürger find läng mit Oaag, 18. Jui, Die Bermäpiunz ber Prinzeſſin 
Anſchoffung rihtig gufammengenteiter Reigbfahnen vor | Maria mit dem Bringen von Wied hat heuit in Waflenaar 
Et Nach rm Sira 15, | Garner vatmgiae Dal mg ige 

. Perfonen, des biplomatifgen Corps ac, fintigefunden, 

vn Brenigen Gioemben mi folder Umäsbering belig.__ |” giekaieh, 28. Juli, Gemiatia ift Heute Rad 
ad tra g. nn don der Gommijfion zur Unterſuchung der Acte 

Berlin, 18. Juli, Das Sf ti ber Ge, [dr Regierung ber nationalen Bertgeibigung vernommen 
richit ior eurab "zu nädftens — — worden. Man meldet, daß er durch Üctenftüde erwiesen 

Appellhof in Eolmar wird vermuthlig Leuthaus ei gabe, baß er night weniger alß 1.100,000 ARannı anftatt 
yum Brälbenten erhalten, Die Käuflihteit der Stellen | 800 000, wie man angeführt, ausgcpoben Habe. 

im Elſaß wird abgefgafft. — Das Drgan ber clericalen Yaris, 18, Juli. Das lotheingiige Mufeum in 
Geatrumbsractiom, die Germania, ıfft, daß die preuß:e Nancy ip in allen feinen hiſtoriſen Schaͤen ein 
je Regierung nicht länger „ein paar fatholıjce deeben nj Raub der Flammen gemorben. 

(fo werben von ihc bie &egmer ber Unf:pibarfeit genannı)| Paris, 19. Ju, Die Amttzeitung“ veröffentlicht 
Igüg:n werde,” Sie broßt der Regierung, daß J.der, der | en Yiegieruugsdeirer, welchts einen Einfuhtzoll auf roht 
den Katgoliciömuß angreife, „etſchenettett· werben würbe. | Bauumolle auf der gefammien Graͤnze vom Nanına bis 

‚19. Juli. Der Kronprinz iR Beute Nachmit · | Dünkirgea wieder einfügrt, 

tags nad Koblenz abgereißt, wo er übernachten wirb,| Madrid, 18, Juli. Einem Gerügte zufolge habe 
Morgen feht er bie Reife nah Osborne fort. ber Wumper- Praſident Serrano dem Könige cin Ro 

Wien, 19. Jull. Sqhinßſidung ber Reictraiiss | gierungßs Programm unt rbieitet, nah melden bis 
delegation, Graf Beuſt theilt mit, daß bie Delega⸗ | „Internationale“ außerhald des Geſehes geſteilt wer⸗ 
tionsoeſchiuſſe die Sanction bes Kaiſers erhalten Has | den und eine kräſtige Politik in allen auf die öffent 
ben, und daß zur lebhaften Befriebigung bed Kaifers | liche Ordnung bequgnehmenden ragen vormiegen jol, 
der Verlauf ber Saifon dem Erwartungen besfelben | Minifter Zorilla Have ein anderes Programm po.ges 
eutſprochtn Gabe, Der Reichttanzler [price ben Dank legt, welgeh die meitgchenbit liberale Durchführung 
des Minifteriums für das ihm fo reichlich demiefene der Conſtitution vom Jahre 1869 und die Organis 
Vertrauen aus, Der Päfident v. Sämerlin vers | fation Don 400,000 Dann Bürgermitizen, anempfieplt 


(7 
Börsen-Bericht | am Jα 200, 


ereiär mittel eines Gtemmellens un Säld. 
Benfhnigers Feng und Ei sten im eh von 67 In 
—— 8 Diebflahls ift der 


h ber Frage br & 
au 
5* — Hr. Lojchge) im Sinne der 


ber Angeklagten 
——e—— ——— 
— 


als 
—— adg —— die — Hd. Bes und 
Vermiſchtes. 


> Gemul: Elſaß Lo en. Bei bem Kreis 
Somuc ee — A en * 


den eddrigen Oriſch ne 
** —8* — nme 


amt —— = en Übrigen Tee dee 
UAmtedezirts 174 L. fr a 352 fl. 10 & 


menden — brauſen Hörte, in einigen Waggons dahin 
verftanden, baß die Züge zufammenttoßen werben, und 
fid) bie Paffagiere [nel aus den Wägen retten follten | 
Die Bermitrung war durch einen Moment eine unges 
heure, Alles wollte aus ben Wögen und fogar zum 
Genfer fprangen einige hinaus und iR 08 faſt noch als 
—— preiſen, dag im biefem Gewirr nur ein Bein⸗ 


bru⸗ 
mu. Quetſchung und einige leichte Kontuflonen 
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— —5——ñ—— —— — — 
von Intere Mde ber Nandwirthihejt dürfte dic Na rg Figaftligen Malgınen gratis Mderienbet, jo oft meue Majdinen er 
bem_ der 5 nk me Dloriy — * in Franlfurt ——e——— ee u Die Anmrelbung, dazu Hat mur einmal zu ges 


dungen und Veſchre bung aller neuen landwirih⸗ fäxhen aber frauto unb erfäit man dagegen aud_ bie Abbildungen [raus — 


ekanntwmadungen. — 
VBelanntmachung B ah Ham: Sa —— währenb biefer Zeit im Leßt 

U. Gar n 
Gegen CHlukprüfungen, du I, und IL. Gurfes ber Siefigen ee hl Gitemabes Gfüler, freie Breunbe der Haft 
—— Retior * Be x —— tgl. Prüfungslommif: geziemend einzuladen. ai 
. Rormitt * Ansbag, % + 
ae DIR Dontag ven 2A "Dittogs ir 7 — an Vewerhſchule. 



















Bekanntı 
ng 






Alen Freunden und Bekannten bie traurige Rachricht, baf meins 
liche, gute Tante, 

Fräulein Eleonore Hilbrand, 
na langem ſchwerem Reiben Heute Namittag 5’, Uhr fanft und ſelig 
entfehfafen if. 

Unsbad, den 19. Juli 1871. 
Die trauernbe Nichte 


Marie Hilbrand. 
Die Vrerbigung findet Freitag Nagmittags ”/,5 Uhr vom Leiden 
Baufe aus flatt. 


Ba 
Ansbah, den 14. Juli 1871. 
Stabtmagifrat, 
Mankel. 


velanntmachung A 
dem vis Serigts finde Ar. 
ba m enmghileh Dnk im Aempetasnn kr Orden Bad 1 Ex 














ver: Anzeige 
Im tiefften Schmerze bringen wir theiluchmenden Verwandten und 
—— bie traurige Nachricht, daß unſere geliebte Schweſter, Schwägerin 
un h ; 
Frau Babetta May, Bierbrauerd:Wittwe, 
gebome Reinbler von Jochäberg, 

nah längerem Leiden in ihrem 50, Lebensjahre in dolge eineß, Lungen 
Teibens geflern Abends 8 Uhr ſchnell und unerwartet verfhieben if, 

Um files Beileid, Bitten 

Ansbach, ben 20. Juli 1871, 

bie tranernben Dermanbten in Antbah und Jodäberg. 














ben {m Gemäßkeit des $: 82 zufolge Befelufjeh vom 
Hertigen anf inteag eb Eifipers bob : —* PR en ——— 
von Ornban umb der Bierbranier Joſerh Zottmännifgen Erben von ba, alle 
Diejenigen, welche Rechte auf obige Gerderung ju glauben, BHiemit aufge» | BMBF = jun u 
— innerhalb ſechs Monaten Fliegenleim in Topfchen a 3 und 6 kr., 
wm Top br mn ehem Nike Onersindung m bahir War Biegenbols 8 
wachen, wibrigenfalls nah Ablau obige Forderung m —R 
In Heute — i s|giftfreies. Fliegenpapier vas Blatt a 1 ir. 
merben — ya in der Materialwaarenhandlung von 
Ibn tiges Banbgerigt Herriehen Adoli Lodter, 


Wieberverfäufer erhalten Rabatt, 
"Die Samenhamdlung von Metz & Co. 
in Berlin 








offerirt 

über deſſen Bermögen eröffnet, ben uterzeigneten ali Eommiffär zur > MB ach Joh {0-9 

Ya Marc I * ——— — ne — — — 
ge biefer 


eröffnung fat ber genannte Bönsojer das Reit, über 
fein Vermögen zu verfügen, verloren und finb, die eime von ihm ertpeilten Moll 





madten 
Allen Denjenigen, welche zur Maſſe gehörige mbe im Befibe ober 
Gewahrſam Haben, oder am den Gantfäulbner Etwas fi ‚ wirb aufgegeben, Joh. Kagenberger. 
Rihlß an benfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, —— ober bem Waffe — — — 
Better Sant AzRefende, 3 Comptoiriſten 9 







Berfäufer und Lageriften, 2 Erpebien» 
om, 2 Auffeer, 2 Mafginiften, 

Rübfenwerkführer, 3° Kellner, 1 
Bonne, 2 Gefellfgafterinnn und 4 
Berfäuferinnen erhalten fofort über 
päter gute Stellen durch das 
Bureau Germania zu Dresden. 


Eine im Kinderwarten [don etwas 
erfaprene Perſon wird gegen guten 
Lohn bis mähftes Ziel geſucht. Ban 
wen ift dei der Erpedition dieſes Vlat ⸗ 
ts u aftgem.UÖ[TT__ 

Eine Kindbeitwärterin —. zugleich be* 
fühigt zur Führung des Haushalte — 
wird gefucht. 

Näheres in ber Erpebition. ⸗· 
—B 20 find zwei Meder, im 
hiefigen Stadtflur (Schwentme) 
gelegen, mit * ohne Bent 

verkaufen oder zu verpa 
Sparkafle Ansbach. Der Sup der Einlagen für daB Ziel Laurengi — —— 


bach 

18. % 1871, und die Auszahlung ber Zinfe ans früßeren pedition der Fränk. Zeitung. Wegen Umzug find 12 Rlafter meh 

— —— Borken — * — zum ge * Sehe Dee ches darres Holz 3 a DE 
Ingloge. Die zur Srimzahlung auf Laurenzi (10. Hugufl) 1871 Eine neue Bettftatt, 

aannten Chluftage j Eſen zu verlaufen A 189. 

—* D 350 find Grbbirm, ber Meden zu 


denn Befttie der Gegenftände Ungeige zu machen, und biefe vorbe · 
ei aller Rechte zur Ganimaſſe abquliefern, foferme micht eine gefehlige Der 


Die ige forbere ich auf, Ühre Forderungen und bie etwaigen Vor« 
yum 
Samftag den 26. Auguft 










































zu erlernen, kann unter annehm- 
baren Bedingungen bis 1. Sep- 
tember in die Lehre treten. 





and; : 
an en Vorzugsrchte zu verhandeln; ferner au über die Wahl eineh 
—— — neiie und eines Gläubigerausigufieh, über etwaige Vor 
[läge zur gätligen Vereinbarung unb über alle weitere bad gemeinfchaftliche 
Antereife der Gläubiger betreffende Angelegenheiten Beſchluß zu faflen. 
Ansbah, den 17. Juli 1871. 
Der Santtommijfäir 
Kgl. Vrzirtsgeritsraik Maurer. 














augnahme bereit. 
Ansbad;, den 19. Juli 1871. 
SpartaffesBerwaltung. 
Brenkel, 





Belanntmarhung. t 
R e b dem! Werthoiz um 
Der Untergichnete verfleigert —2 —— fofort zu ver _ 
Do den 31. Juli 1871 Bormittags 9 Uhr taufer und belieben ſich Kaufsliebgaber 
auf dem Vergho e bei Heilsbronn Öffentlich am "ben Meiſttieicaden gegen | on den Wagunermeiſter Matth. Eber 


— 3 Kalben, 8 Osfentälber, 8 Sci, wörnnier 1 Wiuttere bortjelöft ummittelbar zu werben, 
ſchwein, mehrere Tauben, äßner, circa { Tentner Sen, irca 100 Bonqueis, e und lan 
Schober Etroßhänber, eine Partie Holy, mehrere Wagen, Plüge, Gig: | fertigt elegant und billigft 

















gen und fonftige werfiebene Baumannkjafrnifie, Schlee, Kunfigärtuer. _ art 
Seiläbrenn , den 19. Juli 1871, Gen Taflnze Garten bei Damen] DiAB0TH diB Sauren Kin 
Der t Beurlaußt. Bitter Sachs find ſteis fhbne Johan * 


Shriftoph Angerer, Hntsvermeer. miße u. Hohlbeerejzum Ginmadpen zu haben. 
Eigen, Deu um Beclap von Werl Mel uub Eifn in Hatked 
i 


Digitized by Google 


M 173. 


En chtint aaͤglich, mit Muse 
nahme bes Wontags, dafür 
am Sonntage eine unter 
Baltende und belebreude Bei · 


(Sichenuudzwanzigiter Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zeitung, 


1871. 


Inferate werben bifigf 
berechtret und finden bie wei · 
iefte Verbreitung. Diefelben 

Fig auch Geforgt darch die 
Danienfein u. mE 


abe — Koflet in gami 
adern jährlich 4 N, 40 Ki Dar 55 aM, 
Hafbjäbzfih 2 F. 20 ke Comp, in 
Bl IE Ener In te ? 
perl Donate — 1 . x” en 
ein Dont — 1. A fe. Sintt Rub, 
cm Bm, N BAR (Ansbadher Morgenblatt.) u Gitiger, Mn. 2 


VProi.· Marin Magd. 


CE” Yelelungen auf die „Fräntifhe 
Zeitung” für das I. Quartal 1871 können 
noch fortwährend gemacht werden. 


Felegrappiſche Berichte. 

, 20. Juli, Der „Keichtanzeiger“ theilt 
act daß *— yum 15, d. Mis. Abends von der franzöfis 
ſchen Krlegsentſchã digung 409,600,000 Fr. zur Auszah ⸗ 
lung gelangten, wobei bie Wechſel im Nominalbettag ge: 
rechnet find. Außerdem lagen 12 Millionen in deutſchen 
Silbernüngen zur Annahme bereit. Die Uebernahme 
berfelben konne noch nicht erfolgen, weil nachgezahlt wer ⸗ 
beu mußte. Bis zum 19, d. Abends gelangten weitere 
521), Millionen zur Abnahme. 

* Wiek, 21. al. a wurbe zum 
Statigaiter Galigtend ernannt. W. T.B.) 

VLondon, 20. Juli. Unterhaus. Gladſtone 
teilt mit, das Steflenverfaufsfgitem ſei buch k. Div 
fret vom 1. Dez, 1871 an befeitigt. Diöracli erklärt 
diefen Schritt ber Regierung für iucon ditutionell und ges 
fegwibrig, Da bie Regierung die Frage buch Prärogas 
tive der Krone zu loſen ſucht. 
die Regierung, welche bemüht war, gegenwärtigen bie 
Arme deſchimpfenden Zuftand zu befeitigen.. Ian Ober: 
Haufe macht Granville gleiche Mittheilung. (W.T.B.) 


Bolitifdes. 


Deutſches öleilh, 
VNänthen, 20. Yu. Dicnflednsäridten) 
Dit —— in Werneck wurde bem Mintihen A 
en ‚der. f. Ceutral ⸗Thicraczueiſchule Gg. Beyer 
erirogen, 

DOrbensverfeihbungen für tapfere Thaler und 
bervorrazenve Leiftungen werden ferner belöpat: Wit bem 
MitttäreVerbiemfifr enje: vom 11, „Seßteg: Be 
FJeldw. Selt und rer: VBerwAoſp. 2. EL 
bie Serg. Köppel, Dümler und eliner, Corp. Peg 
Ar Hofer, die Bet, Wit, Disk, Sprösjust, Died 
mab Heginger, bie Gem. Shuamb, Eyatnger,, Dubar, 

er, Steininger und Sauerer; — vom 1’ ‚gut, R eg. 
die bs, Som. 1.8. -. Ricberreuther, nua Unterl, 
open: — LowOffiAsip. Muller, nun Lowluterl. 
Beldmann, ehe, Rusenreuiber u. Wohl 

Be, * ir Grid, Hämmerle, Fahreafhon, Stimpflr, 
Kaufinger, die Bicecoıp. Hunger, reis und 
Sub Ser, Ganfer, bie Gem. Eier, Bo, Wieremann, 
Frank, Düuer, Kerpl, Waͤgele, Strüdc, Rlanfer, 
Buchine, Zanker und Barller; — vom 13. Jalftrg.: 
GSorb, Mider; — vom 14. JnfReg.: bie Gem. At und 
ra — vom 15. Jaſdieg.: w. Winter, Verv.r 
Burz, die Com, Schmeper und Liabinger, 
bie gen. Eyrad, "Rergel, Lendnet u, Wirßner; — vom 











Gladſtone vertheidigte ber, Wilde 


Samftag, 22. Full, 


1. JäpBat.: Vxxw Abdſp. 1. EI, (NegAkt.) 85 bie 
Corp wülfgter unb Wiblishaufer, Som, fe 
4 umb Wi Find sum 

eichberger , — 
Sqleicher Dierlmayer Danner und Bicecerp. 
Mayer, Ger. Ratp, ble Gem. —2 Biumer umd 
Murrer; — vom s. YipBat.: 
bie Seconbjäg. Gaſtl * und Bai 
ter, Schelbler, Schaffner und Bang, Beten Schrans 
ner, Hofer un) Mader, bie a Rambidler, Stoder 
— unb — die Gem, Gloßer, Dame 
Neuhoſer Neumaler, 


en or Ge aß, 
aus er; — om 6. J ı Ber p, 1. A, Er 
—— er : Bermildfp 1. RL Engels 


barbt; — vom 9. 3 
harbt; — .. Gurk Gorp. Gräf, Vleecorp. Eru · 


d ‚Kt. 5 

=. hop, Stnal, Dafiager 

—— u. 'Spichler Ye Zroup, jan ea 

die Bomb, Fer Sale, er, Hu⸗ 
ir. Gomaier und ee bie Dserlanc: 

Riedl, Zwickgagel, Griehammer, Graf und Streider, 

Sabefanonier ® ner, die Unterfar. Berchiold, nun Diff 
, RL, Buidevpfiun, Te ea und Labla; 


Mofpir. 1, 
: bie Ss 


a Ein Site 
* 


denbacher; 
nun Unterl, Bauer und Sirfuäler 
burg und Bifchoff, bie Geuerw, Gehe, R 
Krönert, die Corp. Weber, Sanduer 
Meißler, bie Zromp. Thirper und ‚ * —* 
Auferbader und Huſch, Obetkan. Elchinger, die Fahr lan. 
Schmibt u De die Palm Aſchauer, June, Bor: 
ber, Gerum, Dit, ber, Wernel ımb —— 
— vom Be St er hier, Geft. Höfling 
Geur. Uri, rg — Mittermeier, Streit u. 
mermann; — ten der 1. Sıußomp.: Com. se 
@eur. Huber; — von der 3. Sarkomm.: Sord, Math; 
— non der Jafpekt. ber MSN Anftalt.:_ Bermübipir. 
4. MM. Ghatb; — von ber Feldgend. Brian. 1. Gt. Buben: 
ber, Bela. 2. CL Behlelmeyır; — dom Stweilftinde: Bofts 
sonduct Bögdli, bie Säweflern Eritpina und Bri ne 
vom DOrben b:6 allerbeil. Eridferd, bie Schmeflern 
bäa, Uduls, Neomiſia und Liridlane vom D:den ei 
Niederbronn r Schweftern, Wagerauflcher Delſer, Mech 
Kaftner und Vorarbiiter Stobel im dere Gewehrlahrit 
(Außerdem wurden noch 556 Belobungen ge 
— Bon bem Rronpringen bed beutichen 
Dberbifehldhaber der II. Armee — im Namen * 
beutfchen Kaiſers noh na⸗benannte ee Bike 
bayer. Arurre Korps in Anerkennung ihrer 
LaAfungen während des nun beendeten — 88 
eiferne Kreur 2,61, verlichen erhalten: vom 2. Arimers 
Div. Comm.: Gtueralmoj. Schubmachtt, nun in Benfion; 
— vom Generafquartiermelßcräab : Hauptm. vd, Zolamı 


Boa bes Cor. Be | Ever U 





Rath, : „Marta Magd. 


—e— v. Dr auplleule 
veumus und Dal Dee e, Del, 





ber; — vont . Meit ⸗Reg. 
Staubmwafler, Neumeder, 


v. u . di Zaun, Weber, 


B 

Unieti. Böglmaler, 

fensbort, Landw· U 

— n, Dff. 

und —S— Tatubour Bullluger, 

emüller, Haas, Gebbard, Mich, 
mibtbauer 


et lt I ib Dean ben Br 
and, nun 

2. GL. Bh . Barth 

bip. 2. G — u 


i— V. Jahr R aupu. 
Be u Dafer, Pe —S Gt 
boly, Kpm+lUntif. v. Spies, mun Unter ER, 
und Sholmöd, Feldw. se :er, Dumerauf und Neff, 
ntstamd. Keller, Serg. Moosburger, Mommt, 

— LATE SE 
6 — Shin, Behringer, Bıhundel, 
Neff und DIRT: en folgt 

ME , mit 

Ger an fi En Bon em 46 Fa —X —— 

7 = die Stelle elnes Ei Alfinenten an ber Ccutral · 
Töierargaiibufe in MWündm 

— on Münden, 20. Zul, S:ine Mojefät der 
König Hat an ben I. Würgermeifter ber Stabt Münden 
foigendes Hanbigreibeu ertaffen: „Herr — 
Echardt! Die Gemeindefollegien Meiner Haupt⸗ und 
Refidenzftabt Münden und deren Bersofner haben Mei« 
nen tapjeren, nach Jahresfrift ſug⸗ aud ruhrireich hrim ⸗ 
kehrenden Truppen einen Empfang bereitet, wie ex hecz ⸗ 
licher und großartiger nicht gebacht werben fan. Das 
Ehrenfeſt, welches Bayerns Meiropole ſocben gefeiert, 
wirb unvergefien in ber Geſchichte ber Stadt und des 
Landes forlieben. Zärjenen Empfang und bie Mir Giebel 





Der (nn Anti in mer u. 
Ach albalb wieder bie Lnfens 


in welche dem Denkmal ice u Großvaters der K 
wahrſcheinleich, um nicht Zeugen des verhaßlen Aublicks zu fein, ſich zurüdigejogen, Dis rihtigem Tacte hatte man den Ehrenp 
E ge mit weichem Jubel, mit mie herzlichem, ſtärmiſchen Willlommen das Bolffg Tach 


—* e machen we et ge» 
8 +3 F 


wir zur Widerlegung getroft 
Ralferfabt Bella Dis hrıas 


err Arcolad, 


en —— 


umb Dank für die Thaten uns et Gelben ber brasen Solbaten .o. ba6 F fonft in 

t Ah an dem Feſie, auch alliv nahm «6 daran Theil und mitoirtend, | hadenen Beifpiel folgen. 

ff es In dasſelbe em Oder war das etwa nicht das Volk, bas am feäpen Morgen | keit, die innigfte ee 
auf em Dultplag über Mann fort, fh verfammelte, und dann zum Karld« 
abor bereinmarichisend, In ben langen, langen Straßen ſich — und mufftellte, 


ihre prachtigen Ju: 


eine — | den waren. 


ge und feiner deutj 


unter bie des Kronpringen 
u I Tine 


= * ie 
während be3 ga 
der Deutichen fe 


— unb geht 
a von B 


—5 —D 
Militeriemmus (priät, den Pe RO umher, vopa baf —EX 


Die erſte Halıfatloı des vu... war er dem Univ: 

teftontfh herrlich erbauten und von 

des Münchener Stabtmagifirats, melden 2 Depuation 

Stäbte und Vertreter der Landgemeinden angeſchloſſen — Oier in ber Bir mus 
ren bie armen —— — europãqqhen Katp lenlelch· und ahnlichen Teldiali · 
en 

er vielen Gpott ersulen ER Hier big 


waren gar lleblich zu fi 
te und bie Hauptaelion Ki 


di — die J geopfert, wenn friſch und wohlgemuth die Kameraden dal 
— — bie, Perg dir en Unter fi 


Bei Bitracdhtung der Hauptaftion auf bem Dheonsplab drän 
banfe auf, — mın 2* 
Krieg ausdrach en Armee - unter dic Befch) 
geſtellt. 


b in der — 
ite, macht im Melbung und als der 
n Vorbelmarſches neben Ihm halten. 

um en ift Damit underfennbar ausgefprogen, eine hodherireus 


auf biefen Stegeseinzu; (und fein Gharalter war vom ber 
zum Mleinftem Dorf der gieidhe!) verweilen. 
äbsplag vor ber archi · 


gesauten Tribüne 


und Biaftt m 
der andern baperilden 


Giftesarmuth und —2 hir —— — dich⸗ 
u Bot ſpcehen —— 
er ’ 

bie fen Toner ——— naen, ſtalt daB 
ug Bag ei X t über dem Bürr 


1% bie — ie 
"feinen Dicht —— 


—— ſich = — Gt · 
Bedeutfamfeit nicht a Worte 
9 tolgend — — Sn zer Ja, 1 
ußen, zu 

LöngR geſchloſſen de der 
A LH 
—— — let &r 
ie Einigung aud bet Heeres 


Heute if —* Fr 
von Sieg zu Sieg 


was T 
a nn 


in Gaſtein gebraudgen werbe, woran bann 


I gemorbenen Bemeife Knbeutungen 
—— über eine Zuſammenkunſt der drei Kaiſer (vom Deuijch⸗ 


Liebe unb 
Treue ſage Ih gerührten Herzens Ihnen, dem übrigen 
Gliedern der Gemeinbelollegien, fomie ber gefammten 
Einwohnetſchaft Meinen vollen Dank und verbinde das 
mit Meine fısubige Anerkennung über die muſterhafte 
Haltung, weile bie Bevölkerung während biefer erh den ⸗ 
den $eicr an den Tag gelegt Hat. Indem Jh Sie rauf 
trage, Vorſtchrudes dffentlich bekannt zu geben, verbleibe 
Ich mit wohlwollenden Geſtanungen Ihr guädiger Rönig 
Ludwig. Sqhloß Berg, 18. Juli 1871.* 
$ Wtünden, 19. Jul, Die t. Akademit der Wiſſen⸗ 
{haften wird zur Vorfeier bes Geburts ⸗ und Namens: 
fets Sr, Maj. des Königs ſchon nächſten Dienftag eine 
Feſtſidung Halten und im berjelben, da Hr, Schumrath 
v. Ziebig unwohl iſt, ber Elaffenfelrelär Dr. Halm ven 
Vorſid führen, Die Feſttede wird Hr. Dr. Erienmeyer, 


T Boligeibireltor Yın. 9. Wurdtorff bahier murbe ber 
preußifge Kronorden verliehen. — Ja ber Sihung bes 
oberften Gerichtahofes am naͤch ſten Freitag follte die Hi 
tigteuabeſchserde zur Berhandlung gelangen, wilde der 
Redakteur des Bamberger Paſtoraldiattes, Stadtkaplan 
Köcher, gegen die Verweifung ver daB Sqhwurgericht 


feiner Abreiſe Pferbe, Wagen x. verkaufen Tief und fe 

jet wieber anſchoffen läßt, fo beutet das wohl barauf Bin, 

baß er bie Hoffnung, mit ber er ſich bei feiner Mbreife 

trug, auf ben Thron zu gelangen, aufgegeben Babe und 

— in feine Zurüdgezogenheit dauerad aurüdzufehren 
1. 









































fen iſt weber nom Yusiheiben des Hm, v. Bisuard 
Bohlen nod von Zermürfnifien deſſelben mit bem Reicht 
Kanzler etwa befannt, 

. Berlin, 19. Jul. Es iſt auffallend, bag nach 
bem Kriege bei den Militäruntergargen fi bie meis 
fen Bakanzen unter ben Bataillon Tambours zeigen. 


Parteigenoffen feien in b.efem wilden Rachetaumet 

feh geftanden, unb Haben top ber heftigſten Mngriffe 

wur ber Stimme der Vernunft gefo'gt, Jetzt fei bie 

Erkenntniß freilich allgemein, dag «8 ein Gläd für 
a an Reutralität 


größte 
ber Armee in bie wurde, i der 
Dany un ebesstäfne ——— 


weitere ſolche in Aibling, Traunftein, Reichtnhall und 
Jabufrie und beb Handwerla vorhanden. Räıkften 


Neuhaus bei Neuſtadt gegründet worben, mo die in Folge 
des Krisgeß verwundeten unb erfranften baytriſchen Sol 


dentihe Geſatidte beim Eabinet in Waſhlugton v. Schioher 
bringt auch k. bay, Vollmachten nad jenem neuen 6 
flimmungsorte. — Das Reigälanjleramt teilt dichen 
mit, baß ein Gencralconſulat bes deulſchen Weiches jür 
Stofbritinnien und Jtland, 11 onfulate und 84 Bis 
ceconſulatt gleichfalls in obengenannıen Ländern in gun 
tion getreten find, und auch bayer, Unterthanen zu bes 
rüdfigtigen angewiefen find. — Der preuß. Sinanzmint: 
fler v. Camphauſen weilt zur Zeit in Tegeruſte. — Die 
würtemb. Staaiabaha theilt mut, daß fie mit beim 25. d 
MRS. die Garantie der regelmäßigen Lieferzeit ſowohl für Fi 
Eil⸗ als Frachtgut aus Bayırm wieder aufnimmt. 

Aus Bayern, 19. Juli, Ultsamontane Blätter 
erinnern, um ıheen Jngrımm gegen Profeſſor Dr, 
Michelis aus Braunsderg gemiffermafjen zu befhönis 
gen, öfter daran, daß fein Bruder Eduard Setreiät 
des ſel. Eczbiſchojs Kiemens Auguſt von Köln war. 
Dadurch gedentt man dem ſchneidenden Kontraft zwi⸗ 
ſchen beiden Brüdern zu fignalificen. Yan war wohl 
jener erzöiföflihe Sekretär ein fehr fromme Manu 
und entjhiedener Kalholik, in wilden Rufe auch ber 
jegt oerkegerte Profifior von Oraunsberg früher fir 
geltanden, Warde er aber in ber Gegenwart leben 
und Zzuge fegn, wie ber Jefultismns am Marke ber 
»tatgolsfchen Kırde nagt, um berem immerfins Weſen 
au zerſidren, fo würden bie mobernen Rurialiflen an 
ihm Leinen Freund finden, Preoftfſor Michells erzäplı 
nämlid felbft am Eade feiner Brojfüre; „der neue 
Zuldaer Hirtenbrief im feinem Verpätnig zur Wahı- 
beit“ S. 35, eineß ber Iepten Worte feines fterben 
den Bruders Eduatd ſey gewifen; „Wenn bie Jeſui⸗ 
ten nah Deutſchland Lommen, um die deutſche Kirche 
zu meipern, fo werben fie ein großes Unhell in ber 
Kirche filten,” Sie find wirtiih gelommen , Haben 
ihr Experiment gemacht, unb wir fliehen vor beim — 
„Unheil“. Won Intereffe aber Bleibt es, bag auch 
diefer tıefflihe Mann zwiſchen dem gefahrhringenben 
Jeſuitizmus und bem echten Katholizlämns unterfgich. 
Werden wohl ultramontane Journale obige Aeußerung 
ihren Leſern vorentgalten. (U. Abditg.) 

Berlin, 18. Juli. Dem neuen frangöfifchen Ger 
[Gäfızıräger, Herrn v. Gabriac Hat der Magiftrat der 
Stadt Berlin einen feltfamen Empfang bereitet und zwar 
durch Ueberfendung einer Quittung über Mitthafieuer⸗ 
zefte, die fein Vorgänger, ber befaunte Herr v. Beucbetti, 
bei feinem etwas übereilten Rüdzuge von Bier zu be 
— ee Den Auch gg —* 

giſtrat noch eine Reſtſordetung an frame 
Nation, ber daß betreffende Orundpäd gehört, Haben, 

* Berlin, 19. Juli, Die „Provinzial Correſpon ⸗ 
benz contatırt im einem Artikel über bie Münchener 
Siegesfeier in änferk fpmpathifen Wusbrüden bie 

Berdienfle des Königs von für bie 

De Er We Gen — Der Artikel 
gließt: i Steges Münden 

bloß ein erfebenber Abſchluß wieer militärifcher ir 

echte 

&: 


us 
einmal ben der P ein offtnes 
il SEITE, 


Ausland, 

® Florenz, 18. Juli, „Sanfılla” bezeichnet bie 
Gerügte, baf ber äfterreichifche Gefanbte, Fitihert 
ent. Kübel, in Rom Schritte zur Aubſöhnung des 

päpfllichen Gtuß'es mit ber italienifhen BRegierung 
gethan Babe, ald unsichtig. 

Fraulreich. Paris, 18. Juli, Aus England 
wird, laut einem Privattelegramm des „Bunb* gimeldet, 


hinaus in die Heimat beurlaubt. 

Aus Mühlhauſen, 11. Juli, dringt bie „Karlsr. 
Btg.* be Mitteilung: Eine Geſellſchaft Mu 
flex ans Brunnflabt Hatte einen Yusflug nah Zim⸗ 
meräheim gemacht; auf dem Rudwege von bafelhft 


nit fofort Folge geleiftet wurde, fo murben acht ders 
felben verhaftet, Das Volk fing an zu toben und 
tief: „Vive la France! & bas la Prusiel“ Es war 


fiel J der Sache der Denfölichkeit während den Ichten es 
—S—— * 


wurgericht von Mittelfranken. 
——— 
— agmtge 

Antlose gegen ben leus Mibert Büchel vom 
Bräffbent: 5 Fi ah Ei; Gtaate 
nal Sr. ug: Bertheidiger: Sr. Conclolent 
Geihworne: bie HH. 1) Strauß, 2) Campe, 
3 ed, 4) LBanzgt , 5) Müller, 

2, 3 —R 3 — Rudent, a Fr 
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lichteiten, fondern ein neues Zeuzui bie 
Gemeinfehaft beutfcher Herzen, ei die Gr 


i 
Ei 
i 
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RER rg BE 


* ⸗ ex ‘ 
7) Beliner, 8) Wagner, 9) Schübel, 10) Mmmpien, 11) 


‚ 12) 

Der 88 Jahre alte Dierſtknecht Gafpar Pflleger von 
Bach, 3. im bei vem Butspefiger Rorpen in 
Morporunn, war am Sonntag den 30, Upru u. 6. 
Moenzs im WB,rtpepaufe zu Ochienf ld, tranf dort 5-6 
Halbe Bier, wurde in Foige deſſen eiwas beirunfn und 
gif em. Nas Miternapt wurde er von dem Wirthe 


Mo igbrunm. er war faum einc halbe 
Dopfanfelo entferi t, ais er auf ber Strage den Ihm wodl ⸗ 
defanntın ——— Mich. Schuñer von Ho 

‚ml 


Häuten, 

den Wilieger a db micht 100. Jo, aus ce 

gelungen war, ſich ıb.ilmafe 14 vie yd 

m d.n Siteß agraden, 

unb id Wwicderpoit in di 
als Sdunet den Pflieger auf Duefe 8 ii. 

ungefägr 7—8 Minuten lang muppandelt und im oem 

Strapimgtaben b.rumgrjogen Yalır, ſo daß defjen Kleid.ı 

Böuig mu Schlamm uns Shmup üb waren, ich 

er plög.ich Don jeuum Hagıiff: ab und ı 

erk il P 

ag: 


fl. i 
rear war. Aus diefen Thohaqcen tolgert mie Ans 
, daß c8 Schuftr ber jenem Angriffe nıyı auf ein. 


fond.m auf ein: Beruubung dı6 vilicati 


Vermiſchtes. 


Münden, 19. Juli. Am Tage wor bem Einmar ⸗ 
fe vaungindie ein Soldat des 2, Jnf.⸗Reg. in Meoſach 
dadurch, daß einem Bauern, der ſich von einem Soldaten 


B 
den Berungüdten in die Stirme traf, ſo bap 
er fogleich tobt blieb. Ja bemjelben Augenblick als der 
Sarg für den Armen anlangte, tamı auqh fin Bater von 
Münden an, um ihn zu begrüßen. 

® Yın Montag den 10. Juli während eines über ben 
Benngtund ſich entiabenden ſchweren Gewitters fuhr ein 
Bhpftrahl in den Karchthurm gu Urphertahofen, nahm 
feinen Weg durch das darin befindluge Gewo. be, das er 
ctwas beſchãdigte, und vtrdaib au bım im diefem Gewolbe 
ſichtaden Mitar theilweiſe die Vergoidung im ber Weiſt, 


Ehringen, ’/, Stunde von hier, ein; beide Gebaͤude finb 
niebergebrannt, 





Bolkswirtäfdaftlides. 
Sandiniriäigeit, Geiserde und Subafrie, Gandıl un 


auf 
etihem Fels⸗ und 
Koftenaufeanb von 


L 
9, Berlin, 19. Juli. Der Mau on I, u mlae 


in unfen Mauern autg’broden I 
—— die degenwaͤ 


beim erflen Bid glaubt, Ders 


| 
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um ere Aufmertſoniteit. 
re Stite nAmtidh 

write muusie 
v. 1864 11a 






Gigarrenarkelter und enbllh rigen Aıbeiter folpn 
und ber „Ro malsMrbeitetag* If auf Diife 
Reit, Uno, fragen wir, aut weſſen Koften? 
ler tragen fie wabrlid nichtz wer fi: n iR 

Bargernand, der nicht zu ber Kaffe der Mer 


ya elmm böyeren Lohu men, Das if 
Kern! Wie gelagt, die Aattatton iſt von gı Krog- 
bt und auch al t Nalur, benn 
die Felzen wroen fih auch auf bir Bıootny m aftudır 
und alle Übrigen Gewerbe nam und nah 
1a Mtl.ivenihait A den. — Um 1. Depember d. Be. 
wiid nunm br bie wegen bed Kriegs Im vorigen Jaht; 
nterb.ich.ne allgem ine Bollezähıung vorgenommen 
werden. Ya ftariftiihen Bi cau, werdes betaun lim Did 
Acbelen Ittet, werden derelus die umfufl adnen Bo» 
!öarunpen dazu gei offen Es wich Diesaal ela gıny 
n ues Syfiem zur Anmensun ı fomman, welches der Di 
sc or »6 Bareaus, Geb. Ruh ag I, enımorf.n und die 
Aatiftiihe E miralesmmiifioa gulg deisen bat. Dana 
mid eis | der Hassca.ıs o.fieher in ein m Goub.rt zus 
gefendet ergalten eine 3 ihltarte füc den Fu nltieusachand, 
ein Zãhblblaacheun lc Die anmweienden uud ein Badidiau 
ben fc die abmerenoen Wigliever, lowie eanth ein 
Aaltlung zur Ülung diejer Tabellen. Wie beseu 
end die Arbeiten ſtad, geht aus vem Umflund bauvor, 
og Don dr Hihtfarıen YO Millionen, von den Zihl» 


Banknoten aufgetaucht, welche 
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fl. Ro 10,107, 17,769, 2u,171, 26,826, 42,077, 
; Br. 8786, 
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aigt Bitter Emanuel in Rom.) 


—— 
6 Hal bereits auf ber bnung fiebt. 
Sie ae B.R- DOpfvertehr A mit 
die geihidiliche 

ft geben; mie 
durch birfelte 
Lurge als nötsıge 

zeigt ein Bid auf bie Karte. Wr 

ob wicht Deostfe auf zaicheften Bau aller einiklär 
:eden biefer großen Linie bringen wirb? Erwar · 
hat 1b und fo, wie .6 — u Bin 
”» s ‘ .e und ber gungen 

— E Defeas Lat pri. - 
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achtrag. 


ſter von Wlünden und dem Geueraldirekiioasraih Mo 
b.Ing ben KromOrben zweiter Eluffe; ferner wurden 
mut yreufigen Orden belorigt der Kanımerherr v. Barıh, 
der ylügelajutant von Stauflenterg, der Direktor der 
dayeciſchea Verieprsanfalıen, Jiſchec, und ber zweite Bürs 
germsiner coa Wünden, Wahrend eines längeien 
ulıubs bes Hiefigen preußijhen Geſandien, Fihrn. vo, 
Werihern, hat der Legatioasſcath Fıhı, v. Brinden bie 
veuung der gefanbifgaftugen Geſchaſte übernommen. 
— Wrofeflor Wegner hat fi as Djficator per Unis 
serflät au den Senat mit dem Werlangen gewendat, das 
eitderige Vahalin. h der Univerftät zur Ludwigdeitche zu 
idſea; dem entfprespenb hat ber Senat an das Tultuomi⸗ 
w.peruum bie Bitte um Aawelſung einer andern Kiccht 
zu. —— dieſes Semeſter ben ka. houſchen 
aocafi aiagottead.can in ber Lubmigshirce eingeitellt, 
Munden, 19. Jul. Die Karferin von Dxftere 


Wontrolmemp:.s | zeig in um 5 Ugr Mbmbs aus Wollenpofen hier eis 


Billige, jegt ausorüds 
lich zurücgezogen (wahrſcheinlich in Yolge ber Auce⸗ 

dea bautfipen Geſandien bei bem Einzuge des 
— Die Vereins 


beurfgeszchtigen Blatteh (mahrfgeinlih der in Wien 
wellende Eigentgümer Skrejſchowity) behauptet, allen 
zum Trops, baf einzelne :Minifter if offen 

dem gegenwärtigen Beamten-Apparate nicht 
zu Unnen; Beamten Lönnten fie 


Wbemos auf Verlangen 
15 Stimmen befcpioffen, 


bie Möiretung 
du verfichen, 
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Esel 

telfiren J 
5534 
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Seggrl © 


feine Entlaffung 

Slorenz, 19. Die Units Cattolica ſchreibt, 
einzs der erfien Geſebe, weiche dem Parlamente in 
ger werden, werbe jenes fein, welches fich 
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* Betlauntmachung. 

GBeſchadigung von Gabrbfrenleitungen betr.) 

Rad Anyige der Berwaitung bes Gasmerls wirb bei Reparaturen von Dohlen 
und Woferleitungen, weldhe fi vielfach mit den Gosleitungen kreuzen, mit bem lehte⸗ 
zen vicht felten fo rüdfihtslos vetfahren, daß biefelben durch Brüche erheblichen Schu | 
deu leiben und ſodann ſcht empfindliche Verluſte an Gab Serkeifüßren, 

Um ſolche Beihähigungen Lünftig zu verhüten, werben biejenigen, wilche Huf: 
grabungen vornehmen laffen,hiemit veranlagt, dann, wenn Bei berfelßen eine Gasleis 
tung aufgebedtt wird, das Gaswerk zur Bermeibung vom Nohrbrügen rechtzeitig zu 
Benadrigtigen,, I) ı 5 in 

Anthach, ben 14, Juli 1871. 

Stodbtmagiftrat, 


— Voenden 
iwifige Msnnenpflege in ber Stadt Ansbach 
t i iſtcitt: 
a ta sagen Mitglied mate Juli 1871. IL Difieitt 


2% c. 
Die, Ofwanuftele-deß XI. Diftrikts hat Herr Mepgermeifter Winter, und 
bie Rechnerſtelle des IL Diſtrilis Here Stiftsfirhner Fahr überno namen. 


12% 


äher angemenbeten Mittel: M 
en- und Darmkatarrh, Tu- 


h ‚Enktad ben,20, Juli 1871, 
Der Vorftand. 
2. 3 
— KGewer ER — 
: bverein. RR: chwäche. — 
dere Pfißer, Deantire am Brit, Mufeuim in London, Hat dem Vereine ein WB” Vo Hlaon 15 Sgr. 
den Veh englifer Kunſtprodulte zum Giſchent gemadi, sr Tor.) nebft Crbrauchtanmei: 


ET u ————— Im Kıjten & 4—12 vlaconi 


| Ressource, 
Mittwoch den 26. ‚Juli bei; günftiger Witterung 
Gartenfeft mit darauffolgender Sanzunterhaltung 
AUnſaug —S 4 Up. 

= ar Die Borlandfgaft. 

Der Vnterjerligte zeigt Hiemit an, daß er feinen Wohnſitz 
in Sugenheim genommen. 

Sugenheim ; den 18. Juli 1871. 
222002 De med, Wilhelm Rott. 

Dampiereachmanchinen 
m en 


m beziehen durch 
das General-Depot 
von Liebig's Steppenmild) 


(Kumys) 
Birlin, Gneifenauftraße 78. 


Munch. Künfllerlooje ı f.aött. 
Ulmer Dombaulooje & 35 lt. 
im DienimannıInftitut. 
"Bremenäl in Gläfern & 3, 6 u. 

IM. kei 
Adolf Kobter. 





8 Neichel in Wärzburg us 
gänden kam, nach deſſen nn 
8* ih binnen wenigen Tagen 
solftändig geheilt wurde, mas id, 
aumit aus Dankbarkeit und zum 
Bopie äpnlich Kidender Hiemit ver 3 
iffentlige, 
Garl Gottfried Winter, 
Gaſtwirth in Leipzig. 
3 Obiger Batſam iſt zu haden np < 
Auebach in fänmtliden Apethe· 
fen, in Rothenburg ber Heriu 


fiad bei und in ſolider bawerzafter Ausfüßtung zu billigen Preiſen in großer 
Huswahl vorrätgig; auch machen wir auf unfere neuen 

Locomobilen 

‚fahrbar oder Mein 
zum Betrieb verſchiedener landwirthſchaftlicher Maſchinen 
von 1Pferdeltaft an 

auferfjam, ba dieſelben einem chou länger gefüßlten Bebürfniffe abheifen. 
1 Gataloge und Preißconrant3 gratis, 
— 


| Perm. Maſchinen- Ausſtellung 


von 
Scharrer & Comp. poieter Zemfh, 1 Scillings: 
Vtürnberg. fürß bei Haan Apoth. — 


*3 eu nn 6 
NN Sand» und Göppel: Dreichmafchinen | 774. zeune smoheytt 
meuefer Conſtruction, ſehr Wit gegend, und auögezaigneler Leiſtung joe nene Gewichte in polixten und 
Futterſchneidmaſchinen — —— 
in Preife von 55, 6, 75, &5, 100 und 120 Guben (amrtanat beſe Game | gen Hreiſen. 
Arco, mah Der Mbjay nun über 800 ‚Stich Seweil) empfiehlt unter Mäpeiger | 8-7 


2 Dieygnfpeetoren, „Ö — 
inenb 3 Gärtner, 2 Börfter, reanur, 
_ Tier Rufe von 2 Braun, 1 Ziegelmeifter, 9 Berk: 
au m Kipingen a. W, Hausßr. 459°/,. ihrer und 6 Wirtpfgaftecinnen wer 
e Mafhinen fichen auf Brose zu Dienſten. Bi Veikellung nolle tie 
angegebene Morefje gefl. genau drzeichmet werden. 


en für fofort oder Ipäter geiucht burg 
a5 „Burean Germanin* zu 








——3 
Augenleidenden zur 


| a8 ber berüßeten. Bakrit von g 
—9 Ruston, Proctor & Cie In Lincoln 3 Beachtung. 
ge ermäßlgten Hinigen Preifen. 3 Set mehreren Monaten litt 8 
Göpeldreſchmaſchinen an einer — —8 
I und genentzüntung, und « i 
IE . 5 T ber Leip 
handdreſchmaſchinen — — 3 
N ——— ren 
| | Patent, Sädfelichneider —— Ba mir Bu “nt 
— afall der : 
il | für Hand» und Göpelbetrieh a anBeltem ta pen Mar. 


Im Berloge von €. Brügel 
& Sohn in Ansbach ift in 
neuer Auflage erihienen: 


Gedenfblatt 


des beutjchefranzöfifchen Krieges. 
Vreis 6 kr. auf feinem Schreibpapler- 
DEE” Gegen Einiendbung von 7 fr. 
erfolgt frankirte Zufenbung, 
BE Viailändiiher Haarbalfam*) 
Zeugniß. 

Der Unierʒeichneie, bereits 63 Jahre 
alt, Latte ohme Beranlaflung einer 
Krankheit feine Haupthaare ganz ver 
loren. Rachdem er jedoch zwei Gläfır 
von dem Mailänder Haarbalfam des 
Hm Karl Kreller in Nürnberg 
g braucht Latte, fah er zu feiner Freube, 
daß ber ganze Haatboden mit flaum⸗ 
ähnlichen Haaren ſich bededte. Nach 
Babrauh von smeiteren ſecht Gtäfern 
erlangte er feine Haupthaate volltom: 
men wieder, jo daß die zuvor getra- 
gene Perüde als unnöthig wieber 
abgelegt wurde. 

Garda, gl. Berirlsamt Bilshos 
fen, den 24. Mär; 1865. 

Anton Wimmer, Schullehrer. 

Din Inhalt des vorfichenden Zeugs 
niſſes nebſt eigenhändiger Unterfgrift 
beftätiget 

Die Yandgemeinde-Berwaltung 
Garham, (L. S.) den 25. Wärz 1865. 
Banger, Votſtehet. Laug, Pfleger, 
Michael Ragaller. Nilolaus 
Schrümpf. Mid. Zaheredben 


*) Borräthig in großen Gläfern Abk 
kr. und in Nenen & 30 Er, bei 

- Beter Anton Simoniß jr. 
in Ansbach, Plaffengafie. , 


| (ienorien-Extract 
| von kmil Seelig 
zurch ‚jeinen Wohlgeſchuad, Nein 
hei umd jdöne Irajtige. Farbe ‚alt 
»as beite Gafjees-Surrogat erwieje 
ift in friiher Seudung eingetrof: 
ſen bei 

Carl Zottmann 


| An Ornban. 


































Alle diejenigen, welde bei dim deutſch⸗ 
franzöfijcgen Feldzug beigeiligt mas 
im, werben zu einer Vefprehung auf 
Sonntag, deu 23. Vormittags 10 
ũht in der früheren Kodererſchen 
Wirthſchaft eingeladen. 


C 147 ift Play zum Getreide» und 
Heu Emlegen. Näheres A 281, 

A 841 ifi cin Kindermägelein gu 
oertaufen: "ee 
168r Beanffurter Üpfelwein 
wieder frifp angetommen, Baufer. _ 

Sonutug den 23. Kirhweibfeft 
und Montag Harmoniemufit im arten 

u zoſlichſt einladet 
— Zorn in Gioßhaßlach. fg 

Sonntag den 23. v. Ws. Eiern: 
hießen ım RöpHof mit Harmonies 
mufil, Gür falte und warme Speifen 
vft beitens geforgt. Gs labet bie 





al 


A 27 find @-Qlueritere zu vermicihtits 





_ Smalte-Papier zum viauen —— Dreaden. An 
\ — ft der obere Gaden mit 
| er Need Fi — Matjes-Häringe, (Ein Wuffeher ahet des 600 R:5ir. u. |temantheil am eine ftille Gamilie gu er# 
9 | digearmin bargefheilt ee 8* NRuſſiſche Sardinen Zantiöme dauernde Stellung, hachtennt⸗ | mieten; auch iſt baſelbſt eim Bimmer 
j) Venning bei Joh. Gejenbergen - Schachtelkäſe — fenniniffe nicht — ⸗ bei] möstirt oder unmöblirt gu vergeben 
{ E) aarlan Mau ingetraffen , Baflel, Hausvoigteiplap c. — 
i Aquarlen-Tall He ee . * Sgelho en bei Yädter Deſt⸗ | Musmärtd Sehrbene: RA 2 
it prachtvollen. Formatio eur, Kreiner., reiger 98. Rr. 2 find Kirfdgen zu ver | Rem, Buehzr — 3 
empfiehlt billigt — taufen 100 — 1000 — unb Zäunen —— gig, 9 I 
Fritz Rühl. ng wirb gefucht. Wo? ] weile zum mohlfellem Preiß. Auch if * —— 
Du birreß Birnbawmfolg zu jaber, 


Gun, Drak uch Beleg mon ——— 












Digitized by Google 


M 174. | (Ziebenundzwanzigfter Jahrgang.) — is". 


" Griöeinnt glich, mit Aus⸗ 


nahuie des Montags, daflir » ® a — wu * — 

am Sonntage eitte ter tefte zeitumg. Diefelber 

— — vei⸗ ( n 1 Vverden auch beforgt durch die 
% — Koſtei in gan) 

Bayern jägrlich 4 fl. 40 Mr. 1 * —* —— “rs 

Kalbiähris 2 ji. 30 Mr, | 


in Stantf 
Daube u. Comp. in Brant 
soei Monate — N. 47 ir, f Pag Sa 


Sathſe a. Comp. in kei 
—— — Ansbader Morgenblatt.) 1 Singer, Re, Mole 


- din 
Bot: Apollinar. Sonntag, 23. Juli. Rath. : Liborius. 


Beſtellungen auf die Fraänkiſche 
Zeitung“ für das IH. Ouartal 1871 können 
noch fortwährend gemacht werden. 


elegrapfifge Berichte. 
Berlin, 21. Juli. Das Geſehblatt für Eiſaß 
und Lothringen veröffentlicht das Geſetz betr. bie Ein⸗ 
























3 
— 


55 


"Der 5i8$. Schulveriwe are 
er #1. ab 
—— ber gräflih Ga- 
ft zum tath, 


BE 
£ 
i 
& 


der ordentlichen Collegialgerichte erſter Inflang 
collegiallich eingerichtete Lanbgerichte treten, 
Außerdem werben die Bezirte der Handela⸗ 
gerichte und Friedentgerichte anderweitig be 
grengt, Cine dem Geſet Hinzugefügte Ausführungss 
verorbnung jeht feit, daß das Wppellationsgericht feis 
nen Sig in Kolmar habe, verfügt ferner, daß bie 
Landgerichte ihren Sig in Metz, Suargemänd, Zar 
bern, Siraßburg, Kolmar und Müpikaufen Haben, 
begrenzt bie Begirke biefer Gerichte und enıhält bie 
Beſtimmungen Über die Einrichtung ber Gerichte. 
Das Geſetzblatz publicirt endlich ein Geſeh, betreffend 
die Ausgaben für bie Zuftigperwaltung pro 1871— 1872. 
* Barid, 21. Juli 
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zu ernannt; 
Berges Banden 
e Eng, B ber 


F 
8 
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mehr für möglich. Die Lanbtage für bie heiten 
ber einzelnen Länder und bioß bie Delegationen für bie 


— 
— 


— gi Bippenbed zu Erlang | Brde 

t zer J. enbe en au 

* ſentation des Stadumagifit aie Erlangen zum fländ. Schul» 
Vo:bereitungsflaffe zu Er 

Die Stelle eineh Mentamtbienert in Weiffenburg 


ff 
mn dem feliher. Beiboten Chr. G. Lehnert in ere⸗ 


agen, 

Erledigt: Die . Bforrel Sarrieben, Det, Feucht ⸗ 
nerals Manteuffel an den Schwierigkeiten ber materiellen 4 zemen, ml m Benin von 08 E00 fr un 
Beglaubigungen ſcheiterten. Der Eonfeilspräfident er- J chen 
ſuchte den General Manteuffel, fi direkt an ben Kaifer 
gu wenden, welcher baranfgin ben fofortigen Abmarſch 
der Truppen, welche bie genannten brei Departements 
beſeht hielten, anorbnete, ohne abzuwarten, biß bie fälligen 
Bahlungen vollflänbig geleiftet feien. Das Journal offis 
ziel" fügt hinzu, baß bis zum 15. Juli ben beutfgen 
Behörben bie Summe von 500,957,000 Fres in Baar 
und Wechſeln abgeliefert worden fel. Befehle zur Räu: 
mung felen bereits nad Amiens, Rouen unb Peronne 


en, 
Medrid, 20. Juli. Ju —— Sihung ber 
Deputiritukammer gelangte ein Schreiben Serrano ã zur 
Berlefung, in meldem derſelbe Mittgeilungen über ben I heil 
Stand der Cabinetstrifis machte, Die Verſammlung be: 
ſchloß fobann, ihre Sipungen einftweilen zu ſuspendiren. 
Hiergegen wurde von Sande Suan, einem Deputisten 
ber Minorität, proteflirt, was eine tumaltariſche Debatte 
zur Folge hatte, bie ben Präfizenten vweranlaßte, den 
Schluß ber Sigung auszujprehen. Mehr als 40 Depus 
tirte ber Minorität haben einen Proteſt an bag Land 


alafien. 
Politifdhen 


Wochenſchau. 
———— —* 
ern iſt bie 8 geben vergangenen ; 
ber Siegeßeingug unferer Truppen in Ihre verfdichenen ns ullumı ae ee mäßig als jüngfter zrom geführt, 
Sarnifons» und Heimathborte, welche alle wetteiferten bie Miltär-Santtätss@hrengeihen, dem Oberlieut, u. M Berlin, 18. Juli, Es iR feiber nicht in Abrede zu 
Braven Herzlich gu bewilllommnen. Hervorragende Ber Mdjut. Hiwidh u. dem Melt Dr. Albert vom 5. Ich 
deutung erhielt biefer Einzug in Münden dadurch, baß —— das —— 2. Slaffe des Militär« 


Geigenten 1 


Münden, 21. Nachrichten aus Regens 
‚zufolge iſt ber nn BürrK von 
Thum und Ta 





ade acepe Ürgeifungen wieder nad Deutfcland qurädgeeßrt und 
tiren zu bürfen, baß bie italieniſche Regierung, bie 

miglige Lage Sranfreicht benügenb, den mit. bemjelben a ae — ur 
gefgleffenen Vertrag gebrochen und fi des efies ven Urmer ergänzten fi bei Aufldfung ihrer Erfapabr 
deb Kirgenftanisbemädtiget hat. Die Frage iſt mits Mannfgaften biefer Abs 
hin noch eine ſchwebende, aber Jtalien braucht ſchwer⸗ formationgmäl 
bch zu beforgen, daß fie fo bald eine für ch bedroh ⸗ 
lige werben Lönne, 


es Rei, 


ern bei mehrfacher Gelegenheit Anerkennung gegollt, iR] 41. Inf Reg: Mojore Weser und v dert. JIueuen Drbnung ber Dinge unzufriebenen Gemüther noch 
gewiß hochſt erfreulich und mag unferer Armee zu ges a a — J ðv — = **2* zu — Zu dem Zwede werben gar 
weitem Stolz gereichen; politifg wichtiger iſt daB herp Ärrod, LowsOff.-Mdip. Rödzuberger, mm im 17. 8.8, 1 Rom e , wie fie unter ber Grangofenherr 
Hige Einvernehmen zwiſchen bem Erben ber beutfgen w. Horſt U Sud —* art — it, — er — Liner Hug u ara 
a en 
a a I —— um ; — vom 12. Injeßeg: Obert. Rod | rn en 
beibe fi bie Hänbe reiten im bem Mugenblid, da ber | Prämt, m. Rueborffer und Gifähfer, Unierl. ». che ſich ein Gefgäft machen, in biefer Richtung 
Dichter begeifterte Worte der Hoffnung in bie Zukunft Bebeag und Wohulich Reinhard und Zafcner, |bie Stimmung der neuen Prasinzen zu erbittern, gehört 
Deuiſchlands, bie auf ihnen beruhe, an fie richtete. Und Sei 2 A u Engel, aud bieieritale „Oermania*, bie fortund fort bie bitter» 
Ungefihts folder Eintracht unter ben Fürften, Angeſichts ges, Dorgot, Eheim, 29, Rofenmicth, m —— —— — ac en. 
ber ſtarlen Wehr, bie wir nad) gelhaner Kriegsarbeit zur | und Sehe; — vom 13. Inf guest und tfringen tingt, been man auf 
Ardeit des Friedens zurüdtchren ſchen, bürfen wir wies Behmiefe, De * Gi Pe erg — a m Berliner ee Fabritat 
geiroft . ’ ii hr 7} ’ . einigen Tagen 
e- —2 Pr 557 a, mann, Gorp. Seibert, Bauer und Süpzmberger, Bic-corp. | madt, daß die Eigenthümlichteiten —S *5 


Bed, Tab. ã artung, Wagner, Brä 
ſich die Anzeichen, ba bie Regierungen endlich baran ! gäıfer Gifeaut, Rrcke, SE Ba u. —* 
guneher, Holapfel und 


anbere, bie ſich mit ben Nebenrollen begnügten, zur Abur · 
theilung fommen, 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
UL Quartsifigung im Jahre 1871. 
k Einundzwanzigfier Fall, 
ver! den 21. Ju 


fi Kirche umb veligidfe Freiheit gar nicht benten Könne, 
ohne die Thätigkeit der Schweftern und Brüber in Schu⸗ 
len und Kranken⸗ Anſtalten. Alſo ben franzöfligen Shul- 
brübern und nicht ben beutfchen Päbagegen muß die Er 
ziehung ber Jugend anvertraut werben, um bie Elfaßs 
Lothringer in ihren Gigenthümlicgfeiten zu ſchonen. Un: 
glũck icherweiſe Hat es ſich aber nun fo gefügt, daß, mäßs 
send die „Germania“ die Einführung des deutſchen Uns 
terrichtt ſyſtems in den franzöjifch gemwefenen Provinzen 
zu verbäctigen fucht, in Frankreich felbft das bisherige 
Erziegungsmeien als ganz unbraudbar verurtheilt wird 
und durch einanbereß, ber deutſchen Schule entiprechenbes, — 
verdrängt werden fol, W.e 1866 der preußiſche Schul⸗ let DB — 
meiſter über den dſterreichiſchen, ſo Hat jegt ber deutſche 7) Strauß, 8) @raffer, 9) Gampe, f 
Schulmeiſter über ben franzöffen geſtegt. Das fchen | 11) Ruder, 12) Keflier. 

die Branzofen felber, ja Gambetta ein, nur bie Ultramon: bie Beiden zäiänigen Angelagten geht bie An» 
tanen haben dafür kein Verſtändniß, oder richtiger fie | Mage ebtn, bob fie 1) am 30. Rop. dv. I. zu Schmeln- 


wunſchen eine Schwächung ber deutſchen Macht durch ben * £bp. ee ehe en 























gran: 


kits · Ger R Steinbrũch 
Pat Bertheidiger: 
un» Lal. 


eh 
ee 
16 21. Di. d. u Kutenfer, ern, . 
— € ande be und Edub 


pfaͤffiſchet Weife nach dem — ——— Loyola ma ers © 2,1 due — —— 
N j darbiet m Gefamm von 2 fe. geflohlen 
Ba AR re ſar i Der ns ‚ verfünbet von Hrn. Säler, fid ganz 






vor. Am 18. Juli, bem Jahreßtage ber franzöfijhen 


Kriegserklärung und des bogmatifchen Lehrſahes won der 
päpftlichen Unfehlbarfeit, bringt biefeß Blaıt, das wahr: 
baftıg dem Deutſchthum entfernter ficht, als je einch, 
eine Beratung über bie 


jedem echtdeutſchen Blatte wohl, diefer , Geemania“ aber 
durchaus nicht anftcht, Uber ber Kuhſchwam ſchaut unter 
der Kutte doch Heroor, denn am Schluß bes Artikels fängt 
fie ein Lamento an, daß das flegreiche Deutſchland mit 
der ſchwarzen Geſellſchaft nicht im gleicher Weiſe, wie mit 
Frantreich Frieden gemacht haben, Sie wirft der „harak- 
terlojen Preſſe,“ welche ſich nie zu ben Grundſaͤtzen ber 
tatholifchen Kirche befannt hatte, vor, daß fie ſich plöglich 
in bie häusliche Angelegenheit ber katholiſchen Kirche 
eingemifgt und bie Öffentliche Meinung irregeführt Hätte; 
bewundert, daß die preußifche Regierung die paar „Ratho: 
liſche Rebellen" Wollmann, Migelis und Eonf, in Schut 


nähme und giebt biefer Regierung zu bebenten, baf ber d 


Katholizigmug in fi eine innere Kraft befiye, wie fic 
noch nie eine religiöje Idee auf der Welbühne zu ent: 
wideln vermochte. Zum Schluß fpridt die „Germania“ 
das große Wort gelaflen aus, ba die erfte Urſache zu 
bem Sturze Napoleons L feine Abficht geweſen fel, gegen 
ben ihm; unbequemen Katholizismus zu Felde zu zichen, 
„denn an diefem Stein ſoll ein Jeder zerjhmettert werben,” 
— Die Commijjion zur Ausarbeitung eineb Entwurfes 
zur EriminalsBrogegorbnung für das beutiche Reich Hat 
iten nunmehr beendet, Die fe: umfangreiche 
Vorlage wird zunãchſt metallographiſch vervielfältigt und 
den Rathen ber Juftigminifterien ber einzelnen Bundes 
Raaten zur Begutachtung vorgelegt werben. Nachdem 
dieſelben ihr Gutachten abgegeben unb bie gemwänfdten 
Aenderungen mit Zuflimmung ber Gommiffion barin 
Aufaahme gefunden haben, wird die Vorlage durch Bud 
brud viroielfältigt und den einzelnen Obergerichten bei 
Bundes refp, ben juriſtiſchen Bakultäten ber Bundes 
univerfitäten ebenfalls zur Begutachtuag unterbreitet wer» 
den, Gift wenn biefe ihr Uriheil abgegeben haben, wirb 
bie Vorlage an den Reichstag abgehen, und es bürfte 
nicht unwahrſcheinlich fein, daß noch in der nãchſten Sefflon 
der Entwurf dem Reichstage zur Belhlupnagme vorger 
wird, — Der Bau des interimiftifchen Parlaments 
gebäudes iſt inzwiſchen fo weit vorgeſchritten, baß geſtern 
die Wuffiellung bes Gebälls für ben © gungsfaal bes 
Yunbisrathes if, Da ber ganze Bau nur ein 
proviforifcher fein foll, fo iſt auch biefes Gehäube nur 
in Fachwert ausgeführt und man wird num mit ber 
Ausmauerung befjelben beginnen. ’ 
Berlin, 19. Juli. Gegen den Abthtilungs ⸗ Kom⸗ 


verweigert hat, weil 
Voigeſchlagene Zube fei, ift eime militärifche Unter⸗ 
fuchung eingeleitet, 


Aus Bad Ems ſchreibt man: Das größte Wun⸗ 
Heute zeigte fih Hier eine 


der unfercs Heilortes! 
Dame: friſch, munter, Traftooll, 


welche im vorigen Jahre um biefe Zeit Bier eintraf, 
noch matt, traurig, leibenb, haͤßlich, verzerrt, und 
Germania. 


— fitinalt war! Ir Name if 


Ausland. 


Paris, 10. Juli. Die erſte Aubien; bes Kriegbge ⸗ 
richies in Verſailles wird nun beſtimmt in ben erſten 
Tagen nachſtet Woche Statt haben, und werben darin 
vierzehn Angeklagte erſcheinen; Rochefort iſt nicht umter 


dieſer Zahl, denu es ſollen zuerſt alle bie, welche im dem 
blutigen Drama die Hauptrolle geſpielt und bie meiſte 
Berantwortliäfeit auf ſich geladen habeu, und erftfpäter 













Erfolge des gidauch burde 
kämpften Krieges und ſchlaͤgt Hierbei einen Ton an, ber 


















Gottihalt auf 7, gegen Haußner aut 6 Jahre Yuchthaus. 
Bermifdtes. 


*Dieam Mittwoch Nachts wüthenden Gewitterflürme 
Gaben au in der Mothenburger Gegend großen 
Schaden angerichtet, nauientlich warde Steinsfeld und 
ein Theil der umliegenden Markungen vom Hagel: 
fölog betroffen, . 

Eichſtätt, 20. Juli, In Folge der flaıken und ans 
Haltenden Vegengüffe ber legten Tage und namentlich ge: 
ſtern Morgens, hat der fogenannte Mühlheimerbach eine 
folge Höhe erreiäht, daß das ganze Thal überfwemmt 
iſt. In Moͤrnsheim ift große Waffernoid, Das Waf: 
fer ftieg fo gewaltig und ſchuell, daß die niebergelegenen 
Häufer 5—6 Schuß tief unter Waffer fiehen. Das Vith 


ver eine ſolche Höhe erreicht, daß bereits alle Wiefen und 
nieberliegenden Felder unter Waſſer ſtehen. 

A Höchſtadt, 20. Jali. Am 18. de. Abends er⸗ 
trauk der 7 jährige Bürgersſohn Friedrich Dreßel von 


Mitte dorf ziemlich großen Schaden an ben Feldfrüchten 
angerichtet, jo daß ber dritte ‘Teil ber Feldfrüchte ver» 
nichtet wurbe, 

Nach forben aus Forbach, in Deulſqh⸗Lothringer, 
bier eingetroffenen Privatnachrichten hat am 18. b,, 
Vormittags Tury nah 11 Uhr, im bortigen Bahn: 
hofe ein döchſt bedauerliches Kifenbahnunglüd flattges 
funden, herbeigeführt durch ben Bufammenftog der 
Mandvrirmafgine mit einem von Suarbrüden komm: 
enden Militärzug, welcher ManniHaften bes 73, 
und 74. preußifhen Infanterie-Rogiments beför: 
derle. Obgleich ker verunglüdte Militärzug vors 
igriftsmägig fignalifirt war, fuhr ber bie Mandorir⸗ 
maſchine führende, vormalige franzöjijge Zührer, welder 
jofort nad geſchehenem Unglück das Weite ſuchte, auf 
ben bereits in Sit gewefenen Militärgug mit vol⸗ 
lm Dampf an, wodurch von Lepterem 8 Wagen 
gaͤnzlich zertrümmert und beren Jauſaſſen theilweiſe 
unter ben Trümuiern, bie fih Hauszoh aufthürmten, 
momentan begraben wurden. In Folge beffen waren 
6 Dann fofort tobt und flarben 3 kurz nah Ber 
bringung in das Forbacher Loyareih; auferbem wur⸗ 
ben noh 15 Mann ſchwer und 16 leichter vermuns 
bet. Bom Zugperfonal iſt niemanb verlegt morben. 
Die Opfer Haben faſt fämmtlih ben Krieg mit ges 
erg — bereits in m — zuruckgelehrt 
uub ſolllen jctzt i noch in eich ſichenden 
Kameraben — 


Bolkswirtäfdaftlides. 
BRUNNER Gmek BR Induftrie, Handel und 


Münden, 20. Jul. Hu den Banten, welche in neues 
fer Zeit in Bayern gegrundet wurden, soird Diefer Tage 
alertSäfte Genehmigung. ——— 

enchm D 
ift bereits erfolgt. ” —— 





— Das Julideft bes landwirthſchaftli Vereins in 
Bayern it e — X * ben Krei⸗ 
fen: Der Monat Juni hat ſeiner Beftmmung, 
Sommer einzulcten, dieſes Jahr nicht entiproden; er 
Sehen. Der — 

raub, gar, im Ho 
% Söhne auf 3000 Fuß > 




















troftlos exiſche Tage, welche m abe für bie Ernit 

bie bed Befürdht Am 25. fan 

ben an —— en dert —— at —*5 
o in 


Rothenburg, 17. Jult, (Viebmarkt) 311 Stüde wur ⸗ 
ben zu Wortie gebrocht, 251 Stücke wurden unter Abs 
ſchluß von 148 Verträgen kei «einer Verwertbungefinnme 
von 46,944 fl. 12 kr. berfauft, BEIN. koſtete baßiheucıfte 
unb 292 fl. das mwohlfeilde Baar Ochſen. 

Schweinſurt. Am 20, fand bie erfte 


rofefohrt auf 
ber Badu nah Kiffingen flat. Die Nbends bieber 


ip. | zurüdgefehrte Lofcmotive nebft Berfonens unb Badtwagen 


waren Gultlanden und Kränzen auſ's Schoönfie ges 


Siefiges. 





Hung der einzelnen Leilungen 
beſonders den Bewels liefern, baß bie Tendens bes Une 
terstchtäplones beſondeis auf bie echniſch artifuſche Muss 
bilb: ber Schüler gerichtet iſt und wie fihr die Me⸗ 
thobe, TelöR in bem unterften Gurfe nach Modellen und 
an den Wänden angebrachten, bem unerlaubten 
Gebrauch entzogenen großen Zeichnungen zu arbeiten, 
Verfländnig und Geſchick der Schüler zu weden unb aus 
zubliden vermag, Dies iſt befonders der Fall gegenüber 
dem ängflihen Nahbilben von kleinen Zorlagen. Um 
Methode ud günftiges Refultat gu veranfdaulihen, find 
neben beu mungen auch bie treffenden Modelle auss 
gpet. Die Austellung in Sonnabend, Mo und 
flag von 8—12 Uhr umb von 2-6 Uhr umb am 
Sonntag von 3—12 Uhr in bem Zeichnenſaale ber 
Gewerbſchuie geöffmet und verbient noch beſonders er» 
wähnt zu werben, baß auch bie übrigen reich ausgeſtatte⸗ 
ten Sammlungen ber Anflalt, deren Beſichligung allge 
melneres Intereffe erregt, zum Befuche geöffnet And, 


Aachtrag. 
Berlin, 21. Juli. Wie bie Morgenblätter erfah ⸗ 





‚fren, ift dem König von Bayern mittelft Tail. Hand⸗ 


ſchreibens der Schwarze Adler:Orden und dem Gene» 
ral v. d, Tann bie Feldmarſchallswũrde verlichen worben. 

* Berlin, 21. Juli. Kreuztg.“ beeichnet bie 
Mittheilung, daß ber Kaifer fih in nächſtet Woche 
nad Wiesbaben begeben werbe, als durchaus unrich⸗ 
tig. Dor ber Beendigung ber Kur, alſo Anfangs 
Auguft, iR an weitere Reiſen nicht zu benlen, Ue⸗ 
der bie Art ber Nachtur ſcheint bisher Feine Beſtim⸗ 
mung getroffen zu jein. Uebrigens befommt die Em 
jer Kur bem Kaifer fehr wohl. Minifter von Eulen- 
burg ift heute in Berlin eingetroffen, 

* Berlin, 21. Jali. Der Staatsanzeiger ver⸗ 
Öffentligt die Löniglige Verordnung, daß bie im Mir 
niflerium ber geiftlihen, Unterrichts und Mebizinals 
Angelegenheiten jeht beftchenben gefonberten Abtheilun⸗ 
gen für evangeliihe und katholiſcht Kirchenangelegen ⸗ 
geiten aufgehoden und deren Geſchaſte einer Abihel⸗ 
fung für geiſtliche Angelegenheiten übertragen werden, 

* Berlin. 21, Jult, Der Staatsanzeiger fett in 
einem längeren Artikel bie Motive zum a. 5. Erlaf 
auseinander, wodurch bie bisher geſonderten Abthei⸗ 
lungen für evangelifhe und katholiſcht Angelegenheiten 
im Untereihtsminifterium aufgelaffen werben und eine 
Abtheilung für geiſtliche Angelegenheiten errichtet wird, 
Aufgabe der Abtheilung für katholiſche Kirchenſachten, 
welche 1841 errichtet worden ift, war zunädft die Er⸗ 
ledigung einer Reihe von Arbeiten und Sireitpuntten 
aus ber Periode ber Säfufarifation. Diefe find gegen« 
wärtig zumeift erledigt. Auch bie Museinanberfegung 
zwifgen ben ber katholiſchen Kirche verfafjungsmäßig 
zugewieſenen und ber St ewalt vorbehaltenen Rech⸗ 
ten fei nunmehr beendigt; mithin fei kein Bedürfniß 
für eine gefonberte Abtheilung für Latholifge Kirchen» 
ſachen vorhanden. Ebenſowenig fei die Beibehaltung 
einer gefonderten Abihtilung für evangeliſche Kirchen: 
ſachen im Interefje der evangelifhen Kirche geboten, 
Auch für die ebangeliſche Kirche beftche die verfaffungs« 
mäßige Forderung einer Haren Sonberung ber ftants 
ligen und kirchlichen Gerechtſame, beren Befriedigung 
bie Aufgabe bes Rigimentes im Staat und Kırde 


ben J bleibi. Die neue Einrigtung fol verflärkten Antrieb 


geben, auch auf dem Gebiet der evangelifen Kirde 
einen entfpreifenben Abflug herbeizuführen, 
® Die Wiener Blätter find Heute ausgeblichen, 
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AAndrcat diud. 


Bekanntmachungen. 


Prospectus. 
Süddeutsche Boden-Credit-Bank 


ın 
München. 
Girundcapital fi. 14,000,000 (Thir. 8,000,000) Nominal, eingetheilt in 40,000 Actien 
a fl. 350 (Thir. 200). 


Durch Urkunde vom 15. März 1871 haben auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner Majestät des Königs von Bayern, 

die: Königliohon Staateministerien der Finanzen, des Handels und der öffentlichen Arbeiten 

dem Reichsrath Grafen Max zu Arco-Valley in München, 

dem Reichsrath Theodor von Oramer-Klett in Nürnberg, 

dem Bankhauso Merck Christian & Co. in München, 

der Bank für Handel und Jndustrie in Darmstadt 
die Concession zum Betrieb der „Süddeutschen Bodenoreditbank* mit dem Hauptsitze in München und auf dio Dauer von 99 Jalıren 
erthoilt, 

“ Durch notariellen Act vom 17. Juni 1971 haben die vorgenannten Concossionäre im Verein mit_einer Reihe anderer Bothei- 
ligten eine Aotiengesellschaft zur Ausnutzung der vorbezeichneten Concossion begründet, hierbei das gesammte Grundcapital der Gosell- 
schaft mit fl. 14,000,000 (Thir. 8,000,000) Nominal gezeichnet resp. übernommen und die statutenmässige erste Einzahlung von 40 °, 
auf das gezeichnete Actieneapital bei der Bank für Kandel und Industrie in Darmstadt nachgewiesen. . 

Nach den Beschlüssen der in gesetzlicher Weise am 21. Juni 1871 in München abgehaltenen constituirenden Generalversamm- 
lung der Actionäre bezweckt das Institut innerhalb der Staaten des Deutschen Reiches und der zum ehemaligen Deutschen 
Bunde gehörig gewosenen Mronländer der Oesterrelchisch-Ungarischen Monarchie im Wesentlichen — nach 
Massgabe des unten abgedruckten $ 5 des Statuts*) — . 

1. die Gewährung von hypothekarischen Darlehen auf städtische und ländliche Liegenschaften oder Gebäude, 
2. die Gewährung von Darlehen an Provinzen, Kreise, Städte, landwirthschaftliche Verbände und Genossenschaften auch 
obne hypothekarische Sicherheit. ; . 

Es ist jedoch zu anderweiten Bankgeschäften innerhalb der Grenzen des Statuts berechtigt und ermächtigt, Piaudhriete 
und Schuldverschreibungen auf den Inhaber in Höhe der erworbenen Darlehensforderungen bis zum zehnfachen Betrag dos ein- 
gezahlten Aotiencapitals auszugeben, . . . 

Auf Grund der Wahlen der constituirenden Generalversammlung besteht der Aufsichtsrath der Gesellschaft bis zur ordentli- 
ehen Generalversammlung des Jahres 1872 aus den nachstehenden Herren: 

1. Reichsrath @raf Max zu Arco-Valley in München, 

2. Bankdirector Heinrich Bopp in Darmstadt, 

3. Reichsrath @raf Wolfgang zu Castell zu Rüdenhauson, 

4. Reichsrath Theodor von Öramer-Klett in Nürnberg, x 

5. Banquier J. @. v. Heyder vom Hauso Grunelius & Co, in Frankfurt a, M, 

6. Oberststallmeistor Graf Max zu Holnstein ingMunchen a 

7. Bitter Theodor von Hormbostl, Director der Oesterreichischen Oredit-Anstalt für Handel und Gowerbe in Wien, 

8. Hof- und Gerichtsadvocat Dr. H, Jacques in Wien, 

9. Staatsrath August Lamey in Mannheim , 

10. Geheimrath Freiherr Justus von Liebig in München, 

41. Banquier Dr. Heinrich Merck vom Hause Merck Uhristian & Co. in München, 

12. Geheime Commerzienrath Gustav Mevissen in Coln, 

13. Grosshändler Georg Neuffer in Regensburg, 

14. Reichsrath Freiherr Julius von Niethammer in München, 

15. Bankdirector Dr. August Parous in Darmstadt, 

16, Reichsrath Graf Otto Quadt-Jsny in Manchen, 

17. Graf Albert zu Rechberg-Rothenlöwen zu Schloss Donsdorf, Präsident der orsten Württembergischen Kammer, 

18. Fabricant Robert Schmitten vom Hause Schröder & Schmitten zu Strassburg im Elsass, 

19. Banquier Philipp Schmidt-Polex vom Hause Phli, Nic. Schmidt in Frankfurt a, M, 

20, Gutsbesitzer und Reiohstagsabg. Freiherr Frans von Stauffenberg in München, 

21. Commerzienrath Viotor Wendeistadt, Director des A, Schaafihausenschen Bankyereins in Oöln. 


*) $. 5 des Statuts lautet: 


’ 





%5. 
Die Gesellschaft ist zu folgenden Geschäften bersehtigt: 

1) Sie gewährt bypotbekarische Darlehen auf städtische und ländliche Liegenschaften oder Gebäude innerhalb des in $ 2 genannten 
Gebietes, 

Die Bedingungen dieser Darlehen, insbesondere hinsichtlich der Art und Weise der Rtickzahlung werden in jedem einzelnen 
Fall zwischen der Gesellschaft und dem Entlehner — nach Massgabe der von dem Aufsichtsratb als Instruktion für die Direktion 
zu erlassenden Reglements — vereinbarg werden. 

2) Sie beleiht und erwirbt Hypothekenforderangen, welche auf Liegenschaften und Gebäude innerhalb des in $. 2 genannten Territo- 
riums radicirt sind. 

3) Sie erwirbt und escomptirt für eigene Rechnung füllige und in Terminen oder nach Kündigung zablbare Güterkanischillinge, welche 
auf Immobilien innerhalb des in $. 2 genannten Gebietes radicirt sind ; 

4) Sie gewährt an Provinzen, Kreise, Städte, landwirthschaftliche Verbände und Genossenschaften innerhalb des in $, 2 genannten 
Gebietes auch ohne hypotbekarische Sicherheit Darlehen, deren Bedingungen nach den vom Aufsichsrath zu erlassenden Reglements 
festgestellt werden, 

5) Sie emittirt auf Grund der unter 14 vorstehend erwähnten Geschäfte und bis zum Belaufe der Summen, welche die Gesellschaft 
aus diesen Geschäften zu fordern hat, Pfandbriefe und Schuldverschreibungen, welche kündbar oder auf bestimmte Zahlungsfristen 
oder verloosbar ausgestellt werden, 

Ausser den vorgenannten Geschäften, weiche den regelmässigen Wirkungskreis der Gesellschaft enthalten und in so weit «3 
ohne Beeinträchtigung desselben geschehen kann, ist die Gesellschaft ferner noch zu den nachfolgenden Operationen berechtigt: 

6) Sie vermittelt gegen Commission den Erwerb und die Gewährung von hypotlickarischen Darleben. 

7) Sie löst Hypothekforderungen für Rechnung der Schuldner gegen statutenmässigo Sicherstellungen ein, 

8) Sie versichert hypotbekarische Forderangen, welche auf Liegenschaften innerhalb des im $. 2 genannten Gebiets radicirt sind, gegen 
eine vom Gläubiger zu entrichtende Prümie. 

9) Sie übernimmt gegen Commission den Incasso von Hypothekforderungen und Gäterkaufschillingen, 

10) Sie übernimmt Gelder gegen Verzinsung, um dafur die Erwerbung von Hypotbekon zu vermitteln oder Pfandbriefe oder Schuldver- 
schreibungen der Gesellschaft zu liefern, 

11) Sie übernimmt Depositengelder, so weit dies nicht durch Gesetz oder Verordnung behindert ist, und besorgt das Incasso von Wech- 
seln, Geldanweisungen und Effecten; jedoch dürfen jederzeit rückzahlbare Gelder, über welche in Giro- oder Cheksrechnung ver 
fügt wird, nur unverzinslich und Gelder, welche in laufender Rechnung verzinst oder für welche verzinsliche auf bestimmte Namen 
Isutende Depositeuscheine ausgegeben werden, nur unter Festsetzung einer Kündigungsfrist von mindestens drei Tagen augenommen 
werden. Die der Gesellschaft aus diesen Geschäftszweigen zufliessenden Gelder darfen nur durch Discontirung, Kauf und Beleihung 

, von Wechseln und Anweisungen oder durch Beleihung von Werthpapieren (letzteres jedoch nur in Höhe Eines Drittels der Gelder) 
rentbar gemacht werden, 

12) Disponible Cassenbestände dürfen vorübergehend zum Erwerb und zur Beleihung von Staatspapieren, Eisenbabn-Obligationen, Bauk- 
und Eisenbahn-Actien, welche auf den Inhaber lauten und an den Börsen zu Frankfurt a. M, oder Berlin amtlich notirt werden, 
sowie zum Ankauf und zur Beleibung der Pfaudbriefe und Schuldverschreibungen der Gesellschaft, Discontirung, Ankauf oder Be- 
leihung von Wechseln vorwendet werden. Der Kauf und die Beleihung der eigenen Actien ist der Gesellschaft untersagt; diescibg 
ist berechtigt, die zu ihrem Geschäftsbetrieb erforderlichen Liegenschaften dauernd zu erwerben, 


Dieson Mitgliedern steht nach den Beschlüssen der constituirenden Gleneralversamml welche concessionsgemäüss der Ge- 
nebmigung der Staatsregierung unterliegen, das Recht zu, die Zahl der Mitglieder des Andichtsruchte bis zu 27 durch Cooptation — ins- 
besondere aus Elsass-Lothringen — zu ergänzen, 

Die Gesellschaft wird nach erfolgter Constituirung des Vorstandes und Ein in das Handelsregister ihre Geschaftsthätig- 
keit am Uauptsitze München uud in den Bectionen, als welche vorerst Frankfurt a. und Strassburg in Aussicht genommen sind, 
beginnen. 

Von dem Actiencapital gelangt ein Theil in Lieferscheinen der Bank für Handel und Industrie a Stück 1, 5 und 10 Actien 
wit 40%, Einzahlung mit Dividende 1871 sogg. und 4°, Usanoezinsen vom 1. Juli 1871 ab zur Begebung; diese Lieferscheine au porteur 
werden nach Ersoheinen gegen Interimsscheine der Gesellschaft, welche au porteur lauten und mit 40%, Einzahlung — *—— sind, an 
den #. Z. bekannt zu gebonden Stellen — insbesondere in München, Frankfurt a M., Berlin, Hamburg, Stuttgart, Mainz , Heilbronn, 
Mannheim, Strassburg, Brüssel, Coln und Wien spesenfrei umgetauscht werden. 

An denselben Stellen werden — nach Erscheinen — Abdrücke der organischen Acte der ——— 


1. Concossion, 
2. Grund 


ungsact, 
3. Protocol der constit, Generalversammlung , 


4. Statut 
zur Verfügung der Actionäre bereit gelegt werden. 


Belanntmacung. 


N > Sailmsteim empfiehlt Gradi & 


rg den Ma l b 
a ee SS et ernten we ui Feine zu billigften Breite. 
erne 


am 5. Auguſt ds. Is. 
auf dem Antszimmer dit unterfert gten VBerlafſenſchaftscommiſſaͤrs münbli ober 
grifttich anzumelten und nachzuweiſen, wiebrigenfans bie Maſſe alabalb den Ebattau 
de. 


= — — 19. Juli 1871 
— Dir 1. Notar 
ern Friederich 
meer 


Dienftag den 25. da. Vormittags 10 Uhr verfteigert bie Deconomit ⸗ 
Sommilflon des U. Uplanen- Regiments „ Rönig* im let we bahier eine Partie 
Razerbünger * ſogleich baare Bgahlung; und um 11 Uhr beim Kraukenſtall 
daB auf ben Wiefen deſſelben pro 1871 angefallene Heu, ſonie das fih noch 
ergebende Grummel, 

Ansbah ben 22. Juli 1871. 


 Actien-Ügarren- £ Tabak-Rabrik Ansbach. 
Die 35 orbentiihe Beneralverfanmlung findet 
a 17. Auguf 8 ds. Is. 


im Babriklotale flatt, wozu tie — —— — bem Belfügen gelaben 


‚ da 
1) 4 Bericht des Verwaltungsrates über bie von hrute an im Yatrike 
Gompteir zur Einficht aufliegende Jahretrehnung 
2) bie Wahl dreier neuer Berwaltungsräth: und Der Erfagmänner, 
8) die Wahl ber zur Prüfung ber Bilance aufzuſtellenden Eommifläre 
ben —— der ung hilden. 
AUndbach, ben 20. Juli 1871. 
Der Borfigende = Er 


Hm Gonntag den 28. d Se a bie hieſize Statt zu Ehren ber vom 
Kriege heimlehrenden Solbaten ein allgemeines ungöfeft, wozu Hiemit 
Jedermann freunbliäft eingelaben wird. 
Windshah, ben 20 Juii 1871. 

Das 


Theilnehmind n Fein en bringen mir bir traurige Rachricht, daß 


unſer liebts juugſtes Kind 
Friedrich 


Heute Nacht am Keuchhuſſen verfäieben if. 
1 Ansbach, den 22. Juli 1871, 
Vesirtsgaigts:Ratz Gchnizlein nebſt Gattin. 





Mein reihhattig affotırtee u 
Serrnkleider- Lager 
1 (Zaben im 
z Fer ih hiedurch in cmpfehiente Erinnerung und verfaufe ſaumntliche Sommers 
M. Weil. 
ll Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
lin, jotzt Neuenburgersirasse8, — Schon Hunderte vollständig - Schon Hunderte vollständig geheilt. 
Die Samenhand Samenhandlung von Melz & Co. 
ächten Johaunis-⸗-Roggen 
in großen und Heinen Quamugten. 
„Geſchafts Empſehlung 
ahender Erntereit empfiehlt dec Uaterferligle ſeine nach neueſter 


im Haufe des Herrn Rojenfeld am untern Markt) 
artikel, um damit zu väamen, zu Herabgefepten Preiſen. 
heilt brieflich der Specialarzt far Epilepsie Dr. O. Killisch in Ber- I: 
Berlin 
offezirt 
wird auf gefälliges Verlangen france zugeſchickt. 
Eonftruction — Getreide Putzmühlen zu den billigſten Preiſen. 


Ebenſo werben Beſtellungen auf jede Art landw. Maſchintu aus der Fabrit 


des Hrn. Weil, Frankfurt a/R,, angenommen und made beſonders bie derchtl. 
Herren Gutsbefiger und Laudwirthe auf beren ete Hand und 
Gopel ⸗ Dreſchmaſchinen aufmertjam, von benem feit * * Tauſende 
in ben Bitrieb gekommen. Dieſelben werben auf Probe gegeben nad nur unter 
zweilägriger Garantie verkauft, 


Bram Nachtrab, 


Ihr reichhaltiges ER 


— An, 


ginal-Kriegamedaille für Niht-Eom- 


ift in Mein nud in der Originalgröße zu haben bei 


Geor 


Hönig, 


g 
Kuopfimadhermeifter A 308 . Neuſtadi. 


Aoinrioh V 
tal. Blarrer zu Eismannaberg, 
Marie Wild, geb. Reingruber, 
Zrau.Bfirhen den 18. ak 1871. 


ne re 
Hut: Sonntag Hebungs 
auf Felds und — 
Arfang Nachmittag 1 Uhr. 


LI Feuerloͤſch⸗CTompagnie. 

Saãauntliche Waunſchaft ber I, Com⸗ 

pagnie wirb erſucht, Montag ben 24 

Juli Abents 6 Uhr auf bem Rathhauſe 

Zimmer Nr. 7 Bebufs Wahl eines 

Eommandanten x. punltlichſt zu erſcheinen. 
G. Steuermann. 


Er — 


— beB Vereins ne A Fr . 
Derein durch Austreten mehrerer Mit 
glieder nicht mehr beftchen Tann, und 
werben die Mitglieber erfucht, am 24, 
ds. Mis. in ber Kohm'ſchen Wirthe 
zu einer Befpregung wegen bes 


Eheliche — 


Die Vorſtandtichaft. 
=Bhetogeaphie on iusbac 


Pıeis 24 ir 
_Carl J ã s Buchhanblung. 


I owihnafer (Eau de Javelle.) 
Diefes Wafler macht vergelbte Wälte] - 


biendend weiß, und nimmt eben fo 
Dbſt⸗, Wein» und Stodfleden hinweg. 


Das Glas 15%. 6. Joh. Kakenberger 
Sal & Glezieife To — ſowie 


Friedrich h Adler sher erg. 
Täglich Sefrormes, verjpiebene Obft: 
und ambere feine Torten und Kuden, 
ers und Caffeebrod bei 
Ger corneh bi ob. ‚Braun. 


=” FürLeidende, Für Leicende. 
' Das Bus Über meine feit 30 
‚ren allgemein befannten unb — 
ten Deilmittel, ——— 
— —— -Beschwreerden, 
Drüsen, Seropheln, —— 
‚Wunden, Kheumatismu 
Gicht, Epilepsie, Band: 
wurm, Syphilis und ande 
Rrankhriten, weicht aus ben brrbor 
benen Blute entforingen,, grurdlich zı 
xtilen, verſende ich ii gerichtl. Bi 
Jaub. Zeugnifſen auf frankirte 
Anforberungen gratis, Kein Kran 
ter foQte bie Hoffnung aufgeben, ge 
ilt zu werben, vohne fih ssther mu 





I, 
| 


uelner Hellmethote befanat gemad 
su babın. 

Louis Wundram, Profeſſor 
in GdIn a, Arie, 







Brillanten, Perlen, Golds — 
Silber Münzen ze. ſucht zu kaufen 
und m: — —* Werth 
Kriedr. Rupp 
am Herrichertbor, 
Eine groe Camee-Broche 
wurde — der Maximilianb⸗ Promenade 


— 
Belohnung D 20, 


SERIEN: in Eyb. 
Drug umb Beriog zun Gası = mad Cohn iu Ansbag, 


Münch. Künftlerlooje ı 40x. 
Ulmer Dombanloofe & 351r. 
inm Dienkmann-Inftitut. 

Bliegenpapier in ber 

Bub'sen Mot.:Hdlg, Menſtraße. 

Freunde und B.fannıe mens In Wott 
ben | zupenden Sohnes Albert Better, welche 
noch Bucher ꝛc. in Händen haben, wer⸗ 
den hoflichſt rjuht, dieſelben gütigft zu⸗ 


rüd zu erſlatten. 
Joh. Wet Better, Bugbindermeifter. 
Ale Socien Örabmonnntente nach 
ben neueiten Zeichnungen tuipfieolt 
Bwirner fit. D 98 
nädft der Ererrſchen Bleicht. 
le diejenigen, wilde bei dm Beutiche 


franzöſiſchen Feldzug buipeiligt mas 


ven, wirden zu einer Welprchung auf 
ga F Rene 10 
n ern Kodererjchen 

Biirthfgaft eingelaben 
Auf die dezaguch des Inſerats „OD fe 
jene Frage“ auf einem Eremplar ber 
Fr. Big. mit Bleifift gefchriebene Ber 
u. man kunt Dich 


gebeten. — ermibere id: „Man haıf mid 


tennen.“ Uebrigend wäre geratben, ſol⸗ 


Ge ungegränbete voreilige Berner ' 


tangen gu unterlaffen, font müßte ich 
ben feinnäflgen Bemerker als Verleum⸗ 
ber erklären. 


W. — G „uor.... 
Bei Untergeichnetem gibts Yaubitiefel 
zu maden in und außer bem Haus. 
"3. Kolb, Schuhmachert auf ber 
Windmühle bei Eipträborf. 
Bei meiner Übreije i 
allen Freunden er — — 
Dank und sin herzliches Lebewohl. 


Leuterthauſen. 
3. Ettmeie r. 


Ein in der Kurzigen Wirthſchalt lie⸗ 
gebliebenes Nabelkifien kann von 


ger 5 — 
dem rechtmaͤßigen Eigenthämer abgeholt 
werben. 








Eh le en bei 
Schmidt ” bem FIR 
— mufitahijhe Unterhaltung in der 
En ___ Maurer, 
— guten | Stoff im Hohisteller, 


= A 205 find aut Karifji zu ver zu ven 


A. 168 ift ber obere Gaben mit Gar⸗ 
temantheil am eine flille Familie zu ver“ 
miethen; auch iſt bafelbft ein Zinuner 
moͤblitt ober unmöblirt zu vergeben, 

B 71 iR eine Schlafftelle gu vergeben, 

D 19 yanerne Wromenade iſt ber 
— Gaden ſogleich ober Bis 

au beziehen; auch iſt daſelbſt cin 
— Zimmer zu vergeben, 


| 


a 2 in un 





> 
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M 175. 


Erigeint täglich, mit Ku 
habıne bes Mont ans, daflir 
am Sonntege eine unter 
— und belehrende Vei ⸗ 


— — Kofer im ganz 
—& jährlich 4 N. 40 ix. 


Sichennudzwanzigfter Jahrgang.) 


Frä nkifche Zeitung. 


1871. 


AInferate werden Billion 
berechnet und finden die weis 
tefte Verbreitung. Dieſtlben 

”. werben auch beforgt durch die 
DH. Haafenflein u. ri 


Halbiätrlis 2m. Wo tr, 5 ee 25* Frant · 
—— — 
(ansbacher Morgenblatt.) ES Ah, m 

ns 
Bar: Jakobus. Dienftag, 25. Juli. Rath, : Jakob, 





Beftellungen auf die Fränkiſche 
Zeitung“ für das II. Ouartal 1871 können 
noch fortwährend gemacht werden. 


Telegraphiſche Beridjte. 

* Münden, 22. Juli. Prof. Friedrich iſt vom 
Erzbiſchof feines ihm vom König verlichenen Bene 
fiyiums entjegt worben. As Grund ber Maßregel 
bezeichnet ber Er biſchof die Erklärung bes Prof, Fries 
drich, geiſtlichen Beiſtand leiflen zu wollen, fomie bie 
Spendung der Saframente an Prof, genger und bie 
firglige Beerdigung bes Lepteren durch Prof, Friedrich. 

Berlin, 22. Jull. Der „Reigsanzeiger” ſchreibi: 
Nachdem der Kaifer die Räumung der D.partements 
Somme und Stine Inferieure durch deulſche Truppen an: 
befoßlen Bat, werden bie Gentralcommandos des erften 
Urmercorps und ber erften Diviflon ben Rüdmarfc in 
die Heimath antreten, — Die „Rreuzjig.* bemerkt, bafı 
bie Maßregel, bitveffenb die Auſhebung ber befonderen 
Abthe lung des Gultusminifteriums für datholiſche Anges 
legenheiten, ihren Grund ungweifeihaft in ber jetzigen 
Spannung zwiſchen ber Regierung und bes Epiäcopats 

be. 


* Berlin, 21. Jali. Das Bankdirektotium macht 
befannt, daß die Bınkcommanbiten in Stroßburg und 
Mahlhauſen ihre Wirlfamteit am 26, Juli beginnen 
werden, — Der „Börfengitung* zufolge Bat ber 
Sandeisminifter an bie Direltion ber berg ſch märki 
fen Eiſenbahn d’e beſtimmtt Aufforderung gerichtet, 
fih binnen Kurzem zu erflären, inwiefern fle die 
Ausführung einer birekten Eifendafn von Kaffel nad 
Kdin zu Übernehmen bereit jei, ba er fonft die Gon- 
— defr Bahn für antere B.wirber befütwor 
ten werde 

° Jugeneim, 22. all, Die Pringeffin von 
Wales it geſtern nah Kiffengen abgereifl. Der 
Prinz von Wales reift Heute nah Eagland zurüd. 

* Wien, 22. Juli, Wie aus biplcmatifhn Krei⸗ 
fen verlautet, wird Graf Karolyl befttmmt den Bir: 
liner Votſchafterpoſten übermefmen und ift Freiherr v. 
Kübel an Stelle bes Baron v. Prokeſch, welcher in ben 
Ruheſtand tritt, als Votſchafter bei ber Pforte in Aus⸗ 
figt genommin, 


* Berfailles, 21. Juli. Sihung der Rational 
serfammlung. 


mifter Lambrecht eraicberte, bie Regierung wunſche ſelbſt 
ben Belagerungsjuftenb beenbigt zu fehen. Ste glaube, 
dag Parıs ruhig fei, aleim die Pariſer Polizei fei 
noch nit hinteichend veorganifirt, um zu 
gewäßren, ba fie ohne Caberneitigin Baſtand bie 
Ordnung aufrehtzuerbalten vermdge. Der Minifter 
fügt Hinzu, es fei möglih, bag ummittelfar nad ber 
Einnchme von Paris au Unſchuldige verfaftet mors 
ben feien, Diefelben ſeien jeboch bereits wieder in 
Greißeit gefeht. Die gegenwärtigen Verfaftungen ers 
folgten nur mit gutem Borbebadt, Morgen findet 
bie Berathung der Petition betr. bie weltliche Gewalt 
bes Papflch flatt. 

Berſailles, 22. Juli. In ber ‚heutigen Sig 
ung ber Budg Acommiſſion befämpfte den meuer« 
ligen Eommifflonsbef—hlug bezuglich des Zollfgfems 
und befürwortete bie Einführung eines Zolles auf die 
Rohſtoffe von 20 pÜt. Eine Distuffion über dieſen 
Antrag fand night fat. Man glaubt, bie Commiſſion 
werde dei ber Ablehnung ber Steuervorlage beharten, 
und Hält bie Annahme Seitens ber Nationalverfomms 
lung no immer für fehr unwahrſcheinlich, falls bie 
Regiernug bie Vorlage aufrechthait. 

* Bariß, 23. Juli. Daß Refultat der Municipal, 
Wahlen in num vollftändigbelant: «6 wurden 24 —* 
vaıive. 6 gemäßigte und rabifale Republicantr gewählt. 
49 Wahlen find noch unentſchieden. (W.T.B.) 

** Het York, 23. Juli. In Waſhington ırpfobirte 
ein ———— wodurch eine Feuerubrunſt entſtand. 

Der Schaden wird auf 1 Miu. Dollars geſchädt, 
Menfgenverlufte finb nicht zu beflagen, 


Politifhes, 


— 
tenfleönasrı die 
Der —E R. Ditermann ix 
wurbe auf Anfugen feiner u 

Kamen icher in Seßlach der 

Auenbammer ernannl, 

— Das eijerme Kreuz 2. El, er 

4, Kur⸗Reg.: Rittmeifler @raf vd. Bon 
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Der Giegeßeinzug in Münden. III, 

O © Den Ultremontanen, bie in München immr Mast und Einfluß ge 
befinen, a ren twillen betrachten 
—A ‚han in Herilated Start far 
‚ fo war bas nur 


nug 

bi der Siege, welche fie I 
Bf dn A Bet lien — gef 
gen — Ag 


a —E 
rommen Hymne CH, bei 
vor Rührung die Mugen 


bes 
war das Grüß 
ber Ginzug am Sonntog Bormi 
». Schar Ichon etwas —— d 
eifer glauben, Der 

an bie Gottesdienfie * 
er bat ber Anordnunz 
felber hat, umzeben von feinen —— 
mtnars, bad ber Untorefttät Er 
Seltenſiraßze bifinbliches Pal, 
deutfhen Reit, fondern_ blauweiß 
ben Jubel, auf bie reine 
Sinn gelommen fein, 
Weiſe und preiſen kaun, als 
auch andere aotigefallige ð veie gibt, als nur das 


Wünfhens und Hoffens, die 


daß ut Altar 36 Batcılandd dran doch auch eine geweihte e elle nn 
Übrigen Vorgänge 2 zweitägigen Feſtes find nach dem befannten Bro: 

ei Störungen, Hergernifle und Zaftlofl 

ber Soldaten hößft ey aus 


gramm — 48 —— 
vorgelommen (aB bie Be 
bie — ozclul ſ chlecht virth 


x, fo viel, 
itene Mahl verdarb; = y ke am bs 


—e gegenũber der ter 
Menſchen, 110% des Bebränges ouf ben 
bie leifefe bie 


Übergingen, das war den Klerikalen „nur meuffalsich“, weil 
Feiner ber prioliegirten D Boflbotendabel Jugegen war, ber bie berzinnigen Getühle des Dankıs, 
Aller Bruß erfüllten, sum Hinimel b 
t verbreitet | der Eribiſchof habe Proteſt dagegen erhoben, daß 
werbe; aber obwohl man dem Hru e lafj 
4 wollte doch Niemand an einen folden Leder. 4 verbältuigmän 
err Kat ben auch im Gegenthell von 8 Uyr pad 
oem wärben ja kaum brfucht worden fein — 
nicht mit allen ig —— * 
Feier von < Fenfter Briefter 
egenüber liegt, aus angefchen, er hat joaar fein in einer 
dekoritt, natürlich nicht mit den Farbe hahten 
aumeig unb f en Und indem er berabfah auf 
des beglüdten da mag ihm vielleicht — in ben 
man ben — uud allmächtigen gott auch auf rg 
bem eg CS ch wiſchen den zu Bags 
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Shölger verlangte neuerbings bie | oina 
Aufgebung des Velagerungsyuftanbes von Paris, Mir Ober 
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Ober feuerw 
— Goglhuber — und 
und Werner, Unterkau, 
Gber, Fahrtkau 
Obeil, Hartmann 
am weißen 





Beulwig und Mollitor v. Miütifelb, 


Gorp. 
j— bom 3. Ehen. — Oberfi. 
erer«! . Gmere unb Hermann, 

Unterl, Wolf, Gorp. Helm, Geft. Biete, Gem. ns 
— vom 4. Cheb.Rea. iR: ge Oberl. 
mmel, Unterl. v. Giant, @iger, Bicrcorp. 


Ä .: v. 
DierL b. Trentini, Keller, dv, Aeville —* 
Säöler und.v, Oelbhal —— Plat 
Hofbauer, Corp. Kolm, Fichtelberaer. Bredie, 
und Ile, Treny. —— ——— Engb 
berger, L dan: er, 

ih u Semuler, Beier, 


abr 
, Unterfan, 855, (abıfan, 
auer und -_ — dom 3, An: Oberl. 
, Unterl, v. bafen 


Heerwagen, Corp. Helb, Bomb. Oymann, an, Heree 
mm; — vom te Reg.: Haupt. Bim rarann 
— bon ber I : Obtil. 


. Sms 
bie gleiche Diforation 
nbe: —— Graom u. S 


errmann Bene — 
 Küfter vom 20. 2B,, Lan 
— — 
Sure ee a da den Ball bie 
me und bas Zac 6 erwähnten Dikoration 


— 
edtgt! Die 1. —— 7* 
Augsburg at einem Aue von 1402 

And, Squlprodiſoratofielle an ber a e rg Sm 


mi — 
nunas eu —— edles einen 08 


rolbsberg mit ci — u 374 fi. 38 
Ellingen mit einem Gehalt von 


© Münden, 22. Juli, Mit der Abruſtung unferer 


U mee werben zur U dB formationsmä| 
Standes ber en 24 83, I | Eaneh Dr fine Armabiclungen u Lay und * 


1280 il 20 fr. 


8, 5——— 
eine nucuu une 
Alles gr] uab 
Sinmter!*, illu · 
ver! Eee jeg · 
erbat alles 
pr bas Gedraänge nie 
ben Straßen umher; 
"Kronen wurde „bie 


ehr. Kicende Der 

ir, — —— uab gehobene 
in ben Annalen Drändens als ein hoher 

Darum lafien wir von Herzen biefem Tage feine 


einmal 30, in einen 
ge e Kriegtzeit, deren 
mn im ds 


ber gerabe bil en, fonfl 
m furdibarften @ a gen bob 


bes 
fie gleich große Thaten in's Leben 
„ weil man Jelnanderfoige biingem, wie der große, toeltumgeftalteube Siebemmonat-Krieg fie drachte! 
a blieben, ben Bürgern aber allen 
anfett im — — die Mul ⸗ 


—— #). biefe ef 


yengattungen nachſtehende Manipulationen vorgenommen : 
bei den nichtberittenen Truppen ift exer⸗ 
eirte Mannſchaft ber Jahrg 
erſtetr Hush:bung (im lehtern Jahre wurben zwei Aush: 
bungen, bie erfte im Fcũhjahre, bie zweiteim Herbſte vor⸗ 
genommen, ba durch baB neue Wehrgeſetz vom 28, Jau. 
1868 das wesrpflihtige Alter um ein Jahr vorgefchoben 
wurde), bei ben berittenen Truppenabtheilungen 
fünmtliht exerzirte Mannfhaft ber Jshrgänge 1866 
und 4867 in ben bienftbaren Stand ber Referve zu 
verfehen; bei fämmtlihen (dem berittenen und nich⸗ 
berittenen) Waffenzaftungen find bie ererzirten Manne 
ſchaften des Jahrgangs 1865 in dem bienfibaren Stand 
ber Landwehr zu verſehen. 

v Münden 22, Zul. Geern fand im Ge⸗ 
Bäube des Stuatsraths dahier Minifterrath ſtatt. 
follen hicbti Brratgungen bezüglih ber vom Reichs⸗ 
tanzleramt in Berlin abrerlangten Gutachten einiger 
in Deutſchland einzuführenben neuer Gefehe gepflogen 
worben fein. — Die non mehreren Blättern gebrachte 
Nachricht, als ob Vayern im Begriffe flünbe, mit 
Preußen eine Militärkonvention abzuſchließen, Tann ich 
als grundlos brzzignen. — Bchuſs Ausführung ber 
Bertheilung dir nicht zur Verwendung kommenden Ein: 
nahmen der Kriegätontributionen wird am 16. Auguft 
eine befonbere Kommiffion in Berlin aus bem vorm. 
norbd. Bund, Bayern, Württemberg, Baden uud Sub⸗ 
heſſen zufammentreten und Bayern Hiebei von einem 
Miitärkevolmähtigten und einem Minifterialrath vers 
treten werben, — Bür bie ins Iehten Feldzuge gefalles 
nen Krieger follen ohne Berzug im ben betreffenden 
Kirhenfprengeln G:benktafeln angebraht werden und 
ſtehen in den nachſten Tagen Hiefüber weitere Boll« 
zuga vorſchriften in Ausfiht. Es foll auch in Münden 
ein aus Staats⸗ uad Nitonalbeiträgen zu errichten, 
d:8 brongenes Diukmal für biefelben aufgeftellt werben. 

V Münden, 23. Jull. Heute Vormittag iſt bie 
5. Verpflegtabthriluug Hier eingerüdt und mirb bie Aa⸗ 
kunft biefer Abgeitung wahrſcheinlich ben Schluß ber mis 
litãtiſchen Aktionen bilden. — Die Prüfung und Contro ⸗ 
litung der Nachweiſungen bigügli der Wechfelftem: 
peleinnabwmen auß dem Debit der Stempelmirten 
unb ber vorhandenen Beſtände wird von ben Ob 
äuıtern allmonattih volljogen, — Die Einguartie 
tungsentfhäbigung wirb nad ben bisferigen ger 
fegtigen Befimmungen mit 44 kr, per Tag und Mann 
an bie Duastiergebgr geleiflet werden. — Das Handle: 
minifterium w.rd eine Vorfgrift zur Vergütung von Eis 
fenbabnunfällen erlaflen, nad wilder bas Eiſen⸗ 
baßnbetriebsmaterial überall, wo bie Züge eine längere 
Zeit anhalten, beſoaders auf des Uebergangsft tionen, 
ber forgfäliigiten Uxterfagung zu unterwerfen iſt, und 
alle Wagen, welde irgend ein Bibenken erregen , aubzu ⸗ 
ſchüehen find. — Zur Zeit find circa 8000 Y.fahe um 
Bꝛihilfe für Argehdrige der Meferoe und Landwehr einges 
gangen, Da die zur Bertgeilung gelangende Summe 
875,000 fl. b:ttägt, fo träfen biß jegt auf jeben Gefuds 
feller ce rer 100 fl. -— Alle Eioilprrfonen, weldge erben: 
tete Waff:n und Näftangsflide aus dem iehten Felbzug 
Haben, müfjen wegen Ueberlafung ſolcher Gegenftände 
gegen Friag bes Taxwerihes Anträge bis 81. Oft. d. Is. 
bei den k. Zeughausoerwaltungen ac. ftellen. Als Aut 
w:iß über dea regtiigen Erwerb ber im ihrem Bofly be⸗ 
fiadlichen Gegenflänbe werben ben betreffenden Perfonen 
Anerkennin.fje außgefellt. 

i «21. Julli. Die telegraphiſche Mittheilung 
aus Berliner Blättern, daß ber Kalſer von Dealſchlaud 
bem General v. d. Tann die Würbe eins Geld 
marfhalls verliehen Habe, wird Hier noch bezweifelt 
und bürfte mindeftens verfrüßt fein, deun biß Heut: iſt 
im biefer Beziehung noch eine offigielle Nachricht Hier eins 
getroffen. Bon Seite ber Kriegäverwaltung find bereit 
alle Einleitungen getroffen und namentlich entfpredende 
Lieferungsserträge biefer Tage abgeſchloſſen morben, da⸗ 
mit die während des Kriegs ziemlich in Anſpruch genoms 
menen Beftänbe an Monturen, Armaturen, Munitionen 
in der möglichft kürgeften Zeit wieder ergänzt werben kon⸗ 
nen. Mit Ausnahme ber noch zu verkaufendtu über;äg- 
ligen Militärpferde find bie ſaͤmmtlichen der 
Biefigen Garnifon bereits heute auf ben gewöhnlichen Fries 
dens: Präfenzftand gurüdtgeführt. — Die ungen 
jener Altkatholiten und altkatholifgen Comite's, 
welche bie Abhaltung eines auf Ende September ande» 
raumten KatholitensGongrefies in Ansflht genommen, 
beginnen am 5. Auguſt 5 Uhr Ragmittagk im Hotel zum 
Bayırifchen Hof In Heidelberg. Bereits find von hier aus 
zur Theilnahme am bisfer Vorbeiprefung Enladungen 
eroorragenden Perſonlichtelten in Sübbeutflanb, ber 
Schweiz und Defterreih zugegangen, Bon Stite bes hie⸗ 
figen Comites gehen als Speyialbelegirte bie Herren Prof. 
Dr. Huber, Staatsanwalt Streng und Dr. Zirnglebl 
nad) Hribelberg ab. Doch foll von Hier aus bie Geiheili ⸗ 
gung eine viel größere werben; namentlich beabſichtigt 
Hr. Stiitsprobft v. Dölinger perjönli ben Berathungen 
beizuwohnen, Diehiefigen Delegirten werben einen bereitß 

eten Entwurf in Betrefi der Organifation des 


vorlegen, 
wie das unfer# 
Tage von 


tigt, begreift ſich; 8 taucht aber naqhträglich aud noch 


mutliche exer⸗ | manches in ben Fefltagen felbft unbekannt ober unbeachtet 
1866, 1867 unb 1868 Gehliebene auf, mas ber Mitthelung burd bie Preffe 


werth iſt. So z. B. if auß verſchledenen Bauen, wo bie 
deutſche Zunge klingt, eine Reihe von Glüdounfd und 
Begrüßungs: en an ben Bürgermeifler Erharbt 
eingelaufen und zwar 
Mehrzahl aus Deftreich, nämlich 1) von einem 
Hm, Mador zu * im Namen ber deutſchen 
Brfinnungsgenofien, 2) von „52 deutſchen Jänglingen* 
daſelbſt, 8) von der zu Wolfset am Hunsrud abgehals 
tenen Berfammlung des Linzer liberalen Vereins, 4) non ı 
ber Gemeindevertretung ber Stabt Wels, 5) vom politis 
fen Vareine bafelbft, 6) vom Ausfhuß bed liberalen 
Bezirksoereins in Ried, 7) vom liberalen Bezirfänerein 


Es Jin Braunau (fämmtliche bisherige aus Oberöfterreld), 
8) vom Eomfitutionellen Verein zu Jantbrud, 9) vom ; 


liberalpolitifgen Vereine zu Steyer in St 
10) vom liberalen Bereine zu Felbkirch in Vorarlberg, 
— dann aus Nords umb Mutelbeutſchland 11) von ben 
„Kriegern der 17. Divifion vom Oftfeeftranbe”, 12) von 
Hauptmann Steinhaufen im poſen ſchen Infanterie: Res 
2. Mr, 19 (vahrſcheinlich derſelbt, der feinerzeit ber 
übrer einer, bayerifdge Berwundete hieher geleitenben 
preuhiſchen Truppe war und bei bem Beilmabl, weldhts 
ihnen bie Stadt bamals gab, fich alßgewanbter, tüchtiger 
Rebner Kervorthat), 18) ans Oberberg in Gchleflen, ! 
14) von einem „Sereife Patrioten am [warzen Breit” 
im Leipgig. 

Münden, 22. Jul. Von der franzdifgen Krieges 
foftensEntfhädigung find bereits 1 Million in 
S:Iher, 1 Million er in Banknoten und eine bebrus» 
tende Summe in Wechſeln Hier angelomuen. Baargelb 
und Banknoten wurben ber Gentraiftaatstaffe bahier, bie 
Wechſel ber k. Bauk in Nürnberg Überzeben. 


Fürth, 21. Juli. Da ber Magifirat unferer Stabt 
die Inhaber einiger Bieflger Pfartſtellen zu ben Gemeine 
beumlagen heranziehen wollte, hatten fih bie Betheiligten 
veranlapt gefehen, hiegegen Rekurt bei ber Kreißregier 
rung einzulegen, Bon Seiten biefer Stelle ift num die 
Bercchtigung der Maßtegil des Magiſtrais in ber Theorie 
zwar anerlannt, tropbem aber ber Maziftcatsbeihlug 
aufgehoben. Die Kreisregierung nimmt nämlih auf 
eine vom Miniſterium in einem konkreten Halle abgege: 
bene EntHliegung Rüdjiht, wonach bie Verorduung vom 
Jahre 1810, ber zufolge Pfarreien, d rem Erträguiß ums 
ter ber gefeplicen Konzrua ſicht, von ben gemeindlichen 
Laften befreit find, mod in Kraft beſt: ht. Der Maziftrat 
wirb nun gegen ben Regierungbhefgeib Befgwerbe beim 
Minifterium einreichen. 


Ja ber am 17. b8. in aiferdlanterm abgehaltenen 
Didzefan: Synode wurben brei Anträge geftellt und anges 
nommen: Der erfie betraf bie ber Fürbitte für 
Kaifer und Rei in's Kirdengebet, ber zweite bie bal- 
bige Jaangriffaahme eines Schulgefepes, um bem wer: 
wirrten Shulverhättniffen ein Eade zu machen, berbritte 
einen Wunid auf eine baldige Verdeſch ivung ber Gene 
ral-Syaora'sBelgläffe, um zur Gem Eheit zu gelangen, 
ob bie religidfen Schalblicher bleiben ob:r niät. 

*j, Berlin, 22. Juli. Der „Reihe: u. Staats⸗ 
angeiger* wird Heute Abend in einer Ertrabellage ers 
ſcheinen und eime große Zahl von Berfonal:WBeförber 
rungen in ber Armee publigiren; unter dieſen — in 
ber Autograpg'e einige 60 Foltofeiten umfaſſenden Er: 
neanungen und Befdrberungen brfinben fih auch nas 
mentfich die buch bie Militärkonvention mit Baden 
erforberlichen Perfonalveränberungen im großferzoglid 
babifhen Offizierlorps, von meldem ein bedeutender 
Teil in die preußifche Atmee Übergelreten ift, wäßs 
rend wieberum eine glei große Anzahl preußifcher 
Offiziere zur Dienfleiftung in ben badiſ hen Regimen⸗ 
tern ablommanbirt wurden. 


: i in ben 
Umgebungen ber Feſtungen beihräntt. — Der Baflanb 
ber deutſchen Waflerftrafien wiroim Huftrage bes Reicht 
tanzler: Amtes einer Unterſuchung unterzogen, 


Straßburg. Die offizielle „Straß. Ztg., ſchreibt: 
„Sit einigen Wochen geht durch bie Beuölterung non 
Elfag-Lotgringen eine ® bie wir nicht unbeachtet 
Taffen bürfen. Theils auf Grund von Korreſpoudenzen 
im einigen beutfäen Blättern, theils durch abfictliche 
Ausfreuungen von gewiffer Scite Hat fih das Gerücht 
verbreitet, da ſchon im Serbfte biefeb Jahres eine Milir 
täraushebung flattfinben folle, Die Folge davon iſt, daß 
bie Auswanderung ber waffenfähigen jungen Leutz, unter« 
fügt Durch (drmlice frangöficge Werdungen, größere Dis 
menflonen annimmt. Wir Lönnen biefen Gerüchten und 

| Unteieten die beflimmte Verfierung gwen, 
‚dag bisher nicht bie mindeſte offiztelle Anbetung vorliegt, 
melde eine folde Veſchleunigung ber Einführung ber 
beutjchen Militärgefeggebung erwarten Tepe.“ ' 


Defterreid. 

Wien, 20. Zul. Der Kronprinz Rubolf fol 
demnaͤchſt einen Specialkurfus in ber böhmifhen Ger 
[Site dutchmachen. Nach Prager Berichten ift ber 
tſchechiſcht Deklaraut Tome! außerfehen, dem Throms 
folger ben bezuglichen Unterricht zu erteilen. Eine 
vn biefem böhmifhen Profeffor im Jahre 1865 vers 
Öffentlichte Geichichie bes Öfterreihifchen Kaiferfiants 
bocumentirt eine den allerföhften Hafsrberungen ents 
fpregenbe politiſche und kirchliche Geſtanung. Das zwi: 
fen dem Kaifer Franz Joſeph I. uud dem Bapfte 
Pius IX. abgefhloffene Eoncorbat wirb darin als bie 
„Wieberherftellung der unter bem Kaiſer Joſeph EL 
geflörten Reicht zuſtände“ und der Liberalismus ber 
Aufklärungsperiode als bie Quelle ber „verberbliden” 
Mevolutionen von 1789 bis 1848 bezeichnet. 

Wien, 20 Juli. Sämmtlie klerikalen Blätter la» 
mentiren über ‚bie „Verfolgung" ber katholiſchen Kirche 
in Deutſchland. Der „Bolksfreund” fagt, eß fei eine 
Anmaßung von Seiten ber preußifgen Regierung, 
wenn fie einen Bäretifen Priefter, ber bas U 


barfeitsbogma nicht anerkenne, in feiner Stellung 


fügen wolle, denn nur bie Tatholifgen Vifhdfe häte 


ten das Recht, barüber zu entſcheiden, wer · und was 
tatholiſch ſei. Das Thum ſche „Vaterland' fagt, «& 
flede ein gemeinfamer Zug in ber Pariſer Motobrens 
nercommune, bem italienifhen Raublönigtäuem und 
beu preußifgebeutigen Kaiferreih. 

Prag, 21. Juli. Potzot ift unzufrieden mit Hohen 

warr’s unentjlebener, zaudernder Politik. Durch die⸗ 
ſelbe komme das Minifterium im ein falſches Licht bes 
feinen Beinben und gewinne fein Bertrauen beim Cjechtn⸗i 
volfe. Pokrok verlangt flatt Phraſen endlich Thaten. 
Bisher Habe Hohenwart nur Beſonnenheit, aber nicht 
Entflofjenhelt gezeigt. — Narodni Lifty jagen: Hohen ⸗ 
wart ergebe fich beireffs ber Czechen in Juufionen; er 
werde biefelben nicht einfhüdtern, 
„Grenz, 20. Juli, Der Gonobifter Fortfritißstrein 
Bat den Reichsraths⸗Abgtordneten Brandſtetter und 
Seidl wegen Ihrer lieberalen Hındlung im Reihsrathe 
ein BertrauenBootum gegeben. 

Graz, 21. Juli. Heute fand eine Ausfhußfigung 
be8 Bürgercorps flatt. Major Kobbed beantragte kurz» 
weg bie Hufldjung der liberalen Jägertruppe, weil die⸗ 
felbe feine Befehle nicht refpectirt. (Major Kopbet Hatte 
ben päpfllichen Nuntiuß bei feinem Eintreffen in Graz 
im Namen des Bürgercorpß begrüßt und bie Jägertruppe 
hatte gegen biefen Mißbrauch protefiirt.) Die Officiere 
Rimmmten dem Antrage bei. Die Vertreter deB Jager⸗ 
corpß legten dagegen Verwahrung ein, Der Bürgers 
meifter gab bie Eillärung ab, nuc bie Regierung fönne 
das Jügercorps auflöfen, nnb beantragte, ein Gomite zur 
Beratung neuer Statuten zu wählen. Rad Keftigen 
Debatten wurde biefer Antrag angenommen, Die 
Stimmung in ben Kreiſen des Jügercorps ift fehr erbittert. 

Lemberg, 20. Juli. Der Dytennit Polsfi glaubt, 
daß die Shliegang des beutfchen Theaters am 1. Sep⸗ 
tember erfolgen werde, Das Lanbes:Gonvernium gibt 
beffimmt „im Namen ber drutſchen Benölferung” feine 
Einwilligung zur Loſchung des Theater · Privileglums aus 
dem Grunbbuche. 


Ausland. 

Züri, 20. Juli, Die Zürider Zeitung bringt ein 
Telegramm aus Genf, welches meldet, daß das Mitglied 
ber Barifer Commune, Razoıa, auf Verlangen ber fran: 
zoͤſtiſchen Regierung mit Ermädtigung des Bunbesraihes 
bort verhaftet worben fi 

Blorenz, 20. Juli, Abende, Wie bas Journal 
Fanfulle verniuemt, entbehrt bie Motiz einiger Barifer 
Blätter, daß ſich General Lamartaora in geheimer Miffion 
nah Berlin begeben Habe, jeber Begründung. 

Hom, 21. Juli. Der internationale anti⸗ infallibi 
fische Congreß wird im Monate Ditober in Slorenz 
zufammengetretem, Pater Hyacintd wirb in benfelben 


engen. heine Hernorragenbe Rolle fpielen. 


Frankreich. Ber VBerfailler Korrefponbent 
ber „Köln. Zt." berichtet: In ber Armte herrſcht 
große Unyufriebenheit; bie aus der Gefangenfhaft im 
Deutfglanb zurüdtehrenden Dffigiere finden ihre cher 
maligen Gergeanten als KRapitäne wieber umb 
ehemaligen Kapizäne find Oberflen geworben, Fuür bie 
Burüdgekehrten gibt e8 Fein Moancement, Aug gibt 
«8 unter ben Offizieren zwei beutlich erfeunbare Bars 
teten, bie Kaiferlihe umb die republikauiſche oder bie 
Gambettiftiige, deun unter ber Diktatur Gambetta’s 
Haben bie meiften, oft läderlichen Beförderungen flatts 
gefunden. Die Wöfegung des Generals Biſſon bringt 
unter ben Offizieren eine gemifle g Beaver. 
Der General Biffon Hatie feine Verſezung verlang 
im Folge eineß ziemlich ſcharſea Tadels, ben ihm ber 
Kriegeminifter zufommen Tieß, wegen ber bekannten 
republitanifgen Profiamation, bie ber General an 
bie Solbaten feiner Divifion gerichtet Hatte. General 
Biſſon Hat nor bem Nüdtritte von feinem Kommando 
zu Libourne eine Moue Über ein Dragonerregiment 
abgehalten und dabel an die Solbaten eite Meine 
Anrede gehalten, bie mit einem Hoch auf Ibie Repu ⸗ 
blit endete, Darauf Hin fhlägt bas „Siecle* ver, 
den Geutral alt Kandidaten bei ben nächſten ade 


EEE 


wohlen für die Nationalverfammlung aufjuſtellen. 
Die Wahl dieſes Generals würde für den SKrlegsmis 
niſter bie Bedeutung eine inbirelten, aber unver⸗ 
Eennbaren QTabels haben. — Ein Parifer Korreipons 
dent befjelben Blattes verfigert, bag man in Regie 
zungskreifen wegen Gambetta's, son bem man auch 
eine ſchaiſe Oppofllion gegen bie minifteriellen $ir 
wangpläne fürdtet, nicht ohne Sorge jey. Man wies 
derhole bie angeblich neuerdings von Gambeita pri» 
vatim gethane Heuferung, „baß er ben Moment noch 
günflig Halte für eime allgemeine kriegeriſch⸗revolutio⸗ 
näre Bewegung in Europa“. Der Erdiklalor Babe 
babei auf die Polen, die verſchiedenen unzufriebenen 
Racen Defterreihs, die Rabifalen und Sozialiſten 
in Deuiſchland, bie Hepublifaner in Spanien und 
Stalien und endlich bie Internationalen in Belgien 
und Frankreich gerechnet. 










































Siff „Eimbria", Gap. Gaack, welches bon New ⸗ Hork 
am 11, Jull abging, if nah einer glüdtichen deeife von 
9 Tagen 8 Stunden wohlbehalten in Blymouts ange 
langt unb hat, nadbem es bafelbft bie für England 
Behfmanten Baffagiere und Poften gelandet, unverzlis« 
lich bie Reife via nad Hamburg fortgefeht. 
Dafiekbe bringt 207 KRaflagiere, 700 Tone Labung, 
518000 Dollars Gontanten und 77 Bıichäde. — Das 
Hamburger Poftbampffiff „Bammonia*, Cap. Miper, 
weldes am d. Juli von abging, IA nad 
» Feiner glüdlihen Reife von 13 Tagen wohlbehalten im 
ber | Nas ort angefommen. 


Siefiges. 
N Bosenmarkisberigt vom 22. Juli. Butler: das 
— 4-30 F Alabſmalz: 30-32 Ir.; Eqwein · 





kr ger 
richtöbor ouf abr 6 Minot @fängnig erfannte. 


Vermiſchtes. 






aris, 19. Juli, Abende. Dir Temps meldet; | 3” Geftern Sonntag Brüß wurde in Mt. Bürgel] die ınaas 2 fr.; 6slae u. 
FR gat eine neue Unterredung zwiſchen Thiers und | während eines Gewitter bie Bauernfrau Wei infer., Fohrenhehl ee Fe .. mit gemüfe 
Gambetta über bie Riorganifation des Heeres ftattges | ihrer Wohnung vom Blitz erfglagen. IHr neben ihr ed Da ih ns el von Schũ 


funben, wilder General Faidherbe beiwohnte. Der Ans 
trag beireffs ber Ausdehnung der Regierungkgewalt 
Thiera auf zwei Jahre wirb ſchon in ben nähften Tagen 
in ber Rationaloerfammlung auf die Tagesorbnung 
Tommen, 

Paris, 20. Juli, Mittags, Es ſcheint ſich zu ber 
flätigen, daß bie National» Verſammlung gegen den 5, 
Auguſt, nah Annahme der neuen Steuern, welche auf 
keinen ernflm Wiberjpruc flogen, ihre Ferien antreten 
wird, Man verficert, daß ber Yinanguinifler ber 
Aſſemblee bie bereits von ber Bubget-Eommifflon zurüd: 
gewiefene Vorlage Über bie Beſteuerung ber Rohſtoffe 
nicht mehr vorlegen, fonbern andere Hilſsquellen zur 
Derfiellung bes Budget⸗Gleichgewichtes auffuchen werde. 
Das Gerucht von ber Demiſſion bes Finanzminifters 

«Quertier wirb bementirt. 

aris, 21. Juli. Ein Schreiben ber Agenec Havas 
auß Verſailles verfigert, bag Biſchof Dupanloup morgen 
eine Petition ber Biſchoſe in Bezug auf bie Lage bes 
eb In ber National · Verſammlung einbringen werde. 
20. Juli, Dem Journal des Debats zus 
folge Hat bie Bubget-Eommilfion den für bie Heinen Jour · 
male beantragten Stempel von einem halben auf andert ⸗ 
Halb Gentimes erhögt. Thiers wird heute in ber Sigung 
ber Butgei-Commiffion erſcheinen. Nach der Berite hat 
bie Erplofion ber Eartoudenfabrit von Vincennes noch 
nicht ihr Ende genommen. Der Einwohnerſchaft wurde 
geftern bekannt gegeben, daf neue Unfälle zu befürchten 
feien, Das Journal Dfficiell meldet bie bevorſtehende 

Räumung von Luxeuil. 

RKonftantinopel, 15. Juli. Der General⸗Gouver ⸗ 
neur von Erzerum, Muſtapha Paſcha, wurbe von ber 
Blorte beauftragt, alle Militir-Stationen an ber aflatis 
ſchen Küfte des Schwarzen Meere zu inſpielren. 


Schwurgeriht von Mittelfranken. 
IL Ousrtalfigung im Jahre 1871. 
Buunbmaniig fler Fall, 

ER er — Yan — ar⸗ 


ſichender Mann kam mit dem Schrecken dauon. 


Nahfehendes Gedicht iſt dem Sr. Moj, bem König 
Lubrrig IE von Bavern gewibmeln Wrle entnommen: 
Sedenltafeln mit den Portraits and Biographien Der 
im Kriege gegen Sranfreih gefallenen bayeriigen Of 
Aiere*. Htrausgegeben uno veriegt von Golden’s Hot« 

Yirmterg, 


duchdanblung in 
® ER 10 ei unb froh 
1 5 N ’ 
So HU und an ae ultra im Beben, 
Re ——— 
die ıhr mitgefämpft ben en Streit, 





Aachtrag. 

Oo Münden, 23. Juli. Entgegen ben früheren or. 
ganifatsrifen Brfimmungen wirb in Zukunft jebet In: 
fanteriesRegiment 4 Mbjutanten Haben, nänli einen 
Regimentsabjutanten, ber beim Musmarfche den Regie 
ments mit bem Oberftlientenant bei bem immobilen Re 
gimentsbepot, umter melden bie Erfagabtheilungen bes 
Regiments fichen, zurüd zu bleiben Kat, umb brei Bas 
teitonsabjutanten, welde mit ben brei Batıillonen aus 


Erhabner ri fith' auch Du fie am 
Mu Deines D; wehmutgvollen Biden! 
ie hars auch Deinem Herzen wehgeldan, 
So viele Helden in ben Tod zu ſchiden — 
D Bayermand, wo iñ ein beutfches Heer, 

” Stim ber Lorbeer reider noch umflicht ? 

Bel der Lebenb'gen beit’rer Wirberlehr — 
Bergiß die Opfer Deiner Todien nicht! 


Unb ad, ihr Väter, Mütter und ifr Frau'n! 
Ihr Kinder, Brüder, Schweilern umd ihr Bräute | 
Bürft Jhr nur 2 bem Bela bie Llebſien ſchaun 
Ieht bet ber Heimkehr Jubel und Brfäute — 

D weint nux ber Ergevumg Thränen brein, 
Ob eure Herzen au cin Shwat burhfiiht! 
Gleich euern Todten wollet Helben fein! 
Vergebt zum Vaterland bie Yiche nicht, 

Ootar non Redwißz. 


Volkswirthſchaftliches. 





—5* an SnetisugrRetaurbiieite 2. GL. zur 


entfernt fin 
‚aut t, baß bi Stationen 
Zomnötlete für Ein 


von Erlenflogen wegen Berbrehens ber Rörpverlehung. abgegeben werben, Die Eins] mie 52 gegen 16 Gtimmen bie Geneharigun 
ibent: Hr. BersRath 6 26: | Tebtumg bon Emeiizuge: ering g zur 

— 5 a Berekelkleeer Sr, Advotat Entfernumgen als 10 Meilen mußte —ã Het Auſnahme einer Anleihe von 50 Millionen, Hierauf 

Buhmann.; Scäurlzüge hieburh zu ſedt belaftet worben unb | wurbe bie Kammer vertagt, 

3) Green, 4) Campe, 2) Cxätet, D Kokdae) 2) Dielen. | auf 3 Tage normmicte Gilnofcieonnen Kird fo mruhrn | genen 00, 20. Jul, Mächten Somtag wird an 

ee , 10) Wagner, 11) Edrr, 12) Enzmer | dab die für bie Nüdfahrt e BiletSastheilung bei | DDıo des Jahrestages ber BeformDemonftration im 


Jahre 1866 ein Mecting ber Demokraten im Oyde 
part fattfinden, — Zufolge Nariäten ber Times 
aus Merico glaust man, dag Juarez, wenn er als 
Pröfident wiebergemäßlt wirb, über bie Majorität 
im Congreffe verfügen werde. — Die Times ſpricht 
ſich verurtheilend Über bie in ber Broſchure bes Ger 
uerals Faidherbe bargelegten vorgefchrittenen Prinzipien 
aus, — Standarb meldet, Glabflone werbe Beute 
Abends eine Ertlacung bezüglich ber ArmersReorgenie 
Bill im Parlamente 

VLondon, 22. Juli, G:oßfürt Conſtantin ift 
hier eingetroffen, — Die zweite Lefung der Armes 
BIN im Oberhaus wird am 31. dB, erfolgen. 

5 Veh fih icdoch nicht abhalten und F Die früher eingefügrten Retourbillete mit Atägi * — na ro Ag — 
en. war e nicht a en u er i 
‘8 gegm bie The, boß bie abere Angel und bie Thürs |tigteit bleiben fortbeftchen. — Der Sktewwn ‘hr von Are rg De ee De 


ner, us (fl von * 

biefes hin fanden bie Zupfer den Gäelcute, weiche fon | deuie an eingeftelt. — Das Reideprft im Bein a nd — — bie Regierung heftig wegen 
ſeinige, wo bie Appold bereils Licht gemacht Fund Italien der Poftanwellungenerfehr mit em 1, Aug. la..* “21. N “ 
he De Rue ien Grit guten am Kni jr Dr Bft rn a 

e Klammer ve € eyeat, si P 
deß fie biefelbe vollfaͤndig verfperren een fo kam] 20 fr, = 200 rot. nah allen Orten Italiens, fowie der Bildung eined neuen Minifteriums beauftragt. 
Shiwarz zum jiveltenmale uud jpeengte bieChüre wieder | nad Aler andricũ — und Tunis vermittelt iderben, | Serrano Hat, beror er den Auftrag annahn, dem 

imurbe aber auch biekmal von Jod. Kupfer in J Die Gebühr beträgt für 100 iyrch. = 46 fl. 40 Er. 14 I. König ein Programm vorgelegt, nad welem bat 
eine Stube hinäsergeihsfft. um glaubten bie Kupfer: j für Beträae EIS zu 2U0 fr. = 93 f. 2Ofe, jedoch 28 Er. | eye Minifterium ein Gabinet ber Dafb nd 
(den Theleute abi Ruhe zu haben; c6 wrging indeb |”. Berlin, 20. Jul, Mn 29, b. Wis, findet auf bem I nes aſbhnung u 
wur ganz Fuge Zeit, fo fam Schwarz zum britienmafe, | Verſucheleid „Edarptöberg“ vor dem zranffurter Bufion ber Parteien fein wird, Die Antwort bes 
biehmal mit einem Beite verjeben, mweihes er bei ber | während bes ganyn Tages eine Däpemafhinenprobe für Königt iſt noch nit erfolgt. Sagaſta empfichlt, 
Aprold entnommen hatte unb hith mit biefom gegen bie | Betreibemähemafhinen flat. An berfelben wer, Zorila unb Wartos befämpfen bie Berföhnung. 
ZTyüre, welde von den Kupferihen Eheleuten, da flefden fünf verſchledene Arten von Mähemafhinen Theil Bufareft 20. Juli. Der Senat hat di 
zigt mehr voNflänbig perfältehber war, zugebalten wurde | nehmen und war: ber Burbid-Reaper, ferner bie Gas Iatic ber Gifenbe € Rammers 
Der Kupferihe Mann hielt au hinterm Zpeile, mo die | muelfon'che Weafchine, die Mafchine vom Krarsiey, die j PHlüffe bezüglich ber Eiſenbahnftage greichfalg anger 
Raben fich Bıfinden, unb feine am bormm om ber 2* —— Kg) a — —*— id nommen. 

an e aBar L 
Eibalten werben konnte unb noch eine Heine O:ffnung 1) don großem Interifis iin ba ihnen bie Gaegendeit — —— en — — wu 
ib. Schwarz flug nun unter demufe „heutebringe | arboten wird, bie Kiitungsläsigfeiten biefer fünf werichie« R zuſammen am 
v fr Be ati 
m A L) e der em port von e er ſin ute auf n. 
ertonfüeige Oeotmunbe an | berttüeter Be Wett Das Hamburger Bordamp b EG 


@eliebten, der led. Kath. Appold cine und biefelde 
Stube im A e zu Erlenflegen. Grgenüber biefer 
Stube durch a Bun nur 2 Schub Breite ges 

trennt befindet fi bie gee der Fabrikarbeiterse he | Auswah 
leute Joh. und Barb. Kupfer. Am Samıflag ben B, Apr. 
d. Je. Rachts zwiſchen 11 und 12 Uhr Fam bergemannte 
Schwarz im etidas angetrunlenem Zuſtande von Rürn: 
berg nad —8 fing Jozlelch Streit mit Kaih. Appolb | gen Rejultat geführi hat, fo wird bie Bayer Ofibahn vom 
an und ſchrie: ‚uch die Frau, die über mich raiſon ⸗ cſalls Kelourbillete für Schwellgüge mit 


Er rumpelte fogleih an die Thüre ber von ben 








« Höhn, mitt, mich. atſt. ar. | @ BAER RSIRE LET ieb, 

7 w 8 en, tt, nird. get. gef. Dintelab. IR. mitt, nich, ach, 
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antwortlicher Merafteir: Anhren® Mü 
— — — — — — 


Bekanntuachungen. 
Socben erschienen: Gleden ta fe Inn mit den photograpbischen Portraits der im Kriege gegen Frankreich gefallenen bayerischen Offiziere 
Sr. Majestät König Ludwig II. von Bayern gewidnet, - ; 
Ferner erschienen: Die Biographien der gefallenen bayerischen Offiziere auf Befehl Sr. Majestät des Königs von Kameraden der Gebliebenen verfasst, 
Geleitswort von Oscar von Redwitz I. Abtheilung 21 kr. j 
Die Gedenktafeln finden wegen treuer Wiedergabe der Portraits allseitigen Beifall. Herausgegeben und verlegt von Boldan’s Hof- Buch- & 
Kunsthandlung in Nürnberg. 


Belanntmachnng. Yledjetfe | „Im Weiloge vom €. Brügel 


Auf Bitte der fläbtifhen Collegien Haben Stine Majeftät der König bie ! zum Husaachen aller Wieden in Klei ⸗ & Sohn in Ansbach iſt in 
Gorterkebung bes zu Gunften der Armentafa erhöhten Getreibaufflags mit 36 ‚dern, zur Weinigung ber Rodkrägen, , nener Auflage eribiemen: 


Kreuyer ci ohne Unterjcieb des Geireideh 1. Au „Idas Gtüd 6 fr. bei 
an bis — ———— — 2 ar bella —— —— ——— Gedenkblatt 
Hiedon werben die Auſſchlagspflichtigen in Kenntniß geſeht. Babette Fanbor 1 des beutjchefranzöfifchen Krieges. 
Wilhelm Bub Preis 6 fr. auf feinem Schreibpapier. 


Unsbah, den 15. Juli 1871. 
GStabtmagiftrat Erlangen, Veriobte. Unsbad. |” Gegen Einfenburg von 7 Er. 
Mantel, — — “erfolgt franfirte Zufenbung. 


Velauntmedung. ‚Senerfteinpapier Fir Bäder. 
n ummern empfixhit idöneter i i R 
Beeitag ben 28. Inuf. DRS Adolf Lodter. |jen Barihe Riesen Bde u. Deo 
werben im Amislotale mehrere Eentner alte Atien zum Ginftampfe, einige Duan- - 























Künftigen 








— ı bereis Anweſen am Marktplah dahler, 
fommt Defonomiegebäuben, mit ober ohne 


titäten Zeitungsmatulatur, wollene Deden, alte Wil» und Kleidungsftüde ıc. *8 x 
en Sn, Mfbinben gegen fertige Baaraiung Mini vrfhe Ste —— deb Keufgilinge 
Königiiges Rentamt Unsbad, pp We haare 
Rath — (Kumys) Gottfried Gelb, 


Bekauntmachung. 
Darch rechtatraͤftigen Urcheil deb kön gi. Landgerichts Herricben vom 11. 
dich Monais wurde bie ledige großjäßrige Credientia Denzinger von Linbach, 
zur Zeit in Mörfah, wegen Ehrenkränfung, verübt an bem Bürgermeifter Jatob 
Herrmann in Merſach, im eine Arreftirafe von drei Tagen, ſowie zur Tra 
gung der Koften des Derfahrens und Strafeollzugs verxutheilt, wos anf Antrag 
deB Klögerß Hiemit bekannt gemacht wird. 
Herrieben am 20. Juli 1871. 
Königliges Landgerigt. 
Brandftetter, Lanbriäter. 


—————— — — — — — — — 


Betanutmachuug. 

Im der Gant über das Vermögen des Bäcermeifters und vormaligen Krös 
merd Jehaun Georg Wirth von Hehlingen wurde nad Beſchluh der Giäubiger: 
verfammlung ber Bauer und Veigeorbnete Chriſtoph Stöhr von Hechlingen als 
—— 

mir Der Ganttommiffär 

Bögm, Tgl. Besirtsgerihtslfiefior. — 

Unterm Heutigen babe ich mein Amt angetreten, 

Schillingsfürſt, den 22. Juli 1871. 
Höfer, kgl. Notar. 


u gr ——— IT Pf FT TER FE YORE T ——— — 
Für die wärend ber Kecantheit, fowie bei ber Beerdigung umferer lieben 


bei ilna den inni Dant 
en Ratharine Stellwaag bewieſent u —— — — * 


Bãdermeiſter in Woſſertruͤd ugeu. 


Heute Dienſtag Abend von 
5—7 Uhr ſpielt bei günſtiger 
Witterung vie Regiments-Mufik 
im k. Hofgarten, E 

Dinfieg Leberklos und Enuer- 
braten bei 





eher angewendeten Mutel; 

n- und Darmkatarrh, Tu 
beroulose, Bronchialkatarrh, 
Anaemis (Bintmanga) in Folgi 
anhaltender Krantheiten, Strap: 
en, protahietem Mercuriaig.: 
auch ac, Boorbut, — Uhlor 
is, — Hysterie und Körpe 


= Nab er in RNeuſes. 
Dinſiag Kaflıe mit Rüden bei 
Wagner zur Eiinbahn. 

Dienftag Shladtigänel bei Banbel, 
— — 
Bu miethen wird geſucht 
ein Quartier zu 4 Zimmern, nicht zu 

entlegen vom k. Schloß. 
I Vom wen? zu erfragen in der Gr 
‚pbition d. Bl. 














; Bamilien-Radricpten von hier. 


Som 10, bi 45. Jult 1871. 
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Gr, weint dalich, tait Muß: 
Madıne des Moniago, dafür 
am Sonntage eine unier - 
Baltende und belehrende Betz 
—— — Koſtet im ganz 

ern jährlich 4 N. 40 fr. 
Balbjährlic zn. fe, 
vierteljägrtich 1 fi. 10 tr, 
awei Monate — fi. HH t, 
ein Monat — fl, 4 to 
einigliehlih Poflauffglag. 


Brot, : Anna, 





DIE” Beltellungen auf die „Sräntifche 
Zeitung” für das Ill, Ouartal 1871 können 
noch fortwährend gemacht werden. 


Telegraphiſche Berichte. 

Paris, 24. Juli, Uußer den 24 gewählten 
— ver conſervativ⸗ republikaniſchen Partei has 
ben 23 andere de ſelben Richtung relative Majoritäs 
ten erlangt und werben wahrſcheliulich bei ber engeren 
Wahl fiegreih Gervorgeben. — In Jeinville Te Pont 
fol «8 vorgeitern zwiſchen der Bendlterung und bem 
deutſchm Truppen zu Meibereien gelommen fein, wo⸗ 
bei ang:biih mehrere Perfonen verwundet wurben, 

* Madrid, 23. Juli. BZufolge einer Meibung 
ber „Agence Habas“ iſt bie beabfihtigte Zufammens 
fegung des neuen Minifteriums an der Weigerung 
Aroſtegio s, das Portefenille der Yinanzen zu über 
nehmen, gefeitert. Da num zufolge des, Imparcial“ 
und „Tiempo" bie Uebernahme des Finanyminifterium 
noch von verjdiedenen anteren verweigert wurbe, fo 
verzichtete Serrano auf bie Bildung eines neuen Mis 
nljteriums, 

* London, 24. Juli, Wie es beißt, wirb Dis: 
raeli am 31. d. M. im Unterhaufe ein bireltes 
Mißtrauendootum gegen die Regierung beanfragen. 
In pariamentarifgen Kreifen gilt die Ablchnung bes 
Mißtrauensvotums Seitens des Unterhaufes für zwel⸗ 
felloß, dagegen bürfte ta8 Obergaus die Mefolution 
bes Herzogs v. Richmond annehmen. — Dir Kron: 
pring des deutſchen Reiches iſt in Osborne eingetrof: 
fen. — Der „Times“ zufo'ge find in Seutari unbe 
beutende Unruhen außgebrogen. Die Behöiden er 
griffen bie zur Aufrehthaltung ber Ruhe geeigneten 
Maßtegeln. 





dolitiſches. 
Ein amerifanifheß Urtheil über das neue 


utſchland. 

X Aus Bayern. Es ift bifannt, daß bie Deutſchen 
im Auslande, welchem Birteiftandpunfte fie auch ange 
hören mögen, und gerabe bie entſchieden freifinnigften 
Allen voran, der Neugeftaltung Deuiſchlands unter Kal⸗ 
fer und Reich zujubelten, und fi in ihrer Weribfhägung 
bes wirklich Gewonnenen nicht durch bie noch vorhande⸗ 
nen Mängel umb bie Nothwendigkeit weiterer Arbeit beir: 
ren laffen. Das Urtheil von Leuten wie Heder und Schurz 
— um nur zwei hervorragende Deutf- Amerikaner zu 
nennen — tröftet mehr als genug über bieboßhaften Ners 
geleien, welche ber rabicale Unverftand in Deutſchland 
felber noch dann unb wann zu Tage fördert. Um jedoch 
zu zeigen, baß auch bie eingeborenen Anerilaner, beren 
Breigeitsliebe nit, wie man bei unferen Landsleuten ttwa 
annehmen Könnte, durch bas Nationalgefühl gebämpft iſt, 
das wirtlich Errungene in ber deutſchen Entwidlung würs 
bigen , übertragen wir baß Nadfolgenbe auß einer der ge⸗ 
Iefenfien Zeitungen Nordamerika's, bem in New Port er⸗ 
ſcheinenden Leslies Ulustrated News Paper. Der Titel 
des Leitartitels lautet: „Günftige Zeichen in Deutfhland* Fa 
und «8 Heißt darin: „Der das rechte Gleichmaß einhal⸗ 
tenbe Vollsgeift, welcher fi, wie wir feinerzeit bemerts 
ten, bei den Wahlen zum neuen deutſchen Reichstag zeigte, 
wird ebenfo deutlich durch daß Auftreten dieſer Körpers 
[haft beurfunbet, Die Krächzer, welche vorausjagten, daß 
bie kriegeriſchen Erfolge von ſchen 
im die Vollsrechte begleitet fein würben, ſtehen jeht ihres 
Icrthums Aberführt da. Eines ber Rärkften Zeichen ber 
Zeit in diefer Richtung ift die Thatſache, bag ber Glanz 
und Schimmer ber Kriegsglorie die Volldmaffen bei der 
Erfüllung ihrer Pflicht an ber Wahlurne nicht zu blenden 
vermochten. Selbſt ber große Kriegsführer v. Dioltte, ber 
Alleroberer im Felde, wurbe als Kanbibat für bas Reich: 
parlament gefhlagen. Sehne ihn fonft bemunbernben 
Landsleute frönen ihn mit Lorbeeren für feine kriegeriſchen 
Erfolge, zogen aber einen bürgerlien Übgeosbneten vor, 
diffen politiſche Unfigten mehr im Einklang mit bem re: 
formatorifcen Geiſte unfereß Zeitalters ſtehen. Die volls⸗ 
thümlihe Reisvertretung, und fie ift in Wahrheit einelR 
voltathümliche Verſammlung, da ihre Mitglieder durch 
das allgemeine Stimmrecht gewaͤhlt wurben, bat ſich ſtand⸗ 


Haft geweigert, ber Reichtsreglerung bie unbeſchränkte His weiſe 


nanzgewalt bei ber Reorganiſation von Elſaß und Los 
thringen zu gewähren, und bat bei anderen wichtigen Ans 
laſſen mit ber gleichen Umficht gehandelt, zugleich aber 
alle auf baß Kriegsweſen fich begiehenben 


Bollmasten ge 
gen, mie nähig Tab, um Die beufge Deigäge | Danblungen Ai beonsire 


Sichenuudzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbadher Morgenblatt,) 





Mithuod, 26. Jnli. 


malt in jenen Prov: nzen, ſowie anderswo zu befefligen. 


Solche Thatſachen in ſolchen Zeiten, während ber Lärm 


ber Feldſchlacht noch Faum ve: Hungen ift, find gute Zeugs 
niffe für dem Geiſt bes Volles in bem neuorganifirten 
Reiche. Unter den Deutfchen ſowie bei und Hier ala 
bes amerilaniſchen Bärgerkrieges, wurbe von ben Kräch⸗ 
zern oft gejagt, daß ber fo gewaltig entw'delte Friegerifche 
Geiſt für die Dürgerliche Üpreihelt ſich verberbficherweifen und 
daß eine Art von Militärbespotismuß unvermeiblich wer⸗ 
ben würde. Der gefunde Sinn ber deutſchen Nation 
rechtfertigt ſich ſtillſchweigend gegen folde Berbägtigungen | Her 
und Anzapfungen, ebenfo wie bie loyal denkenden ameri⸗ 
Kanifhen Mafjen nad ben Konvulfionen, welde bie Unton 


bis auf ihre Orundfeften erfgütterten, ihren Gleichmuth | 9°t 


bewahrten. Wir begrüßen biefe Beweiſe ber rechten 
Denkungsart in Deutfgland mit mehr als gemögnlichem 
Vergnügen. Sie find allerdings nur, was wohlunier ⸗ 
richtete Beobachter von ber vorwi 
dem foliden Gharakter ber deutſchen Nation erwarteten; 
* * id —— —— geltend pn 
rend die krieg eifterung fo 
tft ein mohltäuender Beweis bafür, A PR 1 
Raaten das beutfche Bolt im Allgemeinen chenfo entihief 5 
ben in ber Geltendmachung feiner bürgerlichen Rechte iſt, 
als es in der Veriheibigung und Kräftigung feiner Natios 
nafität ſich geztigt hat. Wir wieberholen was wir fagten 
als es ji um das Reſultat der beutichen Reihbtagbwah- 
len Handelte: Alle Ehre den Deutſchen für ihre verftänbige 
Handiungsweife bei den Wahlen und für das patriotiſche 
Verhalten in ber Reichrverſamailung, wie vorher für ihre 
unbeugfam: Tapferkeit bei der Abmehr feindlichen Ans 
griffd auf Integrität bes vaterlänbifhen Bodens. 
Die Bölfer in der ganzen Welt und nit bloß bie 
Deutſchen allein, find bei ben großen praftifchen Lehren J g 
betheiligt, welch: Deutſchland jcht nach ber Seite ber Seibſt / 
regierung gibt, als einer hrlichen Garantie volle 
hümtidger Rechte und wohlgeorbneter politifcher Freiheit.“ 
— Das volle Maß ber Anerkennung, weltes bem deut⸗ 
fen Volke Bier gefpenbet wird, barf ung nicht verführen, 
die Hände in ben Schooß zu legen, es gibt noch viel zu 
hun; aber bas wohlwollende Urteil bes Freiheit lleben⸗ 
ben Volkes jenfeits bes Ogeans, welches felber das Un. 
Heil Innerer Berfplitterumg vor wenig Jahren tief empfun⸗ 
den bat, kann uns Muth machen, auf dem betretenen 
Wege friſch und zuverfic:lich weiter zu ſchreiten. 
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Graf v. ein in Shwargenfeld; — Bands ‚Hofe, Eb. v. gint die wegen Kraͤnklichteit nachgeſuchte nerallleutenant v. Beyer, bisher babi Krl 

———— Iaber in Sulbad. Im Gamen 50. Huieschrung unter allergöchfter Anerkennung feiner lange minifter, tritt, unter —— reg beine 
» L jährigen und erſprießlichen Dienftieiftung zu bemilligen Dienfteinfommens , ‘als Generallieutenant nah fein 
geruht. — Allgemein bebauert flach neftern im 48 Le⸗ früheren Unciennetät in den Verband ber preuß ſchen 





handlung über Einführung ber Golbwäßrung in Deutſch ⸗ Ehrenbreitſtein ernannt. 


T. I benBjagre der . Manzmeiſtet G. Millauer, diſſen Ab⸗ Armee und wird zum Gouverneur von Koblenz und 


Im Glonätt; — praft. m. DE , M 
k g Brr.-Atn..@, [land vor nicht langer Zeit vom beutfgen Handelstag mit | 
x fer, ‚Unlver Bet FE Hm, 4. Gonfi:®. Dr. dem Breife gekiönt worden war. — Ein Blatt hat biefer ' ee en ag 
, Außer tt, er ⸗ 
Erlangen: — B.® 1 — iung Fr. Eyaba, Tage ben Bunfe) und einer Hamaflrung aller wägead Gen Mufeen ernannt und beinfelben perjönlich das bes 


raft. Arıt Dr. Riberiio, Kr . Behmus, pr. Am Dr, 
R — Ber⸗Arzt Dr. a 13 ie Fürth: _ 
G. v. —— App Br Af.W. v. Rich⸗ 


frrmei Rere«®. —— — Merkel, Fabr. 


bes Krieges wegen nicht entehrender Verfehlu "gem aan | Diplom überreicht hat, € 
* 5 fallen damit bew 
— ee Mes ge fer in .. 2 — nicht — Funtti — zu, bie derſelbe 
* F — 52 — R ” 5 PR IHN: 30. [ohne Ze fe im Intreie ber Kroninflitute verwerthen 
0). begeiäjneter Richtang bereit unterm wird, — Wie aus Münden berichtet wirb, wurbe aut 
Mai I. 38. einen umaffenben Gnabenaft geübt Hat, in} 17. d8. bayerifcerfeits der Bertra, en Anlegung 
dolge bıffen einer großen Anzahl von Militärperfonen, 8 mg 
. welche wıgen gewiſſer die Waffenunmärbigkeit nit nach 
abr. J fi giehender Kategorien frafbarer Handlungen zu Frei» 
in. [heitsftrafen verurigeitt waren, der gänzlige Nachlaß der 
ihaen zuerlannten en zu —* geworben iſt. 
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deutſchetſeits erbeuteten Eifenbaßntrains als wahre un 
wirkliche Kriegsbeute zu betrachten, und bamit für Fran; 


don ben deutſchen Regierungsbevollmaͤchtigten bereiis ber 
franzoſiſchen Rgierung abgegebenen Erklärung eine Bes 
antmwordung im verneinben Ginne erfahren, Die Nüds 
) er . Id — * befindlichen Eiſenbahnma ⸗ 
erialt e demnach wahrſcheinlich unmittelbar mit Ab⸗ 
und 48 Unteroffiziere, welche nach ihrer Rückehr bei ih ⸗ ſhiuß d t — 
ren Adtheilungen bie Untermeifung und Einübung ber u ee ae nen © 


olgen. Um meld‘ bebeutenbes Ddject es ſich Hierbei ger 
eh ee | en Miesauf ber präfenten Maunfäaft in ber | panbeit Hat, ergiebt fi aus ber officiel in ber franzäß- 


Bibart; — pr. Art Dr. Beren in Einershelm; -— (hen National-Berfammlung erftasteten Mittheilung, bag 
Du-@.Hath Gind in Windsheim; — pr. Kl Dr. fig — * gegen 10,000 Waggons im deut⸗ 

Bayer ur — De Then Befige befinden 
m dam ranfen; — Berliner Blätter enthalten ben Brief eines deut ⸗ 

A w, Hofboms v 

—— re Ki Sen En fen Offisiers, der abrätp, daß Mrteiter jept fchon 
7 Fein. * In. v. Sul nad Frankreich zurüdtehren. Es mögen einzelne Fälle 
tenberg v. Kirdhlautern, . b. Rölnig, Bürgermeifter vorkommen, daß bie Prinzipale ihre deutſchen Arbeis 
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der, 14 Zmölfpfünber, 4 Mitraifleuien, 4 Shiffsfans» 
nen und I improoifirte BranktireuvsShiekmajgine in 


dab Zeughaus zu ihren mit über 450 Rohren vertretenen J Reute arbeit N, $ i Wirk 

2 Begditedee ef & brentib, Bangurig | Alan Du Weteiagemet a ih, Mätten weigert fi aber bes anpflde Aebelter, mit 
dl, RigDir+®, Kadı, seh germeifter N I Münden, 22. Zut. Se. Maj. ber König garfdem Diutigen zu arbeiten, und e8 mirb ihm um 

u. Wertel, samtın, sarı möglich g mocht, Arbeit zu finden. Kleintn Hante 


Kdlein, Belt 
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u proft, Dr. Bucher, fänmul. in Bapreutb. uns! 
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Se v. Lin denſei⸗ Ne Kein Keller, ſaͤmmil. 


werfern, bie ihre Läden wieber eröffnen wollten, wurbe 
ihr Handwerkszeug zerihlagen und fie ſelbſt gemiße 
banbelt, und das gefhieht im Orten, wo unfer Dilis 
tär liegt, Welden Gefahren find bie Leute nicht erft 
ausgefept, ſobald wir biefe Plähe räumen. An ben 
Bahnhöfen von Pantin und Noify ſtehen jeden Tag 
viele Arbtiter, bie aus Deutſchland voreilig nah Par 
ris gegangen find, und bitten 05 es nicht möglich fei, 
fie nad Deutſchland zurüdufhaffen, mas wir bann lei⸗ 
der nit einmal Können, Mir fagten Heute vier Ars 
beiter, die vor wenigen Tagen angelommen waren: 
„Wenn wir uns von Bier bis nah Deutſchland das 
Brod bitten müffen, Hier bleiben wir nicht, fie ſchla⸗ 
gen und ja tobt.” Unb nun flanden bie armen Leute 
rathlos ba unb mußten nicht, wie zurüdlommen, 


Abreife von Münden das 1, bayer. Uhlanen⸗Regi⸗ 
ment verliehen. — Se. Majeftät dr König Hat 
vor einigen Tagen an bie Borfleherinnen bes bayes 
rifhen Frauenvereines, Gräfin vo, d. Mühle 
und Generalin v. d. Tann, Handſ hreiben gerichtet, 
in welchen er dem Verein für feine raſtloſe Thätigkeit 
ſeinen Dank und feine Auerkennung ausſprach. Zu: 
Asleich Überfandte er ben genannten Damen bie Delo⸗ 

Irationen feineß zur Belohnung derartiger Verdienſte 
gegründeten Orbens. Heute ertofgten weitere Drbens- 
orloretionen au zehn fürftliche Perſonen, barunter bie 
Königin Elifabetg von Preußen, die Großherzogin 
von Sachſen⸗ Weimar, bie Kronprinzeffin von Sadfın, 
endlich die Pringeffinnen Karl und Lubwig von Hef- 
fen, Sämmtlihe dekorirte fürftliche Perfonen erhiel 


X, 
eiäfätt: — * Sorg, Kim. Weinmann, f. Blarrer 
Stud. L Oopemäller, L Unioet, “Prof. Dr. 
Kröder, ee darros, fänmetl, in Erlangen — 
mr * a —— * Bra, Bra 
mitt, — Rednsgel, ’ & 


8 mis + ** a —* ten von S. Maj. telegraphiid oder fhriftih Mit: | Wenn man, wie wir, dieſes Eiend jeben Tag ſieht, 
tag6:9>g. Chart, Moıktuorfeher I Bhıfar, (äuımtl. in Itheilung von ber ihnen gemorbenen Anertennung und J ſo kann man nicht genug zur allergrößlen Borficht 
3 v. Braun, k. * Aus jeichnung Unter ben verdienteſten unter ben rathen. — ¶ Da neuerding 8 wiederum eine große Ans 


oil pfätzliher Arbeiter 2 Paris gezogen ifl, um 

bort Befgäftigung zu erlangen, fo hat fi bei ber 
feinbfeligen Stimmung die bageriſche Staatsregierung 
zu einer Warnung gegen die Huswanderung veran⸗ 


a Rrieges ſiand obenan die Kaiferin und Königin von 
——— Ihre Furſorge erſtredte ſich auch auf die 

yeriſchen Krieger, bie im Menge ihre weilthätige 
Sie erfahren haben. Auch an ſie wurbe bie Drs 
benbeforation gejgidt und ein Handſchreiben bes 
Königs gerichtet. Generaladjutant v. Sprunner reifte 
heute nach Berlin ab, um Deforation und Handſchrei⸗ 
ben an feine Adreſſe zu überbringen, Bisher find 
bie Orden noch nicht alle fertig geweien und fo vers 
zögerte fi bie B.röffenttigung ber Lifte ber Pe ſo—⸗ 
nen, weihe mit bem „Verdienſikreuz für 1870 und 
1871* antgezrichtiet werben follen. An folgen, bie 
glaubten darauf Anſpruch mahen zu Lönnen und fih 
dehhalb zugedrängt Hatten, gab es feinen Mangel, — 
; u Ri ber legten Sihung hatte daß Altionskomite 
ber Altkatholiken dahier befhloffen, eine Depu⸗ 
tation an den tgl. Staatsminifter v. Lug au fenben, 
um durch eine Mare Darlegung ber „Gefahr auf Bir: 
zug" vielleicht den Minifter zu einer „beflimmten” 
Erklärung zu veranlafien. Wie wir erfahren, foll 
(don bie bloße Anfrage, 05 unb wann ber Her Mi: 
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Apoth⸗R. Mahit rechte. Mog⸗ Rih. vo. Haller, Kim. —8 
prakt, Arzt Dr. Froninuller, Vierbrauer Humfer, Ober: 
wärter im Turnverein Borih, fänmtl. von Fürth; — 
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bayeriſchen Stantsangehörigen, welche ſich ohne ger 
nũgende Subſiftenzmittel nah Fraukreich begäben, bie 
Wiederheimreiſe zu ermoglichen). 
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u Dr. a. in — — — Ransrigter 


tommt, wirb auf eine Alternirung ber beiben theolos 
giſchen Fakultäten angetragen, fo bag die Wahl eins 
mal auß ben Mitglievern ber Tatgolifgen, das anderes 
mal wieber auß jenen ber proteftantijchen Zalultät erfols 
gen folle. 

Wien, 21. Jul, Zwiſchen ben Grafen Beuft unb 
Hohenmwart ſcheinen neuerdings ernſte Differenzen zu bes 
fiehen. Die Vermutung, baß bie in ber Schlußfigung 
der Öfterreichifcen Delegation gemachten Bemerkungen 
Schmerling's Über bie innere Bolltit und beren Baichen 
gen — auf ſpecillen Wunſch des Reichdkauz · 


ft Haben auf bie Leiter der altkath. Bewegung, 
die nichts verfichen und mamentlih juriſtiſche Igno⸗ 
ranten ſeyn follen; das Enbe ber Unterrebung mar 
der firikie Befceib, _ bie —*3* beſſer a“ 

rer beamter.@. eiben; denn er Lönnte ihr end — keine 
Bears Sram Werte 2 ae in Sheiw] Antwort ertfeilen. — Die Mehrzahl der SProfefforen 
feld; Gibgrai d. Rechtern: in Einershetm;Äunferer Univerfität beabfihtigt für diefesmal Hrn. Dr. 
* = v Döllinger zum Rektor Magnifilus zu wählen, 


— 


koche 8. —— toara, fämmtl. 
— er Seen hoher chr Ener. 


, Bub, (ämmel. in Sgemänb; 
—— eur, N * — — ——— 
et, T d. Bürgenm zunehmen. Hojenwart zu ber Erklärung, baß das Megieren zur Un« 
Ki, Bali, unbe, m; nr ge Ber ekäruhe, 21. Jall. Die Ordre über bie Eins | mögliäteit werde, wenn in ben oßeren Regionen Smies 
Bau i —— — enheim; bie Barfreifung dadiſcher Offiziere in bie preußife Armee und | fpalt hertſche und Gißfeithanien bebücfe einer arten Res 
der Erhard u en, — er, ſaͤmmil. he ift heute erfchiene & find befonders viele fgierung. Die preußenfeindfige Wendung, melde bie 
nen, n 
in Bappenpelm £ plinpecor Aenberunigen bei der Cadaleric, verhältnigmäßtg fehr mes | Politik bes Grafen Beuft genommen Hat, wirb züuglelch 
Srüter in Wleimfelb; Bürger Are ur ige Hei des Mrtilerie. Im Cangen find bie babifcen | von ben „Def Journal® auf das Catieie 


Gen 
benfle veruriheilt, indem es bie im 3. 1870 erfolgte ax 
enbung beb Werkes von 1866 beklagt, welche zu verhin⸗ 


lingen. 
24. Zuft, Wie wir Haben 
ver. * * 


Dffigtere in verhältnigmäßig bedeutender Zahl in preu⸗ 
fliſche Regimenter von befonberem Ruf eingereiht, Ge 


ber Reistotarbe durch bie boyeriſcht Armee —— 
— Die Frage, ob die im Verlauf des letzten Krieges | 


reich als dauernd verloren anzufehen feten, hat nady ber 
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u —* Ber Das: ¶ Leberainiereſte· ber dſterreichiſqh · ungariſcher ſ auf einen fire Gehalt, fonberm me auf ie DATE bed 
—R Monarch e geweſen wäre. —— hl ——* ne sah —— 5 Kongteſſes, Framoöſiſche Str. 
— —— VV— { TLETEUIL, 208, — 
dan} he ap = z feiner Leitung — top Beribeilen, wie fie nicht Teicht eine . 
Dy% Schwurgericht von Mittelfranken. | andere Gdelisaft autmwcten bat, nämlig umentgelts Siefi 
n 11  Ouerieiftung Im Sabre 1831. liche Mieibe in eineut ftäotiihen Lokale, mit rüdjapl: ges. 
Dretundjwanzigfer Ball, darer bedeutender jährliher Zufhüffe aus ber Endrei- | * Musbag. In ber vom 21. 
ei = Mogiftratefipung all 
M) 153 verhandelt Samflag den 22. Jull Nachmittags. Stiftung — nicht proepertite, vielmehr effichio ein Defickt | wurde vactoffen, ben flänbigen Lehrern en ben cn 
—E Aokloge gegen den Bilpihniger Ludwig Schober ergab, Yo hätte Selinger, der fein Vermögen befaß, für] beutihen Schulen vom 1. Januar db, Je. am de dar 
ta mein non Büg, Log. Ebrrn, wegen Dicbflahle. ieine Bemühungen eine Gniihäsigung, Feine Finnahm: | gefeplißgen Regelung ber Grdattsperhältniffe der Lehrer 
A — 33 Hr. App» Ger-Rath Ebel; Staats. achabt, Sclinger, der ſchon einmal, ald er ein eigened | vine uloge von je 76 fL Yer Jabr im wiber« 
fer der anwalt: Hr. Hild; eenihiaer: Hr. Aeceſſi Gecdäft batte, Bauteroit gemadt, e ih ruffider Belle * beisilligen; eine. glcibe ulage d 
Dee Russ sauna: siser 5 —— ——— er ang weihe Bier nur 200 Beate, Se 
r Brei u Fe) ẽd. A — 7) Om. talfpe Budung; fiellte eim falfched Inventar mit höheren Lan Da —— Januar b. JE Fee 50 Maus 
—* one A ee A Dali) Berloge des jagen Snzen 375 A. enffet, Di nn —— 
ammcter, eſchge. e ve follen aus den Er- 
Kor Ders Bolyehfoldaten Sau Rürnderg, wel i tars bie Motte Gefeliſchaft Über dam Gtanb ih Bers | üßri, } 
ka bantigem a afene Ghäftnge ale been Quns: — —— nen hc Mur 
& _ meiter feine bat, wurden am 18, Yipıll 1869 | Babe in ber Zeit vom 15, Jull 1868 bis | Zufimmmung mitaetbrift, 
ah, Racmittags aus dieler feiner Wohnung mehrere Gegen dahin 1869 einen in Wirklichkeit mit wo Reins 
D fände im Wrrihe über 10 fl. entwendet. Der Dieoftabl gewinm von 6739 fl. 27 fc. gemacht und bieburd zur riefk 
Ele 6 gerigilihen Wogenfdein, ua der | miheites Rn ee —— PM 3 — 
ea a  lkens bie ders j um Dielen Betrag bie Heitengefellichaft. Ka ep Iere in Str. 165 niebergelegte (Erflä, 
ze ? ki ins bie ver 3 haft. Den Actionären 5 
a bes Im 1: ©iod. Befadilden Zope: | Fam Diefe Manipulation — Di da ber Fränfiigen 
a —— am Senmen, abc Be: — 
61 m 
* — bes Dioment.6 der Anwendung eines Stemmeilin? Fri — * der Bertandlurg war, ba ber —— in — — vollfläudig bem Er» 
e getlänvig if der Ich. Bilpfniper Jod. Lubw. Schober | Mühtige Angeing man euch Berbrodens eh De Tmeflen unb teil 
— von Big, ioeiher damals tm genannten Afyl aufgenom» | 1fWBk IM Zufanmerfluffe wm Verbrechen ber | aud) in anderen die Kuswahl der ‚in welche 
id, men war. Diefer wird im Lumundsjeugniffe als cin Unierfhlagung zur Zudtzausftrafe auf bie Dauer von die Inferation amtlicher Mel en zu: 
* Bund be et Game, din — din feemben B_Jabren verurtbeilt teurdt. Dei, ven Ermeflen der — — 
um ſehr geſah ef&tidert. P 0 3 
a, N * —— ———— u — Bis — Vermiſchtes. * ——— ad, el — *— 
a en Die) mei Fo vafen von en fie m ihres 
Sammiu EifafRotfrin Bel dem Kreis 
a al Mgen Seiler ca — — Bean u ee 
* pruch der Geihiwornen (Obmann Hr. Rofenbauer) | rei von Höfen von ber Landgemeinde Elperäborf bei | Wertreter Die Berwohnbeit Urtheile In 
IH Ka Tautete auf fQuldig im Sinne per Auflage, das Urtpeu | Mn6adh 14 fl. 9 fr Summa 366 fl. 19 Fr. renfränfungsf kn e — der⸗ 
eg fa bet Siümurgeridrabaies au A Iabıe re * Aus Maühlhauſen, 18. Juli, wird berichtet: Amm äfentien au ofen, fo_dürite gerade einer der- 
R anblurg fin ce mil chun u i i blutig ag ’ 
Kari, Geſchwornen ber Abunheiung unterflellten Säle erledigt —— — me 2 —— —— 9 AN Mr Are r — * 
* und fommen nummchr moch lediglich 2 Gontumacialfäu« Sylägerei fait, Es foll Einer tot g und ein in Jedermanng Haus gelangen, oteldiatt aber 
müs zur Verhandlung. Anderer ſchwer verlegt worden fein. Militär wor kel⸗ t eriflirt, folche Urtheife, deren Japalt für, bad tere 
fer, Bierundzwangigfier (Gontumaclak)Fall, nes auweſend. Am Iepten Freitag lieferten bie Weiber ngepudlifuu felten ttgenb eim Intereife Wieiet, beffer 
ia p verhandelt Montag den 22. Juli einander ein Treffen an ber Doller, Ja biefer Jahres | und —— durch Audruf mittel) Wlode in 
Anflage gegen ben vormal. Fabritduieftor Abraham | ,.; ben der besüglichen Gemeinde weräffentliät werden, wedutch 
un je Selinger von Ansbah wegen Untafhlagung und zeit pflegen Zaufenbe ber bort verfansmelt zu fein, fie gerade In dem Kreifen, welde ſich bafıkc inter fi 
en, 2 Betrugen. um zu malen und zu babım, Eine Verhandlun * f d 
g { 8 | veffer bekannt werden, und zugleih an em 
kn Brafident: Hr. Be. GerRatb Steinbrüdel; beis über Angelegenheiten ber Stabt gab bie Veranlaffung } gefpart twird. 
— as Gran Parteien teilten fig Memminger, Sanbriäter ans Seuteräfaufen 
er L I : * um zwei ſehr zahlreiche Gruppen: Deutſche und drau⸗ 
dr —— De Web; Weripeiniger: Hr. Aeceifil zöfinnen. Legtere eröffneten den Angriff; daB deutſche A [1 ch ira $- 
— Anfangs Januar 1870 fah ſich der Verwaltungsratb Eientent hielt tapfer Stand und ber Sieg Blich unent» 
N ber Mitten Gigarrens und Tabattabrit Ansbach auf@rund fihieben. In ber Stabt Hatten unterbeffen bie Ehe Teolegramme. 
— ber rg erg — —— männer eine weniger gefahtliche Kricgefuhrung verab · WMuünchen, 25. Juli, Das Subdeutſche Cor⸗ 
vefpendeng> Bureau muelbet:: Öraf rap erhielt Hate 
A Zeit wahrgenommen hate, daß Selinger nicht bie ripige | nah 10 Uhr migt wicht als zwei Perfonen bei ein« die nachzeſuchte Entlaffung als Dinifterpräfident, Mis 
Energie im Bührung feiner Geicäfte yandhabte, zu bein | ander flehen oder mit einander gehen bürften, Hatte nifter des Weußern und des koniglichen Hauſes. 
daß die Umgebundenfeit fo fehr liebenbe hieſige Volt Münden, 25. Juli. An Stelle Brays IR 
Staatsrat Darenberger mit ber proviforifgen Leitung 


um; Badluffe weranloßt, dem Stlinger zu kündigen, ibm bie 
en Ablaufe dos mut dem 16. Juli 1870 enbenden Bilany- 
1) ahres einen Gontioleur in Berfon des Kaufmanns Hm. 
*oleph Holzinger von ler beiqugeben, —— auf ’ 

as 


1 
x, cin Deficit von ü 


eb Unterf 


fi, # wurde inch unterlaflen und zwar um beiieillem, tor 
ik Selinger beyauptete, daß Ibm bie große Beftürzung, in 
ich nicht ermögliche, veridie 


ber ex fi befand, augenbiidt 


gi bene Voten, die mod unter ben Ausgaben nadyutragen 
$ Kom VBertvaltungsratbe wurbe banın 
1, die Aufnahme eines genamen Inpentard et und 
1. mit diefer Hıbeit der Interimifisige Yadril» ireftor Hol⸗ 

er und Raufmann Pirörer aus Stuttgart betraut. 


ing 
J Hiedei ergab fi num, dotz Seliuger, um ben Verwaltungts 
chtöwidrigen Vortheil 


ww wären, anzugeben. 


ar zath zu täufhen und ſich einem x 


— bergeliete bedeutende Hälihungen ber Geihäftsbäger 
beiondere ds Invontars fih habe au Schulden tom 
Bevor indeß Angeige von dielem Gracbnifie 
bei em Unterjuhungsricter gemadt wurde, (19. Nir 
4870) hatıe Selinger 08 vorgezogen, fih aus dem Staube 
u macen. Die gelührte Unerſusuug bat nun eracben, 
a Selinger fih fowohl cines Werbragend ber Unter 
fhlagung als eines BVerbrehens des Deirugt an ber feis 

ner Direktion unterftllien Ati Gefellſcha 
madt has. Die Untafglagung beftcht nach ber Anklage 
eit vom 30, Juni 1362 (ner 


feiner Anftelung ol Direktor der iabrif) bis 12, 


wen lafien. 


barin, ba Selinger in dır 3 


und nad bie Summe bon 1734 fl, 
—— und für ſich verdraucht habe, 


Betrunes IH vor Allem bervorsubeten. boß 


- ng nn ei Eu S?x 


Bay. 5%, Obl —* 
PR * 8 
—* Ya, 
Winetb, An, Oöligat. 
Kabtihe di = 


De * ——— 


—— 251.109/,@, 


3 1098. 
ArEooje 5. 


F | 


orventliyen Gaflaftury vorzunehmen. D 
der 1000 fl. ergab, fo wurden 


flu 
TR, dem Selinger fofort ammiliche Splüfd und Büder ab- 
genommen und Kaufmann Dolsinger interinififh an 
deffen Stelle gefcht. Ein Matrag auf Einleitung einer 
ugung, bejichungsweife eine Anzeige bei Gericht 


Sn zn Hy ne m, I 
vereinnahtnien Geldbeirãgen ordnung . Kongre 

57 I. — fh Bau fallen. Wünide von Banbteirthfgaftlihen Vereinen 

anf bie Zrgedorbnung di6 Kongreffes ninumt 


Sclinger nicht 
Börsen-Bericht | Bone. 43,1, 9umıBo. 
Sranffurt, 24. Juli 1871. 4 bitte 
tanis-Papiere. 
Bar 44, Dblig. 
jeflerr. 


Eiſtaboha · Attien. 
2110 


——— En fooon.. 185,8. 
| Bembdern, 51,68 ELSE 2 — 
Aulthens · Looſt. zung 






















des Minifteriums des Heußern uad des Dinijteriumd 
des Königlichen Haufes beauftragt. 

—ın. en, 25. Juli. Der Ütebaftsur bes 
Boltsboten wurde wegen Amtöchrenbeleibigung, bes Poli ⸗ 
zeidireltors und bes Juftigminifiers vom oberbayeriſchen 
Sqhwurgericht zu einer einmonatlihen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. 


* Berlin, 24. Juli. Dir Reichsanztiget wer 
öffentlicht den Brief bes Gultusminifterd an ben Dis 
ſchof von Ermeland, als Matwort auf befien Shreiben 
vom 29. Juni, Minifier v. Maͤhler betont barin, 
„bie Staatsregierung werde fi ſtreng innerhalb ber 
Grenzen des Rechtes Halten; dies fei auch in Betreff 
MWollmaund geſchehen. Die über benfeiben werfängten 
Kirhenfirafen enthielten feinen ſelbſiſtändigen Orund 
für ein bißciplinarifhes Einſchteiten bet Staates, Die 
Ercommunicatlon Wollmanns ändere nihts, da gemäß 
ben Beflimmungen dis Laudrechts derſelde nach wie 
vor ber Ercommunication für dea Staat cin Mitglied 
ber katholiſchen Kirche ſei. Die Gerechtigkeit fordert, 
Wollmann nicht ſchuhlos zu laſſen. Frieden zu Halten 
Hege nicht in ber Hand des Staates. allein.” — Dir 
Börfergeltung zufolge foll ber bisherige Direktor ber 
Abtheiluug für tatholiſche Angelegenheiten im Cultut · 
— fg Fu (ale minifterium, Krägig, zur Dffpofition gejtellt worden fein. 

oda Ir Ausihuß nur DIE zum 24. Auguft entgegen. Dier Gortfegung des Naßtrags auf ber Iegien Seite 

au 
TAB. 


enbayu- Pi ei 
96,8. ) Dxferr. 5%, Rub.B. 5. 8. (fifr.) 
\ 708, 
769,0. 


Ungar, 
——— 
9.5 je Ed 72,8. 
Arferygium. 5%, EOS.) TAB. 
8°, bitto neutſie Emil. Bi Ki vom, 3”, &+B,Pr. 0.D.u.D, 3% h 
la 


und Gredit-Aftien uud Pfaudbrieſe. 


| Bayer. 4*, Plaubbr. 2.1. Dypd. 94°/,0. Uniom-®ant 200 
Darm, Bant-Att, A200 fL 365@, Oenert.Credit · Alt. 
7336}. d°/, Biandbr, d. Scran. .. — 
= bie. 4, W714, B, 


feßr verlegt, Um num biefer mißliebigen Berorbnung 
ein Bein unterzufälagen, zog man paarweife im Bänfe 
marſch durch bie Haupfftraßen ber Stadt. Dies dauerte 
fo einige Abende Hindurd; bis lehten Sonntag; bann 
aber hörte der Mari auf, indem bie Polizei und Gen ⸗ 
barmerie bie Ganfetiche gleich Kindern nah Haufe 
J [ieten. Damit iſt wieber ein Nachſpiel zum deutſch · 

jrauzoſiſchen Krieg beenbigt. Die geſtern bier aut Berr 
lin eingetroffene, aus 19 Mann und einem Borgefchten 
beſtehende Schupmannfhaft bürgt übrigens für mehr 
Ruhe, ald wir in lehzter Zeit genoffen. 


Bolkswirtbfdjaftlides. 
Randisirihiäalt, ig * —— Handel uub 


ul. Ocean ilez ſich auf, unferem 
Babnhoſe zum erfienmale der Pfiff der Lofomotioe hören. 
Die mit Krängen —— Yolomotive „Debipus“, 
weiche den Deaterlalyug führte, löste uns bas Nath⸗ 
05 die ‚Eröffnung der Schoinfurt-Kiffiuger Linie no 
in biefem Sommer flattfinden werde, im au enſcheinlich ⸗ 
fter Wilfe, und wir hadm nunmehr den 
gti 
es 


ſiſſiugen, 21. 


Barock, dag die gare Linie ſahtbat ift und doff 

man die Betriebeeröffnung fo viel als möglid beſchleun u ! 
*/), Berlin, 22. Juli Der Ausihub bed Kongr 

deuiſcher Landwirthe wird am 1. September in Berlin 


zufammentreten, um über ben Termin und bie vr 
deutscher Landwirthe Beſchluß 


ſchuldlg ge 
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* Bariß, 25. Juli. Einem ausführligeren Be: | folge Haben Könnte; Jialien ſei von gang : Europa 


richte nach war der Inhalt ber geflrigen Rede Thiera 
folgender ; Thiers bedauert. die Aufwerfung biefer Frage. 
Gr werbe feine früheren Anſichten nit verläugeen, 
bemerkte jedoch, daß feine gewärtigen Anſichten auch 
in Frankreich zur Gellung kamen. Die bedauerlichen 
Lehren bes Nationalitätsprinziped Hätten Frankteich 
von der trabitionellen Politit ber Erhaltung bes au: 
ropäifhen Gleichgewichts abgeientt und «8 in das 
füngfte Unglũck geftürzt. Vergeblich Habe er früher 
darauf aufmerfjam gemadt, die Einheit Italiens wärbe 
die deutfche Einheit zur Folge haben, Nunmehr, ba 
Stalten eine ſtarke europäifhe Mast geworden, ent: 
fünde bie Frage, was zu thun fei? Die franzoſiſche 


Dipfomatie bürfe nichts thun, wad einen Krieg aur 


unterftügt. Die Politik Frankceichs fei Erhaltung 
des Friebent. Bemühen wir uns, bie Armee zu 
reorganiſiren, unb ihren eigentgümlichen Eigenſchaften 
die Diteiplin, Unterricht unb Uebung Hinzufügen; 
nit mit Hinblit auf einen Krieg, fonden aus 
Vorſicht, um Frankreich feinen Hohen Rang in ber 
Welt zu bewahren. Brankreih Habe gegen ben 
Vapft Pflichten zu erfüllen — Thiers Babe feinen 
Brief an den Papft gefchrichen ; er Habe ihm keine Rath⸗ 
ſch äge zu erteilen. — Frankreich flände dem Papſie ji 
derzeit offen. Die durch das Concordat geſchaffenen Bis 
zichungen erheiſchen die Unashängigfeit des Papites. 
Thiers wolle vor Allem bie Politik und das Jotereſſe 
Frankreichs nit fompromittiren; er werbe jedoch fein 


Moglichſtes thun, um die Unabhängigkeit des Papfteh zu 
verthtidigen. 

Bern, 24. Juli. Rußland wünſcht die Genehmigung 
ber Vertragsmaͤchte betreffend den Beitritt für bie nun 
vollendete Telegrahenlinie in ber Amur ⸗Provinz und am 
Stillen Dean zum Wiener Telegraphenvertrag vom 21, 
Juli 1868. Der Bunbesrath entipricht tiefen: Wunfce, 

Madrid, 24. Juli, Ruiz Zorille iſt vom Ks 
nige beauftragt, ein neues Minifterium au bilben, 

Warſchau, 24. Zull. Der öfterreichifce Ges 
neral Exisgeim:Iyulai wird den Kaiſer Wleranber 
bei feinee Durchreife Hier im Namen des Kaiſers von 
Oeſterreich bigtüßen. 





— 
Verantwornicher Neattenr: Anhrrae Mid 





Bekanntmachung: 
Künftigen 


Bekannimadungen. 






TrauerzUnzeige. 


Freitag den 28. lauf. Mis, 
Bormittags 9 Uhr 
werben im Amtslofale mehrere Cestner alte Alten zum Ginftompfe, einige Quan⸗ 
titäten Zeitungsmalulatur, wollene Deden, alte Wäfhs und Keibungsflüde ıc. 


Dem Herrn Hat es gefallen, unjer jüngfles Kind Ana in einem 
Alter voa 11 Monaten in die Ewigkeit abzurufen, was wir Verwanbs 
ten und Belaunten zur Anzeige bringen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch ben 26, Juli Nachmitiags Halb 3 


an ben Meifibietenden gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfleigert. 
Ausbach, den 22. Juli 1871, 
Königlides Rentamt Unsbad. 
ai. u harra — 
Unterim Heutigen habe idy mein Amt angetreten. 
Scillingsfürft, den 22. Juli 1871. 
Höfer, !gl. Notar. U 
HE. Nedenjhaftsberidt 
über die beim £, Bezivksamte Ansbach bis jegt eingegangenen 
Sammelgelder für verwundete und erkrankte Krieger. 
Nah dem I, Rechenſchaftabericht — Fräntkiſche Zeitung 1871 Nr. 6 — 
blieb am 3. Januar 1871 ein Beſtand von 
262 fl, 832° tr. Hiezu kommen nach ben fpäteren Beröffentliihungen in jener 


426 fl. 44%, ir. Beiträge verſchiedener Srmeinben und Privaten, 
6 fl. 85 tr. übergab bie vereinigte Landgemeinde Veſtenberg, bisher noch 
midt veröffentlicht, 
695 fl. 51°/, fr. Summa ber Einnahmen. 
Hievon wurben aufgegeben: 





t 


i 


100 f. — tr. an ben hieſigen Brauenverein in 2 Lieferungen, 
44 fi. 45 Er. für in Urlaub befindliche erfrantte Soibaten, nämlid: 
20 fl. — fr. Soltat Schleim von Brodbwinden, 
20 fl. — &. Soldat Obergruber von Großjaslad , 
4 fl. 45 fr. Soldat Hertlein von Eyerlohe — Reifeloften: 
vorſchuß behufs Gibrauchs eines Vades, 
2 fl. 12 Mr. wurden ausgelegt an Porio kei Ueberſendung ber Gewinnſte 
der Rationallotterie für bie deutſche Invalibenkaffe in Berlin, 
146 fl. 57° tr. Summta ber Wusgaben, bleiben demnach 


848 fl. 54%), Er. Beſtand; 
695 fl. 51°), Er. wie oben. 


Die orbentlie Sihung des GemeinbsCollegiums findet Donnerſtag den 
27. 56. Mis. Nachmittag 2 Uhr ftatt. 
Die Borftandfäaft. 


Ressource. u 


Mittwoch den 26. Juli bei günftiger Witterung 
Gartenfeft mit darauffolgender Tanzunterhaltung]® 
© 


Knfang Nafmittags 4 Ur. 


Heiterkeit. 


Samſtag den 29. d. M. 





Die Vorſtandſchaft. 





| » 
H 





Uhr ſtalt. 
Ansbach, den 25, Juli 1871 








a 
N 


[8 


ſende ich auf portofreie Anfragen Franco 
und unentgeltlich die 12. Auflage ber 
Schrift: 


uunfehlbare Hülfeallen Leidenden, 


auf bewährte Yeilträfte ber Natur 
gegründet. 


Der Stärke zugegeben, magt er bie 


Wälhe w.ig wie Schnee und glänge db 
wie ein Spiegel. 


Die Tafel 6 fr. be 
Joh. Kapenberger. 





Die rein homöopathische 
selbststendige 


Centralapotheke 


von 


Ferdinand Hess 


in Nürnberg 


Ale Sorten Grabmonumente uug 


ben neueften Zeichnungen empfiehlt 


Heinrich Zwirner Lit. D 93 
nädjft der Edert ſchen Bleiche. 
Um ðreitag den 28. Jul, Vormit⸗ 





tag 9 Uhr anfangend, werben in Ade- 
mannsborf gegen gleich baare Bezahlung 


ffentlich verfteigert: 

2 Ofen, 2 Kühe, 1 Kalbe u. 1 
Jahrling, fowie auch Wägen, Pflüge, 
Eggen und noch fonftige Bauerei Ge⸗ 
räthiaften und fo weiter, jo wie 
auch mehrere Gentner ſchoͤnes Heu, 
und fonft noch verfäiedene Gegen⸗ 
fände au 2 Schweine. 


Womn Höflihit einTadet 


Engerer & Eoni, 


IH negme die gegen die Wande 


eranfen jeder Art] re 


William Berker in vrauuſchweig. 1 


hält sich bei Bedarf homöopathischer | AU” 
Hausapotheken, sowie aller homöo- 
pathischen Medikamente und der 
einschlagenden Literatur bestens em- 
pfohlen. 


Die trauernben Eltern: 3 
Johann und Eva Betz. 






wm Hırın über Leben und Tod 
bat es gefallen, unfere Großs und 
Schwiegermutter, bie Mäfgerin 
Anna Seik im 80. Kbentjahre 
zu fih in fein Bimmlifhes Reich 
aufzucchmen, 

Die Berrbigung findet Mittise 
ten 26. Juli Nachmittag 2 Uhr 
vom Lichenbaufe aus ftatt. 

De trauxuden Hinterbliebenen: 
27” Unfeld, Schneidermſtt. 







nebſt Toter. 


” Im Verlage von ©. 1 
& Sohn in ee 
nener Auflage erfhienen: - 


Gedenkblatt 


bes deutjchsfranzöfijchen Krieges. 
Preis 6 ke. auf feinem Schrebpapier. 
Gegen Einiendbung von 7 Er. 
erfolgt franfirte Zuſendung. 


Nünd. Künftlerloofe ı as 
Ulmer Dombanlooje a 35 fr. 
_ im Dienkmann:Inftitut. 

Ba Frau Steinmek auf dem Markt 
find badiſche Bohnen zu haben. Dies 
felben find 25 Zuß lang und often ‚per 
Phund 6 fr. 


Eine ziunerne Flafe wurde auf der 


Feuchtwangtt Straffe verloren. Diefelbe 
konn bei Kutſcher Schmibt in Empfang 


genommen werben. 


Raucpfleifc deiter Qualität empfiehlt 
Rn Carl —— 


A 142 wird ein Haaſie von 3—3t/, 4 


im Durchmeſſer zu kaufen geſucht. 


B 4 über zwei Stiegen iſt aus Aufs 
trag ein Anzug, beſtehend in Jaquet, 
Hofen und Weiten, zu verkaufen, Tanz 
aber auch im einzelnen abgegeben werben. 


bei Gafetier Zettel. Anfang Y/,8 Uhr. 
Billets für Einzuführende find beim Vorftand abzuholen. 


Margaretha Hofmann von Shillings 
fürft im Steinadirfgen Wirtgehaus am 
19. dB. Mis. allda gemachten Aeußerun: 
gen zurüd und erfläre fie für eine un« 


—r — — — nn nn nn — — ——— — — — — 


Die Samenhandlung von Metz & Co. 
in Berlin 


beſcholtene Frau. 


Michael Ebert 


A 126 gang in der Nähe des Igl. 
Schloſſes ift eine Wohnung mit 4 Zims 
mern, Kammern, Kühe unb fonftigen 


offerirt 
ächten Johannis⸗Roggen 
in großen und kleineren Quantitäten. Idr rechhaltiges Herdſtſamen⸗Verzeichniß 
wirb auf gefälliges Berlangen franco auarfchidt. 






Bauer in Neureuib. 


Am 1. Auguſt werten ſtarke; Juhr 
ochſen auf dem Markt gefauft, ven der 
Auderfabrt in Stuttgart 





Brquemligkeiten au vermichen, 


Eine eine kinderloſe Familie jucht 
ein Quartier bis Lauren im Preis von 






rp 1871 Poſtanſchlüſſe in Ansbad. 
Eilzüge. PVoftzüge. Rotalzäge, J Abgang mh Ankunft don 
. Radın. | Mor Sein, tag. | Atos, | Nachts | Nürnberg viapeitotr, PD. 5 Borm. | Nürnderg rin Hrilobr. BD, 11 Nachts. 
Ankunft von Würzburg in Antta$ . .1 4,5613 | ö 71151 Js 7 rw Ja | — 4 Leutershanfen PO. 2° Nam. | Rruterokanfen 82.0. 7 Borm. 
Abgang von Ansbah nah Gungenhaufen || 4 | u Eu EZ ae | 5618 | »F1 | 15) Semdiwangen BD. TE Nam, | Fruchtwangen BO. 7 Vorm. 
Bormitt. | Abends ] Abends er Morg. | Mittag. Richenau GB, 2? Nm. | Kidtenau GB. 7 Borm. 
Ankunft von Gunzenhaufen in AUnsbah . 10 | 52 f105, 5757| 955124] 7) 10 fı2 | 55 ? Markt Etlbach EB. 2°° Nom. | Martı Eilbach GB, 10 Borm. 
Atgang von Ansbah nah Würzburg. . 10 | 4 JO 759] 714 ]5 129] 8 I- 111% | Senieben GP. 77° Abdo. | Hertieten GB, 7 Borm. 


Wiholung der Brieftähen: 1) um 6 U. 35 M. Borm., 2) 10 U. 15 M. Borm, AU, 





Eigentum, Drud und Berlag 


45M. Rahm, 4) 4 U. 15 M. Nasm., 5) 6 UI M. Nachm., 6) 7 U. 45 M. Abbe, 
Cor! Brügel and Schn in Anebaq JI 





I 
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136 bis 40 fi. Näb. © 1476 1 Stiege. | 
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Ertrabeilage zu Ar. 156 der „Fränkiſchen Beitung* 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


WVerzeichnif der Fälle, 
melde bei der 
L. ordentlichen Schwurgerihts:Sigung für Mittelfranten im Jahre 1871 
in Unsbah 
unter dem Praſidlum des t. Nppellations:-@erihts:NRaths Edel 
pur Verhandlung tommen. 


— 





1, Montag den 3, Juli, Vormittags 8 Uhr. — Anklage — Simon, Dienftmagb 
sen med, megen Zjais. — Staatsamınalt: Ya; ertheidiger: Nechtsprafs 

* eugen: 4. 

2 Wontsz den 3. Juli, Nadmittage 3 Uhr, — Anklage gegen Chriſtian Befolb, Golbarbeiter 

„ en Eswabach, wegen Betrugs. — Staatsanmw.; Yerd, 3: d. 

3. Dienjtag den d. Juli, Born. 8 Uhr. — UAnflage gegen Wildelm Upotboisty, Vergoldet 
zen yürth, wegen Viäbraugs zur widernatürlihen Wolluftl. — Staatsanıv: Cramer; 
Verth: Negispraftitant Yazı. : 3 

%., Dienfag den 4 Juli, Ras. ZUbr. — Anklage gegen Ich. Gg Strupp, Maurer von 
Nauengeil, wegen Kanbwrfugs, — Staat sanm.: Verb; Berih.: Abuofat Dr. Rüti. 3.:4. 

Dittwe day 5. Juli, Borm. 8 Uhr. — Anklage gozen Ich. Eg-L. Dies, Bürjtenmacher 

—— eaal. wegen Körperertlegung. — Staatsanw.: veld; Berth. Concipient 

6. Denmentag den 6. Juli, Borm. 3 Uhr. — Anlage gegen Ich Leouh. Weber, Viltualien: 
Händler von DredtSbesbon], wegen Diebitabl. = en: gr Berth: Rechts: 


„ Peattifant Lam 3 Beik 
7. Freuag . und Samflag ben 8. Juli Vorm. 3 Uhr. — Antlage gegen Corl Bei 
meter, Gommiljionär Be can wegen Betrugd, — Staateanm.: Grimer; 
Verth.; Concirent Yenidh. 3.: 27. 
3. Montag den 10, Juli Yorm. 8 Uhr. — Anllage gegen Kaspar Vogel, Tündsergdelle von 
Reigmannddert, iwegen Dirbftabls und BYetrugs. — Staatgamım.: Held; Vertd.: Rechte 
protutant Wehrmann. 3.: 16, 
“ Zienftag den 11. Juli, Vorml, 5 Uhr. — Auflage gegen Gtorg Gruber, Schreinergefelle 
von Colarn, wegen Diedjtadle. — Staatsanm.: Hadd; VBertb.: Gomtipient Malter, 3-: 3, 
10. Mutwoch den 12. Juli, Borm. 5 Ubr. — Antlage gegen Gesrg — er, Schubmader 
von 2 4, wegen Nothzucht. — Staatsanmw. Held; VBerth. Komeipient X. Weigel. 


3: 

11. Scnmerftag den 13. Juli, Borm. 8 Uhr. — Auflage gegen Joſerh Neubauer, Zimmerge: 
u: gen j. Meinche. — Stantsank: Krämer; Berth.: Abrotat Rad 

ümberg. 3.: 

12. Donnerftsg den 13. Juli, Rad. 3 Uhr. — Anklage gegen Chriſterd Degen, Mebper: 
kting u — — wegen Rothuchtoretſucss — Staatvanm.: Lerb; VBertk: Ad: 
w mann. .3.: 3. 

13, Freitag ven 14. Juli, Vorm, 5 Uhr. — Anlage gegen Joh. Nepomuct Refsger, Sn 
vollziehetr von Eichſtadt, wegen Anusuntreue. — Staatsanmw.: Helb; Verth.: Komipient 

*8 


der. 3.2 9. > 

14. Samjtaz ben 15. Juli, Vorm. 7,8 Uhr. — Anklage gegen Ich. Fridrih Kellermann, 
Malleroſohn von Hürnberg, wegen Netlgubt. — Staatsanim.: Crämer; Bertb. Adeetai 
Dr, Yalin. 3.: 18. 

Viontag ven 17. Jull, Vor. S Ubr, — Aullage gegen Joh. Gs. Fuchs, Bauernſohn ven 
Kublanden, Hg. Sleifieener, Denſtnegt von Aka, Grorg Gommel, Bausmiobn und 
Jr Gy. Schmitt, Yauermjehe, von Nüublaneen, wegen Horpervertegumy und Eclägei, 
— Staato auwe: Web; Verthe: Abretat Dr. Perlin, Adrekat Kammer, Boncipient 2. 
Feioel, Kencipient Lenich 3. 13. 

i6. Erenjlag der 18 Sul, Born. > Udr. — Eoriftine Meier, Bauernischter von Thannkaufen, 

wegen Hindemordd. — Staulsaniw, Grämer; Berih.: Concipient raubold. 3: 6. 


8. 





= 


> 
















17. "Dienftan ben 48. Nut, Radım. Br. — Anklage aeseu Frib. Bufao ‚Söreiser, 
BE Bäderacielle von Stefliminsen, torgen Dicbitahl. — Staxtsanm.: Grämer: Werth: 
Nebteprafiifant Nofa. 2.: 6 
18. Mittteeh den 19. Aufl, Borm. 8 Uhr. — Anflage garen Eibard Beh, Rolbſchmiedaeſelle 
' — en: regen Diebfinhid. — Stantdanm: Grämer; Berth.: Rehtspraftifant 
au 

49, Mitttvoh den 19. Jull. Nachm. 3 Uhr, — Anſloge gegen Albert Büchel, Vorteſenilltur von 
2 Enke Erg m Beifchlaf. — Stantdaum, Leck # 7... 

Ye Seh 20, Anl. Wornt: 8 Uhr, — Midner Stäufter. Taglätier ka Neffen, 

wegen u — Staatdanm.; Helb; Berth.: Nehtöpraftifant d. Linbenfele. 3. 5 


Berzeihnig der Geſchwornen und Erfahgefäiwornen. 


1. Gefhmwormer 


Loſchke, Heſntich Bierbrauer von Thalmeſſing, Ber. Pelfnarles, 
— Ma ttaa Math von Nürnbera. 
Haag, Johann Arirdri, Biertrauer von Oberdadiftetten, Bez M. Anghach 
@eftler, Poren, Shmismeiter m Rürgermeht. vor Dermanndtürts, Ber«X. Meuftabt ajdl. 
Bernreutbder, Jch Mich., Privater von Mirnberg. 
Müller, Auften Mebewasrenbänbler von Misere. 
30 5 er le Sure, — Vveitnaries. 
ambe, Humart. en efiker von Nimber 
mM Neumirik. eh, feriebrih, Faufmann von Rürnkern, (mad ũberflebelt.) 
4N Enıner, Jebann Prora, Ockonom ven Rodenvoib, Ber⸗A. Neuftad 
m ztrauß, "Nafob, — — von Dintcedütn 
1 eintuner:. Rerxka onbiter von angen. 
AM Kettleim, Jeb. Gerra, Sand, u. vorm. Pam. Vorſt. von Reicheledorf. Bl, Schwabach. 
14) Panafammerer, Xobann, Fabrifant von Ausbach 
45) Rudert, Seinrib, Veivatter von Megeldori, Bez⸗A. Rürnbera. 
46) Hesfel, Peter, Buchdrudereikeliker und Magifteste-Rath von Alter. 
AN Sofuin, ner, Hermann, Reinbändler ven Anebach. 
AA) NAuhmann, Anton, Raufmann von Nürmbera. 
19) Shühel, Frichrid Mikelm, Kaufmann von Ansbak. 
JJ 
erlinger, Jeobann ae datier wın Re ira al. 
2 Pasner, Genrad, Baer und Afrsermeifter ven 53 Br. X. Herebtuc. 
277) Böltel, Felidrich Panbwirth ven Matach, Bar Schwab 
A Aurrnbammer, Nafeb, Fabrikon kon Treuchtſingen, Back. Weiſſenburg. 
25) Campe, Nuflus, Anothefer von Mirnbera. 
26) Fder, Noferh, Hankerämanm und Candreiri von Ornkau, Bert, Feuchtwang. 
2N Schmaufter, Peter, Bawer von Rurafalab, Pe, Weiſſendurg. 
28) Menitein. Heiman, Raufmann von — 
2 Meter, Whann, Fafmann von Beilng 
20 Müller Conrad, Bidermeifter und —SE ton Herodrud. 


u. Erfat Seſchworne; 


1) Höttinzer. Kart, Abritant ven Anstoch. 

Beh, Shrifien. Hantioirtk ar Mehaer ven Antbadı 

3) Selsinaer, Gömard, Weinkindfer von Ansboch. 

N Rdnta, Sarl, Dider won Anabadı, 

» Eteltmang. Grora, Kaufmann und Maziftrats: Rath von Asbach. 
6) Fuht, Grorg. Rafteirtk von Mirsbad. 


22225228 


— — Ketalteur: RXad. 
CEizenthumn, Druck und Verleg von Catl Brügel und Sogn in Auedach. 
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+ 

re täglich, mit Aue · 
ahme dei Diontags, daiut 
ar Gonntage dr untere 
altende und belehrende eis 
abe. — NRofiet in gan 
3aneın arts 4 fl. 0 ir, 
‚alBjährth 251. 20 fr., 
sterteljägrlih. 1 fl. 10 fr, 
soei Monate — fl. 47 ir, 
ein Meint — LAU, 
einschlichlih Bofaufihlag, 


Nxot, $ Martha, 


Auf die „ 
für bie 


F 


£aun 8. 


J fichlags abonnirt werden. 
Telegraphiſche Beridjte. 


3 * Bremen, 25. Juli. Die hieſige, in ber Neuflabt 
elegene große Kaſerne brannte heute früh zum größten 


il nieder, 


Paris, 24. Juli, Man verfigert, bag Jules Favre 
im Folge des Kammervstumg, weldes die Petitionen ber 
Bifchöfe an den Minifter des Arugern verweift, barauf 


beharre fein Amt nieberzulegen. 
* Baris, 25. Zuli, 
Licht ein Detret bes Kriegäminifterd, 


terials eingejegt wird, 


Bolitiyfgre. 


Dentjhes Heil. 

Münsen, 25. Zul. Dieuronagriıhi.n) 

Der Srof E. v. Dürkheim: Montmartin wurde 

ann —— erna 
m 


au er St. Inzbat E. E. 
Neumwirth verlihen; — bie 
WB. Hippeti in ee a9. au 
gemchmigt unb zum Movocaten in Neunadt 0,5. der 
Vtechieprach, und Adv. Conc. 8, Hippeli bakınft cr- 
nann; — ber Rahnusgsceomm. und Eatobuchdalter im 
Staatömicifterium der Jaftig I. Deit me ver zum g:b. 
Nrchnuugscoman, der Camieiſſet. J. E. Magee zum 
ch. Regiicatoc, der geh, Camuu 9. X Gar iler zum 
nlelſect. Im genannten Minſterlum beſordert, die hie 
durch fid etled. Stelle eines geh. Canzliſten ader nich 
8 


So athofen bdem daſelbſt je, Caſſiet 
eiraes Caſſiers bei 
bajeibit Icı. Gafter X. Ruben dauer verllehen; — dei 
zeirL, au. Oscıulörfter 8. Wader von Erbendorf U. in 
berg eroetenen befinitioen Rubeftand_veriept, — bir Mir 
— > a m Zn erg der 
istangen I. 8. d. Graf in den Hubeftand verſeht und 
4 Hurägtig. ciſtung 


— Beptimmung ſelaer ferneren Berwenduag im mehrgen. 
Staatsminijterium belördert; — bem Laudget. Plimaſeno 
bis auf weitere rg m and ie außer bem Status 
belgege t ED, 801: 
fee Na Yaadjtudl verlichen ; — dir Berg: und Hültens 
aut tsoffis M. Bitter in Bodeawöhr auf ein Jadı 
in den Rubıftand veriept, dem Berg und Hültemamie 
3b dr amftatt eines Oıfizianten ein Materialve⸗ 

„ Walter J cbın und diefe Stelle der 


nart, bei njervat. ber toiffenfchaftl, 
Sammlungen dis Siaates ein eigencd pbyftfaltiid«metios 
nonuihes Infitur gegründet und zum Goni, dleſes In: 
ftituns der ord. Prof. Dr. I. Ph. G. v. Jolly, gleiche 
falls ohne Veränderung feiner Sullang an der Hochſchule 
Münden emannı; — dem 2, Caſfiet { 

in; Rürmberg R. Bogtherr der Han, 
Eayfird, dem Bra, Wec- Rah uad Prof. Q. 
Marlin in Müngeh der Til und Bang eines £ 


Rmg eines f. t und zwar tags u. lemp:l 
derllthen; — ber Ger.Volli. I. Shmwegler in 
—e auf fein Aufuchen feiner Stelle oben 
and “zum BerBol. in Echwahmünden ber Ger.Woll.- 
Iaroizat A. Weinberger in — ernannt; — 
farsftelle zu Kulmbach dem bish. 3. Pfarrer 
GB. Yichtenftein verlichen. 
i n. Schul 
so iteren J 
BauTe, 197 47 
obäfle u, Jr 
vier Anftalt Dr. Bau 
wkiertreter 
— 
na, 


j 


Frän 


Donate Ga 
2 September mit 47 Er. (enſchließlich des 
eohanfigiagb ebomzrt Werden. 


„Journal officiel“ —* 
Sommiffion zur Prũfang ver Waffen und des Kriegsma · 


bem Hüttenimte Werperhammer dem ij 


Sichenundzwanzigfter Jahrgang.) 


kiſche Zeitung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 
Donnerftag, 27. Juli. 


— Se. Mei. dir Rönig haben we m exdor 
Zoäritct auf bem Gebtele der freimiligen Diekeihann 
für bie Armes das Verbienfitreug für bie Yıhre 187047 
ne en Bande verl mb zwar: J $8. 


1871. 


Inferate werden billigft 
Bere und finden die roch» 
tefle Verbreitung. Dieſelben 
4 werben aud beforgt durch die 

Pen an 

anffurt a / M., @. 

Daube in Br 


%, 
tt, 












inbau begeben 


Garl von 
eingetroffen. — 
ſchen an) Urmeetorps fp 


— Das von 
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IR 


Feel v. eigen 
; — Sta —S— Go 
Sfr. v, Knsderg unb Gatsh rd. 
in ueeiongengaät, — mim®, 
n Rulmbad dv. Giech, 

pr. = Haberftumpf in T he er 


Deu D: — a 
= dem tm. v6 9 
Sch. Rath Dr. d. Ringseig des Innern 
des Verdienftorbens rag Sroßkomthunkreuz 


jedenfads mit nicht gerin interejf: entgegen 

en, —— — 5352** Benflon und ben nach Serordauug vom 20. Därz 
[Hreiben, welches Generalabjutant v, Spruner ber 1868 gerügrenben Zulagen. Biele Offigiere befinden 
Kaiferin Auguſte zu überbringen Hat, Iautet folgender g 19 Det Beit noch in Bären, von berem Grfolg es 
maßen: An Ihre Majeät die beutfhe Kaiferin unb|@hÄngEn wird, wie groß bie Zahl der noch zu Pens 
Königin von Preufen. Durdlaugtighe, grofmägtignef Nontrenden Ah Relen wird. Gublih Hat die Fahl 
Gürfin! Freundlich liebe Shwefter und Mupme! Jap Perciiß penfionirien im Iepten Kciege bienftuns 
freubiger Rügrung über bie liebevolle, wertifätige Teil: Jtaugu⸗ Unteroffigiere und Golbaten bis 
nahme, welche mwährenb des jüngften Feldyugs Gitfäse JIR auf 3547 Mann fih erögt: man hofft mit ben 
dürftigen baerifcen Rriegern von allen Gauen Deutfcje | "09, vorliege figen Penfionsgefuden in brei 
lands entgegengetragen wurde, Hatte Ich beſchloſſen, für Boden volljtändig auf bem Laufenden zu fein. (Br. 8.) 
hersorragende Leiftungen biefer Mrt eine befonbere Aus. J. Mürmberg, 24. Juli. Mad einer Mitigeitung den 
zeichnuag ‚unter dem Namen „Berbienfllreug für die R. Korc. wäre es wieder fragiich geworden, ob bas 
Jahre 1870 und 1871* zu errichten, nun, J wittelfränfifge Sqhwurgericht von Arssad nah Narn · 
mehr bie Vorbereitungen für Bertheilung biefer Derora⸗ J bteg verlegt und in dem Bier gu erbauenden Juſtij⸗ 


Handſchreiben gerichtet ; J Hieri 
xchlauchtigſte Bürftin ꝛc. Nachdem bie Vorarbeiten 
für die Verleiyung be Verdienſikreuzes für die Jahre 
1870 und 1871 nunmehr zu Ende geführt find, wird 
mir bie Genugthuung, auch ben Merten der Liebe, im 
welchen edle Herzen zur dörderung ber großen Sache 
welteiferten, Beweiſe meiner Anerkennung zu ertheilen. 


tapfere 


feii nad ben Ergehniffen erufer wiſſenſchafilicher For⸗ 
jchung beftrebt iſt, das Veraltete und Zweckwidrige zu 
beſeitigen und ſich im Geiſte ber neueren Zeit fortzus 
Bilben. (Schluß folgt.) 

Stuttgart, 24. Juli. — — eine Verſamm ⸗ 


waren zwar auch einige 
zum Worte, E86 wurde ein 15 zahlendes 
Acitionscomite gegen baß —— eineh großen Theile |" 
des beutfcien Cpistopats „ welches in biefer 
Trage namentlich bie auf ** Muguft nah — 
berg — Katholitenverfammlung durch De 
Iegırte beſchiden ſoll. 

Berlin, A — Zwiſchen Drfterreih —— 

tommen getroffen 


erllärung. Das 
ielten 1 war „mldfige" um bie ifäife (üaasn 


es, 21. Juli. Bad Gafein fab jnte bie näi 


Kaufe in Gafkin zur Nachkur im fihere Husfiht ges 


nommen if. 
8 


eſterreich. 
— — 


angarıjgen Aulchens wirb mit ber ee 
erebitanftalt abgefhloffen werben. Leätere gibt Suboer⸗ 
en DE on .. 
Ka va a Va sn ag u m 


nahme gelangt fein, 
Ausland. 
Paris. Seltfame Erfpeinungen haben m 
reich zu vegifiriren. Am 18. b8. fand in ber Motrebane« 
Kirhe von Paris ein feierlicger Gottesbienft für bas 
Dpfer der Commune, ben ErzbifchofDarboy, ftatt, Unter 
auberen Körperfäaften erſchien aud ber Gaffationspoff deren 
in corpore unter Borantritt des berüchtigten Deuienne, 
der noch immer mit der hoͤchſten Würde ber franzöfifchen 


erhänbler gefpielt Hat. Diefe Dame hatte 
tet, daß Louis Napoleon Bater ihres Kindes fei, und 
BVräfident Devienne war beauftragt, biefe illegitime 
Baterfaft actenmäßig aus ber Melt zu fdaffen, 
melde Alloven⸗Angtlegenheit er fo gefdide orbneke, 
daß Th [Aiihig Die mapolemife Beiejgeft a cin 
Betrug beraußficlte. We Welt glaubte, daß De 
vienne an ber - gen garen * 
— geworben fei, num ufe 
y en Kaiſers unter ber Republik öffent 

De ale Palin I © s Eine 
andere Meriwürbigkeit iſt bie, daß als Präfibent ber 
Commiſſion für — — — Ereigniſſe je = 


während es doch viel angemefiener wäre, daß Tal 
houtt, einer der SHauptoerbrecher, auf ber Bank ber 
Angeklagten Diefer Talhouet war ch nämlid, 


ber gefehgebeube 
Diefe beieibigenbe ge 

fen, nie eriftirt, und eim folder Meafh, mie biefer 
Talhouet, fügt jet zu Gericht Über ben 4. Geptenw 
ber, das heit, führt ben Prozeß gegen Iene, 
melde daß —. gefürzt Haben. 

Paris, 23. Juli. Die beutfgen Truppen haben fi den 
Amsens und Peronne geräumt. Geſtern Morgens find 
frauzoſiſche Truppen daſelbſt eingerüdt. — Das Journal 
bes Debats meldet; Die vereinigten Kammern des Gaf 
ſationghofes haben in ber Sigung vom 21. Juli bie Ans 
gelegenheit bis Bräfidenten Devienne geprüft und erfannt, 
ne 


ee Familie 


Schwurgerict erit, von Nittelfranken. 1 


1871, 
Sänfunzımeniighen® (&9 ontnmachalgall, 


— 
—— Roth, m Bestehend hs 
orbes un! chens 
— benleuatel Yahın an daB ker Hape ngtflagte ohne 
Aderlegien Entf babe, wesalb nicht bie 


Si 
a5 
I: 
en 
& 

* 


Re 
| 
3 
3 


e 
ir 
En 
ap 
En 


g 


— 


darunter 
Sr ve 6 Fiona, & — 43 4 
28 Zach u Arreft 30 * * 


Vermiſchtes. 
Münden, 25. Jali. Heute — "1.8 Uhr begann 
am oberbayrrifchen Schwurgericht die Berhandblung 


NE al Sander, Rebaktenr bes Bolfsbo! 
esrenbeleibigungen,, begangen durch bie Preffe am dem 
‚MRoligeibirettor ». Burctorff und dem Gtantsminifter | int 
». Luh. Erſterem an in Nr.298 des Vollaboten bei Kon⸗ 
fiscationen Wilfdr und Parteilichkeit, fowie Nichterfüls 
lung feiner Pfligt in Bezug auf den Schuß ber Kirche | ba 
und des Klerus gegen Angriffe ber Preſſe vorgeworfen. 
Poligeibireltor v. rt Batte bie Nr. 297 deb Wolts« | Reto 
boten confiscirt, welcht eine Schilberung ber vollerrechts | 5 
wibrigen Behandlung ber ge Gefangenen auf 
der Veſte Marlenburg enthielt. Unterfuhung wurbe 
unterdeſſen gegen ben Voltähoten her: unb das bes 


Rentbeamte Wih in Büryr 
Ib. wegen Berleumbung und fals 

Sefüngnißftrafe von 1 Jahr verurs 
{Heilt. Die zweite Anklage betraf eine Amtschrenbeleibir 


5 


an dem Staatöminifier v. Lu dadurch, daß biefemn J belebt 


als Vertreter des bayerifhen Staats während ber Ber 
handlungen bed Abſchluſſes ber Verfailler Verträge * 
perſonliches Jatereſſe als Rüdfiht auf ben Vottheil bes 

von ihes vertretenen Landes vorgehalten wird, Der 
Staatsanwalt Streng führte bie Aukiage durch, welche 


ber Reis» und Landtagtabgeordnete Dr, Schüttinger | Jar 


von Bamberg als Verthtidiget des Angeflagten zu ent 


ben Toaft auf bem beutfchen Kalfer, auf unten 21 


Ss: Motte —E hen Hauer auf 
I 

Schönfle — Das Felt, = die zum Mor» 
gen —— —— in ſchonfter Ordnun 

äglich des Eifenhahnunglüces bi Forbach iſt en 
wieſen, daß datſelbe durch Sculd des Rokomotivführers 
erfolgte, iadem er bie ihn das Vorfahren verbietente 
Signalfeibe unbeadhtet ließ, daß aber eine Abſichtlichteit 
besjelben fiher nicht vorliegt, ba er ſich alle Wiühe gab, 
feine Maſchine zum Stehen zu bringen und zurüdzufenten, 


Bolkswirtäfdaftlides. 
Sonbiwirtäigeft, Geiserbe uud Iudufrie, Handel unt 


v BRünden, 25. Ju Vie cktion bir 
bayer. Vert — hatte — 8 in, alte mit 


Einf es 
a ea 
e m einer 

—— größere Entfernungen 


bon 5 
en ebenfalls Retoum 
— yes ‚Susi ur 1 Arne 
m Um: , roße 
Staatsbahufl anegen — 38000 bo 


Billeten ber 
Unsbag, 25. 2 ya —ãa— — - eier, 
en wurden bon bem eiriebenen. Er 
Stüden 189 Stüde um den Gefammibehrag von 30,193 fl. 
verkauft. Die er — im Vergleiche zum lepten 
Martte — in die 


ſchiff — Capi. 3 trat am 10. Jull 
via Havre nah New⸗Yort an und 
en Briefs und Poft volle 
Ladung, 79 Baflsztere in ſott Gafüte und 505 im Zwi⸗ 


trãſtigen ſuchte. Zwei Zeugen Eonflatirten firner, daß Im J ſcheudec 


.. £. Hofbränpaufe zwei bie katholiſche Kirche und 

Dberhaupt [hmähente Bilder an ben Wänden meh- 
rere Tage fichen blieben, ohne daß bie Polizei ihre Ents 
fernung veranlaßte, obwohl deren Organe fie ſchon beim 
Beginne des Zeichnens wahrnahmen. Zur Brkräftigung J ů 
bes Borwurfeß ber Bartellichteit bet Beſchlagnahmen wurs 
den mehrere Stellen auß liberalen Blättern 4. B. den 
Reueft. Nachr. und dem Lanbrsbsten verlefen. In An 
ſehung ber Klage wegen Beleidigung des Staatsminifters 
v. Lug wurden Stellen auß ben flenograph:fhen Berice 


ten über bie Kammerverhanblungen verleſen. Die Ge⸗— e 


ſchwornen ſprachen ben Angillagten beiber Amtschrens 
tränfungen ſchuldig, unb verneinten die auf milbernd: 
Umftände gerichteten Bragen. Beim Austeitte aus ben 
Do J Schwurgerichts ſaale in das Beratfungssimmtr frug, obs 


ratur | wohl biefe Anklage der Ichte Hal im diefer Seſſon if, 


ein Geſchwornet an, ob man Motive ang ben müffe. Die 
Stantäbehörbe beantragte eine Srfänznigitrafe von 1 Mos 
nat 14 Tagen. Der Gectichtehof fprad cine folde von 1 
Monat, dann Tragung der Koften, Bifauntmahung bes 
Urteils und Vernichtung ber internirten Blätter aub. 

en. Wan erzählt ſich folgenben Charak: 
— ber Konigin⸗Mutttt. Beim Siezeseinzug uns 
ferer. Truppen in München konnten mehrere Soldaten 
im Bolge ihrer Bermunbungen von ben Sisplägen 
auf der Tribüne keinen Gebrauch mager. Die Kö 
nigin⸗ Mutter Tieß biefelben im ihre Apyartements ver» 
bringen, deren Genfler auf ben Reſidenzplatz gehen. 
Dier Lonnten fie auf den Sophas Itegenb, ben 
Triumpbzug ihrer Kameraden mit anfehtn und wur⸗ 
den zugleich Löniglih bewirthet. 

en, 24. Juli. Hür das kommende Stu 
bienjahr wurbe zum Vroreltor an Bieflger Univerfität 
Herr Prof, Dr. von Hofmann gemäßlt. 

g — — 19. Jull. gen überall wurde ua 


te Die ober Beifpiel fine — aß aber guch 
ER nicht Auit, blieb, zeigte u. A. das geflern 
M. befla te und Pe orf 
—E bel Sinfaeanı" Eon am frühen Morgen 
verfündeien —— — den Beginn der zu Ehten der 
drten Srteger neramlalteten feier. 
gegen 4 Uhr wurden bie en * den —— 
en freiwilligen Deuertochr * 
durchzogen fie bie ide — G 


auf ben vor 
freien Blog, woſelbn fie 8 
e Segenwart ber Orts⸗ 
Pfarrer Körber 


ausgebracht 
Gehe fiebenden und in Splälern befindfi- 
— auf's 8 & * * 
von 1814415 zum eingelaben 
angenehme wurden bie Mibelinehmer 
unerwartet ber Tgl. Herr Reg srath 
—— 
eſtnnung Zeugniß ger 


in 
nahm derfelbe 
durqh einen vom ädht 





Siefiges. 
* Der Diener der hieſigen ee &Adminiftratt 
Regner, hatte ſich Dom 16 b. = Ang 
Urlaub erbeten und mit ftiner ed —S begeven, 
Bon af einen erflen Briefe, der eine wegen 
Berk rungen noibiwenbig geimorbene — 
ireitung — — ein nöclitr ein, in we 
meldete, «6 nah Eintieffen bes Elke Kr 
benben nben werde. 


3 abe 
oll das Motto zu ber That gewweſen fä * 


Aachtrag. 

v Münden, 25. Juli, Der Entwurf zur Krimi⸗ 
nalprogekorbnung für das beutfche Reich iſt hieher gefanbt 
worden und foll die bayr. Regierung Gautachten Hierüber 

.— Die ital, Rıglerung beabſichtigt in verfchies 
denen Gegenden ber Halbinfel bie Errigtung landwir th⸗ 
ſchafti. Kolonien und Muſterwirthſchaften zu veranlafe 
fen und erfucht bie bayr. Regierung, nahbem in Bayern 
(Allgäu) auch die erften Auſtalten biefer Art errichtet 
wurden, Statuten und Reglements folder Inſtituts 
zu überlaffen. — Saͤmmiliche Militärtcansporte auß 
Brantreig finb beendet und Bören bie Beſchränkungtu 
des Eiſenbahnderkchrs in Bezug auf bie geudhul. 
Perfonens und Wazeniransporte wieber auf, jowie 
denm au in Bezug auf bie Annahme von Frachtgu⸗ 
tern bie gewöhnl. Verhältniſſe wieder in Geltung 
treten, 

© Münden, 25. Jul. In einer amtliden 
Dentfgeiit über den zw bildenden deutſchen Juvaliden 
fonb find bie Verluſte des deutſchen Hteres im Kriege 





1870571 bezüglich ber Offyiere und Mannjdaften 
ſoreh 


im Gangen, als auch für bie einzelnen Staa» 
ten ziffermäßig aufgefügrt. Bei einer vergleichenden 
Zufommenftellung der Berlufle an Difyieren unb 
Mannfdaften ergibt n. nachſteheudes Rejultat: Im 
ber ganzen von Deuiſch aufgebstenen bewaffneten 
Macht treffen beim en Verlufte (tobt und 
verwundet) auf 1 außer Gefecht gejegten Drfisier 21 
Mann (Unteroffiziere und Solbaten) — 105,873 :4.960 

—, bei den Verwundtten trifft auf '23 Manz 
(87,742:3,795), bei ben Todten fon auf 16 Mann 
1 Offigter (18,181:1,165). Wenn man bebentt, 


ede —— 9 ben organifatorifgen Beſtimmugen erſt ne 


40 Mann 1 Dffisier trifft, fo ſiellt fih daß 
——* ber außer Gefecht gefepten Dffiziere zu den 
gelöbteten und verwunbeten Mannfchıften ſihr zu 
Ungunften ber erfteren, und ift biefeß befonbers dei 
ben Todien auffallend. Andererſeits zeigt biefer Uns 
Rand and wicber, daß bie Difisiere ihren Leuten 
kühn vorangingen und ihnen als gutes Beifpiel wor 

eten. 


en der Heute zur Borfeier bes Geburls / m, Namens: 
fees Sr. Mal, bes Königs flattgehabten Sipung ber 


— 


.: nee 


t. Atabewie der Wiffenfgaften wurben au bie neu⸗, Sir George Grey in ber Capfladt in Sübafrita, JFavres. — Der Zufamusentritt der erichte iftan 
gewäßlten —— belaunt gegeben, und Siferifer — a) Dr. Emft Düummfer, Brofeflor [ben 31. Jull fefgefeht, an hg 
finb a bie folgenden: Mathematiſchephyſikaliſche Claſſe: Jin Halle; Dr. F. Gregorodius in Ron; Dr. BI * Paris, 25. Juli, Dem „Sonfitutiomel” zufolge 
&) als auß:rorbentliche Mitglieder: Dr. &. Bauer und Karpſchuite, Brofeffor in Bonn, und Dr. Mar Dundr, Jrichteten mehrere Vertreter auswärtiger Mägte eine 
Dr. 3. Bollpard, Brofefforen in Münden; b) als aus⸗ Gih. Wegierungsrath und MDireltor bes preußiſchen Note an Favre, worin fle erſuchten, über das Schitkſal 
wärtige Mitglieder: Dr. R. Claufluß, Profiffor In | Staatsarios in Berlin; d) als coreefpombirende Dit [und bie Verhaftung ihrer Landetangehörigen bald möge 
Bonn; Dr. ©. Kirchhoff, Prof. im Heibelberg; Dr. | glieder: W. MoI, B:ofeffor am ber Mtabeme zu After» [ÜG B. ſchluß zu ſaſſen. Fadre antwortete im feinen 
$. W. Angelander, Direktor ber Sternwarte in Bonn u, | bam; Dr. Karl Stäor, Minifter a, D. in Obnabrüd, | Ei cularipreiben, bie Zufaffung von Ausnahmefällen ſei 
Ludwig Lavenforn, Borland ber gologifgen Mbtheis | und Villani Pasquale, Profeffor in Pife. unbillig; er merbe jedoch dem Beginn ber Friegegericht« 
Jung des naturhiflorifchen Reichsmuſeums in Stolgoln; | München, 25. Juli. Graf Vray hat fein Portefeuille Jlichen Verhandlungen thunlichſt Befleunigen. 

©) als correſponditendea Mliglied: Dr. M, Schuüige, | bereits Heut: an Staatt rath v. Darenb rger übergeben, er | * Madrid, 25. Juli, Wie verfigert wird, über · 
Profeffor in Bonn. Philoſophiſch⸗philologiſche Elaffe: | will für einige Zeit den Geſandiſchaftäpoſten in Wien Jnahm General Cordoba das Kriegsminifterium und 


auswärtige Mitglieder: Dr. I. E. Rodquiſt, Ober: | wie"er Übrrnehaun, interimiif$ bad Staatöminifterium, Morgnera das 
bibliothttar in Stolpolm, J. be Bitte, beigifger] * Paris, 25. Juli. Die „Ugence Havas“ melbet: J Miniſterium ber Eolonien, 
Krhäoleg in Baris unb Dr. W. Bleek, Eurator der Thiers verweigert bisher bie Annahme ber Demiffion — Sol. 


euraunuenpreiie 


wlit. mieb. gef. zef. ! Rotpenbg., bösA, miit. mie. gef. ner. Beifenbg., SAczit- it, alch, ge. gel. Mörblingen, Höhe. mitt. nich get. oe, 
=, Juli, * J Kkeei2e Lee A ee i e i feine fe} 22, Jul, Me Meile Me fe 
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» terantwortliger Mebatteur: Anbreas Mi. 
DBekannimadungen. 


Prospecius. 
Süddeutsche Boden-Credii-Bank 


ın 
München. 
Grundcapital fl. 14,000,000 (Thir. 8,000,000) Nominal, eingetheilt in 40,000 Actien 
a fi. 350 (Thir. 200). 


Darch Urkunde vom 15. März 1871 haben auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner Majestät des Königs von Bayern, 
dio Königlichen Stastsministerien der Finanzen, des Handels und der öffentlichen Arbeiten 

dem.Reichsrath Grafen Max zu Arco-Valley in München, 

dem Reichsrath Theodor von Uramer-Klett in Nürnberg, 

dem Bankhause Merck Christian & Oo. in München, 

der Bank für Handel und Jndustrio in Darmstadt 
je —— zum Betrieb der „Süddeutschen Bodenoreditbank* mit dem Hauptsitze in München und auf die Dauer von 99 Jahren 

eilt, 

Durch notariellen Act vom 17. Juni 1871 haben die vorgenannten Concossionäre im Verein mitjeiner Reiho anderer Bethei- 
— Aetiengosollaohaſt zur Ausnutzung der vorbezeichneten Concossion bogründat, hierbei das gesammto Grundcapital der Gesell- 
ao mit fl. 14,000,000 (Thir. 8,000,000) Nominal goroiohnot resp. übernommen und die statutonmässige ersto Einzahlung von 40 %), 
auf das gezeichnete Actiencapital bei der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt nachgewiesen. 

Nach den Beschlüssen der in gesetzlicher Weise am 21. Juni 1871 in Manchen abgehaltenen constituirenden Gonoralvorsamm- 
lung der Actionäre bezweckt das Institut innerhalb der Staaten des Deutschen Heiches und der zum ohemaligen Deutschen 
Bunde gehörig gewesenen Mrenländer der Oesterreichisch-Ungarischen Monarchie im Wosentlichen — nach 
Massgabe des unten abgedruckten $ 5 des Statuts*) — 


1. die Gewährung von hypothekarischen Darlohen auf städtische und ländliche Liegenschaften oder Gebäude, 
) 3. 5 des Statuts lautet: 





8.6. 
Die Gesellschaft ist zu folgenden Geschäften bersehtigt: ⸗ 
1) Sie gewährt hypothekarische Darlehen auf städtische und läudliche Liegenschaften oder Gebäude innerhalb des in $ 2 genannten 
Gebietes. 


Die Bedingungen dieser Darlehen, insbesondere hinsichtlich der Art und Weise der Rückzahlung werden in jedem einzelnen 
Fall zwischen der Gesellschaft und dem Entlehner — nach Massgabe der von dem Aufsichtsrath als Instruktion für die Direktion 
zu erlassenden Reglements — vereinbart werden. ; 

2) Sie beleiht und erwirbt Hypothekenforderungen, welche auf Liegeuschaften und Gebäude innerhalb des in $. 2 genannten Territo- 
riums radicirt sind, 

3) Sie erwirbt und escomptirt für eigene Rechnung fällige und in Terminen oder nach Kündigung zahlbare Güterkaufschillinge, welche 
auf Immobilien innerhalb des in $. 2 genannten Gebietes radicirt sind ; 

4) Sie gewährt an Provinzen, Kreise, Städte, landwirthschaftliche Verbände und Genossenschaften innerhalb des in $. 2 genannten 
Gebietes auch obne hypothekarische Sicherheit Darleben, deren Bedingungen nach den vom Aufsichsrath zu erlassenden Reglements 
festgestellt werden. 

6) Bio cmittirt auf Grund der unter 1—4 vorstehend erwähnten Geschäfte und bis zum Belaufe der Summen, welche die Gesellschaft 
aus diesen Geschäften zu fordern hat, Pfandbriefe und Schuldverschreibungen, welche kündbar oder auf bestimmte Zahlungsfristen 
oder verloosbar ausgestellt werden, 

Ausser den vorgenannten Geschäften, welche den regelmässigen Wirkungskreis der Gesellschaft enthalten und in so weit es 
ohne Beeinträchtigung desselben geschehen kann, ist die Gesellschaft ferner noch zu den nachfolgenden Operationen berechtigt: 

6) Sie vermittelt gegen Commission den Erwerb und die Gewährung von bypothekarischen Darlehen. 

7) ‚Sie löst liypothekforderungen für Rechnung der Schuldner gegen statutenmässige Sicherstellungen ein, 

8) Sie versichert bypotliekarische Forderungen, welche auf Liegenschaften innerhalb des im $. 2 genannten Gobiets radieirt sind, gegen 
eine vom Gläubiger zu entrichtende Prämie, 

9) Sie übernimmt gegen Commission den Incassa von Hypothekforderungen und Güterkaufschillingen. 

10) Sie abernimmt Gelder gegen Verzinsung, um daftr die Erwerbung von Hypotbekeu zu vermitteln oder Pfandbriefe oder Schuldrer- 

" schreibungen der Gesellschaft zu liefern. 

11) Sie übernimmt Depositengelder, so weit dies nicht durch Gesetz oder Verordnung behindert ist, uud besorgt das Incasso von Wech- 
sein, Geldanweisungen und Effecten; jedoch dürfen jederzeit rückzahlbare Gelder, über weiche in Giro- oder Cheksrechaung ver- 
fögt wird, nur unverzinslich und Gelder, welche in laufender Rechnung verzinst oder für welche verzinsliche auf bestimmte Namen 
lautende Depositenscheine ausgegeben werden, nur unter Festsetzung einer Kündigungsfrist von mindestens drei Tagen angenommen 
werden. Dio der Gesellschaft aus diesen Geschäftszweigen zußiessenden Gelder darfen nar durch Discontirung, Kauf und Beleihung 
von Wechseln und Anweisungen oder durch Beleibung von Werthpapieren (letzteres jedoch nur in Höhe Eines Drittels der Gelder) 
rentbar gemacht werden. 

12) Disponible Cassenbeständo dürfen vorübergehend zum Erwerb und zur Beleihung von Staatspapieren, Eisenbahn-Obligationen, Bank- 
und Eisenbahn-Actien, welche auf den Inhaber lauten und an den Börsen zu Fraukfurt a. M. oder Berlin amtlich notirt werden, 
sowie zum Ankauf und zur Beleihung der Pfandbriefe und Schuldverschreibungen der Gesellschaft, Discontirung, Ankauf oder Be- 
leihung.von Wechseln verwondet werden. Der Kauf und dis Beleihung der eigenen Actien ist der Gesellschaft untersagt; dieselbe 
ist berechtigt, die zu ihrem Geschäftsbetrieb erforderlichen Liegenschaften dauernd zu erwarben. 





9, die Gewährung von Darlehen an Provinzen, Kreise, Städte, landwirthschaftli ossonschaften 
. ohne ir pothe che Sera ’ che Verbände und Gen auch 
ist j zu anderweiten schäften innerhalb der Grenzen des Statuts berechtigt und ermächti 
und Schuldverschreibungen auf den Inhaber in Hohe der erworbenen Desssheccherderungen Dis — — = 
Re TE 1a nase — — 
A rund der en der constituirenden Generalversammlung besteht der Aufsi i i 
chen Goneralversammlung des Jahres 1872 aus den nachstehenden Hasen van der: 08 ae 
1. Reichsrath @raf Max zu Arco-Valley in München, 
2. Bankdirector Heinrich Bopp in Darmstadt, 
3. Reichsrath Graf Wolfgang zu Castell zu Rodenhausen, 
4. Reichsrath Theodor von Uramer-Klett in Nürnberg, 
5. Banquier J. @. v. Heyder vom Hause Grunelius & Oo. in Frankfurt a. M., 
6. — — er Mix m — München, 
7. Bitter Theodor von Hornbos irector dem jOesterreichischen Oredit-Austalt für Handel Gower 
8. Hof- und Gerichtsadvocet Dr. H. Jaoques in Wien, Au —— 
9. Staatsrath August Lamoy in Mannheim, 
10. Geheimrath Freiherr Justus von Liebig in München, 
41. Banquier Dr. Heinrich Merck vom-Hause Merck Christian & Oo, in Manohen, 
12. Geheime Commerzienreth Gustav Mevissen in Cöln, 
13. Grosshändler Georg Neufler in Regensburg, 
14, Reichsrath Freiherr Julius von Niethammer in München, 
15. Bankdireetor Dr. August Parcus in Darmstadt, 
16. Reichsrath Graf Otto Quadt-Jeny in München, 
17. Graf Albert zu Rechberg-Rothenlöwen zu Schloss Donsdorf, Präsident der ersten Württembergischen Kammer, 
18. Fabricant Robert Schmitten vom Hause Schröder & Sohmitten zu Strassburg im Elsass, a 
19, Banquier Phi Schmidt-Polex vom Hause Phli. Nic. Schmidt in Frankfurt a M, 
20. Gutsbesitzer und Roichstagsabg. Freiherr Franz von Stauffenberg in München, 
21. — — — dere Director * A. Schaafflausonschen Bankvoreins in Cöln. 
ieson Mitgliedern steht nach den Beschlüssen der constituirenden Generalversammlung, welche concossionsgemäss 
nehmigung der Staatsregierung unterliegen, das Recht zu, die Zahl der Mitglieder des Aufsichterathes bis zu 27 ——— — 
BR Fr LE Air var achte Di dis Voritand — 
io Gosollso wi erfolgter Constituirung des Vorstandes und Ein in das Handolaregi i ig⸗ 
keit am Hauptsitze München uud in den Sectionen, als welche vorerst Frankfurt a. M. und Strassburg ———— re 
beginne 


D. 

Von dem Actiencapital gelangt ein Theil in Lieferscheinen der Bank für Handel und Industrie & Stuck 1, 5 i 
mit 40°, Einzahlung mit Dividende 1871 seqg. und 4°, Usancezinsen yom 1. Juli 1871 ab zur Begebung; diese Tiofersch — = — 
werden nach Erscheinen gegen Interimsscheine der Gesellschaft, welche au porteur lauten und mit 40%, Einzahlung versehen sind, an 
den s. Z. bekannt zu gebenden Stellen — insbesondere in München, Frankfurt a M., Berlin, Hamburg, Stuttgart, Mainz, Heilbronn, 
Mannheim, Strassburg, . Brüssel, Cöln und Wien — umgotausebt werden. 

An denselben ‚Stellen an — nach einen — Abdrücke der organischen Aote der Gesellschaft: 

1. Concession, 


2. Gründungsact, 
3, Protocoll der constit. Generalversammlung , 
4. Statut 


wor Verfügung der Aotionäre bereit gelegt werden, 


Deffentliche Dankjagung. Dantagung. . 


yozu DRE var ‚Unterftügung ‚bürftiger ,  nermunbeter und erfranfter Krieger in 8 Die Krieger der Marte Geme ) 
Shilingsfärfisärantenheim beftandene Zweighitſaderein hat nit mur mäprenb I Ag. —— —— — — — 
des Krieges 18 .. eine. anertennenömertge, ſegens neiche Thaͤtigkeit entfaltet, fon | XSetonomen, die fi) an dem am 20. d. M. adgtgaltenen Jubıls und Dant- 
bern auch von bem im verbliebenen Ucberiäuß unb einer in logo, veranftalteten IF zen der Krieger betßeiligt und buch fo reichlihe Lichib- Gaben us 
Sammlung freiwilliger ildſpenden den num, aus dem Üeindehfanb Zurlickgt ⸗ anen unwergehlichen Tag verfgäfft haben, ihren lefgeſühlteſten, innigftert 
a | Be | 

te 0 «un .n ein ATTR |; kai Auch unfern € braven Herrn Pfarrer Obberlein bringen 
bereitet, daß, bie, Untetzeichneten nicht umbin Fönnen, dem Vorſtande genannten | AS zir unfern — DE, ber ſten —— —331 Be 
Bereind, Herzn Laubrigter Nagel, als Beranftalter des Beftes, ‚Dem, ſich zu, biefem | OS ur Kirgen Gedete unferer gedachte, und unfere (behrern Sieben ir ber 
Kurde gebildeten Komite, ben verehrlihen Jungfrauen und biederen Bürgern von demaih durch Hertliche Predigten flärfte und tröftele. Aug an dem ieite 
Shilingsfürftsgrantenheim für. bie ior ganzen Flaceu ſihthar gemefens  finnige age zeigte ſich derſelbe als Acht beuifiher Mann, inbent er burd feine Kern 
Divoration, Hrn. Pfarrer Füller für bie am 2, Fiſttag am fie im ber Kirche zu ichen Reben für Freiheit und Liebe zum Baterlande unfere Thaten fo 
Sranfenhrim gerichteten eben jo finnigen, als herzlichen Worte, fomie enbli dem errlidh beleuchtete, baf fogar mandım weltergebräuttten Maut ſowie vielen 
bamals fungivenden Hrn. Organifien für fein erhebendes, patristifges Poſtludium Don uns Tränen der Nührung im Auge periten 
ihren innigften, freubigften Dank, auszufpregen und zu verfihern, ba auch jebe Zum Schluß Finnen wir nicht umhin aud den werihen Jungfrauen 
Einzelfeit ‚biefer frogverlebten Tage ihnen im Crbägtnig bleiben und mit ihnen | yon Obermzenn unfern herjligften Dane aißzufpregen, daß biefelben fo 








ſorlleben wirb. Diehlreig an dem Feſtzug, fowie ber darauf folgenden Feſilichteit ſich be⸗ 
EHrifian Eines von Fauleuberg. 'geiligt haben. 
Michael Dänzer von Neumeiler, 8 D! Könnten alle Menſchen fühlen, wie freubig erregt bie Bruft eines 
Andreas Danzer von Neumeiler, Kriegerb bebt, der hundertmal ben Tob in bie Augen gefehen, nit meh: 
Georg Hauf von Neumeller, . sadhte, lebend das Vaterland zu erreien, und bann wieder fo geehrt und 
Frievriid Waldmann von Meumeller, xglüdt in ber Heimath weilen kann. 
Georg Herrſcher von Wohnbad. Möge ber liebe Gott Allen bei dem Feſt fo patriotiih Mitwirkenden, 


— 3 mit reichtm Segen vergelten, und dem lichen Vaterlande für immer 
Mit obigem Dante vereinigt ſich ber ber Gefammtgemeinde J —————— 


Baulenberg, den 24, Juli 1871. färnmtliche Krieger und Veteranen der Gemeinde 
Im Namen berfelbigen: u DObernzenn und Umgegend, 
Dänzer, Bürgermeifler, 


HE — Jet Pfarrer Seiler wird freunds HKumys ın ante 
ur k,,bayer,Minif,-Entjchlieh. Lift gebeten feine am legten Sonntag, | ift zu Haben In den — — ne 1f. 45. 
F, W. Bockius’schen | mer Dombaulooje & 35 fr. 


als am. Tage. ber Vegrägungsfeier ber | ——— — 
Kränter » Bruftiyrup. Wudebacher Soldaten, fo Ihmunguell Einladung. im Dienkmann-Infitut. 
Ein fi jtets am bejten bee 


Haltene, ‚dem Soldaten fo fehr zu t , wi s = 

— gg bat n deete  Donnefag geageme Anden Bei 
währendes, babei angenehmes Drud feinen zu lafen, um eb zu | cefeiert, woru ergebenf a Himmier, 
—— ermöglichen, bafı jedem unferer ‚tapfern Leidig. Donnerftag Shlagrigäffel bei Gauſer. 
Shideu: Wroniide Catarthe, S| ze Witden wire In | = Sauatäufkl Be Delrbager 
3 Lungen Entzündungen, Ent rüßrenbe Tpeilmafne die In diefer Feft: Dienft au nehmen geſucht. Heute Schlachtichũſſel bei Heilmann. 


















vom $. ®klober 1868 























3 säudungen der Luftröhren ' prebiat den Ta leat Es wird eine ©lasthäre mit zwii A AT ift ein möblirt«d Zımmer für 
"und bes Kehllopfes, überhaupt — Erg er Flügel au kaufen ie 69. : einen ledigen Herru zu vermiethen; and) 
A rät EM |, De Do. Mrauf in Gungenfeufar | Etropbänder setauft nos DE 
—— a fann em Beugmacergehilfe baumbel__ _  _ _Bauder D 55. Ä 344 ift ein Laden nen eingerich« 
fl. 10 f., 35 und 24 ke. if Beihäftiaung finden. A 26 ein Ptanolorte zu vwermierpen, J tet mebft Wohnung zu vermieihen und 
Inu Haben in Linsbach bei Guten Eifig empfiegit A 75 ein gut erhaltener Meitjartei | dem fopleih Brgagen merben. 
Mdolf Lodter. got Ars mit Zeug zu verlaufhge. | D 310 ift von Sauremi an eine 
mag m erahanjen. A 74 ift ein Quartier bis Laurenzi nung zu besichen. 
zum freien „Werkauf.-geflattets ER Shen Sun yu Yobın, I» Bejichen, Woynung sich 


Sihknffhin, Drüd Ihb Berlag bon GEH Urägei und Cohn in Anthed, 


— m.  DBmen® 


cn 1 Fe 7 


— — — 


ME 178. 


 Mahıme des Montage, dafür 
ar Goumntage eine umler 
Baltende und beiebrente Betr 


- Eriiseint täglidymit Aus · =» 


Eiebeunudzwanzigſter Jahrgaus.) 


Fränkiſche Zeikung. 


1871. 


Anlerate werben billigk 
berechnet und finden bie mel 
tefte Berdreitung. Diefelben 
6 — durch die 


abe. — .. in gan Rein u. zn 
ayern 4fl. x fx. © Skat ar 
Balbjäbris. 2 11. 20-tr, m. Comp. in But 
———— 1 7 ı 8* 55* u, ach 
am onalet — . v eo 
ei — f. Ak. Mm Stuttgart, . Re 
— Borauliäien, _ (Ansbader orgenbiatt.) in Pändes u. Berln, 


ann 


Wrot,: .: Bantaleon, 


== bie ‚Fränkiſche Zeitung“ 
. die eh guft u. 


Septeiber mit 47 tr. (einjehlieplich des 
Woftauficlägs abounirt werden. 


j 


7 nettes bie Bene 


5 


u 





Delegraphiſche Berichte. 
Münden, 26. Jull. Bürk Hohenlohe wurde 
Syloß Berg zum König berufen. Minifter 


— Bier eingetroffenen preußiſchen Cultus ⸗ 


Berlin, 26. Juli, Die „Provinzialcorrefpons 


Benz” veröffentlicht einen Artikel über bab — — 


d kathol Kirche. 
— Sal — WR Aufgebung ; 


der beſonderen Abthellungen im Eultusuninifterium } 


Heroorgehoben, bag die Beziehungen 
Kirche und ber Staatögewalt 
—* gefaßten Beſchluſſe des 328 en: wes 
entlich berührt worden felen, und ſchließlich gefagt: 
Si Staatsregierung kann den ſchon jet obwaltenden 
Schwierigkeiten gegenüber nur dadurch eine fefte Richt⸗ 
Schnur für ige Verhalten finden, wenn fie fih uns 
parteiifg auf ben rein flaatsrehtlicen —— 
ftellt und bemgemäß bie cinzelnen ſtreitigen Falle bes 
handelt. Uar diefen Stanbpuntt zu ſichern und den⸗ 
felden aud ãußerlich zu erkennen zw geben, erſchien 
es zwedmäßig und geboten, bie bither beuehende con: 
fejfionelle Sonderung der Tırglihen Abteilungen zu 
bejeitigen und wiederum nur eine Abtheilung fe die 
geiſtlichen Angelegenheiten zu biden, Die Slaatsre⸗ 
gierung befundet dadurch, daß fle gefonzen ijt, beide 
Kirchen unparteiiſch und gerecht, dem bejtchennen 
bare entfprchend zu beganbeln, aber auch 
mit gleider Kraft, das Intereffe des Staates gegen: 
über ber tapafgen wie ber evangelifhen Karche zu 
bewahren. — Der „Provinzialeorrefpondenz“ zufolge 
gedentt ber Kaifer in Ems. ın nächſter Woche zu bie 
— und bürfte Se, Moajeſtãt ſich aladaun zus 
naͤchſt nad Wiesbaden und Homburg begeben, —— 
jedoh nur = kurzer Aufem halt beabfichtigt wird 
6. Juli. Die officiellen Blaiter Bringen 
einen Artikel, — die feindſelige Haltung einiger dem 


Miinifterium Hohenwart geneigter Organe gegen Deuiſch⸗ 
leand bebauert und gleichzeitig die Zaflnuation, als würben 
Doie anerkannten Regierungsorgane je das beutfehe Element 


enftanb von Augriffen gemadt Haben, mit 


Satan zurüdmeift, 


‚25. Jul, Das Joeurnal offiztel* 
veröffentlicht "die Ernennung dis Wonfeignenr Gui⸗ 
Dert zum Grpbifhof von Paris, Das „Journal 
x füztel® fügt Hinzu, daß Guibert, bevor er dieſen 
Wioften aumafın, fih am ben Papft gewendet Habt, 
wmoie bieß nothwendig war, und Jedermann wird das 
Poſſendt diefes Schritte bei ber ſchaꝛer zlichen Lage, 
im ‚welder fih der Heilige Stuhl befindet, ertennen. 

* Mabrid, 25. Juli, Ja ben Gorteh 
Zorilla die Mitteilung, dag bie Bildung bes neuen 
Minifteriums vollgogen fei, und verlas bie betreffenden 
Töniglien Dekret, Zorilla felbft if zum Miniſter⸗ 
Präfloenten und Minifter des Innern ernannt. Ders 
jelbe erflärte, daß bie neuen Diinifter der ehemaligen I] 8 
er erg und bie Politik des Eabis 

Septemberrevolution aufrecht 
erhalten werbe, 


* RRonftantinopel, 25. Juli. Der ruſſiſche Ge 
fandbte Iguatieff dat eine Urlaubsreife angetreten. — 
„Levant Heraib” veröffentlicht ein Schreiben bes britifcen 


” 


I 7 Caſai⸗ in Tebris, welches herzzerreißende Details über 


im, 
— 


die in verflen her ſchende Dungerondih enthält, 


#olitifdes. 

I Der Entwurf einer deutſchen Civil 

prozekorbnung, 

im ®, preuß. Jufigminifterium bearbeitet, iſt nebft ſehr 
reiähaltigen Motiven en Seiten) biefer Tagt im Drude 
exidienen. Diefer Entwurf von nur 783 Paragraphen 
mann als eim ganz eminenter Fortſchritt gegenüber allen 
mmruen Prozeßor dnuugen, indbrfonbere auch ber bayeri ⸗ 
Su Brogegorbnung, deʒeichnet werdeu. Die Motive zum 
4 Batnurfe werfen vor Hikm bie Grage auf, ob ber xheinifge 
famwonpfiige Prozeß mit ober ohne fahgemäße Ucherarbeis 
‚welche bemfelben bereits in verſchiedenen Ländern 
geworben ift, Grundlage des neuen beutf 





zu werben gerignet ift, unb geben bie gewiß rich» 


zwiſchen en 
durch bie im vo tion, beren in 
vortretendeß 


Sreitag, 28. Juli, 


tige Antwort: „So viel muß man unbedenklich einräu⸗ 
men, daß, wie mande andere frangdfiide Juſtitution, 
auch bir frongöfifche Prozeh in ben Ichten Jahrzehnten 
miıtelbar eine anregenbe Beilfame 
Entwidlung des deutſchen Verfahrens geübt Hat. Dem 
noch aber wäre ber Uebergang zu biefem Berfahren ein 
Schritt, ber eine allgemeine Zufliummung, zumal feit- ber 
Kräftigung bes nationalen Bewußtfeins in Folge ber 
Orändung des deutſchen Reiches, ſchwet erlangen würbe. 
Als oberſies Erſorderniß einer Progeforbnung darf hin⸗ 
geſtellt werben, daß fie praltiſch brauchbar und zwedmã 


"Big iſt, daß fle den Retsfteit auf dem einſachſten, fürs 


fierfien Weg feiner Eatſchtidung zufüßrt. Allein 
daraus folgt noch nicht, baß ein &efehgeber ein Berfaßs 


En fbR wenn e& biefem oberfien Exfocberniffe durchweg 


gen follte, von einem fremben J ben einhtieii · 
ohne Weiteres verpflanzen kann. Elue Na: 
bedeutenden —2 Rärter her⸗ 

ußtfein nicht blog bag materielle 


Rechtsbew 
—* ſondern auch das m... uni, mwärbe 
In einem fremben Berfahren fl nicht wieder erkennen, 
Diefeß würde feine Wurzel [lagen und trotz feiner Zwed ⸗ 
mößigteit von Einzeinen geihäpt, Wenigen bekannt, kein 


Theil des Rechtſlebens bes Volks werben.” Der Ent ſche De 


wurf ifi deßhaib keineswegs wie der bayerifche Prozeß eine 
Ueberarkeitung des cheinifhefrangdfiichen Prozeſſet, fons 
dern ein felbjtjtändiger Aufdan vom Fundamente aus, auß: 
gehend von ber. in Deutf land feit Jazrichnten unver 
tenubar Hervorgetretenen Beweg mwegung von ber Schrifilich· J ® 
teit zur Mundlichteit, welch ledieres Verfahren auch 


Srundſah bed älteren dꝛutſchen Proztſſes war, und in 8 


Deuiſchland erft in fpäterer Zait durch den aus Stalien 
gerübergefommenen Lanonifhsiönifcgen Prozeß verbrängt 


woroen iſt. — Man muß «8 gefichen, Hier ficht man voch nen Arlums 


sine gefehgeberii gen Werte erjten Ranges, Bel ber 
Bıcdtigteit der Sad: und bem tiıfen Eingreifen ein:B 
bürgerligen Relchs⸗ Prozeſſes im das ganze Öffentliche Les 
ben , zumal nicht zu erwarten ift, daß der Entwurf vom 

Reichitage fo zerzaugt werben wirb, wie wir eh an baye ⸗ 
riſche Oxfegentwürfen gemögnt finb, wird es angezeigt J a 
fein, die Hauptgrundzuge beB Gatmurfes, bezichungss 
weife bie Verfgiedenheiten von ber zur Zeit aber nicht 
mehr lange geitenden bayeriſchen Progeporbnung dem grö: 
Beren Bublitam barzulegen. 

Die Gioitproge Ordnung ift vom Entmurfe als ein 
Theil eines größeren Ganzen gedacht, 
rihtsorrfaffung , daß Gioilorıfahren und das Strafoers 
fahren umfoßt, Es iſt jedoch in ben Motieen ($. 16) aus: 


brüdlich hervocgihoben, daß bei ber Bearbeitung bed Eut⸗ J Hauptn. u. 


wurfs einer beugen Givliprogekorbnung von ber Uns 
nahıne ausgegangen iſt, daß der Entwurf ber Gerichts 
verfafjung die nachfolgenden Fundamentalfäge anerkennen 
werde. Gür das Meichägebiet beſtehen zur Ausübung ber 
Eivilgeigtsbarkeit 1. Jaſtanz uad mit örtlich abgegreng 
ten Gerichtsſpreugeln Kandgerichte, Hanbelägerichte und 
Amtsgerichte. Die Berfaffang der Landgerichte und ber 


Handeltgerichte if eine colegtalifde, währenb bie Auis⸗ J Som 3. 


tichter alß Eingelnrichter verhanbeln und entſcheiden. Bor 


bie nah Mafgabe des Verfehrsbebüufnifieh zu errichtens] aciker Gar 


ben Handelsgerichte gehören haudelstechtliche u. 
keiten ohne Rüdfigt auf den Werthbetrag. Den Am 
gerichten werben alle Nechiäftreitigkeiten über — 
rechtliche Aaſptliche, deren Gegenftand an Geld oder Gel⸗ 
beöiwerth bie Summe von 100 Thlm, nicht —— 
ſowie gewiſſe emfache ober ſchleunige Erlebigung erheis 
ſchende oder regelmäßig auf Grund genaur drilichtt 
Kenntniß zu entfcpeibende Mectsftreitigkeiten überwiefen. 
Für alle nicht den Hanbelsgerihten ober den Arntsge⸗ 
richten zugeiheilten Rechtaſtreitigteiten finb bie Landge⸗ 
richte (umfere bißßerigen Begirkgerichte) zuflänbig. WS 


Gerichie IL Juſtanz find den Anıtözerichten bie Yanbgc J Magiftratsrath 


richte, ben Landgerichten und Hanbelsgerihten die Ober» 
landesgerichte (Appellationsgerichte) vorgeorbnet. Die 
Gerichiabartelt IIL Inſtang wird von einem ober ſen Ge⸗ 
richthoſe des Reiches ausgeübt. Nur gegen bie Endut⸗ 


teile der Einzelneigter (Hurtögerihte) fol eine veru⸗ 
befeigte | 2b 


fung, aiß erneuerte volle Jaflaıy, an as 


icht ſtattſinden. Gegen bie Eaburthelle ber Lands J n 


Lanbesger 
nn ne ein eben fo frei wie bie 
Verufung geflalteteB, aber nicht auf bietfatjädlige Wire 
—* des Rechts ſtreltes ausgedehntes, ſondern nur auf 
bie rechtliche Wurdigung bes Rechisſtreites beſchränltes 
Rechtamittel (Reviſton) an bie Oberlaudengerichte flati« 
finden. Die Motive bes Gatwurfes ſtellen in Ausſicht, fin 


Gen | daß es auch für die deuiſche Gtrafpragchor 


tigt ſei, bas Reohtamlitel bes Berufung — laſſen. 


dia wkung auf bie | melde 


welchts bie Ge⸗ ü 






Rath: Nazar u, Celf 


Dagegen follen bie Laubgericte nicht mit Senaten von 8, 
fonbern von 5 Richtern urihrifen, Die Dberlanbeiges 
sihte werben als 
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Bu. en 
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de tem — © nn * Suomi, 
pıot, 2,8 a 
Bei, bit Sunfen, ge PAR — 
"Rlilıärstenfieönoäricten Dem penf, Haup 
mann Gabler und dem perf. Unterauartiermeliter ic. 


ae! arte antafung aus dem Milttär 
, ber Uateritcut. 


Bat. ——* fe Sohlen —— * 2, — * 
der Low. "ul. 204 vom ‚9. 23. auf * Jabr, 
Plabadi. Müller vom Plazkomm. —, 
unb ber Unterlt. Kaiſer dom 3. JR. bl.ibenb, der Hptm. 
v. Reig vom 5. IR. ohne Zitbrfimmung vorbehaltlich 
ber ——— ber Low. Unierl. 
8. 38. und der Major v. Rei 
yon Job ce In ben 
vom 3. UN. 


et. AR. feiner Gharg 
in ber aͤltiven Arnıce auf Radlugen enlhoden unb birs 
bes genannten Reg. 


— Dim penj, charakt. Mole . d. Pollniß und bem 
Br,Untäl. ul — 41. Gulcs 19. — daB groß» 
L ——— — Milttär-Bervienfilcen 2. Claffe 


ve — 

vom Sr. Mai. dem Könige Fiir 2 
krey er die Jahre 1870571 wurde g 
Unterfranfen: — b. un, — 
tochter —— Hoftathez. Rimder, Renttere Wihbreab, 
Brivatiereg. v. Popi 


pr. 
in eisung— 
De 


—— tel Ha. 
Arzt Dr. Krieger und 


Or. 
@: 

Briv. Sättler, —— Dr. * pr. Art Dr. dv. ah 

fladt, pr. Art Dr, Merk; fauımtl: in Schweinfurt; — 
ame Heibimasfetd; — Ri 

u 
Die u. pr. M ey 0 
= Sc De — 


* stelb; 
in Ber — dem; a“ HebfperelOGlEr Samtauet in 


Marttifeft; — Pfarteteg. an u. Bandrichter 


Smalne * 
v. Swaine in —— 


Kopp, Laud ichter Karges, unb 
Bealıköar t Dr. Dam - —V — Bir, nn 
ttin t in Iimann; — 


äfin d. Cafe in 
v ea Wieſenthelb 
—— 
‘Dr. Branb in 8ohr; — 
Dr, Jung in Klein 
beubadb; — dr, Aut Dr. 


Ib u. 

BVeidnur ia Miltenberg 
pr. Arıt Dr. Stolle in Reukabt a8; — 
— nn in Odfenfurtb; — 

el, pr. 

watt a Landger Affeflor ud. Sumia 

t Dr. tan u Derielde Summa 

he lat: Die 2 ta. und 


Ingen, * 3 fx. und bas Händ. —— 
tatiat uüfſenein mit 7, 
—— Reinertrage; bie Auffhlageinnchmerkele 


. Der 


fiifteten bayeriſchen Verdieuſtorden 
wurde zur Tafel ber Kaiferin geladen. 
$ Münden, 26. Juli, Bei ben 
ſerer Univerjität am * Samflag 
Dr. v. Döllinger zum Rektor, fonbern 
logiſchen Fakultät auf Dr. 
wählt werben; vorausgefeht, daß bie 
ferordentlihen Profeffors als zuläffig 
diefer Beziehung wird indeffen bemerkt, bab ein 
Tall ſchoa einmal dageweſen ift, indem unter 
nifterium Abel ber damalige außtrordentliche Dee 
Sireber zum Senator gewählt und ohne Unftand be 
flätigt worden if. — Die Prinzeſſin Helena von 
England und deren Gemahl, ber Prinz Ghriflian — 
Schles wig⸗Holſtein, find geftern Hier eingetroffen und 
tm = « Hofe” abgeitiegen. 
ünden ‚26. Jali, Nachdem wir bie Berlufl: 
vn zwiſchen Dffigieren und Mannfchaften des 
deutſchen Heeres während bei Krleges gegen Frankreich 
im Allgemeiuntu (J. geſtr. Rr.) gebracht Haben, fell Hier 
das Berhältuig für die Armeen der einzelnen Staaten 
nachfolgen. Die Heere arheile des norddeutſchen 
Bundes hatten einen Verluſt son 3890 Offizieren und 
86,631 Mannſchaften, fo daß auf 22 Manu 1 Offyie J un 
trifft; ſcheidet man bie Kobten und Bermwunb:ten aus, 
ug bt fih, daß bei erfteren auf 16 Mann (14,839: 918), 


A: 


ber iepteren auf 24 Mann (71,792 : 2972) 1 Offizier Ent 


trifft; in Bayern iſt bas allgemeine Bergältuig wie 
1:16 (11,744 : 720), bei den Tobten trifft jedoch ſchon 
auf 10 Hann 1 Difisier, bei den VBerwunbelen auf 18 
Mann (1524 : 156 beziehungsweife 10,217 : 664); 
bei einem Sejammtoerlufte von 89 Offizieren und 2352 
Mannſchaſten in Würtemberg trifft auf 26 Mann 
1 Difigier, dasfabe Verhältniß befteht, nämlich 1: 26, 
fowogt zwiſchen Den getöbteten als verwunbeten Dffizies 
ven und Mannfchaften; in Baden if das 
Verluftwerpältmiß — : 154) wie 19 : 1, bei ben Ger 
tödteten wie 19: 1 (423: 22), bei ben Verwundeten 
wie 20:1 (2578 : 132); in wem großh. heififhen 
Konungente treffen auf 1 Offizier 20 Mann (2148 
Mann, 107 Difigiere); auf 15 getöbtete Mann u ı auf 
23 verwundete Mann trifft je 1 Offizier (681 : 44, ber 
— 1467 : 68), 

V Münden, 26. Jul. Der Freifrau v. Wallerfer, 
Gemahlin Sr, £. Hoh. des Prinzen Yubwig von — 
wurde das Berdienſikteuz für das Jahr 1870,77 1, unb 
dem Rechts praliitanten v. Schaben in Münden von Gr. 
Maj. dem deuiſchen Kaifer Das eiferne Kreuj 2. EL. am 
weißen Bande verliehen, — ber für 
Bewerber um Gerihtsvsllgieherftellen if eine 
tgl. Entſchlichung vom 13, Juli b. 3. erfehlenen, melde 
die entgegenitchenben Beftimmungen 
21. Zum 1839 aufgest. GB Haben haben fidh nach biefer alerg. 
Berorbnung fänmtlige Bewerber um Gerichtavollzieher ⸗ 
ftellen einer Prüfung zu unterwerfen, ausgenommen bier 
kenigen, welche entuxber bie praft, —— der 
zum Staatsdienſt abfpkrivenben Nedtscanbibaten, ober 
die nad Verordnung vom 81. Mai 1889, bie Prüfung 
der Bewerber um Gerichtsbotenftellen im ber Pfaly beir,, 
ober bie na Verordnung vom 21. Auguft 1869, bie 
Prüfung ber Bewerber sm Gerichta oollzicher ſtellen in ben 
Lanbestheilen Bieffeits bes Kheins beir., vorgefcri 
Prüfung mit Erfolg beftanden haben. Die Prüfung fins 
det in jedem Regierungkbezirke bei einem ober mehreren 
Begirlszerichten vor einer Gommilfien flat, Bewerber 
müflen daB 25, Lebentjahr zurüdgelegt habın und den 
Nahmeis dis mit Erfolg gepflogenen Veſuchs einer wolls 
fändigen Latein ober Gewerbſchule Tiefern, 
eine Gjäßrige Praris, von welcher 2 Jahre bei 
Girichiavollzieher ober Adrokaten inbegriffen find, 
zumeifen ift und ber Militärpflicht 
haben. Die Eonfurtommiffionen, melden 


F 


Rainer u. — 


„ Inäbefonbere som ff gehen‘ 


arbeiten ber Bewerber zur Gorrektur übermiefen find, 
von 3 Monaten zu beenben. 


Kim {oe biefelbe nach Verlauf 

ne Prüfung für Bewerber um ea 
wird noch in biefem Jahre fattfinden. — 
Hohenloge-Säiltingsfürk wirb Bee 
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biwollens Ibr 
— Silo Ders, 22. Zuli 1871. — 
bem rs Blatte wlederhol 
osplaren emt 


König. 
Budwig", 
nicht in allen 


wi 


v. Blumenthal — und zwar bei feiner Ankunft im 
Gefolge des Kronprinzen am 15. da. — bas Groß: 
kreuz des Militär: Verbienflorbens verlichen. 

. Der Beginn des Schuljahres für bie 
wittelfränkifchen Präparanbenfhulen für 1871/72 wird 
auf den 16. Oktober d. Is. feflgefeht. Bier Wochen 
vor biefem Zeitpunkte find die Geſuche um Aufnahme in 
die Bräpsrandenfäulen bei bem Lehret ber betreffenden E 5er; 
u ſchriftlich einzureichen. 


eutſchledenen Ausdruck finden. 


fo Sie will mit tere Bemußtfein dohin wirken, daß bie Hoßreutker 


im Judentum feit mehreren Jahrzehnten angefttebte 
mgeftaltung 
feitet und mit möglichft gleicher Ruckſicht auf bie Bebürfs J ver 
niffe aller unferer Religionsgenoffen zu einem gedeihlichen 
Ende geführt werbe. Sie will baß Banb ber Einheit, 
welches bie Religionsgenoffen umfhlirgt, vor Lotrung f; 
bewahren, unb die gemeinfamen hoͤheren Jaterefien in 
Leben und B.ffenfhaft nach 
Synode nimmt für ihre Befchlüffe keine andere Geltung 
als diejenige, melde bie Kraft ber Wah:heit, bes Heiligen 
uno ber feften Ueberzeugung verleiht; fie weiß 
aber, daß biefe Kraft, die einzige, weiche im Gebiete ber 
Religion wirken foll, eine unmwiberftehliche iſt, unb aulegt I 
trog allen Schwierigkiten und Hemmniffen ben Sieg er- 
fangen mug. VI, Indem bie Synobe ben Unforberuns 
gen ber Ze t nadgufommen firebt, Hält fie fi bavon vet, 
ſichert, daß fie für bie Erhaltung bes Jubenthums wirlt. 
In diefer Weife fühlt fie fi eins mit dem Geiſte des 


Inbenthums in feiner gangen geſchichtlichen Entwidiung, J Abend⸗ 


eins mit ad ihren Reli 


fondern 
den Geiſt der ', ber dem Ausſpruch umferer alten 
Lehrer gemäß bie Grunbbebingung bes Friebens in. 
VU. Die Aufgabe der Synode foll burd bie vorher 


innigen Zufammenhange zwifgen 
und be fozialen und bürgerlichen Berhältnifien erſcheint 


von einem möglichft einheitlichen Geifte ge⸗ Geriit 


Kräften zu förbern, V. Die k 


find, lerie ⸗Werkſtatt Befoßlen worben. — @8 I außgemadt, 
dab General Manteuffel does dem Urlaub 
erhält, und daß Stof ihn vertritt, Die Ernennung 
des Generals Stof zum Generalftabs@hef ber Occu 
yationd:Armee war bie formelle Borausfegung zu 
feiner Ernennung als Stellvertreter Manteuffel’s. 


Schwurgerigt von Nittelfranken. 


im Jahre 1 
Fünfundswanzi Ben @entumacialjgatt, 
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Kraut Körbe auf ben Rüden genommen 
———— 
De Bach. Difler ci: Sehen Sie, jrbt kommt er!“ 
Als ſich auf dbicfes Gogel ummwanbte, fah fie, baf 
von — dem Acker enen 
auf fie zufanı. Vogel rief ihr zu, er folle ja 
nicht zu Ihmen chen. Er e mi D 
bem Blide: ol id benn auf euch zugehen ?* ging | v 
aber body direkt bie beiben Frauemdperfonen Die 
Barb. Difiler Tief nun in einen anſtoßenden Hormader 
hinein, die ihr mad. Hechreuther folgte ihnen 
— doribin. Diftler Hammerte nun 
ihrem rechten Arne an bie Bogel an. Hochreut 
je ber Iinfen Hand; fie wollte fi von ihm 
und drehte — nf ern 
die Bogel herum. * ließ ſie aber nicht ies 
——— einmal ber da Bindte heraus bie —5 
— ahne weiter dh ort zu Sprechen, auf bie Diftier 
198, weile fofort lautlos zu Boren flürgte, worauf Hoch» 
zreuther twicber in bas Wälbchen bineinbegab, aus 
bem er war. Die Barb, Diftier raffte 
mar nochmals vom Boden auf, llef aus bem Acker 
inaus, aber ſchon aıf em Raine Hände ringenb 
wieber zu und verfhieb nad Augen⸗ 
Blicken, Nah gericttärzilichen Gachten Bardara 
Difiler in Folge der burch ben Schuß mittel® Mebpojten 
bemirften 


erihter® die weitefte Verbreitung 
6 
fogar eine —— 
Speak: konnte man doch bis jcht dee flüdr 
Hacn nicht habhaft ——— Noch bis Ende 
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teten, baß fie durch Ruhibuldenn feines Liebedver · 
—— mit Fr Tochter ihn zur That gejwungen 
eg Ar Jull wurde er von dem Baucru und 


Rufe zu { 
weifel tdlenach, dab Hochreul iri⸗ 
B wi oe — Be bat, no 


ke Badhhuber de, 
pe rs erde ftp BE 
That offenbar nur in A ae die ——— ein 
qhledeuen —— en, endl 
is weil ri 536* in benfelben De 


tbrehend des Mordes, da bis 
nit vegieträft —— 55* 16 der Gemalb 
epäulgfett ang 


ür ſchuldig zu 8 und ihm zur Toreöftrafe u 
* ig = Birtkeidigung  bleidirte beim 


m vielmehr auf@rund der ee An em 
an, baß ber Angeklagte nit nur — — 
ſelt Eee rer sn In einer fehr gebrüdten und düs 
Gemütbefiimung fid fi befunden, fondern insbefon. 

auch wegen —— er Beftralungen, bie er —8 


feines ber der Diſiler erlitten hatte, in 
| — ——— Gereuthelt verieht geweſen 

es fet es nit nur —8 9, en auch nicht 
ter, 


Egg — That nicht mit kal⸗ 
—— R t ae Uebericaung vrrübt 









———— 


— bern bee t en en 3** Pa 

on ohne en u ’ 

eg — 
m. 

—— nur —— un) zwar in ber D 


Vermiſchtes. 


Somml: Eifaf:8o Bei dem Keeis ⸗ 
Gomite von Di —— —— — 


Steinbauer von Brodowinden — — 
felsn 5 A. 12 (66 Summa sn Pr 


‚ ein KFeſt gegeben, 
bag wohl zu ben fhönften und feitenften gehört, bie 
je in ihren Mauern gefeiert worden find. Es bewegte 
ſich nämlich programmmäßig. bes Morgens um 9 Uhr 
ein fattlicher Zug, gebildet aus ben noch durch viele 
Kameraden aud der Umgrgenb verflärkten Kriegen 
von 1870/71, ben Kampfgenofien und Beteranen, 
ben fläbtifgen Eollegien, dem Hilfsvereine und den 
übrigen Vereinen und begleitet von zwei Mufitkorps, 


vorktem J zur proteſtautiſchen Stabtlirde, wo ein feierlicer 


Sottesdienft abgehalten wurde, Nach beenbigtem Got 
tesdienſte war Umzug in ber mit Flaggen ꝛc. reich 
—— Stadt, worauf ſich alles, der ungünftigen 

Witterung halber, in ben geräumigen, präßtig befo: 
risten Schrannenfaal begab, wo eine flatt 
Hatte. Die babei gehaltenen Reben galten ben an 
weſenden riegern, Sr. Maj. dem Könige, bem 
deuten Kaifer und Baterlande, ber Königin:Mutter, 
ber Stabt als Wergeberin und maren tief empfunden 
und fo zündend, daß fie oft von Beifall unterbrochen 


dann und überhaupt mit großem Applaus aufgenommen 


murben, Die fä Krieger waren natürlich 


geftörten Suftanbe veräißte, — Geftern wurbe im Eyes” 
dorf, B.-®. Altdorf, ber Schuriebgefelle Piherer von 
Berg derart mit eimenm Meffer in ben Unterleib geftodsen, 
baß er wi Zeit darauf verfieb. Der Tgäter, Dienfis 
—— > von Meichheim, fügt bereits Hinter Schick 
und Rieg 

In Landöhut wird im Laufe des Monats Oktober 
5. Je. eine Se* behuft Zaloſſung zur Unterrichts: 
ertgeilung in ber Stenographie am öffentliden Lchran- 
flalten atgehalten, 

Kiffingen, 23. Juli. Vabefrequenz im flarker Zur 
mohme, 3. 3. 6150 Perfonen. — Auf der neuen Eifens 
Saßıftrcde vor Kiffingen verunglücte burg den Zuſam⸗ 
menftoß zweier belabener Rollwägen der Mefigehilfe Mac 
von Walbsborf (bei Bamberg) derart, daß deſſen beide 
Füße amputirt werben mußten. 

Nach einer Mittkeilung wird bie ber Stabt Weifen- 
burg und ben Gemeinden Fröſchweiler, Gunſtadt und 
Wörth im Folge ber Kriegsoprrationen berbeigefühtte 
Beſchädigung an beweglichen und unbeweglichen 
Eigenthum ca, 10,000,000 fl. betragen. 

Wien, 24. Juli, Wie bie „Mebicinifcge Preffe* 
mitteilt, Haben id) biefe Woche zwei | Doctoren ber 
Medizin, als fie nach bem geburtshilffichen Rigerofum 
ber Eid leiſten follten, confeffionslos erflärt. Die 
Prüfungs: Commiffion zog fih aus der momentanen 
Verlegenheit, indem fle bem beiden Ganbibater — 
ftatt eines Eibes — baß Ehrenwort abnahın. 


Bolkswirtdfdiaftlides. 
Sandieirtäfgait, Gewerbe X Induftrie, Handel und 


Vv Münden, 26. ee u — 2 delominiferlum 

bat Miudeuung venge 

und aktingen a —238 ER —— 
—— —— * Frankreich onven 





bie Gaſte ber Stadt und wurden reich bewirthet; | mit ber 


gabe dazu erfiett noch jeder ein Ehrengefgent von 2 fi, wurde 


das denjenigen, bie des Dienftes wegen nicht haben 
anmeiend fein lönnem, zugefondt werben wird. Nah: I ® 
mittags 4 Uhr war Yoctjegung bes Feſtes im mäns 
lien Lotale umter außerorbentlicen Zubrang ber Ber 
völferung, und bie Ichten trennten ſich wohl erſt ger 
gen Morgen. Unvergegli bleibt jedem biefer Tag, 
befonbers ben wackeren Kriegern, von benen mehrere 
mit bem eifernen Kreuze und dem Verdieuſtkreuje, 
mit goldenen und filbernen Tapferfeitsmebaillons ge» 
una I fGmücdt find, Wir hörten von allen, baß biefer 
Empfang, ihnen bie gehabten Strapagen vergeflen 
made, und auf bie .Berflümmelten, bei beren its 
blid fi dem fühlenden Menſchen das Auge feutet, | 5 
waren glüdtih, ihre Wunden für eine, fo große und 
ehrenvolle Sacht erhalten zu haben. Möge das einige 
Deutfhland, das fie ung erfämpft, num im Frieden 
| exbtägen unb gedeihen! das wollte Bott! 


Eihftätt. Im Hiefiger Gemeinde mit Einfluß der | P 


Hofmäple und bes Hirſchparlhauſes find 1476 Haupt- 


und Nebengebäude gegen Brandſchaden verſichert mit 


04 | 1,909,180 fl. Bon diefen Gchäuben treffen 434 auf 


bie erfle Kaffe mit einem Verfierungstapital zu 
1,060,610 fl.; 1041 Gchäube auf bie zweite Klafje mit 
einem Verficerungsfapitale zu 848,540 fl. (in ber 
britten Kaffe erifliren Bier keine Gehäude) und 1 Ge 
bäube auf bie vierte Klaſſe mit einem Verſichtrungs ⸗ 
fapitale zu 30 fl. Yür alle biefe verfiherten Gebäude 
aufammen müffen pro 1869/70 3034 fl. 54 fr, 3 bl. 
Berficherungsbeiträge bezahlt werden, — Bon ben Ges 
bäuzen in ber zweiten Kaffe muß geſehlich mehr bezahit | *** 
"I mwerben, als von denen im ber erften Kaffe, und müflen 
von Gebäuden mit Gewerbsbetrieb von erhöhter Feuer- 
Er | gefäßrlichfeit noch auferbem im Ganzen ‚für obige Zeit 
146 fl. 27 fr. 2 bi. beſondere Beiträge geleiftet werben, 

Nürnberg, 25. Juli, Heute Bormittags 9 Uhr 
fat fi ber verheiratete, 34 Japre alte, frühere Kaufe 
mann jet Brivatier Carl Wolfel im feiner Wohnung im 
Haufe S. 526 durch Beibringung mehrerer. Dolchſtiche 
in Hals und Bruft ſelbſt entleibt. — Da berfelbe in ben 
legten Tagen an Berfolgungswahn litt, fo unterliegt ed 
feinen Zweifel, daß er die unglüdfelige That im geifteßs 


Sr burg eine Go * der 
9 — nferenn m en Regt —— 


egirter 
Erkalten. efler Mathäus dabier abgereist. 

« 25, Jull. ——— Am beutigen, kir 
belebten Warte murd en vom ben zugetriebenen 291 
—— * (re gingen im Berg von fl 
derlau T 

Ne > cife 2 im 8 zum legten 


r Spolter —& — , dleſes Generalübel 
—— heuer auch ———— 
De En unferm Schaden 
—— er Sa: 
nee könnten und cuberbems bi 


mozeraß ſteis die beiten für de 


Beurer 


—— — vom 26. Juli. Butter; das 
4—28 fr.; Rinbfämalj: 30-32 fr.; s 
27 %; Gier: für 5 fr 5-5 GStide; 
eine Gans: 6 fr. — ı fl — fr.; —— 23-32 
kc.;. ein junges Huhu: 12—16 te; ; din Baar unge 
Zauben: 12—16fr.; Kartoffeln: der große Mepen 
bie Maas 3 fr.; Holz: die Stifte fir. Sihtenheig It 10 fı. Fr 
fr, — *22 ———— en mit Gemũſe 
von, Nürnverg. Reue Kartoffeln bie Dians 3 fr. Der 
Dearkt nicht Hark Sefucht, 


Briefhaflen. 


Hm Landrigter .Memminger — SERIEN: 
Bir Haben dur Ihre in umerer vorgefitigen Nunuter 
ve Antwort auf unfere Grllarung ia Fr. 165 
x ale Ha — ae Be · 
Achung gerechiſer und rigt nur zu con · 
atiren, daß Sie in Jorem erften Briefe ber „Bränfir 
Et ktung* ‚pur — gelegten Corteſpondemen und 
Jafetate Ay HR E Inhalte” nit nachze 
—— alfo eine zug unwapre gen! aan 
— ge P} 


molungswelie on 
— ehe jest durd ciuen Zwe — 
rund zu beſchonigen fuchen, während aus Ihrem erfien 
Sriet tefe gang beitimmt Kabergeh, daß fie niches weiter 
als eine aus wein perfönlihen Motiven entflanden? Maß: 
regel iſt. „Ein,folhes Verfahren Ir fi von ſelbn. 
ie Rebaftion. 
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RNahtrag meh yu Räte an ba iron Se 


Marquard Barth (Münden), Dr. Römer (Tübingen) 
Dr. Puchelt (Carlerube). Die „Kreuzyitung" erflärt 
alle Mittheilungen über bie bevorfichenbe Befekung ber 
Directorftelle bei ber geifllichen Ablheilung des Gultusr 
miriferiums für verfeüht, ba noch keinerlei darauf bezüg« 
liche Beflimmungen getroffen ſelen. 

Die man Hört, llegt es im Plane, gegen 
etwaige klerikale Staatöftreiche bei einer neuen Papſiwahl 
Mafregeln zu treffen und ben außerhalb 
ber hergebrachten Satzung etwa ermäßlten Popſt «in 


als folden nicht auzueckennen. Die in Preußen ber j den ber Schweiz nicht zu berüdfichtigen, 


* Em, 26. Juli. Der Kaiſer, wilder bie Kur am 
1. Auguft brenben mirb, reift dann nach Eobleng, Wied ⸗ 
baben und Homburg, und geht am 7 Hug. über Regent: 
burg, Salzburg nad Gaflein, wofelbft er einen breimds 
chenilichen Aufınthalt nehmen wird 

* Berlin, 26. Juli. Der „Rähtanzeiger” verdfr 
fentlicht eine Befanntmachurg bes Reichttanlers vom 16.| Berlin. 
Juli, burd welche bprocentige Schapanme'forigen bei 
Norddeutſchen Bundes zweiter Emiffton im Betrag von 
51 Millionen gefünbigt werben. Die Enld ung gegen 
Zahlung bes Nennwerthes erfolgt vom 1, Februar 1872 


in Deutſchland 


in 
nen), Dr. 


Blothũmern u. ſ. w. geben der Staattgewal⸗ 

die Orbnungsmäßtgfeit der Wahl zu prüfen, follte auch 
ber Papſt Feine 
Souperain fein, mit welem auch ſtaatliche Verbindungen 
zu erhalten find, 

Bafel. Die „Schweizeriſche 
„Perfönlige Informationen an zuoerläffigeer Duelle 
fegen uns in ben Stand mit aller Ucberzeugung eine 
früßer in biefem Blatt gemadte und feither angey 
——— — 

J u Armee ag x fie 
fach | Weifung gehabt unter Umflänben ben neutralen Bor 


t daß Recht 
weltiihe Madt mehr Haben, alfo kein 


Sränzpoh” ſchreibt: 


weis 


Mehr bürs 


ab; die Verzinfung Hört mit biefem Tage auf. — Das: ſtehtnden, auf einem Ablommen mit bem päpflichen | fen wir nicht fagen, ohne indiscret zu fein.“ 


ferbe Blatt veröffentlicht ein Palferfiches’ Dekret, durch Siuhle beruhtuden Auordnungen 
eda 





Vekanntmachungen. 


Belanutmachung. 

Auf Betreiben bes Guttbeſthers Bernhard Siemantel von Kräft und 
Conforten, melde ben Untergeihneten als -ihren Anwalt aufgeſtellt Haben, derfiti ⸗ 
gert der Fönigl. Notar Denk von Dit, Eribad 

Donnerfing den 10. Auguft 1871 Bormittags 10 Uhr 

im Wirthöhaufe gu Anborf 
nachſtthende in ber Steuergemeinde Ebrrsborf gelegene Realitäten ber Wirtgsmittwe 
Margaretfa Sieber von Andorf und ihres minderjährigen Sohnes Johann 
Strg Siubır: 

1) BlanRummer 414, 15 Deum. Wohnhaus Haus Mr. 1 gu Anborf 
mit darauf haftender realer Zapfenwirihſchaft und Brantmeinbrennerei» 
gerrhtigkeit, Scheuer, Stellung und Hofrait$, Badofen, Schweinftalf ; 

2) Plans-Rummer 5385, 1 Togw, 20 Dezim. Mdir; 

8) PlanNumutr 538b, 7 Tagw. 47 Deyim, Weder ; 

4) PlansNunmmer 5380; 84 Dezim. Orbung; 

6) PlanNummer 406°,, 3 Tagw. 60 Deyim, Walb im Burgſtall an 
der Rothenburger Strofe; 

6) Plan-Rummer 416, 23 Dezim, Wieſe bie Branbftüge am Dort; 

7) PlanRtummer 424, 11 Desim, Debung am BWaflergrabin am Dorf; 
Gemeinderet zus einem ganzen Nupantheil am ben noch unvertheiften 
Gemeinbedefigungen ; 

8) Plau⸗Rummet 617*,, 4 Tagw. 83 Dejzim. Ader im Scellenberg‘; 

9) PlansRummer 415, 1 Tagwert 92 Dezim. Grasgarten am Dorf. 

Sämtliche Objekte werben im Ganzen verfielgert. 

Der Zufglag erfolgt fofort endgiltig und findet kein Nachgebot, auch kein 
Einldfungs: oder Ablöfungsreht ftatt. 

Die nähere Veſchreibung ber Verſteigerungkobjelte, fowie die Verfleigerung®s 
bebingungen Bönnen bei bem Lönigl. Notar Herm Denk in DM. Erlbach einge 
ſehen werben, 

Windsheim, ben 29. Juni 1871. 

STaf, Kal. Abvokat. 


Museum. 


Em Sonntag den 30 Juli e. von Nachmittog 4 Uhr an findet Stroh⸗ 
fegelfgieben ftatı und liejt bie Einz ihnungsfifte in ben Rokalitäten auf. 


Harmonie. 


Sonntag den 30. d. M, 
TZanzunterbaltung 


im Gafje Zettel Anfang 8 Uhr. 
8 — Die Vorſtandſchaft. 


Neue Chemnitzer Tinte 


®&t Fried. Gossmann ift focben eingetroffen : 


„Unzeritörbare Deutſche Neichstinte“ 


in Glaͤſera zu 8, 12, 24 und 89 fr. 

Diefe ausgezeichnete Tinte flieht im ſchöner blauet Farbe aud der Feder und 
geht dann bald in das tieffte Schwatz über. Sie iſt eine ebenfo gute Stahlfebers, 
Bureau, Shuls und Eopir:Tinte, wie fie fi vermöge ber Haltbarkeit ber Schrift: 
züge zu Dolumenten und anberen wichtigen Scriftflüdh eignet; ſchuachen Augen 
ift fie durch ihre blaue Farbe angenehm; trecknet ſie ein, braucht fie nur mit abe 
grlogtem"Waffer verbünnt zu werben; fie fgimmelt nit, ſett nicht ab, greift bie 
Stohlfebern nit an und erweift fi im jeber Beſichung als: eine wahre 
Muftertinte, 









Trauer-Unzeige 

Theilnchmenden Freunden und Vrfannten widmen wir Biermit bie 
1 traurige Kunde von dem geſtern erfo'gten Ableben unferer innigſt gelieb ⸗ 
ten Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Tante und Schwägerin 
1 Frau Johanna Blauhorn, geb. Beuſchel 
S und bitten um ſuule Theilnahme in ihrem großen Schmerze. 
1 Ansbad, den 27. Juli 1871. 

Die tiefträtsernbein Hinterblichenen 
% in Auebach, Winbsgeim, Münden, Woffertrübingen und Schwabach. 
. Die Beerdigung findet Freitag ben 28. Juli Vormittag 10 Uhr 

1 mit Begleitung vom Trautrhauſe aus flat. 


- gu hiefi ger Stade ift ein am obern Martt geiegened Wirtbefchaftsanmeien 


Seftehend aus einem großen maffio gebauten Haus, mit großen Vöden und Kıls]| 


Auf dem Odfimarkt find bie beften 
Thiroler Birn zu Gaben bei 


Steinmeh, A 60 ift eim Quartier zu vermiethen 


‚ Driit und Werfas won 






bei ber Belegung von — — 


Meur : Andreas Milk. 


Freunden und Belannten bie fmerzliche Nachricht, ba es Gott ‚ges 


- bat, unfer gelichtes Kind 


Margaretha Hanf 


in bem Alter von 6 


ren 8 Wonsten in bie Ewigkeit abzurufen, 


Dautenwinten, ben 27, Juli 1871. 








= Nenefter gahrtenplan I 
mit Nüdjiht auf bie Anfhlüffe von 
Ounzenhaufen, Treuchtlingen, Nördlingen 
u 8 fr. in 
Carl Junges Buchhandlung 
in YUnsbad). 


& 
Steppenmild) 
(Kumys) 
= heilt 3 
Brust- und Lungen 
leiden. 

Nah dem Ausſpruche ber me 
sizinifchen Wutoritäten Heilt Li 
big’s Steppenmilch — genann 
Kumys — rafıger und fidere 
18 alle anderen in Deutſchlant 
Hisher angewenbeten Mittel: Ma 

n- und Darmkatarrh, Tu- 


anhaltender Krankheiten, Strapa 
dayen, protahiriem Mercurialge: 
ıraud ıc, Bcorbut, — Ohloro- 
is, — Hysterie und Körper 
chwäche. — 

IF Pro Flacon 15 Ser. 
(Y, Tole.) nebft Gebrauhsanmei: 
ung, 

In Kuren à d—12 Flacnı 
u beziehen durch 

das General-Depot 
von Liebig's Steppenmild) 
(Kumys) 
Berlin, Gneifenauftrafe 7a. 








Wanderer. 

Sanıflag din 29. Juli Abends 8 Uhr 
Generalverfammiung. Wahl ber 
Vorſtandſchaft und RNechnungtablage. 
Um zahlreiches Erjgeinen wird erſucht 
Dir Borftand, 


Zufriedenheit. 
Somflag den 29. Jult 


Generalverfammlung.| 
Die Vorftandicaft, 


Gin im Baden erfahrener Gonditors 
gehilfe findet dauernde Condition mebjt 


gutem Salair bei 


Bernb. Lengfeld, 
Conditot in Schweinfurt a M. 

NB, Bloß fo'ge werden berüdfictigt, 
melde ſchon längere Zeit combitioniren. 

Allen denjenigen Feunden, weiche 
unferer Schwirgers und Großmutter bei 
ber Begleitung zu ihrer Ruheſtätte bie 
tete Ehre erwiefen haben, unfern hetz⸗ 
lichen Dank. 

Joh. Unſeld, Schneibermeifter, 
nebfl ter 


Die Beerdigung findet Freitog Nachmitiag 1 Uhr flatt, 


Y 


Die trauernden Eltern: 
Math. Maier, 
Kath. Maier, 


Bez. Lehrer Berein AnsbadLand 

Eonf. Samftag 29. 7. ®. 10%, Upr. 
Unente 6 t0nu begriich 
für SLüfigen Leim som: 

toire und Haushaltungen & Zlaſche 18 

und 11 Er. empfichlt 

Adolf Lodter in Ansbach. 


Ein rentables und im beiten Betriebe 
ſtehendeß 
Geſchäft in München 
einer bedeutenden "Erweiterung fähig, iſt 
zu verkaufen, — Einem lebigen Herrn 
im geftandenen Mannesalter, wäre Ge⸗ 
ligenheit geboten, fih mit einem foliden 
und gebildeten Arauenzimmer von anges 
nehmen Hrußern, welges ben Verkauf 
im Geſchaͤfte mit großer Umſicht und 
Gewandiheit Teitet, zu verehelichen. 
Uster Zufihirung firengjter Diskretion 
erbittet ſich gefällige Offerte unter Z. 
4145 die Aanoncens Expedition voa 
Rudolf Mosse in München, 
Zur Ansbager Kirchweih empfepie 
ich zu billigen Breifen troden gemahlenes 
uugariſches Ulayenmihl von der Mögel⸗ 
dorfer ſtunſtmühle. 

Grof 


am untern Martt. 

„ai Syreinermeifter Egermeier im 
diachtlanden kann ein Geſelle gegen gu⸗ 
ten Lohn in Arbeit treten, auch wird ein 
traftiger Junge in bie Lehre genommen. 
Ein vollftändiges Bert mu Beitſtatt 
wird gelauft. Näheres A 69, 
En Hobel wurde verloren, 








Abgabe 








Freitag Sglagtjgüffel bei Bande. 





Heute Sgiagrigünel ba Halter, 


A 24 kann ein Hemes Quartier Di 
Laurenzi bezogen werden. 





AST un der obere Gaden zu vermietg, 
Ber Weiber Schmeper find 2 Quara 
tiere nebft Laden zu virmietgen. 
D 19 ftaneıne Promenade ift der 
mitilere Gaben bi Martini unter Ums 
ſtanden bid, Laurenzi zu beziehen; auch 
iſt dafelbjt eim mödlirtes Zimmer nebſt 
Schlaftabinet bis 1. Auguft zu vergeben, 








zu beziehen, 





Auswärts Gejlorbene: Jn Rürnberg: 
G. %. Reif, penſ. Büterlader, 78 Y.; 

Hrn. Stud, jur., 20 I; DL. J. Taufber, 
geb. Lillr, 49 9.5; ©. ©. che, Bädere 
meter, 54 I; in Münden: 6, 
Roitendöfer, Bıivatier, 733.5; — iu Bap⸗ 
teutb: 8. Front, cher, 64 I; — In 
Würzburg: 8. 9. Hedi, Spängler» 
meifter, 70 Y.;_9. Wald, Reftaurateur, 
I; — in Maindernheim: ©, 
Privatier; — in Berg: W. Bos⸗ 
ui — in Traum 


2. 
Friedel, 
ner, F.Ddertörfter, 


Todter. fein: 2. Miler, f, Baußcamter, 69 J, 
"Carl Oräge ceb Cohn in Ruta, 


TORE ER Br 


‘ 


JM 179. 

Ern qheint täatic, mit Aus · 
nahme des Montags, dafür 
am Gommtage eine sintere 
haltende und belchrende Bels 
an — Rott in gem 

gern lihrlih 4 N, 40 Mr 

a 21.20 fx 
werte 1 fl. IO ir, 
vor Monate — fl, 47 fr, 
en Mont — A, 
einigliehlih Pofaufihlag. 


Bor: Beatrix. 


EEE, Auf ——— 
kann die Monate Auguft u. 
Eepieißer mit 47 tr. (isfhliehich dei 


Pofteufihlags abonuirt werden. 
Belegraphifdje Beriste, 


* Slorenz, 26. Juli, ge Journale ver 
figern, Garbinal Antoneli Habe ben Biſchof Dupan ⸗ 
loup nah Rom berufen. 

° Marfeille, 26, Juli, Briefe aus Rom bes 
fagen, daß der Papſt burh bie Ernennung bes Mons 
eigueur Guibert zum Etzbiſchof von Paris fehr be 

iedigt fei und Babe berfelbe ‚Hohen Perfönlichkeiten 
‚gegenüber auch feine Befriedigung über bie Bezichuns 

n zu Thiers und Jules Favre Ausdruck gegeben, 
De Vapfi wünfge bie Wiedergeburt Frankreichs, 
Berſailles, 26, Nationaiverfammlung. 
Rouveur beantragt an Stelle ber Steuer auf Mob 
Roffe eine Eintommens und eine Salzſteuer ‚einyufüg- 





welche 
fe wolle; er würde 
mit ihr unterfugen, welches Die deften Steuern feien. 
Der Antrag wird ber Bubgekcommiffion Abermirfen. 


Paris, 26. Juli. Jules havre beharıt auf 
feiner Entiafjung. Sein Nagſo get ift noch nicht Be 
Rinmt, Das Gerücht son dem Nüdtritt Dufaure!s 


Simon’s und ber Übrigen Minifter wirb dementırt, 
Privatnagrigten aus Berfailles laſſen vermuthen, 
daß die Beratung der Steuern auf Rohftoffe bis 
zum MWieberzufanmentritt der Rationaloerfammlung 
vertagt wird, Die meuen Bententitel werden nad, 
vor Ende biefer Woche ausgegeben werben, „Srance* 
verfihert, Fürft Bamarck habe verfp:ohen, am 81. 
Auguft die Umgebung von Paris zu räumen. 

* Paris, 27. Juli, Die „Bazette des Tribes 
maus“ teilt mit, daß bie Erdffnung ber SKriegäge 
richte anläßlich neuer Entvedungen abermals vertagt 
mworben iſt. — Bräflbent Devienne, welder in der 
gegen Ihn eingeleiteien Dischplinarunterfuchung frei: 
gefprogen wurde, Hat gefteen dem Caſſauonthoj 


ee —— ku nt — 

® Newport, 26. Juli, Mus Gentralstimerite 
wirb gemeibet, daß Die Infurgenten bie Stadt Gun: 
temala befeht Haben, 


Solitifhes, 


als Griungenfaft der erfolgten Reichteinigung ber 
GSrundſatz hervor, bag Jedermann ber an ihn gerichteten 
Bartellabung vor ein deuiſches Gericht folgen muß, wenn 
er auch nicht im Bezirk des Gerichies fih anfpält, vor 
welchta er gelaben wird. 
Das Verfahren vor ben Gollegialgerichten und ben 
Ginzelgerigten beruht nah bem Entwurfe wie in ber 
opßerbuung aufbem Grunbfage ber Mund ⸗ 
lichteit und Unmittelbarteit ber Vethandlung vor bem er⸗ 
Eennenben Richter und ber im Wejentlichen 
freien Würbigung be Bemeifes durch den Ricter. 
Eine Mitwirkung der Staatsanwaltfhaft bei ber Ber 
bürgerlicher Redtöftreitigkeiten Kennt ber Ent+ 
De baoaf aita, inc — 
darauf verzichtet, eine ution einzuführen, wel 
en I Die nl va nee 
freut, in faft allen übrigen Gebitten Deutfhlands aber 
den hertſchenden Muffafjungen entjhieben wiberftreitet,* 
Nur bei Eheftreitigkeiten und in Entatinbigungsfachen 


(Ertärung einer Perſon als geiftchtrant ober als Vers | Be 


fwenber) iſt eine Vetheiligung ber Staatsanwaltſchafi 
vorgeſchrieben. 

Der Aumwaltsywang iſt ebenſo wie in ber baytriſ⸗ 
Wrogeporbnung aufgenommen. Bezüglich ber Brage ber 
Lecatiftrung der Anwaltfhaft tifft inbeß ber Entwurf 
eine Gatfheibung nit, Die Motive fagen über biefen 
Runtt: In einem Verfahren, wie es vom Entwurfe ges 
regelt it, wirb zwar ein orbnungsgemäger Proseßbetrich 
ar unter der Boraubfehung, daß ber Anwalt am Orte 


vollfommen #05 


Sichennndzwmanzigfter Jahrgans.) 


Samftag, 29. Inn 


Gerichtaver ſaſfungegeſehe ober in ber Auwalltordnung zu 

G aahunie nom Auwalta zwange zu 

Ganſten dis Fitcus, wie in ber bayrtiſchen Proptgords 
nung, iſt im Entwur fe nicht zugelaſſen. 

5 Infitut ber hat ber Entwurf 


Da 
für Zuftellungen und —— 


und fagen bie Motive hierüber: „Das Inſtitut hai fi : 


nicht allein In ben Rhei 


Der Entwurf Hat das frangdfilde Rollenmefen, 
auqh in bie baytriſche Proſaß Ordnuug überge 
nit angenommen, ſondern ſich im Weſent 

ber der Hannoner’(den Progfe 

orbuung enlſchieden, wornach bie Ginteihung ber Klage⸗ 

ſchrift bei dem Gerichtäſchreibtt zum Bed ber Befime 

mung bed Termins zur münblihen durch 

ben Vorſibenden des Gerichts zu erfolgen hat. fant 

= bie — Pen eingeführte öffentliche 
ung zur Sinterlegung ber Mnträ 

Bor ben Amis · und An 


ver Bekiagte vom Gericht icher im eine be e 
ichtziage gelaben wird; 


unb Handelsgerichten verbictet, Hat der Eutwurf in fehr 


zordmäßiger Weiſe bie gegenfeitige Mitthellung vorbe / — 


reitender Schriftfäpe für zuläffig erklärt. 

In verwideiten Faͤllen, wenn über bie Richtigkeit 
einer aus vielen einzeinen Poſten befichenben Rechnung 
ober eined umfangreichen Indentars gefritten wirb, for 
wie bei Auscinanderſehungen zuwifcgen Pächter und Wer 
pädter, Rahlagregulirungen unb bat. iſt aus Rüdjit 
der Bordmäßigteit dem Broyeßgerichte im Unmaltsprogefie 
bie Befugniß gegeben, ein wotbereitenbes Verfahren, in 


wel, bie © Pte iſtli 
— — mern, 
hat ber Entwurf davon Abftand den Pıogß: 


genommen, 
gericht, wie im Baperifcpen Broyefie bie Befugwiß beijur 
legen, das perfönliche Erſcheinen ber Parteien in ber 
Siyung behufs ihrer Befragung anzuerdnen, weil er 
fih keinen erheblichen praftifchen Nuten von biefem Er · 
qeinungnwangt verſpiicht. Im biefer Bepichung mil. 
fen wir jebo und zwar vom Standpunfte ber Praris 


auß bie Veſtimmung ber bayer, Prozehordnung für weis J Dr, Zauber 
nerlennen. 


mäßiger a 


8 
Ein in ber bayer. Progef-Drbnung vergeflenes und 


in ber Praxis fehr vermißtes Amoruiſations · Verfahren 


hat der Leutiche Entwurf in einem allgemein zuläffigen | und 


Uufgebotö-Berfahren conſtruiri. 


Des im bayer. Propeffe aber-nur für perſonlicht Forsch DT 
augelaffene mittelft 


derungen unter 150 fl. Berfahren 
bed ber deutſche Entwurf als 


imgter hat 

ein für den Glaubiger ſaeuitativces Mapnverfahren 
ne Befhräntung anf perjönlige Anſprilche ober nah 
der Höge des Anſpruches weiter eutwickelt, foferne nur 
der Binfpruch bie Zahlung einer beflimmten Gelbſumme 
ober bie Leitung einer beſtinunlen Ouantität anderer 
vertreibarer Suchen ober Wertbpapiere zum Gegenſtaude 
hat. Die Erlafjung ber Zahlungsbefehle ift ohne Rüd- 
fiht auf bie Höge bes Hafprudes ben Mint (Einzel) 
Gerichten die 


Ri 
Lands ( Beyrta ·) Gerichte unb ber Hanbelogerichte ge: 
Gegenflänben weientlich zur Erleiöterung biefer 
Roftenerfparung. 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ausbadher Morgenblatt.) 


1871. 


Juferate werben billigſt 
—— und finder die wei · 
befte Berbreitung. Diefelben 

u Hy er A — * 
bdaa m u. Bogler 
In at i gr —* > 
u Gemp. ai 
furt, München u. Nlisnber 


S : Se 
ade «. &o I; 1. 
Berlin, 


n. Stuttgart, 
in 
Rath.: Martha, 
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Brennfled wurde 
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ar, Dei. Rothenburg ;X,, bem Pfarrer 
enanı Zub ; 


Dien te renfreug, 
Garı in Landau ayY., fowie bem Siationodiener bei 


bem Ba'namte 
in Rüdjihi auf ihre f 


> — — 


Eifer aele itten Die ıft Die 66 cn * * 
er ten Die fe 7 bay em 
Gubeigs Drbres verliehen. -— Deu € O6rcHceenonhne 
meifter R. Graf wurbe von 6. Di. bem deut: 
fen Katier ber zothe Mdlerorben I. GL. ertgeilt. 

— Das von bem Könige geftiftete Verbienft- 
kreuz für bie ı mare Jrer derlichen: in 
Gäwaben und Rrukurg: ReggsBräi@. v. Zwehl, früher 
m Auzebui ————— * 
borff, ’ u. ’ y 
Aerzte . —E Dr. ae Dr. 
Kunde x, Dr. Shauber, Dr. Tıöttih, Dr. 
Mäder, Dr. Hurler, DigeGommis Leldinger, Yelbdiafen 
Beraten, Kae Beyplmun ann 5 Bngan 

f, 2 

—— ehem. 1. Bode, Rau. Kopitdı, 
en ger Bettenbaur, Kaufen. Hertel, fämmıl in 

ugebur ul Dr. Bauer pr. 
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erm, ner, bie pr, DM 
eiheineer,, [ämmil, Kaufbeuren, Sr 
in Klofterpolgen, — But 


wen Staalsanw. Dr. Hurt, 


vom 3, 
"Sirmafens m Mallers⸗ 
ter bes göttlichen Erldſers aus 


offigiere, 511 Obzroffigiere, 839 Unteroffizlere und Sol 
daten und 69 Aerzte, Beamte und —— ſtliche. Das 
trn . — 
Das Berhältniß ber Verleihungen des Verdien ſtkr eu⸗ 
zes für bie Jahre 1870/71 zu den erthellten Velobun ⸗ 
gen iſt folgendes: Ju Oberbayern 242 Kreuje, 861 Be 
In Ni ern 35 Kreuze, 24 Belobungen. 

“1 In der Pfalz 108 Kreuze, 121 Belob. In ber Oberpfalz 
BET] 50 Kreuge, 41 Belobungen. In Oberfranten 55 Kreuge, 
75 Belobungen. In Mittelfranken 66 Kreuze, 122 Bes 
lobungen. In Unterfranken 78 Kreuze, 88 Belodungen. 
In Sywaben und Neuburg 86 Kreuze 28 Belobungen. 
— Die „Plälz Big.” berichtet: Die meiften und wem 
wir nicht irren, alle Didzefanfynoben ber Pfalz haben bes 
ſchloſſea, an maßgebender Stelle zu beantragen: daß bie 
„Hürbitte für Kalſer und Keich“ in bat Kirgenger 
werbe. Gfeicyzeitig wurde endliche Bers 
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Tehhaft ermänfgt. 

* Ausbach, 27, Juli, Der Beginn ber nähften mite 
telfräntingen Schirurg erichts⸗Quarialfitzung iſt auf den 
9. Ott. da. Is, feftgefeht. Zum Praͤfldenten berfelben ift 
Der k. Appellationg- Berichts: Rath v. Schallern, zu befr 
fen Stelwertreter ber k. Bizirksgerihtsrath v. Baumer 
ernannt. Mit der Durhführung ber Auflagen find bie 
am k. Bez.⸗Gerichte dahler aufgeftellten Stastsanwälte 
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X Berlin, 26. Juli, Der Kaifer wird, wieeh 
nad allen Naqrichte a verlautet, zur Nachtur nad Ga⸗ 


Et 
{ 
i 
| 
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wollen erlläͤrt. D. R 
27. Juli. Das Geſammtſtaatsa⸗ 


ben Profeſſor Fritdrich vechängten Kemporalienfpirre 
caratis cansa emtgegenzutreten If. — Im Einklang 
bes Reichttanzleramtes in Berlin werben bie Gefanbts 
fHaftspoften Bayerns, näuılic in Karlaruhe, Stutts 
gart, Darmflabt, Petersburg und Flotenz in bem 
nädhften Finanzetat nicht mehr aufgenommen werben, 
iernad; 


General v. Manteuffel gewiß zu umgehen. 
und Graf Moitte feien, mir dem Berfaffer, froh gemer 
fen, General Manteuffel von ber Nordarmee entfernt zu 


miniſterlum bes Innern beförbert. 

© Münden, 27. Zu Die Militär guitar 
tiongan auch wieber ihre eigents 
nachſtehende 


"Felde unter allen Umpländen auftech 
halten wanſchen. "Ein Artitel ber WeferZig. fpricht fich 
Lieut. J in diefem Sinne durchaus aus, 

/. Berlin, 26. Juli. Es bürfte während unfer 
rea parlamentarifchen Lebens kaum eine Sejflon gegeben 
haben, welchem in Beaug auf Wahibeeinflufjune 

reichhaltiges Material 


TE 


Reidiätageh, Huper 
gegen 54 Wahlen aus faft allem Teilen lands 
zahlreige Protefte eingegangen, bie zum Theil zu ſehr 

lichen Debatten Anlog gaben, Bei biefen De 
fi nicht weniger als 288 Reber bes 
Bon biefen gehören ber Centrumapartei allein 
welcht Dis zahirtichtn Uebergeiffe ber katholl⸗ 


FRE Me 


vertreten 


fen Selfllichtelt zu berufen 


able Trotz biefer zahlreichen Protefte Fin dennoch nur zwei 


Wahlen caffirt, alle übrigen aber für gültig erflärt 
mworben; bagegen wurden bem Beichktanzler in 44 
Hüllen die eingebrachten Wahlproteſte Behujß Einleitung 
einer Unterfugung Über die aufgefellten Behauptungen 
überwiefen. — Der Strike ber Maurergefellen wird 
bald anbere Strike im Gefolge Haben. Die Tiſchler⸗ 
gefellen werben wahrfheinlih in ber näcfen Woche 
die Arbeit einfiellen unb aud andere Arbeiteitlaſſen 
hegen aͤhnllche Abſichten. Inzwiſchen ſcheint ben Maus 
rern ba bie Sage ein wenig bedentlich zu werben, 
Ihre Strifelaffe ift bis auf breitaufenb und einige 
hunbert Thaler sufammengejgmolzen und fie fehen ein, 
bag bie Summe nit mehr lange vorhalten wirb, 
deshalb haben fie eine Bereinigung mit den Meiftern 
anzubaßnen verfußt, und finder Heute Nachmittag eine 
et — Delegirten von Meiſtern und 


ſtatt. 

Berlin, 25. Juli, In Bezug auf bie Verpfles 
gung ber Armee, bei einer künftigen Mebilmachuug 
nad neuen Grunbfägen auf ber-Bafls, ber im Ice 
ten Kriege gewonnenen Erfahrungen vorgegangen und 
hiernach auch auf eine entfpregende vegeiabiliſche Nahe 
ung für ben Soldaten im Felde Bedagt genommen 
werben, Man nimmt nämlih au, baf ber Ueber⸗ 
fluß an animalifer Nahrung bei bem durchgehenda 
Rattfindenden Mangel an vegetabilifcger bei nur mite 
telmäßigen Auſtrengungen des Kriegslebens unferen 
Soldaten vor Mey außerordentlich derderblich wurbe 


. unb ben bort herrſchenden ſchlechten Geſundheits zuſtand 


hauptſaͤchlich erzeugte, Bei einer in Zukunft eintreten» 
den Verpflegung der Armee im Felbe fol bie Ber 
forgung mit eingelegten Ormüjen und bergleihen Com, 
ferven eine bebeutende Rolle fpielen, und find bie 
eventuellen Veranftaltungen dazu bereits vorgefehen. 


Deiterreilh. 


3 Augeblich wegen mangelnder Räums 
lichteiten wird felbft Das Huswärtige Minitterium dauernd 
erft zu Ende Auguft mach Rom üverflcbein; die übrigen 
Mintfterien haben Florenz noch feinen Augenblick vere 
laſſen; aud bie Geſchaͤſtatanzleien aller Gejanbifhaften 
find nod dort. 


Bien, 25. Juli. Die Blätter bringen bereits Des 
tails über eine Zufammenkunft zwiſchen ben Kaiſern 
Franz Joſeph und Wilhelm, welche noch im Laufe des 
Sommers und jedenfalls auf oͤſterreichiſchem Gebiete ſtatt⸗ 
finden wũrde. Ich möchte die Melbung, daß eine ſolche 
perfönlie Begegnung in beftimmte Aust genommen 
worben, nicht dementizen, aber ich bin zunãchſt au nicht 
im Stande, fie außbrüdfich beftätigen innen. 
glaube id) eine andere neueftens umlaufende Mebung, 
baß Fürft Metterni fi durch bie won ben Delegationen 
beſchloſſene Srrabminderung feiner Borfchafteibezüge ver» 
anlaßt g.fehen Habe, feine Möberufung zu erbitten, ſtark 
bezweifeln zu dürfen, Bor einigen Dionaten allerdings 
land — night aus politiſchen, jondern auß perfönlichen 
Rüdfigten — fein Rüdtritt in Frage, aber zur Zeit if 
derfelbe nicht wieber angeregt, und ein Einnahme Aus fall 
con 20,000 fI., wie unangenehm er auch berührt Haben 
mag, kann denn doch bei einem Hauspalts-Vabget von 
jährlihen 400,000 fl. nicht entigeidend Ins Gervicht 
fallen. 


Ausland. 

London, 21. Jali. Die Würfel der Entſchei dung 
hinfichtlich der Abſchaffung bes Stellenfaufs find gefals 
Im. Die Üegierung ift einfach auf dem Wege ber 
toniglichen Berfügung vorgegangen, um nicht am GEnbe 


ı feiner Seffion und nad langen Kämpfen ohne Ergebe 


niß mit leeren Hänben vor ben Bählern eriheinen 
zu muſſen. 

Aus Pariß, 19. Juli wird gefrieben: Heute if 
ber Tag, an melden vor einem Jahre bie Kriegserklär 
ung offiziell in Berlin notifigirt wurbe, Sie werden es 
begreiflih finden, baß bie Stimmung ber Parifer Auge⸗ 
its biefer Reminiscenz Feine allzu rofize if. Das 
„Bien public” meint, wenn man ben verfrüßten Sieges · 
rauſch von bamals mit ber gegenwärtigen Lage vergleiche, 
fo könne e8 Einen kalt überlaufen, troh ber 28 Grad 
im S Das genannte Diatt Hat den Muth, 
einen Paſſus aus dem „Soir* vom 19. Juli 1870 zu 
veprobuziren, ber alfo lantet: „Wir machen alfo einfach 
einen Borftoß ins Großherzogtum Hrfien, um bie Süh 
ſtaaten zu neutralifiren, ſehen uns in Fraukfurt feſt, 
fegen daß preußiſche Territorium links vom Rheine weg, 
bringen inb Weſtph Aliſche, Rügen unfern liuken lüges 
auf Hannover und Dänemark, werfen Preußen Über bie 
Elbe, wie nach ber Schlacht vom Griebland, und gränben 


—— u hatfge idee 
als u. che e 

Das „Bien public" fügt hinzu: „Eine Ideenaſſoziation 
zeigt uns beim Leſen biefer Zeilen die deutſchen Bataillone 
in ben Kigfäifgen Felben! Mögten doch alle Die 
jenigen, welde ben Frantfurter Griebensvertrag für 
einen „monftrdjen Gewaltat” Baiten, bie Jatentionen, 


welchem Preußen und 
außgefloffen werben!“ 


mit benen Frankreich in ben Krieg zog, einer unpartei’s | tr 


jchen Prüfung würdigen!” 


Ueber den Abmaiſch ber Deutf 5 Amiens 


Gen: Amiend: 22, Juli. Amiens ift in Jus 


wi Breußen baden Heute Morgen bie. Stadt Pr 


geräumt, Die Fahnen wehen überall, Der Oberſt 
vom 38, Liniensegiment hat an der Spige feines 
Stabes den Play aus ben Sünden des preußifcen ] ma 
Kommandanten empfangen. Um 10%, Uhr rüdten 
zwei Bataillone ein, melde mit einem jptziellen Zug 
nad Amlens Tamen, Cine große Anzahl Neugteriger 
erwarteten fie am Bahugof, wo fie von bem Behörden } beibeili, 
empfangen wurden. Ein Bankett wurbe bem Oberft 
Lieutenant im Namen aller Bewohner gegeben; bie 
— Mufit fpielte patriotiſche Stüde unter all 
jerneiner Begeifterung auf. Bier beutihe Soldaten, | „ 

er fi verfpätet Hatten, wurben von ben Gaſſen⸗ 
Buben verfolgt, Sie mußten fih im ben Eiſenbahn⸗ 
flüßten. Die Vrnölterung von Amiens if voll 
Fan Die Porberungen der Deutſchen Hatten bie 
Gebulb ber Einwohner erfhöpft. — Beronne, 21. 
Zu. Die Deutfhen find biefen Morgen um 6 Uhr 
ge Diefelde Begeifterung wie in Umiens, 
—— bes 88. Knien ⸗Regiments find 

nern einquartirt worden, da bie Ka⸗ 

* welche als Hoſpital gebieut Hat, noch feine 
— tann. dahnen wehen aus allen 

Die Marfeillaife ertönt, bie Freude iſt 





Bermifdtes, 

ell 24. . Ein ſchones Bild baut 
heit — * — te au Ohren ame 
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im N ein var 
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en au 
und Beronne bringen die Barifer Blätter | 


ers und duch | 


„RERT SRRER — 
— 


—— er in verſchlebenen 
Toaften Ai c gab. erinmerte er an bie 
Geblirbenen. Es war feterficher Moment, ſich 
auf ſelne Aufforderung Hin alle Autveſend m erhosen und 


ta ernfter Stille, zum Zeichen ehrenber Erinnerung an 

bie Geblicdenen, e Minuten verharrten, SDielem 

fhönen Akte folgte ea die Bere Mi und ber 

Toaſte reihten fi an Tonfle und Reben entflommt 

Heram ber Reitger \ der Art, dog fe felerlih Eee 
nen Strop: za und Gefabren, wenn 

jeber Stunbe mieber in ben Kampf zu 
unverachliden, sutopenungelbigen 

08 5 ne md db 

wann au e pe ebllebnen 

und Semertte, daß fl 


dem Blute ihr 

Geipüden unb bie — ſo mit ben Leuten umgthen, 
under iſt es *6 ihnen alle Herzen öffnen 

zumal wenn mon * wie hervor: 

ragend fi 


rg Mr 
Imam einberufener Solbaten und ner = 
ren uub br Pflege — —— bes Kriege 


Dirfer Tag under 

geaite he , Die surüßgekchrten Kcieger befätigten 
zu Haufe @rbliebenen Batrldamts 
mann fon oft Inge: „Mit den R 
ann man ‚mb fo aelobte ſich Jung und 
uns fein ein € rübern, 


Bolt von in feiner 
Roiy ung — und Gefadt* ——— 


werben fie im ber Beast! ber guten Sade und 
bem Baterlanbe mehr nüßen als je. 


an, 24. Juli, Unläglih ber Einzugsfeier 
bie Unteroffiztere und Spielleute je 2 Thaler, bie Manns 


1, bie an: 2 Gulden. 

Am Samſtag Narb in Würzburg im hohen Alter 
von 81 Jahren H. Joh. Mid, ——— per Kenne 
Rath, Jubilar, Inhaber des Ehrentreugeh bes Lubwigs: 
orbens, Pfarer unb I. Pfleger bes Oberpfleganues 
des Zutinspofpitals, zugleig Definiter des Defanatb 
Würzburg. 

Ia der Nähe von Triberg wurbe ein Granit zu 
Tage geförbert, welcher in feiner Farbenmiſchung bie beute 
fen Barden, (Gmutymciß of zeigt, Dan brabfiärigt 
biejen deutjsfarbigen Granit zum Sodel des Werber 
Denkmals zu verwenden, 

In Web wurde ein bayeriſcher Solbat, ber auf ber 


2 Straße promenirte, durch einen Schuß ſchwer verwundet. 


Den herbeigeeilten Kameraden gelang es, ben Meuchels 
mörber zu erwiſchen, auf ben alabann bie bayeriſchen 
dãuſte ſo 3534 niederfielen, daß er am anbern Tage 


rüßrenbften | im Arreſt fein Leben aushauchte, 


Aui Rheinfall bei Schaffhauſen wurbe am 21. da. 
eine ruſſiſche Dame, bie — als geübte Schmimmerin — 
oberhalb des Falles aus dim Bereich bes fiheren Babe» 
Haufes herausfhmamm, von dem reißenben Strome er: 
griffen, in ben Hall hinuntergeriſſen unb unterhalb bes 
Falls als Leiche heraubgezogen. — Großes Huffehen er⸗ 
segte in Remberg ber Borfall, daß Nonnen Kircheuge · 
gerätge bei einem Juben verfegten. Als ſich biefes here 
ausftellte, entfulbigten fi die frommen Schweſtern mit 
— Gelbverlegenpeit, 

Straßburg, 25. Juli. An einer Senbung Kriegs‘ 
Eontributionsgeider, welde von Hier per Eiſenbahn 
nad u, * er — und 





— Mannſchaft bes hieſigen Jagerbataillons je 1.3. 
{haft der Hier in Garniſon geftandenen Genitkompagnle f fleuung 


Karltruhe bie Summe von 12,000 Fres. Es hieß 
anfänglich, das Gelb fei im Babifcpen abhanden ger 
fommen. Eine näßere eg foll —* als 
zuverläffig herausgeſtellt haben, bag die Entwenbung 
hier wäßrend des Ucherlabens von einem Güterwas 


Save gen auf einen anbern 


unben 
Aus Bonrges, 25 I ger —* Der erbi⸗ 
ſchoͤfl. Palaſt * die Stadtbibliothet brannten nieder; 
bie Kathedrale wurde mit Mühe und Noth gerettet, Der 
Exzbiſchof Migr. Latour b’Anvergne war am 24. nad 
Verſailles abgereifl. 


Bolkswirthſchaftliches. 
adviuia·n. Gewerke j. Jubefck, Gumdei ua 








Nachrich ber „Roftgeitung“, 

probſt d. Döllinger eventuell bie auf * fallende 
Wahl zum Rektor für das naͤchſte Jahr abgelehnt babe, 
burdaus irrig, 

Paris, 25. Juli, Abends, Die „Preffe" verfihert, 
Jules daore Habe fein Pericfeuilie mem 

Bar le due, 24. Juri, Geftern Radpesittag geg 
8 Upr ftürgte Be: ein Lee Offer, 2. sehe, 
ganz amgelleibet al, in melden ein 
Mann unb ein Fir im Begriff waren zu ertrinken. 
Seine Anftrengungen waren infofern von Erfolg gelrönt, 
daß er das Kind glüdlich rettete. Ungfädtichermeife war 
bei dem Valer der Tob fon eingetreten, als Hert 
Holper aud) biefen auB bem Maffer Heraußypg. Die 
Mairie von Bar Ie buc bat ben Kommanbanten 
Major Baron v. Lingh, bem Hm. Holper für ben 
bemwiefenen Muth und bie Selbfiverläugnung Aner« 
fennung außzufprechen. 


















» *. 21, Jul. meute. Miiti. dad. Bramul 1 oflert, Stams · 
— 86 . 1864 Er 400% Altenihabır 100 Yofsahnattien dorf: t: Senben 147%; « 
ben 1259 —-ı Banzaftien ten. Yon: — a \ Di: ul Se [ir A. 95%,. — Feh. h he ri De 

— —— Anbreas Mid. 
Bekanntmadungen. 


ekauntmach 
Bom 1. Auguft I. —— menge ben bayeriſchen Staatseifen: 
bahnen Schuellzugäretonsbillete für bie IL Wagenllaſſe arg mem Diefeiben 


eine Giltigkeitsbauer von brei Tagen und werben bei ſämmilichen — 
der Schuellzüge nach allen jenen Stationen verabfolgt, welche von ber ber 
sreffenden Debitflation minbeftens 10 Meilen entfernt find, und mad melden 


auqh Tourbillete für Schnellzüge aufliegen. 
Münden, ben 26. Juli 1871. 


General⸗Direktion der k. b. Verkehrs⸗Anſtalten. 


BetriebsAbtheilun 
si ü 


94. Fiſcher. 


Belanntnachung. 


— der Genthmigung der kgl. Regierung von Mittelfranken wer⸗ 


Samftag den 5. Auguſt dB. Is. Bormittags 8 Uhr 

bie — für die Steattſttaßen im Bezirte der unterfertigten 
Banbehörbe auf bie Dauer von 4 Jahren (1872 mit 1875) im Wege ter alls 
gemeinen ſchriftlichen Submifflon an bie Wenigftuthmenden im Afkord gegeben. 

Die Altorbsbebingungen fowie ein Verztichniß Über Loopeintheilung, Mar 
terlalgattungen, opprorimaliven Jahrehbebarf zc. können von Beute am babier eins 
gießen und Submilflonsformulare in Empfang genommen werben, 

Die Suhmiffionen feibR müffen im verfiegelten, vorfchriftamäßig Aberſchrie⸗ 


benen Eouverten längftiens 


Hierortß_eingelaufen em 


Die Submittenben baden dem —— entweber ſelbſt, aber durch 


igte vertteten, 


—— 


Röniglige Baubehdrde 
Roihgangtl. 


reitag den 4. Auguſt Abends 6 Uhr 


Söpel-Dreigmaiäinen 
In den Betrich gelommen. 


Gerchäfts-Empfehlung. 


Bei herannahender Erntezeit empfiehlt der Unterfertigte feine nah neuefter 
Eonftruction felhtverfertigten Getreide: 

Ebenſo werben Beitelungen auf jede Art landw. Maſchinen aus ber Fabril 

des Hrn. Weil, Frankfurt a/M., — und made beſonders bie verehrl. 

Gutsbefiter und Landwirte auf deren ausgezeichnete Hand⸗ und 


Pugmühlen zu den billigſten Preifen. 


aufmertfam, von deutu feit einigen Jahren Tauſcube 
Diefelben werben anf Probe 


zweijäßriger Garantie verkauft, 


Krais, 


Dremendl in Gläfern 
9 tr, be 


tabilischer 
‚Augenheil-Balsam 
artin Reichel in 
Würzburg, 





Adoiſ Kodter. 


Branı Machtrab, 
Maſchinengeſchaft in Eyb. 


Riterfrüge, 
blau und weiß, vom Berificator genicht 
uns Id ſchoͤn, deßgleichen Halbliter 
gläfer im großer Musmahl; auf Por: 
zu Dedel, Belbherren, 
lacptenbilber u. dgl. darftellend, ems 


pfichlt zur gefälligen Anfigt und Abs 
nahıne * Feige freundlicher, 


folider Bedi 
Georg Ruttenberger, 
Binngießermeifter, Roſengaſſe. 


er a ee iſt zu 
verkaufen Bei S. Ullmann. 





& 8, 6 und Ein vom 


* — — 
unger 
einem Dauſe Veſchaftigung 



























deren 9. Wenitenpfenmig Hier. | 
Ich beſcheinige Ihnen bierdurd gern) 
saß ih Ihren Voorhof-Geest fuisfl 
mb in meiner familie mit beftes] 
\Fcfolge gegen „Kopfgicht* und „Kopf 
ihmerzen“ angewendet habe. 
Auch fanıı Ibnen bezeugen, bafı 
ihr Voorhof-Geest bei mehrerer 
Imeiner Bı kannten außgezeichnete Dienfl: 
ur Eonferoirung und Belebung ihre) 
daarwuchſes gethan bat. 
Halle o.&,, ten 12. Juni 1870 
Aug. Pippert, Reflaurater 


Diefer Boorhofs Heft iR in Faſche 
— 
—— ei in . 
SEHRHEME| I 30 0 — 
Der Unterzeihnete wird jeinen Wohnfig nicht der 
ĩ und dahier die aͤrztliche Praxis fortſetzen. 

Ausbach, den 27. Juli 1871. 


4 Dr. Emil Zorn, practiſcher Arzt, 
Harmonie. 


Sonntag den 30. d. M. 


Bu Gh Ab — — 


CTodes· Anzeige. 


Vach Tjährigem Lelben vetſchicd hrute Fttitag ben 28. d. Mis. Vormittags 9°, Uhr im 60. Lebens- > 
jahre unfere inntgftgeitebte Mutter, Grop, Schwiegermutter und Schwägerin y 
Henriette Meyer, geb. Keimel, 

Witiwe des vor 8 Jahren verftorbenen Lehrers, Kirhuers und Nebdartens Joh. Gig. Meyer. 

Inden wir dieje Traueiboiſchaft in fiefften Schmerze den freunden und Bekannten ber Dahingeſchiedenen 


Iunb_geben, „bitten „wir, ber teuren „Berblicenen ein freundlich Andenlen zu bewahren, 
Unsbah, den 28. Juli 1871. 
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Die tieftennernden Dinterbliebenen 
zu Unsbad, Bayreuth, Nürnberg, Pleinfeld und Oſtheim. 
Die Zeitiberi Beerdigung wirb morgen belaunt gegeben. 
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* 
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Schweſitt, 

Ottilie Bub 

Ari ben Tod enfriffen. wurde. \ 

Bir Varſiorbentn ein liebendes Unbenten zu 
—— hr —5 * bie vielen m betroffenen 1 
,— alle Beite ezeigungen zu aflen. 
Guam ben 28. Suli 1872. 0 4 Zanzunterbaltung 
Ernft Bub, Faufnann, im Gaffe Zettel. Anfang 8 Upr. 
zuglei im Namen ber Hinterblietenen. Die Vorflanbfäaft. 


Die — findet am Sonntag Morgens 8Uhr vom Trauer % —Hausgemadte Handtüherzeuge und Leinwand (zu Bett⸗ 


tuchern ohne Naht) empfiehlt 

N. Salmstein. 
nähmafchinen-Fabrik 
Graep & Haberkern 


in Berlin, 
Der ergebenfl Untergeichnete bringt Hiemit gur 
gefälligen Kenntnignafme, baß er von ber ebengeuann⸗ 


tliche Anzeige. 
Im —— — — ie N welſe und 
ge ne Garantie eleganter, tänjchenber und foliber 
emp 
BB. Roetter, pr. Zahnarzt in Ansbach, 
ohnhaft neben Et 









w dem goldenen Zirkel. 


Dankjagung. 
Am 16. b8. Mis,, dem Tage des feiesligen Einzugs eints größeren Deila 


in ’ unfere Hi emtinde eine Feiet Sten Fabrit unterm Heutigtu eine Nieber Übernoms 
—* eich — Ru * — — Feier, fo gelun⸗ Emer hat, und empfichtt folge für * Schutiber, 
gen und herzlich, baf fie flet$ unpergegli bleiben wird, und wir ums ger Ber Säubmager, Kurſchnet ıc. zur geneigten Auſicht und 
brungen fühlen, mnferer innigen Grube über die getroffenen Beranflaltungen Bier — Abnahme. f 
Uiienttih Mustrut zu geben, 8 find vorıäthig: Wilcor und Gibbs, MWreler und Wilfon, Taylor, 

einem ftattlihen gemeinfgaftlihen Mittagemahle murben wir in einem, | Singer mit und ofme Zierſlich ⸗· Appatat. Sämmtlige Maſchinen find volllommer 
durch die Schullinder, darch befränye Jungfrauen, ben Gefangverein, bie hiefige | ansgeflattet mit den nemeiten Berbefferungen unb werben unter Garantie zu be 
Igl. Genbarerte und bie Gemeinde Bermaltung gebildeten Gefizuge durd das mit biligñen Preifen verkauft. i 
Krängen und Bahnen gefmüdte Dorf zum freundlich gelegenen Kocpenbörfer ſcheu Zugiei mwirb no bemerkt, baf Nägmafginen von Wöreler und Wilfon, 
Selfenteller geleitet unb am ber vor bemielben erridhteten Chrenpforie duch ushrere | dann Gingersglinder für Gamilien, Schuhmacher, Schneider, Kürfhuer x. im 
erhehenbe Anreden begrußt, worauf im Keller ſelbſi unter heiterem Gefpräde, abs | der Weiſe billigt dermiethet werben, daß folde nad Berlanf von zwei Jahren 
wechfeinben Lorträgen des Hiefigen unb Leutershänfer Grfangsorreind und ber Eigenthum ber Miether find, unb zwar ojne jebe meitere Radyablung. 
freubigen Cpeilnahme zahlceiher dreunde und Belannten jäneil und aufs ange Unsboh, den 26. Juli 1971. 
mehmfte bie Stunden 5 — le Dan — war, und bie aus · Hohahtungsvoft ä 
geftandenen Müpen und en le vergeffen zu laſſen 

Für alle * ung pa und Liebe fagen wir ber Gefausmtgenreinbe, G. Hälner 9 


Uynfiraße. 
Münd. Künflerloofe ın.asr.] „Ju Sex on €. Wrügel | 
Ulmer Dombaulanie a ER re 
_ ts Dienkmann:Infitut. 
Fliegenpapier in ver b Ged enolatt & 
y 27 F 3 
Bub’igen MatHolg. Utzenſtr. arg lub Kim — 

2 5 Fi ung von . 
u in Ansbach caldie * An teens, 
Das Kreuz voll Roſen. | 10 Kıfır. Figtendoi, Waldrecht, finb 
Fine — nn zu verkaufen. Wo? Erpedition. 

für 


A 228 nädyn dem Oymnaflum werden 





Denn unfere Herzen finb nigt falt, 
Die Ehre und ba Danfgefüßt 
Zollt gem einander wieder, 
Zurüdgelchtt vom Kampfgemüpt 
Sind wir nun beutfe Vrüber. 


3m Gommijfions:Berlag von Carl 








iebeude Seelen. 2 Sähier Im Logis und Koſt zu 
dlegant diequtt, Breis 30 fr. nchweu gefudt. 
Waffengenoſſeuſchaft. "Sonntag ben 30. d6. zu Ehren ber 
Behuls — ale an] heimtehtenden Krieger Tnnzmufih, 
dem vergangenen Heltzug Betheiligten | wozu hoflich einlabet 





Was Ihr für uns habt Guts gethau 
Drum danlen wir im Allgemeinen 
Uad fpreßen es von Herzen auß: 
Ein jeber fichet froh bie Seinen, 








eingeladen auf Sonntag Vormittag 9  Deubed 
ID Arten Tettau Haus, Ur in ber Reberfßen Mirthiäaft. | im Neunfketter. 
a a” Diännergelangverein, | Rürfigen Conatag Bledumuflk auf 
&s tet fft von alen Zungen — 8’, Uy —— —— 
Das fhöne Lied die Wat am fein. __ Generalverfammlung 5 a er in Weihe, 
Daunborf, ben 26. Juli 1871, Ule Sorten Grabmonumente nad m — 
Hohenftein, Naſer, Ohr, ben neueſten Zeichnungen eimnpfiehlt Samfrag Sgagrigüfld d. Yimier 
Im Yuftrage ber anberm vom Felde as en Solbaten ber 
u . 


Gemeinde | 







Deinric Zwirner &t. D 98 | D 23 tft ein tieims Duarier ſe⸗ 
rähft ter KEbrıt'ichen Bleiche. aleich zu berieben, e 











Poftanfmlülfe in Ansbat. 
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u AS (Siebenuudzwenziaiter: Jafrgang.) 


äglic, mit Kug- 
————— 


® ‘ Infetate erden billigſ 

am, Cortitloge eine unter 2 i . Ni Berechnet Knbufinden dienen 
1 nf haltende und beiehrende Beis r Aefe Verbreitung. Ditfelber 
— be — Koftet in gan j j ß 1 „Me Mperben auch beforgt burrch die 
" Bayern Boca RA ' —— 
Kun Bei 3.f.20 k, $ - / ” 9, = er R., @. 8, 














6 
Kr ri F 
u ine Be na 
inte — onait,— fl, > 5 i 
a a N. (Ansbader Morgenblatt.) —— — 
‚get Brot: Abdon. 


Sonntag, 30. Juln 
















3 —— 3, Er. (einfchlieiglich deg 
er m ’ Wi 
Poitzuffälags abonnirt Dean 779 


die „Frantiſche Zeitung“ 
Bezüglich, der, Ermittlung von Schäbengan 


* Ems, 28. Juli, Der Kriegemipi R 
iſt * mit —5 v. reg en 


von fehr Eurer Dauer fein; bie Eröffnung werde - ; Projebun-Beranblungen bat ber 
wahrſcheiulich näften Donmerftag erfolgen, 


(Schluß. 
ı ben Das. Syftem ber Darjiellung. bed Sachdethaltea, der Fund andere font zuiäffige Beweismittel aus uſchließen. 
fogenannten Qualitäten, durch die Unnälte, wie «8 von i i 


Ik orbaung übergegangen ift, wirb vom dem Entwurfe als J mägt: daß er geeiguetenfalls. von ber 
uhren ben deuiſchen Retsanfhauungen widerſprecheud verwor · 





Mint der Eatsunf im Anjhluffe namenti an bus 
Reichögefep vom 7. Juni 1871 über bie 8 inblichkeit 










zuſtandet Berpor, *— h j * 
die Monate Huguft u, Dativ 7090 EBEN? — Bemerten Fit hie —— 


— — — 551 
aden Brafi. \ 





Mir der ſche ganblungen und einer etwaigen Be, eorer zu Ansbach; Mich. 
tag on Berka zeienfuhe mußt aubrigenb if, um Nr Ideen Sr 
Kläger bie Gontumaz ung des Gerichtes von ber Wahrheit ober Unwahrheit ll Kasah ernannt. ” 
72 ber Klage abzuweif ade zu begründen, fo hat dir GEriedigt: Die Säulftelle an ber 3, prot. Mäbdien- 
jel Bayer. Brogeforbnung verarbntt, daß im biefem Fade bie fen, nad den Umfänden des Eiementarkiafje zu Anstad mit einem. Anfangeukiareene 
a > : 4 men von 450 fl, und eier in: bier Oninquennien zu, je 
nur für nit angebragit zu erflären fei, den perlönligen Verhältniffen ber Bars 50 A. auffleigenden Mterspulage zon 200 fL — Die Cihue 
Bezüglich bes im franzdf. Prozeſſe en Partei aufjuerlegen, buch berem prodiforaieft.ile an ber Unterflafle der Wogfeldfcute zu 
fages der Untheilbarteit des jene Ueberzeugung au gewinnen | Rürnderg, mit einem vom jährlich 350 fi, inc. 
eip in ber Bayer, Propeforbnung für bag vermag, feed, daß biefe Bartek die i Fe ne Fr —— 
bes Oode civil aufredit erhalten if —— —— 
— daß biejer Örunbfag deutſchen Red uſchlebung über eine firafbare Handlung J für arcibem t (Kiementars unb 
flreite und von der deutſchen Rec at ber Entwurf im Gegenfape zu der trejo J Geometrie), Die aubere für bie bautechnifgen 8* (Baus 
ben gemißsilligt fei, dab beffen mung ber bayer, Proyekorduung für zuläfs De an —* —9— * ok 
re f daung geradezu unmöglich etſcheine. d iſt dieſe Zulafjung damit motioirt, deß J ſch⸗ verbunden , F en von 
Eine Borfgrift über bie une ſalſch [hwören, nit ba: Pie 150 fl. bis anf 1500 A. fleigt, Higu kommt u 
Uzgen Unıheils für das Givilcerfahren, hin führen dürfe, daß dem Deferenten das im manchen j !ide Pk von omfänglih 100 fI., die 
= mo der durch ein vermtßeilendes dä in ehem Üpeftreit beim Epebrud) | 350 5% 5 Jahren im 50 ft. Ss ——— 
*queis fefigefiellte Thatbef and bindend if, zur Verfolgung ſeines cioilschtficen berg wit einer jährlichen Glumahmme won 374 f. 38 tr. 
P. Entwurf nit aufgenommen, ſondern es wird dem Gis —ın. en, 28. Juli, &e. Maj. ber König 
c vilti An ber Buyer, Proʒeßordnung ift mormizt, baß gegen J Haben d, d, Schloß Berg ben 23. bs, Mis, folgende von 
f, de Zeugenbeweis nicht zulãffig J den fänmtiihen Miniftern unterzeichnete Entjhliehung 
urf kennt cine folde Beigränf F erlaffen: „Beim Bezinne beB yor NIafresfrift entbranns 
Gt und bemerfen bie Motive Hies P ten Krieges und mährenb feineh Berlaufes wurde bie 
2, eine derartige Befhränfung w ber heutigen J Tpätigkeit ber Bedisnfieten Unferer Gioil-Stellen und Ber 
e) Rechtsauffaſſung und fei durch innere Gründe nicht hörben ‚dann ber Geineinden, fonie Unferer Genbarmerig 






urlunden durch Vorzeigung berfelben. bei Öffentlichen Be 
ba fhörben fagen die Motive des deutſchen Entwurfs: ber 
artige Anordnungen können nicht getroffen werben, wenn 





Bielfah, wor Allen in ber Pfalz, in Hohe Maße in A 
ſpruch genouumen, Sit Haben bey an Sie gelangten Ant 


| 
| 





ner , war bisher noch mit ber Bunktion eints Vorſtandes 
ber t. Hofrehuungs-Resifionsfelle betraut , iſt aber nun 
wicht berjelben auf Anfugen ebenfalls enthoben, uud bie 
Funktion dem Minifterialrath v. Schoͤnwerth im Staats: 
miniflerium bir Finanzen Übertragen worbın, — Man 

Taubt, daß bei der Durchreiſe des deutfchen Kaifers buch 
Bu i ft defielben mit unferm König 


den Damen biefe Auszeichnung eingehänbigt werben. 
i 27. Juli. 


maten, bie fi dort eingefunben Haben, empfangen, 
Es if ein offenes Geheimunig, daß berfelbe in ber 
tirhlichen Frage den Standpunkt einnimmt, 
wie Graf Bray 

im Miniſterraihe nah einem Manne umfehen, der 
dem König als Minifter des Aeußern vorgefälagen 
werben fönnte. Heute iſt Hr. v. Schlör, der au 


feinem Gute in der Oberpfaly war, nad; Münden | geus 


berufen morben, wohl zu dem Zwed, ben Minifter: 
zu vervollftänbigen, ber fich Beute ober morgen 
wird, Darüber ob Grai 


fen. Die Nachricht 
fit flellte) iſt nur auf dem Weg ber 
entftanden. 

MR , 27. Juli. Das Beute erſchienent Par 
foralblatt ber Grzbidsefe Mündensäreifing veröffent« 
lit eine Erflärung den Heil. Waterß über bie Aus ⸗ 
dehnung ber päpftlien Unfchlbarleit, ber wir folgen: 


bie Bölfer vom Ede ber Treue zu entbinden. 


ff} ; einigemal in Au No von ben. 
gen mer —— mit ber pp Mech Bone 


tun. @6 fä 


früh 
Botheit nme fo verſchlebene Dinge und Beitverhält- 
niffe wit einanber vermengen, al Hätte ein unfehle 
bare Urtheil über eine Offenbarungs irgend» 
welche Beziehung zu einem BRedhte, welches bie Pipe 
nad dem Willen der Völker außäben mußten, wenn 
8 das gemeinfame Beſte 
Behauptung fei Bloß ein Vorwand, um bie 
gegen die Kirche aufzuhegen, „Gi 
fuhr ber Heil. vater fort, „daß ih 


wili es nit ihun. Sie iſt beutli genug, und bes 
darf einer weiteren Gonmentare und — 


urrüdtehren, von 
wo ber Fürft gegen Ende bes Dionats September in 
Berlin eintrifft, um ben Sigungen Int Bumbesraihs 


beizuwohnen. 








re er * 


Ile" finale 
ven 


Wien, 27. Iuli, Die Hiefigen Gonfuln ber beutjegen 
berichtet wirb, Berciiß bie 


bie zujfticen Buflänbe, daß fi jebweber 
ba wicht aus ber wacfenben 


Ausland 


zanfseig. Baris, 25. Jul, Der „Bien Public 
Made: „Dei Gineral Wimpffen ag = von ber Dis 
MHärSommiffton angehdit zu werben. toi 

ver Verwumbung Mac Mahon’s in Sedan. Der 
Som ——— 
Sommiifion m, u al geontwortel, Im 
ei f pn gendigt fein, se Wahrdele Über 
die von “ — Die Yran 


* —X 


aufgeftellt 
dat, unter 

retär gu bleiben, Der 
De 


t, da er Auofiht 
Sardinal-Staatsiel 
t 


„ beutenbe Summen ſpendeie. — 


Aus galiziem, 24. Juli. Es if Sarakteris ' genden Talente dei amtlih nachgewieſener — 


roumeiſies Sqonecker gelang «8 heute Mittag 
8 Tilmann in einet 


Für 
bierem J Aum 


Du 
7 


d u h 
Beni | In — ok 110 Ei 100 Bade 
Die Radfrage u Ki ſchaftawaare hat ſich 


lonnte es Nlemanb 5 fein als Clemeni 


dant ber Somme und 





Der nachſte dem Behörden verb 
für Berlin in Ausfiht genommen, Nun foll er aber — Die hiefigen bonapariftifiden Blätter behaupten, baf 
bieß Jahr ausfallen und c# iſt flatt deſſen eine „freie die Eye nt ernftlich erkrankt, fonbern nur 
firhlice Berfammlung evang. Männer aus dem deut, Unbäslig fe. Dieielben betätigen aud bie Macrict, 
Reie® für den 10.—19. Dt. b. 3 bab der G-Ralfer mit eines Yamille ver ber Hand tm 
Dt Dorner, Dr. Wien u .. ent ei * Der —— * be — 
rauınt, Unter ben Einlabenben befindet ſich Graf v. mit feiner Femahiin in bie Bäder, um ne Fan 
Delite, Generalfelbinarfhall in Berlin.“ wieber den , bie während feines Heldyuges im or 
e Deſterr eich . ‚den Frantreiche fark gelitten bat. 
: Vermiſchtes. 


ammten 
(60 Thu.) für —— — 140 fl. (0 8) fr 


bem Honorare haben nur geborne Bayern von os 
Anfprud, 
, 27. Zalt. Der Wacfamkeit unſeres Polizel⸗ 
in Bers 
mit dem Oberbrigabier 
güefigen Wirtöfgaft einen Hödft füherheitägefäßrlidhen 
Menſchen in der Berfon beB lebigen Buchbinbergefellen 
Meih von Zirndorf ausfindig zu mahen und zu verhaf⸗ 
ten. Meith Hatte in ber Naht des 80. Juni bei ber 
Dreonomenwittwe Herman in Zirmborf mittelft Eins 
bruch Kieidungsftüde im Werte von etwa 100 fi. ge 
Kohlen und dann um bie Entbestung bed Diebftahls zu 
verhindern, bas Hauß in Brand zu ſieden geſucht. 
Das Gehäube wurde damals durch bie ſchnell herbeige⸗ 
eilte Feuerwehr gerettet, der Dicb und Brandflifter aber 
jebt ausfindig gremadt, Man fand bei ihm noch zum 
großen Theil die gefloglenen Gegenflänbe ver. 
Kiffingen, 26. Juli. Badeftequenz nah Nr. 146 
unb 147 ver Kurlifte: 6230 Perfonen. - 


Bolkswirthfdiaftlides. 
Bondwirtäiäeit, Gewerbe und Jubufirie, Handel und 





ur Angabe Ds 5, amens 
orie® dı® Abſenders, nicht aber zu irgend welcher wei⸗ 
_ Bau der von 


Dienftagsmarktch betrugen chıca. 
ee Ball mer —* 


0 Ballen. tn Allgemeinen Tebpaft 


vermi 
Briume 


inbert. Die Nottrungen, = nominell, 
Ausfiidforten Peg} fL, Bolmader S 

pılma 50-05 FL p 

A-—36 


20-25 fi., geringe Markıisaare 12—15 fl. 
Dreiden, 27, 3 (Bom Brauertsg) Schon aus 
25. Ba len E4 * Be ww 
Wuldihlighrns am , 80 urenn 
»Gontteß befn thuruihobe Pyramiden, welch 
gest läfen au baut And, nad welde jable 


— 


—— 


a 
— 


α 


ee WM RE AR A > — — DÄÜ 


—⏑ u ww — ———————— 


Bien TA ⸗— 


a. MR 


talg, dann aus Berihlebenee Orte ſehr viele : Briefkaften. ' wenn er von den beiben ihin offenftehenden Imftangen 
Inftanz i Augabu dritte 
Shen u für dat Brauerfadh bemmerfen, welde | N. N, Mer. Dergleiiieh amenhue Ihferate fintben Sean bas ———— Be. © R.) 


en "er Konsole ass Mic tzunen Sr Julerat in diijer | Wpemielen worden, würbe bie gegen If erlafiene Mafıe 

und mit @efhmaod immer an deu Zwid an Bohn und oßme nährre YAnaasın nict aufnehmen. regel rechtafräftig werben. — Aus zwei Eultusftiftungen 
attet, Der Def ein Außerft großer, unb a murbe bisher ein jährlicher Beitrag von je 25 fl. für ben 
Am Aachtrag. Sotteadienſ der Mündener Beiertagsfäule geleifet; 
er — (vie Münden, 27. Zuli. Wie jept vom gut unterride  Dieie Beträge werben gemäß „oberhirtliäger Keifung“ von 
DO. Sehluneaer, Bömrmbrku sc), Iomie verkd.esene Der | dter Grit orlaute, IR | ber Stifungtabeiniftniin nam Daher ATI am Mh 
iR aus. Auftrag bes Bayer. Gtoatöminifleriumd Hier. | micht auf den 11. September, wie jüngft berictet tourte, mehr geleiftet werben mit Rüdfiht auf bie Haltung ber 
t fortwährend Thelinebmer cin, ſie fordern gegen Ende dedſelben Monats beabfichtigt, und Grmeinbebehörben in Sagen ber Rirge m. Säule. (A 3.) 

ten auf 1600 fid) bereuen. Während —— bepefähtte | ficht eine lange Dauer desſelben in Husficht, da eine eihe Peſt, 27. Jall. Der Minifterrath genehmigte bie 















eines Brauerbund«s if} derwirtiicht. ( Hopkenıtg., wieber verfaffen und ſich mad) Salzburg begeb:n. — Der | des Planes für bie Ausgabe des neuen Mnlehens vor 
„Alice, 8. N “ —9 Sue auf Hr iſtet v. Mühler * bedor er ·ſich | Paris einberufen. 
dem näcdften Markt bebeutenbe Zufuhr in nad Iſchl der am Münftigen Sonntag in Ober» | Konftantinopel, 27. Juli. Der Spezialabgejanbte 
Kohtrepd zu erwarten. Qualität fehr gut. Breis per Rammergau ftattfindenben Paffionsvorftellung beimohnen. | bes Bictönigs von Egypten, Riaz Paſcha, if von 
— * Im et fL 30 tr, mittleren 10 f. 6 fr, nieder · ¶ rof. Dr, Friebrich wird bie Verfügung bes | Großogzir Ali nicht empfangen morben und reſultatlos 
ö ergbifhöflicgen Drbinariats (infprade erheben; erft I nah Gair wurüdereift, 
% ., 25. Jul genug. Megbert. ———— score 109",; Das, Meran. 108; Oper. Gtaats- 
— 1; 402 ; 109 129: ® Bar 
a na Bu — 





Redattenr: Andreas 
Bekannimadungen. 


burg-Amerik. Packe t-Aktien-Gefell u 
— rn eur as —— 
= HAMBURG & NEW-YORK 


Se] Havre anlaufend, vermittelft ber Roftbampffchiffe 


h Anzeige 
In der Gant über bad — tes WR Georg Michael Dietrid 
dahiet yeige id) alß unterfertigter Mamalt und Mertreter ber Gläubigerfgaft unter 
Hinweis auf die Einrüdung in die ränfifge Zeitung vom 25. April unb 1, 
Junt f. 36., dann ber Verfteigerung vom 17. Juli I. 36, an, daß auf Betreis 
ben ber Gläubigerfäaft feitens bes f. Notars Brand: bahier as Berficigerungbs 
Lommiffär zur Wicderverfteigerung des Wohnhauſes, die Stabtziegelgütte tabier* 
mit realer Bierfdenkgercchtigkeit um ben Zufdlagäpreis von 3800 fl. TE-rmin ouf 
Freitag den 4, Auguft 1871 Bormi 








ttags 11 Uhr un atemaunia / Mittwoch, 2. Ang.) IBandalie, Sonnabend, 19. Ang.) & 
in befien Hmtszimmer (merken Wod über 2 Stiegen) anberaumt murbe, meiteia, Mittwoh, 9. * Weſtphalia, Mittwoch, —3 
Bezüglich der Bevingungen wird auf die allgemeinen Brbingungen des Urt. | ZHaumouia, Mittwoch, 16. Aug.) = Holfatie, Mittwod, 30. Aug. m : 
1057 ber BD. verwirfen, jedoch beſonders Krreorgehoben , Baflagepreife ; Erſte Cajüte ir. Ert. Rihlt. 165, Zweite Gajüt 
1) daß bie Zahlung bes Kauffhillingd Binnen 3 Monaten vom Tage des -g Ext. Rihlr. 100, — Be. Rihle, 55. I" 


Bufglags zu erfolgen Hat; wi 
2) baß, foferne mit der frügere Zufhlagspreis von 4500 fl. erreicht ur Havanı und Neworleans 
ee —— bein Becigalit: ber Geuchuignäg ber ESaubu 8 Rüdzeile Padre und Santander anlaufend, — 
Bußertem wird fog’eich enbgiltig zugeflagen, und finbet fein Rachgebot | MM : Bon — 
* Bes —— wi eg nn — rs im Ganzen b Sara 5 21. DE 
tre nei tigleit wirb im nen ber ’ u . 
——— unterſtellt — die ——— ſowie bie nähere ka Bandalia, 18. Nov. | 21. Novbr. | 25. Novbr. | 27. Dezbr. 


Sreikung Berftei j Berfiei EE Germania, 16. Dez. 119. Dezbr. 128. Dezbr. 124. Jan. 
mifjär — rer sr eng nn fund ferner alle vier Wochen Sonnabends. 


Ansbah, ben 28, Juli 1871. MPallagepreife: Erſne Gajüte Pr. wtpie, 180, Zeiſchendet Pr. Kihlt. 55. 
— f. Abrotat. tad Näheres bei dem Schiffsmafler \ 4 = 
Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 77 
m̃ ö 
— 


Betanutuachung. 
Die son mir auf Monteg, den SI. Juli 1871 Wormittags 9 Ufer in| MT nn, rien Free — 


Sachen der Bierleinfen Erben gegen Jean Heckel von Berghof wegen Bor und defien Agenten: 
derung anberaumte Berfidgerung untröleit Bi, Wilhermadörfer in Ausbah. 35.28-Berger in Windeheim 


Heilabtonn, 29. Iuli 1871, 
Mechte Gußftabl-Senfen & Sichel 


Der 
tonigl. Gerichts» Vollzichet beurlaubt 
empfiehlt unter Garantıe 


Angerer, Auusverweſer. 
Belauntmachung. 

Joh. Rüflelmacher, 

A 4 am obern Markt. 


Näßften Freitag als den 4. Auguſt Morgens 9 Usr werben im 

55* ——— aus ben gräffigen Walbbiftriften Müßiket,, Hofbut, 
ti 95 Kite, weiches Stodholz 

verſteigert. 


Bablungstermin ben 1. Ollober 1871. 


, ben 28. Juli 1871, 
en @räfl. bu er Outsorrwaltung. 
er 


Gefhäfts-Empfehlung. 


v. Havre: v. Santander: v. N,sDrleand ; 
26. Septbr. | 30. Septbr. | 1. Nobbr. 
24. Olibt. | 28. Ditbr. | 29. Novbr. 






























KIERERA. Eat. 

Mysarnung vor Nachahmung und Fäalſchung. 

Keine Sommerfproflen, keinen Sonnenbrand, 
keine gelben Flecken, keine Falten mehr. 


Schönheit und Jugend wieder zu geben vermag mur bad weitber 
Mi in de we un Behr, FÄLLE 
Bei herannahender Ermtereit empflehlt der Uauterfertigte feine nach meuefter on der louigl. preuß. Negierungs + Dediginal» Behörde geprilt, don 
——— Getreide Putzmühlen zu Sn lie Breifen, em Tönigl. bayeriiden Dinikterien — unern genehmigt, von dem 

Esenfo werben Betellungen auf jede Art landw, Maſchinen aus bir dabrit VFionigi. bayeriihen Ober» Medizinal · Ausſchuſſe unterjugt, vom au« 
deB Hrn. Weil, Frankfurt a/M,, angenommen und made befonbers bie verchtl uen -Detioren, Dainen umd Derrem als bad einzig bewägrte Schön 

Sutebefiger unb Landwirthe auf deren ausgezeichnete Hand⸗ und —— anerlanut, weldes alle Hausmittel der Belt übertrifft und 


über beflen außerord Ig und Wirkung von allen Weltge: 
öpel-Dreiämafdinen aufmertjam, von denen feit einigen Jahren Taufenbe aber mon —— a bösen Ständen eingehen MM 


Im den Betrieb gelommen. Diefelben werben auf Probe gegeben und nur unter Micı: discretioushalber nicht veröffentlicht weren. Dis „as de 
gweijägriger Garantie verkauft, gefadtungssol MiLys de Lohue** giätet die ım Geſicht entflanbenen Runzelu ¶ 
Franz Ha ch trab wi ——— —*— er Zeit —— an. 

’ merjprofien, Sonnenbrand, Le en, Muitermale, errothe, 
Mofhinengefhäft in Eyb. [Me “ b E 

























roihe Najen, Mitefler, Finnen und alle anderen Hautunreinheiten, 
— — — — — ——— —— — — — outi tuh end, erfeifchend, macht die Haut jofort blendeno weiß, weich, jarl, 
An kommender Lauremimeile und auch noch bie darauf folgende Woche ve IVleu und gefhmeidig, unb verleiht derfelben ein jugendliches , friſches, 
5 ich in meiner Reberfaheit ee —* 83* TE Ir Ps —— 63 dheit Stconheits · dilie ij fe, = 
1 Lie, Sofltebertern in 5 bis 1Opfünbigen Stüden & Pfd. 1 fl, fämifhzare ig Lohſe's Geſundheits- önheits = Lilienmildjeife 

Bupfelle A Bid. 1 fl. 40 ir., ädıten, braunen Berger Leberihran in größten Ton: wi: ohfe einzig Tune mildete — — weiche in Wapıhät ford 
nen & fl. 50°/, und Kautfguctederfmiere, melde das Obers und Unterleber EN fanft, weid, weiß und geihmeidig mocht, alle Hautfehler unbggg 
mehr alB boppelte Zeit dauerhaft erhält, * Gir. für 28 Tple. (Wieberoerfäus Mängel entfernt und wegen ihrer Neinheit, Feluheit uno ıhres Wohl· m̃ 
= re Ya * ig ı I —. alike Partie 5 N —X alle anderen Seifen der Weit übertrifft. - 

I ran verbienen, ex afferire eine an) W re PR ; : — 

8 — rt en heran ——— — an we 2 fl. bas Hlacon inne de Auys, 30 fr. bas Stü 
—886 tr. unb trodenfte und inlän nbshänte, au h uß, i 
Gämeif und Rnshen & Pb. 29 fr, netto comptant. Mi Üpt bi Herm A. Lodter in Ansbach 
Fr. Beuchlin. 


en — 5*— Da werben mir iR. 
Schloanlage 
Zeit wer ha Blmenäde a 
* Bern ichkeit, arte Ra fig * 
meäne u o etwas 
Jette-Meyer- gu Ahım erfredt, näßeren Nuffeluß' ger 
ben —* erhält von, mir eine a 


—J findet Sountag den 80. d. M. Machmittags 3Y, Uhr mit Begleitung vom Trauerkaufe aus flatt. eh 
Säilirgeftef, ben 26. Juli 1871. 


— ————— — ———— ger, | —— 
J ———— 100 








Die 















{ WELT 
Dim Harn; —* Leben und, Tod, hat es gefallen, unſern lieben 

Fam Maspar Volk, — int &,. II, Uhlanen-Regi 

ment (Lönig), a einem, Alter von ‚54; Jahren, im. Bade zu — 






fl. Soofc 


Diefe, Looje, von Der a l. Ungar. Negierun ti : 
ern — Wert Bag Nr he Baer. eg g garantirt, ‚gehören 
































zu ſich im fein hiuumiiſches Reich ‚abzurufen, ngen am 15, Auguſt, 15. November, 15, ba 
Dieb zeigen hiemit feinen Freunden und, Bekannten an Hrn r, 15: Mai. Fee fl. 250,000, 200; ‚bo; 
Acabech ‚dem 20. Inte 1871,, feine Golfegen. IH 350,000, 100,000 u. j. w. 





Jedes Loos muß mit mit mindeftend fl. 108, gezogen werben, Di 1 
inne — * keinen —— 2 
bie nädhfte Ziehung vom 15. Augu der 
Sran Ude diejenigen, — bei dem Tode u * — Ir lie‘ Ss ——— Treffer von 50,000. tuguft fällt 
‚, Mutter unb mwiegesimnutter uus ihre jo m. enbe aufrihtige um f Diefe Lobſe find bei allen Bank: u. Wedfel-Hä fern des Zung } 
freunbrigE Theitnapine er) Tagen —— — Danf und Bitten, ber Min d Auslandes zum een *— Cours zu” * 


Im Namen ber — Dinterbiichenen 
Ansbeh, am 28. Juli:1871. Chriſtian Blanhorn. 


Zahnärztliche Anzeige. — — 


Im Einſetzen künſtlicher Zähne ae, veihenipeife und | =. Tetengofen, 
ganzer Gebifje is Garantie eleganter, täufhender und jolider Frohsinn. 
Heute Sonntag den 80. Juli 


Arbeit empfiehlt 
F, Hockter, pr. Zahnarzt in. Ansbach, —— ——— 
E ohꝛnhaſt neben bem goldenem Zirteieeen arpeat u 


dũr bie liebepolle Theilnahme bei bir 
Kessource, — rl fagen 


Heute Samftag den 29. Juli Die trauernden eltern 
Gartenfeft mit —— Sauzunterhaltung| gern ar Eon Beh: 


u Obſtluchen, Käfeluhen, Heſen⸗ 
— — KU, Die Vorſtandſchaft. gebäd täguig friſc bei Frauz. 


nn SE Fr Liindnde. 
\ Das Buch über meine ſelt 30 Joh 
ap | 1a augemeın bekannten und temäbt 


I, m u 1 
id een ben 2189 Buena, 5 ur 
‚Drüsen, Seropheiln, offene 
So m m Bf. - Fri l sche # we eg Tree re 

Gicht epnie an 
Sn Neid’ — Garten, bei ungünftiger Witterimg im Saale. wurm, —— — —1 

a, 
Besen ak — € eigen, gründlich yı 
— | taub. Den — — 
} 

Anforbenu sis, Ken x 
 Dampfäreschmaschinen Anlorherungen zemsis. cn rar 
heilt zu werben, ohne fi norber mı 
—— OHeiluiethode belannut gemach 


Ruston, P a 8 in Lincoln I —— Wundram, Profeſſor 


zu ermäßigten ‘6 Preiſen. in Coin a. ðthein. 


„Göpeldrefchmafchinen 




























ulio Preiscl euerlö nie, 
Dr. med, Ben. ie, PR gen 31. [A SE Up 


 Pünttlices — * erwariet. 





nf dem. hie K 
die Gruft ——— A 
8 Näheres in der Erpebition, F 
RN 


Gefrornes ba Tob. Braun, 





Näytien Viontag Nagmittag 5 
werben in ber G. Hauf ſchen — 
zur Krone in. Schallhauſen circa! 5 bis 
6 Schãffel 69er Haber, aut gezeichnete 
Qualitãt, an ben Meiſtbietenden vers 
fteigert. 

Egenbaqer. 

_ Söreiner Börfr ſucht einen Gehufen. 

Eine verlorne bellgeitreifte Sgürge 
bittet man A 44 abzugeben, 














——ht It 


& Nggurten bei Hannitel. 

















Heute Uhlanen⸗ Muſit auf dem 
Nußbaum. 

Sonntdg den 30. Zul Bortfegung 
des am 16. da. angefarigenen ie 


kegelſchiebenb. 
Be 2 Eſcheubacher. 
ag U 30. — 1871 bei 
nfliger ilterung veißfegels 
ſchieben bei Wirth —— in 
veutershauſen mit ausgezeichne · 
tem: Stoff. 








— u, febene Müpen empfiehlt Viontag ebertiös m mit Sauerdralen 











im großer Auswahi bet Wagner mer zursEifenbapn, 
mafcinen.. Georg Schübel. | Scnniag mu 
ikalifhe Un alt 

mit und PR ‚Strahiäättier, ur „ce — bei Brig zum —* uterpaltung 

t bekannt, daß er bie „Birih-| A,A ıjt ein Zimmer mit UL: 

‚Vatent:Sädjelfipneider De ec ai une: ee Lov in jonniger Laye zu ver. 
= etrieb d ladet die Gi miethen. 

—E—— Nin ſolider dauerdafter — au billigen Preiſen in großer —3 — — —* 427 find, 2 Heine Quartiere täglich 
orräthig; "auch machen wir auf unſere neuen geehrte Nachbarfehaft zu freundlichen zu beuießen. 

Locomohllenm: Beſuche ein. Für Speifen und Go] A 57 iM ver obtre Gaden ju oe Ders 

fahtbar oder ränfe ift beſtens geforgt. ıhiethen und ſogleich zu beziehen. Ebene‘ 


fo im mittleren Sto zwei einere ums 


zum Betrieb — Ioubipietbfaftliiier Maſchinen Johann 2. Bräuninger. 





Brarmurtibärme bet Reulein. 7 
Kiglen u. Symarzberstugen » Didel, 


von 1Pferdekraft an Erna) A. Dörfler vertauft | Heisbare Zimmer, 
aufmerkfan, ba biefelben ei f länger gefũhlten Bebürfniffe abhelfen. ig A 244 16 ein Quam 
"& — ——— Braten 1 —— deppelten Rode J tiet zu —— — 
ofen zum Zim en, D 318 ın 6 
perm. Fünfchinen-Ausftelung 1 volRändigen — Rügen | „, DR» bis Zaun) ein Dügpie 


Die Unzige „Bliegenpapieı” in Nr, 
179 wurde [don früher zu Öfterer In⸗ 
fertion übergeben und gelangte nur aus | 
— — — — — — | Berfchen der Expedition db, Bf. in bier 
B 79 find mehrere ven Dun ; i | 
„. Gatbans — — — — GENE. 179 dieſer Zeuung zur Aufnahme, | 


Scharrer * Comp: i —————— 


Dei uger Nordſeckrah mtl — — —— — JA⸗r⸗u Genördene: In Ruruder 
— Bet Schreiner Lettenbauer in Wernösac | 8. Kühn, Seubmagypermeifter, 82.95 
Mindener ftir * a Uhr, — 58* muſikalifch findet em Gehilfe Bei gut Foo Rormann, 23 I.; a iu 


I Duft; — 
————— „| enernde_Bergätigung., Srudbchben 0 9.; > in MRn@en: 


an owitt * ag 
T Epileptische-Kr: Frimpis (Fl (Fallsueht).. Il —— ee x. 68 9} W) 





4 
heilt ch der Spetialarzt für Epilepsie Dr! O. Killisch in Ber- Bois, Obepoftamisacili 24 * 
lin, jetzt Neuenburgerstrasse 8. — ‚Schon Hunderte vollständig geheilt, 


& 
ift zu, verkaufen, bıinger, & Mulfcläger,. 89 3; 
Näheres in ber — — C Pe habriten 





rast 


ig täglich, mit Nur 
nahe de 


(Siebenundzwanzigfter Jahraang.). 


Montage bafar ‚finden 4 
am Sonni " untere vche Besen, Beten 
haltende und totrben auch beforgt darch die 

i Sp. Hs u. Bogler 
} 


Sränkif he Zeitung, 





u TEE Eee 
male — anie m. “in g 
Mu ER (Ausbadher Morgenblatt) —— 
neo, : Petri. Dienftag, 1. Auguft, Rath. ‚Wetri. 
<< yg bie „Sräntijche Zeitung? laſſung gefunden het, ben Pfarver Menftie feines Antes 5 von Salburg, Red son Wurghurg in @ättler 
Eann. 3 ar* die Monate Airguft u. [als Rat er zu emffeie, und‘ balper "any Ah ] Kir "u * ——— 
September mit 47 Er. (einjchlieplid, bes ee Aber [ia Raumn er, Yerb ——— 
Poſtaufſchlags abonnirt werden. — dem -Kleruß gegenüber bes: Bir a son ie ur; y 





Velegraphifdie Zerichte. 

* Genf; 23. Jull. Die Heryogin von Madrid wurbe 
big von einer Prinzeffin entbunben, 

* Paris, 28. Jull, Wie verlaitet, beabfitigt 


Bollmayten ee zu verlängern, 
Paris, 29. Juli, Wie verlaütet, hat bie Com⸗ 
miffion zur Beralfung ber Ürmerresrganijation bie 


bejeitigte und bie ** von Frauctireurs für bie 
Bufunft unterfagt 

Paris 9. —* Das Refuliat ber Munizipal · 
wahlen ft num vollftändig befannt, 20 gehören ber 
Partei Union Parifienne, 26 der Partei Rue be Turbigo 


Dem Journal des Debats © nahm Thiers geftern 
Abends bad a davres an. 
* London, 23. Juli, Sigung des Oberhaufeh, 


ville erklärt, die Regierung habe bezüglich der Herbjtfejfion 
noch keinerlei Beſchluß gefaßt. — Doerjelsetäs von 


tland, Fortescue, erklärte im Untergaus, bie Negierung f Jarge 


keine Einladung zu ber Berliner Zollfonferenz exhat 

ten; es fei überhaupt unwahrſcheinlich, daß sine ſolche 
Gonjerenz flattfinde, 

London, 29. Juli. Die Geſandiſchaftspoſten in 

tgart, Baden und Durmjtadt find aufgehoben worden. 

s if zum Gefäftsträger für Württemberg, Baillie 

Geſchaſtaträger für Baden und Heſſen (ernannt. 

— der Geſandte in China, reichte feine Entlaffung 

ein: und: wurde durch Wade erfeht., — Dir Bring 

non. Wales wird, bemnächft eine Reife, nad; Jcland 

——— 





pelitiſchro. 

Die Iufallibilität vor dem weltlichen Richter. 
aut t. In: biefem Biatte wurde ſchon eiamal sühmenn cr: 
wähnt bes Griafjes: des preußisgen Sultusminiftes an 
ben Bifchof von Ermeland, und zwar mit Recht; denn es 
zeiämet fich jener Etlaß ſchr vortheilhaft aus durch Deuts 
lichtelt, Einfachheit und Gefligksit feiner Form und dem 
Anpalte nad, Es heißt bort einfach, ber dem Karchenfilt⸗ 
ſten unangenehme Religionslchrer hat der Regierung keine‘ 
Beranlafjung gegeben, ihn feines Amtes zu entheben, er 
bleibt alſo im Amte, die Schüler haben deſſen Religiong« 
unterricht au befuchen, und wer fi nicht fügt, ber ver« 
Jäpt die Anfialt, dad Gymnafium, Denn „Orbnung| 
muß fein‘. Wie nett und nichtsſagend erjcheint —* 
—— — au nad Inhalt ber Zeitungen 
ng bei gang gleicher Veraulaſſung in ber bes 

Pe bes Pfarters Menftle exlafjen Hat, 


merbe; ſtatt beffen murbe ſolches unletlaſſen 


and: biefe ‚Unterlafjung mit bem; Vorwande beijöniget, Fb: 


es follte fein Gewiſſens zwang ausgeübt werben. Es ſoli 


narlich in der Enijcht ejogt jein: „In foweit bie J 
u. Hließung gejog fo 


bie: Tpeilnahme ihrer Kinder am Unterrichte de 


Renftle: verbieten wegen dts Letzteren Stellung a 
 fepibarkeit, muß bie verfafjungmägige Gewi 


ifiensfreibeit der 
Staatabũtger und das elterlide gbrecht 
werden, und muß ſolchen Kindern bie Rigttpeilnapme am 


Religionßuntertichte des Renftle unvermehrt bleiben. EB; 


Konfequeny dieſes eig ou 
nit befiegen kann, denn (Eltern dürften 

nur ſagen, mid dem, mas“ der Religiorißiehrer 7— 
ber dom KReliglonzunterrichte ferne zu Halten. Das’ 
Enuiſchtidende ift vielmehr, daß ber Staat keine Veran ⸗ 






























ſich unjer Gewiſſen nicht, um bie Sin | Dart 









— IE 
mid bes . 


Regiments air: —⸗ 
— 


di 
elta in Salzburg 


Epiffopat gegenüber ganz madpt« und fQuplos finde, * 

— —— ——— — 
vegierung nicht fein, wenn fie; nur bie ihr vom Gefege | furt, ofer, Baumann, d. Häusler 

an bie Hand’ gegebenen Waffen gebrauchen: milk, und | Siubad, ann {m u, Staa in Sana 
«8 fände auch wahrlich (hf um einen Staat, werm 
—— a a en — — * * ab 
Ye Eau: dab Nacfegen bliebe, Tief in Weilfelm, Büchel in Repbad,. , 
bayertf en Gefebe bieten uber ohne allen Zwelfei im 


Münden, Köhler in 
— 


In, Werl, in Thal 
Rune a Gaf Reiter in Augebürg, 
# in ki Ride Treugpti ingen, Behner in 
Ba; au’ Sofomieiinf Iren Lipie: 
piranten ubert, Trinkler im ee 
Im Mas a Bil-ta RE Hu! ‚Roiens 
en, Sn ä * —* Am, ©) in’ Sim ⸗ 
a aa Wenn ir Bene in 


— — Silke in Gplaru, 84.’ O6 

* — * au hr ——— 

? und’ bie- Arzitihe Sue in Eomath, 3 K.Rcanath, 
ae Suftentationsgepalte von 40V fi, 

20. Full; Se. Mai, der König wird 


tinige bayer, Städte (Mes 
genäburg, Birk A Hof)’auf biefer dtelfe mit feinem 
Beſuche bechren. — Maf der deutſche Kaifer 
wird am 8. Hugufl Ars) Münden paffirem, gegen 
Abend in Salzburg eintreffen und andern Tags nad Gar 
flein gelargen. — Hr, Staattrath Dr. v. Darenders 
ger iſt u. einer abgegebenen Erklärung im der kirchli⸗ 
Gen Steel 


den die Befugniß einräunt, Verfügungen zu erlaffen zum 
Volzuge von Gefegen, beren Usbertretung nicht mit 
Strafe bedroht ift und bie Nichtbefolgung folder : Ver⸗ 
fügungen mit Strafe zu ——* Bar iſt bie Stral · 


Beilage IX. zur BU. F. 9—18. Nah den Beſti Gen Reigeverfaffung —28 habenden Neu⸗ 
mungen bes Strafgefehbuges vom 10. Noo. 1861 Art. J wahl als Reigst Hear dei ” ittes vom 
895—398 fallen unter jene Geſthesoorſchriften Übers] Mittelfranten 


den nachſten Tagen 

ſteht die B.röffentfigung ber € —2 bes Grafen D, 
v. Bray 00m Minifterpoften des Staatsminifieriums 
Ades t. Haufes und bed Aeuhern, ſowie deſſen Ernennung 


unter fing, in einem Kleinen noch dazu kathollſchen Stä ns zu * find, —** an bie Gerichtoſchreibe ⸗ 
Hm Audachto Ubungen mit Glaubensgenoſſen abzuhalten Frei des Einzeingerichts ihres * Wufenthalts, 
— foAten für die tatholiſchen Bijhöfe andere Gefehe erregen bes Stadtgerichta 


gelten ? 


PR riat da gedachten Gericht unmittelbar 


Aue ———— riöte 
en, en, 
 Maperhofer in — © Münden, 29. Juli, Die wägtend des Keleges 
————— bertragen ; bie Stelle des 2, Gay bei wer —— I deldgerichtt in Funktion ger 

—— ren —— on ‚Bandenen Mititärbezirtägeridhte Augedtırg und Nürnberg 
Haben nunmehr ihre Wibeiten it Ichterer Eigenfcaft wie 
der volljläudig übernommen, wodurch den durch eine 
große Geſce Überbürbetin Wirktärgerihten im 
Münden und urg eine große Erleichteruag zu 
Theil wird, — Raqg det Beftitmmungen über bie Bilie 
tärbildungsanftalten hat‘ das Uaterrichteſahr am ber 


— tb 
dere se 


Shöbpel be 
8 hr m Han — abo in Ane 


in WBlibpolbrich, Dre in Gases 
Mettingen, Regnat als Betr im * —836 
— der me Dderfombu TE 


bie, Condulteure 
Brünn im; 3 —— . Bü, 


Dh — t 
———— l. a A Ne sten * 
ver 2.Kl. Arempel von Münden; dor 








j der eines ſpeziell mitger 
© Minden, 30, Jul. Bei ber Reubemaffuung {hen — 2) *8 von Referenten 


werben uach⸗ i 
unfeen Jafentre und Sigerahtpelungen r Begutadtung be Entauris einer Blpreu erben 
Bateillome zurää mit dem Berbes | 3° . Gtmaige Huträge zu bem Ges 
Befenbe fecäychn werben: daB 8., 4. 6. und 8. | für bat ir — hung Dani Berüdigtis 






er -_ fobanın bie 8 Veialllme bes Infan teales he a 55 Bea 
" Iogerbetaillen ber einladenben Bereinssorflände ſcht ormus 
de 5 —— — find. Ber fih vug perfäniicheh 

zu beißeiligen gebentt, wird in ber Belauntumas 


gebildeten Kowite unter ber Abdreſſe des Advo⸗ 


8 
2: 
| 
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a8 
ie 
| 
: 
% 
g 
3 
** 


Ausland. 


ueber einen Strafentampf in New Port 
” geicriebem: Wor zwei Ieyen 


! 
ie 
€’ 
| 
I 
i 
* 


e von Otanlen 
412, Jult 1870 hlelt biefelbe dem erften öffent» 


! 


ner. 
lien des Sieges W U. von 
— über die Lathelifge franzäfifch trländifche Armee 
Yalos's IL Nach Beendigung ber rorc{flen feierten fie 
ih Brunn unb Minbern cin Länniihen Beh * 
von einem Haufen er e in 2 
—* en wurde. a el von Steinen 
verwandeite in einem Uugemblide die ſedhli Feſtgeneſſen⸗ 
aſi in eine ichreiende, wild durch eimanber vennenbe und 
Maſſe. lägerei, 
Fer 


PR 
: 
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Mi 
i 
: 


is 
8 
25 
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: * 
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desfälle 
Die Erinwerung an dieſen 


entgegens 
ben, ba es bekannt wurde, ee Oramgiites abermals 
feit einer 


en unb m Gefahr Hin den Oranienmännern 


mebiginifgen : Dr. 
d. Bettenkojer 42 Stimmen. Aus ber philoſophiſchen — 
datauat: Dr. Cornelius 84 Stimmen, Dr, Biel 85 Ra aufs 


figpkeit Iegte ſich für Orbmung 
Di Span 
n bleiben 


Erſcheinen 
Mit Vertheilung der dung erfuät, dicg minbeftenß 14 Tage vorher dem Im» vom 
Degen 
|tem und Mer 
‘Anmelde Sulchrhiten und ZTrandparente | 


Thellnahme 
Nanung für Die unſch 
* Tag zu legen, fo daben auch bie @emeinbebehörden 


te, Gr 9 ie, Worlfertsdronm 18 fl. 31 fr. m 
TH Summa 441 f. Si ir. 

3 Bit. Bergel, 24. Juli. Nachdem bie Kicfige Eine 
wohnerigoft Ihou im Laufe des nun beenbigten Kriraed 
kei all ben glorreihen Stegen unferer berilien deutſchen 
Armeen ihre freudige Theilnahme durch — unb 
— ber Hänfer rc. zu erfennen gegeben den 

iebeneihluß dur ein foleme mit Wefle umb 

adljug, mit Belang und Ehrenſalven, Fıflrede und 
—— — auf dem bfanzten Briereberge gefeiert 
datte, wurde geſuern won daſtlben gu Ehren umferer nun 
Feibe heimgekchrtem Kıleger ein Feſt gegeben, wel⸗ 
es j dem Tirlinchmer nn — bleiben wird. Denn 
wem fehon jeber Einwohner beftrett bat, nach Rräß 
Hältniffen durch reiche Beflaggung, Deko⸗ 

rirung und in Bulehung auf bie Brbeutung bes Fee 
* ke 

um “ 


au beihät und daburch Dank 
en Leiſtungen ber Krieger am 
Nichts unterlaffen, Ihren patriottichen Geftmmumgen nad 
feber Richtung din einen ertſprechenden * 

eben. Dis FR ſelbn, weldes aber lelder durch 
Pehtiges Berittir Bormittage halb neum Uhr und Toöb⸗ 
tung einer rau buch Bllz ſtrodl für —— 

.n mblich getrüht wurb*, nahm beunod feinen 
auf unb wuide durch ea ed Gottetdtenft 
eröffaet, nach bemfciben durch 3 E und Mittagtalel 
bei Muft fortgefegt umb bierout ber Feſtzug eröffnet, zu 
welden fi au die He.ten Beicranen von Windebeim 
in anerfemmungswerther Belunbing ihrer Waffmbrübers 
Ka N en (dr mietig, Kg A 
‚relidung ehr wien! agen o 
Während bed N ad der baytriſchen Ratlonaibgnne 
wurden bie Rricger von ben Ehrenjungfrauen nad einem 
ubor von ber Ehreni: au Frl. Bofer_geipredienen 
auf ber Schudenverein 


uch Ehrenfalven umd der Belongperein durch Vortrag 
natlonaler Lirber dem Feſte die gebührenbe ‚aben. 
Eine kurze aber herzlide Mn Bürgers 


bee ganyen 
Ant 


erogene gehaltuolle Mebe gab einen reichen Ueberbild 
1} 

v. Pfregiäwer zum Minifler beb Meupern varzufälo liege Ba —RX *8* Eee dung e ben Dank für bie ‚Anerkennung 
gen, iſt voll Wit der Bejehung Fugen Geigähtstpeil, daS Die Irländer fi im großer Huf Byerfeihen, mie aud) für bie während des Rricgs geleifite 
deB Miniferiumb wird ch überhaupt nicht fresu.n an fien Bunkien fammelten und, Nevolser | msseriene Unterftügung. Der Aug sch bieranf, 
(0 ſchae gehen, Ein Miniferium Hopenlope werben Fr u eb een tie Krieger In feiner Shut, unter g bes Hrn. Mar 
wir leiber ni „ — denn iohe wirds, dem Lage, ba die Hadeiht vom ber von Eos ———— gr Büsgere, Sätpen 
und tan ba gange gegemmärtige Minifterium gemig | nan aniang.e. MI6 man eriuhr, daß vie Maffe, weite Euren erriiicten Temp yodsen —— * u 
nicht mit in ben Kant nehmen, wenn auders er bie. in ver Diberni-Salle um wilthende Redner gelaumelt, in Bemegun gleitung 


t i Kuftrengun 

gibt, wie bei der Calhebung beb ichien Juftig ta Sm 3 A rclen (oh ha —— 
u | m en 

uadden fi bie Öffentlide Deizung in Mutfmuafungen | zus den euere regpzie c& Sieise yerap und ae Dengt 

ergangen unb gründlich Ebrängte mit turhkiarer Gewalt vor, Aber die Boll 






iſt bis jeht an Graf Heguen berg⸗ Dur er⸗ 
gangen, ber indeflen abgelehnt Hat. — Einen umſaſſenden EZ, 
den im Soptembr Sier in 


heißt, etn Weib habe dic € + 


tale waren, in grireuer b ar 
ade, Die Mr ⸗ achbildunz der Voriſer Zur 


auf, Soldaden zu ſein, und “ 
ad —8 a 


rath Dr. v. Bettenkofer, Hat fih vorgeſtern ven im Augentllae „bi 
nad Taking bgchen, me —S —* 
v. Dollinger dat. — Zum —— Be ma bus einander auf ifre Angreifer zu 


Beiſpiel wirkte. Das 22, Regiment 39 
17) 


lechſalle an zu flchen unb auch bas 6, (ein are 


adſpirirenden Rechittaudidaten am Bieflger Uniwerfitär, FOU einige Syüffe abgegeb.n haben. Die DRU 
weiches mit biefer i foratt allerb , "age 
Woche feinen Anfang genommen | zja4pteit —ã De uber Dis eiplin noch bie — 


hat, wurden 4 babe; aber 

’ Hatte furdibure. Wirkung. D.r Aulitand mar van F 

.nederzeſchlagin. Die ug ge tonnte ohne Störung 
fortachtht werben — —8X verlieh “eu 

ordentiih zuplg. ten m an 

Todie unb nahezu bie boppelte Koyakl von Vermunbeten 


tmiffi 
nicht fagen; neh in dad Publllum zu au 
Vleles von ber Bere h —X 





Bermifdtes. 
Ausbach, 30. Zuli. Der k. Kreisfcholard Herr 


Plarrer Dr, Kabus bi i 
ihn grmammene beat zn wird am 25. Auguſt Jun Enthebung ir — —— 
e wir ber Öffentlichen Ein⸗ emmiung für lſap · Sothriagta. Bi dem Sreisı 
—*c —58* sutnegunen, fichen folgende Gegen⸗ Some von Deuteifranfen: vVom landte, Bzirt&-Gomlie 
—— propiferifäen Tagetorbuung: 1) Grün BR me: aus der Bejirköncrei: afle bafel 
dung und [oforige Konfütuirung eines allgemeinen beste 13 1r., Yinkerikhäihen 17 1 39 Fr. Gr A 


ich 
auch ber zum Fefie deigezogen. !fu 
freubine — en en ——— 

F Nürnberg, 29. Juli. Geſtern Nacht kurz nad 
10 Uhr fignalifirten bie Thurmtr eine Feuerabrunſt im 
Agybienviertel. Die Lunftmüßle bes Herrn Bauriebel 
am Einfluß ber Pegnig bei ber Infel Schütt ſtand in 
vollen Flammen, and tcoß ber ungeheueren Unfrenguns 
gen unferer nicht genug zu rüßmenben freimilligen Feuer⸗ 
mehr brannten die Mühle und tab Wohnhaus zum größe 
tem Theile ab, Doc gelang ch, des Feuers nad zweiſtün ⸗ 


digem gefahroollen Mühen fo volllemmen 
Neben den, dag eh nidt weiter um fih vera allge 


Schaben foll indeß bedeutend fein, ba große Getreidtvor ⸗ 
rãtht in der Mühle vorhanden geweſen find, Man bes 
bauert unfern allgemein gefhägten Mitbürger ob biefes 
Unglüdsfalles allgemein. — Der gejlrige Tag war übers 
haupt ein Unglüdstag. Nachmitiag fiel von einem der 
Högiten Häufer dir Stadt, bem Feuibs ſchen in ber Burg 
fraße, ein Dacbeder im Hofe herab unb blieb auf der 


Sielle todt. Er Hatte den ganzen Krieg von 1870/71 


mitgemacht und war glüdtich au ben Seinigen zurüdges 
kehrt, und num erfaßt ihn in feinem friedligen Berufe jo 


20% | zlöytic ber Lob, dem er in blutigen Sthladgten entgangen, 
ty H — Wende traf no bie erjhütternde Kunde ein, baß ber 


allgemein geehrte Erigicher Herr Her old t ( Theilhaber 
ber berühmten Ersgieferei Leaz und Heroldt Bier), ber 
fon feit längerer Zeit In Stecholm weilt, um daſelbſt 
Modelle von dem (Hmebifcen Bilbhauer, Profeſſor Molin, 


d feit jenm 
Zeit zeigte ſich auch nigt ber * Douse, 
Hate Morgen um 11 ee € jctech 
ein plöglicher Plurmph mit leifem Gchättern ber Wände 
und Senfter und folgendem Nachtollen. Um 1 Uhr 46 
— 

„je 

ſeendem Rollen. Fr 


[Aswirtäfgaftliges, 


30 
Laudwirthſchaft, Geierhe und Indbufrie, haudel 
V Münden, 23. Jul, Way der Gene 
bireftion N 
— nie an 
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fortan auch zur Reiſe via Simba Kenügt werben. 
we Km: Rundreiſedillets töonnen nach 
—— ab Münden entweder über vg 

nach Wels und umgekehrt reifen. — 
Gonfere gr, in Wien veriammel«n Elſenbahn ⸗ 

Ionen ya, be Bereits Biyiihmung ber zus Belörberung 
ns mit bem Bcftimmungtort beichloflen, 
aft bie Koıfgiber ber Conferem des Öfterreihifhen Reklar 
umstionshurraus Über bielen Gegenſtand einzuholm. — 
* Juli. Da ber Zelegsupäennerfehr mit dem 
in der Räge der Station Nödeıneos gelegenen, von ber 
befannten —— ie bemohaten Babe 


Nah einem 
—— in Minden einer totalen Um: 
unterworten. Es wird berfelbe in beftimmte 
im abgegremt, . mit —X und Zrottoire 
derichen, fobai bad Bahlan, ohne von ben namentlich 
bei Ankunft von Zügen im Wirrware ſich Freuginden 
ee 

en 
ze —— des ———— am 
em m ec Der 


—— Bewaãfſerung 
—— betreffend, eis nicht —AÆX aux de 
fung begutachtet 


L, Pr. a "wittlern 9 „pe Enke Me Du 
abnormen 14 
ee ——— 


eben bier der Grascuchs bur 


gr fangandaurnde * 
wen Näffe 3 een 


bebrutendem Grade litt, 
te hochg en Wieſtn eine 
1a ne RE ui 
Juver 
ae Ban als im VWorjabre. Zudem bei 
tigt auch ſchon ber neue Aulak der Gieſen zu der hr 
Rice fell babet zur 
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upregg: 
Au 


= Röcnereriion ſowohl in quantitas 
insbefondere in qualitativer Hinfidt 


Dim —— t werden. Speciell wirb über 
Di m Ehgebch ananchmen Tin, bap ber Brüßrogge, 


⸗ 
FR 
J 


ertras üeſern wird als der Spätsoggen. — Die Lars, 


en Büterwig vortpeilboften d 

—— Den, eo vi (Sen och un 00 1m Ira | ae 
A = 

welleren Ent: “ norherrigrnb trod.mım Bitter 







laufen. lere Diartin Neuböfer, 


nd Das iR im | fu 


uch Austellung « che 
die erieih 
Hude eradhte tet unb bie vationelli Ha San ee — 
attoncde (4 
Mi Gülle Re als bie Ichte und eine | Gef: 
a ir —28 


— ohne Rollen zu treiben, 


en. Dob an? Studitende, welche von einer hlefigen Burgerofarul ⸗ 
— Berfhiebene Gewerbetreibeube 


* bi Win ven ben —— — — abflammten, 


ühlgen Raupe ober br6 klelnen Nimm ._ 
= eilig au derfhont geblichen, mäßrenb b 


uach unierer Beobachtung namentlih bi: Garten * 
er von -_ zu der einem anderen Schmaropers 


or Debatte 
von allem parlam a Hertommen. Dir 

bed Müllerverbandes, Brofifior v. Welagartt aus "Sei, 
ber ein Kooperirea ber Brauer und Wäller 


Sehr 
mi den, um das —8* Ye Gewerbes 
.. rm oge zu zmaren, ba bean —— 
Schöhung vr DBierftiuer in den norbbeutfchen Staa⸗ 
I Boakel vorgelegt werben wird, bie bann gem 
—e— auf die Erhöhung ber Birken in Sur⸗ 
— — — 29, Jull eig (Ed. Dip} 
Der Brausrbund bat fi volftändig Fonftiuirt, Hr. 
Stein aus Frankfurt ift zum Tünfttgen FH benten er» 
wählt, bie „Allgemeine Hepi g“ offiziell zum Ber 
mittlungsorgan erflärt. (BR. ) 
"Berl oojungsfatenper fit ben Dionat Yu a 
Am 1.: en —R— 7 fisBoofe von 1864, 
Decker. öp:er, 500 Fl ·Looſe d. 1560. 
Vew.⸗ K 2 re Pe appınheim 7 A⸗Looſe von 
1884, „Zleb. 1. eueſtes Anleben der Stadt 
Foren von 1863, R Su 2%) Ag Zadl. 1 Monat 
'päler ; der St! abt Yältich von 1883, 
3 Brot. a 1 Ar ahf. 1 Mon, Ipäter ; — am 14: 
Neues Haleben der Stadt Brüffet von 1868, 3 Bıoc, 
- 100 ——— 1 Mon ſpattr; ; Reue 2önl. Ungar. 
kom Sabre 1970 Monat 
;— am 8l.: Bablihr 35 —** 2. 1845, Gew. 
bung 30, Spt: Stadt Lütlier 2}, prec. & vor 
toofe von 1853, Zahl. 1 Dig; Neu⸗ſte Beaunſchweiger 
20 Rtbiesoofe von 1868, Rabf, 3 Momate Ipkter. 


iefiges, 
Aus den Aftentfihen a2 atdfihungen vom 
14, und 21. Zul, Genehnlat wurden: a) bie Ge⸗ 
ie um Aue ſtellung von Verehelichungszugniſſen: 1) des 
Vferbemärters Gig. Wriebr, Hofmann, 2) 6 Braugehil« 
ten Mid. Weininuer 3) 6 Epinglers Geonr, Did, 9) 
dc8 Buhbinders Acert Behenbauer, 5) dis Supabierers 
Simen Borpobrfer, 8) des Stadibach — Fricdr. Blüm · 
lein, T) dee Rebnungeführers Tdom. Steinbiemmer, 8) bes 
Maurergefeilen Mat. Schreiner, 9) ned Yumpenfannts 
10) die Schneises Carl Ent, 
ers "Selar. With. Rebelein, 12) bes 
—— ge 13) 908 
Bild. —— — von bir, b) bas Ge 
des Bild, Wagemanı von Große 
82*8* um — * Bas: fowie befjen 


18) be8 Schubm 


Etenbrecher von Melt 


vorde⸗ 


Sum U der S —X* 
ges ſollen die Koften mit 10,000 fi. 

auffchl mu es übernommen, und He 

alte bas ackate —— ER mer: 





Belanutmardhung. 


von BOO fl. nebſt freier 
fell fofort wieder beſeht werben. 


* 26. Jult 1871. 


Stabtmagifrat. 
Mantel, 





Belauntmadjung. 


m —— en 28. Juli 1871. 


* Aſſiſtenzarziſtelle am hieſigen Krankenhauſe, mit der ein Jah⸗ 
Wehnung, Beheizung und Beleuchtung verbun⸗den am 


ei hlemlt bekannt gemacht, baf bei ber Sparkaffe 
eng bis Donnerfiag den 24, Huguft däs. Is und 
— an jedem Mittwoch Vor⸗ und Nachmittags auf dem Siegen Ratkhaufe von 
bort anmefenden Sparkaſſe⸗Conmmiſſion in Empfang genommen werben, und 
— auch am biefen Tagen bie Auszahlung ber Binfe gegen Borlage der Spar: 8 


— 


werben wegen —— yu Gelotrofen 
—e—— — —— — 


ten In eaue Noellzeianſtall 
* Ausbaq 31. Yait, gu —— Derim 
«| Gast Brügel am. —— nerlennung der 


1 
* bie feierliche eg rg Be Dre duich Herm 
* welcher in einer längeren 
orirten ums bie äptifdhe 
—— = um bie Woplipätigkelie 


verſchieb bahier nah 


— 


— Geflern 
dert· längerem, —— ig —— 47 Bi alt, = 


in allen Prel 


unbvienigje BWirkiamfelt in Stadt — unter 
Anerk Pos 

* — Hi re erforichlichen — in 
ben von Seite ber Vetixeter 


Summe won 350 fl, als — 
der Weiſe ſo — —— 


ber aus be sung für 
—5 ver — are! g Soma nahezu im 
dm vollen Bezug feiner biöpertgen Befolbung bleibt. — 
Stabt , welde die Arbeit eints Leh · 
rers in ſo d er Weife uf wab zu belohnen toei 
Aachtrag. 
Belt, 28. Juli. „Naplo" melbet, VBeuft und Bit 


mark werben in Gaflein zufammentrefien; chenfo Anu ⸗ 
brafiy und vielleicht auch Hohenwart. 

Zrieft, 28. Juli. Die agein Albanitn ift btdroh ⸗ 
lich. In der Bevölkerung hertſcht große Gereiztheit. 
Täglich finden blutige —* zwiſchen ber Beoolke · 
zung unb ben Truppen 

tari, 98. Yatı =. “art Nicola verbot ben Mon · 
tenegrinern bie Betheiligung am Wlbanefensuftande, 
Der Aufftanb im Gebirge If} intenfio ausgebrochen: 

* Rondon, 80, Sat. Di bem Bankett in 
Manflon Houſe brachte ber Lotd⸗Mayor einen Toast 
auf das diplomatiſche Corps aus, melden ber fran 
—— — 

u legten Kriege tantreich 
geſandten Gaben und für die Bereitwilligteit, m!t der 
England Löigmannfgaften zur Verfügung geftellt Habe. 
Dieje Kun von brüberlider Synpatgie ſei viel 
geeigneter, bie age zwilgen Frankreich und 
England zu befeſtigen, als politiſche Kombinationen 
und diplomatiſcht Der amerifanifhe 


mifies; | Geſandie Scheni brüdte in feiner Mebe bie Hoffnung 


and, daß durch den Waſhingtoner eine bauernbe 
Breundfgaft zwifgen England und Amerika hirbeigt ⸗ 


*— führt fe. Gladſtone conflatirt, England lebe mit 


allen Rogierungen in Frieden, ben Wunfı 
von | pap Arantseih ben beſitn Bag — ——— 


fſeines Wohlftandes und Gfdt:s finden möge umb bag 


bie Freundſchaft, land mit Fraukteich 
binbe, eine fiets — ie. * 
Paris, 30. Juli, Die Authändigung der neutn 


— je eich are 
munifs 


flon die Vorlage, betreffend einen Erebit von 218 Mile 
lionen für Dedung ber Kriegbloſten eingebragt, — Wie 
beitimmt verſichert wird, ift bie Dojoriät ber Budget · 
: |ommijfion für.die von Gaflınir Perier beantragte Eins 
kommenftener, — ag wurbe verhaftet, 

* Madrid, 30. Jali. Der Zufammentrlit ber 
Cortes wird am hen October erfolgen, 





Belauntmachung. 


Vorbchalllich der Genehmigung ber gl, Regierung von Mittelfranken wers 


Enmftng ven 5. Auge 
welche minbeflens bie ihroretifhe Prüfung an einer Univerfität | bie Deckmateriailleſeruagtn für die Staatöftragen im Bezirte der u- 
, wollen ihte Geſuche bahier einreien. 


ft 68. 38, Bormittags 8 Uhr 


igten 


Baubehörbe auf die Dauer von 4 Jahren (1872 mit 1875) im Mege ber alle 


gemeinen ſchriftllchen Submiffion an bie Wenigſtuehmenden in Attord 


Bierortß — ſeln. 
Die 
gerügenb Bevollmãchtigte 


Die Aftorbabebingungen ſowle ein Werzeihnig über Loogeinikeilung, Mo⸗ 
terialgaltungen, approrimativen Jahrwbebarf ıc. Lönnen von heute am bahier eins 
gefehen und Submitfiondformulare in Enipfang genomusen werben. 

Die Submiſſionen ſelbſt müffen im verflegelten, vorſchriflamaͤßig Aberfchrics 
au Winbsbad bie bentu Couperten längftens 


ben 4. Anguft Abend 6 Uhr 


ubmitterben Haben bem Gröffnungstermin entmeber ſelbſt, ober durch 
rertreten, beizuwohnen. 
Sqhwabach, ben 26. Juli is7ı. 


Königlige Baubehörde. 


Stabtmagifiras, 


Klein, 


Daumenlang, Stabtfreiber. 


Ein Ader an der Endrehallee ift zu 


verfaufen A 10, 


Rofhgangel. 


Auf dem Ohfimarkt find Kartoffeln 
bie Maas zu 8 fr. zu haben, 


- 


Io 


Zodes:-Unzeige. 
Unfer theurer "Bruder: 


Herr Max Bezzel, 








Nehtsrath ier, 
b nad längerem — —— 10 Uhr ſauft IM | 
icben 


fGieben, 





LIEBIG'S FLEISCH -EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika.) 
LIEBI@S FLEISOH-EXTRAOT COMPA@NIE , LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 


daß die Beerdigung Dienflog ben 1, Augufi Sch Verbesserung von una, Bas u, Gemüsen eto, 
0 


en 4 Unzeige 
mitteg 10-Ufe vom Sedenpaufe ab fatıfinel 
1 — ben-30. Juli 1871. 
Die traueraden Geſchwiſter. 





Todes—⸗—Anzeig e. 


8 
N Danfjagung N 
> MR Denen, wicht, unfeier undergehlichen Mutter x 
Jette Me N 
wäßtend ihrer langen: Krantgeit- jo: wie Dibe, bei bir Beerbigung [o ehrenbeN 
Thlilnahme erwieſen fügen wir unigſten Dank, N 
Die Hinterbliebenen. x 













5 - 
N  Gür die niehfdgen Boweife Herjlicher Tpeitnahne fowopt bei ber Kant N 
Niet aid Beerdigung. — ‚Kogier, ‚Ssiwefter und Nicie N 
N Ottilie Hub 
Niagen wir unfern tiefgefühlten, innigen Dant, 
Ansbach; dem 80. Juli 1871, 
Die Irmuernden Hinterblichenen, N 









Einladung 
Sãmmtliche Herrn Brunuenbeſitzer des Dombaher-Schalt- 
bäufer Waſſers werden erjucht, jih am Mittwoh 2. Auguſt 
Nachmittag 4 Uhr auf Dem Rathhauſe Nr. 7 wegen Rechnungs⸗ 
abſchluß und jonftiger Beſprechuug recht zahlreich einzufinden. 
Die Berwaltung. 


— . Me: nc Ble, ee 
Danfſagung. 

Die Krieger won Markt ⸗Vergel ſchen ſich veranlaßt, für ben for Herzlichen 
uud liebevollen Eimpjang- der.uns von Seite hieſiger &xmeinde Sonntags den 23, 
bereitet wurde, unſern Herzligiten und. innigfien Dank außzufpregen. Trohdem bie 
Witterung dem efte nicht güuftig war, manb. [pam amı frühen Morgen bie, G:mürher 
erſchredt und beunruhigte;; fo< mar: doch alles» anweſend vom Kinde bis’ zum reis, 
um ihren) Heimfehrenben: Eaiegern daß Feſt deu Friedenn und des Dantes durch 
ihre Theillnahrie zu verhirrlichen. 

Nach brendigtenn Dankgellesdienſt, wo Herr Pfarrer Nürnberger im einer 
Prebigt Goil für die Herzlichen Siege Deutſchiands für die große Gnade, bie er 
uns Heimkehrenden Ktiege m: zu Theil werben: lich; gedankt Hatte und wir von dem 
Magiftraisrätken. und’ Beosllnädtigen der Gemeinde ia⸗ unb aus der Kirche fejb 
lich begleitet wurden/ wenbete fig ber Zug zum: Öefteffen, woſelbſt man durch alle 
möglide Zuworlommengeit die außgejtandınen. Strapatzen des Feldzuges ben 
Kriegerm zu verwiſchen fuchte. Hierauf begab fich ber mohlgeorbnete Zug in ben 
Beljenteller,, begleitet: vom Herem Bürgermeifter umd einigen, Magiftratsräthen, 
Heren Kanior mit Schuljugend, ber werthen Sänger und Schüpengefellfcaft, melde 
durch Ite hertlichen und ergebenden Licher uud Ehrenjatoen Dem Feſte ihre 
Weide gaben; Mile Häufer der Markt-Wemcinde waren feſtlich geſchmüctt und 
detorirt, bayerifhe und deutjde Flagge wintten aus allen Häufern, und ein Wil: 
kommen zu, ausnahmäweife das fo jdn an ber Haupfftraffe liegende, Haus Mr. 
42 eineh Ziegeleib figers fand es mit ber Mühe werih für Deuiſchlands Ruhni 
und Ehre eine Nagge wehen zu laſſen. Zum Schtuffe bringen“ wir amd unfern 
werten Feſtdamen, die durch feierlige Belränzung uns Kriegem: bası ſo ſchön bes 
veitete Geft verkerilichten, unfern Dank ’ 

Alle Herzen der Krieger waren aufgeregt Und mande Tpräne des Dunkes 
flog fär unſere Gemeitide, die uns Krichern fd viel Gutes’ getham, bie uns fits 


Ss. Eu Kitizinger. 


Schon gebraugie no gut? Kotey Ber Joh. ran im Bungenpanjeh 
—— werben gekauit 100 Stüd für] JLann ein Zeugmagergehilfe dauernde 
—1 2 Beſchã 


figung finden. 










u, Taffıt und Satnauband, Gpigen, [ür wadern Krieger tätig mit Bier rega⸗ 


Stärkung wache und Kranke, 
Zwei Gold. Medaillen, Paris 18073 Gold. Modaille Havre Ik, 
Das grosse Ehrondiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869; 








AIL-PREISE FÜER GANZ DEUTS 


« 
* 


5. 38; 
Nur ht wenn, jeder 
. Topfnebenstehenide, Unter“ 7 


En gros Lager bei den Uorrespondenten .der Gese 8 


schriften frägt. 
Herren Welleth & Böschel, Nürnberg. 
‚Herrn &. WB. Apel, Schweinfurt. 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare‘ 
und ist das Publikum: beii denselben sicher, nicht getätscht zu wärden. ' 

Die Apetheken Anshach's, FE 
Meinr. Decker wi Heinr, Hireiner in ; 
J.,d. Welihöfler! in Leutershausen, 3: &. Bulln- 
heimer in Uffenhelm. 





"Friedrich Rehm. 


Ein rentadled und im biſten Wetriebe 

fichendes 
Gejhäft in Münden 

einer beveutenven Ermeiterung, fähig, iſt 
zu verlaufen, — Einem Iebigen Du 
im geftanbenen Mannesalter, wäte Ge⸗ 
genheit geboten, fih mit einen ſoli den 
unb gebildeten Grausmyiunmer von. anges 
nehmen Heußern, welges ben Verkauf 
im Gaſchaͤfte mit großer Umſicht und 
Gewandiheit Kite, zu vercheiigem, 
Unter Zuſichtrung firengfter Diskretiom 
erbiitet ſich gefällige Offerte unter 6 
4145 bie Annoncen ·⸗ sition: vom 
Rudolf Mosse in München, 

Am vergangenen Sonntag murdem 
witderholt von dem Grabe meines Som 
nes Blumen abzepflüct, Demjenigen, ber 
mir bepuflih;ift, dem Täter biejer ringe 
lofen Handlung zu ermitteln, ſichere it 



















Dim Herin «s) gifallen, 
unfer guic# Kind Rudf * an 


und Bekannten zur Anzeige Bringen. 
| Die Beerbigumz findet ES | 

tag ben 1, Auguſt um 3 Uhr 
vom Leichenhaus aus jihit, 


Die tieftrauernden Meltern 1 
Joh, und Marg. Tröſter. 


Bir erſiauen verehrten) Werwanuten 

und Freunden für bie a Beerbir 

gung unferes nun in Gott ruhmten 

geliebten Kindes ' 
Lauf 


bewitſene —— unfern 
tiefgefüßtten Dant, 
Dautenwinben, 1. Auguft 1871. 
































Math, Maier. [eine gute Belopnung zu. 
Kath. Maier, | ______ Gerd. Mark, 
Natürlihes Geinfte Sorte Zuder, Hut nag 22 Er, 5 


üchten feinen GeylonsKaffee per Pb. 
46 fr, und zu 44 fr. feinm Java ; 
einen Borlaup Reis, und alle michligem 
Lanbeöprodufte empfichlt - 


Wildunger Alineralwalfer 
ift farben wieder eingetroffen bei 
‚Friedrien dann. 


Ein Paar fehlerfreie [were Grof 
6. uab 7 Jah napferbe, Wallacht | am untern wNarkt, 
NN Jahr raue 11 7 
find- zu verkaufen, | Einladung. 


{ g ; Mittwoch den 2. 08. wits. Mugaeflr 
ch A ——— geänzden im Wildbad Burgbern« 

heim. Au deſſen Beſuch ladet ergebenft 
cin Reidig. * 


VBagangenen Freitag wurde eine Gra⸗ 


Annoncen· Etpedilion von 
Mosse in Nürnberg. 
' In Aurach, 8. L. Herrieden, ift ein 
Bädereis und Krämerei-Unmefen beftchenb 
aus neugebauten einflödigen Wohnhaus, 
Badofen und Stallungen aus freier Hand 
zu verkaufen und kaun ber größere Theil 
des billigſt geftellten Kaufpreifek won 
If: 1000 & 4%, verinsiih ſtehen 
bleiben, Näferes bei bem Beflper A 
95 parterre in Unshad. 4 
Zur Beachtung. 
Es verdient rügmli, erwähnt zu 


gen Beloguung. wird gebeten D 837, 
Biker Zifgler fügt einen Lehrling, 
Bar Sgınied Yojmodel kann cın Ge⸗ 
‚RUE baterune Wrbeit haben. 


Be Wigeiböter A 26 find mod gut 








hapıigäfet, St, Wirzbung, 
eute Schlachtchuſſel bei Halter. % 
Ja der Krone if das Yarterrestiofaf 
für die Meffe zu vermiethen. 
A 126 ij während der Weffe cim 
Laden‘ zu vermieten. 
A 244 über 1 Suiege It eh Ouare 
tier zu vermicthen, 
“ D 357 ı bis Martini ein Quartier 
mit 2 Zimmern, 2 Kammern zu verm. 
D 402 ijt ein Quartier, bes 
fieyend aus: 3 Zimmern und ei⸗ 
nigen Kammern, zu vermiethem, 


Gemeinde angesörigen Soldaten bei ihrer 
Rüdtchr aus rankreid in die frieblice 
Heimath in opferwilliger Weife ent 
gegengelommen find, indem fie bie 











lirten. — Möchte diljes ſchöne Beifpiel 
auf anberwärts Anwendung gefunden 
Ein Armband von Haargefleht mit 
Schloß wurbe im Hofgarten verloren, 
Man bittet um Müdgabe gegen 
Belohnung am bie Erpebition, 
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Figentgum; Druc und Verlag von Carl Brägel und Eoki is Unäted, 





Augenbliekliohe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu! 
Dies bringen’ wir feinen wielen Freunden und Velanuten mit vB des Preises derjenigen! aus frischem Fleische. — Bereitung‘ ui 


1 engl. Pfd-Topl ° ngl. Pfd 
eng -Topf */, engl. Pfd-Topf !/, engl, Pfa-Topf ! dTopt' 
gr —— 6 { 1.86 j er 


nat⸗· Droche verloren, Um Rüdgabe ger 


aRaArRBAwRumMT 


— 1 22, 


wu». 












MÄR... Eiebennudwaniafter Jahrgana) — 1871. 

- Erigeint täglich, mit Aus · , * £ +9) 1 . { Duſerate werden bill 
dine ing#,) doiut 32 #9: ** und finden die wei⸗ 

am Sonmiage ‚eine untere j ! ; deßte Bersseitumg. Die ſelben 

= Sranktfcde Beifuna. Ei 
nd : 

Bayen a 4 r “u Re: ı i N: k ’ t o — rt * * 

—— —— J 

onele — N, #7 eu . 

Ei m EBENE (Ausbader Morgenblatt.) 8. Stitger, Mad, Mole 

Körot, : Guſiav. 14 Mittwod, 2. Auguft. — Rath. Alphons. 
Spronit Des Deutfä-frangöfigen Mriegeh 1870471. gem, Die Pelitlonen wurben Dem Minifter des Auswar· | Betger don dichdeh nad; Sieeheimn Bellteißer von Treichts 

® hin Al Be ne Mom Orlem Fk un. (IR erg, Mini, Same neh 

















Rarlinger von. 


est über die gefanmien — rs nad em _ mise at U 


i von 
int. = Sadarbrüden von 3 frau onen | bem Sprunge, fi zurüdzuziehen, erbie härtes Ha 4 tif‘ > 
—— —— i die Bchapang, 3 preuifde | Rn unb Arber ie Eihnbegr sn Bag tar 2 ir 
mpagnien, qleht: fih zurüc, auferlegt werben idanen ficherlich Biutenben Ger | ofen, Volkmar von ' vu 
— a | genb, ennod mic at, — a * 
Telegraphiſche Berichte, feine Kraft s —* ſpaiiſc —— Arbeiten, bei Poßereonbuckeutg nad) Stetten, biz —— 
GEms, 31, Juli, Der Kaifer wirb am 1, Wuguff [Prien er i ale tale Der —— 2 ns Mündung, Ohepen —* 
— —— ern, —— Mahlrap von Galbus, 
2%, und 3. verbleiben, am 4. reift. der Kaifer nad Mies» „fonbern mit: ben’ Irrgängen auqh anderer Palititer | nad ; ann von-Neumarlt m 
baben.ab, am 7, findet in. Mainz eine Truppenbefictin | Jo" Danbwerk zu rechuen hat, bei denen;ber ais einfagger h ‚ von — — 
gung flkt nad, deren, Beenbigung Ereustiingen, 
Domburg v. d. O. begibt, wo berfeibe feinen Yufenthalt beit ** —— — 
bis zum, 9, Auguſt zu nehmen gedenlt. — De Me ER m Ht Sie und da bupirt zu werben, nad. Rt: U, bon Würzburg nah Nürme- 
*Strafburg, 31. Juli. Cs wurden. hier zwölf n nenn; Herzog v. Broglie, einen Diplomaten ber 8 RR. Kilngsohr bon Nürnberg 
Gemeinderäih,befinitin, gemäßt, biefeiben landen auf | ten Säule, bereits aß feinen Nagfoiger, Dürnberg, Vofaanı won Wi, eier von Kulm 
ber liberalen unb Elerieen Lie zugleich. 24 Radmapı |, 5" Paris faben bie Municipalzaiphmaplen Eine, Sir unb Deld-non Mugpbunn, Yet non Mücke 
Ien find notgrsenbig. .: Die Betbeihgung an den Wahlen | Maltgefunben, E waren aber nicht von rein ge Ü gen, ‚nub Unfauf von Kempten, Binmieruann 
war bebzutend, Die Aubſichlen find günfiig für bie, Libes [HAfttigem uad lediglich Aäntif gt, wie EB in | dom ae Menburg , Golt von Ser,  Slälguann ie 
safe Life, #% Ratar ber Diage Legen follte, fondern fie hatten cin ne —— Bol era —— = 
* Bariß, 31. Juli. Die meiften der geftern Abend | entiGieden politifheh Grpräge, darum boten fie auch ein ger dom Münchber, Rof ‚ Rofner von Ban 
erfierien Journale halten bie Bepauptung des „Soie“, |3"OBere® Jutereffe bar. um Haben bie fogenannten com Rider, nad A — ——— 
baß zurüdzufreien, falls fervativen Republifaner bad eminente Ucbergewigt Fra ha] ber gen fern bie Lofomotiodetger Rodi 
Favre und Simon ihre Sattaftung nähmen, durchaus IGon errungen, tfeilß werben fie bei bengaplreigen 3 ann Bel eg —— 
rünbet, U i icı FL n Loto Sot · 
— —— ae Be et Sefigung ber gegenwärtigen Zuftänbe in caufceid) und 3 m A cab ; Dig nn Sid, * 
* Pariß, Ragrict ver „ugene ee dir Stelüng bek Deu, Tpiers, Unkagen. Wider vol Tanke De en 
Havas“ zufolge beftätigt a id, bafı Tpiera die Demife Die Kaifer von Deutihlan b und von Defiew * * S ba: Noir: —— * 
en Jules Fabtes angenommen habe, Der Rachſolget we ih werben in wenigen Lagen ein: Aufammentunft Sefemtehcuen Mind in Zreugilingen BIS. auj, Weiteres, 
deffeiber ift noch micht ernannt. Der Rüdteitt Simons haben, und das freumdliche Einvernehmen beider Kabinete DTM ;uniager in Würzburg auf ein Jahr. 


ringen 4 Das Oberfaus dewiligte ebenfals JÜHER mnS. Die innere dagegen frpt dab Koteitiseu mut | näsiten Tagen 6 Sr. Maj. auf din 8 
die Gehdfung und map mad länger Detanefren Polen nib Gen fort, emuinnt Me faulen Be [bag Ietgih Dr hrbekgung Da iii 
it 162 gegen 82 Stimmen das won Widymanb du | MRndiile ber Wonaris anf aund zu erfalten, — Der oberite Gsricptöpof hat 
äntragte Tabelsvotum gegen bie Regierung wegen ihrer PRO Auf Koflen der Berfafjang, und beeinflugt bamisl;. pen jüngften Tagen zwei, für ben Verkehr Häpit wig- 


ill beſchioſſen. ( 

London, 31. Juli. Zaei Cholerafälle ſind auf 
Kronftädter Schiffen im Hafen Hull vorgelönmen, Der 
Staatsratg hat die Juſpection aller qoleraver daͤchtigen 
Schiffe, beſonders aus den Oſtſechãſen, angeordnet, 

Rewhort 30. Juli, Spapfetretär Bontwell pat 
für ben Monat. Auguft den Ankauf vom fünf Weilltonen 
Dollars Bonds und ben Berkauf non fieben Millionen 
Gold augtorduti. 


—AV— im einem Wechſel vom 1: Behr. 1871 als Verfalltag ber 
Pelitifden, Bent r Rei, 30. Upril Seyeignet it, jo:gil der 30. April 1871 als 
Wochenſchau. 5 — Dienfiesnaärtäten) vi ; } 
al. Bei’ ber. Gen Dir, L. 5 Münden, 31. Juli, Die ba i 
Aunsbach, 28. Juli. Aus dem bayeriſch n Minis — .d Meyer —— en » H Bayern cisca 100° AfcorsRellen zu nn in 


herium üft enalsch jeneh Mitglieb beafeißen gefgicben, mel, 
ches ſeither dem Heumſchuh gebilbıt hat, daß die fo drin: 


mi. 


| A FEN 1 2.3 Win Mir „a Wen. ZUBE 


ut 


Eu 


— — SE DE 








u holen un» der By, 3.8. veren | veranlaft buch Gaſchãftsentlaſi⸗ 
amd näthigen und allerjeiis — felbjt von ben Uitramanı Fmanntant an das B4-M Reunburg ojtd, veriept, ferner Hung in Bolge; der. neuen Gipilprogchorbmung, bann eins 
tauen, benen bie feitherige Unentigiebenfeit nichts menir Faaın ai be Das Aıbt 0er Mcc. Der Reg, Agegogen werden, mern fih durch Beförderungen ac. Bas 
ger als wohlig erſchien — gewünfdten Maßregeln gegen —A— ©. Kramer ernannt; — Ecaturen ergeben. dein bie Höhe dieſer Einzelngerichte 
über ben Uebergeiffen bes Gpijtopata und des Klerus nicht Fun, Difriciefpuian ee a EEE Ried faumı die Zahl von 40 eureigen, — Den neu ers 
ergriffen, baß die Stellung des Staats vor ben Angrife Fhsuren, BA, Saysur, Bi in gaunten deutſchen Gonfuln Feht. d. Lutterotß in Trick, 


fen ber Kirche eine immer geläßrlihere wurde, Graf 
Dray Hat feine Eatlafjung ergalten, aber bamit ift bie 
Bahn noch nicht frei, die Safe noch nicht gefördert. Wah der. 
send des Propiforiums wird eine befiatioe Erlebigung ber 

Sireitfragen nicht erfolgen, der Verweſer bes Bortefeuilles FR 
wird Dazu fi) nicht bereiitigt Balten Können. Der Rache [Pit 
folger des Grafen Bray Ruck aber nicht fo ſchnell zu fins 

n. 


den ——— 







a. nem ‚Rfarrer 9. Bi Bei) in 
Ofteridwang, Bau. Sonthofen; MEI. Biba: .& 
jeld, —* — sat rei * sr, Hd 


farramt&Ganp. 
ftellten, Bräfentutton auf bie p.ot, Rfarrflelle in 





Alberis · 
Yaufen, Dec, urg,.bie t 
Bertha ha ef ——— — w J 


Behr. d. Lichtenberg in. Ragufa, Sutopa in Ragufa uud 
v Ki in eigen ul —— En 
tigt, — ‚Der bayır. Reogierungspräfient Ernft isrhr. 


in}. —— zur Zeit — 


g. 

* +31. Jul, Mi 
“ — Jai a der Minifterkrifie 
alß ob die Aagelegenheit mit 
au RBB verlieren in dem Make an Ber 


worfen worden au ſein und iR. bei der wenig. beifälligen 


deilungen, bie eine für bie proteflantifgen, bie anbere die StationsKagk;: in img, bi ‚ zur Stunde wohl 
für bie damolſchen Angelegenheiten, zu einer einzigen ver« Fl 1.901 * — — been —— * ge t —* * —— an * 
einigt, und bie ultramontanen Orgaue erflären ba für * er in —— Heguenberg- Dur ift, wie mir vfi geri wirb, thatjächtih 
eins Rriegterflärung wiber igre Muxct. Waberfeits Hat | Dana wre en — — moraen, Bürfie aber: bei ber mopl vorausjufchens 
in ber fragöfiihen Nationafperfi in Münden, Zutmder im ‚ Engelhard dm Mbichnung deſſelben im „meientlih bilatorijder 
ig ber von se Viihdfen *— en * — mil dc Pay geliehen fein, ie er zur Ermitts 
' . *— | 2 — N einer geeigneten mlichfeit bas eriebi 

men folle, Hr. Thiers, aljo der. Ghef der Stantöges Free Ahr Pe u — A Portefeuille, dauern. fort, c# —— immer Bien 

‚ unprrhohlen feine Spmpaibien unb bie bes Bandes } pebitoren Mäder von ee be Va | Igelulicher, baß fie ein Refultat engeben, weiches als eine 

ür bas Oberfaupt ber Kitche unb auch thearetifch bei I Dape von ——— Hrm1006 , » Deilenberger nom | Klärung, ber Lage im nationalen oder. ultramontanen 

guten Willen einbefgnut, ihm Schub, Ben nur } 5 —— ser, Ken: neh ag | Dane gelten Kimnte, Die Politik dep Juflemilieu, ber 
praltifg madhten die gegenwärtigen Verbältuiffe Gran 3 Bap von ch: Mugbı | 19 O1, 0. Sup mehr, umb mehn zuneigt; mird bei. ber 
iS 8 unmöglich, augenpliguih feinen Wünfhpn u fol buzg, Shut von Öhwehmdugen meh Rürme ' Wiebe eb aukwärtigen ‚Diniferiumd allem 


AUnſcheine nad) burd einen Mann vertreten werben, ber 
bem beftimmenben Einfluß, ben ber Eultusminifter auch 
auf biefem Felbe Ju üben gebentt, Feine großen 

niffe entgegenfept, Die auf ſolche Weiſe erreichte Ber, 
vollfänbigung bes Cabinets wird fi indeffen faum ges 
vügend ermeifen, bie fi täglich mehr complicirenbe Loge 
zu deherrſchen. Der provlſoriſche Charalter der neuger 
ſchaffenen Situation wird fi um fo beutlicher aus: 
fpreijen, alB ba Borgehen ber preußifen Regierung 


i fofdge Beheäkung in derſelben und für biefelke, dah er ſodann unter bie Vabegeſellſchaft verfeift 
doch wohl aud in ver Geſchichtegalletie aufgenommen mit Ball, aufgenommen. * 
hätte werben bürfen. Es ift im derſelben nichi eine eine Leipzig 27. Juli. Im ber bei dem koniglichen 
ige Erinnerung aus feinem mwedfelvollen Leben waßrzus Bezirtegerichte zu Leipyig wider ben Dredslermeifter 
nehmen, wenn man nicht bie Micberlage bei Secenheica Bebel und bie Mebakteure Liebknecht und Hepuer aus 
in der Pfälzer Sektion, Nr. 82, hiezu rechnen will. j hängigen Hochoerratpsunterfuhung haben, feitbem Bebel 

Würzburg, 29. Juli, Auch an unferer Hod» von dem Beidätage Beimgetehrt ift, mod einige Er⸗ 
fQule traf, wie in Münden, bie Reipenfolge des Res hebungen flattgefanden, und mad; fernermeitem Schluffe 
forat® für has nädfte Stablnjahr bie theoiogiſche Fa. ber Vorumterfugung Hat die Löniglie Staattanwalt« 
tultät, Die Ultramontanen Hatten ihren Ganbibaten ſchaft wider Bebel, Lichknecht und Hepner wegen Bars 
ans der Zahl der unter ben Vorarbeltern für bas| bereitung des Hochrerraths Anklage erhoben unb bie 
rigen ber Angeflagten vor bas Geſchwornenge ⸗ 
















— 
Münden, 29. Juli. Ias Minlfterium des Jar 


Räumung ber Dpartements Eure, Somme unb Seine 
inf. in Fraukceich entbehrlig gemorbenen deutſchen 
Truppen (über Weißenburg unb Landau). Der Vers wi 


tern DINEGen Bahnrn cidsc Nehme Vene nn 2 Du: Rem Mruskmnn neig het der 

ern. Wie man vetuimmt, iſt der Vorſchlag J Sedaute einer Keichtataneſtie im maßgebenben Kreifen 
des Minifierraiis bezüglich ber Wieberbefegungg oder gefaßt, und wird im nicht ferner Zeit in einer 
bed erlebigten Bortefeuilles des Staatsminifie 
ziums bes E, Haufes umb bes Aeußern Sr. Majeſtät 


entſchliehen Finnen dem Rod herzugeben ; daB Hemb * 
ich nicht,” und gleichjellig kommt die Melbung: er habe 
bie beſchleunigt: Ablieferung ber von ihm in ben Ber« 
einigten Staaten beftellien Hinterlaber urgitt. — Der 
Papf ift definitiv entfchloffen in Rom auszuharren. Auch 
ıd, Habe er vor kurzem gefagt, bin Solbat, Soldat ber 
Kirche ; ich kann auf meinem Voften fleıben, aber ich ver« 


entgegen. — einer Mitthellun⸗ Det von beiben Theilen noch nicht voll⸗ 
iſt en Döllinger, wilder —— die J ſtaͤndig feſtgeſtellt ſelen, daß Gaſtein als der Drt 
Kandidatur für bie Reftorswürbe ber Univerfität abs Zu 
geichnt Hatte, durch Profeſſor v. Pettentofer, der fich 
befgalb eigens nach Berntied am Gtarnbergeifee, dem 
gegenwärtigen Aufenthaltsorte Döllinger’s, begeben 


eigenhändige Uaterſchrift Bonyer« Duertierß, bes franz. 
Sinanzminipers, trugen, zurüd. In Folge deſſen laufen 
jetzt Wechſel Über enorıne Beträge ein, fo an einem Tage 
ein Wechſel von ben Barifer auf ben Londoner Rothſchlid 


altı einer andern Leßart fogar bu: Nas Univ, 
— a anne —— 


berzeiti . 9. | Ril. Fr. und ci Arnferbam üser 8 MIN, 
Sielehregt Pr } auch gg 5 Die Eng —— — notgmwenb'g N — —* Jull. ‚Die Pringeffin Lubwig 
ammelten ſcht einbringlich vorgefellt Haben. um fie umgufepen, wirb noch fehr bedeutende Koften ver: J von Bay:rn iſt Hier eingetroffen. 
wohl au bie geringe Mehrheit (22 Stimmen), m. welche auf frau; —— — — AB) WR Ausland. 
ir um N v ‚a 
melde Be Briebrid erhielt, während in Grintt Def ne Das Paris, 29. Juli meldet, ein 


Telegramm ber 
nPreffe*: Die Kaiferin Eugenie ift ſchwer Frant; über 
Chitlehurſt ſchrebt eine „geheimnißoofler Traurigleit, 


Vermiſchtes. 
Sammlung für Elſah⸗Lothringen. Bei bem Kreis⸗ 
c Mutcifranten : 8 For 
vu Sm ürgermelhe Bogenreather SR 


Uäs Fund ſãchſiſche Jafanterieregimenter, 1 SJägerbataillon ; 
4 Kavaltriebrigaden: 1 Küraffierregiment, 6 Drago: 


— 1 füsfifges Deiterregiment; 8 Belbartillerie 


uf ihre iglelt beginnen: wi 
—— = I Une — —— gehörigen 
urg J gehen 4 Regimenter Jafanterie, 1 Jägerbataillon, 1 
Oragonerregiment und 1 Abteilung Gelbartilferie ab, 
die mit der 1. Diviflon in naͤchſter Zeit nach der Heimath 


hier angelommen. Die Kriegäbente wurde J zurüdt — Uußer den preufifgen und ſaͤchfiſ b 1381 , barunter zahl⸗ 
fofort im Zeughaufe i Truppen Befiabet ſig befanmtfich auch noch bie 2. Bayerilche en Diftyiere Fr rolle > 
Mm Ans Franken, 28. Full. Geroiß iſt nad dem ſ Divifon bei der Dftupationsarmee. een, 29. Juli. (Deutfeb Turnfe) Die 


8 
Stabt hat ihre wahrhaft großırtige Hasftattung beenbet. 
Ju den Straſſen wogt eine Menfhenmenge von vielen 
Taufenben mit entäuflaftifger Begeifterung. Unter Bes 
gleitung von Mufitcapellen, mit Tuchetſchwenlen und 
Blumenwerfen werben bie Feſtgaͤſte empfangen, Separat⸗ 
züge aus Beuniſch, Troppau, Sternberg, Dimüg, und 


bentwürbigen Jahre‘ 1870,71 es an ber Zeit, baranf 
inzumeifen, daß bie hiſtoriſche Gallerie bes Munchener J gead 
ional» Mufeums durch Schl⸗ 


Ergänzung erfolgen, bie ſich 
unfere fräntife Gefgigte begieht, Man findet nämlich 
aus ber Foͤntiſch⸗ Hohenzellern ſchen Vorzeit, infoferne 
fie bie ältere Hohenzollern ⸗Linie angeht, nicht einefei 
einzige Darkellung in ber Gallerie unb doch mürbe bas 
Leben des erſten Ehurfürften, anerkanntermaßen eines 
ber bebentendfien Fürſten feiner Zeit, fo reichlichen Stoff 


i Unb eine bayeri auch bie Babegäfle von ben Bkejängen einen ber Deuiſchen mitnehmen werden, und daß bie Zukunft 
——— Eiſe, Per Ar 52— ln Senuß. — Dem Berfaffer bes hubſchen J anſer, wenn wir nicht vergefien, maß wir bisher oft ver⸗ 
Hut, zur Gemahlin. Huch fie, eine ber anmuihigfen Flaunigen Gedichtes: „König Wihelm ſaß g geſſen, bag wir Deutfche find, D de 


eftinmen 
Sellerie, wäprenb ihre glei Namens Gcäwefter, 
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Hoch unter nit endtuwollendet Acclamation. Die 
Begrüßung ber Feſtgaãſte erfolgte unter immenſer Theil⸗ 
er ” Augarten. Uber 6000 Berjonen ware 
anmejenb. 

Der Unterrichtsrath in Meio-Pork Hat mit Racfich 
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nee BEE ei Vs hE 


Lob a a SE Be 


TEE ⏑ 
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u: ME nu inn 


Säulen von New Porkobligat 1.” Hiebek: ift zu be⸗ 
merken, baß von ben zahlloſen Brivatfchulen in Rael 
Bofton m fi w. ber größte: Thul derſelben die beurfche 
Sprade bereits als abligaten. Gegenftand eingeführt hat, 
und ferner daß ein gutes Drittel der gefännnten Schulen 
in NeiwPork'bereits rein deuiſch If, in Denen ivieber daß 
Eagtifche als ohligater Grgeriftand gelernt wird. 


Bolkswirtöfghaftlidies. 
Banbieirihfäeft,: Geiserbe: und. Indufrie,. Handel aut 
V Händen, 30 





Salt — 


€ bon ‚000 aufaenemmen | kaumpfle 


u Belorieäts-Obligationch & 1000 fi, 500 FI, und 


4100 ben Namen oder J 


auf bie Hohe Wichligkeit ber beutfchen Sprache PH 
bekretirt, „daß bie deutſche Sprache in allen difeniliche 


ba auch f 
nimmt, bebarf rückſichtlich ber * u —* 8 — * 
La — mitten im Todınen änf — .. Mi 


odens, ben Gyer. 
—— wir und nun Y“ die 
— lonuten, fo wenig 
0 mit A Bier üblichen 
—— FL einverfianben crtiären und Der 
eunden, Zwar wollen mir die gebräuchlide Drets 
—— aicht als grundlich verlehrt und 
mit Stumpf und Silel verbammen, meil «6 einerfetts 
nit an natürlichen Ne = > mar — 
mangelt, und weil dieſelbe cite 
perbeiferte mehr leiberise und nicht ae 
enau jene ablolute Dreifeldermiribice: 
tinft ne Kit dem Großen zwangsimi'e eingefübrl 
Aber wir Kalten namentlich den in einim großen 
end um Herötrad gewohnten Bifen de 
[beeibau arrarau nibt nur als eine 
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ft it, wie fie] wurden 


That = igt auch a. B: ne nur Rechlferti · 
gu Yin öaizung vn —— —— r⸗ 
b — weiter nichts ale ufung @ 


voßsatir 
und Urobn, wilde «8 auch 1400 ie — aben. So: 
dann ſteht auch Bier zur Bearbeitung des Bodens ein 
SJoflrunımt, - Vflug im Gedraud, für welchen wir 
einen nähıren Ramen nicht kennen, ben wir aber — und 
* y * vielen Unrechte — nur ale nd erſte 


— —— nn ciuer 
— unterjichen, wand ev noch dieſen 


ferien sn und. Eingang 


ſtra 


fp-inat. Indeß wer 

Folge des ungürtigen Feit] ahro vie — ber OÖ 
ge leider mur mit einem faum nennenstwertben 
Eriron an Obſt belodmt, Nicht bebeutend te, 

den fi vielleicht auch bie a eſulſate „bes 
— —— geſtollen. Hepf + nte ‘aber 
dat allüberall Befannte wißflge ol Bolgen. ei almmi 
in umferem — der Hopfenbou nicht Ine Ausschnung 
ein, dog mit einem mehr ober weniger Ichlechten Bau 
au mehr ober rg bie = m A —— 
®: >» verbunden i 


als Blau b 
> Ziel noch } wären, borsünlich a. zu kn 
ang ve —X era Jabız wir) bie Krall · 
firung biefes Wunſchto bie von ber fünftigen Witte 
rung abhängen. Möge dirfelde bifbalb der meilern 
Entwidelung des Hopfent rebt oreignet ſfein Undmdge 
auch der Himmel die — .. nn. reifen 
und glũccuch elabringen [a 

Dresden, 29, Jul 














7 ee wurbe 
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a 
Brauertog auseinander, Seen Feten bie ke bie 
bung bit Brauerbunded und die Rledeijchimg einer Roms 


ber Brauerei:Intereffen bei der 
ee Bi abgeichen ** —— — 
Anregungen, Die je Da mlung ven Berufd« 
senoflen mit ih bringt, 


e ber Gigarrenarbeilter in Honau 





Yan * 3 Miopen. Die mustieteniiter in 
rg Y elite Arbeitszeit. * 
achtrag 
Tragen 31. 


| P% r Mohl wird inbeh erft Unfangs Oktober * 
verlaſſen. 

Berlin, 31. Juli, Dir Biſchof von Ermeland 

über Dr. Wollmann geſtern bie große Excom ⸗ 
munikation von allen angeln ber Diöpfe verfünden 
lafien. 

Haran, 31. Juli, Wargau Hat getan mit 
21000 gegen 14000 Stimmen ein Gefeh aagenom ⸗ 
men, wonach bie Beiftlihen alle ſechs Jahre ber Wie 
a [rast durch die Gemeinden unterliegen, (A. 3.) 

Bern, 31. Jul. Dir Bundesrap genehmigte 
bad auf dem Durchſtich Bei Dipolbzau und Far 
* | Serupende Öfterreihifche Project, beiseffenb die ar 
ausleltung im ben Bodenſee. (A. 3.) 
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She LEERE EE/ Mer 
; Satin 2; Sm, — 53—*8 
dab, Mebmstkut, 10891, ; Bier: Giant 


180; Bebfel: Konden 117%: 


Dehanntmamungen 
Bekauntmachung. Bekauutmachung 
Mathlaß des Soͤldnertz und Zieglers Johann Georg Lug von Urthtim.) Nähten Freitag als ben 4, Huguf Morgens 9 Up: werben tm 
Ale diejenigen, welde Unjprüge an ben Nachlaß bes Jo © e zu aus ben grifigen Walddiſtritten Mahihola. Hoftuch 
Georg 2uy von Ursgeim geltend zu machen haben,- werben Biemit aufgefordert, | Dachfenſ 
biefelden unter Beifügung ber VBeweißurfunben oder Bezeichnung ber fonftigen Bis 95 Klftr, welches Stodhel, 
weißmittel [Griftlig over münblih auf der Gerichtäfchreißerei des um gten | veriteigert. 
angumelben und am 8 ben 1. Dtober 1871, 
—— September Thurnhof, ben 28. Juli 1871, 
——— oder durch stage vor bem — zu erſcheinen, um über bie - Galler 
ve. u en 723 "reed Be Aechte Gupftahl- I-Seufen & Sichel 
en ' 
— rn her = a, wit mahfommen, und | empfiehlt unter Garantie 


Köntglidges- Lanpge 
Meter, Aſſeſſor, 
als Kommifjär, 


gg — in 
—* 


der Gemeinde Obermdgerähelm, 
Om, ee. mama ehr aß dm. 
i a rn, 

—— ihres 


Anordner und ©; 
Gticdrich 89 ab t3berger Diss Rieberiößn 


Dant 
er, 237 Kapp. 


ride 


re Peg am 22. Su 


in der gamen * 


Joh. Rüneimacher, 


A 4 am obern Markt 


Münchener & Nachener 
Mobiliar-Feuer-Verfiherun 


Die Unt Fr —* — uf 


— len 
— 


Re | 


fe ben Br ber 


und Prifrpen he neben ben dalt bereits beſta⸗ 


Die erifche Vereinsbank als General-Agentur, 
— ſch u ge 


ich mi zur Vermittfung von 


ge 
Bruckberg, im va 1871. 


RB. Ohäfer, k. Auffchlager und Wgent, 


lie bie Herzliche "allgemeine alone wäßsenb bes SKranfenfagers und}. 
bel der Beerbigung unſeres ihenerm‘ Br 
des Berrit Rechtsratie Max Bezzel, 
jagen wir unſern tiefgefüßlten Dank, 


ben 1. 1871. 
Teen —* Die Geſchwiſſer. 


Tode: Anzeige : 
Am 28, d. MUS, Abenbs 7 AUhr wurde und unfere theure Gattin 


Eva Babetta Schneider, 
gb: Bet aus Dietershem, 
Plögtich in -threm 45: Pebensjahre · durch · den Tod entriffen, was wir 
heilneijmenden Bekangten und Freiinden in unferng großem Schmierze nur 
auf Kae Wege mitteilen. eg 
Inböbeim, am * St 1871, Y 
Andreas Schneider, Bierbrauer, 
mit feinen 3 Kindern. 









OS Traneranzeige 
Theilnehmenden ‚Verwandten, Freunden und Bekannten bie tiefers 
fehätternde Nachricht, bafıı hente- Nacht 9*/, Uhr miehte liebe Gattin 
Frau Anna Hermann, geb. Wiedmann, 
im seinem Alter non 29 Johren und 4 Monaten nad) mehrmögentlicem 
Krankenlager ruhig —* —* Gott ergeben werfgieben if. 
Um’ftilles Beilei 
Windabach, den er "Fan — 


— 


Nud. Hermann, Thierarzt, 
mit. feinem vier unmündigen Kindern. 
Die Beerdigung fine Donnerſiag den 3, Muguft Vormittags 10 


H 
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Tielbetrübt bringe ih werten Verwandten und Freunden bie trau: 
Dix Nachricht, daß es Golt um Al maͤchtigen gefallen hat, meine innigſi⸗ 


geltebte Satin, 3 
> Juliana Hönig, geb. Böckler aus Mit. Scheinfeld, & 


hs fängerein Leben im einem Alter von 37 Jahren zu ſich zu rufen und 
Bitte, ber theuern Geſchiebenen ein freimblieo Andenken bewahren zu wollen, ĩ 
ptünjerzenge nnd Leinwand (zu Belt⸗ 


Drnbau,‘ant 29, Juli 1871. 
‚gohann Höhig, Meggermeifter. 
Hehe 


— ohne Naht) emp) 































N.:Salmstein. 


„Mähmefchinen-Sabrik | 


 Graep & Haberkern 
in Berlin. 


“Dervergebeaft Unterzeihnete bringt Biemit zu 
 gefälligtn Krnutnigttahmie, daß er von ber obengenann 
ten Wabrit unterm Heutigen eine Niederlage üÜbernom 
u "hat, unb empfichlt folge für Familien, Schneider, 
y —— rt, Kürjgmer x gur geneigten Anſicht um 


porräthiz: Biker mb @i6h, —— Fark sans 
{ at. Simmtl inen find vollfommsen 
—— * it ar he Bi —— umb merben unter Garatıtie zu bei 
Tau! 
— bemerkt, Haß Nãhmaſchtnen von Weiler und Wilfen, 
banı Singer ten Schupmager; Kurſchner etc. in 
der Weiſe —— sera werben, daß ſoiche nad ‚Berlauf: von gmei Jayren 
Gigentäum ber —— bet a ogue jebe weitere Nachzahlung. 


Anssad, ben 26 
es 
* G. Hälner, 


Uzenjirafe. 





Täglich feige Wiener, reihe von anerkannt Vorzüglis 


en en detail 


aul Barth. 


der —— empfiehlt 


Berfiherungs:Eapital 


—— (Verfiherungsbrange) 


®. für ben 2Br, 


'». 
fl. 1,110, 000 Beri. ie 


e).149< id 


Dividende tommt 1871—75 zur Vertheilung 1), 

* Abzug ber im Jahre 1871 zur Bertheilung 
Jahr 1866 ſtammenden Dividende von 36 Berasal. ermäßigt 
2 Prämie bei einer er fl..1000 





lommenden und aus * 


J— 4, 


Da mit bem Frieden bis Jaterefie für bie jebem Familiendaltt 
ſelbſt empfehlende Irbensverfiherung fo lebhaft und alfeitig wieder erwacht vn 
ebenfo erfreulich als bas biſondere Vertrauen des Publitums zu 5 

deren billigen Netto⸗Prämien und abfoluter FAST: 2: = 


nur gerechtfertigteg erieint. 


Zu weiterer Betheiligung. laden ein 


np 


Die Ugenten: 


Joh. 


Katzenberger in Ansbach, 


* Daiber in Weiſſenburg alS. 
&. $. Horlader in Feuchtwangen, 

A. Memmert in Ellingen, 

I Künzel in Schwabach 

x. EUCH ELLE in Uffenheim. 


g. Höchftetter in Rothenb 


urg OR, 


* Ges, Ede ie in ES 
Stiftungs⸗ Nendant Albrecht in Thalmefjingen. 


"In Stapels Verlag im Würzburg 


ıjt ſoeben erſchienen nnb allroris zu] Die 


beziehen : 
Deutſches Reichs⸗ 


Militair-Penfions- 
und Kane vgungsgefek nebſt ben 
Bewilligungen: für bie 
Dinterbliebenen. 

Preis 6 fr, (fanco auqw. 7 Er.) 
(Würzburger Volt lau gabe ber beuticen 
Rechsgefege. Abih. V. 1.) 


Berner erfhten im berfelben Wolts 
ausgabe: 


Deutfche Reichsgeſetze. 


FI. Abth. (Stant#- und — 
aha 


recht.) 4. Lig. Preis 12 Mr, (fa 
auswärts 14 Ir.) 
Inhalt: Bereinigung von Elſah⸗ 
‚| 2otgringen mit Deutſhland. Friedens ⸗ 
prauuminarien und Friedensvertrag 
(eutſch und frauzoſiſch) Kriegsihäben: 
ceſab. Rhederelentſchãdigung. Beihilic⸗ 
gewahrung an ausgewleſene Deutſche 
Briefmarken werden in 
Zãhlung angenommen, 


An" Deitäniider Hua Hnarbatfam*) 


Der a eu 63 Jabra 
alt, Hatte ohne Beranlafluug einer 
Krankheit feine Haupihaare ganz ver 
loren. Nachdem er jedoch zwei Gilaſer 
von dem Mailänder Hanrbalfam tes 
Ha. Karı Kreller in Nürnberg) 
g.braudt hatte, fah er au jeiner- freude, 
daß ber ganze Haarboden mit flaumz| - 
ähnlihen Haaren fid) bededte. Nagy 
Baͤbrauch von ieiteren ſechs Gläfern 
erlangt: er fine Haupthaate vollfom: 
men ‚wieder, jo. daß die zubor getra. 
geue Berude als unndthig wieder 
abgelegt. wurde, 

BVarham, fol. Bezirksamt Bilsso: 
fen, den 24. Märg 1865, 

Unton Wimmer, Schulchrer. 

Den Inyalt des; worftchenben! Zug: 
niſſcs nebft eigenhänbiger » Mnterjhrift 


—— Hbefiätiget 











—* HR: nindeftens fl.’ 108. gezogen erben, Sc 
ia 2* feinen, Steuerabzug. 


In die nachſte Biehung, son 15. Auguſt fällt N 


vöhte Treffer von 250 
vet find bei id Bankıu; Wechſel Häuſern des Inch 
au ‚haben, j ki 


Kath Auslandeg zum itmriligen, Tages; Maus | 





Eigerufuum, Drud und Berlag von Carl Brägel und Sohn in Wnsbad, 


Die Landgemeinde-Berwaltung 
Garham (L. 5.) din 25. ırärg 1865. 
Burger, Borſtehet. Lang, Pilger. 
Miqchael Ragaller. Ritolaus 
Schrimpf. Mid. Badereber, 





) Borrälh'g in großen Bäfern. A ba 


I fr. und in Menen & 30 fr. bei 


Peter Anton Simonis Jr. 
in Ausbach, Biafiergafe. 


En ſqhwarzer Kettenhund, Spiptop), 
mit langen Dfren, Stuhſchwanz ift mir 
ugelaufen, und kaun gegen Griat bar 
Einrütungsgbühren und. be® Fuſtergel⸗ 
bes bei Wirtd Eifenbeiß iu Winter 
ſchneidbach olt werben. 













Bekanntmachung, — 
Unterzeicmete bringt hiemit ı ‚zur 

Öffentligen Kenntniß, daß’ feit bem &1, 
Mai d, 36, zmifgen ihr umb 
Manne, dem Hafnermeifter Io 
Ebethard Dehsle bahier, ein 
bungsprogeh anbängig ift, ſowie daß fie 
feit dem 26, vor. Monatd von Deus 
felben getrennt Iebt und auf die DR 
— —— TR 
Unsbad, den 1. Huguft-1 
‚Wilhelmine Dehste, 
Erklärung. 

IH erfläre bie Taglöpnerdfran DR Ae 
riane-Wolfram-von-Dmbau- für 
eine ehrenwerthe Stau und nehme Alles, 
mas ih über fie jüngft geäußert Habe, 
ur 
— Crescenzia Göttler. 

Auege ʒeicnetes uugariſches Wei⸗ 
zenmehl ift — ve 
Bäder Bogenreuther. 
-D 452 wıd nog cn Sgakraht 





IRoR:und Lrgis genommen, 





Es werden Schuter in Koft u. Logis 
zu neben geſucht. Nah. in ber Erpeb. 

"A:2O in eine Perfon, die im allem 
Nähersien bewaudert iſt. 

"En der Krone it Düuger zu vers 
faufen. 


gern Gaftmırıy K Kuhn it eim it eim 
gebraudtes RS Wägelein * verkaufen. 





billiger 

- Br Bacher Aroto“ I wauerfrant — 
haben, >> 
Auımas Shiasirgife da Canfer. — 

Wirttwoh Schlahrigüflet Keger (Kig-) 

A321 ift ein. freundliges des Quartier, 
3 Zimmer, Kammer, Rüde sc, osleich 
ga vermietgen. 

Ei Mader Sqmeder ift ein — 

Ver zu weratteihen. 
Ein härter In” fonniger Lage mit 
468 5 Zimmern und ben erforberlichen 
Bıquemligfeiten, womöglid) mit Garten, 
wird zu miethen geſucht. 

_Näpered bie Erpedition. 

AA ſſt em n Zimmer wit Ale = 
tov in jonniger Lage, zu ber 
miethen.. ä 

A 244 Aber 1 Stiege It‘ am Ousrs 
tier zu vermiethen. 

—D 9, fieinerne Promenade, iR \ber 
mittlere Gaben zu vermichen, auch iſt 
bafelßft ein möstirteß Zimmer zu vergeben. 

" DrudjehlersBerihtigung. 

In der Dankfagung, betreffend bie 
Beerdigung ber Grau. J. Blauforn 
fol e8 im, Gingange ‚Matt + Mle Di 
nigen. heißen Allen Denien! 








\ 


» ww» m ⏑ — — 


a 
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zes 


Er 


Erigeint täglich, mit Auer 
nahme bes Montags, dafür 
am Eonnlage eine unter 
haltende und belebrente Bet⸗ 

be Moftet im ganz 
—386 
—— 1 f. 10 ke, 
wor Monate — HM. 47 ir, 
ein Mont — f.A tk. 
einiäließlih Bofsuffälag. 


Bost.: Auguſt. 


(Ziebenuudzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 
| (Ansbadier Morgenblatt,) 


1871. 


Imferate werden billigft 
berechnet und finden die wel · 
tefte Verbreitung. Diehefben 
Fey * ie Bei 

Onafenfein u. er 
in Sranlfurt aM., @. 2. . 
Danube A| 


u. 

fur, Mün u. a 
Saqhſe u. p. in Leipaig 
u. Stuttgart, And. PH 
in Muuchen u. Berlin, 


Raih.: Stephanus, 





r Au bi " 3 M 

tn 3.3. fi E Bense Kau 
i ® i es 

= —* abonnirt — 


Velegraphiſche Zerichte. 

Berliu, 1. Aug. — bes Maurer an 

«Gomiles, Maurergejelle *, wurbe vers 
ra ——— Big —— ba. bief _* Loudon, 31. Juli, 
Staatsbzrhörbe werbe ben Strike als in den Geſehen ges 
ſtatlet frei gewähren laſſen, zugleich aber jedem Exceſſe 
mit fefter Hand entgegentreten. Lange hatte in öffent 
licher Berfammlung aufgefordert, den nichtſtrilenden 
Sefellen bas Hanbmwetlszeug zu flehlen. 

Straßburg, 1. Auguſt. JaMüblhaufen, Tann 
und Alilirch kam aus Mangel an Betheiligung feine 
Wahl zu Stande. Die Berpeiligung in ben übrigen 
Gemeinden war bifriebigend; im ben mieberrheinifden 
Landgemeinden flimmten bis zu 80 pCt. in Hagenau 
faft 50 pEt., in Bifchweller nit ganz 30 p&t. In 
Kolmar flegte bie liberale Pactei, in Meh wurden ges 
mäßigte Franzoſen gewählt, in Chateauſalins kamen 
fänmtlihe Canbibaten ber Drbnungspartei mit großer 
Majorität durch. Viele Nachwahlen find nöthig. 

° Moss, 31, Juli. Geflern fanden bie Diunicipal 
unb Brovinzialmahlen flat. Es wurden zumeiſt Ce: 
mäßigtegemäßit, Nach ben Mittheilungtn ber Zeitungen 
Haben fi zwei Drittel der Wähler der Abſtimmung 

ten 


enthalten. 
® Berfailleß, 31. Juli, Sitzunz der National 


150,000 Bio. Sit. 


— — — — — — 


wuif, betteffend Abaänderung des Militärftrafgefeh: 
buchs vor, um bie Unterſuchuag gegen bie Infurgen« 
ten beſchltunigen zu Tanen. Die Dringligkit ber 
Beratung wurde beſchloſſen. Bei ber dritten Befung 
bes Departemintalgefeges beantragte General Dutem⸗ 
Te, die Megierung über bie allgemeine innere Bolitif 
end zu dürfen, Thiers erwiberte, bie Inter 
prllation werde noch vor den Ferlen zur Verhandlung 
Zommen;“ eine fofortige Berhanblung fel unmöglich. 
Die Berfanmmlung beſchließt, die Interpellation bei ber 
Diseuffion über dab Budget des Winifteriums bei 
Sunern zu erlebigen, 

* Paris, 1, Aug. „Yourmal_officiel* bementirt 
das Gerücht von bem Brande ber Kathebrale von Peri · 
gueus unb bes ergbifchöflichen 


flone an bie Prärogatior 


hat der Für das Votum 


riten zu verbreiten, würben biefelben verfolgt werben. 
Ein Eircular des Juſtizminiſters orbnet bie ſtrengſte 
Berfolgung hlüpfriger Bücher und Stahiflihe an, 
Eine direlte telegraphifche Verbindung zwiſchin Tochin ⸗ 
china und Frankreich iſt Hergeftellt worden, 

* Barid, 1. Aug, Der „Gazette bes Eribunaur“ 
ifig fl en Bngagen gern Die atagefäcit 

werben. 


rialraihs eriheilt din Behörden ber Seeſtädte Volls 
macht, alle nöthigen Maßregeln zur Vrbinderung "ber 
Einfgleppung der Cholera in England zu ergreifen. 
Eine Zufgrift bes perſtſchen Gefandten an bie Hiefls 
gen Blätter dementirt Lie Mitiellungen über bie 
Hungerönotd und Pet in Perſien. — Im Unterhaus 
eitlaͤrte ber Unterftaatäfctretär des Heußern, Enfield, 
das” auswärtige Amt Habe Nachrichten aus Berfien 
erhalten. Die Ernte fei bort vortrefflich geweſen und 
werde einer Hungersnoih nicht erwähnt, labflore 
thellte Hierauf mit, die Regierung werde, -wenn bie 
Ballotbill bis morgen vom Ausfpuffe nicht vollfländ!g 
angenommen fei, daB Haus im October wieber ein 
birufen.. Der erfte Lo.b des Schatzes beantragte ferner 
bie ErHögung der Civillifte des Bringen Acthur auf 
Taylor fprah dagegen. Im 
weiteren Verlauf ber Sitz ung wurde bie Erhöhung 
bee Eioillifte dis Bringen Atihar mit 276 gegen 11 
Stimmen ang nommen, Bei ber Bera Hang ber Vallot⸗ 
bill wurde der Vorſchlag, die Wahlloſien auf bie ©: 
meind:taflen abzuzälgen, mit 256 gegen 110 Stimmen 

* einen te atgelehnt. — Ja der Fortfegung ber Veraihang des 
Berfenmlung. Gy Ingie are Antıags des Herzogb von Richmond im —— 

tadelten bie Lords Ruſſel und Derby nur, daß 


Nichmond beantragte Tadeltoolum wurde hierauf mit 
162 gegen 82 Stimmen angenommen. Hisdann 
paſſicte die Heeresb U bie zweite Leſung. - Das Ober 
Haus hat im feiner heuligen Situng d’e Eıböhung 
der Givillifte des Prinzen Arthar angenommen. Ber: 
ner verlaß der Herzog vom Richmond ein Tabelanıı 
tum gegen bie Megierung bezüglich des Verfahrens 
bei ber Wilhaffung des Difisierfteilenkaufs. 
Granville veriheibigte bie Megierung. 

* Bufareft, 31. Juli. 


Balafteh zu Tours unb | Eifenbahngef'4’8 fanctionirt, 





ber rumänifchen Regierung abgebrochen, da bie heutfch: 
Regierung wiegen jenes Kanmerbefh'ufies ſich an bie 
Pforte gewandt bat, um Suteroention und Jaſchutz ⸗ 
nahme der bebroßten Interefie deutſcher 

horigen. Die Übrigen Shugmädte find Hiervon ber ⸗ 
nachtichtigt worben. 


politiſches. 
Der neueſte Veruhigungẽkverſuch. 

= Pius IX, = am * — gegen — hochſt 
wahrſcheinlich zu biefem Zwede belo jleue Deputation ber 
Academie ber katholiſchen Religlon ausgeſprochen: „es 
ſei eine boshafte Irrlehre, wenn man bihaupte, in ber 
päpitlihen Unfehlbarkeit fei dad Recht elugeſchloſſen, 
Fürften abzufepen und ble Wölfer vom Eib ber Treue zu 
entbinden. Diefes Recht fei einigeurale im der Außeshen 
Noth von ben Päpften ausgeübt worden, habe aber mit 
ber papſtlichen Unfehlbarkeit nichts zu thun!“ Wugen« 
ſcheinlich iſt biefe Erklärung in erfler Linie auf bie 
Regierungen berechnet, bie fi auſchicken, gegen bie 
Staatszefäprlichkeit dieſes Dogmas fih möglihft ficher 
zu fellen, «8 wirb fi zeigen, ob fle bie in Rom ge 
wünfhte Wirkung äußert, Ja ber Preſſe aber, von ber 
Kanzel Herab und im Veichtſtuhl wird biefe päpflliche 
Sentenz mit befanntem Geſchide und nicht ohne Glüd 
dazu benügt werben, bie ängRliden Bedenken fo manches 
„guten” Katholiten, ber’ aber doch keine Neigung zum 
Unftürgen der Throne und zum Spielen mit Eiden in 
fi verfpärt, zu beſchwichtigen und ihn zum vollgläubigen 
Anhänger bes neuen Echrfageß zu machea. 

Sehe a wir aber einmal etwa genauer gu, mit welchen 
Rehte man biefe Erklärung ald Becuhigung verwerthet. 
Die poͤpſtlicht Unfehlbarteit nub dab „Reht” Fürften 
abzufegen, werben bier als zwei gelrennte Dinge, bie 
nichs mit sinander zu fun Haben, bezeichnet. Fi dier 
jem Sinne öante allerdings bie Hafehiba;feit alB unver» 
fänglich gelten. Aber dieſes ‚Recht“ bleibt beflchen, 
So lange ed eine paͤpſtliche Politik gibt, befleht auch die 
Thatſache, daß bie Curle auf ein Necht, das fie einmal, 
gleigpiel unter weldem Titel beſeſſen, niemals in enbs 
gültiger Weife verz htet Hat, Ihr weltlicher Befig mag 
in andere Hänbe übergehen, ihre geiſtliche Mactipgäre 
gelgunälert, bie Ausübung von Rechten“ uumdgli 
werden — zur Anerkennung der Thatfahen entjhlußt 
fie fig nie, fie gibt kein Titelgen auf, fic harrt ber Zeit, 
Dr deuiſch: Generals | wo fi: das ſcheiabar Verlorene wondzlih mit Zinfen und 





Ein Befehl des Miniftes 


lad· 
appellitt habe. Das von 


Earl 


— — — — — — — — — — 


Wie der „Lioyb” erfährt, 
ber Kammer bezüglich des 


erflärt, weuu die Joarnale fortführen, falſche Made J conſul Hat d.e barauf Bezügligen Verhandlungen mit | Zinfeszinfen wieber an fi bringen, ihre Rechte in er ⸗ 





Mar Bezzel T. 

Audbach, 2. Aug. Geftern Vormittag 10 Ur wurde ber nad einem 
längeren ſchmerzhaſten Leiden am 80, v. Mt}, geflorbene Rehitrath Mar Bey, 
auter Vertretung ber Behörden und zahlreicher Betheiligung ber W:nöllerung 
Deerbigt. Der Berlebte, ein durchaus mürbiger, fireng uchtliher Gparakter, 
ein humaner, bereitwilligft entgegenfonumender Beamte, auſeitig geachtet in 
feinem Berufe wie er gefhägt im gefelligen Uargange, mar am 4. Februar 
1824 zu Dermbirgtheim, einem Pfarrdorfe in Ftanken, geboren worden. „Sein 
Dater war ter bortige Pfarrer Joh. Gy. Vezzel und feine Mutter, eine ro.llent« 
Marke tHatkräftige Grau, Unna Eliſe Dörffler von Nürnberg. Im 7. Lebensjahre 
Yam er nad Ansbah, wohin feir Vater als Gymnoſial-Profcſſor berufen worden 
war, Schon im Jahre 1833 aber farb biefer. Bezzel abfolvirte Hier 1841 das 
Gymneflum mit ausgezeichnet. m Erfolge und ftubirte in Erlangen und Münden 
Jurisprubeng, Grein Leblingsjlublum war aber Mathematik und mas damit zus 
fammerbing. Im Jahre 1854 wurde er zum rehtöfundigen Magiflratsratg gemählt 
and bieje Stelle bekleidete er hier bis zu feinem Ende, Seit dem verfloflenen 
Srügjahre fühlte er fig nicht mehr fo wohl und kräftig als font und fah fid feit 
Ende Juni gendihigi, feinen Amtsgefhäften zu entſagen. Gin complicirte Leiden 
des Magens, deb Herzens und ber Nieren rafite ihn im biften Mannesalter bar 
Hin. Der Eniſchlaſene Hat, in unferer Stabt aufgenadfen, fein Leben und Wir 
Zen ber Stadt gewibmet, Aus kinberreiher Bamilie Nammenb, Kat er früh den 
Ernft des menſqhlichen Lebens erfahren, ohne dabur dem getroflen Muth und bie 
Lehenkfreubigfeit einzubüßen. Begabt mit ausgezeichneter Klarheit des Geiſtet und 
Helle Berftande, vollendite er chrenvoll feine Studien. Sm feinem amtlichen 
Wirken Hat er fih durch gebiegenes Urtheil und durch humanes Weſen ausgeztich⸗ 
et, wie er als Menſch felbfifüchtigeb Streben nicht gefannt bat. 


Das Ihn aber in weitern Kreifen b:tannt gemacht hat, war feine Meile: 
ſchaſt im Shaäfpiel, und es bürfte am Plage fein, etwas weitläufiger auf feine 
Leiftungen im biefer Hinfigt einzugehen. Venel war bis zu feinem Lebenstude 
ein begeifierter und treuer Greund bes Schacfpiels, das ihn im feinen Mufes 
flunden großen geifligen Genuß gewährte und ein: Quelle ber angenehmften Er: 
holung war, In den Ieytm Jahren war ex im ber praltifgen Partie wegen 
Mangels eines erenbürligen Gegners ſelten mehr thätig, umb befcränfte ſich Bei 
Den Berfommlungen des Schathelubbs auf bie Belehrung ber jüngeren Giubbaits 
glieher. Ja den fünfziger Jahren und noch früher, insbefonbere bei einem vor⸗ 
Übergebenden Aufentgalte in Wien, woſelbſt er durch Blindlingsfpiele Auffchen 
grregte, war Bezzel alb hervorragender Spieler antrkaunt. Wie er im Jahre 


1866 währenb eines Urlaubs fi im Leipzig aufpielt und bie bortigen ſtatken 
Sp'eler beſlegle, meibete bie Jlußrirte Zeitung in ihrem ſcha Teil: „Als 
len Breunden bes Magiftratsratfs Max Beziel in Ausbach zur Nahridt: Er 
mweilt bei und, ber flarte Hib, der gemätplihe Bayır, um Derzen wie Partien 
zu gewinnen“, Und ein anderes Laͤpager Blatt: „Die Auguſtea (Name ber bom 
tigen Schachge ellſchaſt) Hatte Harte Tage zu beſtchea: ber bayeriſche Löwe würgte 
bie Lammlein“. Yür bie Stärke feines Spieles fprit au der Umfland, baf, 
als Aaderſſen, ber Sieger im Londoner Zurnier, im Jahre 1858 gegen ben 
tradsatiantifgen Melſter Morphy in Paris unterlag, von Leipig and — bem 
damaligen Schahmittelpunft Deulſ hlands — an Begel, auf beffen Genialität 
und Zaͤhigkeit man fiher baute, das Anſi inen gefellt wurde, ben Kampf für 
bie deuiſch n Spieler mit Morphy aufzunehmen, was jeboh baran ſcheiteete, baf 
biefer, auf feinen in Paris errungenen Lorb:eren ansrufend, einem zweiten Weti ⸗ 
kamphe mit deutſchen Spielern ausgewichen if. In ben fünhiger Jahren war 
Bezgel ſehr fruchtbar in ber Compofit'on ho Iſt geiſtreicher Selbſim atiaufgaben, non 
denen bie jhönften in ber Schweiz r uad Leipziger Schachzeitung und in ber Js 
luſtrirten Zeitung veröffentlit wurben. In ben Handbuch der Schachaufgaben 
von Mar Lange ift Bezzel unter die Problem:Gomponiften ciaffifigir‘, welde durch 
Hervorragende Leiflungen auf befonberem Gebiete, nammtlih im ſyſteuiatiſchen 
Joeenkreife und im GSelbftmatt außgezeichnet find. Einen befondern Ruf in ber 
Schagmweit erwarb er ſich buch Höhft fharffinzige und geniale Lbfungen von 
Sgasproblemen, wie iha auch das erwähnte Hanbbuf als Kernorragenden Mei⸗ 
fer in der Lfungskunft beztich att. Diefe Bezrichnung IR volllommen rich ig; 
in ben leuten 20 Jıhres wird ed wohl Leine Preisaufzade gegesen Haben, beren 
Löjung Bezyel nicht gelungen wäre, Mei ber im vorigen Jahre von ber Leipziger 
Schachzeitung geftellten Preisaufgab: — bie Löfung bes in ber Spahmelt Auf 
ſchen erreg aden Schurig ſchen Riefenproblemg — wurde von ben Preiscichtern 
Bezzel ber erſte Preis mit den Worten zuerlannt: „Die fung bes Herrn Mar 
Bezgel iſt Außerſt fharffinnig, kaoppy bei aller Vollſtändigkeit, elegant und brillant, 
katz — eime audgezeichaete Löjung, wie niemals eine vollenbetzre ausge dacht wor 
ben IR. Diefe Löfung gleicht nahezu einer Aufgıdenfanmlung, denn fle ſchließt 
ungefähr ein Hundert verfgiedener Schhftmattaufgaben ein, von benen viele tet 
elegant und geiſtreich und hochlich amüfant find". — Der fräße Hrimzang bier 
fes Meiſters im Schach wird deßhalb auch bei feinen wielen Schachfreunden 
im gang Deutſchland, mit benen er bis im bie lehien Jahre in Gorsefponbenz 
farb, allgemeine Thellnahme erregen und tief bitranert werben, auch w:nn fie 
nicht Gelegenheit hatien, den eblen Charakter perſdallch Fennen zu Ieraen, und fi 
bes Tiebenswürbigen, bödft anregenben Umgangs bei Verfiorbenen zu erfreuen, 


weitertem Make uhr aufihen Taf Ya. Bad 
———— ———— 


Richter 
a Epriflenh:it erfannten, ‚gewefen, baß bie Päpfte auch 
in weltiien Dingen: Über Fürften und einzelne Bölter 


die ‚gegenwärtigen 


tal b «8 wohl Uar wer ⸗ 

eig. e al 55 — 
bi ig ber Hütmanien Aka auf 

Salem seiöfen an Pan Qt, Be bur De 

e, jahräunberilange Mrbeit ber beſten Gelfter müßes 

voll errungen worden If, für den modernen Staat zu 

bioenten Habe. _ Er wilrbe Har werden, was bie abſicht⸗ 


Yiche Förderung deß Aberglaubens für bie Bifenfgeft 


denn dann bie Abfehung des Bürften uud bie Entbind 
ung des Volkes vom Eibe in aller Form nud woͤrllich 
außgeiprodgen maben? Kür jebe Eontroverje zwiſchen 
Staat und Kirche hat fi noch die catſprechende veiigidfe 
ober vielmehr eonfejfionelle Formel, Anden laffen, bie 
blöderen Augen baß Ziel des Kampfes wohl verfällt, 
ohue jeboch deſſen Grreigung zu gefährden, Wir glaus 
ben, daß biefe päpfliihe Erklärung keinen Anlaß bietet, 
fig zu berußigen. 


Kusbeh. Der bish Be Si 
o h et 6. mon zu 
Hearntan iourde als I. Schulleiter und Kirchendienei 
m Dietenhofen (mannt. 
O Münden, 1. Aug. Ja ben für im delde er⸗ 
krantte ober vermunbete Unteroffiziere und Solbaten ber 
baytriſchen Armee etrichteten Heilftationen find bis jept 
249 Mann aufgenommen worden und 15 zur Aufnahme 
vorgemerkt, und zwar in Rofenhrim aufgenommen 153, 
vorgemerkt 10; In Aibling aufgenommen 51; in Trauns 
—* aufgenommen 42, vorgemerkt 1; in Neienhall 
aufgenommen 42, yorgemertt 4. Bekanntlich haben 
bie in vorgenannten Bädern aufgenommenen Tfleglinge 
von ben betreffenden Zweige ober Kreisversinen freie 
Station, vom Kriegeminifterium freie Hin: und Ride 
veife, fomle ein Talgengelb von minbeftens 15 Keeuztrn. 
— Heute beginnt ber erſte Jaſtruktlonkurs zur Heran⸗ 
Bildung von MWaffenauffigtssDffizieren. und werben zu 
bemfelten je ein Oder» oder Unterlieutenant des 2., 5. 
9. und 10. Zägerbatalllons, ſowie bed 1., 2. und 8. 
Bataillons des Infanttrie / Leib⸗ und 4. Regimenteß im 
bie &wehrfabrit nah Amberg kommandirt, — Wie 
ich Höre, ſoli bie beim Oberapp:llationägerichte durch bie 
Verfehung bes Dserappellationsgerichtsrat eb Wernz zum 
Dberhandelsgerichte nach Leipzig In Erlebigung geloms 
mene Stelle eines Oberappellationgrathes nicht mehr bes 
fegt werben. 
v‘ 


Grauen und 














circh 500. 
Münden, 81. Juli. Nach eingezogener Eckundl - 


uchen, 31. Juli. - 
die Beierinättanbibaten aus Dderr und 


rieftererercitien vom 28, 5i8 1. Sept. im erzbis 
goflichen — zu Freifiag —— — 
—— 


| ichen, 1. Aug. Wer Vorſchlag des Miniſter⸗ 

a Hinfichtlih der Wisberbefegung des Minifteriums 
Heußern fol Schwierigkeiten bilden; wenn bie noch 
boffende Bifeifigung derfelben nicht möglich, iſt eine 

volnändige Minifterkeifis wahrſcheiniich. 

Grlangen, 30, Jul, Die Verbienfte Prof. Dr. v. 


teilung bed GioiloerbienfeOrbenb der bayerifhen Krone 


wehrfeft erwählen wird.” 
Ausland. 


Schweiz. Bom Bodenfee, 27. Jull. Wie 
man bört, ſoll ein Theil. ber Dienerjhaft Napoleon's 
renenber ei 


badsLrffonit, ferner eines am Fuße bes Mrenenbergs 
bei Mauneubach Legenden Landhaufes eines Engländers 
angenüpft fein. Alle brei Haben eine reizende Lage 
und gehören zu ihnen Felder, Reben und zum Theil 
auſchuliche Walbungen. 

Paris, 81. Juli, Der Klerus von Balfort hat in 
Rom die Abtretung von ber Didcefe Straßburg und bie 
Unterftellung zur Didzefe Befancon verlangt. 


Bermifdtes. 


In ben RegimentdsPierbeipitälern und, Marodebepots 
der bayerifen Armee ſtanden im 8. und 4. Uuartale 
des vrrgangenen Jahres 11,956 erkrankte, ober verwuns 
dete Dienfbs ober Vorſpanupferde in ärztlicher Behaud ⸗ 
fung. 419 davon finb gefallen, , 112 wurden wegen 
Rop, Rotzverdacht ober Haulwurm und 419 wegen 
Knogenbrüden, unhtiſbaren Schuh / ober fonftigen Wun⸗ 
den gelöbtet. Außer dieſen find noch 350 Pferde auf 
dem Schlachtfelde geblieben, Ohngefaͤhr bie Hälfte ber 
Hauptfumme gehörte der bayerifcgen Armee ober bayerir 
fen Fuhrleuten, bie 350 auf bem Schlachtfelde geblie⸗ 
denen nur ber bayerifähen Armet an. 

Mänden, 31. Jul, In der heutigen Sihung 
der Gtmeindeberollmã htigten war, dat vom Magiſtrat 
und der Lotalſchulkonmijflon beſchloffene Statut 





meltide eine jährliche abe von 15,000 fl. und 
da auch 2 SYulpäufer werben müfien, die auf 
240,000 fi, veranfdlagt find, fo entziffere fi eine Er⸗ 
höhung ber Gemeindeinilagen um 4'/, * org 
⸗ Ausgaben für Volrsbi t werben, 
a ae —— —— ger 
nommen werben; je mehr Bilbung, deſto größer bie 
Verthalung ber Mrbeitgfräfe, befto ergiebiger die Wer, 
mehrung des Vermögen, Es erfo'gt ſchlleßllch bie 
eluflinimige Aunahme bes Status ach ben Brfchlüffen 
bes Mogifirats und ber Lokalſchullommiſſton. 


rb. nad 
bie Haupt» und Nebenga dann bie T b 
— deloriti rg je. 
farben ba 
Nähe bed Ratyhaufes eine Eh 


bem 

Stadt’ 
den Banbeds und Bundesr 
tenpforte_ eriich 


! daburch Begonnen, baß wir und Bormitiags 8 Uhr 
4 dal pe Raiphaufe verfamm 


ellen und nad 


einer kurzen 
gung bei der Direktion ber Werteßrganftalten iſt zur Zeit | Bnsprade von Scite des Herm Manifttalsvorflandes ges. 
bafelöft no Reine Befimmmung getroffen, ob ber beutfihe | Auge achen Wach De Wert nee I Be 


en. Nah bem Vormittagsgeitesnienfte 


ſche Koſten geſpeiſt und mılt Getränfe tere 
en? Zoofte ausgebracdht 


Herrmann eine pafiende 
jedem Soldaten ein 


und, der’. umliegenven 
und ba auf dem Feſtplohe ber Gefangnerehr 
mit der Mufif abwechlelte und paflende @rlänge nortrug, 
bauetie das b 172 
Abend. biefe uns erzelgte Ehre und tauu 
nicht ummbin der Stadt und der Bargerſchaft WBindabe 
ben gebührenden Dauk barzubringen Kin Soldat, j 

im Namen feiner eraben. = 

Nürnberg, 81. Juli. Dir bei dem Beginne ber 
Kriegtereigniſſe gegrünbete hieſige Verein zur Unter 
fügung der Familien einberufener Referniften und Lanb⸗ 
wehrmänner hatte im Ganzen eine Einnafme von 75,000 
fl.; bie ausgezahlten Unterflügungsgelder belauſen ſich 
auf ca. 65,800 fl. Es verbleibt demnach nad Abzug 
ber Koſten noch ein Beftand von 9000 fl., über deſſen 
Verwendung bie Befglußfaffung vorbihaiten iſt. 

ber Gemeinde Möttingen, 8..U. Odienfurt, 
erhielt jeber ber Heimkchrenden Srieger einen Thaler ünd 
eine filberne Zylinderuhr, in deren Gchäufe bie Widmung: 
fomwie die Daten des Ausmarfces und ber Heimfchr vers 
zeichnet find, als Eprengefchent. 

Brünn, 30. Jait. Unter ſatener Gunf des Himmels 
erioigte geute Bormtitkaas 10 Udr der a vers 
einten Turnir, der Betangks, Feue wehr⸗ beutichs 
poltifichen Vereine, zufamaen üstr 19,000 Manu, Die 
aufs derrlichſte geihmüdten Straßen waren von char 
Nenihenmenge umfäumt,” die mit einer in ticfer Stadt 
ale vocher vernommen Begstiterung ihren Sympatbi:n 
und ihrer Thrilnahıne am dem grogen Tage Ausbrud 
gab. Aus allen, dichlbelehten Fenflern warf man Blu ⸗ 
aenfiräuße, Kränge, Bonbons und Gi ons, Die 
tchjendften Danten aus allen Schichten ber eier 
der Siadt fondeten den Eimiebenben durch Zuwirken m) 


n, J Tüchern und durch iubelnde Zurufe ihre Bıllommgrüße, 
übercl, die deuriche 


damit Brihä igend, ba auch Hier, mie 

Yrau bifteche iſtj barınttum, baf ſie deutſchen Sinnes 
and beutihen Geiſtes. Nach der zwei volle Stunden 
branfipruchenben N in ‚bir Reugafie nägft dem 
Augorten fegte fih dit Riefenzug ven ungeahnter Aug» 
dehnung in der programmmäßt gefteulen unb muftrte 
haft dingehalt:men Orbnung in B.wegung, Alle Urrrine, 
melde die Wacht des Deuiſchthums von Defterreih bile 
den, wurden mit fanattiigen Jubslarüßen bewilltommt, 
io die Mäpriih:Rıuflädter, die Dimüßer, Willener, Pi 
niger, welche mit vklın Ehnndamen gelommen, bie 
Reenderzer, Zroppiuer, Znemer, Klagenfurter; Sterne 
berger, ‚Broittaueg,, Reutttigeimer, Hrabiicer. Burg bes 
iondere Yuldiaungen erfuhren bie Zyroler, MWrager, 
Rremfirter, Sünftirer, Laibacher und ı per. 4 
beiteıp.rein. Die  Einmätzigkeit den beutien 
Randdewohnern und biefen Sabdiea mu burd bie 
Begrüßung der 800 Bauern, die aus allen‘ mäzrifchen 
und ſchleft chen Gemeinden berbeigefommten waren, Corte 
ftatirh - Dam elite auf. fie zu, berjte, umarınte und übte 
fr, man ihrem zu beioriien, wie freusig es berühre, beus 
Sedanten Verwittuchung geben zu Phauen, dab deullde 
diruen für ale Stommesginoffen giel$ warm 

Erft nid drei Stunden langte: ber Zug on feiner End» 
flation an, wo er von bem Därgermeifir, um og 
gauyın Gemeinderaib und andern Behörden und bervoz« 
ragnden Perldalichfetten, empfangen wu bt. Sch 
die Blathe ber aner Doineuwelt vepräfenitienbe 
Ehrenjungfrauen bracũblen die Anianzenden mit Krau⸗ 
sen, Blumen, Zarufen und wurden mit barem En- 
ufiao ue von den enſzũct a F-fttpeiinehmern verhert« 
licht, Nahbem die Veteine dea ganıen Piab, biflen 
—8 in geoßem Blanıe prangten, deflen Däder, ia 
ogor Trürme von Menſchen befegt waren, eingenommen 
und die Bammer unmittelbar tor ner Mitteliridane pofkit 
waren, hielt ber Bürgermeiflee Briüams, b’Eloert, eine 
mit bemonfirativem Befall oufsenommme Rede. Ole⸗ 
begrüßte D 8 ähm 


mpballe ——— Tale 
—— trafen mehrece Schrelben unb Tele⸗ 
gramm . 

Man erzählt fih, fo berichtet bie‘ Brrliner Staats 
bärgerztg., {von einer großartigen Unterfglagung, bie 
Hei dem Mrmiroerpflegungsconfortiium in Nancy: ente 
deckt wordtu fein fol. Mn der Spige biefes Konſor⸗ 
tiums ſichen bie Herren Salomon Lachmann, aus Wer 
lin und Simon Ehon aus Breslau, zweii‘Ramen bie 
im Regterungsteeifen bes Hödften Vertraucas unb in 


—— bie ganzen Einkäufe · an Proviant und dos⸗ 
Trage für das im drankceich ſtehende Ollupationcheer 
! ga beforgen, Die Regierung zahlte ihuen auf Dede 


flagat waren, auch auf ber Seupifraße in der‘ 


RER DD 


— — ED NEED a 


nn m — ee 


nr] 


* —— an — 
— — ————— F * — ——— Er — ER die Blale 10-05 FL, 
— 2 —— * —— er Um Saar “| Bender, 2% — — — 
J —— = omra N. 21 
bas riefige Werkuber Verpflegung bewältigen. zu, Löns | pen en en une ern I a D, Borrath Beten 
an, unterhalten Mämand und Chon eiwa bunbert f bie) Bewilligung: zur Borno due — 





vr U 
Lehrte) 2 B10/) mif die verfchlebetien! Elappım weriheitt, | Hinz Soomotiveilenbahn vom m 
Die Cintäufe Beforgen helfen. Giner der jungen cuts, | Hig’anı Bonkehgrenne aufikie Dauer von 3 Bloraten eo Siefiges. 
ber im Mancp fationirt. if, ber Sopn eines HÖSf| ıkeid. — Bom 1. Huguf) an iR ber Biete Bertihr von 
ehtemmertgen Kaukmanms;.fanbte ibiefer ; Tage, eine] Wien Aber Münden nad Paris in feinem wollen Um-f © us ber Bffentfigen Sisung des Gemeinde 


Golte —2* vom 27. Juli. 
Summe zon 10,000. Tfie. al8 Grfparung per Beief] falle Macher aufarmemman uße um. Bewiligung bes — ———— 


—— Da ber junge Mann täglich nur u xhlr. Bde Sul. an we ren Ho heine Eri erhoben. — Der Mozifiratss. Bes 
pefen Bat. fo fe diefe ungepäfulihe Spaufuuime | aus su Deutt6-Ochmekd mapschne. fh: A 
a an vermufßete jedad anfangs, bob. günftige “ „gi@ätter ‚Biekmarik, 81.- Juli; ‚Bam Beutigen aa Sale, mid tem Car 
vaſpeealationen im’ Spieie fein.’ Doch ber Bir en 88 —* —— fe m. 9218 sr er Veatuım infoferme abgelehnt die Anfertigung eines fol« 
—— qllef icht lange. Der in Rede ſichende jange | yerfauft. — uf de —— wurden 250 Stüd den Wogens — und: hierauf bezügliche Ans 
Mann fprad mit einem Komplicem in beffen Wo Bas mit einem Au sm von ——— —— Der näßle seite 5 —— —— ——— 
von einer Haferlieferung im Werihe vom fer 1 ‘ g.Diepmarkt wirh HOSE 3b: ung ber 5 an den bieftaen Volksschulen wicb in 
* die auf Schleich wegen fait in bie One fi I He Fuße. des ‚@ätwarenlbeh, 30, Juft. Die Rene: ber vom M at ben na rg — Dem 
HrmerJutendantur im bie von Hehlern gegangen fei. *. sims une fürcupteie Bi jehe günftiger Witte: | Direltor des fi Schleblhraters un werben 200 fi. zur u 
Ein Provianibramter, ber. in einem Nebenzimmer ges Dis An iu — Te on BA bene En 
lauſcht Hatte, brachte bie Sacht zur Un * unb 7 — Bun En Giräther mh Shaltyäufer Srrake eiorrt 
find im Golge befien Bereits 8 ange Pa Sr mi a Auen & abacidifien; für Rablps einen Koftenaufwand. von 10,000 fl, Die Ausführung 
worben. Eine nicht geringe, Anzahl von fog. BO. mun.berlhtr frames N Mc mid al Slgeib neömenla nase uns 
Teuten*, and Verlin, Drtölan, Königeberg, ofen x Pa - I fol, ber ausgefchte Betrag ai bem zu ech 
bie in den orcupirten Ranbustheilen feit Monaten Herumm Brchlan, 28 * A ei unveränbert, mich tot, | malgaufldlage beftritten werben. 


fGligen, um „Gefhäfte" zu malen, mir an dem mlar Hunnert Gin 86 s 


= dem unterkhlagenen Hafer gebadinend Bode weh! | garifden un 55* Ya ngewollen, ſorie ‚Berber- Qadhirag. 
gay. leicht zu verbauen, haben. Die Unterfus | wollen und S enge 8—54, gewaſchenen Gap» u. 1. Augufl., Bei der heutigen Serienyiefung det 
—* Ir mit ber Außeeften Sirenge geführt werben. SENDER von 63 ge en Stämmen von | 5° nn em Sie Siaatslocle —2 folgmde Serien ger 
New) orf, 30. Juli. Ei Bord eins — 70-76 fl. onen: 185 755 4107 1147 2088 2563 3U89 3525 3595 
— fand Heute eine Explofiog flatt, wobei Ft —* A — * —5 — a 787 7 3077 4229 468 47624793 4892 5335 5470 5580 
150 Berfonen getdbtet wurden. — Ja Gorbsboro dc, Ne grobe Meng f. böser Beau 10 
—— —8 vor — 400 Sir. —— lem vor 13274 13626 4193873 14612 16717 16716 16302 18881 


106 fL., : 600 
politifgen‘ Dierting Beimopnten, und ber Polizu rs, Wacet > — 300::Gtr. mittel | 17107 17458 17823 18058 18192 18308 18495. 19572 
—— ———— Ein — und ein aa 1 *. Sir. Mittel-Zug: 1 18777 19152 19207 192>5-19281 193.9 19610 19857. 
ceman wirben grtöbtet, — verwundet. w au 
saları u Wu, 1. 


ze) übe, doc, Be | 
bon tino _ Am 
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Behannimagyung en. 


nähmafchinen-Sabrik 
Graep & Haberkern 
in Berlin. 


De ergebenft — bringt Biemit zur 
nißnahme, daß ex son ber obengenann · 
* 0 Heuligen eine Niederlage übernoms 
men Sat, und empfiehlt jo.e für Familien, Schnaber, 
Schußmiader, Karſchner x, zur geneigten Auſicht und 








Der nachſte Lehrcura am ber — — Würzburg, ph am 


bem unterfertigten gr | 
ubri deunt einem 1 Beier I. 9 ——— 
anzubringen um ame en 
—— * rg E vorräthig: Wilcor und Gibbs, Wheeler und Wilſon, Taylor, 
Anabach, ben 28. Juli 1871. | Singer mit Pr ohne Zierftich Apparat, Simmtlige Mafginen find voltommen 
Stabtmagifrat ou ee unter Garantie zu bem 
Mantel, 5 + Billigfien Preifen veu 
N Zugleich wirb air bemerkt, daß en von Wheeler und Wilſon, 
dann SingerGylinder für Familien, Schu ‚ Scäneiber, Kürfgner x. in 
der Weife ;ifligft vermicihet werben, ‚baß foiche nad Verlauf von zwei Japıen 
Eigentum ‚ver Mieter find, und zwar ohne jede weitere Nachzahlung. 
Unsbah, ben 26. Juli 1871. 


Zur Sqluhfeier der Stubienanftalt,/welde am 8b. Mis. 5 
10 Uhr im Drongerieſaale begangen megben wird, beehtt fi der Muterzeichneit, 
die Eltern, Gönner und Freunde unferer Jugend Biemit ‚gegiemend. eingulaben, 
Unsbadh,- ben 2,:Huguft 1871. 
Der tgl, Stubienreltor 
Dr. iller. 


Betannimachung. IR 
Montag, ben 7. Auguſt Ifd, Is. Bormittags”g!,, 
verftzigere ih HaubıRr. 209 > Eihendac, kgl. ——— ER mehrere 
Betten, Tiſche, Stühle, Kommode, Schrelbiiſch, gine größere Anzahl von Hause 
unb Kücgengerätäiepatten, daun Wäjce, circa 50 Ellen feine, weiße Leinwand, 
eine Bibliothek meist theolo ziſchen Inhalt, eine Auzahl Gemälde (celigiöfer * 
ftellungen) derſchiedene Upren, ſowie eine Partie Orenuholz gegen: jofortige Baar 
dahlung an ben Meiftbietenden, und lade id Kaufsiufiige hiezu ein. 
Yusdad, am 1. Auguft: 1871. 
Der t. Gerihtövollgieher Stauber, et 
a — 
och, ben u IJs. ags 
verſteigere ich. vor ber —3 des Gatlers Georg rien —— in 
Bug * tat. Landgerichts Leuterthauſen, eine Parihie Yen von circa 40 Eine. 
a her Beyahlung an ben Meifibietenden umb merben Strichluſtige hiezu 


Unsbah, am 81. og 1871. j 
kal. Gerichtavo Stauber. 


Friedrich Fehler in Ansbach 
empfielt fein reichHaltiges ‚Lager landwirthſchaftlicher Wafhinen, namentlich 


&: friihe Wiener Prefihefe von anerkannt vorgägle . 
der — empfiehlt en gros & eu „detail 


Paul Barth, 
Bernhard’s Alpenkräuter - Liqueur 


eis —— 


vn Wallrad Otmar rd in Münden u. Salzburg. 
Herrn W Ad Berapan Bernhard in Münden! 
-Fulta, den 23. Januar 1871. 


Bon befreindeter Seite wurbe mir eine Flaſche Ihces Alpenkräutersdigiteu:s 
verehrt, und Habe ich benjelben itit dem beften Erfolg bei bem Beitigften Magens 
katarch angewendet. Ich möchte num biefen Liqueur in meinem Haufe nit aus 
gehen Tlaffen und erfuge Sie beffalb Höfiän, * ungehend per Poſt gegen 
Nachnahme eine Flaſche zu ſenden. Wäre Bier ein Depot von biefem Lqueur, 
wäre ich feſt übergeugt, daß er ſeht guten Abfah fände, da niele meiner Freuude 
fid) benfelben anfepaffen würden. Baldiger Zujenbung entzegenfchenb zeichne 

adtungseouft %. Bellinger, 

Diefes reelle Yyabrifat, daB feiner vorzüglicen Cigeuſchaflen wegen im ur 
und Ausfanbe geſchaͤt ift, kaun per —— & 36 I var TH 

utte Er anweiſung en werben durch: Deren Hr. Kreiner und Haren Fr. Schü⸗ 
F ra) — » reſ⸗ chmaſchinen bel in eh Alb. Shröppel in Heilsbronn, J. E. Zottmaun in 
für, Dand und Göppel, ‚ Ormbau, I: WR: Forfter und Mpoiheter Hildebrandt in Windsbad, Apotgefer 

Zugleich erlaube ich mir, Mlanddreschmaschinen, wid: ng, Goes in Lictenan, 

Im Börigen Jahre in Ihren Reiftungen fo vortzeffid ‚bemäßzten, —* em) > Krlänternbeh en des Dr. J. D Kranz in Münden iſt 
phhlen, l bei allen Micberlagen gratis zu beſithen. 
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Fledwaſſer 
um aus Zeugen alle Arten Fleden zu 
entfernen, ſowie au zum Wafdhen der 
SlagesHandiguhe das Glas Yu.läk, 
bei eh. KRapenberger, 





Heute Liederfranz. 
Bünkilihes Eiſcheinen wirb gemüniät. 





Vrmandten, Freunden mb Befannten bie traurige Nachricht, dah 
ĩ — — Mutter, Große und Schmwirgermutter, 
Ki Frau Marie Frick, Wirthswittwe babier 













a. — —— —* Rachts * an Enitkrãftung in rem ka Amerita 
A u —— Heifende n. Auswanderer 
> T 
1 —— ER ee 






des Morddentihen Lloyd in Bremen 
fowie über Hamburg, Davure ıc, 
Ferd. Mark in Ausbach 





Die Veerbigung findet Freitag ben 4. Auguft Nachmittegs 2 
P mit Drgleitung —— — (Belemantier ——— * 4 


Ifingen, 31. Juli. et der geftern babier adgehaltenen Wenpredigt 
du Etzren umferer tapfer Krieger wurde befonbers Heroorgehoben, bafı zwei ie 
ver madern Kritger fehlen, Cine Dritten, des Johann Karl Dollinger, ber be; 
Sherman beliebt war, wurde nicht gebacht. Karl Bollinger war einer ber erficn, 
der mit feinen Kameraden nad Frantreich z0g und in kürgr Zeit bis Orleans 
vorrücte, mofelbft er mehrere Wochen am Topjus Frank barmicder lag. &e wurde 
in Urlaub nad Deutihland zurüdteförbert, mo er nach kurzer Zeit zum weiten 
Dial vom Thypäus befallen und nad 8 Tagen ein Opfer ber Krankheit wurde. 

e Dankjagung. 


fiben unS verpflihtet, für bah und ven ber Gemeinde Auftirhen am 25, v6, 
bereitete Fr unfern Innigften Dan ausjufpreden ; benm nie Hätten wir wermus 


Mittwoch Den 2, ft 
Abends von 6—7 Uhr fpieit 
die Regiments- Mufif im Hofe 
garten. 












Chri berger 
Ni gina oa 















Pro dlacon 15 Sgt. 
’a Tor.) nebjt GchraugsanweH | — — —— 
tung. 

Ja Kıten à 4—12 Flacont 
u dezichen buch 






&ferte, um es am ſchonſten zu machen; aber nicht nur biefes, ſondern ein defts 

















das General-Depot — — üler in Koi is 

von Liebig's Steppenmilhf#] „. pr pr=, ah. in Ne 
Auf dem Odfimarkt gibt ch jeben 

Tug Kartoffel, die Maß zu 8 Er, die 


(Kumys)  - 
Berlin, Gneifenauftrafe 78. 
ÖrantensKartoffel zu 4 Er. bei Steinmeh, 
Wie Wenehungung des Kol. Bayer Einige gute Arbeiter finden bauerube 
inifteriums, Befgäftigung bei 
&. A. W. Mayers in Breslau 


J x 4 0 
Weisser Brust-Syrup 
gegen jeden beralteten Huften, Heifer: 
keit, Berfhleimung. fowie alle fa: 
iarrhaliſchen Beſchwerden. 

Beugniß. 

Längere Zeit litt ih an einem fürd) 
terlihen Huſten. PRagden ih ner 
ſhiedene Berfuche vergeblich gemacht Habe, 
nahme ic) von bem bei Herrn Karl Nappı 
in Naugarb zu Habenden Brufifyrup 
von ©. 9. W. Mayer in Breslau 
meine Zuflußt und kann id nur ber 
Wahrheit gemäß bezeugen, daß ich voll 
ftändig von dieſem Uebel befreit bin. 

Bernhagen d. Naugard i. Bommern, 

db. 27. Januar 1871, 
(L. 5) Deftereich, Ziegler. 

Bon biefem vorzuglichen Hausmittel 
befinden fi Niederlagen bei 
Friedr. Beh in Unsbach 
J.J. Wellhöferiateutershaufen. 
A. Brügel ın Markt Eribad. 
Carl Chr. Schmidt in Würzburg. 


! (enorien-Extract 

| von kmil seelig 
mr feinen Wohlgefhmad, Nein 
eit und ſchöne Fraftige Farbe alı 
vas befte Caffee-Surrogat erwiejen 
ft — Sendung eiugeitof 
en bei 
















eaigegen zu Tonnen, und maß wir nicht vergelten Manen, Sitten wir ben lieben 
Gott, ber und im felbe befhägt Kat, er möge bei Jrbem ber befte Vetgelter fein. 
, Die wünfgen bie Unterzeichmeten mit ‘ber Vitte, unfern Dant auf biefem 
anzunehmen, 
Auſtirchen, ben 29, Juli 1871. 
— ——— Friedrich Schauppmer. Cyriftian Hartfelder. Karl Frickinger. 
Bern ; 





























Wanderer. 


Kirhweihionutag Abende 8 Uhr 
Ball 
bei Kaffee Better. 
Einführen einheimiſcher Nichtmitglieder N micht gefattet, 
Vorſtandſchaft. 


— ——— — —6· 
* —— — ben 3. Uuguft Morgens 9 Uhr anfanzend 


Weiß- und Aurzwarenlagers 


und komm Hicb:i insbefondere Hemden und andere Wäfgeartıtc, Taſchentucher, 
Leinen, Chiffons, Pigubs, ferner verſchiedent Merceriemaaren, als Kulm, Baumwolle, 
Volle, Köperbaud, Ligen, Knöpfe, Auspup, Taffet und Sammtband, Spipen, fo- 
wie biverfe Shuhmagerartitel, als Säften, Yanfr und Beſtechgarn, Piäfbenp, 


Stiefelband x. zum Berkaufe, 
S. L. Kitzinger. 


Der Unterzeipnete dringt hiemit einem | Vom HYeileiberg. Wie ungebits 
age Serie wur Aajeige, baß | det noch ein Theil ber Bevölkerung de 
er n Herrieden als neiders | Hiefigen Uxgegend ift, zeigt der Um 
meißter etablirt Hat, und — ii . da 2 au Ünterfhwaringen 
zur Urfertigung von Nleibungsjtüden |am Sonntag der 30. Juli wägrend 
5 der moderuſten Fagoa unter Zu: JNdes Fruhgonesdienſtes in unmittelbarer 

Herung billiger und foliber Bolenun Näge ver Kirche in vier regelmäßigen . ” 

ofeph Eſchenbach 2 Zeitabſchaitien ſo — * Heinr. Kr einer. 

Aula 5 I Mnbadt ber in der Kır mwelenden  P——— s — 

Soelänfige Anzeige. ein Gube Hatte, Wean ber dortige Bremenöl in Glaſern & 3, 6 uno 
Pi 8 s un = —— Geifiliche — Herr Wild — den oder die 9 Er. ba 
eintreffen und einige —— mit Eee Tann au ee — — Adolſ Kodter. 
Bin neu  orgamifieten Gingipiele | pejcignet wa _____ 15 Fe * erh er — Yan = n Windopeim, Math 

—— werde. Hür die vielen Bewefe inniger Kpril = — = a» rg — R. Ee 

KR —* — —* .— mahme bei ber B:erbigung unſeres uner- ’ redlich —18 
ar bl — rn ur ti * wartet nell dahingeſchebenen Kindes 

ee — Luiſe Tröfter ſagen ihren aufrigtigen 
— — Dimt bie trauernoen Hint:rbliebenen. 
2 f e Ein Wirthfhaftdanwefen, worauf 

Mäberes bie folgenden Munoncen | 7, Jahren das Geihält vom Bes 

Br berannagenber Kitchweih eriaube J ſiher betrieben wird, ift um annehm: 
ih mir meine feinen Rumfmehle im |harem Preis täglich zu verfaufen, 
— — und bitte um ) Naheres in ber Erpebition, 
güfigen Zufprud. Ir mm 8ı em 

Gg: Langkammerer. 
"Fur Notiz für Hiefige Schubmader. | Schmiede mit einiger Detonon'e billig 
Es lauj Einer rum 34 FR be 
= fs * — Aria — 5 —— * dieſes Blatted. Bor Ankauf! u, Sta 
< ni I" 2 { 
RAT überal gleig Gelb dem Aateſen bleiben, 


wird ‚gewarnt. 
Der ift Halt beim Bortfritt | MWnfragen bittet man an bie Grpeb, 


b» 
"D 378 wird eine- Näktanbmuigi Wugs 
D 87 
Co if jeht in ber Welt, b. Blattes zu richten, = — — 
a ——— 


























zwei Berkaufs· Locale zu dirrilethen. 
Im ſawargen Baren iſt ein Quartier 
zu vermlethen. —— 
T in ein Quartier zu vermieth. 
V 199a in wegen MWerfegung ein 
ſchoͤats ſonniges Quartier von Ende 
Auguſt an zu vermieiben, 
Ber Bir Himmler nähft der Glitere 
halle ift ein modl. Logis zu vermiethen, 




























Familien⸗Nachrichten von hier. 
Bom 17, bis 23. Juli 18714 
me. 


bo 
Brot. Gem, Si Job.: Anna Mar 
aa eida, Tögterl. des Baucım Dre bauer 
son Ezlofemindin. — St. @umb.: Karl 
Auguſi Heinrich, Söyni. dos Mermouers 
Bür ; Aa Raiparins Margarıho, Zäge 
terlein bes Top ero Schöppier; Johann 
Seo Burkhard, SoHnt. bie Mipigebilfim 
dimmter; Job, Iiled ich Eduard, Söpnk; 
oco Gonditors — auſmarmo Drang. 
e u 


* 
Brot. Gem, Sr. 205.: Johann 
































Da gacıha 
rau, 49 3 

















beten, dieſelden bei ber Expedition biefes 
Blatteh ucuscen-8 
Aus einem verjperrten Koffer 
wurden 6 Obligationen Eijen: |% 
bahn⸗Anlehen 1856 a 100 fl. 
mit den Nr. 75493, 75494, 
75495, 75491, 75597, 29725 
— fentiwendet, Mer über den 
Thäter Auskunft ertheilen kann 
erhält eine angemeffene Bes 
lohnung durch die Expedition Din 
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Eriweint :äalieb, mitt Mies 
nahtme des Viontaye, kaflir 
am Gontiage eine unter⸗ 


Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


1871. 


Inlerate werden bilinf 
berechnet und finden die wel · 
tefle Verbreitung. Diefelben 
werden auch beforgt durch die 


baltende und belebrende Bei ⸗ afen u, Bogler 
ae. — KRoflet in ganj — G. 8. 

adern jährlich; 4 11. 40 fr, Daube ır. Comp, in Frant · 
halbiahriich 21.20 fi, furl, Münden u. Nürnberg, 
Eat IE BE a 


en Mom — ff. 4 
einiülichlih Pofanfinleg, 
Biot.: Dominitus. 


—⸗ die " ä eitung” 
lann 3. 3. He die —— u 


September mit 47 Er. (einſchließlich bes [> Rationalserfammlung 


(Ansbader Morgenblatt.) 
—C ——— eg —— 


Freitag, 4. Auguft, 


beroor, jedoch glaubt mar, baß eine Berftländ'gung zeifchen 
Thlers und der Eommifflon erzielt werbe, Man glaubt, 


1. Stuttgart, And, Mofle 
in Münden u, Berlin, 


Rath. : Dominikus, 


— 








Generafmufifdireftor Lachner; er iſt dort mit ber 
Kompofition eines neuen größeren Tonwerts bef&äftigt. 
— Nädften Gonntag wirb bie Gemeinde Starnberg 
rten Gemeinbran- 





werbe heute ben Antrag 


8 inet’# im iehen. aus bem Gelbzuge heimgelch 
Poſtaufſchla abonnirt werden. Navinet’s in Berathung ziehen Fre a ER var 
Chronit Des Deutihefranzöfligen Krieges 1870471. # sliti f ch £8, Ralten, 


2. Auguft. 
rfen 
3 — R- — tobt, über 800 erg Rn as er Leſden 1 
@ehonoeme, J Mitrailleuien , Schhühe aenommen, ungebetrt Kalfersl 





Telegraphiſche Beridite, 
f,* Berlin, 2. Aug. Die „Provinzialeorrefpondenz;"]| $ Münden, 2 
fagt in einem Artikel über bie katholiſche Ftage zum | würbe Se. Moj. 
Schuß: Es Handelt fi für bie Regierung nigt um 
die Anerkennung ober Nichtanerfennung eines Glaubens: 
fayes als folden, fonbern darum, ob fie im Bereiche ihrer 
gefeglihen Mitwirkung eine Lehre unterftügen foll und 
darf, welche fie für das Verhältuiß zwiſchen Staat und 
Kirge verberblih erachtet. — Dimjelben Watte zufolge 
Febt in Ausfiht, daß die Vorſchläge für bie gleigmäßige 
Aufbefferung der Schalte der Beamten von ben unterfien 
Stufen an bis zu ben Minifterialräthen, foweit die Mit: 
tel irgend verfügbar find, in dem nädflen Staatshaus« 
Baltsentwurf eine Stelle finden werben. 

* Berfailled, 1. Aug. Nationalverfammlung. 
Berathung des Departententalgefches. Minifier Lam: 
dreht ertlaͤrt, daß die Nıgerung in bie Annafm- 
des Art. 2 der Eommiffionsgafjung, durch widen eine 
Departementafcommifflon eingejeht wird, willige, falle 
bie Verfammlung mehrere der folgenden Hrlifel mobi: 
fieiren wolle, Die Regierung werde morgen biesbe 

li mit der Commiſſion conferiren. Ein Antrag 

oces, bie Abjtimmung zu vertagen wird abgelehnt 
(die Minifter Aiumten dafür) und der Artikel 2 mit 
430 gegen 212 Stimmen angenommen, 

*Paris, 1. Aug. Geruchtweiſe verlaulet, daß 
Remufat Jults Faore erjegen werde. Thiers for⸗ 
derte in ber geſtrigen Sihung ber Budgettommif: 
flon eine entſchiedene Antwort auf die von der Mes 
gierung vorgelegten Steuerp!äne, inbem er barauf hin⸗ 
wies, daß bie mit England ſchwebeuden Verhandlungen 
es nothwendig machten, einen Eutſchluß zu fallen. — 
Das Ergebnig ber Parifer Mumicipalmahlen bat bei 
einem Theil der Depnticten einen ber Ueberſiedlung 
der Verfommlung und Regierung nah Paris nicht 
günftigen Eindrud herdorgebracht. — Man glaubt, 
Bautrain werbe zum Präfiventen bes Parifer Munis 
cipalrathes gewählt werden, Es heißt, dab bie Frage 
Belrefjs ter Verlängerung ber Bollmahten Thiers 
bis nad ben Ferien der Verfammlung vertagt werden 
wird, — Der Goßfürft Conſtantin wird heute Abend 
bier erwartet. — Die Liquidation ber neuen Anleihe 
iſt Heute vollzogen, Die Titel werben Ende ber Wocht 
ausgehänbigt. 

Paris, 2. Aug. Wie „Sidele“ erfährt, Hat 
bie republitanifche Linke in eimer geſtern Abend flatte 
gehabten Verſammlung bad Pıoj:kt einer Fuflon mit 
der äußerften Linken verworfen. 

Paris, 2. Aug. Giſtern Abend brüdte Tier 
vor einer Anzahl Deputirten den Ichhaften Wunſch aus, 
baß das Departementalgefe dahin modifieirt mürbe, bag 
der Bräfect den Vorſih im ber Departemental · Commiſſion 
fahre. Diefe Heußerung rief> eine gemifje Brmeguug 


Dberft Stofjel über den Verfall Fraukreichs. 

Die bisher nur bruhjtüdweife bekannt gewordenen Berichte, welche ber frans 
Hilde Oberſt Baron Stoffel in feiner Eigenfhaft als MilitänAttah6 ber franzöfi- 
jchen Botlchaft in Berlin in den Jahren 1866—1870 am feine Regierung und an 
Nopoleon TIL fenbete, Haken nicht verfehlt, überall geradezu Senſalion hervor⸗ 
gurufen. Zeugten fie eimerfeits für ein dem heutigen Franzoſen beinahe gãnglich ab» 
handen gelommenes Einbringen in bie Tiefe ber behandelten Grgenftänbe, fo offen 
barte ſich anbererfeitß im benfelben ein wahrhaft prophetiſcher Bid, ein ahnungt ⸗ 
reichet Geiſt, der über ben Schleier, welcher bie Zufunft verfilllt, hinweg das ver ⸗ 
Bängnißjcwere Schidfal ſah, von dem feine Nation ereilt werben folltee Oberſt 
Stoffel erlag nicht jenen Täufchungen, denen feine Landsleute immer erliegen, wenn 
eB fi um bie eigene Wertsfhägung und um die Maßſtäbe Handelt, weiche am bie 
Bedeutung frember Nationen gelegt werben follen; er Ranb nicht im Bann ber ſchoͤn⸗ 
redneriſchen Phraſe, der frech gefgminkien Lüge, beren Hertſchaft über Grantreig 
trotz aller Revolutionen bis zur Stunde noch eine volllommen unbefhräntte if. Ec 
werfloß fid niemals der Ucberzeugung, daß Frankreich, troßbem «8 in bem Wahne 
Achte, an ber Spitze der Civiliſation einhergufcreiten, noch viel, unenblich viel von 
den Deuiſchen zu lernen habe, und biefer feiner Ueberzeugung hat er flets und immer 
ehtlich, betedt und unverhüllt Husbrud verliehen, Daß er ein Prediger in ber 

Wüfte blich, dag ber Wonapartismus bereits zu tief in dem Schlaumme ber Verlom⸗ 
freie, um ben an ihn ergangenen Mafuungerufen Yolge Teiften zu Eunen, 


= Minden, 2. Aug. 


feriren. Dr, v. Döllinger 


n.) 
tI. Etienne zu Rolferslauten 


beutfche 
Gaflein am 10. da. in Regensburg eintreffen und von | Kruppen 
dort Über Wels nad Salzburg weiter reifen. — Bezlige 
lich unferer Minifterfrage ift noch nits entfhieben, mehr 
fach Heißt es, daß Hr, Staatsininifter v. Pfretzſchner ers 
Härt haben foll, er jei nicht geneigt, das Portefeuille des 
Aeußern zu übernehmen, — Das 
Stadt, der fehr gut geleitete „Bayerische Hof”, ift von 
einem Goafort um, zu welchem u. 4. bie bayerifche Ver ⸗ 
einsbank gehö.t, angefauft worden. — Der türglih Hier | finden ih 
verlebte Brivatier Adolph Kohn Hat verſchiedeae Legate 
gemacht, fo ber Hiefigen ifraelitifgen Gultusgemeinbe 
10,000 fl., ber Unioerfität zur Unterflägung mittellofer 
Stadie ender ohne Unterfhieb der Confeſſion 20,000 fi 


baß ſich die neuefte Combination, der zufolge Hr. v. Zub 
zu dem Minifiesium des Cultus das bes Aeußern Übers 
achmen und jeneß ber Juſtij abgeben werbe, vermirt 
licht. Als künftiger Juſtizminifter wird Minifterialrath 
Fauſtle genannt, ber in wenigen Jahren vom Stabtrid. 
ter bis zu feiner jetzigen Stellung avancirte, übrigens 
ein Name von gutem Klange und ein Mann von großer 
jariflifger Befähigung. Die verhältuimäßige JZaumunt: 
tät, bie das Jujtuportefeuille im den bevorftchenden Kam⸗ 
pfen genichen wird, dürfte wohl mädjit ber eigenen Streß 
famfeit fo ziemlich das flärkfte für bie Aunahme fprehenbe 
Motiv fein und den einzigen Weg bilben, auf bem man 
in den leitenden Kreifen aus ber ſchwierigen Situation 
hexaus zulommen hofft. Die Mafregel trägt beutlich den 
Charalter einck Palliatiomitiels, umd wirb aud Kine ats 
dere Wirkung haben als ein ſolches. 

— Bi dem Infanteriokeibregiment traten Beute 
sahlreihere Beurlaubungen ein. 


gramm nah Tuping gemeldet und geflern Sonmag 
haben fi mehrere Univerfitätß» Brofefjoren, darunter 
Dr. Johannıs Huber zu bemfelben dorthin begeben, 
um ihr mundlch über das Refultat der Wahl zu re» 


einfah:s Fiſcherhaus hart am See am füdlichen Ende 
des Dorſes Tuhing, gedenkt aber ſich in ber mädften 
Zeit nach Bernried zu begeben, um dort in noch ums 
geſtoͤrlerer Muße feine neueſte Schrift vollenden zu de auf ee 
tnnen, — In Bernrieb befindet fi zur Zeit auch [ir ader, wie das Giöcke Heute gam) waiv eingefteht, ber, 















An ber Reftorbs u erg a ee 
Münden Augẽb. von mins 
beredptigten rg Entſchuldigung unb 2 ohne folde 
fih nicht beihelligt. Bon ben 69 erſchienenen Wählern 
erhielt, wie fen befannt, Stiftäpropf v. Döllinger 54 
Stimmen, Profeffor Reithmayr 6, bie Übrigen 3 „zere 


Dienflesnaäridtc 


Kaifer auf ber Reife nad 


{gen offupixten 
graphenftatiowen im Betriebe, und zwar 21 ſalbſt⸗ 
ftänbige innerhalb bes Direltionsbezirtes Eijeß-Ro:hrins 
gen, 18 mit Poſtanſtalten combinirte Stationen in beat 
felben Bezirk und 51 Telegraphenſtationen in ben ollu⸗ 
pirten franzöflfcen Lanbeötheilen, Unter ben Iepteren bes 
fieben in ben Öftlien Forts von Paris von 
St, Denis bis Fort C n. — ber Rüds 
transport ber frangdfilgen Kriegsgefangenen num 
mehr feit etwa 8 Tagen beendet if, befinden fi von fol» 
chen nur noch Kranke und Juhaftirte innerhalb der Greu⸗ 
zen des beutfchen Richt. Die täglich abnthmende Zahl 
der erſteren belief .fih wor Kurzem auf 4 Offiziere und 
etwa 800 Mann; eine längere oder kürzere Straf: auf 
preußiſchen (beutigen) Beflungen zu verbßen, mußten 
10 Offiziere und etwa 70 Manz biesfelts zurüdgehalten 
werben, — Dem Benehmen nach ſteht bie Gründung 
neuer RemonterDepotß an angemeffenen Diten 
Eifaß-Lotgringens unmittelbar nad Rüdthr bes Chefs 
der Abihellung für dat Remontewejen im k. Kriegsmiui⸗ 
flerium in Ausfdt. 

Die englifce Blätter erfahren wollen, Hat der Kaifer 
bem Dr. Ruffel, in Anerkennung feiner Berbienfte, bie 
er ſich als Spejial / Korrefpondent ber „Kimes“ im 
Hauptquartier bed K.onpringen durch Berichterftatlung 
der Kriegbereiguifle erworben, das eiferne Kteuz 2. 
Klafie am weißen Bande verlichen, 


Defterreidh. e 

Wien, 81. Juli. Rah Mitthellungen ans Rom hat 
bie prewfifche Regierung dort bie Erklärung abg'geben, 
baß fe, im Jatereffe bes friedlichen Zufammenlebens ber 
tathollſchen und ber nichtkatholiſchen Chriſten und zum 
Shut der eventuell bedrohten ftantlichen Matorität, zu 
igcem Bebauern auf eine Praxis verzichten müfle, nach 
welchet fie bisher ber katholiſchen Kirche bie benkdar 
freiete Bew-zung geftattet Babe, und daß fie, da bie Be⸗ 
forgnig nahe llege, daß bie katholiſche Bevöllerung ihr 
politifhes Denken und Verhalten nah den Brund;äpen 
bemeffen werbe, welche ihr als religidſe Pflicht vorgeztich ⸗ 
net worden, fortan ihrerjeitß lediglich nach Maßgabe ihrer 
politiſchen Pfliäten in coafefflonellen Dingen Stellung 
zu nehmen gendthigt und entſchloſſen fei. 

Ausland. 
Paris, 30. Intl Die fraongäfigen Blätter ſehen Ihre 
uatıon gegen bie Truppen in ehe Melle 


als wele man fhon in ver en Zeit das Land 
ruch vorbireiten. Der nädfte Zaxd 


erfte Hotel unferer 


Es if ſeht wahıfheintig, 


bewoßnt z. 3. ein ganz 


daß in ben damals in Frankreich maßgebenden Seifen bereits jene Blindheit bersichte, 
bie immer zu Tage tritt, wem bie räggenbe Vernichtung auf lcifen Sohlen herannaht,— 
wir wollen nicht jagen, baf bieß ein Glük für Deutflanb war, weil wir vos ber 
Ucherzengung burchdrungen find, daß bie deutſche Sache, weil fie eine durchwegs ge⸗ 
rechte war, auch unter anderen VBerhältniffen und Bebingungen geflegt hätte; bie 
franzöflige Nalion aber wird fich Heute, im der Fülle bes über fle Hereingesrogenen 
Elend, ben tieffgmerzenden Vorwurf nicht erfparen tönmen, dag Jens, benen fit 
zwanzig Jahre hindurch unbebingt bie Lenkung ihrer Geſchicke amvertraute, kein Ofr 
hatten für bie Waprheit, mag biefe auch noch fo herbe geflungen Haben! Und mie 
damals Baron Stoffel vor dem Abgrund warnte, der Fraukrelche Macht uub Größe 
verfälingen follte, fo Bat er Heute wicher ben Muth, wor feine Nation hinzutreien 
und ir bie Wahrheit voll und unverfürgt inB Yntiig zu fagen. Es ſſt dies keiu 
geringe Wageriüd, ba bie Gcangofen nichts fo fehr perhorrekcisen, als bie Wehrheit 
dort, wo ihre eigenen Fehler und Gebregen in Betragt kommen, Die Furcht vor 
der Wahrheit if fo ſehr ins Fleiſch und Vlut ber Frauzoſen gebrungen, daß man 
jegt berechtigt —* als eine herrotragende = en — 
men, und fie hat ſo verhetrend gewirtn 
Seheutenden HRäune Frankreichs, ed, bies nur im ben feltenften Bällen, ferlenftart 
genug waren, um, unbefümmert um ben Beifall ber Öffentlichen bie Dinge 
beim rechten Namen zw nennen unb bie Thatjachen in bag ihnen gebüßrende Kit zur 
fallen, Wadit ſich demte wicht wieber, wenn au iu etmab weränberter Goran I 


man dur⸗ eimben Mühlereien Sqhirwie · | nenmuent, dem feſtlich dien Lofale bes Hrn, 
Aal 2* eek Dun er bereimigten fidh unfese lichen 
„nicht ] u einem gemein(@atihen - t, webel ed an Teaften 
en bes Borftanbes 

N ’ aber recht 

gut umb re } erregte —— To kein Es pi tür ey — Fa 3% gainterfie * 
ab eres wade: , ju erfahren, . %. gel, 

Fe ee, = I * nem —* Ansbacer, in Linz pesrändete Dirnfibotzn 

Unt unge · Verein einen erfreulichen Fortgang ninme 

indem berfelbe dermalen. Ion 450 Mitglicher zählt und 

cin Gapitaf won 2400 A. aufzuweiſen vermaa. — A 

Shlufle eines besfollfigen Berlchtes In ber ** BE 
t 


[gen le findet am 22, und 23, Gere, 
in Schweri t. 

Bab Brüdenau zählte bis zum 26. Juli 550 Kurs 
gäfte, Kiffingen bis dahin 6338 Kurgäfte. 






Dreäl t —* ling feiner Kameraden und ber dieſizen Burgerſchaft, 
Far gefteen zu Thler a Aillie die Golbaten = = ' 





— 


m über ih uf und kommgndirte puni Webel, | Si 
kungen au machen. Sie erhkelt zur Antwort, dab Sinnen | Hr. Batrld;Thierargt Herrmann begrüßte die Kricger | Heißt es: Wir Lönnen nicht umbin, biefem wah 
5 BE 5 Moden” bie bennchen Truppen ſich mac der | mit einem Kerzischen ommen auf Hhen Bo» | manen geitgemäßen ® zu welchem umfer troß feizes 
yurüdgezegen haben td ben, fpra Ihnen ben ob beſon· f eorgerüdten Alſers raflos werfihätiger Mübürger Herr 
Da bie genb von umd die übrigen Bunte, } ders hervor , wie Jeder von Ihnen frine Schulblglelt ger | Gonrab Vogel und mılt ihm bie ſaͤmmilichen Mktalie 
twelde bie Deuufen nech inne haben, aber erft mach zan, wie Jeber von und «4 für Ffliht gehalten, bem | der bes bisherigen Komite's den Grunbfin gelegt haben, 
ber }ı Villiacde geräumt werben füllen, en Billlommen zu bereiten, und bat, | das erfprießlichhte Gedelhen und die regfle Theilnabme 
fo muß men anı P ne Mitte Grant: | als Ihmachen Benxis unferer Dankbarkeit eine von ber | vom Site der Berdiferung von Lin z und Urfahr m 
tel ie Ganzen gesch Drittel feiner Schulb - ey Bürgerfhaft gefiftere Eprengabe ald Andenken ar bie | wünfden. 
von 


rd, 
Deka —— — —— 
und en, two beriwun · 
m Ganyem ſiehen ſogſt bie Bayım auf 
ben Bewohnern ber Umzegend 
ihre Bierhäufer, fondern auch 
— Die Bartier Miltärhehärde 
n unterfagt, die Thote von Baris, in 
Ride noch Deutfce, in Uniform au veriaflen. 
wil dadutch Gonflitte berhindern. — Nihfker Taze 
der RattonalsBerfommlung der Drputicte W. 
ben | Reben, die Güter, welcht Rapolcon 
an 
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BE 
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En 
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t — Der Berlufl, welchtu 
— = cdetbrennen feine Ba ER = 
trägt eine Milton. Der Schaben an I 
keiten beläuft ſich auf 800,000 Fr. 
ermifchtes, 


einem reguerifhen Tage 
gleichaohl eine ſchoͤne fternenpelle Mondennagt Hereins 
gebrochen war, flammte auf ber ſfudlich von Tußing 
gelegenen Iopannispöhe ein mädtiges Freudenſeuti 
auf, zu dem die länblige Bevölkerung bas Hal her⸗ 
beigeſchafft Hatte, und deſſen Wiederigein fi gerabe 
In dem fenftern be& ‚art ner Serufer gelegenen diſcher⸗ 
Haufes jplegelte, dad Dr. v. Dillinger zur Zeit de 
wegnt, Bugleih Lam langſam won Güben her auf 
dem Ser cin Sqhiff gegen Döllingers Haud zu ge» 


tegelt, daß mit Lampiond geigmüdt war, und in der f Ausi 


Mitte bie Iransparente Witmung: „Zum Namensfefe 
d. D. Ignaz v. Didinger® teug. WB der Grfeierie 
auf den mit farbigen Lampions etleuchteten Balkon 
trat, Hiet das Schiff gerabe vor bemf:iben an, und 
ertönten Öreudenfhüffe, dann aber entfernte eb ſich 
witber Iautios, wie t8 gekommen, und etloſch auch bas 
Feuttztichen auf dem Berge, das mi Nammenden 
Worten eb weithin verlündet, bog daß Licht ber Bere 
nunft bereits allenthaiben bie infternig zu erleuchten 
begiunt. 

Eludatach, 27. Juli. Gefberigt yur Erzänyung 


» fanb ler zen unferer aus 
em Bilde Fimefiärter Gebet de Begrußan zofeſt 
Hott. Vormittags wor Gortesdienft, wehrt Hr. Pfarrer 
Seiler eine ausgepelmete Seftprebigt Hielt, die allen 
um.re th Melden mh Din kanns date a et 

Tg en I * 
Überalfn Deiſe bie Beistrthung — 2 — Sohaien Abers 





Derfeilieh biefeibe Phraſe breit, bie bei Sedan zu Boden geſchmettert wurde unb bie 
in Teuts unb Vorbenur nicht zu fiegen verftand ? Sehen wir nicht, wie bie Ftanzo · 
fen, ſiatt die Wunden, aus benen ihr Baterland bluitt, gründlich zu unterfuchn, 
fich betilen, ditſelben mit-den Lappen der Eitelfeit und des Selöflbelügens zu umhüls 
len, um nur rajc wieder im die gemohnten Bahnen der Prahlerel und Täuſchung 

zu Binnen? Und biefe Bahnen wandelt die Maſſe nit etwa allein, fon» 
berm Arm im rin mit ihren Führer, Oberft Stoffel ift aber Patriot genug, um 
ſich mit Etel von einem ſolchen Treiben abzuwenden. tärtenb, baß feine Nation 
trog aller Schiekfalsfgläge, deren Wucht fie erbrüct, nigts gelernt und nichts vers 
gellen haben dürfte, Rellt er fi auf bie Ruinen, unter been Fraukteicht Blüd und 
begraben liegen, um anf benfelben das Banner ber Wahrheit aufzupflangen, 
in beren friſchem Auftzuge Ftautreich erfiarten und neu gefunden fol. Anloß hlezu 
bietet ihm eine von feiner Hand oeranftaltete Autgabe ber Berichte, bie er aus Berlin 
erflattete und die uns jet das erftemal in ihrer Geſaumtheit vorliegen.) Die Vers 
Buches richteten durch eimen gemeinfamen {freund an den Oberft bie 
Bitte, daß er feine Berichte durch eine Borrebe einleiten möge In einem 
Briefe an biefen Breund lehnt er bie Erfüllung ber Dltte ab; die Begründung 


Wohlfahrt 


leger dieſes 


Auen, 





un Prume." 


; Patwel Gafwiride nicht muss nicht ihre Häufer deforirt 


Y. militalres &crits de Berlin 1856-1870 
ne Paris, Garzier 


lüdlige Heimkehr anzumehmen, Mit einem donnernden 
oh auf uniere tapiern Solbaten ſchloh H 
feine mit grohem 9: 


poral Heidenreid dankte mit *8* en in 
Stilichen Bortın dem Magiſttat und 


ben Feſtplas, wodel ed om zahlreihen Befränyungen 
und Blumenfpenden nicht ſedile. Im fon. Keffel hatte 
der hiefige Singrecein dem Soldaten ein Bal 
girt. Mater abroechſelnden vortrefilichen ef 
gen, fowie ber Hiefigen Stabtmufif verlief das in ber 


emürhligiten und 
Kur und peiterfien Weiſe, bis am fpäten Abend Dolo 


telotalttäien, Unter bankender 


tisten, ® 

ıen, fonbern au bur& Sälichen der Läden umb Wuohe 
ben ber Feufter ihrem Zorne 05 bieke® iscfles Yuft mache 
tem, fo dab biefe deiden Gaflhäfe inmitten bes herrlichen 
rg Übrigen Häuser einen traurigen Mnblid 
c » 

* Ja IUnternbibart ift am 2. Aug. bie Aliſihert⸗ 
mittwe E. B. Biant von da au den B.atiern geftorben, 

Rürnberg, 31. Jali. Es erregt Hier allgemeines Auf⸗ 
ichen, dab vei Birtbellung dis Berdienfifreges Nürnberg 
in doͤchſt auffallender Weite aurüdgefegt wurde. Während 
auf das Städihen Gumenhaufen 7, auf Bamberg 15, 
= Regensburg 24, auf Augedurg 25, auf Münden 125 
(dnhundertiehsunygmwanjtg) Verdienftfreuge fielen, wutde 
Nürnberg nur mit 5 (pavon ber Männer-Dilisoerein nur 
mit 2) bedacht. Wir willen nicht, welche Mollve bei vieler 
Zurüdiegung Ninderg's moßgebend waren; bekannt Afi 
uns aber — und mir legen hierauf beſoxderes Gewicht — 
baß man an höherer Stelle es nicht fiic nothesendig ger 
balten bat, bei dem biefigen Kreigaueſchſſe irgend welcht 
Vorſchlaͤge betteffs ber am gimäbtenden Auoſelchnuugen 
einzubolen. Wle wie hören, hat ſich ber Ausihuß des hie- 
figen Pilfsvrreines in feiner legten Sigung wit_bielem 

nde biichäftigt umd ſoll im einem an ben Gentral: 
zug des Lanberhilfsorreins gerichteten Schreiben 
Klage bir die —A— Rurnberas gelührt, gleich⸗ 
zeitig aber gegen eine etwa im Felge dieſeo Schreibens zu 
beabfiähtigenve nachträgliche Berteibung von Berbienite 
trenzen Verwahrung auszeſprochen worsen fein. (NR. 8.) 

Erlangen, 31, Juli, Heute Abend wurde von br 
SrfammtsStudentenfgaft Hertn Profeſſot med. Dr. von 
Ziemfen, wilder kürzlich ebenfo, wie im Jahre 1865 die 
an ihn ergangene Berufung an eine andere Unioerjität 
ablehnte und dadarch unferer Hochſchul'e als Lehrer eihal⸗ 
ten bleibt, ein großattiger Fackelzug gebtacht. 

Hr 30, Juil wurde in Altdorf gelegentlich des ben 
geimtegrenten Truppen zu Ehren veranftaltten Feſtet 
der Solbat Gg Leininger von Luberöeim von feinen 
Konuraben, Soldat Joh. Hummel von Gutenberg, nah 
voraußgegangenem Wortwechſel berart mit einem Meffer 
verlcht, baß an deffen Huflommen gezweifeit wird, 

Würzburg, 31. Juli. Die diekjägrige algemeine 








Neapel, 28. Juli. Prof, Palmieri Künbi 
Pig neuchlen Beobachtungen einen —— 


Beheben | Bruch bes Befuns an. 





Volkswirthſchaftliches. 
Londeirthiäeft, — 3 Jaduſtrit, Handel uud 
ehr. 

v Rängen, ?. Hug. wer Grunberwerb fir bi 
———— 
2 z er md 

jwar für 2 Gele Fr Ag ber Be ben 77 
gonnen und vorausfihtlich im Jahre 1874 vollenbet wet · 
den. Der Unterbau biefer Badn wird für en Geis 
usgeführt. Das Saulapital beträgt 15,730,000 fl. Die 


ihchelte Beträge 12300, von bot bis 
Bayreuth 1:200, Die Duraluhr von grünen 


Agätigkeit bes Handels am Nürmterger Morkte Das 
heutige Geſchaft war bei einer Zufuhr von 80 Ballen 
dur hide —— — en ber Cigaer ziemlih fill, dech 
mußten Kauftr — nahgıben. Guie Haueriauer ause 
gewabet erzielten 60—54 fL, tn Partien 40, 42 und 48 fl 
Gute Atſchzrunder, melde vor 2 Monaten 20 fi. Lofteten, 
wurden zu 35-42 fl bezahlt, Im gleichen Werhältarg 
fonnten auch andere beflere Sorten zu feflen reifen 
Netmer ſiaden. Umſad bis jept Diitags 60 

* Woppenfeim, 1. Aug. (1b. Sciem edugg dei gräfs 
dh Bapsınzem'igen BraminAalchens.) Bapogını Su 
xien; 06 426 796 856 913 1034 1062 1282 1294 1303 
1442 1755 1987 2044 2373 2626 3061 3477 3657 RS 
3899 3959 4u3) 4191 4223 4400 4509 4671 4731 N 
4321 4914 4965 4995 8,71 6232 5300 5331 5823 dEHh 
3724 3779 5339 6047 6065 6U8B 6229 6394 Hohl KTUS 
6911 6912 6925 6970, Die Gewinmiehung findet am 
1. Scart. 1871 flatt. 


4523 4535 ATıL 4719 d42 5350 56u7 5758 500 KO6L 
6204 63.2 8721 6731 8808 6974 7686 7708 7394 8625 
3781 8951 8950 8995 9120 9715, 

XRiterariſches. 


Siahel'a bayer. Tafgenfadrplon vom 24. Jalt 1371 
alt Senbahmäriden, Yapiergeidmotigpettel u. }. w. 177 


Berfammiung ber bentfhemanthropologief ausgeftaitet, iſt ferbm erihtenn, Preis 7 fr. 





biefer Atlchuung erweitert ſich aber zu einer eingehenden Erörterung ber imd ⸗ 
mentanen Lage Granfreids, zu einer Erörterung, die auch noch bie jüngfien Greigs 
niffe in den Kreis ihrer Berrahtungen zieht. Baron Stoffti rüd: ber Lüge und 
dem Gigenbüntel beherzt au den Leib; er zerrt bie hohle Phraſe vom bem Piede ⸗ 
ſtal herad, auf welden fie zur allgemeinen Anbetung ausgebreitet ruht; er reift 
den Mantel von den Schultern ber Männer, die, um nur ihre eigene Vebeutung 
zu erhöhen, der Nation Thaten andichten, bie fie nie vollfüßrte ober mwenigfiens 
nicht jo und In bem Grade, baß fie ch verdienten, mit bem Glotienſchein ber Uafierbe 
lichteit umgeben zu werben. Und wenn er hiebei als Mann, Soldat, Batılot 
und, wie eB unß aud feinen will, als ein dem Bonapartismus ober viellticht 
nur bem Kalfer Napoleon II. treugeblichener Parteigänger, mandmal gu herbe 
unb Bitter wird, namentlich dann aber, wenn 8 fi um Beurthellung von Pers 
fonen, wie 3. B. Jules Faore, Bandelt, fo wird man bieg ben Plufmallungen 
eines eblen Gelſtes, ber nur bas Beſte feines Volkes und Landes will, zugute 
Halten müffen, Uns felbft aber, bie wir ums nie fäufcten über bie Mängel 'deB 
franöfifgen National Charaltets und über bie Krankheiten, am denen der fe 
Ile Staatäförper Teibet, gereiht «8 zu befonderer Genugihaung, unfere vit auß 
gelprogenen Anfidten und Meinungen von einem herrorragenden 
Io Colonel Baron | man gewiß nicht der Partellichteit und Voreingenomunnpeit gegen’ 

1871, befgulbigen wird, beflätigt zu ſchen. (dortjthung folgt.) 


Braunihtveiger DO Thlt. Looſe. Am 1.Hus. oegogene 
Serien; * *8 em 1023 1209 1434 1498 2492 
2497 2532 2730 2814 2950 3474 3484 3751 3779 4114 
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RXadtrag 

Münden, 2. Auguf. Mit Beendigung bes 
2 en und zum ferneren Armee⸗ 
dienfte untauglicen Reite und Zugpferde ber Artillerie 
werben bie Batterien nachſtehenden Yriedensftand ans 
nehmen: Die reitenben Batterien fiellen fih auf 60 
Reit: und 42 Zugpferbe mit 81 Mann; bie Felbbat« 
terien nehmen einen Stand von je 12 Reit: und 42 Zug: 
pferben mit 28 Fahrlanonieren uad 81 Kanonieren; 
bie Fuß (Beftungse) Batterien behalten 40 Mann 
präfent. Einen Hievon abweichenden Präfenzftanb haben 
natürlichermeife die noch im Frankreich bei der Dfur 


wei Di, % Zug, PFeERTET 
b xoc. rational —;_ Öpror, 
bot TRAM —ı Annfnftien 735: 


Regimentes, 


einer halben Mill, Gulden 


pationß«Arımee verbliebenen Batterien bes 1. Artillerie⸗ J ben 


Wlünden, 2. Aug. Se. Maj. ber König Hat fich ſ freigefprochen 
von Schloß Berg nad Partenkirchen 
Herzog von Naffau iſt Heute Morgens mit Fawilie 
Hier angelommen und fofort nach Hohenburg weiter 
gere'st. — An ber Nachricht, daß lehter Tage ein 
abermaliger Antheil an der won Granfreih abfhlage 
zahlungt weiſe berichtigten Keiegsentſchädigung von etwa 


wahre Wort, (WM, 2.) | 
* London, 2. Augufl. Das Mbmiralktätsgerict 
bat den Shleppbampfer „Gaueilett“, welder eine von 
.. Bauart gi In; up. wu 0, 1097; © —— 
Boofe_d. 1860 BTi,; "d. 1864 127; engl. HRe | Harn 4107,: Mifemsapn 100%: Oktbuunsbtien —— —— 
Grehttaftiem 378: " Aurec. Mmriiner wer | ra 934, Ahlen —* 


Deutſchen auſgebrachte framzöffhe Vri Dan⸗ 
tirchen a hatte, von ber — — 

und bie britiſche Regierung in bie Koften 
verurtheilt, 


* Berlin, 2. Aug. Durch Veſchluß ber Börfenälten 
Ren werden von Montag ab Rumäntfde 7%, %, ED. 
ohne Zinfen gefanbeit; 

Bern, 2. Aug. Die Schweiz erhebt Proteſt in 
Berlin gegen bie an ber Juragränge oft vorkommens 
ben Gränzüberfreitungen bersafjneter beutfcher Solbaten. 

> **8 1, Auguſt. Der neu ernannte Gefandte 
des deutſchen Reiches wurde in Waſhinglon vom Kräfte 
benten Orant empfangen. 


begeben, — Der 


hier angelangt jei, ift kein 


Tendena:- Lebhaft, 


Berantwortliber: Mehaftenr Anbrras Hüd. 





Iandes Zauf 
gedroht, feinen offenen Ausdrud finsen uns eine vel.bend‘, sur That ermedenke und 
alle Adern unferes Volfichens durhirämnte Kraft warden, Daı wird, fo hoff n 


ände — 
mit coaflotirt, doß bie Baberigung 
firhlige St ihrer Mitglieder irgendwie breinträch 
Vielmehr wird die Berlamaıun 

Rice in D.uliland ge Hirt 


au lebinvigem Bemußtiels und zum Ausdrud. zu brin 
fotoflenen Reihen andringenten G: — des 


auch inmitten des deuſchen 
en verwirrend, das St: 


wu gen und bie Hände zufommen zu legen, damit in Haus und ule, 
Willen. Haft und Kunft, in Etaat, in Kiı uad Rei 17 | t 
werde. Im Befondira mahnt die aan mit —** * Tre 


Grundlagen 
Die . 


Bekannt 
Belanntmachnie. 


Bu ber Tünftigen Eamftag, den 5. I. Mits Vormittags 10 Uhr 
im Zeichntnſaale der Anftalt jtaufindmdın Preifevertgeilung beehre man fich hıes 
mit bie Angehörigen der Schüler fowie Freunde ber Säule geziemend einzuladen, 

Unsbad, ben 8. Auguf. 1871. 
Königliches Rektorat 
— C. Ju 
Am 81. Juli curr, wurden dem Bahnmärter . Jakob Hertleinm con Bargs 
bernpeim jede Stüd 4’, %,ige Obligationen bes Eſſenbahnanlehens von 1856 
Nr. 29,725, 75,491, 75,493, 75,494, 75,495, 75,497 zu je 100 fl. entwenbtt. 

Um Spahe und Mitteilung etwaigen Refultats wird erſucht. 
Winda heim, am 2. Auguft 1871. 
Der Unterjugangsrigter am tgl. Bezirlegerichte. 
Schaupert, 


vn 





bee Ocweräfäule 
bt. 


Belanntmacdung. 

Auf Bitreisen des Oekonomen Herrn Johann Georg Frey in Aurad, k. 
Landzerichts Herrieden, vertreten von dem unterfertigten Anwalt, in Sachen ber 
beireibenden Partei gegen ben Bauern Haren Yaton Ditmann in Wernfels, 
Schuldner, bringt ber tgl. Notar Herr Kimmel in Roth 

Dtenitag, den 8. Muguft 1871, 
Vormittags 11 Uhr 
Im oberen Gaftzimmer bes Sch elein ſchen Gaſthauſes zu Mernfels die nachverzeich⸗ 
reden, bear Schuldner gehörenden Grundbefigungen zur Verfteigerung, nemlig: 
L Dis Etrogbauergäti beftehend in 
1) Blau Re. 41, Wohnhaus HEN. 18 in Wernfels mit Nebenges 
bäude, Hofraum und Garten an 0,19 Tag. 
2) PleNe, 423 Garten am Haus zu 0,46 Taym. 
8) PN, 42b 9 plengarten am Haus zu 025 Tagw. 
PleNr. 39 Wieſe am Espan zu 250 Tagw. 
6) PM. 408 Achr, Baumader Hinterm Kapfen 1,90 Tagw. 
6) PlıRr. 406 Hopfengarten hinterm Rapfen au 0,37 Tag. 
7) PaRe 3290 Ader im Sandgraben zu 0,64 Tagm, 
8) Pi Rr, 3296 Hopfeugarten, Santgarten zu 0,50 Tag, 
9) PlsRr, 390 Ader Kerlingtager zu 1,74 Tagm, 
10) PL:Rt. 478 Ager Halbe Weg auf der Etraie au 0,78 Tagw. 
11) Pl. Rr. 480 Adler Straßader zu 1,59 Tagw. 
12) PlrNr. 494a Uder Steriigader zu 0,69 Tag. 
13) PleRr. 4946 Adır Steinigader zu 0,86 Tagw. 
14) PisRr. 496 Ader die drei Morgen zu 395 Tag, 
15) PLN, 508 Ader Birkenbufhader zu 1.63 Tagm, 
16) PıMr. 518 Adır Halbe Morgen zu 0,72 Tag. 
IT) BUN, 551a Ader Winfelgaibader zu 0,78: Tag. 


| Aufgaben der Gegenwart; 









faumlung wirb orrenttich fein unb in ber von Sr. Majeflät dem Kalfer und RB 
Bar, allrgni A Seelühnten Mönig. Garnonfisge. angchlıen meiden Bolgende 
agesorbnung eilarstiit: 194 
. den 10. Oftober: 1. Bas haben wir zu t damit unferm Wolfe ein geifls 
liges Erbe aus dem großen Jahren 1870 und 1871 berbfeibe? veeteient: Waflor Dr, 
Aptfeid aus Rapyta, Wonercent: Sarnijonpfarrer mtl Frommel aus Bırlia; 
dem 14. Diiober: 2. Die Gemeinfgalt der enangelifgen Bandesfirgen im Deuts 
fen Meige; Referent: @ neral:Sıpcriniensent Bropft Dr. Brüdner aus Berlin; 
deu 12, Oftober: 8. Die Miterbeit. der, ebangeliihen Kirhe au den forialen 
Ref: Dr BWigern, Goreferent: Beofinor 
Wugner auß Derum, 


Weitere Anträge Über Gegenflänbe, bie man zur Verhandlung zu Bringen 
wũnſcht, wolle max {rich bi sum 20. September am das Gomite ber Oklober⸗ 
Berfammlung ju Händen d:6 Wrebiger6 Olbenberg (Berlin, Sinföftr. 25) gelangen 
faffen. An den drei Tagen ber Wer 9 foDen tm ben evanyeliien Rir 
Bır.ins, die, wie wir hoffen, für diefen Zur effen ſiehen werben, von @elfliichen aus 
allen Tbellin Deutihlande Abendgollesd ienft gehalten werben. Maulbungen zur 
Berbeiligung an ‚ber Verlammlung werben bis zum 1. Sıpidr, an das Lofal-Gomite 
au Händen des Herm Rendant Rengmann (: Hella — erbeten. So⸗ 
toeit es irgenb möglich if, wird denen, bie fi ft Aufnahme gewährt 
werten. — Berlin, Jull 1871. 


Bolg 
W. v. B Bai ichterath in 
= — aiitege ad 


or en. Dr, Kraul 
eutb. Runel, Pfarrer an St 
Erlangen. Aug. Sutdarbt, 
Raumer, 


terungsratb in Augsburg. 
vefeflor in Dr. T 


* Erlangen. Dr. v. 5 


entfpredben Di 
Innere Miffion beholten wir uns bie rechtjeltige enllichung vor. 
Htibelberg unb Berlin, im Mai 1871, Berlin und Hamburg, im Mai 1871, 


a 3 ie 
Dr. Herrmann. . Wicdern. 






mahungen, 
18) PlRr. 5515 Ader Winkelhaidader zu 8,90 Tagw. 
mit ganzem Gemeinberet, den 2 als Pertinenzien erflärten hen 
und 800 Hopfenftangen, ſoweit jolde am Verfleigerungstag vorhan ⸗ 
ben find. 
U. PLRr, 206 Walbung im Sand zu 1,42 Tagw, und 
UL BLRr, 217 Adler im Sand zu 1,21 Tag, 
IV, Pl.Ne. 328°, Uder im Hafenbühl zu 0,81 Tagw. 
V. PleNc. 566 Waldung Hölglein zu 1,31 Tagw. n. ; 
VL PLN. 949 Waldung im untern Geisberg zu 1,40 Tagw. 
VIL BRe, 586 Waldung im Deunlohhölzle zu 0,85 Tagw. u. 
VL Pl. Me. 946 Waldung im nenferer Oxteräberg zu 8,30 Tagm, 
Simmtlihe Objekte find in der Gemeindemarkung Wernfels, fol, Rentamts 
Spalt und Landgerichts Roth, gelegen, und werben im Ganzen zur Verſteigerung 
gebsadt. 
Der Zuſchlag erfolgt bei ber Verfteigerung ſogleich enbgiltig, und findet 
fein Rachgetot, auch weder Einlöfungs» noch Adlöfungsreht (jus delendi) flatt. 
Die mähere Befchreibung ber  Berfteigerungt«Dbjekte, fowie bie Ver ſteige⸗ 
tungßdrdingungen konnen vom 30, Juni 1871 an bei dem Herin Berjteigerung® 
beamten eingefegen werben. 
Fürıh, am 8, Mat 1871. 
Für den Fol, Abvolaten Dr. Feuſt 
Dr. Feuſt, Subftitut, 





Zoejlund’s medizmiſche Unlz-Ertracte 
aus bayeriihem Prima-Berftenmalz bereitet und fanmtlide wirlfamen | 
Beſtandiheile deſſelden entyaltend, find in bekannter borzüglicher Drugs | 
lität und Neinheit in alen Apothefen vorräthig und it dabei wegen 
vielfacher Nachahmung auf die Firma: „Ed. Toofluna in Stutt- 
gart“ ganz bejonders zu adıten. 
VLoeflund's concentriries Malz-Ertract, (das achte Liebig'ſche, if 
| das wirljamfte Linverungsmittel bei Huften, Heiferkeit, 
Catarrh, Athmungsbeſchwerden, Brujtleiden. Vreis der 
Flaſche 30 Er, | 
Loeflund's Dial;»Ertract mit Eifen, gegen Bleichſucht und Blut | 
\ armuth, bei Schwächezuſtänden der Frauen ein vorzügs 
liches Kräftigungsmittel, ſehr leichtverdaulich und wohl: 
Ihmedend. Preis der Flaſche 36 fr. 
Loeflund's MaljeEgtract-Boubons, find die neweflen, angenehm» 
| ften und wirkjamften Hujtenbonbons. In Paleten zu 6 Er, | 
Loeflund's Kinderuahrnug, zur Schnellbereitung der Liebig ſchen 
Suppe für Sauglinge. Preis ber Flaſche 30 Er, 
i otheken Ausbachs 





































Bekanntmachung. 


ſtag, den 8, Tuguft Bormittags 9 












" Todesanzeige 
Ergeben im ph ee —— er theute Gattin, 
Mutter, Großmutter, germutter, Shefter un wägerin 
J Gran Kunigunde Wihmeyer, 
gb. Emmerling. 
1 Diefe Trauettunde widmen theiinthmenden Freunden und Vetannten 
Anssad, um 2. Muguft 1871, 
bie tieftrauenden Hinterbliebenen, 


Danffagung. 
—— —— Klug 8 


der bantenb 
eg * theuren Fr 
Seſangotrein und Kriegern zu 


beim werthen 
ſowle allen hieſi⸗ 
auch allen denjenigen 
ihrem Ecnãßrer 
Dant. Möge ıö 
üdgeführt 1 
= ER find beB Krieges bange Sorgen, 
Im fieggefrönten Schmuck ſiad wir gegüdt; 
Ein Heft war in ber Heimath muß verborgen, 
Das Heut in lauten Strömen vor uns gailt. 
Gs ift der Lehn für unfere tapfern Taten, 
Die wir errungen durch des Höfen Hand; 
Er Hat uns ja von Sieg zu Sieg geiragen, 
Ihm fei aud Ehre, Lob und Preis und Dank. 
Rum eingebent dem jhönen Griebensmagle, i 
Das uns von Euch, Ihr Edlen, warb gemeißt 
In biefem Bier fo ſchon geigmüdten Saale, 
Das non uas ewig unvergeffen bleibt. 
\ Flachalanden, den 2, Yuguft 1871. 





00 Gümmtlide Krieger. 
Carisbad. 
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Zungariſche Prämien 100 fl. Soofe.d 
Irefe Leofe, von dir ee Regierung gavantizt, gepörmäige 

unfixeiti dem ficherfien Lotteric:Papieren, 

ME eh ungen am 15. Yugult, 15. November, 15. geb. V 
et 15. Mai. Haupteeffer: fl. 250,000, 200,000, 
1 5 0,000, 100,000 u. ’ w, R 
n Jeded Loos mug mit e, mindeftens fl. 108. gezozen werben, Dich 


oe A 75 ift bis Martini ein Onartier 
inne erleiden keinen Steuerabivg. Mies, Herren wie Dazıen, auf bie Leiftuns iciben, 
m gu bie nächfte Biehung vom 15. Auguſt Fällt berg sen diefer Geſellſchaft, die wie wir hören gu ae Ai vr Den Eee 
Migrößte Treffer von ® 250,000. 9 mar. einige: Tape —— zu dermethen 
Dirfe Loofe find bei allen Bank. u. Wechſel Häuſern des Jung ——— har — * 
N Diund Auslaudes zum jeweiligen Tages Cours zu haben. 1 Befucer diefe Bor gen unbefriebit 
ö a a a a a a a EURER | >. 
l u — —— ne 
Aigenthum, Drud und Verlag von Carl Brägel und Sehn in Hnkbad, 
% 


In; dem Haufe D.75 babier, verfligere ich gegen Baarzahlung am Dien ⸗ 
Uhr eine ſuberne Saduhr mit filbers 


ner Kette, ſowie verſchiedene Handgerätäfgaften und Meidungsftütt und lade 
Kaufsliehgaber Hi ein, 


Anabach, den 2, Auguft 1871, 
FRemaun 
töhigl. Gerichtsuollzicher, 
















































EEinſpaunige Chaiſen, dergl. Beruerwägelchen, offen ın 
* ae ennfinn unter Garantie z 


Georg Niefs, Sattlermeiten, 


am neuen ee: 
Sowie aud eine veihe Auswahl von Kiuderwägen zum 
Ziehen und Schieben zu äußerjt billigen Preifen, 














Der e. 
[Speziniiinten, aus ver gacıoo || Münd Künftterloofe ı 1.48 
— — date .j8, Ulmer Dombanloofe & 351, 


Glyjgceriu⸗Waſchwaſſer cin wirt 

ach reelles Waſchauitel zur Erlangung) 

and Gonfervirung eins weißen Teint) 

jomie zur Befeitigung von Dautılu 

reinigfeiten,. Empfohlen in allen cos | 

eigen Büchern. Flaſche 54 fr. unt 
fr 


Chiueſiſches (Silber-) Hanr- 
färbe- Mittel arbt fofort und 
‚auernb braun und fchmwary, dabei u 
es ohne ſchaͤdliche Beſtandiheile, dahn 
ohne jbe Gefahr zu beugen, Flaſch 





—— —— 


Uervöſes Bahnmeh 

wird augeublilich 

durch Dr, @ 1 

chwedische Z TI 
Di a er kb: edır 
21 k. in,, ädt zu nmı, 
Ansbach bei Joh. Katzenberger. 
-Untergeichneter 
daß ex die Wirthfchaft zum enplifcen 
Garten pachtweiſe übernommen - und 
Sonntag eröffnen wird, Judem er fär 
gute ur unb —— wie fir 
olibe ienun e tragen 
ladet er zu u yabtreicten 5 
ebenft ein, 


8 
Karl Harrer, 


; Herm L. N. die beiten Wänfde 
zu feinem Geburtötage. 


Ein Tapeziergefitfe, gewandier Dösels 
arbelter, findet bei gutemWrbienft bauernde 
Veſchãftigung. Huch wirb ein Lehrling 
unemtgelblih angenommen bei 

- Sofel Schöppler, Tapezierer, 

Dt Joh, rauf in Gungenpaujen 
tann cın en bauernbe 
Velgäftigung finden. 

Bäder Zii@ler juct einen Lehrling, 

Ein Keiner, der gute Zeuguiffe ber 
pt, wird geſucht. 
























1, fl. und 45 ii. 
‚Voorhof-Geest zur Belebung 


ſopfgicht 
dloſche 54 kr. 





Dentifrice universelle jeden 
deumatiſchen und örtlichen Zahnſchmer 
joſort ſtillead. & Flacon 18 kr, | 

Das Langjährige gute Renome teı 
jabrit und ber immer ſich vergrößernd, 
Abfay detſelden, bürgen für die Güt, 
Aefer Artikel, welche ächt zu Faufen fint 
“ Anttad ti Adolf Lodter. 


Elfenbeinftrenfand in 8 Marbeır, 
Dieſet Streuſand iſt mit mur ber 
ſchonſte, ſondern weil er+mwenig ins Ger 
wit fällt, au der wohlfeiifte Die 




















Kine finderiofe Witwe fugt Sgüter 





Sgachtel 3 fr. bei Joh. Katenberger |in Koft und Logis zu nehmen, Es iſt 
—— Öemüthlichkeit, — hie —— geiſt. und leibl. Wohil 
erienbiadge, 
— 8 Uhr ” Babe in ber Erpebition, 
a una u a p 


Von der Schlohbrüde bis zur Ge⸗ 
werbihule wurde ein Schiffen vom 
einer Nähmaſchine vwerioien. Der 
Finder wird gebeten, dad eib⸗ gegen Bes 
lohaung in ber mechaniſchen Merkjlätte 
ber Gewerbſchule abzugeben, 

D 801 hat fi cine junge Dlaugraue 
Kape verlaufen; berjenige, ber fie hat, 
wird gebeten, fie zurüd ju geben. % 

D 16 cin Hubn zugetaufen, 
gen. Der mit feiner Geſellichaſt Her] Wichrere 100 Unyänger zu dr ober 

broll. Scienengewölben find billig m 

dertaufen. a. 

 Eisa 20 Cr. jehr guten, reines, 

unberegnetes Heu ſiad zu verkaufen, 
Wot fagt die Erped. db. 8. 

- 1000 jl. werden auf figere Dypo« 
thek auegelichea. NAH, die Erpebition, 

'  MWidleögrenther Kirhweid, 
Semftag Mittag 1 Ur geht mein 
Omnibus dahin ab, 


auf dem Nußbaum. 
— Die Voꝛſtaudſchaft. 

Chuſopompen zum Selbptigftieren, 
Wundſpriten in Zinn, Glas empfiehlt 
billigft 








rißen. 
wähnen, iſt bei allen Schärfe und Pifan 
terie des in biejem Geute Gehotenen bie 
grau Ginhaltung eins ungeywurgen 
Anſtandes, den man bei fo mandın 
tomisch fein wollenden Vorträgen ähn · 
Uger Art vermiffen muß. Wir möchten 
alle Freunde cines mufllalifchen Gerufe 


Freitag Shlatigüfiel bei BandeL 

 Hrute Shlahrihüfie 5. Kühlels -®, 
Heute Schlagılyafjei der Halter. 

_ A27 iftame fonnige Manfarbe 4 © 
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die Monate A 
Ben kr. ———— 
chlags abonnirt werden. 


een — — Rrieges 187471, 
si sur * een er dei — 
n 
ei u Te — in (Ei). — nische 
Ar Wikenbira fort 


— Ko 
— Berigie, 


—2 Al zu 
“Beil, 5; — 


wärbe ti 

Käfer" von ich weder in Salzburg noch i 
Saftein, wohl aber möglicherweise In Iſhl Hatıflabe. 
— ' Untertihteterfeitsverlatitet, daß FUN Bisimard 
fig, ar in kin Seebad begeben werbe. 


Wie bie „Rretyeltung* hört, 


ariß, 3. Aug. Ans Berfallles Hier eluge 3* 


gangene Nachrichten: brftätigem, baB zwiſchen ber Ro 
gierung nd’ ber Natioraloerfammlung ein Einvernch: 
wen Aber, daB Dipariementalgefeh zu Stande gekommen 
iſt· — Die Jontnale melden, dah der Finanyminijler 
weitere 600: Millionen an bie deuiſche Regierung ge · 
zahlt Hat’ und eine dritte Halbe Willliarde Bid zum 
25, Auguf adführen zu Lönuen hofft. — Mim glaubt 
daß die Räumung der an bie Seine grenzenben Dir 
partements Eude Auguſt erfolgen wird, — Einem 
Bett des Marſchalls Mac Mugon zufolge Hit bie 
Armee während der zoriten Belagerung von Paris 
folgende Berlufie ettitten: 88 Difiziere und 794 Manu 
tobt, 480 — — und 6024 Dann verwundet, 183 
Drkin wert 


*. Berfailleß, 3. Aug. Nationalotrfammlung. 
Der Finanzminister tHeilt mir, er babe gefterm bie erfie 
Milliarbe KriegtentfGäbigung vollbezapit; heute werde 
die —* rebunrt. 

* Brüffel, 3. Aug. Das linke Centrum hat mit 
190 gegen 5 "Samen folgenden Gefepesentanirf an 
gendimmen, welcher mächfte Woche ber Berfanmiung 

di, werben with: Thiers wird zum Präfldenten 

puslil exnanut; er felbft ermennt ben Bierpräfle 
denten 'unb ben Präfidenten des Conſelis. Ziers] ? 
ift’ımoerantwortih, die Minifter find verantwortiig, 





(Ansbader Morgenblatt) 


B. Stri jätt u 
. 5 5* * Ba Er F 
ofelb m vb fehler en muchen 


ne Vegrügerg‘ deB Kaifers Witpeten mil ale 


1871. 


B ee iwerben Hilfe 


IE zeilung — 


— 
Rath; : Maria Schnee, 


3; milltärt 
— * — 
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Ba Eu und. bemielben tar Dr 
Fr 
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®. Fu nis — 
ee Be = | 
d f; 

Hchen md zum Abertaien in Digge ; 


und Abbo Cer ci M, Huttler 
auf bie In 376 * gr re ——— der Adbokai 
Lin Ei 


— der nee 
in, Duden um 


ER 
Bil ae Br ER Diät e erua 
—— 


tele tines We a der 
B — Er. Weidner auf 
Aufuken verfegt umd — Bu-Amttm. xon rg i 
Ber Bie Regs. von sa an ws, Habın 
a tin "gahı‘ ber 
1. Dr, —* —— 0 


ahrigen 
—— ——55 tand dire 
di; ber Verand vet. Shatt entamts 9 — 
enbtantet 9. Sommer auf Anuven 
an 
zamte ülber in Regengdurg: zus Hauptjellamide — h 
dont olsur in Wald allen b — — — ; bie Erfapesfabron: dab 4. Ehen.» unb bie b. Er· 
eur! Haller in Bidppin nah OsHof und der Nebale 
imlcomttöleur A. Ritdinger In Ge nad 
vyyurg werk. — Bon ber Olbahnverwaliung wurse 
der Sc loneinzinleur 3 SsSller in Prıöderg zum 
Veti bolug en eut unter 8 —6 et: bie⸗ Viumer- 
* und — greldy tiger Uedeitragung der S c.teit 
aabız ern 





Lex erhäunt; 
N el tt der na —5 te 
— 


—— Die 4 immebilen 
(bie 4 anderen Batterien 
Öranteeic) Sefafteti 32 Bebienungs= und 36 —— 


ee Berfeht wird: 
Mofor Hanfftengl vom: 10,.J 3 

nannt werben: ug Sees ber ——— 
der Ocnralmaj. und Comui. der 2. Iat-Brig. v. O ff; 
juim Komm. der Kriegsafıdentle: ber Maf, Rıctann 
som Genieftab unter gleichreitiger Beförb. ring zum Oberflr 
leut. extra atatum im ral — USE zum 
Komm. der Hrtil,s it. 
som 3, AR. ; zum * du de — x aloe 
Eberyarb vom 12. IR; zum Wo}. der re 4 
Anflalka: der Hauptus. o. Dufurih vom 15. IR. 
Lördpert perben: ‚ Ob erlis.: die Unterti dv Box. 
tits Im 6. und Graf v. Epreit Int 4. Gkeo. Re 
Um rus: die ——— Qualen) Mahl u. 84 
ge HR. i * —— — fein vom 

4* —*8 6 Sunbahl, be im 2, daun v. 
Höhlin 4. CHR. Werner — 
RKhein u 2. AR. um 4. AR. verfept, der Kbs-Unteul. 


niere mit:15 Rets und 54 Zugpferden präfent ; die Fuhr ⸗ 
weſent · Estadronen beit Lund 3 Met» Reg. nehmen einen 
Stand von 50 Fuhrmefensfoldaten mit 16’Meit« und 72 
Zugpferben au. —— Are ‚ber: 4. Saritätg« 
Derpagnie zehlt 15 * und 
ug. Sets if — bei bem 
age. Ce ie a der bayır. Ofsafubireetign 
Näperes über: bie von St. Maj. bem beut- 
re Kailfer einzuſchlagende Reiferoute nah 
Gaſtein (über Nürnberg Rrgensburg) befannt, cs iſt 
noch immer die Wözlichkeit gegeben, daß ber 
felde Münden, wie im Audſicht genommen, paſſitt, 
wenn er nicht abſichtlich Minden meiden und bım 
circa, 20: Bahuſtunden bettagenden Ummeg über Wels 


Es Heißt, Bajaine fei in Verfailles angelöimmen, Gin 
fehßerer Praſect und gen *— ee und 
Betrugs angeklagt, t en Feuers ⸗ 
Branft konnte die Kaſſe ber Bank gerettet werben, 


Bslitifhens, 


Techel vom 23,88, eigen Untaugltchkrit von 
ber Gharge enthoben, Sowlin ger vom 12, 
88. auf — Jadt in hs; Rudeſtaud verfehlt, dem br 
Bat.-D sartiermält. Friedl die n 
dem Miitäcverbande mit 
ligt, der temip. veuſ. Bal.Arit 
Eee Bam a ne 

u c ner mom 
—S Reid, ihrer Gharge fm der aftiven Mrmer auf Nadfuchen en 
Dienncenn gt 3 und beide gleichelng zu Somellutert,, erflerer gt 


einſchlagen will, 
— Dr. Martin SHlei, Rebarteur bis „Bunfh* u, 


b:nl. 
Beni, | gonbtagbabgeorbieter bes Wahlbunuitks Brud, hat vom 
{ar | kath. Bo'lsserein Merhing ein Miftrauensostum zuges 
ſchiat erhalten. Das Aenftäd, das 105 Unterſchriften 
trägt, wendet ſich gegen das Verhalten Säle‘ in ber 
Kammer, ſowit gegenifeiue jehige Stellung gegen Kirche 
Bart. 


Dir Wortlaut bes R. Ent 


Pas —F a Sr. be GSulr.:R., Ichterer Im 20.28. ernannt, der fen. benf. . 
der ıplälgifhen Gemeralignobe 


mwurb: * Karrtenann {in auptun. Schutt ohne Belibefitimmung bordehalliich der 
— —A—— In den erbetenen den ale * Rubıflande Belalfen. is 


Wieder verwendung im 

Oberſt Stoffel über den Berfall Frankreichs. „IH. in Wed ben erften Alt dieſes duſteren Dramas_fi_abipielen_gefchen, nahm id 
Goriſehung.) au ben Operationen ber Armee von Chalons bia zu jenem Tage Theil, wo dieſe bei 
Der aus Verſaillis, 31, Mai 1871 datirte Brief lautet, mit Dinmezlaffung Sedan vom Abgrunde verfhlumgen werben ſollie. Aus ber. Feſtung entloninten, 
ber — geihpäftliche Angelegenheiten Bezug Habenden Stellen, wie fo'gt: „u. „ Sieh begab ich mich nach, Paris, von dem Wunfche befreit, ber Vertheidigung meines Das 
mit ber Bitte won Seite ber Herren Garnier, daß ich zu. bem | terlandes no nüglich fein au Lönnen. In Meb, Hatte mir der hohe Genttalſtab das 
en Sie paröfientligen wollen, eine Vorrede ſchreibe, die gew-ffermaßen | Schauſpiel der in den lehten Zügen liegenden Unfäßigkeit und Dfnmacht geboten; im 
— Ueberblich der —*æe Drganifation und Juſutullonen J Paris wohnte ich aber während fünf Monaten einem noch ergreiſenderen Schauſpielt 
* wäre; Ich fuhle mic verpflichtet, Hier abiehnend zu antworten, Meinfan, naͤmſich baut er 5* — von dAhſt exfüllten und durch ſich ſelbſt zufriedenge ⸗ 
theurer Friund Iqh habe wider bie Zeit, mod bie nöthige Freiheit des Geiſtes, um | ftellten Albernh A Monaten; war ich Zeuge der Unfähigkeit, 
zu Arbeiten —— die inmitten ber Schmerzen und Dumüthigungen de } mit ar, fig * —— der talentlofen Mbgokaten abqadite. bie im ihrer ſteaf⸗ 
igen Augenblides mir die bitterften Jahre meines Lebens zurüdsufen. VonJ lichen Berbiendung ber Commune bie’ Wege ehueten, beren Partei fie Alle im März 

den erſten 


erslautern 
Pe auf die Me Öle 


Monaten meines MufentHaltes in Berlin hatte ih vorausgefehen, daß ber] dieſes Jahres ergrifien Haben würben, weun vicht ihr. Stoly, ber Eörgeis und ihr 
Krieg mit Berufen in dab Vuch des Sqhicals gefchrieben fei, und ich ſah mich ges | Haß ſchon am 4. September volle Befriedigung gefunden hätten in der werbredert 
—— inmitten eines Vollts unſcres Tünftigen und unerbitllichen Feindes, zu | ſchen Uſurpirung der Macht, die Frankreich, in wem kritiſcheſten Augenblide feiner 
heflen giſehrdrohende Ueberleginheit ich im jeber Richtung erfannte. IH fah, JGeſchichte RR Regierung lich. Was bie Vertheidigung von Paris beirifft, jo 

—* —* unnusbleiblich fei awifcpen biefem männliden, unterrichieten, biäciplis | warten Sie, theurer Freund, mit der Bildung eiges ürtheils His dahin, mo über 
Brei vmelches, von Vaterlanböliche und Glauben erfüllt, von bewährten und} viefe Epifode volles rg verbreitet fein wirt, Glauten Sie nichts von bem, was 
‚geleitet wirb, bie nom Mllen geadjtet werben, und zwifgen | die dabei bethüiligten Perfonen fagen werden, oder die Mitglieder jur verab- 
„u unanifferben, ffeptifchen, egoiftifcgen ‚und citfen Nation, ber I (Geunungswürbigen —5* ber gegenfeitigen Brmwunberung, bie ung ſelt meht 


unſerer unglüdli 
felbf.bie £ —— verloren gegangen wer und bie, aichts mehr achtend, | alB breißig Jahren täufchen.umb exuledtigen. Sie migbrangen unjere Leichtglaͤuig · 
feit achtng fi barin, gefiel, der Reihe nach alle Inſtuullonen, bie. ie regiers,|leit und unſere nationale Eitelteit, um ums die Vertheidiguzg won Parig alt eine 


Sie ber morafifgen Marter zweifeln, bie ich J erhabene Ber barzufteflen;. aber Idiehen Sie Igr Urteil auf, und ich 

un —— —— Slenc — —* wir jept, Pal Yreund, 8 werbe Ihnen en: bie Jonen beweiſen werben, daß ber Oberlom · 
ter Unaft.umb ben Serägerreigenben. Sorgen während bed deldzuges ſchreiben? wmaudant auß ber Bertheibigung. nom: Waris eine Epifode gemadt hat, in welder das 

gi ich nom exſien bi® zum legten Tage Zeuge dieſes — Komiſche mt den —— den Vorrang tritt und mo feine Unfägigteit bereits 












wollte «$, daß 
uben bie wirb ‚Segeichnen: Zönnen lb den, Kampf der | 6iß an,bie Grenze bes Berbregens Rsuifte-, ‚Mob Die, Haben Se fi übrigens nit 
it, ‚ber mgeit, und — a ie Va I ones weidhen Dienft (äliehlic ber. Wiberhland von. Pariß ber nationas 
en, gegen bie Boramsfiät, Bilbung-und Imtelligenz, Raben Ken — has, misb bie — antworten, bie ſich um 


N‘ 








EEE I WERE ER 


Digitized by Ge 





— * 


— 


| 
| 
| 








iA der „I Boh" + Genthmigt wurbe; 
1. ne Beh —— 
weſen le, mean Dil ber des Gat ein 
der Geniraliynode den von 
Berichungen 
Baris, 1, 9 Seit drei Tagen find weltere Berlin 
hung für die Beten Eruppen I be Umgegenb yon 
angefommer. Argenteull llegen jept Dam , 
SUlER E9R DOREEN Don BEIDE Dice Du WOHBNe (Matt 1 1: mb In Oi. find Verfär: 


ung did FKonfirmatio 
Jahr. &) die Mufbeiferung ber 2. mm 
unb 4) die — de S yo zu ben Die 
—— —*—* cateres aus dem Grunbe, fi 










X Berlin, 2. Ang. Die Zufammentunft 
der beiden Kaifer vom Deutiälanb und Oeſter⸗ 
wid, fowie die mulfmafliche Anwejenfeit ifrer Minis 
fer bei herfeiden, gibt dem äflerreichifchen Blättern er» 
giebigen Sof zu allerlei Musführungen, Im dem | Tltende Saal 
Öflerreihifcen Biättern werben beide Goentualitäten 





Bermifdtes, 
Bat Om Einkimenn mu * sehe arg 
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als Beitimmt fei b Betcaptet, Dem gegenilßer in Ungriff genommen werben Kann. Das feines 25jährigen Dienftjußl- 
ift zu bemerken, =. fehe mahrfheintich ift, deß Richten bes Sipungsfaales für das Plenum iſt jüngft ar u er ng eh na 
unfer Kaijer, ba er zus erſien WRal mieber mad ben [BG wie Dei ben früheren Nactarbeiten, bei: elertris des Berbienftorbens vom hl. Michael verliehen. 
wichtigen Greigniffen ber Ichten Jahre auf Mierreidi, | Gem Süße vor fi gegangen; die Gefärlicteit Diefe$ | 50, ginbspeim, 1. Hug. Im fdöner wird 
ſch Boden erfgcint, ala Gap vom Zaiſer Franz bes | Ritens bei Naht ik daburch vermindert worden, daß | pas zu Ghren Der aus Grantreidh beimgefehrien Mriger 
grüßt werben wirb, zweifelhaft IR ca Inbefien, ob hie | Man wach Beendigung der Bauarbeiten am Sigunge | am legten Sonntag in mürbiger Weife veranflaltete 

d grügung in Gofiein oder Galyburg lattfinden wird, ſaal des Bunbesratges drei weitere electriſche Flam ⸗ ae a ae einem Se e 
Ueber bie Baipeligung der Mintfter am der Zufens|MttR Dom zweiten auf den erflen Hof gefcafft und fo| rikme Chad hen bahn ame, da bee Mh ma nie 
mentunſt iſt im hi figem politifchen Kreifen midts desj@uf bielem bie zum Riten des Gebäudes noih wendigt | mem tteshlenf, und, nachdem fie num -— Ielber 
tannt und find bie Beireffenden Rachrichten vorerpf Dee hergeſtellt Hat. Dem am Montag von Reum | niht ohne an 54 abe Sete zu 
nur aid Verurutfungen anzujchen. Sm ber Zufammens | gemachten Verſuche zu ſtriken, ift in Folge des chenfo | end Be en * 
dunſt der beiden Kaiſtt wirb ein Feichen der fremb» | Tuhlgem mie energiſchen Auſtreteas de Teitenben Baus | dar Ehrentogeh ein Seilgotiedbieaft 
ſchaſtlichen Beyiehamgen, ſowehl zwifden den heiben zwiftere Hin, fowie durch die von bemmfeiben befimmt Er wunguoller Rede bes 

Stantögebi ten, als ben beiben Höfen zu erkennen fein. | Abgegebene Erflärung, keinen ber firitenden WUrbeiter | HöhRett Beror fi ter Zug —— 


Der Zuſammenkunft weitergehende, politiſche 
uatetzulegen, iſt imbefjem kein Grund vorhanden. 
Allen toanen fh bie Öfterreichifchen Blätter Serußi 
melde eine Jupaflon Bihmardds 
Bolitit beforgen, — We. man 
war früger bas Gerüdt verbreitet 
minifer v. Roon nach bem Kri 
IHriden werde, Wir haben diefe 

weifel gezegen unb 
Bei — —ã—— 
regen ınit dem Kricgtainiſier im 
Veränderungen im Rriegbminifterium 
find, daß dadarch ober bie feitende 
maniftes nicht geändert 
U darum, dem Krieghninifter 
tige Kraft zur Seite zu geben, bie unter feinen 
cien am bie durch die Erfahrungen bei 
fig ald notgwendig Heransgeflellten Reformen 
mit Hand anlegen fol, — Die darauf 
Veſchlaſſe und Dafregein find näcfens zu 7 
_ Rädiritt Jul. Fapre's aus 
fgen Miniferium iſt jept al Tpatfache zu 
son —— ehne Bedauern qh — Breiflon auf ber any 

hen. gewonnen, baß Ärottung vor dem Palais i ein uf Stor 

e5 Zul Saure mit ber Dxfeigung 9 der ae den Fuͤrſten zu üben = denfelben zur Bromulgirung | 1.6 Jubel a a fo m 
Ahbangen zwifhen Frantreih und Deutihiand ernft |deh in diede hehenden Gefepe zu zwingen. Der Fürft | Freude beaommen grioej 

mine. Wnı and feinen Wateerbentiem Wand:$ gu Fund die Fürftin find wor Aufregung frank, 

Sute zu halten iſt, fo hat er Dach bie ſchwierigt Auf⸗ Ffigtelle Monitorul meldet, leidet der E ſtere ſchen feit meh 
gabe gift, dem Friedenjchlaß zu Stande zu bringen |rem Tagen an dicher, und dab Amtehlatt fügt, waß ben | fonbers geehrt 


unfere Brablereien unb Lügen nur wenig Rümmern bürfte? Der Ausſpruch wird | baran, mie wir etzogen worden finb, Gie und ig. Man fagte und immm 
dahin lauten, daß Paris 1870 während fünf Monaten eine feindliche Mrmer | micherh alte ch mod, als wir reifer gemorten waren: „Das fra 
von 240,000 Mann unbeweglih machte, Dasfeibe Hätte auch ungefähr Mey | dab gröte Bolt der Welt; mir finb bie große Mation; bie fra 
gelefe, wenn e8 für fünf Domate wit Bebentnaltteln werfehen gemefen wäre. Wufe [RR bie eiſtt Mrmer der Walt, fie hat gamp Europe beflsgt; ber 
eiöfig? IR Dich ein Mefültt, beffen man Ah gu räßmen hat? IA bieb ein Res] fiand Hat mict feinatgleigen; bie franyffifgen Finanzen And 
fultat, auf wilches eine Stadt wie Paris, mit feinen zwei Millionen Einmehnern, | bie irgend eine anderen Landes; unfere Gelehrten, Dichter 
den bewaffneten Kräften und bem unerfähpftichen Silfsguellen, bie e8 einfäloß, Molz | im ber ganzen Melt feine Nebenbußler; bas franpbfljche Bolt 
Beinde jur Unbeweglicsteit verbamunt Hätte, | Bott deB Erbhels u. f, w. u. f. w.” Kaum verlaffen mir 

dann iönnte mar fogem, dah eb auf ber Höße feiner Wulgabe Raub, und biefeh Bes | wir bie traurigen Keime mitnehmen, bie, indem fie d 
fultat war auch möglich zu erreichen, wenn bie Verkgeidigung intelligent und energifd | und ben Eigenbänkel wadhrufen, uns verbamimen, in 
geführt worden wäre, Wann werben wir enblid aufpören, umb mit Lügen und | tiven, fo Iefen mir Wile mehr ober weniger bie Bilder 
pouspdien Morten zu Bezahlen? Was mich hente Im bemfelben Grabe traurig | vorgugsimeife aber jene, bie über bie Renofution ober ba Confulat und 
fimmt wie umfer Unglüd, find bie fo frappirenben Spenptome be mo:alifen j reich deſchrieben worden find, unb was finden smwir in 
—— Verſalles, im dem mir 

de Lehre, Branfıeid 
Aur a Größe 
deöfelben; die Meiſten · gehen wicder diefelben Wiege wie im Juli 1870, unb ca Geanfrei besiegen, als ch Mc nur um Franfreih grasitirte unb als 
Selat, bag Riemanb eimas gelernt dat. IH erinmere mic bier unferer Unter Imur allein auf der Weit wäre. Da bie Verfaffer biefer Büdger * 
haltungen von einfl, mo wir, wie wir bamalß fagten, mit einander philolophirten. Hrodati einer wefentti frangöftigen Erziegung find und be fie mar 
um bie wefentfiäifien Urfadien des moralifdgen | Ränbige Kemmtniß der Geſgichie frember Ränder haben, berem fs 
ee dc a | m a an tin Do aD re 

gugt um hi ⸗ ven, und unß in 
———————— murben wnb bie fall find, wel fie lufiser Slatur Etubien 
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wieder zu Sefdältigen De bern 
Mittärbehörde genchmigten Berufung von Bolbaten deten Verein der 
Sebrauch magen i zum Geichente Überreiht, Mittags warb 
ded oche morben. Uebrigenb erllärten bie am $1. | Brranftaltet, weiche 
v. M. Arikenden Maurer, nur aus Burdt vor den | Ferl —— ——— —— 
andern ſtrilenden Arbeittrn, bie Mrbeit vorübergehend | Simmer 5 Uhr 

aufgeben und jebergeit diefelbe mieber aufnehmen zu 
wollen, fobalb ihnen peligeiliger Sup gegen tfätlige 
Jaſulten jener augefigert mürbe. 
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geben. Bis zur Stunde iſt auch in ber 
ch vom Fürfien nicht fanktionirt werben. 
Rumänen feinen aber durchaus nicht gemillt, noch fepr 

auf biefe Santtiontrung zu warten, Schon vor eis 
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Unterrich burg unb fo wir 
ds Sri Se, fc mh ma a ame re" a Sen Oi ni 


die wen 
srreiigt haben, und Die erſt mit wuferem Dofein aufhlrt 
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20. Jall. Bei der heutigen Bers 
kam auf 


Sebung ber Schule und des Lehrerſtandes allfeitig au ⸗ 


launt. 

Stuttgart, 1. Aug. Der deutſche Juriſtentag wird 
bis en. Nah bem vor 
Wufigen Brogr.mm über den äußeren Verlauf wirb für |; 
bie am 26, und 27, Aug. Bier eingetroffenen Theilnehmer 


am Wbcab e.27., Eonnlag, In ben Cilen bt Rips R 


—— —— — ſtattfiuden. — 


werben bie — gr an 


eingenommen werben wird 
Mug, wird mit einem deſtdelie der Abilup gemadt 


* chae Unterfäieb die Arbeit eingefiellt; 2) es 
worden Deltgirte ernannt, welche fi mit bear Meifters 
eomite in Verbindung zu fepen und din Berflänbniß 

—* Haben; 3) an alle biejenigen Meiſter, welche 

dab Formular dis Strikecomiteß unterzeinet haben, 


Ligen Stegern übers 
Turuer. Die Tur⸗ 
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ER —X Ber mäflen, a 
a Ringe einer mitgebtachten Muftlap:le d 
im Kceife fi$ drehten. Das immer ti 

das Bild bald, denn 


Irie De @äR: —* e {end 
e ur unigen ehr. em 
"Ein en Möfchi.dfconcert fistt zum 
—* es, bie — auch 
fe gumgen drei | am 
Febr des Se 8 Kıcik 


= 
55 


ir 


335 
ii 









Siaane der alechääften ſten Berorb 


möüflen temnch gealcht fein, nicht * gefempelt, ber Uichſtrich 
muß fih im dem sorgejrieberen Abflande vom Rande befinden, und die Form 


unterliegt keiner beſchraͤnlenden Beftiumung. 


Den Wirthin blabt es num freigegeben, fi zu biefem Zwice zinnerne, 
rupfetne ober blechernt Mehgeſchirre anzufdaffen, — ober einfach 
‚genicten richtigen Liteikiug, Halbliterfrügle ober Glas zu benügen. 
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Unkbadj, den 3. Auguf 1871. 


Der Berificator des Bel: 


Deprosse. 
Su biefiger 
ſrdaigen Hand mit Brunnen, Hofraum 
freier Hand täglich — — — 


8. ent und Gommiffionäe 
8: Epänuemaun, Hynt un ffio 
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R Br a 
Eine * uergbrunſt ven wilder das eg Roy: 


mital am 29. Juli heimgeſucht wurde, brach auf ber 
Oftfeite bes Ningplat:b, bei dem Bid: Prodajfa aus 


mahan im Folge deB gerade hertfähenben rafenben 
flonen 


ber bu vab Geuer verurfahte Schaden wirb nad} einer 
oberflãchllchen Schägung mit 840,000 fl. beziffert. 


Bolkswirtäfdaftlidies. 


audwirthſchaft, Geiseche und Jubufrie, Handel nur 
Bericht, 





Gonrs-Botizen, Vom 24 Jul an traten folgende Hen- 
berungen in den Voftcoutſen ein: Markt:Bihert - Burg 
Yadlah: Aus Markitibart 3 NRohm., im Bur, 

aus Burabadlad 5 ® früb, "in 
ſruüb. — Bearlib _ geinleib; 
fräb, 61* ups, im 1d 0>® fcdy, 6%? Möbk., 
Sheinfelb 4 trüb, 5* Rad, in Mirkttibart rl ki, 
eb Reababt: Aus upfet lb 29° früb, Im 
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m: Di 9 tt. 13 “ 
Kal Wbas., aus Uffenbeim 7%° kn N Ben 


10 —X * — Et, 
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Windsheim N EM 1a Ei Bad Ste 
ci -Binds 


Bor, sun 
Fake in Winoeheim 


Beeiin 
Bear 


Forubach 2N 
* Ace 9 früs, a s —— die 


üb. -- Beilngries— 
früb, in Roth 9** & Rudfahrt uuneränt 


A Baba 
vo 18. Zull abe! 
2 zur an 


— — 
un sonder Weikrübfamen (große, lange Art) empfiehlt 


ges Stellwaag 
fteinernen Promenade. 


} Todes: 4 t 
$ — anzeige H 


nur einen Dom 


ie 
Stade ift ein an einer der Iebhafteften Straßen a 
und anftoßen — 

au DE Eau Aafaltig 3 die vn tagen 


—— — Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 
Grau Margaretha Reinhardt, 


An ber ehrwürbigen 


— warden eehetuärie — 


le Be bee 
143 erımgen vor» 
Yorrinam Ueber 


 Nlunpe Ba 


“ zufolge wurbe 
in Berfammlung bes liuken Gentrums 
ber Gejepentwurf, berathen, durch melden bie Beriänger 
rum Bollmachten Thiers 


den Antrag 
ber Minifterien im Berfailles, in Beratung zu gr 
und erklärte bie Dringlichkeit beflelben. Wei 

baranf bezüglichen Debatte erklärte Balooati, er hen 
feine Freunde würben bafür Rimmen, baf mau ben Antrag 
biskutirte, um eine grünblie Prüfung,ber Frage herbei · 
zuführen, denn er ſei ganz ber entgegengefehten Meinung 
und mwänfde, bag die Regierung 


Dem „Journal officiel“ zufolge 
ae Nee Brenn te Rede ben 
Gendramdfiigen Staatsbahn in 
—— — Srankfust eröffnet werben. Die = 
ul 


ee 

2. Aug. — aus Algier 
Ar .. gute Nachrichten ger 
Me Jnfurgenten im Gebiete vom — 


Tagen ben Muh 


Aug. Huf ber untesivbijdjen jene 
finb 5 — Es haßt, 
50 Perla. feien [wer verwundet. 


den Willen Gotteh verſchied Beute früh 6°,, Uhr unfıre 


Säwefe, Seäg:rin 


geb. Shreiner, 
Trauertunde wibnen —— Bun en und Befannien 
Ointerbiteben:n, 

































































In hi Stabt iſt ein am obern Markt (gelegenes — 
fen, — einem großen maffio- gebauten Haus mit großen i 


Huf Berreiben. dd Dutsbejlgerd, Ichana Mam Herrmann von AUllen · len, großen Stallungen, Hofraum, Garten, Lauf + und ——— 





ET ea — —— fenftigen Geräumligfeiten täglich aus freier Hand zu verlaufen, r 
Bernfels gehörigen Grm bie, hund Yx« Aal. Notar Himmel von Meih am | — _Nöpereß eriheilt Herr Mgent a 
EN Velo. Eeptember 1871 Nach allerhönhfter Entihliefung des fol. Gtantb + Wein ‚be 


Innern, mwurbe ber Verkauf des von unterzeihneter Fabrik cıfandenen 
ter-Magenbitters, unter ber Bezeichnung:; noN 
„Deutsche Biegestropfen“ 


ert. 
Gründftüde, fünnttichcin ber Gemeindemarkung Wernfils gelegen, ſiud (mit geieplich bepontrier Mart«) 
Be Be Ken * er für das Königreih Bayern ——— und ber Preis für bie ganze Flaſche u 10 
WLRr. 26, 022 Togo, Wohufaus, und Soframm; Jlnzen oder 860 Grommen auf 1 fl. 12 fr. allerhöhft‘fefigeicht: — | 
BUNT. 24 2,09 Tagm. Yaumader und) Hopfer garten; Obige Kräutermagentropfen find ihrer tonifirtnben, veretobitifgen Mrzk 
> KräutersBeftandtgeilen wegen in richtiger Couipoſition mit "Mafagamein, 4 







äußerft magenfiärfemdeß® und bei ſchwacher Verdauung mit wirtfamiſten 
anıenbbares Prodult ärztlich empfohfen, und dienen nebſtdem ale ein 
Vräfervatipmittel gegen Kelit, Egoleririe, Wumieiden, ocufen und draft 
Magentatarch x.; mie biefe überhaupt auf Riifen als tin unſchähtares aiemite) 
tel — nur ouf das — empfehlen werden koͤnnen. ch 
5‘ m bie chrendſten Zeugn ſſe beftättgen in großir MAngaht 0 Cifehk‘ 
ſchafien und günftigen Erfolge mb’ wurde der Batsaf auch für Ahr 
Würtemberg dur Agl. das Mebizinal: Collegium dortfeibfl gerichmigt. — er 
Uersttiche Gutachten find jeber Flaſche befonders beigefügt, * 


iR. 365,.0,29 Togm, Treibädel; 

BRr. 891, 158 Tage. hintere Kerlingsedkr ; 

BR 399; 1,69 Tag. vordere Rerlingtaßer ; 

BR. 447,.0,94, Tag. Helader; | 

SRr. 618,.0,99 Togw..Ader am Wuileleſchenbacher Meg; 
ö —— Kae: ——* 

EiRr, SON 5, 796 Tage. Hafelhft; 
RURr. 5096, 0,88 Tagm. Hder am Mittchfäktbacher Weg; 
















waͤhrendes, daber angenehmes 
ausmittel gegen veralteten 






PR. 5098, 8,23 Tagw. Un fämmtlihen geöiesen Pläpen Bayirns "werben Verfaufsftkllen" 
RRe 647,.0,59 Tagm.' Walbung bafelbfl} und mollen fi etwı Rıfleklirenbe an unter jelchnete Fabrik” wenden. 
ALRL..96.8.0,63 Tag. Arten Wlingaiten ; } ’ h — abrif, wer 
— 8 NN yo — * J; * — —— — — — Sallemfet.fe,. 
BERG. 699.918 Tayı! Barhunpgosfäbte Craben; (E- W. Böckiueschen| Hl mm nre Sonst, Wolmousi, 
PR, 580°, 040° Tag." Walbüng 'cbire) Berg; Krü - Bruni un, ohne Radiheile ‚für zarte Bars, 
A Pr har Ei vielmehr Walbung. uter = Bruftiyrup. ben gewaigen werden Lönnen, das BLl 
Der Zufdhlag’“erfötgt fögleiä) endgäftig, und’ finbit Yein Nadgetol, and) we Ein figtets am bejtenibe) JS fr. bei) _ Seh. Kanenbeugen.se 
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en * Fe Fee — Die mößere —— der Berfeige 
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% von Wartin Neidel in 






tember am bei Dertu red eingefißen werben, 
ih, am 1. Mügift 1871. 5 . 
— Dir) beträißenke Anwalt: Eu Würzburg, 
Krönuher, Aal, Abvotat.! Thmb bes Sehlkopfes, überhaupt] $ p 4 einzige bis jegt im: allen } 




















> : ur alte“ db Bruſt © 
Daukidgung. > Mertmnene Die Arie 5 


g aſolgreich angewenbeie rn F 
Kritger/ber Gemeinde Goimberg; fomiel bieienigen In den umlic — 


3 Zu haben in Ausbach in 


Die Kr ter-Syrup in la 11 SM] Pupoigeten, in NRothenk 
genden. Ortigaften ſchen ſih neranlaft, Kl, * N al 1 or a5 u iu ift Son. Maike — 
€ ber i a enın Befle ben i } dei ugelü i Hm. Apotheler 
ee N 5 “7 


4 
53 
J 


Dank gebüßrt.nar Men denen, bie ih um. dit Veranſtalung bes Fehtis Warnung 




















iomberß werbient gemacht haben, mie. derrn Dolter Echwarz, mehreren Mitglie Hilöderia Dirkenige Berfon, meige Ion EI 
—* biefent —* —— Pe ie ale vom 16. ei 1871 Mole auf meinen Namen Gänfe vder⸗ 
— ker ——* e — ei sn der Rührung son Erhlf! Ntedel, igl. bayır. Ober | Meilt Hat, weile dies tünftig unterloſſen 
Hagen — Sr \ aielen der Hnmejenten Thramea BT regierungsrath, Preis fl. 2. 20 kr. wibrigenfalls ich fir gerichtlich Belangen 
* Dant "Han. werlhtn Ei Golmbekas fr die Dekoration ih⸗ traf eben ein in muß. _ Ungerer, Witdpretpänbick 
ser Häufer eg de — — die. abe Srfangsrorträge, ‘ Carb Junge’s Buchhandluug Age ae — — 
r ' 7 iſt zei eg um Steuberg 
en — E — ER re —— He · Winde geſunden worden; zu abe 
Die Fehtog, mich. uns unvergeffid) Beiben und mgrban Sefkiben seh in Nanapee gut und dauerhaft 54 Mftenbaum in Stttberg.,, 
fpäter Seit in freubiger Erimmeruug gebenfeg. Möge der liche fl, bie gepotftert, a meins — 5 — 
— mitewitkten, a mit reigem Sxgeit vergeltin und dem lieben Vaters Wacha m —* FREE Neger op zeigen 


Lager von gut gehranutın ‚ bögusifgen 
Bergirren vorzüglier Qualität‘ dem’ 
Ausverkauf unterftelt und Std ir 
Std um 3 und 4 fr, abgibt, 

Dir DVerkaufsplap ift hinter bir 
obern Kirde an dem Dekanat 
— Konrad 


Em Kemer, der gute Zugriffe ber’ 
fit, wird gefucht, 


be für innmer: Friebe umd Ruhe fhenten. 


&ol mä die Krieger: der Gemeinbe 
See > Golmberg und Umgegeud. 


— — — — — 


— Für Damen wihtig — 
dtur während der Meile! 
Wegen vorgerüdter Saifpm Nindel großer Ausoertauſ ftatt in 


Damenmüntel, Jaquets & Jacken 
eigener Fabrik Rürnb 
von ed. Wiisti aus Aürnberg. 
Ausverkauf | Ausverkauf | Ausvetkaij | Große Gänzlicger 
Auswahl | Anöverfauj 
= Ir I er ei —— here in Knaben · 


30... | vis 10 ft. FRegenmäntel anzügen 
——— von 5 jl. von 2 jl. 24 


tis 12 fl, ts 7 fl. 
Das a befindet ſich wie jeit Jahren im Laden 
des Herrn Gür ermieiiterg Würth am untern Warkt. 


Breite, 
Borhangverzierungenv. Bronze 
einpfiehlt zu billigften Preiſen 
Cammelly; 
Tapızierer, D 350, 












ge r, dor 8 
Haus: Balfam! 
En aus den Heilfräftiaften Flag 
glei befiegendes Nervinum, vad 
ahireigen Ärztliden Gut 
achten das entſchieden gediegenfichl 
ıller berartigen Piapararı, — I 
fonberkiäiyfunchonell- Yerdauunge-g 
Störungen und deren Folgen (Biäh-g 
ge Appitit und Scioflorgfe l, 
Srhregen, Diarchoe, Magen lrampf, 

























lesgreuiher Kichweih, 
Sanjtog Shlahtigüffel, Son 
* — Tauzuuſil, wozu — 
eſnla 
H meadtsanfalle ic, 15.) — Albanßöder 
a4 öußertig füc Wunden | GGrofes Preistegeljdieben 
BRrünpie, in Drigtnathlacmend der —— 


n Sürilermeiiters & un 
-Anton’sehes: Pensionat: ! 
Burkhardt-Anton Pensionat u an — — 


Nürnberg, Marienvorſtadt, Badeſtraſſe 6. ie i13 
Ja beim feif einigen Jahren, garondeten Jaſtitut und Venfiouat ber Uns rn fänmtlie WApotheten i e » 
terpichneten finden, noch dir Hunstan. 
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Samitay Shiageigäfet bei 
meoft den Vorfleherinuen, m 
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Sammag Schla⸗ der Hi 
"Tau ne während ber’ Ringe 

weih ſtüchlein zu Haben: 
Wohnung, befichenb tu‘ 5 Ziumeetn, [er 
glei au nermicigeit. .- 
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E cqheint täglich, mit Aue 
nahme des Montags, dalllt 
am Sonniage eine unetr · 
haltende und belebrende Vei ⸗ 
abe — Kofler in garz 


anerm jäßstih 4 11. 40 fr, 
halbishriih 2. Wk, 
Werteljährlib IN. 10 k. 
yori Donate N. 47 fr, 


en Mont — . A ſr. 
elaſͥlirſlic· Boſtauſſ⸗olac· 
Droi.: Vertl. Chriſti. 


CE Auf bie „geä 
kaun z. 3. el, bie —— u. 
September mit 47 Er. (einſchließlich bes 
Poſtaufſch abonnirt werden. 


Chronit des Deutig-iranzöfligen Krieges 1870471. 
Samy vb. Hug. Die Tr —*5 Floxe m 
fheint in ber Räbe von Kiel, — Falſche Nahrihten 
Shtaı ⏑ ber &ronpeing Jallgt Me Stan: 
xih; ronprin au⸗ 
wen uner Mac Mabon; über Ei G ſchabe, ie 
ler, 6 Mitraill-ufen, über, 800 Gefangene, — Bei 
Gaarbräden blutiges Zıeffen; Böden und Stein 
mep (agen yroffarb; Erſtürmung der Höhen des 
Rreiyberges bel Speigeren; 49 Beihüge, 2800 Ge⸗ 
fongene. Rüdzuz d 8 nanjoſiſchen Heeiet. 


Telegraphiſche Beridite. 
® Koblenz, 4. Aug. Der Kaifer reift heutt um 2 
Ugr Über Sglangenbed nah Wiesbaden, woſilbſt er 
Abeuds 7°/, Uhr eintveffen wird. 

* Bern, 4. Hug. Derenglifhe Geſandie hat geſtern 
dem Bunpespräflbenten angezeigt, daß zur Erlcdiguug 
per Alabamafrage ein SHiebägerigt vom fünf Richtern 
Seftellt werben fol, Die Königin Bictoria und P äſi⸗ 
dent Grant wählen je ein Mitglied, die anderen drei 

sShiebsrichter werben vom Könige von Jialien, bem 
JOenbiigräfbenien der Schweiz und dem Kaifer von 
Brafllien ernannt. — Der Bundegrath hat dem Staa:s 
Baffier, deſſen Adjunkten, den Kreis, Poſt ⸗ und Zoiltafs 
firen versoten, Handels» ober Inbuftrielle Gefchäfte zu be 
treiben ober Bürgfaften einmgeyn, Dr. Kern, der 





(Siebennudzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeifung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Sonntag, 6. Auguft. 


Zeitung“ Hätten. Dir Finanzminider bemerlt noch, bag ger 


’ wiffe Städte bie vom dem Deutſchen verlangten Gons 

‚ tributtonsgelber vorg:fgoffem hätten und bie franydfl- 
fe Berwaltung jet von benjmigen Berölkrungen, 
welde Feine Zahlung ar die Deutſchen geleiſtet, eime 
Abgabe ergebe, um jene Vorfhüffe am bie betreffend n 
Städte znrädzuerftutien. 


Politiſqheo. 


Wohenihean. 

* Anhbad, 4. Aug. Es fält fhwer, aber «8 
muß gefagt werben, baß wie in Bayern eben mwieber, 
wie faft immer, bie „im Ichwebenber Bein Hangenben 
unb Bangenden" find, Der Minifter Bray, angeb: 
lich das Hinderniß, baß ber brennenden kirchlichen 
Frage näher getreten werde, iſt bereits feit gehn Tagen 
entlafien, aber man bat ihm gehen Iaffen, che man 
einen Nachfolger Fir ihm Hatte, ja man bat im biefer 
Zeit, ba jeber Tag Shummig bie Lage ſchwerer und 
fmieriger mad, nod feinen Nadfoiger für. ihn ge 
funden, und man bat bie Dinge noch Immer gehen 
laſſen, wie fie eben gehen wollten. Aber man ſcheint 
keine Ahnurg davon zu haben, wie fehr man durch 
fortgefeßte Unthätigleit bie ultramentane Oppofition 
ſtartt: mir haben fiere Nachticht, daß bas B:ifpiel 
bes Biſchoſa Hofiletter, ber dem in Paffau einrücen ⸗ 
ben Zägerbatailon 500 fi. zum Weullkomwen ſchenkte, 
getren ich allenthalben nachgeahmt wi d, bag bie braven 


ass dem Bed Heimkehrenden Soldaten in Do:f unb 
j Statt von Pfarren und Zap'änen mit allerlei Mitteln 


eidgendffiige Geſandte im Paris, kommt auf Uriaud wa ; im igre Rep: zuruckzeſangen umb dag bie deutſchen 


der Schweiz. Deıfelbe wird wihrend feiner Abweſenheit 
von Paris dur den erflen Seerdtär der Geſandiſhaft 1 


Dr. Larby, vertreten werben, 


Sympalhien, bie freierem Auſichten, “bie Mlareren 
Ertenntniffe ihnen mögl HR und moglichſt fchnell 
wieber aus werben wollen. Es kann Leicht 


Paris, 4. Aug. Rachtichten aus Verlailles von |tommen, daß ber Ruf: „Nicht f d ni 
heute Diorgen laffım vorausjehen, bag ber beadfihtigte | Iutherifä; werben 1" bald un Ar > 
Antrag auf Verlängerung ber Vollmachten Thiers uoch einfäftige Nachbetet finden wirt. Es ift bie Hödile 
- vertagt werben wird, ba man zuvor noch eine Berftä.cbie | Zeit gu Handeln, entiieben zu Handeln, mb ber ule 


gung ber verfchtebenen pariamentarifchen Fractionen her⸗ 
belführen will und dieſe bit jet noch nicht erzielt worden 
iſt. — Dan glaubt, daß heute anläßlich der Frage über 
die Entfäbigung ber oerupirten Departements eine Ich« 
hafte Diskufflon in ber Nationalverfammiung Ratıfinden 
wirb, 

*Berfailled, 3. Aug. Die Nationalverfammlung 
jegte heute die britte Beratfung über bas Departes 
mentalgefch fort. Ein zu Artikel 81 desjeiben ges 
flelltes Amendement, weiches Freiheit der Vtrichter⸗ 
flattung für bie Jommale fordert, wurde mit 872 

248 Stimmen verworfen. Im weiteren Bers 
Ianf der Sihung theilte ber Binangminifter auf eine 
Anfrage bezuglich ber von ben beutfhen befegten De: 
partements mit, daß geitern bie Zahlung ber erften 
Milliorbe beendet fe, bie Occupationsar 


tramentanen, unbeut'chen, reichtſtindlichen Hyder ben 
Kopf zu zerireten, - 
In Deſterreich war von den offlcidfen Zeitungen 


angefünbigt worden, bak bie nädfte Zeit eine ruhige | Bea 


fein were. Es follen im Sılfen bie Autgleicht ver⸗ 
er A 
an ven weiter, { 

(2. 5. dem Miniftertum he en 


Sql ten, Böpmen, Mäpren, ben Erzperzogthümern, 


mee fich fortab aus Krain, Steiermark, Tyrol bis Binunter nach 


auf nur 150,000 Mann fiatt wie urſprunglich aufl Si-b:nbärgen die Staumesgmoffen ihre Bertreier 


500,000 Wann belaufen werde und bie Summen für 
ben Unterhalt derfelben fh verhältnigmäßig verringat 


ge 
ſchide Hatten, und durch melde fie barthaten und ges — de 
lobten, daß fir non ber nationalen Zufammengehdrig: I pen if}; bie 


1871. 


' Amfdrafe werden biliaf 
berechnet und finden die wel ⸗ 
tefte Berbreitung. Die felben 
werden auch — * —* 
nu. 
ie © 2. 
"Sauber. Komp, in Branls 
fuct, Drängen u. Nürnberg, 
Sadfe u. Comp. in Leirsig 
8. Stuttgart," Rub, Moffe 
in Münden u. Berlin, 
Rath.: Verkl. Chriftt. 
feit fig nicht lozreißen laſſen wollten, bo ihre Bes 
flamungen deutſch Bleiben würben, wenu auch bie Slaren 
dur augenblid.i: Erlumphe im Reid die Oberhand 
nes Gas ſt wirllich feinem Miniſteri 
ve iſt wi von feinem Minifterkum 
girüdgeireten. Die Geſchichie wirb dieſem ſchwerge⸗ 
prüften Man Geretigteit wiberfahren Taffın. Ma 
feine Selle iſt nicht ber Herzog von Broglin, londern 
ber alte Graf Memufat getreten, der [dos 1840 Mir 
nifler bes Innern war, in berfelben Verwaltung, in 
welder Thiers als Minifter des Hrußern Gntflaus 
nungen hatte, welde Nikolaus Beder zu dem fall ver: 
geſſenen Lieb „Sie follen iha nicht Haben“ begeifterte. 

Tıop allen beſchwichtigenden Nachrichten gährt ter 
Aufſtaud in Algier fort. Die Grangofen Haben 
80,000 Mann hrüben ſtehen, ber kommandirende Gr⸗ 
neral Sauffler meldet einen Siez um bem anbern, 
ober merfwürbig! bie Orte, wo biefe Siege erfohten 
werben, nähern fi mehr und meh: ber Haupiſtadt. 
Ucbeigens ſchelnt es bog bie infurgirten Header wen'⸗ 
ger bie Wjdjüttelung ber frandfiigen Herrjcaft deab⸗ 
figtigen, als vielmehr bie Auſhebung einiger ihnen 
läftigen en der Regierung. Uesbrigens iſt 
wohl nichta in der Welt uuberesenbater, als wo ein 
Autftanb, wenn er gelingt, fichen bleiben wird. 

Das englifhe Oberhaus Hit dem Min’fterlum 
Sladfione ein Tadelt votuta ausgelproden. Die Tine 
weint nun, das Kabinet Fönne und bürfe ne * 
weiterregieren; anderſeitz kaun man ber An ein, 
dab Haus ber Lorbs Hide burch diefen feinen Behiuß 





‚nur fi felber einen Stoß verfeht, weil ab Minifte 


rium fi in vollſtändiger ebereinftimmung mit dem 

befindei. Bewiefam wirb buch ben ganzem 
Borfall wieder einmal bie Sqadlichteit bes Bweikam · 
mier[gfteme. . 


ge Neid, 


—pn Hünden, 4. Nıg Militärbienfieönads 
slten. Dir Haustm, Berhard vom Feftungẽkomm. 
Ulm wurde ous. 


m um Seftung verſebt; 

bie Oberlt. und er, 1 vom 4. IR, von 
ch Am., Kolb und Bärkichn vom 2. IR. ber 

Abj ’ deei als Übergäblig, Ichterer auf 
be Br sadipkrant 1. GL. 

4 2. AR, die Ollfigers · 


or u. Eched wurbe von Sr. Maj. bem 
%L 2. Glafle 


verlichen. 
Erledigt: Die prot. Biarrei — 
— it einem SReinertrage von 970 fi, 
en 3Bfl.; die neusricde 


Atlsarı! 
rteär, 


Oberſt Stoffel Äber den — Fraukreichs. 
tgung. 

Denn ed nur, Heißt eB in bear Wricfe weiter, hiebel fein Bewenden Hätte! 

Aber nein, denn unfere ungüdiige Ration mid erhalten in ihren Illuſionen und 
fo ausbanernb und Fonfıquent mit Lügen genäht, daß fie enblih dason verwirrt 
wird, Man belügt fie in den Büchern, Zeitungen, auf der Tribüne und den 
Rıgierurgsbänten, mit Einem Worte, man belügt fie überall unb auf allen Sr 
ten. Iqh Übertreibe ncht; ich Lönnte fehr weit im unferer Geſchichte zurüdgreifen, 
ih will aber nur am einigen Baifpkelen aus ber unmittelbaren Gegenwart bie 
Derägtligkeit jenes Lügenfyftems darthun, in milden man bie Natioa erhält 
unb weldıs fo geeinet ift, fie zu verbummen und zu bemoralifiren. Dieſer um 
felige Krieg wird Hervorgerufen burg Ddivier und Gramoat, indem fie erfiären, 
bab ber Bolſchafter Frantreicht non bem Könige von Preußen beleibigt worden fel. 
Lüge! Nemals warde Benebeiti von König Wuhelm beleidigt, Vom Beginne 
des Kriegs bis zu den eriten Tagen des September Bat die Kegierung niemals 
anfere Mieberlagen eingeftanten. Kügen! Am 4. September reißen bie Abgeord ⸗ 
neten von Paris bie Macht an fi und nennen ſich die Regierung ber natio ⸗ 
malen Veitheldigang. Lügel Menfgen ohne Mandat Eönnen Feine Regierung 
bilden, und was jellten unfägige Advokaten, niebrige Seelen, bie jeder Vater» 
Ianbsliche Bar find, zur Vertheidigung dea Landes beitragen Löunen? Einer 
biefer Adookalen erttärt prahleriſch genug, daß er nit eine Sqholle unferer Erbe 
und nicht einen Stein umferer Feſtungen abtreten werbe, Lüge! Denn 

fünf Monate jpäter wirb biefer Mivofat mortbrüdig, Inden er feinen Namen 

umiex einen Vertrag ſedt, burh den Elſaß, Lothringen und Merk abgetreten wer⸗ 

den. Der Gouverneur von Paris wird nice Yapitulicen, fagt fiolz Herr Trofu. 


Zügel Denn Niemand zweifelt, daß er Lapitulirt haben würbe, wenn er fi mict | wurde eine Berfammlung freier 


fehr geſchiclt und bei gel-gemer Zeit feiner Yunttionen als Gouvermeur hätte ente 
"Heben loſſen. Und wer wäre auch geneigt gemeien, feinem Worte zu glauben? 


Ec Hatte der Kalferin:Regentin feine Ergebengeit beiheuert, indem er, wie mas 
erzählt, fi ihr zu Büßem warf; er Hıtte derſelben ertlärt, daß ec bie Donaitie 
vertheibigen werbe, ſelbſt wenn er fih auf den Stufen der Tuilerlem folte törten 
laſſen miffen; und am 4. September verrielh er.feine Eide und feine Spunsränir, 
er ließ wifentli bie Volfsnertretung ‚belagern, und er antwortete zwei Deputirten, 
bie zu ihm gefickt wurben, um ihn von ber Gefühe zu benachrichtigen: Es it 
zu fpät! Ir ruft bie Bewunderung ber ganzen Welt hervor, fagt uns ber 
Adrotat Jules Favre während ber Belagerung. Lüge,“ auf-bem Eff it bercchnete 
Phroſe, würdig eines Schülers ber Repıbfit! Wir Hätten bie Bewunderung ter 
ganzen Welt auf uns lenken Können, aber nur umter der Boraußfeging, daS art 
unferer Sp'ye Intelligente, Herzhafte und emergifhe Männır geſtanden mären. 
Am 19, Februar ſchielbt Trohu einen Brief, in welchtm er den Parifern erklärt, 
bag nad ben Regeln der Felud nicht das Met Habe — Pariß zu bareten, da 
er die Wälle nicht erobert Habe — Worte, bie zum wentgften ungefchidi waren ! 
Voa dem bermaligen Gouverneur non Par's veröffentlit, tänfchen ſie wiſſentlich 
den ganzen ungebilbeten Theil ber Beodikerung von Parid. Bor ber Berjammı 
tung im Vorbeur ſprach Thiern von ben Goncefflonen, bie er vom Bismark ethal ⸗ 
ten hätte, Lage! Thierß Hat keine Concelſionen erhalten, nichts, was man derartig 
bezelchnen Yönnte Die Verfammelung Hätte er erfuchen follen, durch einen feier, 
len Sqhriu bei Bismark ben Biſig von Med mieber zu erlangen; aber Hert 
Thiers Konnte nit dem Drange widerfichen, bie erſte Roge zu fpielen und ten 
Frieden um jeden Preis zu fliegen. Keime Regierung mird in ranfreig ohae 
den Bıfiy von Mech Heftchen konnen; Mep if bie offene Wunde, bie fi nie 
fließen mirb. hier hat auf der offe nen Tribfne erfläxt und es banm mod oft, 
Indeat er vom ber jptigen MationafBerfammtung fprach, Freiioillig wicberholt: Nie 

hit. Rüge! Den ch gibt etwas, mad ben 
Einfluß, welden Bräfetten und —— auf die Wahlen haben lönnen, weit⸗ 
lau aderragt und das iR ber Drud ber Gerfältniffe und Umſtande. Seien ic 






















































Mi 1 « ‘ L 
4. Aug. Dem Vernihwen nahgGätler und Maurergefelle Thomas Korn von Bier £refler eogen: Es aeteinnen: 45.000 fi. Serie & 
um Serge an 1 Bin Drag — 


Ex 
H 





1.30. von St. Moj. dem König geftifteten Berbienft» Falitfehens auf dem naflen Grassoden unter feinen mit | gr 31 34.35, ©, 1506 Nr. 28, ©, 19% 

treues. für. die. Jahre 1870,71 Frauen, Yung: 12 Scheber Korn belaberiert und mit 2 Kühen befpanm | S, 4710 Nr. 4 20, ©. 6331 Ar, 2 39,. ©, 6333 Ar, 

frauen und Männer, melde ekoration Bereitß ten Wagen geratgen; das wordere Linke Rad biefes | S. 6431 Nr. 35, S. 6908 Mr. 5, ©. 7321 Nr. 24, 6, 

am 14. 9. Mis, am. 709 Perfönliäkeiten und Ge | Wagens ging über feinen Hals, jo daß er nad 2 bis Nr. 4, ©. St Re. 46. 

uoflenfhaften verfichtn wurde, erfolgen, in melden noch [3 kurzen Migemzügen eine Leihe war, Der Wagen A a ch tra 

eine weitere Anzahl mit der bebachten Dekoration aus: | fiel, nadbem er no einige Schritte gelaufen, um, bie 9: 

gegeigmet wird Küße kanıen uuverſehrt davon. * Telegramm. ] 
X Berlin, 8, Uug.-Wie-wir fören, wird der Kaiſer | Huf den 7. Miquf if ein GoctHefent in Strafs Berfailled, 4. Uug.. Nationalverfammiag, 

heute amı 3. Hug; eine Anıne fie erlaffem unbamar für | burg angeiegt. Daffelbe erfolgt zum Gebädtniß deſſen, | Debatte betrefiend bie Schablospaltung ber ocempkrie 


i Beidefrevel und fonfiige Fuwider · | ba5 am 6. 1771 ber große Dichter am ber | Tanbeitfeile, Der GCommifflonsberit erklärt Frank 
———— re ee die Bers j Univerfität By zum Magister juris Sei reich für verpfligtet, ben Schaden zu erfegen, Zpierg 








dungen wegen Ent Fefrügten. Dig | wurde. Zugteih foll damit die Neukegründung der jbeftreitet bie Verpflichtung, wünfgt aber 
Die Onahe Sr. Maj. 1 aa Sidıa Beh beſchrãutt Hat Unioerft ee fofortiger Unterflügung, Wortfegung ber Debatte morgen 
Sflef Baal fir — $ Münden 4. og. 08 genkmt dc Bf, 
> sw iches. “Aug. g 
— Huber den t ah W daß ſich die Wicberbefch der i 
De me ee Ganmwirthiäeft, Gemerbe und Indußrie, Handel und | des Meufiern no einige Seh — werbe, — 
>. Keudell und aus —** 


naugen, 4. Hug. Die Bayer. Stas toba d⸗ Dtutziich ehigegangent Nacriäten aus Mgikr 
atd begeben, | men en * eb als zweiſellos eiſcheinen, bog unter ben berfigen 
Es geht and) barans Hernor, daß darſt Bismare für die | 2,871 200 Berfonen (m Berisbre aleier Zeit: 2,831,908) | frampöfiihen Truppen noch eine gute Anzahl Deut 
nääften Tage Barzin noch wicht zu verläffen —— Duo ——— ee ıng — re — Hu — — ih Krisgs —* 
wur keit: 2,800,879 ü k ron gewaltjam ‚teg beh 
comfitirt, Die Wätgfeber Deeibm 10944,078 MH; Anden al N Griedensgifi 6iB ji nidt Freigegeben merk 
f Borjabrd mehr um 1,193,300 fl. x | Da ſich unter ben Vetpeiligten auch di ao 
Dariist, Unter Maherem’ wirb & . | Eröffnung" der anmetalurtertiiin oe At Regierung dringende Reklamatiomen im Verfaill er» 
* —— diefer ne folgenke Böge —— Ric: ee und ficht zu ermarden, 
* — — Sr der ——— Bu &d.| —* 
e derartige find undegun⸗· | 5 E06, (Ania. 8, 10 — LE 597; it der Wortlaut des Antrages, Fr bie Ben 
— usa 91), 8, Borm. (HufhL a ; i 
a an au an ae ! a 2 Wie verlautet, hat das linke Ceutrum vier Delegirte 
a. Gi br ae fen rs FM im Pepe pr Oh 
= 92). = 
an Bus 2). Die dabei | beträgt 50 Dinuten, he 
Sertenpiehung Haben. 
ar deu MOP 1428 Tino LT 1900 1006 ab ZOL aueeen. > [Ueber die Yöhe ber buyüglicen Beträge ift nad) fin 
— zugleich au der Erinnerung an ben Krieg nt — der 1. En J nf ha —7 Beigtup ers: Kos. Der Diunichpafrel 
tie 2 te am'i,b, . KRonftant Paris, . Paris 
" Rulferreicheh gemidinet werben foll, Zu biefem Behufe [mer — —— —— wählte Bautrain mit 69 von 10 Cie Men 
und 1060 ou Ne du Me nr Gr bien | ER Kenne: 0000 —— 
56; m , . Ar. 643727; r 5 
— gelegt werben, Br. Me. 189729 um — mit 6000 Brep, | dem: Die Regierung möge die Rationalocrfommlung 
BSUmanEn gelegt WEBER: \ |, 0 NT e. 00236 1203618 674921 1001562 747992 und 318208; F erfugen, vie Syuld ber Stadt. Parid gegenüber dem 
Bermifdtes mt je OO Ares. Ar. 3.6627 1172158 1791853 1020509 Erebit foncier auf 313 Millionen felgafeen; von 
Kur. 
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1121290. 17681794 1020507 1504565 1052253 730258 : Arie 

Verflofiene Radt verfehte ein [673252 und 240122; mit ie 1000 Breh. Mr. BAH278j per Mn-cihe von 1869 diejenigen 97 Witliomen bufı 
unbitanatet Mann dem Obeelieutenant Karl vom 2, [1383731 1504681 309173 143753 1093776 636667 1724450 | nitio zu liberiren, welche zur Gonverfion, ber: Schuld 
Jafır Reg. von rüdmärts einen fo heſtigen Schlaz, 493210 210124 958533 235469 1672792 1724147 143762 Jan ben Eredit foncier beftimmt waren ; ein neues Ar 


wahrjäeindi mit einem tas Gaupl | 33117 143928 Hoasanı 1748248 78807 100881. 11971, 57R 350 Milionen aufgunchmen; enbtih Yarie 


daß biefer Demichtioß zufansmenbrad und Deraubte ben | (Bahfem Meiningen Sieben@uldenLoofe)pätt Bildung einer [ämzbenden Syulb von 60 Milk, 








beftinnungslog Daflogenden ber. Uhr und Gelbbörfe. | Bei der gefterm vorgenommenen NummernsBerloofung [für 1871/1872 zu ermägtigen. 
Die iR dem Thäter aul der Spur. ber Satfen-Meiningen Sitben · Gulden⸗· Leoſe murben ron “ Kondom, 4. Aug. Das Unterhaus nahm „im 
ie 8. ag. Heute Naguttag eb e 1678 werlooften duner Gomitefigung fämmtlice Wxtitel ber Ballorkil 
1298 1506 1924 3366 3636 4562 4710 6331 6383 6491 
der BAfäßrige Derbeiratbete | 6906 7321 — 
Sifendagm prtatisasen. 
Börsen-Boricht | Bayer. 49,9, Lude ·Verd. = herr. 05, Bub. BED, (Bir) 7ÖN, 
Bronklart, 4 Hug. 1871. 52 82* — ———— 
Oeherr. 3°), Staatı@-0. 593% Böhmiftge D*/, Wefib, 79, 
Gtasil-Paplere, 3%, Stäbe. (Lamb) 44, D, | , Siesenbürg. d*, (Aewerirei) 73%, 
Bazar, 59, Oiig, 100°,,8. . 43,9, Dblig. 8.8. ẽuſ · s In Slider 8b. en ER 5. 2a 
un. 22,8, 11,9), Rente pin im Bar. 484,0 8%, ditto meiefte Ememiff. 770, Avorı. 3%, EBrPr.O.D.uD, 63 
Ahr 93P. 49, Remte Zinf. im Sid, 56%,@ 8%, FB, S.lüfr.) 804,8, | 
a, * IB. Unerit.6%,DbL.188irm. 1861 I9,@. . und Dlanbbriefe, 
Würth, 4 IN Obliget, BR. 8%, „ 1882: v. 1062 STEr. | Bayer. 4°, Pause. d.x.0nnd. Hi. | Unis 200 = 
iq 5 Ne er” ABB AB  96UH | Daran. Bantert,a250f „2 Ochere.Grehtteitft, ZUB 
« Oekerr. Rat. Bank alt 7348. 5°, Planser. b,BGrunft.i 15.879. 
Bayer. 4,9), OEkatt.A 200 en OTTO... Age ——— = et 3 kn 
6 —* — 1 


I) 

1 = Bart", Erd. ET LA200f. 8 3941 Fugl, Souprreign Feen 
6 se hBöOfl.nelthe,, 781,8, | Böhm, 323— 2A1N,G.| Sr 10 M«Stüde 9 36-87 Ru. = — 0 
Cohn, & tL AND, wu — EB. TOR] Dataten 5 35-37 Dakar) 7 Golh 2 2007, 2b 
54 Orb, amd, 500 Fr. 1737,65. | Lamb LAD _Besjel auf Bin 962. Bertw 104",,45 Bars IIbı_ enden 117%,65. 


. — „orten, 
‘ —— PER OR — ga [Pub Frletrigener FL 9 58-59 “ 0 yrant»örhde 191-8 
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92.0218 ,Ar. 77',P. 






Bayadt,Scimtehmin.itie. | Rrmal 1er | wor Rtinat =; Gpcee, Ua m. 20 Eile; Dr 10 WR; ag 
u 20 Zhlr. un wcoc. a —; Dprow vi 3 6. . 
a —e— hrs jan Tr @.|om i88r —; MWanfattien 736; Grötiattin ol; 6eec. Mmerlfaner 
—— 109,8. 1 „188 — 1882 97; Aiheoc. Bayer. Boole —; dab, BrämrAul 108%,; After, 
„ 36 Aaoke = 5, ODR-Zooten. 1880 86',64. | Bahn 409. Aljecabahn 109°, ; Oftbahnakitien I30%,, Weites: Banden 117° 
Rıflamer 25 A,Loofe 40,8. 8 93, Wien W. Zenban: Sell. 


10 . Loole d. 1864 1338, 
Überzeugt; Herr Thiern wärbe gefagt : Nie ift eine Verfammlung meniger sauf hundert Infurgenten kaum Gin Ürember zu zählen iſt; bie Beme 
frei —* —— ee —* cite gewählt zu weichen, [eher eins Sefenstic frangöfifgt. Unſere Regierenden abır, welde ſich 
im keigem einzigen geroäßlt worben wäre. Mur 10. Mprif erklärte Jules daore von JÄhre Feigheit eineh fhönen Morgens ihre Hauptſtadt nehmen Ueßen, mollen 
der Höhe der Tribüne herab, baß ber Hufftand in Paris nur das Werk einer Hand fig das Verdlenſt aufreiben, die europaͤtſche Geſellſchaft gerettet zu Haben, 
vol urphrer jei und daß die Regierung von Verſaillis hu bald bewältigt Haben | Chef ber Exekutive fagt uns, Indem er von ber Verſalller Armee Spricht : Es 
werde, (Lügel Dean Hat Favte mußte willen, daß bie Bewegung viel ernfter fei, Jun gelungen, ber fraszeſiſchen Armer einen fo tüchtigen Geutralſtad zw 
ad ex durhölieten ließ, Cine Lüge, die aber noch überbich fehr unklug war; bean | wie ſie ſeit Langen Leinen bejefien hat. Uaſere Armee iſt eine ber 
wer wiig, mie viele Berfonen ſich durch biefe Erklärung des Minifieıs veranlagt | bie Hranfrei je gehabt Hat. Sträfliche Lügen, befonbers dann, wenn 
gefügit Haben mögen, Paris nit zu verlaffen! Der Erzbifggof Hatte gewiß diefe | fie glaubte! In der Sipung nom 22, Mai erfattet‘ber Chef der 
‚vor voller Verfammlung abgegebene Erklärung gelejen, Und wenn c# wahr if, [richt über die militätiſchen Grkigniffe, welche ben Gintritt der Truppen 
daß der würbige Kirenfürft nur in Paris biled, weil er ben Worten glaubte, | Herbtigefügrt Hatten, und er Auperte ſich folgendermaßen: Geftern Nadittage 
bie ein raſche Befreiung ber Hauptflabt Beffen lichen — wie benkt Dert Saure [merkte der tapfere Geutral Douay, daß die Verhttrungen, welche umjeh 
darüber? Nat er nicht — bei dem Leicheabegängniſſe bed Monſeigneur k angerichtet hatue, viel beträchtichet feien, als er es ſeibſi —* 
Darboy zu erſcheinen! Und dieſer Menſch, einer ber Daupturheber des Bürgers Breſchen au dem Thote von Saint Cloub zugänglich feien. Einige 
krioged, der und Ströme Diutes und Berge von Gold gefoflet Hat, ift noch Mis| drangen mit vier Compagnien in biejelben ein, und die ganze Armee 
wifter und vertritt wor Europe dieſes Frantreich, welches einft fo edel und ſo J Wis fräflig find folge Worte! bemm fie ſhlagen mid nur der Mal 
groß war! Und es findet fih eine franzöffhe Berfammlung, eine folge Schmag | Gefiht, fondern fie find au fGulb baran, wenn bie Omfammlung Hab‘ 
im ertragen! Kbamen Sie, theuser Freund, ein bebeutjamereh Zeichen beb morails Unredt begehen. Die ‚ dafl 
1 Die, Regierung lg das Journal | Tore von SaintEloub nad anberdmo jemals 
blos beine —— fünf Tagen xad han; 
eben Beth uißt ein wnothergefeherieh Errignig eingefeetem re, fie I 
Dufstel iſt. Geriſ folg 2* lied 
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thatitur Andrea Rüd 



















































































Ei 
LA ; 
EN ekanntim 
—* — Ju der Bertaflenfgäftsfade des Bauzeichnets RE A de ik a u) u ngen. 
——— 3 a a ee 8 N gie die Bee 2 u Er 
r . ID, ormitta o e inniger i el: 
Tre Ei aufe Lit. © Mr. 140 dah * * heit und bei der Beerdigung unferer ——— 
a Be re in 3u Bar neigen Bas Frau Sunigunde Wifmeyer, geb. Enimerling 
, Dee a er © — itjchrift, Beegmanıs Bautonſtruttioublehre, n fo reihen Maße erfuhren, ſprechen wir hiemit umfern Herzlichften D, 
Say e von Cheffer, Bald, Diepel, Sreiber, Bilde, Hügel, Dorn, x bann | —— ee ee 
—* kr Seihnungsvorlagen u. f, m. — em Hinterbliebenen. 
— Ansbach, den 4. Auguft 1871. er * nkſagung. 
gabs — en . Kranfgeit un € 
St * — un: — ber Beerdigung ‘meiner innig —— a a 
Alr dc andes-Hilfs-Biwe iguerein Ansbad). Zeilmafure im chenfo ———— 
Nachgange zu e na — chrendert 
Baia ca Sir. 170 Sie Bath —— * Reed * ic hieait meinen tiefgefügten Dank. Lunbgegeben haben, füge 
en, Srifiungen ber VIL (ärztlien) Gectiom ben Weg im. bie —— — d. Hermann, Beiirteihierant, 
ak, . ) 7 Tara’. v 
u Die IL Sectiön (für Eiurichtung non Spitäl N BE Sende - REN 
* Bu ———— —e 3 — — — —* ee rar — — 
Say, Drangerie mit 90, "san erh Im Bileigehäuhe ws ML. ©öloffes mi Remise Tote unter mäggfe Btigen Prefen 10° vs 
Me 80 Betten. Muherbem wurde und im —— * 810 mit Adtungsvoll 
— 10 Betten zur Dispofition geſitllt. ee ad Bo I 
—J Das Lajareih in ber Orangerie (unter Hrn. ah ge ’ 
tHeifweif Dr i Dr. Burkhardt und Herriederthor. 
uf a, e Hin. Dr. Kretfgmann) war mit einzelnen Unterbregungen : 
tn 19. Septtr. 1870 is End: März 1871, das im Schloß (unter Beyer —9— 99 ——⏑⏑—⏑⏑ 
fm Kir er —5 . Bis 12. April 1871 beflänbig das im En F Ai 
! nter Hm. 3 rn 3 n 
hu — Arz Dr. Schäffer) vom 28. Seritt. bis unähmaſchinen⸗ Sabrik 
—— 8B dieſer Zeit wurden in ben brei von 
ee ab Depfgt BR RE HR SON Graep & Haberk 
—— 82 preuß. Soldaten mit durchſchnitilich 80, im Ganzen 2466 > i ern 
ee — — 
m ⸗ fi 
ren * u biefer Summe treffen ‚Im Gange 9911 Berpflogungbiagen, BR bienung ; ——— 
—— *— rangerie auf Preuhen 1378, auf Voyern 3855, mi. 5233 Dreöbner Panbmafdinen; 
7 iri Schlo h auf Preußen 912, auf Baı J Zaylor: > ai 
a — — auf Preußen 165, — — er ern : — INT: 
uf 0 ——— lagen 357 Mann mit durchſchaltnich 15, im Sölok zum Familiengebrauch x., ferner fi 
zu  femistlic —— ih iR Bike santenjans 16 Dann mit durde er, Sattler, Cäneiber x. Ara 
171 sah Tan I, am ten, daß ewa 40 chwerere bei 
Kae  ferirt —— Bälle dei Eoakultungen ber, Orangerie in das Schloß irant - Hälfner 
— * Sa i ’ 
En es 
—* ehenden Notizen beehre i ich, l j i - x 
a 
ara dr wieſene opferfreubige Güte zahlrei 
— mie ll Se Sl Has Dänt Ad. Vogel, : 
W mi manden keftlicgen Ta - ale un quidungen aller Art gu biet x N 
g und eine chem fo reiche, als eihebende Gpri es, A JAZZ 
zu bereiten, — insbejondere auch für bi j Gzriftbefgenung 
uhn ie freumblide und gafil 
——— Se mn epanzeige!!! & 
eren i I£3 . ; 
Ted ee pe le tg Bei, Be I am dh, Pa x en detail. 8 
DU won Merbbautichland Her zugef ® en, namentlih auf verehriihen Publikum Ansbahs und Um 
1 Pe mut jgelommen Anh. Me verern, Daß fe Matkap nieleakiger ale enden 5 nenn —— 
1] . Auguft 1871. 
u Q Yeinwand und Bett +) 
za Dr. Müller, 151. Bei andtä d Bettzeuge u 
— — — üller, tgl. Vezirtegerichttarzu. o° er, Tiſchtücher, Taſcheutüchet ud 
W eirũbſamen (lange Ari) bei —— —— —————— und zu fehr Eligen Greifen ahlene } ed one 
s „68. Lindau vor dem Herriederthor  . : Bude bor der Eifel u 
FE: Bun EN DI DIESE . Bi iftsfirhe am Brunnen. o 
m x —— — itte gefällig genau auf meine Firma zu achten. Q 
; Michael Mahler B 56, aus für Wilh. Senfei i 
dieſt Senlen 
Kam — Markt, vor dem Haufe der Frau le —e— ee enfenfpnidh, “ 
a - en bejonders zum Ausvetlanſe eine große Bartie feine — —— 
Du e of, von 12, 15, 18 fe. per Elle uno höher, feine seinwollend® A I — - 
2 ee —æe ieptere das vollſtaudige Beinlleid ſchon zu fl. 2 Anweſensverkauf. TE 
— 5 9 — attune, Leinwand, weiße Waaren, fertige Hemden, 2P Erngeitretener Umftänbe a bi Allen —B 
* breite Bettzenge, töllniihe und fonftige einfhlägige Wa » Uterzerämeter gefom wegen bin Ih werten Freunden und Goͤn⸗ 
2* zu außergewohulich billigen Preiſen. gig 0: nädften Montag u a; a unferer  {umvergeßllchen 
* 3 Michael Mahler B 56, — ——— —— — en —— 
x während ber Meſſe, am untern Markt,zp een gelegenes Wohr haus mit | Sängern für ben ethebenden Grabg'- 
— vor dem Hauſe der Frau Kanfmann ee or fauum Gäeune und [lang jagen ihren innigiten Dont 
—* % Adlersber ” Gauzen en eat Can — je — — 
er Ha ie ; i 
* —— 2 2 = 2,9 Ve ——— —— 
23 52 956: werden beriäiedene Sorten Dtauch-Tabafe a au er Gungenhaufen, Den sat. 
‚ü u Babrifpreis abgegeben. R g, am 28. Juli 1971. ſtrebſamen Bezirtsichresverein Gicnitt 
up ES ro — — Leonh. Balbadı, Bagerweiſiet. für die ſchdaen Stunden, die er uns 
* Bur gefälligen Beadtung! RIP * „Eee * —— dir Lehterverſama· 
In ein ung ıgt Eichſaͤunt N 
» Guſtav Schneider 22 nn nen Sa Mu | Geis Da, BAR Tal 
w —— aus Eibenftod in Sachſen — urgen Ablebens deB feitherigen Belikers Salffner, mit 10 Collegen. 
— ah — Meſſe fein reichhaltiges ag eine Bisher mit gutem Erfolge betriebene Ein gebtideteh Graurmzimmer, Selches 
pigen:, Stiderei- 5 WeißwaarenLager SE | irren fammt 
ä T a, Kain Befintet ſich mie gewihmid im Laden d 35 bi = Nalgeorrätgen (unter, ſcht fipt, und der felbfiitändigen iührung 
L hs Elermeifters Dlanz. egmbaren Bedingungen mit ober | e® größeren Haushalts vorgefander, 
Ä h ogne Dilonomie aus freier Hand zu jugt eine Stille als Haushälterin oder 
b = she Kaufsliebgaber wollen ſich zur Pflege einer eingelnen Dame, 
e | an bie (rpeb, d. Di. wenden, |, —— Behandlung Yaupibe 
lee h JG warne plemit Jedermann, meinem | ertetir D 
h en Simon. Zübäamen aus Schwabach — N — * — et en bejorgt die Erpt 
# zur ıbiefjmaligen.. mai ’ Pies) Kall2sd FE 2 DEE 
2 & "und verdauft, mic bei MB wie immer vorm Haufe bed J son Heute an in feiner Bike Sage D’&14 ift eine freundlige Manjaroen- 
Anſſhlag aller bin erüfte Waare zu ‚gang enorm. billigen | jeiben ‘ Ge Manjarden 
dh * — Ariel. - = > mehr eine Zahlung leiſſe. Wohnung, befichend in 5 Zimmern, for 
> Ditte_meine ditma zu beachten. ug - Regeierg-am-L Augup 1871. [EIS zu Dermiethen. 
EN mi 7inS Anm —— — = Katherine Dietrich A 60 iſt ein Duartier ju vermicihen, 














Ta ich bevorftehende Meſſe nicht beziehe, fo erlaube ich mir meine geehrten Kunden freundl. zu er: 


juchen, mid) in meinen Laden bejuchen H wollen. — Gleichzeitig mache id) darauf aufmerffam, daß mein 


Lager in allen Arten Bürften und Pinjeln beſtens aſſortirt ift, und empfehle ſolches zur freundf. Anſich⸗ 


und Abnahme. 


J. ©. Wankel 



























Wethaaſſe, D 8, 
BRETT: er RE —— Babette Wraf, Humlein 
zul Nur Sr * vor bem Ihr — — empfiehlt — * 
E Bewohnern hieſiger Stadt und Umgebung, ME Sense. _ . Seubersberf. Frag 9 
en a Drama 6 1814 nalen Me 9 MM De vaio Saint — 


[7 | " BMI | hen zur Beitzobung der Hühnerangen Firgweihfonntog LUhlanenmn 
* Fa |a Side te. dc oh. Hayenberger. n. vanennuit 
=: Schnitt-, Seiden-, Shalas- = — 


u: & Modewaaren-Geschäft E abe Bolten, Bmbene ee 


“deu Onfttuhen, Windbeutel. feines 
en detail S 


Helengebäd empficgie 
Bier eintreffen werbe und le w 


— _ _Üranz vorm Perrieberikor. 
Zäglıh Kirgweiplühlein, Kaffee, 
en detall gänzlid) ausverkaufe; 
ch Einkäufe in  gänzlig großer Fabrifen af is in u 


Theegebäd, ine Torten bei 
& Lage gefcht, das geefrte P. T. Puhlitum in jeter Hinfigt 5 MM], Eine große Muswapı Gtoffmügen, 








_ Kirhweihmontag Blehmufl 
auf der Windmühle — 
en und Montag 
:&0 | 
— — 
Heute Sonntag Tanz⸗ 
muſik bei Ludw. Weber 
vorm. Dotter, 
_ Kirdweihfonntag und Woniaz 
Tanzınnfll bei Weierhifer 
in. Kammerforft, 
Um Kirdweihfonntag it Tany 
mufil bei Stürmer in Hennendag. 


Kırgwahlonntag FTanzmuflf mir 
gutem Stoff; auch im für ale und 


=g 


Strouberger. 
ſowie auch ſeidene Mugen empfiehu 
au ſiellen. — großer Auswahl zu den billigjien 
Preiſen 


= 





BEEREGRERKUNE 
Nur Bude Nr. 54 vor dem 
9 
a 
& 
® 
5 
g 
— 

3 
& 
2q 
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fehr billigen Preifen, 
| Weiße Ki Nr Bettörige uub Ratgeber, Bf Dual | = 
en — 
3 Vettzeuge Es Barden, Ieinene 15, baummollene 12 Er. sm 
Dutbargent in allen Farben, befte Qualitäten zu 15, 18 Er. m̃ 
Stubltuß ungebieiht and gebleiht zu 8, 10, 12 Er. cm 


Weiße dubſamen fowie alle jon: 
ſtigen Derbftfämereien bei 
unftgartuer Schlee. 
Sornenjtraße D 275. 

Während der Meſſe vor der 


athhaus 











US 150 Eike Kiuberfafie bie fahnfen careanz und giit, früher ggg Stadiwe lan. Sein ehem gaia b 
ij” Pr Fr —— —— IM. 4 rn gueBingsdentzeigen 1866 uno Naber in Ruck 
* cargarr und glatt, 1870— 71 mu band dei a ae 
m: 18 und 21 fr, hebt 10 und 12 ig — EI) Rrauf, Kronadıräbud, — an — 
—— 2 Sehr breite Zoprtineh im allen Farben und Deffin, füßer 86 0. MR Ein [hwarzer Kettenhund mit lan: Samidt auf dem Schlofberg. 
ai = —* —— ab * Bf, Simona, ki: >. er Lee Am Kr — — 2 
ww. ... . 80 und 36 * ist 18, 21, 24 Er. g [1 pe ee — — I: may —54 
—O——— ——— Sturm Sonniag Tanzmnfık, zoya Yinaf. 
I DoppelbRire, °/, breit, überall 22 » 24, 27 kr., bei mir 15 5 % Strütp. einlabet „Beret | 
» und na 0 —— Fi Auf der Straße von Dadjitetten bis Date Sam ae 
Wi: BE N * in 118 u allen Preifen. 5 VN Anedach wurde ein Paͤcchen Boll — — 


* KEN machten verloren; der redllche Finder 
Wegen vorgerückter Saiſon werden su — * gebeten, diejelden gegen gute 


Mohair, Sultans, Suez, Alpacca & WM Belopnung 1. d. Exped. zurüczugeben. 


Kine im dbraugbaren Zuſtand erhal: 


— —— ⏑ —— 
Deute Rafewiger Bier, Monte; | 
Nettigihmauß mit Bock bei | 
zur Butte, 


Nur, B 


® 


ı 25 Prog. unter dem reellen Preife abgegeben. ———— ee in Tin Peetegifäiehen m | 
Blatteb. 
Ausver kauf in Shawls: Auf dem Mattt in geſiern eim Degen €. Hagedorn, 


äuberrs Eule, 


Im fchwarzen Bord. 

Wontag Früh Berfandtbier. 
__._Anftidh Halb 10 Upr, 

Rirhweihmontag von 10 Ühr 
an Uhianenmuflt, guten Bier x. 
dei ungünftigem Weiter in beiden 
Gaftziinmern, wozu ergebenft eins 
ladet Detel. 
„Rirgweipmonteg Vormittag 
Barmoniemnfit im Flobererden 
a Garten, wozu ergebenfi einladet 
Ben: — — — Reuſchel. 
V 28 wird cım Martijtand werfauft. - Rirpweih Diontog Grünbanerw 

©s wird fogleih eine Yausmagd fang und Gartenmuflt mit ge 
geluht die auch Delonomie verfteht. | haatuen Schinken in der Schma ⸗ 


ſchim abhanden gelommer. Um R& 

an Wirth Waguer zur Eiſeabahu wird gibet. 
Eine Hattunfhoß wurde verloren; 

bitte fie D 66 abzugeben. 


Eine große Barbie Lama » und GageminSgamls, einfache und 
bopgelte von fL 2. 30 bis fl. 10, 
Örwirkte Long: und Bieret-Showis non fl, 6. bis fl. 150, 
tren» unb Kinder⸗Shawls zu allen Preifen, 
Herren⸗Plaits fl. 4, 5 und 10, 
8000 Dudend Taſchentuchet per Stüd 9 fr. 
Sgmwarze und coulturtt Sciormfioffe befter Dualität die Ele von or 
fl 1. 18 Bis fl 2. 30, ven 
Außerdem eine große Parthie — früßer fl. 8. 8 
1.1 


— Oaohonoa — große uswahl zu enorm billigen 5 - 

welſ⸗ 

Wetße = Rebige Leinentücger, beſie Qualität, zu verfhiedenen 5 u 
reifen 


a * 

Me Sorten Futterfloffe, Baumwellbiser, Tiſch und Kommode - F 
teppide, —— in Seide, KNoiros in allen Furden. 5 
Außerdem noch viele bier nicht genannte Artikel werben untır 


1 an ang — 


n Koſt und Logis zu nehmtu. ES in 
iße derſelben geiftl, und leibl. Mogı 
Herzens ſacht. 

Näheres in ber Erpebition, 





Se Nur Bude Nr. 54 vor dem Nathhaus, 


IE 
1:3 
| 


Ü pr 
Bufißerung veellfter Bedienung zu enorm billigen Preifen abge 5 J biſchen ——— 10 uhr. 
I geben, Hogassienb — Bi. 0... 5. m.d.mittt, Gaben a. Mart,;. b. Bofjelmann. 
Samuel Rainer /BR| Su der Krone find während der] Kiamapmoniagfürlein mit yuiem 
aus Münden, Würzburg u. Neudurg aD, $ Defe zwei Verkaufs · Locale zu verm. [Kaffee ei aber in Neuſes. 
Nur Bude Nr. 54 vor dem Rath haufe, 5 A 125 ift während der Weffeamf Sonniog und Monteg mufltaliige 


untern Markt ein Laden zu vermieipen. Unterhaltung bei Himter. 2 

„ D 19 if ber minien: zur Butte 

ein möblintes Zimmer nebft Alloo zu Montog Schlahtfhüffet und ; 
Der Unterzelänete xt fig, einem geehrien Publilum (bie ergrbenfte Anu ⸗ vergeben. — —— enmuflt, 
D a hreren D4 } Kirhmweih Monntag Rettigigmanf 

Ichuder ausländifger Thlere, vom Sonntag an und mährenb der Miffe Bier aufs iſt ein gamı Meines Quartier u vermieihen. | mit Gartenmufit, wozu friunudlichſt 

0 165 ı8 cn cfermer Wlatiens 


einlader Mieder zum Blumenftrauß- 
Diefelbe if von Morgens früß Bis Abentä geöffnet, Die Fütterung findet |ofen Bilig zu vesfaufen, ram Wreisfegelfgie- 
D 357 it eine Kınder«Wettflait zul ben bei Enfer zum weißen Rop. 


Eintrittspreis: 6 Kreuzer. verkaufen 27T Kirhweih Montag ‘ bei . 4 

















D 28 ifl cin feines Onartier for | mit Garmmonheminfit 
altich au Bereien, 
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Fränkifde Zeilung 
Nro. 186. (Bweites Slatt. Soap, ben 0.;8tugfl 


iti E Karleruhe, 1. Mag. Heute iſt die evangeliſch⸗ Defterreich. 
Pelitifdes proteſtantiſche Generalſynode be Landıs zufammenges Wien, 2, Hug. Ditſer Tage Bier bie 
Deutſches Reich. treten, Sie zaͤhlt 56 Mitglieber, nämlich ben Prälaten, Eonferenzen mit ben Sicher berufenen Lanbesdhef, um 
Münden, 5. Aug. Benn (mie cö vorausgefegen |7 nom Großferzog ernannte und 48 ermählte Mitglicber, | yi, Sgapfigtigten Menberungen ber Landtagsmahlerb» 
warb) vom Kultuöminiflerium bie Wahl bes außer Inämlig 24 geiftlihe und 24 wellliche. Die erfe] nungen weiche ala. Vorlagen vor bie 
orbentlihen Profsffor Dr. Ürichrig zum Delan ber | Gigung, welcher ein Gottegbienft voranging, beſchäftigte Landtage gebracht werben follen. Was fpeeiell bie 
theologiſchen Zalultät beanftanbet wirb, daun findet eine Ffich mit ber Befegung des Burcau’s, Witeröpräfibent Tigehen anbelangt, fo nimmt man an — umb bie 
meue Mahl flatt, bei meldher bie Mojorität, bie ben Fit Rirenraig Cherlin, geiflicer Mbgenrbneter von neuerliche Anmwefenheit Dr, Riegerb berechtigt dagn — 
Vrof. Friebrich gewählt Hat, bem Prof. Reichſl ihre Zabenburg- Bon belannteren Berfönlichfeiten daß bie blumgen im Laufe ber Woche 
Stimme geben wird, Lehterer gilt Teinebrorgs als blins |fchen wir auf confervativer Seite Pfarrer Müblhäufer, zum Wfhlug werben ht werben, 
ber Anhänger Rom’s, ſondern zählt zu jenen, bie nur J Fihrn. A. v. Odler und Fabricant Metz, auf liberaler 
um beb lieben Friebens willen bas Dogma von ber Un | Seite Dekan Genralg Dr. Schenlel. Bermifdtes, 
Staatsrath Lamey, Gch. Rat, Dr. Bluntſchli, Ober⸗ München 3, Aug. In ber Garten wirthſchaft zu 
beabfigtigte Demonfträtion hat ihren Zweit erreicht und | finatsanwalt Kiefer xc. Die Sigungen werben im Neuhofen fand geflerm eine originelle Feier fait. Der 
: Oberft des Infanterierßeibregiments Frhr. d. Gumps 
penberg, bereitete nämlich baſtibſt dem Kindern feiner 
Soldaten ein Gartenfer, wobel dleſelben auf bag 
Freundlichſte bewirthet wurden. Unter vielen Beiteren 
Spielen, mit Darſtellung fehr finnreier lebender Bil: 
ber und umter Dellamationen und von 








er Wahlbezirk eine hoͤchſt gludũche zu 
r. 
des Meichätages felbft, ſowie ſeinet eigenen Verhaltens 


ten der Ultsnmontanen, Aber ben bercitigten Wunfch eis | ung folgenben Sabre vor ſich gehen. Ws Rormaltag 
neh möglichft abgefürgten Broviforiumb in Eifaß u. 20» | ber erfien Aufnagıne in ber 1. Mai 1872 feflgejegt, — 
gen fi) Hlar wurbe, über dab Eünftige Schicjal der | cher bie Reifebispofltionen des beutfäpen Kaiferd mich 





roh und — Ver Oukeher ba beutfen Reiches —— Sit nah Sa us Feuhtevangen 3” früp, in 7 
f) gef von nad Jichl, ſodann von Iſchlen ger: Yu um 3” ’ 
und bie feine Zeichnung des Norbbeutihen in | Burg; am 18. Auguf von Salzburg per Ertrapoft nad | Yütfadrt unverändert. — Musag--Gerrieden : Mus Her, 
Saftein Babe ein Aufenthalt von brei —— Dr ee T fra Rü erg 


Deiichung auf feinen Fleiß, feine Mutbauer, fein if , in melden — Seele * 
. us —* Meines „Eölpelmsris* für uns Gübbeutfäen am Burg bene 50 M: Ges —— 7 71° 6 
am Mlabe, — Dr. Kabeik Träufg | Dresben, 1. ne be rn a te 


[eumlung eröffnet unb {m baß „Dod“, baB er bem rm. | fein feit 20 Jafcen verwalteten Gultusuniniferiums. | Dizeitrein 7° früh, 
MB RE zn 


brachte, flimmten achſ 
ben freudigſt ein. — Hr. eltor Götz ſprach nach bem | werben bie verfgiebenften Gerüchte colpostirt; einige] Berlin, 2, Aug. Yus ben Brovingen if von berſchlede⸗ 
Bortrag bed Hrn, Gerz biefem als bem gefeierten Gafte | innere Waprfgeinligkeiten Hat wur bie angektid) bevor» —— —— — 38 
den Dant Aller in warmen Worten auß und ſchloh mit | fiehende Ernennung bes Profeffors Dr. v. Gerber in , welche bie Jahıröjahl 1871 tragen, aus ges 
ertiat und oberflächlich aalvaniich veranfbet find. 


einem Hoch auf Raifer und Reid, Leipzig für fid. banıii olber find, 
antwortlicger Rebafteur Anbress Htüd. 
Bekannimahungen. | 
nn Reini * —————— — 3— 
A HE SEINE 
ion abjugeben, 


und Sicherung bes Gkttreibes und Wehl· Nufihlags vom 23. Yult 1869 Häufig 
Mean nenne ee (Et RG ber Stebtmagifra verala, Weldn bu nahe | 5. 7. Bienen Didler Hal Blase an Mehlhandler fie, 


Meßenben Mbbrud in Grinnerung zu bringen. . Haben von allem an fi aufihlagbarem Getreite, bab fie einfanfen, eintau 
Er, gifrat abe: af pen genen Gelben gemlanen unb in Ihe Rüge Beinge, Bafgag 

zu en. 
Mandel. $. 11. Der Anſpruch auf Müdoergütung muß durch einen nach dem Biß- 


her übligen Gormular ausgefestigten, vom bem treffenben Pflaftergollpädter unters 
Bahngutererp Shi 


. he 
8.4. Bon allem eingeführten zum Verkauf f ber Schranne ober für 
ige Mae fm mg a —— —— Keen 3) Sahı, Blond, Kap bo Brrci 
vor en ; obanın : Stand Mr aurt Käufers, 
auf ber Schranne abwiegen zu laſſen und ben Kufläiog anlr Bade ba vom : * de re des außmärtigen 


Schramnenperfonale ausgefüllten Einfußrjgeineß bei der Gtabtlämmerel ſogleich Hierauf Hat bie Beregmun 
« : g des beanfpruchten Erfapes von fänmtlichen aus⸗ 
— be vom Bandofe in pie] Pfüheien Onanttäten unb fodanz bie Untefärift bs Siquibanten zu folgen 
en ; t durch 8 P t bi 
Aufflagsentriätung bem Corken 14 Yole F MER Belanntmachung. 
$. 5. Die dieſigen Nüͤhlbeiher ** * hieſigen — Gelreide Moutag, ben Uhr 
men, Nr. 209 in Eſchendach kai. Land 186r 
eine Molette über bie bereit® erfolgte Entrictung bes Mufiglags und refp. beiage Betten, dig, Sl Koumede, Sgreikifg, ne * —— 
Gh des zum Verſchroten beſtimmlen Getreiden durch eine Fteipolttte über bie voll: Jund Kuchengtraͤthſchaflen, dann Waͤſche, circa 50 Glen! feine weiße Leinwand, eine 
dogene Yingeige befielben auaweiſen können, Die fraglichen Müpibefiter Haben ſich | Bibliothek meift tSeologifgen Inhalt, eine Anzahl Gemälde (religiöfer Darftels 
bie Poletten aushändigen zu laſſen und fie vor ber Ausfuhr oder Abholung bes Flungen), verſchiedene Uhren, fomie eine Partie —— ge ofoetige Baare 
Kaufsiuftige hitgu ein, 


$ k { Anssah, am 5, 1871. 
Oli, muß fen Be man In Di en ae Me ——— 





Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl: 
Levantiner· 


Fenfer- & Tafelſchwämme ꝛc. 


bei couranter Waare, zu moͤglichſt billigen Preifen, 


Badſchwämme, Herrn- & Damenfhwänme, Bimseca-KSadfchwänme, 


Vferdefchwaͤmme, 


I Gg. Wanted, 


Belanutuachung. 

De auf; Dienſiag den 8; Muguft Ifd. , Vormittags 9 Uhr anberaumte 
Verfieigerung findet nicht im, ‚Haufe 
hiefigen Zgl. Stadtgerichts ftatt und wird bafelbft außer ben bereits Befanmt | Hemden umb anbere Wälgrortitd, Bett 
gegebenen Sirichtob ſetlen auh no eine Partei Veifzeug und Kurzwaaren auf: | tüder, Borhangfioffe, Mus, Tülrg, 
geworſen. 


Autbach ben 5, Auguſt 1871. 
Öchwann,- tgl, Gexichta rollzicher. 


Nachruf. 

Heute ſchied aus unſerer Gemeinde Herr Plarruerme ſer R. Bruglocher 

um ſich an feinen’ meer Beſmmungion Absterg zu begeben. Obmohl 18: un8 
mur' gegen zwei Jahre vergönnt war, bitkem ebien Manı im umferer. Mitte zu 


titel fr Schuhmacher, als Laftings, 
—— öaet 
Beſatzartikel zu Herren + 








gewöhnlich billigen Brofen abgelaffen 


band, Köperband, Zwirme, Seide, Gurtband und anbere 


» umb Veftehgars, unb ferner eine 
und Damenkleibern, als baummallene, 


feibene Einfapband, Knöpfe, Lipen ıc. zum WVerfkrice lohnen und wu änben 
werben. 


Weldgaffe, D 8. 


Die Verfteigerung meines Qagerd wi 
Dienftag den 8. 89. und an 


en darauffolgeuden Ta 


D 75 fonbern im Gantgewölbe des J bottgeſeht/ moßei insbefonbere verichiebene Wei 


maarem, worutter ine Wartie 

beten, Tiſchtücher und Serdletten dr 
Spigen, Blonber, Taffel» und Sant 
Kurzwaaren, forgie Mrs 


Diell, kalbleberne Schäfte, 2a 





ber fit feine gebi Prebigten und feinen feihtsf! Mi hin At nr nl — 
—— Sa Nr Benehmen gan rat Die Maſch ImenIpEr tie von Iak, pracht 
und! er i  &i ta P 
Ga ref: Eigen Ba fe if an Kenn iytite. | Dreschmaschinen zu Hand- oder. Göppelbetrieb 
Yon En — kg en ———— bewahren, | mit: oder ohne Schüttler { 
er in Liche am! achtu mer gedenken werden. ⸗ 5 
Wetter, ben 1. er. Futterſchneidmaſchinen zu Hand⸗ aber Göppelbetrich, 


Im Namen ber Klichengemeinde: 
Die Gtmeindevermultung: Rirhensermaltung und ber Kirdenvorftanb: 
Schmidt, Bürgenmeifkr, Michael Druer, i 


Solide ‚Arbeit und billige 
Michael Stemmer, Brig. 





* sus —— Auch konnen in diefer 

Roft, onhard Hoch Be — f 
* Ba —— | _ Ginipännige Cha 
Paul Fherlei %oufarh Eberlein, ‚offen. und. gededt, auf 


1, 
Aban Sollictßeimer, 


Während. der Mefje!! 
Ausverkauf von Kleiderftoifen, Cattunen: x, ıc. 
* — Bude gegenüber dem Schroͤppel ſchen Haufe verfaufe ich in 


wagen 


; Preijen, 


zu 4 Schnittlängen eingerichtet, ohne Mäder zu. wehieln, . 
Göppel In. den verschledensten Sorten. 


Preiſe werden zugefichert, 


Berkflätte- junge Leute in die Lehre‘ treten 


G&. Niess, Sattlermeisiter; 


fen, . dergl, Bernerwägelden, 
Freiachſen empfiehlt unter Ga⸗ 
‚Tankie, jowie aud) eine reiche Ruswahl yon Kinder: 

zum Ziehen und Schieben zu Außerft billigen 


N 


—— won 12 xr. am am neuen BE — — 
— —* Aupfer- und Bink-Scablonen. 
— 5 ne Htemit- an, daß er wie feit- Jahren bie Hiefige Weffe 
ge von 12 &. on wit einer (hömen bogen. Diefe eignen fid) vorzüglich fir 
deconneis am ame. zum Zeichnen aller möglichen Gticereien, ferie-Buchflaben im verfchichener 
Baummelgeuge von 9 fr. am, Sf 5* zum Stple * ——— fir € 
Unterrbte in Baumwellen unb afbwollen. à 1 fl. 24 fr. u. 1 fl. 30 fr. IGlue zum. Steppen; Ä 
und: und) derſchiedene Mrtitel zu er, billigen Be NEE Gabritanten: aufmerkfam gemadt auf meine Zintſchablonen · Alphahele And Ziffern, 


Hermann Metzger 
z obern Markt. 


au —* 
zu 
5. W, Pfeiffer, kin Ctanb befnbet ſih vor 
neben der. Sparkaſſa —— 
empfiehlt fein großes Lager in beiten Steingut, Teller das Stůd zu 3 — 
4 Ir, Lavor 18 — 24 fr, Nu tiopf 18 — 21 fr., große Frübftüctaffen 
weiß und färbig 5 — 6 Fr, Kaffeebecher ädıt Porzellan zu 6 — 8 fr, 
desorirt von 15 — 4S Er., ferner Kaffer-Service von Porzellan reich vers 











fig für Auswanderer 


wanderern, welche in den Vereinigten 
Were 


& für jung 
die Fahriten anlegen wollen, iſt Baltimore Hühft vortheilhaft, indem bie 
Ropmateriafe, fowie die Kohlen dur bie Bafjerverbindungen und Eiſen⸗ 
bahnen leicht und billig zu er nd 


melde nach dem Weften und Süden von 


ch — genanın 
den Bereinigten Staalen gegen, Iiegt Waltimore viel vortheühafter, als | Kumys — rafeger und lern 
New Yort. Der UeberfarteBreis nach beiden Städten Ift derjelbe, Hinz ; 


gegen die reife von Baltimore nah dem Innern bedeutend billiger, als 
von Nav: York aus; 5. B.: 


Bon Zaltimore nad Cincinnati 7°), Doll. 
Hingegen von New Hort nad) Cincinnati 1, o 
Von Baltimore nad) Et. Kouig 13 u 
Hingegen vom Nem:York nah St. Louis 16’ 5 
Von Baltimore nad Chicago 0 u 


Hingegen von Network nad Chicago MW... 

In dem lien Bericht der Cantongeſellſchaft von 
Baltimore, vom 10, Mä 1871“ find. diefe Vortheile genau — 
der gefeht, und wird allen Auswanderern empfohlen, denſelben zu leien, 
ehe fie ihre Meserfahrt nah Amerika dei ihren Agenten feſtmachen. Mer 
ſich in Deutiland an Ham G. Hattorji, Georgeftraie 59 in — 
sa ſchrifilich wendet, dem wird obiger Bericht frei per Port zugefan 
werden. L ’ 


Wu Bio Slacon 
Y, Se Gehrauhsanınei, 
ung. 

Ih Kiſten & 4—12 Flacont 
u besiehen durch 

das General-Depot 
on Liebig’s Steppe 
(Kumys) 

Berlin, Gneifenauftvaße 7; 


Epiegel mit Act vergofbeien, fowie braumen Rahmen, in allen Größen, 


empfiehlt zu ben billigften Preifen 2 
. W. Pfeiffer 
F neben der Sparkaſfe. 


Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brügel und. Sohn in Ansbach: 
ng 







bem Haufe des Hr. Röder, jun, 
. Bfeilmeir, Sravent. 
‚Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killirch in Bet- 
tin, jotzt Neuenburgerstrasse 8; — Schon Hunderte vollständig gebeilt, 
— — — —— 


Epilepsie, 
wurm, Syphilis und 


Kranfkeiten, wald 


denen Blute entfpringen | td, 


ich neh 
Ve auf 
£, 3 


” Tonis Wundram, Besfefor 
us 
| in Göln —— 


ee en — 
rauke u. Leidende,, 





—VV—— “u. 
gar ach ma da 






—J 


3 
{de aus dem verdot 


tim, Rein Kran. 
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ta 
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ſtin 3 
große Partie 














Bin 287. teren Sam, — BE. 
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ik 1 te Inu 
——— —— 

am Berne due wien a 
Be _ Si Rn genj @ ———— 
tue se. )°: en Kaaıhr it Bra 7 




























halbjährlich H r Pf ( a | 
I een a 
ywei Monate m I fr, 2 Ind; i 
— (Ansbager Morgenbiat) —— 
* Peor: Cyrialus. Dienftag, 8. Auguft. una — 
* — DERERNEBSBOBL 110 4 BEWREL SER A EL ARCRGERE TER SER BER DRS RE ET a er ene 
[) 6 Rri 71. t 
a ne AB Eee 
e  „Rierrebronu und ber Würtemberger bei Meichohofen. Paris, 5. Hug. Hier eingegangeneit { J 





Nechrich⸗ 
ten zufoige wird har) Ststasjäpd? in Bezug auf bie e ——— 


Telegraphiſche Berichte. | Betmageen Tgiers’ für ben Mugemblic, 
J 


ben, Commi für bi ulfation ber 
Berlin, 5. Aug. Das „Öciepbatt jr a — a er beire i bie RE 


Lothringen tt. eine Bılann 2 

tanjlexh, —— — 88 er ve | Nationglgarben ‚gepräft und 

treffend bie Befteuerung bes Juders, bas Gefeh ber Ihloffem, ‚darüber zu * 

treffend bie Salzabgabe, ber — unb ber melden, cin * bes Sn —— ‚ber — 

Solltarten am 7. Quguft in ben genannten Proingen | iſt, vurde — 

im. Seraft treten, fomeit fie niht durch bie Berorbnum hi ‚nel u — — Kr 
Oeneralgouveneurs vom 8, Mai db. J. berri FO Dean Mntrag hl Re En, Dan Men 


bes 
in Birtfemteit eht werben find. 
+ Mieh gef } Yug. Der Kuifer beſuchte daß - 360 Mitglieder der Rätionafserfautiktung werben für 


Lazareih fowwie den hie⸗ ragen bmarfgal Graf den Mätrag Raoineis flinnelen; dagegen feier 200 fie) 
v. W gen f 8 — a bie Berlegunrg bes Regierungsfigig nach Paris!’ — 
— Kassa —— Et HR und ber | Brisfe aus VSerſatlles comflatiren, daß die gefftige 
wangelifcen Kixhe. Aoflimmurg ber Bürtaus über den Antrag Ravind’s 
burg, 5. Aug. Das Givilkommiffariat | Her de Aufrechthaltuug bes Stätus quo’ fr Bepug 
macht befannt, daß: bie Eröffnung des lath. Lchrericmis auf ben Sy dir Regierung als die defimtive Jmftats 
nari für Deutfclotkringen in Mey am 4. Oelober ers [rung in Verfallles ergeben Habe. Man verſichert, 
folgen wirb. Die Unterrigtsfpradhe wirh bas ranjdft: Dufaure werde einen O-feyenteourf gegen bie Inter» 
y {ge fein. nationale eindringen IM dnubt, * Belagerungtr 
Berfailles, 4. Aug. Nationalverſammlung. Be: zuſtand werde am 15. d. aufgehaben werben; nachdem 
I rathung des Untrags betreffend die Entigätigung für — Reorganiſatioa der „Gardiens be ia pair“ und 
bin die Jupafien verurfachten Verluſte. Der Bo Garde zepublicgine vollendet iſt. — Eing Ber 
sichterftatter erlärt, cu habe eine Berftänbigung “zwi: ei des Himauzminifterd zeizt an, daß bie 
fen ber Regierung und ben Gommilfionen üb:r die Proaiiozifger Rerzpiffen. bed neuen Aniehins gegen Cer⸗ 
Prineipien de Antrags flattgfunden, Der Betrag tfitate umgtaufht werben, 
ber Reclamation beläuft ſich aut 666 Milionen Ftes, * London, 5 Hug. Dis Oberhaus mahır bie 
von melden 580 Mid, eine Retuction durch die Can: | Heeresb U in dritter Ifung am, Ma 
tonal Eommiffionen erleiden werden. Die 200 Miuf ** Dublin, 6. Aug. Die Afociation jür bie 
lionen, weige ber Stadt Paris auferlegt wurben, jinbf dewieramnejtie verſuchte heute top d-8 Poliseioei both 
nit Hierimeindrgriffen. Thiers fagt, er ſdane nichtJ ein Meesing abzuhalten, mobi ein Zufammenfieß J Go 
zugeben, daß dic Kammer rorausfepe, die Regierung} awigen dem Bolt und der Polizei ſtattfand. Ueber 100 
habe bem Prinep einer allgemeinen Eutjhäbigung Pırfonen wurben vermundet, darunter viele Poliiſten. 
zugeftimmt, bie hierzu ndih ge Summe würde eine] Die Ruhe iſt wieder hergeſlellt. 
Milliarde betragen, der Staatsfhay könne dieſelbe 
Belitiſches. 


nicht zahlen. Thlers will den Reclamanten baldige 
und bedeutende Erle chterungen und Bergänfligung bes 
Deutſches Rei. 
Dienfeönasriät:n) 
wurbe d 


wiligen. Die. Dibatte dauert fort. 
* Berfailles, 5. Aug. Sibung der Nationalsers 

fantenlung. Wort. gung ber gefttigen/®erathing. Thiers et 6 5* — 2 

weißt eine allgemeine Eatſchabigung zurüd. Dleſe ſtehe Yertrksamtmamn vom} 2 — beidrdert; dann 
ing Widen ſpruch mit dem Staatsreht und ben Geſehen, der BeysAmisAf. @. Stabelmann von Bayreuth 
fie ſei ungerecht/ denn fie würde zwijchen deun zu Grunde zum Be ——— on Hıßfurt ernannt ; — bi: talb. 
geritten Armen und dem Reichen, welger ihrer nicht sans een * — u. bem yrDh 
Bebügftigt ift, zur Beriheilüng Toinmen, Thlers beſteht ie re bie — N forte u amp an 
barauf, eine balbige Erleigterung den Staatämitteln ent⸗ J Kufel, em Bfarrer Ph, Reiffel * Gunde aweller 


einge und beantragt, bie Regierung unb | Dit. Winnmeler; bie pol, Barefiie zu Reidendac, 
De ol ung möge ee ür RB ie KO ba ai wc. Bam 1 Osrtepad, Be a 
im er —* Unterfuhung anfiellen; nach Verglei h ber | yaufen, dem Wietete I. @. Stolz gu Bunt, Dit 
beiberfeitigen: Refultate werbe man alsdann den Betrag | Wıfl rirüdingen, verlichn, 


— FE 


— 








n® 4. 





nit an bie Wahl ber Garnifonsorte denken Lörmen, 
Wie dieſe Rachricht auferbem milder Oefapungsfrage 
von Mit durch unfere 8. Imfanteriebrigabe im Bere 







y ‚für: 
beige Der Geigmäfigpige Reichägefeh, das Reicht» 


Oberſt Stoffel über den Berfall Granfreics, unfere Sitten, Gewohnheiten und ſelbſt bie Formen "ber Sprache, ' Man erihöpft 
(Fortfegung.) fi in Voßrebnerifhen hr Ir der Prefft,! Inder Rainer Digelägttet man ohne 
Er war: e8 (Ducatel), fährt Oberſt Stoffel fort, der, wie man erzähit, auf | jeden Unterſchied Männer As großt Bürger oder beriguite Generdie, deren wirklicher 


einer Scanye ſiedend, ben Truppen von Berfailles bie Mittheilung machte, daß bie | Ruhen oder bie Dienfte, bie fie gefeiftet, durchaus nägt ae einer ſoichen Begeichnung 
‚Bälle ERSSEN entblößt frien; ex mar (8, der es ermöglichte, daß bie Sol: | bereitigen, und fo kommt! ch auch, daß wir mehr große Bürger and’ mehr berühmte 
"baten, zwerjt einer nad) dem aber, auf eiher Art von Gteg den Graben überſchrei⸗ Gerierake Haben, als alle Prigen Bölter Europas zuſam ner ‘- Dis if kenn, eine 
ten tonnten, and nur ihm allein ift Frantkreich für bie Erhaltung. von Paris ver« | Form ber Lüge, bie man id keinem anderen Lande wicderfinbtt, 1 7mU 

pflichtet, Wer weiß Heute nicht, daß die Infurgenten einige Tage früßer fünmtlig:s Wenn man bebentt, * eine fo kAaſtliche und auf —— Pe Er; 
Petroleum requirizt und ihre Branbftifterbanber organifit Hatten, und baf fie gang } ziehung allen Senerationeh erteilt wurde, bie 'fiit Beginn den Jahrhuudelts auf 
Varis den Flammen preisgegeben haben iütben, weun die Truppen noch wier ober | einander folgten, fo wird man! über'bie traut igen Wirtangen die fie Gero 

fünf Tage gebraugt Hätten, um Breſchen zu eröffnen und zum Sturme vorzugehen ? | nicht mehr erflaunt fein, ' Wie follte ein’ Volk einem —* für die Verdaunnung 
Roch einmal, Herr Ducatel ift 8, ber Paris gerettet hat. Welch' eine ungeheure | und Entfttlihung geeignechen Syſteme auf bie Dauer widerftchen- Können fl Stils 
Thatſache wird he in er —— vatänbei! E gist feine Belohnnng, die] len Sie fih ein Kind wor, bem feine — unanjpäri" —— und ar 


Bars nur ber — ber von ihr getroffenen Verfügungen zu banken ſei.“ — anbere- en ‚Für unſeren fittlichen 5* am ſu⸗ vor 
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— EN | · —— 
* erg ae r 5 — Fr Comp. in teipıß 
Hrn y * nu & . eu on 14 
ah einf&licklic BoRaufiäleg, (A nsba ch er Morg enbint t.) * Finden u. % ku, Fo 
. "ren: Erikus. Mittwod, 9. Auguft. Raid. Affra. 
fer if biſonderz ber Dit ber Beni 8 umd Burger, be Oberlirut 
Eee Sir Monate Sayuf a Bent agent, Str aftnige Tre ge | Sendo, Br, Anzam, St, Sal eäcr Di, 
Haba —— mit 47 kr. —— des ſammelt und befehligt, Stantsgebäube beſetzt und Mili⸗ und Kraft, i Woran, Regtmentdtambour Epel, 
ki fihlags abonnirt wer: tärperfonen zum Ueberlaufen auf Seite der Rebellen | idmeifter 'Hüpfner, die * ber, Rau 8wick, Keuntr, 
FR Poſtaufſchlaas abonmirt werde ·ꝰ ⸗ü— überrebet zu haben. Wascal Grouſſet wird angeklagt: ER und Gruber, De e Go:p. Schramm, gut, Si ürger, 
iR Ghramif Des Dentidsfsansöffgen Brirgeh 182071. | Bientich zum Ungehorfam gegen bie Gefepe aufgeforbert | Better, Keen und Rramer, bie Tomb. a 
ie Montag 8. au Armeroetidl der Ro. 3. Sↄnnund bie Natlonalverſammlung beleidigt zu Haben, Son, ‚Sobeit a un Sie, „aan, 
ih ka Führen Se ar — de frtebliden Der | Seroure und Billioray nehft Ferre werden ber willlur · Ladier Dit, Stadt Weib und Sheller vom 15. Ints 
—  Imoßmer bes Bandet; e6 if Bcime fit jedes | chen Sequeſttation umb abfichtlichen Zerſtdrung von | Ren.: bi — u. Rramare, DBnE 
= ehrliebenben Golbatın, bad vinsteisemtpums u fäüen. = | Private und öfentligen Gehäuben angelegt. Jeurbe ee en Det ante 
e — it —— emerolftabs | if angetlan der Erbredens der Giegel ber Staatktaffen | Ciafe Ben, Dir — —— J 
> Dientag,‘ 88 ————— unb ber Verl hieu derung von Bffeufiien Geibern, erat | Dialer, e Miele der, Sri mad 
id Brent —A—— und Giement werben beſchul igt, die Waffen gegen j MRo.t bie Corp. Ziegler, Us, Seofeked Baurciß, Neır 
" ——— Ge gi Rıber, Weber und Bayer, Di: Lak. Amir 
drüden umb — Feftung Lügelitein ven ben — —— Stiegeleiter "rlein 
Daaufchen Sort Lichtenber (norbırentih und Yödier, bie Gem Schöller, ‚ Beh:rlein, 
* ee he ufareR, 6. Xug. Benekeo iſt von ber Rio | Mac Emäe, da, Dit 1, &lubenmeier, Adler 
tten gegen 1400 Sramgofen gefangeıt. — zu ihrem Sgiedorichter in ber Augelegenheit ber | und Re: 
Hang Gesten enamt | Ertchiat: Bu 08 fee; Semi SR 
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3, 7. Aug. Die Ankunft bes Kaiſers ers 
folgte gegen 10%, Ubr. Derfeibe wurde von den Civil⸗ 





23, hr. ed A 


tben in Canel einpfangen. fand auf dm 57, kr., das Guratbenefijiu au nam 
— große Barabe ftatt, bei welcher Prinz Ludwig ’ sliti ſch de Uingen, int "663 fl. 43 Er. —X —— 

von Hefſen zugegen war. Die Siedt ft feftlich gef hmüd. Deutſches Hei, em, 6, Hug. Dabt, eh dat 

Der Kaifer nahm ſela Abſteigequartier im Bouverne Münden, 7. u Dienfiesna&risien) Fpezügli.der aus der Aĩteratlaſſe 1850 zur Ergänzung 

re ude. —— en an — een ** 8 I per aftiven Armee für ben Jahrgang 1871 einzureihens 

8: 7. Aug. Bei ber heutigen Manic, franfen ernannt er Mabiener der E. Kıelötaffa der J pen Wehrpfliätigen mehrere Beftimmungen erlaffen, bırın 

palwahl zweite — —* gaben 8045 Wahlbereptigte | Oberpfalz, M. Kammerl, in den definsttoen | Hauptiäßlige wir hier anfüpren. Die Gefammtzahl der 






Stimmen ab, Bon den 24 Gewäh tum crhielt jeder Über 
4000 Stimmen, einer derfeiben vereinigte 7000 auf 
fig. Die Gewäplten gehörn zum gıößeren Tprile ber 
liberalen Partei an, i 

* Wien, 7. Ung. Wie verlautet, wird Fürjt Big⸗ 
mad demnädjt zur Kur in Gaſtein erwartet. 

» Zonlonfe, 6. Ang, Hbmiral Cosnier, ber chema ⸗ 
lige Bräfect von Darfeille, hat fi in einem Biefigen Ho- 
tel entleibt, 

*Ber ſailles. 
Der Kriegäminifter erklärt, er habe dem Herzog 
tieB geftattet, als Escabronsäck in —— zu dienen 
Der Kriegsminifter erklärt ferner, bis 5. Aug. wären 
4262 Angejguldigte werhört, 1957 Unterfugungen | gr 
niebergefhlogen, 1500 im Üreiheit geſeht worben. 

Duforee Legt einen Gefepentmurf, belreffend 
Aid gegen bie Sutermalionale vor; 
bie Dringligleit wird beſchloſſen. — Kriegsge⸗ 
er Nah Verliſung ber Aull geacte 
ertlärte fich das Kricgsgerigt comprient, trotz dis In⸗ 
—— cines Vertheldigers. 

„7. Aug. Der Antlageoft gegen bie Chefs 
ber Commune ift erſchienen. Derfelbe gibt eine Dur 
— der Aufwlegelung ber Internationale, all Reit, 

e Empörung vorbereitet wurde, erzält Hierauf ben 
Berlauf bes Auffanbes vom 18. März und die Ber 
—— welche im Folge dedſelben begangen wurden. | Wiriy u 
Dann folgen bie Verichte über bie Einzeinen, Aſſi inf Mer, Na 
angeklagt ber Yufreizung zum Bürgerkrieg, ber Ufur- —— 7 Abfp. 
——* der Civil und Militärgewalt, fomie von deegier | Gorp, an er ER 
ungsfanktionen. Dexfelbe gave ferner für Deecete ge: H 
ſtigunt und biefelben ausführen lafjen, welde Zerjtörs 
ung, Niebermepelung, Plünderuug, Brandfliftung und 
—E im Geſolge hatten. Die Anklagen gegen 
pie übrigen Angeſchuldigten lauten ähnlich. Coutbel 


Oberſt Stoffel — Berfall Frankreichs. 


Inden ih Ihnen dieſe Item miitheile, beste ich unwilltürlich an bie 
Sqhuluꝛ iſter in England, ber Schweiz und Deuiſchland. Denn Sie müßten 
weich einer Achtung ſich biefe beſcheidenen Lehrer erfreuen, bie beauftsagt find, 
der Jugenb ben erfien Unterrigt und bie erſte Etzichung zu ertheilen, und 
welche Sorge man frifit, um biefe wichtigen Zunktionen nur Männern Anzupers 
trauen, die alle Garantien ber Sittlichkeit und dis gemünfgten Unterrichtes bieten! 
In biefen Ländern Hat man «8 befler ald in Frankrtich begriffen, wel einen 
unmittelbaren unb beirãchtlichen Einfluß die Schullchrer auf bie Sittlichteit und 
Bildung der aufeinanberjoigenden Generationen haben, indem fie fozujagen in 
dem Herzen und dem Geifte der Jugenb bie Keime außfäen, bie bejtunmt fiub 
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Beiffenbur 
G. Gran rt in —* 
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und Fück, die Cotp S 


em hohen 
en Dienſte auf Anſuchen vo 


a unb bermal Rıutamlsbeiboten 
x Mess ünden und bie Amtöoimeröftiile bei 
entamtsbeiboten Ch. 


— vi 


ag gt. en ferner: 
2 Haustm. Armberger, | Be  Dbel b. nr 
Bicsenmann und Ban, 


Gefrelten Haas und Blüdieln, 
meri$ und Stab; vom 11, InlReg. 
tert. —R F m — 
Tu. , Befreite Helbeager, 

bie Gem:inen Hubasanp u. ZB rabi; KH 
Haupim. Satıla; nem 14 JafoReg.: bie Dauptieute | treffenden Erfagabtgeilungen einzuberufen, daſelbſt zu 


im Königreich Bayern zur Looſung beigezogenen Pflichti⸗ 
gen beträgt 21,100 Mann unb bas erſor derliche Eontins 
gent 16,080 Mann, bie den Heeresabtheilungen zugee 
. iheilte Erfagwannfcheft 2520 Maum, Die Anzahl ver 
in j’bem ber 8 rag * —— eg 
— iſt eine ebene, * 

8. Inſanterie⸗Drigabe⸗Verirt 8626 Pflichtige, während 
ber 1, ImfanterisBrigabe,-Bezirt nur 1666 Pflitige 
at. Rad geſchehener Reilt daher erflerer 
2687 Mann, Ieterer 1270 Mann zum Gefanmfcontin- 
gent. Jedes Jufanterieregiment erhält zugeteilt 567 
dienfibare Mann und 110 Mann Erfagnannfhaft (das 
4. ZufoReg. 568 bienfibare Dann); jebes Jägerbataillon 
188 bienfibare Dann und 87 Mann Ecſatzmaunſchaſt; 
jedes Gavallerieregiment 230 bienfibare Mann, das 1. 
und 4. Artillerieregiment je 414 bienfibare Mann und 
80 Mann Erfagmännfhaft, das 2. und 3, Artilleriere⸗ 
giment je 442 dienftbare Mann und 80 Mann Erfats 
Meier und Sähnlem- — [mannfhaft, ſodann jedes Mrtillerieregiment 92 Mann 

für bie Faprmefens Gompagnie; die übrigen Abtheilungen, 
D- Kais: Geniekorps, Santtäts:Gompagnie ı., erhalten die 
ihnen entſprechende Reerutenanjahl. Es treffen fomit auf 
die Infanterlecegimenter 9073 dienſtbare und 1760 EC.» 
db Ifagmannigaften, auf bie Jagerbataillout 1880 dienſt⸗ 
bare unb 370 Erſahmanuſchaften, auf bie Gavaflerieres 
r a, [sine 2800 bienfbare Dann, auf bie Artillerieregis 
menter 2080 bdienfttare und 320 Erfagmannjgafıen x. 
Der Refrutenunterriät hat bei allen Waffen: und Diem 
flebgattu ıgen — mit Ausnahme der Eavallerie — au 
3. Oft, 1. 38. zu beginnen, ber ber Gavallerz am 3, 
Rov. I. Is, und es fiab an beu angegebenen Zeitp anlten 
von ben Herreßabtheilungen ſaͤmmiliche ihnen zugemiefene 
Üchrpflichtigen einzuberufen, Die Rekruten der bei ber 
Dceapationkarınee Ahtheilungen find zu ben b⸗ 


unb defien Stelle bem Di 


br. * 
nn er von 


emete, 3 ’ 


vom 13, 





sufen muß! Wenn Sie wie ih im Preußen gelebt hälten, jo mwürben Sie bie 
volle Wahtheit des im ber Form eiwas abſttalt gehaltenen Audſpruches begreifen: 
„Die preußifgen Schullchter haben die Schlacht von Königgräp gewonnen.“ 
Diefe Worte murben 1866 geſptochen unb gefchrieben, und heute wieberholt fie 
Jedermann in Dentidland als eine unlengbare Wahrheit. Ja Diutihiand be ⸗ 
ſchãftigen * bie Schullchrer nicht mit Politit, fie tabeln nicht oͤffentlich bie 


mieinen berzichenden an Es iſt in der That zu wahr, daß wir 
in den meiften Fällen nur fehr obeiflächlich utthtilen und es nicht lieben, auf 
ben der Sagen zu gehen Jg Key wage Fer 
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trercieren unb nach zweimonatlidger Ausbllbung gu 

i beorbern, Die Refruten ber in Reh fiche 

ac mer Fb Da Da ab Fürft Blömare reift in dem nachſten Tagen in 
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ſelbſt einzufieiben und ſobaun zu Deſterreich. 


hen 
2 abzufenben; eben 
[wir mi kn Rent be er Ba ale Msn Wien, 4. Mg. Die offyidfen Organe der dieich —— ——— —— 
ae — 
Die Berpflichlung ber utu > deßhaib an alle Aufnapmsfäpige) 
a a 
mid der Ehluß bes Unterihisjahres 1870/71 au |. girmmnsaneunn in a en Shrifien Baslianı 
KRabsttentorys ftattfinden; eine Auhmusflerungeprüfung gt für größere e zutveflen, Sad, Muf ' blmeier ink 
findet Yeuer n ba bie Gregquentamten ber | ya zur in Mer Die Ragriät aus — Sammlung für CljopLotfringen, Bei km 
jechflen (oberflen) fe m — ee Bärk Carol I. Ad zur Exfelung in ein = —— | Comic non Deitefranten; Som lanbı. —E 
tenb bes ger ber — ————— — 





inem Lehrlurg im ber Behandlung und Dem 
In en Berbergemehre hierher beorberten 
J Diffyiere und — m —* re bie 

E | Leijtungsfäßigkeit e Ein chanis. |‘ 
| | | | Beige Waffe; fauptfägli die Ichtere Eigenfehaft 
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Übernehmen wolle, 
dein Ökmehre dem Vorzug wor allen anderen jet t und englifcer Seite jet fein Eimfpruch zu | die 
— Spftemen von Armergeischren; am Dienftag Den vuißie englilger m > 
| wird ber erſte Lehrkurb Beenbet fein, 
| $ Münden, 7. Aug. Un das Geutral · Commanbo 
{ Michm mare vom & Kriegäminifterium 
BR Verordnung erlafen: Der darch Kriegäuinifterialrefeript 
I) R y som 16. Juli vor. IE auf Grund bes Mobilifirungspla- 
\ nes aufgedite Operations: Gurs für Militäräzpte 
hat am 1, Rod. wieder zu beglanen und iſt die Borfiands 
Ihaft besjeiden nach dem Sierüber bereits beſteheuden Bes 
———— en Oberfiabtart 1. GL 
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— Der Abſat ber Roofe, bi 

—— ee — in Diaks — 

Ed hen Eule eier 
sch 

——— Maj. 8 Kdaige die Spofe, — bem 


———- 


| b Das Hundertjäßrige Jubiläum ber 
| j Bereine der Düfftkborfer Künftter zu gegenfeitiger Unten ermif tes, Sründ dep Schullchrer Seminare wirb 
| J Da on Fi Ben ee 5 5 # —— —— 7 25 1) '] * 
IM; gehen werben, Biß zum 80, Fani 1878 im Ränigrig | BrRTungen für ——— Empfang nd Begrügunghmorte Deh 1, 
IM Rempanei ageegt mrben, Den Jafabı de ann De a te er ee —— 
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abgejegtem Loofe n freigefkeät, bie legten 5is zum 
Da. be, 2 » i 
ee gegen Erſtatiung des Eunfagprei Burg aa eh Merden men; 2) eine fee für . ————— — 
— der Matsematit und PEpfil an Johann in in der Pferrlirce zu 
ende —— Mr Yan [menifitgen und Reulgpanafae = ie Bee 3) Daraafim Mufitfanle des Schullchret,@rminars Ev 
| if, wie fig jet berausftellt, ein Bayerifceh Militär, [ Rai an » unb lateinifger Schulen ver, | öffn auf ben Gränber Adam Friedrich d. Sting 
| torpß gan überjeßen worden, nämlid bie Ping! Mendt werben kollen ; 8) eine folge für biejenigen, wel⸗ h ftrebe bes k. Seminarinfpektorg or. Huber und 
Leidgarde der Hapiciere, Uber auh bie kaifert | 9 NS um ols Lehrer ber franpöj die bayerifce Natiomalgymne. 4) ittagb 2 Ur 
Palaftmage zu Bertin {ft im jenes Refägefep nie | 2" Pumaniftifgen und Reaigpamaflen, fomiean Gewerbe | Beflflen im Srannenjaaie. 5) Abenbunterhaitung im 
Aufgenommen worden und wohl aus dm Grunde, nifgen Säulen Bewerben wollen; 4) eine Prü, Vlad ſcheu Garten, den 8. Huguft; 1) 2,9 
4 fung für € der Unterrichts im der englifcen Upe im ber Bfarzlirche zu ©t, Peter feierlichen I 


N weil vi i i if technijchen * 
* oe a 3 es u. — * | L Sprade an den Begeichmeten Humanittifcgen und für ben Gründer, ſowie für bie verflorbenen Lehrer und 
h abır 19 Yayzım nicht der Gall und es mwirb daher por: —— 

uiid der näckten Kammer ein Oefcgappradir 


Dorgelegt werben mü 
100 Saul 


Bu dahin ſtehen dieſe 
atzediraten Männer Wohl nach unter ben EB pum AUS Tag des Beginnes ber Prüfungen für das bem Schloßgarten zu heim; bafeibf ab» 
aber aa O8. 38. in Bagern geleaben ber Mpito Matgematit wird ber | wehfeind Gefange und An a2 
———— * 9. — ng chen rungen ein nariften ge und Mufllserträge ber Scuiſemi 


af Bei: DaB betfgen Rang — ———— Ve no var un fü Bm an Das Romite für die Bewirtung ber burdjiehenben 















entingeten Dei ber Bayer. r „gen Epraguntereigt der 26, Oft. d. Ffgejept. N deutfgen Exruppen im einfurt Hat während feines 
Bangenen Rilge, ——e— — im ver Münden. Yus vom Bereiche ber Vofloermaltung Beſtchens (25. Juli erg Juli Mn) aufır — N 
von num an preufifce rtileriesffgiere Yen Beban, And für bie gwicke des Krieges mit Frantteich im Feio fl. an Naturalien durg öffentliche 8204 . 
Übungen der dagerifchen Krtilerie auf her * auge 1870/71 geftellt wochen: 1) zum oftioen Dienft | an baarem Selbe vereinnapmt und hieron 7761 fi. für h 
anyumohnen, unter ben Gaben: 692 Beamte, 2079 Unterbeamte, 27 | Baarzaplungen Veraußgabt, fo daf ihm noch ein Rafa- | fi 
dt, 5. ug, ae N Pofhalter, 768 Poillone; 2) zur Felbpok: 587 Be beſtaud von 533 fl, bieitt. An Dasuralien (rfeilß ger m 
! tie —— feht bie ge! amte, 502 Unterkeamte, 737 me; 3) zur Admi⸗· | jcentt, dau gekauft) wurden von dem Komite verabe 
— sehen Dirt man fpriät von über 5 nißration des Boftwefens in EifopsLothringen und ben veiht: BIL Eimer Bier, 285 Eimer Wein, 59'/, Eim, 
d enberef Preußilge Regimenter bevor, Joccupitten 18: 265 Beamte, 47 Unterbeamte, Pranntwein, 600 Gimer Kimonade, 9698 Pfund Brob, 
| Frl in Bf Entfpreiende. nzahi prenßie ¶ 2 Poſtillone Anbgefammt 5901 Beamte, Davon find | 219,400 Stüe Cigarren, 412 Padet Tabat, 50 Pfb. z 
| Bern dh — —— eg gefallen, or weije im Üelbe verftorben: 125, dere Dur, 640 Mah Kaffe, 3 Gau Nüffe und 
, ». wun ‚ in Gefangenf Courier gerathen: 
F Armarcoepk im Königäberg Manteuffel, |:12, Decarirt : 187. en ”. iin: Aug. _ Heute ak 
} gegen die Su 
i aming flonen unb ern, um bie ben (Eltern 
gi; man. halte bie Truppen Im großen Bildungsiagern vereinigt a und ben ben 
N Mur Di Gage allge Geifer, die nic #infehen, daß bie Dißciplin im der Yrmmee Seforfem pu entwieln? Midts ober Bein kih 
2 h — in der — * —— ki — iR — ein Gontingent von jungen euten —* 
Dikeizt preußi Arme einfachen wur 
wert m har den Beute (fem gany Mikcpfnirt in den Dien aa Den Dal, un Die ROOT re Ra de 
Kuteik, on fit Ihrer Rönbfeit zum Geherfam Uberheunt, vor Aqhtung ber deren, MAIS zu bikcutiren und Ni 
le 
In er mu & —X 
on, und eg 
ke nur eine 3 auch aus biefem Grunde, dak im. ber Preußlfgen | terifgpen Nothwendigteit burr&brungen if, ba) 


Disziplin geben thellen, bie, einander 
* — n auchelfead, unſere n 
daft Bilde, Wie follte man fe in der Arme⸗ gingen ** fa —— fo u. * enge — darch Vergi * 
| —* —— de Mir mit Bon der Jon eit überzeugt nn — en 
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Firde bie Feierlichteit zur ® Dir Die £ ' u 9 
& a nn mi Be a De ae Reese Mh ID Üben ng einen Mlaff, Kr Bahn ion fer fläche 





verweigert hatte, weil Emanmer wit Beftigfeit das Dogs | Dir Levy. Ilufte, Big. vom d. Aug. bringt eine Reihe = —— gefaßt ift wer nicht; jeberfalls 

ame Unfeßtkarfet wernsft. B-fufs der coll | iin Team an nen ber dasehun Der DRBE | merben bie Mänftge piner Yohen: Prefönfitei adden 

Gen Giltigfeit der Ehe Hatte fih das Emmerige Brauts | seinen ar Univerfitätäpläße, den Borbäitari vor dem | geraten Etfahrun t mehr mit bemfeiben Ok 

paar am 29. v. Mis, zu feinem Pfarrer begeben und | König und dem Kronpringen vor ber Ludiwigsitatue, den | wicht wie vordem im bie Wagſchale fallen, (@. 3) 

vor ihm und zei’ Zeugen die Epeichlieung erklärt, Vorbeimarid vor ver üeldherrmballe und — Aus Regensburg, 5. Aug, berightet daß dortige 
im @laspolafte, nad Zchhnintgen bon H. Werte, 8. ER: BL: Bormi das: i Bi 

Bolkswirtäfdiastlidies a und Seuis Braun. Diefelben empfeblen fi durch | Mg5l. : Heute Vormittag hat eine Deputation von Bürs 

sn 1; . : 2 al - i » n er 

Bendiistöiäefi, Gewerbe nad Jubsfrie, Gendel nut |Beafcben in Berien Deig.wohnt ober mil. dem Kine | 1 grad eg nr en ee —— 

Münden, 5. Aug — wurden ange⸗ —— 35 —— Sy Hell —* bereit ie 

wm & . ‘ D « ’ £ 

wieſen, die Weingroßbãudlet ihrer Bezirke don ber Anz ® jeht unbeftriiten den erften Rang unter ben nfrirten Abhilſe gebeten wird, bamit nicht aus ber Wahl des 
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ber ern 
iherungsgefelhaft Bei } 
deg Geleuiaftönatu'ed babin um weicher Seite etwa eine Zufammenfunft zu veranfslten, | wonach Biſchof Martin am Samftag vergaftet und no 
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bie ext 
‚die a traa. | Berlin. Dem Braunsberger Gymmãſiallehiet Dr. 
— Dee ee Ki ee an — Es feint Era vafy Aolamnun, weißer, EBgat) — 
anf ben f. Stantsöahnen tür bie Dauer | 95,44 Aupeig mir em Raifer KB . 
nah Ehluk des Jubiläums. buiq Sutnig wit 3 
Offenboh, S Aug, Die diefgen Hıtfenden Gigarren- | don deſſen Reife nad Bad Gaftein nit zufainmenttifft. 
ge 


333 
Ä & 


e at, 
aurüdufchren und zu ben früheren Eohnfägen zu arbeiten. | würde der Kaifer zweifelsoßne die Route Über Münden 
eölan, 5. Aug. Das Bifige —— her als die kürzere und beguemere jener Über Regensburg: 
Ni t. &8 haben diesmal mid | Omünden vorgezogen haben. — In militärifhen Kreis 
nur bie feither belichten Mittelforten und Modrartifel, | jen wirb bie Frage ber Aufhebung ber beiben Gürafjier« 
——* auch ae: Are a dehnen Ph regimenter und refp. ihrer Umwandlung in leichte Reis 
age u BAUR Tpälerıt braahlt worden fab, wäg. Kierei. vielfach beſprochen, und gemiegte Gahmänner er⸗ 

aering 


° Das BörfensEoursblatt iſt ans erfi nah Schluß 
bes Blattes zugelommen. 



























© rannenpreije 
Uusbod, * mitt, mich. gejl. gef. | MDaſſertrũd., Hösf. mitt. med, geſt. gef. Rörblingen, HöKHf. mitt, mie, gef. arf. Wothendg., Huf. mit. ımied. geh. 
5. Muguf A. ff fr fo hd Ei heim | 5. Mail EM EE Mir |, Me Eich ki 
EN EEE EEE EEE NR EN BEE 
usa | Mm 1680161210 — 6 1 = * REIHE 52 
Seber Baker — 





— — — 
Bekanntmachungen. ES 
Bekanntmachung. Die lee * ae engen ee 9 he Ike be flatt: R 
Durch rechtslraftiges Urtpeil des unterzeichneten kgl. Landgerichts | AU eu 16. Aosguris7l Bötittags 9 life für das XI. Loos, 
vom 26. Tan 1871 58 der Bauer — — eg am Donuerſiag * a 1m Berlin 9 uhr für das XII Loos, 
en Ehrenkräntung verübt an der Wittwe Walburga Liederer von Orn⸗ : » e planen. 
we im. Vebertretungsgrade für ſchuldig erfannt — eine erobife von Die zu Rellende Kaution beträgt 4000 fi.’ für bas XI, 2500 fl. für das 





4 fl, 80 &, jo wie zur Zragung der Koften des Verſahrens verurtheilt, N 
was auf Antrag der Klägerin hiemit befannt t wird. Bebingnißgeft, Pläne und Koſtenaufchlage liegen von Heute an in: Haile» 
j — am 4. ie 1. gemach lofale ber unterfertigten tgl. Ei Sektion zu Jedermanns Einftät offen 
Königlihes LSandbgerigt,; vr HE rei werben Können. 
_Branbftetter, f. Sanbricher, —— — 
* Belanutmachuug. für das X. 2oos fir ſich und für bie beiden Looſe als ein Accorb⸗ 
Durch rechtalraftiges Urtheil des k. Landgerichts Herrieden vom 26 objelt fen 258 bis 
Jull 1871 wurde die Bauersfrau Magdalena Miederauer von Brünft, ienfiag deu 15. Yuguft I. Is. Abends 6 ihr, 
der Ghrenkränfung, verübt im Uebertretungsgrade an dem Gütler Peter für das XIL Looß längftend bis 
Yiaab von Brünf, für überführt und ſchuldig erkannt, und in eine Geld Mitwod den 16, Auguft I. Jo. Mbends 6 Uhr 
ftrafe ‘von 1 l./30.fr,, ſowie in die KRojten des Verfahrens verurtheilt, was | bei ber unterfatigten xhörde in Yanbederg franfirt eingelaufen jeim, 
auf Antrag des Klägers hiemit veröffentlicht wird. Die Subkittesten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 unb LI ber 
Herrieden, den 4. Kuguft 1871. algemeinen Submiffions: Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in bem oben 
Rönigligee Landgerigt. angegebenen Veraffordirungss Termine fih perfönli oder burg genügli bevol: 
— —— — Eäcloeiröie ehanfpen nun) dran ide abelang ube , ie che 
Drekanntmachung. 2 " Pragemsfägigfeit, ihr Kautious: und Betrichtpermögen fogleid durch abıtlide Zeug- 
Zufolge. Entföliefung des Öeneraldirektion ber tgl. Berkehrs.Hnflalten (Banı nifle —— = — Zuſchlag zu gemärtigen, 
—* —— 1. Auguſt 1871 Nr. 26,647 und vorbehaltlich deren Genehmi ⸗ König Bayer. Cifenbahnbau.@ektion. 
ME. Mittwoch) — — 
als am 16. und-17. Auguft 1871 I. Forchel. 


Bei ber unterfertigen: tgl. Cifenbapnban, Sektion in Landsberg nachſiehende Eiſen- Ja der Werloffenfgaftsfade des Bahmann nom 
bapkdau’Wtbeiten tun Zdege ber Hier verjteigert der reg en r e De —* 7 


allgemeinen ſchrifilichen Submiſſion 
rennen ———— Weberisihött SE Riem Basler —— Nr. 140 babier —— 

—8 terjerti — ebene Hau thichafter leıber, ale, ei Bode, Dar 
* as = setigten fol. EifenbafnbauSeition, ee Ifür Bauhandiwerfer wie ee rar ie Beulen Rnuftisubiehre, 


88986 M. lang, zwiſchen Emming und Madelbern, ; 
erst: + 4OOO AR. lung, zen Maeiig wab @kfaufe. | Beaumgiectgn u. tm. 7 


enthaltend: fl ii f * — 5 “Ansbach, er Auzuft 1871. 


Sigentficge Frbarbeiten im Unfglag zu 52021 65 3904148 91063 alt Säle, f. Notar, 
Kuuftbauten im GefammtAnfhiag zu 25331 15 8478 44 28809 59 Belanntmadhung. 
Volmbung der Wegübergänge im Ans Bu. dem auf Montag den 14, Anguft c. fallenden Feuchtwanger 
—— ——— 1189 4 159 — 2788 4Viehmartt werden Käufer und Verkäufer —— —— 
S / ine: i i i 5 
Ma... © 22 220497 949727 87 10225 91 Bi —* ——— —— 
ie Im Gonyen 85089 59642 50 199882 8 adtiwangen; den 31. Juli 1871. 
CS Ya fomoßt auf jbeß ber zwei Soofe einzeln, alBauf) auf bie beiben EEE Sms indenermaTtunG 
Beofe Yafazımaa eis } merben, Schup ermeifter 


einziges Aecordobſett fube post, Buͤrg 


ar 












epaßt und wohlgemerkt. 
Eirem ge:gien Ma fgen: f Hiermit bie ergebenfie Angeige zu maden, daß 
Ph oicber mit meinen feit Jahren bekannten reich fortirten 


ger Herenhuter Feinwand- und Bettzeug-Fuger IE 
— BE Wittwe Dörfler an der Hof-Apothefe RIP 


H fi blikun 
kaufe. Wie iebeßmat bin id auch biefeemal beitre.t, ein geehmes P. T. Pu 
' dd mar han gear enden zu fo Biligen Prefen zu Debienen, doh ch feiner Goncurreng möglid ſen 


; me Preife an Biligkät zu brrteeff.n. 
———— x. Heinrich aus Oppach 
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Meß⸗Anzeige. 

Meinen werihen Kunden, zen, 
Ansbach und Umgegend die ergebenfie 
Unzeige, daB id wieder mit einem 
großen Lager ächter Schweinfurt 
Kernfeife angelommen bin, und gebe, 
um Nüdfraht zu fparen, zu de 
billigſten Preifen ab: 
befte Kernſeife 5 Pf. ı fl. 
Kernſeife 6 Bi. I fl. 

Gelbe Seife, fehr beliebt, 6 Pf. 1% 
Harzfeife per Pf. 8 Er. 
Beine Mandeljeife per Bf. 14 fr. 


; Leinwandfabrifant Ferner die feinten Toilettenfeifen, ala 
an bei Herrnhut in Sachſen | 4 — — —— 
Preis · Courant. Frag — ee * 
Aechte Herrohuler Kommand 18-15 fr. 4 gerüche, als —2 —* 
————— Leinwand 11-18 fi ifhulas u. Veilden-Doeur. A 
Achte ſwere Dausmagen Leinwand 15—17 fx. Klettenwurzel:Del, ſowie Ausberiauf 
Godfeine Pe nmand zu Herrensemben 20-22 fr. ver feinen und feinften Badichmärume, 
Baummwollene Beitzeuge im allen Garen 11—12 fr. * Fenſter ⸗ und Chaiſen⸗ Schwaͤrume 
— Beta u un 1-5 — teine Fenſterleder von 6 fr. u. Biber 
BettähenBeimwend afne Rast, Tilhe, Dand» und Lafentüger; ferner Beit-Erife, Ban wie m. en ro. 
MatragensTrile, Tafelgebede mit 12 Servietten zu fpottbilligen Vreiſen. 8 Seidlein 
CE Bitte meine Firma genau zu beachten und nicht mit anderen Zweig ⸗ Geſchäften aus Schweinfurt. 
3 * Aimburger Räfe empfiehlt 
; Karl G 
“m mmmmnnnnnn mon hm hm nm nnnnm 22 4 am Biehmarkt. _ 
Belauntmachung. 
nähmafhinen-Sabrik yo den 19. Muguft If. Ir⸗ 
= ' . IB. 
i W., k. Landgerichts Leuters ‚ anberaumte Berfteigerung 
Graep & Haberkern —— * * 
— — u Berlin am 8, Augu 
empfiehlt unter Zuſicherung retlitt und billigſter Ber Der tgl a —— 
J diemung ; x — 
24r8, Lauduaa 3. Weidmann, 
= — am obern Thor B 4, 







erler & Tom on iltengebraud ıc., Suhnes 
—— Ger Se Shader x, — 


Kıederlage befindet ſich dei eibzeng, 
©. Häiner, für Herrn und Damen, 
enfraße. 


_Vetfafte wir 2 Bußflaben von 
empfichit 
ar Katzenberger. 


Unterzeichneter bechrt fich hiennt cir 
nem verehrligen Publikum anzuzeigen, 


Dr. med. Rot. 





Anzeige TT Fra er Diefe Meffe fein reichhaltiges | filderne Stridfofen verloren, Abeabe 
ia) Volljogener Meberfieblung von Engenfeim nad W bin Leger won gut gebrannten bögmijgen | D 407 gegen Beiogaung. 
16 jept Morgens von 6-7 pe und Pittags zwifen 12 und 2 Uhr imj Gelhirren worzügliger Qualität den] D 326 tft eine Henne zugelaufen. 
meines Wohnung bei Herrn Rupferihmiedmeifter Brüder am Hafenmarkt | Husvertauf unternellt und Stüd für J gann gegen Einrüdungsgebühren in 
un ſprechen. Sid um 8 und 4 fr. agit. [Empfang genommen werden. _ 
Dr. med. R ee etahe ——— 
—— —— — Konrad Held. | — — 
Vnirueöimete empfehle fein Befanni befe aforiieh | er Knieeiäneie empfihte je | a en en ee 
Acfer- & Scheeren- Waaren · Lager —— — 
en gros & en detail Ste Monte und billge Preife gu |. 94 Dez. Wieſe am beröteget, | 
Joh. Rüffelmacher, ©. Hollbert NE rg 


A 4 am obern Markt. vom Bayer. Wald bei Böhmen. 


























































— Mn in Gläfern & 3, 6 une 
Angariſche Prämien 100 fl. Koofe® Adolf aodier. 
* — Loofe, von der Rönigl. Unger. Regierung garantirt, gehören Saatwiden, jowic Wubjamen, 
m du den fihitften Petterie-Papieren, lange Art, empfiehlt , 
wu, Siehuugen am 15. Muguf, 15. November, 15. gep-Ml Nur] Göhre, 
rar, 15. 100er: fl. 250,000, 200,000, u 
| u . 1alıtar 
Mu a oma 10 ann. Sl orte Ben 
In bie nächte ; vom 15. Anguft Fällt vera | Ara jäer Art, Imsbefonbere auf 
— Zoeffer an 1 Sera 16. er | 
— Aa ki en ve6 Inn] ""Boyer & Gonsorten. 
Außlandes am jeweiligen Tagıs:Goms zu haben. Ludwigäpnfen a. Rh. 
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Lehre 
„Näheres zu erfragen A 295 | 
Ötiege. 


d Berliner Photo i 
quche daher ein pa P 
chein zu nehmen. 
ube am untern Miartt mit Firma ver ſehen. 


Friedrich Aäfer. 



















über eine 





neue Kartoffeln zu haben, 


Bam dei * 









empfiehlt feine reihe Auswahl von Portefenilles · und en, als 
e “ ., Wand & Damentalden, 
onnis, Geldbörſen, — — —e x 











D 22 iſt das umtere Onart, zu vera 


Galanteriewaat 


reien werben zu bellebigen Gegenftäuben prompt 
und geſchmackvollft angefertigt. 


Ein goldener Ring wurde im ber 
Nähe bes Herriebeithoreß verloren; man 
bittet, benfelben gegen gute 
a 838 abzugeben ··— 

Im der Nähe vom Rußbaum wurden 








Näheres Lit. A Nr. 203. W 
D 62 iit Dung zu verfanfen. . 
Winwog SHiagrigüfel Reger (Big) 
X 99 am open Markt ıft der oderſie 

Stof zu vexmieihen.· 

Ä 108 ıf cn Oxartior mit zwei 
Heigbaren Zimmern, zwei Kammern und 
Küche zu vermiethen, 

A 126 im erften Stod ift eine 
Bohnung mit allen Bequemligkeiten 
zu vermiethen, auch ift daſelbſt ein 
Manfarde: Zimmer mit oder ohne 
Möbel zu haben, 

Bei Weigel in der Pintenfiraffe 
ift eine freundliche —2 mit 3 
Bimmer, Kammer, Küche x. au verm. 
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M. Ulmann, 
M. Bütrlager, 
Knedlauch 


—— — — 
A225 bei Bauer find fortmäprend gute | 5, 
2, %.]@ 


in 
ur, 
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PR = 7 
wi ame 3. Bu fün 

8 September mit 47 fr, 
2 Boftauficlags ebonnict 
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— ———— — 
„Shranit Des deutſqq.ltanjqſiſqen æxieats 187071. 

Mitmoc, Po As Minifterium 

kig. Be ae a m 4 


H 







gemwährt, it ber Feel * cẽ 

„m 

Baterland vetbient gemast Babe — Der enter dis 

Rorpdeuticher Bundes ja pen verhaftet und bie | 

hatten. jenes Bermögers, bie nad feinen, Triumphen über ben nationafen Feind: einen) 

fat (Später freigegeben.) — Straßburg. von baut: Feldzug gegm bie Kirche zu führen befchtoffen, 
jfelsenen Kraft mißteayend, gicht blos. Bayern, fonberni bie 









ung fr R , 

General Beder, abgetsiefen. — Dautiche Relterel 

dm Wormarfh. Große Boträthe, guet 8 jäge, jahl⸗ 
BE 






aus 









Br 
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FaıEFZ E 
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den. Wenn nöthig, werde er bie Zihl dr Rrugiges ober lofere Berwachfenfein der firhligen mit den fladte, 














richte won 185° au hm, ag hen Vergäitniffen, die notwendige Rüdfit auf bie ip, * auer, die 
—* ben Kor a Re — Stimmung und bie intellettuelle Stufe der Beodlferunge ante — 
hierauf einen Orfepentreurf vor, melden die Thn Jotz Nakrigich zwiſchen den Organem des Kehipſed, 38 at Aue & Beyer zuober 
nehmer = * internationalen Afjoelation ſo oie an den ff MÖBErE oder geringere Roihwendigteit, ja Mo * prot. Sun end i m 

Separatiffen: Kuntgebungen, melde in gemiffett Beaen. © allem jenporen ernannt keorbem. ul. un ri 
ben’ Sranfreichs — baden. kt eb Münden, 5. - Beh Base Be Hekhäpe, 
legt. Vorgtſchlagene Strafen finds 1) eine erde] ß dom 14 Er —A — von B.i 
Arafe von 50 bis 1009, Br, 2) Getängnig von 2] Nelen, würde, feibft wenn man über ben coloffalmil zen am dic ale rankerid — ——— 
Monaten am bis zu 2 Jahren, 3) Mdeıtsunung der JItrluft wigchen wollie, dahezu ein Ding der Un n Köngıeid Bayern eve Gemanitfion- made 





. Goa ö 

möglichteit fein. Preußen wird anders vorgehen müflen J vie folgt: L: Die G;mmiifion hat ihren Sigi Staals · 
wie Oefterteich, iſt doch das Berhältniß des Ultramon nd geacı, au fh ag Ara 
tanisanis zu beiden Staaten ein duraus vetfchitbenes, —RA— LE, a — mer 5 

“ Waris, 7. Aug. (Sibung bes Riiegtgeriglh, Furft Biamard fegt feine Kraft nicht an Unternehmungen, 2) dia Ei Mıniftectalsathe Ita Grhatdisiinkft :$ 
- 5* amd. d:4.Mankeen Dr. D, Wi 9, 

} abein, 3), den f, R ‚sg alter iasma 


if. — %) 
5 ee Beine Sr an 








teny, ba ein Rriegögeriht nicht befugt fei, über Cipils‘ ur — & 
x len, i i f um 9) dem Mintftesiaifeet, tms: 
perfonen ' abzuirihiiten, Dis Kriegsgericht erkärte 3 DR. Baumanc. 1 Sie fühet Das Die 
ifrlalfommif ge — bie 
und 
8 und 


Diltrikisperwaktung Gimeindebehdiden, ILL. 
m bre Ausjetigungen 3 Pan ;kem —— 8*8 
Iſiande oder in deſſcn ung Sielbertri 
ter deeſelben Initergeichnet, "IV, "Ber und Zufcriites 
am bitfelbe finb 'imter nad Mörche inyuieriden: 
„Hu bie fol. bayaiihe Gommgilften: zum Bollzuge des 
ne 
irchli i h liti · aud Hranfreih auszerielmen D . Slas 
firgligen iger zu bewirken und zu Gunften ber politi M muiftertum des Intern gu Mlnden.r V. Wafgede der 
Ye Berihelt jener Summe, wrice dem 
BRönigreih ihr) MR ar a aan = 
‚2 vom ale and. ben, fr 
Ric — Bam —J wi 
Vi Die Com! —— em Be 
tg nd Brfuche aus ge “ Bayer um = 
" N i aterie ler Br :akneg genauen Mrüt- 
, wa am 3 ‚DOrzune 
Löunte, zu erwacen ſcheinen, «6 auch mod erreicht, er, h a DR Melt, x —— under *58 
Sertraunma mer ya tor v 
ID) die zuigewährennen 
Beibühen ben Beibsiliaten band ‚bie, Behörde ihres. 
BES ERTEN GE BE Ol 
R en * Aillug 
— ee Ok fi fr. an Ama 


Guade gebeten, 

* London, 8. Aug. Die Ballolbill kommt Heute 
zur dritten Yung. Das Unterhaus berieih geſteru 
bie Angelegenheit des bei der St. Paulus Jnfe ge⸗ 
fgelterten Tranportſchiffes, chne einen Beſchluß zu 


et. 
London, 8: Aug. Das Unterhaus nahm bie 
Balloibill nad ertegler Debatte in dritter Lefung an. 


— — e ——h — —e ñe —⸗ 


p»Po alitiſcheo. 


Die Siemardiſche Berſchwöruug. 
—, 8 iſt noch gar nit, lange her, bag d.e Ultea · J ſchadtung mit feinem Glaubentbruber Bismard? 
a Stand reg Vreden Rirgel Der Hauptgewinn beftcht jrdenfalls batin, dah ſich a 
ihen zu wurde, m) preifca tonuten. J die Mei itet, ein b 
Sie wurben nicht müde, ae deu fübbeat[gen, ee * 
Regierungen gegenüber, bie einen Aagenblic doran zu 
* —— * die — VPrãtenſtoaen 
mE en! anlzuiscten, auf jene Berhüituiß und J Sorten diefer neuen ultramantanen Parole zu Halten ſJ durch rafhe uud gemanc fi deroielfältigung po. 
ben Baragrap) ber preußiihen Berfafjung hinzumei in, , Di iegäfaı i ‚ Generali b 
"ee : De ha . 3 Ay joe in, bürfte wohl tlar ſein. Die Erörterung berfelben | Kriegktarten für ‚ben, baut eralftah ‚währen 
eiten jelbffändig.“ © ;uelbgifärei, lauieie: | breiten fol, dag die burchgreifenben Maßregein ber i dem iſchen Fronen Orden vierter, Kiaſſe bekarirt 
Brepeit wie, in. Preufen! ‚Das tft mun. anf einmal] prenfifchen Regierung —5* rear — — 
nz ander zben, In bem Yugenblicte, als, kein Ä Ausland, vereinbartea Syſteras find, daß teinerlsi poll-|  Möndgen, 7. Auguſt. Rach nunmehr. deftgitio 
feftgefteliter.. Reiferante wird ber deutſche Kaiier am 









did vor · 
Biblife in 


n entjhloffen fet, ‚dis Rechte dep Stan | nicht die Min bie Tatpolifche Kirche ab ihr J 10, Auguft Morgens in Homburg mittel Extrapuges 
‚alttomontanen Uebergriffe ‚geltend. zu Belenntnif re cr — rı Upr 88 Min.‘ k in Dürg 

ib die „Kirche“ im bie geb Sranben vaß biefe wicht die Beunrufigung, fondern den Cäup |harg und um In 80. Din, in eintseffen, 
Ei mo. ber Auſenthalt edoch nme ganze Lurze Zeit (io 





Dee a ee ee nen ber Ratgoliken zum Zwec haben 


ir] bie Rolle der Staates nicht die eines Us wich, als mothwendig ift, um bie Lokomotiven zu med 


4 
4 





Renftle von ‚Bro. Dr. ob. Huber, Dr. 
Unchmer aus Karldrube, Stutigart, Rob- 

— Helbeiberg f = : 

In der Sigung vom Samflag präfivirte Geheimer 






——— —— — Reife Sr. Mal. 
gem — en ‚ ah demfeiben bei 
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gebunden Halten unb auf eigene 
des | Rern verfanbeln, 


f 
£ 
Ä 


it werd t weıben. Gin 
Brof. Säule eg fündigt für bie Münchener 
— einen 


ſgwi ger befucht zu werben, und bie fh 
Beiträge fliehen nur ſehr fpärlich im bie ap i 
Kaffe, fo daß eine burdlaufenbe Unterflügung ber Sim 


Sier fih aufgelchnt, im Mrbeit treten, Pr 


fie bi betreffenden Sa night mitgeſat 
erpaltung berjelßen 


Wörth, 6. Aug. Heut es & 
Bei Bee 334 bie Kiel € 






je länger der Ch 


Hand mit ber Mi 








orfigislieif, Dieb [licht jebedp nicht ans, bafı fih Ex. trag über dic Unfehlbarfeit am, 
gern 2* —— — ai sn Daten var. SE weihung des Denktmaled flatt, meldeg bi 
nad irgead einer Station; elf ce Demi inte | 95, game — ha Ride anderer anfchlies | aierforpß bes 47. Giederſchleſiſchen) Regiments feinen gs 
e einen * er Es Buf —— 08 geflattet —* —* einzubringen un fallenen Rameraben am ber Stelle fegte, mo burg 
Kammern September anumelbe: vor ’ fisierkorpa bug 47, 
ſchia. vom * (up in —A see und steräft meiden. a —— ei —— 
© Münden, 8, Aug. Der als Militarbevoll · vermieden werden, was ben U t erres aus Straßh d Mei ang 
Kuh Daß Deich — ai meden frgih: Reuungen Babfigige | Ten aub Ckrafburg und Weifenhurg here urn 
— Dierk Erich, eh. Geueralguartiermeifer | Raddenı cine —— —————— —— — 5— 
ſiades befiabet ſich — — — u. —— — — — —— 4 Dec 
. Heerestheil u . ‘ . 
3 ee Gormatiom, Husbiltung ——— Turnkund rüdte mit Trommelmarjd tab Elkheden, 
und Ghühren ‚ ‚dann hinſichtlich der Mobilmagung side $ ee ————— Es war eine Frier ernſt und eit fach. Der coangiliſche 
— — mi —— —— — —— Geier Geige von Bir even 
ee Kusräftung E ab ber Örababpihen die ee Beiovgung a Die beutiche am, | bem udt der Gemeinde, Die palitifcge Seite murbe ia 
Desflellung der . vollen. Ucbereinftimmung . mit . dem einen Inter fjanten Stimmungsteriht aus D ben Reden kaum geftreift, Die Veoditerung verhielt fig; 
— Be * teeffligg a ae ruhig beobadptend; nur bie Squtjugend bemonfirirte dur 












ner ken zum En, Gr Kofft in 






gung gewillt feier, ber 
die Frage doa der Unfehlbarfeit Yinaus cine Reſor in der 
Ringe m 1 Wahrung dcs 5 — 

srigufüpeen. Sie tn Deſierieio |eiem zu den weitgehendften 


«in Iımmern und Siagen wegen ‚geihmungemF Reiter aus Aarau. Die SHmezer Absibnung, fagt er, 


ic hei acihidt, um die Verhandbiungn anzubdicn und Eis 
im Boige bb Buutfesfranyöfligen Krice At zu nıßmen von deu Sicen Kar Pen see Was dic 


3 s beteiffe, t der ſtell 
Somit ‚uns die Toätigkeit unjerer Miübürger befanut —9— A, man —— gan) 


"d. F einen Weg, und «8 gelang ihnen, 
dad Gefangnih einzuliefern, ohne 


von groben Beihimpfungen zu 
gegen die Gendarmen über, Auch 


Se Gag: keistedignd zu Lem, Die Vorbereitung d., 
Sifict Im der Streiz bitreffeup, fo jei c# in ben Uifan» 
tonen ned tiefe Nach. Befler fche es In den parkätiigen 
Kantonen aus, Er fi fet überzeugt, wenn fih nur 16 
zum u fänder, ride * Muh Hätten, ihre — 

ung offen zu denen, fo alnge Die Saqe gan ylatı. 
wahıhaft Gatzefinnte Kauf mche nah Sen Sternen und | Aber ie Yänfe der Jıfulien zu den 

lien Heilaudes 


Uniform von ber Behörde ſchr er. 
Ausland, 


gellern in Boligny (JurasDepar 


— Tricoldren und —— von 
traßburg legten oftenfibfe Trauerklei al 
Moläheim, 31. Juli, Beftern Abend wurde bier 
in ber Woif gen Reftanration ein beim Orts ange 
Hörender junger Mann werhaftet, weil er bem beftchen« 
ben Borfriften zuwider eine frangöfifhe Uniform trug, 
obwohl er berelis zwei Monaten * und 
Rachmittage in Ziviltieidern geſehen werben 
Rlormen entigloffen, zu Ruormen in Dogma, Yturgte, * * ber Abführung des Verhafteten fanaulte 
Einführung d.6 Yatenılklments im Die Rırde ac —— — — — 
Straßbutger Vergalgungere ſeabe und man ging balb 


tHätlichen Mngriffen 
drei Offiziere, melde 


zufaͤllig hingufamen, wurden mit Steinwürfen 
Die Gendarmen bahnten fi$ nun mit ihren Waffen 


den Berhafteten im 
bof Vermwundungen 


vorgejallen wären, Derfelbe wird in Raflatt zu der F 
Einfigt kommen, bag das BVerbot der franzöfifchen 


uflih gemeint ift, 


Paris, 6. Aug, Bedauerliche Vorfälle treigneten ig 


tement), Der 


Ausf rhänsigftn Eclasen worden und die Bılddle fin i . vorge 
—— ——— ink > „Bis aicht mepr bie Bilhäte Free Bolkis, ſondern bie Kapläne Pas Bene —— wurde 
— 0 aidpt willen." - Grund Dierer der Selnken rear besichtigt mun, wie fc Bahupofs aufgehentt aufs 

von keinem erquidenden Orbenregen, ber Geige Fin dur Spırcy Vereine zur yörderung ver Katkolikenbi« | gefunden. lg dehhalb Nachts Eavallerie-Barroufklen die 
bein RUE; ex fprigt nicht won Mifgriffen, von kräns ae sl: — — a —— 0 Stadt durchzogen, wurde auf diefelben gefetert, wobei 
du gungen, be an diguugen Reifen, Ten unb "eher bie —— en aclidet. Seit ihnen Ss Gavallıft fhwer bermunbet wurde, Dierauf erjals 
Die Herren: und die in unferen ken I un (en Allarmſignale feiteuß der Nilitärauterität; bie Sol 
eher —* Bezirken ve adere⸗ Autatdoliten wirkjem enigegengitreien feien, Kalın (ändern Bil be rauteritaͤt; bie 
forirt belobt » haben Lob uad Lohn pers | öleiben die Biarrer weg · Was joll ixht geiheyen ? Sou „ren Keinen, dem fie brgegneten, gwanzig Dann 
dient, und wenn Jemand Überfehen worden if, fo wird * ET» sortieren ober vn u * a — * wurden auf Seiten des Volks verwundet, barunter 8 
Kat ar pl —— Sefunu:g im fi] luen Bee ag man oe audpuntı, —— Die Aufregung iſt g:of. 800 Mann Ertcutionde 
ein werri “on in dem Beaup fein finden, | der von An, Qundeofommüfien cluger.emmen und op Truppen wurden vom D,joner MüitäreGpef dahiu enie 
g verrichtet zu Basen ⸗Wer das Gute falın Zweit vom Wolre ginchmigt were, Bleihiwont | feater, 
Mar dehwegen thut, um von den Menfhen geichen ſel erh) I fehe geneigt, ſid — —— 
und beſer auhermden nahkaltizın Neora ar zuſchlußen. ecke Dermifdites, 











+ gu werben, ber Sat feinen Loyn fon em: 
engen. So fagt Gpriftus! Neser son uns kann 
Bd genug haben * den gültigen YHusgang 
von &r, Mei a iu ——— — der Nbeu jet dann Ipäler vorzunehmen, 


d.Wigung müffe w.iter gehn as muc gegen die Unfesi: 
sarır, und er frage dader, was Ic man glonnen, in 


Signald — der von Münden 
vühser Ucserfagrt auf een dort 
Derierreid gigenäder wird nun ven medieten Reden 


auf bie Mingerer Bingftaflä ung und “af die Anitwor 
bingewichn, tele Döumger in Uagara acgeben. Im 


Wagen beider Züge etheblich beia 


Die Verkehr auf der betreffen en 
schemmt, 


1 58 Sgweier Kc tomecombut, macht die Witipchung, 
einit Reihe yon Jahren Unfrieben, Zwictracht dj Ob dieles Deabjhtige, anf Sıptumoer zen Ir ni 
Demoralijetion fritben, 3 St va (en Gengres —— Ste bitten um Blu aus 
ulfhland. ferner theilt ber Redn r mod Einiges Über 

x “= gtfammelt wird. Die fragiiche Samım- 
regel eo * sußßraudt werden kuna bat Maöne Gigesaife gehabt “u, — Bereits 
i e 7 i “m deralziicht worden, Tauf Tolgte d Rah 
' an te Deligion und bag religidfe Lesen Beralbung Über dir —— — ker Bemezung Wis 
Sentra'pant wird Müngea — Es ſou cin yonde 
—— um die ndthig: 


Schrannenpalle, 
falıjge Produktion in Blapfgen 


& 
B 


Ardhumgen 14 moden. lie eutmehien Ihr gende Mas ‚ÜXAcht murben, um bie Bi Spice der Haftalt {m dee‘ 
PR; Unter den Amwejenben  brjanben ; a aa ———— 





ZU DT EINE große Menge reader Ab tg 
—— in eh 


_Nürnserg, 8, Aug. Geqſtern Abend gegen 8 pe 
IE wie man hört, ın Folge einen mußoerjtandenen 


fommende Po 


beim Einfahren im den hiefigen Vahnhof an ber Steime 


enfalis zur (im 


fahrt bereitfichenben Güterzug geſtohea, in Bo.ge mo 
von bie zwi Mafhinen des Foltzuges und — 


digt wurden. 


von den Paſſagieren ind einige leicht Bericht mworben, 


Bahnfirck; ijt nid 


fand «in feierlicheg Hehamt in ber j 
dieſem murde bie Geier im Deuftjeal ee 
Ichrerfeminarg fertgefegt, wode Herr Seminarinjpece 
tor Huber bie Üeftrede Hieft, Der Mittag Derjame 
meite die Gäjte zu einem folennen Üefeffen im der 
Upr Aoents am wife 


Garten 






















Ge ur u 


F 


ke Micher Ghäralter mitten im der Meiße unferer yahtreis 
9 ir. gem Rriegerfelichteiten, und bie gapiteigen Grüdte, 
Uefa, bie iin $ erigen Seprerfeminar, disfer muhrhaften Plan, 
—E ſchule futlicher Veredlung und Bildung, heroorgebracht 
of gute, wurben, mat bie Tpeilnafıne Würgburgs und Untere 
ja at fronlend an beffen Aundertjährigem Oründungtfefte 
7, Gen gu einer ãuherſt Ichgaften und von ganzem Herzen 
dc, day fpregen mir bem Lchserieminar den Wunfg auß: 
Flo, yirat, crescat, floreat! 
* den; — 5. Aug. Geſtern Ins = Bl. Run 
8* je ein miitãriſchts Feſtmahl zu 80 Gededen ſtatt, 
Ey ee welches die zur — aaweſtuden deutſchea 2 
Nut a; Mi Ehren bes bayırijgen Generals der Infanterie, grhr. 
“=. b, Tann oeranflaltet hatten. Der Gefeieste war hie: 
Mi; DU aus feiner Wohnung im Hailmann’i—hen Haufe 
— durch den preuhiſchen General d. Wrangel in Beglei⸗ 
Gray, ung ſammiticher Herren Offigece abg Holt worden. 
u Wahrend des Mahits brachte Herr Ginetal v. Wran ⸗ 
Kan gel einen Toaft auf ben rupmmgelränten bayetiſchen 
—* Deerfüßrer aus, worin er feiner dreude Über Das Zus 
—— fonmentveffen mit demſelben im hieſigen Kurorte war⸗ 
a men Ausdruc gab. Herr. Geuttal v. d. Tann ermie, 
i Pin berte diefen Toaft im herzligen Worten, gedachte bır 
Kt Arewen Maffenbrüberfcpaft, weiche im dem um bie föde 
Kur fen Güter unferes Wortes gefügıten Kriege alle deuts 
j * ſcheu Streiter deſeelle und die gewaltigen Ecfoge mit 
—2 erringen Half, und trant auf die Fotidauer biefer Waf⸗ 
us fenbrüderfcpaft. 
uw Öagenan, 4. Aug. Karl Verdele, 88 J. alt, 
Prien Renner, eröffnete eine Seldjammiung für Gambdeita, 
** wahrſqhe ĩnlich um bemjelben ein Notisnalgeſchent zu 
eh magen. Die Polizei erhielt Sunde daoon, und als 
* ber Polizeitsmauſſar bei Berdelt Eckundigungen und 


Es Te 


„die Sammilifte einholen wollte, gerieth berfelbe fo in 
Aufregung, dag er fih thatlich an dem Komm ffär 
vergriff. Berhaftung und Abjugrung nad Strafburg 
max bie Folge diefer ungeitigen Hibe. 
m u, 3. Aug ug 

=; Öproc. cu 9, 1860 86; 

=: _ Gredtiaftien 274%, 










botoc. 
2 —ı 





—— 
v. 


Volkswirthſchaftliches 


Landirihſchalt, Gewerbe und Jubafirie, Handel aut 


Nürnberg, 7. Aug. De wenigen ſonnigen Tage ber 
fein Auge uno wohl ganz befonders bie —— 
peratur Keen ber Hopkenpflange gut zu Stottem gefoms» 
men zu fein, tenn von fänmıliden Probuftionegegenben 
iauteıs bie Saiqie über bie Entwidiung bes Gewachſee 
entibieben günfliger. i ‚ 

(Bordraug Sproc, 100 g̃t.Cooſt don 1868.) Sußung 
om 3. Ymiı. Musyablung um 1. Nov, Mr. 1152 251 
dr. Re. 74922 83198 91638 MELU 117436 A 1000 Fr. 
Br, 14253 25924 27635 47603 103600 114573 138091 
133 152943 176794 & 500 Sr. Nr. 1310 43330 85727 
32084 640 127373 128300 145585 167933 185780 a 
3W Fr. Ne. 265410 29757 31318 42578 47672 617M 
72907 83045 86552 91198 104416 122114 123374 127289 


: 128137 138487 167083 177353 178214 182188 189143 


186962 187124 1+2042 195222 A 20 Fr. 
Bombay, 4. Aug. Baumwolle matt; far Oomra R. 

214, rar Drolicap R. 228. Wochemuſuhr 6000 ®,, 

Va 7500 B., Vorrath 71,000 8, In Kabung 


Siefiges. 

° Ansbag. Während im vorigen Jahre bie Preiſc⸗ 
bertheuung ver hreſtgen Gtudienongtalt wegen der 
erregten Seitverhättalfie wur in den engeren Räumen des 
Gymnaftalaudliotiums abgehalten werden konnıe, fand 
dieſelde deuer, und zwar Vormittags ben 8. Mugur, kok« 
per im Saale ber E, Orangerie tn berfdmmlig feiealicher 
Wetje flat. Eine ſeht zahlieihe Berjammlang hatte fich 
eıngefunden. Gefang uns Dufitflüde, Ouderiure zu 
Titus von Mozart, Yfalm: „Jauchzer bem son 
Yacdner, Gifendhor aus Dseron von Weber, Finale aus 
ver Symphonie in G-dur von Haydn, jaͤmmiulich Im tuch ⸗ 
tiger Weiſe vorgefüp:t, wechſelien mit dem Wortrag von 

und Reden, Dub I 


u ledteren bie erheoende 
Reayett des deuiſchen Vatet iandes mit zu Mallang und 
Ausorud gilmgte, das zeigte ſich 





In ber Auswahl von 
wedichten wie „Der Eaje Eıfüllung“ von Marggraff, 
nMacte Imperator“ von Dahn, in der Deutichen Ride 
eines Scuuiero über bas Leben des Frdin. m. Stein, 
namenttib aber au in ber trefilshen Eröffsunasreke 
. Ai 
1854 137%,; engl Mei. batu 405%, ; 
Vorsc. Wincrtlaner dor | a 93. rc 
Serantwortiider: Mevatieurindrens YKüd, 





(Die u hannimadung. 


Sen jeder, welder Perjonen in Aſtermie he nimmt, 


— von Wohnungsauderungen beir.) Bfungb: ng 
. ortäpsiigeligen Borfcriften zu Art. 86 des Woligeiftsafgefegsus | Mung 
chet vom d. Dezember 1862 Hat jier Hauseigenihũmer ober Verwalter, 


Bekanntimadungen. 
Die beiden Grunbflüde werben im Ganzen 

erfolgt ber Zuſchlag ſogleich enbgiltig und findet kein Nachgebot auch weder Ein 

Abldſungereqt ſtait. 

Die naͤhere Beſchreibung ber Birfleigerm, 

die durch Eins oder Auszug — a nd ı — — eingeſchen werden. 


deglel⸗ 


ſich ergebenden Vitihaanderungen innerhald 8 Tagen anzuzeigen: 


®) zweift dem Biftsitisvorficher, welcher hierüber Bıflärigung erlheilt ; 
zu geſchehen, welcher zu ent 


8) Buchſtabe und Nummer des detla der Dauſes; 
b) Namen und Stand des —— a 


a b) dem Stabimagıftrate, 
s . n az 
* Bu Anzeigen haben wuttelſt eineh Zettels 


die Angabe feiner bisheri 3 
6) Datum und enge 


Diele Voꝛſchriſten werdim mut dem Bemerten in Erinnerung gebracht, daß 
dis zu 3 Gulden mach fih ziehen. |rim, bag dieſtä Anweſen beſitht im: 


Uebertietungen derſtiben bie gejehliche Strafe 
Uusdah, den 2. Yugujt 1871. 
Stadbtmagifita 
Mandel, 


Bekanntmachung. 
In ben Staatswalbungen Geugilah, Steinlach 
dor ſtrevitt Anstach werden 


Donnerſtag und Freitag den 17, und 18. Unguſt 1871 
nachſtehtudt Yolyjorumene unter den gemöhnligen Bedingungen Öffenılih an ben 


Wirsubutenben werfauft, nämlid: 


Donnerfag deu 17. Auguſt: Diſtt. Untere Feuchtlach, Ash. Wolik 
garten, SOaulag, Sıiverwalb, Steinfdlag u. Meiner Brisplag: 
= Sıöge & 3 Ster weis Scheit⸗ und Prügelbolg, 


„ Scholz, 


"10 wege Mlkaufen, 
5 Etüd Vulenſtangen. 


Breitag den 18. Auguſt: Dir, Obere Feuchtlach, Abih. Sibirien, 
Bumpjiesn u. Dowpagerrangen; Dir. Ötelnlad u. Eichelberg: 
57 Sig & 3 Eter weiges Ch it» und Prügelholz, 


” vw : SıucdHolz, 
5 Dieter langes diqtinprügelholz (u Lattım), 


43 „ 
2, 
2 weiche Aſthaufen. 


Die Zuſamui,.nkunſi findet Vormillags um 9 Uhr am erſien Tage auf bem 
Nußbaum dayier, am zweiten Tage im Brauhauſe zu Dautenwinten fiat. Die 
Mohr der Hölzer aus jrühen Werkäufen wird unter Hinmis auf Wıt. 90 des 
Vorngefeges mit dem Bemeiken in Geinnerung gebtacht, daß Hiegu ein Ichter Ter⸗ mit 
min son 8 Tagen gegeben wird, und vom Bortenkäfer angefallene Stämme und 


day 


Klafter auf Koſten dex Säumigen gejhält werben. 
LUaadach, ben 9. Auguft 1871. 
Koͤniglicher Oberförfter: 
Sche ide mandel. 


Belanutmachung. 
In der Sache der Glaͤubigerjqqaſt in der Sant Über das 







— 
ae 


bes F. Stubienreetors Dr, Schiller 
ſtolz“. Die lateintige Rebe, & ein 
hatte zum Geaenfland: die Mnler bes 
fonders 6 jugendlichen Lebens 
Sewiffen, Bottvertramen). 
bübrte bie GEntlaflung ber 
Scüler ber 


Zeugnis ber Reife Uebertritt bie Hochfhule, 

hg Pr als gi Brände Dr. — ee 
e An 

hat anflalt zählte In Diefem Schal 


über „Rationals 
DOserfiffter hie, 
mankblihn, 


Ba Sau San 
re am uffe 7 
ur er, m Bymnoflum und 


Nochdem die — ber Bir 
chule bereits: vom 22, bis Juli abgrhai 
waren, fanb am 5. Hogufi Bormitt. 10 Ur ber 
drrAnfalt unter Vertbeitung ber Schulpreife, fowte bes 
Malurliätsgeugniffes (Mbfolutortums) an bie 14 Abltu· 


rienten flatt. ber auch 

ien abgeiaut uljahre in erfreulidier Wilfe geboten, 

Indem birfelbe om 

tariten beindt kaiıbe;; 
lichen 

ben Fortb 


1us 
enbirt. — Diejenigen, 
— — — und 


pP 


ler 

ft Rebenanflalten 

unb ihrer au 

auf ben Japresbericht ** 

gt und defannt, beim U berfelden —* ten were 
on, 


wünfchen, werben 





auf Verlängerung der Bollmadten Thlers’ wird dem 
Benehmen nad im aller Kürze eingebracht werben." 






oOnoußnaktien 


< All’, wu, pidmeiihe .. ⏑⸗- 
133; Wegiesißenten 117" Bar 


dem Verlaufe unterfiellt, und 


gögegenflänbe ſowie bie Verfleiger 


v. Pollnitz, fol. Advolat. 


Te 


utsverfteigerung. 


In der Verlaſſenſchaſt bir en... von Benterageim 
ih am ** 
Montag den 14. Auguſt 58.298. 


. Vormittags 9 Uhr an 
theilt im Dettiuger ſchen Gafihauſe, tHeiis im Haufe. Mr. 85 allbort, aus Huf 
trag der Erben und der- Guratelbchörbe, 
ham. mit Vich und dahrniß, und lade hiezu 


ben „Baurenhof Her. 85 zu. Lenterf 
„Kaufslichhaber mit bem Bemesten 


713 Tagw. 95, Dezim..in.ber Steuergemeinbe 


t. 
1 Tagw. 50 


und Gielberg ber konigl. 


berichtiget wird, 


Sdelpeim, 
snfommengeigöpt auf 20,675 fl., dann im ber Ichenbigen und 
ayrmiß, taxut auf ca, 1600 fi. 

Die Stripbedingungen und Laften werben- im Termine befannt gegeben. 

Anzroifen Lönnen dei mir bie Inventursurtunde, die Grundfteusrkatajter 
Außjüge und das Laftenverzeigniß tingeſchen werben, 

Winbspeim, am 7. 


Won dem ım meinem Ausreden vom 2, DR. MS, aufgelugeien Mbugar 
tionen iſt bie ledte nicht mtl Nr. 75,497, fondern mit 76,697 beyichnet, was 


Lenterhheim, 
7 Togo. 18 Dezim, in ber Gteuergemeinde Oberndorf und 


in ber Steuergemtinde ‚ 
todten Baumaund« 


R 1871, 
—8 tgl. Notar. 


Windsheim, am 8. Auguſt 1871, 


Der Unterjugungsrichter am fgl, Bezirlageriqhte. 


Ich wa 
Süd: damit fpielen kann. 
Jugend; denn Kinder von 6 616 B Jahren können in einigen Stunden ſchou 
mehrere Stüde damit fplelen lernen, da eine wolftänbige nummerirte Metemjchule 
12 der fchönften Stüde ſich dabii befindet, 
reis ſammt Motenheft 12 Fr, 
Nachtigall-Pfecilen, »omit man die Vögel lernen ann, 2 


Shaupert, 


Englifche Bauberflöten. 


e.alle Auſitſreunde auf dieſe Fiolen aufmerkjam, ba man als 


Auch find biefelben ſehr empfehlenumerh für bie 


Sad 3 tr. . 
2 u 9 Zauber⸗Apparate,. 


hüde ausführen kan, 3. W.: 1) Zaubertaricu, melde ſich aus 7 oder 8 in Bilder 


Vermögen bes serwanbeln, à 6 fx, ganzes Epel 30 Ir.; 2) Zauberihnur 
Wiülermeifters Audreas Göhring von ber Jıtobsmühle bei Feuchtwangen gegen | haeidet und die durch Daraufblafen wieder ganz wird, & 1 fl. 


‚ welge man zer⸗ 
12 Er; 8) Zaubere 


den Diülk Karl Hirfgmann von Unterampfr fe di tugel, weile man verſchwinden und mieber erfgeinen lafien kan, & 18 und 24 
hen arg Hat auf Betreiben ber je yeek en tr.; 4) das Zaubeifläf—chen, welches nur auf Kommando liegen bleiht, & 12 tr, 


zigude aus Anmalt vertritt, zur Berftdigrung von 


und noch 


1 Tagw. 86 Dezim, Atmühigolgader und 0,08 Dezim. Wieſt dafelb im J otuaue Grtiärung. 


der Gemeinte Unterampfrac gelegen, 
der f, Notar Adam in deuchtwangen als Werpei 


gerungslommifjär Termin auf 
Woning, den 2, Dktober 1jd. 34. Vormittags 10 Uhr 
im Miy’igen Nörthsganje zu Unlerampfrach andtraumt, 


| Bude 


Bielerlei von diefen Wrtiteln. Jeder, ber etwas kanft, bekomm eine 


Achtungſ doll 
Gebr, Wayer 
aus Fr a. dv 


ankeuthal 
vor dem Haufe des Hrn. Kaufmann Schübel mit Firma, 


-fühljten 


— vdjoda 


et und u Schauzler in‘ 


%. ‚Der. Krauerfollisbierft für. bie‘ Iverlebte 'ftau, al 
2 Justine Mair finde fait: 
Donnerflag ben 10, dB. Mis, Morgens 8 Uhr und 
Freitag den, Ih: de. MB. Morgens 2,8 Ur, 
was ih Breunden und Bekannten hiemit mitzutheilen mir erlaube. 
Unsbad, den 9. Uuguſt 1871. 


—— — 


— in En | 
Gegeben. in din W tes * eMitteg um 
parte pe: One, Bat —— Großsater, 1 


bie trauernben Hinterbliebenen, 


- Diefe Zrountunbe wibmen —— Fteunden und 
u — ‚Saargemänb und Ciucinati. —45 





11 
Danfjagung. | 
Bär bie —— Bemeile inniger Kpeilmahme bei dem fÄmerglichen Ler ⸗ 
* umfereb lichen — aders und Onkels 


ohann Georg Auch, 
eatten wir 8 4* ſten Dant. 
Auabach Din 


#1871. 
Die tieftranermden Dinterblichenen. 


Dankjagung- 
‚Hürubie wiele chrende Theilnahme währenn der Krautheit, ſowie bei ber 
Beerdigung unferer. tunigfigeliehten Gattin,. Mutter sc, allen Verwandten und 


Bieunden unfern tiefgefüßiteften Danf, 
Paulus Wörlein AR eng u. Eoutroleur; 


Johann Weiß, 8 Bann Am 10, Jägerbataillon, 


im De ai u eat 


. Danflagung- 

Un vielen "Orten Deutfilands mwirde den vom * — 
Kriegern ein wurdiger Einpfatig bereitet⸗ auch die Mattigemeinde Dombühl 
that ein Gleiches und veranftaltete feinen anr” heimatplihen Gemeinde heim⸗ 
getehrten Solbaten, Neferbiften und Lundwehrmännern 

‘am 29. und 80. „Suli eurr. . — 
ein herrliches Empfangsfeit. u — 

Die Veranlaſſung zur dieſem Feſte gab Herr Lehrer Salfmer von 
—— der auch eine ergreifende mplanpsatiprahe an die Heimgefehr- 


* Feſimahle war es Herr Pfarrer Frie von Dombühliderieine 
erhebende Anyprahefpenbete, mpährend Nachmittags heim fröhlichen Gelage 
im Feljenkeller der k. Gerichtobouzieher Herr Augerer von Scillings: 
fürft was Feſt durch bie: von hin gehaltene Feſtrede weſeutlich verherrlichte. 

Gleiche nung verdienen die HI Bürgermeijter Genthnex/ Bier 
brauer; Het ner, ber Behangs Verein ‚die Gemeinde: und Kirchenverwal⸗ 
tungen jowie Kirchenvorjtände von Dombühl;, welch jämmtliche es ſich zur 
Aufgabe machten, bas Feſt mit zu verherriichen. ; Dies öejsierten toͤnnen 
daher nicht umbin, hiefünsbenu genannten, Herren ‚undsCorporationen, ſo⸗ 
wie ben Diebe i betpeiligt, geweſenen Bemeindegliedern, ihren innigſten tiefges 

auszuſprechen mit. ber; VBerficherung,) bag dieſe Tage bei ihnen 
ftets in warmer Erinnerung bleiben werden. 

Martt Dombüpl,sam. 2. Auguft 1871, 

Die ſammilich betheiligten Militärs. 


Actien-Cigarren- £ Tabak-Fabrik Ansbach, 


Die diesjährige orbentige Generalverfammlung findet 
Donner ſta — 17. Auguſt Ds. Is. 
ad) hinittags 2 Ubr 
Im Yabriffofale ftatt, wozu die Herren: Astionäre unter dem „Beifügen. gelaben 
werden, daß 
) ber Bericht des DVermaltungbratheß - Über bie von heute an im Babrit, 
Eompteir zur Ginfiht aufliegenbe Jahresrehnung, 
2) die Wahl breier Bermoltungsyätg., and, dreier Erfagmänner, 
ER ek bie Wahl der-jut® tun "ber MBulance anfghfiellenden Gommiffäre 
en den. 
a a —— 


— ——— id Berweltungsraties: 








nu — J 
= öitettefeife , 
— nennen Sen, 
’ r —E— un 
fpphilitifhe), Fr Bern —— gegen ec 
Berftärkte 


BIETE MEN 


gewonuene 


ebm tif 


vn Ri Kuda N die Fair en fotwie burg 


IR: hen a md Ye aRı 
Min. B, Ania I wi 


„Brumnenverwaltung Krauleuhell in Tölz (Oserbiyern). 





‚[auftatten 


I wird geſucht. 


Zum &rftenmale bier! 
RR. Scherr aus München 
hat bie dietjahrige Auguſtineſſe mit einem großen 


Strumpfunaren-eifwanrenlager 
Bude au der obern Kir 


DR mit Firma dirfchen. Tg Das ager euthäßfalleı in 





bdieſes Fach einfhlagenden Artitel,, insbeſondere erlaube: mir au 


vorliegenden Preiscorant aufmerkfam zu machen, ° 
Preiß-Conrant 
Venenfchugfe, baummollene, weih, 9.1 Kirbeigen, Mt ich 80, 33,36 k, 
12,:1 | ‚Hertenjaden — von | * 
———— bio. fürbig 15, 18, PB —— wöllene, ** au⸗ 


——— dio. geringelt, 24, 30, '' 
| EN 5,'8,.8. ie, 28 

— bto. weiß 6,7,8W. ——— ei. 11,12, 

Kikbetfirfiimpfe, bio. färbig 9, 10,12 fr, 13 fr. 

eg peiß; und färbig, 9, 10, | DumerEtftge von SHirting 2 ® 

erenfoden, ungtbleicht 12 kr., gefirict . — ich, 4, 6,7, 818. 
a SEE) Damentragen, Bruce Boca, 89, 3,10f. 
Herrenfoden, ne Qualität 24,80, |- 

N Bay. 
‚HervensUnterpofen, ba fr,, 1 flo, 1:f |’ em moßlee Khentertilerügi ik. 

6. Damtunehe feibene, 11,'12,’16°Tr, 
DamenUnterbofen 87,,48,'51 tr. Damenhanbicherße, Lricot, 15, 18 — 
Rinberjädten, baumm. geirtt 16, 20, | GumimirStrumpfbänder 2, 3, 5,6, 10fr. 

22 Ir. Guimmisgofenträger 18,18, — 
atxiccan⸗ ungebleit, Strang 6,7 kr. — Gebleicht, Strang 7, 8, 4% 

Ete-Ringel:Stridbaiinoole in allen mögligen "Farben, ‚Strang 1 


19, 20 kr. 
‚englifge Gfremabura ungebleiht.Rr. — Gsleiht Nr, 2,108, 
Bu zahlreichem Beſuche ladet ergebeuſt ein Pr * 
EC. Gg. Scherr aus München, 


vma verſehen! 


Wiederverkäufer au pCt. Nabatt. 


Confections- K damen“ Modewaaren - Lager 
Mom &- Wagner, Würzburg. 


G.ögte' Ausıwayl 


Schwarzer Lyoner Seldenstoffe & Sammte 
in, bem ‚neuen prachtvollen Schwarz unter, Sarantie,füsfolbes Tragerr, 
Prob: n und Yuswahlfendungen werben zrompf efftetuirt. 


Waſch Soda Entbindungsanzeize, 
per Pfund 4 tr. Hiute früh wurde meine licbt Gatt 
Babe vor der obern ſtirche. Laiſe, geb, Türk, von ech: kräft gen 
R: Seidlein Madchen » mit Go tes Hilfe ——— 


aus Schweinfurt. Jentbunden. 


Wahrend der Dieıeit dertaufe ih In | _ Diefe Fteudenkunde bringt ben lieben 


einem Grfpäftstötale bzfte Kernfeife, | Freunden und Verwandten 


Ajstad, den'T. Hugufti1871, 


grak  märmioriet, be Ubnohme von 
Brig Lieberich, 


mehreren Pb. 13 fr, gute Bupfeife 
per Pfund zu 10 fr. — — 
Adam Stadler, Ein braua⸗ ſeidenes Soaneafhirmahen 

Schloßtg act · ¶ oæurdꝛ ott oten. 

5, Dalton & Öomp. Durhfiptige | Ber Bäder: Kiend- ın: Kolkemdurg 
Giyeerinfeife, mivefte und deſie] kann ein Brbilie joxleih in Wrbeit treten. 
aller Zpterienfafen,. von 4 6ißu15 it. Heute Shmancaffel 0 Detelbager. 
das Stuch; S heerinabfall per Pfuud Heute Sylagrigufe bei — 
= fr. be job. Fagenberger. Zu vom cik ‚nd, ten, Kage 

Uchten Regeneburger Car · Hartfinberiben Scheibenſ a. mit 
melitengeift in er Karmonie Wufit, wobei für gutes 
Yupıgea Mat.Haudlung Usenfirafe. ier und Speifen beftens ‚‚gelorgt fein 

“ Die vom Felde glüdug zuruceteht⸗ wirb, ladet „a seht” yadtrgigem Beſuch 
ten Krieger fühlen ſich gedrungen, ber —* 
re Pe —— Sachſen für bie Wend, Satwirih au Birkenkels. 
setublige ng und flunseidhes | A737 fjteine jonnıge Manjaroe lägli 
Angebenken, ivelches uns zu Theil wurde, | per. 1, b. mittlere ‚Baden b. Martini — 
unjen Vaape inmigſten Dant üb B 21, iſt oem tleiucs Quatii e zu 
vermiethen. 

Eine chone ſounige Wohnung mit & 
Zimmer und fonfligen Bequemlichkeiten 
wird für eime ruhige Gamilie ‚in der 
Mh bes Dahnpofes geact, "Offerten 

M: B. in ber Erpebition s BL 

J er ns 2 Quartiere gu bigteben. 

D 19 if der‘, mittlere Gaben Hebfi 
ein mobllries Zimmer mit Akon zu 
‚permielben. 





Schaufler, Wagtmeifter, 
Haag, Krauß, Obermaier, 
— Gegen Hal 
Bekanntmachung. 

Die Unier jeicnete bringt ven! zur 
Öffentlichen Kentuniß, baB, jet dem 31. 
Wlai d, Is. zeilgen ihr uad ıhrem 
Manne, dem Hafnermeiiter Johann 
Eberhard Dehsle dahiet, ein Scheir 
bungsprogeß anhängig iſt, fowie dag fi- 
feit dem 26. von Mosals von dem: 
felben getrennt lebt und auf-bie eheliche 
eg ge hat. 

Ansbach, 8 1. Auguſt 1871. 
0 Bilhelmine Oechsle. 
"Eine verläffige : vertäffige Zufpringerin 





er C. 
—— — 


g 
datier, 72 3. Bür yburg: @, 


Offente bie „Offerte dur bie Erpeb. d. Dr b. Di. Bagert, —— 


ed by Goßle 


“ kw 


2 190. 


Arizeint Egli, mit Aus · 
nagme tes Dont tag6, bafür 
am Sonntage eine nrier · 
haltende und belebrenbe Betr 
er — Rott in gen) 

Nah Ahrlich 4 N. 40 > 

Abahrti 21.20 tr 
——— 14. 10 * 
na — — SE 


n Den 
30. — 
Proi.: Hermann. 


Chroult ves deutiefranzöfligen —— 1820571. 
Donnerfiaa, 11. Aug. Der König von Pieupen ers 
Ebt voa Säorbrüden, Bit feinem ers in 
aufreich, eine Vekindigung an bas framäflide Volk, 
— Eine franzöfige Referne- Armee bel Bas 
ie und Chal ons zufamm:ngegogen. 


— Berichte. 
nau 10. Aug. Der König iſt heute 


Aykunft uud ta8 Zufammentreffen mit bem beten 








Srauffurt, Nürnberg woj Nacht · 
quartier. Freitage erfolgt bie Weiterreiſe über Paſſau 
mittels Ertrasugs® nach Wels und Gmünden, von dort 
auß mit Dampfbost nah (Ebenfee und mit Poſt nah 
Hal, Sonnabends Nahmittagk 4 Uhr reift ber 
Kaifer von dort nah Salzburg umb Sonntags Mors 
gens sach Gaſtein, wo berfelbe 5 Uhr Nachm. eintrifft. 

ailleß, 8. Aug. Sihung bes Kriegäges 


Jucompeten, dis Gerichts hoſts aus, derſelbe erklärt jer 
doch nochmal, bie Eompeteng aufrechtäuerhalten, Ferro 
verweigert, auf bie an ihm geftellten ragen gu ant: 
worten, unb leugnet, daß ber Beſchl zur Myünbung 
bes Finanminifteriums von ihm Berrühre. — In bei 
Rationalverfanmlung beantragte bie Initiativcommiſ ⸗ 
flon "bie Ridtinbetragtnagme des Antrages Dahirel 
auf Vorbereitung eines Berfoffungsgefehentwurks, — 
Der durch Bereindarung zwifgin Regierung und 
Tommiffion abgeänderte ken über bie durch 
bie Invofion verurfahten Schäden wirb angenommen 
Die Berfammlang 
das Departementalgefeg fort. Der Mrtitel, welchet 
das Präflbium ber ————— dem Alte 
fies Mitglicde derſelbtu —— wurde mit 404 
gegen 202 Stimmen g 

* Berfailles, 8. Kuga. * weiteren Verlaufe 
wurbe eine 


Bereinbarung berathen, nad welder bie deutſchen Goms 
manbanten der auf bem rechten Seineufer gelegenen 
fer ſchon jegt mit ber 


Barifer Yorts bereits Räumung 
hafelbjt — Ktleginiaterials beginnen follen, | langt 


Mauteuffel Hat die faiferlige Genefmigung 
— vorbchalten. 
peolitiges. 
Der Entwurf einer neuen Giviipesgeßorhnung, 
tr Sie Haden in ben Nummern 178—180 Ihres 
Blattes Bemerkungen gebracht über den im preuß ſchen 
Juftigminifterium außgearbeiteten unb nun ber Deffentr 
lichkeit Übergebenen Entwurf einer deutſchen Gioilpro: 
zehotdnuug. Es wird darin biefem Entwurfe ein. fo 


fegte dann bie Beratfung über | wurf 


Sichenuudzmanzigfter Jahrgang.) 


Fränkifce Zeitung. | 


(Ansbadher Morgenbintt.) 


Ka Freitag, 11. Auguft. 


Aberſchweugliches und unb:fhränftes Lob gefprubet, daß 
ich mir erlaube, dagegen einige ſchriftliche —— 
ungen zu erheben, verſpreche aber, im Jateriffe ber 


Mehrzahl Ihrer Lefer, ſchon von vornherein, babei 


mich ber möglihften Kürze zu befleigigen und moͤglichſt |.biefes 


ta3 Maag einzuhalten, welches in berlel reinen Bad: 
angelegendeiten einem Blatte allgemein politiſchen Ins 
holts geboten iſt. Ganz kann ſich ja ohnchlu bie Tas 
—* ber —— einer für die Jutereſſen Mer 
{) —— Augelegenheit nicht enthalten. 

&s ſoll num ber — 
Fortfritt* mm ir bayerif ebarbung 
gegemüber bezeichnen und fol ein Gefey fein auß reinem 
Buß und getragen von ächt nationalem, huwantmn, 
benifem Geiſte. Das iſt denn bo bes Guten zu 
oiel auf einmal; ber Beweis biefer Behauptung iſt 
— geführt und wird auch nicht geführt werben 


"en weſenllichtr Fortſchritt In bem Propegverfahren 
würbe bebingen, baß usa dat neue, —— * 
Sieger Ablichen Epteme verlaſſen und an deren St 
eim need, befferes fen würde, und wenn die Ber 
merkungen es bem baytriſchen Progeßgelche gleichſa n 
zum Vormurfe machtn, daß es nur eine Ueberarbeitung 
ſei des — franzöfifgen Prozeſſes fo müßte eben 
ber mene Entwurf, wenn er wirklich jenes Lob vers 
biemen follte, ein von bem Spfteme des bayeriſchen 
Prozeffes ganz verfdiebenes aufflellen. Allein das if 
nicht ber Fal, Der Entwurf nimmt bas mündliche 
Verfahren an, gleichwie ber ** Prog, fo daß 
man ben Prozch nüt allem Fug und Recht als eine 
Ueberardritung ber bayrrlſchen Progekorbnung von 
1869 daraktexifiren fan, 

Dabei fehlt es —— nicht an Abweichuugen, 
bie man ab.r nicht immer WB penmen kaun. 
Bor Allem Lommt nun zu bemerken, daß ber Ent 

Zeinehwegs bie Deffentlichteit · des as 
Srunbfag aufkelt und. das. iR offenbar ein Rädjgritt 
gegenüber ber Baperifchen Rrojehorbnung, beum bie 
Deffentlichkeit bed Verfahrens ift eine ber zuverläfflg 
= — ——— Rechtsfichecheit und iſt zugleich 

: As din welteres Burüdtreien. im eime bereits ver 


laffene Bahn dürfte es zu bezeichnen fein, baß ber 
| Etat P i b 


fharf trennt als das 


& 
er Igon bei Erhebung ber Klage unb Beflimumung 


Berhanblungstermins, Die Klage muß zunähft 


i en Gerichtsfcgreiber. eingereicht uad banz, Veran I 


mittiung des Gerichtöfgreibert, vom Borfigenben ber 
Termin zur Berhandlung anberaumt werben. $$ 118, 
179, 212. Alſo Kerminsfeflfehung im seinften burtau⸗ 


en ratifhen Berfaßren und fol. damit ein Fortfäpritt er 


werben gegen dat von bem Berfafler ber Eins 


ter als die Anochnung. baß eine Sade zum Aufruf f Mt 
zu gelangen Bat in ber Reihenfolge, im welcher fie zur 
Eintraguag in ein nom Geeichtoſchreiber zu fügrenbes 
Berzeigmiß angemeibet wurde. 
wird, vermittelt ſehr ſchlechter Ucherfepung des fram 
öfiichen Wortes röle, in ber corrupten ee 
der Mörinplätzer „Rolle* gezanmt, daher ber dunkle 
Aasbrud „Rolenfgitem*, 


im — — Drsha 


Dice Bergeichnig da. Balder, Gi 


1871. 


Juſerate werden billigit 
berschnei zumd finden die tuete 
tefte Verbreitung. Dleſelben 
6 er ie ae die 
enftein u. 11 
in Are — G. 8. 
Danben. Comp. in Ftaut ·⸗ 
furt, Künden in 
Safe v. Comp. in ei 
u. Stuttgart, Aud. 
in Münden u. Berlin 


Rath. : Sufanna 

Die bayerifche Progeßorbnung von 1869 kenni keine 

„RoQe*, fonbern nur Verzeichniſſe, nämlich an Stelle 

der pfälzifchen Rolle ba von bem Gerichtsichreiber zu 

führende 2 tmmenues und zwar wird vermitteift 
ber Berhanblungstermin 


Berzeicgniffeb diei chis 

m gefunden als nah bem Entwurfe. 
RN in - —* ganz genau vorgeſehen, an 
weldem Tage, von ber HUnnielbung in bad Hauptoer ⸗ 
xichnißz an — bie angemelbete in bie 
Öffentliche Sihung zu kommen hat, fo daß auch in dieſer Be 
ziehung bie Bartei nur von ihrer eigenen, nicht von ride 
terlier Thätigkeit abhängt, und in biefer Sitzung, 
Hinterlegungsfigung, wird fobann im freien ungtzwun · 
genen Verkehr des Gerichts und ber Anwälte ber 
eigentliche Verfanblungstermin angeſetzt. Dieſts hoͤchſt 
eln fache ee — * —28 —— — 


eben, weil 

gätermins — PP —* — 
Termine nah Moͤglichteit vermieden werben, Noch 
uhr tritt der gerügte Fthler heroor bei ber eigent» 
le | gen Verhandlung, Mad der baperifgen Progehorbs 
nung bilden bie Schriftfäge bie Grundlage für bie 
Verhandlung unb zwar müfl:n alle von ben erfien 
Scriftfägen abweichenden Haträge ebenfalls ſchriftlich 
eingereicht „werben, Die näpere Begründung geſchieht 
Ib wird ein Prototoll 





bie Berbanblung gar nicht geführt. (58 * 
* 247, 248 ber ——* Pro ehordnung.) Uns 
ders nach dem Entwurfe, 
Nach biefem wirb ein Siyungsprototoll geführt, wel ⸗ 

ches gemiffe einzelne Punkte und im Allgemeinen ben 
Jahait ber Berfanblung. zu Lonflatiren Bat unb es 
liegt bie Gefahr, damit: in das glückicherweife übers 
protofolarifhe Verfahren zurüdzufallen, um 


ten, {m beutfgen dieiche bie 
ellen Miderſprücht ber baytriſchen Bros 
shnouelle von 1837 mieber auftauchen zu fehen. Und, 
um fofort bier einen weitem Rückſchritt zu Lonftatizen, 
fogar bie Rogtättafı ber Beweißinterlofute wird wenig: 
tens in beffräufter Weife wieder eingeführt, indem 
$ 264 verorbnet: Das Gericht If an bie Entſchel⸗ 
dung, weile in ben von ihm erlafjenen Urteilen ein» 
flispih der Zwiſchenurthelle entpalten iſt, gebunden. 
- (S$lug folgt.) 


——— t. — enſ. Oberll. 
—B——— Entlafjung aus dem 


Gmu 


"Rofo 
x“ —— ind Fieih ucz vom Ge⸗ 
u * Berg vom 6. 
AR, » Staudt we che tab u. Big 


Sum beutjä-frangäiden Kriege 1870/71. 


chon bie Leſer diefeß Blattes M bc ep burch Gottes Gnode 
für Deutſchland fo glüdih durchgeführten Krieg zu Ifen belommen haben, fo waren 
bie doch meift zu. aus deutſcher Geber oder franzöfifge Nachrichten während 
des Kriegs felbft. Der Krieg kam, insbifondere für uns Deutſche, jo ſchnell und 
wirfich unerwartet, sub wir hatten bamals mit unferen eigenen Angelegenheiten fo 
viel zu thun, daß den Eingelnheiten im frangöfifgen Zeitungen ummittelbar vor und 
am Anfang des Kriegs weniger Aufmerkfamkeit gefchentt wurde und gel werben 
konnte. Mir glauben daher keinen Sehlgriff zu hun, wenn wir ben Leſern biefeh 
Blattes Einiges aus ber franzäfl illnftrirten Zeitung „La guerre illustr&e“ 
mitthellen; welche unmittelbar nad ber —— zu Paris in Wechenheften 
erſchien und deren Defte uns bis zu ber Zeit nah den Schlachten von Wörth umb 
Saarbrüden vorliegen; um fo mehr als wir annehmen zu bürfen glauben, „bag manche 
Einzinkriten wenigftens bisher eine weitere nicht bei uns gefunden 

Zum Eingang müffen wir im Allgemeinen bemerken, daß biefe Zeitung, wie 
faft alle — * — ſich und ihre Leſer ger maden will, bag an bem 
Kriege Iebiglich ber Uchermuth Preußens ſchuld und daß unfer Krleg bem franzds 
filgen Bolt jörmli aufgebrungen worben fel. i 
nn „ber Kaifer“ gipfeit in dem . Louis 


immer'neßmen, baß iſt das Wort, mit bem man bie Geſchichte bes Haufes Hohen⸗ 
zollern ſchreibt⸗· und fließt mit bem am den König. von Preußen abreffirten über 
mũthigen Ausruf: ee — a einem der naͤchſten 
Ürtikel „bie —* — — |. u a ee 
erlich un en, — m immel er u ran 
—— leider am jeder faltiſchen — zu fehlen ſchtint. 
Wir laſſen — bier wörtlich folgen: Bor 18 Monaten machte man mit ber 
Mitrailleufe einen, wie man glaubte, — geheim 55* Berſuch an einem 
Ein Artilerit wurde während bei Mandvers verwundtt, 


Verwundtten nicht 


deßhalb b 
* Wagen fuhr ab. 


en 
u unb ber 


f 

2% etrih 
Hauptfeute 
d. Hemer Altencd, dv Thin; 
Säatileir, Mayr, und Fröder, Um 
feuerw. Remlc, bie. - HL, gun Unter!, im 4. 
AR, Mi 7 4 , Dulh, Schönberger unb 

ir, Höftig, Hillensrand, Wa 
born, An) Enbres, bie Trompeter Düring 
ling, er — 8W — ar, Unterkan, Wins 
n ü n 
J abr.; — 4. Art. »Reg.: Mojor Meh ⸗ 





{) 
aun Houpim. im 2, AR, Oberfeuerin. 
Dit, Dei Häfuer, bie — 







— ——————— Stab: felen mit Den Berbälkuiften vr 
auptn. DR; die Dbeıl, Kaorr, ‚ Re t Möge . Dart 
—— Dec. Ehber, Me Io e ww. Behr * 
ver Fink, YHarkinann and Etrelf, bie Gem: "Hm, dringen für fo : bie er mit 
:entg und Hetteshelmer; — von ber 2, SanıEömp.: über bie Menf eftreut hat währenb ber 
Hauptm. Midel, bie Oberlleut. Be @uttenberg, num] } refehnes g'orreichenBont Eimigen toir ums. une 
Dauptm; im 2. —— —J Burger, gen enliges Zeichen des Dankıs aufgurichten für bie Defiritien 
einjähr, Preiteil. ı Gem. Sort; — bon ber 3, der unbefle@ten Empfänani mb der Unf/Kfharkeit, Fihr ben 
San. Comp. : Dberl. | — Bit Sylladus , für'die ‚Gananifatiste fo Seligen „ für 
webel Huger) und: = — ow Vai. bie Berufung des vatifaniigen Gorcis, für bie Wir 
em. Dirmaun; bel Dekoration tung. ‚der Hierarchie im und in 
am weißen Bande: BnOh — kom 8. ER 68 Fatboliihen Glaubens, für 
Vrwd.t,, vum Auf Nacfichen entlafftr, Karziet: Sekretär‘ Erflärung ber atbarhıa von Gina zur Mills 
2. Kl. Beh vom GereralGomn. Windurg, "Stabsarzt vatronin Roms und des Heiligen Zorhy tab 
Dr. v. Grauvogl vonder Comm. Nürnberg, : Reg B— — dem eek 
& la suite Dr,.Rubp, die Bab · Aerzie Dr. 9 hammer ift der Goltlofigkeit enthält. um ihre Verf: m 
som 14. IR., Veiß vom 9. ‚ Dr.,Müller vo mpft hat ge N für ben Glan), mit wm er 
4. Art, die Bat,-uartieim. Stabldaur von der Gorye tmige Stabt. bie Haulptflaht: ber But, 
Jutendantur des Gen Comun. Dikthen und Heidenreich —— Batzalqud aller Gläubigen, von To 
vom 3. JägBat., Unterguariierm. Wiminer von der Co p8+ Zee mi licht -hat. Wir Laben ‚alfo : | 
ntendantur des GenGommm.ı Würzburg, — zu Eruichtung golbenen Thron Er 
Wurth‘, Staatsınivalt, und vom na: R Jon} damit dies jelbft dem Mrmfm miht zu 
Nürnberg, Reg. BeterinärArzt‘ tom 6. sr 4J n i twerbe und es um& ſchr waus 4 DE N der 
Obertnfpelt. &. SHlägel, Telegru Michel, Porsif- | " Dichtung au Me day sm * * ferm bieide 
amen Aller cm ongehöten 
Exlchigt: Das Guratbenrfisiem Obero) Bu fol, {0 loben iwir Each ein, Euren Bitrog felbft 
Kaufbzusen, mit 448 f. 22 fr., bie tatb, Marzıt Ofters im? dinb Heinen Wrih von 5 Garlimts 
BE, Sonthofen, mit ist fl 3 taffionsmäs a ollen — * — A aiten 
nen, 


i 
* 
ẽ 
* 
2* 


und im. Grgenthril Sehr: wiuren 
unb wir haben zu bick fi 
Rom 18, ee 3 Subfcription aöftm.k, .. 


Rom, 7. Hug. Das Journal Concorbia. meibet: 
Vatican wird ftark intriguirt, um bie Ektllung 
1 de Bayf ungen De Die Repkmuag Ban 
gegen bie beut egieru es 
Vorgehens gegen bie Giericalen J a Fa 
man in feiner Gegenwart bie Namm Bismard und 


gem Reineritäge, 

© Mündgen, |9, Aug. Haute gingen vom 1, Arts 
Regimente 16 Bedienumgs= und Fahrkauoniere, vom 8. 
Urt Regiment 50 Bußrwefensfolbaten und vom Genie ⸗ 
Regimente 60. Mann zur Abldſung ber noch bei der 2. nad 
Divifion im Frankreich ſtehtnden Reſerviſten ab; zu gleis 
Gem Zweite wurden auch einige Mann der Equitation 
mit Pferden abgtorduct. — Die wrfpränglich auf 14 
Tage feftgefepte Uebungdgeit bes Vehrkurſes zur Jaſtrut ⸗ 
tion über das Werbergemehr wurbe um 4 Tage 'verläns 





Krüm x. unternommen, auf Schloß Berg zus 
rüdermartet, 













Deſterreich. 
7. Aug. Der Kaiſer Franz Jofeph Hat 
nad dem Mb’hlug ber vom dem Grafen Hoheitwart 







nannte Generalmajor u. Orff hat das Commando feiner 
(der 2) Iufanteriehrigabe beisußehalten, ift jedoch won. 
allen Sarnifonsbienjten und Delitärfigungen befreit. — 
Ueber bie Art ber’ Berifeilung ber bei’ berbayerifchen Ka⸗ 
vallerie zur Einführung zu gelangenben neuen Schuß‘ 
waffe mit Berfhiufmehanisnus nah ben Syſtem Wer⸗ 







vorgeftern brei Stunden lang confeirt: Haben, "Das 
beutfhdfterreihifhe BVoik wirb vom ben Hohen⸗ 
warten Dfficiöjen iermahnt, ſich von feinen: „bihe: 
rigen Wort und Stimmführern“ abzuminden, Wenn 
es anſtatt Rechbauer, Sturm, Zur, Widgoff ıc, ıc. 
bie „wahrgaften Defterreiher" aus Schwaben, Kurs 
Seffen unb Hannover als feine Vertrauengmänner in 
bie Lanbtage jhidte, dann würbe allerbings ber von 
dem Grafen Hohenwart mit ben iſchechiſchen Beutrauens- 
männern abgeſchloſſene Musgteignohne alle Schwierig ⸗ 
teit: genehmigt werben. Aprany Joſeyh hat wie aus 
ber bögmifcen Hauptftabt telegrapgiıt wird, allergnä- 
IHR gerußt, den tigechifchen Wetrauensinännern ben 
Wunſch kundzugeben, „bag bie Rechte ber Deutſchen 
nit verfäntmert: werben.” 







fenden ‚und Defterreih Serbien oecupirtu : folte,amürbe 
auch Rußland den 1856 verlorenen molbaw'jchen 










gier abwärts, fobann die Unteroffljiere, ' Trompeter, 
Schmiede, Sattler, Pioniere und nicht in Reif umb Glied 
ſteheade Gefreite und Gemeine der Efevaulegers:Rrgir 
menter mit Piftolen, fäntmtlie in Reihe und Onedftih: 
ende Soldaten ber Cheoauleger-Regimienten aber durch⸗ 
gängig mit dem Karabiner ausgeräftet werben. 

$ Münden, 9. Aug; Weber die Reife Sr. Moj. des 
Königs nach Negensburg zur Begrüßung bes morgen bo:t 
eintreffenben deutſchen Kaifers trafen heute Hier mehrere 
einander wiberfprechenbe Nachrichten ein. BereitB waren 
alle Vorbereitungen zur Abreife getroffen, als eine D. pe 
ſche meldete, Se Maj. ber König fei ron einem p/ößlis 













legen zu mollen, und bag «8 in Konftantinopıl bas 
Gebahren Rumäniens motificirte. Bezüglih eines 
gemeinfamen Vorgehens ber Parifer Bertragsmädt: 
ſel voch nichts verrinbart. 
Auslaud. 
Mom, 5. Aug. Ein goldener Thron für 
Pius IX. den Großen. Der Dfjervatore Romano 









Corteſpondeng in michreren Blattern geſagt worden, tag 
berfelbe mit dem Grafen Bray „durch bit und bünt 





um und verfubete, 
—— @äften lobende —— fand. Beiber 
unter 


liefen, baß gerabe Hr. u, Braun e8 {R, weldger zur end» baxauffolgenben bom biefigen Bürgervercin u Ehren ber 
Tidgen fung ber Kirejlidgen Frage brängt, — CB ift bie hin in —— — — 

— ine Anzahl Häyerifger Jarifien am bie eifäfi e ‚at) Stade die Vertreter der bentfien Turnfäde 
igen Gerichte zu Berufen. Die Grriälsorganifation für —* ir Hr. . = Bir De Borfißenber 
Eifaß-Lothringen iſt einer anher gelangten Mittheilung in biefiger Stabt mit (hönen und Eräftiarn Ko — 


zufolge betudet. 

Wänden, 7. Auz. Gemäß dem Meichtgefeh 
wegen Gewährung von Beihilfen am’ Mnhchörige ber 
Referwe und Landwehr find von ben durch das Ge⸗ 


feg ſar Berfüg geftellten 4 Millionen ni 3 


bes M 
merkte hiebei, baß er als eorbneter : 
eo a4 nie ee —5 — 

worden. Das Miniſterlum des Innern hat num ge 
wieinſchafilich mit beim Kriegönefnifkertum zur ſchleunig ⸗ 
fen Anpfügrung bes Giſches die nötigen Wollugss 
vorſchriſten erlaffen. Nach demfelben‘ find bie Berheis 
figten, d. 5. Dffigtere, - Werzte und "Mamtjgaften ber 








Bolkswirtbfgaftlides. 


Bandieirtäiheit, Geterbe und Indaftrie, daudel ikd 


ron des · 
welcher 
— 





der Rüthol 
Referve und Landröchr, ihre Eingichur * —— en bat, ‚waren | 
u (ER Itrogeibe Bepeiiung In 1 Tele“ mid [ün | Bermallane are Tas an — 
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re *— Münden, 9. St, Maj. ber König rei 
Er 130 Em mergen ‚per ———— Sämwanterf, ber Olation 


Sidi m Run Münden, 9, Äug. Se. Moj. ber König Hat [eis 


De — — "una — unb fehler Fun, feinen Flügelabjutanten Rittweifter Graf Yolnflein 
alla enplifche, ud üftereiäilde ab —— nad Aſchaffenburg entſandt, um im Auftrage bes Kö 
5500 Ger. aus dem M — EB ln nigd den , Pay zurbegräßen unb. auf ‚ber Reife durch 
9, Aug. Gerũchtweiſe verlautet und 
Ex: battliche 

any Je Seel 1181120 ft, 1700 Sie feblerfete ten" melben: Minifter v. Schlör Babe 

y Berefer: und ne *— 0 Str. feine, —— erhalten 
5 — 3 ——— —— Im, 9. Wug, Abends 7 Uhr. So eben verläßt 
* * — —— — &x. Meiiflät ber König, milder fih ſgen bei ber 


Cröffnungsfeier vertreten -Taffen, mehrftüntis 
Da, BESTEN, Bee Gh. Schläfe | gem Mufetfat A auten Sa] ur Husfteller 





unfere TGmwäbifge InduftrioAusfellung, berem Reid 
— ——— je. Kim 3 1. a ggoyeme er —* dur Böäften rg 
m} 5 in 
y Mm 1182 1 1301 1208,16 41646 1789 4849 I ! 
I A 1906 21082439 2198 2316 2516 2618, 2888 "lung (id Majijlät der K in Ausfigt 
3037 :8392:3418 3479 3592 3954 4010 4025 41 wurbe, (a. 3. 


75 4 8 
183.4209 4280 4417. 4439 4455 4579 4715 4928 4942] *Berm, 9. Hug. Frankreich, das an Interniru 
Die 15142 5200.8235 5287 5370 5537 5542 5575 5635 5686 I foften bereits 5° Millionen —* —* 
5703 d971 5090 69198116 4 eine 
ittere | 6648/8773) 6318 6329 6856 6914 6921 7027 7OBL 7244 ä 8 g 
und 7303 .7475.7544 7603 781 zu 7784 7819 8059 8121 [| Million, wogegen bie Schweiz das ganze Kriegsmate ⸗ 
tan | 9138 9196 9578 3117 9429 9428 BiaB Gate obiribare | _+Aftapeip 8, Hg, 
| ; ; „Iutpareinf* erflärt has Gerücht 
‚9803 9672 9846 9609 9829 9834 "10094. 40137 410965 | der Finaugminifter beabfictige ben auwärtigen Coupon 
hist son 4.493 40560 10963 10616-108313. 10894: 40964 * 
ht Ah 4 40977. 44184-41157 41192 11214 14039 41626 ja befleueru, für unbegründet. „Epora” zufolge hat ein 
Krlezramıme ur — 11898.41032 11995. ‚1 Bertreter des Haufes Erlanger gegen bie nee Anleihe 
ten Her ber Stadt Mabrib Proteft erhoben, ba biefelße eine Vers 
ſehung der bezüglich der flähtifcgen Aultihet von 1869 
8 involvire, 


Beyer. Ale — * EN 









rer | 







: ß By SCH 71,8. 
Bronkfurt, 9. Aug. 1871 — ri. Seit 3 
(Lenk) Bub «2. 748. 
bayern 5, Dill, 100 — 3 WE, 67, Ciij>D. im Silber 78d4 |’ 9 — 7877, 
ao FAR f EYE Bene Bukacık am 5 Tas | nor 51, Gun. 0.D.m. sie, 
Be | EN — Sig 2ub Geehlisaktitn anb Penbärieie 
Nee. = nad mat nn 18ö0ru.1062 978, | Tagen ar, BE Hyd: AS, Unien-Baxt | 200 
dadiſche — = 6% > 1880r0.1000 | 96, Darum, tt, a 200 1. 887@. Deflerr.Erebits it, zn 
| En nr 
Van; 2 fe. Deßerr. D* — EB. 200 — —— | WB. 
en 483,8. —i, ——— il ;Srlebriaßter fL 958-4 s fr 20 9 20, —2tı), 
Bien So. ung Tun 2 1a ale 
“ — 408,201. Zen een Is: : | | in Go 2 20,28%, 
re Lorib. & 500 Er. a —A —— 
u m, 9 Bug. ncuertt. — 
Rational: erec — ————— 
—— — — 5 SE 


182.97 done, er 4114; . bad, Bräm-AuL 1 Öfterr, Stacter 
Bi \ 
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Brrantwortlicger : 
Bekanntwag ungen. 

Belanutmachung. Is Bo an den Käufer durch bie Erfüllung folder Verpflichtung nad 

‚ing sn Auguft um 11 Ußr  mwirb Im Aäumereilstale — 0 Tan — 2 
— Aral eg —— — —— se Zufölag erfolgt an ben Pie Ola Eh Hatel mer Eins 

Stapbtmwagifirat.n! | eg ae Gt Statt. 

Mändel. ., Die ei gungen, ‚me, bie nahere Beichreibung ber Vers 
— ftelgerungegen aus dem in. ber Gemeinde Windsbah angeheiteten 
Belauntmachuug. Anflaggettel, ſowle bei dem vorbenannten Herrn Verſtelgeruugibeauiten eingefegen 


werden. 
In der Fordetungtfache ven Werlhes Jatob Seegets In Windtbach gegen Kistais, bin’ 5. Auzuſt 1871. 
Ta, 3 orntafh von dirt werden auf Betreiben bed genatinten guft 
Säaamt, * — 8 unterzedneien Anwalt, im Wege der Hifsgelle| —_ Kammer, Igl. Abvolat. 


fretung am — gene ehe g. 
Dienftag den BI. Ollober d8. Is. Bormittag 11—12 Uhr Breitag 'ben Auguft:Ifd. Is. Morgens 8 Uhr 
1m Herrien'igen Öajiyaufe zu Windsbag verfigigere u Im; er zu Urpfertshofin, tgl, 234 Leuteri hauſen, 
buch ben gerlchtlich dazu deaufttagten igl Notar Laubgraf in Heiltbronn bie | bie ‚auf nachder zeichnelen Grundſtũden ſtehenden Fruchlgattungin, und zwar: 
nachſiehend verzeichneten, dein Echuldaer Hornlaſch gehörigen iu ber Steuerge: a) in ber Stenergemeinde Urphertähofen: 
-imeinbe Wint abach gelegenen Grundbefigungen mebjt Zubehör Öffentlich verjteigert, 1) ben Hopfen und Kice auf PLRr 812, 47 Dez. Hirtenädirtein; 
- . Ü 2) ben Hopfen vnd bdie Rüben aufı BLNz; 883, AT Der. Orabenäderkein ; 
a) Ein Achtels Antheil an dem Wohrhauſe Ha. Nr, 62, PlNr. 285 in B)' 2 —*— und Klet auf PR. 880 und Plaber 840, 92 Dejim. 
Windebach, vejp. ander Grundfläche zu 1 Dezimale, worauf das in⸗ 
wriſchen abzebrannte Wohnhaus Nr. 62 ſtand, nebſt dru zu dieſem 9 [eig Pre unb Sommerneizen auf PLN: 866ab, 1 Tagw, 87 
Hausantgeile gehörigen Y, Antheil am Hoftaume, einem‘ Keller und) Dejim. durihader 
Gattenantgeile; | 5) ben Haber auf gi. Mr. 749 ab, 35 Dezim. Wirfenäderlein; 
"b)'die auf 250 H. fergiftgte und Beim a Beyirlgamt Heldhtonn Hintere 6) das Sruniinet auf PLN 6682, 87 Digim. Melbenwieſe; 
legte Enıjgäbigungbjummte, welche dem’ Befiger Horntsig für "den "ihm 7) das Grummtt auf PRri: 298, 23: Dezim, Pfuhlwieſe; 
am dein abgebrannten Wohnhauſe egtflandenen Antheil (beftchenb tu 8) den Winterweizen auf PEN: 412, 8 Tag, 5: Dezim. Kalchader; 
einer Wohtipube über eine Stiege und Daqht oden ober der Stube) aus 2), ben Bintermelgen aufs PL-Rr.-275, 1 Tagw. 23 Dezim. breiten 
ber: JInunobinatbrandverſicheruugranſiait außgefegt imörbin’ ft,’ ebie eima + 
davon anfallenden, Zinfen, forte 10) den Bein auf, PLANE 153 Be 154, 68 Der. Eicin Budäderlein; 
°) Gcmeindercht zu 7, Nugantfeil an ben noch unverigeilten Grunt beſih⸗ 11) das Gruumet auf Pl.⸗Nr. 38 Dealm. Grasgarten Binterm Haus; 
ungen, nad Hypoiketentug belaiet mit 4 fr.’ 9%, pf. Erbzins, und b).in ber — — Egenhauſen: 
d) N Air 6 Dezim, Strofader, PLN. 893 , nach Hypothekeubuch mit 12), den Habır auf, PLNr. 636, 95 Dezim. Künmelader ; 
8 tr. Gehälläbobenzind zum Staat und 24 fr. Grjäuskodenzind zur 13).da8 Orummet: auf PlRr.; 637, 76 Dezim, Langwiefe, und 
—— belafiet. 14) den Hader auf Pi⸗Nc. 693, 2 Tagw. 50 Dezim. Grichader — 
Der Käufer der unter Lit, a, b unbic vorſtehend aufgeführten Objikte, F gegen gleich baare Bezahlung an ben Deiflbietenber. 
welche jufammen ausgebsten werden, iſt nah Maßzabe der eiuſchlagigen Bor Diezu werben Steigerungsluflige mit dem Bemerken — ba den⸗ 
rien es — uow; Jahre 1852 und Bollzugsoorfäeiftenf felben auf Vetlangen bie — Srundftüde von dem Felbflurer Vorläufer 
Dazu verpflichtet, auf ber erfteigerten Ye in —— mit den übrigen ſ in-Urpfertshofen--norgezeigt- werben, 
Theilhabern daran 1: 52a unb b)-bas Wohnh aus feuerords Die näheren Bedingungen werden beim Striche bekannt gegeben. 
nuugimaßig nach rinem geprüften Pläne zum Genfer Bd wieber auf Anchach, den 9. Kauf ı gern. 
zabautn unb bay bie rg Entjhädigusigsfmime zu’ fl. gu verwenden Geßmann, !gl. Gerichtsvollzichet. 









Bel 

Um 23. Oftoser 1870 flarb u Corbeil * Hauptfelbfpital Ar, IV der 
am 13, April 1848 zu Heidenheim geborne Soldat Karl Anten Braun, Zeug 
machergeſelle von hier, Derfelbe war ein außerehellcher Sohn der am 19. Kuguft 
1849 zu Heibenheim verlehten ledigen Katharina Karolina Braun von Ansbad, 
und Iegtere eine außereheliche Tochter der verlehten REN Jehanne 
Maria Regine Burger, * Braun, zu 

Da unbelannt if, ob erbberechtigte Verwandte "es Karl Anton Braun 
vorhanden find, fo ergeht Hiemit bie Öffentliche —— etwaige Erb ⸗ ober 
—— erlag an ben etwa 200 fi. Betragenben Nachlaß am 

twoch ben 4. Dftober 1871, Bormittagg I—11 Uhr 
— —— zu machen und nadınweifen, wibrigenfalls diefer Nachloß als 
berrenlofes Gut bem k. Fiskus Überantwortet werben müßte, 
Rothenburg o/T. den 1. Juli 1871, 





Berwanbten und Fremden bie traurige Na * 
Morgens 8/. Uhr unſer gelich‘es Kind — beb uns * 







Bon dem Hier fo beliebt gewordenen 


Königlides Stabk und Landgerigdt 
a ——— — sFiüuſſigen Leim ii: 
Römer, tungen empfing bie erwartete neue Sens 
Im Berlage von 3. Th. Stetiner in Lindau if Pi eben in bung unb empfiehlt & Flaſche 18 Er. 
Auflage —S und in allen Buchhandlunden zu Haben, in Amshach | unb 11 tr 
namentlih bi Carl Junge: Hoslf Lodter in Ansbach. 


Lindauer Rochbuch, eu utse 


rung. 
Dienftag den 15, Kuguft Bormiltags 

ſtehend in 2040, in rigee Praris erprobten Rezepten x, Ben Chris 

fine Charlotte ———— —S— groß —2 10 Ußr werben Im Wereicheis aus bem ach dem Hußfprude 
und 82 Asilbungen auf 8 Tafeln Gitäelichen Mfplanmefen foigenbe Gegen FEB ; Antigen Plutoritäten Seit 
R ** durh Driginalität, Bolifändigteit, — ei ee ig’s Steppenmilch — geriann! 
und Zupverläffigkeit fih rügmliht auszeichnende Ko hbuch bereits in ' = figere 
— weiteften Rreien Be ur —— en u koſtet gut in 2 Kälte, 11 Schwein, 4 ie zn 

appe gebunden 2 in elegantem L:inmanbband te, unb empfehlen 
wir ſoichts, in —— fünfter wielverbefferter, vermehrten 1Sghwehzerwägerl auf Fedecs. 200 
Auflage, aufs Neue allen Frauenzimmern, bie fih für bie Kochkunſt Intereffiren. Er. Heu, 1 Butterfäämeibenaf 


Ungarifhe Prämien 100 fl. Koofe.z — 


Dieje Leofe, von der Königl. — Regierung garanlirt, — 
unſtreitig zu ben ſicherſten Lotterie Papi 
= Biehungen am 15. —* 15. November, 15. Feb⸗ 




















nerei und Gaftwirtäfaft zur Sonne 
in Feucht wange v, welde bis I. Oc⸗ 
tober 1871 bezogen werben kann, bes 
fchend in Wirtäfhaftsgebäuden, Bräur 


BEE“ Pro lacn 15 Sgr. 
* Lit.) nebſt Gebraucht anwel⸗ 


lung, 






enar, 15. Mai. Haupteeffer: fl. 250,000, "200,000. 
150 ‚000, 100,000 u. f. w. 
















—— aan 108, gezogen werben. Di In Kıften & 4—12 Blacons 
Gewinne erleiben feinen Etruereb k rg huge 4 _— u — durch De 


Rande, Sommerkeller mit 8: ? 

us Cat, — Be pa | | ee 
rten zu 15 Togwerk, famut 

— — Berlin, Gueiſenauftra 


Kauffhiding kann fiefen Bleiben. 


In die nädhfte schung vo vom 15. Auguſt fällt d 
ud Treffer * 13 mn J 

b be Weqh ef 
—533 — —— le Tages: Cours zu f ne 






















D 7 mird ein geb erhale 
Bernhards pe uter re a e tener — rege gl en 
(feinftes Wtagenbitter) Bierbr Berkauf. Nu Faufen geludt ımb ein Papageitäfig 

roa Wallrad Ottmar Bernhard in nu. Salzburg. |, In einer gemerbefamen Stabt Mittels if zu verkaufen. 


allrad frantens, Sig mehrerer vben, IE —— —— — 

BEE al na 28 Ben DAN, Segen Böfcens eh Jelkergen Befgns| ——— u 5 

Sefrunbeter Seite wurbe mir eine Blafäe Ice Mlpenträuter-Siqueurh | ine Bisher mit gutem Grfeige trieben — a em 

— pr > abe 14 benfefhen mit Dem Teen Groig de ben Fetten Magens Vierbrauerei fommt allen vorpanbenen | Benfeiben in ber Erpebition abyugeben. 

tatarıd ang IE möchte men dieſen Lqueur in meinen Haufe wicht aus: | Ole unb — unter ſeht * gen ahält dauernde 

— IM mh hal Ge Wh —— —— aunchnbaren Bedingungen mit ober j Stellung als Kaſſierer bei 40 Rthhlx. 

Nachnehme eine dlafche zu ſenden. Wäre Bier ein Depot wen hiefem Liqueur, [ohne Dekonsmie aus freier Hand zu Dr Gaätenntniß nicht — 
wäre ich feſt überzeugt, baf er I: 9 guten Abfa fände, da viele meiner Freunde | verkaufen. Kaufklichgaber wollen ſich essel, Hausvoigteiplag 3. 













A 57 ift ein Oaartier zu vermieihen 
leich zu begichen. 
A 88 iſt em freunblideb Quartier 
zu mamihen 2 — 1 
A 129 ift cin Logis zu nermieihen, 







fi denfelben anfdaffen Balbiger Zufenbung entgegenfchenb zeihue  |gefälligk an bie Erpeb, d. BI, menden. | Veſtenberger rd 
Diefes reelle Fabritat, das fi wegen im 
und Snalane geht iR, faun per Origmalfafge & 86 tr fe Son ae = been Don rn 
bei in Ausb g. Alb. Schrö i —— Auf Kaffeehaus. Fran SGTEH Hat mi Beh 
Oraben, Sy Forfer und — art im äußern —— —— 
aguug _ Greitag Shlagefgäfel bei Reufäel, 
BEE” Srläuterndes Broqhut m. J. B in Mänden i Min Bade ae chen Air 
bi allen ———— —— — — — eh Freitag Sälagegäfe Bei Banden 
! ifger in Wei u Haute Sgrageigäflel ber Halter, 
Kundſchaft biene — gm igen Anzeige: er eng Ein Gorteplano if zu vermieiben, 
Stüden befriedigen zw tönnen, bin ich durch Erfahrungen und | Die — Krieger A27I ſeine fonnige Nanſatde täglich zus 
Berbindungen mit den größten Ofenfabrifanten in den. Stand 
neuejten Zeichnungen, bie. der Zeitgeift auf, en vermag, imftrifft Oganift Bauer von RU 
gut Teiß, Blau und hesumer Glafu: posttif unb bauerjoft der a ne eh anf 


—— Zufriedenheit. | Nistien Samfeg Gartenmufit, 
ondeiſung ädt werben buch: Herrn Hr. Rreiner und Herrn 
bſchaft. 
Goes in chienau Of [mat auf dr Windmöpte 
Sekanntm — gel, Herrn Lehrer Gtröbel und Herm | _ Drute Shladeigüfet b. Fühleis a. ©. 
Meiner werihen 
Um das mir in fo großem Diße geſchenkte auen in allen] An Dant auszufpregen. A 251 eine Treppe ünks. 
gejegt, alle Gattungen Heiz⸗, Koch⸗ und Sparöfen nah ben Bum m Umierfiumen |" 
zuftellen. Hunderte von ee liegen zur gefäligen Eins] z, zu geneigten Hufträgen ergebenft, 


ſicht bereit. — ——7 IR da Muskier me 

Ule Gattungen Hafnergeföree werben gu jeder Tageszeit —— Ohr ei sa|eumiahn nn 

bei entjpredender Preisermäkigung abgegeben. vortommenden Trautrlällen @ er Bader Hänsien IF Dis Marıtat 
Ansbah, den 10. Uuguft 1871. dem zu fl. 2 42 Fr. Bis fl u — zu vermieten. 

Eberhardt Dechöle. | Biumenbeugueis, um Blumen, | — 


Sauffagung 1 Gie Münmihen com Gehe Feige —— und Big, Eberle TGT in ein ti. Dunıtuer zu name. 
ne Sa ie us Aue be Er Se en 2 am. [En Ba Sr ke 
oh Beet Segen [ht Gi Inh = Bam 
Eugen an, es ph | heriäfen Dan ar Ce ar Da bare I de Green Da. BL. age | i 
Dank auszujptehrn. gute Belohnung abzug ben. guetwärts Geforsene: In Bü rıburg: 


gewiß bei — ein Tag froheſter Er« 
Adam ee Michael Krämer, | innerım Eine ordentliche Jugeherin wird A145 | M. ———— er 


Be — Rien® in Nobenbung Fgrfuät. — 18 Ser. Generallient.; — 
im Namen —— Kriegtfomeraben, kann ein f h — treten. — 837 
| — or von Carl Brögel und Copa mm 















bey. u, d. mittlere Gaben b. Martini 3. bez. | 


| & 191. 


* 
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Sränkif he Bei 


(Ansbadher Morgenbiatt.) 


(Sicbenundzwanzigiter Jahrgang.) 


Best: Clara, Samftag, 12, Auguſt. 
— a el 5 Be, BT. BU, (iR gb Im ehem 
eis tolrb mil 5 alte Deut | FR 
ı fen ausweife, iebod babel mit Nüdficten yer- j Eibeszufgichung verboten. $ 327. Ucherhaupt kommt 
*— Reed Befent — — teen vor — 
(im ben Wogefen) ergin fi; 280 Gefangene, 7 als gen, wenn a 
Ball. Der Extzurf kunt aber biefe Veftimmung nicht, fons 





Jdelegraphiſche Berichte. 
unterrigt 


en, 10. Aug. In gut cten Kreifen 
wird verficert, daß Graf Hegnenberg ⸗ Dur bag Minis 
übernommen habe und feine 


unmittelbar bevorſtehe. 

teafburg, 10. Aug. Die Geier ber Gründung 
der Bibliotpet in Berbinbung mit ber Gerthefeier It in 
befriebigendfter Welſe verlaufen. Zahlreiche deutſche 
Me ne 

1:4 0 
allge —— v —E 
aubs twirkung. 

— — — 
F Afis.) F ſpricht fehr anmaßend. (Er erflärt, 


gireqht 
au rechtfertigen. Das Berhör ber Zeugen gegen Aſſi Hat 


Begonnen. 

* Berinilled, 9. Aug. Thiers wohnt Heute mit 
bem Sinangminijter der Sitzung der Bubgetl-Gemmifflon 
"bei. hier befämpftebie neuen Steuern, welde kurzlich 
von verfgiebenen Seiten worgefchlagen wurden unb ums 
terftilgt bie Steuer von 20 pEt. auf Rohſtoffe, bie cı 
allen anderen Syfiemen vorzieht, — Die Eommijjlon 
wirb mmen, 


’ ailles 10. Der auf Ber: 
längerung ber Antögewalt Thiers foll in ber morgigen 
racht werben, Wie wäre ber 





faß ber Lokalifirung ber Anwälte finden wir allerbings 

a a a mm 
rozeßgericht zugela e lönnen 

—— —— — — 

Demnad nur bie nähere Mobalität biefer 

laſſung dem Gerictsverfaffungägefepe 

gegen dat, entgegen ber wiel Jiberaleren 

aunferer Progehorbuung, auch ber Anwalt im Anwalts 

Prozeß Vollmacht nstywenbig. $ 72, 


Mehrere ) Epefgeibungstlage auf ein Jahr 


wie gegen einen ungehorſamen eu verfahren, $ 522, 
wowmit indeſſen bem Kläger ——————— 
dient fein wird. 

Die Beftimmung, daß ber Richter ſteis ben Gel 
forger einer jeben Partei um feine Mitwirkung er ⸗ 
ſuchen muß, $ 523, bürfte zwar nicht won 
Nachthelle fein, aber doch offenbar 
Bedenklicher iſt bie Befimmung, 


«8 bie Kusf ber Parteien —— 
t 
2 —* nit unwahrſchein⸗ 
Dagegen in 
Gicugen som Melgieneitentzife nigr enge 
bejeitiget ber geiftiche Gerichtsbarkeit; maß alß ca 


gepfandet 

das zum Wirthſchaftabetrieb erforderliche Geraͤth, Vich- 
und Feldinventarium, nebſt dem wöthigen Dünger, ſo⸗ 
wie bie landwirthſchaftlichen Erztugniffe/ welche zur dort⸗ 
fegung ber Wirthſchaft biß zur näcften Ernte erforder⸗ 
uch lud, Fruchte auf der Wurzel nur bei Grunbflüden, 
milche nicht als Theile eines mit Wohns und f 
geräuben verfehenen Cuts bewirthſchaftet werden und ba 
nur auf */, ber Fruchte. $6 680, Ziff. 5. 689. Da 
mit iſt wohl im bem meiften berartigen Fällen die Eros 
Gution abgef mitten. 

Daß Jedermann ber Labung, eines jeben beutiden 
Gerichts folgen müffe, wie in den Bemerkungen hervor 
gehoben wird, iſt nicht in dem Gntwurfe worgefchrieben 
und bürfte au ſchwerlich von Nachthell fein. Bielmehr 
behält, wie allgemein Nblich, ber Entwurf ben allge 
meinen Serihtsftand bes Wohnſthes bei. F 80, 

Diefe wenigen Betrachtungen mögen genügen, erken⸗ 
nen zu lafien, daß es noch keineswegs fo fenfcht, daß 
der Entwurf Savignys „Beruf uitferer Zeit“ als antis 
quirt erſcheinen ur Gegenihel 


man das bayeriſche Pıozehgefeh 
gegen den Eutwurf zurüdjegen will, 
weil ea fich im weſentlichen auf das franzöfligrheinifche 
Berfahren * —— man, * biefts Verfahren 


en wiberjpregen kann, 
denn ſonſt Hätte es nicht fo raſch und fo feſte Wurzeln 
foffen Lönmen in einem fo bebeutsuden Deutihen Gebiete, 
wie bie Rheinlanbe. Die Grunbfäge, auf welde biefed 
Berfahren fih ftüpt, Deffentlikeit und Münblichkeit, 
find ja aud uralte, deutſche Jaſtitutionen, die. durch 
—— franzoͤſtſche Revolution eben erſt wieber erwedt 
mor 


welche zu gegenwärtigen 
genbemerkung ung gegeben Haben, gejagt 
wird, ber Entwurf ji „ein felbfifländiger Aufbau vom 
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fung, 


1871. 
Iuferate werden billigſt 
bere unb finden die weis 


Kae. Diefelten 
werben auch Geforgt durch die 
SH. Hasfenflein u, Vogler 
in Yranffurt aM., @. 2. 
Daube x. Comp. in Frank 
fatt, Münden u. Nürnber 
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u. a! ud, e 
in en u. 


Rath. : Elara. 





| 


Kin 
i 
j 
& 


2 
* 
at 
- 
* 


F 
v 


# 
i 
27 


EHE 
1 


Au 
ie 


I 
i 
* 


AR 
ee 
HE 
238 
ji 


J 


R 
& 


PX} 


3 
€ 


j 
— 2 
su 
® 


', Unter. 
vom 4, Cdev. ⁊ Ritimei gu 

7 en ihm 
Stliler unb 


853 
ya 


10. 
‚ foif Se. 


EFEITR 
Hi 
ER 

Er 


J 
















Ring angebri durch welchen ein Ieberner Riemen, melbenettrehing, bie fih vorn in Spalier aufgeftellt 
DE ar se zahle Gen Meß Weib Hatte, fente Dad anneierhe Bulliiem In du Dir 
Taufınb, gezogen wird, fo daß bie Münbung bes Karas | [he Hod auf. 

biners beim Nißtgebrauße abwärts ſteht. Die Piftole Bweibräden, 7. Aug. Die „Zu. Big.” erfährt, 
wirb zwar wie bisher in ber rechten Piftolenhalfter vers ” die durch die Beförderung des ſeitherlgen Abgeorbnes | Entlo ——— 
fort, Hat aber chenfalls einen Ring, damit ber Meiter | tem Hrn. K. Schmibt zum btrappeiralh in Minden Er ‚de Bertheibiger Rrgeres, eilt Busen 
nad} abgegebenem Schuffe bis Piftole einfad) fallen Iaffen : Be Amägung, beß Maris mit tenefmäßig in 

und zum Säbel greifen kann. Ueber die techniſche Seite | i 
biejer Waffen ſpricht man ſich in kavalleriſtiſchen Kreiſen 
ſchr gũuftig aus. 

Münden, 9. Aug. Die Dekonomi 

ber Regimenter find bermalen beſchaͤftigt, das a 
Magazinswefen zur Einführung zu bringen, das fih 
bei der durch Reſerven und Landwehr erhöhten — 


Geveanz berfiat hie 3 chrift ah bie andkhen 
Berichte über bi —— Fr ber Ber 
leſung biefer Acn de wiıb Aufruf ven eitva 
150 Z:ugen gefäriltin. Dr. Ba aub act any li 
















Seinzch-Dife erfiredie, 
— Maſchinenbau⸗ Actieufabril man die incampetent —— * Pie — Hu 
trag ad, ingem er ſich den Ausfũ 

Lommifjärs Buben, wonach Das Dead be Faller 
Stuifelaffenvereind plöglich entlafen Hatte. Biele ber a ee edge mit verloren Abe: Dh ei 






Rärke der Abteilungen als ein viel. einſacheres und | Arbeiter wollten bie Arbeit Heute früh mieber aufneh- } 1 4, welche 141%, u —* 
zwedmãß geres erprebt —— — wirb bie — men, bie Fabrik war aber geſchleſſen. — Angefidts us —— Zu een elsen Zeit et * 
Kompagnie nur noch bie und Armaturs®ke | ber Gefahr, bie Beriin im Geſiait ber nehenden Chos | Rrieatgeri unter bem 


genflände ihrer aktiven 322 in fünf —— 
Haffen gefondert, aufbewahren, währenb diejenigen 
Refernen wub theilweife ber Landwehr in einem — 


lera droht, trat dieſer Tage eine Verſammluug ange⸗ 
der | ſehener hieſiger Bürger zuſammen, zur Beralhung über 
hlerorts zu — Maßtegeln, welche geeignet find, 
ber Ber der im Anzuge Begriffenen Cholera | fi 
es . Ausbünfkimgen * Strafen * — 20 — — u. —““ 

nen wirkſam en. ne mer na der ionalver 
— ar —BBu Linken ein. — Der Herjog Fa - 


— zu | entfhieden als Kandidat für den — * 
geſchafft, der jeden Augenblick datß Loßſchlagen ermög« 
licht, Dis zum nãchſten Jahresbeginn haben fänmts 
lie Diagayinsbeflände vollftändig kompletirt unb über 
ſichllich geordnet zu fein, Dieſes para bellum -bürgt 
ung vorerft am ſicherſten für Ben. Erhaltung des 
Friedens. — Die Redaltlon bes belannten gothaiſchen 
Kalenders hat auf ihre am dab hiefige Kriegäminiftes 
rium ergange Anfrage, ob und welche Beränberungen 
im bayer. Here in Bezug auf Formation, Stärke, 
Blieberung u. dgl. vorgenommen würben, bie offizielle 
Antwort erheiten, daß Teinerlet Mbänderungen in biefer 
er beabſichtigt — die —— Aufftellungen 
auch Krute noch mai 

Rängen, 7. U 
va Te * ee a 
€ 


um benfelben zw empfangen unb zu —5* Die 
Fre fol = 4 er M. Armen unb 
ona wer 
Brfuge ber Kaiferin von Defiereid nad en Bermiftes. 
In Münden wurde ber Parfürmeriearbeiter Ferb. 
Hölf, während er mit feiner Geliebten fi vom Wirtha⸗ 


de 8 Tage fpäter Kaifer Franz Joſ ph einen 2323 
abſtatten wird, Die Moglichteit iſt nicht auszeſchloſſen, 
daß vor ober nach ber MonarchensBegegnung in Gas 
Rein auch bie Minifter Für Bismard und Graf 
Beuft dafelöft zufaumentreffen. Doch in darüber Ds 
fimmten Hier noch nicht bekannt, 

Königäberg, 8. Hug. Azı Sonntag fanb Bier 


fi fehlih geſchmuckt. Dee Oberbürgermeifter Ricfäte]‘ 
Öegrüßte den Eommanbirenden, General v. Gayl, in 
längerer Rebe, Der Seneral erwieberte mit. einem 
battea: I Hoch auf bie Stadt. General o. Manteuffel bethei⸗ 

Ber lgte fh am Einzugsfeke mit einen Telegramm. — 
ie | Die Seftliteit, weile die Stabt durch Hergabe von 
7000 Thir. für bie BHeimgelchrten Krieger für bem 
Tag des feftlihen Einzuges Beabfiätigte, Hat nicht 


wird. en S — bie A cul⸗ 
eine ber m in alanb', bie ungsantalt fafl 
fämmtlicher Staatsbenmten, mit bem Rirden 
Banne belegt wirb; wahrhaftig, di die Idee neu unb alt 

dh, MS wäre ein a Glangpuntt 33 45. rhunbirte I 
Des Bar 11119 Hey belaftet a En Firft Berfels 
06 Papfittumes belaftet w ‚ 
Ben gegen die Curie auftrat fo bier die höchfte 


8 madt, De neuerdings ben Beweiß, dag 
— erg -_ — — Grund⸗ 
gen zubt, © Funktion orftandts 
wurde Herru SKeffeleing, Lehrer in Winterhaufen, 
übertragen, unb an Stelle des vorrädenden zweiten 
Herr Ditimann, Lehrer in Raubersader, 
en 


i d wibrig 
——— vu on im fo ums viele em Dilemnia 


bab tgchen, munleirten A 
nn an eat Hnftiger Muftlärung u. entfhäbigung bier "außgejahlt, Rimamt man dazu bie 


und 

blichen, und di eriihe Eindupe wärbe 0 ber fin Verſailles bezahlten 100 Mil. und cine Fleinere 

—— be alten, ine pm — Zahlung, die im Beriin ger worden = ee] 

en vielr Bürger N Ifä 

I het Br 9 Beh | au oe Mal —— 

verwandeln. Der Erybilhof ’ F noch, die [reitß exreicht iſt. — Albrecht, Maire von Schlettſtadt, 
——5— iſt zum Riller ber Ehrenlegion ernannt worden. 


aber bie 
Ausland, 


ben Proben geiftiger nf keit, die lit bevolle eins für dienftuntaugliche & if ber Bi 
Oberbirt big eben, weifeln, mer bie taugliche Lehrer iſt e 
Deerhany erbätt? "oaffeuti weiß aber auf) bie Prgker Aug. Heute fanb bie eıfie Alb bie Brit | Teus biefeh Bereins, dehrer Rünzel, zum Gomtrollenr Reh 


w Es zerichl8 eye die Zührer der Gommune flott, 
ung, welche Antwort biefe Leite Jufulte zu geben s — ll der Artluerie. Es find 
Ei die ee —* muß Sue sdätch | 18 18 1 anti Se En —— wi wait Suftave Sram 
et allgemein, daß det Meier von 

Die ber Kurier für "eherbagern melbet ; Hätte Dr. 
Briebrig auf feine an bas Hefmariga”-ıt wegen | eruft und 


„Sperrung“ feine Hofbenefichuns dur . Grabifcof | ft. 
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as 
3. 
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Ey 
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3 
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rg 
6 Stäbte —— vertreten fein werben, vo 
Stisingen, 10. Hug. Socben 12”/, Uhr paffirte | Autlig 
Se. Beat ber beutige Kaiſer. Eine ungeheure 
Menge, auch von ber Nachbarſchaft, Hatte fi am bes 
flaggten Bahnhofe eimgefunben, ben Kaiſer zu begräs | prud 


nt 
Ben. Vom feftlich gefpmädten Schießhaufe verkünbeten | enen Wangen unb gefätmoilenen Augen bis 
Bricbensfjüffe bie Ankunft .. en ee en Add Yolkswirtäfgaftliches. 
dirten bie glängenb becorirten Schiffe. ter einer blauen MWrille verbergen; angchliher | Sandbwirtäieit, Geiwerde und Indafirie, Handel un 
a —— an ter bein a a se ie comp om! te Gürter| v Münden, 9, —— 
am N en, 9; 
Hi gm ee, (m ar Bu a unbe SEE See | Kr ee Tara he ee 
tannten Gründen eine Verfpätung erlitten Hatte, erfl | geit uud Serienmube: Ferce und Wift unter Hlder Strede 8 Raufcring eröffnr kann 


um 2 Ugr und circa 30 Min, fait. ABS der Zug |lachend,. ber erflere bietet feinen 


ge —* weg ben — —— ——— —— 
ii ben Bahnkel baräfihe, brad dir Ge 


bereits bie Keiſe bla nah Hamburg  Minifierummß ertheilt wäre. Denn bi i 

—— ae Eee a en (era "Dafeie big 61 Paflogiae,, 90 Zenb|jjr em Chantamamm wie Fan De Bien 

10 er 7 pnlaenen einer Sadriäk beh„Plürek — un 182 Brkifidt ländlich nad} allen, was in Bayern in den Iepten Japı 

nur ha An Ranben Witten (4 der Bollens | Meter, weldes am A ut von Gamburg via — ten vorgegangen und maß noch täglich vorgeht, zum Bes 

bumg er Binie brach jebod ber aus, ber bie Jabging, ift nog einer g em Reife von 10 bauer aller, bie es mit beim Königunb dem Lande wohl 
Eichtere de rapbenftatiomen Er» | 12 Stunden woblbebalten in NuwPort anaefommen. meinen. (9. 8.) 

x en ju I * de Be {ft die & Tele Kaifır Wilhelm 


Münden, 10. Aug. Es circulirt Beute folgende dten fe ein, eibft, da bie gemeffenfte 
noch unverbürgte Minifterlifte: Weußeres Graf Hegnen⸗ En an he —— Asse 
a), ae Als [der3, Sanereh Regierungspräftbent v. Peuffer, Yanbet | mar, daf ber Meifer im ——— 
Erle 7 Cie), Seuer muchr [fü ben zurüdtreienben Minifter v. Sälör ber Bisherige | nur bie Spipem der Rättifcjen 2: 

4,683, eh: Einmahuert wurben erzielt für Perfonen | Minifter des Zunern v. Braun, Eultuß v. Lug, Juſm anbere 


8 ji icher 
863,608 fl., für Güter 3,437,263 A, in Summa 4,300,871 Fäuftle, das Finanz und dab Krigaminiſterlum würben Eigenſchaft vertreten waren. IS der faiferlie Exivas 
& fl. Steig ———— ur He ven ul ek —— —— — einfuhr, — ein Er 
Refult en ochrufen von Scite überauß 
Sgweiier (Grevit fontier. oglbung 20. E ber beilchenben Deiniftertsifis vermeßren ſich täglich und A verfommelten Publifamb, bas fi wahrhaft enthus 
/ t. 0. 
3 


Me — Nürnberg, 10. Hug. 
fine, — —2 Aedhirag traf Heute Radmittag 2), Ugr auf Hiefigem feftlich 
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am 
5509; i Gonbination 63 
He ud, dr Name bar backe | an ac et al Dr Ra ma dnemanna 
| be a De a eu | Pit. du Balse 1 Ra, mar 
— 4 on i (77 
— in ——* ——— welche Unterhaud! uugen gepflogen worben find; baß eine | jenbet werben, > * 
—— Gap, —— von Barden aber glaubın wir annchmen zubürfen, baf ber Furſt bie] Regensburg, 10 Hug. So chen 5°, Upr iſt 
* — nad a ——— Bier Verantwortung für bie Leitung ber Bapırifchen Politik | der Kaifer begleitet vom König von Bayerır Bier eis 


mehr unter. ber Vorausfehung Übernehmen wür etroflen. Große Men 3 
ed ne Be ——— nr — um Vollmacht zur Bildung eins völlig — gel — ee Ar ae 










1. Aeiere, Dabı SWam-anı 140,5 ofen, Gluonss 
» 2. 1864 139; Me. 408; a 1097 138; T 
Dr 2. ee a m Mo; Dfibahmattien 138; Bea lelidunden 17H, Bas 






















Bekanntmadungen. 
Belanutmachuug. utaverſteigeruug. 
Der Gutabeſther Johann Lorenz Albauſdd er von WieleEgreuth, welchet In ber Vetlaſſenſchaft der Una Margarete Schwarz von Lenteräheim 
daß Anweſen HER. 6 bafelbft mebft ber baranf rußenden realen Bier verfieigere ih am 
en en mt fig um bie Conceſſion zum Betriebe einer Wir — — Ag ie — 38, 
gniß: 

Frembe R teils im Dettinger ſchen im Haufe Nr, 35 allbert, Auf 
Be tag ber chen za kn Ge a errabet DENE 86 u Denker 


Bier und andere geiftige Getränke zu ſcheuten, unb peim mit Vich und Faprniß, und lade hiem Taufsliehhaber mit bem Vemerken 
2 Kaffee — Getraãnte —— gu verabreichen, | Ein, 3 — beſteht in: 


wirb bem Bemerken jur Öffentlichen Kenntnif gehra: im. in der Gteuergemeinde Lenterkfeim, 
Tagen meibun 8 augebracht werben mäffen. Dezim, energemeinbe 
Bellssronn, * 5 —— ki . aufammengefäßt auf 20,675 fl, baun in ber lehenbigen unb tobten Baumanns« 
Königlides Bezirksamt fapeniß, tarirt auf*ca, 1600 fl. 
Stahl. Die Stzigbediugungen und Laſten werben Im Termine belannt gegeben, 
Velanntmadhung. — 1 MEDIEN 
mi 
Von unterferfigter Fol, Baubehörbe wird worbefaltfic der Genehmigung Binbseim, am 7. Koh et — 
—— Bormitiagß 9 — 
a. — 
bie Dettoutertalliefrung für bie Staatsitraffen des —— wor ge. — iſt dab im Berlage von T. in Berlin 
fen auf bie Dauer von-4 Jahren und gmat pro 1872 Biß 1875 a ae i 
durcch allgemeine friftlihe Submiffion Der Einjährig Freiwillige, 
an ben MWenigfinegmenben in Afforb vergeben, nänilich- Eine ſyſtematiſche Vorbereitung für das Breinilligen-Gramen in Latein, Framdſiſch, 
A, Strafe von Nürnberg nad Nördlingen: Englifg, Deuiſch, Geſchichte, Geographie, Matpematit und Natur wiffenſchaften. 
L von Stundenfiein 97, bis 11%, Für bie Privatoorbereitung beitimmt, Herauägegeben von Heinemann, Diris 
I » 1%, „18%. genten einer Militair» Borbereitungd» Haftalt in Derlin, 50 Lieferungen & 27 
HER ne P 18%, „ 16%, Fr. Die bereit erfgienenen Lieferungen zeigen, daß das Merk einen mirllid 
I: re 15%, „ 16%, praftiigen Standpunkt inne Hält, Die Darftellung if, mit Vermeidung alles 
FR u 16°, ,„ 175, gen, klat und überfihtlich, und non befonderem Werth alten wir bie 
YL-, = 17% m 18%, jeber Lieferung beigefügten RRepetitionen und Fragen, bie bie Lehrer erfehen, fo 
B. Strafe von Ellingen nad) Ansbad: daß eb Jebem, ber aud) nur mit geringen Warfenntniffen verfeßen ift, mit einigem 
I. 2008 von Stunbenftein 87°, bis 39, Gleife gewiß leict wich, fi bie für dab Ginjäprigrifrehoilligen-Gramen nötigen 
Ba = 39°. 40%, Kenntniffe zu erwerben, Im Berhältuif zu ber Menge des Hier Gebotenen und 
IN... % 3 40%, u 42 au dem vielen @eibe, bas fonft für Lehrbüder ausgegeben werben mühte, ift ber 
In. 5 P 42 „ 43, Preis ein fehr billiger. Das Wert iſt daher nicht mur denen, bie ſich zum 
— 5 * 48 43°), EinjögrigefreiwilligensEramen vorbereiten wollen, fondern allen ben jungen Leuten 
2 ze 7 43, m 44, zu empfehlen, bie das Beftreben Haben, Lücken in ihrer Bildung auszufüllen oder 


VL „ Drnbaweibenbager SeitenStrape, früßer Verfäumtes nachzuholen. 
ib Die näheren — * —— ber E Baubehörbe er⸗ Vorräthig in Fir, Seyhbeld’s Busfanblung in Anshach. 
werben unb Liegen bafelbjt bie bbebingungen, fomie ein Vergeiniß über ___NRa$ allerhöhfter Entfäliegung des 1gl. Giants Minifterhr md de® 
die zu liefernden Steingattungen, dann bie Größe des aMjäßelichen Bebarfeb, zu Immern, wurbe ber Bertauf ve * — Gabrif erfundene Mräus 


Seberna nd Einfiht auf, b £ . 
Die Prisangeet möfen in werfen unb mit der Hufe — Deutsche Diztatlenfen 
ie a a. 5 Ir etaniäßralfen —— Bepomrter Da) 
für daB Königreich Bayern genefmigt und ber Preik für bie ganıe Flaſche zu 12 
Mittwoch den 23. Auguſt 1871 Abends 
bei. unterfertigter k. ee er fein. m. Ungen ober 360 Crämiten auf 1 fl. 12 Ir. allerhödft ffigeht _ 


i x Obige Kräutermagentropfen find i N ; Arıneis 

Die Submittenten haben ſich am Beraktorbirungstermin perſonlich einzufin: RräuterBeh — Is har —— * — ne u. 

—54— erg Berolmägtigte vertreten zu laffen, um. ben bedingten äußerft magenflärfendes und bei fÄtager Verdauung mit mwirkfamfm Erfolge 
rtigen, 


anwendbares Probuft unb bi ebſtdem als ein ügliches 
a sr 8, aoR = 1. Präfervatipmittel Sn ie —* — 22— 
ntgtig —— behörbe Magentatarıh 1. ; wie diefe übergaupt auf Reifen als ein unfhäpbares Hautmits 

Ur. tel mit Recht nur auf das‘ Wärmfte empfohlen werben Könten. — 


== Danfjagung. ha eh 5*— Erfolge und wurbe der Bertauf auf für das sönigreid 
vom Felde zurüdgekchrien Krieger ber Gemeinde Ga Beirk: i 
a —— 

n 1 und ↄrranſtaltet wurde und einer unferer An fümmtlihen größeren Plägen Bayıına werben Berlaufsftellen eröffnet 
IHönften Ta , bie wi richt .  Ramenti x — 
Bar = N A in: at 2 eg — 3* — und wollen ſich etwa Weflektivende an unterzeimete Fabrik menden. 


" reif, Bambe 
ber ganzen Oemeindeverwaltung, inäbejonbere aber auch Hrn. Lehrer Düll und — de Gab ⸗ 
Sofepg Weber, melde Leitung be Feftes an bie Spi Reit er— Ice: d F wovon jährlich 
an allen Denen, u Befer Felisteit —5— Bra. age uft san Echnei Ma chinen, meht als 6000 


it ber Bi i of 
ae ns 553 an — Solide und tüchtige Agenten erwüuſcht. 


Die 14 vom Gelbe zurkgefehrten Krieger, Moritz Weil jun. Mafginen-gabrit in Frankfurt a, M. 


der Empfang, Bott aber möge ber befte Bergelter fein, Dieh wünfgen bie Un, Siud abgefeht werben, Liefert von 35 fl. an unter Garantie unb Probezeit. — 
anzunehmen, 


Dan h Terre | 
Die Rriger br Gemeinde — Srfebrg fh 1 vn, | HChels d’ocuvre de toilette ist anfen jeder Art] 
laßt, für daß Son ben 28. Raltete tiefgefä r. Hartung’s Ohin en auf portofreie Anfragen france 
ie ide — — BER m e B zur Conservirung und Verschb- unb unentgeltlich bie 12, Huflage ber 
Ein herrlicher Tag Harrte unfer fen Lange in unferer Heimath und ware Bes de ** in vorsiegel : 
en . 
Wiederſ ah fo langer Treunung wiede — Nor. Borchardt’a aromati- 
—— Deren Bürgermeifters Kae — —3 — * 17 Kräuter-Seife, zur Versch gegrünbet. 
Kränzten Jungfrauen, ber Gemeindes und Kirhenverwaltung unb be Hieflgen Ürerung und Verbesserung des William Beder in Braunfcweig. 


Nede der Thaten und flegreigen Kämpfe der beutihen Heere Yantenb gebaht unb ee in Original | Fliegenpapier in ver 

en h P 
Heere gebracht, worauf fih dann ber Zug durch bie gefämddten Strafen unter Bprofossor Dr. Lindes VogeH Bub'ſchen MatHolg. Utzenſtr. 
trãſtigem Glockengelãute zur Kirche bewegte, woſelbſt Herr Pfarrer Hefld in einer Rtabilische Stangen-Pomade, erhöh "1870/71 Rriegbmebaillen vo 
Anfzrage unjere Taten fo herrlich beleuchtete, und Gott für bie großen Siege IHden Glanz und die Elastieität der tauft für 12 ——— 
Dratſchiands uad für bie große Gnade, die er uns im biefem Pelbzuge Hat zu jffllnare, und eignet sich gleichzeitig | g,, 4 h 
Theil werben laſſen, banlte. Mad beembigten Gottesbienft begab ſich der Bug Er Festhalten der Scheitel; * Reuftabt 808. 


Saft 7 kr. — ⏑ WrtE 

zug hiell Here Cautor Alt eine ſehr in! Rebe, wohurch man riet Wupotheker Sperat!'s Ital. Ho-f Gür einen älteren Iebigen Dem 
im Kreife der Zuhörer tief bewegt — wi dem 5* ig-Seife zeichnet sich durch ur —— Eine unverheirathete 
dachte Gorperal Geudenberger in eimer kurzen Anſprache am feine Kameraden ber | Mbelebendo und erhaltende Ein-g äh torte Pflegerin und Haube 
beiden gefallenen Haben, commanbirte zum Gebet unb alle flinmten mit ein inf rirkung auf die Geschmeidigkeit * 
den Geſaug — — * danket alle Gott!" Hierauf wurden vom Ge Fra — der Haut aus; Mad, 10. N 
jangserein mehrere Vorträge gehalten, an melde en Abrnb Tanzmufit ax, un . — ———— 
ioz, und fo entfaltete fi bei drohſinn und ne baß Heiterfte Sehen bis [EPr_Hartumg’s Kräuter-P Berloen; Ein keines Sqiãffeichen. 
zum frügen Morgen. gaeds, zur Wiodererweckung undg Sefällige Abgabe A 12. 

Wir fagen nun für all dieſe uns erzeigte Ehre und Liebe ber ganzen Ge: | „Belebung des Haarwuchses; ing Geſtern Donnerfiag Nachmittag wurbe 
meinbes unb Kirchenverwaltung, bem Grfangverein, den beiden Herren Mahlbe⸗ Borigial-Tiogein & 36 kr. ã culweder im Hofgarien oder auf bem 
fin, ſowie Hrn. Gaſtairth Gutmann für ihre reden Spenben, befenders A| MDr. Sulm de Boutemard' 

terem für feine großen Bemüßungen, uns dab FeR aufs Ungenehmfe zu machen, | Maromat. Zahnpasta, das univer-Mfzur tathofifgen Kite cin Bund Gälüf- 
und Allen, welde zur DVeranftaltung unb Terſchöntrung bes Feſtes beigetragen Uste und zuverlässigste Erhal-Pffel an einem Ringe von Stahiperlen 
gaben, umfern tiefgefülteften Dant. Diefer Feſitag wird uns unvergefli Biel | gtungs- und Reinigungsmittel derg fverlem. Max bittet bringenb 
ben umb werben beflen mod; im ſpäter Zeit im freubiger Erinnerung gebenten. © und des Zahnfleisches; a Nüdgabe gegen Belohnung in ber 
er unferem Iieben Baterlanbe Au und 21 kr, i 
tiede und Au in. in Ansbach Bor einigen Tagen hat fi em Heiner 

Dieg münfgen fänımtlidje Krieger ber Gemeinde ar nA] ee — 

mit Umgegenb, I en Originalpreisen vor-Mfgehend, mahrfheinlih verlaufen; wer 


Unfesthare Hülfe allen Leibenden, 
auf bewährte Heilkräfte ber Ratur 


— 


al S5 


Deffentliger Dant, räthig bei Mldınfeiben zurüdseingt oder Mustunft 
Hr Reberer von DonHof, deffen Haus fih won jeher durch Wohlifun|$ Joh. Hatzenberger. I) darüber erthellt erhält cine Belohnung. 
und Nägfenliche außzeidmete, hat au un Heimkchrenben Sriegern am 6. 14. | want 08; Geyer 
MiS, ein frögtigen den ber Heimtehr bereitet, Der Herr Pfarrer Schüßler vonl' Die erften neuen Sol von 3 


+ Bürglein, biefer At deutfe Mann, hlelt am Bormittagsgottesbienftie eine ent Länder oll: Säringe Eine noch ganz gut erhaltene Enpferne - 


fprechende, bie Herzen ber Zuhörer hebende Rebe, Degleitete uns ſowie Herr Reh : Schlange if billig zu verkaufen, 

ver Behringer, zum Budermandel’fhen Haub und non ba mad Bauhof. Her find eingetroffen bei B 62 find 2 Scweinsläxfling zw 
Lederer nebſt Familie empfing uns im feinem Dofe, wo jeder von uns 3 Heinrich Decker. verkaufen. 

kehtten von ber Alteften Tochter des Herrn Lederer, fomie aud die beiden anmes | __ It ED 2 Rügenfgränfe, ein 
fenden Veleranen einen Blnmenftrauß erhielt. Ein von rau Leberer werauflal Kampfgenoſſeuſchaft. Kisiberfeprant und ein Life) zu vertan 
teftes reichuches Fefimahl mit ansgezeinetem Bier Bbefioß biefe Beierligkeit, de | Sonntag den 13, Wuguft "in See sage 
ren Andenken bantbar in unfern Herzen ſchlägt. Wbends */,9 Uhr werlichen wir | figung bei Reuſcchel Vormittag 9'/, A 251 eine 

Bonhof mit bem Gedanken: Es gibt nut Einen Lebererl Eim Hoch ihm und Uhr 


feinen Genjel — er Seſprecceg der Sarſ 

| fentlie = —— — —— * mö en ——— en aus 
Der Untereidnete finder fi) verpflichtet, zugleid im Namen feiner mit ihm ae Fon = ge — ai moju erge= 
h zuſprechen. "frauen am Saufing mits — Meier 
Der ganze Drt prangte im Feſtſchmucke, und beinahe Alles weiteiferte, um [tag im Gafthaus bes Dautenwinben, 
3 am Cidnfen zu maden; aber nit mur biefh, frbern ein Beßgeictienß, | Hegel zum Gtenburger Hof] / DER - 
re ne — 
Vürgermeifter Wffler und fümmtlien Mitgliedern ber Oemeinbeverwaltung, dann Ser) eg (Dan * 


insbefonbere nod) benjenigen Seren, bie fd) zur Beitung bisjeb ef am bie Epite| 1 yon an —— Bao: fenbibier fr 
geftellt Haben, ben lichen Jungfrauen und ber fehr gechrien raw Oberförfter, bie wären des Is uud Ausland 6 —— Rirhweih. 





ung mit Krängen und Blumen gefdmüdt ; tiefgerüßrteften Dank unferm i es b 

—— — Plarrer Sea Seen Beh he Gefprebigt wurde hab Inh. Zahl bejränkt, Daher balbige | __ 

Geft außerorbentiäh gehoben; zum Schluffe banten wir ned allen denjenigen Wü» | Anmelbung. Lnsgezeidnete Stejes [moin eintabe PER 

gern von Yucenfeim, melde Beiträge gefeiftet, und für Berfhönerung des Wertes | 8 RE Ta Aling ler. 

Sorge getragen haben. e ine ſtille Berfon ſucht Stube, Rams 
Wir werben et$ bemüht fein, bei jeder Gelegenheit, bie uns geboten mich, Bermandten und Borg [cr Rüde bis Martini ju 


mit Dankbarkeit zuvorzulommen; und was wir nicht vergelten Tönnen, bitten wir | Wire das Ableben ie Ein möblirteh Zimmer wirb in ber Scploßs 
den lieben Gott, der uns im deide befhft Hat, er möge Jebem ber befte Mergels| gı Mutter und Gähmiegermutter, ber gm | vorflabtzu mietpen geſucht; von. mern Exp, 
ter fein. Wörnnentaetswittwe I) _A 86 if ein Quartier zu vermiethen, 

Dies wunſcht von ganzem Hergen ber Untergelägmete, zuglei im Namen ĩ Frau Urſula Schmelzer 1 A 48 ift daß untere Quartier verm. 
feiner Kriegslameraden. i nad kurzem Krankenlager ım Al⸗ X 57 ift ein Quartier zu verleihen 






den 8, . 73 iemit mi 
— —— ann Meierhuber. r bem — — — en in ift der oberfie 
> ng 12. 
Große ganze und geränderte Bi Din ksnikeen Hupe vom D | Stnt gu vermiegen, 






torivErbfen empfiehlt — ae 
A 204 it der Laden und ber II, 
— jStod zu vermiethen. 


Adolf Loditer. 
Ja BEE ® 3 Dankfagung. B 46 if ein Quartier ya vermietgen, 
u t 2 ” 2* ur bi ielfeit de Theile u 
Zungariſche Prämien 100 fl. Cooſe u. zig der Krane, fie sei | zocapen Toy rn Tara a ande 
| Tiefe Loofe, von ver Königl. Unger. Megierung garantirt, gehören | der Vrerbigung unfered nun im Gott! gerhurfce eintreten. 
gg Treitig zu ben ſichtrſten Lotterie⸗Papieren. - ruhenden Gatten und Vateis, beß penf. ; D 7 eine parterte Wohnung zu werm, 
iehungen am 15. Auguſt, Lö. November, 1D. Trompeter Es Ni — 
8 Dei Bäder Winmerlein auf ber fic- 
Wa, 15. Mat. Hauptreffer: fl. 250,000, 200,000 Johann übel, d, mermen Promenade iſt im mittleren 
#1 50,000, 100,000 u. |. m. a enden Made Gaben ein Omrier zu vermictfen, 
a ht 1.10. porn min Blinden na u Eee ET er ES 
ewinne eriei nen euerabaug. 1} au verm. 
ud sn Ne müßte dgn fü — En 
vöhte Treffer von fl. 250,000. Die trauernben Hinterbliebenen. 36 mittlere Gaben 
Diefe af find bei allen Ban u. Wefel-Hänfern bed I [hwarges Käpgen IR abham eine ae 2 mit allen * 
Tund Auslandes zum jeweiligen TagesCours zu haben, ben gelommen; wem eß zugelaufen, wolle lichteiten nebR Gartemantheil iS Mars 
in AMT en, tini gu vermieten, 


Eigenthum, Drud und Beriag von und im 


Trauergaufe aus flattfindet, 
die trauernden Hinterbliebenen 

















A 192. 


Sri geint täglich, mit Aus · 
mahıne des Montage, daſur 
am Gonntage eine unter 
haltende = belehrende Beir 
Koſtei in ganz 


einfallen — 
Brot.: Hipolyt. 


Chrouit des beutig-frangäfiigen —— —— 
Nordeetũ ufland 
Get d: Die ae des —— ron en 


Nopoleon und fen Sohn — 


F Ba. 
‚i4 Au 
gomate nab Verbun. — 


laſſen 
bei Straßburg. General v. Werber t 
— — — 
tet 
——— bel en angrariften zu 
Mep — orny 24 ndr 


üdgeiäl und 3 das 
in 3 — agen unbr ——* 
ie Bazaine melbet nach Paris, boßer gefiegt habe. 


ug egraphiſche Berichte, 
11. Hug. Um 1 Uhr 10 Min, erfolgte bie 
—* des Kalſers Wilhelm. Der Kaiſer von Deſter⸗ 
reich in preußlſcher Uniform erwartete denſelben am Bahn, 
Hoft-Perron. Kaiſer Wilhelm eilte fogleih aus dem 
Waggon dem Kaifer vom Deſterreich entgegen. Beide 
Monarchtu tüßten fih inn’gft und —* Nah 8 
Minuten Aufenthalt erfo'gte Die Welterreiſe. Beide Kal⸗ 
für Samen in demſelben Eoups Platz. 
, 10. Aug. Die Nationalverfammlung 
genehmigte definitio daB Deipartementalg:feg mit 519 
gegen 129 Stimmen. Minifter Lambrecht wirb unvers 
weilt ben Gomplementargeiekentwurf für bas Seineber 
partement vorlegen. — Roques, ber ehemalige Maire 
von Buteus, wurbe vom vicrten Kriegtztricht zu Ichens» 
länglicher Zwar gäardeit verurteilt. “ dritte Kriege: 
vernahm mehrere Zeugen über 

ra. Aus. Das „Journal des Debats* 
beflätigt, daß bie Bıdgecommifflon in ihrer geftrigen 
Situng bie 20pEt. Steuer auf die Rohfloffe (und zwar 
mit 19 gezen 8 Stimmer) verworfen Hat, umb fügt hin⸗ 
zu, die Gommifflonhabe einen Steuerzufgleg von 3 pEt, 
auf alle zollpflichtigen Artikel, ausgenommen Getreide, 
—— und die neulich einer Mehrbeftenerung unter» 

fenen Gegenftände worgefchlagen. Das Ergebniß bie 
jes * wurde ſich auf 75 Millionen belaufen, 

* Barid, 11. Aug, Der Antrag auf Berlängerung 
der Vollmachten Thiers wird heute oder morgen einger 
bracht werben. Die Beſptechungen barüber, ob bie Dauer 
biefer Vollmachten auf 2 Jahre feftgefegt und ob bie Ver» 
antwortlicfeit ber Minifter eingeführt werden fol, wie 
dieß das rechte Gentrum verlangt, banern fort. Die 
Budgeteommiffion hat geſtern ben Antrag Perieris auf 
ne Einfommenfteuer zur Beratung zuges 


A rabein, 10. Aug. Die Behauptung, daß die jpanis 
fe Regierung — ein Geſchwadtt nah Bene 
zuela gu entſenden, ift unrigtig. Die Regietung wirb 





fi darauf befchränfen, Im biplomatif—em Arge über J Nellt 


die Flibuftier Erpebition, welge von Venezuela nah 
Guba in See gegangen, anzufragen. 


Eslitifhes. 

MR Der Entwurf einer beutfhen Eibil- 

progeßorbunng. 

Meine Urtikel über den normürfigen Gegenftanb in 
Mr. 178—180 b. Ztg. Haben in dem beiden Ichten 
Nummern eine Reihe von Einwendungen hervorgerufen, 
welche «8 von meiner Seite nöthig machen, eine Replit 
folgen zu laſſer. Doc fürdte man night, daß ich langs 
athwig das Syſtem des fpegiellen Widerſprucht Bietei 
anwtude. Ih werde mich nur auf ein paar Punkte 
bifchränfen, die — charakteriſtiſch genug find, um bie 
ganze Erception in ihrem wahren Lite erſcheinen 

laſſen. 
>= Der tr.Eorrefponbent Hebt mamentlih als einen 

offenbaren Rüdfgritt des Entwurſes hervor, daß ber: 
ſelbe nicht die Oeffentlichkeit des Verfahrens als Grunb⸗ 
ſad aufftellt. ge iſt jedoch einfach überfehen, daß 
im Eulwurſft die Frage ber Deffeutlichteit — 
gar nit entfdhieben werben wollte. In ben Moti 

zum Entwürfe ($ 16 ©. 249) Beißt es wärtig: 
m Eivilproggorbuung ift als ein Lack eines größe 

gebadt, welches bie Gerictäverfaffung, 

Das Gioilverfaßren unb bas Strafverfahren umfaßt. 
Mit Rüdfigt auf biefen Zuſammenhang iſt es erflärs 
Uch, daß Vorſchriften, welche bem Giolfoerfahren unb 
dem Strafverfahren ihrem wmefentlihen Inhalte nad 
gemeinfom find, aus bem Entwürfe der Eioilpropeforbe 
nung außgefhicben und dem Entwurfe ber Gerichte 
verfaffung übermiefen find, Hicher gehören be| 
fonders die Borjäriften über Deffent 





Siebennudzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Sonntag, 13. Auguſt. 


lichkeit der Sigungen“, Mio ber behauptete 
Nüdigritt IN nicht vorhanden, Gerade ber Umflanb, 
daß die Beftimmung bezüglich ber Oeffnilichteit der 
Sitzungen über das Givils und Strafverfahren gemein 
fam erlaffen worben, gibt eine fichere Bürgfaft, ba 
bie — — das zu ber Deffentltchteit 
für Beide Berfahren normi 
Wenu e5 alß ein — Rudſchritt couſtatirt wers 
Beweisinterlocute 


Stunben t 
em Heer des Bringen Beie rid Karl ben will, daß bie Reqtetraſt ber 
ai geben, bas linfellfer ber Mofel zu gewinnen. Ent 
a 


wieber eingeführt werbe, indem $ 264 des deutſchen 

wurfeß verordne: „daB Geriät ift an bie en 
bung, welche in ben von ihm erlafjenen Urtheilen eins 
ſchließlich ber Zwiſchenurthelle entfalten If, gebunden“ 
— fo zeigt bas nur, daß ber Verfaffer mit der Ter⸗ 
minologie.bes Eutwurfes nicht vertraut if, Denn ein 
Beweitinterlocut iſt nah bem Entwurf kein Urtheil, 
auch kein Zwiſchenurtheil. Im Gegentheil gerade ber 
deutſche Entwurf Hat an bem früheren Beweisinterlocut 
bie Urtgeildnatur gänzlich Befeitigt, Der deutſche Ent« 
wurf kennt nur einen Bewelsbeſchluß, ber keine anbere 
Bebeutung Bat, alß eine unpräjubizielle Verfügung, 
welche bie Aufnahme beftimmter amgebotener Beweiſe 
zuläßt, (Biche Motive ©. 227 fi.) Der $ 264 if 
daher anf Beweisbeſchlüſſe einfah nicht anwendbar, 
Der befürchtete Rüdfgritt ift alfo wieder nicht vorhanden. 
— „De $ 72 dB Entwurfes entſcheidet nicht die 
wichtige Frage der Localifirung ber Anwaitihaft” fo 
mörtlid bie Motive (5, 281), Die Eatſcheidung 
gierüber ift vielmehr außbrüdiich bem Gkerictäueriajs 
fungsgefege ober der Anmwaltsorbnung vorbehalten (ibi- 
dem), Bazegen behauptet ber Gegentheil aber doch, 
die Hrage fei ſchon entfiebein! — 

Bezüglich des Vollmactspunftes ift ber $ 72 wicht 
für fih allein, fondern im Zuſammenhalt mit $ 82 
zu interpretiren. Darrach bleibt «8 nur dem Auwalte 
der Gegenpartei überlaffen, vom Gegenanwalte bie Bars 
legung der Vollmacht zu fordern, um dadurch von ber 
Richt gleit bes Vollmachtepunktes id au Überzeugen, 
Eıne Prüfung ber Beoolmägtigung der Anwälte von 
Amtswegen findet aber im Anmaltsprogeffe nicht flatt. 
(She Motive S. 281 ff) IR biefe Beitimmung 
iliberaf zu nennen? Bür ben immerhin benfharen 
Val, daß ein Anwalt als Vertreter einer Partei, 5. B. 
des Fiscas, auftritt ohne won berfelben bedollmaͤchtigt 

zu fein, ein Remedium zu ſchaffen, iſt eutſchieden Auf · 
2 bes Geſehzes. 

one wi muß ber au ihn gerichteten Barteilabung 
vor ein deutſches Gericht folgen, wenn er auch nicht 
im Bezirke bit Gerichis fich aufpält, vor weiches er 
geladen wird; dieſer Grundſatz, welcher aus ben Bir 
ftummungen dis Entwurfes ſich ergibt, wird tm Gerichts⸗ 
—— für alle Ladungen ausbrüdiich feſige⸗ 


werben.” So mörtlih bie Motive ©. 298. 
Was follen bem entgegen bie beB 
Segentheils ? 


Schlichlich nur noch: Im einer politiſchen Zeitung 
Bunen bie Vorzüge und etwaigen Mängel eineb Ef: > 
entwurſes natürlich nidt fo abgemogen werben, wie in 
einer Fachzeitung. Mein Zoe bei Verfaffung der Ar 
tiel war, das ‚größere Bublikum über bie weſenllichſten 
Sruntfäge des Entwurfes und die Verſchiedenheiten 
beffelben won bayeriſchen Progeffe mögliäft ſchueli und 
vor Anderm zu oritntiren und menn id) babe 
meine Anerkennung über biefe Iegislatorifcge Wrbeit 
ausgeſprochen habe, fo geſchah bad vor mir wenigitens 
auß keinerlei politiſchen Motive. Der Entwurf möchte 
von einem preußischen ober. bayerifhen Miniſter ſtam ⸗ 
men, er. hätte meine vollſte Bewunderung. 


Deutſches Heid, 

V Münden, 11. Aug, Die offizielle Enthebung 
des Hrn. Graftu v. Bray von feinem inne gehabten 
Miniflerpoften ift biß Heute noch nicht erfolgt, man knüpft 
in gutunterrichteten Kreifen bie Vermuthung daran, daß 
eineWtheils aber nicht nur zugleich über befien weitere 
ünftige Berwenbung verbeſchieden, fonbern auch anbern- 
theils zugleich deſſen Raqhfolger publiziert werben fell, — 
Der unterm 6, d. M. von dem Minifter v, Zub veran- 
ſtaltelen Miniſterbeſprechung fol, .. nad» 
träglid verfihert wirb, bie Begrüßung bes deuiſchen 
ap | Kaiſers zu Grunde gelegen fein. — Der Kranten 
fand ber Mindener Barnifon if trog ber 
vielen Strapahen des — Beldzugs ein günfliger. 
Im Militärlagaretfe an ber Mullecſtraße befinden ſich 
zur Zeit 16 Krank, in dem zu Schwabing wir wenige, N Sr, 


1871. 


Inferate werten billigf 
berechnet und finden die worir 
tee Verbreitung. Diefelben 
** auch nr * F 

Daaſenſteln u. Bogler 
in S Deatlar * @. 8, 
in Frant · 
Fe Münden x. Naruber 
Safe u. Comp. in ip je 
u. Stuttgart, —* 
Münden u, Ber 


Rath. : Hipolyt. 


fo daß ter Krankenfland kaum bie Höhe von 200 Mann 
erreicht. Das bei Oberwleſenfeld neuerbaute Militärs 
fazareih wirb zur Zeit feiner Innern Bollenbung entgegen» 
gefüßrt, um bis 1, Oftober d. J. feiner defin'tioen Bes 
Niosmung Abergeben zu werben. Das Militärlozareih 
an ber Müllerfirage fol alsbann als Monturbepot ver» 
wenbet werben. — In Fürftenfelb befinden fi ca, 100 
Relonvalssernten, chenfo mehrere als Babıgäfle in 


Rofenheim 
Aug, Wäsrenb ſich gehern mitihei« 








Münden, 11. 
len ließ, daß Ausfiht vorhanden ift, es würden bie Ber 
Banblungen mit dem Grafen v. Hegnenberg wegen Ueber ⸗ 
nahme des Minifieriums bed Aeußern zu dem gewünfch 
ten Ziete führen, wird uns Beute dab Gegentheil verſi⸗ 
Gert und bemerkt, daß ber Graf Bedingungen geſtellt 
Habe, wilde jebenfalls zur Zeit noch nicht geneigt ind. 
Es mus alfo jedenfalls das Weltere abgewartet werben, 
Denn ſich die Berhanblungen mit bem Grafen v. Hegnen · 
be g zeefhlagen, baun kann die Minifterkeifis möglicher 
Weife xoch lange bauern. — Der bayerijhe WRilitärbes 
vollmägtigte beim Bundedrath, Ober Fries, ber feit 8 
Wochen in Urlaub Hier verweilte, wird nähflen Sonn⸗ 
tag nad Berlin zurüdktehren. 

© 11. Aug. In einer Mitrailleuſen⸗ 
Prohe wurde die — für ben Gebrauch dieſer 
Schithwaffe, franzoͤſiſch „aanon & balles‘‘ genannt, vor⸗ 
gefunden; ba biefes Schriftfilld nicht in allen Progen 
vorhanden war, muß man annehmen, baß ſelbes als 
Gihtimuiß ben Batterie-Kommandanten Übrrgeben wor⸗ 
den war und mur durch Zufall an ben Fuudorte kam. 
Yatereffant it ber Schluß der Inftruftion, welcher lautet: 
„Mehrere Batterien (mämiih ber „canons & balles“), 
im entſcheidenden Augenblid, auf ben Hauptpunkt bes 
Schlachtfeldes birigirt, Können im Handumdrehen bar 
felbſt den Wiberfiand brechen und bas Schiejal des 
Kampfes entſchelden. Es fcheint, daß Leine ungedeck 
fichende Truppe der enormen Menge Kugeln, womit man 
fie in einem Raume von 2000 Melern überjchlitten kann, 
zu widerſtehen vermag. — 9* er es wahrjgeinli, 
bag Tropyen, welde einmal ble Madt ber neuen Artils 
lerie an fi kennen gelernt * und ſich abermals 
ihrem feuer ausgefegt en einen unmdgliger Kampf 
nit verfuchen mb bie Waffen fireden werben. Das 
„canon & balles“ wird daher vielleicht 
mehr Gefangene un. als Opfer verun 
jagen, umb ohngeachtet feines zerflörenben Anfdeineh 
eine Brenbigung ber Kriege mit weniger Blutoergiehen 
zum Reſuliak Haben“, Diefes fickt wortwöclih im 
einer vom franzöfifgen Kriegeminiferium herautgegebe · 
nen Jaſtruktion; beim Lefen biefer Beilen iR man im 
Zweifel, ob man mehr ben Leigtfinn, mit bem eine ſolcht 
Juaftruftion an bie Armee hinautgegeben wirb, beklagen, 
ober Über bie at ig Dummheit und das 
Bramarbafiren ber frauzoͤſiſchen Maulhelden lachen muß. 

Münden, 10. Aug, Se, Maj. ber König Ift for 
eben 10 Udt 58 Min. Nachts von der Kaiferbegrüßung 
5 * zurlckgekehrt und hat fich fofort ohne Wagenweqhſel 
nad Berg begeben. Die Abfahrt Seiner Majeſtät im 
—— erfolgte um 7 Uhr Abende. 

$$ MNegentbnrg, 10. Aug. Wie ich IHnen bereits 
auf telegrappifgem Wegt melbete, traf forben 5%, Ujr 
Se. Moj. ber deutſche Kaifer, König von Preußen, ber 
gleitet von Sr. Maj. unfeım Könige, welcher ihm bis 
Schwandorf entgegen gefahren war, in Hiefiger Stadt 
ein. Der Bahnhof war ſehr gefhmadooll becorirt und alle 
Häufer auf das Reichfte gefämüdt, Das fehr zahlreich 
verfammelte Vublilum begrüßte bie beiden Souveräne mit 
enthufiaſtiſchen Hochrufen und geleitete diefelben, welche 
in einem offenen Wagen —— in bie für Se, kaiſerl. 
Maj. beffimmten Appartements im Gaſthofe zum golber 
nen Krug. Nach einer 8 Verabſchiedung kehrte 
Se, Moj. ber König um 6*/, Uhr nach Schloß Betz zw 
räd; ber Kaiſer wird morgen früh feine Weiterreife Pt 
feg:n. 

— 11. Hug. Diefen Morgen 8 Ur verlich ber deut ⸗ 
ſche Kaifer wieberum bie hitfige Stabt. Am Bahnbofe 
hatten fi bie Spigen ber Civil⸗ und Milttärbehörben, 
Derzog Mar von Mü fowie eine bebeutenbe 
Menfhenmenge — und begrüßten dieſe den Kal⸗ 
fer mit ſtürm ſchen Auf bem Eifmbahnperron 
ließ ſich Sr. Maj. einige ber Anweſeunden vorftellen und 
unterhielt fich mit —— in der loyalſten ar Ber 
gleitet von ben Klängen brr Nationalhyrine entfernte ſich 
ber Zug, welder * 11 Uhr in Paſſau eintreffen — 

0, Auguſt. Ueber bie Begeg 
ıfät ca Rhnigs mit dem beutfäen A —* 


- 


entuthmen mir dem „Reg. Tgbl.“ Bolgeubes: „Wis 
Heute Morgens die e Radelöt anlangte, "ah 
St. Maj. unfer König — Erirayuges nah Schwan · 
dorf zur Begrüßung des deutſchen Kaiſers reiſen und 
denſeiden nach Regensburg begleiten werde, durchzog 
bie freudigſte Stimmung unfere Stab. Alsbald 
prangten bie Straßen im rigen Flaggenſchmuckt und 
mit wahrer Sehnſucht fah bie Bevollerung der Stunde 
entgegen in ber 8 ihr nach langem — * und Er⸗ 
warten eudlich beſchleden war, dem geliekten Regenten 
die herzlichſte Yuldigung darbringen zu Zönaen Uub 
o waren u auch Zaufende weit hinous vor bie 
Stadt dem Zuge enigegtugeſtidmt, mit melden ber 
König kurz nad 3 Uhr Nachmittags in ben rei ges 
{gmüdten Bahnhof einfahr, empfangen von enblofem 
Zubeliufe, und ebenfo begleitet, als nach wenigen Ml⸗ 
nuten Aufenthalt ber Bug nad | mieber 
abfuhr. Bon dott vernehmen mir, daß bie Begeg ⸗ 
nung ber beiten Monarchen das ie — det 
innigſten Einderſtãudniſſes ergab, Sie umarmten und 
taßten ſich zu wiederholtenmalen vor ber aus allen 
Drten der Ümgegind gufammengefrömten Menſchen ⸗ 
maſſe, und tußten mad; ſolch hergllcher Begrüßung 
im traulidim Zwiegiſpräche nach Regenüburg, vor 
deſſen Behuhof bis weit hinein in die Straßen ber 
Siadt eine bihtgebrängte Menge, Kopf an Kopf fih 
gelammelt Hatte, un im braufenden Hochruſe ben Helben- | 
Kaifer und den gilichten König zu begrüßen. alt 
8 ja der Erinnerung an alle echebenben Gelühle umd 
Hoffnungen, welche wor einem Jahre bay ganze beuts 
fege, nunmehr geeinigte Vaterland bushglüßten, Tauten 
Aushru zu verleihen, durch alle Strafen, welde bie 


Mojeftären dis zum Wöfleigequartier im Gaſthofe zum pi 


goldenen Kreuze palfiten. &ider war der Hufenthalt } ! 
unferes Königs nur ein kurzer, denn fon um 7 Uhr | yerten 
Übenbb kehrte Seine Majeftät nah Münden zuräd, 
begleitet won dem Hohrufe und Wunſche ber abermals 
vor bem Bahnhofe nah Tauſenden zäplenden Bemogs | Ver 

ner Regeusburgs, nad einem baldigen Micberfehen 
ne längerem Verweilen! 

Der Stadtrath von Speyer Hatte unterm 4. Aug. | härte 
an ben Kronpringen bes beutigen Reichts nad 
Osborne eine telegr. Depeſche gefandt, In — er au 
die Erfolge des lehien Jahren erinnerte und feine Glück 
wünſche tür die Zukunft ausſprach. Der Kronprinz 
antwortete 

r nte en für ablichen Worte ber 
— —— = er —— Jahr, Ger 
denle Kr an bie in hate zurüd, welcht 
ben unter Diitwifung tn —— —————— 
nen Siegen roraugingen unb bicerfehnte «lung 
des deuifhen Hides anbahnten. Ürtedrih Bılhelm 
Kronprinz ded deuuchen Helge und won Preußen.“ 

Berlin, 8. Hug. dur den Eiſenbahncongreß werben 
groß: Vorbereitungen geiroffen. Es find ſchon über 100 
Direktionen (und darunter eine Auzahl auferbeutfger) 
angemeldet, und bie Zahl ber Mitglieder des Kongeefies 


© 
ieb auf 500 veranichlagt, wozu nod ungefähr ehenfo 
wird au gt 2 Sie haben, eine 


viel Damen Iommen bilfıen. } 
in beffen Sitzungsſaalt der Kongreß tagen w.rd, richtet 
ih ſchon auf die Gäfte ein. 

Ucher das Dotationdgefeh bringt die minifterielle 
Proo⸗Cort. einen Artitel, in melden mitgethrilt wird, 
daß die Negierung (wie fie der NeihstaghGemmiffton 
vertraulich angezeigt hat) jolgende Berfonengattungen für 
die Dotation in Ausligt genommen hatte: 1) Die Heer 
füßrer felbfändig operirender Armeen, melde große 
Schlachten ſiegieich geſchlagen; 2) einer uno der andert 
Heerführer, ber, ohne eine feibfländig operirende Armee 
geführt zu Haben, doch in wichtigen keitiſchen Momenten 
etſolgreich —— eingegriffen hat; 3) die Chefs dis 
Geutralſiabs der ganzen Armee und der großen Armeen; 
4) die Männer, benen man bie Organijation und Befe 
ftigung bir nationalen Wehrkraft verdankt, Wrfannılid 
hat ber Reichstag einen Aufag angenommen, wonach außer 
den Heerführern auch „deutf gen Staatsmännere, welche 
bei ben nationalen Erfolgen In beroosragenber Weiſe mite 
gewirkt haben“, Dotationen verliehen werben Können. 

Wie ber „Magdeburger Big," von Berlin ge 
ſchtieben wich, merden bie Bteichhtagsadgesrbneten ſchon 
zur nachſten Ceifien in ten Genuß freier Fahrt auf 
den Bahnen gelangen, rorausgeſeht, die Birlin⸗Auhal ⸗ 


ter Bahn fih eutſchließt * bisherigen Wiberfprud | ſonde 


fallen zu laffen. Es wird fi emipfehlen, bie eife 


— für bie Mbgeorbneten von Reicht wegen wirt 


Anzuorbne 

Das preufifge Generafaubltoriat Hat einem Berlcht 
über alle in ber norbbeutf—en Armee im verfloifenen 
Kriege vorgelommenen Werbrecen unb Vergehen vollen» 
dit und dem Krlegäminifterium eingereiät. Dasielbe 
fpriht fih darin Höhft günftig Aber bie Disciplin der 
Truppen auß; eb finb im Berhälmifie zu dem Mill 
tär anbırer (auferbeuifger) Staaten nur ein Drittel, 
ober bie Hälfte om leichterun Disciplinarvergehen uub 
Strafen im Dienfle vorgefommen. Der währen 


b 
ber Krirgs;eit vorgefommenen Verbrechen aud Vergehen ] zer; 


waren noch einmal — — iger An 
Bäufizfien kommt dab Verg unberehtigten Ri ⸗ 
aan ve, beranächft bat Verhreden dab Diebſtahls, 
i jchodh gu bemerken if,. dag. I” Mriege mit 
— feine Unlerſchlede Über das Gigentfumäreiht aus 


| per Repubiit night, 


geftellt werben Können wie ins Frieden. Mieberfegltähs 
keiten gegen bie Behhle ber Vorgtſehten find verhäit- 
mäßig ſeht wenig vorg kommen. Lobenb mwirb insbe 
fondere auch der Landweht erwähnt, weil biefer Theil 
der Truppen derjenige iſt, ber fi durch Alter und ge 
ſehtes Benthmen vor anteren auszeichnet, Der an 
jpen Kriegäminifter erfattete Bericht wird in Form 
eines Rapports an dem Kaifer gelangen und demnächſi 


den eingeinen Megiutentstommanbeuren zus Mittheilung 


mittelft Parolebeſchls zugehen. 
ODeſterreich. 
Gmunden, 11. Aug. Der Hofzug traf Punlt 
bei —— Hier ein, Raifer Wilhelm war in ber — 
flerreichiſchen Infanterie ⸗Regimenta; iu feinem 
— befanden ſich Graf Püdier, zwei Abjutanten, | IEt 
der Sıfandte von Schweinig und ber Legetiondrath | % 
Döndof, . Danıın warfen Bouquet. Der Bahabo 
war nicht beforit, Bei ber Ankunft unb er 
wurben beide Monarchen mit Hodrufen begrüßt, 
— 


— der U * beginnt mit Fere. men: 
m; en } 
— — Sie haben ſich im Kane der Unierfuhurg au ante 
ten gemeigert, Ste heute zur Umitwort bereit? 
gene amworiet damit, bab — nirag in 


Yachpems mir bie Ehre zu T 
Stimmen jum Dh er 


ung ift feine frei 
da * in Haft ee oder 
halte PBartetzärger ber Kommune nicht 
—— werben Lönnen, 
sungefommifär u unlecdricht Ferie und lie dem 


agten nit in diefer Bi * en 


8 


erfahe:n, 


daß er 
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iafen Tin Tee ae. Bell: Beh re Se 1 Eulen © 

I Fere: e 
vie gegen bie ee He Vamile ins et geı 
teten graufamten Besiolaungen, fogar der Tod feiner Nutte 
ehe » — We eipeldigungdmitiel, 
gie Cr, 


erg 
Der Republid: Sollte Ferre 4 orten 
fo brauchen wir uns bei en —— mit 
aicht wen — uiee find fe 
nüge U g. geftellt — Dupo 
(een = e): Ich 
—5* —8— gen unndibige 


es 
taugen, U 


fih weizern, 


Anträge —R olat von Wirbure, 
Het nun in deffm Namen ben — Antrag, wil⸗ 
den Dupont de ie ber Infompe.em 


bleibe. An 3 meinen 
— Jeder — das Redt, denſelben 
Antı Es if nicht erlaubt 


ür ben frinigen 
—— Bat ee Dunon: 


(3 


ein Mann, * IE he meine Holle 
der Taler bor. ——— aale, Dupont feht 
fd, n den Rezierungs- 
tom ir macht.) Er cn gen ben Dro 
Ste mir micht, tomfl werde ich bie ‚Intervention des Präs 
——— een, ——— 
wi: dar — if der Zwiſchenlfall 1 geialofien. 
— — — — — — — 
ermiſchtes. 
Huf Antrag bed Verwallungbralhetz des 


Kreis Unterflügnngdoe:eins für Ma 
eiſche Säullchrer wurde im Felge R 
* ee —e— 
leurs, w 
biägerige — Squllehrer I. ©. weiß Hier, 
auf die Zeit vom 1. Mug. dufeß bik 81. De. näjten 
Jahres, d, 1. 618 zum Ablauft ber Funtrionszeit ded legt 
gewählten Bermaitungsrarhes, a8 Mugich deſſelben ein 
—— und genchm gi, bafı dem Berwaltungsrathswit ⸗ 
gliede Scäullehrer 8. Loder in Anstad bie erlebigte 
Funlt on eines Kontroleurd auf bie gleiche Beitbauer über 
tragen werbe, 
ð , Dos Rreisomtsbiatt vom 12, Auguft 
enthält bie Unterflägungen, melde für 1871 aus Kreis 
an minderbemittefte Gemeinden zum | 
von Beifteßkranfen im ber Kreisirrenanjlalt Erlangen ges 


worben find, 
Yu 2. Aug. d. Ic. fand In Gigflätt auf et 
nrüifeosteiler eine —— 57 — der — aus ben 

aflenburg, —— — 


Ins eh Eid ftätter Big 
son —— pas das Gb: 
und hierauf arthrilt ilte der Borfiginde dem 
Kin 60 Sailiner ans Wald bad Wort zu chnem Vortrage | wi 
über „Sch ein zu dich m firche un. 
wurde Phanyr, 


Vollabildun GErun ber 
——— und ae wa —— yura 
In Referent bie A 
wm 
nem Bann, —— Dh Bares ben Mieubopäbagogen, 


Dr R 36 Brihidte zu 


ihm meiben 


‚I lawetenden aus allen 


N erleben 


te nur ihre Herrichaft‘, aber a bie Rortästtbung tut 
aben ; ihr leldenſchafniches 
Gchabren bie Krone fo — som Haupte genommen. 
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kat Biyrer 3 aus 
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—* denwa⸗ 


„di ber Ein Einfluh 0 
HR En Blend und weldes en 
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— ke Berl dem an en For 


= ebenio er bie U Au Hr 
un in ag Worten und Beifpieien, Sen fl 
der Voltkoſchule aufgıfteßte Ber 
u führe bie örkerung der Beolfsbilnung zur 


um Berberben ıc.; biefer fefui 
Pr tie — auſenblach ee = 
— der drutigen sale et, deuillch ve 
14 


afi reli Hr. Steafanftaltsichrer 
Geohard zu R.baorf uch fig bier das Verdlenft, 
tebpafte Debatıe hervorzurufen. Cr forderte vor Ale 
fe Grunklage bes — ** 
—— erenten und Andern biledrt, dei [a ber ae 

hörte Vortrag reitalöfe —— unbsbingt tafi$ (Slide: 
es Tel nicht beateiflich, was Hr. Bann unfer teli« 
Akler ss denfe. Fe Kebrer ale unfere 


ler zum Gehorian, zum Glauben, pur Liebe, Wahr« 
ir. 5 De —— * en Bio gr? an te⸗ 
— * 4. Vortt 


den, En mit laut 
beutfi 


34 
der Dorfſchule verſchaffen. Um bie,u zu 
, müffe au reisglöfen Wlemortiftoff und ber 
—5 werden x. Hr. Geh 


iet, = 
—— Die Knt 


mebr noch deſchniuen 

anwefenber Gein icher br; nd *23* Beſchut 
auch für den Memorirſto atb. Schulen‘ für Bolten 
dig. Auffällig fei,cd, daß Linder einen Unttiſchled 
worihen Dorifäulen und Woifsfhuten made, fo daß Eon 
Umpihule gleihlam mur as geiin dm 

Th:il. erigeine, während 1 Br are 3 Zont fe, Die 
Botldicule dat in Stasi und Band einen ganz gleichen 
Sehıplan, glihe Vedeutung, mir babe der Schrer auf bemr 


Sande bei einer 6-Tftoffigen Schule eine viefah Ich 
vigere —— als ber Sıhrer in ber Stadt bei eintiafs 
figer — Wenn bie ganze ber Wer 


Säule 
Aber t Iden einen guten Eindrud d 
iamnonlung überbauf fü m m 2 x - — a ie 


die Shtuhreie des Hm. Reftor Rott ans x = 
eignet, bie Lehrer. mit wärmdet B 

Drruf in ” Helmath au fensen; er hervor, A, a 
% fo olele Maptige Ruälte, Beil dc6 —— 8 


bend ag bie fig Im Dienfte ve ® 
und eẽ ** ber Seine 


ale Anmelenben 
4— —— a 10. Ang. Heute Vormittag 
ber Schuhmager Eg. Merkel in Ricernborh 
—— ſelbſt entieiöt, indem ſich derſelbe im 
feiner Kammtr erhängte, Als Grund biefer That kann 
ver wohlfeile Verkauf feine Auweſens angegeben werben, 
Würzburg. Der Audſchuß des beutigen Turntages 
ber ] ſprach den Gedanken auf, das nähfte allgemeine deutſche 
Turnfeſt im Würzburg abzuhalten. Die Einfteighalle 
des alten Vahnhofes als Feſthalle benügen zu Tönnen, 
lezte ben Grund zu biefem Profekt, , 
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iwerblide umb Kaufmäi 
biefem Schu jahre 97. — 15 werdger old im Borfahre — I 
Nadtrag 
[ Tel mio. . 

** Wien, 12, Aug. Heute erfchienene Kaiferpatente 
Idfen-bas-Abgeortnuitenhauß auf und orbnen Neumahlen 
an; ferner ,wirbin aufgelöft bie Landtage Drflerreis, 
Salzburgs, ‚Steiermarle, Härmıhing, Mäsrens, Säle 
fiens, Tyrols, und bie tage auf 14. September 
einberufen. j 

“* Zihl, 11. Az. | Die Kaifer Wilßelm und 
Jofıpg tiafen Heute Nachnif'ags Hier ein. 


* Wien, 11. Aug. Ein Artikel der „Wiener 
Abendpoft* über die Zafaımentunft ber Heiben Sailer 
fagt: Wir enthalten ung jeder Betrachtung über ‚bie 

politifhe Bedeutung einer Bgegnung beider nicht 

* —— ler allein durch Bande bir Bluts oerwandijchaft, ſondern 

Jauch durch Giſinmungen aufrichtiget Fieundſchaft fo 

oder 10 Uhr war Spilnger —— verbumbenen Souverũne. Aber es iſt uns vielleicht 

geftattet, aufzufprehen und warm zit b.tonen, daß dies 

Zufammentreffen der Monarchen als äußere B:ichen 

Butter: das |ieher Breunbfgaft und MB neues Pfand biefer glüd 
fr. Säwein: 







agın, Mr 
r efle „Di utmaber-Rongreb“ ift in 
[ x x Ad erfetofen worden — Rfilat 
bisı.iven bat biekrkartır ber Thilinchmer weit übers 
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—B Eriitei 1 Wölter Beiber Reiche Beanpfet, bie ei gemehnfamer 


Briebendintereffe, das gemernfante Bebürfnig ber Einig 
feit und Verftändigung mit einander verbindet. De: 


[Met tel drüdt ben Wunſch und bie Hoffnung aus, 


dag in den polltifchen Beziefungen Muftra » Ungarne 
und Deuiſchland⸗ Preußens fih bie perjönlicen Bezieh⸗ 
ungen ber Souveräne, bie fi Heute zu freumbfcafte 
lem Gruße tie Hand reigen, wieberfplegeln mögen 
immerbar, unb bab durch dieſes Verhaͤltniß zut Frucht 
teifen möge, ‚was im, verbeigungsrollen Kıime ist 
Igom worhanben: ein bauernber, gefihert:r europäifcher 
Öriebr, bie ungetübte Entwicklung Beiver Reiche, ihre 
mehre ‚geiftige und ſtagt iche Wirtbfeft, 

Aſchl, Ti. Aug, Abents. Der Deuiſche Kalſer ifi 
fo ebeit in ber Uniform eines oſterreichſchen Obirften 
mit dem Kaifer Granz Joſerh in einem Wagen fagrent 
angelommen und dirckt ins Hotel Bauer gelahreır. 
Abends findet Diner bei Hof im engiten Familien 
Ereife flatt. (A. 3.) 

P Nürnberg, 11. Aug. Heute Nagmittag 1 USx 
traf bie einbaifauırte Leiche bis, wie wir feiner Zeit 
mittgeilten, zu. Steckholm in, Bo'ge eines arfgäftlih.n 
Unfalls verunglüdten Eragisgers Herrn Herolbt au 
dem Birfigen Bahnhof cin. und wurde, begleitet won Ber 
wandten, Schülern ‚und Freunden dB don der ganzen 
Stast tiefbetrauerten Dahiugiſchiedenen nad dem N.ichınis 
hauſe zu St. Johannis gebrach.. Tag und Stunde des 
Leigenbrgängnifies werben bekannt gegeben, 

In Nürnberg flarb am 11. dB, der E, Advotat 


lichen Beriebumsen. einen jbosen Werts auch für bie! Dr. jur. 6, Stavelmann, 
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Verauwortucher 
Bekanntmachungen. 


Dienſtag d — Kämmsreifotale 
a en 15. wu 11 Uhr wich in Klın 
dus’ Heurige Bf Ya dem —— — — 
— 
Stadtmagiſtrat. 


an! 

Am Mittwoch den 9. d. M. Abends *%, auf 8 Uhr durch die wieber« 
Holten Rufe Feuer!“ erſchreckt, eilte die hieſige thätige Feuerwehr an die f Lehrer Pfei 
Stätte des Brandes, und im Fürzer Zeit waren treue Nachbarn und Freunde 
bereit, zu Helfen und zu retten. Hier jelbft wurden drei große Loͤſchmaſchi⸗ 
nen mit ihren langen Schläuchen jofort im Tätigkeit 'gefeßt; bald darauf 
erjgien Hilfe von Sachſen und Immeldorf mit ausgezeihneten Maſchinen. 
Anobach und Windsbah fandten nach dem Einlaufe telegraphiſcher Nach⸗ F begab 
richten ſehr gut organifirte Feuerwehren, erſtere mit einer großen, zum 
Güde nicht mehr zur Anwendung gekommenen Loͤſchmaſchine. Durch ſchnel⸗ 
les und ſicheres Eingreifen Aller blieb das vernichtende Element auf. die 
fehr gefüllte Scheune ber Mitunterzeichneten befhränkt und beſchädigte ans 
— Gebäude nur zum Theil, Für biefe aufopfernde Tätigkeit der 
Sammeln ſprechen wir. num. unferen innigſten Dank aus und. bitten 


* an Abwendung eines Uebels, das fie je jo erſchredend treffen Könnte, 
wie ung, 





wo bie 


Altreht Sqhtdppel ſchen 
vun; 


1 PRROER 


Betheifigien. 





aufprechen für bie ihmen finnig bereitete Beftlichkeit, 
im: und Schügenverein, 





dr unter Vollerſchũſſen denſ Pichler. 


dr murbe ber Feſhug unter Leſtung der (eftorbuer,) 


Hafruf' zum 
Drexler, gs Seren —— — 


dB Hetn Spenglermeifters 
Beifer und teb Rottenführers Herrn - 
meifter Sqhmidt ſchen Haufe aufgefellt und artangirt, welder auß oben beman, 


wurbe und unferer Be x 
ne an aa 
wieder Alles aufboten, uns durch Geſ⸗ 


bewegte ſich der Zug 
4, wo ung eim autgezeich · 
ger 


Na 
ang, Reben, Mufiftüde 


unb bei gutem Bier uns biefch Feſt immer mehr zu werberrlichen. Abends 7 Uhr 

fih ber. Zug von bort ab; ei dem Worbeimarf am Herrn Kaufmann 
Haufe wurden wir mit einem wahren Blumenregen über: 
und fo kamen wir wieder mad bem Gafthaufe bes Herrn Zaderl, Abends 

Uhr wurde ung zu Ehren von ber zur Zeit bier, anmefenben allgemein belich« 
ten unb geaßteten Schaufpielergefelligaft eine Feſtdorſtellang gegeben, welche in 
jeber Beziehung mit großem Beifall buch bas 
wurde,  Alsbann erfolgte eine Tanzunterhaltung bis 
Ger. auch alles An ſchönſter Eintracht und gegenfeitiger Liebe verlief, und wo be 
fonbers wieder Herr Huß Alles aufbot, und das Feſt recht angenehm zu machen, 

Diejes Feſt fol ſich für unfere game Sehensgeit in unfer Gehähtnig und 
bantharen Herzen ben 


Unb fo ſprechen deun bie 
‚a umb. Berzlihften Dank auß; beſonders ben Herren Borftländen und Arrangeurs, 
fowie ben Feft⸗ Damen, ben 
gerihaft und allen bemen, weiche ſich an biefem iyefte mit fo reihlihen Spenden 


finnreihe Spiel aufgenommen 
{8 zum frühen Morgen, bei weis 


ben Krieger nochmals ihren innigften 


Herren Beanifen und ‚ber ‚fämmtlichen. hieſigen Bürs 


Die theilnchmenden Strieger. 


| Friedrich Fehler in Ansbach 

Jenpft hlt fein rqhalnigen Lager laudwirthſchaftlicher Maſchinen, namentlich 
- ZFutterfchneidmafdinen — Dreſchmaſchinen 

Jfür Hand und Göppel. 

Zugleich erlaube ich mitr, Handdreschmaschi 

‘im vorigen Jahre in ihten Leiſtungen fo vortteffuch bewährten, 


welche fi 
beſonders zu cms 


— * — F 
| Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ll 
Maurer heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Bor- 
lin, jetzt Nouenburgerstrasse 8, — Schon Hunderte vollständig geheilt. 


Die und aufrichtige Teilnahme, welde und bei ber eberführung 
unb ern geliebten, undergißlichen Gattin und Mutter Bier und 
in Ellingen funbgegeben mwurbe, ſowle bie vielem tröftenben Zuſchriften freunblid 
gefinnter Herztu verpflichten und, Hefftgefühlten Dant biefür außzufprehen. 

Anebach, den 12. Huguft 1871, 

Dr. Mair, 


t, Neglerungs+ u, Kreis Diebicinal- Kath 
in feinen und feiner Kinder Namen, _ 


Traueranzeisge. 
Sott dem Allmoͤchtigen hat e# gefallen, unfern guten Sohn, Bruber 
unb Schwager 


Johaun Kirchhoff 
geflern Abenb fu die Ewigkeit abzurufen, was wir Berwanbten unb Bes 
tannten zur Unztige bringen. j 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Ußr vom Leihen, 


fe aus fatt. 
- Ansbach, den 11. Auguſt 1871. 


5 einem Hebeutenden Stadichen Wkittelfranfens, wo in nääfter Zeit 
die Anshad«Grailsheimer Bahn zu bauen kommt, ijt in jhönfter Lage eine 
im beiten Betriebe ftehende Bäckerei wegen Todesfall aus freier Hand zu 
verkanfen, worüber auf franfirte Anfragen nähere Auskunft it 
önnemann, Gommiffionkr in bach. 


Eintracht, 


den 19. Auguſt c. 
mufikalifche Produktion 


mit darauffolgender anzunterbaltung 
im Neid’ischem Zar. 
Anfang der Produktion Abend 6 Uhr, ber Tonzunterfaltung 9 Ur. 
Die Vorſtaudſchaft. 
entlicher Dank. 
Bu ben Gemeinden, weiche Berbieufle zu würbigen wiſſen, zählt gewiß 
auch die Gemeinde Deorfgütigen, - 


Die trauernden Hinterblichener. 









* + 


Samftag 


s i Dant t aus : 
tragen Haben, unfern Bergligften * a E — Sreind⸗ 


Bekanntmachung. 
Meiner werthen Kundſchaft diene zur gefälligen age 
Um das mir in jo großem Maße gejehentte Vertrauen in a 
Stüden befriedigen zu lönnen, bin ich duch Erfahrungen und 
Berbindungen mit den größten Ofenfabritanten in den Stand 
gejeßt, alle Gattungen Heig⸗, Koch⸗ und Sparöfen nad ben 
neueiten Zeichnungen, die der Zeitgelft aufzuzeigen vermag, in 
gut weiß, blau und brauner Glajur praftiic und dauerhaft her⸗ 
: — von Zeichnungen liegen zur gefälligen Eins 
Nich \ 
Alle Gattungen Hafnergefchirre werben zu jeber Tageszeit 













bei entiprechenber Preisermäßigung abgegeben. 
Ansbach, den 10. Auguſt 1871. 
—_  —_ Üherbarst Dedele,. 
TE 
Fur Leicen — 
Das Bus üsrr weine jin 80 Joh Äsraufe u. Leidende,l 
jem Sllpemein befaunten uub bemapz Ef | melde auf dem beiten und Lürze-d 
: PB |äten e zur g 
Rgelangen wollen, empfangen von® 
Äuir auf franlirtes Berlangen gra& 
Jus und franco die 28. Auflage derf 
Kuortreffligen Schrift des Dr. Er& 
Enost: „Die — der Natur, 
er ſicherer Waihgeber zur Hilfe 
— und äußerlich a ur 
tt, gegen e 
ied. Wilh. Grosse in Leipuig.d 


On dd Urt 000 POL) Out ang ang ang uug out aut 

Sründliger Zuher- Unterricht eilhrili · 
Näheres in ber Erped. b. Bi. 

Ein Uhrmagergehilfe ſucht Arbeit. 

Nãheres in ber. € 


in Edin a. Rhein. 


Ein Kinderwagen wird uft ober 
iethet H3.Rr, 330 —— : 







. Bekanntmachung. 

Diejenigen Holzempfänger, welde 
mit der Abfuhr des aus dem F. Forſt ⸗ 
revier Schalkhaufen erhaltenen Hol 
zes noch im Rückſtaud find, werden 
biemit aufgefordert, ſolche innerhalb 
8 Tagen zu bewerkftelligen, widri—⸗ 
genfalls das Schaͤlen des vom Bor—⸗ 
fenfäfer angefallenen Holzes auf Ko⸗ 
iten der Säumigen erfolgen würde. 

Ansbach, den 11. Auguft 1871. 


| 
Steppenmild) 


Rad den Ausſpruche ber mic 
Yzinifen Wutoritäten heilt Lie 
ig’s Bteppenmilch — genau 


* fx.) nebſt Gebranchtanwei⸗ 
im 
Sn Riten à 4—12 Facamt 
u beziehen burg 
das General-Depot 
von Liebig's Steppenmild; 
Kumys 
Berlin, Gnelfenauftraße 73. 





a, 


atwiden , ame 
Grbfen und Liuſen bei 
ob. Lindau am ob. Matt. 
Bekanntmachung. 

Naͤchſten Montag den 14. I. M. 
Mittags 1 Uhr wird in Schalkhau⸗ 
fen im Haufjhen Wirthehaufe zur 
Krone der heurige Odſtertrag auf 
der Anobach⸗ Beutershänfer Straße 
innerhalb der Flurgrenze Schalkhau— 
fen am ben Meifibietenden öffentlid 
verkauft, 

Schalkhauſen, ben 12. Aug. 1871, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Berfieigerungs-Hazelge- 

Donnerstag den 17. d. M. mor« 
gens */, 9 Uhr anfangend und Tags 
darauf verfteigert im Auftrage der 


;Relikten Taxator Hartnig aus ber 


Verlaſſenſchaft des Herrn v. Staubt 
In H6.,Rr. 19 am Herrnmarkt zu 
Rothenburg a / T. gegen baare Bezah⸗ 
lun — Gegenſtaͤnde, als: 
Möbel, darunter eingelegte Spiegel, 
Bilder, Tiſchzeug, Glas, Porzellan, 
dabei mehrere nollftändige Kaffe und 
Thee-Serviced, Kleider, Leibwaͤſche, 
Röde, Pfeifen, 17 Sonnenuhren, ei; 
—— — ——— een 
ſchaftlichen tes um erts. 
Liebhaber werden hiedurch freundlichſt 


eingeladen. 
Anction, 


Am nähften Dienftag ben 15. te. 
von früh 9 Uhr au werben im Haufe 
Lit. ART, 10 über 8 Stiegen verſchiebene 
Mösel, Betten unb Hantgeräfße gegen 
baart Bezahlung veraustionirt und Kaufs⸗ 
liebhaber biezu eingelaben. 


zum Veꝛlauf. 
Burgftalt bei Rolhenburg aT. 
r. Pabſt. 
Eine gut erhaltene große Waſchmange 
wird zu kaufen gefucht; Offerten beforgt 
die ditien. 












Heute Gefrorneũ 
verſchiedene feine Torien Obfte u. Räle 
iuchen Thee⸗ und Cafleehrob empfichit 

Franz 
— bi Tob. Braun, 
a er 
1 Todes⸗Anzeige. 

Die Lelchenbeſtallung bes 
h h ertrunfenen geiſteskranken Frie⸗ 
drich Springer von Hier fins 
dei Sonntag. den 13, Augujt 
 Rahmittsg */, 4 Uhr ftatt. 

Friede feiner Aſche! 


2 Die traueruden Hinterbliebenen. a 


u Fried, Körber. 
nam an — dauernde 
gung 
a 

A 811 3 Si. werben ein aber mei 
Kinder in Koſt u. Logis angenommen, 

Der kleine ſchwarze Kufje ii 
Rr, 27 am Bahnhof Aasbah abjus 
holen, 

Ein Kugeb&hering, mit DM, 9. ge 
zeiguet, wurde verloren; man Bu, 
benfelben in ber Expebition abzugeben. 

Säreiner Förfter ſucht einen ehilfen, 

A190 it ein greßts Bogelhaus, 
Zucht geriguet, zu verkaufen. ” 


D 23 ein Waftefic, Kochofen zu vert. 
Itih Kartoffel werden G 168 vecceuſ 
A 24 find 1000 Suiten auf figere 
Hypeihet auẽ zultihen. 
Weſiphaliſche Scinten x. Nauchſieiſch 
empftipit Carl Winier. 


"Heute Sonntag Preisfegeligich 
auf ber — —— in 
t 











Sonntag Ganerbraten u. Rie 
nebſt fehr gutem Stoff im englijgen 
Barten bei 


Karl Harrer. 
Heute guten Coff tn Hohläteler. 
Ein Quartier mit 4 Zimmern, 2 
Kammern, Gartenantheil ac. ift zu 
vermietgen. Zu erfragen in der Exp. 
A 13 nud 2 Osartiere zu wermicıg. 
A 19 fino 2 ti. Üuarsere zu vergeben, 
A 75 if bi6 Wartım eım Uuarhier 
zu vermieten. 
A 208 ih em Onartier zu vermicth 
223 parie.re tt ein Quartier zu 
vermielben, 


B 46 ift ein Quartiir zu Dermieihen, 
B 86 ıft ein Dsartier zu veriniethen, 
5 190 il eim Ukines Quartier zu 
vermicihen. 

GC 169 ift eine fonni nu 
mit allen Adern Mr J — 
D iR das untere Quartier gu vermieih. 
Ber Badır Winnerlein anf ber fieie 
mernen Promenade ift im mittleren 
Saten ein Quartier zu vermieten, 
—D 261 18 der obere Gaben für 
eine Rille Familie mit allen Bequeme 
lichkrͤten nebſt Gartenantp:il bis Mare 
tini zu vermiethen, 


Auswärts Velorbene:; In Zapare: 
ı@. Deme 

ID 
Srohm, ger. et, 
Sıfteersgattin, 24 I; GC. M 
Raufmann, 70 3. 
M. Mesa, Schiofier, 68 J.; 
Salt 8 J —— eb. © 
reifen Sephle v. Gr ne, neh. x 
”r Satktn: — 


— — —— 


rheint Ägluh, ing Yusı 
nahme brs Mohlsas, baflir 
din Sonntage eine” umet · 
ltende und belehrende Vei · 
Keen hc 
r . * 
21.20 kr, 

10 tx, 


“ri 


Eiebenundzwanzigſter Jahrgang.) 


vister Rad 


Bauer Borat La Bllette — Treffen wit mindfi bie Seelforge Hat, daziffert fie ſich auf 8000 | 


die Branzelen aurüdgemrien. — 
Dlarfalt son en Bay zu *— 


— ee a 
R ben auer 
—— 


feiner Ergebenheit für die nationale 
unb- jeiner Verehrung für bag upt ‚ber 
einen neuen Husbrud verlichen Habe; die ‚Herzligleit 
ber Begrüßung e_bem beutihen Volle eine Ges 
wäßr fein für die natiowhle 


„Rei iger® 
betreffenb I oda 8 


unbtö: handelsgerichts zum  ob-uften era 
für @lfog-Lorhringen; ferner einen aller hochften 
laß, betreffend die Bereiguung der Brhörben und Beam 
ten (beB deutſchen Dteiches, ſowie "die Feſtſtellung 
taiſerllchen Wappens und der Zaiferlichen Standart 

® ailleß, 12. Aug. Ja ber Nationalver 
ſaumlung wurde der Antrag des Unten Centrum 
auf Berlän ber Bollmachten Thiers eingebracht 
Derfelbe ſeht bie Berlängerung auf 8 Jahre feft, 
leihl Thiers den Titel eines Präflbinten der Republi 
und beſtimmt, baf, wenn-fih bie Nationdlderfammiun 
während bei brei Jahre aufldfen follte, die: Antäge 
wait. Thierb’ nur ſo lange dauern dürfe, als n 


einem Mitgliebe bes Minifteriums zu Tontvafigni 
und bie Minifter" vor der VBerjammlung 

lich ſeien. Gin Mitglied ber äußerfien Rechten Iegt 
weiters einen Untrag vor, welder eine Beflätigun 
ber Thiers in Bordeaur verlichenen Amisbefugni 
ansfpridt. Für beide Anträge wurde Dringlichtei 
vetlangt ⸗auch von Thlers ſelber — und nad) eine 
Unterbrechung ber Sitzung den 20 Minuten auch be⸗ 


to 
ars, 11. Aug. Man verfichert, es ſelen 
‚Berlin Berhaublungen angefnüpft, um bie g 


E 


uführen, - 
Sabriae von Berlin wirb- bemintirt, 
* London, 12. Aug. 


ba 
würden,  Die-Eimöfung ber gezogenen Nummern er 
folge :am 1. Dezember, 


Poditifhre, 


Wochenſchau. | 
An abach, 11. Aug. Nirgends und von kei 
Seite. it ein Zweifel barüber aufgetaudt, daß bie Kai 

ferbegegnung in Iſchl ein freubigft zu Begrü 

der Greigniß jei, welches ben Weltfrieben verbürge, weil 
die Sreinbigaft Drufilands und Deſierreicht bie Uns 
moglichtelt jebes Krieges in Europa bedeute, Mur bie 
sschifgen, Überhaupt bie ſlaviſchen Blätter in Deflers 
reich fpeien vorläufig Gift, weil fie die Annäherung 
Branz Jofepds am MWilpelm für eine Stärkung bei 
deutſchen Elements im für eine Gefahr für 
ihre:eigenen Plane halten. Doc; wirb biefe Zufanmens 
Kunft der beiden Kaifer eine rein perfönliche werben, bei 





...Detirhlige 8 in 
"pAät fi, Before Käfat IR fa jet Ir Ban 


Bringt einen Mrtitel über bie Reife be A Rulturähufe 
* fe J 





Anı 5,.und 6, Hat im Oaidelberg ein Mitfatholitentongref 





g 
8 
— 





‚u Öfterteihifgen Regierungatreifen] 
fiel besfelben gebraut wir, 


Daß entzieht. id med jeber ‚Kenntnig. Wär fider $2 


wäßrende Reibungen veranlaft und e& verhindert, baf 
Graufreih zut — 
ie 


Biage der Entihäbigungen, welde, den ‚nom ‚Krieg ver 


den. follen, 
tage, 


——— | 
’) an 4 
Seen eines, — Ki u 
ten Schullchre:feminar C. Deigende 6: Be 


Dr. C. Arnold die Berwfu 
26 FRuaberifemi Hs 
ui — die Fath. 
€ 


en. 2 
tbens let 
gg RR ———— 


f 
das J Zei —V————— 
zen — feamı * der Dant St. 
a Be —— — —— 


—J 


2877. 


w 
. Hanfenflelm u. Bopler 
— —— 
nu 2 








Rath. : Mar. Himmelf. 





Ri — nee. Bi Kt, BaB Fire anllBn Di ſte bie 


"Das Berbienfitreng für bie Jahre 1870471 erhicke 
8 of. Her gut. 


und ‚Br f. Biüit in Erlanarn; 
ib; £ ‚Klon Baur In Neus 
Mfgaffendurg: EL. 


du tn 


ator im Anebad, Yfarrer ben 


t 

KR Ken und: u of. in Erlangen, Subreftor 
her; in ür I" Biarer Winter in Lein 
» PRarrer und Dif nfo. Müller in Blein- 
ih feld; — in — « : Biofeflör 
Adeimaun in 2Bih Barren Mahapelios in Markt 
Net, .Bilar d; ⸗An Oberiram: 
Ah a ——— 
mAuer im urg, Vſarr. 

Yogdd in Amberg, Eocprätsr Pröll iu Ne at 
© , 12. Aug. Die zum Yufpektor ber 


FF TRuttärsübungtanflalten, zu Kommandanten ber Kriegd« 


{&ule, der Artillerie» und Geniefufe ernannten Offiziere 
erhalten eine Eomnianboyulageivon jährlich 800 fl.; bie 
Mejore Granig und Eberhard bleiben im Bezuge der für 
2 Pferde notmirten Fomrage ‚des Stallgeldes und ber 
Berbegratifilation. — Zur Gleichſtellung der bayeriſchen 
Aruice mit den Übrigen Örerethtilen de beutfchen Reis 
bed bezüglich ber Grlbgebügrsiaten fol in Bayern dab 
„Seroic@chh”, deſſen Höge fich nach den Lehensvcrhält: 
niſſen ber eingelnen Gartnifonsörte richtet, eingeführt wers 
ben; auch ſoll das Duarliergefb nicht mehr überhaupt, 
fondern die Höhe desfeiben foll ebenfaüs nad den Miieth: 
preifen in ben eingelmen. Barnifonen bemeſſen werben. 
V 42 Dein zum Conſul bes 
Reichs ernannten bisherigen bayer. Conſul 
oh. Puher Eofer von Reibegg zu Bozen wurde 
als Conſul des deutſchen Reicht das Ertquatur ertheilt. 
Geſteru Nachmittag 4 Uhr iſt von Ulm eine in 


‚aleine Eosipagnie formirte circa 160 Mann farte Mb, 


theilung beftehend aus abgelöflen Referviilen ber brei 
Bataillon des 10. JafeoReg. vom der Altersflaffe 
1844, unter Commando des Haupim. Schmitt hier 
angefommen. Diefelben verließen vergangenen Dien- 
Mag Abends ihre Siaudquarticre in der Umgebung 
von Paris und um 729 Abends nad; Ingol: 
ftabt, ihrem Meifegiele, ab. Dieſelben lonnten mir von 
dem felbft zur Zeit noch vorherrſchenden heimtüdhjden 
Sparakter der Granzofen nicht gemug’fgildern, — Der 
Oſtbahudirektor Babhaufer, welder ben Kaiſetzug 
von Nürnberg Paſſau geleitete und welder ges 
ſtern Abend hichet zurfdgefehrt iſt, Kat vom diutſchen 

preuß. Kronorden 8. 


Kupfer und Silber das -erflere 
angegriffen und, wie bekannt, eſſigſautes und aud wein⸗ 
faures‘ Kopftrexyd erzeugt/ welches Kupferſalz ſiarkes 
Ecbrechen und Di verurſat. So auch im vor ⸗ 
Hegendin Falle. Es kann Aberhaupt, fügt mein Ger 
währsntanncbel, im heißen Tagen, wenn man faure 
ten, "Bein, Bier 16, ‚Üdlenim Sommer in et ⸗ 
lichen Stunden in cheu, im metallenen 
Gefahen oder in ſchlecht glaſirten nenn Geſchirten, 
wo das Bicioryb überwiegend iſt, Orgbe erzeugen, wo ⸗ 
durch Vargiftungderſcheinungen im leichtem Maße ent · 
ſtehin Können 


18, Aug. Ptinz Arnulph des Prin⸗ 
jen — — —* iſt dieſet Tage nah Rom 
iſt u von ber von König Ludwig J. ererbien 
ſcho nen Billa Malta zum etſten Male Biſi zu nehmen. 
— Di Herr u Shlör aus bem Mini 


nenderg für feinen 
geftellt mb es hat Ht. v. Schlör ſich ſofort bes 
veit erttart, Jeiuerfelis dieſen Vedingungen zu entjpre: 
ſicher. 


m aus ⸗ 


Minifterium Hegnen⸗ 


65 Mal ber deutſche Reichktag gelagt Hat, wo 1806 Meidshauptcafie in Berlin erfährt bas Hamburger „Brems 
das alte deutſche Reich und Kaifertum als Folge beuts benblatt*: bag bie Goldbarren Senbungen nod für dem 
[der Zwietracht geenbet, R ift Heute fo glüdts ganzen Monat fortbauern, dergeſtalt daß allwöchentlig 
li, bem neuen Kaiſer in tſchiand feine Huldig / zwei Dampfer mit jenen Abſchlagszahlungen eintreffen, 
ung barbringen zu bürfen, Damit verbinden wir aus und zwar jehesmal 100 Kiften & 5000 Pfb. Gterling, 
ſeich den Ausbrud nationalen Dante dem oberften Bur Bemagung ber Trantpo:te hat ſich das Oberpoftamt 
{be und Kriegsheren bes vereinigten deutſchen Heer an bie Militärbehörbe gewandt, melde be erforberiichen 

i j Mannfhaften 6iß zum Abgang bed Zuges ſtellt. Eine 

Begleitung / durch die Polizeibeamten findet weiter nicht 


Der Berliner „Volkszeitung“ wird ber Brief eines 
deutſchtn Geſchaſtsmannes in Paris de dato 4. Aug, 
zum Abdrud übermittelt, ber folgendermaßen lautet. 
„Seit zirka 4 Moden Hier anmefend, Habe id bi, 
traurige Erfaßrung gemacht, daß für ung Deutfd, 
der Aufenthait hier höchſt ſchalerig, ja n un 
möglih if, Die Barifer Haben fih im einen folden* 


werben fol, {ft unbegründet; dat Budget muß zer, 
faffungsgemäß bem Lanbtag ‚fpätehens am 80. Sept. 
vorgelegt werben umb hamit bem entfprodem werben 
fan, werben bie Kammern aud auf einen, nod be» 
finitto zu beflimmenben Tag, in bir zweiten Hälfte 
des A berufen werben, 








































mit bım Grbanfen ſich vertraut machen Lönnen, 
pa Bu ohne — Referoation, durchaus mehr zu führen, überhaupt uns nichts verdienen zu 


laſſen. Richt nur, daß ich nichts muchr von meinen 


dumme Hab noch auf bie gefäftlicen Ber 
niſſe erftroden wird, bin ich außer er ng 
teinenfalls wird er nad meiner Idee cher madlafien, 
Bis ber lehte deutſche Solbat ben Boben Frantreihs 
verlafjen Haben wird. So Babe ih mid denn ent 
ſchloſſen, Paris Balet zu fagen und nad Deutſchland 
zurüdzufehren. 
Defte 


rreich. 
Wien, 10. Aug. Anugeſichts der Dinge, bie ſich in 
hat 
Baron Schlechte, der neu ernannte pollliſche Agent unb 


alcht 
— ften ber. baycriſchen Eivilprogeorbnung 
Art. 206, welde von Zufellungenan zn 


en Publikums, —* 
Schuht dis möglicgerweife bedrohten deutſchen Elements 
feine ganze und energiſche Mitwirkung zu laͤhen. — 
Ein anderer „[dwarzer Punkt“ am politifgen Horizont 
im Oſten bürfte batb verſchwunden fein. Der Bey von 


i Tunis hat in Konftantinopel feine unbedingte Unterwers 
außwärtige Perfonen an bie Gtanttanmälte, fonbern Ranzen, Beichtſtühlen und der Thätigkeit an Kranken: si 
ehumt ein, Im Me ber |eten mb, an Biiiäen IR wit gungen I reg rg — 
bei uns zu verbreiten, Nur — Uüberale Probufte em G paffict, niöht tort anweſend fein. Gr 
kommen noch zum Vorſchein und auch biefe müflen jeht 
verbrängt werben, Ben Mibrralen Breßtenfeln find 


— kufgebe va $ a — en 
t 
Haben. Die Vorſchrift des $. 6 dub oben ermähnten Ges | jpregenb Düfe zu 
gegentheilig felne Priſſe mit Stumpf und Stiel autzurotten finb 
unfere Ultramontanen aufs Eifrigfte beſtrebt, und dem 


— 
ih 
j 


Högften 
De — — * eben fuhr Kaiſer 
fc Über aha he Religion und Ttfoiigen — 
Der H. H. Biigof felbft duldet nicht mehr, daß dieſes ige erwiefene Greunbfepaft dankte. Die Ahreife 
Blatt im feiner Didzefe gelefen wird. Maden Sie mir fg Use im fehafpämigen Hofmagen. ertolgte 
heat IA Die brffeben | fr, daß 19 Befß Bit nißt mehr (ce:” Co enchee | gunlenzg denn Diner ame Rundfahrt mi dem Färken 
Anträge find Sr. Maj,i dem König auch bereitß unters | tete in jüngfer Zeit ein Hocmürbiger feinen Säule | geh 
i ferer. Diefer wirb fi, wie er uns erzäßlt Bat, laum 
Mittags | einfügen laſſen, und wir haben ihm ben Rath gas 
geben, "biefe fromme Zumuthung mit boppeltem Abonnt ⸗ 


bag Zei 
leſen. Sie if ein lutheriſches Blatt und — flets: 


ollanzug zum Frühftüd in ber Laiferlichen Billa, -Um 2 
Uhr findet ba Dejeuner ftatt, um 4 Uhr erfolgt bie Ab⸗ 
reiſe nah Salzburg. — 9 Uhr Vormittags, Soebtu fuhr 
ber deutſche Raifer zu ber von Omunben eingetroffenen 
Bringeffin Louiſe von Prenfen in das „Hotel zur Boft“, 
Hierauf beſuchte ber Kaifer den Heryog von 


ment (Fränfifge und Poſſauer Zeitung) zu beantwor« 
ten. Wenn er auf umfern Math nicht eingeht, fo iſt 
das dem Umftanbe zuzuſchreiben, daß ein Guilben ſchwer 
: Emtegt in der Taſche eiced Schullehrers. Richt alle 
Menfhen Tönen ed ertragen, daß man fie für ihr 
eigene® Gelb mit Koth bemirft, und nicht alle find mit 
„Leiner Preſſe zufrieden, im welcher Seichtigkeit und Blade 
Heit ben Kamm aufreden und bie im ihrer Stelen⸗- 


Drusih elleh Berufuftige befnheit, zie bus in wien | Orrnserp? am 2 Te findet kin Sofkeit Dad: 


Verb, 12. Aug. Die „Reorm“ bringt folgendes 
Butareter Erlegramm: Cine entfehliche, verz 


Perglas — änbert, bis Mo N fi Kaifer R — 

a — u ale hen ib ip ng] "er und Ceibaten find zus Dartei Caſa übergireen, 
erritet worden, — Die Diarie yon Med: immt, Daß er in ein Seebad geht, ift nicht bes Ausland. 
lenburg · Schwerin iſt mit Gefolge hier einges | gründet. Vermuthlich wird ex von Gaftein nad Barzin | Verſailles, 8. Aug. (Bro en bie 


( Führer ber 
ben. | R 2,6 S8 F Der! 
IE vd nah De mil De 


Ilah I$ dFiammen hervor! 

Goncherge aus ſab th einen Mann im grünem Paletot 
Ehe m Dekın Gek" Ge Yehe Kages Oase 
= waren Bart, Bräf.: War es ber Aingeflagte ? 


| : Das Taım I t ba ber Mann mir 
deu Rüden — Dr ch are 
beflänbigem 8 ’s um fein 
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m me nn we 


tinige vorführen, barunter Namens 
5* ne einem von einem g ee bes 
— *— Befehl, dieſen gu ken wobei er 


unter bie Mörder, —— vertheſlle. Teſſeroy, ein 
anderer —— Li BPräfeliur, beflätigt biefe Musfage; 
habe wi San: rt, Bipfiet Hätte bie Thore von 
ge ie Berlailler berratben. Roligeifommiffär 
Rabut, —5 ven ei Kommune ergriffene Gebt, Er 
keine Schckſale. Er befand ſich im Einyel yet n Moyas. 
Um 22. Mat vier bon einem Wächter, dab die Trup ⸗ 
pn eingerüdt wären; am filgenden Tage wurbe er aber 
zu ſanſm Schreden nah La Requeite 3741. wo er 
den Bilchof Dartoy, * A fidenten jean u, f. w. 
wiererfah und fländlich feine Olurichtung erwartete. Am 
a. a te ex. von feiner Kine aus eine Arzahl von Opfern 
—* am 25, den Bankier Jecker, uab nun gab er 
Ison jede Heffaung auf Rettung auf. Bioei Tage fpäter 
wurde ihm ferne Freiheit angefündigt; er hielt Die jas 

einen Hauftrid, konnte aber unfer ber Panik, wilde ba‘ 

Hranmahen ber Truppen hervorrief, glüdiih Das Belle 

gewinnen.: Braguord, ein Brigadier des Dipots, hörte 
= Fend, daB die de ha in Branb rat inaben 
e unſchul⸗ 


tan Raoul Rigault m 
Bläftventen Bonjcan Iffnen und te 
u biefem: „Rum, wie findift Du die Berjailler? Sie 

unfere Leute; jeht werden wir Dasielbe thun. 

babe jhon Thiers und bie Anderen exſchletzen laſſen; 

bald fommı die Reihe auch an Dich," Bonfean enthielt 
ſich adfehudend zeryel — ein Wärler 





Bermifdites. 
Aus der Pfalz, 7. Aug. Während ber oa | 
rung von Paris fanden einige oc Soldaten bei 











IQ Sup, te Sta her © bie 
bie Eigenibfmer, des Seidigumb ı 1A finben, ba Yeber, ber Beiheligten 


fi angelegen fein, 

aufjufpären, was hu auch nad manchem vergeblichen | 
Verſuch enblih gelungen. Diefer Tage reiste nun ber 
Schwager bes Major nad Paris ab, um bie Kaflete 
ber Familie, als deren Eigenthum fle erfannt wurde, 
auszubänbigen. 

Zu Ederheim in der Pfalz wurden ſechs Bürger, 
welche auf Unjtiften des Pfarrers ohne polizeiliche 
Erlaubnig für den Bapft gefamm:lt Hatten, zu Leinen 
Gelbftrafen, ber Pfarrer aber zu einer Geldſtrafe von 
5 fl, verurtheüt, 


Bolkswirtpigpartimes. 
Laudwirihſchaft, Gewerbe 4 Induftrie, Handel unt 


v Wüngen, 12. Aug. osurs Eımittlung des wähs 
rend des nuungefrangöflihen Kritge zu Vecluft gegauge⸗ 
nen aGifenbahnmatertaid wurde am 10. d. Mis. in 
Fronktelch und in Bi fowie in Deutfeland eine 
———— Sabine diẽ menen vorhandenen Eiſen⸗ 

bay Fahr · uns D Hacker vorgenommim. — Gocbt 
{ft der neue ind Leben garcltene Bütertarif für die 
Eıfenbahnen in Eifoß a Deut Lodringen erfhienen. 
Bel Beginn bes Keiegs koanten die Betriebe Gommihftonen 
natürtih nipt jolort einen nach bem 
ausgearbeiteten Tarif füc bie occupirten Bahnen publl⸗ 
atren, und ba fie doch Privatgut nicht garıy usidilepen 
konnten, fo ſaden fie fich enöthlat, eine natk:lichen Witerr 
tarif feftjuſi zen. Nach demjcddeen wurbe Eidzelgut zu 
Cto. pro Game) und —— ea in offenen 
ge zu 2%, und in ß ebedten Wazeun ſu 8, Cis. pro 
Cenutt bereqcuet, in biiven Fällen Snter Higtmäbeieing 
ber ag an bed angewendelend Wagens, t meue 
Tarif ädnlih wie ber Nafjauishe, mur formel 
noch voufländiger, 








Literari 





übligen Vaſier | Sei 


ifm 
ort erfehen £ 
empfehlen wir baffelbe um jo —* als das ale Rede 


a N eingelnen Penfionshezüge unb Zulagın nad 
railit, während bie en Bat d 
Dänıfuß a neue geirat * er 


achtrag 

Salzburg, 13. Aug. Kaiſer — iſt ge⸗ 
ſtern Abtnds 8 Uhr Hier eingelroffen und vom Sıatt- 
halter und vom Gtabtlommandanten begrüßt worden. 

* Verfailled, 12. Aug. Vor dem Kritgägerichte 
erlfärt Billiotay, dag Gentralfomite fei bemüht gewejen, 
bie Berhaftungen zu befränfen und bie &xfangenen 
zu befreien. Aſſi behauptet, die Infurgenten Hätten 
niemals Branbprojektiie ober Wetroleumsomben zur 
Anwendung gebracht. Jourde weift nad, daß er uns 
ansgefegt bemüht geweſen, die finanziellen Jaterefjen 
des Landes zu wahren und bie Bank zu retten, 

* Barid, 12. Aug. Der Wunizipalat von 


eben J Paris genchmigte geſtern ein Anlchen im Betrage 


von 350 Mil, Frauts mit allen gegen eine Siume, 
— Dem „Siehe zufolge findet die Vorlage des 
‚ betreffend bie Verlängerung ber. Boll: 
machten Thier, Beute flat. In einer Berfailler Cor» 
refpondeng belämpft das „Joumal bes Debats" bin 
Antrag und behaupte, ‚bie Rechte und bas Gentrum 
wärben bagegen flimmen,, Das Blatt ertlärt, daß 
dur die Einbringung bed Antrags die Linfe bas Ueher · 
eintommen ber Parteien in Borbeaur verlege. Min⸗ 
deſtens möge die Untragftellung bis nad ben Ferien 
vertagt werben. 

* Berfailled, 12. Aug. Thiers erſchien geftern 
in ber Sıyung ber Commiſſion für bie Arncercorgas 
3 Die Commiſſion ſprach fi neuerdings für 
die unverzüglie Huflöfung fänmtlicher Rationalgarden 
aus, — Öerüdtweife verlautet, bag Minifter Larjy 
feine Demifjion gegeben. 

* Nondon, 12. Aug. Wleranber Codburn ift von 









fl. mitt, mich. gef. Gunzend., war. mi je mitt, mieb, gefl. gef. Dinteisb, hoqa. mitt, nied. vet. gi 
are F k. fe. F 10, Aug m Reck ©. Bagaf ER fie Mr. Huguft, M. i. 
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Debannimamungen. 
— bern | Mabmttäfigteit, Ife Rautions —— — 
16. —— 
ben Wenigueimenben In Acerd. = Königl bayer. Eiſtubahnbau⸗Sektion. 
Srhennimadung. trebI, 
Bufolge Eutſchliekung ber Generalb tgl. Verkehrs uflalten (Baus genieur, 
alteung) vom 6: Bagıf 1071 Ar. 16,991 unb embealtip been Grchat | — Sa * 
werden anutmachun 
* 21. und 22. Auguft 1871 Di af Geiag ben 18. Bugaß IR. 38. Berges © U im Mich: 
en — * —22* — — nn 
emeinen ſchriſtlichen Submiſ Ansbag, ben 12. Auguſt 1871. 
FE * vergeben werden, ug Feßmann, kal. Geriätsnelzicher, 


ee —— a im m Balıte der " uuterfetigten 


dab — 43549 ae lang, —* Munchberg und Schwarztubach 
das IV. Arbeitaloos, 16588 Fuß lang, u —— und Oberlogau, 


* — 80,188 88,762 10 118,945 45 

Es Tann ſowohl auf jedes ber zwei Zoofe einzeln, al auch auf bie beiben 

2oofe zufammen als einziges Accorbobiekt fubmittirt werben, 

Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: "" 
am Montag ben 21. Auguſt 1871 Vormittags 9 Uhr für das IL, Looe, 
am Dienftag deu 22. 1871 Vormittags, 9 Uhr für das IV. Loos, 

für das IL, und IV. 2008 zufammen. 


Be a Au fe 04 am für ie Seben Be ai cin a — 


y: 20. "Fu 1871 Abends 
für das IV, dan Kia ba — m 
ontag 1, Au 1871 Abends 6 
Bei der unterfertigten £. —— Hof franfirt ein a fein. 


Die Suhmittesten find bei aller in $$. 9, 10 und 11 ber 
Allgemeinen Eabmiffiond:eblann angebroßten Folgen ‚ in bem oben 
pugegebenen Veraftorbizungs: Termine Ma perkalig oker Dach Grube Baal 


; . IV. 2008. Bufammen. im Haufe Rr. 88 ichen auf dem Grunbbefi bes 
enthaltend: F rg 4 fe Mr, |Cüllers Michael Mangold bafelft in ber Gteuergemeinbe Gaifroth fiefenben 
Eigentlige Erdarbeiten im Anſchlag zu 18,982 34 11,987 58 81,970 32 | Srüdte, *— aus Korn, Dinkel, Haber, Gerſie, Omelgrab u. f. m. im 
Kunftbauten im GefammtAnfhlag zu 4,978 17 2,073 126,871 29 | 8wangiwege dem Öffentlichen Verkaufe unterfellt, und Gteigerungßiufige hiezu 
——— — mit dem BVedeulen eingeladen, baf ber Zuſchlag nur gegen fofortige Baarjahı 
[lage zu . 836 14 855 56 692 10 lung erfolgt. 
"Steinmateril zum Unterbau im Uns Säilingsfürk, den 1a. Auguſt 1871. 
ſchlage u... 56.066 80 19345 4 75,411 84 Der kgl. Gerichts : 


Angerer. 


* den 16. a ee Bee ee 

Mitglieder der Obmännet ereind für freiwi Armenpflege im 

Br a Fee 
er ıftan 


| Ansbacher E Bamppprefchgenoffenfcjaft, 


Sonntag den 20. V 1 
27-225 
Der Ausſchuß. 


‚Confections- · t Damen-Nodewaaren - Lager 


Rom & & Wagner, Würzburg. 
Schwarzer Lyoner Seldenstoffe & Sammte 


ter Saranti 
er Fe rt ia € für folibeß Trasen, 


















: Thalluchmenden ‚Bermaybtun und Freunden. widmen wir bie fAhmerz« 
liche Nariht, bag ufifete tum'g gelichte Mutter und. Schwiegermutter, 

| fephine Fiederich, 

‚gebozrne ther, Sn 

e She line au. Ansbach, E 

i Ye fie ih vum Veſuch aufgielt, Im Mitte 


Au 
en 






Weihe und Bartheit. 





aM * 1 : 
hünzenhäufen ben 12. Auguſt 1871. 
; iz * Wilhelm — FINE 
er, geb. Frieberid, " 
eich, geb. Böhm, 
r tgl. Mentbeamte, 
ittagb 11 Uhr zu Ansbach vom 


Buftad 
Besdiguüg findet Dienfldg Vor 
un Urea 






{ft erſchlenen: 
izeiliche Vor ſchriften 

_Yusgabe. Preis brogirt 18 fr._ 

Heute Fein Siugverei 

















Reuen Grünfern 
ſehr ſchöner Qualität empfiehlt 
Adolf Lodtier 


‚Marsala vergine 
Blast importirter,  feillanijger Wein, 
prima Qualität, befter Erfap für Ma- 
deira, welder ſowohl ald feinjter Deis 
fixtwein,. ſowle auch für Kranke ‚und 
Neconvalekeenten beſtens zu empfehlen 
it, IR dm und 3, Atafcpku fer 
vorrätig bei 6 
* Friedrich Rehm. 
"Die Frauen und $ ungfrauen 
Unsbachsj werden erſucht, Dien⸗ 


tgoch 505 s uyr in der Et, 











DIE wen Mllmäctige'yar eh Aefallen, 'ühferh zutcn Iheireren Werber‘ 
und Onkei Seren Privatier onböfrüheren Mügıbefiger 
0 au Simon Meudelshöffer, 
De 9%, monati Ktantenfager tm feinem 69. Schönsjahre vom biefer 
ee b 2 a“ hie" ſeinen Freünden und Verwandlen im ber 












Bette Ir A gi 4 ’ 
3 een —— Vorniitiaga 10: Uhr mit Veglei 
i 8 auß ftatt, —*7— 

0 ei Ben DI. Age ori, 

— N 3 Die tranernten Dinterbliekenen. 













al nal ln al al tie —— — 
Maher em dreiſtoe Daud mit Hof, Ste i 
Garten, Stellern 8 ———— Nig und zu belonders güi 
fügen: Bahlaugebedingungen zu-berfanfens De Shenne, melde aus alkin 
abargeben mind, „mäshe. sfich Aprer. Kage, maſſtaen Bauart, großem Keller unb 

umlichkeit ‚gegen, aber ‚peinec Wohawng. auf .noh zu eAner Eſſig · und, Ltr 
quent-Babrit leicht elurichten laſſen. 


astunft 
way —— 
er nle imn in Löpigen a Smd oe, 
Set 
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u 
123 














gr einzufinden, um die am 
mftag gemachten | Borjehläge 
in Betreff der Fahne Tür die 
Kampfgenoſſenſchaft ꝛc. zu ver⸗ 


nehmen. 
Um recht zahlreiches Erſchei⸗ 
nen wird gebeten — 











\ Nagy Srdraup KucH dort Voor- 
hof-Geest der | 


us der dab it vo: A_Nennenpfenni 
In 44 9.5. bin ig zu der Ukbei 
Kutlurig Yeldnät; > bag bie Wirkung 


a ! Pu Mad al z yeryelbem eine ganz außer Bali 
r | — || Sg 
1 9 3 s3ay:4ad sad gi search Ana “ wollt K+ t 
Bgm Aue Th. PatkelfahrkÄhlien: | Eee: in aut Tab | 
Direkte Poſtda my En fratfrt zwiſchen d- Bartels 


= HAMBURG & NEW-YORK Eileuzeuniz‘ 


avre a Pe — \änsbad). 
(fat, Wiswoc, 30. Hy. —F 
zonia, Sonnmbeh "2. Seht.) Sa —35 won⸗ 
ringla, 4 8 = en — wo Bez te 

i wihle. I6bZweite Enjüte eg HAN 

N Gruntftüden beiteht, wonndglig tar hieligen 
nungen avcs „ Winlageimer Amtährzivt , getbeilt, 
oder im garzen zu mäßigem Zımdfuß 
aut zulahen. 
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| — Ju 
| Mdeiniger Birtauf pro dlaſche 54 









































ife; e.unb | der im,.ten 12. Auguſt 1871. 

rg: — > SR NL — —— 

Sept. | 26. Septbr. | 30: :Sepibr. SvGvommiſſioner. 
Bierbrauerei⸗Berkauf. 


Dletbrauetei ſacuit olkeh verhandenen 
Biere und Malzuowätsen unter fuhr 
arnchmbaren. Vrbingungen mit ober 
ogne Drkoromie aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufslichhaber wollen ſich 











Ehrenertlarung. 












nãhmaſchinen · FNabrin | tötenrägrigen Atuherungen Über’ Seren 
Graep & Haberkern 
Berlin. 


Ei: 


zur und erffäre zugleich, daß ich ber 
dauert, berartige Heußerungen gemadt 





(fu Haben, 
Wal Qehrberg, ben 14. Hug. 1871. 


Ju Unger. ) 
ip HERE —Fräniein I. M._für ven Gruß ‚Höfe 
— lichten Dauk und’ wäre fehr erfteut, 







Figesthum, Drud und Weriag von Carl, Brügel und Eon In Unstoh 


Bagger für, 
die Stadt Andbadh. Amtliche 


"— | Mind. Knftlerloofe 17. asr« 
——— : Ulmer Dombaulooſe & 35Tr, 












es Fliegenpapier vıs Blatt a 1 fe. ſHeat u. Barterzengungstiuetu | 









igeiälligRt. am die Erpid. d. Si. menden. | bro 


ENTE TEEN or Seit 37 Jahren renommirt! 
guer⸗Anzeige wer Eau d’A 


tirona "= 


ober feinfte Hürfige Sönbeitsirife in Glaͤſern 20 Er. und AO fr. nebft Chbraudss 
anmeifung. Dieſe Geifesftärft und beicbt die Haut, befeitigt lelcht und feiner 
(08 alle Werungteriegenberfelben, als Semmerfproffen, Liber » und anbere gelbe 
und braune Fieden, Hihbläschen, Geſichtszunzeln sc. und erteilt allen: bamit bes 
Ganbelten Theilen die angenehmfte Friſche, Wohlgeruh, dlenbdende 


Karl Kreller , Chemitet und Parfümerlefabritant in Nürnberg, 
Alleinvertauf In Ansbah ki Pel. Anl. Simonis jun. (Biafiengafe) 
&i €. Brügel « Sohn iegenpnpier 


Bliegenpapier 
empfiehlt 
Fried. Gossmann. 


im Dienuann · Juſtitut 


wirthſchaſis⸗ Verkauf. 

Ju einer Prorinzialffadt Mittel 
frankens, mit Sanbgerihtie und Menis 
amtsfig, dann lebhaften Schrannenbire 
Kehr, iſt ein frequentes Gaſtwir 
ſchafis und ‚Mebgerei»BUnmelen 
jammt ca. 1b Zw. Grnnbilikn auß 
freier Hand zu verkaufen. 

Solhhed ift im darchaug gut Daufichem 
Zufland und gewährt Kine nicht unbe⸗ 
deuteude Wirthrente; auch wirbbafisibe 
erforderlichen - Falles ohne Decanomie 
abgegeben, 

Die Hälfte bes Kauffgilings Tann 


Hung. | ag Nachmittag 3 Uhr fid) bei ) Aura Muiben. 


J 
Mäheres auf franfirte, An ‚pm 
dle Expedition ——— mes 


* Aucis . 
Am gãchſen Dienſtag ben 15. ‚DB. 
von o Ahe an werden im Hauſe 





Lit. AN-. 10 über 8 Stiegen verfichene 


Möbel, Betten ard Hautgeritht im 


„| bare. Bezahlung verauctignixt und 


Itebpabet, biezu eingelaben. 
Berjteigerungs-Mnzeige, 


Donnerstag den 17. d. M. mors 
gens '/, 9 Uhr anfangend und Tags 
darauf verfleigert Im Auftrage der 
Relikten Taxator Hartnig aus ber 


—— des Herrn v. Staudt 
n 98.,Rr,.19 ‚am Herrumprlt zu 


Kane Verde Wen es 


Möbel, darunter eingelegte Spiegel, 






Müber, Tiſchzeug, Glas, Porzellan, 


dabei mehrere vollländige Kafjees und 
TheesServiges , Kleider, Leibmölcge, 
Röde, Pfeifen, 17 Sonuenupren, ei⸗ 


niperahte Sagen, Bücher naturwiljen« 


ihaitlisgen  Inhaltes ‚uud, Auderes. 
Liebhaber werden hiedurch freundlichſt 
eingelohtm. ı ı  ___ — 
Einige Stellen für tüchtige Conditor⸗ 
unbiRebtüchnen Behitfen find frel bri 
Frdr. Breyer, 
Roihenburg Tr. 
Auch nienmt /derſelbe einen gutgeſchul⸗ 
tem ſoiiden jungen Mann von aus— 
mwärts im bie Lehre. — 
Tier Winkler fuct einen ehrung, 


















Kir’ einer geiserbefanien Stabt aNittets | asıdh -ift bafelbft ein Schock Latien Kir 
rantens, Sit mehrirer Vehörden, iſt | verfanfer. 
Yo den? Mblebens ibes üftiterigen Befipens | = Sründligger Züher Untertict "ertgeilt, 
eine bißger mit gutem Erfolge betriebene | Nah eres iu ber Erpeb. db. Di. MENS 








A-MO-t eine Rinvermiege iu dert, 
En folidis Waogen, dab „Lebe zu 
Kindern Bat, kann fogleich eintreten A 202- 


Diendag ‚Neberfläs mit Sauer⸗ 





Die in meiner‘ Wirdhfgaft in’ Ans Dienfing Shladhtrgäfkel del Bandel. 
wefeneit einiget "Perfonen gemachten | Dieuſtag Schraprfgnfiet. St. — 





A181 ift ein Quartier mi D, Piece 


M.' Heinlein ſowie über deſſen Stiefe 4 nepft allen anderen’ Bequetalichteiten 
todster Marg. Riegel von ber Koplmügle] Martini zu vermieihen. Näheres D 386, 
dei Lhtberg nehme ich hiemit öffentih I &r Hütiner iR ein Quarti 





zu vermielhen. 
Ba Bid Hawslein! itobsMartint 
der ‚mittlere Gaben zu wermirißen. 

IB SO ift sein. Whärtier zu vermieth, 
B. 147c ty ’erm i Duattier zu Derm., 


Hl Did Winherlein. auf ber fitie 


den‘ önfich, erflatten zu können. Inden Promenade iſt im miltlerem 
Ippen ner I. 8. ]®aten ein Quartier zu vermicthen, 


N LTE 


Eqhelnt ag, m. Yet 
nahme des Wontans, iatdr 
am Sonntage eine unter 
haltende und de ehrende Bei · 


Eiebenundzwanzigſter Jahrgang); : 


Sränkifde Zeitung, 


1871. 


Imjerate werden billigſt 
redet und finden bie wei ⸗ 
tefte Brbrritung, Diefelben 
werben au beforgt durch die 


de. Koflet in gam onfenftin u. Vogler 
a i — 

apern jährlich 4 fl. 40 tx in Sranffurt aM., @. 8: 
bafsjähılin 2“. 20 Mr, Doube u. Comp. in Brant 
—— hg 1 * er Di ray u. gi h ber 
yo Monate - fl, — en. . ir Leipgtg , 
ein Monat. — AU M u. Siultgart, Nud. Hohe 
einiähieplich Bofaniidlag. (Ans b a ch er o 18 en b l a t t.) in Münden u. Berliu. 


Mittwoch, 16. Auguft." 


Stufles, ben Sieg ber Kirche und die Ruhe ber. Weir 
u beten auffoxbert. 
4 


Ben: Iſaak. 


Chronit Des Rattan 
& 


Algen Kr 
Dienft.ag, 16. Auq. 6 ı bi 
Bionpi 


aq 
de mweifih von Meiz Grmerst d. Albens— 


eges 1870171. 
—ãã— oder 






















S ihrer Rüdyugslinie ? Kouſtautinopel, 12, Aug. Die Nachricht von 
ie dene Tode Daß Guufen Hi ränbet, Derfelbe 
anf di äredrih Karl amd Gnmal Steinmeh!fattete heute dem Hk einen Blu, ab. 
aur ‚Unterügugg, ‚berdeifommen, Strg rad zwölrsi | ? 19% 
re —7 

eis fehr b:deuterd: Werluft; N 
Dee über 15000 Tone um, Srminbeh. Dar: | Sslitifdes. 
 Bazalne mr ermal nen Steg. am bie} | { 
FE RE |i ms dm naar Beige cn: se etnüh 
one p tratturs uurütgläfugen; fie v r find barüber Teinegwegs verwundert, denn Maid ver 





Welegrapbifdie Zerichte. 

" Berlin, 14. Aug. Der „Relchtanztiger“ ver⸗ 
dffentliht . eine, Belanntmachung des Meichätanzlers, 
betr, . die, Ausgabe, von Nesfempelmarken und ge 
ſtentpellen Blanketa zur Entrichtung der, Wechfelfiempelr 
leiter 5 ſerner ein Okfep, 
Reicht xerfaſſung, wonach Deutſchlaud ein Boll und 
Hanbelrgebiet bildet, für Ellaß⸗Lothringen rom 1. Ja: 
auar :1872 an ia Wirkjamteit: jegt.: — Heute wurde 
bie Generalverſammlung des Vereins der deuiſchen Eiſen⸗ 
bahn ?exwaltungen durch ben Hanbelöminifter Graf v. 
Idrnplitz eröffnet, Derfelbe verlaß ein kaiſerliches 
Hanbjdreibes,. in weilhem, ber Kalſer bedauert, b.e 
Abgtordneten ber Erfenbahnverwaltungen nit perfdn 
lich ‚begrüßen ‚zu Lönmen, es ſei ihm jedoch ein Bebürfs 
niß, ‚der Wirkjamfeit bes Vereins feine volle Auerken⸗ 
nung: andzufprechen mit dem Wunſche, biefelte möge 
auch ‘ferner von dem gleichen Grfolge zum Gegen ber 
Bolter begleitet fein. Der, Vorſihende dankte Hierauf 
im Nauen der Berfammlung fär ben emeuten Bes 
weiß ber Faijerligen Gnade und ſchloß mit einem 
breimaligen Hoch auf- den Kaiſer. Der erfle Gegen⸗ 
land der Tagisorbnung ift ber Verwaltungsberidht 
für den Zeitraum von Juli 1869 Bis zum Auguft 
1871. Die Markiſch Poſener, die Rorbhäufer-Erfurter, 
die Oberheffifcge, bie Mlfölbsifiumaner, bie Öflerreichifche 
Nordweſtbahn, die ungarifche Oſtbahn, die ungarifche 
Nor boſtbahn, die ungarkihe Weſtbahn, bie Elſaß Loth⸗ 
ingi Fa 


ber zum Beide ge 
achten Verdlterungen in rofigene Lichte erſcheinen lich. 
m eine vollſtaͤndige Beſchwichtigung ber — 
nferd Erachtens gar nicht gedacht werben, he it Ders 
fehrüserhälgniffe wieber normale geworben find. Dick 
kann aber h bald nicht ber Fall fein, 


igen Produkte nach Frankeeich entſchieden verweigere. 
rankteich, mit wilden bis jeht bie elfäffifge Inbuflrie 


Thore, deren Benutung ſchon bis da 


io iſt dam t eben nur bie Mög:icfeit gegeben, baß ein ⸗ 
‚xIne — bei 7 einen Markt finden köon⸗ 
nen, ts wird aber immerhin einige Zeit ba 
bis fie ihn gefunden haben, * — — 
Es iſt wohl der Vorſchlag gemacht worden, Lem elſäf⸗ 
Aigen Waaren zur Außgleigung bes franzdſiſchen Zoll«s 
Ausfuhrderg ug . Diefes Husfunfter 
mittel if jedoch von volts 
dahin abs 
geändert; ' daß bie Eifenbaßnverwaltungen Deutfchlands 
mb Deſterreich Ungarns zur Theilnahme an dem Berein 
berechtigt find, Der zweite Gegenfland ber Tageb« 
orbhüng iſt ber Antrag ber Direction ber Allohas 
Kieler Eiſenbahn, betr. die Aufſtellung allgemeiner 
Orunbfäge zu einer rationellen Gterklaffifikation, 
Die Borberatfungstommiffton ſchlug vor, eine befondere J franzöfifhen Martte 
Sommifflonzu ernennen und deren Vorfchläge einer 
bernnächkt befonbers einzuberufenden Generalverſamm⸗ 
Ting zur Beratfung und. Beſchlußfaſſung zu unters 
ftellen, ferner eime ad hoo ein fflon 
aufguforbern, Vorfäläge über bie geidäftlice Behand» 
lung auf Fortdilbung refp. Abänderungen ber auf bie 
Siaffifltationen bezüglicen Fragen zu maden, um end ⸗ 
U einer Gottmifflon die Einrichtung von Wagenlar 
dungenskloffen für Güter aller Art zur Erwägung zu 
geben. Die Anträge der Commiſfion mwurben anger 
nommen, Ber britte Gegenftard der Tageorbnung 
waren ımehrere auf Betriebäreglement bezüglige Unträge, 
Nähte. Sipung morgen. — Fürft B:smard wird 
Abends 8%), Ugr über Münden nah Gaftein abreifen. 
Die „;Rrenggeitung" bezeichnet die Unnahme, Daß die 
Dotationbangekeginheit bereits erledigt fei, für nicht 
richtig. — Die „Rationalzeitung“ ‚bezeichnet bie Nach⸗ 


General Martteuffel wab der franzöfligen Regierung 
Abänbe 


Nah den Handelsoer ⸗ 
tägen, dere Mitgenuß Deutſchland verbleibt, find Aus: 
Fußrgergütungen unzuläffig. 

Diefe wirihſchaftlichen Schwierigkeiten müffen vor 
Allem ins Auge gefaßt werben, um fi eine richtige 
Borftelung von ber Lage her eljäffiigen Beräfkerung, 
befonders der Stäbtebeuölfeiung ju machen unb fobann 
aud bie zwitmäßigen Mittel zu eiuer g mit 
ben nein Zuſtãnden zu finden. Da Hilft Feine fentie 
mentale Deutigbrüberlichte t und Leit Zureben, fondern 
nur eine ber rechten Mittel bewußte und freng burchge ⸗ 
Buch, — materiell förbernbe Bolitit und — 
waß erartigen Uebeln nie zu entbehren — die 
ende, Hand ber Zeit, * 

der franzöfifgen Staatsmänner 


° Gnfteln, 13. Aug. 7 Uhr Abends, Kaiſer 
Wilhelur ift ſoeben Hier eingetroffen und im Hotel Strau⸗ 
Dinger übgeftiegen, 1 

* Mom, 12. Aug. „Offerpatore" verdffentlicht 
eine päpftligge Encycliea, in welder ‚ber Papft für bie 
bei feinem Jublläum ihm bargebrachten Glüdwüufche 
und Erfurchtsbeztugungen feinen Dank ausfpridt 
und die Gläubigen für bie freiheit deB Ye 


— 
———— 


a } 
3: Stein« 


Nalp. Hyacinth. 
iererbenil, — — und nigleich anf ſcinen 


a bier mb Bevollmäglintr 
Bugarifi 








Rt am dt (em: Hofe in len... 
Eserufen, Der, 9, Landaraf kei dır 
“a in Regenfburg Anſuchen auf Ins Yorft- 
amt Baflou, dagegen auf bie Stelle eined Yorftmciftcre 
Bet ber Reg Fin.rRatntner ber Oberpfalg und bon Regene ⸗ 
De aan Dre De BB901 07 Duck, 
—A — od von Yındau, 
ıflamts Bandehut, zum ‚ta tel kefdr⸗ 
b:r DOberfärfter tig von Matnfondheim, 
11 urg, R) heim ber 
rbett umb zum Sun Selr. ð Bauhekörbe 
u nar 9. Shtmib ermanrt. Der neuer⸗ 
a Re 
ell, a a⸗ 
einen DI eingewiefen. Für 


18-50 y, in enfl 
Ba ber bledurch erledigten Stelie eincs Kaffiers 
aatoſchulbeutilgunee · affe nernt man ten 


ontroleur ber Eifenbahndot avpitaſſe Vh. Spirt, 
ize Tath Done sh, BR, Vo⸗ 
enfrauß g og einen fi gen Reincıtrage von 


$ 18. Aug, Bezüglig ber Minifters 
age ift die Entſchtidung des Königs noch nicht erfolgt, 
wurbe aber im Meggb.«Blatte Heute wenigſteus die 
nfebung bed Grafen v. Bray'von dem Mintfterpoften 
nd feine Zurüßberufung auf ten Gefanbtfgaftspoften 
n Wien publizirt. — Dev &fanbie Bayerns In Brlin 
. ©. Perglas und unfer Militärhenolmägtigter ba 
elbſt, Oberft Friet reifen Heute Abends nad Berlin 
urũd und zwar Ichterer Hauptfächlih beghalb, weil ber 
usfhuß bes Bundesratgä für das Heer und die Feſſun⸗ 
em in ben nächflen Tagen zufammentritt, um wichtige 
jmilttärifge Sragen, beſonders bas Budget jür das Her 
‚pro 1872, zu beraten, — An ber Prüfung für den 
; Eintritt in die Armee als Einjährig Freiwilliger Haben 
bier 18 junge Leite Theil genommen, von wilden aber 
y nur 8 bie Prüfung beſtanben haben, ein fehr ungünftis 


ges Ergebnlß. 

14. Hug, In Folge ber aufers 
—** Veränderungen, welche durch ben lehten 
er in bem Stande ber Offiziere uad Militächrame« 
N 


nenn 


en verurſacht wurden, foll eine neue Ausgabe biB 
Militathandbuchts beabſichtigt und man [don mit den 
Vorarbeiten Hiegu im Kriegeminifteriuum beſchäftigt 
fin. — Bis Lommenden Donnerftag, ben 17. Aug., 
beginnt bei ber Schießlommiſſlon ber’ zweite Lehrkurg 
zur Inftenktion in der Handhabung und bem Ges 
brauche des neuen Armet: (Werder⸗)Gewehres; zu dem ⸗ 
ſelben Hat jedes ber drei Bataillone bes 2, 5. und 
9. Jafr Reg. 2 Offiziere und 3 Unteroffi,iere abyus 
ordnen; biefeiben Haben einen Tag vor Veginn tes 
Unterrichteß, alfo am 16. Hug. Hier einzutreffen. 

V Münden, 14. Aug. Der beutfge Kaifer hat 
unferem König bei ber Ichten Begrüßung in Ausficht 
gefellt, daß er, wenn mözlih, feine Rüdw:g von 
Baflein Über Münden nehmen werde. — Die Zahl 
der noch zur Verleihung kommenden Verdienſikreuze pro 
1870/71 fol.ca, 200 betragen. — Abermals find vom 
deutſchen Meiche in beit verfchiebenften Ländern ber Welt 
teile Amerika, Aften und Afrika 25 deutſche Eonfulate 
errichtet worben, welche nah bem Reichtgeſthe auch 
bayer. Unteriganen Hilfe angebeißen laſſen müſſen. — 
Heute feiert ber Berein beutfcher Eiſenbahnverwaltungen 
zu Berlin ba. 25 jährige Jubiläum feines Veſtehens. 
Drrfeibe'gat'wärenb biefer Zeit zwel Ptaſidenten aufzu⸗ 
weifen, nämlich ben Direktor ber Verlin⸗Stettiner Bahn 
Franz Rhodes von 18461854 und bein Diteltor ber 
er Bahn Friedrich Fourcier, ber Heute 


w, 18. Bug Zur Zeit find 2020 
Bayern mit dem Eifernen Kreuge driotirt, und zwar 
47 6 erfler Kaffe unb 1073 zweiter Klaſſe. 
Unter ben lehlern befinden fich 8 1. Primen, 187 
Generale und’ Stabsoffisiere, 663 Oberoffisiere, 1048 
Unteroffistere' uad Soldaten, 86 Nichttombattanten 
——— Beamte, Eivififten.) — Stiftspropſt 
Dr. v. Döllinger erhielt Hente Sonntag, ir Tuving, 
wohin er fi bekanntlich zum Landaufenthalt zuriids 
gejogen, din Befud" eines Biſchofs aus Armenien, 
den Prof. Dr. Friedrich von Hier aus begleltet Hat, 

am, 11: Aug. Kaifer Wilhelm kam Beute 


| PR. 11 Ußr mit einem zahlreichen Gefolge Hier 


ün. "An Kaiſerſaal ungen ihn ber k. k. öfter. 
Generallitut. Gtuf hei ber preußifche Geſandte 


‚Kan öfter. Höf Sen. v. Schweinitz und Oberſt Schwert ⸗ 


führer bes Bflerr, Pinieninfünteriereg. „SRatfer Wile 
Hm. Bon Pafſau wären ber Stabtfommandant, ber 
Kommandant des Lanbwehrbezirfstonmmärndo's, Offiziere 
bes 9. Zägerbat, und bes 11. Iaf⸗MReg, ber Varger⸗ 


beraubt; unter ben geraubten Gegenftänden befinden 
fd eine goldene und filberne Cylinderuhr mit 2 
goldenen ziemlich kurzen Herrenlelten. 

Zübingen, 10. Aug. Die Jahresnerfamntlung bes 
Wartt. Hauptoereind der BuftawMbslf-Stiftung, welche 
geRerm Bier ftattfanb, wurbe durch einen Gottesbienft in 
ber St. Georgenkirche eröffnet. Die eigentlichen Vers 
Banblungen, welche fat 4 Stunden in Anfpruc nahmen, 
wurbe im ber Spitalficche geführt unter bem Vorſiz bes 
Derhelfer Rieger aus Stuttgart. Die Abgeordneten 
ber Zweigvereine, etwa 80 an ber Zahl, hatten bie Freudt, 
Über eine Summe von mehr als 30,610 fl., bie größte 
ſeit bem Beftchen des Vereins, zu Gunften evang, Ge⸗ 
meinben in ber Diatpora verfügen zu Lönnen. Das 
gemeinfame Mahl, welches im Mufeunibfaale eingenom 
men wurde, war durch verſchiedene Toafte in Profa und 


größte Theil ber Feſtgãſte 
wieber ab. 


* Wien, 14. Aug. 


nannt. 


Eonflantinopel gehen. 


in großen Maflen, 


Börsen-Bericht 
Srantjurt, 14. Aug. 1971. 


Staats · ablete. 
Bayer. 5%, Oblig. 1017,08. Breug. 427,9, Oblig. 400%,8. 
44.. 99,8 Deftert,5", Rente Zinf. in Pap. 49,8, 
9* — 93°, 4% Nente Jinſ. in Sitb, 589,8, 
4 AbL-Rente 93B | Amerit.6°, ObL183ir. 1861 101,0, 
Mürtb, 4’, Odligat. 384,61. to „ 1832r0.1862 ER) 
Babilge Hu, 93,0. 6%, „ 1885r0.1865 IR. 
Eifeubafn»Hrtien. — 
Bayer. .. Oſtb.dtua 200 A.  133°7,6; Defterr. 5%, Eiſ. V. à 200. 2174b* 
—* Fre B00f. 19065. * 5%, Rrany Jojepfbahn 1974,@, 
ANY, PEMSATON ſi. 13546. 5 Rud.:B.2. Em. A 200f. 156@. 
na Alfengbahr 110%,07. | Gall, 59, ER. EMA00f. BB 
Oberheffilce 39,9, A350ft. vollbez. 79,62 | Böhm. Weib. 200 fl. 40. 
Defterr. 5%, Br. Staats. 0b |  Mifclveigium. 5%, E-B.8200f.  — 
5%, 586. 2omb.a500 jr. 1744. | Lernbeiern 5,2820. 8, S. ſift. NG. 
UnlehensRosfe. 


18th. 
7648}. 


875, 


Bayer. 4%, Prum.Looſe & 100 Thl. 1126). 

An ebach · Gutzenh. 7 A.stooje — 

Badiſche 3%, Bräm.stoofe 110,8, 
furRoofe 72,,®. 


Btaunſchw. Looſe A 20 Zhlr. 

Deiterr. 4%, 250fl.:Loofe v. 1394 
12Wdſl Pram⸗L. v. 88 
ne * J 
Ko Looſe v. 


„3 
Naflauer 25 fl.:2ooje _ WR. solev. 1864 6; Bi 
antmortiier Redatteur: Anbreas MRüd. 





Bekannt 
Belanutmachung. 

Die Rechnung für bie Oberhaͤuſer'ſche Stiftung pro 1870 liegt in ber Res 
giſtratur 14 Tage lang öffentlich auf, Jedem Umlagepflichtigen ſteht es frei, 
binnen biefer Friſt bei Bermeibung des Ausſchluſſes feine Erinnerungen hiegegen 
ſchriftlich einzureichen ober zu Protocol zu erflären. 

Aussach, den 12. Auguft 1871. 

Stabtmagifirat. 
Manbel. 


Belanntmarhung. 
Bom serien Danbelsgerigt Ansbad. 


belßregifereinte - 
1) Der Kaufmann Leonhard Vetter zu MWaffertrübimgen betreibt bafelbft | 


als alleiniger Inhaber unter ber Firma 
2. Better 
ein 


Manufolturwaarengefhäft. 
Derfelbe Hat —— Kontab, Hanbluugscommis dortſelbſt, Prokura 


2) Der Kaufmann Andreas Denzinger zu Eſchenbach betreibt daſelbſt als 
alleiniger Inhaber unter der Firma 
Andreas Denzinger 
ben 


8) Die zu Oberngenn beftanbene Firma 
Joſeph Lehmann 
ift im Folge ber Gefchäftsaufgabe Seitens des Inhabers, des Hanbeismauns Jos 
* —— hen 10 er u 1871 
‚ ben 10. Augu . 
Der k. Borfland beurlaubt. 
Steinbrüdel 


Belauntmachung. 

Die Herflellung eines Holabfugrwrges im Staetswalbe Borberg, Ru 
vierd Shallkaufen (seifgen der Scheer» und Neuborfer Müßle), wird auf bem 
Submifflondiwege in Accord gegeben, und zur Berhanblung auf 

Samftag den 19. dB. Mts. Morgens 9 Uhr 
bei unterfertigtem Ante Termin anberaumt. ö 

Die Bedingungen liegen in ber Gorftamisfanzlei zur Einfiät auf; über as 
Bauprojekt wirb der &, Dderförfter in Sqhallhauſen auf Verlangen an Ort und 
Stelle die gewänfgten näheren Auſſchlüſſe geben. 

Unsbag, den 11. Auguft 1871. 

Königlides Forftamt, 
Freiherr v. Vechmann. 


—— — 
An Dienſtag den 22. Auguſt curr. Vormittags 9 Uhr 
werben im Hauſe Ver. 7 zu Untergailnan bie auf ben Dbpeien Bir. BIL, 
690, 767 ab und 384 der Steuergemeinde Gailnau befindlichen Früchte auf der 
Wurzel, beftehenb aus Haber, Dinkel und Dmetgraß, im Wege ber Zwangsoolls 
firedung gegen glei baare Bezahlung Öffentlich an den Meifibietenden durch ben 
Unterzeichneten verfleigert, wozu Stridluflige einlabet ; 
SHilingsiürft, ben 12, Auguſt 1871, 
Angerer, fgl. Gerichtsoollzicher. 


Dortmunder Steinkohlen. 

Bei der ſich auferorbentlih ſteigernden Nachfrage in Steinfoßlen wird anr 
gerathen, bereitß jegt den Herbfibebarf einzufaufen, da einige Monate fpäter die 
Breife fehr im die Höhe gehen werben. Wir geben augenb'idii no gegen franto 
Einfendung von Thlr. 40 200 Etr. beſte melirte und Schmiedekohlen ab. 
Gewerkſchaft Friedrich Wilhelm zu Dortmund, 


— 


Br. Gtieſinget u, WM) verſchönert und belebt. 





Aachtrag. 

Wie verſichert wirb, werbe 
ber frügere oͤſterreichlſche Geſandte zu Berlin, Graf von 
Wimpffen, zum Gelandten am itallenifhen Hofe er 
Baron v. Kübel fol als Internuntiuß nad 


Dlmüs, 13. Auguf. Die Teilnahme an bem 
Sängerfefte if ung heuer; bie Lanbbevöiferung erfhien 
Igre Banberien waren reih und 
Rattiih gefämügt mit ſchwarxroih goldnen Schärpen 
und Bändern. Un ber Fahnenweihe nahmen mehr 
als 20.000 Menſchen Theil, der Jubel ift unbefchreibs 


Diätung (von _Brof. R. v. Weirfäder, Drfan Frank, Jlich. Der Dulſche Berein überreichte ala Zeichn ber 



















Der 


ein ef olbenes s 
— ae a us Eintragt ꝓraqhtvolles ſchwarzrotheg Fahnen 


band. Dr. Machenet's Fefirede fand fürmifgen Bel⸗ 
fall, Das herrlichſte Wetter begünftigte bas Feſt, bei 
welhem ſãmmiliche Mebner ben beuticen Charakter 
der Stadt entſchieden betonen. 

London, 14. Aug. Samftag und Sonntag fan 
ben in Lonbonderry (Irland) öffentliche Proteſianten ⸗ 
Berfammlungen anläßlich ber Meier des Jahrestoges 
ber Belagerungs· Aufhebung ſtall. Es iſt feine ernfte 
lie Ruheſtöruug vorgefallen; bie Polizei 
waffnet. — Man befürchtet Unruhen in Sub⸗Wales 
anläßlih ber Arbeitseinftellung ber 
Die Freiwilligen erhielten Bereitfepaftäbefeht, 

* Bio de Janeiro, 23. Zul. Die Kammer Hat 
bie Regierungsoorlage, betreffend die Emancipalion ber 
Sklaven, in zweiter Lefung angenommen. 


fenbahn- Prioritäten, 
Bayer. 4,4%, Aubiv.:@gr- Oenert. 5%, Rud.:D. 8, 2.06) 79,62 
4, dito _ Unger, Oſtbahn . 85.30 7UR 
Oeſterr. 3%, Siaato E.B. 534,0. —— 5%, Weib. 731,0, 
8 Sadd. (omb,) 447,8. | Siebenbirg.d%, ©,-8.(ftenerfrei TB, 
82Eliß⸗S. in Silber 798, Aufee um. 8.68 elite) 767,8, 
5%, ditto neueſte Emmifl, 78,8, | Livom. 3%, &xB-Br.C.D.u.D. 347,8. 
9, Br J1isB, i. S. (nit.) 327,8, 
Bank: und Gredit:Aftien und Pfanbbriefe, 

“| Baver, 4%, Blander. d. ıc. OHdp. O. 9,8, Union-Banf 200 — 
Darmit, Sant⸗·Att 250 fi. 3364,84. Oeſtert. Credit⸗ Alt. 27862 
Defterr. Nat. Bant: Alt. 7368. 5%, Bfandsr.d.BErAnf.i.S.90Y, 53, 
Anglo-Auft-Vant & 200 — dto. i. 5, W. 717,9. 
Franco·Auſt.Baut & 200 _ 

, Gelp-Zorten. 
"| Wrruß. Friedrichsd'ot fl. 9 58-59 | 2 granisStäde 9 184,194, 

"PiRolen 9 3840 Engl. Souvereigne 14 43-50 
Hol. 10 fl.-Stüde 9 55-57 Ruf. Imp. 9 3340 
Dulaten 5 36—38 Dollars in Gold 2 25-2 

Sechſel auf Bien 96°, ®,; Berlin 104,6; Baris_92%/,by; London 117°7,64. 








‚, 11. Aug. 





— "granflart 9. t. 


efterr. ſteuerft. et — 
Sproc, Rational —; dproc. e db. 1860 97,5; v. 1864 138; engl. Met 
von 189; Bınkatlien 735; Grebitaftien *R hproc. Amerikaner von 


1882 »7%,; Aproc, bayer, Looſe 111%,; bad. BraämrAnl. 110%,; äftere. States 
dahn 402; Alfemgbahn ılız Oftbahnaftien 133%,; Wedfel:London 117; Pas 
rie 92”,; Wien Yo’,. Tendem: Matt. 


mwadungen. 


Befanntmadhung. 
Auf Betreiben des Privatiers Iſaak Bernheimer bahier, welcher 
den Unterzeihneten als Anwalt beitellt hat, werden nachſtehende dem Gaſt⸗ 
wirtd Johann Martin, Kohm dahier gehörige, in ber Markung ber Stadt 
gemeinde Ans bach gelegene Realitäten, nämlich : 
bie beiden Wohnhäufer Litora DRr. 34 und 35 bahier ſammt dem dazu 
gehörigen Nebengebäuden und Hofräumligkeiten im Geſammtflaͤchenmaß 
von 28 Dezimalen, fowie mit den zu dieſen Häufern gehörigen beiden 
ganzen Gemeinderehten unb den als Pertinenzen des Haujes Nummer 34 
ertlärten Inpentarftücen, 

ferner: 1 Tagwerk 68 Dezimalen Ader, Plan⸗Nr. 20048, 

61 Dezimalen Wiefe, Plan⸗Nr. 2004 b, und 

68 Dezimalen Garten, PlanRr. 628, 
durqh ben als Verfteigerungsbeamten ernannten k. Notar Herrn Schäfer 


dahier am 
Donnerstag, den 12. Oktober L J8.. ° 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gefgäftszimmer des genannten Notars 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 

Hiezu werben Kaufsliebhaber mit bem Vemerken eingeladen, daß ber 
Zuſchlag ſogleich endgiltig erfolgt und baf Fein Nachgebot, auch weder Ein 
löjungs» noch Ablöfungsredt jtattjindet, daß bie Objekte im Ganzen zur 
Verjteigerung gebracht werden und daß bie nähere Beſchreibung der Ver: 
fteigerungsgegenftände, fowie bie Verfteigerungsbebingungen vom 26. Sep 
tember laufenden Jahres an beim Herrn DVerfteigerungsbeamten eingefeyen 
werben. lönnen. 0 

uli 1871. 


Anobach, ben 29. 
x. Berlin, k. Advolat. 


Belauntmachung. 
Samftag ben 18. d. MiB. Nachmittag 4 Uhr wird auf ber Minds 
mühle bie Leferung von 129 Haufen Steinen auf den Ansbach Weihengeller Berr 
bindungẽeweg in Allord —— a on 
mnenbach, den 15. Augu 
de Adler, Bürgermeifter, 


Eintracht, 


Samflag ben 19. Auguft c. 
mufikalifche Produktion 


mit darauffolgender Zanzunterbaltung 
in Neld’schen. totale, 
Anfang ber Produktion Abend 6 Ur, ber Tanzunterhaltung 9 Uhr. 
Die Vorſtandſchaft. 


DEP Bewährt! ug 

Atteſt. Auf Ipr dreundliches vom 25. v. Dis. bezengt ber Unterzeiche 
mete mit Vergnügen, daß er ben Dr. Herbitigen Haus:Balfam gegen Berdau⸗ 
ungs Veſchwerden und baraus entfpringende andauernbs Mppetitlofigkeit, jowie 
grgm bisher erfolglos befandelte Magenkrümpfe tHeils innerlich, theilg 
äußerli in Ginreibungen mit meilt überrafgenbem Erfolge angewendet Hat, 

Lindau am Bobenfer, Im März 1864. Dr. med. Getft, k. Bey Arzt, 

Jı Originalsflacons zu & 24 und & 16 fr. mebft Gebrauchtanwel⸗ 
fung eis ächt zu berich'n dur bie Mpothelen in Ansbah (fämmtliche), 
F durch die Apothelen in Gunzenhauſen, Mit Bechhoſen, Rothenburg 
a T. (fämmtlige), Spalt, Uffeuheim und Windsheim (Apotheke Balentin), 


— 
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Liebie‘s ‚Compagny Rleiseh-Extrakt; | 
aus-FRAY-BENTOS (Süd- Amerika.) | 
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PEST, 
Thälnebuenben · Freunden und ‚Befannten bringen wir ‚bie 



























fömergiche) Nachricht, af unſere treue, geliebte Batıin, Mutter, 
—9— Schwleger⸗ und Großmutter; Neue | 
grau, Bezirksgericht: Director ae 
9 Henriette Kraussold, Ausilaliung 
geb. Müller, fi i der T p 
Beute Ababı 6 Ur Pc tatzam Krankenlsger in cinem, Alter von N öpfe 
73%, Jahten. fanft.sumd,deinpt: aritichlafen AR. 
10 10 Die: dhenre Heimgegangeme dem, —— Aubenten ihrer vie⸗ ; wie 
len Bekannten —— FR The lnahme 
u ben 14. “ } tehend 
un bis . eſtraut aden Ointerbliebtnen. a 
Die Beerbigung findet Es > den 17. ds. Mes. früh 8 | 
Ahr vom Leichenhaufe aus Pat, 11 & 12 Pfü. Töpfe. 1/4 & 18 Pfd.-Topfe. 
5 — aa ie ‚ Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in 
N blaüer Schriß zu achten. 
— effentliche kſagun wi! Nur: ächt wenn = 
(Anlieb Zu. ee Ne Ban "Urs — für des uns & jeder Topf 75; — 





von;unferer PfarvGemeinbe,am 6. do. Mis. bireitele Feſt unſtrn Dant aufn || 
{medien re Dem Herr Bürgerineifter für bie Beranflattung des Gefted,; tem Haru nebenstehende Unterschriften trägt. 

Beigebtbneten für die Vrgrüßung und bie brgeiftirte Rede am Hefiploge, dann gros ‚Lager,.bei, den, “ Correspondenten der Gesellschaft , Herron . 
befonbers Deren Seutenant Frommel, fürs dig, Thellnahme und Leitung des Zuges, | F 'olleih 5* Möschel in Nürnberg wi ©. B! Apel 
weldjer mit: Muſit begleitet‘ wurde, und Me ergrelfenbe Rede, bie er. im Ramen 
anfer Aller Hielt; bar Herr Pfarrer Frommel für den Gefgotteßbienft und die 
freundiich inahn feiner Eihen Familie. Uebri 2 ah Bi | 
ber Gewmeindeverwallung fommıt der. ganzen ‚Plartgenit en bie Ren 
träge ;,die ſie sur Verberelihung des Feſtes beigetragen haben — eid 
bemüht fein, ba jeder Guegenheit, die uns gebolen wird ‘mit Dau rg ‚rn 
zu Tomaten, und was wir nicht vergelten Tdnnen, bitten wir ben : lichen Gott, 
der und im dade ‚beichüigt at}; er möge Jedem ber beſte Vergelter fein. 





ion Lehman amilieh-Nachrichten 3 
delsigule)in Nürnberg . gi 2. Bu Zr IE 


Inären des In: und Auslandes, * a Bobetta, 
judt. Zahlbejdräuft, daher. —— See 
Anmelbung.  Ansgejeihnete d < * —55 — 
teuzen. * — —* 





Dies wunſchi von ganpem Hirzen ber Unlerzeichnete im Namen feiner 15 = ch. Knäblein des Maurerneiellen 
Kriegätamererben. hotograpfleräßniihen 5 te „Barbara, Tühters 08 Shupmachea 

> Blolelbr ben-Idr-Huguit187. — — ——— —aſpar Beil. [in großer Auswahl snpfichtt bilign _ is ——— — — 
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& F — Heintie, 2 — fast ur 
Ra ‘ ann Jtonra 0 
Ahnen Has Schwab. 
‚Dampffäge: Lehrberg Roth. Grm. (Im: MeiniQußft Ure 
lbnmen, wider Bde angelahten —* urigunda, Zöchterl. des Tantous mi, 
werben, N ie Dd.rlehrerd Roger; 0% Bilten — 
Vilibr 
E. €. Grün. Be 


8 ea — 5 Bulls 
In emem nidt undedeutendn Watts Niwes Wo a Seibtrer. 
fleder, an der Haupiſtraße gelegen, ift 


Getrante. 
R } rot. Gem St. Iob.: Johann 
en neugebauteh Wodahaus mebit Holje Hide St Indrenner, Rebnu Sale 


Medaillons, "Homdkadpfen, — tegiwigber ‚erhalten und eine 
Ey f ‚do g 1 smisdurs — 














⸗ nn fgüpfe, Dofrousn, Garten mit Yım r 
Va i a“ vom 35: le an: täglich aus freier Hand pP — hi ae Veh Gene Sr, 
Aue Diofgfhen werben, 14° PR. so — — fir“ — wir und kann aud ct Thelt die Kauf Sbaue — — 


— Fr — mi 
Hin? 9 — 
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—— @g. Mid. Beininger, ‚Brauer 


— ſteheu bleiben. 
ei 'Conihiiffiohär 
ai Yrußsronn, 


Moris · und Apollo Kerzen ın 
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iq t ß ergangenen üreitag wurde in Vrhit Mo Rosencreup; —— ae 
aqtiach ein iglaı zudernes Kinder: zei, Ehefrau Me! aufmanng Blauborm,,; | 
taſchchen verlorer, Der reblige Fender 55 Mei —— Ana: 
( welle is gegen gute Velohnung in ber — &. Bub, 20 3.3 4X. 
empfich t billigt clra Shule des Harn Lehrer Ragtrab äbgeben, — ‚Se 9 Ridat, Sit, ‚eh 
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nung, aber wũtbe iu weit führen, — eines jedoch dür⸗ 
fen wir nicht imerwähnt lafſen, bie erhcbende Lirchlicht 
Feitr. Die Worte, bie Herr Decan Sedbold, ber 
und leider bald verlaſſen wirb, in feiner auch in weiteren 
Breifen belaunlen, ebenſo einſachen als feln geiſtigen, qe 
SE fürehender Welle an die Derfantmfuug ridtele, 
gebören virkeicht zum beften, was aus ähnlicher Veran: 
foflung von einer-Rangel-derab überhaupt gehört werben 
ift, und Manchet mag bei biefer Gelegenheit fi atdacht 
baben: En 855 iſt ain großer Verluft für unfere 
Grand, aber ſolcher Kraft gehönt cin größerer Raum. 
Wir aratufteen ber Stabt- Ansbach zu ihrein neuen Drfan! 

Gunzenhauſen, 9, Aug. Wie auch die Uelnſte Ge— 
meinde im, weiten deutſchen Waterlanbe 08 ſich zur beiligen 
Pflicht macht ihren heimgefchrten Kriegern ein Willen: 
menfeſt zu beixiten, ſo geſchah dies am 5, d. M. ebenfalls 
im ‚bieftger Stadt, Nächdeni die frehwillige Fruermeht 
den Anitok argeken, wurde auch von ben Vertreterh ber 
Städt die Noihrvendigfeit des gleichzeitigen Zuſammen⸗ 
wirtens für dieſen Zweck eingefehen und beiverfeits au 
bie Vorbereitungen gegangen. Ben ben jtäbtiidken Bes 
hörben veranftaltt fand atzen Mittag durch die jeſlich 
beflaggte Stabi ein Umsup flott woron die gelabanen 
Brleger, Beantte, bie briden Glemeinbefollegten, bie Sänger: 
Krane und die Freümillige Feuerwehr Theil mabmen, der 
aber Icider itarf werregud Wunder darauf folgte ein WMadt 
fir die Krieger and jonfligen Ibeilnehmer und sine Nach⸗ 
mittogsurterbaftung auf Dein Störfeller. Abends wran- 
ſlalteie die Feuenvehr, vom Weiter mehr begünitigt, aber: 
mals einen Bug durch die Stadt unter groͤgerer Bells 
ligung bis zur VPoſt, an deren gehmüdten There die 
Krieger mit simer Anfprade empfangen und von weiß 
zefleiveten Maädchen mit Nfumerfträufen beſcheult wur · 
der Darauf folgte eine ſeſtliche Abendunterhaftung in 
ber prädtig vefortrten Blattenballe, welche aber das Bublis 
Sean nice Kalb au faffen vermochie. Die Stimmtung war 
jedoch Ane fo antınirte, daß Niele au im Freten Ivob 
der Abensfänle bid nah Mitternacht ausdielten. Die and: 
gebraten Toaſte mit Jubel aufgenommen, erhoben bie 
Sthumung au jener Bleibe, weicht ‚eines ſolchen Fejtes 
würdig if, und die geladenen ſtrieger, veren 52 erfdie 
nen waren, fewie bie zablreichen Tonftigen @ifte Net: 
den ſich dicſes Feſtes gereih als eines der ſchönſten 
erinnern, die Gunenhauſen fat vielen Jabrachaten ge 
fchen Int, 

N Vartibreit, 7. Aug Mäarktöreii batte bad Gluck, 
om, Sonntag ben 30, Jul, fah alle feine Söhne, welche 
den Kampf fürs Vaterland mitgelämmpft hatten und von 
denen, Wort fd Sant, Teiner Feine Treue mit beim Tode 
beftegefn mußte, in feinen Mauern verfanumeli zu feben 
und durfte ſich mit boppelter Freude a0, dem für. Dielen 
Zag beſſimmten Feite rigien — HZunderte von Neikigea 
Hävben waren Thon Tags zubor mit Keänzttofnden un 
jonftigen Vorbereitungen befch&ftigt unb ber Diorgen dos 
30, Zul fand denn auch unjere Vaterſtadt im ‚mehiten 
Icſigewande. — Arinıc, Guirlanden und Fahnen ſchmüd⸗ 
tm in ben Hanbiftraken jedes Haus, aber aud die Ski: 
enſtraßen welter nicht zuruckblelben ab Yeigren ſthh zum 
Theil im Ihönften Schinuck. Grüne Baͤume aller Art 
tierten in Maſſen die Käufer und fienen wine Straße, 
in, nen Wald verwandeln zu mollen, Morgens 5 Ubr 
verfünpeten Bollerſchuͤſe und Dlafit, bab cin, feftliner 
Tag angebrochen fe. Bald hach 8 Ihr Irgüntten Die 
eigentlichen Wererlichfeiten, indem ſich jäumulide Krieger 
am Yagerhaufe Sammelten und unter. Anübrung des Hexen 
Yanbiwehrstieutenen Zehbauer, aylt luft nad veiden 
Kurchen zugen. Na beendigiemn Gpitofbienfte zogen if 
in gleicher Weiſe zum Abgangsplate zurück and Tpäter 
fammelten fib Die Waunihaften auf ben: Schmidt ſthen 
Feljenkeller. — Inzwijſchen war im Hüntber/iden ‚Kolale 
das jyefteifen vorbereitet. Mit militpriiger Pünftlichfeit 
trafen um 12 Uhr die Beladenen dalelbſt ein mb wür- 
den von Milalicdern des FeitAusihuffes willklonrmen ge 
heitzen. — Es hatten fich 73 Mann eingefunden, dencn 
ſich noch ein Waffengefabrte and Thüringen anjchleß, und 
im Garuen nahm eine Tiktgeiellihait_von eubs I2U Per: 
ionen am Sflen Theil. Dasielde verfiti in beiteifter, pe 


























audfpradi, nit auch Hier Fern in können und In mer: 
berziger Weiſe jeine Anbäugikbfet an die Saterflabt Bx= 
tundete. .Der Telegraph bat ihm — wohl noeh am id 
ben Abend — Nabricht gebradt, daß man Teiner nicht 
vergeften. — ac Seenbigtem Mahle wenden bie Kricger 
gebeten, ſich in Den Saal des Schleßhaufes zu Seasben, 
En Hüßenber Seranz' von werk und Bas getleſdeien If 
Jungfrauen erwerntete fie. daitlbſt, inn ihnen mad einer 
Anſprache Seitens ber Fübrerin durch Anhe ı 
Spharfränzen and Ueberreihen von Blumenfträußm die 
Anerkennung Der hieflaen Damen zu sollen, — Bald 
3 Uhr ſetzte fidh der Yyeitsug unler ber Leitung ber Fruses 
wehr in Bewegung. Deviclke begab ſich unter ben 
Klängen der Diusfir und felten unierbroͤchtnen Hochrufen 
durch Die Haubtſtraßen nach bem Schmidt'jchea Heller, 
ter zum Feſwiane für ben Nacmittsg: befimmt war, 
Hier bielt Herr Chriſtlan Fiſcher pie Fellrede und cr 
innerte in ergreifeunden Morten an bie burchlebte große 
Zeh, an bie umvergleichlichen Helbenthaten Ber tapferen 
deuiſchen Armee, .gedisste aber alcch ber unendlichen Ent: 
bebrungen und Leiden, bie der brane Solbat zu erdulden 
battle und mahnte, mir zu vergeſſen, welche gerechte 
ſprũche er ſich aui die Tonfbarfeit des Vaie 
wyrben balı; Mit cinem Hech auf die Armee 
alte Anweſenden Jubeiiſd Auftimimten, icdloß ve 9 
— Am folgte gemilthliche gefelline Unterhaitung w 1 
mit Muſl und Geſang. Dazwijchen ertönten wiederholte 
Hochrufe aus den, Neipen der Krieger, weiche ygr Alten 
den Danten yalten, die durch ihre Thetmahnte So fchr 
zur Berberrlichmig des Feſtes beigetragen Bakten, daun 
din Bewohnern Marktbreits überhaupl, u. f. m. Nach 
7 Uhr. beinahe zu Lold, wurde bat Signel zum Abmarſche 
gegeben, Der Aug bildete ſich wie Miltiegs \ 

ſcinen Weg burd die ebenfalle hön a 
woman am Haͤufe bed betagten Beleranen Herru Paner, 
Halt Jquachte and auch dleſen Vraven burds ein donnern 
vo Heoch Ehre, Sedann ging ot wieder durch die 
Stadt, wurüf zum Schleſthauſe, dann auseinander. Um 
3 Ube begann der Feſiball im Gnuther ſchen Saale. Der 
neue Tag war ſchen angebrochen, als bie Lehten beiteren 
Zöne der Muff verflangen und ſich bie lehten Gaüſte zur 
Nube begaben Ser Montag iollte auch nicht wie 
cin gewöhnlicher Rontag vergehen; kann man a doch 
nicht mit. einem Eprunge vom Feffubel in's alltägliche 
Leben zurlick. — Deghalb ſammelle man ſich Rachmuͤtags 
auf's Henne zu gemülblicer KRcller⸗Partie und ein zweiler. 
improcifirier Ball tm Glafttakd zum Stern fKich den 
Tag und damit das ganze Feſt, beffen Verlauf je ſchou, 
ſo beirietigent jür alle Setheiliglen war, daß 08 eine an 
geuechme Feinnerung ſürd ganze Leben fein wird. 

Dira irchtuſittenbach. Buch, ine hieſigen Orte wurd 
zu Ehren ner beinigetehrien Krieger ein 54 vrranftaltet 
welches am Sonnlag den 30. Zun zur Ausführung kam 
Nachdem am Tage zuvor die Vorbereitungen getroffen 
waren, Aeidete ji aur Sonntag ſruhe das ganız Torf 
in, ein Feftgeward, indem, cin Ortobewohner mi be 
andern weitäferte, jein Haus aut das pradivolfte mid 
Fadten, Rräme und Gulrlanben zu besdriren, während 
andere fih beihältisten, Trlumphbogen: mit ſinnizen In 
ſchriiten und. einen. Webrerftußl auf. dem Sefiplaße au er 
richhn. Nachmittags um 2 Uhr, wurde nun das Feſt ba 
duich eingeleitet, tak ein Muſilchor mit Mingensen Spiel 
bie Straßen dutchjoz. Eodann frellte fi die gelammile 
Schulluzend, welche mit Fahnen, Sträukrn und Srämen 
verfeden war, im Pfarrkeie ouf, am welche fich die frei 
willigen, Feuerwehrmäncer, sommanbirt kon dem Dortiger 
Canlor Schäbeln, und bie heiingefehrten Ierieger anfıhl-i 
fen. Unter ven Klängen der Diufif bewegte ſich der bie 
jet geridde Zug u ker Bohnung des Bürgermieiiters 
wole bt dꝛurch bie.bem. Zuge, anfdlihenben Irrumfrumg: 
witglieber und Ührenjungträuem berielbe ereseuftändtpt 
wiirde. Nache euꝛ die Ehrerjungirauen das Ehrenzeiben. 
beflegend in einem neuen Guden. der angteminem 
Kriegen on die Bruft geheftet baten, bewegle ſich be 
Bug an. den, Biaırgoie voröber,. und 8 wurde halt yı 
naht, um Durch ben Auſchluß der beiden Hr, Geiſßtliche 
den Zug iu virherrien. Als num alle St afen trunk 
zogen waren, ſteute fich der Fiſtjzag auf dem irfliolar 
‚auf, wofclbft gueifi das Lied; „Heil unterm Köonig Hl 
grreinjam gelungen wurde, ſodann Her Vlarcır Retr 
barb tımc geoigine Yeilrde bie, im wilder. cd be 











































Vermiſchtes. 


Ze Burgserußeim hat gin pergaugenen Sonntag, ben 
5. Hug. ee Kılgemn. ei Heft gegehen, das, vom bel, 
terften Wetter begünftigt, ben gangen Tag in Antprad 
nahın and übte alles Etvarien Ihön und angenehm were 
Zaufen ifi.. San, siner. aısführligen Bejreibung bıifele 
ben fol it, Rödiikt borauf, daß ſehr viele Tazmbe, bie 
es eh ohnegin mitt engefchen haben, Umgang genbin ⸗ 
men werben ; es dentipe daber bie Rottz, daß die Marki⸗ 
getieinde -Burgbernbuim Ihren Kriczern das Bürgareht 
unentgehli erteilt und, nicht. nur.. bie in. einer Giösfe 
von, 39 Mann, antorfendin rinbeimtichin Krieger, ſowie 
ihren elojlam Veteranen, einen mob inimer väfigen als 
gemein geihähten Greie don 76. Führen, fordern auch 
13. ‚freihde Krieger, welche dalelbſt ‚m Urbeit ‚ftanben 
und theilweife aus ber Rabbarfhait berzugilommen og 
ven, auf dad Mreundlichfte berotithet hat; dann baß dige 
Ehre auch ben befonbers eingelabenen telgen ber Nach⸗ 
bargementen Oltenboten mab Preunisfelben in 
gleich Herzlicher Weiſe zu Th gemorben wäre, wenn fie 
von ber ‚gi genteinten Einladung Gebrauch gematt hät 
ten. — Iedent Thelünehmer aber wird dickes Ichöne Jeſi 
unberaeglich fein! - 

3: Nachbem bie ‚großen und glänzenden Einzugälefie 
in ben Haupt: und Garuifowöflädten pstüber ftub, Folgt 
ihnen eine zablloſe Reihe Heinerer Feſtt, bie zu Ehren 
der zirhegelehrten Solbaten in deren Heimaiheorten ver⸗ 
anftalet werben. Unter biefen Fiſten verdient gewiß auch 
dasjenige. genannt zu werben, welches bie vr benach— 
Barten Gemeinden ML Eineröbeim, Boifens 
heim, Minsfondbbeim unb Stegenbad am Ge 
denktag ber. Schlacht. bei Wirih ibren iO. aus dem Feld 
gindtih, zurückgeichrten. feriegern bier in Finerähehn ge 
geben Haben. Dies einsetilihe Zufammenwirken Tuß 
d48 Fe nicht nur großartiger erfcheinen in feiner Aus 
beheung, Tonnen auch bebeutfamer durch bie brübsritche 
Henliteit. ber Solbaten und Blieder ber einzelnen Gi 
meinben, reis üferhaupt das ganze Sefi in der Kaumonifchs 
fen Beiſe verllef und von einer edlea, warnen Begeiſte⸗ 
zung beieelt war, bie wir wohl zum großen Theil als 
eine Frucht des beendigten, von, maltonnler Bat zung 
und rbeiften Grflunumgen geirafttteun Krieges beifüchten 
dürfets, ben wir mit Nicht einen heiligen neımer, „Er 
hat das geifige Leben und Intereffe unſeres Volles und 
inäteionbere unfezer. Lanohiwölferung wit Einem Ruck 
im einer Weife geiörbert, Isle 09 Fenfi ein halbes Särm- 
{um nidt verniocht bärte. Ein Beweis batür ift auch 
die Art ımb Weiſe er Anſprachen und Toafke, bie bon 
den verſchedeuen Vürgermeifteen Morgend. bei .ber De: 
willfonmneng und Mitagg bei dem ausgrzebtndden fehle 
Diner im Bautann'ihen Gaflhaufe (vom 59 Bebedin) 
an6gebro&t wurden, und bir Dank unb bie Ermiberung, 
die von; Selte ber Soldaten und aus Ihren Reihen in 
dertrefflider Weite erfolgte. Und. bod waren ein geeßer 
Theu der. Sorcher einfabe Laute aus bım Banernftande, 
aber *8 bewabhrhelitte ſich chin das Goͤthe'ſche Wort: 
Ed trägt Verftond uud reuter Sinn mit wenig Kunſt 
fi felber vor. Auch die Herren Grafen von Redteren, 
Vater und Sohn, ven benem ber Ichtere ald Borftaub. bis 
Sheinfilber Bezuls Untaflüpunge:B.rind während des 
Srieges ıkätig gerwehen tar und einen Trautport von 
giebisacken, melde in iefiger Gegenbe ſo Aberaus reich ⸗ 
tich flohen, perfüntih nach Verſailles gebracht halle. be · 
thriliguen fi, von Anjaug dis Ende an vum ſchönen Feſte 
und nlllen für den — als Feftplag die Unlagen 
anf bein „Weindernbänshen” In feeunblichfter Wäſe zur 
Verfügung. Vorträge der Ripingr Gieſtung'ichen Gr 
belle, did Einstäbriner Männergefongvereind, Tenz im 
Srten und. cin Feſtichichen auf dem berrli arlegenen 

firlage mit feiner Ichönen weiten Berufiht Füleen deu 

achmit oz aufs Angenehinfte aus, dub das breitere Wit: 
tie und bag gute Jurder'iche Nürnberger Bir ſrugen 
zur allarmeinen röblübl.it has idrige ke, Und in jo 
Ser Welle verlleſ au der Feſtbell, der dis zum andern 
Drosgen währte, Kein Wibioa ftörte des Feſt, es wlib 
in der GErinkerung allız Tpeiineimer and vor Allem] mülthlichſier Stimmung und Toafte 'auf Seine Vajeficit 
au der Kinder forilcken, für bie bat Zeft und fhre, Koͤnig Yudeig, auf die gefeierten Kricger, ‚auf. bie.beiden 
Thellnabme daran Kine geringere rende war, als für | no bier lebeüden Veteranen, deren einer, Herr R,ädert, 
die braven Sarbnten, benen es zeocten wurke, Die pog- | zur allgemeinen Freude jelbh Theil nedmen Formte, auf 
lie Begrübung von Sitte bir Ehrerjunafrouen, dr die Siadt Marlivreit x. iplgten sinander, — Ein bon: | Kriegern_ Namens des ganzen Gemeinde dar üeblde 
aehmadesken Drkorationen — kein Haus buieb da zus | nerndeo Hech galt dem einſigen diefigen, noch in Zranfe Pbirsten. Dank, ſfowle die Atterfennürg ibrer beivenmätt 
ru, foinie, der Inhalt bir einander diängenben Toatze | reich surüfgebattenen Solbaten, Weorg Föcfter, der in j gen Belflargim derhrachte. Sobaan erihell dic „U 
und nd‘$ fo Lich6 EinyIne preblente befoxdrer Errcih. "einem aus Hort Nogent batirten Briefe fein Bevanern | am, Nyein“, meorauf st zuctter Redner aufltat und ! 


— — —— — — — — — —— — — 

Zum deutſchfranzöſchen Kriege 1870/71. j Gen und Lepterem — wie Ih gezeigt Bat, mut vollem Recht — der Vorzug tin 
t rt. j geräumt. Much wirb eine Aatwort Dreyiiß, erwähnt, melde er im Jahre 156€ 
—& Die Beiturg giebt nunmehr eine Korte „de eigentliden Preußens” ; einem Korreſpondenten der Times gegeben haben fol auf bie Frage, od er nie 
‘ind trüpfe- baran folgente Betrachtungen: „Wir Gaben es für ſachdientich er⸗ fürdpte, daß noch ein beſſeres Gewehr erfinden werde. Sie lautet: Ich bemül 
achtet, in biefer erften Muumer unferes Dlattes eine Karte des eigentl, Preußens | mid, mein Gewehr zu verbeflern, aber ich fürdgte bie ſanzeſiſchen Waffenſcheniedt. 
zu Biürgen, um unfern Lelern das Land zu vergegenohrtigen, weiches ber Kriegs: | Ns durchſchlagend wird zum Schluß, ber befannte Aueſpruch des Genirals Failly 
(Hauslag fein werbe.“ Mit folder Deftimmupeit rechneten bie Franzeſen auf die | citirt: „Der Ghafiepot Hat Wundir Hethan.* Darum Ehre unfern beuticen 
Erfotge ihner Werfen nub 18 paßt hiczu ganz gut, daß man bei gefallenen fran» | Kriegeen, bie trop der miniger gulen Schußwaffe — das Werbirgemehr konult 
zoſiſchen Offixieren nur Karten von Deuiſchland fand, bie freilich mit ber bes | wegen feiner geringen Zahl keinen Autihlag geben — bie Franzofen fo gründ: 
Tannten franzöflichen Oberſlächlichkeit gezeignnet ſind; biefen Karten waren Pläne lich geſchlogen haben, — Der baranffolgende. Hertel über bie Preukifchen Uni 
beutiher Stätte und Feſſungen beigegeben, untern Andern von Mainz, Köln, | formen if fo hüeſch, dag wir und nidt virfagen Können, ihm wörtlich wie derzu⸗ 
Koblenz, Kafkl, Hamburg und — Berlin. Unfer feliger Bädeder dürfte alles | geben: Das, was ben Preußiſchen Soldaten dorzüglich auöeiänet, Afl- der ber 
dlags, Iren er möch lebte, guten Grund haben, den. Blanferliger wegen Made | rühsnte lederne Helm, überragt von der Spige, bie umfere Soldaten VBlih ablei⸗ 
dructs zu belangen, und bie Franzeſen würden fi. hart gethan haben, wenn fie | ter” nennen. Die Uniformen ber verſchiedenen Kavallerietruppen zeichnen ſich 
eine deutſche Feſung mit Buhandnahme diefer Pläne hätten belagern wollen. ? aus durch ben zwei (?) :köpfigen Abler, der ſich auch auf ben Breufifigen Fahnen 
Hietauf wirh dnmägnt, doß das Königreih Brenken Im Jahre 1701 durch Bros | b.finder, Bemerkenswerth find auch bie fihr dünnen und flachen Tronrmeln, 
polb,: Kalfer vor Deikrriih, gegründet wo:ben fäi, und dann das eigentliche | weile nur einen. freienden Tom von ſich geben. Die Preußziſche Uniform if 
Preußen wit. Lauenburg, die 1806 ammerirten Länder, der Nordbund ünd Eid | von dunfler Faibe, ‚weiße genum bem fpmeiglamen und verfclefferen Charakter 
beutihland mit Goienzahl angegeben. Schluß: Gade Franlreicht iſt «8, dieſe | bes Preußiſchen Volkes entiprigt. Der Schlagtruf ber Preußiſchen Soldaten if: 
Farte zu Gunſten Deutſchlands (?) zu verbefiern und Preußen ben ih er „Hurrap! Op“ Unfere Solbaten werben ihnen antworten mit bem Ruf 

penben Mlag; wieher anpumeifen, Hierauf wird Bünbnabef und Chaflepot Defpre I „iBormärts,* * 
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[ Tänyer —F in Eebendigken 
I gan & Bis zum dämmernden Morgen * 


Nöse de md 86 Seile fm der 2 
— ht lange fortleßen innc 






ber Abend heranbrach 
einer Puriem, ſchreſwungrellen Rebe über Akunterfaltung Be bergen ie fehr gut arramatske 


örieben fpradh. Geidioffen murbe de camuilige Ban Eu koche | FR. Ball] m bareifhr 
* * 
uljugend gefungenen Biede: „Ih I Ball eröffnet, 
a ıntt bem von ber Mloaenb ac 







und Gcmüthlicleit, da bie aute Diufif die 
raniwortliger Xtalicut 


Bekanntmachungen. | 
Dante fagun g. 
Wir unterzeichneten Krieger ſehen uns beranlagt, für dag dir» 
Kur —— * ——— ieſigen Gemeinde am 1, po. Vs. bereitete Feft unferen tiefgefügn., % 
bie Maurergefellenfrau Feiederite teim von von 18. vor, Mon. bekannt | L anf auszufprehen; ein Feſttag, der uns nie aus ber Erinnerung Kr, 
Grrcäfgeit des Urteils des unterfertigten Gerichts . ÄTd und die ausgejlandenen Gefahren und Mühfeligkeiten vergefien (5 
Myulbig ertannt und dethals in eine Arefiftrafe non eit en Zag und zur Trag 


Vom Heren Yürgermeifter ım Nomen ber Gemeinde bewillle 
ung der Koſten bes Verfafrens und des Strafoollzugs verurteilt worden if bewegte ſich der deſtzug dur den feſtlich gefchmüdten Ort auf den. 
Ansbach, den 9. Muguf 1871. 


en ni 
gelegenen HöltingerssKeller, wo om Heren Vitar in bergerhebender &ı 
Königlides Stabi« und Landgerigt. 

iner, 


die Feſtrede geyalten und ‚ein „Nun danter Alle Gott“ eſungen nur 
re — 
— — machuug —— 
Belanntmachung 


Hierauf lagerie ſich Alles im Grünen und verlief unter Ni Klängen ke 
Vufit, des Gefanges, verſchiedener Toaſten und Reben der Ra 
n Won. in Sechn freudigſter Stimmung bei hertlichſtem Wetter. Den Abend Prönte PM 
' —— — eg n Koukerb Apr | germapı mit Weufir inc igender Zonzunterpaltung. 
| [i . — — Ehrenf,änfung wird dlannt gegeben, daß ter 
— Berlagte Winter der Ehrenkräntung an der Kiagerin Kraft für Iyuldig eitaan 


Dahet jpregen wir Allen, die dazu beigetragen haben, uns Sefe 
Ehrentag zu bereiten, nodnala unſeren innigften Dank aus mit der Bir, 
. b dechalb in eine Gelbfirafe von breißig Kreuger jomie dur Tragung der 
f. } Sofa db Verfahrens verurtkeit morben ii, 


3u Gott, ver uns gluͤctlich aus diefem Feldzug beimkehren lieh, ei ine 
| | Nusbad, den 9. Muguft 1871. 


Önigliges Stabts und Landgerigt, 

Königlige a J 
Betauntmachung. — 

Saden M » Zaglöguer dahier gegen amäuler 

u Autor ri Rn — —— — AL, gegeben, Dog durch 

' | Dießgeriptlices Urteil Dom 27. or, Mon. DE Beklagte Borziann der Ghrens 









Velanutmachung. 
















M. Brunner 2, Feß. M. Führe J. Fi 6G. fl, 
S. Schielein. I. Maurer, 8. ae ae 
m. Wenhorn. @, Bauer. Ey, Keil. o 


ränfang an bem Kläger Meyer für fQuidig erfanat und in eine Geldduße von ihnen zu Ehren am 6. Auguft d. 3. —** —— —— —* 





1 fl fowie zur Tragung ber Soften des Verfahrens Drrunipeilt worden in kön Dank aus, Namentih banten fie dem Hrn, Plarrer Lippe ? fir fein: 
Anttach ben 9. Auguſt 1871. te und Banbgerigt erbaulige Anfprage im der Kuche, jowie dem Sr re PET? ji 
f Königliges =. „und Kandbgerig tür feine gejtiftere zubmsolle Gedenktafel; ferner den fämmtlichen Bertretern ber 
F Del — — as —— ihre erfaıng und Edtung bis —5 — ſowie rg 
N elan « k i e 
Ik des awãtters —— von bier bie Tag: F getentens ae die rd ——— — Ach —* re e 
} l > ee y- gr —— win bi it - Diermit verbinden ihren Dant Sie a 14 Plerrgmeinke erhörigen, fo 
eyer von da wegen mit ge⸗ t nicht zu , 
j = — = reg —— * — — inte dıra nur deitweife fig bier aufbaltenden Soldaten, welde giticher Ehre mit den | 
tantı ie Betlag 13 ng ers * 


odigen cheilhaftig gerorben find. 
Danfjagung. 


Die Krieger ber Varrgemrinde Auer ſchen fig veranlagt, Alm, bie 
Ar Beranfiaiturg J AM Diryangenen — Ehren der —* 
Krieger thaltenen eſtes in irgend einer Weiſe Erwas bei 

—e Innigften Dant berukringen, — 


a Rönigliges Stapı, unb Landgericht. 
ner, 


Grei 
Deffentlicher Dank, * 
J5 decude und innerer Rüpr 


den baqchs für bie 
die Decoration ihrer Däufer, beſonders Hrn, Lehrer Kipfmäller, ſchließlich 
‚for Zungfraum für Uederteichung der Vouquets 

Wibfaln und Strapapen eines fo furctbaren Krieges bergeſſen zu machen; 
ſie hat Seigt, daß fie eg weiß, meld” ein erhebendes und wohlthuendes 
Gefuͤhl es auf ben hrimkehrenden Krieger ausudt, von feinem Vaterlande, 
t das er gelitten und gefteitten hat, jo dankbar beehrt zu werden. Shi: 
| —S — Tag! die Erinnerung an dich werden wir Alle mit in’g 





tab nehmen Dankjagun 
Snssefondere aber Haben wir.n Um Sonntag ben 6. ds, Mes, veranftaitete die Gemeinde Hat 
j Heren Bürgermeifter ee ale ven fern e 1% Sargubringen dem 1 


Kechrten Kritgern zu Ehren eine deier, [ lich und tlungen, 
7— Be un A bleiben wird, und ar fer un um 
hm Dat Hiemit Öffrlig endzufprecen, 
— —— geſagt, die fi um die 
tung ber on derdient gemadt, ; Deren Pferroifar Zi 
für die an biefem Tage Schalten —Se Kr für ie 
Theilnafme an biefer Geier, dem Ösfangverein Bud und Vröfgenborf für bie ers 
scbndın Gefangbvorträge, ͤmmiligen Cinmwopnern von Unter für 
die — fer, fi u Sungfrauen für Uebertei chung der eiB, 
e ber Hım u, bi g i belgttr 
Hıben, Alles im reichſten Mafe —* httihung Is =. = 
Unteraltenferapeim, am 10, Uuguft 1871, 
: 0 nberger und Ant, 
im Auftrage ſaͤnmtliche Krieger ter Gemeinde Unter, B 
Bei 3. B, Wiek VE igati Find erfelenen und In aka 
RER eler in Stutigar find eiſchlenen und in allen Sud 


Lob und Danf kun allen Denen, 
Die dem Veit, dem hohen, ſchoͤnen, 
\ Solchen dohen Glanz verliehin, 
Die nicht Zeit noch Opfer fheuten, 
a - Speif' und Tran erireuten, 
Oft belohne i üh'n! 
| Due fie me € Bemüp'n entaltend die Berehnung der Binfen aus 1 bis ‚20,000 Gulben 
Gapitaf bon 1 bis zu 365 Tagen au, 3,4, 4’ A, und 5’ 
Pr j Nah Gulden au 60 Ir, 
Gehanens bet Önungsiaher, einer Tabelle über Ratenberegnung von 
menftalun. . = leitung 3ur Verfegimg ber GBulden und Tage, und einer Zufam- 


Wo nur Glüd und Freude blüß'n, 
iS der große Tag erſchlenen, 
fle mit uns und wir mit ihnen 


um ewigen Friedeno feſte Zieh'u. Werides in —— Tafeln —— —— ven ih 
— —— rn Rrieer beutihem, diterr,, Bet: u und franglifcyem Gelbe, 
und Landwehrleute von Burgbern m. crausgegeben 
— von 
(li va aus ten dede jur Ggekepeien Krieger de en e. 8. Rrafı 
| gemeinge Heibenpenh fühten fig gedrungen, —* am — den F © I erectp. Aufl. gr. & In eu oand gebunden, 4 fi. 48 Ir. F 
Ihnen zu Gia Uche Feſt ihren innigen Dankeägefügten —* affelbe. Größere Ausgabe mit neun Zinsfüßen zu 8, 84, Bij,, 8%, 
Söbrud Heben, denn nie Hätten wir Permmihet, dag um bei unferer Büdkuhr 4, 4 für #, 4%, und 5° o .4, 
in unfern Gematpeon c, derartig Ieieriger Empfang zu Zur werben wir. a ———— 
tiefecishiſce Dank dem Hin. Pfarrer für juine erhebende Feftrepe 


* Diefe längft befannten und Weit verdreiteten Tafeln find mit Annahme des Jahres 
i » 2 365 Tagen Beredinet und enthalten in 355 Tabellen für jene 
Da —* —A— —— 
au den oben genannten ſechs Zindfügen, Die öllig febleries 
den daern Heibenbeimg, F . * um verdienen namentlich Verrrögensveräaftern, ; ich find 53 


* Namen a ” beiteng empfohlen zu — vedcamien, — 
Fealpan, Drug unp Belag von Garı Bragel und Sopn in Untbaq. 


zeint Gäglidy an. Jub- Fu 
— BR Henne, dafur » o U} T fe. Werben E 
auı Gonntage cine untere 2 ine rend finden Sie mei» 
haftende — * d I 1 —— — —— 
— oſte n a 
ng Federn jupclih 4 2. 4 Te I 20,00 enßeln 3. Bogier 
2 @e —— ie Ba 


MR prei Monate — 1. 47 &, im, 
— (Ansbader Morgenblatt.) Bee 


7, A 198. (Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) ee u 1871. 


bis 


















St Bit: Mugafla. Sonnerftag, 17. Anguft. Aaih.: Liberaius. 
forte Pie, Gpronit dea dentig-franzöfligen. @ricges 1870571. begeben, wofeibft er einen vierwögentli A 
Sek, rn ' men ierwöhentliden Aufenthalt zu J cand. phil. auß U ; 10) J. B. Martin 
Cr —8 —— 2, aaa —— — — an ale ‚nehmen gedenkt, Der Handelsmigiſter v. Schlör unter Äcand. jur. auß — 3 * Meint, * 
fa ir x  lotare der Oftfeebähn wirb b Lannı g.macht, zeichntte dem Vꝛrnehmen nad hule bit zur weiteren Ent: fmed. aus Bamberg; 12) €. er, cand, jur. aus 
7 Der König von Bayern erläßt Ailem, die wenen ſcheidung bie Erlaſſe des Min’fteriums bes Janern. — Hr. Münden; 18) 9. Mofer, Reditöpraftifant aus München; 

& eg * Aue - einet Ne gar na v. Braun hat ſich gegen bie U⸗bernahnie des Port:fenilles | 14) H. Roth, cand. med. aus Münden; 15) Th. Fehr. 
"hey © Arafbaren Danblumg, oder einer ® rfeblung in Bayus | 65 YanbelSuiniterhumb aufs Beftimastefe außgefpro- | 6. Rummel, cand. jur. aus Münden, 16) ©, Sh.ubet, 
Yayz 1 auf do8 Wereind und Verfemcalungöriche dein idein hen. — Der Herzog Mar Emanuel in Bayern iſt J cand. jur. aus Münden; 17) I. B. Sprengel, Rechte 
re u find, bie Ihnen zuerkinrten trafen. — in Erlaß ber feingetroflener Nachticht zufolge am 14. da. Mti. nach | prattitant aus Salchenried; 18) I. 8. Tpanner, cand, 

4 Ralferin von Grastzeig ein u. Igl gelangt und im Hotel Eiıfabeth abgeftiegen. — Den | jar. aus Bämau; 19) R. Serjog, Dr. med, aus Bas 

a einatte  Ropot come tom | Orluden deb Mboolaten Dr, D. Bart} unb des Oder freut. Bifter Dentter, eand. far. aus Münden, wirbb.6 
Kin, € in Ghalsns ı " appꝛllratht Wernz, beibe bahier, um Enthebung von J jcht vermißt, doch iſt fein Ableben bigher nicht coaflatirt, 
8 N * ne * m —— behufß An⸗ —— — * Beſchluß des Senats allen Studi⸗ 
8 nahme folder ai eat 0 Berichtäßofe bes J renden bir Univerfität, weiche im Rampfe en 
pi "4 * Telegraphiſche Berichte. deutſchen Reichs für Hanbelsſachen in Leipzig wurde eat · Hein Denkmal errichtet werben, (U. eg * 
— —nn , 16, Aug. Farſt Bismard ift Heute J ſprochen. ift ein geborner Pfälzer und grünblicer . N, ® Berichten: 
’ Vormittag 9 Upr, zum Bahnhof von ben Miniflern v. | Kenner b:B pfälzifch-franzöflfgen Nedts, und wird beffen | 14. wurde bie erfte Ehe unter Wittaroliten hier abs 
—X Lutz und v. Pfreg begleitet, nach Salzburg abgereiit. | Stimme beſonders bei Entſcheidung von Rechtsſachen aus J geſchloſſen. Hr. I. B. Mayr, ein angefehmer Kaufs 
Fünlt ° Berlin, 15. » Rah ber „Spener'ihen J Gifag ins Gewicht fallen; Barth bogegen ift ein gemiege J mann und aügemtin geachteter Bürger bahier, Hatte 
Ya Big." nehmen die Frankfurter Friebensverhandlungen J ter Praltiker. — Einer ber rührigften Beamten ber Geh fig mit einer Privatierdtochter verlobt. Hr. Blarser 
Dun; Feine erfreuliche Wendung. Frankrelch Habe nur fneralbirektion ber k. Berkehrsanftalten, ber k. Maſchinen J Weſtermayer, in beffen Pfarrei Hr. I. V. Mayr wohnt, 
* Wanſqhe, biete aber Fein Mquivalent. Die Berhand J meiſtet €. Gradius, beſſen Thätigkeit beſonberd bei | Hatte mit ben Brauilcuten das Stuplfeft begangen und 
85* lungen gerathtn ins Stecen; mõglicherweiſt werben ſ Juſammenſtellung ber neuen Fahrpläne rühmenswerth J auch bie üblicge Verküündigung vorgenommen, Plöpe 
7 X fie abgthrochen werben. Deuiſchland würbe dann mit J war, iſt im 86. Lebensjahre im ber Faſanerie Grohſtein⸗ FIG vor ber britten Verlunbigung wurde "der Bräuti ⸗ 
Per voller Ruhe ben Fraajoſen Zeit loffen, zur Befinnung f Heim bei Heman, wohin er fi auf karzt Zeit begeben ſj gam aufgeforbert, feine gegebene Unterfgrift nom ber 
re zu boumen, um bie Wieberaufnahme der Verhanb: J hatte, bem Typhus erlegen. — Zur Befepung ber erle: | gegen bie Unfehlbarkeit bes Papfies gerichteten Dufcnmte 
in; lungen buch eutjprechende Anerbictungen zu ermdzs J digten Etelle eines Oberpoft » und Bahnarits Borflandes J adreſſe zurüczugiehen ober vielmehr fich bem num 
a lien, in Hugsöurg fol ber Oeneralbireltionsratg Moder inf Dogıma zu unterwerfen, Wertwürbiger Weiſe wor, 
® Berlin, 15. Aug. Zweite Sipung ber Gene: J Ausſicht genommen fein, ehe an Hrn. Mayr irgend eine Aufforderung ergangen, 
— ralverfammlurg dea Vertias deutſcher Eiſenbah aver⸗ V Münden, 15. Aug. Fürſt Bismard ift auf der J ſhon von ber Köchln eines geiſtlichen Herrn bie Race 
waltungen, Die Gonmifflon zu Mußarbeitung der J Durgreife nad Gaſteln um 2 Up: 20 Min. Nachmitlags Friht in der Rachbatſchaft bes Herrn Mayr verbreitet, 
Er Bereinsgüterclaffififation wurbe ernannt. Der -Üntrag J Hier angekommen, nachdem er Morgens gegen 4 Uhr de fbaß tiefer nicht getraut werben würde. Hr. Mayr 
ber Commmiſfion dem Publikum die Signirung br J baycriſche Grenze bei Hof pa ſirt hatie. Sain Abſteigquar⸗ Jj ging auf das Aufinnen bes Hrn. Pfarters nicht ein 
ka, ie Stüdgüter nad dem Beimmungsort generell zu ems tier Hat ır in dem Hotel zu ben vier Jahıesgeiten genom Fund behartte auf feiner Weigerung troß einer lchhafr 
piehlen wurde angenomuen. Es folgt Hierauf einefmen, Dem Berschmen nah wird ihm heute Ab:ub eine J ten Korrefpondeng, in welder Hr. Dr, Weſtermaytt 
V längere Debatte Über den Anſrag auf Errichtung eincs J Ovalion gebracht. Morgen um 9 Uhr i0 Min. verläßt J zu bemweifen fuchte, daß das Dogma ber Uaſthlbarkeit 
— * flatiftifgen Centralbuteaus für ben Verein und auf | derſelbe unfere Stadt wieber, um nad 1 Uhr Nachmittlag | des Papftes nur durch bie Hilfe des heiligen Gelſtes 
a ke Einfüprung einer Statiftit ber Güterbewrgung auf J aach Salzburg zu gelangen, mofelbf er feine Reife nad J zu Stande gekommen ſey. Hr. Dr. Weſtermayer er⸗ 
—R den Ei Es wurde beſchloſſen: Die Ver⸗J Baftein fortfegt. Märte num bie kirchliche Trauung verwrigern zu müffen, 
* fammlung erflärt ſich mit dem Grundſah ber Ecrich- $ Münden, 15. Aug. inem indeſſen nicht ver JAls num Hr. Mayr im Einverftändnig mit feiner 
* tung eines ſiatiſchen Gextralburcans einverſtauden und J blirgten Gerüchte zufolge murbe Graf v. Hegnenberg | Braut dem Hrn. Dr. Weſtermayer gegenüber eröffnete 
% beauftragt bie Gommiffton, bie techniſche Seite der J gefſera zu Sr. Majrftlät dem König nach Berg berufen, J barauf zu verzichten, und bas Anſuchen flellte, ber 
Frage näher zu prüfen und demnähft barüber zu be⸗ — Der neuernammte Geſchäftsträger Frankreichs, Graf J Hr. Pfarrer folle nur Tag und Stunde beftimmen, 
un richten. Hierauf folgt bie Beratfung bes Vereinste⸗ J Leſebure be Behaine, ift Hier eingetroffen und at geftern | damit bie Brautleute in G:geawart zweier Zeugen 
gulativs für bie gegenſeilige Wogenbenügung. Die J Vachmittag dem Verweſer des Staotsminifteriums des J vor ihm den Ehevertrag abfglichen könnten, verweigerte 
F Sommilflonsanträge werben faft fänmtli angenommen. J Aeußern, Hrn, Staatsrath v. Daxenberger, fein Porter J Hr. Dr. Weſtermayer auch dleß und meinte, daß man 
= v,* Wien, 15. Aug. Die „Prefſe“ ſchreibt? Mit J fenille übergeben. ihn ja überrafcen Tönne; allein eine Zeitbeflimmung 
dem Fürften Blamard treffen in Gaftein bie Legation | © Münden. 15. Hug. Ju dem Gelbbezügen ber J werde er nie vornehmen, fowie er auch bie Aus ſtellung 
> rätße KeubeU und Bucher, fowie ein Theil ber Kabir EOffiziere und Beamten ber bayerifgen Armee wor bis, Feines Zeugniſſes verweigern werde. Da zu befürdien 
* netatanziel aus Berlin ein. Graf Bruſt Hat glei J her bie reine Gage und bas Quartiergeld geſchleden; fos J war, bag Hr. Dr. Wertermayer den Utberraſchungen 
ai ſalls feinen biplomatifgen Stab verflärft und dürfte] wie die Gage nad ben einzeinen Chargen feftgefegt war, J vorbeugen werbe, begaben fi Beute bie Btautitute 


man ber Anweſcuheit des Grafen Mabraffy in Gaſtein fo war basjelbe bei der Zumeßung dis Quattiergelbes Junter Zugichung eine Motars und zweier Zeugen zu 
entgegenfchen. Dieſes Aufgebot eines größeren Appas | ber Fall, und war diejeß in den einzelnen Epargen ganz J dem Prarrer ber Lubmigspfarrei Herrn Pfaffenkerger, 


beruf erfläre; Hr. 
Mayr folle nit in ber Drffentlickeit Konspromittirt 
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von ber angeblich beabſichtigten Demifflon Larcy's hat J neu Garniſonsorte zu Grunde gelegt werben wird. 
ſich nicht beftätigt. wird ſonach nah Regelung bieftd Verhaltniſſ. a die Quar· 
. :Vork, 14. Aug. (Kabelbepefe.) Ginftierentfgädigung für die Offtere und Beamte des | Kaifer in Gioit ober Uniform reife, und Habe auf die 


: 





Anichen abgihe, ansgenommen 50 Millionen 6pCt. J Chargen glei, ſondern nad den 
ea, weiche er ben Nalionalbanken anbirtet, J preifen entiprechend fepgeflellt fein. burg und Schwandorf ch in bie Oberfle 
en, 14. Aug. Bon den Stubirenten der J Unigım fiines preußifhen Hufaren-Regimentes umge 
pelitiſches. Un Münden Haben in dem beutfcen Kriege ges J leidet, aber auch ber deutſche Kaifer Hatte in Regent- 
gen Frankrelch, foweit bie bißherigen Ermittelungen reis burg ſich erfunbigen In ob ber König von Bayern 
dteich. Gen, über 250 bie Waffen gefuͤhrt, worunter eimas über J in Uniform oder in Zivil reife, und ſich als er etfahr, 
Erledigt: Die für die Reallen an bem J 200 Bon ben Lehteren haben im Kawmpfe ben Ludwig reife im Civiltitidern, feine Uniform 
Tod gefunden: 1) TH. Mbeiein, cand, jur. aus Paſſau; J zwiſchen Nürnberg unb Schwandorf mit loilan⸗ 


wu bes * —“8 fowie anf Jcara phil, aus Münden; 4) tter d. Dönniges, J deutſche Kaifer im Givtlany 
Theuerum _ D , uge ſich unferm Könige im 
& er &L. in Bamberg. „ eand. jur. aus Münden; 5) &. J. &eret, cand, ne 28 gegenũberſah, melde Ueberrafgung nach erfolge 
vlRünden, 17. Aug. Der Minifter bes Innern J aus Mering; 6) 8. Hofmann, Rechtapraltikant aus Münster Aufklärung gegemfeitig große Heiterkeit 
w Brannzat fid heute Morgen um 6 Uhr 45 Min, Ehen; 7) A, Mahler, cand. med. aus ; 8)1 Erlangen, 10. Aug. Die Heutige Verammlung km 
ad) Welifeim uud von ba alddann nad A. Mayr, Rechtapraltilant aus Bolling; 9) A. Megr, SRebonten ſtratarath 








worollſchen Maul g im Gefängniffe. — Präf.: Sie 
4 : man während 14 Tagın 
"oeldher baranf hinwies, welch gewaltige Ereig potitiichen —* ae: ER — — 









ngetr tät tann negen mich nicht geltend 
mp jeden Sin —— — —— Der Bräfisent fchreitet mm um We . 
aaleen tednäplgen M bat, Derfelbe gehörte zur Delegation ber MM 
und Hrn, Brofeflor, Dr, Mar und Reicpktag zu | 7. Ürronbiffements; er !äugnet dic® jebedh ud ja 
gu zugefagten Beriht,über 34 Rebe ade boıt zur fein Dem zil genommen, um uk 
ättın!Derfelbe wich nun iq dertgalbftünbiger Unterrigtsuwefen zu befpäftigen , an beflen Coke m 
— baß es lauget 3 ganden. Der Praſtdent befragt dann L:baln übe 






Befedl, welchen ex kem Boleifommiflär © 

bis endlich mit, 10 48 i enge - digt und worin es bie, bah er jbım 

Haller an a Högeorbueienfommer in Müns 50 teile, 
Roufleke: Auf Befihl Urbakes nrhe or 

u ce; u rbai 4 = 

weil im ihnen ben | tet: „Der Go je vorgenommen, bie von J beini 
5 ch af, der beihulbigt ivar, bie Battont — * 

7 tprengt‘ — che 
h e Bataillone 
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% der, :Die geihlofienen Sihungen 
heute Abır) und ‚morgen angefk 


Salzbu er wird der Wiener Preff 
* Aus 13. Aug,, Diener „Breffe" 
— * e— — e8 fi bei 
inhen —* uffenberg 


Eintritt in die icht um eine Bloß perfönliche Angelegerheit handeln kann. 
——— —* 
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Paqabpuntten ber Deperilhen Sort Ion. ran »berfeiben hen Gfareter: eineß. volitifcien 
Gb naD Detationigsien DaB: | Greinnifs, seiner „biplomatifen: Mition nicht. ab 
Natiomalbeiognung fpreden, wenn man ben Apparat wahrnimmt, ber über 
hier nach Gaftein in Bewegung gefeht wird. Das nahe: für ei ai 
zu vollfländig: Perfonal ber Militärs und Kabinetsfanz- ku. 
lei (an50 Berfonen zählend) ift geftern aus Berlin hier L 
eingetroffen, und das Hotel „Zum Erzherzog Carl” reicht 
faup aus, das Gefolge des deutſchen Kaifers zu faſſen. 
Tiberaler Da Fürft Blamarck halb nachfoigt und bie Herren v, 
ben, [ Keubell und Bucer den ‚Reihätanzler begleiten, jo wirb 
ua für einige Zeit in ber That ber Schwerpunft des deut: | 
dr fen Reiches iu die Salpburger Alpın verlegt fein. Mac 
1 Graf Beuft, ber in den nächfien Tagen auf der Rückreiſe : 
nad Gaflein Bier anlangt und wahrfeinli mit bem 
Gürften Bismard'zufammentrifft, wird bann non mehres 
Iren Hofräthen und Referenten im auswärtigen Minis 
flerium begleitet fein. — Der beutihe Kaiſer warb auf 
der Reife hieher alleroris von ber Besölkerung freundlich 
begrüßt und fol. von feiner Fahrt durch bas berrliche 
Laud ganʒ entzüctfein. Der Empfang Hier in Salzburg | Habe die drei Berionen feftmehmen  laffen 
umb bie Hofrufe bei der Abre ſe hrute Morgins waren | iguldigt habe, die Batronenfabrik Rapp 



















































: ı * k Ört, und ba 
Sen ee 
i utareft, + räf.: 
i ſeht geringer Mühe unter ben | Verfeilles, 10. Aug. (Der Brosch gegen die Im: Toge umd. 


zielen f q wei Birhär dee Hr Bohnung 
19 ®. di teren Verhör 

abniß zu erzielen fein, San Bar, delle Me Innern, inte Fr — 

fangan 9 

vor, weiße keinen Zweifel barüßer laffen, da | ies —— — * alt ber Munition beirak. Ki 

‚bie Öfterreidifg-ungarifge —— ſcht Bereit if, | Da 
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wich, bes meben biefer bie beutfehen Int ek reiben gelefen, wildes Ihr * 
+ > en, 
. megb bar berüßrenden dynaſtiſgen 2 teunden ftchend be 
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die für umd fehr viel mictigere rag. 


„Beberifhen Alt ar en ber rumä 
5 ‚Eifenbapn-Opligatisnen, ** * —* Sa a anı 5* 
—— eh —— — Ra I datte das Unglüd, bilfen 

„ Jatgrefiea nicht bur bringe Meilen, Veontaar erftattete mir eines Abende Bi 


die Erfhlihung eine Ansulangbi * 
und Weiſe Statt fand, die Id Abt näßer 
Auch milbete er mir, dafı eim Barlamentär 
ihüffen ımpf 
flärte mit 8. 
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Hat bekanntlich, unfer Berufung auf dem Art. 27 des 

= Parifer Bertrages die machgefuchte Finmifgung abge | au hun. 
Khat, und wenn auch daB Berliner Gahinet fig feitberm 
erofttic ‚mit, beim Gedanten beſchaſtigt Hat, die Anger 

Afeit vor das Fotum ber Vertragsmägte zu bringen, 

6 vergehit man ih doc in unferen politilhen Keciien 
°58 bie Erfolglofigkiit eines folgen Unterne5mens, 

von ben eurepäifcen Misten Werth auf die Er 
er * — legt, muß ſchon 
J 9a eine Einwirkung auf bie rumãniſche G.ſedge · 
| ‚ bung ablehnen, welcht nur bazı ——— die 
gegen Deutſchland zu vers 
i * Gatfen uad die Sitllus t l ns 
Baker: i 8 des Fürſten Earl noch u 
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dasſtlbe 
werben toürbe, Uebrigend, * 
weien wäre, fo wäre fie ſoran⸗ 
ſie [Und Sie wollten diefelren. durch 
machen | Handlung beitcafen. — Ursatn? Die 

} ini 






























mem Tribunal caſch einen·⸗ 
«| v et gu machen, Unter folden Umftänden werben | Heat, fönnen Geifen braunen habım, bie 
| die Befiger ber Sumänifgen Gifenbapn + Obligationen 306 bem arlien? Dit folben Worten basım 
mißl die (ölimmen R Baht + Faereigt, die mit Ionen ginzen, imb 
tragen mäfen, ba R fprengen wei« | den Dözbtpaten zurüdichrafen. Det 
= EN Fr 2 ü Belang faßte J nun den Aus 
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— Duren l en 
—5 ur . fin > FnihIE Neu. und conflaliren mur bi Gen cr 


er für bie Hit Thatfachen. 
Vermiſchtes. 
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Eif 
eforgt $ 
az Anzenemmen wirbe: AR: 
Relanı Serftörung der VendomsSäule,, aber "Münden, 12. Aug. Vom 31. Juli bis , Hug. 
—* 8 — * Fre ae Dean gm Zuere, Auf meinen | tagte bier die vierte ——— ber Hr 
get ‚birjeg Intereffe Im eatdeil mehrere Berfonen 457° | Stubentempereine Deutfhlands. "Vertreter- 





























dig en, bei dem man 30 waren aus Münfter, Würzburg, Bonn Karliraft und 
* — —* & au * F F Sotingen Bicıhergefommen, Die Statuten erhielten 
——— ——— ——B verfiebene Zufäge und ber Eintritt des alabemifchen 






** id find. ug: eins‘ i Orneraloerhanb wurht 
* Stellung, ber R Pch fannten Ste Lefever ns u Tabingen in den 
r —— — * * angeht Für das fomnmenbe Stubienjahr J 
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ba derſelbe arbeittunſahig fein,j vom 1,350,000 FL. ‚7 Ds Hamburger Voſtdarnpfſchiff „Stiefin“, 

KEN Bes But adltn 

FSid Pill I Br ak pn Belt a een nen 9 ER te ae 
ka * Ei Bus der. eröffnet werben, während ach die Ogen. ‚burger ‚Bo — =; 2 

if Mitberer feine Schuß waffe anf ’ in Be * — * ee 

Ik .orfetuntrisht ‚batmieder Liegt. -— Dali neheh "Basen erhält hin } — en —— 

zon plaubwätbiger,Selte,. bad in on Wei neh, ba fih jchem eimS.anderen Staates an bie Seite Bes in Ei aa ang —— 

Kr bie zuuChaimefjing untere it. I ten kann, — b gg mit man Fr 

In⸗ Bor ungefäßr ad Jahren it fr gebaut wochen m einen | wieber ** Ih — Ya riefka 

an gb e—* — u; —— — — 5 — 53 

2 ern Leplam., Beuerbinat £ " f treten Seite 

I * * ee Söwaben und Rezbur oe Be a 2 — 3 ai 

m. 1. Gorfigipilfe w. Balbinger: erhoffen. | In srünter Werugg fd) bortergeugt, Die —— if 

—* ber. hitſige Zönig 8 Ort ber That nffterkum, / an bir Sanbeögewerbe F init dent Muftvand‘ frhr 7 — Mittel in a —— 

N Sg newest ne hr 

ix eye, Den 7--8 Giörote im bie Deggegenb getroffen | hat, u n sul, im Bier (don it 

Ein übel beleumundelts Indivduum don hier {ft werben. "Wusftälun — wit) kat ER uff . 
En kein be, als bes tig, bereits verhaftet: — — ‚m in uns ‚Aibftanb ; befeitigt: und ———— —— 
66 Bier. — kann nur im Ja 


Verbrechens feht verdãch 
1a alſtadter vahohof fich —— auf 


derkau 
—— welche auf ‚ihrer Meife noch Deutihlaud Ulm umb bie 
u —— —— — —— 
Schweine, welche bem Viehhandlet 984 fl, gekoſtet Hatten, * elle @egenflähde vor Schluß der Musfedlung a adtra 
wurben fogleich zum Verlauf angeboten ar dafür 272 abgeführe werden dürfen, au term fie In 8. 
oſt. ——* verfauft worden wären, hab aber auf ihre o elegramm. 
fege al | — nad er ever] —m. Diinden, 16, Hug. — — 
— v ber Weltauſielluug Degnenderg wigen Uebernohune des Heu: 
den 1899, Mär weite Sch — — Räume Bed — ——— noch mich för 
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inanyära 
u beginnen; 2 ge ee yeors [onen aler: Art Entg * 
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ten werben, (8 liegen von ‚zwei merbier bar at A 05 in Ausflellungsfachen (he Bee ——— Salburg und Gar 
vor, daB heit in ihren * dem Leiter der Musftellung, ——————— 233 nah 


feiben dreimal bie 
u Samflaz während dir Bormittagöftunden von 7 bie | deriaffeit, nin' michtere Beſucht in der Stadt zu machen, 
— einer an er ro Baia Pr — ——— — ’ Inamentfig bei Ctaatsminifter v. Luk und Staatärath 
er * Erle. = Die: umubfnenbe Are Berlin * ka Star —— —* —5* — v. Dasenderger; als derſeibe das Hotel verlieh, wurde 
groBeB he arseriu *2 — nem eze 9 Fer Dom dem nor bemfelben befinblicen Fublifum mit 
seigt fi maeheeitige ben Herzlihften Burufen begrüßt. Der Fürſt binirte 
mit jeiner Familie bei dem £, Oberfiftallmeifter Grafen 
dOrm umb von 
$ı 1 jaläubifihen Biabritugt BR ; Pet 15. Aug. Der Staattsanzeiget erinnert 
\ $ . Aug. 14 geiger erinn 
36% — Marl kur br inauf zn im nigtamtlichen Theile, dag bie Auslaſſungen ber 
ir A = * v u 
da Di bp Bra) el m Karel un Sina oo m "Stämmen Safangs. ber Sr Ferner ee a 
„68 ale ion ren d * * Gi * —S—— wie Gb Zone Säyıtinge.@erber- nungsäußsrungen der Redaction anzufchen find, 
1ölag, bisfelt dur bie geäfie | BEE, D, Qe 30, ZA ind Daten Geben | Mus Straßburg Bringt Bas Maifiige off 
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e Anordnungen ber f Staatsminifterien des Junern, baum] (fe . 
dos —— * —8 Arbeiten iſt zum Zwecke ber Redenuen⸗ | si a er Dale Ar Salz 


Beriheilung im —— Dezember If. 38. a, ben 28. Januar 1871, | 


; ä rzunehmen. J 
ur ———— nach den Einzelnen Haushaltungen in abge 
renzten Begirfen, wovon jeder etwa 100, hödftens 200 Haushaltungen gehen 
5 umfajjen Hat, unter Aufftellung eigener Zähler, Die desjalljigen Bor 


2 i den werben. ; 
— — ber für & Sits| wäre 14 fe üßergegt, doß er fer guten Mbjap fände, Da viele minr Ham 
Sleichzeiti d mit Auoſcheldung der für die Volkszaͤhlung zu 
denden Bählbepite, Bergeigmifle — — — 4 ilch deuſelben — Valdiger Zuſendung en Pe 
wat⸗ lichen Oebäuden nach dem ude am 81. r | 
* — eg "Baht der in jedem Haufe befindlichen Haushal- Diefeh reelle — — ſciner en *** ———— 
* Fe Die "Wufftelung diejer Verzeijniffe durch biejelben | und, Musiande geigägt u Ara — ammt Geheun 
ee welche bei bem ne ee als Zähler fungiren, würde —5 äd! * n "Shrappel 2 . sung Fr un Br. * 
gig und wuͤnſchenswerth darſtellen. — k eilöhr i Jeitm 
v er Hhtige Zähler ya geroinnen, ergeht im hoͤchſten Yuftrage Otuban, 3. Wi. Forſter und Apotheter Hildebrandt ın Bindsbad, Rpotper 
an dicjenigen vollfährigen und jeibftändigen Männer bapier, welche die hohe | Gor# in Lichtenau. — DER | 
Wichtigkeit und Beventung der Volkszählung erkennen, ſich dafür intereji« WE Eelautern ii wen Gm be . vanz in Windes 2 
ren und dieſes Geſchaͤſt als Ehrenamt übernehmen wollen, das Erſuchen, bei allen Niederlagen gratis zu beziehen, * | 
ihre active Berheiligung an dem Zählungsgeigäfte und Uebernahme eines 
Zahlerbezirls binnen drei Tagen durch ſchrifilicht oder muͤndliche Erllärung 
anher (Geſchäfts zimmer Nr. H gefälligſt beklannt zu are 
Die Aufgabe ber Bühler demißt fit nad einer peciellen Inftruction 
und umfapt in ber Hauptſache die Austheiluug und Wiedereinſammlung 
der Zäplungsliften in ihrem Bezirke, Seine Aufgabe ijt es ferner, bafür 
zu forgen, daß jede Haushaltung feines Zählbegirts eine Zäplungslifte ers 
hält und daß alle Zaͤhlungsliſten vorjhriftsmäpig vollftändig und wahr: 
Heitsgenäß ausgefüllt, wieder in ſelne Hände gelangen, zu welchem Ende 
derfeibe erforderlichen (alles die Ausfüllung der Liften durch Rath und 
That zu erleichtern und zu ermöglichen hat. 
Ansbach 15. Auguſt 1871. 
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Mandel. 
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uhr auf Lem Hraelitifäen riebgofe flatt, tags Ein follbes Mäder, weidh® fi im ferbrfattersmtitiwe, 66 9.; — Bauer ! 
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Brot. : Agapitus. cz BE Freitag· 18, Auguft. 
* durch eluen bei dem Prozeßgerichte zugelaſſenen Rechts ⸗ 
anwalte vertreten laſſen. 0 ber Rechldauwalt muß 


Generalverſammlung der Eiſenbahader waltungen war 
ben verſchiedene Anträge techniſcher Natur erlebigt, 
bei bem betreffenden Prozeßgerichte zugelafs 
fen fein und das ift eben ber Grundſah der Rofalifirung, 
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— Et wird vom dechte 
Da De Be gruen seläkken Die 


bi Rebl. — Großer Bien der Deuts / 9 
Erg Oanlden Graseistis un) Resonbile (näher anf Meile empfichit die Generalverfanmlung bie Vezeich⸗ 
M. 


an 

ald MarsdsiasZour und BWionbille) unter deutſche Reichſmeile.“ übrenbe 

General Steinmes unb Bring Friedrich Karl Dill ing er pr ar gee * 

Die dronſoſen gãmlich nach eb ey und YinAnbaft ce f t. Die Wahl bıB 
von ber Verbindung mit Paris aänziihjliminfalterbafn einſtimmig gewäßlt. Die Wahl 

—X — Fo Gerne Befet. "inscene Fr —— Peer ie * — 

u au ung 

pn * Die Franioſen befaupien wicberum | * Maris, 16. Aug. Briefen aus Verfall zu 

damen folge glaubt man, bag der Antrag auf Verlängerung 

der iers' mit ben mit. ber Rechten ver« 


mußte er einfach beftiimmen, bag im Anwaltäprocefje bie 
Partelen fi vertreten lafjen müßten burg zur Praxis 
zugelaffene Rechtsanwälte. Selbfiverfländlih kann es 
id) Hier nur um Dasjentge Handeln, was der Entourf 
beftionmt, umb miberfpredgen bem die Motive, fo gibt 
erfterer ben Ausſchtag, ben nur ber Entwurf ſoll ja zum 
Geſete erhoben werben, Allein wie gezeigt, bie Molive 
ſtehen Hier nice im Wiberſpruche mit dem (nt 
'wurfe, fonbern behalten bem GeriätsWerfaflungs« 
gefche nur vor, bie Mobalität ber Lolalifirung näher zu 
beftimmen. — Was bie Frage über ben Vollmachtapunlt 
beirifft. ſo verorbnet $ 72: „Bor ben Laudgerichten und vor 
böferer Inflanz müffern die Parteien ſich 





nahme ber Vevölferung offenbare fih das Bemußtjein, | mas Dänemark augeht, vollſtändig auß ber Luft gegriffen. 
ba bie Umarmung ber Herrfher nicht blos ben And | VLondon, 16. Aug. Das Unterhaus genehmigte 
druck perfönlicher Freundſchaft enthalte, ſondern auch] nach eimer Ichhaften Debatte die vom Oberhaufe bes 
als Unterpfand für bie guten Brzichungen zwiſchen Fffofienen Amendiments zur Heeresbll, Die Ders 
ben beiben Nachbarreichen zu gelten Hat. Der Artikel Fragung des Parlautenteß fol, wie jeht verlautet, am 
erinnert daran, baß Defterreih während des lehten Jnaͤchſten Montag erfolgen. 
Krieges auß ber vom ber gefunden Einfiht vorgegeih] * Meisyork, 15. Aug. Zufo!ge eines Verihteh 
neten Grenzlinie ber ruhigen Neutratität nicht heraus: JAber bie Lage bed Staatsjhapes zu Ende dis ber— 
getreten iſt und mie bie Gerflellung des deulſchen J gangenen Seweffets überftiogem bie Einnahmen bie ]i 
Reiches zum Uustaufh von Freundſchaſtsberveiſen mit J Yusgaden um 91 Millionen DoTare. 
Defterreich geführt habe. Jene Kunbgebungen erhalten —* finde auf das Verfahren vor einem braufr 
jegt bie feierliche Betätigung durch die Zufammen« » sliti f ch ee. Aragten ober erfuchten Richter , forie auf Proxpgandlum 
ei, weld: von dem Gerichtäfchreiber vorgend aamen were 
Zur Abwehr. * tdnnen. Sowie demnach ber Anwalt in einent ſolchen 
eg 1: Tr Der Berfafier ber Beowrtungen in Nr, 178— JFalle auf ritt, Hat er au im Anwaltsprog’fie zu gemärs 
menbigfeit der politifhen Lage, ſondern burch bie Bers | 180 über ben beutfchen Progegentwurf ındge es mir nicht tigen , nach feiner Vollmagt gefragt zu werben, 
wanbtigaft der Gefinnungen und Bedücfniſſe begrüns Fülbel nehmen, aber wie ich bei der Berabfaffung meiner J Die in Mebe flehenden Bemerkungen rühmen es alß 
bit fe. Das Einverftändniß zwiſchen Deutfhland unb j Bemerkungen über benfelben Grgenftanb nit mußte, Feine Ecrungenſchaſt ber Reichseinigung, bag, nad dem 
Oeſierreich, weit entfernt Gefahr ober Drogung für J wer jene Artiel ſchrieb, fo befünmerte ich mich auch nicht I Entourfe, Jedermann, atgefehen von feinem Wohnfige, 
andere Maͤchte in ſich zu fäließen, entfprege bem beis | barum, wer fie gefgrichen haben möghte, deun «8 war der Parteilabang ner ein deutſches Gericht folgen müffe, 
berfeitigen Verlangen nah einer gemeinfamen Förder | mir nur um bie Sade zu (hun. Ich würbe auch ohne J So mußte man glauben, der Entwurf Habe den Bisher 
tung ber gemeinfamen Wohlfahrt. Die thatjählicen f jene Artikel mir erlaubt Haben, den Prozehzentwurf in geltenden Geritsftand bed Wohnſihes beſeitigen wollen 
Verhältuiffe unb der perfönlige Charakter ber Here | Iprem Blatte einer Befpregung zu unterziehen und es Fund fügre dafür einem allgemeinen deuiſchen Oxrihtäftenb 
[der verbürgen, daß bie Eintracht ber beiben Regier | war mm bad; ſehr nataurlich, daß ich, nahen einmal Fein, und biefer Auffafjung bin ich entg gem getreten. Zu 
zungen zu der feften Stüge für den Ftieden Europas } jene Artitel erſchienen waren, am fle anfnüpfte, wenn ich Jfeiner Rechtfertigung beruft fi nim Verfaſſer der Beners 
werde, — Die „Provinzial » Correſpondenz“ fdreibt | meine eigene Anfigt über ben Entwurf ausfpreden Jkungen auf eine Sieile S. 298 der Motive. Allein dort 
ferner: Die Ausführung bed Hrauffurter Sriebens | wollte. Ich Habe mich dabei ſtreng objektiv gegalten wab Jwird nur Davon gefprofen, baß Ladungen wirkſam find 
nimant nicht den fehnellen regelrechten Fortgang, welder | Hatte auch gar Keine Veranlaſſung, anders zu ſchreiben, Jauch ohue Vermittelung bed Gerichts, in deſſen Bezirk der 
um fo mehr gehofft wurde, alß beutfcerfeits die Vers | denn mas gerade wir beibe für eine Meinung über den JGeiadene wohnt — fo verhielt ea ſich aber auch ſ hon nad 
pfligtungen DB Üriedensogrtrages gewiſſenhaft beobs 5 Werth de Progehentwurfs und bilden, If ja doch im Iden Beflimmangen ber bayerifchen Propegorbnung vor 
achtet und den Wünfgen ber franzdjtigen Regierung | ganzen einerlel und mit Unret betrachtet daher Herr 11869, und es enthält demnach biefe Haocbnung für und 
enfgegengelosmmen wurde. Die Ieptere wünfcht bie bes | SKorreſpondent bie Sache als einen Wechlel on Partei J Bayern wenigftens keine Neuerung. 
ftennigte Räumung dur Zahlungs: Anerbietungen, Jſchriften. Kowiſch aber if «8, daß er feine „Replit“ 
melde eine Berkürzung ber vertragsmäßgen Friſt in J mit Perfönligkeiten zu unterflügen ſucht. Er wird 
Ausfigt nehmen. Es müffe jedoch daranf gehalten | wohl nicht für ſich allein das Recht in Auſpruch nehmen J — Seid, 
werben, baß bie angebotenen Zahlungsmittel volle Zus | wollen, den Prozegentmurf zu beſprechen, und mie ich Erledigt: Die 1. an ber I. Bröpns 
mir nicht im entfernteften erlaubt Hatte, and mur anzus Frandeniäule in xolenpetm mit einem unftionsgehalte 
vom So fl (:imfchlichtih 50 ff, Wohnungs Entihäsigung); 
das Beueflnum in Steinach, BA, rn ” enem 


melden ih — — —— die (den 
wenn die entfpredpenben —— —68 u ann en g bis — er earfirenbe 
vegelsecht erfüllt find. — Der Präftbent des Dei] 5$ 138 ff. $ 260, die Rigtverfünbigung ber Entfgels | nifterffte hat meneftens-eine Mobiftetion erfahren. (ES 
aus, Stantsminifter Delbräd,. if von einer J dungsgründe, F 257, bie nicht Öffentliche, alfo geheime | wirb Heute behaupict, daß bie i 
Mungsseife, zurüdgelegrt, und Hat feine Amtage | Bewtisaufnahme, 66 295, 296, Der Entwurf er ei v, Braun und v. 
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Merlin, 16, up In ber Ichten Sitzung ber $ Landgeriäiten und wor | Shidr, ganz aus dem Gab 











auf dieſen. Mor meiften emtrüftet ſcheint — 
Er * Dir Obaftikutenant Montaut toird um 
die Musfagen beirogt, weide bie Mine. Leroy Ken 
feiner gimast. Deifelbe bemerft, daß er * 
nur geih an babe und ſich nur zum D Iepirten beim Prey 
minjtertum habe ernennen leffen tollen 

mune zu Örunde zu ribten. Die Role, toelde ie 
Oscrfilleutenant Vicomte de Montaut geipieft, Pe 
Garen genommen wenig. Der Bicomte 9 


bet 
Dresben, 16. Aug. Die geſchloſſenen Sihungen 
ſeben· Graf Ognenberg· du —— — fogial» bemotratifgen Rongreffes zur Be 
». Blechfgnr Finangen, d. en en ber Pfalz, | raihung innerer Parteiangelrgenheiten bauerien bit ge 
— year iſt, And bie | Rern Abend. Die Zahl ber Delegirten * er 
». Pfeufer, ber BEE imen Eintritt ned nicht söllig | 7000 zäflende Mitglieder aus 85 Outen — 
Uatethaudlungen über * Oberenpellrath Decrignis, | teigenoffen, die feine Beiträge zahlen, wur * 
abg ſchoſſen, cheuſo if fi vertreten zu laſſen, abgeſprochen. Der nächte Kon 


f Abernehmen fol, nach fein befl ; 2 i fein. Der Bräftben fee * 
* nn Beigärtsiaft bes | greß fol in Mainz Aatıfinden ; zum Sig dis neuen Muß a 


i Controltommiſ · efalche 

ini durch Webermeifung ber | (uff wurde Hamburg, zum Si ber } ttbeifangen u 

Hindelssiinifteriumß fol ferner Berli t. Dem bißgerigen Hunfauß in Le’p — 6 

Inden Aare — 2 —* By, vl Rehahlnat ab Eophplouerienaiben Bali uam Armee Haben 
eiguenden Sparten — 


m B iger Ausihug votirte der 
————— bie Führung beider Portefeuilles thun ⸗ ———— — ber Barifer Rommunz. 
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lichſt zu erleichtern. land 
Färk Bismard mitGe Ausland. Beyab 
—— 7 —— gef Berſeilles, 11, (Der Brojeh ga bie Im | 8: Tre gang , Toric 
mahlin und änelih um 9 Uhr 10 Min. die Stadt | fugenien von ‚Das Birhör der Beugen Betreff | pünftig “ — 
melbeten ——— —* begleiteten denſelben. Graf | Utdaine wird Die Auslagen der cıften Zeu · he — ae — 
—* erwies bie Hommeurd, Geſteru Rachmittag 4 ib 


Bid ab. — Heute samt mir aus guter Quelle fol 
iſterli Graf v. Hegnenberg (Aeuhe ⸗ 
—— N Birefäner (Sinanyen), v. Lu 








t: „Haben i felfgaft des 
. habe bier eine Schritt, 
& ch * ag eh welche e# fi und feibf Idre Dulttungen. aft 
H —8 alten: u, Bfrehihuer und m.Lup, bag Cie das Gelb richtig zurüdgegeben 
Velten Demand) bel, —* (Sure dirfer Gelelfgaft war, Leuten, bie Garı . bie Ermordung (fügt er fi 






uſcheiden Hätten: », Braun und d. Shlör. Die Race 
Er baf ee Regierungspräfident j 
märbe, monad zwifi ne Heine 
Ientaufc einträte, gebe ich mit Borbefalt. — Prof, Die Maitrefle de6 Urh 


u) Der Generale am 18, 
f.: Wie war dies möglich n 






Hoffmann, Herausgeber ber früher über die Unterrihtäfaffe, bann über 2 

fpambenz Hoffwann“, ift fiherem Bermeimen nach „ wobet fie auf den Micomt de 

Anfuhen —— ——— Schweinfurt Tom. Ihr ufoige hat ai han 
den, . 

lee a naphle mb ge Bene, 

Tegernfee . — Die Juhaber mune ald Sefrelär, Bil 

geigleflen) von auslänbifgen Bapierenmit Pra⸗ —* 


— Ftanken 
anfen, bie man in fel« 
empelungefrift (15. Juli) | Dr, e gefunden, nach der Roleipräf,ftur gefanbt, 
verfäumt haben, Können au in Bayer nasträglid zur | ae get Man u in a — 3 
hict Papiere zugelaffen werden. Geiuche | So ih gig, ba Ste gefagt haben: „Die Gommune 
find direkt baͤn Finangminifterium einzureichen außers [muß trlumppiren, oder «4 bleibt im Paris fein Stein auf 
i An ein ® iöniß der abs Fleinem Plage“ — Zunge: Werer Ucsain nob ih haben 
Dean ift ben beffallfigen Anträgen ein Berge ? berattige Rebendarten gefährt. chi 
guftmpeinbzn Papiere Beipalegen; fermer find bie Urfes |ygsrıe na MWunse einer 
Gen, welcht bie Erfüllung ber geſehlichen Aoftemmpılungs | (Eiregung.) Die Weite 
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Kante 












, die man veruriheilt habe, — 
denn verhaftet ? — Billlorap: 







frift ver$indert Haben, —— ihr in ben [ cicht 2= Bid 3000 — — 

Pd Din 3 — seiben, don dra. Zins br eingeftedi. 
waffnu babe nämli für Urbain, u uber, — denten 

Verdergemeßre Begonnen ; 19:Kcmalif, bemzit, daß Urbatn wiel beifer ($äte, 

dat für feinen vollen 5 J— en, als andırı 

erhalten und werben : 

Snfanterieregiement Anyünden 









— Pat. > 
Billloray: Bon 

— Bülleray beflreitet dan 

don dem er Mitglich geiwehen fei, irgend cinen 

an bem Attentat grhakt, das man am 18, ge zen bie Res 

glerung gemacht. Das Gomite babe die Infurreeliom 

weder dord.reiten, mwünfcen, 


3 Sgiehto 
Dffiiere und Unteroffisiere Hasen zunãchſt bie übrigen 
Chargen ihrer Regimenter in der Gonftruftion, ber 

















um dann mit Hälfte ber Ledteren bie Mann ⸗ d Die Zeugen Berrffs Bilior 

fHaften einzuüben, — Die wägtenb re Prem LIST Der erfte if Limoufin, Public. Derfelbe befaäfigte 
beförberten Offiziere und Djfigiersatfpiranten ter Ars rm Ad während ber Gommune mei es «ons 
tilerie unb deb Cenieorps, die die Dorgefgrlßznen | Zut Near Then ern — 
Schulen ber Mittärbiltungsanfaften noch nicht abfol: | 14 © eimonfin erzäslt, daß Biöbonne, das Mitglieb ber Com 


Si ober Befuht Haben, Haben im bie Meillerier ump | meinen Re 
Genieſchule berithungdwelſe ben militarwiſſeuſchaftlichen 





mune, fih eine Mubimy bei Thlers ertehlt habe, Gr fit 
En arten Be ae A Mal em 
nen worden, dir Ihm fagen lich 
* der Krkgsigule einzutreten, ! Truppen in Paris eingedrungen kim. Rad bem Brugen 
8 „Areugtg. entwimmmt einen, wie fie fagt, aud | Seyen mar Dilioroy Immer gegen alle Gewallmahregein, — 
von hochgeſteliten preußifgen Militärs anerkannten | Sie diefeiben Ein anderer Zeuge, er nennt i Bencgt, — ex ſe ber 
wtrigeen Gaiblatte folgende Notig: Die Reife — — — — ——— 
Kriegtmin er o r ctſohn? — Zuge: 
minsfers nach Gmb, bie in ber Tagı nur mit meiner Todter, und jivar Fr ocht Jahren. — 
Die übilgen Seuzenauslagen in der Sabe Bilio 
oma befondere Bedeutung. — Der Brä 
sun pum Versör Jourde's, des Diegieten 





“938 fagte (hm: 
mir, iſt jertan um 




























h R : Thalttaft, denn matt 
—— Im Miniflerium da Krieges feibft, dann | er wa tr, und eines re — — —— — die 
der Ftungswerte J Die zu den beitigften anß . = Ber | defanntiih nicht die 
von Meg. GE ift Her, beißt «6, daß anf die Dauer | !bildiger Andre Rouficau fag :j aune und ihre Anbä: 
in ben neuen beutfhen Reihk:Landen bie Bere ber? Verbdte jazten Sie: 


R Fragen bes Präfi 
bereiuft fram öftf : = \ das Herr Thies m Mitgliey einer p 
Ride Ramen führen Ana ni Memte fanye ee 


Ängnet min Her, tftiuftellen, dag an ber Organllafi 
—— Id zu Hirten Thlers fi J , bat bad Gens 
Ka ek a aa I a a 
ie Fort® von Mey fortan die Namen uaferer | dent fan Ts * | Bräftsent 


wal-Gomii 
enbfien Herrführer tragen werben, unb 8 i 






„Bert St. Julien vum „Hort Molke“ emporbli x, 
Pr v “ emporbliden; — 
— 


den» Ddxrit 
werden und 4. B. auf dem genannten dungen ie r tte, bie E 
ws Bas kp Tafel „begonnen unter Kalfer Napos Sie, DaB th das 5 Sie 'kakın ®. uifttionen 
i kun. — va Iejen fein begonnen 1867 zu —— en Fräfsent, © bie Soldaten ber National 
huge 79 — Üeemdet 187 zu Deutfhlanen | Dar —— et Kaas” "en Batakko 
Paderborn, 10, Au f 
llgef Man 8. Beügli bir Nagrigt, daß 


eBeRpf. BoltssL"; „&p niet wi 

——* * —————— 
* mgcblich inj Bezeichn 

den Adaig von Italten findet, — “ 



















TE mn. 


=D 20 


? Miet 
* Auen bamıls 25 MIT, ben zu viel iſt, kann wohl fein, und 68 muh Tore Anſicht, Arbell 
= PN yet 4 En vo nn os würde mir damals | hierüber Ionen überlaflen bi lem. Aber dig een 










Mirp au: ' 
Berg 1 ——— waren. Präftyenn: Wehn⸗ lid — anders reierlit daden. Dis ſolchen Waffen foflte 
Folbieg up Cie im Finany ie u n. 



















Te amd AO 814 | ker dan Fu DooB tum Walde | Yerfammmlang“ des Saurer Stri 
ei a Rent nat udn zeinagejells ner Don Doos de aurer Striles bat Lonjtalirt, d 
deines einen injadıen en mn Tb he juilger Stanlng un) Bär von 8 Mazuchpefonen | I, Kane vie Bueis, cin, gröe Ana 


uberfallen, zu Boden gemorfen, dur einen ihm aul WHaurergefellen die Brei den alten Bedingungen wie: 
die Brup gefepten Redoloer bedtoht und feiner inf & 
drei Preuß nthalern beſtehenden Baarſchaft beraubt. 
Langenzeun, 14. Hug. Heuc drüh gegen 8 
Uhr zeg ver unfere Stade ein furdtsares cuca 2 
Stunden anbdauerudes Gewitter, welches von fo ſtarkem 
Regen, theilweiſe auch Siefeln begleltet war, baf 
mehrere Straßentheile in überrafhender Schnelligkeit 
unter Waſſer geſtht murben, welches ſich durch Zus 
ſtrömung des Feldwaſſers durch die Stadtthort Bahn 
brechend — in fo großen Maſſen anfamımelte, daß 
ſich ein Theil ber Bewodner des ſog. Türtengäßhens, 
fowie auch noch andermärts = Ihren Wohnungen, 
j nad im en bie Wiödein zu ſchaimmen augen, 
aut Dig —, 485 tpeifmente feitenlange Dlseifp:üge, 40 We Kae mußten; viele Leute eilten auch auf = dab, 
8 j keder und bie 8 Haupfflüde des Katechts muo Pi b:d:ängtın Hed 3 
% ‚mit oft ſhenlamen Yuslgungen, fämmilihes auswennt; | zur den von Waſſersnöthen bid:ängten Uederu mög 
Mr, zu kanım fer“, und da bies Uaterrichtsmateria, um eine lichſie Abhilfe zu dringen. Wie viel bie Felder und 
‘4 geifttödiende Wirkung au Kınder zu vermeiden, | Wege dadurch gelitten Haben, iſt zur Zeit moch nicht 
befannt, wirb aber jebenfulls nicht undebeutenb fein, 


— Dab Bater Rhein twieber deuiſch if, baran erinn 
0. bie Sentralfommiffion für Rbeinipiffahrt, bie Ga 
dieſes Monats feit Ihrer Konftiusirung im Jahr 1816 
zum erflunmal ohne din Vertreter Fraulreichs wieder zu 
en 19. 9 Die Erd 

urin, 19. Aug. Die Eröffnumgefeier des Mont«Genid« 
Zumis findet definitiv am 17. Geplenber Ratt. &s wer ⸗ 
den 10W Eluladungokarten ausgegeben. 


. Siefiges 

Es haben ſich bereiis zwelmal mehrere Frauen und 
Jungfrauen hier verfammelt und ea gepflogea 
ubet den aus ihrer Mitte beroorgegangenen Anirag, für 
den ſeit Kurzem bier ildeten Rampfgenojiens 
Verein eine Fahne zu filften. Rachderi in der Haupts 
frage volftändige Einigung erzielt und fm ber Iepıca 
Beatammlung ein aus neun Damm beflebenbes Gomite 
gewählt worden war, wurbe befdlofien, ein Gircular zur 
Auftreibung der Mittel im Umlauf zu fehen und 
yat dleß, wie wir hören, feine Aundreife ders ange 
weten. Hoffen wir, bag der gewunſchie Erfolg nicht aus 
bleiben wird, Die Jore, den aus tinem rubmeeiden 
Feldyuge gurüdgekchrien, in eine fehle Vereinigung. zus 
fammentretenden Kriegern, beren 09 bis jegt Icyom 17U 
ſein follen, eine Fahne au if} eine yöHit aneılen- 
nendiwerthe und toi zweifeln keinen Hugendiid, dab die 
© Fraucnhand, bie im SBeitraume eins tıog 
allen Jabels fchmerzen» unb ihränenreigen Jahres jo 
.otel —— 9 1 — —— * 
um ie Herſtellung ren are 

teit an biefe tapiesn Wänner zu ermöglichen. 


Nadirag. 

Gaftein, 15. Hug. Der beutfge Geſandte, Ges 
neral Scpweinig, iſt geflen Mittags, ber Stattyalter 
Färft Adolph Auersperg, Heute Hier angelommen. 
Kaiſer Wilhelm befigtigte in Begleitung bes Grafen 
Lehndorf heute Morgens 10 Ugr den Waflerfall, 

Gaftein, 16. Aug. Zur geflrigen Hofiafel waren 
ber Siauhalter von Salzburg, Fürjt Auersperg, Graf 
Beuſt, Settions Chef Homann und Prinz Rohan ger 
laden. Kaifer Wilhelm fpracd öfters mit bem Grafen 
Beuſt und bem Sektiond:Ghef Hofmanı, Siatihalter 
Gürjt Auertperg iſt Abends abgereifl. Für Heute wird 
der Ankunft ber Großfürftin Delene entgegengejehen. 

Veit, 15. Aug. Rah einer unverdurgten Wit 
Heilung [oil an Andraſſy auf Vismar's ſpeciellen 
Wunfg eine vertrauliche Einladung ergangen fein, eben» 
falls nad Gaflein zu kommen, während Beuft und der 
Kanzler be deutſchen Reichs fi bost befinden. Graf 
Andraffg foll ſich ben Dicsbezügtichen Eatſchluß noch vor⸗ 
bihalten haben, : 

Prag, 16. Aug. Nach einer Melbung des Bob 
rot [ol ben Difigieren mitgeteilt worben fein, im 
Rriegsminiflerium Babe man bie Uchergugung, daß 
der ruſſiſche Gefandte in Wien bie Vollmacht Habe, 
Öfterreihifhe, Ezehifg rebende Difiziere für die rufe 
fiſche Brmee anzuwerben und ihnen eine zwei Grade 
wine — — 

Bodcutisorzanftalt* in mit blos ein Diriktor aufgeftclt enfurt, 15. Aug. Ein deulſches Cenlral- 

—— ui Ft ne er ei worden, een deren ne Diefe ſao auker be bereie Bapıtomite iſt im Bubung begriffen. Der Landes ſchul 

jones anziehenber Watertichtögegenftand verleivet, auch | erwähnten hicfigen Anwalt dv. Sgautz vie Herren De.J rath Hat auf höhere Werfung allen Lehrern unterfagt, 
figern Ginprägung ber bo.geicpeiebenen Eprüge und | Ja fe, Generuioireltionsaneflor, &. Keller, Konipient, | im poutiſche Tpätigteit fih einzulaffen. 

Lieter Eintrag gıtyon wird.· — Dak Iyren nun aud | beide von hier uad Dr. Schmidt Boleg aus Frantfuri. Riagenfurt, 16 Der Deniskratens Berei 
Die vehwgiste EN ner gu lernenben Eiröde, Bine ot Direfn ae % —— — — des Fe Becher Me geftern in * — 
relloren,⸗ Verten € edeim von ſ 
— ——— und rund von Darınzadt funziten. relch beſuchten Berfammlung Rejolution gegen das 


8 — Die Sipung wurde hierauf gefploffen. 


[N [3 

ine Vermiſchtes. 

äh teuer der Wahrfeit. In Nr. 192 biefer geh 

us Bde dar Ledreiv. ammiung in Eihfläu ne 
tet 


s nt, daß 
48 ee habe, 2 bei Pioteltanten 200 b 








cines fo anhaltenden Unwellers nicht erinnern können, 
Wildbad, 14, Aug. Heute Mittag traf ber Ge 
neral v. Werder zum Beſuche bes Bier weilenben Felb ⸗ 
Se ia ap unter morſchalls v. Stemmes und ber Generale v. Giümer 
Auslegungen bes eg ünf find, die Jund v, Hartmann ein und flieg im Hotel Klumpp 


Stänbden. 

Genf, 14. Aug. Hier war letzten Donnerftag Abenbs 
ein groß:r Stanbal, weil einige Gamins in einem bie 
Stadt befi Htigenden Fremden den Exkaifer Napoleon ers 
* Ffannt Haben wollten und ihn mit bem Nufe: O'est Ba 
dinguetl verfolgtm. Der Gufihof, worin berfeibe abges 





Win 14 d ine halbe Sctte ein. 
ee —— — — —E bes 


20 Pe} gelernt gu werben; voa ben b 
A ma 


unter Bolizeiedcorte die Stabt; wie fih nun herausze⸗ 
ſtellt, war es ein gemifener Bürgermeijter von Brüſſel. 
Bolkswirthigjattlidies. 
Bonbwirihigeft, Gewerbe und Jubufirie, Handel und 
in Berlehr, . 
v Münden, 16. Aug. „udei bes Aunayeebumg der 


für Di ignete)) If ſiehen 
Veberhaupt Aedt 





pa en glei geifliofer, als die erhabenen Bibel+ 
Es nd Yutber’s, die aud 3. B. ein Geſchigtofor⸗ Durg beamrazt werben. De Winteifaprplan wird bis 1. 


















bischen Gelaihten ohn: Auswendiglernen beriels Ten 
2 a * * „Beriin, 13. Hug. Der Naurerfrife, wilde nun ſchon | Minifterium und gegen den Foderauismus und jhtoß 
a ) Jeder Familienvater, der prot. Kinber in bie Schule | viec Wochen andauert, dat heute wieder eine neue Form fich dem Programme ber beutfgen Partei an, wel 
7 ne farm fi leicht bievom Üverzeugen, Indem wenigs J ergaltım. Während ein Theil ber Geſellen daran denft, bi die Sta a an, 
w fund fi bem neueften Ausgaben bes Sprucbucs bie night | Die Arbeit trog der Bejslüjfe der „Beneralseriommlun, die Deutſchen auch gen des dortſchritts find. 
- mehr zu lermenben Sprüche mit einem Sternen beztich ⸗ gen“ wiederaufzunehmen, haben heute Wiittaz plöplich die FERIEN 
"mer. Van dem B.rlamentebau thätizen Waurergefciien ihre R 
— 
Sifendapn-prioritaten. == 
* Börsen-Bericht. | Bayer, 41,9% Ludusög- N DSH IR, WÄR) 7246 
w Sranffurt, 16, Hug. 1971. Fe, WAS. | Unger, Onbapn i Saw Ta, 
. Orferr. I, Staate⸗E⸗V. 53 448. | -Böymifhe 5%, Wejtb, 738 1,8. 
br R Staats Papier. 3°, Sud, (Vomb,) 419,8, | Stebenbirg.dY, KB. (fleuerfei)  — 
ng Bayer. 5% Oblig 1018. Preuß. 44%, Obilg, 100B. 9, EB. in Silber 297,2. | Mijstosiziun. doj 8.8.1. S,(ufe) 76%,,@, 
et je» tr Senered je), Rente Zinf, in Papı 4991.62, 8°, ditso meuefte Gmmif. 78%, | Livom.s), 6-0 6,Dwd, 33,6 
7 “: 93,8 4,” Nente Sinj.in sub, 59%, ärzelled, LS, (ir) 338 ‘ 
ri 4 Abi-Sente 99.8. Amerit. 6 Veol. 18900. Ir6l 101/61. Bant- und Greditstchtien und Plandbriefe 
a ieh. 49, Odliget. 8*.6. 5a» 188:70.1862 96 S. | Bayer. 4%, Plander. d. 1. Yyp-d, Halb) ) Anionsdant 2W * 
m Babilde 4, . — 6, . 18.186 95,8, | Darına. Sant:Att.a 250 fi. 39064. Deſlerr. Credit⸗Ali. 2319 
I EifenbahnKetien. —— — —8 5% Planser,sBEränf.i.S.u9”,®. 
3 Mayer. 44T ONGHER 200 133.9. | Deere. 5%, ulv. & 200 223. | Arkacae —— 24 dio. bo. 2 Allah 
r 471. Euteo.derb. 500 FE, 179. 5% Franz Jojsphrahn 208 1483. ® dv arten. 
i Ye Mlahn Ahikke | @eiy.dnrder asien" Bsne [gie Bitrismer m 9 anne FE rentänt m 10-20 
Dierfefkte 37. B35OM zeke. 799,0. | Büpı. Beh, h2u0 f ROH Sue — 332 er 3 
N 5 30-38 Dollars I Ch 23-28 
5%, Spb. Lomb. à doo dr. 174 | Lembsuem E25 FT 779. _ Besiel auf Wien 961,G.; Berlin 147, ®,; Parts 927.07. Londen 1172746), 
AnfchenssRonfe, Srantfurt a, ‚10. Mu SYlugeurfe. Deflerr. fteuerfe, Dita. — 
Vrauuſchw. Loofe & 20 Täler, 181,9 —* Aauoaal —; proc. Boote v. 1860 875 b. 184 —; en M 


Bayer. 4%, BrämsLoofe A100, 119, 


Unsbahedungend. 7 N.rLoofe — 89 —; Bantatuen 74; Grevitafien 281%; bproc. Umerikaner von 


Oeſtert. 4°, 230fl.loofe v. 1854 785, [von 
10UfL.- Prime, v. 18,3 1766. [1882 96,5; Aproc, bayer. Roofe 442; bad, PrämsMal. 110%; Öllerr, Gtaatds 





ee — Rtsojen 1860 88",@. | vahrı 403%, ; Alfenzb Dita wech 
oſe — stonjen, 186 5,9. oahn ; n il; Djtbshnaltien 133; Wech ſel: Lo DR 
Nafjeuer 25 fısksoje -_ 1Wf.Lojen. 1864 "eis 929,3 Bien — —E —* — nahe 
un En — 





Verantworilichet Rebakteur: Anbreas Ruc. 












Behanntmadungen. 





Todes: Anzeige 














































































































Der heurige —— den Gtantöfragen bei Obereichtubach, Katuir⸗ Na& längerem Leiden verfgieh Srute Mittag 113, Ur —— 
31. Hagaß 1871 Barmittge 10 Uhr een : 
im Kmtslstale ’ 
Anstad, & erı. rau Marie Margaretha Yang, geb. Holt ine, 
23 * 9 t ir, Rentamt Um bad. 5 Squllehrersgattin —— bo a " 
Reh. Jadem wir biefe fGwierzlige Nachricht unfern Wermandten, 9 { 
— Dekanntı ung, ben und ie Be * Is: * auf *— Wege — Mike en 
6 Dltober MR eemitiagt 11 Uhr wer empfehlen wir bie t wu erblichene igrem frommen Anden und’ te 
ben * antag ven ——— Herrieben ald von dem f. A Bert für ung um ſtilles De (: = sr 
Unssac; ernannten Berfeigeru im Sachen der Gant über daB Ber Nennslingen, ben f uguſt 1871, 
mögen, der Sänittwanren: und Hönbierseheltute Gabriel und Balburge Johaun —— 
Wegner von Ornban auf Betreiben des Maffaoerwalters, des Zimmergefellen mit feinen I uamünbigen Paris; mö 
Soann Strauß von Ornban, weldher ben Unterzeicmettn als Anmalt beftellt Hat, ben Verwandten in a Beflermungenau, Reis 
folgende den Gantſchuldnern gehörige und in ber Steuetgeneinbe Omban gelegese ; berf. und — 
ag In, ' 7 92 Deimalen Wofnung unb daben ja 
einer be ih ans Dh fe vom Rule, Qu. 17, wi aa ap SER BEE SEHE TBZ 
Anbau, 
— —— Sen bem Vemerken —3 daß bie nãhere Theilnchmenben Berwankten und Freunben en us bie 
Defsrelbung ber Wer‘ egenflände, bie im Ganıen zur Verfteigerung ger liche Kunde, bag unfere gelichte Gattin, Mutter — 
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PO —8 9. Aug.  Genera 
— Ba Bet „ra der bye Fig mutigen —*— — 
Huck prin, von Sadfen mird Überbefehfäpaher einer |tonten die Bande ber Freundſchaft, melde Fraukreich | Kaiſer Wilgelms und bie Herrſchaft des Kalfers Gran 
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Briefe der „Times“ an, durch welche deren frühere] Damit aber, bag Deutſchland im Kaiſer feiner felbft orb. Brof, Dr k. ah, aus Se has Haft af, 
irrige Behauptungen bezüglich ber Behandlung ber f Herr gemorben, baß «8 in ungweifelhafter Gleichberechtig⸗ | ber orb- et, De. 8. J. Sen fer —— nd, 
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° Cagliari, 16. Hug. Nachrichten aus Gapreras jeht die beiben bintsoerwanbten und perfdnlich befceunber 
aufolge hat jr ber Sejurbheitsguftand Garibalbi’s vers Eten Monarden innig begrüßen, fo darf die als ein | bie Berorbnungen über ben Obermediciualausſchuß und 
fhlimmext. sciotti Garibaldi wurde telegraphiſch nach eye unb —— ber gluclich —— Einige JAber bie Kreiswmebicinalausfgüfie einer Reviſion unters 

wiſchen ben von behertſchten Reichen gelten, U ftellen laſſen unb wi rg d. d. Schloß Berg, 


Caprexa — von ihnen 
Dublin, 17. Aug. Eine ſiſche Deputa⸗ — 5 unb Oeſterreich Hand in Hanb” wird | vom 24, Juli d, bermebicinals 


8 frangb 
tion Ik Hier elugetroffen unb enthufiafifh empfangen Ffünftig wieer der Wahlfprug; rußig ermägenber, | Ausiguß if ein dem re ee des Innern 
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* — 8, Die zweite Nummer beginnt mit folgenber kurzer Bemerkung: „Die theilhaft für. bie Fradzofen darzuſtellen. Da fle nlich fürchtet, ihre Lefer 
Eröffnung ber Geinbfeligteiten ift bevorſtehend. Der Gang ber Greigniffe, die fie | möcten ihren eigenen Worten — Glauben — ae — 
nothwendig gemacht haben, iſt bekannt. Aus ben lehten Erllaͤrungen ber frans | „ganz a fagen: „Ein Blick auf bie Karte genügt, um ſich bie Ueberzeugung 
⸗ Men unb ber preußifcen Regierung geht für jeden ehrlichen Mann Mar Her | zu verſchaffen, daß Die ſtrategiſche Situation Preußens ſich burd ben Beitritt 
a bag alles Unrecht, alle Heraußforberungen von Preußen anßgegangen ſind. Sübbentfhlands fehr verfälimmert Hat. Anſtatt daß Preußen biäher nur ent 
; Für Frankreich bleibt daher nichts Abrig alß den Degen zu zichen. Wir umferers | Grenze von Höchftens 50 Meilen e decken Hatte, muß 


wartung bed Wusgangs bereit, wie ein alter Chronilenſchreiber zu ſchilbern: 
Gesta Dei per Francos (bie Thaten Gottes ausgeführt durch die Franzoſen)“.theilen.“ — wenn —— —— „er geisefen wären, ſich auf 
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ins Benehmen zu freien. 8) Der Obermebicinalauss | patronen eingerichtetes Ghaffepotgewehr geprüft, Das 

fu Befcht and ben-Mebicinalreferenten deb Staats: 5 Die: ölide find auf 

miniferitums bed Janern und einer unbefimmten Ans | felben Ladungtgriffe wie das unabgeänberte Chaſfepot · —* 

zafl in benfeißen berufener Mitglieder. Die pharmar | gemehr, mäntlih: Spaunen des: Zündfiftes, Oeffnen a. —* 
erringen beiheiligen: fih mus am ben des Laufta, Einlegen der Patrone, Schlichen beb Lau | yrf, omtwortet, ba er {al ur hoc 
Verhandlungen über tagen ‚bes Apothelerweſeus; des · | feB; «8 iſt in foweit an dem Mechanismus nichts ger t genau twilfe, was dort fabrieih 
gleläpen bie techmifcgen' Witglicber für das Veterinär» | ändert, mur ift das Gemehr:zumifeläftihätigen Muse .2 Sit wären aber hoch mit der 
meiea an der Beragüng non Bragen, ielde Dielen Bere | werfen. ber abgefoffenen Patronenfälfe Hergerichtet, rt, Ih, Rak mnune, era 
woltungbjweig . 4) Die Amtgbauer der Dit: | Das von dem Bůchſtamachet Müller Tonftruirte Ges | japrieirte — Prüf — 3* 
glicber.be Obermebicinalausicuffeh währt. 4 Jahre, | mehr aber: Hat einen Griff weniger, iubene das Span: | Sie den Dieclior der Fahrt Den 
Enke rien — —— wegfalll, da mit dem Oeffnen bes | der dabrite er von den‘ 
Obenmebicinalaubjguß aus ben Bor | Laufes zuglei die Spanmung vor t. Es 

ee een Die Mitglicher bes | wird daburd, der Wortfeil erreidt, bag 52*53 

Dbermebieinalausjguffh erhalten: einen auf bie Dauer Miller ſchen sine: wehr ohngefaͤhr 5 Schüſſe abs 
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) Den Slhungen bei, ObermebicinabAusfhuffes wird | Schuſſe abgeftuert werben önnen, 

Preis cin Abminiftratio-Beamter bes Stantsmminifteriums | Winden, 16. Hug. Es iſt richtig, baf tem Ober« 
zeit voller timmberegitigung beiimoßnen. 6) daur bes | appelltath Decrignis, befien juriftife Befägigung, 
Ritemte galle und Zinide und zwar eilſahrlich wenigftens | Drganifationstafent und Charakter außer Zweifel ftehr, 
einmal werftärkt „fich der Obermebicinalaubfhuß darch | Bas Portefeuille der Juflig augetragen wurde, Wie ih 
dem Hinzutritt je gimeb Abgeordneten ber einzelnen Aerzte: | aber Höre, Hat derſelde Heute, mo die Bebenkyeit, melde 
und Ppolöefergremien, Dem mebicinifcen | er ſich erbeten Hatte, zu Ende ging, erflärt, er nehme daßs 
der drei Zandehuniprrfitäten left es frei, fi) | felbe nit am. — Die Mitteilung, Graf Hegnenberg | Pährend der erfien Belagerung Bl 
Bienarfipungen bucd Mbfenbung je inch Dit» | merbe das Minifcrium bes Aeußern und bes Ganbels |, Ken mie man mitt 80 

glirdes er * eg wit voller * eigen ’ . —* ergãnzen, daß mehrere Bran · | vergliten. IR lid, Seh Die BlacandheR. 
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ürgte wird nah Darsfüßrung der Neorganifation des | rien vertseilt werben follen; fo follen bie ——— Dirfe malt Slauidure " rgefäliten — 2 
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falten endlich einmal dem Kultususinifterium unterfteilt —— — — 
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bie Upr des Ermorbeten, eine flberne Cylinderuhr 
mit goidener Sette, und bas Portemonnaie mit einem ffehenen LBrciel lauten auf von 1, 
von einigen .. u. unb einem Bu 2; 8, 4 12, N a). und 30 Grofden. 
: fog. Fraueubilbialer, der ganz gtpußt war, zu : ** 
— men — Arge — — Sort I fidh, raffte von den Kicidungẽſtũcken wog einen lutzen —— = dem | el net Bl 
Re 
u 
fehr; achlreih «infanb, m durch das Hinterg c. ad Freie —— — 
Jatt, olelmehr tonuen die ‚mit wegen 
au ferner. zur 

















* ——— und ker: Ihönfe —— en bes deurl⸗ 
i ji ver im herr» 
* ——— nn 

er 


hi; 
si 
3 


r Rorbb 
Rlempel* bejeiihneten älteren Morten und 
auf Weiteres Gntriätung ber Weihe 


Bunbeöftempelmarten — Blauters, fomie 

riiplape über das Verfahren bei verbordener Stempelr 

Een 4, Krieger und Beeranen, be gemeinen Golgken und |meprre Sanbiuls auB Ber Tnghung — aber 

r i. die binfi 
8 allen St nad Umberg. Unter ben bꝛei ⸗ * —— ur hu 
yun 

auf bie Reidefempelmasten unb uch ben Rehhöfuupel 
verſchenen Blanfel® ebenmäßig Anwendun 

Ellwangen, 15. Au den Spalt wurben 

- —D — ie ne Belt, 

1 ” außeror € 1 e n 
gejprägig und, erzäglte, daß er Heute Nadıt in Neue | mas bie Werfäufer verlangten, das bezahlten ——— 
markt einen Abſchieb geftiert habe, bei dein es fehr Fund andere Käufer. Aller vorhandene Wieh turde auf ⸗ 


Ertrag 


als @äften anmefenben er 
; Offuleren und elehrten Rriogerm Lorberrfränge luſtig hergiug. Später ‚ erzäälte er dem Schmied · zfauft. Der hochne Peris für ein Baar 7 war 
* dem a onen Mathe en ——— beim mit r beim Golbfgmibt in Neumarkt fon * Eh: is. a nit Sekten 
: er af scher Jatob 2 —88 Kreht geweſen ſei, daß er ihn noch Tenne, well er geftern die Feuhternie unterbroden, , Diefelbe li 
Ion ihm öfters Eiſen vorgemögen Babe, und dah er fi in | hinkstlig der Menge und güte einen vortrefflichen 


ar ai ED. 
En Baer EL ME 





Kite ıt Hobener Tafel verf Wnberg nicht aufhalten werde, fondern Geſchaͤfte halber 

* Ben, ae Be Be ehe | Ei) ie dk mi ;  Zrogbem traf ber Schuch 

Kr und .feüfpatt auf bem: "ur Bildung | Ragmittag® den freigiebigen Gigarrenfpenber, ben er Aachtrag. 

= eines 5 ber 334 Borteitt eines Mufiftorpe ſchon feinem Geſpräch nah über alle Berge glaubte, 17, Aug. Die vollländige Erledi⸗ 
FE=% umter glühenöfler Sonnenftge burd bie Gtraßen der Stabt I mod; in Mmöerg, jebodp Mit mehr in grauer Joppeı Igung der Winiftertrifis dürfte fi micher verzögern 
— 3 56 | jondern mit einem braunen kargen Tucrode begleitet. | meil ber dtath au oberften Gerichtshofe, Hr. De 

a mie feinen (battigen Räumen eben fcimur alten [. g.| Der am Dste ber That vorgenommene Augenfpein | pas ihm angebotene Juftigportefeuille ablehnte und fos 
oz MRömertäuirme eim fo dewegies Bild in fi gefaht bet, hat than, daß das von der S bes Hinters | Gin im dieſer Beziehung anderweltige Verhandlungen 


d 

es van x geflalltte a ur als . (0) en 
ewählte Lieder lranges wi en 
ir zit aufge/kärten Wufifftäden unb geifisollen goafimob, 
Mi unb nämenfiih wär ed bas vorzäglide allırtwäris rühm- 
annte 2 aus der gräjlih Bappenheim'fden 
das bie fröhlichen e aus Nah und Fern bis 
bes —— ehe un r 
en Kiffingen, 15. Aug. 
Rem:Hort, 30, Juli, Die Vielen, welde, um benf d · 

nen Gountagftadnnitiag dur —n te Freitn gu 


aurüderinnern werben 


Gunzeihaufen, 15. Aug. Geftern wurde bafier 





— 
ya geflü 
Eihftätt, 16. Aug. Bergangenen Montag Bor» 


ten, t Opfer, chten er 
f — Kken Reffel!&rpio geworben. Um 1 hr 20 

mitt e ber Dampfteſſel des Dampf 
Faprboots „Weflfielo*. Es befanden ſich gegeu 800 Bahr 
fagiere dem Boot Dis Dumpfboot befand fich zur 
Bi Lüds in bent & tip. — 25* 
chr warmes Wetter war, fo balte ſich die Mehrzahl der 
Baflagiere nad dem Vorbertseile bes. Booted gedrängt, 
—* un bie frifhe Betfe vom ber Ste zu befommen. Das 
nr mwurben heute won 6 Uhr Morgens bis mad 10 Uhr | Borbertpeil des Keffeld wurde durch die Gewalt ber Er⸗ 
fe von ſchweren Gemittern Heimgefugt. Ein Blitzſtrahl ee —  edkal 106 ah = 
* traf das Kaufmann Reyſcher ſche Haus, nahm einen Theil | yi. obere Cabine ned ve nS herum ab DOCAN IDEE, 


au 
©. den verjiiebenften Gemähern vorüber, zünbete fogas, | Vorberiheit bes 5 —— In Bei go 
En 
en, Pferde waren in ven hau vo ben um; f Refr n —— a h ——— 
—— ———— —— — 
e. bie. Conpons einloſt, auch die Gontejfionäre 


——— in | ftrafgericptlich in Preußen verfolgen kaun. Einmal am 
des Serbabes verhindert, wirb Bismard bie 


Budget: Nachtrag ber war. Die Berufung ber 
Kammern läßt fi übrigen® auch beähalb might viel 
länger auffcpieben, weil einige Gefehesvorlagen, fo ins ⸗ 
befonbere bie Abänberungen unferes Strafprozeſſes, vor 
Ende beB Jahres vor ben Kammern erlebigt fein müffen, 
weil biefelfen mit bem 1. Januar 1872 in Gcfegti 


Glagen 
Ya findiiche Magb kam mit bem Schreien bavon, 
— 14. Hug. Stadt und Umgegeud 


3 unter Bfig, Donner und firdmenben Regen nad ber ; 
3 Byanbftätte abfahren zu fehen; ber kgl. Bezirksamtmann Fin dem entichlichen Momtnt b 
I; gleich unmittelbar Hinter ihr. Sie fam noch, um —* * vn witfchen Verſucht, ihre re vor dem Weider 
#r ben benachbarten Ieuerkünften veiten zu Tönnen, gebrauden. 
2i Branmie nur bie Scheuer nieder. Der Weg nad Hardt zen ex befannen Tih ee Paris, 16. Aug. Die Kaifer: Zufammenkunft in 
2 ers — * ——— A würbe 

bie Straße theilweiſe und hie um wur war, i 
7 Baum äpmetter Aufentpait gewefeh fein 
Bi ein am ber Straße jelbft vom Bid zerf Rd % en a 7 fuchten Dem durch el» 

In Nürnberg genehmigte ber Magiftrat eine Reife | nen Sprung ins Wafler. Folyel-Gapitain Unmann von | Bolge Hätte, 

— von Auträgen be Polizeifenats, welche auf Vorſichtamaß · f ber ‚Station in Mewftreet war bald mad ber Grblofion] Berſailles, 17. Ang. Zur Prorogationsfrage 

regeln gegen bie Einfehleppung und Verbreitung ber Cho· | zur Stelle. Die Feuerwehr bie ee wurde allarmirt | brachte der Deputirte Ghambrun einen neuen Antrag 


Iera abjielen, Die bemertenswertheftendavon finb: Mus: wit Medisinen | ein, wonach Thiers unter dem Titel eine „Präfbenten 
und artagen berfehen, Iären mittiermetle angelangt, | zer menubiie® die ihm burd) den Alt nom 17, Bebruar 


fe_ mög 
&  firengfie fanitätspotizeitiche Ucberwachung der Gaß ⸗· | ver 9 Fapaliet u Olfen —— —* ——* * xiragenen Funtlionen fortführen fol. Dieſe Mürbe 
it u engen afenpoligei zu & urben aus beun ) bi i eingi erän i 
** = Y xboot gehelt; Diele En wurden tobt aus dem ar — — br un en 5, per = 


tim fer, dann genaueſte Eontrole des zu Markt gebraten a bi Nachmittags burh bar Tob vonipren neuert beflätigt und ohne jegliche Beſchrãnkung in ber 
eiben erlöft morben. Dan Kdäpt bie Angoht, ber @e 1 Dauer gewährleiftet wilrbe, Die Nationalverſammlung 





se  jcheh Eingreifen in anderen Bezithungen werden norbes ar um be — a a Kran geht night austinander, bis fie bie Eoaftitution Frantreichs 
ve weitet, — gie hießen, Be Air leiter Wermundeten, vourben mad | votctgat. Der Präftdent ber Dtepubit muß alle Öefepents 
3 Bu Schauenſtein inOberfranten ift biefer Tage bie | den nächfigelegenen Apotpelen ober nad) ihrer eigenen Bes würfeber Berfammlung durch einen Minifler voriegen laſ · 
"3 eine Seite des alter Schloffes unter furchlbarem Krachen | haufung gefahren. fen ;er präfibirt bem Miniflerrathe, welcher ber Berfamms 
# zufammengeftürgt, ns — iung ſolidariſch verantwortlich ift. Die Übrigen Beſtim ⸗ 
a — BVolkswirtbfdiartliges. mungen beB Hutrags find deuen bep Hntzegt Dior 

zon gemelbetin des 21 jäßrigen (linkes Gentrum) analog. Deui Antrage Chambruns 


Sohnes Morig des Eijenhänblers S. Goldſchmibt in | Landwirthichaft, Gewerbe und Iabuftrie, Gandel und | yirh eine gemiffe Bedeutung beigelegt, ba berielbe gerige 

































2 
34 {reist wan dem „mb. Tagbl.“ Näßeres. et " Iinken und 
E De ee ek rd rg turg 68] on Mängen, 15, Aug. Nas river Belanutmasung Reim — ——— Wiſchen ber Linken um 
Stxiche vom benen jeber todibringind war, im Bette ——— een * — et ® Gumbinnen, 17. Aug. NRadrigten aus dem 
x erfhlagen. Das Sälafzimmer, In; bem bie Tpat be⸗ 1859, Bittuffend die Wehfeinempelhlener tm Nerde | ruf Gouvernement Sumalti zufolge ift bie Cho⸗ 
* wurde, Befindet fich zur Erbe und bil⸗ j deutihrn Bunde, auf dae g.fommie Bundesgebiet eins |Tera| daſelbſt in Abnahme begriffen. In ber Zeit vom 
= mi ben Gomptoic ein einzigen Gemach, bejen |Kdiicklin Wliab-TAbränE nr von Kits 120. Jult 618127. Sull tamen 289 neue Ertcantangsr 
* ‚auf bie Haupfftrafie Binaußgigen. - Der Räuber Blanfets yur Entridstung t Behläftempsifizuer ‚bewirkt. fälel vor. Jar Ganzen find baran 443 Perfonen ers 
19 grbrndg fobenm einen in ber Cxhreibftuße. befinblidgen | Die Reiheftempelmarken find mit der Umfhrift „Deut | fsankt, von benen 190 genefen und 83 verſtarben. 
og melden die Shlüffel zut Kaffe — einem | fder Weifelfempel“ umd d:r Angabe be6 Steuerbetcags 
4 17, e NUR 1832 30%,, Aproc, bayer. Looje 112, bad. Pramrdln. 110, Bier, Wiuılee 
bproe. e ©. 1860 ch — 5— Steh at Oftbapnaktien 133%,; Wechijel: London 117’, Bis 
3 FR > 2— 









Behanntmadungen. ! 


Zilionefe, 
vom Miniſterium geprüft und concef« & 
flonirt, reinigt bie Haut vom Leber» 
a nt — 
vertreibt dem un 
el „ [gegen jeben veralteten — 
fe ——— — Berföleimung. fomie zz, 





Velaunimadhung. 
Sei Hiefiger Leihaufalt in den Monaten Mai, Juni und Juli 1870 
— A von Nummer 23895 bis 26892 finb im Laufe Rus Mos 


‚ außerbem dieſ 
TE Spam Del Bahr 
ch verkauft werben, 






teun 


























Abictenk ng. 
ante, van 17. Maga 1671. * and verjüngt den Teint und macht ben» j tarihaliſchen Befgwerben. 
geifanfkalt-Bermaltung, felben biendend weiß und zart, Die Beugniß, 
er — Birtan — — wo · Bei van Ya 1866 Batte iä% 
garam ſ „minde einmal 
Dia mi Dia BMI gli ni — —* —* Er Bid —5* 
gerung f ber Wurzel umte tzeugungs⸗ 0 € rup einer wiſſen 
— * ben 1. Auguſt 1871. — Dofe T&Chir. unterwerfen. — 






Augerer, tgl. Gerichts tollzleher. Geſtũtzt auf bie Unterfangen $ 
—— kenn Ba 
& n 

Bugegangen im Monat Kuguf 1871 als Bereins.Mitglieb III. Difrift, [tem von 16 Jahren, wofür bie Zabrit e. ———— | 

theile ih mid bamals beipfliätete, | 
IH Habe jeberzeit eine —D 

Beſchaffenheit Bei dem Eat 
Breslau, im Jamar 1871, 



















ten * 
den 17. Auguſt 1871, 
Vereins « Bor flanb. färht das Haar fofort Act im Blond, 


Wähler des Wahlkreiſes Kitten In 
der Dr. Marquard Barth, unfer bisferiger Ubgeorbneter für den | Gpientafi Dr. Theobald 5 | 
vereibeter Chemiter 


‚ wird fein Berfpregen, ben Wählern unferes Wahlkreiſes perfönli über 
Berit. zu erflalten, erfüllen und 
Sonntag den 20. Anguft Mittags 
im Mathhansfanle zu dsheim 


einen Bortrag halten, r 
In Helge der Beförberung unſeres bißßerigen Vertrelers zum Bunbeseber- 
Sanbelsgeriähtsraih muß fi berfelbe nah dem geſedlichen Beflimmungen einer Reus 
er Zeit Rattfinden fol, 


Bon biefem vorzägliden Hanbaitk 
Befinden fih Nie Bei | 
Friedr. Behm in 

J.J. Wellhöfer inteutersheufer. 
A. Brügel in Markt Erlbach 
P- | Oarl Ohr, Sohmidt ir Bäürzbur 


Prigatiers Herrn J. B. Fleſch dehin 
eine Forberuug ober fonftige Anfsrüg: 
— Das ar ale in Rothenburg. zu machen fat, melle folde * 

— Lenerer Gabe —— — 


Wei % i 









Foarth, Blumenfrafe Nr. 36, erkringen, | 
indem nad bicfer Zeit folge wiät fe: | 
rüdichtigt werben Fönnen, ’ 


ezinlitäten, aus der Zatrık vo 
ennenpfennig Hall c/& 


—— 


Ölyeerin-Wafhwafler cin wirt 
= as —— Du —* Gänten Haben, gebeten, foldeb kam 



















Myabtr bed eifermen Preupes uab ber fübernen Topferkeitsuebaille, 


zu fowie des Dentyeihens von 1866, 
ö— — — 
Den jahltei dem, 
hei be 28 * —— em w ſowehl während der Rranffeit, ala 


gt Bär ' 
—— * hlermit — ellahe⸗ erwieſen Haben, 


Geſucht 
ein Grauenzimmer, welches bie Hankın 
hm Kochen, Bügeln, Striden, Nähen x 
unterſtũhen Tann, für eine gebilte 
Hamilie auf dem Lande an einer Eijw 
bafnfation. 
Dfferten au bie Erpebition d. Ol, 
Simmtlige Kampfgenofien, ts 
> if 5 — deutſchen Feldzug eigene habe: 
o des⸗ wu deshalb iger wirkend zuil| | von Ansboch und beren Umgebung, mer 
1 Cott dem Mllmägtigen “ hs naeEge ee Bräfigung bis Oaar|| |ten zu der am Genntan ben 20. 
Marin » 5 — meine innigſtgeliebte Gattin, wuchfe®. Dabei auein nieverfagender | d. is Nachmit tage I Uhr Hub 
: Arge etta Schmidt, ‚Nittn bei Kopficgmerz, Kopfgicht | findenden Generaloerfamauung in be 
In Big tineh Sunpenlkns nad [ehteBgentigen [Aenfien Branten A ||"? RHGTRERE 2 Binde 68 1 Mobereriäen Mihfgent Ki 
ger geftern Mbenbs 8 Ur in einem Mlter von 40 h = ———— — 
Ienfeith abjurufen, N ; Jahren ins Befiere A 197 ob di ferne Wafler 
auf birfem —— thelluchmenden Freunden und Belannten nur Sutte zu 4 — 
Nürnberg, den 15. Maguft 1871, % Rädten Sonntag den 20. Bugul 
gr —— —— 4 — —— En sin 
* 3 unmänbigen Kindern, v 
$ Es iadet zu zahfreigem Veſuch cr 
gebenit ein 
Salaman, Gafirth in Leitha 






















Voorhof-Geest zur Belchun 
ind Kräftigen Anregung ber Saar: 

























\merslofen Vertreibung der fo Tätige: 
|Düßneraugen. 

Dentifrice universelle jr: 
heumatiſchen und örtlichen Zahnfhmer; 
vfort flilend, a Flacon 18 kr, 








































































Dus Tangjährige gu’e Menome x Sahfener Kirchweih. pi 
Marceline für < —— — ben der —— Be Samiag ——— en is 

: 3 Abſad , bi bie Gat⸗ ag Ta wozu 
weiß und roth empfiehlt rpen in ſchwarz, ——— —— Mini fin || tadet — Neubert. | . 
Ss. uu In Anttah bei Adolf Lodter.|| A 99 am obın Markt if has ehn| h 

! 5 m nm Quartier zu vermielhen. 
wa —— —_ A 311 ift biß nädftes Ziel ein Duar R 
ar ed vi var ein Sprpereigejäät 5 Meine | aGmittage 2 Upe wird das im 14 ter du Dermichen. ls 
Grant tem Statt wirb eine — a. Tagw. beſithende Delonomieanwefen Nr, D 25 ift ein Quartier fogig, cs 
—* * Narr 10 im SPeterkborf zweite dis Martini zu vermieten. | 5 
A As4ı bie € Näheres bei Sattler Rötter, EB: 
— — el tür * 
| Gilzäge . Boftanig t 
Antanft von Wäryturg ii Rafın. Rolalzüge. f Cbgang nad dan m: 
mn Kuh Gun 1135 A 
D. 6° 





Kakunft pay 8 EI Fat 6" Zerun. 
Ütgan; ven Kann In Anttas „fi — 
Abdelaug 


Bo Mittag. 
der Bricfläfen: 1 Marti Etlbach 


| 59 a]: 
iN am o u. 28 m, Vorm, ZU u 4: H 15 | Herricben 
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I * "reine täglich, wir Aud · 


, Batejähelih 2 rl. 0 fi, 
Ar in; Yieteiähriih IM 10 fr, 
Green Merl Wonate — N. 47 ir, 
m em Monat — fi. ke, 
Uif, eimjälichlig Bofsufiglag. 
Bla — — 7— 
ag; Pro: Bernhard. 
* 


Mei nayıme des Viontags, dafiir » . j . 

Mayen, am Contiage eine renter " J leſte Berbteitusag. Duſelten 

nh haltende und belehrende Bei ⸗ 12 l n 1 01 u n wetbtn auch betotgt durch dir 
abe. — Koſtei in ganz u, Doeler 

Wen e Zeitung. EEE 








Wege, __ Gpronit dts Deuti-Iranzäfifgen Mrieges 1870/71. 


5* — Die frangöfifgen Truppen väunten 
x ar bei Reimb. 


öö — — 
F Telegraphiſche Zerichte. 


I; Berũn, 18. auge Der ‚Feztg.“ zufolge wirb 
mats zuſammentre⸗ 


J der Bundistaih Mitte naͤchſten Mo 


ten, um die Etats und fonfligen Bedürfniſſe Elſaß⸗ 


*8* Lothringen⸗ zu regeln. 


Ei In der Alabamafrage bezeichntt wor den. 


diyh  * Parid, 18. Aug. Die Commijfton, welcht mit 
— der Prüfung des Prorogationsantrags beauftragt IR, 
} iſt Heute Morgen zufammengetreten. Die Beridter- 
rd fattung wirb wahrſcheinlich Montags, die Verathuug 
zue Dienflag ftattfinden. Man glaudt, daß ber Aattag 
nis mit einigen vorläufigen Mosifitationen mit großer 
m Majorität angenommen werden wird, Der Herzog 
az von Broglie und Gamdetta bekaͤmpften gejtera in ber 
or  Bureaur lebhaft den Antrag, Wan verfichert, Abat 
= ‚tissch werde feine Demiffion alB Drputister geben, tun: 


ehr feiten Piay an Rouher abzutreten. 


i * Paris, 18. Aug. „Siccie“ fagt: Die Zufam: 
‚ja  menfepung der Commillion zur Prüfung über ben Ans 
264 trag Wivet kann nicht als maßgebend für bie Ab um⸗ 
ig: mung ber Berfamminng betrachtet werden. Man int 
Pr beinahe gewiß, daß ber Antrag mit einigen von ben 


Frankfurt nun fortgeführt. 
» Mari 


1°, nad Aumale zurüdgefehrt fein. 


* pelitiſches. 


Die Wochenſchau folgt im naͤchſten Blaue. 


Frey 1. GL. des wurtenb. Friedri unb 
iot F. Vorkölger dafelbft das Ritterkreuz 2, 
8 Ordens verite 


m verliehen erhalten. 
7 (Dienftesnachricten ber Berfehrsanftal 
wurben: zu Wntsgehilien bie Abip. 


18 ankreih Berurtditlumaen, aup juw Tobr, 


’ 9,18, Aug. 2 Uhr 8. Min, Rachm. 
RE Großes Feuer bei C. Wörmann und G. W. Benders. 
wi  * Bern, 18. Aug Der „Helvetie“ zufolge if 
lie Stãmpfir wom Banbespräfidenten zum Schiedsrichter 


,  meiften Burcanz für notwendig erachteten formalen ats 
Ir Änderungen von ber Verſammlung güuſtig aufgenommen; 
— werben wird, Daſſelbe Blatt fgreibt: Die Schwierigs 
kelten, welche ben Abſchluß ber Frankfurter Verhaud⸗ 

pe luugen verzögern, rühren von ber eiſãſſiſchen Zolfrage 
. Da der zolfreie Eingang elſaͤſſiſchhet Etzeugniſſe 

x mit bem 1. Sept. abläuft, verlangte Hürft Bismard, daß 
entweber bie Fiiſt verlängert ober günftige Ausnahme: 
Heftimmungen für bas Elfaß getroffen würden, „Sıiecie“ 
„ı8 glaubt, daß Tgiers einer Verlängerung geneigt, ben 
— SEtlaß von Ausnahme Beftimmungen aber entgegen fell 
Huf biefer Grundlage werben die Verhandlungen if 


er eille, 17. Wug. Der Herzog von Chartre 
iſt in Aigier eingetroffen. Gine Truppenabtheilung ſo 
Aan 11. ãuguſt vucara verproviantirt haben und Hierauf 


Neil. 
‚er PER —— Der Poſt⸗ und Bahr 
A am vorfiand G. Dürtig In Nörblingen hat basRitierr 

Ordens ber Of 


ten) Ernanntf s 
I. Rieblbamdh baß pie Note des Staats-Anzeigers, melde fü Wien, 15. Aug. Der beutfche Parteitag in St. 


— ⁊* 


(Siebenuudzwanzigiter Jahrgang)... ..- 1871. 


nferate wWerden Siniafl 
und gr die twel · 


— 8 
—— —8 


(ansbacher Morgenblatt.) — — Tan, We 
Sonntag, 20. Auguſt. —— — gar vernhard. 


De 





⸗ Wänden 17. Hug. Outem Vernehmen nach J der Strafe, 










































er * den Voſten eines Generaldirtktots 


eg ai 
zu übernehmen, — Die in Fraukreich als ein Theil Dir Icten alfo im ’ Nm zeigt 
ber Otkupations armee verbliebene 2, Infanterie — ber Häu 
Divifion hat meurftent folgende Kantonmirungsorte m und "pin : 
- bemm hiefür ein j 


Divifionsftab: St. Maur les Ges; 3a: bet 


4. Beigabeftab, 10, Juf.rRegGtab und 2 
Eharenton, I. Bat.: Fort Nogent, 3. Bat.: Joinville, ehe 
an 


Melun, 8, Est.: Bontault, 4. Esl.: Stadt Charen⸗ folchens * 
ton; 1. Uhl⸗Reg. 1 Est: Mogent; Artillerieablhei · gene ieherdoling 
lung: Stab: St, Maur, 4 pf.Batterten Schropp: gan 2 
Bruncy, Raila: St. Maur, 6 pf.-Batterien Meh eg wieder * 
Alfort, Olivier: Villeneube St. Georges; Diviſions 
Munitions Kolonne und Pferde-Depot: ’ Montgeron; a he Hint Aa fefert für bie ; 
2. gene Re 4. ee Mans J auf — en ie een von! * ie 
red; WAufrafmsfeldfpital Ne. 2: Chor. Ka Grange,f Itlanzenen, vum er! lan 143 1 
: A . Roi te morderiſche Ginwohnerihajt von Po at 

. zn Telbverpflegsabtgeitung Nr, 2.: Sci * beit Tom Inffch. “War ar a e 

O Wlünden, 18. Aug. Vom —— nun - A ; . 
wu:de angenonet, dah bis (Ende 1871 alle währen g bauer jirenger art ven Sanböleuten yon Boligny 
dB Krieg 8 zu Berluft gegangenen oder unbraugpbar ges * Er » id —A — — retail, . 
worbenen Borsäthe ergänzt oder wieber in volllommen J muibigen-gu Altemloten nad Fin —2 
brauchbaren Zuftand verſeht fein müffen; eine Ausnahm Straßburg, 16 Ung Der fe ‚Untere 
'maden nur das sorausfichtli eine Menbermug erleidenda rigtemiiifter Jul. Simon Hat biefer Tage eine 
Armalum&iberweik ber Kasallerie und einige Geſchut J Weiſung erlaffen, wonach die elfäffifchen und loihriugiſchen 
gattungen;; e8 ift in monatlicen Rapporten genaue ache J Lehrer, wenn fie bis zur verfragsmäßigen Erin ſich 
weifung über ben ortgang ber Ergänzungen und Wie für die franzöffhe Nationalität erklären, ihre Schalte 
————— eg — = et fortbezichen. - Wohl im Zuſammenhange damit ſteht 

nitto be en isher in er di Öffentlie Ertlär des feſſors 
Armee beſtandene Monturraten- Spike en * De En. re sem = 
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dadurch eine bebeutende Ecſparniß und eine unferemi J den Vogeſen, dem man dehhalb bemerkte, am 
Militärs Rehnungswefen ſchr nothwendige Befeinfadht der — ſei man doch auch mehr ober — 
ung erzielt. , vor ber Eünftigen Kriegsfadel in Sicherheit, entgegnete 
Aus der Pfalz, 15. Hug. Die Entfeftigung Jinit großer Rufe: ber mädfte Krieg werbe fi über 
von Landau mudt bie erfrentihften Fortſchriutq J ganz Europa erftredten, mar ber Djean werde bafer 
Ieht fol nun aud bie Capalleritlaſerne am ſranzoſi J gegen denſelben Schu gewäßren. Die betreffende 
‚figen Zgore, die Artillerietaferne am beufgen Tporg Aus wanderertoloune betrug 119 Köpfe. — Der Beutige 
der Laffettenftabel und ber Galeerentpurms zur Bert J Napoleonstag unterfieb fi bahier bis zur Mittags: 
Jaußerung gelangen. Während fo ein Stüd ber ftante durch nichts Ibm dem allergewöhnlichſten Wert: 
If feftigungswerke nad dem andern fällt, gewinnt Hanbd Btag; alle Verkaufsläben finb geöffnet, und das ſrüh r 
und Wanbel zufehenbs an Ausdehuung. Wird er Hmit dem politiſchen Feſt fchlaner Weiſe uertnüpfte kirche 
die Bahn Landau Dermerspeim, mit berem Herſtellunj J liche (Mariä Himmelfahrt, das vornehufte Marienfeſt 
nun enblih Ernſt gemacht werden fol, ins Lebrk der tatholifchen Kirche) macht ſich auch nicht durch 
teetem, dürfe der Verkehr Landau s noch einen größe J Zuflug der Lanbbevöllerung bemerliih. (MR. Korr.) 
Auffdwung nehmen, b Ya 


(4 
Cl. bio 
X Berlin, 17. Aug. Dan hätte meinen fell Deiterreidh. 


Hr Bofte und Batnamte in Kempten umd 4. Bau ct Ägegen bie Annahtie ausfprag, daß bie Nordd. Ag J Polten Hat am 14. unb 15. unter zahlreicher Belhris 


A Heim Obramt in. Würzburg; zum Bader in Straubing 

ER Der Woftkond. h. Wusrter in Augsburg; zum Bofttond. 

9 der bortige Briefräger M. Hedel, zum 

er Brieftr RR der Bureaubienergehilfe 8. Gall 

!97 ‚Huber, aym Burcandienergeb. in Münden ber Boftbote EB lätter wie die Germania. ftellen fih an, als 
te 3. Eifenreid 


MR. Bader, endlih ber Pojlbe 
ureaubienergehllien in Regenoburg · 


ag von 996 ji, 53%, x 


and der preußifgen Gefandtfgaft iu München 


\egspre ULMFE A 


„Pen 





B 
Erledigt: Die pret Piorrel Bloß, Del. Weiben, 


worden. — Hans v. Bülow wird im nãchſten dennoch 
won Hloreny nah Münden kommen, um fich nochmals J ſtatiren, ba bie legten Auslaffungen der Norbb. Allg. J ũchts Zufemmengehen ber gangen deutſchen Partei bei 
als Klasieroirtuofe zu probusiren und bann nad; Ame ⸗ | Zig. desavouirt werben ſollen, weĩche vom einem Thaͤl ) ven Wahlen In Mieberöfterreig erwartet werben. darf. 
rifa reifen. — Die Gefude der durch Ihre Einziehung | der Preffe ala bie Vorläufer eine Rüdzugs der Regie] CGalzburg, 15. Aug. Gin unverzeihlicher, uur 
zur Fahne in ihren Ermerböverhättnifien befonbers ge 
bigten Angehörigen der Meferde und Landweht um 
Unterftü gung behufs Wiederaufnahme ihres bilrger- 
Berufs Taufen fehr zahlreich eim, und mirb bie zur ten, bie wegen Dergepen ober Verbrechen in BHiefigen N Salyburg) war Urfade einer Unanmehenlichteit, die dem 
—8 Hlaungendi Summa von 875,000 fi. gewiſ⸗ 


Zig. einen durchweg oſſicidſen Charakter allg J ligu⸗ d ohne weit f Behelligung flatt⸗ 
mein vrrſtanden —* * Einem — * ei ————— je fich pr Kr 
Breffe Hat dieſes Verftänbniß aud nicht gefehlt, wi um bie Organtfotion für die rsorfichenden Wahlen, 








mit Jan Unklarheit Leibe; die Germania meint, man wi Kampf gegen bie Regierung und Berbünbelen 
vor Allen nicht, weiche Artikel der Rordd. Ag. Big. zu⸗ J ale “ein Eintreten für bie —22 Nationas 


einem Reinerir . 

v Münden, 18. Aug. Dieoberfte Baubehörbe fretgewiefen werben follten, ab bie erfteren, welcht einen J lität, welcher ein Hrlofenbafeirt zugedacht fel, charaktes 
wird bei Haflöjung des Handeisininifteriums al Sepa⸗ſcharfen Ton gegen bie ultramantane Partei anſchlugen, J rifirt und in ber hereinb der Stavifirung und 
zatwiniftertum demjenigen des Innern zugetheilt werben. | oder bie Iehteren, welche ein gewiſſes Einlenten, eine Ab⸗J Reaktion eine Gefahr für ben Beftanb von. gam 
— Der preußlige Haupimann v. Stülpnagel iſt J ſchwächung ber früheren Atußerungen in fich ſchlofſen. J Oeſterreich erblidt. VBemertenswertg/ift, daß fi gegen 
zum Filligeladjuianten des Kaifers und Königs ernannt J Wenige werben über biefen Punkt in Zweifel fein, wahrs das Manifeft nicht eime Gtlinme' aus ber Berfamms 


aliachitt J ſcheinũch die Germania ſelbſt nit; wäre es inbefien Flung, am welder Berteeter ber verfchtebenen liberalen 


zunge-Politit der ultsamontanen Partei gegenüber ange: durch bie außerorben iche Frequenz während der Iehten 
ſchen worden find. — Betanntlid werben Bier noch eine ] Tage einiger Mafen erflärharer Mt der Fahrlaſſigteit 
Unzapi franzdfifger Oefangener zurüdgegals‘; Seitens bes Poſthalters in Werffen (dritte Station von 


Strafanfialten igre Strafe abbüßen, Unf Befehl den , Kaifer auf ber Fahrt nach Gaſteln begegueie. Bei bem 


ten en Baben. 
Ankunft des Öferreihiigen Kalſers iſt für morgen 
befinitio ſeſtgeſeht. 
Ausland. 
Das Journal de Belfort ſchreibt: 
von Befangon und Belfort, bie 
tretung unferer Feſtungen im 
keit erlangen, werben ber 
die auf 28 Millionen für Befangon 
für Belfort gefihägt find. Et 
einer Relhe betagirter 
Bänge mit einander verbunden 
» Ge bie Artillerie wie bie Jafan 
ber Berthelbigungslinie zum andern, 
niffen ber Lage, ſich begeben lönnte, Der militärifche 
kreis von Belfert foll auf 18 Kilometer gegen Often, 
heißt biß zur Äußerfien Grene ausgebehnt werben, 


Vermiſchtes. 


V Münden, 18. Aug. Der auf Kechnung ber Stabt 
zur Ausführung Neubau eines Spitals 
für Unheilbare an ber Ismaningerfiraße wird fih 
auf ca. 60,000 fl. 

Ansbach. Um dem nachthelllgen Einfluß, wel« 
Gen ungwedmäßig eingerichtete Schulliſche und Säuls 
Bänke (Subfellien) auf bie Körperliche Entwidiung der 


3 





buche 
Schulfugend ausüben, zu begegnen, hat bie k. Regierung | Inpalt der Anti 


von Mittelfranken befeloffen, bie vom ber F. eg. ber 
Oberpfalz und von Regensburg in neueſter Zeit einges 
fügrten Subfellien, alß zur Erreichung des beabfihtigten 
Zweckes volllommen bewährt, auch im bieffeitigen Regie. 
rungsbegirke einzufügren, da biefelben für jede Landſchult 
und von jebem Werlmeiſter bergeftellt werben koͤunen 
unb feinen weſeutlich bö 

herigen fordern, Bel ber Bertigung ber Pläne wurde 
zugleich Rüchficht genommen, daß auch hoheren Anflalten 
und größeren Stadten Rechnung getragen werte und 
wurben dißhalb breierfei Mufler gemählt, immer aber 
dabei nicht außer Acht gelaffen, daß die verſchiedenen Als 
tersftufen von 6—9 Zaren, dann son I9—11 unb 
11—19 Jahren auseinander gehalten werben. Nach 
diefen Plänen, welche den Diftritispofigibehörben zum 
Zwecke ber Ausführung von Subfellien betrauten Hand⸗ 
Dertaleute werben zugeſendet werben, müfien fortan an 
allen Eulen, wo in Folge von Unsraudbarkeit der bit: 
herigen Subfellien, in Folge vermehrter Schütergahl oder 
in Folge ber Erriätung neuer Schulen ober Schulabi 


Tungen, bie Anfhaffung newer Subfellien nötfig wird, | aiht 


foige Hergeftellt werben, 

Su 8 beging am 14. Auguſt ber bortige 
Schullehter, Herr Johann Leonhard Rohn, fein 50jäprı 
icuſtjubi bei it er bie golbene 


ges Dienfjubiläum, bei welder 
Medaille des tgi. Lubmigsorbens erhielt. 

Die Bamberger Rechtsanwälte geben bifannt, daß 
die Berfammlung bes deutſchen Anmalistags am Freitag 
9 Uhr im Saale der Go 


einer Wohnung ber 
gebildeten Lokal» Romite'$ bedienen wollen, werben 
erfucht, ihre Wunſche balbmögligk am bie Abreſſe des 
Komitevorfandes Abvolaten v. Killinger gelangen 
zu laſſen. 

Die Vorſtãnde ber thieraͤrztlichen Vereine von Ober ⸗ 
und Mittel 


heren Koſtenaufwand als bie bis | ‚anf 


MartigupBile fol ein Spiel 

—— — — und die —— 
n renvoller Einmulthigkeit 

Profet e ihre Bußkmmung eflärt. .. 


neue Bezeichnung nach dem Metermaß in Kraft. Mus 
bem im Armweoerorbnungsblalte vom 14, da. M. 
mltgetheilten Berzeicäniffe für bie Umänderung Heben 
wir beifplelsmweife hernor, daß ber Gu 
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ipiter und auch 
Baron aber nicht an. 
wleder 


& 
findet id in 1. & 
bas fogenonate Sprechgimmen 
bag Riıy noch nichi 
da fe Nah inuten kebrie ee Abercelchte bem 
Buhpaltır Kehl 3 Zellel mit Tec Aufforderung, biefelben 
zu leſen In *8 darauf am 
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Sonbieirthiäeit, Geiserbe mad Dadaſtrie, Gandel uns 
Bertehr. 
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leinfelb: ans Heideck 6 
omninus won Beilmgried nach 
abgefertigt und At amgemäß 
Aäst einyuireffen. 

Rürnberg, 17, Hug. (Hopfenbe 
Das Gejcait in 70: Jahre blieb 
bei einem Umfaße von 80 
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v. Renner beſuchi. 
Eonvertirung ber öflerreihiihen Staate— 
quis u 1, 2%, 





siefiges 


* Aus den Öffentlihen Magifratsfigungen vom 
4. und 11. Aug. Genehmigt wurden: a) die 
von Bereheli m: 


des Bahnmwärtere Rafer zu © 
cdil 


efellen Yo), @g. Kcieg, fr ier 2) Sie 
” ” von — 
— Ing des Bürgere 21) be Bräes 
ie Ihäufer von 
—— ah des r hend 


Wirte 
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— De ’, Enbre +» unb 

tfame; — ©) a —* = a vr di Tate le berf; 6) für ‚Beten v. und Thiecheiltunde 
‚ed ag — =. ze om 0 — 8, Aug, Eine —— die 
EN 
war u es en eſſes bil⸗ 
—— —— ———— Münden, 18. Hug. Se. Majeät der Konig dett, erMlärte offen, fih Tevolutionär verbinden zu 

sen wicber rüderflattel Ra wollen uub bie Be ber revolutionären P 
— — aan, ner, Bus ee ben Qazptmaun Ungfıosze nom Genzeizuer eve ven "Pros 


il 










papanda von nun ab aufs Eräftigfte zu umterflügen. 


ee ei —— Ordens mama = Der ven — — ** 18. ng. Rad feiner diatunft ift vis 
ee le f, wieber befrht und ber Jahresge jlauıkn v. Herman, ein werbiemftooller Veteran ber —— — ge leihen Heute 
Halt worerft auf 800 fL erben, ba für die Rnatde | Armee, in Hochbejahrt Heute geflohen. *. hat og Befuch abgeflattet. 
„ weldhe nad Hufiht bes Za· Miinchen. Dem Bernehinen nach murbe in biefer fiel, 18. tert, wenn fle 
werben fol, ſedenfalls ein ._ Woche ber erfle Ant ar des beutf behauptet, bie Reiſe Bismards nad Gaftein fei in 
—— Belegung wog zur Derleipung GR rer Linie Die samänifhe Sage veranlag 
a ken kanterie @aration in Bfige Gtabt wird Bridlof- | Dentieicens pro — für im Gelbe tpätige Rugt⸗die een Beanfpruct re —— 
ee — combattanten von Hier aus nad Berlin gefiel. Die ſyrucht nicht, daß Oeſterrelch dm ges 
glamm zu richten, — Der Beiöinenunterriht am ben Ama» | Zoff der in Woriclag gebraten Berfonen foll ſich anf j meinfam vors: he. Beide SIutereffe, 
benfhulen wirb bem Lehrer Nahtrab vom 1. Qubt. Tod Hela nd wirb Karl auf ben Thron zu erhalten. Preußen verfolgt 
‚Übertragen. — Das GemeinbesGollegium ift dem magls ufen u berumädgft mie eb Heißt, ein zmeie | —esensei noch finanzielle Sntereffen. (Bff- 3.) 
— — ————— ein. en 17. Mag. Die Sltifltere dat in Boige 
ben Re j , f einer nie bagemef tat ber 
es le Kat Be Ce Di ber Sta Ba it Ds Gefgrumcen dnerßen Leber 
I dr Yen Bau Im Eußmilfionsisege an ng pe mebisinifhe Staatsprüfung den F. Minifieriafrarh im 7 Fr u “ 
ibe vu Veruehen, — werben , um | Stantswinifterium bes Innern, Dr, Chriſtoph Klinger ber Sa non bene = 2 a 
* des Üegtums tutgeoergitem |bafier ernannt. Ma Witglicber bier Gommilfen Usrih Remgart aufäffigen Eifäflern 
wen. — Bon ben im OR) waren : 1) für innen Dr gemibete Chrenbegen überreiht. Der © * 
den [U Ne eins Gülle anf 8 muB bie erg 3 —— * art Üdei vieſen Anlaffe, biefer Degen * wifgen dem 
— — ee — —— — ge Sad Fe — Pr — Cijoß und ihm ein neueb Band. Derfele wei an Bm 
Hon der Hunbe wurden 00 Duke vorgeführt, wämlih I für Gehurtähülfe Hofcath Dr. Heder von = Union» . aus feiner Scheibe ** werben, an — wir 
ae a a he ums Mt Münden; A)-für gerigtlige Medien Dr. ib: | uns befivehen 
* ee werben megen | mer, Rreitwebicinafcatg in Minen; 5) für vſyieirie werben, indem mir hund 








— | Dr. At, Oberarzt der Kreiß-rrenanftalt zu Deggen⸗ 
Börsen-Bericht. 


jaugſten Demüthtgungen verwiſchen. 
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Bi Loofe & 20 Thlr. 
Oeſterr. 


do /leLooſe d. 1860 











__ Bedfel auf Bin 961, En Berlin 104 


184,8. 
Looſe v. 1854 78%. 
‚BrämsE vo. 1858 177,6. 

8,8. 
„toofev. 186% 1389. 
Kerantmortlicer Mevarteur: Andreas Mill. 
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————————— — — —— — — —— — — — — —— —— 
Bekanuimadungen. 
Submiſſion. ee ee ee 
Die Herfiellung eines Laden foQ im der allgemein amnen 
en Ge ii Same ray ia. —— Bedingnißheſt, Pläne und Koſtenanſchlage liegen von Heute an im Amts 
Abgabe der zerfiegelten Offerten iſt auf Iolale ber unterfertigten gl. ——— Iebermanns —— offen 
Samſtag ben 26. dä. Vormittags 12 Uhr vor, wo auch bie SubmiflonsEremplare in Empfanz genommen werben Ennen. 
im fäbtifhen Baubureau anberaumt, woſtlon ınzwilden täglih von 9—12 Uhr — ſelbſt mäflen in ——— aberſchriebenen und vers 
ae BERNER N: ERDE Ir fir dab XV. Lob fr fi unb für bie Beiden Ceſt as cin Hab 
Ansbad, den 19. Auguſt 1871. zufammen Jängftens bis 
Stabtmagifrat Dieuſtag deu 29. Auguft I. 33. Abends 6 Uhr, 
— * —— —— 
Bekannimachung. U — 


als am 80. —* "1. — 
tgl. Eitabahnbau· Sektion 
bau ⸗ Arbtittu im e der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbletenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
nachbenannten Mrbeitsloofe ber Regensburg Ingok 
de Bahn im Bezirke der unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektlon, 


das zur. Arbeiten, 3300 Meter lang, zwifden Altofen und Polkam, 0 Uhr 
das KXVI. Ürbeitsioos Morgeilung A, 4400 Meter lang, zwilden Poltam und | werben zunädft ber Barate II, am ber Kaferne 1 mehrere Partien Abfallholsz 


Die 


Lopflaht, 
enthaltend: f. ir. 
Eigentliche Erdarbeiten im Anfhlag zu 57,604 58 
Kunftbauten im GefammtAnfhlag zu 16417 26 
Bellenbung der Wegübergänge im Uns 
fälage u. . 4153 51 
Steinmaterial 


9167 42 


. nen. 


Sm Sanıen 87,848 57 104,981 28 192.525 20, 
een a einige Mund he mh un, 


Loofe zufammen als einziges Accordeb 


un 1er 


Relfeim nahfichente Cifenbahns 


XXYV, Loos. u Aufammen, 


tzeitig eingereichten Submiffionen findet ftaft 


Kehihelm, am 16. Auguſt 1871. 
Königl bayer. a id 
ies, 
Sektions· Iugenleur. 


Belanutmachung. 
Dienſtag den 22. d8. Bormittags 1 


fleinerne Barren, Ni und mehrere Kaufen mit Dünger gemifäte Erbe 
Öffentlich verfleigert. 


f. Ansbach, ben 20. Auguſt 1871. 


fl. fl. 
62,066 Ki 119,671 45 
25,691 67 





Betauntmachung. 
Montag den 28. Auguſt 1871 werden — Sicherfifnng 
Elahslanden gehörige Weder und Wieſen auf 6 Jahre neu verpactet, wozu 
fig Pachtliebhabet Nachm. —— 
Die Kürchenverwaltung 


DEE ER 
, für den alleinigen Bert N 
— ——— ai erden I 
erten — 
ter & Rossmann 


Nähmafcinen-Fabrik 
Jrantfurt a. MR,, Romartt 17. 


42,109 28 


6800 15 9954 6 


11422 24 20590 6 


maſchinen eine Vertretung für 
hierauf bezüglihen O 


für das xxY. Roos, 
12 Be *— XxXxvi. 


—R— behall 1870 
Kun Lefezkmmmer Tiegt die Jahr mung ber u ur eha > 


zur Einfigt auf. — 
Um aſien Donnerftag den 24. bieh FE 9 Upr ‚am werben 
aus bem —*8 bes —— Weinhãn Herin Friedrich Müller 
habter im Haufe Mm. 119 Lit. A veriichene Möbel und Hausge⸗ 
üthe, als: z 
he Sopa, Sıflel, Stühle, Commobe, Tife und Tafel, Glass und andere 
Schränfe, Spiegel, Uhren und Porkraiten, einige Betten umb Bettftatien, 
Kupfer» unb. Meffingmaaren, Schäffer fowie fonftige Haus» und Küdengeräthe 
durch den Unterzeichneten gegen gleich daare Bezahlung berguctionirt und Kaufss 
Hebgaber hiczu eingelaben. 
Ansbach, ben 19. Huguft 1870. h 
3. 8. Spöunemann, Gommiffionr. 








Wir die für den Dien 
und Sanbwehrmänner Berolzheimd Ipregien 
Den 


wiſſen. — Darım 
bereiteten und bie Vaterlanbsvertheibiger 
Unvergekli wird uns biefer Fiſtiag 6I 
Die fümmtlihen Solbaten, R 
—— Für Dreißgeielligaften,: 
pfehle ih mein, Lager non 
feinftem Maſchit 
weldes bei hohemn Fetigchalte, ganz fei won. Säure, 
ſich deßhalb auch einer ſiels deigenden Beliebtheit erfreut; ſecner 
feines Waſchinenöl 2. Sorte & 
ächtes Vulcauöl 
fowohl offen als auch in Driginalfäflern von co. 2'/, Zeatner, Biligf 


Friedrich Rehm. 


— — — 


Nãhmaſchinen· Rbrik 


— von 

Graep & Haberkern 
in ——— 

ie ® —— eaRis-Dand- 


eferpiften und Landwehrmänner. 
efiger, Oeconomien ic. em 


nen⸗Kunochenöl, 















— Sch eiter, 

= Biiger-CHlinber für Eqhneider, Kürfäner, 

; Schuhmacher ꝛc., 

& Cie. Glafiik Maſchinen für Säuhmaher. 

Mitfon oder Singer-Eylinterianf bie. Dautt nen. 2 





‚Bradburg 

Ber sine Wyheeler & j 

Jahıen von amd mieihet und bie betreffende Guethe pänftlich;gahlt , erwirbt ſich 
die Maſchine als Eigenthum ohne jede weitere Nachzahlung. 


Niederlage bei 


G. Häfner, Ansbach, 


Uzenfiraße. * 


Dampfdreschmaschinen 
a p Bu en hans 


ir ‚bet ühmmfen, heit DR. } 
Ruston, Pr {üt & ü in Lincoln 


zu ermäßigten billigen Preiſen. 


Göpeldrefchmafchinen 
un 
Handdreſchmaſchinen 
gi und —— 
Batent-Hädfelichneider 
für Hand⸗ und. ;Göpelbetrieb 
find Hei uns in folider bawergafter Ausführung zu billigen Preifen in 
Auswahl vorrätig; and) indichen wit auf kinfere neuen 
1Locomobilen 


fahtbar oder ftchenb 
zum Betrieb verfehiedener landwirthſchaftlicher Maſchinen 
von 1 Pferbekraft, an 
aufmertſam, ba biefelben einem fchon länger gefühlten Bebürfniffe abgelfen. 
Cataloge und urants gratis. 


Perm. Mafdinen-Ausfellung 
Scharrer & Comp. 
Nürnberg. 


Epileptische:Krämpfe '(Fallsucht): 
heilt brieich der Spechälgrzt(fürjEpitepäiö Dr. 0. Killisch in Ber- 
lin, jetzt Neuenburgerstrasse 8, — Sehon Hunderte vollständig geheilt. 


“ 


großer 


x 
© 


J 











Eigentum, Drud und Verlag von, 






















Harz. und Sälim if, und 





* ae "& Milfon “für Hamiliengebraud und |(&rene- Epttepaien 


Rebſchwarz für Maurer son aterfant ” 
vorzüglicher Qualität aus der Fabrik des Herm |, 
Knoll in Reuteröhaufen empfiehlt billigſt 1 


Adolf Lodier, 
Gefrornes, Trinupfe, Wolle x 
— —— 
luchen, ge bei —132 
__ rang vorm. Derrieberfär, 


_ Nobr- Zucker 
zum Ginnaden don Obſt befonders pr 
empfehlen, ãußerſt billig bei . 


Rotheuburg oſ Taub, Wildbad. 


¶ Siunden von den Eifenbahnjlationen 
Steſnach, Roih am Ser und Schro berg) 
Penfion: inch Wohnung, er 


Von natürlichen 
Selterfer Waſſer und 
Ewfer Krähuchen 
find jo eben wieder Directe Sen: 

dungen eingetroffen bei 

Friedrich Rehm. 
Neue isländer Mat- 

jes⸗Häringe ſcht fein u, pilant 


& 6 fr. per Stüd bei 


_ Adolf Lodter. 


2 uch k. bayer.Minif.-Entjchlich, 

F. W. Bockius’schen 
Kräuter - Bruftiyrup. 

1) Kim fidh ſtets am beiten bes 


| 








guter: Bebierung zu empfehlen, 
Sul —— — 
us € 












Lentneriſche Lühner augen⸗J 
Pfläſterchen empfihit per Stad 
zu 4 tr, Im Dudend ſammt Anmweifung 
zu 42 tr. 









— — 


erh — —— AJJ 


diefes Mittel jedem ähnlich Leis 
Jeenden beftens empfehlen kann. 
Barmen. 


Leop. Serner, Kaufmann. | 


| Allein⸗Verlauf pro. Flaſche 54 ren 
Ts; Wurge 281, bei Adolph Lodter 




















b * en, gründ 
—— — — — 
'glaub. Zeugnſſen auf · Er ara Cirea 20: Schod Dachplatlten, J Parihie 


(äuforberungen gratis. cin Arab: | Seuccaturtatten und 1—1:/, gd. Biete 
ie Hoffnur ' a 
— on ——ã— SB | ter, fomie 8 zoll. tannene-Dillen verkauft 
meiner Heilmethote befannt gemag ; Bauder 

zu baden, f - D 55, 






ıLopis ‚Wundram, SBrofefjor IJI ——— — 
in Göin,a. Rhüin. Es ift auf dem ‚grünen Markt ein 
Saummollener buntelgrüner -Regenfchirm 
Regen. ;gebiieben.! Gef. Abgabe D 318, 
En grau und gelb fiediges Käygen 
Hat fi verlaufen; um gefällig Rüde 
igabe geaen Beiohnung D 402. 
A 2086 j. zwei ſp. Wände zu vert. 
A269 iſt ein vouftändiges Bett "mit 
Bettftatt zu verlaufen, 
Bet Sapumärter Ofler an ber Fendt 
wauger Straße ift eine Ziege zu ver, 
"even Avend warme Kuagwer ſie 
i Wilh. Schöppler, 
Würgburgerftcafe B 53, 
NRigıen Sonntag ten 20. Auguft 
Uhlanen:Wiufit, wobel für gutes Bier 
und Speifen bejte.8 geforgt fein wird, 
ES labet zu zahlreichein Seſuch ers 
gebenft ein 
Salamon, Gaſtwirth in Triesborf. 
Sonntag Rachtirchweih mi Kanzımus 
fit bei Meierhöfer in Rammerforf, 
Sonntag mufifaliihe Minden 
haltung mit gutem Stoff im englufges 








a —— 


iNrante u. Leidende,; 


äweldje auf dem beiten uud fürze-g 
&ften Wege zur fern "Yellnnäk 
Agelangen' wollen, empfangen von 
Amir auf ſtaulittes Verlangen gra:% 
&tis und franco die 28. Auflage derf 
Avortreffligen Schrift.des ’Dr. Erg 
änest: „Die Heilöträlte der Natud,# 
oder ſicherer Waıhgeber zur HilfeX 
&jür inner und äußerlic Aranle jederä 
Art, auch gegen alle — 

















be 


Tleiden. 
#Fried, Wilh, Grosse in Leipzig.# 


——— — 
Einige tauſend Lohballen per 100 
Stuc 12 fr, ohne Aufräumen find) bei 
mir zu maden, Goliben Arbeitsieuten 
‚gibt auch im anbergr, leicht begreiflicher 
Tätigkeit fehr lohnende Befgäftigung. 
‚E. Beuchlin. 
Ehreuerklärung. 


Iqch nehme bie gegen Karoline Mad| Satte. ———— 
gemadte Aeuferuitg zurüd und erfläre| Wontog Küchlein und —— bei 
diefelbe für einerechtſchaffene brau| ___. Naber, Weufes: 
Berfon. A 110 it auf Martini ein Meines 

Margaretha Weifkoff. JQuartier zu vermiethen, 
Tinige Mtildn ber Gigerrenfabrit da, | A 312 iR biß nägfen Ziel em Duar⸗ 


Siec Werben ‚bei aunehmmbarer Preifans | tet u Dermiedhen.________ 
gabe; getauft. ‚Gef. Offerte unter 0 | „A208 uf ein Auartier zu wermieih 
N.. 5dugur d. DL. 


| D 113 ift ein Ouagtien zu wermiethen, 
Carl Brügel und Sohn in Audbeqh. wo 











nv NE USD. 


Mm ——— — mi, ‚Kuss 
—— Monsge ‚baflir 


Runnisee., eine unier ⸗ 
— karl — Bel · 


urthunmaniſiner dehriaus) 1871. 


— uſerate werden billlaft 
becesn et unb ‚finden die wei · 
„Are Berbreitiing, Dieſelben 








1 : so SL. Gaafenfein u gr 

| nen, u (Ansbaher Morgenblatt.) ——— 

—— a6; n g HL, co La 7 Segen. Berk 

h — Dienftag,: 22. Auguft. una m ao Anti. : Timotyeus, 
aphiſche Berichte. * Die deutfäcfrämdffgen Konfe ren gen i ix Brant, * bie itufeb, Bebtfielle — —* * 


— —— jene bes Profefbrh 
: — „18. ug. —— ae a a ale 
u; * 2* die —— 
— —————— 


i 
4 „3. d..M. in Fulda. den, füt erftäct., 
3 —** — ea 


7 de 
* et, 18.09 &; ——— —38 * — und ſo wird im Nil, 
: ‚bahnst hin}: t bie Folge Hab ‚bie Deistfe 


lit. ein 


, 






—— Wahl, Ir dr beta va —J lan 5 a 
töderger 
auf bie Jahren mit, 


* u ei geleifteten 
Ordens 





ch wieder 
tung darf man ber En aber 1 I ! 






arrei Btichofögekm u — bem De 
derielben %. ertd A ei werde; bie 




















kath. Ri ve Bin Mr 
i ..rumäniihen Eif ? ———— —— * Er —— —— 
7 ng entgegen. "Glaub et 3 rd in Billerbes ‚BU. Katferslautern, und bem 
‚ Rtgelung I h —8 $ Mrnold bie Funktion eines 
„IM eher Berflänbigung fin Zuge. Dan verniusmt Juglei Siena er Miidere Bach? Dpentrapen ı Dr tatı Aare 
seh jek Grund norhanden, eine; bar ‚Bleittichen, OA. „ ben JeRla tiner 
sp dem beutjchtm Regierung des Für m Du, Wolfficin; bie fath. Biarrei guide 
3 ‚Rem Garl hoften zu dürfen, zieb, - 4* Mi „Brümeßb nat 8, Dänzi 
| eg, 18. Wug. Bei ———— — 
I * } ⸗ 
— bie — — — DB, Bene 1 &pes: ab Ravotkelen; Bi 
Worine ja he 
) © ale un dag ER RE, 
BR». .h 9. BUNR.ı, YO SO HAHBEN and "SBatfohrtäbeneft . Diat bel 
Blatt, zeigten, baß. bie Ahalera .in..den „bieffeiligd York; DW. Contselaubeu ber), Mitar bei. 3. Ball 
E u Kreifen Miltallen, Dfeplo, Lyck und Juterburg iegt R s | perlichen en —A Biere 6. Imbof. in, Rede 
getreten: ift, und derorbmet bie Errichtung von San j endah * dr, un Bu IE bet Ihm nd ed 
5: „ tütßeommi onen in — Kreifen. aden Äbeten uab nr * AR 400 * m Botalfapiau 
| ar en ai m ecikmeink ne ag 
en. arm yerig 
—— — erregen Han Oeiterreig Ares Hintanzußalten, mas bie bisher rein Mitadt, bem 55 M. Stenset ge S Su 
Ürmeegefegentwurf. Derfelbe ma 
| *Dienft dom 20, SiB 40. Jıhre oßfigatorifc, er bie Mmangielle Frage (in Betreff der rumänifgen. Eiſ Hammildurg verliehen wi 
| * Steloerterlung auf, flieht die unter der Fahne Sefinh- nen) zu einer politifchen erweitern Könnte; aber es fönnfe, Erledigt: De n 1 Sala, Bu. Am 
3 a abe Class ht aus und IR dech fein, daß es aus biefer Stellung Heranstrete und —3 — —— Du 
. lie d ., ‚Bibrabgeih, BY. dertiffen, 
> Ratio f 6 fü ti einer von Preußen gewitnfchten Erörterung barüber Alt 672 2 fr., Malgetssorf, BA Gagenfaden, mit 
fi — be — Die Deingligtit wich Serbeitieße, inmefeen e8 angepigt fei, daß, flaatäreijs [1140 fi. Si tr, Alf, or Balbanden, mi 87 fi 
J Donaufüritenthümer s 69 u | N 
Ude —— * auf eine an St. Mart m Re —* ak mit 


nis, 19: Hug. Wie werfigert wird, find Ber: 
hänblungen im Gange, um ben Antrag Rivet in nach⸗ 
genen © Sinne zu obifiyiren : Die Bollmadt Thiers 
B für 2 Jahre, verlängert werben und derſelbe bei 
ou Kitele Präfisent der Republik. führen. Die Verant ⸗ 
wortlichteit der Minifter wird eingeführt, aber Thiexs 
‚Zip Gene bag’ Recht, ſich am ben Debatten zu bethtiſigen. 
Die Nationalverfammlung trennt ſich nicht, ohne „ 
her ‚gemiffe Bestichmete Geſehe zu douren. — 
Wie es heißt, wird bie CToamiſſion ihren Berichterfatter 
Er dor, Dienftog über ng wählen. Die Dib 
ı , Zufflom, feisit Kanıt, beöjalb im 


bereits 


: Donnerftag flattfinden. 


"Liverpool, 18. Aug. Wie hierher gemelbet wich, 
ift ber BacificBofldampfer Henty Ehaunory” bei’ 
Senry (um flilen. Octan) verbrannt. Die Pafjagiete 
wurden gerettet, bagegen gingen Ladung und dot 


ington, 18. Aug. ‚Shapfecretär Bou 
hat angeo:dnet, bb. die am 1. September, fällig 
benben Coupons ber Staataſchuld ſchon vom 22, * 
guft ab ohne Abzug ausgezahlt werben. 


Pelitiſches. 


föte au Grunde. 


} Woqhenſchau. 
Ausbach, 18. Aug. Die Klerikalen ing 
‚Dentjäland waren in den Ichten Tagen wieber gi | 19 
"ter Dinge, Die Regierung werde hnen doch wieber if» 
R ven-Willen thun, ſo glaubten fl. Es wird Heller I* 
jubeind iht Hauptorgan, bie in Berlin etſchelneude „Orr: 
aha”, Diefen Harfhmung Halte, din Artifel ber mi 
‚Rorbb. Allg. Ztg. bemickt,| weicher ſich ausna 


wie der Vorl 


var nur eine Privaimeinung ber Seltungsrebah | nreatte 


2 red 


wiswuß qußzufechten, Berliner und Sf —* von Die 


der Bapftm 


’ „Änbrrung der Wahlart Brateft inte * nicht na 
altem ua gewäßlte eg: ‚ 
DAB if freilich ein ae Odly kun gegen bie aloe 


— 


BIP 
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’ äu t Rüd ben Schwarzen. 

| — — der offliele Reidbangeiger biefen biefen 
| 

] 





























in " h 
bafelben ver ns — ide Beuefiſtum mit 
onsmäßlaem Reluertrage, 

Vv Münden, 19. Aug. Se, Maf. der König hat 
zufolge Entihin kung d: d. Berg ben 7. di, Mis, genche 
migt, baß bie auf Grund des Art. 30 des Gewerböges 
feßed von 30. Jan. 1868 ergangene Verordnung die 
Beftimmuagen bes $. 20 der unterm 25. April 1868 
ergangenen Verorbnung, bie Gaſt⸗ und Shent 
wirtHfgaften, dann den Kleinhandel mit geiftigen 
Garãnten in ben Laudes heilen dieſſelis des Rheins de⸗ 
treffend, außer Wirtſamtelt gefept werben. — Unter Ab⸗ 
Sepen Da. a0 of erbnung vom 20. Juni 1860 wurde ben Ddergeos 
metern bei ben Sreißtegierungen pragmatifche Rechte 
verliehen, — Zur Dedung ber Kofien für ber Bau der 
Akath. Kirche in Kriegshaber, Bez ⸗Aut Aagsbarg, 
eg bie —— einer Kirchen Collelte in ſaͤmmili⸗ 

latholiſchen Kirchen ber Jdilestheiniſchen Megies 
—5— geſtattet. Die eingehenden Sammelgelder 
find au das Sekretariat der E; Regierung von Schwaben 
und Neuburg einzufenden. — Die prot. Kirhenverwil« 
tung babier Hat den vom Prof. R. Gottgetreu ausgears 
Beiteten Plan zur Erbauung einer 2. prot. Kirche bar 
Hier gutacjtlich der Kreißreglerung in Borlage gebracht. 
© Mühlen, 19 Aug. Zur Herftellung einer weis 
teren Gleichheit in ber Drgamifation ber bayırifen Ar: 
mee mit den Übrigen deutſchen Heereslheilen wurbe vom 
Kriegämiuffteriuan angeordnet, doß bie wirklichen Kom⸗ 
manbanten bon Komtpagnien ber Jufanteri-Migimenter 
unb Jägerbataillone fi beritte zu machen haben, fo daß 
Hiedes Infahteries und Figerbataillon 4 berittene Haupt» 
leute Hat. Den auf dieſe Urt mit Pferden veriehenen 
Haupticiten gebührt eine jährliche Pferbegratifitation von 
100 Gulden, fowie Fontage und Stallgeld für ein Pferd. 

— Bei Befttmmung bes neuen Quartiergelbnormatios 
5 wird auch bie Miethe eines Sählafgelaffes für einen Die» 
* in Auſah gebracht, da in Zukunft die Offiziersbiener 

hhicht mehr jü kafı eu haben, —— in der Behau⸗ 
* laug —J Herten unterzubrifigen ſiub 
*5 Ünden, 20. Aug. ©: Maj dir König ift von 
) — Ausflug nach dem Herzogenſtand ſeit geftern im 
Sqhloß Berg zurüd umb erwartet man von bort bie 
t, Entiäflekung bezüglich ber Mintfteränderungen. Bis 
Heute Mittags wären dieſelben noch nicht erfo'gt. Seit 
dr Dreriguis das Portefeuille ber Juſtiz ablehnte, ſchei⸗ 
anderweitige Verhandlungen ih bieler Baiehung 
—— worden zu fein. — Prinz Otto hat fi 
Mittäg zu bein König nach Berg begeben. Am 
ups fi der Rip mit ben Delngen Otto 





















Dentjäeh Rei, 
49. - 
rs LE 
nler, Hiefhmalb 


en 
sa. 


der 
fagung in Mey ſichenden Regimenter und nn 


zutänftig jeber Eingriff” ber Kirche in bie Stantäges 
walt aufs Tpatträftigfte a und un 
und er von bem jehigen Stande 
dem König alsbalb 
& ren — —— Reich 
ſaß und eutſchen Reis; 
zollämter iſt von Bayern nunmehr erfolgt. Es 
find dorthin 120 bayer. Zollbeamte (Berwalter, Revi ⸗ 
fionsseamte x.) und Bebienfiete pa ben Innern Aem⸗ 
tern Straßburg und Müplkaufen, fowie nach den äußern: 
Met, Diebenhofen sc. erfolgt. Bei befinitiver Befeung 
biefer Aemter iR es möglich, daß Bayern noch weitere Zoll- 
fiellen zur Befehung zugeteilt werben, währenb eB nuns 
- mehr zugewieſene wieder abzugeben Hätte. E ſah · Lothrin · 
gen ift ſeht gegen · das alte wie gegen bas neue Mutter 
Tanb durch Zollgrengen wirthſchaftlich geſchieden und 
wird biefer Zuftanb vorausfichilich erft mit biefem Jahre 
ein Ende nehmen, da vom nädhften Jahre an nach dem 
Reihägefeh Eifaß-Lothringen auch zollrechtlich zum deut 
ſchen Bund gehören wird. — Der Kalfer und bie Kal, 
ferin von Brafliien werden erft Anfang bes nächſten 
Monats und zwar auf ber Reife nah Wien Münden 
beſuchen. — Die nad bem Ergebniß ber am ber k. Uni: 
verfität Münden vorgenommemm Wahl bes Rel 
a. pro 1871,72, fowie ber Senatoren wurde, wie 
mir Beute berichtet wird, allerhöhf und zwar ohne 
Anftand — 8* oben Telegramm.) 

9. Aug Wie werden allem An 
feine nad nun ns ein „Uebergangsminifte 
rium® bulommen. Beſtätigen ſich die nmeften Nach⸗ 
righten, fo wird in Bälbe das Minifterium Lutz Heg sen. 
berg fertig fein; es jheint Hrn, v. Lup bie Zufammen« 
fegung des neuen Minifteriuumg im bem Grabe zu prefe | % 
firen, baß er bie Brfegung des Juftigminifteriums night 
einmal mehr abwarten will Oder fol Hr. v. Lutz fid 
wirtlich noch mit dem Gedanken herumtragen, doß ihm 
ein guter Freund das Portefenille eines Kultusm:nifters 
abnımmt? Die in Ausfiht ſtehende Neubifchung bes 
Minifteriums hat uns neben andern heilſamen Lchren 
leider neuerdings ben Beweis geliefert, b>f; in Klein, 
ſtaaten oft ebenjowenig wie in Oroßftaaten, ja fogir noch 
weniger als in letzteren im wichtigen Krifen bie öffent 
lie Meinung und die Stimme des Volkes beachtet wirb, 


felbft wen beibe in Ihrem Begehren noch fo gereitier: han 


tiget und begrünbet find. Jn dem fühdentigen Staat, 
in welgem man Ad immerwäßrend rühmt unb rühmte, | yeun 
bie ältefte Berfaffung und am lãngſten eine tonilitutio: 
nelle Regierung in Deutſchland zu Haben, wirb in einer 
folgefäweren Zeit eine Neubeſehung bes Minifteriums 
vorgenommen, welcher jeber Berflänbige Leine lange 
Dauer prophejeiht. Diefem Minifterium Lud Hegnen ⸗ 
berg fehlt nicht Bloß in Bayern, ſondetn in ganz Deuiſqh Fre; 
land das Bertrauen, daß es ben flaatöfeindlihen Kons 
fequengen des vatikaniſchen Konzils jene felbftbemußte 
Thattraft entgegenzufegen im Stande ober Willens if, 
welche nothwendig, um in ben bevorfichenben ſchweren 
Seiten, welche allen Staaten durch die zu einem Partei« 
wertjeug ber 
ben unabläffigen kirchlichen Uebergriffen feuern umb bie 
Berhättniffe zwifcgen Staat und Kirche fo regeln zu Fön: 
nen, daß die nee —— un) fons 
besn unter Hoheit des Staates ficht, datg. 
nie 19. Aug. Sobalb ber Kaifer von 
Orferreih nah Wien zuruckgekehrt ift, wird ihm Frhr. 
v. Schrend, der interimiftifhe bayerifhe Geſandte, fein | beat 
Abberufungtſchreiben übergeben und fodann dem Grafen | % 
Bray, ber den Voten fofort antreten foll, wieber Platz 
mager, Hr u. Shrent wird nah Münden zuräd: | P 
—* ee 
raiht im außeror dentl ſt begnügen. 
Münden, 19. au 
— daß das han Me um entſchloſſen 


if, den noch ii uberufen, um 
hd a a a ne en 


Jeſulten herabgewürcbigte Kirche drohen, | Bundes 


Quelle wirb mir | nehme 


genügen zu Können. Daraus ergibt fi, daß ber Ge⸗ 
dante einer Auf dſung ber Mbgeorbnetentammer ber 
Regierung fern liegt; bei ber Kürze ber Zeit, bie 
zuifen jgt und ber Einber bed Landtags Tiegt, 
werbietet fih das von ſelbſt. Mesrigens täufchen fig 
bie 4 glaubten bas Verlangen der Kammeraufiös 
fung im gegenwärtigen Augenblid an bie Regierung 
ftellen zu follen, fehr über bie Abſichten bed neuen 


Miniferiums, wenn fie fih irgenbweichen Kit ie ihres | ein 


Brgehrenb —2* Das Miniſterium Hegnenberg · 
Luh tritt in die Fußſtapfen bes Miniſteriums Zub, 
und ſo wenig lebteres daran dachte, fi ter „patrio⸗ 
tiſchen“ Mehrheit. zu entledigen, wenn fie ihm auch 
mandmal etwa unbequem wurde, fo wenig wird bas 
neue Minifterium fein Werk ber „Verfögnung” bamit 
beginnen, bag es bie „Batrioten“" vor ben Kopf. Nößt. 


Wer Juftizuinifter wird, iſt noch immer in Frage, 


bo thut die Perfon nichts mehr zur Sache; wer 08 
auch jHiieglich fein mag, es wird ein Mann fein, ber 
zu bem „Syftm* paßt, Darum eben glaube ich nicht, 
daß es Herr Bäuflle fein wird, obwohl er in den leh⸗ 
ten Tagen wieder genannt wurde; er wäre vielleicht 
möglich gewefen, als no eine andere Zufammenfegung 
bes Minifter.umß in petto mar; jzht würbe er bad 
‚t Steihgeriht ſtören. 

—qg— Bindsheim, 21. A Die von bem bisberigen 
BWahlfomtte oes Wabikteiſes Rothenburg Uffenbeim: ZB hatte [7 
Kan aa * echrlebene Berfommi Be: tem 
ten — 


aus den 
Diefelde wurde um 3 Uhr —— 
hblifilgen Ratbhaufes von na In denen [9 
Belg von bier mit eaen en Worten ex denen 
ben Zweck fammlung annt ur umd 
Om. Dr. Darquarb Barth ſodann erfuchie, bas Wort 
a ergreifen. Hr. Dr, Barth bielt in Mlarer, bünbiner 


Sprage einen «infländigen Vortr auptinkalt 
ars in gel Fol en n ae: Als —* Sau adren 
—— ut 


babe den Gina Dr Dinge Im 

a den, er den ge Im 
ag: a weiten Baterlande dargelegt; obwohl In 
Bayera damals ſchon die Entwiddtung unfıer Jafll 
tutionen Bra —— — ſelen die Aus⸗ 


ſichien doch ſchwach Deulichland mit ben 
Sihfonten zu ann acht eflaiten, aus dem Boll: 
ent ſich b und man habe da ⸗ 


‚in 
auals ey dem —A— ſich —5 bag man eben 
noh G.bulb haden müfle. Satdem baben de * Din ‘ 
ſtch wunderkar verändert. U:ver Bayerns Hortsont 
buxch die Dekrete des vatikauiſchen Kondis ein neues & 
witter heraufgezogen, das zu bannen Aufgabe des Band» 
aas fein weroe; der Staat have bie Aulgabe, die Ge 
affmefreihet allır — — isn zu wahren und 
em entfoeehend fein die Berbältetife zu regel a. Das 
. Gefolge errungen worben auf dem @ s 
chaeinde. Redner wirft num eisen Rüd- 
du auf ben ledgten Krieg, erwähnt, was Grohes von 
unferen Truppen und ben Genralen geelftet worden 
und briont beionyers ben lmfland, bab bie Brovim 
Eſas · Loihringen wieder au Eat aworben worden. (a fel 
gelungen, bad Staat des deatſchen Volles wledet 
zu erwiden und dem ee, eg * langſt gefäpt, 
cin Ralerreih wieder derzuſtellen, ſei ern ſorochen wor 
sen. Go ſeten wir zu Relhbtagbmahlen —2 — we 
wit fie nie gehabt, ba das Boit fcht, muß wißt ne 
— ſei, ine Deputirten in den Reichelag ſcude. 
ler ber vertretenen Bozirke haben idm, dem Reduer, 
* Ehre ergelgt, ihn im jenen Reichetag zu fenden, eine 
Ehre, welche ex um fo fdäpe, ale er, einft ſchon 
ins Frantfurler Bart berufen und ſeildem 
feinen geringen R:äften In ba lamentariſchen Körperſcha⸗ 
tem MeFai, «6 ais en er begrüß:, bieic S auch 


der zu 
Barteien, wie des ae erpalten. Drrielse 
aist nun ein kr — Bild von dem erſteren 
edt 9 ** wed: don der bayerlſchen Fort⸗ 
berfelben ſelen bei hie, 
—* alle * Aa qunag ver: 
aber feten leicht erflär 
olelich ſchroff oder 
und wie es h 


Blaubens rg au von gan gleihen Anh 
33 ind euf Fire nämliden 


fo fchen 
Stals sus üiser des Liber aliantus. zb änner der 


Fortichriltep — ‚einiz geweſen, wenn auch 
arte ; 
—8 und da kieine R Fo Ri feien, vor allem 
— Er iu line eine grehe Kbernle Barı 
der Eonfervativen unb ber Lertfaten 
ar Bam — Ben auf die biftorifhen Berhäit- 
nifle der au fprechen und gibt einen 
Ueberblid u et Se ber a — und ber 


denen 
einigt; d RHEER 


nicht 
* in I * Ir 


— 


——— ade ag (dm de Made 
ae auselnanber halte; bas jet ber, 
SE de Er A artei fehlpalte an ben 
A al 119 Uran as —— 
* ——— 
are 
und Deshalb — Kon. 


gebe es uun auch 
Achepartel. Red⸗ 


a @ifaß + Zotfringenb brguzt haben, wort 


als Zeiter unferer Suyecäen Ban titen bene, 
— ig — 
Partel er am mel IT alle = 


ſel eine Maife alter, I Freunde, 


Berth erlanni, unemtihlebene S —* 
wohin, aulammenuufaten, und bas kr aluram. & 
glaube, ba erg: —— die Länge 
—* ten. * — eine neue Barteibilbung flattfinben 
werbe. Es beferle ihn und viele Andere der Wunic, 
daß fämmtlihe Mitglieder der —*22 ne 
partei in einet Partei fh einigen mıdze: 
babe eine beſonders große und wich ige U —ã —X 
Sandtage zu erfüllen und es ſel unerläßlih,  boß einig 
und fehl in der Bensälttzung dieſer Aufgabe gufamm nı 
fege, Herr Dr. Barth geht num auf bie Thaligkeit bes 
Reichs ags über, wilde er glihfalls Im eimgebender 
Weife beleuchtet. Ex gebt. zunã vſt von bem Verhalten 
und ben Angriffen ber ferifalen Partei aus, — Der 
Aorehdebatte und bed Berfuhs ber Kie ikalen, Mobifita 
tionen über die Fraheit der Preſſe und das Vereins⸗ 
geieg in bie Reicht erfaffung zu beim; offenbar nur * 
bſicht, Vorthelle für die Larholif we be e au erringe 
denn ber Ha * ja gewefen, daß wie eingelaen 


#1>g, felen alle Bartel 
ide 1) auch In Ar * 
en 


maler Ber enige aber von Biggi, fo das Belek 
über Haftpflicht bei U_alüdsiällen aut & fenbahnen u. f. w., 
das Geith über die Prämienaltlen, weldes ohne Zuthun 
des Resnerd entnae den und weniger I ıne Zufrierem 
habe; man weıde in Ru sem an n, daß man mit bie 
Seſehe nid) 8 gewonnen; das @ejep über Benfionn 
dr ormftungästg gwocdena D fijlere und der indail den 
Mannfhaft, ein großed Geſetz, vult bem ela machtiger 
it vorwärts ceidpeden fc. R dner beſpricht alle die ſe 
ch: und das Virdalten der Partelen bei den Beratbe 
ung a audführlib, Insbefondere die Tdã i = ber freien 
Kommiiflon zur Vorber athung beö rg ch 6, Pi 
auf Anrezung feiner Bart i niedegef bt Born fet 
have ſich beſonders bit dieſem Erfıke bB ber 
Reihstaz, wenn er nur am rechten B u a ein 
ertiheidenbed Wort einlege. Katgontuiſter v. Neon babe 
rMärt, daß, wenn man bie Untiäge der ram al fox 
night fallen Tafle, er allco aufbiiten me b>, daß bs TS 
in QPunb si athe nid ducchzthe. M un habe esdarauf arıe 
tomasen laffen uad im Buandzsrathe ſel für ale eingebrahters 
Modifituionen geflmmt und von ihm und bem Katfer 
das nn. feg genehmigt worden. Redner geb nit ferner ter 
großen Aufgabe bes R: re die Berfäitniffe non Eifaß- 
Xotbringen als neues Reihsland zu regeln, des eigen 


Di: —— odiforiums; ob, warn und we ches Defizitioumm 


varaus herao:gehe, ob dic Provinzen einen eig nen Heırm 


weiches er ſich weiter verbreitet und —8 eh t ausf 

daß mit ber Zeit aus ihm ein ey Re hege por 
enifteben werde, ferner deo mn Dolattoıen, Dis 
züglic beffen er Redenidaft über feine —— en Ab- 
tiamung ab ber Anträge, weiche aus ber 
Diitte des R dlag6 au bie —— aan u 


weg und gefi he ‚di v 
nad’ Bund De sung babe £einen —— 
Anträge —— weil ſie die Inltlalive nicht aus 
and geben wolle ; wina man aber auf Preußen dis zurzrz 
Sure 1818 ar fo müffe mm zugeben, baß —3 


Redner kommlt num ei die bevor gi ng 
—* Da er die Mübe d 
ung verurjacht habe, 
ee 7 
< bie Di 
einen Grund nn x Habe e8 erlebt. Daß 
ns zu hr er würde fih 8 Masern, 


tolle — zu wenig liberal 
werbe alle 


rg * 

Zwiſchenfalls TE Riemınd mehr muetvete, wucde 

auımlung geſchioſſen und begad ſich Se 
sten, wo 


x 
folzen tonnte. an. 

Berlin, 18. Aug Wie eb Heißt, ſoll bie franz 
ſlſche Regierung, um bie balbige Räumung au ber 
Barifer Forts zw ermirken, fi enblih zu ben bieffeitg 
geforberten Zugefänbniffen in Betreff ber —— haut· 


Bet 





TE * 


— rer 


ein wefentlieh Hinderniß für ben Abſchlug deb Frank⸗ 

Frledenswerkes hinweggerãumt werde, MS zur 
inftigen Statthalter des neuen Reichtlandts bezeichnet 
man immer noch ben heute von dem Gute feines 


Auslaud. 
Bexjaillea, 12, Der Projeß gegen bie Ju 
h ) Aus einer Bert 
33 —*** KH, ber Marquis — 
war g , die Summe rer weiche bie Gom 
mune im Namen Jourde's welıngie Er t au 
doB Jourde Immer gemäßtget aufgetreten fe. Jubıh 


, bon denen Yourbe beglellet gewe— 
Worte im Munde geführt — 
im 7. Arroubiffement, fagt aus: Am 


. Roug mes 7 ar, 
alle 


bie feine Jpentltät conflatirten, in fol dog 
Verbacht in mir auffileg. IA 1UB ben Gonclerg: feiner 
je8 kommen. Jelbe erflärt, es ſel nichi Rour. 
war in ber That Jourde. [kB eine Moiheilung 
Rattonalgarben kommen, um Jourbe in men u 
zu laflen und verhoͤtte ihn biezauf. „Ste finy 

d der Gommunet" — „Ja“ Sk 


daß otefe Su 


er ‚ bab 
30 o000 Sıreiter zu Ihrer Verf 
hagıe Im, ob er Geld vom 


ferner mit, dag 
350,000 är. pro Tag betragen babe. 
aben fich in der erften Woche auf 80,000 Fr. 
A} belaufen, fpäter aber aur 1,200,000 ge po 
anf 


mäßigen Ollfequellen (Steuern, Dctrot tten 
* 20,0 Fe. —* ee Yus ae 


ü a ging hervor, ein D fict von 6 Mill. vorle 
ee et : 


ärungen erlangen konate. Da de 

der Marika IR.c Mahon eıfahren batte, daß 

der Gommune in m gr batıc, 
be 


Ri 
Er 
a 
ä 
5 
ä 


X 
8 
8 
: 


merkt habe, die Ich in der Folge verhörte. 
ourde hatte im Hugenblide feiner Berhaftung die Summe 
non 809U Fr., welde er mir jofort üvergab. Ich fragte 
ihn, 05 biejcd all:# fei, was er bei fih habe. Er ant« 
e eye mit ihm v xhaftet 


22 


b 

Gommune, bei benen man Geld auffinde, Sofort erich ebr. 
Wie es fcheint, wußle er gar nicht, wie viel er Dubois 
eing bändigt. Dir Präftdent vernimmnt mm bet Hauser 
ren von Jourre. Derfelbe gibt fehr gute Auskunft ihn, 
Die Maitrefle deoſelben, die der Hauederr tiß zum Augen 
bild feiner Verhaftung für feine legitime Frau gehalten, 
ging während der Bilagerung felbft an die WafhsAnftalt 
an ber 





Vermiſchtes. 


München, 20. . Der Feemde avderkehr iſt 
— belebter und ee Bat alle Gafıhfe babier 


überfült. 
1, 16. Aug. Die Ergebnifle der Approba⸗ 


tionspräfungen für Bader, welche überall am 1. Auguſt | Dı, 


begannen, fielen im ganzen Königreich befriedigend auß. 
Im Ganzen canbibirten im biefem Jahre weniger Eleven 
als in ben Vorjahren, was wohl bie Einberufung ber 
Böglinge zu ben Sanitätsabthiilungen verurſacht haben 


mag. 
*Auabach, 21. Aug. Geruͤchtweiſe orrlautet Hier 
Folgendes: Zwiſchen Laufach und Heigenbrüden trenn« 


ten fi geſtern Abends von einem  Giterzuge einige 


ſchwer belabene Güterwägen und fuhren bei bem toit 
erhebligen Zerrainfall mit großer Geſchwiudigleit ab: 
wärts, Bon war bereits der Kurierzug abs 
gegangen und konnte nicht verhindert werden, baß bie 
Süterwägen mit voller Kraft auf jenen Zug fließen. 
Es folen von den Pafjagieren zwei Perfonen tobt auf 
Dem Blape geblieben fein und unter dem jBugäperfos 
nal wie den Reifenden mehrere ſchweiere und leihtire 
— er haben. 

t *Loihriug I bem landw. 
Krus ren don Pe ge m... elrgreanam: 


Mulde, KISR. mitt. mich, gefl. gef. | Bafferträb 
I ee 43, Muguft,. 
Ken 22 -— | Mem 
Ken 100 EM I) MWaha 
Kan »—-14133%— 2 Korn 

Safı 


73 7 1 830 — 17 


Vom Ianbiv, Beirk«Gomite Dinkelssühl 3 A. 15 Er., 
Yu Me. Eribach 11 as 


& Bon ber Aulauter, 19. Yug. Zu Raiten 
buch bei Weißenburg find im ber Iepten Nacht zwei 
Sceuern abgebrannt, bie reichlich mit Ernteergebniffen 
gefüllt waren; auch mehrere Stü Wich find dabel zu 
Grunde gegangen. Die vom Branbunglüd Heimgeſuch⸗ 
ten finb die beiden Delonomen Niefeneder und Wechsler 
von Raitenbuch. Man vermuthet Brandfliftung. — Der 
£. Foͤrſter von Roth:nflein wurde nicht im Weißenburger 
Gore, wie wir irrihumlich berichtet haben, fonbern im 
Raitenbucher Walde von einen: Wilberer geſchoſſen. Die 
f. Genbarmerie unferer Gegend iſt dem Verbrecher bes 
reits auf ber Spur, 

® Der hier Brun von Wachenroth, k. Landge 
richts Höchftabt a), wurde am 20. ds, früh 4 Uhr 
todt im genannten Drie aufgefunden. Denfeiben übers 
raſchte der Tod, als er vom Wirthähaus nah Haufe 
gehen wollte; eine Verlegung ift nicht fichtbar und wird 
sermuthet, er fei vom Schlag getroffen worben, 

Der Erlanger Magiftrat hat fänmil.den bort 
heimaihberecht gten Berfonen, welche den legten Krieg als 
Soldaten mitzemagt haben die Bürgeraufnapmägebühren 
erlaffen. 

Landan, 18. Aug Mau erinnert fi noch der 
Erzählung von cıncm baierifgen Offizier, ber bei Bi 
von feiner Abteilung brfertiste and dann in einer Mühle 
bei Wegendurg enidect wurbe. Daſer Fall — ber ein 
zige in der deuiſchen Armor — kam geflern vor bem hie 
figen Mililãtbezukegerichte zur Verhandlung. Unger 
tiagt ift der Unterlieuteiannt Docar Fchr. v. Walbenfeld 


vom 7. Jaf.“Keg. (müger in Speyer in Garnifon), 28 


Sabre alt, gebüctig aus Hof und deſchuldigt des miltäris 
fsen Verbichens ber Deyertion und Feiggeit, Die Aa 
age verteilt Herr Auditor Nottenhäufer, die Bertheidis 
gung, bie g.änzend geführt wurde, Hr. Rechtstand. Dr, 
2. Hofeus, Uaterl, v. Waldenfeids meldete ſich ſchon 
am Lage ber Schlacht bi Waßenburg krauk uad kam in 
Hoge deſſen zurüd nach Beigaben, Dort hielt er fi 
läugeıe Zeit auf und rädte daun feinem Bataıllon 

welches <r am 21. Aug, einholte. Am 22. Auguſt er 
hielt ex, während fein Bataillon in ver Nahe von Bitfh 
bioouatiıte, ein Piquet um Vorpojten auszupellen. Wis 
das Bıtarllon weiter rücıe, erhielt er den Bifehl, alle 
Bolten einzugehen und nahzulommen, Uar dem Heuer 


der Feſtung außjumeichen, fugrie er feine Leute in den D 


Wald, tonnt:aber fein Vataillon nicht erreichen, Nach län 
gecem Hin⸗ und Dermariiren ließ er bie Manufchaft 
Abends ſich lagern u. ſch aſea. Am nächften Morgen früh 
zwiſchen 3u. 4 Udt magie er ſich allein auf den Weg mit der 
aus geſprocheuen Abſicht, er wollte das Bataillon auſſuchen, 


ih Fund ward ſeildem nicht mehr geſchen. Nach feiner 


Ausfage irrte er im Walde umper, hörte Schüffe fal- 
len, warb unwohl, kaufte ſich in einer Zuegelhätie Civll⸗ 


er | Eletder und marfgirte bis Difteldorf (bei Wißenburg), 


woſelbſt er Aufnahme fand und am 2. März; 1871 
von bayttiſchen Gendarmen aufgegriffen wurde, Seine 
ſtete Eatſchuldiguag iſt Unmoyjein unb Furcht vor 
Strafe, weil er ſein Detachement verlaſſen, ſowie 
Furcht vor Spott unb Noterei jeiner Kameraden. Die 
Verhandlung begann um 8 Uhr Vormittags, wurbe 
von Halb 1 Uhr bis Hub 3 Uhr Mahmittags aufge» 


hoben und ging erſt Abends nah 8 Uhr zu -Enbe. 


Es wurden ben Geſchworenen 2 ragen vorgelegt: 
1. IR der Angeklagte der Defertion und der Beigheit 
or dem Felude ſchuldig ? 2, Stchen dem Angeklagten 
milbernde Umjtänge zur Seite? Das Verbilt der Ges 
fmworenen lautete auf die erjte Frage „Ja“, auf die 
zweit: Neiu“. Der Gerichtshof ſprach darauf unter 
Anziehung ber beiseffenden Geſthesparagraphen bat 
Todesurtheil über den Angıliagten aus. 
Sronffurt, 18, Auz. 
unm.teibar nad 


fd, 8 ee 


offmann 
geladen, Dim Anzellagten, nur franyditig ſprichi 
| und als Deimıty die „Umgegend von Meg* angidı, (ft 


ob er fih 
ſchuldig befenne, antwortet er: Barachi feines da⸗ 
Gemũide uſtandes Lönne er ih nicht ſchuldig 
finden. Dir Explofion habe blos als Signal dieuen ſol⸗ 
ion, um an elue VBeihwdrung glauben zu machen. . 
feiner bamaligen Stimmung babe er nicht zu unterfcheibın 
dermoct, ob er recht oner unrecht handle. Die Zerfid⸗ 
rangen babe cr nicht vorfäplih angtrichtet, er bedauere 
und habe fi eideten, fie wieder gut zu maden. In 
ezito babe er ſich nah beenbigtem Kitege 018 Kauf, 
man miebergelaflen, und bort eine nicht g endet, ader 
für ihn genũgeude Exiſten; gegründet, wüsdbe no 
I —* ihn . * — er en 
um! orge um feine Wrgehörigen m onfreich 
urdebefübrt Hätten, Er führt dann an, daß fein Hei, 

















mathsort ohne eine tAcllon buch einen grau- 
famen Act faft —— — wordenfel, Hr. Sail, 
anmalt Jitenbad erklärt dies für umsahr und fordert 
ihn auf, den Dit zu nenmen, Er 
aber Bott zum Zeugen ber 


weil dort 


ihrter 
Voiwand k Solbaten 
Bern) am. aufgenoummen zu haben, 


Borfülle, daun ber Tob im Gefecht und 
Leinen feines tten ihn feitbem Tag = 
Naht beikäftigt, bid eublih ber Worfab, ſich in Deutichs 


Sich, 
f GH. Müller zwar ber für fQulbig, fanden 
ibn jcbod im Moment ber That für 1 
worauf ihn ber of Te ngÖ hg 
Börlig, 17. Auguſt. Der „VollsZtg.” wirb von 
Hier Abends 8 Uhr 5 Min, telegraphirt: BerlimGdr 
iger Mittagszug nach Berlin flürgte bei Cotibus Damm 
hinunter, Bon Paflagieren fichen contuflenirt, Nies 
mand gelöbtet. 


Volkswirtäfdaftlides. 
Landwirihſchaft, Gewerbe und Jubufirie, Handel und 
Berfechr, 

v Mün 2. Aug. onauth 
een In rer are in 
yriff genommen. Die Donau wird —— pe 
wä:tE die Donau zwiſchen Bräfening und Giuzing übers 





Böfung entgegen, 
Uber Sanbıt u. Berlehr in auf Ianbmwirtd 


ſchaftliche Brobufte — lacudes: Die nach 
ter mit Reg haben » bie Emte in 3 


—— Pen ——— 1 

b ne barüber 

—— Pr A ke mit 
etreten. Rıps fertwäprenb zu 10%, —11 fl. per 

Gentmer nolltt und {ft auf ber Schramme en am 

ee e um 2 fl, 8 fx, pır cl gefties 
b er 

der Märthe bes laufenben Jadt YY 


lauf {77 t . 
troß- des Dr rg uttt.b8 ergab fi bei Außerfi bes 
lebtem eine — ji 
(et * ie 0% 

D 


Gener bes fübbeutfchen po 
tbefers Vereine wird am 6, unb 7, Seöt. in Borms 
rg Die dur die Einigung mit dem norbbents 

Bereiite zu einem beutihen Apotheferberein bebingte 

ber und bie in bie neue beutjche 

Pharmofopoe aufjunehmenden Arzneimittel werben zus 
nädft Gegenflände der Berathung fein. 

ee e bes allge 

ent 

t be+ 

und diefer 


elinſch, — viele Deles 
früh findet bie Verſamm · 


bahn d bem „DM. Journ.” zufolge bereit rt, 
dm Belu = der Zi. a der apa 
ihn e Deutfhlands gegen Böfung einfachen 








HR mitt, nieb. get. Detting Hadp. wit. mied. geft. gef 
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Bekanitmahungen. 
Betlanutunchuns. ‚Die. Cementfabrik — —— 


tonigli b icht Ausbach. 
— von Carl Zinn In-Nirnberg 
1) Das zu Anbbäh) uniek Der Birma in 
Beftehenbe Haubelägefcäft ft: — —— bei Reh fekanın Georg” Mba Cement 2 — 
erlanut , beit rtlandeGement nicht 
a ee en 
Mer, Der, Kaufmann un * Diez * Vagelanden iſt alleiniger In⸗ der Häufer, Verſtreichen don Bardfteinfugen, Ausfütterung von ‚Waffers, \6 















fonfligen Fluſſigkeitsbe Berdichiung von ‚Dungftälten. x. mit, 
ee Dre Te Erflge knmnber a hunlcg Mligren arafe I ihee Kilo Biaaren 
Ben Sa m, Cr Uecmentplatten, — 
16. Auguft — Rand beurlaubt —* —— unb mehredig, verſchledenen darben/ zu 
Steinbrüdel, N 
ze * J — — gemein 
u En e ber a en 
me Se In pe; Hefe ae Termin zur 
elten: Offerten in auf 
Samfing ben 26. D8,. — 
im — —— Anberaunıd, wofelbft — * 9—12 ur | berg 
bie der Submifflon zu Ötinbe liegenden, — mebft ber Zeichnung zur 
Einficht — 
"atnBba den 19. Higuf 1871. 
ererewagikrer 
Mandel. - gt 
2 Adolf Lodters. 
Vetanmmaghung. — — f ; Bantats Ds Sinmmnert — 
In der Verlaſſenſchaft w am 12: Yuguf ser. I. Berförbenen genfinie ——— un * nn a we 
t —— Alb ben‘ hi . i ern! wi m intoßlen > ’w . 
— en ne UMU@ AED dee. WE Bee de gel: |geraßen, bereits jet ben Yrchfbsarf enyutafen, "ba ate fpäter' bie 


fordert, bin Monat der erftimatigen Einrad | Breife ſehr in die Höhe A Then. Wi augenbiistiich not, gegen franfo 
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erſten Armet, Wilhelm.“ General v. Steinmeh ant ⸗ 
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ollergnäbigfte Telegramm wegen ber Theilnahme ber 
, erfien Armet an dem Siege‘ von Gravelotte fagt bem 
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Dienfag, 23. Hua: Fcſuung Bitich ourdy dic Bats 
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ern 
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Telegraphiſche Berichte. 
quchen, 21 


$ ber Runtswicibfchafil.“ Fat, cinafrath Dr 
„Wug., Noch einer Entfäliegung JaR. v. Beitent us ber medt 38 
Sr. Maj. des Königs som heuilgen in baß neue Mis Gormellus and ber ! Sektion und dee. 1. Bitch, Berlim, 19. Aug Ucher bie Friedendverhandlungen 


in Grontfurt geht Auswärtigen Blättern von Bier bie 
folgenbe offizidfe Rachricht zu: „An unterrichteter 
Stelle ift Bier mod; :michtB won der Angabe einzelner 
Morgenblätter: bekannt, wonach bie Wieberaufnafıne ber 
Griebensverhandiun in Frankfurt unmittelbar bes 
vorflänbe. , Oraf Harry won Arnim, ber bieffeitige 


wifterlum wie folgt gebilbet: Hegnenberg-Dur, 
Staatsminifter bes Tgl. Haufeß und bes Arußern, Vor⸗ 
fig im Minifterratd; Bfregfägner, Finanzen; 
Brandd, Ktieg; Lu, Eultus, Pfeufer, Inneres; 
Fäurte, Juſtiz. Die proolſoriſche Leitung bes Hans 
beisminiftertums biß nach befen fofort norgunchmenber 
Neorganiſation iſt dem Staatsrath Schubert übers 
tragen. Die austretenden Miniſter v. Schloör und 
v. Braun erhielten Orbentaut ʒeichnungen. 

Narlaruhe, 21. Aug. Die evaugeliſche Generals 
ſynode wurde nad Erlebigung ber wichtigen Vorlagen 
Heute geſchloſſen. 

Berlin, 21. Aug. Der „Keichtanzeiger“ ver 
öffentliche: eine kaiſerliche Verordnung, betreffend bie 
näßeren Befitumungen ber Einführung bes Artikels 
83 a (gemeinfhaftlihe Zollgrenge) 
in Elſaß · Lothringen. 

Berlin, 21. Aug. Der König von Griechen⸗ 
fand if: Heute Morgen von Petersdurg Hier einge 
troffen und hat feine Meife unverweilt nah Rumpen 

“Beim bei Frankfurt fortgeicht. 

“Gaftein, 21. Aug. Graf Bauſt if Heute Morgen 
84, Uhr nad Vigi adgereifl. 

Siraßburg, 21. Aug. Sicherem Bernchmen 
nad if die im Gejeh, betreffend die Cinverleibung 
Eifog«Lotgringens in das deulſche Zollgebiet, vorger 
fegene Berorbnumg im Vorbereitung. Fuͤr bie übers 
wiegende Mehrzahl Ser Zolltarifäartitel, irsbeſondert 
Eiſenwaaren und Webewaaren, ſoll Zollfreihet ent⸗ 
weber unbeſchrankt ober war durch Urfprungszeugniffe 
befgräntt unmittcihar 5 werben. 
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vernehmen, einige nicht unerh bliche Berufungen i 
Schiffahrta⸗ Streitigkeiten zur Beſcheidung vorgel 
werden. — Bezüglich unferer Minifterfrifis war Bid 
* * die ! Eniſchlichung noch nicht erfolgt, 
ünden, 21. Ja der unteren 7. d. Mis, 
erfolgten, heute — 35 telegrappif mitgel Ibu den bautigeäterreihiigen Telegrappen-Bertrag ges 
theilten Beftätigung ber Ergebniffe ber vorgenommenen fünbigt Haben. Cine folge Rünbigung if auf an 
Vahi für Die Unioerfltät Münden ſchu bie Waftb.pah fie Regierung ber Niederlande ergangen, 6 Bankelt 
tigung für den außerorbentlichen Peofeffer Dr. Frlebrich g N dabel um ben Plan, daß beutfche Telegrapenmeien 
Angefigts berfeiben bei Döllinger ift die Branflanbung unabgängig von aublänbifger Beiheiligung einhittig 
bes Profcffors Friedrich lediglich in dem bicherigen Ufus, 
bag nur orbintlicde Brofeffo.en die Senatorenwürbe bir 
gleiten Banten, zu ſuchen. — Nach bem im verfaınmels 
ten Staatsrath über.ben Bermögensftand bes Militär 
Wittwens und Waijene, banı des Invatider⸗ und def 
milden Stiftungsfonds für das Jahr 1889 erflats 
teten Bortcag ergibt ſich foigendes Refultat des Vermö⸗ 
gensftandes der genannten Fonds: MilitäwBittwens u. 
Waifenfond: 4002230 fl. 24 ir., Moalidenfond: 
1,764,283 fl. 42 kc., Milltär» milder Stiftungsfonb: 
140,579 jl. 23 fr. Suuma 5,907,099 fl, 29 Er. Aus 
dem Militär Wittwen« und Baifenfond erhielten Pen⸗ 
flonen: 614 StabB» und Oberofflziers⸗ unb 456 Unten 
offers Witwer. Summa 1070, Untergaltungsbeis 
träge: Stab8s und Oberoffizierswaifen: (einfage) 427, 
(boppel) 368. Summa 795. Uaiteroffigiers» und So 


Telegraphen ⸗ Verträge abzufälichen, 
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Bürzb, Bi, folgender amtlicher Bericht zu: „Geſtern 


— Rachmittags 3*° ereignete ſich zwiſchen dem Roten 52 —* —— 5 — 
Jund 58 außerhalb ber Station Laufach, in der Richt % * zn * 
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chobene Güterzug an dem Vrechpunlte der ſchiefen 
unmittelbar vor ber Einfahrt in ben Tunnel, ſich 
von ber Mafhine durch Kuppelungsbruh abtrennte und wu & 
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Härlichen —— dennoch nicht gehemmt werben, Der 
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wagen de Eourierzuges faßen, blieben zwei tobt, ein 
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In Rdn vom 3, bis 5. September bie Heute in Ichl und Eimmt morgen Abends in Wien an. i mit be ten und 
— — ——— —— ur 
—e* Fr gs — Gmerl ee * —— nis — — —— ind ben — Fragen mur behufs Erzielung eines 
Berband Tages u : allgemeinen der niffes und Wa b 
— B—— Parteiführer, Ürieben ſhafen durch bie Auslieferung won | öettiden Reit ——* Die — = 
rüdkchtigung ber Mahlgangfteuer. Ucher bas er | Millionen deutſcher Starueßgenoffen. Das Nationalts wägut des Pontußs Vertrages umb ber freundf 
j u. —— — der er täten-&efeh, vor den Mei gehörend, fol in demÄTicen Beziehungen zu Amtrika. Die franzdfiihe Re 
eg 

n en. licher bie Schlahts und Mahifieuer.* | Reichteinheit ab, ‚bis bat Reid) zuf bie Beiöräutung beb Guubeißericheß Dehurern 
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als 
-  Bielfad trifft bie Kunde bei uns ein, daß ber Borfclag Hnklang findet, ———— —— 


es möge ein Bot € an bie glerrei von | &% Humen im jebem Dorf, in jeder Gtabt bie Gloden geläutet, die Straßen unb 
1870 und 18T und en I Biere des Deaffgen Rage ai dam Däufer geigmüct, am Abend üluminitt, Siegesfener auf ben Bergen angezünbet, 
und demfelben Tage in gang Deutihland au freiem Antriebe gefeiert werben, wie | die Morten der Gottenhäufer geöffnet, Die Hinterbliebenen. ber gefallenen Heiden in 
8 chuft Bater Urndt nad den Breißeitäfriegen eimpuführen frebte. Diefe Kunde | Der Sl durch Liche erfreut werben. Sollte nit wenigftens ein Schulfeh, beffen 
läßt uns nimmer rufen und zwingt uns, weitere Schritte zu tum Mir falus | Brmbe bie Eitern unb alle Augehörigen fo gerne theilen, veranftaltet werben Können ? 
gen in einem Flugblatte ben 2. September wor mit einer Borfeler am Geil auf, ihr Jünglinge, fanamelt zum Holgfloß, wie wir eB einft getan, wenn ber 
tage des erften. WManderlet ſpricht für dieſen Tag. Miditig fon ift feine Lage | 19. Oktober mahte. Bündet ifm an auf dem Berge, lafit erfhallen bas „Blamme 
im ſchoner Herbſtzeit. So gern man ben ber Wiederauftichtung bes deu. | POT”, legt bie jugenblicen Hände zufammen und gelobt «8 euch, mit Gott feft und 
Igen Kaifertgumb wählen möchte, mitten in den Winter kann unmöglich ein fol | **t zu Achn als bie Wacht am Rhein, den tapfern Vätern unb Brübeen gleid, wenn 
He Nationalfeft fallen. :Meiterfin bilden die Tage von Sedan bie Grenge gmis | It wieder das Baterlanb ruft, eud ruft. Was in den jugendlichen Ichenäfr 
Ten ben großen Hauptepochen des Krieges; ba Kalfertfum wird geflärpt, bie jFeimt das murgeit tief und wirb ſiart, wie unfere Eiche, die ihre Wurzeln tief in ben 
zeguläre Armee Fraurelchs theils vernichtet, theils in Dep feflgebannt ; ber Boben Hineingräßt und barum den Stärmen troft. All· Deutſchland, aufl. zum 
wait ber Republik beginnt. Kein Krieges ftellt fo erfctternd bie | See gerüßet! Mir entflaumen baburd vom neuem bie Licde zum Baterlande in 
Wahrheit vor Augen: Gott wiberfichet ben Hoffärligen, aber den en [ung und Alt, Mir ehren bamit unſern Helbentaifer, indem wir feinen offen aus: 
gibt ei „Wed eine Wenbung dur 1 Weich ein ergreis | Beiproggenen Wunſch erfüllen, wir ehren basıit unfere Helbenführer, bie Seldenfögne 
fenber Augenblich ber ber Begegnung mit Napoleon!” Birk eB in bem Depeicen unfereh Baterlandts; wir ehren damit unfere Heldtatodten. Laßt fie aufjauchjen die 
unfers Raljers, Der Ruf „Napoleon gefangen“ Enüpft unmittelbar das hiftsrifche | DH um Dimmel empor, zum Hexen der Heerſchaaren, ber Mileh fo Herrlich Bine 
IE engen 
gn m en So unerwartet, nden n gen vereinigt ber 2. Septem 
4 Rilg en — — Langenberg bei Elberſeld, ben 9, Ang. 1871. Der Rheine Provinzial 
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N | Behanntmanungen. 
II Belanntmarhung. Wir beabfichtigen, für den alleinigen Verlauf unferer Näh⸗ 
N (Die Bffentlide, Reinfichtcit * Salubrität Betr.) maſchinen eine Vertretung für Ausbach zu errichten und jehen 
| a en ————— hierauf beüglicen Offerten entgegen. 

ie u ber t tif J kalit i 
J ten —* und bos ditreffude Mähtfe a Beitgliß der Frister & Rossmann 


Sandhabung der, Salubritätsnorjorge feine Obliegenheiten auf das Genaueſie zu 
en. 


Die Cinmoßnerihaft, wird, ermahnt, bie Vorigriften über bie Bffentliäe | 5 
Neinliäteit, ebenfalls püntifihR zu nolljichen. Inäbejonbere werden bie Bıfiger 
von Wirtöfhaften qufgeforbert, die Desinfektion ihrer ‚Hborte mittels Eiſenvitriold 
id in 10 — ab Wafler) oder mit Chlortalt (1 4 in 20 Maaß Wafı 
fer) — vornehmen au Tafltu. 


Nähmafchinen-Fabrik 
ranffurt a. M., Nofmarkt 17, 
Einem Hocgerprien Sefammipudbfum zur gütigen Kenntnipnagme, „daß 
ich auf bem von wir erfauuften Haufe Lit, C Nr. 184 am: Hunböfteg das 
Sehreinerei-Geschäft 
ausübe, Bitte amgelegemtlichit mid mit alken in bleſes Gelhäft einſchlagenden 
Aufträgen geneigteft dechren zu wollen und werke beſtreckt fein, durch Yrömpte 
und preismürbige Hibeit meine Til, HH. Muftraggeber zufrieben au fellen, 
Meine geehrte Nacbarfsaft bitte ich zugleich um freundliche Aufnagıne, 


Ansbod, im; Huguft 1871. 
Zobann Blum, 


ben 17. Muguf 1871, 
Stabtmagifirat. 


Manbel, 
In nadften: Donnerfiag den 24. with uchr Hrüh, 9lUltr am merbeh 
aus dem Nadlaffe bed; werfiordenen Welnhändlerd - Herrn: Griedrig Müller 
* im Dane Nimm. 119 Lit. A verißiedene Möbel’ und ausge 
opha, Seſſel, Stüpfe, Commode, Tiſche und Tafel‘, Glass unb anbere 
Schränke, Spiegel; Uhren mund Porteniten, einige Betten und Beltftatten, 
‚Kupfer » und Miſſtngraaren, Schaffer fowic fonflige Haus » und Kügengerätät 
durch dem, Unterzeichneten: gegen gleich vaare Begahlung verawetionirt und Kaufe: 
Tiebhaber. hiezu eingelaben. 
Unibach, ben 19. Auguſt 1870. 
I FSpönuemaun, Commiſſionũr. 


Schwäne Induftie-Ausfelung in Alm. 
Zur Erleihterung des Beſuchrs der Autftelung Hat‘ wie Gener aldireltion 
der Igh bayeriſchen Vertchrsanfialten die Eiu ichtung gelroffen, 
300: Thalachneru aber Bezahlung Hefür Extryüge va Um, ' 
Rerukar, abgelaſſen werben unb zienr ‚aufı Beficlung eines: Unternehmers gegen 
bie. für  Vergnügungsgüge beftimmten Toren mit 25—50 pCt. Ermäßigung det 
ordentlichen dahryreiſes. 




















Sümmtl. HH. Anfichlüger |. 
werben ya ber am 26, d# früh bei ift eriölenen: 
Mefferfgmibt in Bamberg Nattfinden] DrtöpolizeilicheBoriäriften für 
ben Befprehung, betreffs eb Sterbe⸗ die Stadt Ansbach. Amtliche 


tefjevereims, eingeladen. Ausgabe. Preis brot 18 fr, 
Bremenöl in Glaͤſern & 9, 6 anb 


Adolf Fodter. 


jeber Größe 

Kapitalien ae 

während billigft verſchafft dutch WEB 218 

| vermittelndes Hupoihelen und Wedfel- 

U | geiyält in Hürth. Anlchenss 

papiere: wollen 'folort franfo- cingeſeudet 
n. "R 


Bär cinen gejliteten jungen DMenfigen 
aus guter Bantilie, der bie Lateinſchale 





Die Augſiellunge · Commiffion. 
* — —⏑ e. ; 
Tprifiehenden Bermanhten unb Üreuhben die traurige Nachticht, 
dah unfer guter Bruder mager und Onkel, der Drudereir Arbeiter 
" gHohann Simon Aumann, 11 
nad längerem Leiten ſanft verſchuden ift. 
Die Beerdigung findet ‚Mittmod ‚den 23. de. Diorgens 8 Uhr nom 





















igſten  Zeitereignifle: 
Durqh jede Voſt zu beziehen m 

4 Er. halbjährig,' und 8 fr. Aut 
agtzebaht für deu Lanbuoftsotert 













— riner Apothele. Srfällige i 
Mind. Künftlerlodfe ı u 45. Dfferte bittet man jahr ee 
Ulmer Dombaulgoit & 35 fr. [eri der Erpzbition zu Hintertegen, 
—— — — tum —— —— — —— wird fogieid) 
weng R WI %; de ij; fein en geſucht, welches zu e 
Ran c derggen Outeructenn.· Be — —— lefen * fann IR * 
Buh’iäm Mat.-Handlung Urenſtraßt. eidermagen gut erlernen, 

In einem nit unbebeutenden Marks Nägertb in ber Erpebition. _ 
fieden, an ber Hauptftrafe ‚gelegen, IN] „"SMnbsrhätden wertoren A 12. 
ein meugebautes Wohnhaus mebit Hol | Bon der fiinernen Yroihemade Dis 
& | fdüpfe, Hofreum, Garten wit Brunnen | zum Schlagbaum wurde ein Regenfhirm 
Bltäglih aus freier Hand zu verfänfen, | verloren. Um gehätlige Rüdgabe gegen | 
j * eg * rg Kauf: —— — Gaſthaus zum on 

kurzem jmwerem Leiden in einum W ltr von 29 Jahren im bie | iillinge darauf jichen bieiben. „jet Strauß" gebeten [OO I 
—— yes Friedens aufgunchmen. F Heinrid uf, Gommifflondr In. Sadjen wurde ein Urmring ger 

Ber bie Verbligene kannte, wird weinen großen Schmerz zu wire —— Deiipigom, funden und Tann gezen Ecſaß ber Em | 
! ä tigen wiffen und mir inte‘ Teitnäptne nicht verſagen. zidungegebüßren DA07 abgepolt werben, 
| Undbadh, den 22. .Hugus 1871. Ser untere Theil‘ von einen golber 

















































Lodbesanzeigl 
— bringe ich allen Berwandten und reunden bie traurige 
Nadricht, bay eb Gott gefallen Hat, unfere liebe, fergfame,. uuvergeßliche 
Frou, Mutter, Tochter, Sdweften, "Schwägerin und" Tante 
Margarethe Held, geb. Grauf, 


































eh 3 Dir tiefteamernbe vater Wilhelm Held, Schuhrmachermtiſter, nen Ohriing wurde derloren. Ua gef, 
— mit feinen 8 unmärfsigen Kikerli iin Namen ſaunuilichtt Rücgabe i in her Erpeb, wird gebelen, 

Hinterbliebenen, ; Dim werthen Yräukin Una Re... 

Die Beerdigung findet Donnerftag Nafınittage 2 Uhr nom Leihen zu Kummerfor in Heilsbronn zu ihtem 22. Gcdurtds 

| Haufe aus fieit. 2 Tag. 39 Dei. Ager und tage ein dreifach donnetndes Hoc, ba 






das ganze Heilsbronn ziltert, 


Sgreiner "R. Böchter Tut einen @efellenf 
Wine arbeitjane treue Jugtherin wird 
logleich geſucht D 417. 





—1 » 3. Bid 
Fam Beiferfelb in ber Kammerforfkr 
Flur den Öffentlichen Berſtriche unter 
flellt und Kaufsliethaber hiezu eingtladen | 
Das Nahere bei &. Feinauer O76.]| A 295 f. zwei fr Wände zu vert, ! 
Geſucht In Platergarten ift durres Buchen 
öin Grauenimmer, weles die Hausfran | 501; zu verkaufen. | 
ee — — re * = A 160 ıjt cin Pianino zu wermigth, | 
unterftügen kann, für eine geBlibete] gusgereichnet frifgeß wie geräugerteh 
—— hear Sande an einer Gifen | jap, feine Würfe und ee 
Im ——— Rtaftenfuber. 
Offerten an bie Erpebition d. BI. v - — 
Alm Bekannten und dreunden, von Im —— * ak ; 
meiden wir nicht perfönlig Akicier 


Nahmafhinen-Febrik 
Graep & Haberkern 


in Berlin. 
Dresdner Haudmaſchinen, 
Taylor Patent⸗ Doppelfte ppftich Hand⸗ 
majdhinen, 
Wheeler Wilſon für Familiengebrauch und 


Sc iciber, 
Se EingerEylinder für Schneider, Kürfäner, 
- Scdubmader ıc., 
Bradburg & Cie. Elaſtik Maſchinen für Scubnager. 





























uder Bier, 
Ani frag Y,IO Uhr, 30; 


















| Wer eine Wheeler & Bilfon ober Singer-Eylinder auf bie Dauer g I neguen konnten, ein Gerzfichts Behemohl, | —— . 
Zahrtn von uns * unb bie betreffende Meihe panttlich zahll, — Grieg wit Brou ug ee < 
die Mafsine als Eigenthum ohne jede weitere Nagyabjung, Freitag den 18. d. Mt. murbe von Ten) 
Niederlage Bel Ligtenau green gr ne —— — ——A 
Etui mit dem Inhalt von 2 Poflfheinen 1 nH, 
| Gi Hälner 0 Ansbach, Jun ı Sanbfein verloren, Der vet] —B 19 IR eine Watterrenofuung 
| Mena — Finder meile eh gegen Belofnung beimfeine Meine damilie aber mößlirt, ix 


Herr Bürgermeifler in Lichtenau abgeben, F einen lebigen Gern zu verunietpen. a 


p eru GuUano Bon Mnssad marbej tanz fogleid; bezägen 


| fo dir i tirten, ale I ? u ein Bertemomai mit ein Gulden In · D 28 iſt ein Quartier foglsich, »elat 
ı ——— Bu aufgefäloffenen, ädt und prima ;u halt verloren. —— wolle he si Galler Mlten " E . 


| UP Ians 6.00; In Mianbeims Ian" 7 
ip, Deut un Detg von Gl Brige ab Sa in Mt, 
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Echeint täglich, mit Au · 
rakere bes Wiontags, dafür 
an Senntage elite unier · 
halmde und belehrende Bel⸗ 


—— 
Hetellähttis 1 fi. 10 Fi, 
put Dienate —— fl. 47 fr, 


ein ent MAR <, 
tiasgliehtia Pofanfilleg, 
Bist: Bartholomäus, 


Chronik des Dentiärfranjöfigen Mrieges 1870471, 
Bilimed, 24. Ku. wur ap 1; nr 
er Srem , bie keiae Unterhals 
u. oder biren Anweltndelt * 


Attel eſaͤhtlich 
— Die rüden über ns vor. — 
if. VA a * iR r U rolher 
nommen. 


24, wird 


Velegraphiſche Berichte. 

München, 21. Aug. Im ber heutigen S. dung 
der Danbels » und Ocmerbefammer für Oberbayern wurde 
einftianmig beiälofien, naqhdem marı fich auf telegrapjis 
fgene Wege mit bem übrigen baytriſch a Danbeibr und 
Stwerbelammern in Einderuthmung gefeht, eine Ge⸗ 
founmteingabe gegen bie nah Mitthellungen ber Preffe 
beobfigtigte Auflöfung beb bayeriigen Hanbelsminifte 
riums an ben König von Bayern zu richten. — Di 
Rihtbeftätigung des Profefors Friedrich als Uninerflläts: 
fmator wurde bemfelben von ber Regierung mittelft eines 
Säreibens notificirt, im melden biefelbe unter bem Bor 
dauern, daß bie Befätigung auß formellen Grünben um 
auläffig fel, in einer für Profeffor Friedrich hohſt ſhmei · 
Haften Weife conflatirt, dah anbere Gründe für bie 
Ati 


Gaft.in verblei- 


* Hamburg, 22. Aug. Der Kaifer von Brafilien 
ift hier ſelbſt eingetroffen. 

* Straßburg 21. Aug. Der Präfıkt bes Nieder» 
rheins weröffentligteine Inſtruktion zut Ausführung ber 
Berorbnung vom 18, Upril über ben Shulgwang. Die 
Anmwenhung befielben findet vorläufig nur auf Öffeatlide 
und Privatigulen, welcht von Kindern, bie in Babriten 
arbeiten, befugt werben, ftatt. Die Auwendung auf 
anbere Privatfulen, bleibt nad; Behürfnip vorbihalten, 
Das Ötneralgouvernemtnt hat Eommiffionen zur enbgät, 
tigen Entfgeibimg über bie Keiegsentſchaͤdigung eingefeht. 
. * Baris, 22. Hug. Der „Agence Havas” zufolge 
wirb als wahrfheinlih angenommen, daß betrefls ber 
Frage der Bollmadtenverlängerung eine Vereinbarung 
auf folgender Grundlage getroffen werben wird: Die 
Bollmachten Thiers' werben auf jo lange verlängert, als 
Die gegenwärtige Rationalverfammlung ihre Funktionen 
ausübt. Derfelbe erhält dem Titel eines Präfidenten 
Der Republit. — Man verfigert, daß die Berfammlung 
nach den Ferien zu ber Beratung und Veſchlußfaſſung 
über bie Berfafjung [reiten werbe. 

“ Rondon, 21. Aug. * —— 
wird aus Waſhinglon telegraphirt: Zufolge 

des Anichens dürften am erfien Sep ⸗ 
tember faft 100 Millionen 5/20: Bonbs von 1862 
(82er) znr Amortiſat on gelangen. 
© = Madrid, 32. Aug. Kronprinz; Humbert von Jtas 
lien ift Hier angelommen. — Dem „Imperiel” zufolge 
bürfte das Budget Durch bie proj.ctirten Erſparniſſe auf 
OO Mill, Peſclat Herabgeminbert werben, Das Defir 
zit würde fi aldbann auf 11°/, Mill, beziffern und zu 
Beränberungen an der Staatsihulb Feine Nothwendig · 
Zeit vorhanden fein. 


Pelitifhre. 


—— 

X Aus Bayern. Unter Anſführung ieh in Ben 
Un erfeinenben ultramontanen Blatted Germania, 
welches ber Vollabote feierlich als feine 

jchweſtet aboptirt Hat, jubeln feit einiger Beit bie Dlätter 
gleicher Farbe aller Diten barüber, baß bie Reichdregler ⸗ 





zung fh im Kampfe gegen bie jefwitifche Mebellion feige | für 
f habe. Ms 


Beweis bafür wur⸗ 


Frän 


Morgenblättern zufolge | 803 


(Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 


Donnerftag, 24. Anguft, 


Kirche ſchmahenden Mrtitel, bag alte Liche nicht roſitt. 
Die Norid. Ag, Zig. eriflirte 1850 mod nicht und 
Herr Auguſt Brag war bamals Barrikaben 


HH: & 
ae 
ht 
Shlreeie, 
—— 
— 


ftififation geworben. Der Reichs: und 
Btantdanzeiger melbet unterm 15. Hugufi: „In wies 
vergolten Malen (in Bezug auf die außmärt ge Politit 
im Gtaatta ı, vom 23, Ditober 1867) if baranf hin ⸗ 
gewiejen worden, daß e& keine Beitung gibt, bıren ge 
jammter po\itifger Inhalt als Ausbrud von Meinung 
ober Abſichten ber Löniglichen Reglerung oder aud nur 
ängelner Organe berfeiben angefehen werde tönnte, 
Die Nordd. Wig. Big. Hält, wie au audere Tagebbiät: 
ter ihre Spalten für Mitthei ungen aus amtiiden Kre» 
iem offen. Doc ihre täglih erfhrinenb.n raifo.irenden 
Artikel entziehen ſich jeber Aufficht ober Breinfluffung 
von Seiten der Regierung, bie, wie das einfichtige Pubs 
ihm nicht verkennen wird, gar nicht in ber Möglichkeit 
ift, eine Zeitung zu redigiren. Wenn glelchwohl bie 
Norbb. Mg. Zig. daburch, daß fie Häufige Mittheiluns 
gen von amtlicher Seite erhält, bie Verm erwedt 
Hat, daß ihr ganzer taͤglicher Jahalt offiz dſen Urjprungs 
fel, fo iſt das ein Jrrtgum, ber 
Meinung hauptſãchlich durch bie Gegner ber Regierung 
eingebürgert Hat, wilde ihr Jatereſſe babei finden, vor« 
zugsmelfe bebentligge und weniger Haltbare Tagesleiftun. 
einer Rebaltion ber Regierung zurLaft gu ſchreiben. 
onbere find bie in den Ichten Wochen erfı 
und, unferer Anfigt nad, ber Klarhert und Einheltlich⸗ 
Kit, welche von geuvernemntalen Auffaſſungen erwat ⸗ 
tet werben muß, mitunter ven 
Nordd. Ag. Ztg. über die Stellung der Negierung zu 
dr Eontrumsfraltion des Reichätages und zur Talbo!is 
fen Frage auf den Werth zurüc zu führen, ben fle als 
Meinungsäußerungen ber Redaktion beauſpruchen.“ — 
E ne birbere Abfertigung iſt einem aufdringlichen Veditn⸗ 
ten, der ſich in die er —— — um in 
deflen Namen zu peroricen, elten zu gewor · 
den, und bie dr Optik: bes offiziellen Artikels 
ertunert fo entfchleden an Lichlingswenbungen be Reis: 
Tanzlexs ſelber, daß Herr Auguſt Braß wohl über bie 
Quelle feiner Freuden keinen Zweifel Haben witd. Die 


nicht um einen einzelnen 


beit ſich Bier v 
Neuen | Tal. Es ift ein Unglüd der Biümard’ichen Politik, daß 


fie ſich feit Jahren folder Werkzeuge bedient, die im ent» 


feisfoll 

und bereit 2 
bübifgen Art, wie biefelben Preßorgane Über den erfien 
beutf verans 


kifche Zeilung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


fi) im ber Öffentlichen | liche 


ber J hef ein Lufiſchloh 
Bauart des 


rüße Fade ber neuen beutfhen Cir 
Grunblofigteit der in 


— 

md 1s71. 
Inferate werden bite 

berechnet und finden bie role 

de Drrbreitung. Die ſelber 





Erledigt: Die — und *5 
en Einkoͤmmen von fl. Namelbung bi 
$ 22. Ang. 
nun beenbeten läßt 
mitthellen. Won ber wor 12 2 bem 
König vorgelegten Minifterlißte hatte nur bie Ernennung 


comthurkt chaclaordens werlichen, 
werben beide zunächft im bie Zahl ber Staatäräthe im 
anferorbentligen Dienfte eingereiht, 
© Münden, 22. Aug. Die bis jetzt bekannten 
Refultate der Prüfungen behufs Zulaflung zum ein» 
jährigen Kreiwilligenbienße haben wieber fo vetſchledent 
eiöclt, Veen Defenb cast näher gu Benuhıen 
nt, biefen zu ten. 
aus Hauyturſache 


erfpeint ber Umfanb, bag es bither zu ſeht won ber 
Anficht der Ersminatoren in ben Gägern_abs 
Hing, bas Waß ber ausjubehuen; 


geſtellten Borberungen 
an dem einen Orte feinen die @senzen enger, an bem 
anbern weiter gezogen worben zu fein. Um biefen une 
glelgen Anſchauuungen abzubeifen, wäre es bas Gin- 
fahfte, wenn von einer fprziell hiezu ernannten Roms 
miffion bie zu bearbeitenden Fragen und Mufgaben für 
bie acht Prüfungsorte gleich gegeben würden; bie 
Prüfung an den acht Orten müßte dann zu gleicher Zeit 
Rattfinden; bie ber ſchriftlichen Prüfung folgende mänb- 
hätte fih dann in den melde durch bie 
tonmijflonellen Aufgabın gefccht find, zu halten, und 
bie lehtert bie erflere zu Daburh würde bie 
gewänfgte Gleichheit ber Aaforberungen erzielt, unb 
* zu verfiebene Folgerungen zu Jichen abge 


f 

O Münden, 22. Un). Bom t. Beirksi 
Dollmaın ge entworfen, nad — a ara 
chaffen und zwar fpejiell nach ber 
ailler Schlofich, Yemnadı nach dem Style 
Zubwig XIV. gehalten werben ſoll. Die angefertigten 
Pläne zeigen uns ein außzuführendes Schloß, eine Kir 
eine Drangerie, ein Schauſplelhaus x., Öftiih und weit 
lich von biefen werben ſowohl prachtvolle Garten» als“ 
Wafferanlagen geſchaffen. Die &ef < berfelben 
beträgt 4000 Fuß. Se. Maj. gebenkt biefe em nad 
und nad auß den Eräbrigungen feiner Civilliſte herſtel · 
len zu laſſen. 

* Die lehte Nummer ber „Wochenfärift ber F.“ 
entgält folgende Bemertung: „Ia ber Fränkischen Bei 

Anter ſich eine längere Beſprechung 


nung, worin bie 

Blatte geltend gemasten Bedenken gegen benfelben, be 
ſonders im Bergleig mit unferent neum tn 
Ewwilprogefie, auf das Schlagenbfle an ber Hand 
Entourfes und beffen Dotive ſelbſt nachgewieſen wird.“ 
Darnach möhle es den Auſchein gerinnen, a's wäre 
ber Bebenten gegn den Entwurf Artikel 


weniger günfliged Urtfeit folgt, bem ſchlleßlich in Mr. 
192 durch bie erfle@ieber micher begegnet wird. Mei 
der Wichtigttit deb Gegenflanbes glaubten mir keine 


der wenn auch entgegengefchten Meinungen zurüdgalten 
zu bürfen 
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Herzog im feiere 


Se Mayr, Boriaub — 
gen, und Hofalh Dr. Nubolf aus Würzburg 
— Tehren heute in ihre Deimath zuric 4 

Auslaud. 


Berfailles, is. Aug > (Der Prob gegen die In · 
genten vor: Markt, Gala ) Die Yeutige S f 
wird- um 12 Upr-2D- Der . 
nabe, Iker., ‚Di Dies iR ungeachtet — 
SGewliteis X "tote gefteen hatten, fehr ar und 

SER KLEE klare 
von Belleoille, t } 
felle fein (00, Bi enach, ba er In —328 
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bes h a —— 


verkaftet und am 16. 
Waff 


dent. — Bräf.: Sie finb ——ã 

gie und! Eroppen- aegen fe finet; zu ? 
—— 5 — ER 
14 ber 
bauere mısr nicht gelödfet wöorben zu Tel, bern, I abe 
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dann Heute nicht deu traui kei 
meine Dr Bamerapt = * id iörer Berantwortlictiit emte — 
vn u fchen. — Bräf.: ‚ber aflörung So a 
———— * da 
um bieje 
3 ; a Macfien in. die Han, nicht elue abgef 
Mit 6 bei ae Pr — E3 —— — ar, fi 
d An) wie I. yurüd. — Bräf.: AR Beller, wo die Rleget x 
d Ste in die Cor en, ‚als fteiprefglimms« ih Le arren —*— wurbert. dler ca⸗ 
m Deerete erlaffın Hatte. Ste: haben alio bie Verante | brach J * —* x reges ein wahren: Bolts- 
teit Ademommen — N ): en je. x 1a Grohfian t. BE 
c8 nicht eine Aufnahme ber Didcn äte, 10. wilde inte —*— verlas Rebe, wat 
ih fagen, din, wem in ber Nation t en Set 55 Säladten, 
lu arfaht wird, pie amefenben Diputirten nur ber m : math und —— —— 
Re ne. Ka er o fern. «8 bie Der dielfahen. Hoch auf die ——— Ra en 
yullsten anbelangt ; aber, bie gl x ber Gommunt trag *255 sagen e fobann Hr, Bebret, 
waren Lime Diputiett, jie waren egie» rn 8 ee äftigen Worten auf Jene 
rung und bıbhalb t8 veramt j eicheh ur dr bem 
er — — er eingenpmmmen wurde, : 
einen Mann Im Deieber Arte, irquel war ahtorfend | Dab cchmüdte Wagen a ge yurüdfuhe, Hielt ger 
und dog feinen Revolver auf im ab. m to'genbrn Tagı Ye —J Bi — 
erföch man einen Scemän. Triuguct war wieder anımfınd- nn f u * 4 gFeßt. 
Fe et —— ann — —— ——— 
ex Witglieb bed Gemitile Ser Nationalgatbe tra und amt werben [Gäne Zurde exreicht 
26. März in bie Commune ge J 5 [| 


AIm Vegirke, bes: Vegiilgamts  Ansba habern 
das Ä 

vorgeichäßt. Man: hade "Tamei Gemeinden, nämlich Leuterhaufen und —— 
die Ingale Körperjpaft el, weiche * mit Verſallles ner 


wollen, — wäre leic geworfen, nit > rt R 
mei. — Gkampy: Ich wahın an) wie man eine Lafl au S.iftiiden ober Gedentiafeln beſchloſſen 


—— m. $ ng *. * * eu I fertttem, der tl Stande it, bie genau gezahlten 14°, „Det neunte bayerifihe Turntag itauf. Sonne 
Blauben bap die Republik darin Bxficht, man } Ratechiom® "140, 28 Gefangbuchliche | tag ben 10. Sept, dB; 38. nad Hof einberufen. . Sor⸗ 
ALes vernichtet und Brandftiftumg, Dicbrtaht uıb Wort die Binder | jäufig feilt ber Worort nachftehende allgemeine Orbumung 
—— 4 Pe 9. Sept, Mbenhs;9 Uhr; Begrüßung 
“ u * ’ BR 
he, Ehe ee — — 
Sehen nedermn belg Tall st bi D ‚ N 
Feuer angezündet ? —Chauy : Meiner Hardt nad find | den ‚obıx.Schzer tıumd fein — I glaube. ‚dab Ich Fupr- rg Turnpalle, Raketen 2 Uhr - 
dies indiolduelle-Acte Ic erfuhr erfl, dub das Hotel b — eigener Bermumit.ac- — les was zur Leibed I mc, . gi . * 
Bile Net worden war, ale ich sul am Dittwcdh | Mäbtung a- ABaffer 1 utß, Forilidg: mit. :c- -— mid hat jämmlung auf, dem Marktplake, 2'/,, Uge: 
Morgen dartkin bezad, — Bräf.: Kur) gefaßt, gehören Bewäliigen tönen." Das beiät dem @eift de# Kindes tod!» | Dürd) bie Stabt in bie Tumßalle und au| ben baranfton 









4, | genden Turnplat. Daſelbſt Shauturnen, Yunbebturmeis 
09 Um | hey, Preißturnen. Rüsturnen, Abenbb 8. Uhr: Beft- 

lommers, Der Ort wird noch beftimmt; Montag, LAs 
Spt. Vormittags: Gortfepung bes Turutageß, fals bexs 


da 
5 h mehr ala. um Das pet 1 
Kan. ER abgeftrihent ae * want Ar fie 
, Als ob ma n 
he Yale, verrät aiathch; Mt 


ben Jahren, 
wüßten, daß 
fa, da6 man fie Betrlgem wollte, und fie tagte M®: e 
Sache. Sle beftand aus cine 












habe Daran: | Ban 200 Sblihen Geiäkatn Sat @ . 
a, Herr-Bri - #2 .Ste Requifttlorien 1 ten hat Einfender bes lir 
U Er Direellon ds St. Martiri —— eils bigpüber völlig. baat A ic a darauf 
Champy:; Iay Br äfl F x muädfommen. ı As beusiger Mann kämpft 
Ste: erjtatter, fetd mit ehılien Waffen 47 bie ine 
ihn bes Waterlanden; als Ehrift Int 
das Heil mipi im Yählen-und Abmeffen; der Spruchjei 
un ‚In ‚geintöbtend:n Formen, fonberm In Wedung 
vellgiöfen Sinnes und Lebens, welche Iehtere beibe buxd 
un | gute Bü, — Beifviel im Eiterntaus und quer 
Staunen, ben, Brand ‚im. Stabtbaufs. > Sie | Bolte elk-tnerberr fönmen, und wel 
wellen Anftrergungen gemadt daten, wir bie deiee m tichterftatter ſieis vor Augen und im Herzen 
1Biön? = Ghampy: Aal Heer Wräffvent, — Bräf.: ang und Gtetiberg. Stud an ein Bonus 


x auch’ aus dim gerich to ‚erfüllte 
volltoimmen ber jorsipteng 3 P War 
Kindes. Uniet Und begerau md St % 


. 
* 


nd vorgerogen ve 
hait fi ber ttangäflihen Pi unt m j 
Kae BE en era @änelihej en. be am Sonntag ben & 
km Hier. ald Bertnittler: mehiiten: > =; DIE. tn’ Acht beutfher Gemütpli 
bieje Berantmorglich 


tommöiie. zu her en ers... 





ms güterjug abgelaffen worden, welder faft regelmäßig ; 
— Br * nr Diefe Zeit abgeht, um nad Heigenbrüden ‚über Die 
—* fonberm bon el fehiefe Ebene worgefoßen zu werben. : Bug 

———— riß, aim Tunnet vor Heig ab 
63 ommiflär: ein und rollte bie lange Dia ma eb, 
yan proteflirt ebenfalls gegen die Mitigulb an \ jagte biefe Station, ofme im das Thalgeleis eis 
Dierftäpfen tb am! der Ermorbung der 1? Ds Hm. Rchrers ' teldger | gumünden, und ftich aufergalb 


Beugenverhär ‚Betreffs Champy's.tt ohne Interefle- woteftkoy Tunftvoll. audg ben Wiener Rouriergugs' berium 3 Ur 3 Wim, 
—— 6 ;gorfenbu Bectafen. hat, um na Baufad i 
— Inge Ba) f 36 üee in der IE 8 bieich Ertrapngeh 
——— * föreitet nun junt r fen Dorgen Abtctt A cin Yefling cut Veh Haben, und von data Antıift | — 
. Desielbe hat fell 1895, me es mach Yranfselh | Haufe des Hmm, Bilrgermeifiers „Heremanm zu Gteit; | Hrigensrüden feine Gagrt ſortzuſe den. Fünf bayerifähe 
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FBüges erfietien innen entielelt 1869 beſianden 1720" — 
rs 10 —* ————— — ei 2 | lee ar * Die bereits: erwähnte 
am Säluffe Borih oberbayeriſchen Handels 

mit 





















Aha, ‚na euhtl 
rn Base 
186 * ah mer an ·Se. Maj:-ben ſchllehßt nach eingehender 
en Vremdwagen eich, | Motiviruug mit folgender Petition: „Es po Eurer 
en, befeht, welche aunntlich Doppelbrenfen wie ver Vertehr fich im hiefem Jahre gehoben: 1809= | Königlichen Majeftät allergnädigft gefallen, von einer 
2 I Aufiöjung bes k. Staatsminifteriumg bes Handels und 
ber Öffentlichen ‚Arbeiten, gerade bekjenigen Departes 
ments, welches zur Pflege des nationalen Wohlſtandes 
Lund dabur ja aud zur Stärkung bes Gemeinweſens 
in der Steigerung der Steuertraſt vor Allem berufen 
if}; Umgang zu nehmen und dadurch ben Intereffen 
des Handeis und ber Inbuftrie ben allergnäbigften 











Vericht ſchleß 


10 Bereine, derjeit liede beträgt 1,100,000 
a * 9 * 5 mb ‚erfenen. | vr ee von 150,000.000 Pag I van gu Iafien, ben Eure Kal. 
| mm. gemacht mit einem eigenen Kapital von 28-27 — Kal: Majeät hochſtſetige Vor⸗ 
Weiſe ber eine gang umverfehrt ionen und einem fremden von 60-70. Mill, Thaler. fahren gi bem —8* Lande huldvollſt bemiejen 
y . allert. Ehrfurdt verharren -ıc, 2c.“ 


F 


Münden, 22. Aug. Der Prinz und bie Pringeffin 
yo von Walch find geſtern Nacmittag mittelft xB 
Anträge — Antrag I (Net. Dlicyeljen aus Med. | O0" Dierammergau Hier angelommen, im „ {hen 

autet: „i) Die vorſchuhoereine eignen fi nad 


Münden en Dry Br * Der Magiftrat, um 
Abtretung, ; “8 yıeji agcu. ließt, 
den plah an ber ung, ber Dito« u — 


Döbner unb Degg mit —— auf 
grerts· und 


glüdsftett antamen, 5* bie Verbände auleg 


für bie gehgnete Goribringung ber Bermun| 


Bi 
5* 
2 
1J 


FRE 
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25 
5 
a 
33 


‚Mäntrag. Gutmann m gr beantragt motibirte x 
ordnung. —— als Korreſetent ſpricht zunͤchſt 
en, 


{ ‚er bie Urſach alb fih das Kapital vom Real⸗ 
ste. ſich fünf er m ne über ihr de — — da, wenn diefe Urſachen nicht befeh 
Augtnzeugen gelhtilt wurde, ai bie 
bt ei Niiei in ber Grundung von R altredit 
ausgehangten Zuge) Pföchen mit grohem Grund» ie Healbefih, —— 


Aus db ala, 20. iſt i 
— —— 


ZagF 
dr 
Ri 
5 
E 
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Ir 
SE 
285° 
E 
3 
E3F 
ERBE) 
Eee 


wiber 
— volrd die Debatte geſchloſſen. Die motivirte J heite 
Tagesordnung, wird abgelehnt, Alinea 1) des Antrags 
wird angenommen, 2) und 3) —— nachdem 4) vor · 


wenaſſiſent Uguber aus Nürnberg der ua en worden. Antrag IK lautet: „58 ift kumft von Jicl nach Wien adgereifl. Ein Gegenbeſuch 
(Sontuflon und Rippenbrug), il Reifender Feen Borfhußvereinen —* — — er im Gaftein findet nicht ſtatt. Der Kaiſer bereiſt bems 
von ug, in (fer verkät am duh Neumann —— Eine — Ausdehnung Ir wäh Galizien und Dalmatien. 


ihnen Ber und Berl Kopf um 

ine tung an un R 
Ge), —— Bremier von Aſchaffenburg * 
Kopfwünde und Gontuflon ber Hüfte), Fraug Mefıns J 


geht, Bremfer ‚von Aſchaffenburg (Bertegurigen an Kopf, bu td 30 rei. Dividende beziehen, beis | Formationen bei ben Depntirten „nicht nöthig“. 
Satin ad Buß) 3 man 6 priybich sangen 22, Mag, Das Gitter fand 


zeriſchen uberalen Katoliten beſchloß auf September 
einen Kongreß nah Solotfurn zufanmenzuberwfen, 
Auf der Tagesordnung fleft: I. Trennung ber Kirche 
vom) Staat; 2. polittfcge und veligiöfe Fragen über 
Bunbesverfaffungsreoifton; 3, Organifation gegen bie 
—*86 ber rdauſchen Curtie. 

MNeapel, 20. Aug. Heute Morgen wurden bei den 


Yolkswirtäfgäftliges. 
Saubwirtäiäeft, Gewerbe und Inbufirie, Handel nut 


4 Na. Elfab. und Lothringen 
— 2 — A oll⸗ Buy de 


an Beamten und Denienfketen mit nachſolgenden ö 


en commiffariied-abgeorbnet worden md STORE] perit d us Ollen. Meiit 
Sn chi Ks ig DS a SE ec a 
"arer Filiale Hranffurt ben den Rehrere Mi wur! 
mex, 1 en, 4-Mber: und. 10 Örenzauficher; — gegeben ken ihre Gufden-Wertse in Thaler ums | pas Eonıite aufgelöft. un 
au 


ans Hauptsollamt Dep: 1 aupollamt&ontroleur, © 
Sie Oimshmer, ua, Orr 

; auptollamt Bicg > 
3 — 3 — 5— ? Dber- und IU Gtenfe 


untgekehrt. Dörii xoslau) filr den U 2 f B 
ebene) (as am —— 21. Bug, Vie „Opinione” meldet, wer 


wie, 26 in. Wortgell dir Meinen Bereine Liegt, 


werben, 

‚die Paris, 21. Hug. Im einer Hier erſchieneuen Bros 

Amer traljieren. m traffirem. laffen. SchulpeDelisih ſchure, welche den Titel: „Preußen im Oriente* führt, 
wird nachzuweiſen verfucht, daß England in nãchſter Zeit 

uch Ryan einem vollftändigeren Ruin bebrogt fei, als er Fraut 

zeig duich Deutfland bereitet worden, Diefer Ruin 


olamt' Münjter: 
Rn, 2 Obers und 10 Gremauffeher; VL and Haupf- 
Fir Atlirh:, 1 Haupyelamtscontrofun i “ 4 


Einnehi ’ j 
EL t Müblgaufen: I Haupt amt&ontroleur, 


propiforiih. u. j 

iverbail. Nah, den Wefglüffen‘ des Vereins deuiſcher 
Gifensabnverwaltungen bem 14.17. dd. srelen 
B onenvertehrs folgen neue Beſtim⸗ 

— Be 
3 ent Tat nicht angetviefen und ihm au 

tv Ki Ss ee gäheren Wo —2 nicht 
ein, en fann, & fteht es. ihm el, das Billet 
geen ein foldes der niebri 


Eee. der. Differeng. U —*7 — ober die jahre ud! 
—— en und die Gerade hrgebüht RE 
angen. — 

A, Aus. Heute Vormittag 9 Uhr wurden 
— * * Berbänddtages) der deutihen 


\ ortgefekt, Niue als erfter Vor 

Ren eine Be — Hnigcn einleitenben 
orten, im denen ex auf bie Aufgabe der Gknofienfhaiten 
ibeitlichen d8 wire 


unferes Könige, getlaggt werde. 
Nach, Biriähten in verfhiebenen Blättern‘ findet. ber 


in Erwägung zu gießen. Der Unterrigtsminifter theilt 
hierauf mit, ex werbe inÖfürgefter Zeit‘ einen Befeyente 
‚wurf, betreffend dan Elementarunterriggt, vorlegen. Es 
—S und aladanı bie Berathung der Steuergejeht. 

— like era —— 5 Arge a » Fasten a en — traf 
ul 1b. den Stand ® — 28 Spt m en | Thiers mit nt von Parig um v0 dinau · 
—— ah. jun and in ber Folge beißsalten würde geielicpaften baß Mblomunen, bafı biefeiben gehn WRilior 
entnehnien. dem Berichte, Naditegendes wen Phunb Sterliugs in. yugie und besimauatlichen Übers 
fein auf =E als Borfpuß auf bie Einjahlungen ber 


fand feftlih zu Benehen, allenipalden gün 
vahıme.. Wie veriautet, beabfihtigt ber biefige 


iegten Unleiße entriäten ‚follen, welche Wechſel bei ber 
ber —— halben Milliarde an Zahlung 


prudt f {ht } i | 

Aagtrag— 
— erden, daß, trohdent die Kriegeeccigiſfe nicht $ 5 

gün waren, dad Genofienihaftsiweien ſich umlih u, beſtimmt, da das neue Mintfterium norgen, dem 28, 
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Saber 


— —— AU ıBernhard’s Alpenkräuter- Liqueur 


do (feinftes Magenbitter) 
20. Zult urbe bie Anne Barbara S i 
20. Zul id 3 —— — ” een * vn Wallrad Ottmar Bernhard in Münden u. Salzburg. 


biefelbe ber Bauer Georg Vogel in Kurzenborf verpflichtet, was mit bem Reis Urea Beirat — * — 1871. 
fügen belaunt gegeben wird, daß Mana Barbara Sqcheuerpflug afne ihrem Bon befteundeter Seite wurde mir eine Safe Ihres Alpenkräuters@igueung 
Guratsr Läfige — —— ——— kaun. verehrt, unb Babe ich denſelden mit bem beſen Grfolg bei bem Beftigften Magens 
Ansbach, ben er 187 — ei —— — ne in — Haufe nicht aus · 
Stad dandg en un e ‚, mir 
Der k. Gtabts und : Der Eimgelnriäter: Nachnahme eine Bilde m — Wäre Bier ein Del von Ale 
Greiner. Pehdue vn 4 ich fehl überzeugt, daß er ſeht gutem Mbfap fände, da viele meiner reunbe 
Belanutmadung. ſich denſelben .. —— Baldiger Zuſendung en Pr deigne 
Das unterfertigte Berirkscomite beraunu biemit auf aylungBuo inger, 
Gonntag den 27. Auguf I. Irs Rachmittags 3 Uhr Diefeb reelle Fabritai, daB feiner worzäglicen Cigenfehnften wegen im Zus 
nigt nur für feine Vereinsmitglieder, fondern 


für alle fi dafür intereffirenbe | und Nuslande gelhägt if, kann per Drigtnalfioige A 86 Er. ſammi Gebrauchs⸗ 













Land b Freunde ber Landwi ft nb eine Verſamml onweifung ächt werben durch: Heren Hr. Kreiner und Herrn Fr. Shü 
* —— * Aa ung und fern eine Verſammlung bel in Ausbad, on. Ab. Schröppel —J — C. Zottmann in 
Für diefe —— i zur Verathung und Beſprechung ausgeſeht: Be: FR — Forſter und Apotheker Hildebrandt in indabad, Apotheker 
1) der Futterkr und " 
2) bas Map und Gewichts und der mit Rüdfiätsnahme WFT Scläuterndes Brocharchen des Dr. J. B. Kranz in Mänden iſt 
’ oe du Pe Getreibenertauf, * bei allen Niederiagen gratis zu Beziehen. —— 
Zur vecht zahlreichen Beteiligung an der Berfamalung wirh Siemit eingeladen. urnverein. Familien⸗ vtachrichten von bier. 
ee Gomite Mut Brtetf Donnerflag, den 24. DI. Abends 9 uhr Mom 7. 86.20. Kuguf 1871. 
Das Ianbwinsfgeftige Bez Gaber. N Kelle ie. Generalverfammlung Prot. G em.6t. Job: Ich. Ghrftan 
—m nn gi —— bei Reuſchel. Daniel, Sotni. des Finamrehnungerevie 
Belanntmachung. Tagesorbnung. = nd Kenran, —* 
Rachdem das am 25. Juli b, Ito. geisgte Meiſtgebot für einen Gentner Einlabung der Kampfgenoffen % Beflzug; dönl. > aufmanns I . 


5 
Makulatur-PBapier bie Genehmigung Hoher Kreisregierung von Mittelfranten nit | Wapı eins Delegirten zum bay r. Turn 
erhielt, jo mirb das aus mehreren (eninern beſtchende Makulaturpapier tag in Hof; 

salra ratificatione wieberholt am Montag den 28. Aug. curr. a. Vormittags | Der Gauturutag in Windsgeim ; 


Keen Beigäithotale der Rebaftion an ben Meafihieenden veefeigert und | Aufnahme near Mitglieder, aan; Maria Gllfebeibe, Töhtert. bes 















Bi R e — 

—— Pr hiermit eingeladen, Der Turnrath. St Sum 8 ———— Eitfa eiha, 
gl. Bebakion bee mist fränffgen Rreisamtsbate Dünd. Stünfllerloofe ı 7.45%. | Ierkeiatnsrcoce Senne: Dehane 
— 8 65 I. 9 2 Fi Seat 


gunda, Tochterl. bes Bürgermeiiters Drarım 
tel; Ichann Georg, nl. de Briefs 
— Bid; Anna Katharina argar 


Todes-⸗A nzeißger Dienſtimann⸗Inftitut. x 
j Töterl, bes Bahuwärters 85 sm; 
) es M 


Soft dem Allmägtigen Hat es gefallen, A innigfgelichte Gattin 1 Heute Liederkrauz. 
und Mutter — 





— - | Beorg Micarl Söhnl. d Is 
Hana Marin Solduer, 1 Das Grumtmet auf 2 Wieſen, circa Bere Di 2 
j geb. Sindel von ber Wıymansmühle 7 Taw. am Schalthauſet ⸗Weg vertauft etraute 
in Bolge eineh ngen und fhmeren Leidens geftern Radmiltg halb brei Zuliuh Hebel, _ | anmien, Grlebri® 
Uhr in einem Alier von 49 Jahre ins beſſere Jenfeits abzurufen, mas Bas Traugt denn auf dem Rrenaders; | Eitfabetha Herileln von Beben: Monrab 
Dir Ipeiinefuenden Gueunden und Befannten mur auf biefem Wege mittbeilen, Ye mm gab, Sormaler, mit Marta Cleita Want ; 
Obere Brudmüßle, den 20. Huguft 1871. Man ment, eb wär Napolenm! — —— —— 
Wilhelm Soldner, Mullermeiſter Sciuti Augufi R Sy 


Nein, Rameraben, er ift e8 nicht, 
Aelrutenjangen halt „IE für Aflicht. 
—— —— ” en . Zwei Schüler werdin in Koft und 


medit Kinder, 






u D) 
mit Ghriftiana Margaretta Amalie He 
von Thurmau. — St. Gumb.: Johann 
onharb Säreiner, Maurer teile, ein 
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Logis genommen. Näp. in bir Expeb, „mit Jungfrau Nıma Dar areiha 
TZodbeö-UAngzeige 7 Um Montag, den 21. dB. wurde a Gemeine 

Theilnthmenden Verwandten und Welaunten bie traurige Nachricht, vom Bahnhofe in Triesdorf bis zum elle, ein Biltwer, mit Maria Margaret 

y daß umjere gute Mutter und Grofmutter 1 Gaſthaus des Herrn Salomon das | Shlump, BWebermeifterstohter vor Eh. 


Anus Margaretha Schwab elbſn ein — —— — 
lichen x i Leb.no tend einen weißen Damen: Shaw 

» a De Igmerzligen Zaden janjt und 0 ve 2 2 Knabenweften und 8 tleine Spawl: 
1 digung i Lei Ken verloren. Der Finder wird ges 
—— EEG — — og beten, bafjelde gegen Belohnung bei] .ı 
1 bie Heftranernben Hinierblichenen "Seren Galomon dajelbft abjugeben. 
| on Sommerodof Bis Ansdag ward: 
f Dr Ban’s phamienha Hin ein Portemonaie mit einigen Guiben Ins | ' 
Prof, Dr. Rau's chemische Tolletten-Gegenstände, | ya seinem. Der arcan galten Sn | 
Approbirt von den oberſien t. bayer. Medizinalbegörven. eh gegen Belohnung in der Expedition 
Neapolitanischer Haarbalsam, feinſie Rräuterpomade, haarmwucöbeförbernbes | de. Gi. abgeben. 


on Ezlofswinben, 17%., era 
Kae Ge? M, i3Z,, Ru 






IM. 7%, Altersiämäde; Joh 








Dirtel per Glas 48 und 30 tr, "Fur weißen Mob Wild su baden Sem, 12 X, burdfall; aria 
Mailänder-Zahntinktur, ausgezeidnetes Murbwaffer, 48 und 24 fr. A an ab MRiIB vu baben._ | Mageretg, — — 
Flüssige neapolitanische Toiletten-Schönheits-Seifo, beites hautrei· ¶ A 44 find gute ungariige Karioffı Fıht; Mara Barbara Kran, Le at u 

nigendes Mittel gegen Sommerfproffen, Pufteln, Xeberfleden, Miteffer xc., per | du haben. mem nn, | pnerin ben Rurzendsrf, 61 $, er» 

Glas 42 und 24 tr. Sin derie· Piano zu vermietgen A| ht; Morgaretba Helena, Lichter” 
Feinster aromatischer Toiletten-Essig per Glas 15 tr. BE 3 — a  Aaer bor Hennens 
Aromatischer Räucherbalsam ſehr zu empfehlendeg Zimmers und Salons — sun Zungenmwürfte «mpfichit Aumb, getan or Bid, * rivatier 

Parfüm per Glas 12 fr, . arl Winter. N J >. ; * 
Blüthenthau, nun vielfach verbeſſerte Gompofition bes echten Köfner Waſſers A 48 ift cine mtıı, Wohnung zu verm. j Sfabetha, jadgetauftes tertein bes 


yer Glas 54, 30 und 18 fr. ih i Detteibaber. | ver. enarbeltersieitttue 
Kölner Wasser von ®rof. Dr. Rau, per Glas 36 und 18 fr. gen —— — 538* 
Eau de mille flsures, per Glas 12 Er. aͤcht und unverfälſcht zu haben in Deute Sglachtſh Lied Deilmann. 
Ansbach bei ö Joh. Katzenberger. f - F — — F 
„ Bürein Schnütwaarengejhäft wird Unterzeigguete empfieple ſich um Bagein, | I 2 —— 46 
in Schweinfuͤrt ein ir Dann | Kieivermagen, ſowie im Mafinennägen, [| Kammern u. fonftigen Bequemligteiten : 


























on 
mit den nöthigen Vortenntniffen inf Steppın, Cäumen und berg, u De one Ballung zu verzittfen, — 3 10 M. 4 &n x iftung ; 
bie Lehre zu nehmen gefucht, Ahtungsool 4123 ift ein Logis zu vermiethen. _ Vrfgerich en Krauboß, Ta 
Zu erfahren bei Oeiunrich Rreih . Kunigunde Mei, D 154 in der Martmiliange Straße | 15 z Leberentjänbung. * 
ner bier. ged. Futher. ıft ein mößl. Barterres Quartier zu verm, 
nn — 


Eigeuffuu, Druf und Berlag von Gari Beige und Cofa 


M 202. 


E cheint täglich, mit Aud ⸗ 
name des Montags, dafiir 
war Sonntage eine unter 
halieade und delehtende Weir 

— Roter In gay 


= Fränkifce Zei 


1871. 


Inferate werben billigf 
Beredimer unb finder die weis 
tele Verbreitung. Oieſelber 
werben auch beforgt durch Me 
HH. Hanfenfein u. Bogler 


¶Siebenundzwanzigſter Jahrgaus.) 


kung, 








jährlich 4 fl. 40 fr. in Fronfjurt /M., ©. 8. 
fx, Dansen. . tn Frant · 
rei Donate — . 47 fr, en Comp a 
ein Memt — MAM :.. , Bub. 
ee (Ansbadher Morgenblatt.) — 
Prei.: Ludwig. Freitag, 25. Auguſt. Rath. : Ludwig. 
nit des Deutfhriranzäflfgen Kriege 1870171. g@flatter in Ach, V. Hegerih in 3 tr W behauptet ber Ger 
Donnerhag, 25. Aug. Die hamöflıge Ren au Ken bie HH ee Dtt, 3. Ditk —— — an anbere Natio⸗ 
emennt bie Senatoren Behle und General Mollinst, mar, M. Strobel, Neubert, ®. Bater in * 5 mili haftli Breßer 
bie , Dupub be Some, Talgouet Bänburs Büttner, &, Ritter und, Bölfergnen- Bon biefem 15 militäswifienfgaftligen 
unb zu Mitglichten de Bertgeibigungsfomite's | in Mcaffendurg, M. Leydeiher, I. Dullinger in faeuguifien Haben, ſchon 14 vor bem Kriege 1870 bes 
ber ungen von Paris. — Die ung Bitryr Stat 
le»$rangais ergiät fih ben Deutſchen; 80 Go 
fangene, 16 Gefüge, 


Telegraphifdie Berichte. 


° Berlin, 23. Aug. Der „Brooincialcortefponbz.* 
zufolge ift ber Erfolg der Vadelur des Kaiſers in Gaſiein 
ein hochſt erfreulicer. 

"Nondon, 23. Aug. Das deulſche Kronpringenpnar 
if auf der Nüdkeife nah Deutfgland begriffen. 


*Paris, 22. Hug. „Patrie“ glaubt zu wiffen, daß J . 
bie Regierung mit ber Aufhebung des Velagerungszus # 


ſtanden fo lange warten werde, bis bie Eutwaffaung ber 
Nationalgarbe in allen Departenenls voll zogen jei. Was 


die Entwaffnung anbetrifft, fo foll mit ihr begonnen &r 


werben, jo baib bie Nationalverfammiung ben Geſeheal⸗ 
wurf betr. bie Armerreorganifatioa, weiher bie Muflds 
jung ber Nationalgarbe beſtimmt, genihmigt hat. 

Floreuz, 223. Aug. Ein Dectet bis Minifters deß 
Junern ordnet Sanllaͤtzmaßregeln gegen bie aus dem 
aſow ſchen Meere kommenden Schiffe an. — Wie bie 
„Razione* meldet, hut der Sultan den Seuatot Vigliani 
zum Schſedotichter in ber Differenz zwiſchen italienifgen 
Untertanen unb bem Bey von Tunis ernannt. 

* Madrid, 22. Aug. Jwparcial“ erfährt, daß bie 
Regierung Befehl erteilt Hat, das neulich in Quskca vers 
Haftete -Diitglied ber Internationalen, Paul Lafargue, 
auf freien Fuß au ſehen. 


pelitiſches. 


Deutſches Neil. 
5 6 icht 
a ek ie 


mer Yerher g, Ren. Haunfitten im FA. 


ber 
Kolb, und ber Dicflungstegirk 
Steurrkat: verwendeten 


en auf Hi feiner tton enibobın; ber f. Foͤr⸗ 

fer ®. Stegmiller von Srkfeasted, FU. Kaufdera, 

auf Anfuden wegen nadgetotf { 
die Dauer eines 


Euens und dam. Rıntamtsbeibsten G. Wurm 
1 burg überiragen. — Berkehrs Anflalten: 
Ernannt wurden: Zu M 

ner in Waffertrüning 


a 























ftanben, und iR ein ntues „Organ bes Wiener mille 


S gies um 2 Be tärmifienfhaftlichen Vereines“ des Rriegeb 
Gen, 8. Siößer in Minden, 3. geb Scart * 
u Magenmoärtergehillen. Die Hliföhrenfer WM. jHingugelveten; bie 15 Zeuhriſten verthe len fih 
Rnoblad in Bamberg“ a a dr | macfegenber Weife: 5 erfcheinen ei 
ingen — Berfegt werben: bie Gonduchure 6.1 Darmflabt, 7 in Wien, 1 in Bafel, und 1 in Grauens 
G Ruoıt von Beihenban 9. Bed von Münden no9 fen. Die Mititäreiffenfgaften im Allgemeinen 
burg, Ch eiffer und M. Dofcd von ‚L find vertreten burh 9 Beitfegrifien, bie Artillerie 
rndt IR. Mayer, Wirt, MR, Münd, Alu, Ingenteurmiffenfgaften durd 8, bie Lir 
Engel vop Münden nad Rünberg, 9. Harriederfteratur burg 1, die Marime buch 1 umb bie 
kon Kempten, J. Almus von Muzsöurg, G. Maber, Außerdem wurben und 


burg, F. Sahfenmeier vonRe werben bie wi 


3, RT Pe & Ar — — Befeſtiguug —— x) Im 

u uchn ex von ägenen oft didleibigen Abhaudlungen um. Wan 

——— —— a aa! er Öreuferfiegt-Fieraus, baß in ber beutihen 
Orbensverleihung. Dem f. Oberförfter Göp feine große herrſcht. 

— ä ——— —————— 

En bas Alert Berbienflordens vom hl. —6 hei 


te; 2 GI, Des 
ael verliehen. 


af Hegnenberg Pıäfldent 
der bayer, Bereinsbant, 
nieberfegen, Huf Unfuchen des Reichtlang eramtes hat 
tie Generalbirection ber bayr. Verkehrsanflalten für 
den Gifenbahnbetrieb in Elfaß-Lolhringen 9O gedeckte 
und 90 ungebedte Eiſenbahngi erwãgen zur Berfügung 
geftellt. — Bufolge Kriegsminifterialtefcript wurbe bes 
fümmt, baß ber jährliche Reitunterricht an Offiziere 


bei Gravelotte gewibmet war, bie Aber das Scyidjal 
ber Bayaine'igen Armee entſchled. An bemfelben Tage 
ſoll aud eine Reihe militärifcer Aoancements verfügt 


Deſterreich. 

Wien, 22. Aug. Der Kaiſer von Qeflerrtich iſt 
heute von Iſchl nah Schönbrunn zurüdgekchrt; baran 
tnüpfen fih vielfahe Meldungen über benoritehenbe 
Reifen des Kaiſers; ein Peſter Telegramm zeigt an, 
der Kaifer werde bem deutſchen Kaiſer feinen Gegen 
beſuch nicht im Gaſtein, ſondern im Koblenz machen. 
— Graf Beuft Hat geflern Morgens Gaftein = 


techniſhhen Motives bes am 20. dB. Mis bei Aldafs 
ſenburg⸗ Laufach ftattgefabten Eifenbafnunglüds 

de ber Generalbirektion der Bertehrkanfialten 
fofort ber k. Maſchinenmeiſter Imhof dahler akgeorbntt. 
Hr. Betrichäbirekior Fiſcher, welcher zur Zeit ber Kata- 
firophe auf ber Rüdreife von Berlin in Köln fih befand, 
ſich ebenfalls fogleih auf bie Unglüditätte begeben, 
8 ficht zur Zeit feit, daß der Wagen, an bem bie Kette 
burch ben ber Zuſammenſtoß Kerbeigefüßrt 


empfangen 

gab vor, ein Ruſſe zu fein, eB flellte ſich jeboch Heraus, 

daß eB ein Franjoſe war. Anf den Wunſch Bismard's 
x bie fofortige Freilaſſung bed Mannes. 

fein, 20. Hug. Heute Bormittag fand in ber 

Beufl, effen Sqlueonferen 


wieſ⸗ 

a/M. abgtlafſenetr Ertragug wirb morgen früh 

Millionen Frauls als Kriegsentfhäbigungk 
Das Kransportmaterial 


zu betragiten, 
lang daraus ergibt, das jede ber beiden Mächte ſich vers 
pflichtel Hat, im internationalen Fragen nicht ohne vor» 
gängiges Finverfläubniß mit ber andern zu Hanbein. 
Ray der Conferenz Hatte Oraf Beuft — welder morgen 
früh über Iſchl, wo er feinem Monarcher Vortrag hält, 
aln wögentlice Zeitung, heile In unbelimmst periobifch | nad. Wien abreift — feine Abſchiedtaudichz beim beuts 
ober: monatlich erfcpeinenden Gehriften vertreten ; ach !ichen Kaiſer der ihn Außerft huidroll eutlich. Des Raqh⸗ 


ben 
— Gegeubeſuch des Kaiſers erfolgt | 1500 Mann ergebener bätte, die mehr 
ne ehe aufolge —— nen als auf daS eben hielten, und ba wir und Bis zum | derm bieiem GBegenflond bis 
näcpRens Monats, Don einem Unterbleiten bes Befucen | Zoe veribe wärben. este ihm außerbem In J alte es kein Betleres Ditttel, u end wird diefe Au⸗ 
Ben Ausland —— —— — —S Ca hätt, 23, 9 —— 
meiner . „309 er , 23, Aug. em Mittag 11 U. 50 
yurüd, tnbem er fagte, er mäcften Tages um M. paffirte mit dem Kuri bie 
die In · . ya erzug in 
es EB — 
E Werdäre Nb;dre's fort: Sie waren benadhriätlat, baß mich mit einem Wngelffe, wen ich mich feinem Willen |] In ber deutſchen Turnzeltung erläßt ber Ausſchuß ber 
LaCie am in, we ar Gnmetnko |oartden Turefgett aus Adürgkurg, 9. Kg, 
der Vantpeon übernehmen; td that «8 jeba, um e8 zu Een Yaden“ I —— a an | folgenden beherzigenswerthen Aufruf: Der Fri 
und bod war c8 ba6| und Sereitete mich auf MleS wor. Des Abends Lam ein | Dem Vaterlande miebergegeben, — dazu Haben bie beuts 


& p i 
Natfenben. I entiioh Der große Einfluß bes beutfäen Lurnenb 


uf ihn, für 
1el olte, anf bie Entwidelung ber gefunben Wehrkraft bes Volkes 
nen mir einen Msn, ber Wiberflanb Leiften wollte, | mine Artillerie bie nämligen Bedingungen zu Belangen ift allfeitig * Be Gern ft 


be ertiäet, Daß er fein Diglled der Im | fottühren, werke. Min too 


elbe ationalg nicht 
ternationale genden fel, ba — = ne nat daß Ich in achn ——* abjiehen werke, mas id auch | gefien, unb ais beren Vermãchtniß Iebe in ber Gefommts 
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hat, zumal in Oeſterreich, bi 
ums Tarnſache die Aufabe zu erfüllen, daß Deutfetfum km 

Kampfe für feine natargemäße, freie Entwidelung unter 
ſchwierigen Berbältniffen zu unterfiügen! Alſo treu au 
das Werk, fo weit deutſche Manner wohnen! Die Arbeit 
llegt weit und groß vor uns, — aber beizutragen zur 

‚| Wahrung deutſcher Kraft und Sitte, if} ber treneften 
arbif, | Ausdauer werih. 


sogen ab. — Zulller: — tale befindlichen — Cie U hr Saas 
— 6 der zehn Nationalgarben-Batalllone fagt, if 4 J 
gerte imd fagte ihnen: „Grmen tie. — K W aus bieien Au baupts ſind, fo viel man jet ſchon beurtheilen Tann, 
deffen ‚Hand eine fichere fein —5 88 ——— dem Wege der Veſſerung. Nur Herrn Roſenfelb = 
an m Oberft Beben | Debenb eftern Henkel abgenoum 
bene mahın cr Ber j Alte anbot, Ihm a Ihe eh unb Ihm feine Banonen | aeg Se 5 ——— Sgenkeĩ eine 
a ce [mißt abmabın, Sas ich alles pättethunfönuen. Es wurde ; 


» große Fleiſchwunde Hat und man auch Verlehungen 
Art Ban aeaT Greailere ein fehr 
” Das vierte Kriegtgeticht von Berſailles, verur. J gefährlicher. Er Hat bereits geftern fein Teftament 

ben x Ätheilte den Föberirten Colin, ber fig ſelbſt unter ans . Ueber ben Unfall erfahren wir noch ſolgen ⸗ 

m, und cadlich alle Forts mit Ausnahine des Mont | derm gerühmt Hatte, einen Kapitän ber Genbarmerie in | bes: Daß bei ſchlefen Ebenen ſich hie und da ein 
—— u * der Nähe von Montmaitte überfallen und getöbtet zu] Wagen authaängt, kommt nicht ſellen vor, zu verwun⸗ 

San Tg Lie ten Sranfteig6 fel. Ohne Zıeis | Haben, zum Todt, bie Offiziere ber Rationalgarbe Giles, | dern iſt mur, daß bie Wagen, tropbem, wie allſeits 
fel fel er — und nach ber Gonclergerte und | Vater und Sohn, wegen mehrfacher Expreſſungen und beflätigt wird, bie Bremer ihre Pflicht thaten, nicht 
Tem Ann Br ihn 1a ne | ak ar — tige 
im Sonete Mal, wch 1 Me Gymmune vr ermifctes. bar bab rafäe Unjchen, cimaß an den Bremen 

ich — 

woliie. Ineiner®:r | Die Lelpziger Iluſtririe Zeitung” dringt über | gebrogen zu fein. (Einen Reifenden ſchühte ein Buch, 
a Beygels Zoo folgende Nachricht: Mor Bezgel ift am ee .. ———— bas ihm Beftig am bem 
al6 ich nölbig Bätte, 30. Juli verflorben. Im der Blüthezeit deb deutſchen ge wurbe. Mebenmann br geläbteten 

Sage, in den fünfziger Jahren, war fein Name ein | ungarijgen Grafen fiel durch dem zerbrochenen Boden 

ff würbe mein Pro: h 8 ‚ z bi Erbe d 

jeber Revolution {ft e6 wich. | 50% gefekerter. Beygel war zu jener Zeit einer ber | auf Fa — Er wurbe gerettet, Durch den Stoß 
Be — „02 | Rärtpen beutigen Bartiefpieler, Sein Spiel zeichnete | wir e Reiſenden —— aufelnander geworfen. 
——— — un ge Eipung fi durch ungemößntice Siergeit und Präcfion in fo daß mander no len und andere Schärfungen 
der Gombination ebenfo wie durch Kräftigfte Ausbauer | davon trug, waß man immer noch als großes Glüd 

Eröffnung ber Sipung rictet ber fans. Jar Problemgebiete war er bei dem größeren betrachten Tann, Giner Grau wurbe durch einen Holge 
das Wort an Gourber (bem Maler). | Nreisaufgaben, inshefonbere bei allen Stebflmattitubien, | fplitter bie Fußſohle aufgerifien. Der Condukteut im 
er (Esurbet) behaupte, er habe bie bie tief unb weit gehende Begründung verlangen, iu Gepaͤawagen wurde durch bie Berumfflegenden Koffer 
dab | Hervorragenber Weiſe beifeitigt, nit unerpebli verwundet, Gin Poſtbahnbeawirt 

fel. Der Pröfldent Left ben Brief, auß bem | * Bur Desinfeetiousfrage. Garbolfänrefmar im Laufe des Jahres bei drei Unfällen babık 
» bab c6 bie Beamten bes Schloffes von St. fin das Fräftigite Bäulniß vtihiudernde Mittel, welhes | und Tann von befonberem GIAE fagen, auf bier nur 
— 

u um er anftecenden Kraulheiten. oftwa n 

Eee: — Dice beiden Zpatfatjen find non ben bebeutenbfien | ex jeht nad [einer Befentid baldigen Wicberherftellung 
enflänbe und nahmen ein —S Autoritäten der Chemie und Medicin zur Goidenz | ſich einen ruhigeren Poſten wünſcht, fo iſt dies untet 
5* = a  untieb der Inter [ nahgemiefen. Daraus folgt unmittelbar, daß Garbols |Birfen Umfänden gewiß erfiü-lid. Die Freude ber 
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piefele t ge [fäure richtig angewandt Schuß gegen Epibemien ge | Geretteten war nad einem folgen Unfalle eine wahre 
X Be &% ee mia währt, Bei Thy hus Cholera, Prinberpen Hat fi inf Haft räßrende unb ift in ber That au nerwunberm, 
: | England, Holland und mehreren Teilen Deutflanbs, | daB bei einem fo Heftigen Zufammenftoße nicht größte 
5 en fo die Gaibolfäure in richtigen Mafftabe angemenbet | red Unglüf entftand, Das Unglüf erfolgte gerade 
1, term Gie midht ihr Ditglieb getvefen find? — | wurde, biejelbe aufß glängenbfte bewährt. Dazu Tommi | an einer flarten Krümmung, fo bag ber ber 
GEH un onurtommen, Uehigen® büce 
° « bhaben if und er auf ben emp) en n m war, en xfte 

Die ia mit Fam. VEDkE | Begenftänden keinen Gordon unb Braut yur Anwen. [gerade ber Mmftanb, daß Beibe mit veller, wie e& 

bung für Gruben und Wborte nur mit etwas MWaffer | ſchelnt faſt gleicher Kraft — — bis 
verdünnt zu werben, Denn nur ein Antifeptis übrigen Wagen gerettet haben, ba bie Kraft ber 
cum (d. 5. ein bie Fäulnig verfinbernber Körper) iſt Süterwägen dadurch paralifirt mwurbe. Wären biefe 
ein Desinfectionsmittel; kein Chemiker Bat je] 18 Wägen auf ten rußig flehenden Säneitiug ge 
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Qullie 

— ẽi. Merfregiment. Derfelbe berichtet über | Eiſenoitriol ein Antifepticum anerfannt. Cplor« | toben, jo. wäre kaum ein Wagen ganz geblieben, 
—— tm ireadurs 2 Bi afficirt it Häufig ve Lungen, währenbbem bei | viel geht aber aus biefem Unfall neuerdings hervor, 
März logerte. Mm 21. Dal, aeg D üpe Abends, Fam | ofen Eatarchalifgen Zufänben Garbolfäurt, ins Zims deß bier bringende Mipilfe Rath ifut. Der Bepfer 
I az mu aldn an Dr alten Maag ber Bf 

: langer ihr Oumger, Durft, | belä gelegen zu fein und es it aatsyegierung, 
—e— a sin —— Dies Dre u @ibe ke ne (Einarfomkt,) Aus dem Artikel „Zur | mit nur des Baierifhen Verkehta Halker, fonberm 
39, der Rationalgarbe, bringe cu allen | Steuer ber Wahrheit” in Br. 196 b. MI. erfcht mar, hauptſächlich zum Schuhe beb\Xibens und ber Geſund⸗ 
die welche mit ung gehen wollen, Grade | dab ein Grioß bes Obersonfiflorium cgiirt, ber BOB | beit her eifenben Ihe Bälle fih 
und ben Geieitsicene, um au | Auswen en ber Bibi, Geſchichte für umflatihaft er» zu forgen, daß folge 
Können.” Eid bann an mich iwenbend, fügte er: „ Kärt. le kommt «6 benn aber, daß fm MWnshader nicht wiederhelen 
Gonmanbant) Ach fordere Sie auf, bie Waffen misber» | Schutbifisiet tropdems bie Kinder, und ſogar Ihon die® Kiffingen, 22. Aug. Vadefrequenz 7950 Merfonen, 


rauf Bin, baß biefe ———— im „Keblkamı Genofſenſ⸗ 


ebenen g 
—— bireft bh (ode Ge es; fet 38 J lefen. 
immungen au befeltts I gewmisft wiffen, baß bie genofienichaftligen 
gem, als fett Errichtung een feitens der Genoſſen / Fin der Zagespreffe mc der finden, —— 
haften Teine einige U berſchteltung vorgelommen ſei. J rer Seile wurbe vorgeſchlagen Ay Vorgang von 
preußifhen Unterverbänben für jeden linteruercand tin 
Berbandsorgan aus ber 1 ir Rn tleineren Blätter zu 
ernennen, im biefem nit nur Annoncen, fonbern. auch 
——— 
e au we 
im fleter Berbindung unter elnonker im Augen 
Der Antrag VII wurbe fchließiih ohne — Be 


(elukiaflung eriebiat (Schluß folgt.) (Fr. R.) 
Aachtrag. 


bay 

ſchen Minifteriums: „Nach bayeriſchen Blättern hat bas 
neue Miniſterlum als oberften Grunbfa feiner Polis 
tik Die treue, gewiſſenhafte Erfüllung ber Pflichten gegen 
das deutſche Reich aufgefellt. Dan barf hoffen, daß 
die ernfte Bernietlidung biefer Abſichten beitragen wird, - 
bie geachtete Stellung Bayerns im deutfhen Weiche zu 
wahren und bie nationale Gutwiciung des Gefammt 
vateclandes Fräftig zu förbern. 

G 22. Aug. Bei ſieben Kaufleuten, wilcht 
ohne Couceſſion Waffen ans Lager Haben, wurbe ge⸗ 
richtliche Sewõlbdurchſuchung vorgenommen und eine 
Menge Dogenflöte, Redolver und Terzerole confitcitt. 
» | Eine Unterfugang ift eingeleitet 

Veit, 22. Wug, Der Pefter Moyb ſchreibt, Oraf 
Kelten Beust dürfe Urfahe Haben, Gaſtein mit großer Ömugs 
en — an a fhlägt, ſich de thuung zu verlaſſen, und zwar ber erzielten politiſchen 

unbebingte Go erliärend, folgende Res dieſuuate wegen. 

folutlon vor: „Der Bereinstag erliärt ſich gegen bie Zur So 

läligfeit ber „@eneflenfaften mit Beidänkier Hafıbar m, 22. Aug. In mehreren Kirchen werben 

keit“, wie im baverifhen @Benoffenfhaftszefege | Dantesgottes dienſte für bie glüdiihe Vollendung bes 

—— ge — Levinger (Speyer) und Kretic Fpäpkligen Jubiläums gefeiert, Der Papſt befindet 

EEE REES ER SI GEHE] SSL Du Bectge vot 20 ve 

——— er (Rebuer) inne man begreifen, übermorgen und Samftag jeine Stütvänfge bardringeu, 

wie ein Minifter der Kammer fo eimas vorlagen Lonnte. | London, 22, Hug. Jag einer Heute hier abgehalte ⸗ 

— Stegmann (Wrmar) beantragt, ber (smwähnten) J nen Sidung ber Delegirten ber Mebeiters@efellihaften 
wurben N:folulionen angenommen, weile bie Trans ⸗ 
portation der Verfailler Gefangenen mißbilligen und 


Bege bir Refolution wor b Worte „© f * das Wo 

eibandeie Befäticht | Werfanah® —— —— — Den 
von ber franzoͤfiſchen Regierung verlangen, bie Emigta⸗ 
tion biefer Gefangenen nad Unter ⸗ Cauada oder nad den 


ben Antrag zu ee mid, — Die nun kommenden Ma 
ten. u V umb VI bezogen fi$ nur auf innere Aagelezen⸗ 
4, — — * der 8 gs I heiten bes Sn re age von - 
e — er; (Mann: | aemelnem crefft. — Dir Antrag g boa ber 
a Gr aha | MER aachen Sa debe| „ Lone, 23. Sg, Die „üincr al 0 
um; 14 {} xu. 
—X Rat bie Ditel an bie Hand gäben, bie | Berban ftoren £toren bamit zu beauftragen, eine regelmäßige | süglih des geftern gemeldeten Verſuchs eines finan« 
Srnoflenihaften in ihrer au hemmen, ja ſogar —— — bie Vrrbreituug bes Verbaudesraaus tn | zielen Abtoamus ſei es bisher nicht gelungen, die 
einzelne Bereine aufzubeben Zufimmung ber beutfgen Regierung zur Wanafın 
ber angebotenen Wechſel bei Tilgung ber britten haiben 
Milliarde zu erlangen, 
fenbapn-priaritaten. 


ee 2. — vorgetom · I der Der ‚Zogatperft, ber Biätter für —— lernen, 
men, daß man Grund biefer ben Kon den Bereinen ihres lUnterverbandes eimn 
umvereinen bad | 

Börsen-Bericht | Bayer. Fr 1% Subiv.der. 97,8, | Deiserr.5%, Rubı®,o, B.Af.) 75%,54 
8ro nn 23. Aug. 1871. Birto 920. Ungar, Oſibahu i. 5.0 72. 


, watt Nichtmit, Selpäite zu Der Referent, Hr. Dr. Beed a as ben 
maden, brftritten babr, — a en (Berlin) ei ki Antraa sur chen und er anf un 6 un» 9 des 
md ZAHLT A se 
— 3% StantuEsB, 577,8. | Vöpmifche 5%, Weib, ‚78° s 
39, Süd, (Romb,) 415,8, | Stebenbirg.d%, 4,8, —— ee 


dheuus. in Silber ns Aljdtvegium. 5%, &B 
5°, dito neuefle Emmtij. 78,,8. Liborn. 3%, Erd-Br. C, Di wD. 


SEndlet LS) 2b 
Beat \ *2 und Pfendbriefe. 


Bayer. 4, Pfandbr. 5 Er * 6G. Uniom-Banf 200 — 
— Rebel © ac a — BGränk.t sh 

ert. ⸗ 112% S.89' 
AnglorAufl:dant A * * ti. Ir 
Franco Auf Ban & 200 — | 


Gtly-Borten, 
So Friedriched'ot fl, - 58—59 | yranf,»Stilde fü 9 18,194, 
9 33—40 So 11 40 
ei 10 f.Stũcke 9 55-57 Ru, Imp. 9 3340 
faten 3 Hu36 Dodars in Golb 2 2526 
 Begiel auf Wien — dr; F me det 92, a ; London 117°/,63. 


Stuttgart, 22. Ang, Bür ben am nmädfien 
Santaz Hier zufammentretenben 9. Juriftentag fleht 
eine zahlreih: Betheiligung beutfher Juriften in Aus: 
fä. Die hleſigen ie nn — 
Hanen nur eine mäßige ber Beſucher bergen; 
dab Gomite if baßer auf Die Ermittlung von Privat | Keaner Köldgt cin: Mettion am, ben An ar 
wegaungen angewieſen, für welche anf Berlangen ents | Kumalt zur Mbfaffung beriit. — Stromeper (Gom 
fpreende Vergütung geleiftet wird. Bis jedt find Bam) De rn weitere praftifche Erfahrungen in Bong 
bie Anerbietungen von Wohnungen indeß, mie ber auf enihaftsgeiep abzuwarien und biefe im eis 
„SteYny." zu Berichten weiß, nad fehr fpärtih, | vers Phleren ie Be Ballon da der Ginbrud Yan 

Uns Belgien, 21. Hug. Sonntog Abend ftichen uergeraien würde. — Rad längerer Debatte wurde ein 
bei Brügge der Kurierzug von Dftenbe uud ber Perſo⸗ | Antrag Kretigmann's (Bus). bie Aawallſchaft mit 
xenzug von Blantenberge zufanmen, eine Dante aus Bude Abfaffung ber Peilion zu a braufirager, mit gio ⸗ 
Brüffel Blieb gleich tobt, eica 10 Paffagiere wurden mehr . 


vor — 
Ber Majorität angenommm. — wurde num zur Die 
ober minber ſchwer verlegt. I ber — u und Ib Birraimaftsgensfienfaften 





rathung des nicht unwichtigen Er II, gefellt vom 
der Provlvz Breußen, g 
Bolkswirtäfdiaftlidies. 


n. weidyer forberte, 
Vereindiag fih gegen de — der Genoff An 
Lontwirthiäuit, Gewerbe ER Inbufirie, Handel unk 


ten mit bei Haftbarkeit erfläre. Nach einem luıs 
zen Referate des Hm, Barifius (Berlin) —— nis 
Auabach, —X (Biehmarkt.) Der Veriige DR Markt 
—8— — feines ganzen Berlaufes Bertehr, 


Hr. Proebſt (Münden) befonders gegen bie im 
ſchen Genofleniyaftsgefige durchgeführte beihränfte Hate 
barkeit, Es ſei getadezu est einem Geſche die 


vegen 

309 Städen, worunier viele Zug · 

odlen 1 —— —— welche von 32 bis 47 Karolin 
ba Baar zum Verkaufe iwurben 214 Stüde mit 
einer Umfahfuntue vom 33182 182 getauft, | —— 
von Zugodien ar Stieren 

a of ; Rübe unb Kalben wurden di Mei 
mit 85 fl. bas Bere 


nä ber bes antmwaltes, war an 
N On be ber algenunen Zu —— getelit,. ſomk 
ch ritt 


on ei Die ung ſch 
—5 unter vor er Bin Burüdjiell * Boa u 
—— dee — UI, ellt vom 


Genofienigsftsgeide ik ri Mi 


ih 
at 
& 
& 
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Ei 
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18. Papiere, 
Bay “N A 4 Du 99% 
— FR “ Sehen. Si: “Je Rente Sinf, in Bar. — 4 
4, Ft ‚o. — inf. in Sub. 87,8. 
a AbL-Rente ae PORN, bL183ır0. 1861 1028. 
4), Obligat. 995}. 6% „ 483?rv.1882 964,9. 
Babiige 4..- 98",,81. 6% „ 1880r0.1869 9648. 
Bayır, . S. & 200f. 22763. 
44,7, Opb.Ali 200 1 1846. Deferr, 5°, ij. 
—S 8on. 189%, 5%, Fran rg 200',4,53. 
del TaeRaBO  | 14. Be MR Get Ka s0oR. r 83, @ 
. a Y ⸗ 
a, All bahn 8 AA 34 


a 79,0. Böhm, y) 
r. Sieata · B-M, 2. Adi ium.d%, EB.2XNOM 1748. 
dv” db. Zomb, a 500 Fr. 170 nr & u.b 88, 2,8.2.15,ffr. 77’/,B. 
je. 


. Bayer. 4°), PrümsBoofe 4100 Thl.112.P. Srauuſchw. Leoſt & 20 Thlr. 18. 
Be a | Dr 
#) « 
u‘ Ha * 59, 00fLsRORjen. 1850 —6 
10Ufl.+Loojev. 1864 1373. 
Yerantmeortlicher on — 5 


Bekanntmachungen. 
Betauntmachung. Aechte Gußitabl-Senfen, Stroh⸗ 
Mit Georgi 1872 wird der eine Stunde vom dem würtembereiſchen Ober | Und Mafchinen Meffer ’ jowie Stroh: 


Autöfläbtcen Nerehkeim und 4*/, Stunden won der Eifenbafuftation Nörbli 
ee Kameralfef Hohfadt zu 420%, — * meſſer⸗Blätter, für deren Güte garantirt wird, 


43.3 Ruten [ammt ben fogenannien Sägmüpigätern zu 58°, mürtmbergifhen | weiden angemacht und jcharf geichliffen bei 









24,5 Ruthtn und dem Schafweiderecht pachtfrei und fol i 
licher art Oaheitfen v eine Veriode von 12 —* au en Joh. Rüflelmacher 
Die Pagtbebingungen lirgen vom 15. September dieſes Jahres am bei bem A 4 am obern Marft. 
unterfertigien Umte zur Einfigt auf, unb werden —— über bie fraglichen | — — — 
Woarptobjette auf franfirte Unfragen bereitwiligft extpeiit werben. Säckfel, Schueid-Mafchinen 


Pachtliebhaber wollen Ihre verfäloffenen und mit ber Bezeichnung „Pacht für fünferlei Scpminlängen, Schnittfaflen gan Eiſen, bewäßrtefte 
et * verfehenen Submiffionsofferte, welche den Naumeiß über bie Er, NEERIEB SHE DIR WIEN. —— 
ef für os — —*— ———— = Abuffe — — 12 und 15 Zoll, zu Hand- und Göpeibetrieb, ſchr leicht 


= VBewerberß, bie Angabe des gebotenen jährlien Pachtſchillingt In fühbent 

äfrung und’ De Grärung efltn äh, bp 1 ae aud:Drefch- Mafchiuen 

ud eingef gr m in Allem untermerfe, mit Etrohfigüttler, mit und ohne Schwungrad, nah Wunſch auch fahrbar, 
bis ver 28. Oktober biefe® Jahres Abends 6 Uhr von großer Xeifiungsfäpigfeit; 

balper einzigen und, giedytuig im geionderter Lingabe eine Bietunge-Gaution Göpelwerfe 

Plren md bem Gaurameh Meer eig. — ne Ge u un An, in un zweifpännig, zum Bere Bifer Maffinen, empflit 


Nereakeim, im — —— Warteinberg, ben 21. Auzuf 1871. Reparaturen werben ſchneil und billig geliefert. 
girl Kun u Kap Rent. Wellhöffer 


— — opne Bictungsı Gaution Knmen nicht berdaſichtigt werten, unter Garantie zu billigen Vreiſen 
| in Leuterahauſen. 


Mähler der Wahlbezirke en 

Markt SBibart, Markt Erlbach, Ueuſtadt, 

Kothenburg, Scheinfeld, Zgiuinssfürſt, Uffen⸗ 
heim, Windsheim! 

Der am Sonntag ben 20. d. M. in Windsheim von Herrn Dr. 
Marquard Barth vor eintr zohlreichen Bußörerfaft gegebene Rechenſcholtobe · 
richt ſchilderte in gebrängter Kürze die Porteiverhäftniffe im Rejchelage, bie Gründe 
des Eintritts unferes Abgeorbneten in bie liberale Reichtpartei, fowie. die Cpätige 
kit ne Reihtags überhaupt und ben Mutheil, dem’ feine Fraktion hiebei genom⸗ 
wen 

Herr Dr. Marquard Barth :eflärte, ba, die liberale Richtung, welche 
> feiner Tangläßrigen pariamentarifden Thaͤtigkeit verfolgt Habe, durch feine 















Der t. Auffgläger Herr Ludwig in Narkterlbach if als fir 
Hal«Faffter für die piefige Ausfiattungs-Anftalt aufgeftelt, und bereits auch mit 
‚ Aufnahmäfdelnen u. ſ. m. verfegen worden. Es wird ſolchts zur o 


Statuten, Aufneh 
jentlichen Kenntnig gebracht und zur Theilnahme an biefer anerfannt wohlthati⸗ 
gen Unſtalt Hiemit eingeladen. 
Unsba, ben 22. Huguf 1871. 
Die Adminiftration der Ausftattungs-Anftalt. 
Auf Obigeh Bezug nehmend ift Untergeiäneter zur Abgabe ber. Gtätaten, 
Empfangnahme nom Beiträgen, fowie zur Ausftellung von Weitrittsfeinen, [a 
wohl für Hiefige als auswärtige Perſonen fleis mit Vergnügen bereit, 
Martterlbah, den 22. Muguft 1871. 
Zudwig Notb, 
gilial. Caſſler ber Anbbacher Ausflattungs Anftalt. 


u ovidentia, 
Derfihherungs-Gefeltfehaft in Frankfurt a. M. 


rberſicheruug. 
rnttat 8 ionen Gulden. 
Die Providentia verfigert: Gegen Fenerſchaden: Mobilien, Waaren, 
Fabrilgeraͤthichaften, Getreide In Scheuntn und in Schebern, Vich und Tante 
wirthſchafiuſche Gegenflände jeber Art zu- indglichſt billigen feſten Prämien, fo 
daß unter feinen Umfländen Nachzahlungen zu Teiften find. 
Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt ſich und ertheilt jebe nähere 
Auskunft, Dir Agent: 
Reonbard Moſa 
in Lehrberg. 
Dir beabfichtigen, für den alleinigen Verkauf unjerer Nah⸗ 
maſchinen eine Vertretung für Ansbach zu errichten und ſehen 
hierauf bezüglichen Offerten entgegen, 
Frister & Rossmann 
Nähmafdinen-Sabrik 


tät. die verbiente Aanerkennung findet. 
Der Ba 
Brandt, tgl. Begirksgeriätsaffeffor; Deininger ; Hide, © Soncipient; Gerhänfer; 
j am 





Glüd, tgl. Bejirksgeriätärath; Pfeiffer, Wıschm Peg Dee ihr 
een. zur Biriiim. Finke, Weyer ud Molf ans Burgbemkn, Feantfurt a. ©., Ropmarkt 17, 
’ = ru n us i mn DT er u — ade 
8 n ein aus Schrinfad. Pabft auf. Burgftall Buzch I dayer- Altnif-Entictien | Anforderung, 


Holzfelder aus Steinach. ann aus Jufingın. Stirm icke haufen. 
Fk ans —ãe— Eule. Glen —— — 


I Wer au dem Nadlaffe des verlebten 

aag, Hödftelter, Hörber, 

Hübfher, Klenl, ‚Krauß, Xetterer, Yinder, Dr, Re Beißbeder aus 
ou . 


i Brioatiers Herrn J. B. dahier 
eine Forderung ober ea ee 





f. W. Bockius’schen 
Kräuter = Bruftiyrup. | 

Ein ſich ftets-am beften ber 
währenbes, babei amgenchmeR| „ 
Hausmittel gegen beralteien| 









Fürth, Blumenſiraße Nr. 36, anbringen, 
indem nad dieſet Zeit folge nicht ber 
rüdfigtigt werden lönnen, 













vatgung — ein. 
ii eu. „ber Zugleich werben alle Diejenigen, 
a EEE | 1-75: | 
1) Entwäfferung und Bewäfferung nad" Syflem Peterfen. gegen alle Hald: und Braft:;° „Händen Haben, gebeten, ſolches innere 


a 4 Halb; 8‘ Tagen zurüdgeben zu wollen. 
Affeltionen. Diefer Kräu ä Unabad, ven 17. Yuguft 1871. 
— — Geb 









2) 3 br uber 
8 abet. zu seht. yaplceicpem Ende freundlichſt ein. 
Tharnhofen ben 28, Auguft 1811, 


ter⸗ Syrup in. Flaſchen zu 1 
fl. 10 tr., 35 und. 24 aa 





Mark. 










Das Ve EEE Denenoange Deren, ! be — — —88 
— — meiner on mit Fräulein Bab 
Deffentlicher Dank, Rath in biefem Blatt — Heutige 







—— "u Änferiven ließ, erkläre ih fo Lange für 
Be ee | Die Tate: wa 
eben eingetroffen bei Heilsbronn, 22. Yuguft 1871. 
Friedrich Rehm.| _?oiw Deumentang. __ 
Bean —— 
— — 
Fiber ria ein 
= 5 m ac dergl. [hrägere zu Banmpfäßlen find 


zu verlaufen im Bauhof C 103. 
rau Ipfefine Friederich dahier Papier — — 
— —— ee ee: 
ee —— — Adolf Lodier im insbach. ige, 
BB  Hähmafdinen-Fabrik |ermerten: reaä ar m En un 


enpfihlt zu Auferft billigen Preis in | Logis genommen, Näh. in ber Erpet. 


Il 
ner Mobiliarsfenerverfiherungs Chfukichefs * Kohn Da aus unb empfi.bit 


biefe ſolibe Befiherunge Haft jeber Gemein 
Uffenheim, am 20, Yuguft 1871, 


Dufgung — — 
Dem, verehrlihen Gefangoerein, en Hiemit von ber Gemeinde⸗ 
verwaltung Auerbach für bie wohlgelungenen pafienden Gefangboorträge Bei ter 
am 6. du. Mts, fiattgefundenen Üeier für Geimgefchrte Krieger der Berzlichfie 
Dank au geſprochen. 
Die Gemeinbdeverwaltung. 

Lippert, Bürgermeifter. 







verſ 
Für bie vielem Beweife ber Theilnahme aus Aulatz des Michens 
ber Sähulrathswitime 








von 
Graep & Haberkern |____?m. Gerd. Meiebey. | Huse Breiog Reifiäes Berfandt- 
in Berlin, an le | ce —— 
Deehdurz Ganbmafäinen, den in Erziehung und Unterriht ge: — je —— 


a ek nommen. Puh finden dafelbft er | Lug Gartenmuptk mit guten 
Wheeler & Wilfon für damlliengtbrauch und lichen Grlermung des Hau Stoff bei Naber in Meufeh 
Scäueider, Breitag Shlahtigüfjel bei Neufcel, 
—*— a Sin — für Schneider, Kürſchner, Feliag Schlagiſchufſel bei: Banden. 
%., oil 
Bradburg & Cie. Elaftif Mofdluen für Shupmager, —— 
Wer eine —* Wulſon Be —5*— Dauer von 2 een 


Sahren & mie b bie betrefſende MRi erwirbt 
= —— Seren ed Ra 
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Näheres sub B 2812 im ber Anon 
eenErpebition von Rudolf Mosse in 
Nürnberg. 

Auf dem Feldwege von ZlleBgrim 
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niß Bewiejen, daß Uerre Merbtpaten u 

Braubfiiftungen in ben legten Tagen ber Kommmmme 
perfönlich beiheiligt war. Die Zeugen hatten alle 
Heinen Mann in grauen eher gefchen; aber fis 
Tonnten nicht mit voller Gewißheit darauf fhmwören, 


ziehers gemefen fe. Die Aechtheit des bekannten 


Bettels: „Faites flamber finances“ mit Ferrea Uns | fer und framgäftf 


terfchrift aber wird von bem 


ten Anlchen follen 1,200,000 fl. auf Sculpaussauten, 
1 Milion auf Straßemzüge, 800,000 fi. auf Schlaqht⸗ 
häufer, 850,000 fl. auf Pflaferung, 800,000 fi, anf 
Kanalifirung, 180,000 fi. auf Bafferteitung, 150,000fl. 
auf Niederlegung ber Stabtmauer zwiſchen dem Anger» 
und Exnd.ingertkor, 180,000 fl. auf Vollendung des 
50,000 fi. auf ben Bau ber Halb» 


an ber Ungerfirage (dei der Thereſtenwleſe) bie Summe 
von 158,000 fl. genehmigt. Es wirb biefes im eine 
ſehr gefunbe Lage kommende Gehäube ein Mufterſchul ⸗ 
haus für ganz Deutſchlaund werben. Es mw.rien em 
nad nad unb nad 10 nee Schulhäufer gebaut werben. 

Einer dem F. J. gearachten Mitiheilung zu Folge fol 
zum Beſuche des Pafſiondſpieles in Oberammergan 
nãchſtens ein eigener Bergnilgungtzug aus Amerila her⸗ 


ũberlomen. 
urt waren in ben letzten Tagen ber Aus ⸗ 


Pr des deutſchen Gängerbunbeß ımb ber deutſche | Zud 


Sängertag Auf dem lehteren war ber 
deutfhe Sängerbunb (54 Einzelfängerbünbe ber deutſchen 
Gaue) dur Abgeordnete vertreten. Die Verhandlungen 
fanden im Rofenaufaale unter Leitung bes Reichſlagkabg. 
Dr. Elben von 


von Lüher und 
— und DD, 


befeitigt und nunmehr au Öftreiiiche Gängerbünde 
beigetreten find; ber —— * war durch 3 Ab⸗ 


ein deutſches Schügenfeft benorficht, wurde befhlofien: 
daß beutihe Sängerfeft erft 1878 zu Halten; bie Befs 
ſtadt iſt noch nicht beftimmmt, Unter dem MRitiheifungen, 
welche beim gemacht wurben, iR von Jatereſſe 

denlcals in: ber 
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In ben neuen Geſamnuausſchuß wurben gewählt: 
anwalt H. Bedh in Nürnberg, Dr. 

Bıof. Faißt in Stuttgart, Dr. Gerfter 
Kultminifterialbtamter Hartwig in Dresben, Unig.«‘ 
Dir. Langer in Lelpgig, Juſtizrath Dr. in 
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Haben in Verbindung mit dem ‚geihäftsführenben 
ſchuſſe weitere 10 Mitglieber. 

22. Ang. Die Ebergenyi bat 
Verſuch gemacht, auß der Gtrafanftat zu Neudorf zu 
enllommen, welder aber burd die Aufmerkfamfeit 
Wade vereitelt wurbe. “ 

Bom 20. Auguft wird aus Thum gemeldet: 

flag Abends um 7 Uhr machten ſich die beiben in 

firhenben Bharmactuten rang Verviet 
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drohte. Er ſchoß ſodann erft ben unglücklichen 
nant tobt und danach ſelbſt. Dies 
Hergang des Falles, ben wohl nur eine 


Brigäten iſt durch 

Reige von zuſammenhaͤugenden Bergifiungsoerfugen in 

große Aufregung verfeit morben. Wie ſich Herausftellt, 
Berfonen 


Berbadt fi zunähft auf 
ein Bräulein Edwards geworfen; diefelbe wurde unter 
der Anfguibigung verhaftet, einen Vergiftungsoerfud 
gegen bie Frau des Brightoner Arztes Bearb gemacht 
zu haben. Mit der Famille des Iepteren war fie eng 
belannt gewefen, aber in letter Zeit war eine gewiſſe 
Kälte eingelriten, nahbem Gräulein Edwards ber Frau 


erbädereien 
olche Senbung. Die Lecereien waren mit Strychnin 
vergiftet, und biefer Umfand Hat auf anbıre Yälle 
aufmerffam gemacht. Bor ku zer Zeit nämlich wurde 


von einem Mpotheter eine Ouantität Strychnin auf | auf eine folde 


eine gefälfgte, angeblich von einem anderen Apotheker 
tommenbe Beftellung verabfolgt, u. wenige Tage fpäter 
wurbe ber nämlide Apochtter abermal® Hinterb Licht 
geführt, indem er auf einen gefälſchten Muftrag ber 
gerichtlich ⸗ mediciniſchen Behörbe das Bud Krraußgab, 
in melden er laut geſetzlicher Beftimmung den Ver 
tagen Hatte. 


vollem Gange; imgwifen hat bie Polizei auf bie Eat⸗ 
befung beB — — der 
vor 
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den Weg | di 

fe vs — tſe noch keinen Maßſtab für die ganze Bes 

Lieute· Jerſchoffenen Füfilier betri bin ich felb weni⸗ 

ber verburgte J) gen Tagen dort Be —* 
momentane | dortigen Compagnie, welche 
ige, ver⸗Jangchoöͤrt, geſprochen, aber von biefem Vorſalle nichts 

’ schört; ex gehört alfo ebenfalls im das Reich ber Kabel. 


abgeben. Was ferner ben angeblig in Gray 


bie Offiziere ber 


meinem ente 
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Der nun A pl de 5 in 
von 10 Vereinen aus bem Berband, terfüllung 

ber ihnen nach dem organiſchen [} er 
um. Nah einem von Herin Dr. Bee (Merjeburg) em» 
attelen Relerate wurde bie 'g bes 
—* — Der Antrag IX, g son nwalt« 
ft, James bie Seat ber fübbeutihen Ronfum- 
bereine tleineten Jahresbeiträgen. R = > 
wel& eırın Bertram 
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men. — And bie gei Unpkarnkeiten 
der Genptienihaften erledigt. Als Det für nächften 
Teig Ausigub Breslau Dor, 
(Breslau) bittet, Breslau anzunehmen; man werde 

bort ein Bofalcomite finden, das jeb.r anderen Stabt zum 
Mufter dienen Lönne. (D.me Bi Bresiau 
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—— 35 en 
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Blatte ausgeiprodene Wunſch, daß ber eek, 23. Aug. Der Reichtkangler verfilgt 
L e: 
* 12. allgemeinen @enofienichaftstag, ber ber Dinar ou — Rampfg « ‚Seh ’ Säimmtlige Reiche Pobehärben führen bab Brädrfat 
Tag ber Rapkulation vom Geban und der Ges aiferlich®, 

Baum Def — a Se e niht Opa ne een iii ruifte Dkeiinänb 
a ar ea a tele o|reetion* 2. Ueber daß Siegel und Wappen ift Weir 
mehr, als fa mit Siderheit ampumehien Ift, bab am Äteres worbehalten. Das Reiktanyleramt verfügte ferr 
Bejrenth, 21. Mug. Heute IR Bier bie Sandels» unb a ann BARS mer, daß bie in ben beutfcgen Gtanten geiöften Ger 
Geneibetammer für Dberfranfen zufaumengesreten , UM | Geiumerungen bes beutihen Boltes Künftig Stce det —— auch für Eiſaß⸗ Loihringen Giltigkeit 


* ber einnehmen 
m zu erflattenben Jahresberiht in Be» —X Zenm Bunfde —— werben, | * Berlin, 24. Aug. Graf Walderſee Hatte am 





Bir a8 Di Warn ———— h teerz ee Dei] 22. d. bei einer Unterrebung mit bem franpöfifen 
ber ber ee merhiamfeht bes Berflanne auf diefen Bunkt zu lenken, j Minifter ber außmärtigen Angelegenheiten bie „Eifafis 
auf x- einer rg u se En mit bem Bemerten, dah wohl ber rädfte Gonmtag ber | Sothringer Ligue de delivranco“ zur Sprade gebradit, 
— m bon Bamberg, nad) ea Hirt geeigneifie Sag au einer bchlaihgen — it. Der Winifter erklärte, bie Regierung Halte den Mer: 
Hiden —— gs Mehrere Möglieder- Fein für völterrehtämibrig, Sabe benfelben aufgefäft 
ee — atton ber bie Aadtrag ee en 
Be ee Borarbeiien für bie x 0) Telegramme. wieder Mittheilungen aus Wien, welde —— 
Rellung von 1873 find Bereis weiter —— als) = Wien, 24. Mg. Sff ea mirb verfühert, Beuft | tionen über bir gugeblih pioblich in bie Verhandlumgen 
Ken me 65 ara ©, Dr Drgranım Di Ra | Ab Den Greg der Cafe Begegnung, Ggf br | Birne wogtafige Meng iR volumen unbe 
das Gehlube er vollen Wie Gomfulaie, neren Haris, 24. Hug. Nach einer Melbung ber Kort. [naGdrüdih fagen zu Können, daß bie allgemeine Lage 
anıorfenb toaren und mit ber Kitung der Aus | Savas find die weuiihe unb bie frangöfifge Regierung | und bie aus ihr abzuleltenden allgemeinen Jutereſſen zur 
ee ‚find im voller | üpereingelowmen, bie Griebensverfanbinngen in Ber | Sprache gebracht feien und daß eine exfreulide Uebers 
um bie & in aler Oerren | ie zu Ende gu führen. Mrmlm wich im Berfailes es | infimmung in den Rnffenungen und Grunbfägen ya 
—— Di DE — Loge gereten ei. Die Folgerungen in Gefalt allge 
—— früßer beginnen fönnen old | =" Werfailled, 24. Aug. Nationalverfammlung. | meiner ober fpecieler Msmadungen fein nicht in Aus 
nor von 1851, 1856, 1862 und Berathung über ben Gefeyentwurf ber fofortigen Ku! fit genommen worden. Scharf zu —— ſelen die 
> AA, "der — * löfung ber garde. Thieta if dagegen; er mill | Melbungen über bie nad) und nad be Erkalt⸗ 
a car Ya be Yn, San u | Bun — 
W u u 
— — — — wirb flielich das Amenbement — mit 488 2 fuch bes dſterreichiſchen gr’ gepflogen worben unb 
—— ist —— in gen 154 Stimmen angenommen, nach welchem bie baB biefe gefrgeitert jelen. Der Gegenbefud entſpreche 
ins Muge gefaßt. Die S hat 385 tm Otte | Auflöfung allmählig vorzunehmen ſel. Die Regierung ſchon bem eipfagſten Grhot ber Shikiigteit. 
BU auf den geftigerten Bertchr, 220 meue Wagen befteilt, Ferfiärt fi wit bem Amendement einverftanden. * Sranffurt a/M, 24. Hug. Der Frautfurter 
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— Theatere Staatörathe ftatifinben. melcher befl überno 
bie Hcberjmenmien In m &lanue. „Ban D = Dr © Münden, 24. Ung. Das Staatsminifterium | arg eng Deren San — 
a da8 Rriegfminifirkum bie Mttfllung ergehen laffn, Sage in 24. Hug. Der öferreiifge Reife tormt 
riefha in Polge ber neuen Bahrorbium —— weg Hterger, ſondern begrüßt dem beutfgen Kaiſer ei 
Die Nahbarn —— Öffentlichen Ku Da von Stationsbienerfiellen bei re rn und Bleibt wäßrend ber 
Baumpflanungen bittet man bringen, an bie Bäums- Betas state fei, ad ben Hirten, Wapiperiobe 
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Bekannimadungen. 


Belanutmachnug. leggebãude am den Meiſtbietenden auf Abbruch verfauft, wozu Kauftluſtige hiemilt 


eingeladen werden. 
0. eat Mage um Om 


Webürfuiffe die Debinfectiom der Mborte in ara Aäbtifen Ynfalten unb 2efalitäs Unsbad, ben 24. Auguft 1871, 
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Konigliches Rentamt. Königliche Baubehörbe. 
— angeorbutt und das beireffenbe ſtädtiſcht Perſonal augtwitſen, bezüglich ber th 


der Salubritätsoorforge feine Obliegenbeiten auf bat Genauefte zul __ » Beder, 


Die Einwohnerſchaft wird mt, bi über bie 3 Belanutmachuug. 
Reinliäkeit ebenfalls —— en — werben Pr Der Dlenſtkuecht Mubreas Maurer von — — iR im ber Verlaſſen⸗ 





"von Wirtschaften aufgeforbert, die Desinfektion ihrer Mborte mittels Cijenvitrioig | Haft feiner am 25. Juli 1871 —— der ledigen Taglohnerin 
in 10 Mao — ober mit Gplorfalt (1. in 20 Maaß Waſſer) | Anna Margatetha Maurer von Dombühl, als einziger Erbe beifeiligt, Da fein 
Häufig vorneßmen zu Ioffen, dermaliger Aufenthalt unbefannt Ift, wird derſelbe öffentlich aufgefordert, binnen 

Kasten, be 17. Mogaft 1871. vier Wochen biefen anher befannt zu geben ober ſich Hier perſonlich anzumelben, 
Stabtmagifirat, wibrigenfalls bie Nadlapanseinanberfegung in feiner Abweſenheit vorgenommen, 
Manbıl. und fen Erboremögen in curatelamtlie Verwaltung genommen würde. 
Säillingsfürft, am 21. Anguf 1871. 
Belauntmacdhung. Königlides Landbgerigt. 
A ee * 
vis ge t 
—— 16. Geptember 1. 96, 1. Bormitiogs 10 Uhr — Haut 
in ben Polalitäten des umterfertigten Bezirksanues Termin an und werben | J — 
Steigerungslußige mit dem Bei eingelaben, daß bie Wecorbbebingungen in Deffentliher Dauk. 
ber Regifiratur eingefehen werben Tönnen und bie Genehmigung bem Difiriktt Die Hiefige Gemeinde Hat durch Vermittlung bes ——— Ströbel 
zath sorbehalten Bleibt. in Windspelm von ber hochverehrten Mündener und Hadener Mobilian —— 
Die Steigerer Haben Proben des von ihnen zu lleſernden Materials mit l Verſicherungt · Geſellſchaft eine zweiräderige Feuerſptihe zum Geſchenk erhalten, wei 
Halb fi} bie unterſertigte Geuicindeverwaltung —— fahli, obiger Geſellſchaft 
Anköa, den 23, Kent 1871. ihren Kerzlichften Dank hlemit außz 
Königl, Bezirksamt, Markt Lentersfeim, ben 22. Auguſt 1871. 
Babır. Bürgermeifter 


—— — un 
— mem om „DIENT Maſchnen 


(2:1 
Therefienftr Brofpefte fenbe 
——ã— wit Biokn gehe wab mi zwei Kern her ben * Moritz Weil "jun. in Frankfurt ®. a. Fe 


Belanntinahung. Kölnische Bd eruit — D 
mt um —— 




















von Kurzenborf. ala Vecſchwenderin unter Euratel, gejtellt, und Als. Eurator für 
dieſelbe ber Bauer. Georg Vogel in Rurzsmborf verp was niit dem Bel 
fügen befannt ; gegeben) wird, taf Anna. Barbara ekamucalles ohne ihrem 
Curator Jäflige erträge wicht. eingehen lann. 

Ansbach, ben 14 re 1871 






Grun tal und 
tz et 


ber Art 
Ernten in ng * — Vieh und —— gegen 3 


Ik Stabts unb Lan ur Cu Ber x " 
Der  Stabt» Gh male: SE iii — — von VerfierungssUnträgen, ſowie zw: jeher nähen 
Greiner, vn A Würzburg, im Anguft iR vi e 
Schanutmachung. fowote bie Herzen, ouis Ningelmann, Haupt-Mgent, 


olge Entjjliefpung der Generaf Direktion ber Verlehrd⸗ Anſtalten 
— — —— vom 21. Auguſt 1871 a, — vorbe⸗ 
en ma > Geptemben. 1631 Bermittags 9 
Bei ber unterfertigten tgl. SifenbahnbausSektion nachſtehende — 
ten im Wege der 


ſchriſtlichen Subwiffion 
anı ben une zuroAusführung vergeben werden, nämlid: 
XIX, Mrbeitöloos ‚ber ge} Sehn, 6100 Meter 
g / zwiſchen Buchloe ‚und Jerſingen, — rt 
—— Edbarheilen, im. Anſchlage zu 36,818 1. 54% 
Kunfibanten im Sefaramtiftuflage zu 20. 19192 fl 58 & 
Vollendung der Weglibergänge iur Anfhlag zu . 2,150 fl. 67 e 
fr 


in Eyb: Ritter, Maurerimeifter 

„Blahslänben:.$. Schald, ————— 
Lehrberg: M. Schueiber, Sirurg; 
„ Leutershanfen: J. M — 5 Delononi; if 


Kolmber 
— — — 
eilshronn: Friebe. Shmitt, Maurermeifter ; ) 
or kenen; he —— 
eueundettetran dhr, Verwalter; 
» Bolfermungenau; I 8 Foriler, Raufmank ; 
 Binböbe bad: Joh. Green, Privatier; 
" Eigenbag: I. Stellmaag, Bacdbinder 
— Genäipt ih Sg. Hornberger, Biere; 
nteratıpfrad: 8. May, Lan — 
auborf: Wh, Graf, Kaufmann ; 
ö dee Earl Zottmänn;, Virgermeifer ; 
„Aurad: Cal Engelharb, app. DA 
. n Mertenborf: D. Wenlchner, 


Steinmaterial zum Unterbau im — u. 13,862 fl. 5 


zu flellende Kaution beträgt 200 
ed * Pläne und — — liegen —— au im. Amtös 
lokale der unterfertigten- Fgl. Eiſenbahnbau⸗Seltion zu 
vor, wo ng die Subniffions-Eremplare in Empfang genommen werben, Können, 
Die Submiffionen felbft müffen im vorfepriftsmäßig. Überfcriebenen und vers 
Goupertän 


längftens bis Montag den 4 September 1871 Abends. 6. uhr 
bei der unterfertigten Behörde frankut eingelaufe fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 68. 9, 10 und 11. ber 
allgemeinen Submiſſions Bedingungen angedroften Folgen gehalten, . in ‚Dim oben 
angegebenen VBeralkorbirungsVermine ſich perſönlich oder durch genüglid bevoll⸗ 
mädtigte Stellvertreter eingufinden, und, mern ſolches verlangt wird, ‚ihre Mebers 
nahms· Fahigkeit, ihr Cautiong · und Betriebövermögen ſogleich durch amtliche 
Zeuͤgniffe genügend nachſaweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Buqhloe, am 23, Auguſt 1871. 

Königl. bayer. 1 2 ri Arne 


—— 
liches 
— — 


Neue acht ar he —— * — — 









‚Inierat. ba lb er; ' 
dem Maanfiris, Reilenbune., DA din an 55* ae Befteigarr — 
hei nach ja im = —— ya ana of 3. Hindshube — sine Bärferhutt, 


—— enes gm von pen verſchiede · 


engen * a -DVerka * 
nen ee — , politis In u 
—— —5 — Ari Eee Er ner * — ai A 150 if eine neue 
anne wu ia ei * le O6, bh an ter @apu] 
——— En — ei 5 4 en — zu at. 

——— — nchmen: u — rg bercht un 
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Streberihum” ge chend, r 
m t ivon-Seldftfucht; bei ben n 
A — 56 Kane bis er enblilp- bad Biel feiner. Lang. gcheye | ve wi Tre Biäßer und mon böfticft 


' * jebt * au akt Sa Splachtichüffel bei — 

‚den 

8 * bie 5 —— % ier'flatt . 
geboten, ausgezeichnetes Geſchaſt zu ie Se in Vet bein 


ber res 
Kan ara Dar —* — wit mehr I; era —— * — 
gutes Bier und Speifen biften® Lin; 
vet zahlreichen Dex 


8* 
— 36 Schultern feiner Wähler cd) "pöher au fleigen. Be 


nd, — zu Birkenfels. 
—— lach. 


—— * Reichs 


mit einer ſyſtematiſchen Darftellung ber 
Grunbgüge-be ‚bus bentjen Befofjungsreiiee, 
—— 


dingungen — ——— 
Bur m am 28. Hug. 18714 untere "Gaben zu vermiethen. 
— * doqhsberger, Meygermeifter. | "guswaris venatdene; In Badrewis: 
Emil Riedel, t. 6. Obsregierungsrath. a ed RAN 5 
18°/,-Bog. gr. 8. br. 1 Tple. 10 Sgr. oder. 2 il. 20 I. » unb — 
Die Kelarkeit und Schärfe, mit welder Haß verfäjlungene demfche Bers —* u —— chꝛe 3 — 












* Bu ürnberg: R. 9. 

faffungsredht im biefem Werte — berufenfter Seite erläutert vird, merben ügm [freien bi . wi ‚ ehem. 
die gleiche günftige Mufnafne figern, wie der früheren ‚Sommentaren beffelten Fr einen gefittenen jungen Menden Sifmtin; 6. gi 
Herren Berfaffers, Bollzugs: und" Gemeindebehbrden, Anwälten, Notaren, [aus guter Familie, ber bie Lateinfäulc ] 3 Münden: ®. Sup, 
Studirenden und VBürgerm wird um diefem Buche (wvelches auch ben Tert der abjolvirt Hat, fucht man baldigſt, weun = BR int, Privatier, 
Berfaffung und ber betr. Gefege gißt) ein verläßlicher Leitfaden zur Orien-|Möglid dhıte Lehrgeld, eine Lehrfkelle in 83; = in dus ne *8* 
tirung im Verfaſſungerechte und deit widtigften Adwiniftrativgefegen des [einer Uyotheke. Gefallige Mae rhllog, 9. Beitrkeanitmare Au J 

deutſchen Meichs geboten. De Verhandlungen bes erſten deutſchen Weictagts —* Vitet man hinter Chiffte H. B AR — 3—6 Grlamgen 
finden IL in biefen Griäyter } tigt bei der Erpesition zu Binterlegen. Seufferbeib; Wiarrerwittive ; — in@Len 
unge 2 ie, lie ießung 1 Par VE le Mädchen, bie in Stidereiarbtit bee jenen; Gar Oi rg ; 

ZuTE iſt bie eſes Wertes durd die e mter 1 wähsert find, Finden Beſchäftigung bei futter 8 9; ler, 

ns Nepiemitteln geftatiet. Z. Beidmann B 4. ——— 

enbahn-N len. — —— 7 — * 
« 

Nadını. Kin " Ei F r u, lenberg via Seiler. 9rQ. 5 Veim. Srtinbeng var —— kon 411 Nahie, 
ra von Würzburg in Anbboc 1418613 3; | 5411151177856 1 | — || Keutershaufen B.0, 2° Nhm. Leuterehaufen 6° Borm, 
Abgang von Anebach nad Gungenbaufen 4.59 38617120 ]1156]8 | 30 11 | 15 || Beuchtiwangen RD. 718 Nqhm. — PD. 6° Vorm. 
— Abends | Abends Morg. Morg.F Mittag. ELichtenau &.:B, 27° R&m. | Fichten EB. 61° Bora, 
— von Gunzeuhauſen it Anebach 52/110 1.57 957 Fr 0 fı2 Martı Erlbach GR RE Markt Elta SC 10 Borm, 
134 5/2387 11 | ae EB. 7° Abbe. | Herrieden 6,69 Borm 


Abzanz von Anstch he ‚Wünburg . 10 Sao [09 
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wbholung per Briefläften: 1) um & IL 34 DM, Morm., 2) 10 41 1 15 NM, Berk, y1 N. R 4) ID.84.W, ‚Naxpıs.,.6) 6 U, 18, M, Rahm, 9) TU, M. Abbe 
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M 201. (Siebenundgwanzister Jahrgang). = En 


E qelnt täglich, mit Aus ⸗ an 





nehm: des Montage, dafür  ) rate werden billialt 
am —— eine unter fr j y und finden die voris 
faltende und delehrende Bei» i k | ⸗ teſtt Berdreitumg. Dieſelben 
— Koſtel im ganz . er a : werben auch beforgt durch die 
Hr vr — — 
J — 5539 -» atjuti aM., @. 8. 
ih 1 fl. 10 ir, / ; i 4 ,F Peuben. Comp. in Brant 

wodl Peneie _ L u —* De enden u. ——7* 

— ng eu. R 
ee (Ausbader Morgenblatt.) u Store Rad, Mol 
} e em u. 













ot: Gebhard. Sonntag, 27. u une Er re, Hermes, 


















des a | ‚wenn gleich ch klug uub korrelt in 

— E vbee Vokal bap anf ‚bie | al ———— 
— — ——— —— * ertrautn des 6 J Sladtgtrichts 
Shranit DeB Dentiäefrengäflfgen 7r gehören inbeffen nigt zu been, mern | 16 Bat — — — * 
Samflag, 27. Aug. Reiergefeht bi Inu einige upt vorhanden, melde anf bie neue Bage bet . ‚a0, Btg-@ber, ang be | ft, 

Stunden füblih von Stenay). Girg der Weurhen | Dinge große Hoffnungen ſehen, glauben vielmehr‘ Beyder. Ör 
ommtag, 28. Aug. Eine R afen bas jehige Minifeckuun von nicht allyu langen erngmmd; u ach ung Bes freloiligen 
‚bagegen, baß: bie ——— fein werbe, Daß man $öäften Oriß an bie Hufldfung ar sur au Stabipros 
{ allen Ungehörigen ber feinbfichen Staaten, Binnen | Dr Tammer nicht beukt, ſcheint feftzuftchen; mit berfeiifl 2. aut Lohr ins ii 
Tage zu werlaffen ober fi in basf ben aber regieren, Heißt bie Potitit des Zauberns fort FR tobtp £ —— bie_fn berg * 
men reden Qua men na ba Ol un len Oster meh ee a ng lehnt BR ud abet Sr 
— — — — — ha . Nerlegum b.@er. franten s 
Telegraphiſche Berichte, Ende nehmen und, wenn, nidt eine Menbevang in Mbeng Werbe cine chere Mbger in Nürnberg eo 

: —— — F —* Berhälteifen, chen wieber die an he — 


enfunftin Gafein gerichtet, Graf venſ if n 1% 


fung. bes s 
* Aufmerkfamkeit Europas if auf bie guſam Ba mmıB in 
dort wieder abgereift. und nah Wien ——5 prakt, und 


. Riegel in Mün “ 
—5 — bee —— 
a 8 erbo vu a 


Dem „ipatel Straubinger“ ober auf ber Bromenabe oder finder don Apeinabern zuf Hafuden beralın a ve 
uch in Rhcinadern erlebigte zweite 
a nicht wicher befrgt werde; bie vom 
dem Affeffor und WiFcal' ber Gen+Dir. der E. Werfchres 
anf. 3. ee Eallaffung aus dem Staat 


Bitet zum Bericterflatter ernannt, Die Commiſſion Hat 
mit 10 gegen 5 Stimmen folgende Vorſchlãge gu maden: 
Die Dauer ber Umtsgemalt Thiers inn ber Dauer ber 
Nationalverfammlung umbebingt gleich. Die Auusge⸗ 
—— Thiers * — mit den Functionen der Ver⸗ 
ammlung er ‚ welde felbR den unlt ihres 
MRücktrittes ſeftſe hen und dann eine Pd rg. Pa 


Anfuchen in den dauernden verſegt; d * 
rihtöfgrelder W. Herbfl an Immenflabt auf Anfaden 
— nn * —* Fekyzt und 

berm. Not I» des 
in Minden zum Geridisfhreiber air Kanke us 
— Das bidy, — in London 


des Berichts enigegenuehmen. Die Vorlage besjelben 
in ber Verſammlung erfolgt wahrſcheinlich Dienftag, die 
Öffentliche Beratung Donnerſtag. 

* Baris, 24. Aug, Nahm. 4 Uhr. Un ber Börfe 
lief das Gerücht von einem gegen ben König von 


Re cu, aufge F — Po m: 
Ja Defterreic Herrfcht bie tiefgehendite mg Als Thlerarzt für nıN Shüns 

rl . = bis 
aus Anlag ber Landtagswahlen. Die Deutfigen und bie Shubernde —55 — — b. 


Erlebigt: Die ftäub 
unjenhauſen, * 
Einfonemen won 250 fl. neoft ſreiet Wohnung und einenz 


&r, 
— — bie fath, rd Ohfenfeld, BA. Gichflätt, 
einem ag don fährlicdh 691 FL. 20 fr. 
$ Münden, 25. Aug. Das Geburts: und Nas 


Stadt in feftlicher Weife, namentlich durch ſolennen Got ⸗ 
Bolis J tesdienft von allen Gonfejfionen und Slirdenparade der 
der J Truppen, gefelert. Ja vielen öffentligen Lokalen fins’ 
ben biefen Nachmittag und Abends feftlihe Unterhaltuns 
gen fait, im Hoftheater wirb bei feſtlich beleuchteten 
allzufehr gegenüber ben beutfchfeinblicen Libſichten und J Haufe die Waguer'fce Oper „Tannhäufer” zur Hufe 
ch J fahrung und in ber Felbherruhalle findet unter Leitung 
bes £, Obermufitmdifterd Siebenfüß von 8 bis 9 Uhr 
Asends eine von ben fänmtlihen Mufiktorps ber hie⸗ 
gen Regimenter ausgeführte Serenabe ſtatt. — Un 
bie Stelle unfereß Wehrverfaflangsg.fepes von 1868 
fol mit dem 1. Januar 1872 das bisherige norbbeutfche 
Kriegsvienfigefeh in jeinen weſentlichſten Beftimmungen 
treien und wirb ein hlerauf begüglicher Gefegentwurf dem 


J 
2* 


ang euts bort wieber en i ; 
Das englijhe Parlament if en deutſchen Reichttag in ber Salfon vorgelegt 
Mon fefft, bed bie Räumung Enbe dieles Monan 3. —— tele Me Welmeien 


24. Aug. Se. Mejehät der König, 
welcher Heute noch auf dem Linderhof befand und 
von da Übends nad Hoßtnfcwangeu begeben hat, 
um fein morgige® Geburts und Namendfeft dorifelbjt 
nad J zuzubringen, Hat aus Anlaß deſſelben eine größere Ans 

bo 


° Varis, 25. Aug. Die meiften Journale bebauern 
übereinftimmenb bie geftrigen Vorfälle in ber National: 


überallgin freundfcaftliche Bez; unterhalten und mungerr vörgenoinmen und u. A. 
— jap ende eine deosen enden — nebenbei einträglihe Gef = m das Ä die tgi. Staatsminifter v. Luh und v. Pfrehſchnet mit 
Majorität Teicht geweſen wäre, iſt für das Kranurvoit bie Hauytfache dem Großtreug des Berbienftordens vom hi. Michael 
° Bufareft, 24: Auguſt. Die Nachtichten von ber ber bes Herzulsebaät. Ebenſo werben no am viele andere had» 
einem Eomplott-ift völlig grunbioß, Die-Mufe unb | Thiers, welge Grankreic in Mufregung‘ verfeht, | Rehenbe Staatsheamte und Gelehrte Orden 
Drbnung find n morben. Die Fürftiin | wird es zu einer Verflänbigung zwijchen dem J vertheilt. — Wie ich vernehme, beabſichtigt man, bem 
©. Wird, Mutter Elifabeth, wird Hier ex» * — Meinungen Und bas tft —— sen — Hichetkunft u er 
wartet. ‚wenn erabezu wenbig, Empfang Rierung / Jlum 
— 5 53 Se Ehe nd ee Sr 9. Sölör mirh 
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vorgeſchlagen, wieder Spielbanten einzuführen, nagben 


folge feit 33 Jahren aufgehoben find, Man hu 
Do" u Beragen: 19 Yaldıe fofort dnen meiner Gefreiäre | nÄnlid) Beredjnct, daß; bie beutfäen Babeorte In je 
ab, um biefe Ruheflörex zu verhaften, und ich fehrich an | Zeitraum menigftens 1000 Millionen Franken xom 
ben Gefanbten einen Brief, worin ich mein Bebauern | Fremden eingenommen haben. — Daß im dem relchen 
a 
[dimpfung als eine ihm perfönlie qugefügte Brtradstenb, dat Gꝛlb jetzt wirllich kaapp if, beweist, daß ſich auf 
drohte, mit den Waffen gu interveniren, wenn man bie | bie Bihliotgelen und Mufcen einen Abzug von 500,000 
Säulbigen nit tefteofe. Ich begab mich In ben Wobl- | Francs auf 2 Millionen, bie fle früger als Stube 
(are Ada, um en St Sr Dem A | hirg eien, gehen fen wäh. Ber 
Blatt“ und ben preußifen General gefandt. " Dies in j beantragt, die Kronjumelen zu verkaufen, und bie bes 
die ganze Serbmbnn rn der — * Dan a. Kommifjton empfichlt ber Kammer, den An 

— t Li erbure 1 1 u 

BE ar: Ge waren Iclyer Scheer weh mann | 172. Swwägeng zu nehmen 
a en, A ne 
—— — der Internationale war. Er 


ub in 17 Waggons 9 Millionen Gulden baar als 
— ————— dem auf Bayıen treffenden An, 
teil ber Kriegitonttibution, von Brankinrt kommen, 
Bier eingetroffen und fofort an bie Staats ſchulbeutil · 
gungsfaffe zur einſtweiligen Aufbewahrung abgeliefert 
worden. 

© Münden, 25. Aug. Usber bie von ber 
bayeriſchen Mımer innehabenden Garnifonen ging in 
mehrere Blätter eine Zufammenftellung über, wilde 
auf nichts weniger als Nichtigkeit Auſpruch machen 
taun. Es iſt gefagt, daß bie bayeriſche Armee (mit 
Einfluß der Depotpläge ber 2. Divifion) in 32 
Ränbigen Garnifonen liege, von weldem 6 dem Kreiſe 
Säwaben und Neuburg, 4 Oberbayern, 4 der Pal, 
4 Mittelfranken und je 3 Niederbayern, Oberfranken, 
Unterfranken und ber Oberpflatz angehören; zäplt 
man biefe Zahlen zufammen, fo erhalten wir wicht 
32, fondern nur 30 Garnifonsorte. Aber auf diefes 
iſt nicht riggtig, indem nur 29 fländige Garnifonsorte 
beftchen, unb zwar: im Oberbayern nicht 4 fonbern 5 
(Minden, Ingolſtadt, Burghauſen, Lanböberg und 
Freifing); in Nieberbagen 3 (Lanbihut, Straubing, 
Baffau); in ber Pfal 4 (Landau, Germeräßeim, 
Speyer, Zweibräden); in Oberfranken nigt 3 fonbern 
2 (Bayreuth, Bamberg); in Mittelfranken 4 Nüm 
berg, Eichſtädt, Erlangen, Anbbach); in Unterfranken 
nicht 3 fondern 2 (Würzburg, Aſchaffenburg); in ber 
Oberpfalz 3 (Regensburg, Amberg, Suybah); in 
Säwaben 6 (Hugsburg, Ulm, Neuburg, Kempten, 2. 
Dilingen, Lindau); ſonach find es nicht 32 und nicht 
30, fonbern 29 fländige Garnifonen. Weiter beftchen 
in Bayern nicht 12, ſondern 15 fländige Detaements- 
pläpe, als: Laufen, Lechfeld, Rofenderg, Plafienburg, Tpeilen 
Ludwigthaſen, Kalferklautern, Ebrach, Oberhaus, Kais 
Heim, Lichtenau, Nymphenburg, Neumatkt, Schwabach, 
Reuftabt a. A. und Forchheim; wir haben auch nicht f galier: Das 
4 Feſtungen, ſondern 3 (Jugoiſtadt, Ulm, Germers⸗ 
Keim). Schließlich ſei noch bemerkt, dag nicht in 172 
Städten und Märkten Site non Militärdehdeben, 
fondern nur in 140; ferner finb nicht in 7, fordern anche 
in 8 offenen Städten (Münden, Augsburg, Bayreuth, 
u IE -NE 
unb 1 ng (Ingolfta ga Maire fagte egirten . 

— nie Generalfynobe wurbe J Brunde ze le Fe ; ‚Seber 
un A138. Gefdleen.. — —— — Nichts; wir birfommelten uns erfl exbungen um Anftelung bei dın Eifenbahnen im 
Präfdent ber —— ae Dit ber — um j — rãſ.: —— mn] — Be: 
—— ie auf Bei i Abt wochen; I fees An necpins * ir ri ung finden. — Das nrucrmannte Mitglieb des 
See ee | rate Ssntennnicı | Buryecterhrehgeiie m Laie, Us Wecm 
er meinte ferner, daß, wenn auch einzelne Mitglieder in er Fe ae NE S Kältuume Bunte 1m ber 
ber Theorie die Gleichberechtigung ‚ber verſchiedenen 
Richtungen nit, anerfanut, biz 


bem 21. Mal brachen zwel Natlonal⸗ e⸗ 
ll mer Bette in — Geſand A 

































































Bermifdites, 





NRationelgarpr, aber auch ehrliche Männer, vn 
—XX — I nynıe an ! er in Berlin obyuballenben 
er wit e8 ehrliche Loute, aber wenn ed unter 8) | Pallhen Bolleon eren; it on der vermeig, nn 


erten Ber 
R „ Kprigen Männern 5 Schurken gibt, fo richten Ihidung derfelben Seltens der englit 
Öropgergogs für geigloffen. „Mögen Gie*, | iyapcl am, als die Mann grey Aaziäten fe mehr en 


fQloß er feine Worte, „den Geiſt des Friedens, ber Bere | Hercat behauptet ferner, daS Aullter verhaftet worb.n fel, 
ſohnung und der gegenfeitigen Achtung, der im den Ber» | weil 
Handlungen geherrſcht, zu bewahren und in Ihren Ges 
meinden weiter zu verbreiten jucen!* Hierauf verfam- 
melte fi) bie Synode noch einmal zum Schlußgoites ⸗ 
dienſt. Man Hatte Anfangs allgemein einen ZJuſam⸗ 
menfloß ber briben fo weit aufeinander gehenden Mid 
tungen ber Generalfynode erwartet, allein es murbe 
Alles geifan, umDieß zu vermeiden, und es gelarıg auch. 
Deſterreich. 

Wien, 21. Aug. Zufolge einer vorgeſtern bei ſammt⸗ 
lichen Regimentern und Truppenabtheilur gen verfänbig« | öullet 
ten Abjufirungssorfhrift iſt den Offizieren vom Gene 
val abwäris und ber Maunfchaft dad Tragen eines Kne: | # 
belbattis verboten. Wie man ſich in Offizierstreifen er⸗ 
zaͤhlt, foll Hierzu ein Generalmajor Beranlaffung gegeben 
haben, ber in einer Aubienz bei Sr. Majeflät mit einem 
Kucbelbarte eriien, 

Gaftein, 22. Aug. Fürft Bismard fanbte einen 
Kurier wegen ber Rumänier mit befinitiven Forberungen 

£ nur fieben 


nach Buchareſt. Aus sehe 
lau», um einem Tiſch geihart em fet, der mit den ausge | Reihöftmpelmarfen und die mit dem Relcheflempel vers 
Berfailes, 18. Aug. (Der Broich en bie In⸗huchteften Spelfen bebect geiwcfen, und ſich von auf * ſehenen Blankels von ber Mitte —— aentgen Monats 
furgenten von Baris. Fortfehung.) Der Srhfibent fchreis . Gin lUlmtaufch ber 
tet mit bem Werhör der Seugen im ber Gade Pascal toi in bie Häude bes Publilums übergegangenen älteren 
Grouffet fort. Der erfie if ein Baplerfänbter. Seine |Regere fügt, tak bie Eflärung Ludler’s feinen Bezug | Stempelmaterlallen findet nicht fatt, vielmehr Fänmen bie 
Ausfagen betreffen bie Baplerlieferungen für den Affrandht. | auf die 6 mit gorteuider Wehfelzmpel® berineten Älteren 
Diefelden find aber ohne weiteres Interefi, Nah ibm Darken und Blanfets bi® auf Weiteres auch ferner zur 
wird de Diata, Chef bes Verſonals an ber Caisse des | Betreff 
dopota et des consignations, die niebergebramnt wurde, 





atsralh Nüßlin erklärte dann bie Sprebe im Sur. 


Sahnverwaltungen fol folgende Griveiterung Dun greis 

ber Station 

ausgefolgt werben, wohin <8 aufgenommen if. Aus 

Fertat war mit ber Wertheibigung der Barrifaben in berfnabmeweife, unb nur infoferne Seit und Umflänbe, 

Rue Perronet (Reulliy) betraut, wo fein Bataillon in be u ee Hallen bo gufatien, fan 
D be fe an änl 

habt, es nah Paris zucidzuführen. Gr vi bi«d gegen | einer früheren Station ben Zug verlaffen will 3 

ne bad Gepãd aud vor der er em Befinmungs. 

um jolden Falle bat 


nb 
acb:r un welfeibaft —A 
amen um Hanbels 
Blanz beo GentralsGomit‘s und berihtigt bie Hutfagen | unb der Öffentlichen cbeiten geben Bifannt, beß Die nad 


Ziffer 4 der Bofonutmahung vom 9. Junt 1871 in 
eines Königs verhindern. Ex behauptet, er jet mir wegen | Auöfiht geftellte Anfertigung von Reihe hemvels 
der Freilaſſunz Charud'e virhaitet worden, Man babe 
im bei feiner Berhaftung arfagt, daß er fehr eyaltirt fei 
— dles vom Hrühhlden berrühre. Er babe aber 


Eatrihtung der Wechfelftzmplabgabe ver 
lebe SSiNFBELE Mlgdbai von Ro 


amd 
Hiff „Hamutonio*, Gapı. Miyer, Ft am 16, — 


— derum eine Reife dia Habre News 
Heb der Nationalgarde, ba er währenb — Dos ander cu Bot Diele und gun umb 
— erggeRzatmen, Epäter Pi: ourde einen 
e 


Vriefkaſten. 


nicht von Hm Beſchelbdene Anfrage. Wie fommt 6, 

nd 8. Clement, Maire im 13. A ‚ baß maun 
len "Di u wird um 5", Uhr aufgehoben, m von — en abe fe * * ne 

1, „ * F A ba v 

uud, 21. Kap, Die Big vn Bari iR due | HA man gr mals Bike Den lat, Mi 
braten es nad ber Münze. Dan ließ mir nur bag | wieder zurüdgekehrt ober haben bie Stabt verlaffen. — 
Fremde kommen wohl an, aber bleiben nicht, fondern Q a ch tra 
„ gegen weiter, wenn fie die „Ruinen von Paris“ in 8- 

Angenfpein genommen Haben. Unb um fle im Grant | Münden, 25. Aug. Den zum Minifter ernann 
Einige Vreicp zu feffehn und üpre Börfen zu Ieerem, wird jehtÄten feitherigen Präfienten ber Pfaly, Hru. v. Pfeuffer 

« 


-——nwuww“s 


kim bie Grmeinbebchörben von Speyer zum (Ehren „Gen als Hrn. v. Pfeufer bei ber Abſahrt der freunds „ Tribäne und gab ein feine Demiffior ein. S:in: 


Bürger Ihrer Stabt ernannt, Ueber feine Mbreife von J licht aufgenommene SHribegruß zugerufen warbe: er Feeunde erfuhten ihn, fie 
„Zur Vergerrs [möge der Stadt, in welger er wihrend det benfwürs Fıft fehr ernit. 
ung feines Woggunges wir bie Hauptfrag: der I digſten Zeit unferes Jıbchunderts als Preäfizent irn 


dort berichtet ber „Spiyerer Anz.:“ 


aurüdjuiegen. Die Lige 
* Berlin, 25. Aug. Der „Kreugeitung” wird aus 


Stadt prädtig illuminirt, eine zahlloſe Minfhenmimnge | die Waht am Rhein — ein mojlwolendes A| Bien geſchrieben, daß bie Verhandlungen in Gaſtein 


Satte an ber Schiffbrüde Aufſtellung genommen, das | denken bewahren.“ 
Altyörtl und ber Kalferbost erglängten im bengatifäen 


Baris, 25. Hug. Die Situng ber Natlonalver ⸗ 
Ftutr. Es war jebermann aus bem Seren gepzo: ] janımtung. war außerſt flürmifh. Thiers beitieg biel 


ben denkbar gänftigen Verlauf genommen Baden. 
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Nafiauer 2df.rtscke 4, AOR.»kosjer. 1864 


vis 927,5 Wien 34), Zemveng 


— —— —— 
Bekanntmachungen. 


Bekanutmachung. 

Nach erfolgter Bildung ber Zählbezirle und Aufſtellung ber Zähler, 
wird mit der Unlegung der Häufer«Verzeichniffe unter glelggetiger Er⸗ 
wmilitlung der Zahl der in jebem Haufe definolichen Haushaltungen in den 
naͤchſten Tagen begonnen werden. 

Hievon wird den Hausbefigern Kenntniß ‚gegeben und dabei bie Er 
wartung ausgejprochen, dab den aufgeftellten, mit den entjprechenden Bele⸗ 
gen verjehene Zählern, bie erſotderlichen Aufjchlüfje bereitwilligjt eriheilt werden. 

Ansbach 24. Auguft 1871. 


BISSL EL — 
Manbel. 


Belauntmachung. 
Auf Betreiben des Dantelsuanns Lämmtein Hirſch Gutmeier in Hr 


Um dem in d. BI. wiederholt geäußerten Wunſch zu ent 
ſprechen wird das dont hieſigen Kampfgenoſſen⸗Verein projet- 
tirte Feſt, wenn die Mitglieder einverſtanden find, am zweiz 
ten September gefeiert werden, Da zu dieſem Zwede Vor— 
beſprechung nöthig, ergeht an alle Mitglieder und, da ſich vor⸗ 
ausfigtlih auch die Einwohnerfhaft durch Dekoration u. j. w. 
am Feſte betheiiigen wird, an alle fih dafür Intereſſirenden 
die Einladung. ſich zahireich nã ch ſteu Sountag Vormit— 
tag 9 Uhr in der Koderer'ſchen Wirthſchaft dahier 
einzufinden, 
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SE A A a a A 
Möamburg-Amerik. Pacetfahrt-Aktien- u 


beneim, wertretem durch unterzeiäucten Anwalt, wirb durch Herm Notar Frlederich w 


zu Gunjenhauſen 
— den — — ifo. 38. 
ormi \ 
in feinem Amtszimmer das dem Schuloner bed betreibenden Theils, Bäderneeifter 
und Wirt) Georg Erf SHäplein in Gungenhaufen, gehörige, In ber Steuer, 
gemeinde Gunzenhaufen gelegene Hnmefen, beftegend aus einem in ber Stadt Guns 
zenhaufen — Wohnhaus Nummer 370 mit Nebengtbaͤuden, 8 Dezimalen, 
einem Nutzantheil an den noch unvertheilten Gtmeindes 
Ban 2 Bay ei Fer 1 Yu =. Dezimalen, unb je einer 
elle en u efe, erftere beten je 7 Dezimalen groß 
— im Gangen zur öffentlichen Berfleigerung gebracht, 
Der Suflap erfolgt Siebe {opel enbltig und findet Hin Nachochet. auf 
weder Einldöjungss noch bug ug Ber delendi) flatt, 
Die nähere Befgreibung ber ichſgegenſtaͤnde unb bie Berfleigerungs« | ¶ 


Bebingungen önsen vom 15. Oftober an bei Herem Motar Brieberih eingefehen | MM 









m Direkte Poſtda mpfſchifffahrt zwiſchen 


= HAMBURG & NEW-YORK = 


1 Havre anlaufend, vermitteift ber Poildampfigiffe 
augen — Mittwoch, 80. Aug., SCimbria,: Mittwoch, 13. Sept. 
sun Sounabend, 2, Sat) — 16 Eine 
——8 Minwoch 6. ileſia Mi ittwod, 20.Sept.) 
Bafjagepreife 2 Erfte Kajüte “er. rt. Rıblr. = Zweite Kojür 
5. Ert. Rıhir. 100, — = Et. Ahle, 55 - 


MSamburg ‚Savanaı ‚und Neivorleans ui 
auf der Hinr und — Haure zund ‚Santander anlaufınd, wii 
Bon Hamburg: v. Haure: er Santander: 0, R,-Orleauß ; 


n 2 
Germania), 28. Sept. 








a Sarnin, 21. ON. a Süner 128: Hier |20: 9iunse 
21, & 1871. aronia tbr. tbr. Novbt. 
—— Berlin, ME Samalio, 18. No. | 21. Novbr. | 25. Novbr. | 27. Dezbr. Mb 
tgl. Abretet. BE Germanis, 16. Dez. 119, Dezbr. 123. Dezör, 124. Jar. üch 

1 „und ferner alle vier Wochen Sonnabends, 


Aechte Gußſtahl⸗Senſen, Stroh⸗ 


und Maſchinen⸗Meſſer, ſowie Strob:| wm 


meiler- Blätter, für deren Güte garantirt wird, 
werden angemacht und jcharf geichliffen bei 
Joh. Rüfflelmacher 
A 4 am obern Marft. 


PBrovidentia, 
Berfihherungs-Gefellfchaft in Frankfurt a. M. 


Feuerver ſicheruug. 
Grundkapital: 8 Millionen Gulden, 

Die Providentia verfigert: Gegen Fruerſchaden: Mobiller, Waaren, 
Tabrifgeräthigaften, Getreide in Sypeunen umd in Schobern, Dich und Iants 
wirthſchaftliche Gegenflände jeber Art zu mögliäft — feften Prämien, jo 
boß unter feinen Umfländen Nachzahlungen zu leiften find. 

* ehren von Hufträgen empfich!t — = a. jete nähere 


Seonbard Nofa 


in Lehrberg. 


Peru Guano 
— ee als aufgefhloffenen, ädt unb prima zu 
J. P. Lanz & Co. in Mannheim, 


Mu Ballagepreife: Erie Cajüte Pr. Aihir. 180, Zeifgendet Pr. Rihlr. 55.44 
Vaheres bei dem Schiffämatler er 
Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg ‚ug 
uni dent —— ee für “ Königr. Bayern a 
thof in Aschaffenburg, Kid 

ã und deſſen Ageuten: 
wi. Wilhermspörfer in Ansbach. FJ. W. Berger in Windeheim. J 


Nähmafchinen-Fabrik 
Graep & Haberkern 


an in Berlin. 
< ch 
a ots tea Dupeltenfih Dun 


5 PN & Wilſon für Familiengebrauch und 
a 1 — Schneider 
7 Ein — für Schnelder, Kürfäner, 
ubhrnader 
„Feobir ach. Elaftik Maſchinen für Shuhmager. 
Ber eine Weder & Bilfon nr — fr HL Dauer von 2 
Jahren von ung miethet und bie bitreffenbe Micihe pünttiih zahlt, erwirbt ſich 
bie —— als Eigenthum ohne jede weitere Nachzahlung. 


detlagt bei 
G. Häfner, Ansbach, 


Uzenfiraße, 








} 
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gap hüten, | 
Ubungsihießen flatt, 




























Sm" 


_ Stiedrich Schler in Ansbad) 

enipfiehlt fein reichhaltiges Lager landwirthſchaftlicher Mafchinen, namentlich: 

a utter-Schneidmafchinen, 
Dreichmafchinen, 


für Hand= und Göppelbetrieb, 

Zugleich erlaube ich, mir, Manddreschmaschinen, welde jih im vorigen Jahre in ihren  Leift: 

ungen jo: vortreffli bewährten, beionders zu ‚empfehlen. 

„Mähler der Wahloezirke Gurgberupeim, 
Markt Bibart, Markt Erlbad), Weuftadt, 
Hothenburg, Scheinfed, Schillingsfürſt, Uffen- 

heim, Windsheim! 

E Der am--Sonntag- ben- 20, d. M. in Windsheim von Kern Dr. 
Marquarb_Barth vor. einer zahlreichen Außörerjhaft gegebeite Recpenfcpaftäher | — 
richt ſchilderte in gebrängter Kürze bie Parteiverhältniffe im Reistage, die Gründe 
des Eintritt unſeres Abgeordneten in bie liberale Reichtpartei, ſowie bie Thätige 
Heit des Reichtag® Überhaupt und. den, Autheil, bem feine: Fraltion hiebei genom⸗ 


Her Dr. Marquard Barth allatie, day die liberale Richtung, wilde 
er in feiner Iamglägrigen ———— Tyatigtkeit verfolgt Habe, br feine 
neue Stellung keine Wenberuig: erfahre; ex werde allerdings im Gegenjah zuf 
Männern ertvemerer Parteifitllung im Weicstag, dem Ziele aller liberalen Bes 
ſirebungen dadurch nahe zu kommen jucen, daß er immer mur, bas Erxreich⸗ 
bare anjtreben werdt, um fofort auf Bafis des Neuerrungenen weiter zu bauen. 
u, Dr, Marquard Barth, der Gründer und Yührer ber bayerifhinf 
age RL np feitnet —— — — 
ber von ihm auch ſ x vesfolgte ver zim Ziele führt, als irgend ; 3 
ein Bir können ihm behalb Se Vertrauen * ———— —— Ammelbrug voll ſogene 
‚| Georg Feuchtenberger, Schullchrer, 
Anna Feuchtenberger, gb. Schroͤdel. 
Tpalpeim, ‚den 22. Auguft 1871. 
1. Dalton & Comp. Durdfichtige | || 
Giycerinfeife, müsrfte und bene | |) 
aller Zoilettenfeifen, von 4 bis 15. I} 
das Stud; Giprerinadfall per Pfund FI 
42 I. bi ob. Sagenberger. 
Banillegefrornes da Kranz. 
Die Kuogenmühle Lehrberg || 3 
empfiehlt ihr feinit gebämpftes Feng: | —_—— — —— — 
chenniehl unter Garantie von 3-3’, | EI wird in einem proteitans 
— 20229 Pond. He fen Landbrirte eine Babers 
—— ſtelle zu vergeben geſucht. Näh 
Lager in Unsbad bei J. C. Ban: |: ri — 
der D 55 per A 6 tr, in ber Exped. des —S 
| FH Maurergefellen, fowie aud 
Handlanger finden bauernde Befhäftigung 


Todedezinzeige. 
» Theiluchmenden —— bei — * 


| Yreunden bie traurige Mail — 

richt, dab Heute früh 8 Uhr um: Donnerftag Abend wurde eine Knabens 

1 y: einziges Sohniein Georg | Stropmüge verloren. Man bittet ſolche 
nah nur 2tägiger Krankheit ver» A 82 gegen Beloguung. zutichugeben. 


Wisie in. — Die Berdigusg] 1000 Sinn auf er Side um 


, —— Band 
Am und anben 











ouis ———— Profeffor 
in GöIn a. Norin, 


Hecht euglifche Lattenfägen, vor- 
zügliher Qualilaͤt empfiehlt, 


Carl Hezel 


am obern. Thor, 


Einem- bohgeehrien- Sefommipublilum. zur- gütigen- Kenmin 
ich anf dem von wir erfauften Haufe Lit. O Nr. 184 am Hunböfteg bat 
Schreinerei-Geschäft 
ausübe, bitte angelegentlicft wid‘ wit aller in biefes Geſchäft einſchlagenden 
Aufträgen geneigte beehten zu wollen und werbe beſttebt fei, durch prompte 
unb preißmwürbige Mibeit meine Tit, HH. Auſtraggeber zuftieben zu’ Reifen. 
Meine gechrit Nahbarfäaft' Bitte ich zugleigg un freundliche Mrfnahme. 


Ansbad, im Auguft 1871. 
Johaunu Blum, 


inermeifler, 
.—— 































Lieben Verwandten und reunten pp 
zeigen wir unfere am gefirigen Tage in 


eberlage in Faſchen zu 54 umb 
28 en bei Adolf Lodter in 





Glüd, tgl. Berirfegerigtsratg; Pfeiffer, Plohwann Rauuiuger, Yalentin un 
Zeller. and Winblpätt.. Glahrer,. Meyer. muB; 











ĩ Trauer- Anzeige 
Teilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir bie ſchmetz⸗ 
Eu Kunde, daß umfere gelichte Gattin, Großmutter, Schwefter u 
Shwäg 


ein, findet Montag Nachmitiag SUHt = Tyuepen. Wo fagt bie Erpebition. 
# Frau Juliaue Seſſuer, Mem Deuchauſe aus ac. M — 000 MT au Ta Folie 


arborue Bayer aus Feuchiwangen, 
heute Nachmittag 8 Uhr nah längerem Leiden fanft und gottergeben der 
ei iſt 


Gieben ift. 
y Um ftilles Beileid in unferm großen Schmerze bittet 
y Unsbay, den 25. Auguft 1871, 
3 Seffner, Sqhutidermeiſtet, 


De trauernden Eltern: ! r 
Wivigaet u. Maria Scherer. fh |rrinden. _ Nüperes die Erpedition. 
Syükr werden in Koft und Logis 
- —— — nommen. Nähtres bie Erpedition. 
— 
pfla ſer hen empfirhlt per Stud Ein Stahlohring verloren. D 62, 








zu 4 &., im Duhend ſaumt Anweifung | Meinen lich it in $, fi 
1 tie 9 and dee Abrigen Dinterälisßinen. zu 42 ie. €. Bolt Geburt — er 
Die Veerbigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhauſe mm Heseleder Ihor. Äpap das game Wirthägaus zittert 
BEL — Eine ſreundliche, jonnige | Sgreiner 8. Börfter ſagt einen Gefellen, 





Wohnung mit 4 heigbaven Zim: | "DO! Srdgen — regen, UL... 
mern Wird von einer pa ser D 147 ein eiferner Dfen zu verfauf. 
Familie zu miethen gejucht.| Heute 10 Uge im Bürgerftübpen, 
Näh. bei der Exped. d. DI.  Peute guten Stoff im Hohlefteller« 
Bon ber Windmühle in die Stabi " Sonntag Sanerbraten mit HIO® 
ging ein Taſchenmeſſer mit Scheren | mebit guten Stoff im engliſchen Gartese- 


Sonntag Harmoniemnfit bei 











- Kafpar Stuͤtzer, 
nah fünfmögentlicgem ſchweren Leiden im Alter von 49 Jahren aus 
unferer Mitte gerifien, was wir Verwandten und Freunden mit ber Bitte 


: um ſtille Tpeilnahme 53 ergebeuft anzeigen. 








Die guug 10 Uhr ftatt. 
Leutershaufen, den 26. Auguft 1871. — 
t den Hinlerbli — — 
— ee De Dönıca Sänerhtaten mil Nebers 
ift zu verlaufen, E68 bei Wagner zur Eifenbahn. 


u ee 


il Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 





i Näheres B 21 im gelb. Schlüſſel. Auch ift dajelbſi ein Uuartiex zu 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Ber- ‚& Snfelpianeo verwmitthtu. 
lin, jetzt Nouenburgerstrasse 8, — Schon Hunderte vollständig geheilt, iſt zu vertan en D 264. 








\n we»uaı 


ia 


v ZBiberfland — und ſich 
Rrctagcogen, bee 
IE gefallen, 


„selimmet war, 


MR 295. 


Grein Aquide, mu Kuss 
aahrie dc Montage, dafiir 
a Sonnisge eine unter 
—* und belehtende Bei⸗ 

— Koſter im gan 
—— Byte 41.40 cx. 
hılzjährli 2.1.0 ki, 
nertelishrlih 1 MR. 10 ie, 
yed Monate — . 47 * 
ein Monat 


einigliehlig Berauiiaie, 
Pant: oh. Enth. 


ng Auf bie — die „ürhnilge Betung” te — Zeitung“ 

ann $. 3. fir den Monat September 

mit 24 Er. (einihlieglid des Boftauf 
ſchlags) abonnirt werben. 


Chronik des dentidsfranzöfligen Rrleges 1870471. 
Monıag, 29. Aug. Gelecht dir Boryur beiorw Heere 
bei Nouart (in ter Räge von Barennes), dic Franyes 
fen zurüdgeworfen. — Ausfall der Beſazung von 
Strafdurg zurüdgeihlagen. Erdffaung dir erfiea 
aan gem Straßburg in ber Nacht vom 29, zum 


Telegrapbifdie Berichte. 

* München, 26. Aug. Simmtlige Handels⸗ und 
Sewerbetammern in Bagern, mehrere davon einflimmig, 
Haben ihren Beitritt zu ber von ber oberbayzrifchen 
Hanbelslammer Heute Morgen eingereihten Proteſtvor⸗ 
—— gegen die Auflöfung des Hanbessminifteriums 








ir - Berlin, 26. Aug, Der „Staattanzeiger, melbet 
bie Ernennung des bisherigen Wegierungspräjidenten v. 
Küglwztter im Düffeldorf zum Oberpröfiventen ber Bros 
ving Weitphalen mit dem Charalter eines Wirkligen Gr 
beimeraths und dem Prädikat „Wrezllenz“ 

* Berlin, 26. Aug. Mehrere Abenbölätter ents 
halten übereinftimmend einen Artikel, worin hervorge ⸗ 
hoben wirb, ba b.ejepige zweifelfäfte Haltung ber Major 
rität ber franzdjijgen Nationalverfammlung bie Comm» 
tualität ber Erigütterung ber Stellung Thiers in den 
Vordergrund rüde und unjer Bertrauen [hroächen müffe. 
Die Parteien, welge jet am der Stellung Tiers 
züttelten, vermehrten bie Unfigerheit ber Zukunft 
Frankreicht. 

Straßburg, 26. Aug, Der Generalgouverneur 
macht bilaunt, da für bas laufende Jahr eine Milis 
tärausgebung im Elſatz⸗ Lothringen nicht in Ausficht 
genommen if, — Mit der Gymnaflaladiheilung des 
biefigen Lyceums wird eine Realſchule erfter Dednung 
verbunden werden. Die Dircttorſtellen ber Lyon in 
Straßburg, Meh und Eolmar find befegt worben. — 
Die amilicht „Straßburger Zeitung” fagt, die Regie⸗ 
zung werde zufünftig auch auf demonſtrative Aeußer⸗ 
lichteiten, Bänder, Rufe ıc., bie erfahrungsgemäß Uns 
vernünftige zu wirbihem Drbnumgsjtörungen reisten, 
ein fhärfereß Auge richten. 

* Wien, 26. Uug Die „Wiener Abendpoſt“, 


(Stehennudzwanzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Dienftag, 29. u — Dienfiog, 20. Angufe —— 


baß ber Munizipalvath befchloffen Habe, eine 3procent. 
Prämienanleife zu maden, war verfrüßt, 

° Berfailled, 25. Hug. (Sihung der Rational 
verfammung.) Die Nationalverjammlung nahm mit 
503 gegen 133 Stimmen daß Gefeh, betreffend bie 
Aurlöjung der Nationaigarbe in ter Gefammtheit an. 
Es folgte Hierauf die Berathung bed Geſehzes, betref ⸗ 
fend die Erhöhung ber indireften Steuern. Der Fis 
nanzminifter entwidtelte die Finanzlage Fraukreichs und 
betonte die Nothwendigleit einer Vamchrung ber Eins 
nahuien, wilche am fierften bei deu indirekten Steuern 
erreihbar fei. 

* Wadrid, 26. Aug. Einem Telegramm auß 
Vittoria zufolge wirb daſelbſt ein tertififons Pronuns 
ziamento b.färdte. Die Bürgergarde wurde daher 
auigeboten, um bie Drdauag aufecht zu erhalten, 
aud bat bie Regierung Truppen Hingefandt. 


——— * 
A Zur Frage über die Reorganiſation bed 
——— —— 

Das Kriegäzetümmel Igmeigt, unfere Tapfern ſind 
gurüdgelchit, uad ſowie nun ber Einzelne feinem Berufe 
wie der mit ganzer Hingabe Ichen Tann unb joll, ſo hat 
auch die Nation in ihır ©: ‚ammtheit widtige und 
ſchwere Aufgaben wieder aufzugreifen, die igrer endlichen 
befriebigenben Loͤſuug harten. Nicht die letzie dieſer Auf⸗ 
gaben iſt ohne Zweifel bie Reorganiſation des bayeriſchen 
Vollsſchulweſens. Zu wiederholtea Malen verſucht, iſt es 
noch nicht gelungen, in dieſe wichtige Aagelegenheit ge⸗ 
ſeblicht Regelung au bringen; ſeit Jahrz haten befindet 
fie ſich in einem unfaltbaren Ürbergangsitabium, im eis 
nem Zwitterzuſtand, der ihre fortjchreitende Entwidiung 
aufpält, fie, bie ruhlg und feſten Schrittes ihren Bang 
follte gehen fönnen, ift bad Kampfobjckt ber bivergirenb+ 
ften Jatereffen, fo daß fi: zwiſchen follen und nicht dur⸗ 
fen, wollen und nicht Eönuen unhergemworfen, einer ruhe⸗ 
tofen Schaufel gleipt, die, ſchwebend zwiſchen Himmel 
und Erde, keinen feften Stügpunft gewinnen fanın. Lange 
kann diejer Zuftand des Schwankens nit mehr bauern, 
wenn wir nit flatt vorwärts rüdwärts lommen follen; 
wird nit bald feiter, gefeplicher Boden auf liberalen 
Prinzipien gewonnen, dann treiben wir mit unferm 
Schifflein in Kurgem unter bem Ginfluß einer Strömung, 
die ihre Zielpunkte in vergangenen Jahrgunderten jucht; 
benn das kann nur einem geiflig Blinden verdorgen fein, 
daß gemiffe Mächte mit Mufbietung aller Kraft bas Scpuls 


baran anküpfend, bag bie Regierung bie Initiative | weſen ganz in ihre Gewait und ſodann in rückläufige 


ergriffen, um ben Winjgen Wälfchtgro® nach größerer 


Bahnen zu bringen ſuchen. Diefem offentundigen Sire⸗ 


Autonomie gu enlſprechen, ſchreibt: Der Statthalter | ben und insbefondere der Energie gegenüber, mit ber die⸗ 
won Tyrol war zu biefem Behufe zuc Vereinbarung Bes Streben betrieben wird, Bann wahrhaftig auf Seite 
eines eventuellen Geſetentwurſes mit beutihen und | der liberalen Boltsfreunbe migt bavon die Rede ſein, le⸗ 
starienifhen Verttauengmãnueru Tytols betraut. Die thargiſch bie Hande in den Schooß zu legen und bie hie 


zoälfchigrofer Vertrauensiänner behareten jedoch auf 
ihren mit ber Einheit Tyrold unorreinbaren Forbers 
zıngen, was bie Verwirklichung bir Adſicht der Regie ⸗ 
zung für jegt verhinderte, 

° Barid, 25. Aug, „Sideit“ veröffentlicht ein bie 
Haltung der Rationalverfammlung tabelndes Schreiben 
beB Generals Faidhetbe, im welchem berfelbe anzeigt, 
bag er fein Mandat als Deputirter niederiege. 

Paris, 27. Aug. Die republikaniſche Linke Hat 
im einer geſtern Abend ftattgefabten Sihung deu Ber 
ſchluß gefaßt, den Untrag einzubringen, daß ſich bie 


Mationalverfemmlung auflöfen möge, Die Rachticht, Kampf für 


Bum teatiätranzäigen Kriege 1870/71. 


8 Nun kommt freilich, ben — hoͤchſt unerwartet, bie Kehrſeite. Hören 
Niederlage ber Franzoſen bei Weißꝛuburg ſeinen 


Wir haben eben, ſagt das Blalt, den erſien Sieg ber fram fiigen Armee 
verzeichnet; wir müffen nun au ihre erfie Schlappe verzeichnen, ne hoffentlich 
ben hiedei die Diviflon deß Generals 
Douay bewies, als fie fig unvermuthet einer ganzen preußifcen Arme gegenüber: 


wir, wie das Blatt zunächft die 
Leſern beibringt : 


auch ihre legte fein wird. Der Heibenmuth, 
fand, bürgt ums bafür, 


Wir loffen bie uns hierüber zugelommene Mittgeilung folgen: 

Drei Regimenter ber Divifion bes Generals Donay und eine Brigabe leichter 
murben bei Weißenburg buch fehr beträchtliche Truppenmaſſen ange 
griffen, die fih in den am die Lauter floßenden Walbungen giſammelt Hatten. 
den feindligen Angriffen mißrere Stunden- lang 
dann in Orbnung in ben Engpaß des Pigeonnier 
Dir General Abel Douay 


an bem bie Pferde getöblet und bie Lafelte zer⸗ 


Kavallerie 
Diefe Truppen haben. 
die Route nad Bitſch Beherefgt, 


“ Eines unferer Gefüge, 
iſt in ſeindlicht Hände gerathen, 


wirb ein Artitel bes Conſtitutionnel wirbergegeben; Die neueften 


und da gehörte philifterhafte M..ihauung zu hegen, man 
folle eben der Sad: ihren Lauf laffen, es fei genug dar⸗ 
über gefprogen und geſchtrieben worden, man müſſe eben 
jebt ruhig abwarten, es werde ſchon einmal mit ber Zeit 
eine entipregenbe Loſung eiatreten. Die fo fprechen, des 
denken nicht, daß jedeb Jahr, das für Reorganiſirung 
unferes Schulweſens im liberalem Sinn verloren 
gegt, für Tauſende, benen bie Volkaſchule alleinige 
Bildungsftätte ift, mit megr erfeht werben kann, daß 
«8 unendli ſchwer Hält, eine Poſition, die man fidh ent« 
reißen lich, wieder zu gewinnen. Darum feifh im ben 
ein von allen gemmenben Einflüffen freies, 


Vorgänge werben unfere 


Im Gegenthtii, wi 


ber direlten Linien, 

Das iſt die 
beiben Seiten ihren 
IHlaht Yommen, Warten 


wie fle ca verbient. 


Da biefe. Nummer de Blattes am 10. A 

ſchon = gi zweiten = dritten Niederlage ber 
um Troſt ber Leſer wirb ban ber preußische Berluft auf 10500 (? 

Mann an Todten, Vermunbeten ai vo Buell gg % 
fammtzahl ber Kämpfenben 
taum 8—10000: Mann gejdägt 


1871. 


Iuferate merken billiaft 
beredinet und finden die wer⸗ 
tefle Verbreitung. Vieielben 
Pag auch * ax 

aafenflein u. Vogler 
in ae amM., & 8, 
Daube u. Komp, in Franke 
furt, Münden u. Nürnberg, 
Safe n. Comp. in Kine 
u. Stuttgart, Rud. Mofle 
in Münden u. Berlin, 


Raid. : .: Joh. Enth‘ 
beutfches Voltsfhulwefen in unferm bayeriſchen Voter⸗ 
land! Die einficptigen Vertretungen ber größeren Städte 
Bayerns haben freilich, nachdem ber von einigermaßen 
freifinnigen Ideen getragene Schulgeſetzentwurf des Wis 
nifteriums Greffershörmann burh das Bündniß der 
Ultramontan-Glerifalsgeubalen im Landtag von 1869 
zu Fall gebracht war, ſelbſt Hand ans Werk gelegt, um 
bie Orunddebingangen für ein gutes Bollsfhulwefen zu 
ſchaffen, und fle werben bie fegensreichen Früchte davon 
bald ernten, Ein Gleis zu thun ift aber kleineren 
Städten ober Landgemeinden nit möglih; Hier kann 
nur durch gejehlige Regelung geholfen werben und es 
muß baher jeder wahrhaft liberale Vaterlandafteund eb 


als feine Aufgabe anfehen, alles, was in feinen Kräiten 








fleht, zur Erreigung biefeß Zieles beizutragen. Ohne 
Zweifel Haben wir im ber Preſſe einen mächtigen Hebel 
für Herbeifüßrung befferer Zuftände; Hier mögen daher 
alle zu Tage tretenben Mängel offen bargelegt, auf bier 
fer großen Arena möge ber Kampf für ein den Z:itior« 
berungen entſprechtndes Schulgefeh wieber aufgeaomınen 
werden, und gewiß ſiad bie Redaktionen liberaler B.ä’s 
ter Immer bereit, biefer Sache ihre Spalten zu öffnen, 
bis wir ein vom allen ungebührligen Einfläfjen freies 
deutſches Boltsfhulmefen uns errungen haben. Wenn 
wir nun biefer Mahnung ſogleich ſelbſt genügen und in 
Nahjiehenbem zwei an benen unfer Schul⸗ 
wefen krankt, eindringlid vorfüßren, fo wiſſen wir auler⸗ 
dings, bag wir bamıt nicht weſentlich Neucs bringen; 
allein «8 kaun auch nit beftritten werben, daß einge⸗ 
roftete Uebelſtaͤnde immer wieber und von bemverjgies 
denften Seiten beleuchtet werben mäflen, wenn es ges 
Ungen fol, fie abzuftellen, und beſſere Zuflände an ihre 
Stelle zu ſeen. 

Als das erfie Gruudũbel, an bem unfer Schulweſen 
kraukt, bezeichnen wir, daß man einem faljhen Spar 
fofeus bisher gefulbigt Bat. 

Daß man mit Fargen Mitteln Großes nicht aus⸗ 
fügren fan, weiß jeber Verfländige und doch Hat man 
in Allem, mas das Volkaſchulwefen betrifft, knauſern 
zu dürfen geglaubt, Knauſerig find die ihrer beſoldet, 
Knauſerei tft bie Urſache, bag überfüllte Säultiafjen 
von 90, 100 und noch mehr Kindern fo vielfach) erigtiren, 
Knauferei if es, bag im vicken Schulen bie unzwec⸗ 
wäßigiten Einrichtungen fortbejlefen, bie bie Erreigung 
des Unterrichtszweckes oft in fo hohem Grabe beeintrach⸗ 
tigen, baß es jo oft an den nöthigften Lehre und Kerns 
mitteln fehlt x. ıc. 

Braut unfere erſte Behauptung, daß bie Lehrer 
Inauferig-befolbet feien, vielleich einch Beweifeh ? Zahlen 
beweifen befanntlih am beften unb jo wollen wir den 
für Jedermann, bem e# nit ohnedieß fon bekannt jet 
follte, Hier confatixen, bag bie Normalbefoldung eincs 
Lehrers jahrlich 350 fl. beträgt und daß er vor feinem 
45. bis 50. Lebensjahre nicht Hoffen kann, eine Stelle 
mit höherem Einkommen zu erhalten; bag ein Prooiior 
jährlich 260 fl., ein Säulgehilfe aber 200 fl, beziehe, 
daß man dem Schullehrer zumuthet, gegen eine Ver⸗ 
gätung von 19%, Er. täglich einem erwachlenen Diens 
ſchen, dem Gehilſen, volle Verpflegung zu gewädren, 
während er jelbft, wenn er Sögne auswärts hat, mins 
beftens 80 kr. per Tag aufmenden muß, Kein Wort 
meiter über biefe Kuauferei felbft, aber ber großen Nach⸗ 
theile müfjen wir gedenlen, bie dieſes in Bezug auf die 
Lehrerbefoldung eingehaltene Sparjyiem dem Schulweſen 
überhaupt gebracht Hat, 


Leſer ebenjo betrüben wie uns. Uber es wäre unver⸗ 


nönftig, ihnen mehr Wichtigkeit beizulsgen, ald eben einem unter ben Huudert Zus 
fäligteiten eines Feldzugis zulommt. Man muß Bichei erwãgen, daß die Preußen 
keine nur irgend wichtige Stellung genommen 


thabtu Saarbrüden mit ſiegreicher Haud genommen, 


den für unfere Verbindungen fo wichtigen Eiſenbahn Knotenpuntt. Die beiden 
preußifen Armeen an der Mofel und am Rhein find von einander duch unge⸗ 
heure Entfernungen getrennt, 
Vogefen zur andern dagegen find noch unberührt und wir find nach im Veſitz 


Unfere Berbinbungen von ber einen Abdayung der 


gegenwärtige Lage, Beträchtliche Streitkräfte vollenden auf 
Aufmarſch. Heute oder morgen kaun es zu einer Haupt⸗ 


wir 


tallblütig den Ausgang ab, verſchlicßen wir das 


Ohr ben leeren Gerügten und vertrauen wir jet auf unfere tapfere Urmec, 


uft erſchien, wußte man jebeufalls 
anzofen bei Wörth u. Spicheren. 


Gefangenen angeſchlagen, wäyrrud bie Be 
ee Sets auf 40000, franzöfjger Seitg auf 


Wenn der Mann von feinem Dieuſtestinkommen nicht 
einmal ben nothwendigften Lebensunterhalt beftreiten, 
gefcgweige denn für bie Uusbitdung feiner Kinder ober 
eironige Ktrantheits und Unglüdsfälle etwas zurüdiegen 
rann, jo muß ſich feiner eine gebrüdte Stimmung des 
mägtigen, die auf feine Berufsfreubigfelt und alfo auch 
auf feinen Unterrichtserfolg nicht ohne lähmenben Ein⸗ 
jluß bleiben kanu. Iſt das vielleicht zu verwandern ? 
Gewig nicht, im Gegenthell iſt zu verwundern, daß 
unter ſolchen Verhãliniſſen, bei ber Miſoͤre ihrer male» 
riellen Lage, doch noch viele Lehret ſich finden, bie mit 
voller Treue, mit Luft und Eifer in ihter Schule wirken. 
Ar ihnen ift mande Schuld abzutragen. Freilich gibt 
«8 aud deren Sie und ba, bie ihre THätigkeit nach ber 
Bezahlung richten, die ihnen dafür wird, die ba fagen: 
für das, was ich bekomme, Teile ich im Vergleich mit 
anderen Ständen immer noch mehr als genug. Solche 
Gfinnung ſoll nicht geredjtfertigt werben, aber daß file 
hervortreten Tann, baran trägt bie Knauſerei, die bei 
Rigulirung dev Lehrergehalte waltete, bie Schuld. Die 
ſchiechte Bejoldung zwingt die Lehrer nah Aufbeſſerung 
ihres Einlommens durch Nebenverbienft zu fragten, 
Da nüst der Eine jede Übrige Stunde für Prisatunter 
sit aus, um nur leben zu Lönnen und fommt aus ber 
Adjpannung gar nicht Heraus; — gewiß weder für feine 
Geſundheit, noch tür feine Schule zum Segen; ein 
Anderer übernimmt Schreibereien, durch welde bie 
Zeit, die er der Fortbildung, der Vorbereitung für ben 
Unterrit widmen follte, abforbirt wich; ein Dritter 
ſucht durch Agenturgefhäfte, ein Vierter durch Dekos 
nomiebetrich das fehlende Einkommen zu ergänzen und 
bei alledens leidet der Schulzweck mehr ober weniger. 
Bejolde man alfo bie Lehrer austöinmli und dann ver» 
biete man ihnen, ſolche Nebenbeihäftigungen zu treiben, 
bie mit ihrem Berufe nicht in unmiltelbarem Zuſammen⸗ 
hang fliegen. „(ortfepung folgt.) 


Ründen, 28. sag Seid, 


up: ——— 
Genegimigt wurde, daß ber Dr, wed. R. 
Nöroitngen ın die mediginlihe Fatultät ber Univerfi 
War butg als Privatbojent aufgenomisen werde; die 
Broteffur für Geſchichie am Lyjeum zu Bamberg bem 
dermal, Gymmafialprof. für kath. Reltgionsichre und Ges 
ibihte an der Stubieranfalt Wünpurg, H. Weber, 
verlichen; bem 2, prot. Pfarrer tu Yandau, F. Arnold, 
die Funkıton eines Delans der Didscfe Laudau übertra» 
gen; der Oberförfter U. Hayder zu Bentbehhofen, ZU. 
dJocchheim, auf Anfuhen für immer ın den Wubertand, 
der Byoirzt 1.GL Dr. 3. Shmibtmüller zu Paſ⸗ 
fau auf Antuchen in ben definiilven Ruheſtand vericht; 
der vorm, ordentl, Prof. in Särih, Dr. DO. Beunborf, 
zua Ghrenprofeffor im der phiio,. Fakultat ver Univerfis 
tät Dünden ernannt; der Gerigisihreiber H. Hader 
in Kutershanfen an das Log. Altborf verfeßt und auf 
deffen Stelle der Redtspraft. und berm. Notariategeh. 
2 eg au ernannt; bie Lat. Piarrei 
Emggaben, BU, Baftenhofen, bem Erpoſitus A. Gug⸗ 
enberger in Riebenburg, BA. Heuau; bie Fath. 
Klone Bronderg, BA. Burglengenfeld, bem Blarrer u. 
Diite.»Spulinfp. Pater in Bullenteuth, DM. Kemmalb, 
udeıtengen; bie Loth, Bfarret Maffenhaufen, BU Frei ⸗ 
fing, deu Pfarrer J. B. Roßnagel in Wüfereborf u. 
die prot. Pfarrftelle in Apperispofen, Del: Ebermergen, 
N vᷣfarrer in —3 Re ay — — 
(Das Reglerungsblatt Ar. entpält bie n es 
ipeinen Rachrichten begüglih ber NReubeſchung unferes 
Mwiſteriums) 

(Ordensverlethbungen) Dir König hat dem 
Stuatsminifter der Finanjen D. v. Bfrepjgmer, bem 
Rultußminifter I. dv. Lu das Großkrem, dem Bräfl- 
deaten des Ober App.⸗Get. v. Neumayı bas Groß 
comthuitreuz des Vervienftordend vom bi. Michael, dem 
Bräftventen des Verwaltuugstaihe der Ef. priv. Kaiſerin⸗ 
Enſadeth /· Bahn Frhr. v. Schley das Gomthurfreug des 
Veedlennordens vom hl. Vchael; — ber König von 
WWisttemberg dat bem gräil. dv. Rechberg ſchen Domänen 
tage U, Bäaucerlein von Wallerikein Dinzdorf bei 
Gislingen In Württemberg ben Diga-Örden; —_ ber 
"sosherzog von Baben bem Brivargelehrten Dr. H. v. 
Splagintweit-Safäülinski gu Schloß Jägerödorf 
bt Forchheim das Rillerkreuz 1. Gi. des Otdens vom 
Zihsınger Loͤwen; — der deuſſche Kaifer bem ptalt. Arzt 
or. 3. Hatfl, dem Baumifter R. Hirihberg umd 
via. Gofoirgoiber 3. Rabjpieter in Münden das 
cijeine Kreug IL GL. ans weigen Bande veriieh.n. 

— &c. Daj. ber König hat nahbenannten Beamten, 
Bodienfleten und Nofpiranten deo Juſtizreſſotls das ums 
tom 12. Mai 1.38. gefttjite Berdleuntreuz für bie 
Yayre 1870 u, 18/4 derlichen, nänli dem (bautaligen) 
Viniitertalraty Dr. J. N. Fäuftle in Münden; den 
App. Ber. Rätken M, vo, Guhuber und Dr. J. Stau 
diuger in Münden, banagc. v. Wulffen tu Baflau; 
dım I. Staatsanwalt Dr. 9. 9. Hurt in Kempten; 
dm Beyer Rath är. LA In Windohtim; den Yand» 
zigiern G. Hauncr in Rain, &, Bauer inlanböberg, 
m, Biettel in Miesbah, ©. v. Schab in Starnberg, 
wg. Eifenbeiß in Markibreit, W. Karges in Hah- 
taz dem qu. Landrihter A, Hoiß in Murnau; bem 
Yaudger Al. K. Hergenröther im Deitelbach; ben 
Av. A. v. Auer in rin den und Fr. Chr, Scholler 
in Bamberg; den Rotaren W. Frieartih in Gungen 
bauın, 9. dr. Schneider inUffenptim u. K. Grimm 
is Würzburg; dem Fabrikanten u. Hanbeis:App.-Ber.r 
Ai ſſor W. Bulher in Nürnterg; den Kaufleuien umb 
D.npelösdersäfi. I. Sheuer In Münden und T 
wimelin in NHegensburg; dem Rotarlotsconeip. 3. B. 
Syujter in Mäucen. — Für verbienftiige Leiſtungen 
ias Gedlete der freiwilligen Hilföpflege wurde die Aller» 
yösrte Anerkennung und Dank aufgelprodgen: 
dım Oberſtaatsanwalt DO, v. Reicher t inämberg; bem 
App. Gir.daihe DM. Stenglein in Wünden; dem 
von) I, Pr. Bep in Landedui dem 
Saaisanwalt 


tdi: 
ER 


Staatsanwalt 
Dh. Mayer in Eichnatt; dem Vez⸗ 


tein in Schweinfurt ; dem Bey.@er.s 
9. d. Haupt in Bamberg; ben Banks 
in — M. Bolza in From: 
89 ino in &dlgeim, A. Shmahl 
unyenhaufi — * —S— 
en roper in 7 eus 
fer in Euervorf, 8. Rüttenbaum in Rurlkadt; bem 
StabtgerAff. X Niebler in Mün 
Aflcfior &, Hch in Reichenhall; ben Adv, J. Neumater 
in Ralferslautern, S. Hänle in Ansbad, DO. Erbarb 
in Nürnberg; ben Rotaren A. Kammerer in Mi 
bad, 3. Bahmater inR:umartt Rott, A. Sch mitt 
in Shwabmünden; dem Fadreilbeſihec u. Handels: App⸗ 
Ger-Afl. G. Birkner in Nümbag; dem Raufmann u. 
andelöger. Ai. U. Würzburger fin Di ; bem 


Ger. Acc· 8, Keller in Ansbad; dem Redtepraft. | 5 


Fr. Brüdimaier, bamald in Münden, nunmehr 
in Dadau. 

Vv en, 26. Aug. Dem Staatsrat im auf 
ferorbentlihen Dienfte Hrn. v. Braun wurden geftern 
die Infignien bes Großkomthurkreuzts des hl. Michael⸗ 
Ordens Überfandt, Hr. d. Braun weilt zur Zeit noch 
in Partenkuchen. — Der bish. k. b. Geſandte am 
öſterr. Hofe Irht. v. Schenk war am 23. b. Mis. 
nachdem er dem Kaiſer von Deſterrtich ſein Abbetu⸗ 
ſungbſchreiben überreicht hate, von demſelben in Schön, 
brunm zur kaiſerl. Tafel geladen, 

— Münden, 26. Aug. Das Miniflerium ſcheint 
kineswigs mit einem enbgiltig ſeſtgeſtellten Brogramın 
urs Amt getreten zu fein. Seit einigen Tagen finden 
wieberholte Veſprechungen fänmtliger Miupter ftatt, 
deren Gegenſtand Hauptfährih bie in der kirchlichen 
Trage einzunchmende Haltung und bie Kammeranf: 
töfung bilden. Soolel bis jehl verlautet, ift über beibe 
Puntte noch fein Einverftä baiß erzicht, es bürfte jomit 
auch die in Ausfiht gefute offiziöfe Darlegung bes 
Standbpunttes, ben die Kegicrung zunächft in den inueren 
Fragen zu vertreten gebentt, noch auf fi warten laffen. 
Zu den Urſachen des megariven Ergebniffes biefer Be. 
rathuugen bärfen wohl in erjter Linie die Bedenken, bie 
Hr. v. Lug gegen eine „allzu energijhe* Haltung 
in ber klrchlichen Differenz geliendb macht, jowie feine 
früßere Zufigerung ber Nic, tauflöſung der Kammer ges 
rechnet werden, — Die gegen bie theilweiſe Aufpebung 


ıät | des Hanbelsminifteriums gesade aus commerziellen Orga: 


nen lautgemorbeuen Stimmen Haben wenig Ausſicht 
durchzudringen. Haupiſachlich feine Stellung an ber 
Spige eines größeren merkantilen Jaftitus hat bem 
Graſen Hegunenberg bie Ueberzeugung von ber Nothwen⸗ 
digkeit eine einfacheren von burcauctatiſchen Ruckſichten 
mõglichſt emanzipirten Cefhäftsganges diefer Stelle 
beigebracht. 

$ Münden, 27. Aug. Die Frau Eröferzogin 
Elıfabety von Defterreih, welche einige Zeit zur Kur 
im Bab Mariabrunn perweilte, ift heute Nachmittag 
zum Beſuche ihrer Tochter, ber Frau Prinzeſſin Lubs 
wig, hier eingetroffen. — Die jigon feit einiger Zeit 
erwartete Ernennung von zwei neuen Mitgliedern der 
Kammer der Reichttäthe wirb nun noch nor ber Be: 
rufung des Landtags oder bod gleichzeitig mit berfels 
ben erfolgen, — Auf erhobene Berufung hat Die Kreis⸗ 
tegierung von Oberbayeın geftattet, baß ber kaih. Vers 
ein einen Aufruf zur Teilnahme an Vollsserfamms 
lungen gegen daß Schulſtatut an ben Straßeneiten an- 
fhlagen dürfe, während bie Polizeidirettion dieſt Be: 
willigung geftern verfagt Hatte. 

© Münden, 26. Yug. Das Staatsminifterium 
ber Finanzen gibt befaunt, daß den Empfängern von 
Penfionen und Unterhaltsbeiträgen aus bayeriſchen 
Eivils und Diilitärkaffen, welde im Gebiete bes 
deutſchen Reiches fih aufhalten, biefe Bezüge 
dorthin, infolange die Beiheuligten nicht auß dem bayeris 
ſchen Staatso.cbanbe außjheiden, in Zulunft abzu ga⸗ 
frei verabfolgt werden bücfen, ohne hiezu bie Diayer 
erforberlich gewejene bejondere Bewilligung einholen zu 
müffen. Diefes iſt nunmehr nur dann notywenbig, 
wenn bie Betheiligten außerhald des deutſchen Reiches 
ihren fländigen Wohnfig nehmea, oder wenn fie auch 
im Gebiete des beutjchen Weichen ihren Aufenthalt 
nehmen, aber förmlih aus dem bayeriſchen Staats 
verbande treten. , 

© Münden, 27. Aug. Nah Artikel 82 und 
171 der neuen Muitärftrafgerichtsorbnung find Offiziere 
gefeglich verpflichtet, die ſtaatganwaliſchaſtlichen Funltie⸗ 
nen bei ben Wilitär-Üntergerichten und Standgerichten 
zu übernehmen, fowie nad Art. 40 bei allen Auklagen 
wigen militärifher Verbrechen, Vergehen und glei 
den Vergehen zu behandelnden Uebertretungen ais Richter 
zu amtiren. Um nun auch bie Offiziere bush genaue 
Kenntniß der einflägigen Gefepe und jonzigen geſet⸗ 
lichen Beſtimmungen hiezu vorzubereiten, werden au bie 
Schüler der Mihtärbilbungsanftaiten Vorträge über 
Mititärfrafrechtsverfagren gehalten unb bildet dieſes 
bei ber Ausmufterung einen befonberen Prüfangsgigens 
ftand, ber bei ber allgemeinen Dualififation in Verech⸗ 
nung kommt. 

Münden, 22. Hug. Dir Biſchof Balentin Reif: 
mann von Würzburg bat aus Anlaß jeines Amtsartritts 
einen Dirtenbrief an feine Diözefanen erlaffen, worin er 
biefen ben Glauben an das neue Dogma dringend an’s 
Herz legt, und fie beſchwoͤrt, ſiandhaſt zu fein und fi 
nicht beirren zu laffen von den Feinden ber Kirche. 

— Das Komite ber latholiſchen Reformperoegung in 


Ken; bem Lanbger.« | be 


Münden Hat nunmehr die Einlabung an bie Kutkofter 
Deutihlanbs, Oefterrelchts und ber Schweiz zu em om 
22, 23. und 24, Sept, in München Rattfinberier Lu 
tholitencongreß erlaffen. Diefelbe lautt: 

„Die Bervegung innerhalb der kalholiſchen Kiche Hi in 
einem unaufhaltfamen Wach atdum fen. 

m und immer mächtiger erwacht bas Werlangen, de 
Kirde in ihrem urfprünglien ‚Beifte wicberheruffein, 
bamit fie, wie ehedem, fo auch Lünftigbtn ihre Lohr fi 
llch⸗veliglöſe Miſſion zum Helle der Srfelihof: ne dei 
Eingeinen wieber zu volführen virmöge, Som dife gehe 
Aufgabe zeläft werden, jo bebarf es Kor Willem ker Sir 
gun und Organifatien unferer Kräfte auf Grub eu ” 

eftimmten Programms. In biefer Mbficht hat bie am 
. und 6, . 1 8. mu —— tagende Kalkelikns 
Verſammlung bie Abha tung eines Keugreſſes in Dir 
gen auf bin 22.24, Sept. anberaumt, Der Rangf 
wird tn berathenbe unb öffentliche ngen vafaben, 
In ben berathenden Gigungen, zu welden als fimmbe 
vchligt bie Mitglieder der Münchener Aktionikomiley, 
die Delegirten aller übrigen Alıfatkolitentomittes u. ee 
lich ſperiell @elabene Zutritt haben, fell das Programm 
und bie Organifa’ion ber lirchlichen Reformbenegung ffir 
geſtellt, in den oͤffent ichen hingegen, welde dur& Kors 
träge gebifbet wirden und zu benen Zuloß durch Rerien 
Ratıfindet, Brift und Ziel derſelben dem Publikum bare 
gelegt werbin, In ber Iehten öffentlichen Berfammi; 

oll eine offentliche Deflaration berfelben über die Sim 
ver Agitation duſch einen Rebner vorgetragen, brguindet 
und zur allgememen Annahme voraelälagin twrrben, Die 
beraibendin Sigungen beginnen amt 22. Sept. Morgens 9 
Usr im Saale ned Dufeums (Bromsrabenftrafie Nr.i2); Vie 
öffentiichen werden am 23, u. 24. Sıpt,von3 Uhr Roka. an 
abgehalten. Dis Berfammlungsiofal für Iehtere wirh 
noch retjeitig befannt gegıber werben. Unſere Einladung 
u zwar zunähft nur an bie Katholiken deutscher um 
gerichtet, doch find uns Gäfte aus andern Nationen h 
willommem. Alle Gäfte und Thellnehmer von auswärts 
werben um ter Herfielung einer genauen Briqzenjlifte 
willen freundlich gebeten, ihre Mbreflen bri kem Haute 
meiſter des Mufeums abzugeben, bei welchem fie dann 
gleich bie Ginlaßtarten zu den Verhandiungen enfgegens 
n:hmen fönnen. Sarifilihe Anträge, bern Beralbung 
gewänidt wird, ebenio bie Anmelbungen zu Borträgen 
tn dea öffentlihen Sigungen mäffen 618 um 8. Sıptbr, 
eingeihidt werden und zwar aus Mord» und Mittels 
beutihlaub bei bim Aftiondfomite in Köln, aus Eis 
beulfhlanb bei bem Aftionstomite in Münden (Dr. Zim« 
gel. Mmallzofroße Nr. 2,0), aus Defkrreih bei bem 

mite in Wim und aus dir Schwelz bei dem Romite 
in Aatau. Alle Zuſchriften aus Stellen, Frankreich, 
England x. fins an das Mündener Bureau zu richten. 
Der und bie Wichtigkeit der Sade gibt die Hoffe 
nuna auf eine recht zablreiche Belhiiligung.” 

ürtem Die Stuttgarter „Bürgerzeitung“ 

ſchreidt: „Zu @xbäube ber Staatshauptlaffe kommt jeht 
eine noch nie bagemefene Verlegengeit vor: bie Millionens 
noth, da bie zur Auſbewahrung ber Staatägelder be⸗ 
ftimmten Räumlileiten nit mehr außreihen. Ein 
verfloffenen Sawftag Hier argelommener Mntheil von 
ber franzöfiigen Kriegelontribution mußte dißhalb wegen 


Mangels an Naum nach ber kgl. Münze gebradt werben.“ 
Deſterreich. 

Wien, 26. Aug. Sichttem Vernehmen nach wird 
bie zweite Begegnung ber beiden Kaiſer nad beendeter 
Gafteiner Eur, und zwar in Salzburg, ſtattfinden. Vor⸗ 
läufig ift ber 7, Sept. angefeht, bob iſt barin noch eine 
Anderung möglich. Daß auch Graf Veuſt in Salz 
burg etſcheint, ift mehr als bloß wahrſcheinlich. 


Vermiſchtes. 

Bon ben Profefjoren an ber Univerſität München 
Haben im abgelaufenen Stubienjahre 1870/71 in ter 
phyſiſchen Fakultät 28, in ber mebiginijhen 21, in ber 
Haatswirthihaftlihen 5 und in ber juriſtiſchen Fakul⸗ 
tät 3, im ganzen demuach 58 Brofefjoren fchriftjtelles 
riſche Thätsgkeit entwidilt, Die grögte Anzahl von 
Arbeiten Hat in der theologiſchen Hakultät Dr. Fried⸗ 
rich, im der juriſtiſchen Dr. v. Pöyl, in ber flaatsn 
wirthſchaftlichen Dr. Meyer, in ber mibiniigen Dr. 
v. Pettenkofer und in der philoſophiſchen Dr. C. Dofs 
mann und Dr. Vogel geliefert, 

Eichſtädt, 25. Hug. Das geſtern zu Ehren be$ 
hohen Gebutis⸗ und Namensfeſtes unfereß allgeliebten 
Königs Ludwig IL. von dem hieſigen Bürgerverein 
angeregte Gurtenfcht nahm den fhönften Verlauf. 
Sgon Nachmittags 3 Uhr war bad Rathaus Zund 
mehrere andere Gebãude der Stabt im Flaggenfhmud 
Uberds war der ſchön gelegene Htimerbräuteller üben 
füllt von Gaͤſten auß allen Ständen. Die fiäbtijde 
Muſit unter Leitung des Hrn. Stadttfürmer Kugler 
fpielte vortrefflich. Hr. Stubienreltor Holt beleuchtete 
mit warmen Worten den Grund bei Felle, inbem e 
die hochhetzigen und deutſchgeſinnten Thaten unferes 
allgeliebten Rönigs hervorhob und brachte am Schlufk 
jeiner Rede, welche allgemeine Bigeifterung berporrict 
Sr. Majeftät König Ludwig II. ein dreimaliges Dod 
in welches alle Anweſenden freudig miteinflimaıten, 
worauf dann bie bayer, Vaterlandhyame erjchoXf, 
Hr. Steinmegmeifter Velhorn bradte ein breimaligen 
Hoch ber baieriſchen Arınce, worauf das Lieb Die Back 
am Rhein mit Mufildegleitung von allen anweferrben 
Gäften ertönte. Am Schluße gebagte Ir. Dire 
Ehrenäberger mit warmen und herzligen Worten 
ferer allergnädigfien Königin Mutter, fowie ber d 
[den Frauen und Jungfrauen, hob bie große Dp 
milligteit und Liebe jervor, welhe biefelben ¶ wah 
des Kriegeß unfern verwunbeten unb. erfrankterz 
gern gu Keil werben lichen, Wãhrend den Swif 










paufen wurben Feuerwerkakdtyet abgebrannt," fo baß 
be Abb zu em ber fen, eh Beendigung 
ca Krieg 


9 werben kann, 

Nürnberg, 23. . Im Saale des Gafthofes zum 
goldenen Aoler fand geftern Abend zum Sylub des Ga 
noffenfhaftstages ein ſoleuue⸗ Feſt mahl ftatt, an 
weiden fih außer den Benoffenfhaftern, nebR ihren 
Damen, auch eine Anyahl biefiger Bürger delheiligte. 
Hr. Keicho eabga. Erhard hielt eine Anfprade, in 
welder .er den deutihen Genofienihaftstag, der 
um erfienmale in Nürnbergs Mauern tage, herzlich 
begrüßte &r hoffe, daß dies Greizulß bem Geuoſſen ⸗ 
fo [wer an Boden gewinnt, 
nfieh verkihen werde, 


1. Bräftoent 
fRüm- 


ſprechen 
belitben, feien wocdt entf 


Bo 
berung ber Natton, ſondern Belelt aller n 
. einer ee Begriffs oerwir⸗ 


ringen tonnen 
Ration habe ihre Hufgabe aid jolche jo richtig erfaßt, wie 
Er babe im Serge das Syſiein 


der alla 
btacht. Tragen wir dieſe 
unfere driedenaibeit Üder; jeder deutige Damm jet ein 
Soldat der Seibfibiife und wir Genoflnfhalter wollen 
die Gabres dicjes Woltsheeres bilben. Wie die Drganitas 
tion im Kriege ſich rt, fo möge fie auch im ðrieden 
unfern Briyiplen den Sg verigaflen. „Es Icbe die 
srganifirte Volksinitiative" — Hr, Kapmıy (Bırdiar) 
Ich fodann in launiger Rese die Grauen Nurnberg’e 
kön. — Dieen Toaft erwiderte Hr. Fabritant Heim: 
riqh ſen mit einem Zoaft auf bie deuufhen Frauen 
und Jungfrauen. — An fermein Toaſten eswähnen int. 
noch vlejenigen der Heiren Dr. Koeriy (Barlın) auı 
das baujhe Vaterland, PBensty (Rinizsbr,) auf bu 
wahre Humanttät der Bakunft; Barız Haudner (INY- 
lau) auf die Wegitlwittung der bürgeriupen Fieiden uno 
der Genoffenihaftin u. |. m. — In gyunfiitigen Ideeu ⸗ 
amstausch verfirigen bie Stunden uns Wutsmacht waı 
vorüder, als die legten Bäfte ven Saal: verliegen. (66k. 
Vürnberg, 25. Aug. Vergangenen Sonntag Rad: 
mittag famıen von dãrih 200—300 junge Burıge, ber 


Mehrzahl nach Lehrlinge, ftelten ſich Hinter Sfr. Jopannis 
auf und marfgirten gegen Nürnberg, Wie einzelne ber 
Burfen äußerten, wollten fle mit ber Biefigen Jugend» 
wehr Krieg fügen, Da fie ihren Zwed mit eireichten, 





Austeg, A. mitt, nied. ar. gel. 
2. Aug. Bene | 
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Aufr u f. 


Die großen Erinnerungslage tehren einer nad dem anbern wieder. Mir 


burdleben von neuem 
wiegt; ber Siegesjubel 


an bie lieben Todien eilt hinaus, mit friſchen Krängen 

zu (dmüdm, Wie Lönnte es auch * ug —— war der Kampf — 
— : —— —* 

dluiig aber herrlich der Sieg ruhmoo * ——————— 

Ehre zu pflegen, iſt unfere ges 


keit dem Herrn zu bauten und bas neu geſchenlt⸗ 
gem unb demüthigem Geiſte zu Selnes Ramtus 
wmeinfame Aufgabe.“ 
land licht, ift verpflichtet zur Mitarbeit am ihrer 
bie aus freiem Antriche unjerer Nation Hervorgehenbe 


en | geisgt. 








bie gewaltige Beil, von neuem werben bie Herzen tief ber 
drängt fig in die Tagesarbut hinein, 


So lautet unfered Kaifers Wort. 
Löfung. Dazu ip 
Einfügiung end aujahrlich 
wiederkehrenden „wahren Voltsfefih zum Mndenfen am bie Groptpaten des legten 
Krieges und die Wiederaufrichtung bed deuiſchen Reies“, wie 
Kaifer „eine ungemeine Beſciedigung gewähren‘ würde. Son 
Tannıte die Bedeutung folder Bifte und pflegte ſiez wir Aue find 


fo 
Stt. Zogannis befindlichen Obſibaumplantage, demolixten 
biefelbe und mißganvelten ſchlitßlich ben WBeflger ber 
Anlage, Hru. Gärtner Burk, welcher gegen bie au bie 
Zeit des dauſtrechts erinnernde Berftörung feine Eigen 
Duris interoeniste, in eiheblicher Weiſe. Dyngeſaͤhr 
30 ber Hildenjunglinge, welche ſich beſondets augzeich 
neten, werben den wohlorrbienten Lohn für ihre Thaten 
— Störungen deB öffentligen Friedens und vorſaͤtliche 
& geatgunabeſchaͤdigung — In nächfler Zeit vom Straf, 
richter empfangen. 

Dannoder, 23. Aug. „ DemBilbjauer v.Banbel, 


hen | pen Schöpfer des Heumann Denkmals, hat bie Stadt 


Detmoid das Eprenbürgsrrcht verliehen, Magiftiat und 
Bürgervorjteher biefer Stadt überreichten dem in feiner 
Wertſtatt auf der Grotenbutg am Zuße bet Denkmals 
Arbeitenden und durch bie ihm zugebagte Ehre Ueberraſch⸗ 
ten am 18. Hug. das Diplom, 

Erkelenz, 21. Aug. Geſtern Abend if ber gegen 
10 Ugr von Düffelborf unfere Station paffirende Per⸗ 
fonenzug wunderbarer Weife elsem gräßlichen Unglüde 
entgangen, Ruchloſe Hände Hatten zwilgen hier und 
Baal einen großen, ſchweren Balken auf die Schienen 
Btüdiicherweife Haben bie eifernen Fortraͤumet 
der Maſchine, weide aber ganz krumm nad Hinten ger 
Bogen worben waren, den Balken gut gefaßt, unb fo 
konnte nad 5 Minaten ſchrectichet Fahrt, bis ber Zug 
zum Stegen kauı, wo Kies und Sand wie ein fürdgters 
lies Hagelwetter bie Überjgpüttete, derſelbe 


mit Mühe zwifcen dem Vorderrad und den Foriräumern | 9$ 


Geraußgefcgafft werben, Sechs ſtarke Leute Haben alle 
Kraft gebraucht ben Balken auf die Waſchint zu Heben; 
«8 ift alfo anzuchmen, baß nicht ein Einzeluer, fonbern 
Vichrere biefe Unihat vollfügrt haben. 


Voſkswirthſchaftliches. 
Landwirihſchaft, Gewerbe unb Jubufrte, Oaudel und 
nbet am 31. be. 


dem Über die von Bahrpoflienbungen tm Wech ⸗ 
Noatehr polen Norobeuifhland und Wayıın auf ber 
Bahnlinie Reigendaheiger-Shwansorf mitteift jolamt 
ip veriplorfener Wugenadtpeiugen feftflellen wi. Won 
tt buy. Boltserwaitung wird ſich 
afıfl. I. Zimmermann, von der bayer. Zolserwal 
waug der Boer oil Ailefl. Steder bayin vegeben, uber 
5. wid die öfter. ZH unb Poftvermaltung, jom.e di: 
norodewiige PBonoeswatung vertreten fein, — 27. Auz. 
Nazd.m sie gewaltigen Erobzwegungen auf ber mu 
sanen Schweinturt-Kılfinger Dahn munmehe 
(gu che Baurhtung einer Wetriedsrtdrung aus chueken. 
ta ow Ereusapnnsermaltung iton bes ung«y.uiren Trans ⸗ 
portmarcıkalmsangeld geiwius, dieſe Linie am 15, Sev br. 
‚ne Eodff sung gelangen za laffiım Zoaiſch Ebendauſen 
ums Kunagen befi zocı fi eme Stelauma vom 1 : 50, 






und bie Erinnerung 
die Gräber ber Heiden 


„Bür folge Barmperzigs 


Kader, der unfer Vater» 
gehöıt gemiglich 


«8 unferem Iheuern 
das Witerthum 
davon über 


Iten fie ihren Briogerifchen Muth an ber : 


der Generaldirett.-] 8 






Sieftiges. 


(Einzefanbt). Der bieflge Rawpfgenoffen-Berein 
legt n Sonntag seien, hut —— — 3 
am 1. S:piemver abzuhalten. Wir wollen uns nicht bei 
Han, Auberh tor os ber beharn Beoöiferung genen 
über find, Bir Boden nur unfer Bebauern 

em! 


von 
2. tember wild gefebert werben, der hier gegründete 
Sean eine Sonbrfetung 3 
aus Soldaten bes Areegtjahres gebildete Genoffenſchalt. 
den I. Seplemder feiert, jo IR das natürlich fein Sache; 
aber möglich if, Daß, gleichen excluſtorn Anfichten huls 
ver Stäntchen und Dörfern GSübs 
xulhlands verſch ampfgenoffenfhaftlide 
ihakten in ber Folge bier bie Tage von 
dort von Wöhrd, an einem dritten und 
Ort bie Tage von Billejuif und Orleans u. ſ. w. 
Es dürfte vußhalb doch ſchon vom laufenden Jahre an 
die Sinnapneriäefs nsbadh8 an einen tm beuts 
In u jegt am lauteflen en Bunih fh 
a 
en dag 
September wählen! > 


Aachtrag. 
27. Aug. Der deniſche Kalſer hat 
bem babiſchtu Geſandten am hlefigen Hofe, Dr. Robert 


v. en preußifchen Kronenorben 1. (1, verliehen. 


läums ben Glũckwunſch bes Kaifers 

Zeichen der Auerkennung für fein emo wiflens 
faftliches Wirken bie Iaflguien bes „Zojepge 
Drbens verleiht 


* Barid, 27. Hug. Einer Melbung ber „Agence 
Hapas“ aus Verſailles zufolge hat bie vepublitanifche 
Linke in ber gefrigen Berfommlung befglofien, bie 
Forderung der Huflöjung der Rationalverfammlung fe 
inspportun, 

Wadrid, 26. Aug. Ein Telegramm aus Biltoria 
meldet den benorfichenden Einfall carliftifder Banden, 
Drei TruppeaAbtheilungen zogen: von Pampelona unb 
zwei von Sm Sebaſtian benfelben entgegen, Die Cloil⸗ 
ar de wirb concentritt, umgtmeinfaftlih mit ben Trups 
pen und ben Garabiners zu optrireu. Die Gorrefpons 
dencia areldet, daß ein Rundfhreiben des Erzbiſchofs vom 
Madrid ben Pfarrern einfhärft, ben in ber Cioil⸗Eht vers 
heicatheten Perſoaen nur daun bie Surramente zu ertgels 
len, wenn fie ein Öffentliches Reuchelenntnig ablegen, Das 
Rundfreiben bezeichnet bie Cioil Ehe als Goncubinat. 

* Ythem, 25. Aug. Em Bligtrapt flug geſtern 


Üin das Puloermagayin ber Stadt Lamia ein, verwüjlte 


die Stadt, welche die Einwohner verließen. 
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mir die Vruderhand, und Alle geloben : 
„Wir wollen fein ein einig Bolt von Brübern, 
In keiner 


uns trennen und Gefahr!” 


feines Hebentaifers nicher! als ein Rational o er in 11 
reg er ger ni. * 
Bolt um ſich geſchaart weiß, das fo dim 
bie gefallenen Dilden, bie triumpbirenden 
im weiten deuffchen Lande Fein Dorf, fei es nod fo ein, keine Stabt, fei fie 


folgenden Jahren am biefem Tage cin 


noch fo groß, mo man nicht Werk — 
geugt, Aber leine Zerjplitterung! An bemfelben Tage ein ‚großes nationaleh Folgen 80 . mber 

Nä i Baterlande, des Geiſtes ber .\ Unterfggriften dervorragender Perfonen aus verſchiedenen Städs 

ee — ern bie —— pay Dei ten Deuiſchlande barunter Dr. Karl Grommann, IL Direltor des german, 


Yampfe, ganz Drutigland ftand bo, flug brein wie eis Mann, Al-Drutigr Mufeums in Nürnberg unb Dr. Herzog, Profeffor ber Theologie in Erlangen, 
Bekanntmachungen. 


Belanutmachung. 


Mach Ausfäreiben der Königl. Regierung von Mittelfranfen vom 10. bB, 
Bus. (Rreisomtsblait Nr. 84 Seite 1380) if fomehl im Königreich Wart⸗ 
temnberg al aud in Münden ber Verſuch gemacht worden, falſche grobherzogllch 


“Beiflige 10 fl» und 5 fl«Ntoten zu verbreiten, 


Diejelben find fehe leicht won dem ädten zu unterſcheiben. 


Scheine find auf ganz weißes Han 
ber fallen Scheine dagegen iß vigieigrau, 
Der auf ber Müdfeite 
ben achten mit Tinte geſchrieben auf den falſchen 
Der Trodenftempel 
den fallen 5 fl.Noten fehlt er gaͤngich. 


Das zantographifhsmilroßtopiihe Feld, wilches im hellblauet Farbe ger 
druct die Melicheichnung umgibt, It auf den falſchen Scheineh mit duntelblauer 
Zeichnung hergeſtellt. 


darbe in unregelmãßiger 
abgtwaſchtn werben. 


fpapier mit Waſſerzeichen gebrudt, bie darbe 


ſtehendt Name des a en 
photogrophitt. 
if auf den falfhen 10 fl. Roien ſehr undeutlich, anf im Saale des Gaflfaufer yum Stern bahier folgende sein gehaltene Weine ver» 


Zudem ſolches zur allgemeinen Kenninlß gebracht wirb, ergeht guglelch das 


Erſuchen, etwaige 


Die üdten 


fleigert, nämlid: 


n hiernach fofort zur amtlichen Kenntniß gu bringen 


Wahrnefmunge 
Ansbad, den 22. Auguſt 1871. 
Stabtmagifrat 
Mandel, 





WeinVBerfteigerung. 
Ian Uuftsage der Frau Margareifa Kopp, Mitte dahier, 


werben am 
ben 12. September 1871 
ormittags 10 Uhr 


a) 244 Eimer Grantenmeine 1859er. aub den beften Berglagen , 

d) 68 Eimer Rein Weine. 

Diefe Garde Tann leicht — ** 
‘ 


1871. 
ztig, gl, Mater, 





Vetauntmachuug. 
Zur —* ber pro II. Semeſter 1871 fälligen Holzgelber werben für 
tie Einwohner —— Stadt folgende Termine fehrgefebt: 
Wtontag ben A; bis Dounerftag deu 7. September 
Bormittags 8—12, Ragmitiags 2—4 Uhr. 
Spätee —— werben nur an 
Montagen und Dounerſtagen 
Nachmittags 
angenommen 
Ansbach, ben 27. Auguſt 1871. 
Königlides — tamt Ansbad. 
Rot 


Belanntmachung. 


In der Gant über das Bermögen des Sguhmacermeifters Johann Ftledrich || 


Meyer zu Monchtioth werben — Beſchluſſes ber Glaͤubigerſchaft vom “16. 
Juni —— Zahız, welche den Unterzeichneten als betreibenden Anwalt für 
die Maffe aufgefiellt Hat, die dem Gantfcuibner gehörigen, in ber Markung der | 
Gemeinde Mönhsroth gelegenen Realitäten, nämlid: 
1) das Wohnhaus Nummer 14 zu Mönchtrom mit Bräufaus, Scheune, 
Sal; Keller, Kegelhauschen mit gebechter Bahn unb Hofraum, Plane. 
2505 zu 0,89 Baimalen; 
2) zmei Barzellen Garten im Gefammiflähenmag von 0,33 Deyimalen; 
8) In — Adler im beilãufigen Geſammtflächenmaß von 5,02 Des 


4) Fey Blefen im beiläufigen Gefammiftigenmog von 8,87 Des 


5) zwei Parzellen Wald zu 2,73 Desimalen, 
6) u Barplle Dibung zu 0,17 Dezimalen, 


fowie bie dem Gantſchuldner gehörige, in der Steuerg mrinde Wittenbach gele⸗J 


Waldung Plannummer 324, Mlimeiherholg zu 1 Tagmat 5 Dezima · 
Donnerftag, dem 19. Oftober I 
Sormitmgs 10h oe ↄ 


gelegene: 
len, am 


burg ven ale ® erftei wien eımanatın Tel, Notar Herrn Grdert “ 
Dinkelsbägt im. dem 


Higen Gaſthauſe zu Mönchstoth öffentl an 
Meifibieteuden vertauſt. 


Hieza werden Kaufslichhaber mit beim Bemirken eingeladen, baß die in or 
Steuergemeinde Wittenbacd gelogen: Realität Plannunmer 342 für fih allein zur 
Verfleigerung gebracht wich, mwäßtend bie übrigen Güter ſowohl einzeln als aud 
jufanımen. aufgerorfen, und, je nachdem fih eim günſtigeres Verfaufsrefultat er: 
gilt, zugefhlagen werben, daß der Zufhiag ſogleich endgiltig- erfolgt, und kein 
Nacgebot, auch weber Einlöjungss noch Uböfungsrcht ftatifindet, umb bag die 
« mäfere Veſcheibung ber — — owie die Verſteigerungobe⸗ 
Oktober laufenden Jahrs an ben Herrn Verſteigerungs ⸗ 


Ansbach, ben 1. Auguſt 1871. 
Dr. Berlin, 
toniglichet Advolat. 


Feſtprogramm. 
Der ntugegrũndete Verein 


„Anmpfgenoffenfdaft* 


bahier wird am 
1. September Ifb. Irs. 

fein Gründingsfeft, bezichungsmeife die-Geväginuf.ise Led verfloffenen deutſch⸗ 
frangdfifgen Krieges ern Bei Sedau) bezigen. Zu kiefim Zwecke wird fih 
der Berein Vormittags 9 Uge des genannten Tag d in Bereinigung mit ben 
Beteranen von 1818 im ber vormals Kobererihen Wirthſchaft janmeln, r von 
bort um 10 Uge-mit Mufit in -bie St, Sogannistıge-giehen, "wol: Bolt 
bienft. abgehalten wird, Rach bemfelben wirb ſich bir Vercin im Zug auf oben 

erwähnten Sammnelpunit zusüd . ‚Rahmiltays 1 Ugr jammern. fih bie 
Kampfgenofien, Ehreniuugftauer, | € fänmtliche Beceine, weige fi au bem 
Feſtzuge beiheiligen,; beim fläblifhen Schießhaufe, von wo aus fi ber Zug in 
Bewegung. jegen wird, und zwar; buch bie Schlof-orfiabt, durchs Schiopthor 
über den untern Markt, durch bie Upenprage auf die Promenade zur Karolinais 
ftraßt, Karlsitraße in den Orangtricſaal im fgt. Heofgarten, woſelbſt unter allgemeis 
mer Betßeiligung geſellige Unterhaltung mit Wufkpo äges x. fatıfinden wird. 


Dampfdreschmaschinen 


engliſche 
aus der berühmten Fabril von 


Ruston,: Proctor & Cie in Lincoln 


zu ermäßigten billigen Preijen. 


Gopeldreſchmaſchinen 
ganddreſa —* inen 


mit und — trohſchiltiler, 


Vatens.Säcjeliipusiber 
a für , Sr rn Göpelbetrieb 
oliber bill t t 
2* La u 


Locomobilen 
zum Betrieb —— nuger Maſchinen 
en ba fe u In die — — 


perm. ——— 


IH mache hiemit ergebenſt bekannt, daß mein Lager, vor⸗ 
—— in den Herbſt⸗Artikeln, nun beiten afjortirt ift und 
n ich durch frühzeitigen direkten Einkauf in den Stand. gejeht, 
durchgehenbö noch ſehr billige Preife zu ftellen. Um zablrei- 
Ken Zuſpruch Bittend, empfehle ich mic) — 
Hermann Metz 
Schnitt⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft in nchns, 
Suberne Schärpenfranfen tür die Gpienjungiraum umd nd Sriegk 
Medaillen mit und ohne Band, Ordensbänder jeder Art für unfere Be 
nin und Kampfgenoffen empfichtt 
Gg. Hünig, Krepimachetmeiſter, Reuftabt A 308. 


Gedenktafeln und Monumente 


zur Ehrung für Ta 6 Krisger in at Auswahl empfiehlt ben verehrlich. Gemeinden 
Loesch ————— 
Laufergafie in Nürnberg. 
Weiße Leinen verſchiedener Fabritate 

Weiße Vorhangftoffe, 
Farbige Bett-Drils, Handtücher, Servietten, Tiſchtücher, abge⸗ 
paßt und am Stüd, jowie eine Partie Hemden-Einfäg e unters 
jtelle ich bem Ausverkauf und made ein — hieſiges 
und auswärliges Publitum darauf aufmerkſam. 


Mermann Metzger 
am obern Markt, 


Deffentlicher. Danf. 

Auch Sommerädorf und bie damit verbundenen Gemeinden find nidt 

zurädgebiiehen, ihren vom Felde glüclich. zurückzekehtten Kriegern, fowie den Ro 

feroiften und Landwehrmännern, melde dem Vaterlande Dienfte geleiftet, ein Herr 
den J lichen Empfangsfeft zu bereiten. 

Die Opfeierten ſuhlen fi daher gebrungen, vor allem Hrn Pfarr 
TR ser, wächer die Beranlafjung zu dem Feſte gab und das Ganze vortrefflich 
arrangixte, fome Deren Brauereibefiger Kirhdorfer, Herm @utspäcdter 
Morgenrotd, ben GrmeinbesBermaltungen und jänmtlic beigeiligt gewefenen 
Bemeindegliedern ihren wärmjten und innigften Dank auszufpregen mit ber Ver⸗ 
figerung, Daß diefer Tag bei ihnen im ſtetet Erinnerung bleiben wird. 

Die ſaͤmmllich betheiligten Krieger, 


f auf sine 84 bei Anbbach 


| = 
verfiht, 

| 

| 


Volgverfteigerung am Donnerptag ; © 
ben 81. d. M. früh 8 Uhr im Wirths— 
haus zu Lengenfeld. ° 250 Kiafir 
weiches Abholz aus dem Horjidijtriti 
Rotheberg. Zur Borgeigung bes 
Materials ift Tags zuvor um biejelte 
Zeit Termin und bie Zujammeulunft 
auf der Neutorfer Mühle anberaum, 

Dankjagung, 

Hür bie erhebenden Bewelſe Inniger 
Theilnahme bei dem ſchmerzlickn Ver⸗ 
tufle unſtrer lieben Gattin, Gioßniui⸗ 
ter ıc, allen Freunden und Bekannten 

unjern tefgefüßltellen Dan, 

Johann Seſſuer, 








eiberawiner. 
Zuglei > füh'e ich mid gebrungen, 
bei meiner ſchnillen Abreife nach Feucht · 
wangen allen Freunden und Velannten, 
oon welchen es mir unmöglich iſt, pir⸗ 
ſonlich Libſchied zu nehme, hiemit ein 
herzliches Lebewohl au fagen, 
Allen Freunden und Vrlannten. bie 
iraurige Nachricht, daß unfere Winter 
und Shwiegermuiter Barbara Claus 
nach langen Leiden fauft verjgieben iſt. 
Die Bierdigung findet Dienſtag um 
2 Upr 
Die tranernden Hiniebliebenen 
in Ausbach u. Niruberg, 
Herten · Stutzen in jeder Größe, 
Herren: und Dazıen»Lad-stappen, fowie 
Damen Stiefletten in Zeuh und Leber 
empfichit zu ben billigiten Preiſen 
M. Rappold & Comp. 
eindt 
wird an Lichtmeß ein orbent.iher Buiſcht, 





welder bei ber Eavallirie g.bient hat und 
auch ale Delonomicarbeiten grundlich 
zu eim Paar gaifenpferben 


in der Exrpebition b. Bi, 








Männer-Verein, 

Statt Montag — Dien lag Probe, 
"Ber Frau Sqag tönnuen ale Core 
ten leänge und Guirlauden zu ben 





Biligfen Preifen gemagpt werben. 


Uenfiraße A 341. 


Tehbouquets, Guirlonden, 


ſtraͤuze und Blumenlörbhen in js 


Scharrer & Comp. 
erg. 


der Größe fertigt billigit 


Sonuenflraße n 875. 
‚ &dlee Kunfgärtner. 


ı Brügel und Sopn in Unsbag. 


en 
| iftrante u. Leidende,i 


Aweldje auf dem beften und türze-& 
Riten Wege zur fideren Heilung 
ägelangen wollen, empjaugen von 
Aue auf frantirt:s Berlangen gra- 
Ftis uund france die 28. Autlage der 
&vortectiliden Schrift des Dr. Erz 
Änest: „Die Heilöträfte der Natur, 7 
Lodet jichetet Waihgeber zur Hilfey 
Sur inner: und —— Kraule 
Kart, auch gegen alle Geſchlech 
Heiden. 

Ariel. Wilh, Grosse in Leipzig. H 


GR BG Du Ba und ne InE ng un en easzus Der 5 





Vom Sgwenmark eis zur Weihgafle 
wurde eine zweigehänfige Spindeluhr 
werlorer, Um düdgabe gegen Beloh⸗ 
nung D 331 wird gebeten, 

Winiwoch früh fino anf dem unterm 
Martt Einmachgurken zu bei Ge⸗ 
müßgänbleriu ob, Böhm, 

B 85 jind 3 Kite. chtenhoß au veit. 

Den Beiheligeen zur Nacricht, daß 
das .Nitterm Genie Dienfiag. Abeub 


5 iumt, 
— Hageborn,. 
Diennag Shagrigafiel. St, Würzburg, 
Heute Sgiagifgänel mit Krautwürs 
fen | bei bei Halter — 
Dienjtag tag Slagtigäffel bei Banbel, 
Eine“ freundliche, jonnige 
Wohnung mit 4 beigbaren Zim⸗ 
mern Wird von einer igen 
seht 








Ein 17 möblirteß —* mit der 
Aus ſicht in das Freie iſt ſogleich zu ver⸗ 


ahac nuelhen. 


Nuaͤheres in ber Erpeb. d. Blattes. 

A 99 am oben Markt in das obere 
Quartier guß 4 Zimmern beftchend zu 
vermiethen. 

A 182 iſt ein möblirieß Bimumer | ya 
vermiethen. 
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kolbjährlih 2.0 ki. 
Miete If. 10 fi 
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einislie$lih Pofaufihlsg. 


Brok, : Rebeda. 


u die „Fränti u 
fanıı 3. Fa * Ra an 


mit 24 Er. leinſchließlich des Poſtauf⸗ 
jhlags) — werden. 
Chronik des dDeutfä-franzöfigen Krieges 1870/71. 
Dienftag, 30. Tr Wert dee preußtigen @arber, 
bes 4., 12, fähigen und des 1. bayer. Arne Gorpe 
bei Beaumont, Die nad Me marfhirende Mat 
Mahon’ihe Armee wirb geſchlagen und nad bem rede 
ten Maadufer gedrängt. 


Telegraphiſche Berichte. 

* Stuttgart, 28. Hug. Die Tübinger juriflifche 
Fakultät Hat Robert v, MoSis Dortorjubiläum erneuert 
und demſelben cine bejonbere, von Thudichum verfaßte 
GeRfgrift gewibmet. König Karl richtete von Friedricht ⸗ 
Hafen einen telegraphiſchen Stüdwunig an „feinen %ehı 
zer, ben verbienten Gelehrten unb Staatsmann Mohl.“ 

* Stuttgart, 28. Aug. «Geftern Abend fand die 
Begrüßung der Teilnehmer am 9. deulſchen Juriftentag 
Matt. Anwefenb waren 600 Mitglieder. d. Sternenfelts 
Stuttgart begrüßte bie Berfanımlung im Namen des Lo 
Kalcomite' , ber Öfterreiifcen Gäfte befomders gebentend, 
Schwarze Dresden dankte für bie gaftfreunbliche Hufe 
nahme des Juriftentages. Mehrere öterreigifce Redner 
Betonten die Zujaminengeförigfeit mit Deutfhlanb. 

* Stuttgart, 28.Hug. Erfte Plenarfiguag di Ju⸗ 
riſtentages. Sneift, durch Aeclamation zum Präftdenten 
gewäßlt, nimmt bie Wahl als Zeigen an, daß ber Süt 
ben bem Norden bie Hand reihe, Zuftigminifter Mited 
nacht Überbringt ber Berfammlung bie Grüße des Königs 
Karl. Der Minifter fagt, Drutfhland werde ein einhen 
lies Recht befipen, mo die Schrauten noch zu enge feien; 
mürben. Bunbesrath und Neihstag ſich im Beſtreden verd 

„ bie Gompetenz des eich zu erweitern, Mitt) 
nat wirb Hierauf duich Acclamation zum. Ehrenpräfi! 
benten ernannt. ‚Bei ber ſodann erfo'gten Bildung bei 
Bureans murben gewählt: Zum erften Vicepräjldenten 





Kronmüller-Stuttgart, zum zweiten Voigt:Leipyig, zuntf‘ 


britten Wahlberg⸗ Wien, zum vierten Bachr⸗Kaſſel 
Bahlberg, bie Wahl annehmend und bankend, fagt, die 

adliche Aufnahme ber Defterreiger wirke auf biefe 
verjängenb. Es folgt bie Berweijung ber Berathungsges 
genflände in bie Mbtheilungen. : 

» Berlin, 28. Aug. Die gefteige Verſammlung 
ber Maurergefellm Bat einflimm!g eine Refolutio 
angenommen, wonach ber Strike, beendet exfiäct wars 
ben if, | 
+ * Chemmib, 28, Aug. Der Secialbemolrat Mo 
wurde wegen positifcher Vergehen auf Anttag der Staarss 
anmwaltichaft vorgeſtern Hier verhaftet. | 

Floreuz, 26. Aug. „Sconomifta” veröffentlid, 
iegt ben Text Der Note, welche ber franzöfijhe Minifte 
des Auswärtigen be Remuſat bezüglich der Zolltarifret 
form an den italtenifchen Gefandten in Paris, Ritter 
Nigra, gerichtet Bat. In biefer Note heißt ca, daß Brand 
zeig Teine Henderung bed Handeisorrtrags mit Jlalien 
ober andern Mädten ‚außer unter beiberjeitiger Zuftims 
mung beabfihtige. Eine Minifterialverorbnung verfügt) 

daß die von Süden und Ofen beB baltiſchen Meeres ein! 
laufenden Schiffe einer Quarantäne unterzogen warden) 

Paris, 27. Aug. Der von ber vepublitanifgen 
Linken in ihrer Iepten Sihung gefagte Beſchluß lautete 
(entgegen einer früheren Mittkeitung) bahin, «8 fei no 
nicht an ber Zeit, bie Auflöjung der Nationalverfamm« 
lung zu beantragen, ° 

* Baris. 28. Aug. Die Commifflon zur Prüs 
fung des Antrags River ift huute Morgen um 8%, 
Uhr zufammengetseten, um einige Schwierigkeiten im 
ber Debaction, welche noch zu erlebigen find, auszu · 
‚gleigen, Man hofft, bag eine, vollftändige Uebercin⸗ 
Mmmung erzielt 
Dan glaubt allgemein, die Nationalverfammliung werbe 

‚Frog ‚der Oppofliion der Rechten dem mobificirten Ans 
trag Rivers zuftimmen. Man verſichert, die Rechte 
werbe heute verſuchen, die Beralhung bed Antrags 
Rivet auf bie Tagesorbnung zu fehen, Wie man 
‚ wird Heute ein Mitglieb beantragen, 


1: 


verfichert 
die Wahl der Generalzätge auf ben dritten Sonntag 





x »» ’ ® y '@ 
am Sonntage eine unter 4 F 
Haltende umd belehrenbe va dn 
abe — Koflet in ganj 
Boden jägrtich 4 fl. 40 Is f } 


(Ausbadher Morgenblatt.) 
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Mittwoch, 30. Augnft. Rath: Roſa ve Lima 
» *Bulareft, 26, Hug. Der Fürft und bie Fürftig gan’ Nachtheil. Ein ſolcher i duch, —— 
von Rumänien beabfichig Aufenthalt ten Klofte J len bie ; 
* Sinai vorläufig — gehe ir a "De Bbf et a N 2er gibt eb bo 


ſuch ber Fürftin von Wied wirb für nächſte Woche da 
felbft erwartet, 


bie bie elt bes ünb ber ! 
un; wi ung fa We» Eafeen 





mmengef&lichtet; wie i 

— Fe et me —— 

; v J nen Lonmeit Häufig fehlen N 
ae — ER — — — ie 

(Bortjegung. ' 

Eine. immer fühibarer Hervortretenbe Galamität, bie | Wir Haben oben as einen Pnnftuf bes falfgen Syarı 
durgh di 8 Beigefüßrt eich, |Tpftems, dem man Dinger Dejeichet, Bag 8 im 
—* rer, —— fih diefem 96 | vielen’ Squlen an ——— und Lernmitteln 


rufe ‚immer feltener. wibdmen, und bie Tuchtigfien vo 
Denen, bie fih ihm bereits gewibmet Haben, ihn: wiede 
ben Rüden Kehren, um in Lchensflellungen Überzugehen 
bie ihre Tpätigkeit beſſet lohuen, im benen. ihnen wenig 
flens bas wird, was ber Menjc zum Leben Bat. 
Wer Heut zu Tage einen Beruf ergreift, der fragt fid 
auch: welche Husjigten bietet er mir? — Und das fan 
nit in Abrede geftellt werben, daß keine Dern 
für die eine 6— Tjägrige Vorbereitumgsgeit auf Schu 
und im Practicum nothwendig ift, fo ſchlechte Husfigte: 
eröffnet, als das Schuifach. Keim Wunder daher auch 
daß junge Leute von bewworragender Begabung Imme 


ſenſchaften imdglichen ; bie Bol 
hat Boch gemiß ei ben But, Die’für Das bükge 
ben vlg Gsueaife aaaraifenfdäftiher 


jeltenex dem Leprerberuf umenben, ja ba bi Jungen zu vermitteln und zu Serbreiten, Inbeg, in 
Ritehmäbigen in nicht —— —— findy | meiften Säulen: fehlen dieſe Arteibute ber modernen 
Ber Gelegenheit Hat, mit bem jüngeren Nahmugt | Shule mehr ‚ber jecntiger, und Hier trägt bie Squld 
der derzeitigen Lchrergeneration näher befamut zu wech f nicht Allein eitr falſches Sparfgflem, Hier treten priücipielle 
deu, ber kann ſich ber betrübenden Wahrnehmung nic BWiderflände und entgegen unb ſomit lomtn wir ju 
orrſchlieen, daß der allgemeine Bifdungsftand zurädzet jeinem zwelten Purhtt, dam’ bem-unfer Voltsfulmejen 
gangen ift, flatt daß er der Entwidiung unferer Gulturh | trankt, nänilid, „bag bie uiiittelbare Leitung and Mufs 
oerhältmiffe eutſorechend eim gehobener jein follte. Hi in folgen 'Hänben fidj befindet, bie nad 


— 


hilft ed nichts, die Augen zu derſchllehen, ber Schaben 
muß bloß gelegt werben, denn font wirb er immer 
gröger, Bebenke man nur, bag man ein gutes Schu 


Bel 
gaFEF 


ter würdige Stellung und eine ben heutigen Lebendver ⸗ 
hältniffen angepaßte Veſoldung gewärleiftet wird. "Da 
wird talentoolle junge Leute anziehen und bann erft fan 
es wieder beſſer werben, 

Uebrrfüllie Schulllaſſen von 90, 100 und noch 
Kindern Haben wir oben als einen aus bem falſch 
Sparfyftem fliegenden Uebelſtand bezeichnet, Das 
tut für Müngens Voltsfgulen keftimmt, bag in ei 
SHälertlaffe Höhftens CO Schüler fein dürfen; es i 
das eine Zahl, die ein Mann noch bewältigen fan, 
aber feine volle Kraft in Anfprug nimmt, Und 
gibt «8 viele Schulen, die bis zum Doppelten biefer 3 
gefüllt find. Es mag ba ein Lehrer noch jo geſchickt un 
fleißig fein, Eine Kraft ift er dog nur, und Eine Kral 
iſt bet folder Zahl zu wenig. Wie will da der ii | 
Eimgelte jo fördern, wie «8 nad pädagogifhen Gcun 
fügen, wie zur Erwerbung gebiegener Kenntniſſe ges 
ſchehen follte! Die Errigtung einer weiteren Schüler 
fiafje wärbe Geld koſten, c8 muß aber gefpart werben 
und jo muß fi denn bie bildungsbebärftige Jugend, 
die folge Schulen befugt, mit einem Minimum des Wif 
fend und Kennent begnügen; des materiellen Aufwan 
des wigen bleibt den Yunderten, bie aus biefen Schulen 
Sroorgehen, der Grab der geifligen Ausbildung vers 
fagt, der ihnen außerbem hätte werben Tönnen, was oft 
für ie bürgerliches Yortlommen, im jebem falle aber 
für die Entfaltung ihres geiftigen Lebens fo wichtig ge 
weſen wäre, Wilerdings würde bie Errichtung vieler 
neuer Schulklaffen infoferae ſchon feine großen Schwierig: 
keiten haben, als es am bem nöthigen Lehrerpetſonal 
fehlen würde. Müffen ja Männer in hohem Greifer 


rium des Innern vorzulegen. — Die Ditſchaft Ler⸗ 
Genhögftadt fammt ber zu ihr gehörigen Drtäflur 
wurbe von ber Gemeinde Thieiberg, Log. Scheinfeld, 
abgetrennt und mit ber Gemeinde Oberfteinbah, gl. 
— vereinigt. 


alter, deren Lörperlihe und geiftige Kraft nahezu aufges 
zehtt iſt, noch aftin bleiben, denn man bat Feine verfüg: 
baren jungen Leute zu ihrer Unterflügung; müffen ja 


junge, Taum aus bem Seminar getsetene Leute ohne 
prattiſches Unterrichtsgefgit des Lehrermangels wegen 


fofort ip verwendet werben, Alta zum Nads 
bie 
einem 





wachſeade Jugend, Yulbigt man 
(gen Princ, 1 Page Ag Ralpel 


berger ftatt, S 

Münden, 35. Aug. Hr. Stiſtaprobſt v. Döllin 
ber feiert im — am 16April, ben Tag 
wo er vor 50 Jahren zum Priefier gemweißt wurde, 
Die Uniperfttät wirb bie Erinnerung an benfelben 
mit ihrem Rector Magnifikus und bem im schen 


————— —— 


partei hielt Heute Bormittag tor Gaſthauſe zut „nenn | Ron: Ich ſtand arherdelb ber 

Melt" eine ſtark befuchte Bollsverfammiung ab, im wel ⸗ Brad. Nah verf * 

cher einftimmig beſchloſſen wurbe, au das Culusiminiftes Bürgerkrieg nahe beverfizhe, doh Maris bon ber Regie 
rung verfolfen — 












































hie biefe Geſchichten Hatten bem alten lei 
Sotteb bie Galle bod) erregt, wie 255* 


riume bie Bitte zu richten, baß dem vom Magiſtrat ents was 
wahlın anrieıden um» ih erkaunt hatte, dag die | Reigbarkeit in biefen lehlen Tagen nur gertadfen | 


worfenen Statut für Reorganifation ber Volloſchulen bie 


Genehmigung nicht erteilt werde. Auch erklärte bie Ver⸗ a a Seifoerieugung | Zuerkt begann General Pelifier mit einer fer r 
fanımlung, daß das Statut in fer, r wu, ' h mwelligen Rebe. Dann be ing 
ae Salt ei we — BRlht, die Sunctionen 6 Dlitg ledes bir Gommune igen De ann beſtieg Herr be Meaut, Säzi, 
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nit im Einklang ſtehe. Gegen bie gegenwärtige Ges 
meinbevertretung wurbe wiederholt und einflimmig ein 


uicht den geri E 
Miptrauensuotum abgegeben. geringſten Effekt Heron, obnohl er 


tenhieben auf bie Linke nic fparfau war. 
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Bohlan! b wi 
ee 
ne — AH _Gommune nannte, ſa cen fonuten — 
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Fr 


‚ ba ® 
ber am 28. da. vorzunchmenden Neuwahl eines Reicht: | Berlöhnung deic —8 5* ———— * RA Fe — * ern men 
tagtabgrorbneten 170 Wäpler und wurbe einftimmig | NS tbnz 1 zaubern In bie Öffenttige Berfammlung Bes | nen Binpen ficken dem 1 Fe * 
der bißßerige Reihttagsabgrorbnete Dr. Marquard | dann mi ————— * ie boden be ahnen. und fan Born wre — 
‚Barth, num Oberhandelsgerichtarath in Leipzig, wieder | Dircciion der AHmdulangen, —— — it Arzt.) — Roftsul: | wohl; geſtern war er echt. Die Rechte war H 


E 


gewählt. — In Ezelheim wurde Dr. Marg. Barth | Rur die Jafpeetien, mas nid Nämudhe ifl. Aber 
von 67 Ferne euren mit 54 Stimmen gemäßlt. et Marne Atı6 dur den 
— In Deuterheim berfelbe von 42 Stimmmberech | mune, dap 
tigten mit 32 Stimmen, 
x Berlin, = gr — der —— 
rd in ber erſten Woche des Dktober erwartet. n Dadurch gereizt, verlor Herr Thiers feine Ka ige 
nimmt aber an, wie bie „Eribüne* Semerkt, daß ſich die Jeder ſag feine Handlungen virammmortlich gemacht werde | leit und murbe bitter. Gr Sei a im * 
Seſſion nicht allyulang ausdehnen möchte, weil bie preußi · | und die Kinder und raue bie Rationalgarde aufgelöt werben folle, fle nad my 
ſcheu Reffortschefs barauf beſichen, ben Landtag noch vor — a en BEN = Po: 3* nad und unter ben Umfländen, melge bie 
ehlaufbeß Jahres einzuberafen, um bas Budget pie 1872 | nokta fı, gingen. Is das Gtapihaus brauner Aienbinr | Geimalt geeignet Halte, aufgeläft merk ml, & 
nit nur noch In biefem Jahre vorlegen, ſondern wo mög» m fügte Hinzu, daß er ſelbſt und feine Minifter niät om 
lich wenigfiend In ber Vorberathung erlebigen zu laffen. | Ftau cine @.ndarmen fel; fie wiıb von Nationalgarben | Ruber bleiben würben, wenn bie Berfemmlung ihnen 
Der Nachricht, daß bie deuten Eiſenbahnverwal ⸗ ar andere Bebingungen flellen würde. Dann bradien 
IE Ed ra pe DEE RT — 
en} dabın, Barum ten biefe Pretftatton nicht im offi- | (Gr en dazu tib 
und ber Reichthauptſtadt gewährt Haben, kaun bie „N. | cıellem Baue —— 95 2 bet ae * — —— 
B.* einem ihr von guter Seite zugehenden Schreiben 
zufolge „auf das Beftinnmtefte* widerſprechen. Aller ⸗ 
dings find in neuerer Zeit ſolche Anträge an die Eifen 
Bahnverwaltungen herangetreten; aber «8 Haben biefelben 
‚ nirgends Anklang gefanden, ba es weder die Sache ber 
Eifenbapngefelfgaften if, ben Fehler ber Diätenlofigkeit 
ber Reihätagsmitglicber zu korrigiren, noch in ber Ber I% 
THäftigung des Reichttags mit Eifenbahn s Angelegens 
heiten für biefe irgend eine Veranlaffung zu einer ber» 
artigen Bewilligung gefunden werben konnte. 
bemerken wir, baß bie Anregung biefer Frage ſelbů in 
= —*5* ber Neihstagsmitglicher Mißbiũigung ges 
n * 


en 
der Gommune anzumopnen? — Raftoul: IL Dralhte 


Deſterreich. 

Wildbab-Gaftein, 26. Auguſt. Se. Maj. ber | Er 
Kaifer, der Fürft v. Bismark und mehrere Hof: Kava⸗ 
liere unternahmen geftern zu Wagen elne größere Berg: 
tour in das etwa 3 Stunden vom hier entfernte „Naß- 
et Pier ber en 3 Uhr Nachmittags erfolg Wi 
ten aft in ber „MofernHütte” im Naßielve wur 1 ach ex ein — — 
ber Kaifer von ben berbeigeeiten Ziegenhirten mit | 3o6 nen Ihm anbot, ba er Trüker Cola ommande, 

Witglxh der Snternationale war t Der 


an. 
Dohgebirge, Edelweiß und Alptnrofen, beicentt, Käle, 
Mid und Brod wurbe von der hohen Reifegefellfchaft 
verzehrt, und dann ber Weg bis nach Bödfttin, gleich 
wie ber Herweg von bort, auf Saumtdieren zurüdges 
legt, wobei bie Herrlien Umgebungen unb bie groß 
artigen Wafferfälle (Keffelfall, Schleierfall, Bärenfall) 
ben lebhafteften Eindrud machten, In dim ländlich 
einfahen Gaſthauſe zu Bödjlein wurbe alsbann ein 
bort zubereitet: Mahl eingenommen, Gegen 7 Abenbs 
trafen ber Kaifer, Fürſt Bigmarck und bie übrigen 


Wi . Kr albigt das Geniralfi 

Kain a und fefae Raıköten —— "Haben. Zeibune. beftingen, um einen Ausgleich mit ber Dice 
ee nach der erften Nieberlage | gierung zu verſuchen. Ein Muendement in verföhns 

lichem Sinne taugte auf und 488 Stimmen gaben 


. — Martin (du Nord ; 

leiter wohlbegalten Hier wieber ein, — 8* „ [find die katholiſchen Grbirgsbemohner in ber Um 
= = Aus k arbe war, tritt ald Beuge Brent auf, Dafelbe has | Sutariß, beiläufig 4000 Mann, auf bie Gabt Tosgos 
„u. (De Bin De ge | REISE EP ra SET A ana LE se 

h . aufge v 8, von w 
*53 7 hrel j .) * ee 2 Energie und — vor dem drinde. die ſchlecht bewaffneten Infurgenten ein —— 
auf Ihre diggen antworte, erfläre ih, baß id mit aan) Berſallles, 25. Aug, Co reih auch biefe par⸗Schneufener aus Sniderbächfen und Mitrailleufen erhiel ⸗ 
en — Be ann — lamentarijge Galſon an — Aürmijgen | ten; Bei 2000 Mann blitben auf dem Shlahtfdbe tobt 
* 4 Sipungen gewefen ift, fo Bat bie geftrige Siyung in fober verwundet, ber Meft wurbe in wilder Tuht nad 
abe Tr Saldarıki — ben Okbirgen zurädebrängt. Mad iR bie Usface ber 


i weiſ⸗ 
figen Altentaten zurüd, melde bie pr 
Bepenen, nde Jpre, welche ke Gommae 
Wrife repräfenttrie, gefälfcht, entflellt und ent 
un )— es 


Iteter Bericht anlangen, — Zwei weitere telegrapgifche 
Deptſchen ber Gouoerneure von Bagdad unb Dierbefir 
an; [ langen, und war darum feiner Sache viel icherer, als | (Mefopotamien), weiße an bie Pforte gelangt find, rel 
Res Fer cB gelegentlich des Rivel ſchen Antrages gewejen | den, daß bie duch Ismall Paſcha beiehligte Divi fion, 
fein würbe, bei bem es fi rein um eine perfönliche welche zur Verfolgung ber Chamars Veduinen ing 
re] Sue Hanbelte, Herr Thlets hat denn auch in der zog, biefelben zwifchen dem Tigrlafluß und Mofful em» 
Tat die Regte ziemlich Hart behandelt und fig ihr |eilte, und in ber Gegend bei Ghamarkart total auf’ 
weldies | gegenüber orbentlig in bie Bruß gemorfen. Schon | Haupt ſchlug. WUnbererfeits Hat eine zur Gooperirung 
bie Gommune nit unterbrüdte. — Präl.; Beftreiten Sie, | yor ber Erdffaung ber Sihung merkte man bie Vors | mit dem Gouverneur von Diarbeker außgeridte mobif 


di ti ub behanbelt wurden. 
dab — rm 4 boten de8 Sturmes. Die Deputirten ber 


ke Aha Kolonne aus Bagbab den in biefer Richtung Blichenbem. 


ermiſchtes. 

nichts für Mün 26. Aug. Für ben durch k. Eutſchließur 
abgeimadten Geruchte gereigt, melde Tags vorher | vom 80. —2 L —— ſtatiſtiſchen Kehrkurg * 
in Bertſailles umhergetragen worben waren, Die Les] num bad vrogramm fegeftellt. Derſeibe wird hiernach 
gitimiften Hatten e8 aller Welt erzählt, daß fie bereits |am 1. November jährlich eröffnet und zerfällt in aumek 
ME fir und fertig Hätten; ein Minifterium und! Mtpeitungen: 1) Einterkurb vom I. November bis BO, 


fanb aber 
welches das Gintral«Gomite bort t hatte und 
19 nit vertreiben konnte. —— ir kerauf meine Ent, 
loffung ein, — Bıäf,: Sie was fich 
man ben Seibenicaiten die 
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Beil, 2) Bom nerkurs vom I, Mai bis 31. Detober. JSqhleunlgſt fuhren bie in ber Nähe beſindllchen ande / J werben Fame; er bem ia b. DL aus 
Bifcenb bes Winterkurfes iſt den zur Praris am flatis [ven Fahrzeuge herbei und «8 gelang, alle Bis auf du | Best, 0 aetnsnasin va Bein um 2. Eee. 
filgen Burtau zugelaffmen Startsbienft»Wofpiranten | Frauengimmer zu reiten; bie leptere ertrant und if et ae, DR Be fear 
tuch tie Borträge und Beiprehungen nor Allem | au bie Leiche noch nicht gefunden. tal aus Solbaten Sch, felert in deut 1. Sepibr. 
fin Ucherblid über das Grfammtgebiet ber Statiſtit, über | Bamberg, 25. Aug. Auf gemeinfcafttidhe Eintabung ben [ahitag ei Seban, beis Tobestag Taufenber feiner 
dab Befen, bie Wetfode und bie ¶ Technit berfeiben, ſowie | Der,1.s murse heute akler ben ne abe | Pameraben. Min Mbenb bes 1 Geylender 1870, € 
über ipee Weifeibegiefungen zur Gejehgebung und Ber | maststag abgehalten, mopu fl 169 Mawälte a.Ballen | 1a Ichen, mie Ha Rummaten ni Aue man Dieb 
weltang zu verfhaffen. Jun Somme:turs wird bie prak⸗ Ihlande tiug-funden hatien. Den Vorſin gelobten: wenn und Gott ih in die Oelmalh 
an den Bureauarbeiten fortgefeht. Aus | führte Adrotat Kreitmalr aus Bamberg, durch Atiamas Äjurückchren It, fol uns ber 1. Seytember ein Dank 
ee ce einer (Ar [1 ne ran rn un | Dec Seh mE a Kg 6 be 
fiſchet Arbeiten übertragen, Kıatır aus ch SH R - 
27. Auguſt. Der Kanzleigehtife Joſ. Eu —* —ã * Toees· —F nod a ver Bel —— — 
Riebl vapıer, der befanatlid vor mehreren Monet: | srenung; ernec Grgenfiand mar oic Yrage ver Grdudung | für gang Deutfälanp Sarand 
na eigener Subflanpeige bei der Boligeibireftion ben ‚Ines ir deul erg ‚ una bie io- eh m Fran, keine Ausnahme m 
«Gyorfänger Grüner erflochen Hat, weil biefer Tun Sul Bench nı6 wat ber Ginlauumg Beebrere IRögliber, 
Hofigeater. angehellen Siauuenenitvu fd. Die Frage, od cin all« 
angebiih feine Schweſter verführte, in diefer Tage | yemeiner deuiiger Anmwol.vaein gu gungen jel, kuro 
a Einfilmmigett draht, joaann am die Bera:hung br Aachtrag. 






















üffen, 
a.iftrat der Stadt Münden hat bepuallch ber 
von Lhrfiellin an ben Volksipufen in 
folgende Belonıtmahung erloffen: Mit Be | 
ahres 1871472 werben an ven Mündener 
eirca 12 meuc rue errichten, w.l 
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des Reis 
re Sta »firat zu fliliſtt aden und 
erforbeilihen 3 en Bfuche bis 
40. Sept. £. I. mit ver Beflimaten Erklärung 
95 fie auf eine Hilfolehrer⸗ te odtt 
dreiſtelle Anſpruch fowie ob fle unter 
neue Ehulkatut ve Ben — re Bewerbung er 
erhalten, unb endlich, ob fle zu um die Funk,ion * 
nes Oberl —— 98 jene re 
welche e um Lehrftellen 
Alhre Fi ffe noch —I 
wen 

—— Er · 


eingereicht und 
Yaben, genügt einfx die 


werbung, bo mit Belfügung ber foeben Hier an ben ug 
Härung. Bıreivs wirb hicrnach 6250 Pferbe betragen wärtl 
Eihftätt, 27. Aug. Ein größfices Ungläd ereig ‚legen , name wrichterflatter zur Bes dieſet Zahl jebod) noch Aberfäritten, be das 4. — 
nete fich gefern Nachmittags 4 Ußr im Bahnhoft zu Bel beim rorausfi til raldın ae I vauslegeräregimmnt umb 2 Elabronen bes 1. 
Der gewbhnllche Poftzug hielt dort ciitige | jeggehungsmerteg den 04 zu ferner Seit Regimentes noch ben mobilen Yo 
an, um bie bis zur Station mit| u verfammeln, (Fr. Rur. Berlin, 28. Aug. Die „Kreugyeitung” beftätigt, 
Reiſenden abzufegen, Im Zuge befanden fih einige| Der rügmlichft befannte Laflf umb Dramas | daB bie zweite Begegnung ber Beiden Kaifer am 7. 
men 
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Dr, Karl eboren 1792 in Berlin) i 
von einem Wagzen zum andern haben, * — ae 


22. ba. in Hamburg hochbetagt 
ee 
aus nbu 
— Iiepupichäurunte an Giikonide Bolkswirthſchaftliches. 
= für fo unglädii auf das Scienengeleife herab, | Saubiirtgigeit, Gewerbe und Jubufrie, Handel aut 


Maggon Über ben Körper und Hals ging, fo daß v Münden, 27. Kug. Yın Betriehedlenfle ber mies 
IH ber Kopf förmlihabgefcuitten wurdt. Der Beru 1 kr . Bertehreanfa einfimmmng unb bes Wunf Tunbgegeben 
glüdte war Familienvater und wollte von Jugolſiadt Fer Eye AH mie : Bau — Beförhetungen —* auf dieſelbe Bafıs . flellen, was =. 
in t. mürbe, daß vorher bezugliche Miilheilungen au bie 


— ——— 
am 
27. unverfehenB cin von 7 Perfonen, Darunter brei Siefiges 


und zwei Kinder, befepter Kahn um Bedauern wurbe bemerkt 
und gerieben bie [ämmtlichen Infaffen unter benfelben, le babter vn elmlaen De An 
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erantıny : Andreas id, 


„Belauntmachung. 
Bu Bunltum ba oe de Termine fefgefeht: 
bie — gen! ne feilge 
den 4. bis Donnerftag den 7. September 
— Naymittags 2—A Uhr, 
nur an 
"Rontagen und. Donnerfiagen 
Raymiltsgs 
‚angenontmen. 
aAunubach, den 2 
König 


7. Auguft 1871. 
fides Rentamt Anbbad. 
„Roth. 


— 

Die Abminifration, ber Kr 

mit jur See daß fie, bie oe u un 
a. Y Junt 1839, jowie, bie-Hußgabe neuer 





ee 


—* some Ten = nei weiß, a geil en 
Die, Bankuote ift auf’ 


A871 enthalt 
i 1871. 

Die — der bayeriſchen Hypotheken · 

und Wechſelbank. 


Ed. —— — 
— et g. 


Auf Betreiben der Erben - ber ——— u Wilhelmine Haußelt ta 
chen und A acid welde 
achbejtichncien, dem 
9 gehörigen, in der Mar⸗ 


—* nãmiich bes Herrn Dicans Dr — zu M 
eichneten als Anwalt beſtelll 
—E Fohann Gedrg Michael Au zu Lehr 
tung dir Gemeinde Lehiberg gelegenen —— 
PNE. 608, ' ee zu Lehtberg du 
PNMr. 60b, er zu'6 Dezim. Bar 
burg) — als u teil 'ernannten al, 
6 den 12. Oktober ifd. Is., 
"Bormittags 9 Uhr; 


„die n 
mild: 
Aral erbauten Stalle, 


im oberer gntaie: ber Säuler (gen Wirthſchaft zu Lehrberg 
eingeladen, daß ber Zu⸗ 


Öffenttich an bear eg en 


Hin 
( Tei bafı u as bot, ug er, Einlöfungs« 84 Ir. — und 8 Tr 
he — er —— ette * —— Fe —— lauferin geſucht. 
fleigeriäg? gebracht werben und bie nähere Bei sun: der Verſteigerungs · Schrifiũ che Offerten, unter Nr. 755 
'gegenftände, * die Deinen 26. Soptember I. 36. an| Unier aſſortir belorgt bie Expedition b. DL, 
‘heim Herrn Berfteigerungsbeamten eingefehen werben, lönnen, als 50 Sorten befiehendes Lager in 
Ansbach, org 30. Ja 1871. Eigarreit: gu 'den Preifen von fl. 10 Bergangenen Sreitag wurbe ein ‚mola 
Dr. Berlin, "Reis fl. 70 und Höger, leichte wie kräfr Ines blau und rothes Naldtud) verloren. 
toniglichet Adrolat. ade Quaritäten, —* — Abzugtben gegen Belohnung DIL. 
— Tates, ſowie unſern bekannten Schu Tore —— 
Nachruf. tabafe empfehlen ber ee dr —— edel aaa 
Die Schulgemeinde Rohr fahlt fh. nerpflichtet, Herrn Schulgehilfen A adtüng des verehrlichen Publilums verloren. Um Nüdgabe gegen 


iren Dank außzufprechen 


bermann, als 5 


thinß Sauernheimer zu Roßftall oͤffentlich 
für fein haraktervolles, humanecs Benehmen gegen 
für feinen raftlofen Fleiß in —— Amte, der au 
iR. Die en Wunfe, bag ün gin A 

seht bald gelohnt werben möge, umb mitber Bitte, auch im ber ferne unfer 
gebeten, — ihm ein ve Leberofl zu. 


uft 1871 
BWiefer, eier. — Kirchenvorſieher. 
Amon. Ringel, 
Lohbauer. Hammerfteim 
Winter, Weber. 
Gaul, 
Mithfam. 


Heibenderger, Squlpfleger. 


* Eine, Partie Unterröde, nor zu räymen, & fl. 1. 18 Er. per Stüd bei 


Hermann Metzger 
am obern Rat; 


3 Schwäbilche Mdufrie-Ausftellung A m 


Verlängerte Dauer bis Ende Septemberd. 
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr. 
AXZAXASATZTSS SA ES 2 
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Gigentfum, Drüd und Verlag von Carl Brügel und Sofn in Mukbad 


ekennt m Ed BET ne 


ng. ber pro U. Semeſter 1871 fälligen KHolggelber werben für | 


—D und Wechſelbauk bringt hie 

it curfitenben gelb unb 
:Moten erfier Emmilfion 
mderu GulbensMoten gemäß 
ber . ——— 1. Juli 1894 und auf Grund ber $$. 
beſchloſſen habe, und J— dieſer Beſchluß ſofort in 


Noten gegen neue bergleis 


ber } jr ehe —* 
er a Be. ker allegorifen Figuten zu 


im Zrodenftempel, durch 
“ Noten 


bi * neuen Hundert⸗Gulden · 
iatte Pr. 88 vom 1. Juni) 


ar Hrn; Brand babier am |; 


vom beiten Erfolge —* 
Birken an unferer Säule 












TobeB- Anzeige. 
— Verwandten und Freunden bie traurige Rage 








N daß unfer unvergefliger Gatte und Vater 
end lahre in Gott ergeben, verf 


Michael Pfeiffer, 
Schuhmachermeiſter, Veteran und Leihenträger, nad längerem unb Iöne 
yo —— findet Mittwoch, den 80. A —— 
e u n two 2. ! 
ı Uhr vom * auß fat. rg 40, 
Se trauernten Hinterbliebenen, 

































\ Bohnungs-Beränderung, 


Unterzeichneter madt feiner werigen Kundſchaft die ergebenfie A 
er in Be — A 25 eingezogen iſt. zn neue Nachtarſchaft am ga 


$i ie ſich hodaglunger 
Aufnagme Bittend, empfiehlt ſich Plnguft Nebelein, Säufmager, 


nähmafchinen-Fabrik 
Graep, * „Haberkern 





























Berlin. 
Dres dner er 
Taylor Batent:Toppelfteppftid-Hands 
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wieder & & Biljen für damiliengebrauch und 
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Niederlage bei 
G. Häfner, Ansbach, 
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peck-Bücklinge joeben | plan, 9 Kluft grbämpfteh 
angefommen empfiehlt — ee 


Lager in ie bei = 
fen D 55 per — u Ep 





 Mäfrenb. dis Monats September ers 
2, framöfifgen 8 t zur Wie 


eRenhöffer. 
Büttner, Würfflein verlauft 10 St. 
neue Bierfüſſer in — gebunden 


10—16 ©. Yaltend, 50 St. Yalkei 

beögl. und 260 St. ſtatk i 
4346" Länge, er waste 
Gür ein Spegereigefäft wirb zum 

foförtigen. Eintritt ein ‚jolibes MA 

von ausmärts, proteſtanliſch, ‚als Dingen 
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nung D 831 wird gebeten, Y 


8 werden 2 große Koffer und 2 
winben zu Taufen-gejucht-im-weißen-Die 
Eine ſchon gebrauchte jedoh in gutem 
Zuftand uoch befiadliche Chaiſe, bie eins 
und zweijpännig gefahren werben fan, 
ift zu verfaufen, 
Näheres B 21 im gelb, Shlüffel, 
Mittwoh Sclatigüfiel deger (ig) 
"Im Weinhäntler Mülkr' Saufe 
ift eine Wohnung mit —— 
Zimmern, 2 Kammern, Heller Küge, 
Keller und Garten Aulheil und Iaufens 


den Brunnen im Haufe zu. bermieth } 
welde täglich bezogen werben: — —4— 


ii oe in Husharh. 


‚A. 129 ıjt eın Quartier zu vrmieth, 
" Bei Bäder Bogiherr find 2 Qua Quap 


tiere au vermichhen 
Di u ve Domina ‘ 
ift ein möbl, Parterre-Duartier — 


Gebrüder Schwarz in Nürnberg 
Zofephsplah Nr. 32. 

Bei dem Unterzeineten werben Sit: 
ler in Kofl und Logis genommen, 

3. Weftenhöffer, 
Sprachiehrer am f. Gymnaſium, 
unb an ber Gewerbe ‚umb 
___Sambeisfäule. 

TI TT ga Safera) 

Im rühjahre d. 38. kam ber vers 
pflitete Tarator N, d. G. zu mir, 
um meinen Neubau zu tariren. Nah 
dem Bauplan follte“ die Stalltgür mit 
Blech beſchlogen werben, aber Herr R. 
fagte mir, es fei bieß unnötig, meil 
ber Stall gewölbt, ganz von Stein if. 
Später kommt biefer verpfligtete 
Mann wieder und weil bie Thür nit 
mit Vlech beihlagen war, bringt er mid 
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Betreff. Orts zur Anzeige und ich wurbe 
3 — 4 fl. geſttaft. Dies zur m 
8 * 119 find nog mehrere Maaß Sup 
79 | tatwein Billig zu verkaufen. 
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Erihelnt säglıuy, mıt Auae · 
are des Montage, baflır 
at Senntinge eine untere 
Paltente und beichrende Bei ⸗ 


* — Koſtei in ganz 
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geitiäßrlih 2%. 20 fr, 
vierteljährlich 1 fl. 10 fe, 


yroei NAT, 


ein Mont MM 
einsätteptich Bonantiäleg, 
rot. : Pauline. 


Gab“ Auf die „Geäntige Zeitung“ 
fa 3. 3. für den Monat September 
mit 24 Fr. (einjhlieglich des Poftauf: 
ihlag8) abonniert werden. u. 
ee oe Roltieettie (Wkıh) 


her fr em Armee berjuchter Durch 
brud) an ——— * 


Velegraphiſche Berichte. 

* Stuttgart, 29. Aug. Die Zahl der zum Juris 
fentage bier eingeiroffenen Mitglieder mar biß Heute Bors 
mittag auf 685 gefticgen, Geftern Nachmittag hielten 
die Abthtilungen Sitzung, Beute treten fie gleichfalls au 
fammen. Geſtern Abend fand ein Beſuch ber tgl. ig 


onale 








fer Roſenſtein und Wilhelma Ratt, welcher vom herrli 
ſteu Weiter btgünſtigt wurbe. Heutt Abend iſt Veleu 
tung des Stabtgartens, —— 
Berſailles, 28. Aug. Sibung ber National: 
Berſammluug Vitet verliest den Commiſſie naber icht 
über den Autrag auf Verlängerung der Vollmachten 
Third. Der Vericht jpricht der Nationalverſammlu 
das Net, die conflituirenbe Gewalt auszuüben, ei 
als ein. wefentliches Attribut ihrer Soupsränität. Der 
Untrag gibt bem Chef ber Erefutivgewalt ten Titel 
eines Präfidenten der Republik, welcher fortfagren wird, 
unter der Autorität ber Natioralverfamm ung feine 
Vollmachten auszuüben, Der Präfdent verdffentiicht 
die Geſthze und läßt dieſelben vollfireden, er kann nad 
vorgergegangener Anzeigt den Sitzungen der Natio 
nalverfannfung beimognen. Der Präfldent fowie bie 
Minifter find verantwortiih. Der ZJuftigminifter Dus 
faure beantragt im Nauen ded Miniflerraifg noqh 
* einen Paragrapfen zu ben im Betracht zu zichenden 
Hinzuzufägen, einen Barograpgen, welcher bie Dienfte 
Thiers anertannt und bie Garantien darlegt, welde 
berjelbe ‚für bie Sicherheit des Landes Bietet, Die 
Verſammlung bejhlicht, die Beralhung auf Miltwoch 
zu virſchicden. Der Bericht, fagt weiter, bie Commiß 
Nion Habe Feine dauernden Vollmachten feitfegen 2; 
biefelden würden eben fo lange währen als bie Na 
’ tiomalverfammlung, i 
* Berfailleß, 29. Aug. Die verſchiedenen par 
lamentariſchen Fraclionen Hatten geſtern Abend nad 
der Sigung Zufammentünfte.. Es herrſcht eine leb⸗ 
lebhafte Erregung. ‚Die Rechte ift wenig erbaut vom 
Auiendement Dufaure, man glaubt jedoch, daß fle ben 
noch votixen wade. Die Links ift fehr zufrieben über 


Ridet die Auflöfung ber Nationalverſammlung zu be 


antragen. , „wi, j 
⸗ Iu ‚29. Aug. Berfailler Briefe konſtatiren bie 
allgemeine Verwirrung unter ben Parleien, melde alle 
mit bem Berichte Viteis ungufrieben feien. Man verfls 
Gert, bie rrpublitaniice Linke ſei entfgloffen, bie An 
träge des Berichtes zu verwerfen. Cine geſtern Abend 
ftattgepabte von ungefähr 250 Mitgliebern beſuchte Ver⸗ 
fammlung ber verſchiedenen Seactionen ber Majorität 
beristh über einen Wntrag, durch welchen Thiers bie P:äs 
ſidentjchaft der Republil unter ben in der Verfaſſung von 
1848 feſtgeſetzten Bedlngungen verlichen würbe. Cs 
Heißt, daß Thlers ſelbſt ſehr unzuftieden mit dem Berichte 
{ Lebhafte Beſprechungen werben, heute fiat; 
finden. Man hofft eine Berftänbigung zu erzielen. — 
Dir Minifter de Larcy foll feine Entlafjung eingereicht 
Haben. — Die Antunft des Frhrn. v. Arnim wirb erft 


Heute Abend erfolgen. I 
a ad 
2 A a, ige | 































aber nur das clerifale Interefke. I 


1Sichenundzwanzigfter Jahrgang.) 


Donnerftag, 31. Anguft, 


gelegt werben, Man wird alfo ſowohl um bes formalen 
Zwedes willen, als auch beB praktiichen Wertes wegen, 
den bie in ber Schule gemonmenen Kenutniffe und Ber 
tigfeiten fürß Rünftige Leben bes Schülers Haben, eine 
gründliche Behantlung fämmtlicger Grgenflände als erfic 
Bedingung eines gebeiblichen Unterrichts anzufchen Haben. 


Hören wir nun aber, waß bie päpftliche Allokution 


nom 5. September 1851 in Beziefung auf ben Unter 
richt in ben Bollafgulen fagt. Dort Heißt es wörtlid: 
„In den Vollaſchultu find bie Kinder aller Voltsklaffen 
in ben Geheiumiſſen und Borfcriften ber römifch-fätho: 
luſchen Religion Meißig au unterridter. Ya, in biefen 
Boltsjgulem muß ber Religlondimterrlcht geradeju sk 
erfte Stelle einnehmen, ſo ba bie übrigen Kenn 

nr in welden bie Jugend unterrihtet 
wir 

laſſen bie Seheimniffe ber falh, Meligiom, wie jebeß an⸗ 
bere Glaubensbekenntnißz, umnangetaflet, und wir fagen 
auf nicht, baf bie Jugend nicht darin unterrichtet werben 
folte ; aber das ift Sache beb Geifilihen. Die Säule 
hat vor Allem auf Farce Erkennen Seitens ber 
Schüler hinzuwirkenn, ſonſt verbient fie ben Namen 
Schule gar nit, Die Geheitaniſſe, ter Glaube beginne 
da, mo bie Erkeuntniß aufhört; mer aber ben u 
ten Weg einfhlägt, Der kann nie benfenbe Menſchen ets 
siegen; ihm genügt 68, wenn Blind nachgtbetet wirb, 


nur alB Beigabe erſchelnen“. Wir 


—* 


was er als Lernſloff dem Kinde darbietet. Wir ſazen: 


aller Uaterricht muß auf fittlicher Grundlage bernhen 
and muß in fo einſter, aber auch ontegendet Weiſe er⸗ 
theilt werben, tag Hecz, Verſiand und Wille fich daran 


kräftigen und zu gleiämäßig fortſchreitendet Entwidiung 


gelangen; neben biefem mehr formalen Zoe ſuchen wir 
aber aud eine praftifhe Befähigung für bie 
lünftigen Lebensvrrbältnifie bem Kinde gu geben. 


Suum cenique. 


Die eben citinte Stelle ber päpfilihen Allokution Teint 


. So fpridpt der Popſt unb wir wiffen 


unb Haben in neuefler Beit fattfarm Gelegenheit gehabt, 
ung bavon zu Überzeugen, baß ber Clerus mit wenigch 
Ausnahmen bie Grunbfäge und Befehte des Popfice 


Bergegenmärtigen wir un immer ben oben ausge 


fprodenen Grundſatz der päpflligen Allorution und bann 


wird es uns erllärli werben, mie ber Militärcurat 


und nunmeßrige Pfarrer Lukas die Verpflichtung ber 
Eltern, ihre Kinder zur Säule zu ſchiden, ein Stüd 


greifen, wie es möglid war, daß faft ber ganze kath. 
Eleruß eine hihige Agltation gegen Einführung bes fi& 
benten Schuljahres unternehmen, daß 
von Mühlbach foweit gehen Tonnte, bafür zu agirem, 


bie Hebung des dortigen Schulweſent Beamweden! 
Statut aufs Neue, bag man in allen Kreifen des 
Clerus einer Veſſergeſialtung bed’ Unterrichtsmwefens & 
holb it? Sieht man benn noch nicht ein, dag man 

ten von folden Grunbfägen bie immittelbare usb 
Auſſicht des Schulweſent nicht Länger in Händen lafl 
tann? So lange ber falh. Clerus in —— 
noch gerne fieht, wenn ber gemeine Mann ſeſt g 


haugt, mache ſchuh⸗ und Siebftn; fo 1 
den Schwindel 


Fränkiſche Zeitu 


tAnsbader Morgenblatt) 


Pfarrcuratuß Eye 





1878. 


Inſetate werden bafanlı 
brredner und finden Me wer ⸗ 
leſte Verbreitung. Dieſeldeu 
werben auch beforgt durch die 
DH. Hanfenftein u. Bogler 
in Fantſuri aM, @. 2. 
Daube u. . » 
für, München u, Mlrnber 
Sachſe u. Comp. in Leirgig 
u. Siuttgatt, ud. Mofie 
in Münden u, Berlin. 


ng. 
Rali.: Raimund. 


Will ein großer Thell ber katholiſchen Geifllichteit auch 
ſfernethin baß Privileglum für fich in Anſpruch nehmen, 
ben Unverftand ber Maſſen dazu aufzunügen, um ſelbſt 
als Halbgott, ber vetſchiedeue Wunder wirken kann, zu 
erfcheinen, fo iſt das feine Sache; mag er's fo Iangetreis 
ben, als es geht; aber das meüffen alle Einſichtävollen 
verlangen, baß folgen Händen bie unmittelbare Aufſicht 
unb Leitung des Schulweſens abgenommen werbe, aufers 
dem erblüßt für unfer Schulweſen Fein Heil. Seibſt dem 
tũchtigſten Lehrer find da die Schwiugen gebunden, denn 
forte er über bie einfahften mehanifhen Fertigkeilen 
Sinaußgehen will, berinttãchtigt fein Unterricht ben Glos 
vienjgein, womit ber geiſtliche Herr fich umnſtrahlt ſicht, 
und wehe ihm, winn das Wuftlärict ber modernen 
Säule einige unbequerne Streiflichter auf ben Heiligen 
Nimbus fallen lleße. Da ſtehen Mittel genug zu Gebote, 
ben hochmũthigen, eingebilbeten Schulmeiſter zu maßre ⸗ 
geln. „Man Bat eine Feder, bie kratt und beißt“. — 
Allerdiugs gibt es auch unter dem katholliſchen Clerus 
eine Anjahl Maͤnner, die — einfach in Slun und We 
fen — allen Schwindeleien, bie man an Ihre Perſon 
Imüpfen wollte, abhold finb, bie auch bem gemeinen 
Mann einen erweiterten ‘geiftigen Horljont gbanen, bie 
eu einfehen, daß die Schule des 19. Jahıkunberts eine 
andere Aufgabe Hat, als nur bie gehorfane Magb ber 
Kirche zu fein. Sie werden auch bie Hebung des Schul ⸗ 
weſent mit Frenben begrüßen und fle werben vom felbft 
tine Stellurig zu Schule und Lehrer einnehmen, wie alle 
Verordnungen und Jaftrüftionen fie nicht ſchaffen Tön- 
nen, ſondern wie'fie nur ba fi geftaltet, wo der Geifts 
tige ein rege Intereffe an wahrer und gebiegener Bolts- 
bildung nimmt; wo die Rellgton bie ihr gebuhrende erfte 
Stelle gwar einninimit, aber wo man mist die Prätens 
fion erhebt, ae Andere fei nur als Beigabe, als Neben» 
ſache anzuſchen; wo nilt einem Worte die Volksſchult 
als Volts⸗, nit aber als kirchliche Auſtalt angelehen 
wirb. Sind Ihrer Viele unter’ der Tarkoriigen Geiftlice 
feit, vie raghaitalos biefen Stanbpunft’alB einen beredh- 
tigten für bie Borfsfguile anerkennen? Wir fagen ganz 
mit Sicherheit: Rein! Den Allermeifter ift die Schule, 
was fie auch nad ber päpflicken Allokution fein fol, eine 
Anflalt, die zu allexerft dem Intereſſen ber Kirche i. e. 
des Eleruß zu dienen hat. Darum behaupten wir gerader 
ga: Die katholiſche Geiſtllchteit eignet ſich für dieunmit- 
telbare Leitung und Veauffiätigung des Shulmelens 
wit, (BfaB folgt.) 









ches Seid. 

Sieh. Jaflitutsichrer ®, Berger u 
auf’ Bräfentation des Gtabtmaatfirats 
prol,. Schulledrer an ber 2. Elenientar« 

R y ulprovffor U, Fehr 
em: 


* Untbeh. Dir 
Erlangen wurde 
BWelffendura 
klaffe in weh m 


das yrühmı ai er zu KXitmannften, 8 
ei bie 

otb, P 
alt von 500 


um ben daſelbſt ftattfinben» 
den, von Jeſulten geleiteten Prieftererercitien beizu ⸗ 
wohnen — Wie wir vernehmen, ift die Minifterials 
entfhliegung, melde der Hr. Erzbiſchof geſtern aus 
ben Gultwsoinifterium erhielt, biefelbe, melde Herr 
Staatöminifter v. Lug — als Mutivort anf bie vom 
Erzbiſchof im April d. 38, erlafjenen und von dew ⸗ 


ſelben Sr. Moj, dem König in Borlazt gebrachten 


Hirtenbrief — ſchon vor mehreren Monaten erlaflen 
wollte, hieran jedoch durch ben Wiberfpruch im Minifiere 
rathe, namentlich Seitens des Grafen v. Beay, bißher 
gehindert war, Die fänmtlihen Mitglieder be ber» 


neuen Minifkeriumg find mit der Eutfhliegung 


einderflanben, 


oT U u —  — 


ift, ‚haben : Ew. Exce 
Rente Be pesfelen Monate 


Erlaß des bayeriſchen Enltnsminifteriums 
“ vn Cm biſchof von Münden, 
ee 29. Augu Das A an 
nifterium des Innern * Kirchen⸗ und 
bat an den Herrn ee von 
laß 9 — — Wortlaut 
die „, “wie foiat, mitt 
— Hochwurdigſter Herr —— 
welder unter dem 14. April 
b. * ne der Conellabeſchluſſe von i8. 
Zuu 1870 an den gefammten ehrwürdigen Klerus 
und an alle Gläub —— — Münden: 


ft 

nete bie in J n die. A 

—— —* — 

sierung ** * een an Da — oft fie une 
me An 


AR, melde mit = — —— 5 
aufammenhängt. 


In der an &. Majeftät ben: —* — 
Vorſtellung vom 15, April . Ext. 


als Ziel der DOppofition, welche 59 in —5 des 


gegen die Beſchluſſe des valicaniſchen Concils 2 
18, —— Bye hat: —* Empd 
n bi e Leugnung ihres göttlichen 
Ks Mafienabjall von der —— ei 
und offene Verfolgung derſelben. 
Em. richten an Se. Maj. die, Bitte: wie 
—* fo auch in dieſen Tagen ber ‚Gefahr als 
berfter Schußs und Schirmherr ber. katholischen 
Biche fih zu erweiſen, Em nicht zugugeben, daß 
ie Erillenz der Kirche in Bayern gefährdet oder 
vb ihre Bag jen Rechte breinträchtigt 
werben ; elben bei: eine —* 


ne Se Rechte der Kirche könne nicht ftatts 


finden, ‚ohne daß zugleich die ganze ſtaatliche Ord⸗ 
nung im Frage geftellt werbe, 

Endlich weiſen Ew. Exe. darauf hin, daß bie 
Beratung und Zerftörung ber firhlichen Autori: 
tät aud die der ſtaatlichen nach ſich ziehen, und 
daß endlofe Verwirrung und namenlofes Unglid 
für unfer Vaterland die Folge fein werde, wenn 
man ber gegenwärtigen Bewegung wider die Kirche 
nicht Halt gebiete und eine Grenze ſehe. 

Die bayerifche Ehren iſi ſich deſſen 
wohl bewußt, wie nahe, im Anbetracht der firtli- 
chen und religiöfen Grundfäge, welche mit Zuſtim⸗ 
mung und Beihilfe pin —— vn vie Gefahr 
frühefter Jugend an eingeprägt werden, die Gefahr 
liegt, daß aus ber —S der Firdlihen Au 
torität au eine Abſchwächung der weltlichen —* 
torität erwaͤchſt, und iſt weit davon entfernt, das 
Gewicht der Worte zu unterſchähen, welche Em, 
Exc. über biejen zum: an Se. Maj. ten König 
gerichtet Haben. Die bayerifhe Staatsregierung 
toflrde auch ihrerfeits den größten Werth auf fried⸗ 
En iehungen allen Staat und Kirche legen, 

für ihren { eine große Genugthuung 
ur er wenn bie habung ber der fatholie 
fen Kirche verfafjungsmäpig zugefigerten Nechte 


. niemals zu einem Anſtande führen würde, 


5 * werden ar —6 
meinfamleit der tereſſen we 
ments und der Ne von dem Augenblid an 
nit mehr anerfannt werden kann, weldem 
die kirchliche Autorität f elbſt das —28 der welt: 
lichen Obrigkeit: und: ihrer —* mißachten, En 
und ſich auch in Sachen Den Derrick 
über bie —— zu ha innt. Bon 
—— mehr in 
einer vollen Wahrung: des Anfehens der Kirche 
äugleich eine Bere nfebens ber Stantd- 
on er blid an 


ent{plagen Lönnen, ihre Auto 
fo weit als. ihre tiphäre ‚reicht, zu wahren, 
ek auf bie an daß fie fich mit ber klirch⸗ 
lichen Obrigfeit in wichtigen principiellen Frage 


ge * * eichnete iſt zu fei 
a er; m 
iehhofteflen. und je - delt 


ete 
find. &s wird ‚dem Unterzeichneten in der 


- 


nicht Teiht Em, Ere. mit diefer Grflärung gegen» | 








über zu treten, angeſichts der großen Eutſchieden⸗ 

. ai ide ig rl Sirtenbriefe vom 14. 
abe ale, eng Ausdrud & 
—* F an in bed großen 
are wichts weldpes mit vollem ben Worten Em. 
Exec, von ben —— ber Didceſe beigemeffen 
wird. Die Ueberzeugung, dab fi bie ar 
terung bei den — vom 18, 
1870 nicht! beruhlgen kaun und darf, (fiehtrjei 
bei_dem ganz ergebenſt Unterzeichneten zu gr 
als daß er durch bie Rüdfihten, welcher 
Erc. und dem hohen Amt eines ſchoffs m 
wibmen- gewohnt ift, zur Annahme 


\ —— für Beflgt Ken 70 könnte. 


Wäre freilih, um zuerft von dem Inhalt und 
der Bedeutnug der e Goncilsseflt e vom 18. Zur 
It 1870 u ſprechen, bie Auffaffung begründet, 

vielen Seiten vertreten wird: 


hätten als was in der. fatholi« 


ten fügt in Wegfi . Man würde als Ries zulomme,. Die Biſchofe ſe ) 

dann sten je Veanftandung ber — = 

Concil e einzuwenden verm en; enheit — 
die — nad wie vor Die-|hes Glaubens, 1 a Slanıs, 


felbe fei, und daf,. wenn die —— fruher Jregierung 


von der — ee es könnten die 

De und Staat ohne Ge⸗ 

fahr ei ‚ So wie. gefhehen Pe | 

werben, - jeden das Dogma vom 18. Yuli 1870 
—* Anlaß zu: Bedenken gegen ben Foribeſtand 
töherigen Kirhenflaatsrehts biete, 

* —— * ſagt eng „ein eye 

der Gründe,“ und nicht „alle nde;" 

* immerhin bliebe bie Erwägung übrig, daß 
vielleicht jet erſt die Bedenken deutlicher zu Tage 
getreten find, welde gegen ben angeblich fängt 
gelehrten und längft geglaubten, aber neuerdings 
erit feftgeftelften Glaubensjag obwalten, und da 

jedenfalls die Zweifel nunmehr völlig ausgejchlofe 

jen werben, welche früher noch gegen denjelben 
zugelajjen waren, und mit deren Huͤlfe der Kar 
tholit jeine Anhängkichteit an bie unzweifelhaft 
feftgeftellte Lehre der Kirche und feine Unterwerf: 
ung unter, bie Geſetze des Staates in volle Harz 
monie zu fegen vermochte. 

Die Staatsregierung kann aber bie Augen nicht 

or ber Thatſache verjglichen, daß viele, äußerjt 

beachteuswerthe, Stimmen gegen die ebenerwähnte 
Auffaffung ſich ausgefprocgen haben, und die Bes 
bauptung sun: das Dogma von ber perföns 
lichen Unfehlbarfeit des Papftes enthalte aller: 
dings eine wefentlihe Aenderung an dem Lehrbe⸗ 
griffe der katholiſchen Kirche. 

Iſt dieſe Tegtere Behauptung begründet, dann 
mu die Frage aufgemworfen BE Entfheißung 
gebradt ‚werden: wie ih auf Grund des neuen 
Slaubensſatzes das Verhaͤltniß zwiſchen Staat und 
Kirche geitaltet? 

Hiebei ift wor allem feſtzuſtellen, wem das euds 


oncilsbefhlüffen vom 18. au 1870 eine Neues 
zung an dem Lehrbegriffe ber kathollſchen Kirche 
begründet wurde, ober nicht, und ob in der etwa 
herbeigeführten Neuerung für die Staatstegierung 
ein Anlaß zur Revifion und — ihrer 
bisherigen Buchungen zur Kirche Ti 
Iſt einmal die Vorfrage: ob das — vom 
18. Juli 1870 nur laͤngſt Geglaubtes firiet, oder 
96 88 eine Neuerung an ben Olaubensjägen ber 
tatholiſchen Kirche enthält, in dem zulegt erwähns 
ten Sinn entſchieden, dann ſteht — bieräber kann 
fein Bweifel auflommen — das Urtheif über die 
age, ob bie Gtaatsrtgierun ihre bisherigen 
eziehungen zur —— t erhalten kann, 
ober ob fie diefelben — m und modificiren 
nB, der weltlichen Regierung zu. Mit einem 
folden Urtheil Reht auf bem Boden ihrer ei⸗ 
gentlichen Aufgabe; fie greift bamit nicht Aber, 
den Bereich ihrer Bu ändigkeit hingus. 
Was * bie obenbezeichnete Vorfrage angeht, 
fo ſteht die Staatsregierung Hier allerdings einer 


theologifhen Controverje gegenüber. Wenn und J hat, 


ſoweit es fih darım handelt, dieſe Controverſe 
mit der Wirkung zur Entſcheidung zu bringen, 
dab dadurch das a pa taihofiiäen Kirche 
—E— wird, mel deſſen beſcheidet ſich 
ng ergebenſt Un mete ſehr —* weder 
er noch eine B g zur wege: 
* Die En * er, was ein. Kathos 
iM glauben muß, mm wit dev Lehre feiner Kirche Männer 
in vollem Einklang ſich zu befinden und im Jens 
feits zur Anfhauung Gottes ir gelangen, dann 
fi eine he Regierung nicht vinbiciren, 

So bereitwillig die Staatsregierung dies 
anerkennt, und ſoweit fie auch von bem Dei 
entfernt ift, die oben bezeichnete Streitfrage in 
der Abficht zu Löjen, — mit ihrem —ææX 


von daß Ituũpfen gezwungen iſt? 
namlich he Goncilsbefhlüffe nichts anderes zum 


Allee Urtheil daxüber zulommt; ob mit den J ge 






bie Gewiſſen ber Katholiten Mär er % 
ne I doch ala mußte, Ra e ik 
arüber zu bilden, welde Yet der — 
die richtige fei, um ſchlie ig dieſe Meinung 


5 ei ihres Handelns und — 
regeln zu nehmen, 


Thäte fie dies nicht, fo Könnte fie ni 
ihihe, wie gefagt, zu eigener Gompeten 
Aufgabe einer Prüfung der Haltbarkeit 
ziehungen zum kirchlichen "Regiment 
müßte diefe Aufgabe trag ber —— 
wirlungen kirchlicher Snftitutionen auf das kan 
andern J gerliche Leben umangerührt auf Il beruhen 
Wie joll aber die Staatsregierun * ee 
rigen Hufgabe gerecht werden, ich überein 
logiſchen Streit eine eigene Meinung zu 
an welche fie vielleicht weiltragende ie 
Biele haben auf, 5* J er 
zeit: daß der Stant Ma = 
Ausfprucd der x 6 A Ba, 
wahren. testes fi somit 
die endgültige Entic * * 








Br fei, daß ‚man in. Rom nicht, * — 
des Dogma ſelbſt, ſondern nur die D 

einer Deſinition desſelben N 
dab die Infallibilität der Päpfte den nat in 
nichts gefährde. 

In biefer Weile, ſich zu beruhigen, ‚kommt ‚ber 
Staats:egierung nad ber Ueberzeugung bes gang 
ergebenft Unterzeichneten nicht zu. 

Ganz abgeſehen von den offentunbigen Band» 
lungen in den Erklärungen vieler Biihöfe vor und 
nad dem 18. Juli 1870, und von dem Mangel 
eines Anhaltspunktes dafılr weßhalb nicht bie ehe 
ern, jondern bie ‚jüngjten Ertlaͤrungen der 
ichöfe das wahre Zeusnit für ben. Ölauben ‚ent: 
halten, jo iſt von entſcheidendem Gewichte & 
Umftand, daß bie Staatsregierung — 
Regierung der Katholiken und der An 
gen iſt, und als. ſolche kein Recht — —— 
den confeſſionellen Standpunkt kirchlicher Unter⸗ 
ordnung einzunehmen. 

Mit der Unterwerfung ber Staats ** unter be 
Aueſpruch der Kirche Hätte die —— 
nicht bloß für die Katholilen, ſondern auch 
die Andersgläubigen, die gar feinen Grund 
die Jubisatur der fatholiihen Kirdenodern über 
itaatliche ‚Angelegenheiten anzuerkennen, die Grund⸗ 
lage. der Entieibung über das Kirhenftantsxecht 
und über die wichtigten. Intereſſen des Staates, 
und bamtit auch die Entjheidung über bie Haupts 
tage ſelbſt, in die Hand ber ‚Firchlichen Auto 

dt. Da fold ein Verfahren offenbar unjtakte 
—— it, forerübrigt der Staatsregierung nur ig 

ft ein Urtheil, auch über die Borfrage zu 
den, indem, jie aus der reichen über ben. Gegen⸗ 
ftand erjchienenen Literatur die u für- und 
wwiber ſich vergegenwärtigt und ‚nad Ihren Kräf⸗ 
ten abwährt, den bifteriihen Verlauf der Sache 
in Betracht zieht und bie Autorität der Stimmen 
würdigt, die ſich ausgeſprochen haben. 

Ew. Excell. werben es begreiflih und gi 
fertigt finden, wenn. der Unterzeichnete ‚e8 * 
nicht für angezeigt erachtet, diefe Aufgabe gleiche 
ſam vor den Mugen Ew. Exc. zu loͤſen, und zu 
diefem Behufe bier eine Gegenüberftellung "der 
Gründe für und wider zu bieten, und wenn er 
von dem Verſuch einer eingehenden willen] 
lichen Motivirung einer bejtimmten Anſicht 

nimmt. Hier kann nur die Erklärung eine 
& Stelle finden, Pr die Literatur, welche über 
Dogma von ber päpfilihen Jufallibilität 
nen ift und bie er gemifjenhaft zu prüfen 
te, bem Unterzeichneten bie Anſicht ei. 
Kat ab Diellamn Dec Qaben, welde befaupe 
ten, durch Definixung bes Dogma von der Sm 
fallibilitat des Papftes ſey eine —* Neues 
tung. an ber Lehre der Fatholifhen Kirche begrüms 
bet worden. Dieſe Anfict wird unterjtüßt band 
bas — ——— hindurch auerlannte An⸗ 
(tin chledener Kenner und Le der ein⸗ 
ia — De olcher 


t, der Ri 
über allen Zwei — —* deren —— 
bigkeit wengſtens bis. in die neueſte Zeit vom, 
Niemandem beftritten worden if, Rits bedarf, 


weniger der Mectfertiguung, als def die Staatge 


Uen Betheilt 
a an lade side Teig Pag 
(Bortfepung fiche Beilage) 
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Tannen 


12 29, Ang. Ge. Mal. der abaig Oberteibanalannalt Nede aus Best Srift 
—n und Ramensfefte nom — wählte; a wirb nun unverzüglich de an Baae 
Mitg es und Veröffentlichung der Were 


en Konlgtpaare bie herzlichſten SGluckaUnſche auf 
legen Wege außgebridt erhalten. Se. Maj. | Handlungen des erften Anmaltstages geſchritien werben. 
“der König Hat auf gleich Herzliche Weife gebanft, — | — Die Wahl der Berichterftatter über den Entwurf einer 
Urber bie Reife beB deutſchen Kaiſers nah München | deutjgen Civilprozeßordnung wurde nad eingehenber 
find zur Zeit noch Leine weiteren Dispofitionen getrofr Veſprechung über geeignete eg jwar noch 
fin. Bor dem 7. September dürfte, Kicker gelangter | nicht definitiv angenommen, jedoch ber Vorſihendt und 
Mittheilung zufolge, biefelbe auf feinem Hall erfolgen, | Schriftführer ermäggtigt, mit ben in Ausfigt genommenen 
in's Benehmen zu freiem, weitere Borfchläge zu machen, 


— Die Borfhläge zur Berleifung (circa 150) bes 

deutfchen Denkzeihens pro 1870/71 für im Felde thär — die gefnitin. ** een ſoll. (8.8.) 
thige (bayer.) Rigteombattanten follen ſaͤmmilich ges are 
igt worden fein. — Dbgleih bie Rachricht, daß —* 


3 er, = auch er 5 — Drutelans 
men, Statutenmäßlger Sm milung fti, 
Verteßehanfalten in Ausflgt- genommen fc, durch eine | Sue Hinderniffe der Redikeinpeit Deu’ihlande zu beich 
er  Koriefponbeng mieber im Abrede gefellt | tigen. Die Eipebung Ditlihlands abe bie wichligften 
wutde, ſo wird mir Beute aus guter Duelle bie Mit | äußerfien Senamniffe befeltigt. Balb werde man ein ein» 
gemacht, daß man befjen Ernennung mit Ve⸗ beitliches RKecht Lefigen. Und wenn das Gebiet ber 
— Unter ben aus Anlaß bes Rechiseinheit nach ver Relchoverfafſung als cin 34 an 
5OjäSrigen Dottorjab!läums dem babifgen Gefanbten | Ueeisigen In vum Behresen, Die Rompaeng ju erwelten 
am hicſigen Hofe Dr. R. v. Mohl zahlreich zugeloms | und den matlonalen B:di iffea gerecht Da) erben, Das 
menen ı Außzeihaungen dürfte das Bier — Gutaqien der Sachrerflaͤndi 8 fe erade Jen ben ben Re 
Diplom, nad welchem ber Groikergog won Baden | Bisrmnarn, man eröhn Berk ünbıe au Rn 
aufkine au 
Am und feinen —— ben erblichen Kr ver (om  Bedicne Bar. Brä dent Gncift Data, 
ben u erriennen, 
den pi denn ne ae] ia, ern re Sean un Aa 
e 2 ” 
D) is 
Berg van Kine —S a 2 Wesprfisenten Oberbanbisgeriätörai ». Rat von 
in Safteln „michrmald“ ba —J 3. Bierpräf. Brof, Bohnen von , 
—58 —A er 1 Obnempeiiigeiäuend & re von Raffel. 
iv baden hier allen 


A, 
ondern I Ritter v. Kißliug aus ein KR en 

a 13 e u Hei · 
Be ‘Band Siut nt, m: —— * 


bern 
Dinge bier zu Bande durchaus —F u 
——— diefe die verjüngenbe 
. Gueift wein In — auf die Ver⸗ 
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ar ‚für einen Gösrafter ohne Qinler- | ba. Bel 

balt „‚umb wenn ex früher au ben @roßbeutfchen | dienfle Oeſterrelchs um dag bestehe Recht Kin unb auf 

ite, To hat ex.1870 — unweifelhaft nationaler | die grobm —* ce ie Gefinnung 
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während ber * I he indem er auf! 
ung unb —— 
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R Radrihten 
Gafteiner Befpregjungen, welhe aus preufifger Quelle 
fommen, darin überein, daß ber Wbichluß eines 
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216 He joe au aufmertfam gemacht, daß «8 bean Reichs 
tanzler um ein Bünbniß nicht zu thun geweſen fel, ba eB 

Bier unb ba Mißtrauen hervorrufen könne, während «8 
das Ziel feiner Bolttif ift, den im lehien Kriege neutral 
— Staaten nr in bie frieblichen Bes 
ungen bes deutſchen Reiches einzuflößen und ihnen 

gan, —— — Aber [die Beforgniß gu aehmen, ba ib Sei fine geoaiige 

Def 
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ehe | Macht zu ihrem Nachtheil benilen könnte, 
eriſirte —* bie —* im Reichttage 
une Vermiſchtes. 





und entwidelte bie Gründe, bie ihn veranlaßten, ges 
rabe ber deulſchen Fortſchritiapaitei beizutreten, & 
Konnte dabei natürlih nur zwiſchen brei Parteien | mafginenmeifier Janhof baier an Ort und Stelle ge 
u und während bie Rationalliberalen und * leitete — —— bezüglich des unterm 20, 
liberale RKeichtpartei wohl liberal find, fo ift bie deut · d. M. Bei Laufach flattgehabten Eifenbaßnunfalls hat 
ſche Fortſchriitepartti die einzige, weiche prinzipiell * ſolgeudis Reſultat ergeben: Der von Aſchaffenburg abs 
grunbjäplich liberal — und. in erfler Linie Überall für | arlaffene — — beſtand aus Lokomotive, 
di heiten des Do) ſtes eintritt, Sodann befprad | Tender, 21 deladtnen und & leeren Güterwagen, Bei 
ben. — Steigungsverhältuifien Hat vorfriftes 
gemäß (das Refultat Iangjähriger —— auf den 
5. Wagen eine Bremfe, demnach nach ber Wagenzahl 
6 Bremfen zu treffen, Dem Zuge waren jedoch 12 
Bremfen beigegeben und 6 hitvon vorfäriftsgemäß bes 
dient, Bei der Einfahrt in ben Heigenbrüder Tunnel 
riß befanntlich bie Kuppelung des hinter dem Tender 
befindlichen belgiſchen, mit Gifen belabenen Wagens ents 
zwei und trennte Hiebiscch bie nachfolgenden 29 Gulter⸗ 
wagen von Tender und Mafgine, Gonftatirt iſt nun, 
bag daß Bremferperfonal bis zum Wugenblit beB Zur 
en deutfgen Unmaltvereins Tonftituirte fi in J fanımeofloges mit bem Sthnelljuge bie Dienftpflicht 
heute —— exſten Sihung in ber Art, daß J nau erfüllt, die Schienen vollftänbig troden waren, . 
uf Dorn aus Bali zum Borfigenden und N fol en bie —— ber - Deenfee bie alter. | 
F = F 57 
v. 1864 Er 3 —X 
— —— 


uungethellleũ Beiſall ber Berjammlung, beſonders aber 

Befprechung des Dotationsgefegit, Der Staat, 
„ darf nur bem geben, der es perſoͤnlich vers 
er barf unter keiner Bebingung 
die Nutznichung des Ge⸗ 
€ gar kein Derbienft daran haben. 


26. Aug. Der Vorſiand beB neuge⸗ 
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—S v. Gronmüller, mn ie 


ir Mifflon erjegt werde, Die 


1, 29. Aug. Die vom Fol. Bezirke] beutf 


roc. * —8 ıl2* Anl. 111; öfter. Staatis 
J — Im 35: Wedlelzähnen 1171 Dar 


Hätte fein uäffen, troßbem aber konnten bie 
ablolut nicht zum Stehen gebradt werben, 
Am 21. Wagen if, wahrfheintih im Folge des au 
ſtarlen Anzichens ber Bremfe, biefelbe zerbrochen vor» 
gefunden worden, Ein Bremfer konnte noch nicht vers 
nommen werben, ba berfelbe gr im Spitale 
llegt. Hätte man in Lauſach den Rucklauf ber Güs 
termagen geahnt, fo wären biefeiben bei worbanbenens 
Deppeiglae — auf das Walgeleiſe geleitet 
worden, um fo einen Zuſammenſtoß mit dem Schnell» 
auge auf dem Berggelelfe abzulenken, Der anfahrende 
g mar bei dem Zuſanmenſtoß in voller 
Dampftraft, ber züdmärts Laufende Güterzug jeboch 
im Auslaufen begriffen, weßhalb «8 dem auf ben Bins 


che, | terſten, fomit beim Bufammenflog vorderſten —— 


poſtirten Bremſer ermdglicht war, im Momente, 

er das Unglüd kommen ſah, herabzuſpriugen, u: er 
keine weitere Verlegung erlitt, waß eboch, wenn ber 
Güterzug im vollen Laufe fih befunden Hätte, bei ihm, 
veranlagt durch den flärkeren Luftbrud, gewiß das 
Gegtulheil ber Fall geweſen, unb ihm unbebingt Knochens 
brüce zugezogen Hätte, Die Güterwägen, ber Reihe 
nah von 22—29 (8), wurden vollflänbig zertrüns 
mert, ber 20. und 21. theilmeif. Die Befeitigung 
der Wagentrümmer, fowie bes an ber Unglüchätte 
entleerten Coals wirb bit morgen vollzogen ſein. 
Ba — erläuft bem Staate ein Schaden vom 
9,0 


Ar ffenburg, 28. Hug. Gefterm wurbe ber in 
öefenberg, 2. 


beſchaftigte Maſqhinenſchloſſer 
Wien, | Rodel een er mit Ürbeiten an einen 


Wagen befchäftigt war, beim Zufammenftellen ber Wagen 
im Bahnhof ber —* — daß an feinem Auflom⸗ 
men gezweiſelt wird 


erfahren, entbehren biäher 
Ba; melden Kaiſer Wilhelm auf feiner Rudreiſe 
—— ch Münden een fol, jeglichen Uns 


® Bern, 2 29. —— Eine eg waren Hoc 
Gegenbeſuch des 


Lremgeitung aus Wien beftätigt, der 
bes ——— Joſeph werbe, fo weit bie Beſtimmungen 


am 6. oder 7. Sept, in Salzburg 
ee Hürf Bismark und Graf Beuft werben 
im Gefolge ber Kaifer fein, Demjelben Gorrefponbens 


e wird f 
war Br Ay nicht —— q Ya, 
F November am n einen 5— — wird. 


Ryeln 
un, Ba EB 
6 zuver str: 
in Paris, Oraf Walberfer, abberufen und u 
Fe von Arnim als Gefanbten in auferor! 


en Frankreichs vertrauten Beob⸗ 


enfühe, ne 


— brimnen yafen, De Wash auf Hefe 
nuen zu laffen, bie au 
meht gefierter Verhãltniſſe im erfteulicher Bee näher 


Straßburg, 29. Ar Die Friſt der Einfuhr ber 
Elſaßer Habritate nach Fraukreich wurde bis zum 15, 
Det, verlängert unter ber Bedingung, daß die Urfprungbs 


geagniffen. im © ellen t find. 
* Stenfburg, 29. Aug. Die Straßburger Big. 
ftiggirt ben Unterrichtäplan ber Höheren Säulen des Eis 


faffeß, Die Unterrichtöfprache in ben unterften Ciaſſen 
wirb bie deu in ben. mittleren unb noch 


tige, höperen 
nad Mögliäteit bie [range — fein. Der 
te Syraqunterricht wirb 


wiſſenſchaften. 
Brag, 29. Aug, Statthaltereirath Neupauer 
der wegen Mitberatfung ber Rrgierungbvorlagen für 
den bohmiſchen Landtag nad Wien berufen wurde, ifl, 
da bie minifteriellen Borarbeiten für den Landtag bes 
enbet find, Hicher — * 
Anbraoffy und wart begleiten 
nah ——— wu u ihre Anmejenheit wänfchte, 
Ring, 2 Der Statthalter eröffnete den 


lebhaften 
theil an ber Hebung ee und werbe nie bie 
Hand zum Nüdfchritte berfelben bieten. 

Linz, 28. Aug. Wuf Böhere — wurden bie 
sillgiöfen Fragen vom 
ſtrichen. Als Grund ber 
daß man Unruben befürdtete, (! 


Behanntmahungen = 
Dankſagung. mu. | 
- Die vom Felde zurüdgelehrten Krieger ber Gemeinde Eckartaweiller un | 
Eichholz ſprechen alle ihren herzlichen Dank aus für ben am 6; Auguſt vamı 
falteten Feſitag, weißer einer unferer fhönften Tage war unb unß umvergefüs 
bleiben wird. Dem Herrn Bürgermeifter Wiefinger für die erhebenbe The, 
dann Herm Oekonom Leonhard Körber als ben Urheber bes Feftes, beſtaci 
Herrn Privatier Peter Rogner, welcher fih als Adter deutſcher Mann ermick: 
Sat; ferner allen denjenigen, welche zu biefer Feſtlichkeit beigetragen haben, ine 
auch den Jungfrauen, welche uns mit einem fo reihen Feſiſchmuck beehrt Haken. 
Innig und rührenb war ber Empfang, Gott aber möge ber beſte Vergelter fein. 
Die bie Unterzeichnelen mit ber Bitte, unfern Dank auf biefem Wict 
anzunehmen. | 
Im Namen ber zehn Krieger. | 


Belanntmachuug. 
Die für bie Sparkaffe pro 1870 geſtellte Rechnung liegt In ber Regiſira⸗ 
tur 14 Tage lang Öffentlih auf. . . ö 
Zebemm Umlagepflitigen ſieht es frei, binnen biefer Friſt bei Vermeidung 
den Aueſgluſſes hlegegen Erinntrungeu ſchriftlich einzureichen ober gu Protofoll 
zu erllären. j 


Ansbad, den 5. Auguſt 1871. 
Stadptmagifirat, 
u. Manbebo, ... 


5 Belanntmachung. 
(Die öffentliche Relnlichleit unb Salubritãt betr.) 

Dir Siadimagiſirat hat Bei dem gegenwättig unzweiſelhaft worhanbenen 
Bedurfniſſe bie Desinfectioh der Aborte in ben ftäbtifgen Anſtalten und Lotalitã · | — sn 
tem amgeorbnet und bas betreffende fläbtifhe Perſonal angewiefen, bezüglich ber j 
Handhabung ber. Satnfritätsuorforge feine Obliegenheiten auf das Genaurfie zu 


Die Einwohnerſchaft wird ermahnt, die Vorſchriſten über bie öffenttige 
Reintichkeit ‚ghenfals pünkttiäf zu vollziehen, Indbeſondete merbin die D.fiher 




















































von Mirisiaften aufgeforbert, die Desinfektion ihrer Mborte mittels Eijenvitriols 
(1 & in 10 Maag ober. mit Ghforfait (1 in 20 Maah Weſſen 
bänfig vornehmen zu " 


en, 
Ansbach, ben 17. Auguſt 1871. 
Stabtmagiftrat. 
in yeah; 





Belauntmachung. 
Zu Folge rechtskraftigen Erkenntniffed des t. Verirksgerichts Antbach vom 
20. Zult ds. 38; wurbe bie Iebige Taglögnerin Anna Barbara Shenerpflug 
von Kurzenborf als Berfäwenderin unter Cuvatel geſtellt, und als Eurator für 
dieſelbe ber Bauer Georg Bogel in Kurzendorf verpfligtet, was mit bem Bi 
fügen befannt gegeben. wird, daß Anna Barbara Scheuerpflug ohne Ihren 
Eurator läfige Verträge nicht eingehen Tann, N 

nöbac, den 14. Auguſt 1871 
Königliche Stabts und Landgericht. 


Der t. Stabt+ und Lanbri Der Eingelirigter: u oo an 
rt  Oamena  jBernhard’s Alpenkräuter-Liqueur 
WeinBerfteigerung. (feinftes Mageubitter) 


vn Wallrad Ottmar Bernhard in Münden u. Salzburg. 
Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in Münden! : °: 
Fulta, ben 23, Januar 1871. 
Bon befreunteter Seite wurb: mir eine dFlaſche Ihres Alpenkraäuter⸗Liqueurs 
verehrt, und Habe ich benfelben mit bem beften Exfoig bei dem Beftigfien Magen: 
tatarrh angewendet. Ich möchte num biefen Liqueur ın meinem Haufe wicht auß: 


Die Verfteigerung der untenoerzeichneten Weine der Franz Georg Kopp, 
Witwe vom bier, findet nicht am Dienſtag den 12. September I. Is., ſondern am 
Mo: beu 18. 1871 

srmittags LO Upr 
im Saale: des Gaſthauſts zum Stern bahier fintt, und kommen hlebti zum 


a) 244 Eimer 18591 Fraukenweine aus den beſttu Verglagen, 
db) 36 Eimer 1846er Laubenheimer Traminer Undlefe, 
c) 80 Eimei 1859 Rhein⸗Weine. 
Kiyingen, ben 28. Uuguft 1871, 
a ! Bertig, kal. Netar. er 
Do ben 31. Auguft I. Irs Nahmittags 2 Uhr ‘ 
obffentliche Sigung des Collegium der Gemeindebsvollmädtigten im Ralhhaus 


Zimmer > 7. — De non rin. 2 BR 
Liederkranz. 


Donmerftüg. den 34. Auguft 1871 : 





f 


Die 
und Autlande gefhägt IR, kann per Driginalflaige & 36 tr, fanımt. Gebrauchs. 
enweifung ächt bezogen werben ‚burg: Herrn Hr. Kreiner in Ausbach, Ga 
Ab. Schröppel in Heildbronn, J. C. Zottmann in Oruban, IM. Bor 
-Ifter und Rpotpeter Hildebrandt in Windsbach, Apotheter Goes in Lichtenan. 
clauterndies Brogärden des Dr. J. B. Kranz in Münden ifı 


fichtt ter in Koft und. Logis genommen. 








Produkti on J. Kindshuber 3. Weitenhöffer, 
ud a U Et t. 
uf reg 1. i — zu überjehen, : Kr Gamer ı — | 
; 
Die waranvian. ern sepatcn Rage un 2 dir u 


7 "Der hiefige Kampfgenoffe nverein eriaubt ſich, alle Kriegägefährten zur 
Berelligung am dem morgen Freitag laut Programm ftattfindenden Feſtzuge, for 
wie an ber Abeuduuterhaltung einzuladen.” 


ſeht guter Qualität, dburchaus reellen Nohr⸗Zucker 
— empfiehlt ber ai Bu zum — — belſonder 8 zu 
Liste au, deu 80. Auguſi 1871, empfeyien, Cu Wis — 

J Babetta Feiiner Adolf Lodter. 
Allen denen, welche während ver | ’ [bend- vor 
Krankgrit umb auch bei ber Beerdigung ! — —e— —— — 

unjer nun in Got tuhenden Mutier |”... p 
und Schwirgermutter Barbara Claus muſit im Hofgarten. ————— 
fo innige Theilvahme bewiejen Hubin,] Bon ber Kaſernt Dir. I bis zu 
erftatten mir unſern herzlichſien Dant. | Jägerlajeıne verlor ein Soldat ein 
bie traueruben Hinterbliebenen. zu a Fe Gulben Bant 
3 made h iemit befannt, daß Adam f "ofen; ber re dinder wir ‚gebeten 
—— miche bei mir im der ſ dieſelbe gegen Velohnung in ber Jäger 
Lehre if, und wird fofort eim orbentti, |lalıme abzugtchen. — 
her brader Junge angenommen. D 827 Äft bas Grummet von 2 
2B. Mänd, Tapeuier. | Diclen. zu oupaiten. —— 
u" D 323. D 407 sind wegen | Die Kränge für die Yeftjungfrane 
bero:ftcheniden Familtenverhättniffen fig Find angekommen. -— . .. 
wur Üeftzuge eignende Säärpen u Neues Sauerkraut bei 
Gerabgefehten Preifen zu vertaufer. - . Huunidel, 
Ein fehr gut erpaltener im Renaiffances | "rufe — 
ä Style gefertigten Altar mit einem — a — Saurrbraten ii 
Bu n Delgemälde (St, 6) — ne —— 
a — — — 
mn an ern ae nm ichtihäffd bei @anfer 
Dienftag wurbe von Großhaslach nad) ‘ un -; - 
Ansbah ein Kugelring mit K, 3 * 1 „ Deute Sthlachiſchůſſel bei Mestelbacher 


zeichnet verloren, um beffen Rüdgabe an |_ HOeute Sglaqhtſchuſſel mit Krantwär: 
die Erpebition gegen Beiohnung gebeten ‚tem bei Deilmann. ı ;.: | 
wirb, A189 ijt eine Varterre Wohnung 

Eine reinlie Bugeherin ut eine zu vermichen umb Tann ſogleich bezogen 
i [ Stelle. D 128 Binter ber Hefenfabrit, } werben. - — — 
Mehrere Morgen Heder Find zu ver 5 © IIs iſt cin lleines Quartier täge 


] aufen ober zu verpadsten C 117.  Ätid zu begichen. 
Cart Brägel und Copa In Ankag, 


28069 00906659990000690090900060900046 
8 5 db Dr Bereim’ der Rampfgenpfieniyafr very die u 





faft ter. gylinfziger mit eine: Eimlabung zu feinem Gründungs; 
feit, „was ven verehrlichen Mitgliedern hiemit geziemendb belanm 
p gegeben wird. Die Borkendigait. 


Unwejen Berkauf. 
Degen Berjegung verfauft jogleig fein an der Ansbachet Strafe * 

% uesserbautes, ſehr freundlich gelegenes und zwidmäßig eingerichtetes Wohn 
Haus H8.Mr. 207 in Leutershanfen mit umfriebetem Hofraum und Se 
Wurzgatten, dann biefem gegemüberliegenden größeren Warz⸗, Baum⸗ * 
und Gratgarten ſaumt Bronnen, > 
Hader, k. Gerichtsſchrriber in Leuterähaufen, % 


ii 
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Ela ne a an ee 
1 Todes-Anzeige. 1 
Werthen Bekannten und Verwandten bringen wir hiemit die traurige 
Kunde von dem Abſcheiden unſerer theutrtn Gattin, Muiter, Schrefter, 
Schwägerin und Kante, . 
Frau Margareiia Schwarz, geb. Mospammer, | 
Schullehreragaum babier, - 
b: einem Witer von 56 Jahren. 
% Wer die natürlie Herzendgille ber theuttn Verblichenen Tante, vu 
wird ung flilles Beileid in unſerm großen Schmerze nicht verfagen. 
Dentlein a/F., Rödingen, Urebah und Emskirchen, 
den 28. Auguft 1871. 





Die -tisjtiauernden. Hinterbliebenen, 
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Beilage zur »Fräufiichen Zeitung.“ 


(Fortfegung.) ; 

Rüden kehrt, weil eine bee a 
fi erhoben hat. Bon großem Gewicht ift für 
den Unterzeigneten auch der geſchichtliche Verlauf 
der Eonecild Verhandlungen geweſen. Mit Nedt 
wird man fragen: ob der Ausfpru der Erz: 
bifhöfe und Biſchoͤſe, wenn er au nicht fofort 
als endgittig maßgebende Sentenz betrachtet werde, 
nicht wenigjtens dazu geeignet fey, das Gewicht 
ber wiſſenſchaftlichen Sommitäten auszuglelden, 
bie fi) gegen das neue Dogma erklärten. 

Nur die Erwägung, da der Wahrheit jeders 
zeit und ohne Nüdhalt;die Ehre gegeben werden 
muß, aud wenn es uns noch fo ſchwer anfommt, 
biefelbe zu befennen, gibt dem Unterzeichneten den 
Muth, im Angefiht Ew. Exc. für feinen Theil 
biefe Frage zu verneinen. Der Unterzeichnete ift 
des Dafürhaltens, daß es die Erzbiihöfe und Bi« 
ſchoſe bei ruhiger Abwägung aller Berhältnifje 
nicht befremden Tann, wenn ihre Unterwerfun 
unter das Dogma von der päpftlihen Infallibilis 
tät nicht Jedermann über bafjelbe zu beruhigen 
im Stande ift, ja wenn man ſich jogar, um zu 
beweifen, daß das Infallibilitätsdogma eine Neue: 
ie; enthält, auf ihr eigenes Verhalten beruft. 

m die Urt der Erwägungen zu kennzeichnen, 
mit welden er feinen Ausſpruch ag. Fr au 
Lönnen glaubt, will ber Unterzeichnete ſich beis 
fpielsweije berufen auf bie von mehreren Erz 
biföfen und Bifhöfen Galliens, Deutjchlands, 
Defterreihs und Unyarıs, Englands, Srlands 
und Norbamerifa’8 den PVräfidenten des, Concils 
überreihte, von Cardinal von Rauſcher verfaßte 
und au von bayerifhen Bifhöfen unterzeichnete 
Bitte vom 10. April 1870, in welder auf eine 
Urt, die nicht mehr überboten werden kann, gegen 
bas Dogma von ber Infallibilität des Papftes 
Zeugniß gegeben und deſſen Unvereinbarkeit mit 
ben Einrichtungen der heutigen Staaten barges 
than ift, dann auf die von vielen Bifchöfen zu 
bem Schema eingereigten Animadversiones, in 
welden bezeugt ift, daß die Lehre von ber Un 
fehlbarkeit des ftes in vielen Gegenden bem 
Bolt und feldjt dem Katehismus für die Pfarrer 
bisher unbekannt geweſen und daß bie von Luthes 
ranern, Galvinijten ꝛc. aufgejiellte Behauptung: 
bie Katholifen müßten auch dem Papfte glauben, 
von jeher als Verleumdung bezeichnet worden ey. 
Der höchftbezeihnenden, von andern Erwägungen 
als der unzweifelhaften Wahrheit des Dogma ausı 
gehenden Art und Welfe wie bie Unterwerfung 
unter das Donma von ber päpftlihen Unfehlbar- 
keit von manden Würdenträgern motivirt worden, 
fol Hier nur vorübergehend gedacht werben, 

Die Erzbiſchofe und Biſchoſe Lönnen es unmög: 
Lich auffallend finden, wenn Diejenigen, bie außer 
Halb der Streittheile ftehen und ſich eine Mei- 
nung darüber bilden müffen, weldes bie richtige 
Entjheldung fey, aus dem Miderjtreben fo bes 
deutender und wohlunterricgteter Eoncilsväter ger 
gen bie Definition des Dogma einen Beleg dafür 
abnehmen zu bürfen glauben, ba es ſich bei bem 
Eonecil um etwas Anderes ald um bie Fixirung 
einer längft neglaubten, unbejirittenen und uns 
zweifelhaften Lehre handelte. . 

So wohl begründet als bie Meinung, daß die 


Lehre von der perjönlichen Infallibilität des Pap- | R 


ſtes eine wejentlihe Neuerung an dem Lehrbegrifie 
ber katholiſchen Kirche enthält, iſt nad des Uns 
terzeichneten feſigewurzelter Ueberzeugung auch der 
Ausſpruch: daß diefe Neuerung ſammt ihren Eons 
fequ nicht bloß die inneren Berhältniffe der 
Tatholiichen Kirche, ſondern aud die Beziehungen 
zwiſchen Staat und Kine alterirt und bazu ge 
eignet iſt, Zundamentalfäge des bayeriſchen Ver 
Tafinngsrehtes in Frage zu ftellen, und insbefon« 
dere bie ftaatsbürgerlihen Rechte der Nichtlatho- 
Liken zu gefährben. 

Die Reätfertigung für biefe Behauptung Tiegt 
in ber Erwägung. daß in das Gebiet Desjenigen, 
worũber der Papſt in der Folge für ſich allein 
verbindlihe Normen aufzuftellen berechtigt feyn 
fol, folde Dinge gezogen werden koͤnnen und 
wirklich ſchon gezogen worden find, welde, wenn 
nicht ausfglieglih, fo doch zugleich ber Rechts · 
Tphäre bes Staates angehören, daß ſonach bie 
Staatsangehörigen Fünftig auch für das bem 
Staat anheimfallende Gebiet Geſetze aus ber Hand 
bes Papſtes hinzunehmen Hätten, bie möglicher: 
weife mit dem weltlihen Recht und mit ben alle 
mobernen Staaten beherrſchenden Principien in 
unlöslihem Wiberftreite ftehen. 

Ew. Exc. Lönnten"geneigt fein einzuwenden, daß 
der Kirche das Prädikat der Infallibilität von je 
Her. und unbeftritten, und auch zu ber Zeit vin⸗ 
bicivt worden ſei, din welcher die dermalen geltende 
Drbnung ber Beziehungen zwiſchen Staat u, Kirche 


feftgeftellt worden ift, und daß die Infallibifität 
des Papftes ebenfowenig dem Staate Gefahr zu 
bringen geeignet fei, ala ihm die Handhabung der 
tirhlihen Jafallibilität durch blumeniſche Eoncilien 
im Bereine mit dem Papfte Gefahr gebracht habe. 

Der Unterzeichnete dermag es leiber nicht einem fols 
Gen Einwande gegenüber alle Bebenten zu unterbrüden, 
und um biefis Einwandes willen das neue Dogma 
als nicht ſtaatagtfährlich anzuſehen. 

Denn man flieht, was mit bem jüngften vaticant- 
fen Coneil, trag Träftiger Einſprache ber Wiſſenſchaft 
und irog eimer ziemlich tief gehenden Oppofition aus 
feiner Mitte, dennoch zu Stande gebracht werben konnte, 
fo Könnte man fl allerbings zu dem Sahe verfießen: 
tab auch ſchon die ber Gefammtlirhe zugefchrichene 
und von bem gefammten Epiffopat ausjuübende Ins 
fallibiliität eine Gefahr für bie Stanten enthielt, Doc 
leuchtet jebermann ein, daß bie Infallibilität, welde 
bisher ausschließlich der Geſammikirche beigemeffen war, 
unb bie vegelmopig im einen Mußfpruche ber auf einem 
dfumenifhen Eoncil frei berathenden und befhliehens 
ben Väter auf Grund einer mehr ober weniger erclus 
fiom Stimmeneinhelligkeit ihren Hußbru zu finden 
Hatte, ein meit weniger bewegliches und zum Miß: 
brauche fig eignenbes Inftitut ift, als bie Infalibilität 
melde, wie oben behauptet, nen eingeführt worben if, 
und von dem Kirchenoberhaupt allein gehanthabt wer« 
ben fol. In einer aus Bifchöfen des ganzen Erbfreifet, 
aus Mitgliedern ber verſchledenſten Staaten zuſammen⸗ 
gefegten Berfammlung liegt eine große Garantie bas 
gegen, daß einflimmige Beiglüffe gu Stande fommen, 
mit melden in bie Rechlsſphäre der Staaten überge⸗ 
griffen wird, und dep die das weltliche Geblet beherre 
ſchenden Grunbfäge umgeftoßen werben, Diefe Garantie 
wird fünftig fehlen. 

Es iR nit Frivolitot, nit Gehaͤſſigkeit gegen die 
Fire, wenn man weiter geht und behauptet, daß bie 
Befürdtungen, melde an ben Mangel biefer Garantie 
geknüpft werben, Bereits imminente geworben find. Denn 
es ift nicht allein bie Abſicht bocumentirt worden für 
ben Fall Bebürfens in das weltliche Gebiet einzugreie 
fen, ſondern «8 find in der That biefe Uebergriffe be⸗ 
reits erfolgt. 

Bezüglich deſſen, was ber ergebenft Unterzeicnete 
bier zu behaupten fi erlaubt Kat, bezieht ſich berfelbe 
obermals auf bie relche Literatur über das Infallibir 
Ktätsbogme. - 

Au mit eingehenden Grörterungen über baB Bier 
Geſagte würde er die Gränzen überfreiten, melde 
biefer Zuſchrift durch bie Natur ber Sache geftcdt find. 

Die Auffaſſung, bie ber Unterzeignete hier ausge 
ſprochen Hat, findet ihre Vegrünbung und Beflätigung 
in ben Gutachten ber juriftifhen Yacultäten des Lan⸗ 
des, in ben wiſſenſchaftlichen Grörterungen faft aller 
deulſchen Kirchenlehret von Vrbeutung und anberer 
hochtrleuchtelen Männer ber Wiffenfhaft, die ein langes 
chrenhaftis Leben hindurch zu ben treueflen Söhnen 
der katholiſchen Kirche gehört Haben, und beren Wut: 
fprüde nit erft jet, in ber Zeit kirchenfeindlicher 
Oppofition, wie Em. Excellenz bie entflandene Beweg⸗ 
ung bezelchner, fonbern lange vor bem 18. Juli 1870 
als mohlmeinende Warnung erfolgt find, Männer 
biefer Art kann der ganz ergebenft Unterzeichnete uns 
möglih nah dem Beifpiele fo manches dem Dogma 
freunbligen Blattes mit Ungläubigen und Inbifferens 
ten ober mit Abtrünnigen auf eine und biefelbe Stufe 
ellen. 

Der Unterzeichuete will Em. Erc. nicht mit Aufs 
3öh'ung ber mannichfachen Erlaſſe früherer Fäpfte zur 
Laſt fallen, mit deren Inhalt bie eben angeführten 
Autoritäten ihre Behauptungen begründet Haben. Es 
fol Hier nur, um ein einziges Beiſpiel anzuführen, 
das Rundſchreiben bes jetzt regierenden Heil. Vaters 
auß tem Jahr 1864 „‚quanta cura“ und ber demſel⸗ 
ben beigegebene syllabus errorum Erwähnung finden, 

Daß die in dem Syllabuß aufgeflellten Saͤhe zum 
großen T:il in einfhneibenbfter Weife auf das welt: 
lie Gebiet übergreifen, und daß neben benfelben zahl⸗ 
reihe Einrichtungen ber mobernen Staaten nicht fort- 
cn koͤnnen, wird einer näheren Musführung nicht 

fen. 

Auch das wird ih nicht mit Erfolg beſtrelten Taf 
fen, baß der Syllabus alle biejenigen Merkmale an 
ih trägt, welde nad ben Concilsbefäläfien vom 18. 
Juli 1870 bie Erlaffe eines ex cathıedra ſprechenden 
BPopftes kennzeichnen. Wäre Hiefür nicht der Inhalt 
ber erwähnten Erlaffe ſelbſt enifheibend, und mwäre 
gleichwohl noch ein Zweifel Abrig geblichen, trog aller 
von ber „Eiviltä Gattolica" entwidelten Theorien, fo 
mwürbe er burd ben Ausfpruch bes Hrn. Bifhofs von 
Regensburg im feinem Hirtenbriefe vom 22, Sepibr. 
1870 befeitigt worben fein, woſelbſt bie Encpküifa vom 
8. Dry. 1861, im einer Weife bie Leiner Mißdeutung 
fähig if, unter tie infalliblen päpftlichen Ausfprüce 
gerechutt wird, 

Em. Exc. werben aud zugeben, daß bie Auferft 
vorfihtige Art und Weife mie fih Biſchof Fehler in 
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feiner Ehrift: „Die wahre nnd bie falſche Unfehlbar, 
keit ber Päpfte*, über den Syllabus gegen Dr. Schulte 
aukgeſprochrn Bat, nicht dazu bienen kanm um ten 
Unterzeicäneten im feiner Anſicht wankend zu machen. 

Wenn aber auch mit Erfolg bargeihan zu werben 
vermödte, baß alle Biß jet ergangenen Ausfprüche ber 
vorbezeichneten Urt nicht als Ansiprüge ex cathedra 
betragtet werben Lrmen, fo märe bamit hochſtens fo 
viel bewiefen: ba Bis jeht noch Fein kirchlicher Glau⸗ 
bendſab eriflit, welcher mit dem Staat unb feiner 
Berfafjung im Widerſprucht ſteht. Die Gefahr für 
bie weltlichen Megierungen märe darum noch nicht 
befeitigt, denn bei dem Mangel einer kurchgreifenben 
Abgränzung des kirchlichen Bereiches vom Gfauben u. 
insbefonbere von den Eilten würbe niemand einen 
künftigen Papft zu hindern vermögen, daß er mit ber 
Grlfärung: es handie ſich um baB Gebiet ber Sitten, 
die im ber Beilage zum oben bezeichneten Runbſchtel⸗ 
ben beſprochenen Gegenflänte in elnem fonft nicht 
mehr gangbaren Sinne zum Objekt von Kalhedralent⸗ 
ſcheidungen macht. Mindeſtens bafür, bak ber Hims 
weis auf biefe Möglichkeit nicht auß der Zuft gegriffen 
ift, Bilbet bie au in neuefter Zeit in der Encyllica 
vom Jahr 1864 befunbete Abſicht, an bie weltlichen 
Staatsorbnungen corrigirend bie Sand zu Iegen, einen 
treffenden Beleg. 

Es fragt fi, ob_bie von ben Biſchbfen ſchon 
vielfach abgegebene Erfärung: daß die Infallibiti- 
tät des Papſies ſich nur a das lirchliche Gebiet 
von Glauben und Sitten, niemals aber auf das 
weltliche Gebiet erftrede, Beruhigung zu gewähren 
im Stande ift, oder, um von einem mehrfach an« 

efünbigten, bis jegt aber nur bezüglich der Ab» 
Kung von Fürſten verwirfichten Ereignifje zu 
—5 — ob eine beſchwichtigende Erflärung bes 
römischen Stuhles von demſelben Inhalt dieſe 
Kraft der — len könnte. Der 
Unterzeichnete bedauert auch dieje Frage nicht be— 
jahen zu können. 

as bie bereits vorhandenen päpftlihen Er⸗ 
Tafje betrifft, ſo leuchtet ein daß an dem Charakter 
derſelben nun nach dem Abſchluſſe der maßgeben- 
den Thatfachen nichts mehr geändert werben kann. 

Entweder find jene Exlafje, je nach den längft 
abgeichlofjenen thatſächlichen Verhältniſſen unter 
denen fie erflofjen find, infallibfe und allgemein 
verbindliche Säße, oder fie find es nicht. Liegen 
bie Thatfahen jo, daß jeder, welcher unbefans 
gen die Sadje prüft, zu dem Schluffe fommen 
zus da die mehrbezeihneten Erlafje vom Bapft 
in feiner Eigenſchaft al3 oberjter Hirte und Lehrer 
aller Chriſten kraft feiner höchſten apoſtoliſchen 
Gewalt ausgegangen find, um als Lehre der Kirche 
alle Katholiten zu verbinden, dann vermag felbit- 
verjtändlich der hiedurch bedingte Schluß auf das 
——— eines dogmatiſchen Ausͤſpruches das 
durch nicht ferngehalten zu werden, daß wenige 
oder viele Biſchöfe die Anſicht ausſprechen: 
es fehle den Erlaſſen an irgend einer Voraus— 
fegung ber Infallibilität, namentlich dann nicht, 
wenn weder bie Erlafje noch die fehlenden Ona« 
fitäten concret 'bezeichnet würben. 


welche nad) Anficht ber bebeutendbften Kanoniſten 
die Biſchofe in Folge des Eoncils erhalten haben, 
und von den entgegengejeßten Aeußerungen ars 
berer Bifhöfe, wie eine ſolche oben angezogen 
worben. 

Nicht anders würbe es fich mit einer etwa von 
Rn ausgehenden beruhigenden Erklärung ver- 
* konnen, ba eye aͤndlich fein Nachfolger 
es jehigen Papſtes daran gehindert wäre Die 
allegirten Bullen als Kathedralausfprüche zu bes 
handeln, wenn aud die jegige päpftliche Degies 
rung die Meinung außiprechen follte, daß fie feine 
infallihlen Säße enthalten. Ja, es fragt fh, um 
zu allem Ueberfluffe von einem Ereigniffe äu-fpres 
den bag wohl niemals eintreten bürfte, ob ſelbſt 
ein eg des Papftes ex cathedra, in dem 
Sinne daß Diefe und jene früheren päpftlihen 
Erlaſſe keine infalliblen Ausfpräce feien, Beruhig · 
ung zu gewähren vermag. Denn hat in jenen 
Grlnften ber betreffende Bay in] feiner Eigen: 
Iaft als Lehrer der Kirche geſprochen, um cine 
alle Gläubigen verpflichtende Lehre feftzuftellen, 
jo find die Erlaſſe auf Grund diefer Thatſache 


infallibfe Ausiprüche, fie find ſelbſt zur Thatſache 
geworben, und ber fünftige, wenn auch gleichfalls 
infallibfe, jt kann mad) der neuen Kirchendoe—⸗ 
trin zwar Lehrmeinungen definiven, aber Chats 
ſachen und deren geſehiiche Eonfequenzen aus der 
Welt zu jchaffen vermag er nicht. Wollte indefjen 
von dieſem Bedenlen * abgeſehen werden, ſo 
lönnte unter allen Umſtänden Beruhigung für bie 
Vergangenheit, fofern es fich um — von 
Zweifeln über die Natur eines früheren päpft« 
lichen Ausſpruches fragt, höchſtens ein Ausſpruch 
ox cathedra in dem oben bezeichneten Sinne ge: 
—— ſofern er in erſchöpfender Aufzählung der 
einichlägigen päpftlidden Erlaſſe denjelben ben Cha: 
rafter al3 infallibler Entſcheidungen abſprãche. 

Was die Zukunft angeht, fo liegt augenſchein⸗ 
lich die Gefahr in dem Beftande der jedem Papite 
nad) dem neuen Dogma zugemefjenen Gewalt jelbit, 
- und kann ſomit durd beruhigende Erklärungen 
eines einzelnen eben regierenden Papftes nicht ge— 
hoben werden. ‚ 

Wohl ift es möglich, daß unter ber Regierung 
des jegigen zn Baters jede Abficht fehlt ing 
weltliche Gebiet überzugreifen, aber ebenſo mög« 
lich ift, daß —5 künftig geſchieht. 

Auch in dieſer Weiſe hat man zu beruhigen 
verſucht, daß man erffärte: das Dogma von der 
Infalhibilität und die auf Grund deſſelben ergan— 
gangenen oder noch ergebenden Anſprüche hätten 
auf diejenigen Staaten niemals Anwendung zu 
Fake, mit welchen die Kirche ihre Beziehungen 

urch Concordate oder ähnliche Abmachungen ges 
ordnet Habe. Das heit nichts anderes, als daß 
man die a He Verträge Halten werde, 
auch wenn der Papft ex cathedra Sätze —— 
len ſollte, welche von dem Inhalte der Concor 
differiren. 

Es Heißt aber auch, daß man eben nur die Ber: 
träge reſpectiren werde. 

Hierin liegt für Bayern eine unmittelbare Be- 
drohung des geltenden Staatsrehts, benn daſſelbe 
wurzelt nicht allein im Eoncorbate, fondern auch 
in der DVerfaffungsurkunde und in der von ber 
Kirche ohnehin fhon vielfach angejtrittenen zwei⸗ 
ten Berfafjungsbeilage. 

Geht man aber von ber Anfiht aus, dab das 
neue Donma von der perfönligen Unfehlbarleit 
des Papftes mit ber beſtehenden Staatsorbnugg 
nicht vereinbarlich fei, fo erwägt ber Etaatäre: 

terung die Verpflichtung, die nachtheiligen Wir 
ungen ber kirchlichen Neuerung — Als 
das nãchſtliegende geſetzliche Mittel hiezu erſcheint 
das Placetum regium. Von dieſem abzuſehen 
iſt die Staatsregierung nit berechtigt, da es nicht 
in ihrer Befugniß ſteht, über verfafjungsmäßige 
Beſtimuungen hinwegzugehen, wie wenn fie nicht 
beſtanden. 

Die Staatsregierung verlegt mit ber Handha- 
bung des Placetum regium feines ber verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte der Kirche, um dern Schutz Ew. 
Ercellenz Se. Mojeftät ben König gebeten haben. 
Denn alle Rechte, welche die Verfafjung der Kirche 
zuerkennt, find ihr nur mit und neben bem Place: 
tum eingeräumt. 

Die bayerifhen Erzbifhöfe und Bifhöfe haben 
trog der Anmahnung in ber Entſchlleßung des 
Staatsminiſteriums des Junern für Kirhen- und 
Schulangelegenheiten vom 9. Auguſt 1870 unb 
troß der ausdrüdlihen Verweigerung bes Places 
tum, fi über die einfhlägigen Verfaffungsbeftims 
mungen binweggefeßt. 

Der ergebenit Unterzeichnete darf es nicht unter: 
laſſen, Em. Excellenz pflihtmäßig zu erllären: 
daß in diefem Verfahren ber bayerifchen Erzbiſchöfe 
und Bifhöfe eine offenbare Verlegung der Staats» 
verfaffung liegt. 

Ew. Ercellenz haben in ber an Se. Majeftät 
gerichteten Vorſtellung barauf bingewiefen, daß 
die Shäbigung ber kirchlichen Autorität eine Schä- 
digung des Anſehens der weltlieh Obrigkeit zur 
zn werde. 

iß nicht minder berechtigt fft der Satz: daß 
bie Untergrabung bes Anſehens der Gejeße vor, 
den Augen des Volkes dieſelbe Wirkung Haben 
muß, von welder Seite fie aud erfolgen mag. 

Und dennoch find die Erzbifhöfe "und Biſchöfe 
Bayerns mit dem bedenklihen Beilpiel einer Miß— 
achtung des Geſehes vorangegangen, und haben 
noch dazu ihre Maßregeln mit einer Schärfe aus: 
gewählt, welche laum noch in einer andern Diöcefe 
außerhalb Bayerns ihres gleichen hat. 

Es ift jedenfalls ſchwer einzufehen, daß es den 
Biihöfen Bayerns unmögli war, jene Milde zu 
üben, für welche anderwäris zahlreiche Belſpiele 
vorhanden find. 

Der ergebenft Unterzeichnete erfüllt eine herbe 
Pitiht, wenn er fein lebhafteftes Bedauern über 
dieſes Vorgehen ber Erzbiſchöfe und Biſchöfe aus: 


ate 


fpricht, mit welchem die freundlichen Beziehungen [von fouveräner Stellung, die Stellung einer eben: Wahlberechtigten 61 gemäßit, bie jänmilic 




































































Beziehungen, auf welde die Wifhöfe, fo hoch fie 
auch die Kirche ftellen mögen, großen Werth zu 
legen alle Urſache haben. 

Zwar haben tie Erzbifhöfe und Biſchöfe in 
ihrer Vorftelung vom 15. Mai 1871 ven Ber 
ſuch gemacht, den Vorwurf zu entlräften, baß fie 
fi) mit Außerachtlaſſung ber verfafjungsmäßigen 
Beflimmungen Aber das 


ten. Der ganz ergebenft Unterseihnete bat fi 


inbeß nicht Überzeugen Lönnen, daß dieſer Verſuch 


auch nur annähernd gelungen fei. 


feine neue 


Ausführungen in zwei Richtungen. 


cils gefaßten und von Papſt P 


wenn bas Placetum erfolgt fei, weil 


Geltendinahung des 


doch nie bahin interpretirt werden bürfte, da 


landesherrlihe Genehmigung erforderlich fei. 


Was ben zuerft erwähnten Grund betrifft, fo 
nehmen die Bifchöfe Bezug auf die Würzburger 
Dentjhrift vom 14. November 1848, dann auf 
bie Sreifinger Denkſchrift vom Dftober 1850 und 
ie Borftellung der Bifhöfe vom 15. Mai 
1853, in welchen überall Proteft gegen das Pla- 
cetum regium erhoben worden, weil daſſelbe mit 
einem innigen Anſchluß an das Oberhaupt der 
Klrche, mit einem engen Berband unter allen 
Gläubigen des Erdballs und mit Entwicklung einer 
einheitlichen Lehre der latholiſchen Wahrheit unver- 
einbar fei, weile eine mißtrauiſche Ueberwachung des 
Verkehrs zwiſchen Hirt und Heerden enthalte, weil 
rt, XII. lit. c bed 
Eoncordates, wonach ber Verkehr ber Viſchoͤfe, des 
Klerus und des Volles mit tem heiligen Stuhl 
in gelſtlichen Dingen und kirchlichen Angelegenhei⸗ 
ten frei fein müfje, im Widerſpruch ftehe, und weil 
es jedenfalls nah Ginjührung der Preffreipeit 


auf 


es mit der Borfchrift des 


nicht mehr haltbar erfcheine, 
Das alles find Erwägungen, die ihrem wahren 


Weſen nach nicht gegen die thatſächiiche Geltung 
einer Rechtsnorm, fonbern [gegen die principielle 
Richtigkeit der ihr zu Grunde liegenden Motive 
gerichtet find, ober die Außerfien Falls als mehr 
2er weniger durchſchlagende Gründe dafür, da 
das Verlangen nad) Befeitigung einer gefeglichen 


Beftimmung billig jei, in Betracht kommen Kännen, 


Solche Erwägungen Fönnen offenbar nicht die Wirs 


tung haben, daß die unzweifelhaft zu Recht bes 
jtehende geſehliche Norm um ihretwillen von felbft 
hinwegfällt, Niemand wird ed z. B. wagen bürs 
fen, für irgend ein Gebiet des öffentlichen oder 
un Rechtes den Sag aufguftellen, daß eine 
y 


fein nicht mehr entfpricht, fofort auch Feine Geltung 
mehr Habe, und einen ſolchen Sa ſich zur Nichte 
ſchnur feines Handelns zu wählen. Wer es auf 
bem Gebiete des Strafrechtes unternehmeu wollte, 
jo vorzugehen, Könnte in der Einfamleit des Ge— 
fängniffes ausreihende Muße zur Ergrlündung der 
Unhaltbarkeit feiner Theorien finden. 

Was bie Bijchöfe hier vorgetragen haben, ift 
nichts anderes, als die Erflärung, jie überträten 
zwar eine zu Recht Deftehende Verfaſſungsbeſtim⸗ 
mung, aber jie glaubten, dies wegen ber Gründe 
tHun zu dürfen, die fie dafür anzuführen vers 
möchten, daß jene BVerfafjungsbejtimmung gar 
nicht hätte erlaffen werden jollen. 

Aus den Ausführungen der Biſchoöͤfe ergibt ſich 
zugleih, daß fie nicht allein für die Kirche, fons 
dern auch für ſich ſelbſt als die Organe der Kirche 
den bayeriſchen Staatögefegen gegenüber eine Art 


Placggum regium einer 
Verlegung bindender Gefege fhuldig gemacht hät⸗ 


Abgeſehen von Auslafjungen darüber, daß Papſt 
und Bifhöfe die allein zuftändigen Richter in 
Slaubensfahen jelen, und als folde auh vom 
Staat anerkannt zu werden verlangen könnten, 
daß deren Urteil aber die Verbindlichkeit der va⸗ 
ticanifhen Eoncilabejglüfie fengefelt habe, daß 
mit bem —* von ber Infallibilität des Papſtes 

hre, fondern nur längſt Gelehrtes 
und Geglaubtes feftgeftellt worden fei, und daß 
das Dogma feinesfals etwas ftaatsgefährliches an 
ſich trage — Erdrterungen die in borfichendem 
eine genügende Beleuchtung gefunden haben dürf- 
ten — enthält bie bezeichnete Vorftellung noch ]5 


Die Erzbifhöfe und Viſchöſe erklären dalelbſt, 
es fei ihnen unmöglih, bie in ber dritten und 
vierten öffentlichen Sigung des vaticaniſchen Con» 
ius 1X. für die 
ganze Kirche feierlih publicirten Beſchlüſſe über 
den katholiſchen Glauben und über die Kirche 
Chriſti erſt dann in dem öffentlichen Unterricht 
über die katholiſche Religion zu berüdjichtigen, 


1) die Bifhöfe von jeher die Feſthaltung bes 
Placets als im Widerfpruch ſtehend mit dem bayes 
riſchen Eoncorbat erflärt und befhalb gegen die 
$. 58 der II. Berfafjungsbeis 
lage auf das entſchiedenſte proteftirt hätten, und 

2) weil, wenn aud niemals Einſpruch dagegen 
erhoben worden wäre, ber genannte er 


au zur Verfündung von Glaubensdecreten eine 


techtsnorm, welche dem modernen Nechtsbewußts ſchen 


den Macht in Anfprud nehmen, welche ihnen bie 
—— Staatsregierung niemals zugkſtehen kann. 
Die baheriſche Staatsregierung hält Br daran, 
dag bie bayerifchen Erzbifhöfe und Biihöfe den 
Gefegen des Staates unterworfen find. 

as aber den zweiten Grund angeht, fo ger: 
fält ev gegenüber dem Wortlaute des Verfafjungs- 
— in Nichts. Das Verfaſſungsrecht verlangt 
ſchlechthin für alle Gefehe und Verorbnungen ber 
Kirchengewalt, ohne Unterſchied zwiſchen Glaubens 
gefegen und Disciplinargefegen, die koͤnigliche Ge— 
—— und bie constitutio prima de eccle- 
sia Christi ift ein Gefeh, Außerdem verordnet 
aber auch ber $. 38 bes Neligionsedicts, daß je: 
ber Kirchengeſelſchaft unter ber oberſten Siaaia⸗ 
auffiht nah den im III. Abſchnitt enthaltenen Bes 
flimmungen bie Befugniß zulommt „.. ale innern 
Kirgenangelegenheiten zu orbnen, und nennt Bierunter 
ausbrüdlih bie Glaubentlehre, während zu ben im 
Abſchnitt III. enthaltenen Beftimmungen, welche ben 
nad auch für bie inneren Kirhenangelegenheiten und 
fomit gerabe au für bie Grgmflänbe ber Glaubens: 
maßgebend find, bie Befimmung des $, 58 ges 


Die Bedrohung der Grunbfähe det f 
Staattzrechts, welde in dem Dogma von — 
lichen Infolliilirät des Kircheneberhauptes liegt, und 
ũberdieß bie in ber Außcrachtlaſſung des Placetum 
regiam liegende Verlehung ber Stantsverfaffung nothigt 
die Staatsregierung zu Maßregeln, bie fie ſeibſt fehr 
gerne vermieden haben würde. 

Eie wird jede Mitwirkung zur Verbreitung ber 


einem Staatövertrage, dem Staale ale nen 


neuen Ihre und zum Bollzuge con Anordnungen vers 


wergern, welde vom ben kirchlichen Behörden in Rück: 
ſicht auf die neue Lehre und zu beren Durdführung 
getroffen werben; fie wird an bem Grunbfahe feft: 
halten ; bag an ben Mafregeln, welche bie lirchlichen 
Behdrden gegen bie dab Dogma nicht anerfennenden 
Mitglieder der katholiſchen Kirche ergreifen, jebe Wir 
tung auf bie politifen unb bürgerlichen Verhältni ſſe 
—— —— Fe mu, und wirb 
erforber! 8 fo ungen treffen, wel 

bie Unabhängigkeit bes Sürgerlihen ebicies vom 
ltrchlichen Zwauge verbürgen. 

Der ergebenft Unterzeichnete beklagt bie Verwich⸗ 
lungen, welde bie Folge biefer Stellung fein werben 
lehnt aber, in bem Beronftjein, daß er fih im E.ns 
Mange mit Geſetz unb Recht befindet, jebe Berantworts 
lichteit Hiefür ab, 

Der Unterzeinete denkt im übrigen auch biefen 
Unlog, um Em. Erzellenz bie Verſicherung feiner auß« 
gezeichneten Hochachtung zu erneuern. 

Münden, ben 27. Auguſt 1871. 
Em, Erzellenz (g4.)». Lug, 


© Münden, 29. Hug. Unfere Rriegevermals 
tung beabfihtigt im Kafernement einige für das Wohl 
der Mannfcheit umb zugleich aud für das Militärs 
Aerar vortheilhafte Menderungen vorzunehmen ; es follen 
unter Anderm bie Kopfpolſter und wollmen Bettbed.n, 
um biefe gegen Verunreinigung zu fügen und durch 
Verminderung bes öfteren Waltens ihre Dauerhaftigs 
tet zu erhöhen, ſowle bie Bettung überhaupt zu ver- 
beſſern, Ueberzüge (ftatt der zweiten Peintücer) ers 
Halten; ferner follen abgenähte Strohfäde fowie Ma 
tragen unb Kopfpolfter mit für bie 
kafernirenden Unteroffiziere, bie Kranken und bas 
Krantenhausperfonal eingeführt werden. Durch Eins 
führung biefer Moßregeln wirb nit nur bie allge⸗ 
meine Reinlichteit ber Kaferniofalitäten neh erhöht, 
es wird auch eine Lagerflätte geſchaffen, melde ben 
bur bie Uebungen und fonflige milltärtfce Auſtreng ⸗ 
ungen ermübeten Mannfhaften eine eigentiiche Ruhe 
bietet. — Aus den von Frankreich zu zahlenden Bere 
pflegsgelbern waren ben in Branfreih geſtande⸗ 
nen unb noch fichenden Maunfhaften ber beutſchen 
onsarmee tägliche Wortionsjulagen vom 8, 
März an genehmigt; im Folge Anordnung bes deut⸗ 
Uirmeroberlommanbos follen biefe Zulagen nun 
auch ben in ben von Frankreich abgetrennten Provin« 
zen Elſat umb Lothringen geflanbenen deutſchen Trupr 
j penteilen zu Theil werben, Inſoweit folde nit ſchon 
‚ an bie Mannfhaft ausbezahlt find, ſollen felbe, ſowelt 
jbie bisponiblen Mittel reichen, noch nachtraͤglich für 
die zwifgen 3. Märg und 16. Mai in ElfaßrLoths 
ringen geflandenen Xruppenabtheilungen nachträglich 
zur Auszahlung kommen Es werben dadurch Miele 
in den Bezug einer, gewißermaßen als Erfparrung zu 
betrachtenden, Summe kammen. 
Münden, 29. Hug, Geſtern ftarb ber geachtete, 
Eirhlich ber römifdsfatholifchen Richtung angehörige fol, 
! Univerfitätsprofefior Dr. Eajttan v. Kaifer. 
Wahllreis Rothenburg Uffenheim Windsheim. 
In Dieterheim fielen ſaͤmmtliche abgegebene 41 
Stimmen auf Dr. Maiq. Barth; vom ber zugetheilten 
| Gemeinde Birkenfeld wurde feine Stimme abgeger 


ben. — Im Wapibiftritte Urferoheim Haben mon 168 
Hm, Dr, 


zwifhen Staat und Kirche getrübt worden find — Fbürtigen, auf dem Zube des Mitcontrahenten an Mara. Barth ihre Stimme’gaben. = 


j Verantwortlicher Oiebalteur Andreas Rüd. Kigenthum, Drud und Berlag von Earl Brägel und Sohn in Antbach. 
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—— — 
® Stuttgart, 30. Aug. der Heute ſtaltgehabten 
zweiten Wienarfigung des erheben gelangten bie 
ber Abtgeitungen zur Entgegennahme. Unter 
denfelben If ber Berkgt ber beitten Abthciiung hervor 
zuheben, wilcher die möglihft ausgedehnte Mitwirkung 
des Laien Elemente bei Aburthellung aller Siraſrechis · 
fälle wünfgt, und zwar bei Strafgerichten mittlerer und 
unterſter Jaſtanz im Form des Schöffengerihts, Den 
Schöffen folle bag Rigteramt in vollem Umfange über 


tragen werben. 
. Aug. Im weiteren Verlaufe 





— ben ferneren Beſchluſſen ber Abthellungen Kennt» 
niß genommen. Präfibent Gneift [6106 1 fobann ben 


Jariſtentag mit feurigen, —— Marien, _ Erf 


nannte bie Wahl als Verſammlungsort 

eine hochſt ga ben Herden ziche es nad Süden 

zur .. beutſchen Gultur, welde im 
mit Berwüftung 


Juriftentages, 

— * 30. Aug. Nah Beſchluß bes engeren 
— findet am 4. und 5. Dttoder hierſeton ber 
fünfte deutſche Proteftantentag flat, Gegenftlände ber 
Kagesorbnung werben fein: 1) Die Stellung bes beuts 
ſchen Proteftantenvereins gegenüber bem Vorgehen Roms 
—— Bluntfhli,) 2) die Siellung des Prottſtauten⸗ J tung 
einß gegenüber den klerilalen Beftrebungen Innerhalb 

—* taken Kirche (Referent ——— ) 
— nei —* —— engine 

t: e erung wen 
ben Bufommenfünften zu eis, SIÄT und Dafein mit 
der Hoffnung zu, daß bie Begegnung ber Hertſcher und 
leitenden Staatsminifter dazu dienen werde, ben Bezich⸗ 
ungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ben Gharat- 


Alle Anzeigen 

ben Thaiſachen ihre Beflätigung gefunben hat, obwohl 
offenbar zum Abſchluß förmlicher Verträge keine Veran 
laffung vorlag. Das freundſchaftliche Berhättniß Ay 
den Regierungen Deutfchlands und — 


gute kommt,” 
zufolge wirb ber Bundesrath —EkE Mitte Sep⸗ 
tember — 

* Berlin, 30. Aug. Die. „Krenggeitung® erfährt 
aus Bien, daß die rumänife Regierung den Rammern 
fofort bei deren Wicberzufammentritt einen Öefehentwurf 
vorlegen werbe, weicher bie im Prinzip bereits zugeflans 


bene Enthäbigung ber EifenbagObligationsbefiger re · J theilen 


geit. — Die Hegierung bürfte fi durch geeignete Mits 
+ —* u. verfchaffen, baf der Inhalt 
Ser Borlage all en Reklamationen abzufhneiben 


FRng arseptire fo das Amendement ———— 


Comylotts bie aus Anlaß deſſen Bun Bornafıne von 
Berhaftungen, besgleihen bie Verichte über einen auf 
bie Synagoge einer Provinzlalftadt verübten Ungriff 
find völlig unbegründet, Die Ruhe und Ordnung finb 
nirgends geflört worden, 


Sslitifhes, 
& Bur Br —— den 


GEcqluß.) 
Die fleht es num aber mit ber proteſtantiſchen ? Trifft 


auch fie ein ſolches Urigeit? — Es kann nicht geleugnet J rihts niäht befriebigt 


werben, baß unter ber prot. Geifllichkeit eine —— 
Anzahl folder Männer fi befinden, bie ber Hebung bes 
Schulweſens nit nur nicht abhold find, fonbern die — 
wenigttens zum Theil — ben Bebürfniffen umb Ydren 
der Zeit Rechnung tragen, ſogar auf bie Gefahr Bu 
daß einige Einbuße in ber bisherigen Madtfphäre 

verbunden wäre, bie mit Einem Worte eine —** 
Vübung des Volkes wünfgen, und ba wir oben bas 
Votum bes Pfarrer Weſtermeyet erwähnten, fo kann 
auch nit unerwähnt bleiben, daß ber prot, Pfarrer, ber 
als Mitglieb ber —— a rd —* 
lmung zum Stalui tallart. 

ſpeciellen Fall wieder ber — = ber F — 
Geiſtlichtelt in vlelen ihrer Glieder fich nicht fo prinztptell 


feinbfelig der Neugeftaltung bes Schulmefens auf libera» J Geiftll 


ler Grundlage entgegenftenumt, wie bie kathollſche. In ⸗ 
* wenn es ſich darum Handelt, wer ſoll bie unmitiel⸗ 
bare Leitung und Controlt des Schulmefens haben, fo 
lautet aud Hier unfere Parole: „Wänner vom Fach“. 
Gewilß find unter der prot, Geifligeit gar Wanqhe, bie 
man geiroft als Männer vom Bad erflären kann; bab 
find fie aber nicht an und für fi, nicht als Geiftfice, 
fonbern als Männer, bie felbft unterriähtet, bie reges 
Suterefje an Säule und Unterricht genommen haben. Das 
gegen muß man immer unb immer wieder ſich dagegen auß- 
— = ber Pfarrer ſchon als red für J 
Controle des Schuiweſens geeignete Mann 
a ja, dat kann am Ende Jeder; aber gen 
wirklich ein Tadel verbient ift, und tabefn, nur um feine 
übergeorbnete St fühlen zu laſſen, find weſenillch 


mehrfacher 

Prüfungen feine wolländige Befäßigung zur Bührung 
eines folchen —— hat. Wem iſt ce denn aber 
bis leyt eingefallen, bevor man einen Pfarrer ober Pfarr⸗ 
antstanbibaten zum Schulinfpektor aufgeſtellt Kat, bar 
ned gu fragen, ob er auch im Stande fei, biefem Amte 
im rechter Weiſe vorzuſttheu, ob er ben Lehrer nicht bloß 
eontroliven, fonbern ihm auch mit ſachdienlichen Mathe 
[lägen zur Seite ſtehen könne, ob er — fo viel prat⸗ 
tifes Unterrichtsgefid, fo wiel 


— — * — 
t au 


‚, ba 5 dieſen 
— A Ir A fetöR Red 
nen und Naturgefgiäte, Ichren und ler« 
wen kaun“. 


IR ba nicht — — 
ben Standpunkt ber bloßen „Beigabe” Kerabgebrüdt? 
Die fo eben citirte gibt bie Grumbanfhauung 
gar vieler geiſtlichet Schulin ſpeltoren wicher, wenn auch 

ige fo fi Et gibt beren 
nit Wenige, bie von ben bes Unters 
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R Vermiſchtes. 

IR Oo EiäRätt, 28. Aug, Daß bie auf dem Lande zu Es 
8a eimgel ieger deranñalieten defte von tie⸗ 
neun ie wie Belebung des deutfeen @eifes find, 
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Bin auker Stotifel, und daß gerade In Babeen, fogar in 


a fofoffalen Felfmaruppe gelegene Ort Obereihftält 
mit feinen ſiohen Hüttenamttgetäuden war vrachtvoll ge- 


wellen Herr 
BDlarter bet dem Unfehlbarfeitsponma, ba6 er an biefem 
Ehrentag ber Krieger mit dem aröften Pflcht ifer bekans 
beite — unb nur erwähnen, 8 umt:r den Kriegern 
derfhichener Gonfeifion fehr Hıifllihe und ambädtige 
Männer gab, datz fle aber von ber 19. flündigen Predigt 
fehr wenig erbaut warın. Auf dem lab fpiehte gel · 
Rige Kultur und beutfiher Patriotlamus die Hauptrolle, 
Die —— Eoafte gol'en wit ben einzelnen gror 
ben Berföntihkelten, wie es ollenthalben üblich ift, fordern, 
naq dem bem aflgelichten Kai let wor, berührten 
bie tief zu Horgen achendben R große gemelnfame In 
terefien, dad Deutfcthum, dae Raterland das Ipeuere, 
Hr Maler Rored vom 3. Jäger-Bataillon, wilder 
mit —— Offi ſerkorvo erfhienen war, unterhielt ſich in 
ber dlicnen Weiſe mit bem einzelnen Rriegstanera- 
ben, bankie ben Bürgermeiflern ber brei bethelũgten Ge 


mu allſchetn Feuer und Pechfackeln wurbe ein hoch 
oben tetes Freu beleuchtet. Zu biefem Schauſplel 
fplelte die Maſik Zrauerhpmmen und Kanonenbonner 
machie bie Felſen exzittern Diefer Theil dro Feſtes galt 
den Gefallenen, been ber f. Hüttenmeifter Hr, ». Eltern 
lein mit rührenben Worten atdachte. — Einen mü 
Abſchluß je das Feſt durch bie Rede bed Hrn, Bchrers 
Meyer in Rupperäbuch über ben deutſchen Fleiß, durch 
den allein fo Großes zu Stanbe gebrach 
dem qesast die Stätte des Fefiplagıs ein jo ſchoͤncs Bilb 
ebe durch bie aufgehäuften IndufriErzeugniffe bes 
üttenmwerfes. Mu wenigen aber treffenden Worten bat 
der deuiſche Dorlibulmeifter ben Nagel auf ben Kopf ges 
troffen und einen Bunkt berührt, ber in ganz Sübbeutiche 
land dfter beſprochen werben dürfte. Das u bat fuls 
tiotet und das Fentomlte wird für feine Aufopferung ben 
Dauf in ben Fiuchten finden, welde aus dem gefireuten 
Saamen gedeihen werden Wir verlichen ben Seftpla 
frät unb unwillfärtih brängte fh und ber Gedanke auf, 
doß ein Itheraled Minifterium fofort die —F Kammer 
auflöfen würbe, wenn ed elnmal Beuge «ines folden 
Voltofeſtes wäre, 


Volkswirthſchaftliches. 
Landteirthſchaft, Gewerke mi, Handel unt 


v' Bünden, 30. Aug. Zwiſchen Win und Paris 
und via reraa ıl munmehr neben dem birelten Verſonen · 
auch dirfter Güterverfchr via Kehl und Straßburg In’s 
Lesen geireten. Die Fahıbillete fönnen ſowohl via Sims 
bach als via SLbura berüht iorr br, 


Briefkaften. 
Wie befannt, felerı der Kımpigenoffens®erein morgen 
ben 1. Sıptimbir den Erinnerungstag der Schlacht bei 
Seban durch Feflyug u. je m. If num auch tm Zeitraum 





Linz, 29. Aug. Den Lehrertag haben über 1500 
Mitglieder befugt. Die Verhandlungen. wurben Beute 
9 Uhr Vormittagseröffnet. Bürgermeifter Drout begrüßt 
bie Fefgäfte Namens ber Lander hauptſtadt unter großem 


tbigen | Beifolle. Der Statthalter begrüßt bie Lehrer Namens 


ber Regterung, Landesausſchuß v. Peßler Nanıens des 
Landtages. Der Statthalter bementirt bie Zeitungsnottz 
wegen bifhöfliher Schritte um ein Verbot des Lehrertar 
ges. Hein aus Wien ſpricht über Religions-Unterricht. 
— Der Lehrertag ſpricht fih im vier Thefen gegen bie 
Beibehaltung beb confeffionellen ReligiongsUnterrichteß 
unb eigener Religionslehrer aus, 


Berfailleß, 29. Aug. In ber heutigen kr 


Hlgerigtlicen Verfanblung murben die Paibeyerb forte 


gefeht. Es wird kein Zwiſchenfall gemeltet. — Die 
republikaniſche Linke Hörte gefteen bie Auseinanders 
feyungen ber Deputirten Saurier und Briffon an, welde 
von ber äußerften Linken mit bem Auftrage abgeorbnet 
waren, bie republikaniſche Linke für bie Auflöfung bee 
Aſſemblee zu gewinnen. Wie Tempe fagt, habe die republis 
taniſche Linke Feine Neigung gezeigt, ſich biefer Bemegung 
onzufcließen, welche fie im Gegentheile alß ungeitgemäß 
mb gefährlich zurüdmelft. Es wird verfidert, ber Graf v. 
Chamborb Habe den Ingitimiftifhen Deputirten amemı 
pfohlen, bem Projecte, einen andern Präflbenten ber 
Republik als Thiers zu wählen, keint Folge zu geben. 

* Barid, 30, Ang. In ber Brutigen Sihung ber 
Mationalverfammlung wirb fi bie Debatte haupiſaäch ⸗ 
ih mit ben Anträgen won Buffet und Choiſenl bes 


menden in warmen Worten für das bereitete Feſt unb 
mwanbte dann an die Rrieger mit der Aufforderung: 
dleſes Feſtes Immer dankbar zu aedenfen, dadon Ihren 
Iabern unb Kindeslindern zu erzählen unb fie für Liebe 
um Baterlande zu begeiflern, damit bas beutihe Wolf 
Baffen immer kräfılger werde." Als barauf ein ſchlich · 
ter Solbat mtt — einfachen, ater herzlichen Worten 
t fih und feine Kameraden biefes Gelöbnik dem Herrn 
or ablegte, drüdte ihm biefer beivegt bie Hand und 
pad feinen Stel; aus, dem er empfinde, wenn er Sol⸗ 
en um ſich weiche ihre Difistere auf ſolche Weiſe 
ehren. — Der Geſangverein Obereihflätt’s trug patrlott- 
ſche Lieder vor und bemi 6, ba e8 ber Dirigent Hr. Leh ⸗ 
rer Eppenauer an Vorbereitung nicht fehlen Ik und 
doß bie eingelnen Muglleder auch pas mitühl'en, mas 
here — le end war bei eingeiretener Naht 
plöplihe — ber hoden finflern Felfenthürmr. 
Fe —— — ger Kühnbeit GERN. a 
e im Zeugen rauer Vorzeit und nirbreiteten 

einen Schein, mie er ee nit aedacht werben Pann, I anfehen. 
SO@luscure, AOLHEIT. cache, Uetau. — 
e dv. 1860 ni v. 1864 135; engl. Met 
Grebttaftien 282: Shroc. Mmerikimer von 
Verantwortlicher 


wodnerſchoft bie Bitie, einen 








Branllurt 0. 9, „U. Aug. 


R —; bpro. 
von 1859 —; Bantakılen 742; 

















eine® Jabres ott arflaggt und beforirt tworden, fo wird 
08 bob nicht Überfiüifig erfchelnen, auch am biefem Lage 
bie Fahnen autzubängen und ergeht an bie biefige Ein: 


gen Kricas dur Deforiruma ber Häuf'r zu efren: 
Aachtrag. 

Berlin, 29. Aug. Die Kreugtitang bringt einen 
Brief bes Generals Vogel v. Baldenflein gegen einen 
von ihr reproducirien Yufjapg Über Manteuffel, in 
weldem die Glorificirung Manteuffel's auf Koften und 
mit Berbähtigung anderer Generale verfucht wurde, 
Vogel v. Baldenftein forbert ben Berfafler auf, unter 
Angabe feines Namens Thatſachen für bie Bichtigteit 
feiner Angaben beinubringen ; 
Ürtitel bis auf Weiteres als ein bezahltes Machwerk 


nm 3718; Alſerzbahn 111; DOfiba 
—* ir 


ſchaͤftigtn. Der Untrag Buffets wird von der Med 
ten unterftüßt, der Antrag Choifenl, zu weldem bie 
Regierung ihre Zuftimmung erflärt hat, wirb bagegen 
von ben brei Fraltionen ber Linken: bie gemäßigte 
Linke, das linke Gentrum und bie Außerfle Linke, 
unterftügt werben, _ Veibe, ſowohl ber Antrag Buffet 
wie ber Autrag Choiſeul gehen dahin, Thiers bie 
ausübende Gewalt auf Grundlage der Verfafjung von 
1848 zu verleihen. Choiſtul'a Antrag will Thiert 
aud das Rest zugeftchen, ben Beratfungen ber Vers 
fammlung —— unb unterſcheldet ſich von dem 
Antrage Buffera auch dadurch, dah er der gegen» 
wärtigen Verſammlung ben Charakter einer Conſti⸗ 
tuante nicht zuerkennt. Thiers wirb in ber heutigen 
Sigung zugegen fen Man Hält bie Annahme bes 
Antrags Choiſeul für wahrſcheinlich. 

1952 Ya’; Aproc, dbayer. Yooje 112°),; bad, Bränt- 111; dar. Slaatds 
mattien 133; Wehfel: London 117; Bas 


der beißeften Tage des gan« 


anberenfalls würbe er ben 













92; Wien 40%. Tendens 





ebakteur: Andreas Rüd, 





Beßannimadungen. 


Belanntinachung. 
(Sanbelsregiftereintrag betr.) 
Die zu Eſchenbach beſtandene Firma 
Joſeph Denzinger 
iſt in Folge ber Gefhäftsaufgabe Seltens bes Inhabers, des Hanbelsmannes Joſeph 
Denzinger bortfelbft, exloſchen. 
Anẽbach, ben 29. Huguft 1871. 
Königlides Handbelsgerigt. 
Der k. Borftand beurl. 
Steinbrũchel. 


Belauntmachung. 
Die Lieferung des nachbeſchriebenen belläufigen Bebarfs hieſiger kgl. Gefan ⸗ 
gin·Auſtalt an Biltualien und Conſumtibiſien für das IV. Quartal 1871 als: 
850 Cr. Roggenmeht 
50 ,„ MWaizenmehl 
40 . Cinbr. Mehl 
1. b Onfe 
1 „ Grits 
c. 12 Eimer Eifig 
wirb unter folgenden Bedingungen auf dem Submifflontwege vergeben. 

Die Mehlgattungen müfen rein, troden, bis zur Raitung ergiebig umb ohne 
Veigefgmak fein. Die Lieferungen Haben genau nach bem mit ber Submifjlon 
einzureigenden Mufter fracht: und Loftenfrei auf Wag und Gefahr des Abfenbers 
an bie Unflalt zu geſchcthen. Wenn ein Gubmittent das übernommene 
Quanfum nicht gang ober nicht im entiprecgender Qualität liefert, wird bas Feh⸗ 
Ienbe ober Ausgeſcheſſene auf beffen Koften angelauft; Die Beraplung erfolgt 
nach Lieferung größerer Parthien, oder nach gänzliher Ablieferung bei etwaigen 
un jchoch immer nur nah dem am Lieferplag amtlich Lonflatirs 
tem nd, 

Die ſchriftlichen Lieferungsangebote finb verfälofien und auf ber Abreſſe 
mit „Submiffionsgegenfland“ bezeichnet längfiens bis 

“ Montag, den 18, September 1871 Abends 6 Uhr 
bahier einzureichen, 

Am Dienfing, ben 19. September 1871 Bormittags 10 Uhr 
werben bie Angebote im Beifein der allenfalls anmefenden Submittenten gröfjnet. 
Submittenten, melde vorausſthen müffen, daß fie der Verwaltung Hinfiähtli ihrer 
Bahlungss und Lieferungsfähigkeit umbelannt find, Haben ſich bei Vermeidung bir 
Nihtberütiägtigung ihrer Angebote durch entſprechendes, den Dfferten beizulegen⸗ 
des Zeugnig über ihre Lieferungsfähigfeit auszumeilen. Auch wird ausdrücklich 
bemerkt, daB ſich jeber Lieferant bie Anorbnung einer Mehr⸗ oder Minderlieferung 

Iaffen muß, da ber Bebarf im Voraus nicht genau bemeſſen werben kann ; 
chenſo, dag bie Annahme eines Angebots mit Rüdfiht auf die Gefhäftsmoral 
eines Dfferenten bem ausfhlickligen Ermefen ber Verwaltung vorbehalten bleibt. 

Lichtenau, den 29. Auguſt 1871. 

Königlige Berwaltung ber Gefangen-⸗Anſtalt. 
j Der öniglige Direktor beurl. 





Krafft, & Verwalten, _ 


Den Gemeinden UnterfönigsGofen, Weizenborf und einen Theil von Birkach 
fei für das am Sonntag ben 13. d. Ms, zu Ehren unferer 18 vom Schlacht⸗ 
felb mit Gottes Hilfe gefunb Beimgelhrten Kriegern und 2 Veteranen von 1818, 
ben beiben „Dem. Bürgermeifteen für ihre eifcige Anregung, allen Jenen, melde 
das Beſtreben unterflügten und fürberten; für bie mit warmen Morten an ung 
Frũh .8 Uhr gehaltene EmpfangbAnfprache des Hru. Bürgermeifterd Bieber, 
für ben mit Elingenbens Spiel uns begleitenden Zug, beſonders gehoben durch 
bie Sculjugenb und Ottabewohner, für bie vom Hm. Pfarrer Bifelberger 
am Pfarrfauß gehaltene Herzlich bemilllommende Änſpracht, feiner Führung in 
bes Haus Gottes und bie gehaltene Feſtpredigt, über bie Zerflörung Jerufalemg, 
mobei ber von Gott abgefallenen, fünbhaft übermüthigen Stabt Babel, ſowle unfern 
8 auf bem Felbe ‚ber Ehre gefallenen Helben Erwähnung geſchah; — «8 war uns 
dieß eine Herglidie, rührende und erhebende Genugihuung für alle bie autgeftan⸗ 
denen Leiden, Bewerben und Entbehruugen, bie biefer ſchredliche Krieg über 
uns brachte, — und fo wollen wir unter freubiger Anerkennung ber Bejttafeln, 
Dekorationen, Beflaggung, Kellerbrgleitung unb bem gut gelungenen Feuerweri 
d:5 Ludwig EHrift dadurch Aukbrut verleihen, bag wir Hrn. Auffhläger 
Traunfelber unb Allen für bie Görberung, ſel es durch Beitrag ober fonfliges 
Hinzuthun, ein dreifach herzliches und dankbareß Lehrho unter ben allen befann 


ten Schlachtenruf „Hurraaa!* darbringen. 
Martin Lang. Martin Ohr. Martin Lang. Friedrich Lang. Leonharb 
SHürmer. Johann Hauf. Friedrich Kunder, Michael Kür. Georg Dich, 


Briebrig Bauer. Blaflas Beckenbauer. Friedrich Haufe. Johann Steinhauer, 
dohaun Dönböfer, Johann Winter. Friedtich Schaudig. Steph. Stablinger. 
EHriflian Heibeder. 

Die Veteranen Andreas Stodert und Andreas Reilein, 


Seit 37 Jahren renommirt| 

m Eau d’Atirona Se 
ober feinfle üifige Schänpeitsfeife in Gläfern 20 fr. und 40 tr. nebſt Gebrauqhs ⸗ 
anmeifuug. Diefe Seife flärtt und belcht die Haut, befeitigt leicht und fehmerge 
lo alle Verungierungen berfelben, als Sommerfprofien, Leber» und andere gelbe 
und braune Sieden, Higbläshen, Geſichtsrunzeln ıc. und ertgeilt allen damit ber 
bantelten Theilen die mugemehmfte Friſche, Wohlgeruch, biendende 
Weiße und Zartheit. 

. Marl Kireller , Ghemiter und Parfumctriefebritant in Nürnberg. 
Wleinvertauf in Untbah bei Pe. Ant. Sinonis jun. (Blaffengaf e.) 
R Wegen Verſetzung verkauft fogleih fein an ber Anthager Strafe 

meuerbauteß, ehe freundlich gelegenes und zwickcnaßig eingeriäteteb Wohns 3 
Haus H8.Nr. 207 in Leuterahaufen mit umfriebetem Hofraum und 

Burzgarten, dann biefem gegenüßerliegenden größeren Wurzr, Baum 


und GOrasgarten fammt Bronnen, 
Oacker, k. Gerichtaſchreiber in Leuterkhaufen. 


Anweſen⸗Verkauf. 






a Feitprogeämm. 
Er "Aampfgenofenfcaft” 


un 1 Et BEL, kn 
, begiehungsmeife die eier ! 
i „ de wirb ſich 
He 


enannten Taged im 
Eoberer gen Wirthfihaft fammeln, und von 
sort um 10 Uhr mit Mufit Zohannisfi:che ze woſelbſt Gotted⸗ 


— * bewegen. Nadmittags 1 Uhr fammeln ſich die 


unterm 
—— geſellige Unterhaltung mit Mufitoorträgen ıc, Ratifinden 


wich, 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika.) 
LIEBI@S FLEISOH-EXTRAOT OOMPAGHIE, LONDON. 
—— — 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe su '/ 
äss Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 


Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen oto. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwoi Gold. Medaillen, Paris 1867} Gold. Medaille Havre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


N Topf engl. Pf 
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FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
Pfd. . Pfd-Topf Y, engl. Pfa-Topf */, engl. PfdTopf 
5. 38, — * al 1. 36, a 54 Erz. 
ur Scht wenn”jeder 
Gern big — 
schriften trägt. - 
En Lager bei den Oorrespondenten der Gese : 
Herren Welleth & Böschel, Nürnberg. 
} Die nachstehenden W; 
und ist das Publikum. bei 




















1871 wirt, «nad . bereits eingeholter odrig 
mittelfeäntifhen Kreispauptftabt 
Ansbach 


% 





Friedrich Fehler in Ansbach 
empfiehlt fein reihpaltigen Lager landwirthſchaftlicher Maſchiuen, natitnilich 
ẽutterſchneidmaſchinen — Dreſchmaſchinen 

für Hand und Göppel. 
Zugleich erlaubt ich mir. Hand 


Graep & Haberkern 


vafpefte. falifige 
Monats September am die Vorftegerin der — 3 


dreschmaschinen, wei: 
Mu —— Jahre in ihren Leiſtungen fo wortrefflich bewährten, befonbers zu 


nähmafdinen-Fabrik 




















und Verwandten ‚bringe ih bie tr 


iinehmenben Breunben — 
Hat, meinen geliebten Sohn 
Wilgelm 


Nachricht, daß es Gott gefallen 


in ein Befferes Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung finbet Freitag 


Bu flatt, R * 
Martin Emmert, Schuhmacherwielſter. 
Nürnberg, Erlangen und Salzburg. 





Nachmitlag 4 Uhr vom Leid 










u Todes: Unzeige 
Thrilnchnenden Verwandten, Freunden unb Bekannten bie traurige 
Nachricht, daß heute Morgens 6 uͤhr unſer gutes Kind Carl ben Fol 
gen bes Scharlachs erlegen if. 
Um jtille Theilnahme bitten bie trauernden Eitern 
Auguft Klein, 


Johanna Klein. 
Ansbah, den 31. Auguſt 1871. 
Die Verrbigung findet Sumftag Nachmittag 3°/, Uhr vom Leiden 


N) 
1 
Haufe auß ſtatt. 









Oeffentlicher Dank. 

Wir Untergeicneten ſprechen hiemit unſern lieben Verwandten und Freun ⸗ 
den, ſowie indbeſondere bem fehr verehrlichen Turnverein Mt. Erlbach unſcen | 
tiefgefüglten Dant and für bie liebevolle Theilnahme bei ber Beerdigung unfres | 

Martin Gruben von 


geliebten Bruders unb Schmwagerö Georg 
ME, Eribad. 
MU. Eribad ben 29. Mug. 1871. 


bie tieftrauernben Geſchwiſier. 


KAölnifche Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft 
„Colonia*. 
Grund-Gapital und Rejewen: Adht Millionen 813,791 Gulden, 
Die Geſellſchaft verfihert zu mäßigen und feften Prämienfägen opn 
Razaflungs: Verbindlichkeit bemeglige Orgenflände jeder Aıt, mamentlih aus 
—— Sun und Schobern, Vith und Adergeräthe, gegen Brand und 
⸗ — — von Verſichetunge · Auttaͤgen, ſowle gu jeber näheren 
Würzburg, im Auguſt De ie Ringel 
— ingelmann, Haupt⸗Agent, 


Agenten: 
in Eyb: Jeremlas Ritter, Maurermeifter; 
Flachslanden: F. Schalb, Satilermeifter ; 
„Lehrberg: M. Shneiber, Chirurg; 


„Leuterspaufen: J. M. Kranf, Orkonom; | 


Kolmberg: Mi. Lup,, mei 
Geslau: O4 la: 


„ Ligtenau: Gg. Dertel, Ganter; 
z ee Wim, Löhe, Verwalter; 

„ Baffermungenau: I. 8 Forſter, Kaufmann ; 

„ WBindsbag: Joh. Green, Privatier; 
„Eigenbag: J. Stellwaag, Buhbinder; 

„ Geuäßtwangen: &g. Hornberger, Zimmermeifter; 
„Unterampfrad: v. May, Landarzt; 
Kauborf: Wi, Graf, Kaufmann; 

„ Ornban: Earl Zottmaun, Bürgermeifter; 
„Wurad: Carl Engelhard, app. Bader; 

m Mertenborf: H. Weglehner, Chirurg. 


Menue isländer Mat: 


es⸗Häringe fir fin u. pi 
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Adolf Lodter. ||ise"uSiseriautpige 
Si Sage vw Siapeigen ana; ||P von M. Dennenpenie se | 
und Ku igen Bag ni binnen Ku bavon befreit 
* —— in Wũrzburg iſt for IP ienb zem gang 86 
chienen und durch alle Buch⸗ enburg e / W., ben 16. Juli 1869 
Geisiatedes T-haye — 
ebeB bayer. Aufnahms· 4. aa 
Be — 
Grieben von Dr. Yuguft Edarı, || usbad. _ — 





Regimentt· und birigirendem Arzte. 





in Berlin. (Zum Beften dB allgemeinen deutfgen 
Dreäbner] Haudmaſchinen, er fonba.) Ler8. Elegant] gs — eire 
m : ‚ent 2appelfteppfig-Hand- ir aa RE Gpferberäftigen Wafälne gefudt, am 
n erbefe r 
Wüeeler & Bilfen fir Bamilinzesraig u. |" Pr Mei — — —— 
>= a ee Ludwig König, Wo? fagt bie Erpeb, der Fr. Big 
— —— ——— 





Sguhmaqchet ıc,, 


N Bradbburgi& Eier Elaftit Maſchinen für Shupmager, 


Ber eine Wheeler & Wilſon oder —— auf die Da 
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Der König deitimmt Wilpelmspöhe (ci Kajtc:) auaı 

Aufenthalt Mapoleon’d. — Ein Ausfau dir Bejopung 

von Straßburg zuructgeſchlagen. 


Telegraphiſche Beridjte. 
, 80. Aug. Nationalverfammlung. 
Debatte Über bie Prorogationtirage. Berichterftatter 
Bitet erflärt, bag die Commiſſion dem Amendement did 
Zufigminifier, Betr, bie Anerkennung ber Berbienfte 
Thiers zuftisumte, Der Juſtizminiſter erklärt, die Regle⸗ 
rung acceptise jo das Amendement bes Commiffiongbes 
—* Die Generaldebatte wird geſchloſſen. Das Amen⸗ 
denent, welches ber Nationaloerſammlung bie fonftitui» 
senbe Gewalt abſpricht, wird verworfen: Die Be: 
g ds Gommilfionsberiäts, welche ber Natior 
naloerfammlung Zonftituirenbe Gewalt zuerkennt, wird, 
von Gambetta befänpft, mit 483 gegen 227 Sum⸗ 

men angenommen. - 

„Ginen Theil unferer Leſer bereits mitgeteilt.) 

* Darmftabt, di. Aug. Heute früh entlud ſich 
über Darmftadt ein furchtbares Gewitter, wobei der Blitz 
in bie Gasfabrit einfhlug und mehrere Perſonen töbtets, 

— Der Dachſtuhl des Gebaudes und dab Therrhauß branns 
= tmab. —— Bewitter währte hier und im ber Umgegend 
xp — 31. Aug. In dem Dorfe Cimochen 
(Reis Lyc 479 Einwohner) find Bis jeyt 79 —— 
fälle vorgefummen, woron 46 einen toduichen Außgang 
a Die Regierung Hat bie außgebehntefien Vor⸗ 
fichtamaßregeln getroffen. 
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inſchließlich bes —— 


u | freie Beroegung auf allen öffentli 


denſten — Nieberlagen, or auf Koften ber Wahrkeit, immer fo 
fen, ba be franflgen Gfrgefßt babe mög gefämält mich, Ag 
ichthoftn (Eörth) lantet: Nachdem die 

fion Doway vom 4. Wrmeckorps, welche durch bie preußiſcht Weharmee unter 
Kommando des Kronprinzen überfallen und kezimirt worden war, ihren 
geonnier bemwerftelligt Hatte, nahm 
arfgal Mac Makon auf die Radriät hieron fo fänel als möglih mit 





Eiebenundzwanzigfter Jahrgang.) 


Sränkifche Zeitung. 


(ansbacher Morgenblatt.) 


Samftag, 2. September. 


Kolitifäre. 
a Phrafen. 


O © Die Maginationen, ber Bismardihen Bat 


follen — wie bie in Münden erſcheinende Sübb, Poſt 


entbeit Haben will — bie äußerft traurige Begri üfftnen ı Pal 
— ur Folge gehabt Haben, daß ber Maſſe bes Volls 

iberal gleichbedeutend geworben fei mit Bismtardifd. 
—— bedeute aber Liberalismus biejenige Richtung, | 4 


weihe bem Bolte Rechte und Freiheiten anipridt und 
chen Gebieten für Alle | 
in gleicher Weife anftrebe; eim wahrer Liberaler milffe ! 


daher ein Feind — fein, ber bie Mllgemalt der 
Alfo bas I 


Krone zu befeſtigen tracht 

Das find bad wirt leere Phrafen! — 
wäre bie Uufgabe einer politifgen Partei, fort und fort 
Mechte und Freiheiten anzuſprechen und felbft einem 
Staatsnann, ber uns im ben Beſitz alles befien gefeht 
t [dat was wir an Rechten und Freiheiten erfirebten, unb 
maß ſich mit dem Recht und ber Frelheit des Ganzen 

verträgt, immer noch weiter zu befeinben unb gu befehben? 
| inter jener hohlen Phraſe ſteckt nichts als daB Coterum 
censeo unferer Demokratie: Wer bie Regierung führt, 
der muß ımter allen Umjtänben verdaͤchtigt und ange 
fun | griffen werben, 

Indeſſen it bie Lage ber Dinge nit dazu angethan, 
die SGchäffigkeit der Demofcatie für ben ger 
als fonteriih gefährlich erfgeinen zu laſſen. Mber 
ähnlih ben Thebanern, als fie Über den Sieger von 
Mantinea und Leuktra Urtheil ſprechen follten, müß’e 
das deutſche Bolt in feine Annalen einfhreiben: „Hürft 
Biema:d, von ber Demokratie verurteilt, weil er bie 
Parteien, weiße Deulſchland in Zeit und Ohnmacht 
erhiellen, zwang, fi zu vereinigen und aus der Vers 
(Hung neue, niegeaßnte Kraft für das gefammte Daler · 
land zu fGöpfen verftand.* 


Dentſchea Rei 

— Münden, 31. Aug. Das Regierungsprogramm 
in ber kirchlichen Ftage hat bis jegt weder im Publikum 
noch in ber Preffe nennenswertgen Beifall gefunden. 
Die liberale Partei hatte auf Hrn. v. Lug Überhaupt 
keine große Hoffnungen gefegt und ihre Erwartungen 
mußten fih noch bebeutenb ermäßigen, feit 8 nur zu 
wahrſcheinlich sburbe, baß Lut in ber Meinungäbiffereng, 
die ſich zwiſchen ihm und Graf Hegnenberg fofort aus 
biefem Anlaffe ergab, Sieger bleiben werde, Ja bir 
That Hat ber Rultusminifter in feinem Erlafje keinen 
Schritt vorwärts gelfan, fonbern fleht no unverrüdt 
auf dem theoretiſchen Stondpuntte feiner „wier Artitel*. 


Ueber bie praftifgen Mafregeln, bie er gegen das Raats- | der K 


gefährliche Dogma zu ergreifen gebenft, fehlt jebe Ans 
deutung und ber Vorbehalt, von Fall zu Fall das was 
noth thue, ſelbſt zu entſchelden und au vollzichen, bietet 
feine Garantie für ein prinzipiell confequentes Vorgehen. 
Zudem Tiegt bie Gefahr nahe genug, ba namentlih bei 
keitiigen parlamentarifen Situationen ſich Hier das 
Feld für Compromifje mit den Elericalen findet, Bei 
den „gemäßigten“ Batrioten ſcheint ſich bereits eine ſolche 
Auffafjung der Lage geltend iu machen. Die Augs. 
Bofiztg. trönct fih, daß wenigftens bie offenfiven Pläne, 
welcht bie Gegner bem Miniferium zumufhen möchten, 


: 1871. 
Iuferate werden Kitigf 
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tefle Berbreitteng. Dieſelben 
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alles aufbieten werben, um b 
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Münden, 31. Ang. Boa beutfcen Reihe wur⸗ 
ben der Generalconful des Morbbentigen Bundes unb 
Bayer. Generalconful Carl v. Heinemann zu Gtodhol 
zum Generalconſul bes chen Reis, Es kat Coxs 
fuln für Schweden und ne bem 
Reihtgefepe gemäß auch für bayeriſche Jntereffen beftelt, 
— Die Ucbermeifung verſchiedenet —— — dus 
Handelsminifteriums an bie anberen Minifterien verans 
laßt umfangreiche Arbeiten, Ob dad Projekt bezüglich ber 
Aufhebung de Haudelsminiſteriums als eigene Stelle 
no in lehter Stunde aufgegeben wirb, mi in maß 
gehenden Kreifen großem Zmeifel; - einestheilg wal · 
ten bei Aufloſung finangielle Rüdfihten ob, am 
bernißeifs mar eb ber Tebbefte Kun des Herru Grafen 
v. Hegnenbtrg bei beffen Eintritt in dad jegige Minifter 
rium baf ihm ber nötbigen Ueberſicht halber nicht beibe 
Miniferien im ihrem vollem Umfange übertragen wärben. 

Münden, 30. Aug. Wie bem „N. Korr.“ mit 
geiheilt wirb, wirb ber Lanbtag auf ben 20. September 
einberufen werben. 

Münden, 28. Hug. Die Erzbifädfe von Müns 
Gen und Bamıberg und der Bifchof von Augsburg find 
vermdge ihrer Stellung Mitglieber ber Kammer ber 
Reichtraäthhe, und Herr Stiftsprobft Dr. v. Döllinger 
iR es feit einigen Jahren in Bolge königlichet Er⸗ 
nennung. Ja kleritalen Kreiſen iſt man nun ber 
Aunfiht, daß 16 nicht zuläffig fein wilrbe, daß bie Bis 
ſchöfe gleichzeitig mit bem excommunicirten Priefler im 

anımer erfäeinen, unb daß beinnad, wenn Herr 
v. Döllinger, was’ kaum zweifelhaft fein wirb, in ber 
Sammer erfchiene, bie Bifhöfe ſich von berfelben fern ⸗ 
halten müßten, Es Fönnte ja fommen, baß ber Erz ⸗ 
biſchof mit bem von ihm ercommunicrten Stiftsprobft 
in eime, vielleicht vet ärgerlie Debatte werwicelt 
würde, aber bag tie Biſchoſe im bie Lage verfcht wärs 
den, einem von bem Ereonmunicisten geflellten Ars 
trag beiſtimen zu müflen. Man will deßhalb bie 
Biſchoͤfe weranlaffen, daß fir, wenigſtens vorerſt, bei 
dem nädften Landtage nicht erſchelnen. Bei dem Etz⸗ 
biſchef von Bamberg wirb dich leicht zu errtichen fein, 
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dinie Bilgofsconfereng — bie vierte ae gerlel 
e 
Vetheiligung Die J legenheiten 


des 1. Tpeilnehmer deb Jurifientager J muthmaßit 
mittels Ertrayuges Echlöferg Roienftein unb Wilfelma 
und bie Stadt anftatt, imo eine gelellige Bufommentunft 
den Abınd Ihloh. 
X Berlin, 30. Auzuſt. Die Heutige Provinjial» 
Gorieipondeng beſchaſtigt fih im ihrem Keitartifel mit 
den Ürbeitseinjtellungen. Das halbauuliche 
Blatt läßt durch Kine Undentung jihen, daß die Re 
gierung beabfikige din Urbeitern des Goalitionsredt 
zu entziehen, fie (bie Arbeiter) mögen nur darauf ach · 
ten, daß fie dieſts Rest verſtaͤudig benuben. In 
weiterer Reigenfolge ſpricht bie Proo. Cot: eſp. über 
bie Zufammenkunft in Wels, Jicht und Gaſteir, 
bemerkt hierbei, daß das Egebniß dieſer Begegnung 
ein folge iſt, welches für bie Bezichungen Diulſch 
lauda und Oeſierrtichs, jowle für die Erhaltung bes 
europäifgen friebens alle Garantie bietet, — Mit 
der Reugeftaltung bes bayerijgen Minijteriums 
fol man nad eines Müngener:Eorrefpondenz ber Köls 
niſchen · geitung im Baftein ſcht zufrieden fein; c# wird 
dieſe Ungase aud in Biefigem mnterriägteten Kreifen 














des Refultats ber Piesmaligen 
weiche fig neben ber ſchwtben · 
Aiqen dem Cpitcopate und 
d, auch baranf erjireden 
gegen bie Gegnec ber 
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ber Mitbegründer bes deutſchen Proteflantenvereins und 
einer ber eifrigfien Bertreter unb Görberer ber Befteeh« 
ungen besfelben. 


Volkswirthſchaftliches. 
aſqiedent Sandiiriffgeit, Gewerbe und Jubafrit, Handel und 
vorzunehmenben Nevifionen, namentlich die Erweiterung v Münden, 31. Aug. SDte Arbeiten, ber Banftrede 
der Sompeteng der Dontcap-tel, yei'gen Wariaort und Gtterphaufen auf ber nruen Df- 
Deiterreiih. weldh erfiere 
Nom, 30. Aug. Der Papft hatt: einelang anbau 
ernde Opnimadht, von weldher et ſich nur langſam erholt; 
er ift in Außerfte SHmwädt verfallen und iſt wenig Hoffe 
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4837 1656 1321 2130 2234 2365 2423 2322 28343 3136 Te entgegen find. ſſer Seite gibt man fich, jeboch 
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TH ET ne u | en an ba ie 
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Oo Münden, 31. Hug. 


berichtet habe, war au maßgebenber Stelle beſchloſſen 
worden, zur Erinnerung an ben 
ſchluß eine Gevenfmünge prägen 
erften Zeichnungen zu berjelben 
gefallen waren, mußten ſelbe 
werben; welche nunmehr bie 


halten haben, Man ift g 
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egenwärtig in der Münge mit 
ber Herfiellung der Stangen bifHäftigt. Die Minge wird 
die Form und den Werth eined Bereinsthalers erhalten ; 
te trägt biefelbe bas Bilbniß unfere® 
nach der neueſten photograpifchen Auf 
auf der Reversieite befindet fi eine ben Frieden 
einen Kranz haltenbe allrgorifde F 









Wie ich Inen [on früher 
Frankfurter Friedens · 
zu laſſen; nachdem bie 
nicht nah Wunſch aus · 
in anderer Weiſe hergeſtellt 
tonigliche Geuchmigung er⸗ 
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cIATS n3 —— Aproc, vager. ——— 
Bi; 0. 1864 137; 3704: 2; 8 : : 1; 
—— — er dk a 5 . a: — * ar; —— — —— 
rantwortlicher Mebakteur: Andrea Rüd. 
Bekanntmachungen. 
Bekanntmachuug. von heute an im klmtalokale ber fg. Baubchörde bafier zu Jebermanns Eiſiqht 
Zufolge Entfäliegung ber 1. Regierung von Mittelfranken Kammer bed | bereit, — 
a. SR ie —* —2 6, . * — anf ——— fir SL Sraninpeafen im 
* ” 
ormittags 9 Ugr Rentomtsbezirte Eolmberg 
im Wırtslotale ber unterfertigten de bie Lieferung bes Dedmaterials für bie werfehenen Gouverten 
Stöntsftraffen im Rentamtsbezirte auf bie Dauer ber XI, und XI Samſiag, den 9. September c. 
Sinamperiode, b. 1. auf bie 4 Jahre 1872 mit 1875 im Meg Mbenbh 6 Uhr 
„Allgemeiner ſhriftlicher Ungebate” hei ber umterfertigten Behorde eingelaufen fein und Haben bie Gubmittenten am 
au ben renden in Alkord x : Beractorbirungstermine ſich perfönlic eingufinben ober bush genügend 
1) Su von Eitingen nah — tigte — — und — Zuſchlag zu gemärtigen, 
ee er DE EDER 
si» & A 46 bis 47, Beler. 
7} IV. „ P " 47 bis 47. Birnbaum. 
2) Straße von usbach nach Bürsburg: 
vum = Lob vom Stunbenftein ee * Fr Belauntmachung. 
8) Straße von Anabach —* Srailsgeim: a en Lane StB ge Dr 
a re — — ——— Partei gegen bie Güter 
S Siraße von Nürnberg nah Ansbad: & 6 nersehelrute Herra 30 am rau Anna Barbara 
gam im Egersborf, Zönigl. Land te 
jun 1. dot am Eunbenfein Ci 33 hr — — — α 
Se ce "70 Bis 107, Sonnabend, den 18. Movember 1871 
A RER OR. im Hofmann — — 
" . ” r en auſe ers die 
Die allgemeinen und de ſowie ein — = Shulhnern gehörenden —— pa en ben 
= Heute A ber Fol. Baubehörbe dahler zu AJehermanns 1) ein im hal, —— — ee — Stat, 
At " fraum, ’ W., Nr. 868, 
Die Preitangebote müffen im moht werflsgelten unb mit ber Muflärif: —— — ganzen Rufe 
„Ungebot auf Steinlieferung für bie Staatsfraffen 2) Rt. 859, Garten, zu 0,10 nbebefi gungen; 
im Rentamtsbezirte Ansbag" 94. * 33 —2 Kr * 
verſchenea Fran wo ve"). Geptember 1871 2 5 1046, Wer, die Nopfialleltfen, zu 2,34 Km; 
Mdenbs 6 Up, ' En = LOMeD: Ma De Re a Im; 
u. 4, m hr ' 3 
bel ber * de ae fin sub Wi —* — — 7. 1082», Mder allba, gu — — 
mädtigte wertreien 14 ef ve re — 8) „ „ 11828, Uder am Hiltmannsborfer Weg, zu 1,71 Tgw 
—e— 29. Mugaf? 1871 Er * 9) 5. 11825, Mider alla, zu 808 m; 7555 
Röniglide Baubehdrbe 10). 5 „ 12813, Miefe im der Sach, zu 0,69 Tom; 
8 Beier 41) . , 12815, Ader alba, zu 1,82 m; 
” PER ER, 12) „ „ 1281c, Wiefe alba, zu 0,18 Tg. ; 
En 
) e im Hahnenbühl, zu 0,29 3 
Belanutmachung. 10) . „ 10370, Ader, Haprienblhla: se —— 
Zufolgte Entſchließung der f. Regierung von Mittelfranten Kummer bet 16) „ „ 9298, Waldung, Brunnenholz, zu 0,90 Toi.; 
Qunern d. d. 18. Juli 1871 unb vorbefaltiiä bern Gemchwigung wird 17) 2.5 9295, Mder, Örunnenlope, zu 0,51 gm; 
ben 11. — 1.3. 18) 1026, Weder, Griesader, zu 1,94 Tom; 
10 Uhr 19) „ „ 10308, Ader, Langader, zu 0,63 Tgw.; 
im Amtalotale der unterfertigten Behörde bie Lieferung bed Dedmalerialt für die 20) „ 1030, Ader, Sangader, zu- 0,46 Tow.; 


Stantsftrafien im GColmberg auf 
Tinanzperiobe b. iſt ** 
„aug 


bie Dauer ber XL und XI. 
Jahre 1872 mit 1875 im 
— ſchriftlichet Angebote“ 






” 
ſaͤmmtliche Objelte in der Stenergemeinde Steindad, Reniamis und Land» 
gerichtd Gadolzburg, gelegen, und werden vieetben ki Ganzen zur Verſtei⸗ 


gerung gebradt. 
Der Zufchlag erfolgt bei der Verſteigerun ti b 
det kein Nadhgebot, auch weder Einlöfungs: u —— dus = 


londi) ſtatt. 
Die nähere Beſchreibung ber Berfleigerimgsobjelte, jowie die Ber- 
en ee 15. Oftober 1871 an bei: dem Herm 
erſtelg beamten wingefehen werben. 
Hürth, den 11. Auguft 1871. 
den Advolat Dr. Feuf: 
Dr, Feuſt, Subſtitut. 


Bekanntmachung. 

Um Ereitag den 8. September d. Ie. Nahmittags 2 Uhr 
werben im Gafihaufe zum Hirſchen in Peterdauradh von ber bortigen Kirchen 
verwaltung bie —— g a meuerbings auf 6 Jahre verpachtet. Die 
Baytb.dingungen werben am ine befannt gegeben werben. Padtliehhaber 
werben eingelaben. 

utlicher Dank, 

Die beiden Unterzeichneten find von ber verehrligen MündnersHahuer Mo» 
billar · Feuerder ſichtrungt · Geſellſchaſt, mit zwei fehr praftifh gebauten Handfeuer⸗ 
ſpritzen befhentt worden. Diefelben erkennen dieſes Geſcheuk nicht nur dankend 
an, ſoubern empfehlen auch beuannte Anſtalt allgemein aufs Beſte. 

Waſſermungenau im Auguſt 1871. 

Wittwe Herrlen, . Rıone, 
Kari Hollenfteiner, 3. Stern. 


Dankſagung. 

Wir, bie vom Felbe zurücgtkehtten Solbaten, Reſetviſten und Landwehr ⸗ 
männer ber Gemeinde Allenmuhr ſprechen hiemit unſern herzlichſten Dank aus 
25. Auguſt von der Gemeinde verauſtaltete Feſ. 
den Herm Pfarrer Rd: für 


Unlieb verjpätet. 
Deffentlier Dank, 

Wir unterzeichnete Krieger fühlen uns verpflichtet, unferer ſchaͤtzbaren 
Pfarrgemeinde ben berzlichften Dank hier auszufprehen für die gelungene 
und erhebende Feierlicpleit, welde uns zu Ehren in Binzwangen am 6, 
Auguft veranftaltet wurde. Namentlih danfen wir dem Herrn Pfarrer 
Winnerling für die [höne Feftpredigt und den beiden Unfpraden, jo: 
wie fämmtlihen Bürgermeiftern und übrigen Gemeindeverwaltungsmitglie- 
dern der Orte Vingwangen, Stettberg, Kadolzhofen, Poppenbach, Ober: 
und Unterhagenau für ihre perfönlihe Berheiligung. Ferner den beiden 
Hr. Lehren Meyer in Stettberg und Kühn in Binzwangen für ihre 
Mitwirkung, befonders Hrn. Lehrer Meyer von Stettberg für die Leitung 
des Bugs, für feine fhöne Nede und für die herrlichen Gefänge, welde er 
uus mit feiner Schuljugend vortrug. Huch jei Dant Hr. Bodechtel für 
feine Berheiligung am Feſtzuge. Dank fei auch gejagt ‚der Frau Pfarrer 
Winnerling von Binzwangen für ihre große Mühe bei Ausihmüdung 
der Kirche. Ebenſo fei Dank allen Jungfrauen, welche fi bei der Delos 
ration betheiligten, befonders den Stettbergern, für die Munftvolle Schmüd: 
ung eined Feittwagend. Dank den Sängern von Mit. Bergel und Gabolzs 
hoſen für die vorgetragenen Lieder. Schließlich Dank Allen, die zur Er: 
ra des Feſtes beigetragen haben. Möge der liebe Gott es Allen mit 
einem veichen Segen vergelten und unferm theuern Baterlande fir immer 
Friede und Ruhe ſchenken. 

Die jümmtlihen Krieger ber Pfarrei Binzwangen und Stettberg. 

Dantjagung. 

Hür bie vielſeltige Theilnahme bei der Beerdigung meines feligen Mannes, 
Privatiers Stützer, jage ih Allen, hauptſächlich dem Gefangverein, für ben 
erhebenden Grabgeſang, meinen innigfien Dank. 

Lentershaufen, ben 30. Auguſt 1871. 


Margaretha Stützer. 
odes-Anzeige. 








T 
Nach den Geſetzen der Natur erlag heute meine liebe Frau 
riederile Euphroſine Efther, geb. Walther, 
teräftung in einem Alter von 73 Jahren, 
Den Freunden, Belannten und Verwandten diefe Trauerlunde 
auf diejem Wege mittheilend, bittet um jtilles Beileid 
Heilsbronn, den 31. Auyujt 1871. 
der trauende Gatte 
Georg Chr. Trapp. 


an 


Todes-Anzeige. 
eilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten brins 
gen wir hiemit bie tief erfhütternde Nachricht, daß es Gott gefallen hat, 
unsere innigfigeliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 
Caroline Sauerbad), 
Pofterpeditorstodter, 
langem ſchweren Leiden zu ſich in ein befjeres Jenſeits abzus 
en, 
Um fiille Teilnahme bitten: 
Herrieden, Dettelbach, Fürth, Nürnberg. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdiguug findet Samftag den 2. September Nachmits 
tags 2 Uhr in Gipersbof flatt. 


a 
Fliegenleim in Töpfgen a 3 und 6 fr, I 
—— Hliegenpapi 
8 ftfee es öl egenpep Er das Blatt a1 I 

Adolf Lodter, 


7 


ch 


u 


nn 
” 


Dieberverfäufer erhalten Rabatt, 


verbejlerter, billiger 


Großes Lager neuer: 
and Drei mat chinen, mit u. ohne Strohſchuttler, 
reſch⸗Maſchinen mit t⸗ ober 2pferbigen Göpeln, 
Futterfchneid-Mafchinen von 35 fl. an. 


Alle Mafhinen werben 14 Tage auf Probe gegeben und für deren nors 
zügliche Leitungen und Eonftruction garantirt, Preisliften mit Zeichnungen mer» 
ben 


auf Wunfh gratis zugefanbt. 


Züchtige und folide Agenten find erwünſcht. 
H. Lanz & Cie in Regensburg. 





Bi ©. Brügel «& Sohn 


ift eriienen: 
DOrtöpolizeilihe Borihriften für | ver 
die Stadt Ansbach. 


Ausgabe. _ Breis brogirt 18 ir. 


‚Spezialitäten, aus bir Zasr.E vor) 
X. Semmenpfennig Halle 0/S, 


Glyjceriu⸗Waſchwaſſer cin wirt 
ih reelles Waſchmiitel zur Erlangung | 
und Gonfervirung eines weißen Teints 
ſowie zur Befeitigung von Hautslin 
reinigkeiten. Empfohlen in allen cos 
‚metifhen Büchern, Flaſche 54 fr. und 


28 fx. 

—— (Silber) Haar» 
‚färbe- Mittel tärst fofort und 
Iauernd braum und ſchwarz babei if 
5 ohne ſchädliche Beſtandiheile, daher 
ohne jebe Gefahr zu benupen, Faſchi 
1'/, fl. und 45 fr, 
Voorhof-Geest zur — 
ind Mräfigen Anregung ber Haar 
wurzelu, bıshalb ſicher wirkend zui 
Conſerdirung u. Kräftigung bed. Haar ⸗ 
wuchſes. Dabe auch cin nieverfagendet 
Mittel bei Kopfſchmerz, ſtopfgicht 
mb Migraine ꝛc. diaſche 54 Er. 


unb 28 fr. 

ennenpfennig’iche Hühner- 
augen» Pfläfterdjgen meitbefannt 
als ein Radicalmittel zur ſchnellen m. 
ſchmerzoſen Vertreibung der fo läftiger 
‚Hühneraugen. 
Dentifrice universelle je«: | 
xheumatifchen und örtlien Zahnſchmer; 
ofort jtilend. A Flacon 18 Er. | 

Das langjährige gute Renome be) 
Fabrik und der immer fich vergrößerndt 
Abjah berfelben, bürgen für bie Güte 
iefer Artikel, welde ächt zu Kaufen fint| 
In Anstah bei Adolf Lodter. 

Männer -Verein. 

Heute Samftag Abend 8 Uhr 

General: Berfammlung. 

Um zahlreiches Erſcheinen wird erfugt. 
Die Vorftandicaft, 






































































— 
r. Herbsis H 


& 
Haus: Balfam! 

Ein aus den Beilträftigften Pilans 
inftoffen beſtehendes Nerbinum, nad 
ahlreihen ärztlichen Gut» 
achten das entſchieden gebiegenfte 
ıller derartigen Präparate, — 
eſonders für funct onelle Berdauungs: 
Störungen und deren Folgen (Blah 
ungen, Appetit und Schlaflofigte t, 
Srbregen, Diarrhoe, Magerframpf, 
Ohnmachtsanfalle ıc. ꝛc.) desgleiden 
uh äußerlich für Wunden und 


Dankjagung. 
für bie lieberolle Theilnahme während 
ber Krankheit, fowie auch bei ber Des 
erbigung unfer8 nur in Gott ruhenden 
Gatten und Vaters Michael Pfeiffer 
ſprechen wir hiemit beſonders ben Herin 
Veteranen unfern Herzligften Dant ons, 
die trauernde Wittwe 
Maria Pfeifer. 


Bekanntmachung. 
Aus der Staatswaltung Stedberg 
Revier Aura werben Donnerfiag 


Amtliche | d. 7. Stptbr. d. J. 


716  meihe Bloͤcht 
2 Bauflämme, 
45 Latthölger, 


650°), Klafter weiches Brennholz 
verfteigert. 
Der Verlauf findet früh 9 Uhr Bei 
Deltemann in Aurach ſiatt. 
Aurach am .30. Auguſt 1871. 
Bed, 
Oberförfter. 


Münd. Künftlerloofe ı n.as tr. 
Ulmer Dombaulooſe & 35 fr. 
im Dienkmann:Intititut. 


WildbadBurgbernheim. 
Yın nägften Mitlidech den 6. Sept: 
findet für bas heurige Jahr das letzte 
Monatskrünzchen ſtatt. Zu zahle 
reichem Bequch ladet a 


Ale Tage ift frifde weiße geprefte 
Bierhefe zu Haben bei ’ 
Ludwig König, 
Blatenitrake A 16, 
Spejtalıtat 
GEentral-Quftheizgung und Ven- 
tilation für Gebäude und Trocken⸗ 
Anlagen jeder Art, inöbefonbere auch 
Kirchen und Schulen, von 
Boyer & Consorten. 
Ludwigshafen a. Rh. 


Unterzeigmeter macht feiner verehrten 
Nachbarſchaft feinen Höflichften Dank für 
das ihm bißger geſcheukte Bertrauen 
und bringt zugleich zur Kenninik, daß 
er wegen Baulichkeiten feine Wirthſchaft 
bis Sonntag den 8. September fließt. 

Hochachtungs vollſt 
Johann May 
ur Stadtgiegelhüite. 

Im fchwarzen Bock 
g t es heute Samfjtag zur 

edansfeier ausgezeichnetes 
Berjandbier. 

Auſtich .10 Uhr früh. 

Kirchweihe ın Kenterähaufen. 

Sonntag und Montag Tanzunfik 


wit aufgegihweten Stoff bei 
* C. Glatterer. 


Lentershauſen Sonnenwirthö- 
keller. Heute Samftag Schlachtſchüſſel 
mit gutem Gtofl, — 

Ein Play um Holy abzulegen, gedeckt 
ober im freien, wirb zu pachten ober zu 
taufen geinät B 85. — 

C 178 At ein Ader zu verkaufen. 

A 16 ift eine Buchharmonita zu vertauf. 
Heute Abend Blech · Solo im le, 

Samitag Schiachi chuſſel bei Himmler, 
Auswiris weilordene: In Ründen: 
——— Kelleihoben, Rommerfrau ber 
d. re Karolins von Bayern, 80 J. 
— in Fürıb: 3.8. Zimmermann, Bri- 
vatier, 31 I; — in Wöhrd: 2, Uelbts 
ner, Modxllicreiner, 72 J.; — in ge! 
burg: N. Bid, Steindruder, 38 3.; 
Raifer, Bierbrauerswiltwe, 75 I; F. 
Jullen, Buchbaͤndler, 38 J. — in6teim 
vdahl: J. Vflaum, Vortefeuiller, 26 3; 
— in Nürnberg: A. Gaßler, Birkels 
—— 61 J.z B. Sait, geb, Amer 
mũlletr, Bi J. 




















Mit einem zweiten Blatte. 
Cigentfuin, Deo unh Beriag von Carl Belgel und Eof in Hnshad, 


FRE 


- me 


—— Zeikung. 


Nro. 200. 


(Bweites Slatt.) 


Samſtag, den 2, September. 





politiſches. 
Deutſches Reid. 

In Berlin wurden am 24. bie noch bei dem Bau 
bes —— — befhäftigten Maucer entlaffen 
und an ihrer Stelle Solbaten kommandirt. Es tra 
ten Bug um Zug 120 Soldaten, welche Maurer find, 


in bie Arbeit ein, und bisfe werben nun den Bau fo | Aber 


fertig fellen, bag ber Reichtlag im Dftober in dem ⸗ 
felben tagen kann, Die Solbaten erſchienen in Unis 
form mit Gewehr, fellten bie Gewehre auf dem Bau 
plag: zufammen und Meideten fih zur Arbeit um. 
Sämallide Regimenter haben Arbeiter geftellt. 
bekommen pro Tag einen Thaler bei uabefhräntter 
Arbeitazeit. Ia der Naht werben fie von einer g’eih 
— Zahl Kameraden abgelöst. (Wie bereits ger 
in einer am 27. abgehaltenen Berfamm: 
ni Maurergefellen ben Strike für beenbet erfiärt,) 
— 26. Aug. a beging bie — 
niſon in feerlihfter Weiſe das Geburts: und Na: 
mensfeft Sr. Maj. des ia 2 U. vn Bayern, 
Dem in ber Kalhedrale Morgens 7 Uhr abzehalte ⸗ 
nem Hoch amte, welden bie kalh oliſchen Soldaten ber 
bayeriſchin Bejahungkbrigabe beimogaten, folgte um. O 


UHr im ber präßtig zur Kirche umgemanbelten salle * 


de manosurre ber &cole d’application ber proteſtan ⸗ 
tifche Sottehdienfl. Lepterem wohnte außer ben hiezı 
Fommanbdirten Militärabtfeilungen bie geſammte Ges 
neralität, der Bräfekt mit din Beamten feines Refforts 
und eine große Menge Andägtiger auß ber Zah: der 


Hier bereits wohnhaften deutſchen Bamilien an. Nah | aein 


Deenbigter Tırgliger Beier fand auf bem Königsplap: 


große Revue ber ——— durch ben Yönigl, | Sprü 
Divifio sfommanbanten 


a Senerallieutenant v. Sanbrat 
reicher glä Suite 

——— — ee m Dffüiere bır 

Sarnifon zu einem gemeinfamen Diner, bei weldem, 

wie gelegentlich ber Revue, Seitens des Divifions 

Tommandeurs auf das Wohl Sr. Maj. bes Könige 


Ludwig ein begeiftert aufgenommene Hoch ausgebracht | ger 


wurbe Der Barabe, bie von herrlichem Welter bes 


u Tgentte aud ein großer Theil ber Bie» | org 
figen erung feine Kufmerffamkeit, und man konnte 


unter den Zuſchauern felbft einige auf Beſuch = ans 
weſende franzöffige Militärs in Uniform entb.den, 
Möge dab „Domins salvum fac regem nostrum Lu- 
um erften Dale durch bie mähr 


minsti eine fog. —— Gemeinde gegründet Hat, 
wird berichtet, dag d’efer Tage der Pfarrer Mlois Au⸗ 
tan aub Beyiag —— id daſeloſt als Gaft 
ei ben Hatte. Sonntag las er bie Meſſe 
und hie u hierauf A } Predigt gegen den jefuis 
# c fprad mit Begeifterung 
über das Wiſen ber je gen firöligen Bemigung, bie 
unwiderſtehlich beſſeren Yufländen zufirebe und treu 
bem Fortfepritte biene, und mach'e eb fih zur Aufgabe 
die außzrochentlie Sqhadlichteit bes Unfehibarkeitsbog: 
mas für ben Staat, bie Rirde, bie bürgerliche Ge⸗ 
felfgaft und bie gefammte öffentliche Mo al nachzu⸗ 
welfen, Us Zwed der a’tkarholifchen Bewegung ftellte 
er die kirchliche Reform auf breiteftier Bafis Hin, als 
Beste Biel: bie Beriinigung ber geirenn'en rifttichen | ? 

Gaften. Biarrer Kaminsk, ein noch junger 


— (er iR erſt 35 Jahre alt), hielt in einır 


1. abgehaltenen Vollsver ammlung zu Kattowig | tat 
2 Vortrag in polnifher Sprage, weil in jmer * 


Fabritſtadt Deutſche und Polen neben einander woh ⸗ 
nen, Pfarrer os Anton ſprach hiecauf deutſch zum 
Volle. 


— 


— —— 
en Kreisun Nie ⸗ 
rg Shin, ar N, Jahr 1870 
Giunabmen: Zulhäfi: a — 
—— amd R. —— 8 100 





4 ion sch hä nb — ER At r 


948 } ri Aus ah —8— — 
Dt. vo ke., Borna ui ea . 36 
Fe, Gipaie al en 6,437 f. Or (5,800 fi. abzüglich 

1800 FL vo hergchenber Banfantage — 
= Bei Kukauf von Werthpapieren 28 fl - 
Erin 35 Caifabeftanb: Ein 

ermögend:M un 

irth 27 Ir, obiger | 


Sie | fichen, f 


Der Mittag 


, reines Vermögen BAM fl. 39%, &r 


ae E im Nr. 201 b. BL 
rüche, Liedet xc. D * der S — 


yore = 
uß I — daß A ne In den 
5* — eg ne m. 


3555 Sk 2a do ohne 


zur 

duch ben Schullehrer eingelernt —— Sle 

fagt:n in een en 485 Sprüde unb 40 

—— Brolehanten auswen 
t u 


2% 
Ei 
288 
ES 3 E 
BERFESSEX 


ob 5 Kırchisarus. Aust a 
{ ang flub“, > halb beat: 


Kung ge und das in bekam t eine Seite, 
ke Bde von einer a a reb.ten in 


., gegen das j werden fie ſaͤmmtlich im Dome 


nur das Or⸗ 
Quer? 28 Den, Giöbae tu bee Sera! — 
—* Uhr.) Da „auliäien ans 


1306 Gerauſch und Std ber Bälle in ihrer Auf- 
merffamfeit ift —— —X 
So den Di Abende 6 Uhr Si 

den 4. Be 8 sei RiauiemsiReii ien, Abends 


2 Des bieer 
es Mal omcerl, Das el kali 
** — a Ihe muſit alijche 


davon elf aus 18, und 17. pn mit_ vers 
ug en berteeten, a. dem Yahre 
undert, bom wel⸗ wei (I und Aibtinger) nicht 
— —— — Be: 
am. en orträg m 
—* werten Dienflag 10%, Uhr * 
40 Upr Wormittags in ber Mula gehalten, wobe 
ann freien aut Den geihloffenen Ber 
fammlungen ‚bilrfen R: glieher, damit bie Mbftim: 
mungen etuibent gehalten werden werben fi nur auf ber 
Beiwohnen; fle finden Nachm. 5 Uhr ſtatt. Zur 


—* an h Irb wegen (Enge 1 Raumes rn he * 
tem erate von „ dtenlangn Auoltg er toraulle t flatt bat, 
En Wahl bez Mailen Die Ba | ooht cl Dercen befaräuft Beiben aeüfen. EBir glands 
baup.ungen Binfihtfih ber „iheitweile feltenlangen“ | ten dieſe off erärten zu müflen, am au 
de haben Si nichie erisichern Lönmen.®) $ der —— Tee & aur 
aben Ste alfo, wie Sie fig exdriift.n au fagen, „lau re rechnet, wenn bie —— 
® tct?° Gmih nkht! Weder biefes | an felnem Rn * 
Mi no d das vor ben kelne 


neraloerfarmm:u des — nen deut 
* eg jr gi tim — fol, rüdın näher. 

wirb und nel: Gaſte bring 
a e ee am onntag und Monte 3 und 
nahfolgen. Wir — uns babır ige ac über 


den vachman⸗ 
ber 


fo daß ©. 
n, wie 
den Rath suße 


ten 100 —X Bias, 3: 
ih 


‘ der fraallche Stoff * zn der · 

ET —* Sie; re auf 

— — 3 Seh! 

und Ste habın 

— a nlchts pr u:4 uad U 
a 7 = —— Ber 


Ga? ua in 
ſehen wird, ber — didlditen 


18 
8 Bunbes ift led eine eing wel 
Befeltigen +, A — — —A het 


feine |? 


elbe 
te 1369 zu R Test 
a — * ——— a als 


26. By, 3% Enz 2 einem voa elm ahl 
— — aus dien — Baal an we 


ge e, b 

870 ur 71 burd ein ailjäj 

Bee am 2, Spt, als Jahrestag 
feictn, —* * 


NRapleond u 
Pia folgenbe alu ji 
die Beamten 
met daB unfere Beiirtes 


Ge · 
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den Go 
gfelert wird, — Ibe 
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mupi eine 
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dent fiegreidh beendeten griege alle Stãnune Deuiſclanda göhr ber Mnarenforb aus ben GERNE) b ; 
ger fämpften wie ben gemeinfommen gl jo Imit güßen vw Blele ber —5 ae lc lan —— vor zuglweiſe gay R 
— einträchtig wiammenfiehen in treuer Eiche zum |Tolche wuchlige Bouffchlöge unb in bos @rfidt, ) unb Belgien; 151,000 Gr 
erlande und pur it. dab fe Beflanungelos zujamı ten. Die auf ber j Dranntwin, vorzugsweife von Oeſterteich, Ruf 15 
In Kö erſcheint bie Cholera täglich bebenl⸗ Straße verkehren Zramwapivaggons wurden ange Polen nah Kamburg, ber Offee 8 anbun | — 
Yidjer. Yo 26. b. find angemeibet: erfranft 8 Halten und mit großen Steinen beworfen. Bo fih ein | 228,000 Etr. Wei s m! 
AO Bet. Du se 9, ges | Turner» oder Bylinderhut zeigte, murbe berfelse heraßge, f ‚ Wein, vorzugbweife von Defterreig ng | 1 
Aoıben AO Berfonen. Die Beoöftung ift in größter Ber |eiften, fo baß man viele Werienen ohne Repfbeiedung der Schweiz, Bremen und ber Dfifee; 718,000 PS gi 
fürzung. — Ju Elbing find His zum Abend des 25. Dan — Ne Kummer waren ceher Kaffte, vorzugsmeile von Hamburg und den di, Br 
a ae men 35. D8 jun Ale re Augen nm an a emnasnefe on ber Ohle na Baffenh neh * 
26. b IR. 2 Berfonen am ber Cpolera erfranft uub 2lisien Mike au Biape alle Die Slube Ber. =] 453.000 Etnr. Bteis, vorzugämeife von 22* 
geben; Im Ganyen finb Bis zum 26. b. 16 Virſonen | His erfie Demonftralion giarn die Deutfhen teird das | Norbfee nach Defterreih und der Dftfer; 1,99 3 cu 
an ber Cholera ertranti, von benen 12 farben, 2 ge —— — = a Hr an Dei: Er, Salz, vorzugbmweife von ber Dfifer, aci —Bo 
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„Sefegeaphifge Serie: p 
TO Rothenburg, 1. Sept. stagswahl. 
Bon: 8230 —— Stimmen an Dr Mar ⸗ 
quard Barth 7110. 

EEien Theil unſerer Leſer bereits mitgetgeilt.) 

Berlin Sept. Hitlige biälter ſchrel⸗ 
ben: Die dreiwogentliche Rachtur des Kaiſers iſt im 
Gaſtein am 8. de beeudet. Am 6. trifft der Kaiſer in 
Salburg ein, bleibt dort die Nacht und fegt die Nüds 
reife am 7, über Münden fort. 

” Potsdam, 1, Spt. Die Mitiheifung eins 
Berliner Blatt, ber Kronpring fei vom Pierbe geftürzt, 
eritbeßrt jeber Begründung. Der Kronprinz erfient ſich 
des beſſen Wohlſeins; von irgend welgem Unfall keine 


WBerſailles, 1. Sept. In gut unterrichteten Kreis 
fe verlauret, dag Thiers Heute eine Votſchaft an bie 
Nätipaalberfaumlüng richten werde, worin er für bes 
gefteige Votum bezüglich des Prorogationsgefeits bantı. 
Sleiczeitig wird verfiert, daß minifterielle Aenderun⸗ 
arm brsöriteh. 

Washington, 31. Aug. Von ven Bondes 
werben am 1, September amortifirt alle Bonds der erften 
Emiffion, welche mit Coupons ausgegeben find und jo 
bann bie erflen 18 Mifionen der auf Namen regiftrirs 
ten Bonbs. 





#@slitifdhre. 


Wodenfdan. 

Ansbach, 1. Spt. Das bayrifge Kultubmi ⸗ 
nifterium ‚hat die feit Lange fehnlih erwartste Ente 
ſhließung in ber Kirgenfrage endlich erlafı 
jene, Un verfgiebene Zeitungen tft von Diünden aus 
telegrappitt worben, ber bortige Erabifchof Habe fich über 
dieſis Aftenflüct fo altetirt, daß er fofort nah Freiſing 
abgereift fei, um ſich in Gefellfhaft ber Jefuiten zu 
tröjten.. Unfere Nagricten lauten anders. Nach dieſen 
fell an dem betreffenden Tage das erzbifgöfliche Palais 
ber Schauplag eines Fieudenfeſtes gemefen fein, denu 
bie fragliche „Entfliegung* ohne irgend melden Ente 
ſchluß habe bie Zierifäten Wreife/ von -giner großen Sorge 
Beftelt, - Daß ber Miniſter das Unfehlbarkeitsdogma für 
flantegefährtich Halte, bas mußte mar längit; daß er 
jebe Ditwirkung zur Berbreitumg ber neuen Lhre vers 
welgere, iſt felbjtoerftänbiih und feine Beihilfe Hatte man 
nicht verlangt, die Verbreitung beforgen bie geiflichen 
Herren ſchon felber; ba bie das Dogıma nicht anerken: 
nenben Mitglieder ver Fathöl, Kirche in ihren poliliſchen 


und bürgerlicen. Verhẽ itniſſen geſchuht werben ſollen, J 


iſt ber Kurie volllommen gleihgiltig, wenn nur fie ſelber 
dleſes Schutzes ticht nerkuftig geht, und bie Vorkehrungen, 
welche geiroffen werbin follen, um bie Unabgängigteit 


— Die Gafeiner Zufgmmentunft iftnun trop 
N Schrimmiieh doch fo. weit burg 


Zu2 


‚ Wallöpaufen, 
noch | Hera, dem Blarzer I. Fafold in Weil, deu. BR, 











* an — zu Stande gekommen ift, 
ne Liga, welchet ‚nor ſchon nicht nur Oeſterrei 
und Deutſchland, fonbern * he vielleicht 2 
Rußland angehören. Es ift über das Ziel binaubges 
IHofien, weun eugliſche Blätter ſhon von, einem Offen 
fie und Drfenfiobündnig fpredien, welches zwiſchen den 
erfigenannten drei Wãqhlen abgejhloffen fein fol;.aber 
der Keim für eine Koalition, deren Spigen gegen ba 
auf Made finmende Frautreich gerichtet, ift vorhanden. 
Und was Rußland betrifft, ſo deuten verläffige Nas 


richten baranf Hin, bag fogar in ber Dentweife bes]: 


GroßfürftensTpronfolgers, der feither Deulfchlanb äus 
ger —— ep gewefen, * — 
vollziehe, wo n eu j 
an ühere Keunjeichnungtn jedoch 

So friedlich und beruhigend die äußere Politik 
Defterreigs in ben Händen des Grafen Beuft if, 
ebenfofchr gägrt es im ber Innern. Zaar bie ungaris 
ige Neigapälfte ſicht gleihgiltig zu, wenigftns wartet 
ſie der Dinge, mel 
Aber biefe Dinge, jo fürdtet man, löhnten nad bem 
Sinne des Mintfteriums Hohenwart fich entwideln und 
dann — Abe Drfterreig! Die Monargie müßte in 
Ihre Nationalitäten» Atome fidy zerfplittern und darnach 
müßte fie mitfainnıt der äußeren Politit des Grafen 
Beuft zu Grunde gehen, 

Auch in Frankreich ſteht bie gefammte Lage Spig' 
an Knopf, Der Bericht der Koimmifflon- über den Une 
trag auf Verlängerung der Maqhtbeſugniſſe von Thier 
befriedigt -Riemanb und in biefer Frage ſcheint Miles 
aus Rand und Band zu gehen. Wirb ber 
aber nicht mit großer Majorität genehmigt, (maß Indefe 
fen geſchehen ift;) fo wird Thiers zurlictreten, ıle er 
denn in biefer Woche ſchon einmal feine Eutlofjange> 
erllänng. wegen einer viel geringfügigeren Urjade nie 
bergeiggriben Hatte. Und. geht Tyiers, fo if die uns 
mittelbare Folge bie Anarchie. Deutfhlaub wird ſich vors 
fehen, daß «8 dabei nicht zu Fury komme. 

Der Papſt dat ſchon wieder eim Feſt gefeiert: er 
hat die Jahre, Monate und Tage überbauert, welche 
der Mpofiel Petrut, den mon ben erften Papft benennt 
und der bitz jept am längften „regiert* Haben fol, die 
unfehlbare „Stellvertrelung Cprifti“ verwaltet haben 
fol, Es in wunderſam, wie reih an Feften und Jus 
biläen dad Leben diefes Papfies ift; kein Hof der Welt 


feiert und jubilirt jo viel, als ber feine und ber thut 


es no dazu im „Geſfängniſſe“! 


Deutſches Heil, 

Rünsen, 30. Auguſt. Dlenſteanahrichten.) 
Auf die am App.Ger. von Obrrbap.en erled. Ratheflele 
wurd: ber Ratb am App.Get. von Nievrbakern 
Miller auf Anfuhım verfegt, auf deflen Stelle der 2, 
Staatanwalt an dieſem Gerihishefe A. Kubbaher 
befördert ; der 2. Staatsanwalt am Upp.-Ger. ber Obir 
pfolg und von Regenoburg C. Jungermann auf An» 
tuchen an das App.«@er. von Niederbagern verfeht und 
auf beflen Stelle der Bey. B.r.:Ra'h CE. Mayr inPaffau 
teförbert, der Rath am Ba:Ber. Deggindorf W. Jun: 

ermann auf Auſuchen an das Deu Wer. Paſſau ver 


befördert, auf deflen Stelle der Affeffor des Stadtgericte 
Straubing N. 


Reumarkt i. Ober. 
Röpling, BB. Donauwörth 
berg, BA. Könipspofen, dem 


de in, ber andern ſich geftalten. J 


MR 210: Elebenundzwanzigfter Iahrgane). u. nn RR 
—* * — » “| 2 — — 
— 4 * 
=. Stränkilche Zeitung. Es 
alter — uf R ©: a: 
m a (Ansbadher Morgenblatt.) — 
— Manſuetus. Sonntag, 3, September, Rath. : Joſeph Kal. 

GE Auf die „Frãntkiſche Zeitung“ ſchant wo:den, dah es als it: Ci berg ®. Miller im Hobenie "SW. Alyılns Karen, 
kann... für den. Monat September felben Hergtichht fich zu ne Die offen Rund 4 die Bi. Biel * 

it 24 tr. (einfegliehlig ' des Poſtauf⸗ gbungen fimmen darin überein, bafı in dam Wilbhabe leeren #7 Lpon ” 
Tolaka):oshnikter werheh. eine Art Friedensliga gegen jeden Künftigen Störer Ast; 
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ine weitere, wichtige Entiäliekung, di8' Enltuß 
inifteriumd im, Betreff der firchligen, Bi — 
— 


Leichenpaͤſſen nunmihr ermachtigt ſiad. 

AUlus Bayern, 1. Sept, Uaſere klerikalen Wätter 
find auf den Erla des Cultugminiſters ſchlecht zu 
ſprechen. Die „Donanzeitung” bringt in biefer Ans 


ichnet und bie 


als „oberen Feldmarſchall.“ 


J. I ruft die „Donaugeiturg" aus — „orbiten und 


sen klerilalen — ober, wie bie „Donameitung‘ ſich 
außtrüdt, ber „Önttlerihen" — Blätter zu fein, mit 
benen erftere. ſchon feit längerer Zeit fortmährend und 
ihrerfeits nicht eben auf bie feinfte Weiſe ſich gehäfch 
. Das folk jet wieber gut gemacht ‚werben, 
„der Entſcheid liegt jeyt bei ber Yuttlerjhen Gentrumte 
fraction,‘” frieb bie „Vonaugeitung“ mörtlih [don 
vor einigen Tagen, und beſchwor Dr Dr. Hattler 
nädften Kammerfeffion wit ⸗ 


en Hben ‚Bamberger Hof — ünb morgen {dom wird bie 


Rommer aufgelöst, Übermorgen werben mis 
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vend ihrer Abmefenprit Hefeht wurden. 
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fültig gien eden unb nur Wafler getrunfen Habe, br 


Offiziere und Korperale waren, anhalten Ihren früheren Su Bien, 1. Ep‘, 
* Rang nicht zurüd, ſondern müffen ebenfalls witder „ 


ihre Stellen wäße | der 4. Treff. auf 
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i n 
‚gantfatton zu geben Das Notariat muß vom ker 
Arrstatur getrennt werben. — Die Verfammlung ſch 
wur Wahl ber neuen —— — Ia dlefelte 
werben durch Aftlamation m: ObestribRath von 
a * Rechtaauw. D 

Sliſe von räſ. 
Yuftlraig Dr, Mever (Che), Kr a Bes 9 
dv. Kellet Witn), Hof» Nr 35 
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enden Anfprage ſchutti 
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Paris, 277.u Das Ab Teil 
des Barifer Handeisftandes am 1% De Kan 
JUL übereigen tief, Hat 60,000 Unterfcpriften gehabt, 












Kun 
a — — um Haufe und am The find, 
taun fein Giüd und Srgen fein.” 

Würth, 31, Hug. Der Magiſtrat Flrth Hat ber 
ichloſſen, eine Belanntmahung dahin zu erlaſſen, daß 
fänmtlie Gaſtaitihe, Schenlberechtigle, Beflger größerer 
Fabriten, ſowie endlich fämmtliche Vorftänbe von 
Privat Lehtauſtallen die Desinfektion ihrer Aborte ala 
Zwangspfliht auf Grund bes Urt. 48 des Strafge 
ebbuches, (der eine Strafe bis zu 2 Juahıen Oo 
fängniß und 200 fl. Gelbbußt zu ãßt) breimal möhent 
ich vorzunehmen haben. Zugleich zollen jedoch auf 
jammtliche Haudbefiger im der zu erlajjenden Bekannt 
madung wieberhalt belehrt und ermahnt werben, bie 
Desinfeltionsmaßcegelm ebenfalls in Anwendung zu ! 
bringen, 

Ueber den Boftunfall des Kaifers Wilhelm auf ve) 
Reife nah Salgburg erfält bie „Spenerjhe Zeitung* | 


der Haus Gaſtein folgende Notiz: Der Kalfer fahr mit dem 
en, | Flügels Abjutanten in einer Ghaife, bie keinen Kulſchen ⸗ 


bot und Hinten den Sitz für den Leibjäger und ben 
Wagenmeifter Hat, Der ben Wagen vom Sattel aus _ 
füßrende Poftillon, wilder auf der Station Werffen 
eintraf, zeigte bald fehr ſchwankende Bewegungen, vers 
lor bie Steigbügel und ben Hut, und beuntuhigie bie 
Plerbe fo, daß bifee bald vechts, bald links die Fahr · 
ſſraße —E Die Pteitſche handhable er in 
inommobirenber Weiſe, bis biefe nach etwa einer halb ⸗ 
ſtündigen Fahtt an einem Statetemyaun ſich vermidite 
und mit dazu beitrug, bag ber Poſtillon, dem auch 
der Steigbügel riß, fattellos wurde. Der Königliche 
Bagenmeifter übernahur Hierauf die Führung be Ger 
ſpanus und brachte mit den fonft gut eingefahrenen 
Pirden bie Equipage bis zur nädhiten Station St. 
Jehann. Die eingeleitete Unterfugung Hat ergeben, 
bag der Poſtillon einen Bruchſchaden Hatte, ben er 
verheimficht und vom dem er wohl felbſt nit glaubte, 
daß es ihn zum Reilta unfähig machen Zönne Bes 






hiesigung rammtlider Ihrilnebm:r dauerte, 
Briefkaflen. | 

Während der Hupıtellung dee nötigen Feſtzuges mußte ' 
mar jih wundern, zieri mit Dünger beiadene Wagen 
an der Auſneilung des Zuges vorüberfahren zu jehen, 
woron ber zweite Wagen nicht gang durd das gebrängie 
Bublifum tenmen fonnte und mit feiner bämpfenver 
Yabung Bid nach dem Asmarſch des Zuges ſteden blieb. 
Daß cin deraniges Borlommen bei ferneren Gelgeupeis 
ten vermieden werden möchte, wird die Bitte wohl er 
laubt fein, da es im Intereſſe * rg en 

llegt. igen, daß dieſelbe ein: D 
eh mürelgen mei, was aber dur das euwähnte 
Worgepen Eingelner in den Augen fremder jomie dieſiger 
Auipauer_beraßgeminbert erben fÜnnte______ 

Aachtrag. 

Berlin, 1. Sıpt. Die Cotreſpondenz det Kreux | 
zeitung aus Bien glaubt, daß bei der ©afleiner vo 
fpreguug auf bie Önerreihifgen Beziehungen zu Rap 
Ianb zur Sprade gelommen und daß mopl Mafia 
ungen gewonnen feien, melde zulafien würden, deß er 
preußifger Seite dem Peteräburger Cabinet Aber 
Auffaffung und Stimmung, der leitenben Öferreigtjät® 
Kreife Miltheilung gemacht würde, bie für eine = 
fögnliche und biescle Museinanderfehung bie gerigueit 
Brüde bilden Lönnte, 

* Berlin, 1. Sept. Der Neifbaneiger —— 
Hit eine taiferliche Verordnung, nonah bie | ar 
deB zweiten Wbfapes bes Aetiteis 38 ber Meihhorrfajr " 
fung in Bezug auf ben tm Jahre zu gewins 
nenden Wein ohne 













ven Weln mit der Einfgränkung, daß beſſen Mfammung ſ Votum ber Nationafverfannnlung in ben Departements 
in, duch Urfprungszeugniffe mahgemiefen wird, in Kraft. | mit großer Befriebigung aufgenommen worden, Man 
ur Ba Vübeh, 31. Aug. Der voltswirtigaftlige Gons| erwartet einer großen Auffhmung bes Handels und der 
Gy,  greß nahm in der Münsfrege einftimmig folgende Mes | Arbeit in Folge dieſes Votums. Thiers erhielt Glüd, 
fg) folution en: D.m Redstage möge in ber mädften | wünfde von allen Machten. Die frangdflige Regierung 
F Seſſſen ein Geſthentwunf zur Herftellung eines einheit- | Hofft, das Votum werbe förbernb auf die Verhandlungen 
“= Tigen, bezimalen DMünzigfterns auf Grwablage der reis | mit Deutfgland einwirken, — Der Minifte: Larcy Hat 
* nen Gelbwihrung mit einer Rebnungseingeit im] ſe ne Demiffion zurüdgenommen, — Die ferien ber 
7 Werthe von 20 ESilbergroſchen ber gegenwärtigen Mäp: Nationalorrfammlung beginnen vorausjiätlih am 15. 
dat turg vorgelegt werben. De bisßerigen Cübercourante | September, 

mürzen werden ſace ſioe eingezogen und gelten Bis auf| * Paris, 1.Sıpt, Die Annahme des Amenbentenis 
Ei, Weueres als geſehliches Zahiungsmiltel. Ene Auss | Dufaure erfolgte geſtern mit 523 g’gen 84 Stimmen, 









Pa prögung in Sılsercourant findet nit m:hr flat. Allej * Mom, 1. S ptbr. Die „Opinione” bementirt, 
* prod ſoriſchen Maßregeln ogne Durhfügrung des gan deß bie Reglerung Deuiſchlands und Drflerrids Mit: 
h, 


zen Relormplanıs jollen vermieden werben, 
> * Berfailles, 1. Sepibt. Die „Agruce Hasas* 

g 
w.n melber; Nech den Verichten ber Vräfetten it dos ariiriar 


teilung über das in Gaflein erzielte Einverfländnig 
an alien und con andere Mädte gemacht haben. 
Nalien babe daber vicht feine Zuſtimmung au ben 





* Hraaljurt u. c·c. OYluscaiie. Akjlekt. Meutkile Dlelalk 1852 99%; Aproc, Bapee. Kooje 412 ,; 000. Mi 
ii. dpror. National —; dpres. Boofe v. 1800 S6,: m, AB6d — mL na | 

Zr 7 von 1859 —; Banfakıien 7455" Greditaftien 283%,: Gbrec, Amerikner vonÄrist 92; Wien 9.2, 

8 Verantwortlider Medafteng: Andreas Riüd. 

ie Bekannimadungen. 

* Belanutmachung. 

2 Die Berichtigung der Krankenhausbeiträge pro IT. Quartal| _ 86 


en 1871 wird mit dem Anjügen in Erinnerung gebracht, daß die] _ ner 
un Säumigen nad) fruchtloſem Verlaufe der nächſien acht Tage auf 





Grundlagen dieſer Unterhanblungen geben - Können. 
Mm Habe allerdings in Gaſtein auch von Stalien 
als befteundetet Macht geſprochen, mit welcher man 
die herilichſten Beziehungen zu erhalten wünfht, 

* Wassington, 31. Auguft, Ein Gircular des 
S Hapjelretärs Boutwill ‚kündigt bie Maiortifation aller 
nicht bereitd eingelöften Stüde ber erſten GEmiffion 
ber Bünfs Zwanziger Bonds von 1862 im Betrage 
von 82 Millionen an; biefelbe erfolgt am 1, Dezbr,; 
bie Zinszahlung Hört am 1. Jänner 1872 auf, Amor 
tifiet werben außerdem auch bie zuerſt einregiftrirten 
Titel der Emiffion vom Jahre 1861. Somit beträgt 
die gefamumte Amortifation hundert Millionen Dollars. 

* Die „Köln.“ und bie „Ütftr. Big.” find ung Heute 
nit zugetommen. Man fpridt von einer abermaligen 
Zugeatgleifung. 





camel. 121%,; ner, 


. Staates 
kahn 372%, Alſenzdahn 111%, ; Oftbabnaftien i3a%,; Wechfel:konbon 116"; Bas 
Tenden: Gebr abnfia. 


1 Tom. 11 Der, Epipader zwiſchen ber Feuchtwangerſtraße und ber Endrefs 

Ale, PlsRr, 1911; 

Spältersader ndrdlich an der Feuchtwaugerſtrahe, PR. 1913; 

. tim Theil vom Spältergader füblih am ber Feuchtwangtr⸗ 
frafe, Pl Rr. 1943; 


—* ihre Koſten gemahnt werden. Pa ne * — ſadlich an ber Feuchtwanger⸗ 
j 2 firaße, .n ; 
‚as Ansbach, ur: zn — 1-08; cn Thal ba Acers ſudlich an ber Beuchtwangerftraße, 
* Nr, ’ 
I — Mandel, — Theil des Mdcıs ſadilch an dir Geuätmangerfraßg 
H Belanntmachung. BLRr, 1945; 
* Grundftüdverp: . Am Montag und Dienftag den 11, und 1. 8% P) ein Teil vom fog. Sauadır, PR, 1957; 
Ws 12. September jedesmal von 8 Ußr an werden im Gelhäftspimmer Mr. 7 peal I" ze saum = | Bsp. 1957»; 
— Ralfjauns 109 Tags. 70 Deslmaleı Rämmereigrunbflädk, weide mit Aunafme] 1 * EEE - 
eines einzigen im Hieflger Gteuergemeinde gelegen find, in 96 eimelnen Objekten] | = a — Bngeani, | BR. 1958; 
und:  Meild auf 6 Jehrt, ıheils auf 8 Jahre am den Meiflbietenden werpagiet, Diel | ” — 
(as in ‚de mänligen Ordnung zum Berfig toamen, mie| 3 7 de” wur * Odeaiut, | gun 1I0704d; 
* — re 
te Bayıtzeit: 6 Jahre. 2 ” .ur D ” ⸗ * 
2 p 1, 3 " ” „u * ⸗ 2009'), 
— 2 Taw. 18 Dez. — Theile ber jog. Hirtenpeunth, PINRE, 701 a und ® 2 u vdatai: ta and Sala Era Ye 
neh — 71, Ren ter Ke . 1618; Pl " TR. ZUR. * .. ” ⸗ 
ar 2. 85 „ gi a ge PıRc 1619; | 7 o * a a — A 
um Un — .  eim Zeil bes fog. Dafenaders, Bifr, 16240; Io Mu. u — 23 
nu „I: Me un ER war ee ee RA SD. 
m zen im am ;u {» 1826; 1 250 2 Miele unterhalb Bes Mäfeminbemub, Pfr, 2125; 
ID rc se 99 #. .. 8 P} a 0,8. «  bafeldfl, die ehemalige Stadituechlwieſe, BLuRr, 2126; 
DEE 1 28 5 cin Ep deh iog: —— 
A ER E 
Bat 2 r} “0 = .. ” 1 = 69 „ = 5 ber Herugotis wieje unterm Weinberg, PLNE, 
Ze Te i ee a) F Ein . 0. — 
a hr - ” „» Es 0. ⸗ ⸗ ; 
— ——— ne en 0 se: Bi Deinbepatns una Bang } Diode, 
ad 1 12 vie ——— Pe. 16764; | 0 „u 9. He. A E : 2225; 
E ı ” 76 un 0 nn Ha = 0 5 685 reger pie ee PR 2226; 
. SE u i; 8; ex Steuergemeinde, 
gene un, Je ii; — Eybet Straße ee 
* — — ” " P 
ze er a | pn, 1697; "rip, Bla. 1080; 
1. 30 5 An Ele Air ber In do ‚ BLM: 1981; 
Er am alten Färftenmeg; | vor iman; | 9 = 36 00: AOdagasgele: 0 der UNE RER es Da Le 
z . ® ’ 
* BR: —— } nm. 1m 0. 22. Wcepunle di der ebene BG am Dazu Pi 
1 ,„ 13 „ begleihen; . ’ . s; 
a Ei — za var; Bor. 1738; en 5 ern ber Melbenmüßle öftih am Danım, Pl.⸗ 
a . » 
- 4 J a 0. 01, Difenpargee bei ber Meibenmäle Inte am Darghich 
I ME RE m m TER N ai 
Ei ei 0% 06 5 | Miefenparzee Sei ber Meibmmüßfe, bie fogen. Jaſel, BL 
In in mn a “8 IE Eh Re 16SlH abe u — — 
” . ⸗ ⸗ * “ 5 * 2 F 
ar me nm N Ir 825 in Zeil du Mn uner dam Qudgeidt, | Bis, 
1: Us ne B RT! a — 
I 43 x. 
wer ne : = 2 z Stabtmagifrat 
— {m oda P} ". n ber Reutfreffer,, PMr. 7 Mandel. 
— 18075; 
er “ " . " [3 " " [3 " ” Belauntmachung 
1 . s - * * = Bat 5 2 5 Der Untergeignete wagt anburd) befannt, dag um Wafttreife Rotgenburg a/T, 
15 1 „ 86 „ Wire an der SchalfpäuferStrafe, „ 1996; Herr Dr, M. . ; 
72 Landtnechtswieſe am Holzbad, „  2002ab; Dundesoberyanbels;erichtsrathe zu Leipzig, 
* 1. 34 „ ein Tel ber Pulver oder Freutwafenmiefe,) zug, 2108 0; j mit asfoluter Stimmenmehrheit, als Mbgeorbneter zum Reichatage dei ber am 28. 
3 Un be " da —— : een) —— 
5 L:.; „ ein ber ernens Rothenburg ẽ / T, den 1. September 1871, 
* darims; 2118; Der ẽk. Wahllommifjär: 
eo te = er 
* en "em; er N | Eamftag den — — — Morgeas 9 Ußr verſttigert 
0.89 „ begleichen ; ? 
als 5 erſtrich mber. ber Unter, te in Lehrberg HEN, 27 verfhiebene htungägegene 
grift th I. — u ai fände ———— au ben Meifibietenden und ladet Kaufellebhabet hiezn cin, 
in. 2. Lgw. 20 Dez, ein: Theil des Eatılerdeders, — ben 1. September I z 
i 20 * ab; 
Er — 


















nit Aligemeihie Rerkig irbtadt; Kap ji F 
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Epileptische Krämpfe 
e 
1: brieflich der Speclalarzt für —— Dr. 0, (Fallsucht). gg: 
lin, jetzt Neuenburgerstrasse 8. — Schon Hunderte volltsndig gehen 


Duck, bayer. Mint Enumunl cd, tn och Anetadz 
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| Ein fig ſtetz am beiten Bee 
zum Cinma 
\mägrendes, Habki hrrgenchinet —— 5 een, 


— gegen veralteten! 8 Lodter 


uften, Heijerleit, eine. | 
Mind. ‚ Kinftlerkoofe ıf dr iM or, 


ide u: —— GEatarrhe,\ € 
3 Yungen-Entzündutigen, Ein Hlın bau 
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= yündungen der uf röhren = 
* end ver gehllopfes, Atkıka: up. 
legen alle Hals: und’ Bruß.= 
‚Affeltionen. Dieſer Krän:| & 
ter Syrup in Flaſchen ju 18 
> — Peireie IE 1 ee] 
Uster Zuflgerung prempter und r Im haben in Ansbach dei! 



















Wegen Mbreife wird ein 
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— er ‚Adolf Kobter; __Turig D 278, N 
Anddoqh be 2. September 187 zum freien Verkauf gefle ‚64 wird in einem pro 
Er Si Zi ‚Eletschmann, Spengler. [mm = ; h en Sea sit — a 
f £ häfls- ei zu vergeben er 
Der — zeigt Bien, — 8 er des Spezereiwan: |R —* u. Leidend enñ der Gyed. 
rengeſchaft des Naufnnannz C. Blauhorn bahier, (site Vorſiabi Ameldje auf dem beiten und fürze:ä Die Sinn an 
BT) künftig — und empfiehlt! fich verehtiem Publikum und mwerier nen dam; ,;) 
Wubarfchät. 


Ansbad, 2 2. Speaker 1871. 







Adam Reichert. 
Nahmaſ ien-FSabrik 
Graep & Haberkern 
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—— LAeutu. a — 
en in Berlin. sp en 
4 — ei Dresdner —— — ied. Wilh, Grosse in Leipzig. i 9:, Aft gugelankn und Tank uote 
Ya EN .. Taylor —— epſtich Vand⸗ — und und u ut au u uns ank pafne nn SUR | anerbann: bei 


m 
& Wilfor für Famdliengebrauch und 
Fr — — m ERMRR: W nterleibs- Beschwerden, 


er & ee. ae m —— —— offen Ofrehring. Der‘ vebtiche Ätnber” 


-adbi K. aimien, Biitumintisnndw. ig | ubiten, däsiele gegen Ertenntti 
ei EHE Ron. ‚oder * — auf Be Dauer von 2] Gicht, KEpilepnie, Bund ist bet’ Erptbiticte'd. Bi. abzugeben, ' 
eihet uab bie beteefienbe attlich zahlt, erwirbt ſich 


—— tyäufer Safe bIB ger 
— Bar * ih th uüg, Ru ——— va 
& Hälner, Ansbacl, 
"Die Jahrgänge 1849—1870 
meiner Huimathote befanıit gemath „Bi I ) gang 
Feuerverſicheruug. a il — 
ke ten, Ge in Särunen und een Bich und lands Teer und Kaffeebrod täglic) friſch entt 


loren. Stall. Abgabe geh. Belahn. A 57, A517. 
Gm Knteridug wurke, verlorem 
j » —— — 
Pro des Morgenblattes ¶ Frant 
videntia Vn Wundrdm, Besiehhr Zeitung) 5 find" zu ver⸗ 
r — —E— Einige Beorgen Weder find zu 2 
Grundkapital: 8 Millionen Gulden, Geſtornes, — Kit * * ober — ten 0° 117, 
Die Posiwälld verfigcht! Gegen’ Feuerſchaden: Mesilien, War, ft: und Kaſthuchen, 
ſtWer Art tft bill eſſen Prämien, ſo pfiehli 
9 unter feinen Unsftänben — gi — feſte Frauz vorn HOꝛrtleter hot. 


Ge” Furleidende. 

Das Buch üdır meine feit 30 
sen aruhkincun Defar men und beväkr 
ten Delimittel, Magenkrampf., 


Gantor Hilpmann in Winbttk, 
TIER T Dienfinäpgen vertor 
wäßrtnb bes Kefigügehchnt Fort 
mit ungefögt SF. und sinem 





















































er ſollie bie — aufgkden , & 
heilt zu werden, che ſich order 
































Be — E. Dollfuß abʒugehec. 
Verftehehungs-Befelfiaft, in Srankfurt a. M. in Göym m. Acn. Taufe A 2 
fine Torten, U 

































fin (fin Rentneriide Oühnerangem: 
Zur Gutggenafm st Aufıdjen ep m arg he wähle | gut ergen mh per Sind] rauf —— 
zu 4 %., im Dubend — — Hhen Datei Krauß! 
geoubard Mofa zu 42 ke. 6, Bolt Heute Abenb 8 Uhr 
Lehrberg m Herriever Thor. tomifge Srfangtpioductlon im Görgle · 
Roterle — 
HE Für IHANNER, | irn ger — Siigburg. 
f 3 wächt 1 in; 
86 — Yin ſawargen Bo, 
rung, (mit © Fa ‚anaiöe, — Heute Sonntag Anfang: bed sup 
ungen, * 
buch —— Km ar aar. altbayerifcen Breistegelil * 
lagen Ca. 200,000 Saplı) erſgieuen uno ben. Näheres nädjfte Rum! 
benz ior a jerer. Vacı Sag — giebt eb ãglich gebadıne Karpfen, nn 
bad bei (Ar. Seybold fr IM. Hd le ebe ladet 
un, ee ©. 2. Meier, 


ji —— in 
jdzes Buch wurde selbst von, 
Sonntag — * mus, aus· 
qeichnelen Stoff Be 
suis Naber in Neuſes 


„gierungeo ‚als wahrhaft nutzbringend 

und reell — 

Allen hochtuverchtenden Gdanttu leben) Sonntag ailein mit g um Safe 
Freunden und werihen Bekannten beiderlel | bei Naber in Nrufed: 


Geſchlechts ſagt bei feinem Weggange — im 
von Hellabronn auf diefem nicht mehr 


& 
a Beye. ein Trunblideh | zuge — 
ar „September 1871. . "Sonntag Tanz 
€. Schlegel, Rechtstonziptent, - mann'ihen — 
Rittergut An eine ruhige — Fu 
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un € Ds eh ige 

1 Eefiern ben 31. Auguſt früh 1 Uprentiälhf Bi Boltis ureaforih 
Uchem Rathſchluſſe nach Tuögentlign ſehzt weren Leiden unfere gule, 

ge nnigfgeiiebe. — Mutter, Säwirgermutter und Großmutter, 

Frau Eva Babettn Straufz, geborne Heine. 


4 
1 
Tefbewegt Bringen wir dieſe für uns jo überaus förzerzliche Nach 1 
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22 allen lichen verrandien, Freunden und Bekannten und Bitten um flile 


Br und M Mainbernheim. 

Shin, Biden, — tieftrauernben Hinterbliebenen 
ber tiefbetrübte Gatte: 

€. Strauß, Lehrer und Canter, 
































To bueidı= Amn zoee i gee 

Theiinchmenden Verwandten, Freunden und Belannten Bringen wir 

N Hiemit bie tieferfgätternbe Rochricht, baß es Bott gefallen Hat, sinfere im 
nigfi geliebte Tochter Si en 

ebara 


t, 
Win bem — * 19 Jahren zu ſich Belt, befferes Ienfeits abzu · 
berufen. Um 
— m; : Y 
f die fieftratsernben Binterblichenen. 
’ fer” Shatutig ben‘ 8, Sept; Nadjim. 1 Me fall, 











"EU dem Wittergut Sommersdorf 
finden tüchtigE Grbaceorbarbeiter zu ift ein Quartier Bei Düdemel 
Grabenarbrit Yeldäftigung. ter im 2. Stod aw — 
.O. V eerroth —A an Sea er 
tapächt: ı 8 
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WA Lübe, Säreinermeifter, — 


“IE ERIE ul um 


Alan; 


“ Mel 


\ERIRlE ir 


A 221. 


Ei arint täglich, mit Mile 


balbjäßrlis 2 1. WM 

wierteljährlih 1 7 10 k 
noei Monate —— N. 47 ie, 
ein Monat fl. 24 I. 


eintäliehti Doflaufidlag. * 
Vrot.: Herkules, 


SE- Auf die „Beinfifge Zeitung“ 
fan 4. FR —— — 








nagıze bes Mentoge, daillt » . » — a 
am Sonntage eine unlet · ! 
deltende und belebrente Betr 
u — LRofet in gar 
gern jährlich 4 A. 40 a e 





(Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 1871. 

Inferate werden Sifligft 
beredtet und finden die weir 
tee Derbreitung. Biclelten 
werden au een? ms dir 

” U 
— 

auben. Komp, ’ 
fart, Münden iL Na — 


u. Srattgert, Kud. Moffe 
i Berlin. 


(Ansbaher Aorgenblatt.) u Ormtger, 
Dileuſtag, 5. September. Rath.: Laurentius Zuftin’ 


bet: Der Präfibent ber franpdfligen Republik empfing g Sübdeutfland bei Vertheilung biefs Verdienſtkeeuzes 
heute ben Grafen Amim, ein verhältnigmägig reicher werben alB ber Norben, 











loss) 58 * Rauf- als bevollmãchtigeer Minifter und Gefanbter in außer» J ihauplapes zur Pflege ber Verwundeten und Kranken 
ſchlage) * Ben Sei be Präfbeten Dr fandfs | ihr Mach —— — & Ki 
a N en nr H füpen TE beglaubigt wird, olß Fol. Generalbergwerts nen Abminiftrator 
en ae Ges Bu ° L Die Fürfin von Wied ih Fics Waslsairte Münden in bie Ramımer ber Kögeorbne 
558 berkätet In der Macht vom 3. auf dem d.fgehern im Kloſtet Sinai zum Beſuche bei dem bort J ten gemäßit werben. Ernenuuug deſſelben zum Ges 
at Railtao bie 8 Stban umd bie Ge | weilenden rumänifchen Furſtenpaar eingetn neralbireltor der bayeriſchen Berkehrbanflalten Hätte fich 
—e Napo = —— verlan: el t Aus guter Quelle] derſelbe am Wahibrzirte Mnchen einer Neuwahl zu un 
nn eiehe = : bie — (ode einen verlautet, da ber Zufanb des Großoeziers Yali VPaſcha J terziehen. — Die dur die meiften Blätter Bayerns ge 
Rath für bie 8 Lanbesorsthelbigung er» | IR alles fi wieber äußerft verſchllin⸗ Mitigeitung und Hierauf erfolgte amtliche Bes 
— ee a en 777 90% fo DaB Die Hera Das Eäiknucäs g kerfelben, baß eine gemifie P.rünbnerin 
Erben een ed Va de m er ig 
Füöhigen Me Me Pepuplt mad bie Grmemzung ei Pelitiſches. ins ichien Beldzuge zur Velobang Vorgeſchiagenen einge 


wert 
Beglerung ber Rationafv.rtheibiguug. — Zu Ryon wird 
bie Republik einige Stunden frühe Shen als in 
SEHR —— 
die en der bitherigen Minifier, 


—— — Serie. 


Brunrubigung Über bie Dinge in Gaflein Plah 
greifen follte, Aufkärungen zugehen zu laffen, wilde 


ab, wo berfelbe Dons 
mit dem Kaiſer von Oeſlerreich zufammentrifft. 
* Berfailles, 1. Sep. i 


Iefung. In biefer Botſchaft dankt Thiers der Ber- 
fammlung für das Hohe zu ibm, von wels 
Gem biefelbe Zeugnig abgelegt Habe, inbem fie ihm 


theil bei Landes unterwerfen und ihm bad Mandat 
äurüdgeben, welches es uns anvertraut hat. Der Ans 
trag auf Dringlifeit betreffs des Antrags Schölder 
auf Aufpebung eb uſtaudes von Paris 
wurde verworfen. 


* Berfailleß, 2. Sept. In der heutigen Sihung 


ber Nationaiverfammlung madte der Finanguinifter die 


Mittheilung, daß er forben bie legten Hundert Millionen, 
melde noch an ber brüten halben Milliarde ber Kriegs 
gefehlt Hätten, nah Straßburg gefanbt 


Berfailled, 2. Sept. Das Ki 

heute Abend 8°/, Uhr die Urtheile a aa den 

—— zum Tode: — unb 5 zu lebend · 
wangsarbeit: Urbain und Trinquet, zur 

Deportation an einen befrfligten Ort: af, Binkorag, 

Berrat, zur 

an 6 Mor 


malen unb 500 fr, Geldbuße: ; 
3 Were Yerkayng: — 


niß: Element, Freigeſpt 
— — * 
* 2 Spt. Das „Journal offigiell® mel⸗ 


cutſchaͤdigung 
Babe. 


Shampy, Rögdre, Groufkt, Verdure und 
einfachen —— 














geehrt möchte in Verüdfigtigung des Umflanbeh, dag gemäß 
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Müssen, 3. Selbe. Dienflesurgristen) 
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rer Chr. ENT Dingolfing, 
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ünden, 2. Sept. Der König und bie Kd⸗ 
in non Sach ſen finb Heute Morgen von Poſſen⸗ 
kommend am Bieflgen Bahnhof angelangt und 
Putzen Aufenthalt ihne Reife nah Stutts 
st. — Der Kriegeminifter Schr. v, Brandh 
wieder auf feine Befpung nad Salyburg bes 
— Die Unigli 
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zu . 
und 11. InfoReg. 2 Difiziere und 8 Unteroffizlere 
bei ber SHieglommifften zu Lommandiren find; ber 
Lehrlurs wird 14 Urbungstage umfaffen. 


na, 3. Spt. Bom Kriegeminifterium mo er ben geiſtlichen Eresgitien beis 


Münden heimgelehrt, 
— Der Landtag if auf ben 20, Septemier 


0 


X Berlin, 1. Sıpt. Auf Grund der ung zuge⸗ 
Henden Nachrichten Konnen wir beftätigen, dah der Kai⸗ 


Be dem Keifer von Dxierreidh Habm und dann am 7. 
ſu dit Weife junädit nach Minden fortfegen. 
Haben. an u 
ünchen, 3. Sept. Wie wir en, i ga mai Dee at, ober, richtiger ı 
aus Balin, veip. vom ine et De Sunbirung einct 
lung hieher gelangt, ba bie Einberufung des Relaͤ · 
tages auf ben 1. Dit, beabfihtigt fei, und Bat nun 
unfere Staatsregierung den Wunfh ausgeſprochen, ı8 
baf 


ber verfaffungsmäßigen Vefiemung bie Einberufung 
bayer, Landtages flattfinden müfl:, der Bufammens 
tritt des Reichstages bis Mitte Oktober vertagt werben, 


ſiſchen Kriegscontribution findet Übrigens, wie man Hört, 
bei allen Bunbesftaaten Anklang. 


& 


Rathhausſaale abhalten. 
V Münden, 8. Sept. Der k. preaß. Hofrath Dr. 
Gerhard RoHIfs in Weimar erhielt das Witterkren | Prag. 31. Hug. Ein Telegramm bes „Tageds 
I, El. vom Heil. Michaci — Aud nah Bayern wirb| boten” aus Pilfen meldet: Bei einem in ber Sad 
eine größere Anzahl bes vom deutſchen Kaiſer geftifteten ! ſeuvorſtadt außgebrocenen Draube murbe bie beutiche 
Berdienſtkrenzes an frauen und Jungfranen ges Feuerwehr anfangs auf ber Branbflätte, fpäter auf bem 
sy. Es ahead gun Per wer · Mü * von — an nn FÄhlenden cztchi⸗ 
wvwelche x von belhauſen infultirt, Milttärmagt mu 
Liebes zaben aller Urt tHätig waren, ——— — len. * 4 


Deſterreich. 


a Betjailes, 24. Prob zzen bie In» gellagten eeier tout ein Brotetoll Über eine kereiit 
| hazgenze — Socke) Das Ausfehen der Ans mm defim DR tiuld Hei dem HMorbiyaten auf ber Mare —— — her Ratigehabte Sitzung d:8 Kar 
|’ . dan . Kırondifiements darzzuibun. Stime weiteren Aus: mite® imegen Grbauung ber herz Anktad-Erailee 


feate Die Bertbeibigum: ẽ u8 ei z R mitemitzlicher * 
Dr frangdffäen 
,ie erbeuteten 500,000 Gesehre betreſfeadis Reac·. Bapalmie über Hürth beibeiligen. = ST 
ie, gchöm. Bem 15, | verlaufßgejäft perfect gemorben. Deutiäerieits hat bie | Nürnberger Romitewitglicber erflärten jebedh bar 


he * m 

atte ausgrfüßrt. (63 habe gwci Garantien ver.angt: Me ! jenoh auch nicht 

Sem — 

verhaftet, (sn gab ifmen im Grgemth at Gold und Lrbents ‚ LET diB Kae erfgien cin Uleb, in melden bag ' Veutrwehten - 

pe 8 —— re . : Maun, melde 266 Zöihmafdienen bedienen, 

asien P% zu galapen, a m De  Unterritsmimifterium bie Weifung erhält, Sorge das ara b 
EEE EEE en ib en. ER gene 
— —8* ber freiilligen Feu r we ht en jn Bayern unb! 10,000 

Etanbenplaue 4 beutice * A MM. für Eriqchtung eins bayttiſchen Gemerhemufeumg 

ac Fame Ja Bean, — 

H h 5 

ee en Rider Grefie aub Witaberg 0,72 Ale 
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F ausfätichid gemibmt fib, | um an mien ID: — mie bob „Citenbergen Zungenpinge 
Bene, ht Se, de Gem Bea sad a 1a Zap. fü Sie möge für de baue mb a gaen Beik wi, —— 
Sawocu⸗ rfenale arten ein anzöftfge Ronverfation befiunmt WOTUEh, dab. au Spaziergang 
Brtraut wordea Der Bertheibiger fommt dann er as fein. — ———— und Schulbehörben Haben da⸗ | 1 


wit dem ihm unbit ü 
{me vn im an in Bier ae 


63 


ka je. —- Megebont: Biee jest Som hub eh hhe 
— Rey.Gen: * 
dorthin gehradi? — heben 


nur 




















s , 31. 
| —— 5 le ermifgtes. gt Sr an ach (ok kat 
—X — — a a ee Das Gomite der Kunftfäpule für Mäbden in Wü, | feine vielen Gumsrifgen Romane befannte Scpriftfellr 


em gibt befand, daß ber Minterkurs im Dftober hand drreits in feinem 78. Lcbenbjafre; er war am 


afty sam De Bertärung be — Bas di m eröffnet wird und Aus Infeription am 2, und — be zu Bf Bei — - 

*, 10 ve Zer⸗ Dxctsbir Hattfindet, Unterricht umfaßt ab mehr einmal fa eurspäiiden 
Dee voie afiy, —— ar fe die reine Fünftferifce Bilkung, ais aud) bie —— Sptachen überfegt worden. Einen Theil derſelben hat 
erlegen? Die Lovesftafe? Ummiglidt liee Brandes, mie Muferjeihmen, Agscreile ‚p® fER ze Banbenilk nerarbeie. Ex Binteäpt 
beit? Diefe Strofe f} nicht für bie po —— —2* inen Sohn Henri be Med, ber chenfallß bereits gahle 


zeihe Romane und Bühnenflüde publicirt Hat. 
Bolkswirthſchaftliches. 


Sondwirtäfäeft, Sewerde und Iubufrie, Handel une 


v Münden, 1. Sept. Way ben bereits erfolgten 
Inbehniiie MugeBurg-Ingsißan? (Baarbaibahe) 
außerhalb ber Lechdrũcke von Mündener B 


ad el antun. 8 
Yan Bieet vergkunmpendbig geringe Baufämtergfet 
au 
bin Kift bei einer Ausoeh u 16 Stan a re 
: 200 um Die 


men begab. MWorans cin Herold zu Bferd, 
mehr er- J dann ein Mufticorps, eine Abideil. Geuerwoehr, hieran; 
Inte Krieger mit einem Bsjägrigem Wereranın aus 


eitionen in Mugsdurg, A » 
er a Se 


Diftr.»Infv. Bomeier und im ber pcoteft. Rice vom 
7 ug den Bes oder gehalten wırdr. Nad den 

eEdicuflen ——— man ſich ein ⁊ geſeligen 
ũutechaltuag in den Räumen des Nadlein ſchen Gafß ⸗ 


9 Er, für befärderte Güter im Betr 
Kr, im ze 1866; mithin mehr 790,803 fi. 9 fr. u. 
2% tr. Gilter, — Das Ahrehnungeburenu befindet 


bah 
Baal, 1. Sıpr. Elnen ſchönen Anblick gewähren num 
unfere Hopf:ugärten, a wenn au t in Ouantis 


fi HHumontftifgen Inhaltes, wobel Toaſie auf den deuiſchen 
Ralfer, union Dehtenalaen König Ledæig IL, die Heer⸗ 
führe unb die ge Mıme nicht fehlten, gewürzt 
zu de. im 3 Ur begab man fi Im gleihaeorbrein 
Er buch ben Marti, wor den Wohnungen ber en 
Ioate, aD Rlihen, bes T Hm, DOserförfters, mehreier Private 
anf als ußrochr nt, 
Milllarden das m von u en 


an, 
baltung biß tief in du Macht erheiterten und ſich Alt wie 
Ju h te«ffiich bielt, 8 Ye au ai 4 bie 
Ichfefle Disharmonie geftört wurte und auch nit ber 
gerinafte Schatten doſſelte Iel. 


1363 
1442 1795 1987 2044 2373 2626 3061 3477 3657 3826 
Nürnberg, 1. Sept. In der Siyunz bed Mar 


3399 3959 4035 4191 4228 4405 4558 4u71 4734 4750 
4824 4944 A965 4995 50721 5232 5300 5331 5523 5644 
5724 6719 5939 6047 6065 6036 6220 6394 6651 6709 


Serien find folgende Bewinnfte gefallen : Serie 3357 
Kr. 7 Seoan f 18,000: 2 Gnnd) 


und der, ya und als jener, heute vor 
fgeint Man t Jousde vor, Ditzlich ber Gommune 
gewwelen 9 ſein. Der — gg toirft ihm 
vor, nicht gegen berem gemwaltlame Acte proteflirt zu 
haben. 68 ivar Schwierig, ſich aus der Commune zuräd: 


: ns au Al, 78 ‚2 Stüd a fl. 500: ©. 473 
yichen. Man requirirte fo one die DRtı ber fi Bra}. feflgeieht IA," werben gemeindiihen Kol-| Nr. 20, 5, 8229 Nr. 14; 4 Gtüd d fl, 100: ©. 12% 
Gommume, und Bet dreimal feine Enlaf- Iegkem endatitigen Geſchluh faflen. Die ea Ne, 18, ©. 1987 Nr. 16, &. 6229 Hr. iv, ©. 6 


—— —— 
allontu 
= Kapitals erft am 1. Mai 1878 Rattfinden, — bie 


© 64T Nr. 13, 6, 6036 Rr. 10, 1 Me 
u ung. ommune | &. 6911 Nr. 12; 20 @täd & A. 15:6, 796 Dir. 2, 

d fi bei dem Anlchen mit 203,400 fl, aus eigenen] &. 1262 Nr. 11, ©, 1987 Ar. 1 MM 3899 Mr. 
Mitteln Beihelllzen. Da um zur Deddung ber bringlicgen ’ ©. 1671 Re. 18, 
Brdürfniffe der Gemeinde bie ſofor lige Sulbringun 


Sapitulß yon 300,00 Ar möthig IR. Joß mi mcheeren 


a 


Boflen geblieben waren, fein Muftretem = Der — 
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11 Nr. 4, & 6912 Rr. 7, 17 u. 20. Alle au befuchen, umb ber Rücfiät auf g Hindi N 
x t f gt, wäßrenb Für Bismarnd mit ben Kaiſer in 

mi 7 einge, Die Baplıng aefatepı Pine —* ee ber nein achnaneap Gain eintreffen wich. Für ben Nine Hopcumart 
x L_I8. ab. b war fermer bie Rüdfiht auf bie er j murbe focben bie Wohnung für ſecht Perjonen im SHotel 
en bei „Sgiff“ beftellt, In der Refideng wird der Eonferenge 


3 


war. 
t, (Berloofung ber 1884er Brämiein Äfpäter aus den Bädern umb ton MR Imfehrenven 
uber ben fon mitactbeilten wurben nad | Indufiziellen u. f. ı., aus deren Raben bielfad Ye Bike faal hergtrichtet 
mente en: je 5000 f.: S. 2 Wr. 46 Jan die Coummilfton gerichtet wurde, bie Mögticfeit zum 
2000 Sr, 78 000 f.: &. 15% Nr. 69 und | Befuche der Ausfteftung forste zu Hnkäufen und Bft Peſt, 2. Sept. Dem Reiter Boyd wird aus verr 
3 h 
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4 
2 ν) naen mob länger offen zu balten. Isßtiäfter Quelle mitgeteilt: Graf Anbraffg trifft 
34; weilers gewinnen je 500 f.: $ ie f i ges em von Tagebes bier ein, un auf ſpeziellen Wunſch 
235 oe 
"ar. N . gen Ramp) Verein abgetalten wurde, —— — ——— 
ae me 16 und & 2346 Dt. 46 [von hifam an Cr Sof bu Rönle ein Zeiegrammn de6 | fen nbrafip bie Stellung barzuftgen, melde Raßlanb 


— 400 1: ©, 130 Rr.1, —— bob ber Berrin zur Feier feines @rüns | au ber in Gajteim perfect gemorbenen Entente einge, 





o 


= 


2 
8 
5 
> 


9 und 61, ©, 522 Rr. 30 unb 58 
5: 1018 Re, 6,0, 25, 36.5 23 — gg —— a ee ed und [6 Träumt murbe, Grft nad Zuftiumung Anbrafigs bürfte 
a an 34, “In Folge bıflin oelangtr am Gerne Kerrnapj Die Naßlanb Betreffenbe Verflänbigung vorbifaltior 


4 a o er. 
f . Telegramm „an bie noflenfhaft": Sei » Ferfolgen. — Gutem Vernehmen ift eine Meufers 
Be a unit ale Börlaen In den — act | kt Der Röiia, über bie Delbigung. ber Wadern Kampf — ——— —* * nie — 
Fr ie ee en ſe No i — ee ae dm |tofe Biligung ber in Gafein feigefielten Vollut 

4 est. Bel ber beutiaen Gerotnnyehung | Yıabart, Mnieiaraig um Sceseir einer eis | "tarregen wit. 
Pi. ce: 100 Mart:Bamcorliosie vom 1846 fielen g ment, Pariß, 1. Spt. Aus ben zahlreichen Gratulas 
NE, auf Ar. 49345, 10,000 DM. ®. auf Nr. r Homb:Deprfgen, melde Tier anlählid) feiner durch 
h aut ‚R:, Dnzib, 400 DR. su — F — * 2, a % — die — —8* — * 
. 69, sarc ii , 2. ©: ism rt un ngen, find beſon exvor; u bie von 
17,431 und 64,585 , 2000 DM, 8. auf Nr. 5803 und Pr. * nad Berlin —* Steht ai un — — A — — — 
n Sehe m stage wird eine Borlage über ber Königin Victoria und Victor Emanuel gefanbten 

Me, {m Hg. (GAmähiihe Subukeie Meshenene) [ann Sinn Ber fgatgengen en Beamten Sage. | Zezramne. — 

rend en Andrange von Bifußern Heute iſt zur Jahresfeier der Gapitulation von Sedan die ) Berſailles, 1. Sept. Heute Abend überreichten 
bereiten zu müflen, | Stabt Beflaggt. Das Ralh jaus if rei gefcmüc. bie Repräfentanten bes antitothſchild ſchen Banlierts 
u ne aufwärtiger Aush, Swsburg, 2. Sept. Se. Majetät ber Kalfer |confortiums, am beffen Spipe die Bargue be Paris 
8 bloffen, bie # „ beren Dauer opne« j trifft am Dienptag hier ein und erwartet Hier ben beutfchen | ſteht, bie nach ausbrüdlicgen Wunjge ber Neidstang 
bemefien war, nicht [dom am 3,, fondern erft | Kaifer, deſſen Ankunft vom Gafein au Mittwoch ers|fei ausgeſtellten Tratten über 250 Millionen bem ir 
—— —— tu folgt. Kaiſer Wilhelin wird dicsmal Bier im kaiſetlichen | nangminifter, ber bie Betr. 60 Appoints dem eichs⸗ 
a auhen Be @etegenheit | SOIOfle moßnen, Gieidfeils für Dienfag if die An |Tanzleramt zu giriren Hat. Die Eracuirung ber becs 

Gannflatter Pa rn Fe fFeflı& die Ichtwäßti.he | Funft des Grafen Beuft und bes Grafen Andrafiy ange |pirten Departements beginnt Donnerftag. 

rantwortlicher Medafteur: Andreas Rüd. . 


Bekanntmachungen. 


Velanutmachung. Bekauntmachuug. 
Arbeitdſuchenden zur Nachricht, daß die Hopfenleſe in Spalt zwiſchen Die unterzeichnete Einguartierungstommiffien hat bie ihr für bad Taufente 
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fi} durch einen vorſchriftämaͤhigen Paß legitimiren. Schul pflichügt Kinder haben ben 5. Ifb. Mis. 
bie Erlaubniß ihres Lotalfchulinfpektors nachyumeifen an, 14 Tage lang im magiftratifgen Antszimmer Mr, 4 für bie Betheiligten ur 

Antbach ben 2, September : Einſichtnahme und Geltenmagung etwaiger Beim Stadtmagiſtrat anzubringenber 

Stabtmagifrat, Reclamationen aufgelegt, 
Mandel, Nah ._. — Sn Einfpruch gefefich mit mehr zuläffig. 
— 1871. 
Belanutmachung. Die Einquartierungscommiſſion. 
— 4. 18, Ya 1071 u vorbei Dr Genfuigung mi m. Spierungha a Berfenbe 
. 18, unb vorbehalt! em x’ or 
Dienieg ben 11. Eeptember c. — Emmert, 
ormittags 9 Uhr als Schriftführer. 





Stoatsftraffen im Rentamtsbrzirke Ansbach auf bie Dauer der XI, unb ZU, Bekanntmachung. 
Finanzperiode, d. i. auf bie 4 Jahre 1872 mit 1875 im Wege Zufolge Entfäfiegung ber General Direktion der kgl. Verkehrs⸗Anſtalten 





„Allgemeiner fSriftliger Angebote” mia 26, An 1871 Nr. 19,822 unb altlich beren Ge 
an ben Wenigfinchnenden in — ra sale —— — — 
1) Straße von Ellingen nah Ansbad: Samftag am 16. Sehtember 1871 Vormittags 9 Uhr 
um > oo vom Stundenflein .r bis 45°, a ” — tgl, Eifendahnbau-Scktion nahftehende Eiſenbahndau— Arbei ⸗ 
— ” ” . & ’ 
‚U, %. ” 46 bis 47, allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
I 5.4 . 47 bis 47% am den Meiftabbietenben zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 
2) Straße von Ausbach nad Würzburg: Das XXVIL Ürbeitslooß der Ingolſtadt⸗ Regentburger Bahr, 6157 
um I, 2008 vom Stunbenftein 48°), bis 49°, Meter lang, zwiſchen Mabing und Klegling. 
.„, UL, . " 49°), bis 51°,‘ 1) Eigentlige Erdarbeiten, im Anſchlage m . + 176,691 fl. 58 ie. 
8) Straße von Ansbad nah Erailsgeim: 2) Vollendung ber Üegübergänge im Anſchlag u . 1,405 fl, 21 fr. 
zum I. 2oo8 vom Stunbenftein 0°, bis 1, 3) Kunflbauten im Grfammt:Anfchlage u . . + 82,818 ji. 38 kr. 
UL.» ” ı 582, 4) Steinmaterial zum Bahnımterbau ĩm Anfchlag zu 30,495 fl. 41 fr. 
4) Straße von Nürnberg nad Ansbad: Im Ganzen 304,058 fi. 88. 
zum I, 2oob vom Gtunbenflein 8%, bis 9, Die zu fielenbe Kaution beträgt 15,000 fl 
v m — — > 1% Bebingnißhefte, Pläne und Kojtenanjhläge Tiegen von Beute an im Amts ⸗ 
„U,“ " 107, 3 11 (otale ber — tgl. — — ion zu Jedermanns — 
” EZ — * » · iſſions Eremp enommei 
Die allgemeinen und fpeziellen Allorbbevingniffe, ſowie ein Verzeichnißz ber ve ey ne allen In re eu und — 


zu litſernden Steingattungen und des approrimativen Sedarſs per Jahr liegen gegelltn Gouverten 
von Beute an im Mmtsiofale ber kgl. Baubehörbe bahier zu Irbermanns Cine längftens bis Freitag den 15. September 1871 Abends 6 Uhr 


fit bereit, bei ber unterfertigten Wehörde franfirt eingelaufen fein 
Die — müffen im wohl verſiegelten und mit bee Muflärift : Die Euberttenten ja ji ern * in $$. 9, 10 und 11 ber 
r a. —— — bie Staats ſtrafſen Jaulgemeinen Submiffions: Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
— Perl nn. ste Unsbad angegebenen VeralkorbirungssTermine fih perjönfig oder durch genüglich bevoll« 
* * n temb 871 mädtigte Stellvertreter eingufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber: 
Samſtag * — er 1871, nahms⸗ Fahigleit, ihr Cautionz⸗ und Vetriebsvermogen ſogleich genügend nadh ⸗ 
Abends 6 Uhr, . zumeifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
bei ber umterfertigten Behörbe eingelaufen fein und Haben bie Submittenten am Regensburg, am 31. Huguft 1871. 
rg —— * —— Beool⸗ Königl bayer. Eifenbahnban-Seltiom 
zu laſſen um edingten Zul u en. 5 
— ben 29. Hugufl 1871. 8 ag zu ge u Bauer, Seltions» Ingenieur. . zz 
Königlide Baubehdrde. Im Verlage von W. Higinger in Stuttgart ıit jochen erichienen und In 
Beier, ieber Buchhandlung zu haben, in Anshach bei Carl Junge: 


Vienbaum. Eoangeliſches Gebeibuch für ale Morgen 
Alles mit Gott! in Bode, Hr Ge und Fear 
Bekauntmachuug. tage, für Beichte und Comunion ſowie für befonbere Zeiten und Lagen, von Luther, 
Am Mittwoh den 13. September I. 38. Arnd, Stark, Habermann, Scriver und vielen andern Goltefmännern, 
Schaf» und Zußtwibbermartt bahier, woron das Hanbel treibende Publilum in Dreiundzwanzigfte Auflage, 416 Seiten, Mit einem Siahlſtiche. 
Kenntniß gefegt wirb, In ſchoͤnem und danberhaften Weinmwanbeinbanbe mit reicher Golbverzierung und 
Uffenheim, ben 29, Auguſt 1871. Golbfämitt 1 fl. 24 ir. 
Stabtmagiftrat. Dies workrefflice Buch iſt bereits überall fo bekannt und belicht, daß wir 
Grieninger, eine weitere Empfehlung befielben für überflüffig Halten. 


andanen; wir {ogen Ihnen dab a a lonlic Mbfchen zu 
wohlwollendes Andenten, 
Halten dürfen. a 


Ansbach, u an 1871. 
— — W. Beim, q. 8. Oberſörſter, nebſt Frau. 
—— Deim, g. 8. Oberförher, nebſt drau. 
Verkauf von Muͤhlwerken und einer Bierbrauerci. 


werben ausgefept machftehende Mealitäter, melde f 

fähnen (madlberen Gegend ded Württemberg m 0 Um 

einer Cab mit Gienkahekstien entfernt lu Grasten, une . Stade von 
3 * NKunfmähle mit 6 Gänge, durch eine Turbine getrieben ; 


Bi ben Werken befinden fich entfpregende Wohnungen, Ställe, 


* ⁊ M \ 
u. ſ. m. aud {ft Gelegenheit geboten eine weitere Wohnung, geräum Sur 


tler Bemiligung in Ir 1871 wire, nad bereits 


eine Erziehungs- und Unterrihts- A 











Wit dem Ar .. 24 | 


mittelfräntifchen Keelsfenpifant 3 


Ansbach 


—— 
neun sn Sn 





altbayerifches Breiskegelichieben 


Untergeläöneter gibt mit megfhatifger Beriligung Fr 7 
großes 


hr mit folgenden Preifen 1 
unb mefrere Dingen Mic enimchr mizurmerben her ya ah [9] I: Piel® 20 fl. mäft fänener dahne; VI Brus 8 
ba bie ri gut Vergrößerung wie zu weitten gemerblichen Amt m . 2 4 — " e en = 6 K ee 
geeignet find, fl. vni. GE. 
Die Zahlungs: mie die Berzinfungsszbingungen khunen Bill t IN. 12 fi x. —5 | 
Beitere Auskunft erteilt auf franfi en Y. MR. ; Kan | 
—— I — auf fraulirte Anfragen Ht Banquier Wolf 8. LE Zu Chira·Preje „an. ei 


u „Petroleum-Lampen. 
an darft zeit erlaubt Unter;ichneter, fei 
haltigſt aſſortirtes Lager in allen rel Deus rei ne 


wie deren eingelne Beflandieile, als: Pa 
Dir & Dodie aufn Bee du vunlm nalen, Dllhelaiglen, Cyin 


Ferntt Sht amerik,pufiiv. Petroleum. 
Unter Zuflgerung — und billiger Bedienung zeichnet 


Austad, ben 2. —*8* 1871. 
J. Fleischmann, Spenzler. 


_ Thüringer Kunstiärberel in Königsee, | 
Auftakt zur Wicderherflellung von feinen Damen - und 

SHerren:Bekleidungs.Gegenftäuden, — 

kelu ——— — in Farbe und Ausſehen wie men! 


A. Roschmann & Sohn. _ 


Dank, 


Die u [2 rüd, 
Det, —— er zurlazelchrteu 


fühlen ſich veranlaßt, ber Ge⸗ 


innigfen Dant aubzuipreden. 
Dörflein, ben 27. Huguft 1871. 


ir Bidel, 
Mich Schneider. 
Mid. Bidel. 
Deffentliher Dank. 
Die nunmehr —— Her ſich laßt, für das 
en er Fühlen retanlaßt, om 
Sonntag den 30, Juli veranflaltete on innigften Dant öfentlic außs 


zutrüder, 6 war der Tag, ber [hen lange in bir Heimath auf uı8 martelt, 
in allen Ortidaften ber- Difriliss und a A zeigte ſich ein Beweis von 


g. und Dörflein für das von ihr am fie gemachte Geſchent ihren 


2 fi. mebft feibener dahne für Denjenigen, ber bie etſten 8 Loge ten | 


hoͤchſten Treffer gefhoben Hat; 


2 fl achſt feidener Bahre für benjznigen, ber die erften 8 Tage bie mis | 


fen Loofe geſchoben Hat. 


Bedingungen: 
1) an eg En zn den 3. Septemb.r und enket Sonn 
g .Olloder; t dara ird gtrittert i i 
vertheiluug mit Mufit fett. — EIER | 
2) Beſcheben Tann werben von Morgens 8 Wir Bis Msents 6 Uhr mit 


e an Conus und Feiert b . wait 
tägigen Gottesbienfics, 


8) Nur im Beiſein zweier 3 ugen barf geſchoben werbin. N 
4) Das 2008 koſtet bie erfien dierzchn Tage 4, bie Übrige it 6. | 
6) Die geſchobenen Loofe müfjen ſogieich bezahlt werben. | 
6) Werm mehrere Sähieber anweſend find, muß alle 60 Looſt vom Stand: 
getreten werben, | 
7) Im Steritfaßen wird die Gitt’gkeit der Kugel buch bie in den Munfgeh | 
gewählten Siebner ealſchieden. | 
8) Rad Detung fämmtlicher Koften werben vom Gulden 6 kr. In Mbrche | 
rung gebracht für Kegelbahn und fonft erwachſeude Koften, 
Zu diefem Sieben Iabet ergebenft ein \ 
G. 2%. Meier, 


Gaftwirih zum ſchwarzen Bed. 


— N 


dem Nentamte Ansbach bie 


Im nääften Monate eriebigt A bei Bamberger Inbuftrie-Qoofe 
a 24 fr 


Berceipienten- Stelle. 


Quahfigirie Bewerber wollen ſich unter Ulmer Dombaulooſe a 35h 


Vorlage der entfpregenben Zeugaiſſe an 
den Amtsvorftanb wenden. 


Deute fein Singverein. , 


Geld-Yotterte fur ein Srzuller- jein Persig”® &rhemoft mab bitten, un 
Denkmal in Marbach. 





Allea Freunden und Befanmter jagen 
wir bei unferer Abreiſe nah Münden 


ein freundfiges Aıbenten bemahren zu 


Liebe und freunbligem Wilfommen, Nachdem fi vor dem Tharauf ſchen Cafls Ziehung beilimmt 1. November 1871. 
Haufe ein Fftzug gelammelt Hatte, wurbe vom Hirn Bürgermelfter Körber eine | 1200 Gewinne son fl. 2 — H.1000 
vüprende Mnrebe gehalten, worauf fl ber Zug nad bem Pfarrhauſe begab, mo] Leoſe à 30 kr. per Stüd zu beziehen 
jobann Here Lehrer Kech mit der Seuljugenb mehrere ber deutſchen Baterlanbss | nor ber Hauvt Aaentur für Haperm: 
lieber gelungen Hat, unb morauf Kerr Pfarrer Bub eine Mebe an und hielt; fo-| Theodor Mühlschlegel. Augsburg 
dann von Ihm begleitet ging der Zug in das Feſtlokal, mo er gleich beim Cine er, 
treten. wirber ‚eine Mebe Hielt, und zugleich unſeres Tags ausor verunglüden Ku] Kenr find au Diyichen: 
meraden mit eigen Morten gebachte, Damm murbe und nom Seren Bürgers | Ulmer Loose, a 35 . per Stüd 
meifter. eine Ehrengabe von 2 fl, 42 fr. per Mann überreidt. 

Bir fagen nummehr dem Hersn Bürgermeifter, Herrn Part, Herrn She 
ver, und ben OkmeindeWerwaltungsmitgtiebern, welge fich ols aͤchte deu ſche (Durch unlierfames Berrehen veripalt ) 
Männer hier beiwicfem, fowie aud allen Mitglieberm biefes Feſtes unſern innige] 4 meiner Ubreife nah Wintsheim 
Pen Dant, * ſagt id meiner bisherigen — 

Mittelbaftetten, den 27. Auguſt 1871. 44 | wie allın wertfen freunden und 

Sämmtlige Krieger ber Diũritts unb Piarrgrmeinde, Yanrten, von melden ich nicht perſdalich 
T Abſchied nehmen Lonnte, ein herzliches 
Leherohl mit der Bitte, mir aud ferner 
ein freunblices Andenken bewahren zu 















Tobedsungeige 
Geehrten Verwandten, Greunden unb Belannten bie fmerzliht Nach⸗ 
richt, baß aunfer inmigfigeliehtes Ehren 


Heute Radmittog *,2 Uhr Im alte von beinahe 5 Jahren an ben Fol⸗ 
gen gr! ee iR. Ion : 
d ’ . r 
— N Friedrich Frieh, Sqhelheer 
mit Frau, 


wollen. 
Aushag, den 1. Seplbr. 1871. 
G. €, Blauforn. 


) 1 
} Eine Mühle 










! an der fräntifgen Rezat in Pleinfeld, 

Eifentahnfnotenpunft gueiſchen Nürnberg, 

‚ Münden und Augtburg, — 7 

——— — — oder ohne Delanamie zu billigem Preiſe 
Vorläufige zabnärztliche Wnzeige. [ut onnehmbaren Bebingungen. 

Komme zur Musäbung meiner Prasıs freitag, den 13. October 1. Kaver Mühling in Pleinfelb._ 











38. Morgend in Ausbach av, und mohne wieder zur Kroxe erften Stod.g Den Tag Über wird cin MRäbten zu 
Steyrer , pralt. Zahnarzt in Münden. Kindern geht. Bi 
Briefliche Fragen werben bereitwilligh beanlwortet. ‘ Ju der Kıome if Dung zu vertauf. 





Eigentfuum, Druf und Verlag von Carl Brügel unb Sehn in Antbad. 


Kölner Dombau-Loose.& St. 1 45 
EEE TREEZTESTISTHEETHER 


enthaltend 4 Gänge und Säueibiäge | R 


wolen. | 
F. Kitzinger v. Frau. 
Verlaufener Hund, 

Sin fhwarger Hund von mıittel Größe, 
Stupfhwan, Schweiter gerufen, hat Ad 
verlaufen, Der — bitlet um 
Nölzabe gegen gute Beloznung. 

—— der 3, Septbr. 1871. 

Georg Ittuer. 








Bon Katlerbach bis hieher wurde ein 
Arbeitobuch, auf den Namen Schönauer 
fauteud, verloren. Der redlicht Binder 
wolle folges © 194 bafier gegen Bi 
lohnung abgeben. 

En braunſtidenes Sounenſchirmchen 
wurde ver/oren m. wirb g'ebeten an bie 
Erpeditton abzugeben, | 


— — — — — 








— — — 


Sr. Bigen, 
oi iR eine Schrafftelle zu cetgeb· 
Dienflog Shtegtigüfel bei Bazdelı_ 


A 99 am obern Markt it bes 
eSere Quartier, aus vier Zimmer Di 
fehend, zu vermicihen. 





Dil 





Ma (einen ee) N . 


gm\' ı7 — 


\ 


Reid ſichi · — * auf dad Wellihealet. Dem 


® — — —— 
Be: H » > | — — 
—— —17 in 1 fl 01 u N — — 
85 jahrich 4 ni. du ii Cr 9 ** —*2 


? 

! 
al ; 
1 7 En w Stuttgart, 2 
h —— Ausbager Morgenblatt.) 
= 


4 eim 


Gröelnt aglid, ınıt Aus⸗ 


galbjägr! 2.2. Witt, 


Drake u. Shan, it Grant 
& . i 
. IM I0 tc., 


pwei Monate — N. 9 Gear: Pu. 


fre Rünchen u. Berlin, U © 


















— — — ——— — 
Brot: Magnus. Mittwoch, 6. September. + Rath.: Magnus, 
nn — — —— — — — — — — 





ä b Reich i Nom der Kri 
— ae Ele kr ee dann I wi tu 
ui 24 ®. (ef bes Koftauf- |’, 19 


Operationdhafis aber des römifden Mugriffes if, mie 

bertänmiid;, ber fette‘ „Pfaffenmwintel”, bag Bayrland, : 

und als Flanfenftellung, bient nunmehr dat 

bene Reichtlaub, Elfaß und Leißriugtu. 
Werben bie 

















Chrouit Des beutjä-franzöffg 
Montag, >. arg 
$döbe (ei als 
gegangen, wo bie Durdreife auf 

« Grfuchen re wurdt. — Das 


i 


—— 
wvrleft aber Immer auf einge pri 
—— enge iR, zur Berlegung be 


FH 


ültig bie 
Ot dnet bie Schule und ben Unlerricht In meßlverflan: 
dener Rüdfit auf bie und den Staat ; fürmaßr! 
die Erziehung iſt eine Sache und Fin ber 
Welt ſteht barüber. 


Berbietet durch dab Geſetz den Mißbrauch der Reli⸗ 
gion und ber zu flillem Gottesdienfte geweißten Orte zu 
fährlicgem Aufreig in öffentlichen Dingen. Set bie 

tefter , fo lange fie eine Kafte bilben und — mit oder 

ber Willen — für Rom bie Welt behetrſchen wollen, 
Auß vom poiitiſchen Treiben: Re brfen zu Danbe und 
Reihstagen weber wählen noch gewäßlt werden. n®er 


f 
eille, Sarcafonne, 
Montpellter, Nantes 
‘ ausgerufen. — Allen 
fen fit Feine beſondere Erlaut- 
die D.partements Seine (Bar 
unb Seine unb Die Verlallles) zu verlaflen. — 


ni 

Een beihiehen bie Feſtung Montmeby. — 

De — Preußen in Heim, i 
Telegraphiſche Berichte. 


* Parid, 3, Sept. „Jeurnal oſficiel“ ſchrelbt: 
In Bolge der Beränberung, welde bag Geſeh vom 31. 





u NahtHeil bes reTigidfen Le 
hear“ "3 Oaptmam) 1 daB I fir Bf Din, me 


wahre Bolitif, 
kennt keine Ber ‚keinen Sriebem;, keinen 
Nom eine Berföhmung 


und mit der Lofung „Hreiheit“ die Knechtſchaft aller 
anderen verewigen wollte, i 


nifterzaths. Larcy Hat feine Demiffion in Folge eines 

Briefes des Präfidenten ber Republik zurüdigenommen, 

Diefer Brief if vom 2. September batirt und lautet 

wie folgt: „IH Habe Ihre Demiffion nicht befinitto 
Zt. Meniäligteit, 

Wohlan ! gebt endlich Raums biefem Hafen und herrlis 
Sen Sinne, entfaltet die Banner bes Lichtes und der 
Aufflärung! Vie Zeit ift erfüllt. Das Romerihum mit 

blinden Berftoftheit und feinem frevelhaften Ueber⸗ 

verfällt dem Gericht, Die Zukunft gehört bem deut ⸗ 

Genius: fo will eb ber eherne Gang ber Weltge 
Ba ift der Rathſchluß der ewig waltenben 


te 
Sie und id} ſo lange gemeimfau gekämpft haben.“ flnnerfort gebenten wirb, Bat ein broßendes Berhäng- 
daß 


General Labmirault Journal „La Verite* 


Deutſches Reli. 
tag aller deutſchen Truppen. Man kann biefe überaus Würngen, 4 Sole Dienfieönaägriäten. 
sültigen wub fo felgerteiien Gielgnifie 
ins Gedãchtniß rufen, nicht ſtark genug einer ruhigen 


und tiefen Vettachtung empfehlen. 


brohen 
beiter. — Geſtern fand im irpart ‘ 
Sl da von ber Büpnlale dar Becuma ba ot g er Pie 
i Barbaren, nor ber ſittlichen Kraft deutſcher Männterheere, Mpri der 
und angefihts ber umzingelten Hauptflabt des wahn ⸗ , r 
wigigen Sranzofenvolts wurbe das neue Deulſche Reid er in Rürnberg der I. Mitten 
ein Hanbgemenge, wobei an 50 Polkzeimannfdaften | aufgeriätet. maner in Fürth —F zum Sue a zes. in Fürth 
verwundet wurden. Vitle Berhaftungen find vorge 
Kommen worben.. 


Selitifches. 

Ri gegen das Deutſche Neid, 
tt Gnbiic lt aa wie Schuppen von —— ine 
foferne:biefeß überhaupt möglich) IA und nit, wie ba 
Sprichwort fagt, ein Breit vor ber Stirne Liegt, Mas 
man is fliller, aber ſcharfer — — 





märter G. Rteb * Perry 

ax G. elbau 3 

” ilttärbienfteönagrihten. Dem Hofma.ihall 
und bj. Gr. Ral. bed Herzog 


. Nittmeifter v. 1, . wurde 
Volt dets europäifchen Occidentß , welches niemals feinen % ejuchte Snkung. DS Kr ve gleide 
er un 


—— — en 4 en = se 
*8 entjgen Oeiß und beutjgeß Teben, : Amin eom 4. Ghen«R., der Hauptn. Näbpuß dv. Era 
— tt nun nah Aufrigtung des beutf den ber Geſellſchaſi, und reiht ber internationas Raubenberg, Dderfleu. 

le —ES heat hie Druberhanb, DieBschte vom & Art-R. auf en 3 —E 


* 


* 


PL 


kommanbo ber 


dem Bebungscontingeut 


deutſchen Offupatlonktruppen aut verlurzt 
BEE, 
terinhargt Steinhäußer vom 2 UhL-Reg, auf 1 Jahr, ‚ 
der ct Bernharb bom 8, 3 ber Kowslinterlieut ae Truppen gu vertreten, wurde meuerbinge | Ausland 
ga Ru Fe 1. e2. au 25 der Ober v. zur pe Entfdließung — bes — ve i De = «— 
du kom 2 Ober. d. d. tige Beorberung bes Hauptmannd Karl Lindhammer . Ne 8 
Ba U daher der Eomolimiat. Befd von 2.80. af von Generalfab zur feiegsgeigiättißen Mälheilung bb | arkrer augen € ah Ua ———— red 
2 2 Jahre unb ber Beugmert und &arakt. Unterl, Dargrat R. preußifchen großen ab nad Berlin und zwar | von Ghampy, ort. Niemand, dei 
den — febt; "auf bie — der bortfelbft beabfichtigten tregtgefgiät fennt Channpg, win N feine —3 — — 


— —— ver 
vom 1 d bed 


N 
I; 


E 
ie 
s3° 
gar 


sand «RR, und d. 


4. 
dem Oberl. in DEE vom 2, Euir-R, bie 


DOrbensverleihungen. 
rbe 

—— »J0f job DOrbend wurden ernannt: 
Hauptun dv. Ney vom 5. % 

feines tapfern Verh 
4. Sept. 1870, 


5 


Schmitt bat fih bereit zur Beratfung bed beutfen 
Eivilprapfies nad) Berlin begeben. Die Situngen biefer 
Commiſſlon Man rũhmt 


— — 
Territorium ein anderes —— iſt, da Elſaß und Lo⸗ 
thringen — if; demnach behufs Giltigkeit 
dieſes Vertrags weitere Stipulationen nothwendig wer⸗ 
den. Wegen — von Poſtſendungen eriftirt über 
Map ein Vertrag nicht, ba die en, unter 
id) ben Grunbfah aufgeftelt Haben, für ben Poftuerkehr 
ſich der bivekteften Mouten, bis — ſeht hãufig 


wechſeln, zu —— 
t. Der morgen Vormittag im 


—— nachttãglich ai in eine große 
bayeriſche Schafausftellung ab nd für biefelbe 
ein eigener Bau auf ber Feſtwieſt aufgeführt werde. 
4— in Bayern sorlonmenben SchafrRacen werben in 
der Ausjiellung vertreten fen, die fogin für die Schaf 

— und bie Delonsmen ein Ju 
erregen wird. Damit, wie es gewuͤnſcht wird, 


gender Raum vorhanden ſein w 
3. Spt. Mike Füße 


9% 















ap } ice Bearbeitung bes lehten Feldzuges verfüg‘. 
| felbe wird mit den nöthigen Kriegdalten verfehen Sa 


nähf nach Berlin abreifen. — Der neuernannte Oo 
neralbiveltor ber k. Berkehrsanftalten Herr Hocheder Hat 


Heute bereits eine Jufpeltion verſchledtuer Burvaus vor: 
genommum, — Die ——— entlaſſenen geftern | Meier 


beim 7, illon im Laudaberg eingetroffenen 
Referniften > —— im Urlaub abgeſchlcii. 

4. Sept. Was bezüglich ber Seife 
bes beulfchen Keiſen über Münden biäher 


Bexichtet | em 
wurbe, berußt, fiherem Vernehmen —* auf bloßen Ver⸗ “ 


. Stpt. Die zur Ausbildung von Äfer herbeh 


Officer (Oberlieutenants) aller Waffengattungen als 
Ajutanten für die Höheren Kommandoſtellin und bem 
Generalſtabe ereichtete Militär-Alabemie wird am 1. 
Nov, eröffnet wirden; am ber Artilleries und Genies 


ſchule, fowie bem Borbereitungs» und wmilitärwiſſen⸗ en 


ſoll J Leitung der Herrn geiftlihen k. Eoaflftorialrätge Bäums 


fer und Stählin, As Prüfungs: Kommifjäre fun 


tion J giren die Herren: Dekan Stäbelen non Memmirs und aid 
* Bgen, Pfarser und Kapitelsfenior Dr, Nägelöbacd von 


Bayreuth, Pfarrer Dr, Lihtenfein von Kulmbad 
und Gonfitorialsatg Küfter vom Hier, Der Prüfung 
unterzogen id 30 Ganbibaten, barunter 11, welde 
son ber worjährigen Prüfung bispenfirt worben waren, 
weil fle als Feldd abouen Dienfle leifteten. Die Prür 
fung wirb brei Wochen bauen. 

Berlin, 1. Sept, Die bisger nur leiſe aufgetretenen 
Befüchtungen, bah das Kri 
Ihe Erhöhung des Militäretats verlangen werde, gewins 
men durch bie chen befanrit geworbenen Ordres über bie 
Rekcateneinfellungen für bas Ecſahjaht 1871 —1872 
volllommene Beftätigung. 


Präfenzflärke, welde man, um das Baufgquantum von 
225 Thlrn. pro Kopf innehalten zu tönnen, jeit 1868 
eintreten lich, vom jet an in Wegfall tommen follen, B 
Die Präfengerhögungen welche ſchon jest bei allen immo ⸗ 
bilen Regimentern eintreten, find folgenbe: Bis jegt wur. 
ben bie Einſahrig⸗ Freiwilligen bis zur Zahl 5 pro Kom. 
einer J pagnie und Escadron und 3 pro Batterie auf die etat: 
mäßige Stärke angerechnet. Die Zahl der Freiwilligen 
betrug nun beifp.elsmweife 1868 im preußifchen Heer 4578 
unb bürfte jept für das Reichsheer fih auf eima 7000 


petengen . Nah 

für 1871 fehlten allein für bie preugifhe Armee 1940 
Unteroffiziere, man wirb baher annehmen können, ba 
buch biefe Maßnahme ber Präfenzftanb der Armee um 
weitere 3000 Mann erhögt wird, Beide Maßnahmen 
— ergeben 9 ſchon eine —— ber Fries Fund 
Daraus erflärt 


erhoht. Für einige Vionierbataillone hat man gleichfalls 
baß Ro von 150 auf 180 erhößt. Im Gigens 


fon zum Ober H jap Hierzu hat man für bie Kanalerieregimenter das Aus 


egmainifterim eine. beträdite | Aienurg aut 


Es geht aus benfelben Mar RA, 
hervor, daß alle GEriparnifie dur Verminderung ber J vom 


SER Bir ter 


war —— iter. 
Te —— 
a 

mune ihren MU, Naliedern — * u war torber ein 

—— icte. 
ent, er d wurde im 

Viertel Porte⸗Saint · Martin gewählt. mung 

ergriff er nie bas Wort, und —35 u 


fe —— er es wahıl 
daß er der Verbündete 
Man 


—* 


ſich 
Etr 


— 
ri 
ui 
& 


em perfön 
wurbe, ein "alt: Hart Berbr i : Wenn auber6 
wäre, ce, To mlrde [2 4 i . 
a % 
Sranbfifiung vollitſche — wenn welcht 
— einer portif 
ne Verbrechen 


a: 

= ——— ofen, io Ant nd Pen erfleren immer 
—Aã— — ch alle Vertt 

Rechte, eupeing. Die Genierum ) — Se Shen 
— da game — 


verfolgt ben zu fein, aber ex murbe 
Frieeivregen, und bas Geſeß —— nicht, biefe a 
ache aufzunchmen. Ja! [ps man man, er war db ber 


ber — e. Bd rechen. 8 s 
Rampfe gegen Rantsd 

zemiläe 8 Sc ”. Arbeiter u - patbeible 
Anır Zeug ber * das gen nach 

Arbeit — und der Zain — bat, immer 
geringer zu werben, fo wo den fih tgen bie 
Ne: —A ——— >, Da fie reise Mind 
fanb. beweiſt bann, 


So 863 
gere kelne S 
—* it 


ere — wird 
an Regere 3 > em Be Beeuung 
Bine Sie ofne enihatt Er biefes Goales 


—— jagen üdnnes, dab Sie nicht allein das 
emwandt rt Sie Si, nicht allein 


t, ve meuichlich thaben. 
ee ber einen T ** a —A— ierauf 
Wort erhieit, ext zuer der 


6. Gommiflär 


= er Mann ge ben Eo — 
Muth bie sur Toul ahnheit treibt. er — 
Mann. Die Haup es 


3* — Bade en geht —* 


— am beilen 
rn . mn "folgen ober SE fin 
ya lm 


ne 


iier 


feiner 
1 face — hätt u "on a 
R e 
Ich verlange von ihr, bap fe 8 oa 
longe von Jnen, mir bie —* diefes rechens zu 
volal: Die en find bier, man ann 
fie rufen, Die Sigung wird um Ss, Ur gefchloffen, 


Yermifctes. 


* Dem Bildhauer v. Banbel aus Ansbadh, bem 
Schöpfer bes Hermanns Denkmals, hat bie Stadt Det⸗ 





es 


7ANRw 


TE ET A N 
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* er OO 


FAE*—55 


—— 


142523* 


—⸗ —⸗ 


2% 


molb baß Chrenbür verliehen. Magifirat und 
Dürgervorfteher biefer Stabt überreichten bem im feiner 
Werkftatt auf ber Grotenburg, am Fuße bes Denkmals 
Arbeltenden und durch bie ihm zugebachte Ehre Ueber⸗ 
raſchten am 18. Aug. das Diplom. Dasfelbe enthält 
oben bie Anfiht von Deimolb, an ber Seite das Denk 
mal und bje Grotenburg mit dem Denkmal, unten die 
Göttin der Kuuſt mit Emblemen, ſowie dad Deimolker 
Rathhaus; dann die Jaſchrift: „In Anerlenrung ber 
unermübligen Leftungen im Schaffen, Fördern und 
Bollenden des beulfcnationalen Überked, bes Hermanns |}, 
Dentmald auf der Grotenburg im Teutoburger Walbe, 
ernennen wir, in Uebereinftimmung mit den Collegium 


der Stabtverorbneten, Sie, ben Hera ©. von Banbel | Serten: 


aus Ansbach, zum Ehrenbürger unſerer Stabt. Deimolb, 
9. Aug, 1871. Der Magiftrat der Reſidenzſtadt“. — 
Wie wir [om irzlich mitgetheilt, if} alle Ausfiht vor» 
Banden, daß bie zur Bollenbung des Denkmals noch 
uörhigen Mittel zur Verfügung geftellt werben. Ueber 
das Denkmal felbft Haben mir feiner Zeit (f. Jahrgang 
1870 Nr. 108 und 109 d. DI.) ausführlich berichtet 
und ſchon damals ber aufererbentligen Verdienſte ger 
Sn. unfer Landsmann durch Bermwirklihung | 50 

Idee ſich erworben, welche ihm Lebensaufgabe war. 
Aber er Hatte mit Undank und Pladereien aller Ast 
ren zu u. und ift deßhalb das Vorgehen 

firatß molb boppelt erfreulich, 

Zur DeBinfectionsffrage. 
Desinfectionäpulver, welches überall als mas fehr 
billiges und ausgezeichnetes empfohlen wird, iſt ſchwefel⸗ 
faures Eiſenoxyd mit etwas Eifenoitiof (Gifenorybul) 
mit elwas freier Shwefelfäure. Deshalb kann 
Daffelbe bei Epibensien nie als ausreichend angewendet 
werben. — erg ber barüber ein Gatachteu 
außftellte, jagt: „bie freie Schwefelfäure barin Tann 

ewiffermaßen als Erfah für Garbolfäure ange 

—5 doch warde e$ ſich mäßrenb ber dert⸗ 
einer ansgebehnteren m. immer noch cm: 

bie Wirkung des Ganthert ſchen Pulvers 


= einen Pleinen Aufap vom roher Carbol⸗ 


fünre (ßoͤchſteus 2 Gramm für die einem Tag und 
einem Menſchen entiprechende Durchſchnitismenge von 
Ererementen) noch zu verflärten.“ Das Heißt fo viel, 
wer mit gutem Erfolge besinficiren will, nehme bie 
Billige, fehr ausgiebige unb von allen wis 
ſchaftlichen Autoritäten als zweddienlich 
anerlannte ni mas alles anbere 
f B— 
eg e 2. Spt. Gewitter, welche vorgeſtern niebers 
gingen, 72* in verſchlebenen Geraarkungen furchtbare 
Berwüflungen Am Hergften feinen bie 
Dinge am Abba gegen Heibeshrim ei Rieberingelheim 
gerejen zu fein. Dort riß bie Waſſermaſſe Orkonomies 
gebäude ein, fmemmte Adergeräthe, Ernbtefrüdte u. ſ. 
w. fort, bebedite thells bamit, theils mit Geröll bie Schienen» 


firänge, fo baß der erfte vorgeflern vom hier nah Bingen 


abgelafiene Schnellzug entgleife. Das Wafler flanb 
mehr als zwei Buß über bem a 
, Biendenbe Feuermaſſen zudten durch bat 
Duntel, unb nur ber äußerfien Umficht des Maſchiniſten 
und des Yugperfonals gelang es, den Bug vor bem 
Welterlaufen und Stürgen vom Damm zu bewahren, 
Newhork, 1. Sept. Ein Erdbeben, welätB in Ber» 
i mit einem Gewitter St. Thomas am 21. 


. fielen Häufern t 
— rg — Schãden zugefügt 1 90262 90278 90493 





Bolkswirtäfdaftlides. 
Suadnirifiäett, Ge u; Subufirie, Handel unt 


Bon bem am 1. ejogenen —— —* ber 
Stadt Auasbura o 4 4000 fi. 41 Nr. 12, 


ST 








20901 20903 22418 


3,201 29, 1008, $ . 3100 fl. S. 1429 Nr. 13, 2061 
1 28, 1996 5, 379 99, 2061 9, 41830 50, 41429 
87, 379 9, 11 8, 50 A. ©. 11 Ar. 88, 120 3, 1429 
5 1890 91, 120 7, 1429 88, Al 4, 1407 1, 4429 36, 
420 25, 1450 19, 30 fl. ©. 1471 Rr. 49, 1407 45, 
1471 A, 41407 96, 1996 id, 1407 33, 379 vi, 379 9 
1890 41, 1407 85, 1996 67, 120 41, 1890 16, 1890 98, 
1407 76, 379 55, 11 86, 1996 A, 379 88, 2061 4% 
2061 24, 379 Ad, 1471 64, 1489 88, 1471 30, 18% 69, 
120 29. Auf alte übrigen In ben gejogenen Serlm em⸗ 
baltenen Nummern enilällt ein Gilnn zon je 8 fl. 

Gotha, 1. Sept. (Bucharefler Arärct-Loofe v. 18:9) 
ae der heutigen Sa — ber Hauptgewinn vom 

r. ai Nr. 69 4640 ; ein Wtioinn von 

10000 ‚auf Kr. 21 * Se: 2709 ; cin &toinn von 

5000 gt. auf Rt. 53 ber Serie 6848, "Sonfige gegogene 

2 390 820 981 982 1228 1358 1387 

1520 15% 1551 1697 1675 1712 2123 2872 2674 2709 

3069 3077 3229 3433 3523 8552 3922 4015 4172 4319 

4640 4743 479 4921 5522 5530 5612 5929 6023 6116 

8117 6227 6658 6094 6348 6970 7184 7303 7434 uab 
7440. Die Zahlung erfolgt am 5. Sept. 

(1839er u S Heute wurde die 31. Berloofung ber 
Nummern bed Staats Lolto⸗Anlehens nom Jahre 1839 
aus ben am 1. Jun verlooften 228 Serien vor⸗ 
genommen — entfiel biebei: der Hauputreffet mit 
3 M. auf Ar. 70444, ber zweite Treffer mit 

Di an Ar. 89728; ferner ew unen: Pr. — 

Mr. ae 15,080 fl, r. 71300 10,000 

Nr, Er 8000 R. Re. 60485 6000 5000 
Re. 21089, Een? und 105901; je 8000 R: Nr. 1207, 
81472 und 112379; te 2500 fl: Ar. 31216, 46883, DA kr 
En 1 00 en 13227, — Ber], 
und wurben gegogen: Mi Txiffer won 
1500 fl. bie Nummern: 7305 ir 48918 59373 en 
107772 112048 114090; mit Zreffer von 1200 fl. bie 
Nummern: 3874 11470 22618 A3236 52497 YiRoa 92824 
97227; mit Treffer von 1100 fl, dle Nummern: 16545 
20733 21 091 36431 55435 69365 H146L 112003 113622 
118101; mit Treffer von 1000 fl. die Nummern: 10405 
31078 36159 36523 33929 77191 82956 94412 108711 
112364 118301; mit Treffer con 900 fl. bie Rummern: 
1509 5842 11480 12021 12265 17596 21524 22603 
23179 25441 28741 28747 31389 32405 32667 34383 
37746 38608 42048 42566 42322 45092 46838 48054 
50582 45181 58729 60497 65837 69192 89609 73237 
74446 74459 74507 73592 87581 90561 90566 an 
144423 118802; mit Treffer von 800 fl. die Rum 
104 5845 5349 "7750 14038 20916 22411 22757 25058 
2444 25458 27681 29257 35155 36492 41624 42045 
4371 423% 43522 44866 45639 48902 48992 49082 
490% 49096‘ 55187 59766 62444 63736 63740 65929 
67017 73636 76929 81475 82957 83287 85977 88542 
83162 90580 92322 98939 he _ —V ** 
112369 113629 115452; von TOR. d 
mern: 1507 3836 EN rrTe —A — 
17752 19467 21638 22406 23064 23065 25189 27986 
28389 28399 28760 31072 32669 32812 35993 36534 
33369 38469 38573 38575 «38579 38921 41631 41635 
41637 41847 41855 42190 43539 45091 45100 45264 
45409 46018 47556 60610 50827 55114 65991 57713 
62442 63027 63029 63724 67132 67861 68310 68666 
69887 78533 52526 82947 86655, 83053 83166 II 
98515 103958 105637 4105903 106103 107761 108148 
108157 108311 108704 108715 112367 113621 114433 
114529 114536 * — 116337 117227 118106; mit Tref⸗ 
fer von 600 fl. bie Rummern: 1061 1517 a6rı 3823 
3837 t 6539 7306 7749 9544 10410 12262 13222 14031 
14032 14604 15118 19040 19283 19853 20723 
23078 23175 
27993 28384 
31813 31911 
35147 35151 
38370 38421 33430 38603 
42055 42183 


24465 25457 
29252 31210 


25526 27873 
31352 31383 
34310 35141 


69186 69198 


72981 74501 
75452 82533 


88047 83060 
81842 93007 93012 94413 94417 
94922 941924 94939 95108 97149 97224 98927 103953 
103954 103956 108102 107075 108312 111985 111995 
112376 113627 114430 115449 116334 11906. Auf alle 

ren GovanRummen, wilche in ben ver 


erfolgt vom i. 
durch bie k. k. UntverfalsStaatsi entafie. 
Seriem Berloofung findet au ai . 1872 Rott. 








— get * 

in 

8* 25* — A mad 

len 40 

Holten in New⸗ AH 4 ——* 
— Aachtrag. 

en, 4. Sept. Wie wir hören, Hat Se, 

der König an ben Eultusatnifter v. Lut Ar —— 

fen Ausſcheldens aus dem Juftigminifterium ein eigen⸗ 

Händiges, hoͤchſt ſchmeichelhaftes Schreiben geriätet. — 

Se. Maj. Hat’gefiern Nagmittag I. M. ber Königin 

von Sochſen in Boffenhofen einen Beſuch abgefattet. 

* Münden, 4. Sept. Der beutjhe Raifer wirb 
am 8. d. Dis. von Salzburg über Berhtesgaben nach 
Münden reifen und Hier einen Tag verbleiben, 

Neigenhall, 2, Sept, Se. Mai. der Kaifer Hat 
nom Bade fein anß unterm 1. September an ben 
Hier weilenden Gommanbanten bes 2, bayetiſchen Ars 
meecorps, Geuexal ber Infanterie Frhrn, v. Hartriann, 
nachſithendes Telrgramm gerichtet: „Empfangen Sie 
meinen Glüdzunfd, daß e8 Ihnen vergönnt war, an 
der Spipe Ihres Corps fo wefentlic zu ben Refultas 
” ber Kämpfe unb Ereigniffe beizutvagen, beren Jah 

wir feiern. Wilhelm.“ (M. 3.) 

4. Sept, Die „Kreugeitung® unb bie 
— utſche allg. Big.” beftätigen, daß Graf Bismard- 
Bohlen jelner Stellung als Gentralgouverneur von Elfaßs 
Zoihringen entbunden wurde und ben Rang eines kom» 
manbirenden Ornerals erhielt. — Die Kreuzieitung 
bementirt bie Zeitungsmittßeilung von einem zwifden 
Preußen und Frankreich verhanbelten Nüdkaufßgefchäfte, 

betreffend 500,000 Stüd Ehafiepots. 

* Wien, 2, Sept. Der Kaifer Franz Zofepg wird 
morgen Nagwittag nad Salzburg reifen, woſeibſi Graf 
Bun mor une bie Grafen Hohenwart unb Anbrajly 
Mitiwoch eintreffen. 

Mom, 4. Sept. Es werben Unterfriften für eine 
Petition gefammelt, wittelft welcher bie Regierung ans 
ss 2 an Difben Br zu anal 

eu * vegein zu erg 
„Internationale, ” 


—— 8. Sept. In ber geſtrigen Sihung 
NationalsÖerfammlung brachte Target den Mntrag 
ei bie Rationalverfammlung vom 15. Sept. bis zum 
15. Nov, zu vertagen. Der Finangminifter Bouyers 
Quertier zeigte an, baß bie britte Halbe Milliarde an 
Preußen bezahlt mwurbe. Gr beſchwört bie Kammer, 
nicht auseinander zu gehen, bevor bie Steuergejehe vor 
tirt find, melde der Beeglerung bie Mittel bie bieten follen, 
ben. Verpflichtungen det Bande gerecht zu werben, unb 
forbert ‚bie Kammer no alle ‚Steuergefepe auf ber 
Tagesorbnung zu bela 
— Eur m et Kieielindeahiie kr 
men © im 
* Mobilier. Von Seiten der von der Banque 

Paris geführten Finanzgruppe wurden dem französ 
ſiſchen Gouvtrutmutnt weitere zwanzig Milllontn Bund 
Sterling behuſs Eompletirung ber zweiten Milliarde 
gegen eine halbprocentige Gommifflon in breis reſp. 
— Tratten angeboten. 

° Rilfe, 4. Geſtern Abends ereignete ſich ein 
ungiacſell bei Serien in ber Nähe von Lille auf ber 
Nordbahn. Der Parifer Schnellzug flich mit dem Pers 
fonenzug von Douai zufaumen. Die Mafdine bes 
Scnellzuges wurbe gerträmmert. Biele Menfchen erhielten 
Braubwunben, 10 murben getöbtet, eima 100 ſchwer 
verwundet, Der Unglüdsfall entftand, weil ber Schnell⸗ 
zug abgelafien wurde, troh ber Verjpätung bes Pers 


apls * —— iſt auf ben Uns 





Bayer, 2 , BubwsBer ud. Bee rg fr, 77/63 
Srantfurt, 4. Sept. 1871. — 535— AS. i { 3* 
* Det. * Siaate · E. IB. 78,65. 
taatd-Baplere. N 991,8 37, Su, (komb) VBb. een ng! N EB.2ELLEffr, 778, 
Bayer. 5%, Dblig. 00th | Preuß. A‘ Far. 8 Ren v. im Cifber — —— — 747,8. 
Shen 3 — 3 Zul er 33 I "Ditto meuefe Gmmifl. 77°,8. Aijſeld⸗Fiu— 5ER Sur) TER. 
0 Pr L) 7— 
44, Aol-Rente 938. | Amerik, a — 183iro. 1861 or ‚SB LO) SHE ARCHE * —3 —* 
Wir, 44,9, — *8 —V 1862 FR JebL | Bayer. 4%, Piandbr. d. ac. DypsB, a. 
Badife 134 9b. 85 1 HL Darmit. Banteitt.A 250 fl. 337,0. Defterr. Grab. 2a. 
eiſeubahn · Attien. Dem —— 7438}. ; SRMEÄT N DEEEELE, 89, *3 8 
On EDITOR N t,, Birjäriemune En > = * 
4% 108. A 
I OE E| RE zig. | Br Berger 90 ns innen, 19 12-18 
— 11 M 
— —— aueh au A &:B, Amon 176/,@, > B.Stüde 9 = — sw 
5%, Sob. 2omb.A5005r. 18 * — EV. 2200 — — Beste auf Wien 96° * * 40474, ; Barla MUB: London 118748. 
derbe un © 
Bayer. dt], Prum.Looſc AIODEN. 112% Braunfgro. Zooje & 20 Zr. 18”,8, Dre, Sof. u. 1a v. 1860 86%: u. 1864 136; L Me, 
ae er 7 fux8ooj Deiterr. 44, 250f.&oofe v. 1854 — son 1859 —; — 743; ul; 3 Opcoc. — 0m = 
Vadiſche 31 dc 11185. in —— — ir 1 ee, * sch, a oofe ua ah * 111; —— 
fi — b Ei € n n Bonbo ‘ 
Naftauer 2BH.Loofe SLR, 100fL.koofew. 1864 43Abr Irik 91°/,; Wien 8 Fe eng BEER A De 
mer rt, Min dar gay | On, 
Kxibet, ert nich. gef. gef. r ie * ef. Notheab writt. mieb, . 
Bean, EEE EEE PER ei eritereuwge een 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 45 — 
Dehen 21 31 2053 18 1113 — Daten 2393319058 — Balın — 23 42 18 10 — — 2ER232 — 12 — 
Km UEUHBUHNBI- Rem Sensanıs Korı —13343439— Korn RIM 2 — 3 
ber 7% 712 6119— 5% 330 800 — 2 — 36 ee 
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Bekanutmachungen. 










Bekauntmachung. aA ALT TI I PR 
Dir Be br umterferigten Bene u rien ‚geemmen Ser|$ Schwäbische Imduftrie-Ausftellung Alm, ! 
ber beiben |‘ 
ee Velengerte Dauer bis Ende Septeimberg, 
bang beB Urt, 77 der ©:D, Öffentlich außgefcrieben. Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Un | 
€ t Biefer Stelle if af — ber Dauer des drelſahrigen Provi⸗ ——— — — 
Sahreögehalt, ie erfwürdige Riefenftabt mi n i 
eben ce be Site, gg ber Nacqhwein über das Vorhauben ⸗ aris! ———— Kirchen, Statuen — — 
fein der. im. Mit. * 2 der G⸗O. verlangten Vorausſehungen beizulegen buch Voltgwuth größtenteils verbrannt und erfldrt wurden, Kant man jet | 
, alrb ipe Bis gm 15. 5 Ri gemärtigt, der Promenade in 38 Meliefbildern, alfo Feine PanoramaDaferei, mir 
. ———8 it matura um 6 fr. nur 5 Tage, tãglich von 9 Bis Abend 10 Ur, | 
Stabt N » gifrat beſchen. Iebermann erhält einen bentliihen Begriff von ber koloſſalen erflörung 





her Prada, 
ng: 


Belanntmadin 
von Mitteffranfen K bes 
— Se, — us Bag beren —2 * 


Uhr 
Aualetale — Behorde bie Lieferung der Dedma i 
a ——— auf bie Dauer ber — 
Vnasperiode diiſt auf 1872 init 1875 in Wege 
ne m i ur nr 
7 tenlich 
I) Straſſe son Aushach nah Würzburg 


 Nähmafhinen-Fabrik 
Graep, * „Haberkern 


Dreddner — 
Taylor — Doppelſteppftich Haud⸗ 


| — Wilſon für Gamiliengebraug, mb 


Schneid 
But E &08 vom Stunbenflein Ar a sa Ginger-Eylinder für Schmeiber, Rürfäue, " 


RE Er Schuhmdchet ı 
u a irn —— r ug} —— & Cie. Elaſtit Mafdinen für Sußmader. 


7 = FEDER — Wer eine Whecler & BWilfon oder Singer-Eylinder auf bie Dauer von 2 
| !Iahren von uns mielhet und die betreffende Niethe pünttiigg sale, erwirbt” w | | 

Die) — —— neue * ein Verztichuiß ber die Mafgine als Ben ohne jebe weitere Nachzahlung. 4 
rt | 3 


approsimativen Vebarſs per Jahr liegen Riederlage bei 
Be ——— — Mt — bahiet gu Sebermannd. Einft G. Häfner, Ansbach, 
Uxenftraße. 
ni Auen ie " De aaa in lu. Todtentleiber in aien Größen von 2 1. an, Tose Ehimud unb 








Kränze empfiehlt fies im ſchduſter Auswahl 





Mo bi bei 
4— ent Ag bei Bann guöufrietoofe 


ereipienten= Stelle. 
— 8 Bears San Kopp. ——— wollen fi unter | Ulmer — a go lx. 





























der 
Witwe von. bien, findet ‚nicht, am — —— —— * —— Zeugniſſe anf im Dientmann-Juflitut., I: 
—— den 18 811 — — A 
An inago 10 Upr Prãparate —— — 
60 Saſtharſen zum: Stern dahier latt, und Tonnen hichei zum ſür Ansbach it Depot übernommen, ngeltä haler Käſe, 
Aaſſtuiche Die Zahntinetur as Wundwaſſer — 8. Hãri 
a) 24 Gmser 18595. Grantemmeine gus den beſten file gahnſacuerzen entfernt ben üblen det: nr I Sa * eK R 
b) 38 ** Fe Fra 33* en Geruch ine Munde und ift beſouders * = — —— ge h 
j f ) 8 185er Rheins zur Neigung ber kanſilichen Slauts > Gervelatwur E 8 
I: | En Ritingen, den 26. Huguf 1871. THudSchiffe — empfehlen, A le r. Krein \ 
im | i Berti, fall Flacon 16 unb 24 I inr , 
I — — — Kine, Bahupue, 0 — 5 ARE | 
j | { a, \ 
iW ee €  aelie Patinhrten Brig DAR ERSCHALL. D —— 
A Lehtberg ben: 1 1871 16 unb 2% ft. Cigarren zu ben Preifen von ML 10 
YElE Die Sapuplomben, cigast fi zum Seit nie 70 und Gößer, — 
} Kern, Bür er. ⸗ tige Qualitäten, durchaus reellen 
N Ortonomi ————— auf dom Weinberg | > Se ia, ai un ce Sau 
il bei —— mit ig ae in —* in Gartenland, Wieſen und —— Pal Feb Fi Oo [ta bafe empfehlen ber 'befön 
m ftüden befchenb, wird im Wuftrag ber Vorſtandſchaft durch ken Unter {en Pomentjlen di — yo rk Saar —— 
dearerheg den 1. 08. Bormittags 10 Uhr si like Geufle ofepäsplag Nr: 92: 
au einbe — ol — 1 6 1 RBB 
J ia Gange oe au eye am ben Reifbitenden bertauft Unterrichtö-Angeige UMd Tjgug. Oktcen um 
f and, worauf früßer bie Wirthſchaft betrieben murbe, eignet Empfehlun Beiohrung in ber Erpebition, 
(ÜS.bei den: nerhanbenen Gebäuben nit allein yu einer Wirihfaft ; fonbern [ei g. Beloß rung edition. 
ner ſqhontu Bage aud zu einem HerrenAufenthait, Freitag ten 15. Sepidt. beginnt | Cum pPlerdetnegt wird ‚gefuct, welcher 
| wieder ein Lehtluts der wolliländigen ſchen bei Gavalerie oder- Artillerie ges 
Die Rutafevilakitge Fortrtem bel dem U en melden auff Sa, 
—* Hußtunit erteilt wird, eingefehen werben. = — mn Saal sind —— ——— 
| „ben. 4, Stptanber 1871. , 4 
d Nleiderniachen erigeiit; | gps um 
— .Epounemann, Gommiffionär, en 5] Won einem Wieſen i dab 
I Sesehag N 7. in. Maid 8 Die in Ben on Kleve Ca | Men guaman went > 2u 19 — — 
n mit praftiihen Erläuterungen über bie geehrten Damen Gelegenpeit bietet zur Ein Ogunafiaf eng 
Rh rail der ——— Wanggattungen,“ * gründfigen Erlernung wie zur Seibpef t_trtbeiten. so fagt bie Erpeb. 
j\ melde Waage im Öffentlichen Berker Be FT Be fippätiige Ehinten ii 
| * verfertiguug ber beliebigen eigenem Kleitec, ke 
Ä nügen, ge m Bu —— fo ſehe ich eier regen Veiheiligung an Carl Winter, 
ik Antbach den 5. Sepieitber 1871, De , Bei meinen —— ergebenft entgegen. es — u 
\ } = PrOsse fiator, Hahshtungsooll 
1 Dan fagung. — ilteı Slürnkerg Mitwod ben 
| Für die vielen fe laniger Teilnahme, fowosl der. Krankgeit, alg Be: Zugerſtt. 4 Pitoienigiehen em 


— Bewei — 

IB) mm- ir- Get- tuhenben unvergeklichen D 155 wird eine er rin Birfon | Rufbaum.—— 0 5 

Hi BEE ne | nd | umgeganamnree 
sis zum Biel eintreten Tann. | 

Hertieben, den 8 Stptember 1871, D 46 3 

h die iftrieraben Sinterhtehenen, | fegen St — 
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m aı 


213. 


CA geint täglich, nut Mut 
vuadere des Montage, dafür 
am Cenntage eine unter 
haltende und beichrende Vei · 


—— If. 10 — 
pwel — — J He 2 


ein AM, 
einiälichlic Pohauffälag, 
Vroi.: Regina. 


(Sichenundswanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 7. September. 
ber Si er Ms and rt 


sonst, Sulce Ba —— 5 met 

R on ngolflabt. zum 

reiche am bie ae | Of —— ae ee —— 
era ” m 

—— erflärt Im Ir (unke) Halter vom 3, MAR. auf Rackfuden nem 





Über Münden, ohne dafelbit Aufentgalt zu — 
direkt nach Hohenſchwaugau zum Beſuch bei ber Koͤ⸗ 
nigins Mutter, 

* Wien, 4, Sept. 
ber Reihstangler Graf Beuſt ſowie die Minifterpräfle 


benten Grafen Anbrafiy und Hohenwart ber Salzbur⸗ Fu 


ger Begeguung beimognen werben. Kaiſtr Frau; Shan 
ſeph u morgen Abenb von hier nad Salzburg 


5. Sept. Bei ben Stähtemaßlen in Au I 


then, Oberdſterreich und Niederdſterreich Haben bie = 
beralen gie. In ben den 


4 nationale, 3 verfafjungstceue, in ben Sande r 


gemeinden Steiermarts 14 confervative, 6 liberale, und 
“ ben Landgemeinden Mährens 28 flaoifge und 7 
deutſche Candidaten ermwäßlt. 

* Berfnilleß, 5. Sept. Nalional⸗ Verſammluug. 
Der Kriegsminifter beantwortet bie Anfrage in Bes 
treff ber verheißenen Einfehung einer Engute berüg: 
Hd des Marſchalls Bazaine dahin, daß bie Regierung 

gegenwärtig mit ber Ernennung ber Mitglieder 
* Unlerſuchungtcommiſſion beſchãftige, welcht am 15. 

d. zufammentreten und ſämmiliche Capitulationen, mit 
Sehan begismenb, in chronologiſcher Reihenfolge prü« 
eig, 5. Sept, Briefe aus Berfailles von 
diefem Morgen conftatiren, baß ai doll ſtãndigt 
Ruhe in ganz Frankreich herrſchie, mis Ausnahme von 
Nimes, mo unbebeutenbe Rubeftlörungen- ae 


es Neich. 
3 Die Danpilente 
et ——3 ann auf Sn uden — 
er en Func » 
* — —— u. 1..IR. wurde 


Char; 
——— 


—* E. Gegim.· 
bon ber 33 g auf 
nbw. Off. Abip. bare bon „ = 
er 


Es if} nunmehr offigiell, daß | Kerne 





Andi e 106. — 
mwannsberg ui — — 


k. Datıldamte 
foratsftelle an ber Unlerklaſſe 
= auf jährlich 350 ff. 

rg bie IIL he einem 
R:inertcag von 673 fl, 4, Er, 
$ Münden, 5. Sept. Se: Moj. ber König ja 
ben ben Reichtraig Srchen. ©. abermals 
zum I, Präfidenten ber Kammer ber Neisräthe er: 
nannt — eine Stelle, bie berfelbe feit 1849 auf allen 
feitden flattgefabten Lanbtagen begleitet Hat. Mitglied 
ber Kammer if Schr. v. Stauffenberg ſchon feit 1837. 
— Ein vor circa zwei Jahren entftandener Plan, in 
Münden eine elta atholiſche Zeitung gemäßigter 
Richtung zu gründen, foll neuerbing® wieber aufgenoms 
men und nunmehr bie benöthigten finanziellen Mittel 
für das Unternehmen — ſein. — ſcheint, daß 
Hr. Abgeorbneter Dr. Huttler einer ber H 
ligten an bem nmen Unterachnen if 

$ Münden, 4. Sept, Se. Maj. ber König bes 
abfigtigt fi zur Beier bes Namensfefes J. Mai, 
Königin Mutter am nähfen Freitag nah Hohen⸗ 


ve Beſtimmungen 
ve einer Reoifion 


9 | unterfteift werben follen, Na; Erlebigung biefes Ge⸗ 


fegentwurfeß und feiner Sanction durch bie Krone wer⸗ 
den beide Kammern in ber Lage fein, ihre —— Ge⸗ 
—— in zeitgemäßer Weile abaͤndten zu 
könnten, —— eingetroffen. D. R.) 
© Munchen, 5. Sept. Aus 
en; | Bildung ber während beB Krieges befürberten Offiziere 
und neu zugegangenen Maunſchaften, melde nach kurzer 


befinbet —— zu erhalten: die (bisher) 4 pf. 


1871. 


Inferate werden bilſigk 
berechnet und Finden die mei» 
tefte Verbreitung. Diejelben 
—5* er — * * 

daaſenſtein u er 
8 > a / M., & 2. 

Douben. Comp. in 5* 
furt, Münden u. Nürnberg, 
Sadfe n. Ks In En H 
u. Stuttgart, —* 

In Münden u, Ber! 
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Uebungszeit als Erfagmanmfahten zu ihren bamals noch 
in Frankreich geftanbenen Abtheilungen gefenbet wurben, 
werben bei jebim Artillerie Regimente brei Lehrbatterien 
errichtet, unb zwar zwei Feld⸗ und eine Fußbatlerie und 
außerbem noch beim 2. unb 3. Artillerie-MRegimente eine 


hohe Stufe * tattifhen Ausbifkung zu bringen, melde 
mit Recht bei unferer Artillerie fo jehr gelobt and aner« 
kannt wird, - 
V Münden, 5. Set. Die in Elſaß ⸗Lothringen 
organiſitien, auch mit Angehörigen aus bem bayerir 
ſchen Richterſtande zu beſehenben Gerigtsftellen werben 
nunmehr in allen Obliegenheiten bie Wirkſaulelt bes 


innen. 
Münden, 2, Sept. Der Erlai an den Ecz⸗ 


zbiſchof fol, wie man vernimmt, zu einer Spannung 


zwifden dem Könige und einigen Gliedern beb könig ⸗ 
Haufes — haben. ultramontantr 
Quelle Tonmt das Gerüdt, daß fonofl mehrere 
Prinzen, wie Ersbilhöfe, beim —— det 
er ihre Sitzt im NReichsratge nicht einnehmen 
ultramotanen Kreifen erzäßlt man, 

— ber Srpifäef geſonnen fein foll, den Prieſtern 
bes Hoffüifteß zu St. Cajttan das Abhalten ber Hof 
und Kirchenfeſie zu unterfogen, wenn im Gortege des 
Königs fih Gavaliere ‚befinden, die bereits von ber 
Kirche mt ber Erlommumilation befiraft wurben, ober 
durch ihre Unterzeichnung ber „WMufeumsabrefje” als 
Beinde ber — Rice und ihrer Heiligen Lehre 


. In das Jufizminifterium 
Berirkägeriht Straubing, 
Herr Rothenfelber, berufen und bemjelben tas ‚bisher 
von dem jegigen Jufigminifter Innegehabte Komptabis 
Ntätöreferat übertragen ‚worben. 
„nkänden, 4. Sept. Das Kriegäminifterium Bat 
bie bem Metermaaß entſprechende neue Beʒeichnung der 
in der Artillerie eingeführten Gefüge in einer Zur 
fanmenftellung mit bem Bemerten bekannt gegeben, daß 
biefe neue Bezelchnung vom 1, Oct. on bienfllih in 
Anmendung zu lommen Hal. Vom gleichen Zeitpuntte 
am Haben bie Held» und reitenden Batterien folgenbe 
fehrenben 
: „leite- Batterien“, bie (biäher) 6 pf. ſfah⸗ 
venben Batterien: „Ihwere Batt rien", bie bisher 4 
pf. reitende Batterien: „reitenbe Batterien.” — Das 
Hanbelöninifterium hat auf Anregung bes Minifter 
riumß beB Innern bie Gen:raldireltion ber Verkehrs⸗ 
anftalten, ten Bermaltungsrath ber boyr. Oſtbahnen 
unb bie Direktion ber pfälzifhen Bahnen beauftragt, 
bie erforberlien Unordnungen wegen Desinfektion 
der Mborte in ben Stationggebäuben und fänumtlicher 
Wagenzüge zu treffen unb bie Ausfügrung firengfteng 
au überwachen. 


uerwerler und —EE 
Zum deutſch⸗ franzöfgen Kriege 1370/71. 


8. Belanntlih war eine ber —— Aufgaben, welche bie ner un 
Krieger in dem ganzen verflofienen Feldzug zu löfen Hatten, bie Erftürmung ber 
Höhen von Spiheren. Diefe Affaire iſt bem Lefer zu bekannt, als daß wir 


fen allgemein als fa uneinnehmbar then ward. Wenn man aber bie nach⸗ 
folgende Schllderung ber „Schlaßt von Forbach“ aus einer franzöfifchen Feder 
dagegen Hält, fo beſinnt man ſich unmilfürlih, ob denn das biefelbe Schladt if, 
die wir Deutfhe die Schlacht von Spideren nennen, fo fehr Ifl ber Berfafler 
dieſes Berichts bemüht, bie Taten feiner Landsfente in allen mögligen Hußs 
drüden der Bewun und Uebertreibung — und daran ift bie A 
Sprache bekanntlich nicht arm — bis in ben Himmel zu erheben, und bagegen 

bad, mas bie Diutſchen vellbraßt, zu verkleinern. Doc Iafien wir unfern fran- 
* — ſprechen: Gegen Mittag hoͤrte man ben Kanonendonnet 


man rechta und links walbige Abhänge. 
hoͤhung, auf deren Gipfel das Dorf Spicheren Liegt, Zur Linten Befindet ſich 
ein — hoher Hügel, wo bie Preußen im Hinterhalt Tagen Das Gefecht 
begann mit Gerehrfener, bie Franzoſen er im Freien, bie Preußen im 
Wald; bie Preußen unterhielten ein rn arkes Feuer, anftatt zu plänkeln, feuer⸗ 
ten fie In Motten. Es war unmöglich, aus ben Walbungen zu vertreiben. 
—— Vergs, welcher 8 70, ah * "Beginn — rüdte mn 
reden gegen fie vor, allein feine inter ammengefcoffen. 
Prag Augen (lagen für I u fere Reigen ein und lichtelen fie, ohne 


fehlen zu reg Unfere Kugeln bagegen verloren fi im Wald, riflen bie 


Rinde von ben Bäumen, Lonnten aber bie unſichtbaren Feinde nicht treffen. 
Branbraketen] Branbrafeten! ſchrien die Solbaten, Mit biefen bätte man ben 


nit, Das —— und fo mörderiſche und verzweifelte Gefecht 
dauirte fort. Hierauf rücdte ber Felud mit ſchreclicher Uebermacht vor. Man 


Preußen führten Artillerie mit; die Kugeln 
ſtauden feindliche un Man gewann, 
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Ans ern, 3. Sept. 
— —— 


Latgolifgen Pfarreien 


erklärt, 


Preußen. Nach einer im Kriegsminifterium ver 
anftalteten oderflählihen Zuſammenſtellung der wäh: 
rend des Krieges von 1870/71 zur Bertheilung ger 
langten eifernen Kreuze beläuft fi bie Geſammtzahl 


berfelben anf ungefähr 40,000, 


X Berlin, 4. Spt. Die neucften Nachrichten auß 
Goſiein beftätigen in aller Form, daß bie Abrtiſe das 
Kaifers am 6. erfolgen wird. Meber die weitern Meife: 
pläne des Kaifers, ſoweit nämlich die Brage in Betracht 
tommt, ob er nah Berlin zurüfkkhren obir ſich nach 
Baben-Baben begeben wird, find beftimmte Eutielduns 
Nah einigen Andeutungen ift 
8 jedoch mwahrfeinlich!, daß ber Kaifer nah Bader⸗ 
Baden gehen wird, zumal au feiner Rudkehr nach Ber 
lin Veranlaffungen politiſcher Art wicht vorliegen. — 
In dfterreigifhen Blättern find Millheilungen über 
eine große Umgeflaltung bes biplomatifchen Perfonals 
bes beutfhen Reichs gemacht worden. Diefe Mitthei⸗ 


gen noch nicht befannt. 


lungen find, wie wir hören, unbegründet, 


Berlin, 3. Sept. Nah der „R. BZ." foll Zürfl 
Bismard gegen einen Freund geäußert haben: „bie 
politifhen Sorgen würben gegenwärtig durch. bie foris 
alen abgelöft; wur laſſe ſich bei dieſen noch meniger 
Gleichoiel ob der 
Reicht kanzlet eine folge Aeußerung gemacht Hat, ober 
nicht, jedenfalls Hat bie Bewegung unter ben Arbeis 
tern nachgerade eine Austehaung und einen Höhegrab 
erreicht, welche für den Innern Frieden unb bie fociale 
Ordnung hoͤchſt bedenklich find und bie deuiſchen Res 
gierungen unmöglich gleichgüllig laffen kͤnnen. Ne 
ben den Mrbeitteinftellungen im faft allen grögern 
Stäbten tauchen bie jorialbemofratifgen Vereine Überall 
mie Pilze aus ber Erde auf, und ſelbſt das flache 
Land wirb mehr und mehr von den Upofteln bes 


zubig flafen alß bei erftern,“ 


Socialismus überfhwenmt, 


Berlin, 2. Sept. Einjelne Differenzen zwiſchen 
ber bayerifhen und preußiſchen Regierung find noch 
zu begleichen. Diefeiben bezichen ſich nit nur au 


die Ginguartierungs ⸗ Entigäbigung für gemeine Sol, 
baten, ſondern auch auf bie für Difiziere. Wit es 


Beißt, Hätte die preußiſche Regierung ſich bereit erflärt, 
für gemeine Soldaten einen Theil dir geforbeiten 
Säge zu entiäbigen, dagegen im Betreff der höferen 
Difiziere die Anſicht geltend gemacht, daß dieſe ver 
pflichtet gewejen wären, fig felbft zu virpflegen und 
daß alfo zwar sime Entfhädigung für Q .u.tiere, Ks 
diefen Gegenſtand find mcuerbings zwiſchen beiden 
Staaten Berhanblungen gepflogen morben, deren 


aber für Verpflegung geleiftet werben lönne, 


Refultat iedoch noch unbelannt iſt. 
Deſterreich. 
Wien, 2. Sipt. 


Vach ben Mitteilungen 
jedt ber Uebergang ber 
anneltirten früheren bay 
riſchen Bezirken auf bie Didorfe Fulda befinitio ent 
ſchieden und Hätten in Folge biefer Veränderung ih er 
oberhirtligen Behörde jämmtlihe Inhaber von Pfarr- 
ftellen mit Ausnahme von 2 ben Rüdteitt nad Bayern 













































Der Sectiondchef v. Hoffmann 
hat aus Peft den Ausbrud der Hohen B.friebigung 
des Grafen Anbrafiy zurüdgebraßt: bag es bem Grafen 


Wildbad Ga; 2. Sept, Um gefirigen Gedenl⸗ j 
tage ber — 3 ergriff St. Mai. ber Kaifer 
bei Tafel das Wort und das Glas und brachte ein Hoch 
aus „auf das treue und ruhmreiche Heer, auf ben 
Patriotismus und die Opferforubigkeit in allem beutfchen 
Landen und auf Jedermann, ter, ſei es mit em Schwerte 
— mit ber Feder, — ber fo e tſcheidender 

abung au erri mitgt te. 

Der — — Lehrertag, wäder-in die⸗ 
fem Jahre in Linz feine Verſammlung abgehalten, bat 
fi gegen. bie Ertheifung bes Meligionsunterrits in 
ber aſchule durch bie Geiſtlichteit außgefprodgen. 
Vorher Hatte eine Minderheit ber etſchienenen Lehrer, 
nachdem ihr Antrae, alle auf dat Berhältnig der Schule 
zur Klrche bezüglichen Kragen von ber Tagekordnung Ste 
zu fhreichen, abgelehnt wörben mar, bie Birfanımfung | denn 
verlafier. Die in der gebagten Hinficht beſchloſſenen 
Theſen lauten: „I) ber bisher übliche konfeſſionelle 
Religionsunterticht wiberfprict beim Begriffe der all · 
gemeinen Voltaſchult. 2) Die Glauberöiehre ſoll bie 
Erkerntnig des Urquella alles Sei: 5 und Geſchehens 
an der Sand ber Naturwiſſenſchaften und ber Mens 
ſchengeſchichie immer reiner und. geifliger entwickeln. 
8) Die Sittenlehre ſoll durch daß am’ dem oberſten 
Worolpringipe: „Handle: nah bie richtigen Mitt 
(Häyung der Dinge* geläuterte Beifpiel bes Lchrers 
dur Semößnung und Belhrung fittlige Charaktere 
bilden. .4) Nachdem bie Glaubensfehre ber allgemtir 
nen Vollsſchule, ſpegiell bie Sittenichre, im Migenels 
nen nit Tonfifflonell find (ife), fällt die Nothwenbdig ⸗ 
telt eineß Tonfeffiozellen Neligionstchrerß für die alger | Ken 
meinte Boltsfgule weg.” 


Ausland, 

Mom, 1. Sp. Aus dm Valican wirb berichtet, 
daß der Bapft, feiner fimulisten Gefangenfchaft Aberbrülifig, 
burdaus eine Ausfahrt machen mollte, doch Autontlli 
und Bıdr wibtrfegten fih biefem Vorſatz auf bab 
Energifchfte. Die Herikalen Blätter d;meatiren biefen 
Vorgang, der aber dennoch wahr fein fol, 

Paris 3. Spt. Die Eapitulation von Sedan 
wurde geflern son ben deutſchen Truppen in ber Ums 
gegend von Paris gefeiert, Die Forts waren. lllumi⸗ 
nirt, die Karsnen wurden abgefeuert und vielſache Ge⸗ 
lage abgehalten. Die Hiefigen Biätter find fehr unge 
Halten, daß bie Deutſchen biefen Tag feierlich begangen 
und dle Gefühle ber Berdlleruug nicht geſchont Haben, 
in deren Mitte fe leben. Die Grauzofen würben aber, 
wen fie Heute vor Berlin ftänden, noch weniger Rüd: 
ſichten beohasstet Haben. Uebrigens if Geban auch 
fein fo fhlimmer Tag für die Franzoſen, denn ohne 
denfilfen würden fie heute noch ihren Kaiſer haben. 
Im Stillen erkennen dieſes auch faſt Alle an. — Die 
Urtheile, wilche daß britte Verſa llex Kriegsgericht gegen 
Ferre und Gonforten erfafien, findet man zgtemlich milber 
Wie verlautet, follen die, welche zur Deportation in 
eine Beftung verurigeilt find, vorberfand nah benf 
Fort Bayarb auf ber Jaſel Air, und bie, welche Zwangk⸗ 
arbeit und einfache Deportation erhielten, nah Neu⸗ 
Caledonlen gebracht werden. Clement ımb Gourbel 
werben ihre Gefängnißftrafe in dem Pariſer Gefängnig 
St, Pılagie abfigen. Daß Lullier erſchoſſen werben 
wirb, glaubt man Bier immer noch nicht; von Ferte 


















































auf 

der en welde das 
Publikum ohne Gehör ft wollie. Was Raftoul 
onbelonzt, fo babe er fih In ble Commune verirct. Er 
fet gebiteben, weil er recht zu haude Er jei 
. Zum Miigliebe berk@onm 


tannilich Arzi) Übergehend, ſich ben 
fern und von ihnen zu verlangen, ſie nad 
er —— — er G 
fen würde, wenn bie Parſſer Inf irgenen nes Ame 
wiltde dann wicht 
wird nun 
———— 


Vertheidlger nimmt alsdann fein Plaibo: 
a SE ae re 
n : eint er, b’r Zufall we 3 
nopariiftiiche Nrftauraliön Stau fände, m e E 
die Lage der Nallonalverſammlung fein? An. 
keine regtlmäßige fein. Am 26, fd Rafton! von feinem 
Stanbpunfte aus mit einem zum wenigflem eben fo regel 
mähg v Mandate betraut woiben, als die Mi 
Verfammlung, Roſtoul fet ein ehrlider - 

ter G finnumgen. (Er iheilt zum Barıis ! 
&ffelben mit.) Er trennt die Handlungen jekies Gliene 
ten von benen ber Ütrigen Angellagten, indem er fagt: 
„Bott Gewahre mid indetz, diefe zu beiaflen, ich wünfthte 
um Gegentbeil, boh fie mid sum Hidter Hätten.” 
SHliplty trägt er danu auf bie predung Rofoul’s 
an, — Ducsudray Fündigt ar, baB bie vier ‚bie 
Beireffö ber Mairle des 11. Arrondiflements citirt wuxs 
den, angıfommen fi d. — Reg+Gomm, weigert ji, bie« 
jelben zu vernegimen, ba ber @erihtöhot auf Hinzeibennbe 
BW:ife aufgellaäri fi. Dan zuit indeh den Zeugen Roms 
—— ga Blan der Maltie aufgelch Dan bes 










Beuſt gelungen fei in Gaftein ein freundli hes Ent 
gegenfomusn, und eine anerkennenbe Würdigung der⸗ 
jenigen Politit zu finden, melde bie einmäthige Zus 


ftimmung der Delegation erhalten, und deren Der 


folgung und Welterentwichlung gerade die ungariſche ii 


Negierung fortgefeht, als bie fefte Grundlage ſowohl 
ber richtig verftanbenen fpesiellen Jaterefjen ber Ge⸗ 
fammtmonardie als eine Sicherſtellung bes enropätfchen 
Brieden$ im allgemeinen betragte. — Was man von 
Italien erwartet, und was ohne Zweifel bie dem -ädft 
von daher gelangende Aeußerung bereitwillig zuſagen 


wird, ift zunãchſt bie volle und umbebingte, durch fein 3 


Ablehnen und Feine Herautforderung von ter andern 
Seite beirzte Aus» und Durchführung beB Garantie 


geſetzes. Es gilt den Mächten, melde ben Frieden | den 


der Welt nad allen Richtungen Hin zu ſichern bes 
firebt find, daß aud alles Hinweggeräumt werde, was 
bie UnabHängigleit bes Oberhauptes dec kalholiſchen 












Bermifdtes, 

V Münden, 5. Stpt. Der Poſtinſpektlonbkom⸗ 
miffär Joſ. Ott vom Dberpoft» und Bahnanue von 
Oberbayern, welder im Iehten Feldzuge als Felbpoft« 
infpeftor fungirte und wegen feiner Leiftungen bem 
Miitärorrdienftorben erhielt, if im 42, Lebensjahre 
dahier geflorben, 

Dem Maurergefellen Bieber von Roth, welder am 
9. Juli d. 36. dem dre jahrlgen Knaben des Drahizlehers 
Mörtel nicht ohne Gefahr für die eigme Berfon aus dem 
angeſchwollenen Rezatfluß gezogen und dadurch vom 
Tode deB Ertrintend gerettet bat, wurbe eine Geldbe⸗ 
fohaung von 5 fl, zuerkaunt. 

Bei ben Eifenbafnübergange zwifgen MAugöbrerg 






„eine 

ungen um, gegeu 
ceallãte a'fo, baß e 
rt Verſailler Regierung ver: 
.m den @ebonfen hatte, fein 


je annahm, um bie Dictatur 
unter ber boppelten Bes 
der Na'ionafgarde und 


wicber zu und 
der Aufreätirhaltung 
inseftle, zu er 






Chriſtenheit innerhalb feiner geiſtlichen Befugniffe und] ullier dae Wort. ft wigtig, font er, vor Ionen | und Pferfee wirben am 8. 58. bie beiden Snaben 
bie äußere Wärbe feiner Stellung beeinträchtigen | U, "norachern Dar, mas. Te warden are ae m | bes Gasmonteurs Baubion überfahren unb ber eine 
ER ER or ER ER RER 
' Baler " 
aud fortan in voller Greiflt und mit dem gangen | Babe fe "Qorenäich, io allen Glabe, fein in den | Halcn @ikamın Erlangen gektö ber Braus 
i * Cafes ſcharf miigenommen in welchen Icprem I vft zu wefhe Sichelſtiel zu nahe am bie Mafdine, wurbe 
feiner hohen Stellung gebügrenden Glange bie Pflige | Fesupeeiten gesen bie Ayergi Balipe Me vertheibigten erfaßt und fo furchtbar zerfgmettert, daß er feiner 
ten feines Amtet zu erfüllen im ber Lage fi. Da in, oler Sil Sk «| Berleyungen erli 
: föqu t, be.eitete ich cine B erlegungen eriag. 
gegen bürfte es auch in Gaſtein durchauts vermieben vor. r ich behurfte Schweinfurt, 4. Sept. In ber verfloſſenen Ri 


worben fein, bie eigentliche roͤmiſche Grage, die Yrage | eines 


der Wiederhecſtellung der weltlichen Herrſchaft bes 
Bapfled, zur Eröiterung zu bringen, ſondetn eB bilcfte 
biefe Frage fortgefeht als eine rein innere italieniſche 
Angelegengeit aufgefaßt werden, deren internatisnale 
Erledigung von Jtafien nicht nur nicht begehrt, ſon ⸗ 
dern entfhiehen abgelehnt worben, womit freilich nicht 


geſagt fein foll, und Bann, als wenn irgend eine Vers | fl 


anlaſſung vorhanden geweſen wäre, bie vollzogent 
Thatſache der Ginverlibung Roms mit ber Weihe 
einer ausbrüdlichen Unerfennung zu beffeiben, 





wurde der Metzgerburſche Feſer von Bier, ber Hammel 
ip [ Hieger zu trausportiven Halte, auf ber Straße vom 
Obernborf Hicher von zwei unbekannten Burſchen Aber⸗ 
fallen und durch mehrere Mefferftige am hintern Halfe 
d Fund am Arme nicht unbebentend verwundet. 
Aſchaffeuburg, 2. Sept. Der geflem Abenpg 
nad 10 Uhr von Frantfutt Hierher gehende Eilzug 
gerieth Bei der Mainkur aus ben Schienen, ohne vaß 
wie man Hört, ein Relſender Schaden genomuien Hat, 
Aus Paffan, 3. Sept, bringt bie Wiener „Prceffe- 
folgendes fonberbare Telegramm, daß wir mit allem 








r Urbain’s und Ber 
Renaub (Berfalllr 
Bertbeliger Legt eine Are von 
Gr erfiätt, “rt adıte unb ehre, baß er bie far 


nıhmung einiger Seuam) worau 



























wi einri tete — 
ergehen: Of Dani, An lan Ku m ee De — 
a a rn Me a ee 5 De. BEE 
Unmelt vom Hotel a der Bifchof Heftig zu agiren. ein Fadnann, Herr Barrel, da8 Grirögnig 
und rief mit Iauter Stimme: „3% bin reif für bie auf-nıur 10.54 Heftofitred per Heltare, was, im Bargen 
Feflung.“ Der Präfldent verabfiebete Ad vor dem € wantität Yon 78,528. itres erg würde, 


Thore bed Hotels, wörauf der Diſchof dem vor dem . 
überliegenben —— —— 


weifter Gras zurief: „Arretiren Sie mid, id) Bin reif ung; om 1. Gt. Gaubtpreife: 


ie) 
Rr, 497 a Fıe, — Nr. 2274 u 28118 a (rd. 1000, 





für bie Feſtung.“ Den unterwegs niederknieenden Mäns 

nern und Weldern vief der Viſchof zu: „Stahet auf, Ihr | Rr. ae —*8* am 4. Sıpt. Hauptpreis: 

Seuäler! Was > —— — ich Bin reif für |_ Liller Sosje dan 1800 \ —R am h Sept. Sa, Ham: 

die Feſtung. t peinlihe Seufation ers u > 

regt. (Das ger ber „Baffauer Big.” ermäßnt | 4anyıa a Are noch "261er, Ba022, 12188 151000 

von einem berartigen Vorfall nichts.) 6 BEbEeler See Baofe 5 von 1802 joe Bus Sattr. 
Rr, 2. 62002, 08% N ar — — 


Volkswirthſchaftliches. 


Landwirthfäeft, Gewerke 33 Indußrie, Handel unt bi e Fi if 


es. 


Münden, 5. t Kür Nachrichten zufol 
jet: bem Seh —— * 
einem auswärtigen 


Um täufer, 4) beß * — anf 
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«our n wirb = 
bus von yıa nberg * — um 2 Nachtm. un 
ber Bokomnibus von Eılangın nah Eſchenau um zn weindreun. 
Nasm ar —5 

Bayreu Die Witterung bleibt g und 
der Einte von Gatrelte und — doithelldoſt. Die 
Kubahıze no gm ben an 79 2. laſſen mtı 
Ausnahme von en « gute t erwarten. 
ve Berdreiturg br Rar- viet 


trleibung 
Lack ab⸗ 
rifanten iR ufei, b) se Shrenermi a ‚nbner, 3) des 
Gear, 4 — * ——— 

anna 
Ib von 


wuibe bei ben Gaſteiner 


b 
kt u wentafteid 27 Dil. Seheikeel zu erwarten. 


biefem Autrag zur Zeit nicht bei ⸗ 


de 
Ki u Da Ge nn re du veranlaffen, 


degenb mals im Beratbuma au ıtehen. 
dtrag. 
Die bie Kreugieitung erfährt, 
Berdandlungen vermieben, die 
Agentliche römifche Frage, bie Frage der Wicherheritels 
fung ber weitligen Macht des Papftet, zur Erörterung 
zu. bringen; vielmehr bürfte biefe Frage fortgefeht alß 
zininnere gelegenheit aufgefaßt morben ſein, 
beren Infernationale Erlebigung von Jialien nicht nur 
nicht begehrt, fonbern —* abgelehnt wurde. 
Der 5, deutſche Prote ſankentag wird am 
4. und 5. Dit. in Darmfindt abgehalten. Auf bie 
Tagesordnung wurde vorläufig gefeht: die Stellung 
be8 teutfen Proteftantismuß gegenüber dem Vörgeben 
.. Ai Dr. Bluntſchli, zen er —— 
Proteſtantenvtrelus gegenüber ben tlerilalen Bes 
—— im ber protefiantiſchen Kirche, "Re Prof, 
Dr. Baumgarten, Roſtoch). ungen zu 
nungen finb an ben Bye ‚bes Fomites, Hofe 
5 gerißtbabeta Heumann ju Darmftabt, zu vigten 
Salzburg, 5. Stpt. "Die beiden geifer werden 
& [morgen Abend Hier eintreffen, ee Son 2 
wird von 115 SBerfonen begleitet ſein. Zum 
plange ber Säfte wirb eine —28 ber umllegens 
ben Höhen veranflaltet, Die Reihätanilei trifft Heute ein, 
Salzburg, 5. Sept. Der" Kaifer Franz Joſcph 
trifft'morgen Abend in Bögleitung des Grafen Beuſi 
bier ein und ſteigt im ber Reſidenz ab, Kaifer Mile 
beim kommt erſt am Abend an’ und wirb, nachdem ex 
die ihm angebotene Wohnung in ber Reſſdenz abgelehnt 
hat, im „Erzherzog Carl® "it Bißmäre Abſteigequar · 
tier nehmen, I Thronſaal der Refidenz Hat man 


Berlin, 5, Sept 


“bie von bem Exkalſer gefgentten Bilder Nopoleons 


I. und Eugenles eitigfk entfernt, Morgen findet 
ein officielleb Diner, Übermorgen Höfenbeleuchtung fat. 


— u noch » age kranke KRartoff.In wor. | pro ibn den Maureim 2 ipolb, 

«in nen. ner agen, — gewer ribild chule 
dheren Hındelsy tm All encinen filll aeblle ⸗ F 

ben Uns [Ki ten fih auch auf din Heineren — * * en BE Be 













4 
Schäffer A 365 Piunb Bayer, s 


Dos Hantlumgshaus BartkelempGtienne in Marſeille ftrafen derurt 
pflegt feit einig’ J— nah englifhem Mufter nit: ne diters abgeRrafles 
gefammelte Da enüberbie Ernteausfichten in grug Boleianftait geihaffl,. — ’ Die 
reich auszugeben. Dad diesjä Bulletin Schulenfafiz pro 1870 
ſehr 3344 ol: 08 ſieht eine fehr gute Emte —* und wirb 14 Dirssuegen 
in e che in 19, eine mittel: 
in u des —** in 9 — eine ſebt ſich⸗ 


in dem eimgen 


8.6 Schulgeldes 
Ronaen: & ws E 
nn 


wie. Weitere. = 
860 ,. v. Feng 138: —— 
von 1859 —i i __Öpeoe. WUmerifaner vom 


Belanutmachun 


Die für bie deutſche Shulentaffe pro 1B10 nee Mechnung Tiegt in ber 


Reglſtratut 14 Tage lang oͤffentllch auf, 
Unlagenpflichtigen first «8 frei, Binnen biefer Frif bei Bermel 


Jebem 
2 — hiegegen Erinnerungen ſchriftlich einzureichen ober zw 


a ben 80, 0 
Stabtmagiftrat, 
Manbel. 


Belanntmachung. 

Ea wird hitmit vor Veſchadigung ber ſtädtiſchtn Vaumanlagen und ver 
Entwenduug von Obſt gewarnt mit bam Bemerken, daß biefeß verpachtet morben, 
unb an a. fowie an bie Poligeimannfhaft Auftrag zur ſtreugſten Eontrole 
ergangen iſt. 

Ansbah, ben 18. Auguſt 1871. 

Stabtmagiftrat 
Manbel, 


Belanntwmachung. 

Cämmtlie Gemeindererwaltungen bes unterfertigten Amtbbezirkes werben 
beauftragt, in ihren Gemeinden ſogleich offentlich bekanm zu machen, daß bie 
rücdändigen Erklärungen übte bie vom 1. Dfisber 1870 bis Iehten September 
1971 vorgetommenen Beränberungen an ber Gapitalrenten und Einfemmenfeuer 


bis längflens 
4. October Ifb. 36. 
bei Bermeitung ber Einfleuerung von Armtseorgen und Beftrafung, entweber 
—— ober mündlich beim unterfertigfen kgl. Rertamte anzumelben ſind. 
Der Bollzug biefer RENNENS ift gleihfals bis zu obigem Termine 
anzuzeigen 


1871, 


— Rentamt Ankbad. 
Roth. 


D 6. September nn 
u Borftanb ber TherefienAnftalt: 


Nebjchwarz Der rer von anerkannt 
vorzüglicher Aucität aus der Fabrik des Herren 
Knoll in Leuteröhaufen empfiehlt billigft 


Adolf Lodter. 


baratilc ne na verk auft und hiezu Be Ge bealaıng * 
eig werben -— Möhrere Perf — 
den wegen ee und ea Ingebefrah m in 
adividuum A au ——— a 
Rebn n 


mäßige 
dem Magiftrat Biene Beſchluß wegen Bafıkung 
Fü —— eilt 
Nah a en Grnkaan birfer Fraee wurb* en) 


— — 


Paris, 5. Sept. Mit Ausnahme ber Offtain des 
„Siecle“, waren geſtern ſammiliche Drudereien ger 
ſchloſſen. Der J des 4, Stiptember veran⸗ 
laßte keinerlel Manifefiation. 

Rouden, 4. Sept. Geſtern fand in inf {mt 
ung da beuff, Phöniss Barke ein großes Metting flatt, dem Parlas 
ohme Erinnerung as mentsmitglieb Supth präfibirte. Polizel war nicht 
* Ad —— — Ifistbar, aber auf dem Ruckaege in bie Stabt griff 
bie Menge bie Poliieis Patrouitllen "an, und es ents 
fpann fi eln Heffiger Kampf. 50 Polizelmänner 
— ——— han en — —— 


chtue ıc. 








1032 yo 
erg ach, 3 


Wein- & Fäferverfleigerung in Marktbreit, 
Im Det gez ——— 
— feiner — 800 Gimer 1868er Beinein — und 


Sscaicuvolhicher. — 
Beleuchtungs-Artikel, 


alle Gattungen —— nd Zaternen complett; 
überhaupt Alles, was zu biefem dache gehört, babei fies mit allen Neuigkeiten 
und Berbefferungen in de ferner auch alle 


einzelnen 
Beftandt — und —— 


Brenner, 38* zn ihres, n u. Dellannen, 
cheeren, Bafen, 
Dann bie zu % Kst — — Beleuchtungkart suchen Leuchiſtoffe: 
Lig-ro-ine & —— wei außerbem —— Rampenäl 
in ben beflen und feinften Onalit 

Neben fehr ernichrigten —— wirb bei Ankauf Partien (in Faſ⸗ 
fern) eine der abzunchmenden Duantität entſprechende weitere ſehr vortheilhafte 
Ermäßigung berfelben —— von 


. G. Denninger, 
Epenglerimeifter und Blignbleiterfeßer A 240 
nachtt ber mens Apoihete 


⸗ 88  mwilerhaften Körperaufichten von 
gopelem I yore Paris an ber — ——— 

ben in, Münden vom Redalteut George Morin im Bayr. Lanbögfen Nr, 191 
mie folgt empfohlen: „Auf dem Karlsplatz Befindet fi bie Keine Bude bes 
Derm Kopelent, bie, fo unſcheinbar fie von außen außficht, wir dog Jetermanı 
beftena empfehlen Tönnen, Man findet barin ſcht hübſche plaſtiſche Aaſichten von 
Poris und zwar gerabe von jenen Gebäuden, Stabtiheiln und Dionsmenten, 
welche durch bie Iepte Revolution demolitt ober buch Branbfliftung zerflört wur⸗ 
ben. Da. der Cintrittäpreis aud ein ganz unbebeutenber if, fo glanben wir um 
fo mehr das größere Publikum auf dieſe fleine Vude aufmerkfam machen zu dürfen.“ 


George Morin, 

Für cine a Auftlärung ſehr — Perſon, welche beim Con⸗ 
dankbar, Halte ih jchoch —— Ator Franz ſchen Garten am Freitag mit 
Brieffgreiben für Be charalterlos * drei Kindern das Portemonnai 
verbitte mir fol, aufgob, wird erfucht, es ſogleich abzu⸗ 

v6. geben, auferbem fie gerichllich belangt wird, 


x. 


i 1]Rgm. 23 Day, cin Teil des fog. Galgenaderh, PlPr. II46a; 
DUO — 0. a. .. ee... 
u tenftag . * [7 ” " ⸗ R . 
— * re im Gefhäftsgimmer Ar. T bet] 1 u 9 nn ber Herrgotiswiele nn j 21928; 
Dee 100 — — ee PLsRr. 21995; 
8 nzelnen Objelten 4 
cc —— lo: 33675 Hi Weinbergett nern Wenbrg | Bird 
nen Städte merden in ber mämliden Drbnung zum Derfrid fammen, wel 0 33 a Meinbergemise unter be Meinberg, Pr. 2; 
Hiefeiben Im madhfiehenben niß aufelnanberfolgen. 1° 58 5 MWäer auf dem Lergenbud (im ber Eyber Gteuergemeirk), 
Abth. 1. ® am 11. September . PIRr. 810; 
: 6 Jahre. Ola und 1» O1. Micfe zuifen bee Eodet Strabe un bem obern Reyatburd, 
2 Km. 18 Day goci eingene Cycle der fog. Olrtenpeuntf, PM. a I rn. 
. oggenhoftader, Pl: Rr. 
_ m, Bikes — — — — a: er Po Geibenmügte wRlig am Daun, Si; 
. , ii e une Mr. 1642; 
er m Zyei vo {g. Defeat, PR Ag u — 
— ee Di je 1626; ee 34 japan Sk de Weberntfi Hg am Dan, PL 
1 — ⸗ .r .. ® . s; 
=. nenn Shake 1, MWiefenparelle bei ber Meibenmüßle lints am Durhfid, 
1 ei 2 P} “nn .„" ” I’ 1627, a u, 1627b; 0.4 Er 1651; 
— 89 u ." .. ⸗ 0,„ 01. 
J25 3 bde w e bei ber Weibenmüßle, bie ſogen. Juſel, PL 
B- m ei 5 din Tpeit_ber Mrfe unterm Sofperen:) BRT 1647; ı J 0 pi —— und 1663*; 
14 2 ein The des Miere auf dem Errhenhuf, — Fr an That da acat unter dam Hehgeiät, | Rust: 
u . 2 2 nr ® * “ 1,10%, . " “ ” ” 
In, 2 2 a va — Antbach, den 24. Auguſt 1871, " . 
4“ 2» 7 " * " * ” {one 1685; Stabtmagifirat, 
" nu an. m ” . ; Mandel. = 
— — 58 . [ " 1} ” " [I ” — — = 
1 . 15 ——— — I ———— J Freunden und — — — Nachricht, dag 
num ” i de : Tiebies j es Ki 
1330 —— — der — PM. 1721; es Boit gefallen Hat — — u - " ä 
1 30 detgleichen; wach kutzem, aber ſchweren Kampf im Mies von 40 Wechen in ein beſſe⸗ 
1.2.04 —— Kir. 1792; ve Jenfeits zu rufen. j 
1.018 „ beigleiden; Anssah, den 6. Augtſi 1971 
0 5 95 , cim Tpeif beb Aaas bafelbfl; | wo. 1728; kr — Eltern: % 
0 a 5 J vn » PMr. 17875; —R Keidinger, ach. Rublan, 1 
In, MT ı vn 0. u. 1876; Die Beerdigung findet Donnerfiag Naymittag 3 Uhr vom ung 
1 79 DE: „  . 113%; Haufe aus flatt, 
1 . 63 . : . " ” “ „ * 
be =” „, 1740; — — — * 
IT ZIELEN am Bainfachäminbeniieg; Bernhard’s Alpenkräuter - Liqueur 
lo Mann . (feinftes Magenbitter) 
ae ee a Bl A N en 
1 49 = — — Fulta, den 23. Januar 1871. 
u Ann mu m ber Leutfeefier, PER. 18070; Bon befreunbeter Seite wurde mir eine Flaſche Ihres Alpenkräuterstiguurd 
— due m" „ ee vereöt, umb Habe ich benfelben mit bern beflen Cxfo‘g dei ben Betigiien Magens 
1. - = m m ber Wieſt die Deutfrefferin, „ an “ taterıh angewenbet. IH möchte nun biefen Liqueur {m — Haufe wicht aub 
1738 Wole an der Eihattfäufer@trefle, „1996; run run Dilen Mal, 
— 572 5 Lanbfnetsmiefe am Holzbadi, „ 200225; u Daß ex fehe guten Mbfet fände, ba viele meiner Freunte 
u “ ” n Theil ber Pulver ober Rreugmafeniele) um, 21080; {fig denfelben anfgeffen — Balbiger Zufentung — — 
w v “ .. * v * 
1 u 08 „ ein Theil der Wieſe oberhalb bes Kaſernen ⸗ aus: e8 reelle a dad feiner vorzüglichen Cigenſchaften wegen im Im 
m bammb; | ” > Fund Huslande gefgägt if, kann per Originalfiofge & 36 fr, ſammt Gebraucht⸗ 
I — —— Dur ch RR anmeifung ächt beyegen werben buch: Ser Hr. Sreiuer in Ansbach, 
van; | a  tplehikap Mpotiete Bord ie Alhereen 
0m 89 „ beigleiden; — Erläuterndes m bes Dr. I. ©. Kranz in Münden iR 
Abth. II. Berſtrich am 12. September. bei allen Nieberlagen gratis zu beriehen. 
eit: 8 . "Vieh-Vers] Montag den 11. viel. 17] 
4 Tgw, 20 Dry, ein Theil des ee RR. 1900; Vieh a herungs- Auktion © Hieftgen Beibpaufe 
: . 2 a ” | Pl.⸗N. ; — I he — ud Eine neut Sendung Yafnergeigier 
155125 Shmeeãtr gohen ber Feuchtnangerſnahe unb;ber Eadrih· den an ne in angeommen bei Joh, Wering 
86 Ale, FIRE. 1911; ae, PR. 1913; unfırer, als conlant und folide betann ⸗ 5 ber Eifenbagn Lehr — 
Be ge wii der ers [ren Srfeligaft errichte . Offerten zur ‚Donnerftag den 7. September 
—3 Pr an — f rg find france cinpus ep wog 
— ee j ber — an die von 5—6 Uhr im Hofga 
ee BR TS ub-Direclion der Natlonal-Vieh-| Ansbach, den 6. Sept. 1871. 
1,06. ein Theil des Maers fühlih am ber Feuqchtwangerſttahe, J Versicherungs-Gesellschaft in Donnerite ag Stüchlein bei Hehel. bel. 
u WM — — Aders ſadlich am der Feuchtwangerſttahe, a Vonnefiag Shiaätäüfet bei Ganfe. 
BUNT, 1945; Conf. d, Windsb. B-L..Y. j Die Shagigüfet_bei_ Deilmann, 
1. 30 „ cim Teil vom fog. Sauacer, PM r. 19578; Samstag den 9. Sept. Heute gefalgene Kndchlein bei Himmiet. 
: Pi » Fe . | PLRr. 19576; früh 10 Uhr auf der Jacobsruh. Heute Schlachtſchuſſel bei Dettelbaxper. 
” * . ee rn" ” — — — —— — Freitag Sqlachtſchuffel mit neuem, 
Men vogenader, PM. 1068; Der ater ʒeichntte warnt Hiemit Jedere | Sauerkraut und Samftag Vorfeier der 
2a! a 2 Mer din Offenbud, } Bor 1970ab; re in sm Five FT Dening, Reflauration Lefeberg- 
I ae Auterdader Eine Gtaen zu Bergen oder zu leihen, ba er A 37 iRcin Duarlier zu vorm 
- ji ” By I Ne 5 — — — für dieſelbe feine Zahlung mehr leillet. ) und ber mittlere Gaben mit aller Ber 
EIER p . 200947, ; Peter Shall, |auentiäteiten 5is Martini zu boichen. 
1, 0. a BESÄIBER DS EAN OR, RAR. Gauer im Urberg. — Milch zu Haben. —* 
1,nı, eu" „ .. . P 14;1 Un Dußmege durch bie Grugtiag warts wenordene; In Münd en> 
a ee 0 
— 1.98 Pulunt am ber dietat und dem Aulbach PlRc 21Ql; |mirb erfudt, baffıbe im nen über | Obeiieutmnn ante 8 Hiefeinofe 
1,58, volle 0. m  PRr 2122; [2 Stiegen gegen Beloguung abzugeben | beim: Anbr. Aeimann, ER ta 
1 „ 50 „  Bicfe unterhalb beb Kafernendamms, PluRtr. 2125; »Ein Mäpgen von 15 Jahren | —XbM Dr. u mE RE 
Le 8.» dejlit, bie spemalige Stabitneätwife, Pu-Rr. 2126 ; |fogleig einen Dienft. A 183/U. | Gr Gnankernt, Mpeibee. 













































Gigenlfum, Deut und Berlag von Catl Brdgel und Sehn in Haskod, 


Lin Een al 


. — — — — — — 
— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— 


Su wa ICH Peer 





M 214. (Siebensndzwanztgiter Jahrgang.) 


ee Ep 


Fi geinträglic, at Aut 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Bros Mar. Geh. Freitag, 8. September. 








Göranit Des Beuti-franzäfiden —F 1870471. 


} 7. StpL. 100,000 gefangene ofen wer · 
—— er zen beuläun © : nah bern 


Deoäfke — Unruben im ‚Ryan; bie | Na Hohenfäwangen und zwar wmit- ber Bahn über 
Weilheim bis f } 

— ** 33 bie ul abaciänftt om being bis Peigenberg fortfeen, Im Hohenfmangau, 
wirb dann Samftag Bo 


2 mittags u wieber 
Jelegrayhiſche Beridte. verloffen und fid über Kempten unb * nad) ber 

„ 5. Sept. Der preußifce Geſandte | Iufel Main Au zum Befuc feiner Tochter, der Groß⸗ 
am Siefigen Hofe, Erär. v. Werihern, tft ſoeben aus | Herzogin non Baden, begeben, Im Muftrage bes Königs 
tem run bier eingetroffen und Hat bie Gefchäfte | wird Prinz Lultpolb bem Mailer am Freitag von hier 
wieber ernommiun. 


auß einige Stationen weit, wahrſchelulich big Rofenheim, 
* Berlin, 6. Sept. Die „Provinzialcorrefpenbeng" | entgegenrelfen, und ber Generalabjutant ‚bes Königs; 
Generalltentenaut Graf 


4 Uhr erfolgen, Der Kaiſer 





männer i 

ſcheu Deutfhland und Defberreich dienen werben, 
"Salzburg, 6. Sept. Baifer Wilhelm traf 

diefen Abenb ein und wurbe vom Kaiſer von Defters 


5 bg 
berziichfte. Blamard, Beuft und Anbrafiy waren zugegen. | Borlagen für ben Laubtag wörben fein, 

° g, 5. Sept. Der v Münden, 6. Spt. Hr. Stantärath von 
son Eifaß-Lothringen, Graf Bismark» Bohlen, fprigt | Braum Hatte fi von Partenkirden hichtt begeben 
bei feinem Scheiden aus feinem biägerigen Wirfungs: | und ift nad. zweitägigen Aufenthalt wieder abgereifl. 

ger 


wirb bie preußifge Bankfiltale in Muhlhauſen in Zur f führung dreifach, dann Säbels unb Bajonnetfcchten, 
kunft Wechſel auf franzdifge Plähe Lombarbiren. Lumen, Reiten und Schwimmen zuſammen dbreifad. 

* Bariß, 5. Sept, MeSrere Journale erwähnen erh — ee ein in milktärifper Beziehung 

ji . 

wilde zwilchen Thiers und dem Ritter Nigra in Br] München, 5. Sept. Der Berein ber beutfgen 
zug auf die Betheiligung der italienifhen Diplomatie Strafanftaltsbeamten Vormil ⸗ 
an den Gaſteiner Verhandlungen ftattgefunben hätten, | tags 9 Uhr im Muſeuntgebäude feine erſte Hauploer 
Nach einer „Privateorrefponden, aus Berfailles foll Ni: | jamımlung. Den BVorfig führte der gch. Regierungsrath 
gra geantwortet Haben, Stalien Habe nur ein Biel, f Steinmann ans Berlin; als fiellorriretenbe Präfidenien 
ben" Frieden zu erhalten, unb wolle feiner befreundes | fungirten ber geh. Meferent Wally aus Karlsruf: und 
ten Macht (haben, Staatsanwalt Peterfen aus Münden. Zu Shriftfüh: 

*Berfailled, 5. Spt. Die Nationalverfamm: | vern wurden bie Strafpausbireltoren Wirth aus Nürns 
lung begann Heute bie Beratung über Sem Aatrag | berg und Rittner ans Hagenau gewählt. Na einigen 
einleitenden Worten bes Borfigenben hielt ber Juftigmis 





pelitiſches. 


Dentſches Reiqh. 
6 t41 
Sept ED ten nadrt un) 


leifunben vorgenommen: ber £. birelter 
Ider, ber Gen⸗Dir⸗Naih U Nobiling, der 
irektor. C. dv. Burhtorff, fowie ber 1. Bürg: (d 
db erhielten ben Kronorden 2. Gt, 
allmeifler. 8, RoLp, (ämmitfiche in Münden, 
bie 4, Slafie genannten Ordens 
Die A 


Er 
& 
a 


gt: Zn Blarseien: Walfenbad, BR. 
Mlefiankeien, mi Dir E 425 I. ‚Bahlenlah, DM. Amnettliche Gefangen Auflalten vom Patipelarrefio 
" * F ar - En. . Een Reife Or. Mai. 7 km — —— unter eine —— 
bed len Tarın als verläffig.anitgetheitt ver⸗lche Seitung gebragt würde, vu zodliem Bmels Nor 
ben; Der Kaiſer wirb am Öreitag Morgens 7 Uhr von ngwigöehörbe zu bilden wär 





x ® ’ — ® 

— —— — * J uñte Barbreitung, Dieſelben 
daitende und beiebrende Beis : werden aucı beforgt durch bie 
Geben ji AR. Ad y Doronflar est. GR 
. fr. M., & 8. 

: zen jr 4 0. 40 Mr. ne SiEetiut win, 5 2 

K% . 

ee —— — — — 


1821. 


‚Siifetate ·ir eden billlzf 
berechnel Und, finden die wei · 


furt, Münden m. Niürmberg, 
Sachſe w. Coump. in Leipsta 
u. Stuttgart, Mad, Mofle 
in Münden u, Berlin, 


Lath.: Dar. Geb, 


un 





Salzburg abreifen, Mittags Turz nach 11 Upr Hier ein⸗ tung gehöre jebodh nicht in bat Reffort bed Miniflerlums 
treffen unb ua bem ſel der Lokomotive bie Sabre | tes Janern, ſondern in ba des Fuftigminifteriumg. Weis 


ter wurbe es ald zwerfaräßig erachtet, daß die Gefange · 
nen fi täglich eine volle Stunde in freier Laft bewegen ; 


moßin ſich aud; unfer König begikt, with bie Mnfunft| bie Hiefür Beflimmien Räume folten midglicft dirett vom 
beB Raiferk Nadutittags 


Sonnenlicht cutn unb Alles geflattei fein, 
mas bie Geſun * ———— ee Zucht 
und Strafe nicht wiberfi Rder Geſangene ſolle 
jahrlich 6— 10 warme Bäder erhalten. Die Männer 
follten 2 Mal in ber Woche rafirt und alle 4 bis 6 Wo 
Gen ganz gifhoren werben, Hr. Sprebitz aus Güftron 
machte, jedoch ohne einen beftimmten Antrag zu formus 
liren, verfeiebene Vorſchlaͤge in Betreff bergymnaftifgen 
Uchung und Bewegung der Öefangenen. Reſerent in bie 
fem Punkte war Sanitäfsratg Dr. Marcarb aus Celle. 


Bora | Direktor Lütgen flellte ben Antrag, bag bie Aufichtr 


ber Heinen Oefängniffe aus der Zahl ber Auficher der 

Strafanflaiten genomnten follten , wilder 

g auch angenommen wurde. Hiemit ſchloß bie erfte 

Haupfverfantmlung. Durch allerh. Munifigeng wurben 

den Vereinsmitgliebern zur hrutigen Oprrndorſtellung 
tim Hoftheater 110 Vlllets überfandt. 

* Ansbad. 7. * Laut Hierher gelangten Mit: 
theilungen if gefteru nb in —J—— 
wall ausgebrochen, der gegen bie Bäder und Mihger 
gerichtet war. Die Unruhen follen ſich, wie man Hört, 
—* Morgen fortgefegt jhaben. Nähere Nachrichten 

len. 


Keipgig, 2. Sept. Heute waren die Mitglieder des 
Reichs Oderhandelägerihtähofes zu einer Plenarfipung 
verfaumelt, in welder bie Einführung ber während ber 


£ Ferlen aus dem fühbentjgen Jurifteuftande auf Vorſchlag 


ted Bunbesrath durch Baiferlicge Ernennung in das Kols 
Tegium berufenen neuem Näthe erfolgte, Dir Gerigtähof 
beſtehl nunmehr aus 1 Präfibenten, 1 Bicepräfideriten 
und 16 Räthen. Eatſprechend einem Untrage bes Ges 


tlichen richtehoſes hat ber Bunbesrath durch einen jüngfterlafies 


nen Beſchluß bie Theilung bed Gerichta jofes in zwei Ser 
nate angeorbnet, Die Senatdeintheilung ift mit dem Ab⸗ 
laufe ber Eommerferten in Wirkfamfeit getreten. Vor 
figenber bed 1. Senats ift der Wräfident Dr. Papt, Bor 
figenber des 2, Senats ber Bicpräfldent Dr, Deechtler. 
Zu Mitgliedern des 1. Senats Hat ber P:äfldent. be 
Rimmt die Mätge Kormann, Fleifgaur, Dr. Scälie 
mann, Dr. Gelvfaibt, Dr. Bolgt, Werner, Dr. Bus 
Helt und Wernz, zu Mitgliedern be zweiten Senats die 
Rärhe Ponath Schmitz, Gallentamp, Hoffnaan, Dr. 
Boiffckier, v. Bangerem, Dr. Barıh und Dr. Römer. 


Dreöben, 3. Sept. Vorgeſte n mußte Bier abermals 
eine focialsbermofratifche Berfanunlung geſch oflen werben, 
weil der Wiberfpruch einiger Anweſenden gegen bie Bild» 
ung einer neuen Gewerfügenoffenfhalt die Minze fo in 
Yarnifd gebragt Hatte, dag polige liger Shup nötig 
wurde um bie MWiberfprechenben gegen weitere Mißs 
handlung zu fhühen. Es erregt Auſſehen, daß ber Vize ⸗ 
präfibeit deB Biefigen Oberappellatiorsgerichtärath Dr. 
Siebenbaar, in feinem forden erfhienenen „Lehrbuch 
des ſaͤchſ. Brivatrechts“ ſich über den Socialiümus bahin 
Aufert, daß er ihm volle Berechtigung zuerlennen 
müffe, infomelt als er ben Zw . * le uva = 

heben zwiſchen Menſchen, wılhr bas Recht Haten ſi 
Burg bie Arbeit. Anberer zu bereigern, und Menfden, 
welche dazu beftimamt jhab, im Jalereſſe ber Kapitatifien 
und Spekulanten zu arbeiten und ein ummervolles Leben 
zu führen,“ 

ulde, 5. . Zur Thellnafme am ber morgen 
——— Deiliiedhen Biſchoſotonſerenz 
Yabın ſich Biß jedt fo ziemlich alle preutziſchen Kit hen⸗ 
fürften eingefunben unb größlentheils Im Brieferfeminare 
Wohnung genomuen, Die Be — —— 

u in 

a. nach worgängiges gemt din —* 
ein Er, von Cin ben Borfip | 
ae Sieben wefgichene 


PT gayerifger Bifgäfe eingelaufen, fa melden bie Gtellung 
8 


bes: bortigen Epißcopatß gegenäbtr ber Regierung * 
irb. Die Beraffurgen ſelbſt gelächen 
—— Thare ohne — von Protocoll · 
führern :c. 
ſe die Fekf. 
Ju bean Orte Bieber Sei Offenbad ab, wie Hl 
‚Familien (ca, 60 ‚Berfonen), m: 
* berichtet, zuötf = er 


treten, 








t Hat tel AR bus Maffer, fenle überhaupt bie größte BRetalläte, 
Oefterrei. a | Schengen te aa 
if dab Ergebnißg ber bia enommt · | dag Haub ber Bıtwe ont 5 — — Taffen; in_unbem Räumen tft Ghlor fehr zu em 


wurben : Im Nieteröfterreih 18 

N insfe: de Oberöfterreig 17 Kterifale, F wurde 
re ea 7 — in Kärnthen 11 | Rebe, 
Ina une a um 6 d balo ben t bald ben andern wider 
— ; in an 38 faniihe und 7 beutfäe Ran: —— —— — * — —— 
ben Gtäbtemaßlen in Kärnten, Oder * 
oſterreich und Nicberöfterreicg ſiegten bie — Ja zen 
Wien felbft wurben unter ungemein reger Wahlbethti · 


j cd, Kuranda, 
eminenter Mejorität gemäßlt, barunter Beeſtel, Ku 
Eistee, Brof. Safer, Bürgermeifler Selber, Dr. Ed. 
Kopp u. ſ. m 

















er en Sade befist. Der Bers 
ib ud barauf, bie beichel- 
a Ar . ride Verbure gefpieit bat. 
&: war erft Reber Im eiser Meinen Gemeinde dee Bas 


ne en BIE meiher, die 
Gemeinde ihres Lehrers beranbte. IH Tage alfo, Y 


nbrofy im ber Refibeng megnen; für ben 
— ———— 
Das B 

nid pe Abend — *3 Uhr im Dr 


Keubell, werben jeboch fon Heute Hier eintreffen. Ue ⸗ 
bermorgen gibt Kai Joſeph feinem kaiſetlichen 
Gaſte 3— —2*8* —— unmittelbar nad bems 


- : Das Barreau kana 
— orte ——— Vo dere Regierungs Gem 
felben foll Kaiſer Wilhelm bie Weiterreife nad Müns 


Berfallies, 29. Aug. (Der u gm ke Fr 
De elyung via —— ne aife, 
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Ich achte 
t bie Prerſon tet; wir wenden «6 oft 
ae ie 3 


de: Reg» 
*. —* A Somuniffar das Redt, und mit Shimpfaamen zu belegen 
Anderen gulaumen war. 
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hanyelte, — Die Sigung wirb um 5°, Uhr geſchloffen. 
8. Sept. innere poluiſche Lage Frank» 
teihß iR durd) eine Garicatur des Charivari trefflich ge 
tenngeicmet. Die Garicatur ftellt einen Circus bar, in 


ee ihelger von Deal, bat Beoeipebe reite. x hält RS im Oieifgewigte 
Entf&ulb e, Hr. Bräfdent, das Wort hat Hr. De i 
Sal ibiger von Gronffet, (Ailgessine Erregung) 
— Bıäf.: Gutl Hr. De She bad Wirt. IN 

ichle Ihnen an, Ihre yolitiichen Beratungen “ 
7 weit ausjubchnen. Die Politik ift und befannt, bis 
crolu ionen ebemfallß; deren 


der vorderſten Zuſchauerloge ſidt Frantreich und klatſcht 
vol Ecſtaunen Beifall, Wird Hr, Thiets ſich lange 
mit feiner Balancierflange Halten Lönnen ? — Jagwifchen 
rei. hat bie Börfe das Iehte Votum der National-Berfammlung 
rn IHRER, | mit einer Tetgaiten Aufaahme ie —5* — F— 

ebrechtn — fer zuranftigen Obligationen ber arid, welche näde 
en en —— die 5 itens außgegeben werben, maden [Son 10 Fr. Prämie 
ker unbbie Haufſe⸗Sptculation jubelt. Die Optimiftin gehen 
Dime ſchon fo weit, zu derſichern, daß bie Deputisten ter Nech- 
ven auf dem Wege der Berfößnung find und daß bie 
Shwierigketen wegen das Antragıd Raoinel ausgeglichen 
werben warden. Die Löfung der Frage wegen bes Giei⸗ 
bens bir Regierung und ber Berfammlung in Verſailles 
wirb vertagt werben. In Paris werben mit Eifer Peti⸗ 
ö Grouf- | tionen um bie Rũdkehr ber Megierung untergeihnet und 
et im Beionderen zur Saft legt, jagt ex, bab e$ han DR | bie angefepenften Dundlungsfäufer fammeln Unterfchrif: 
ten dafür. — Das Eienb in Paris ift ſeht groß; man 


antworillcht der legalen 
Zweifel würben dieſe Männer in ben Auzen bei 

hg — diefe gebäfftgen Handlungen verantwortlich 
; wollen diefer Beramtwortiihkelt und ber am- 

tn U 3 Vertpeibiger citirt nur 
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eug le ‚| Hann fi davon überzeugen, wenn man irgend einen ber 
Fran je un den Bei mien * — daß Gr pr ange — Zahlreich find die armen Frauen 
er requlritte, und Kin die einfaufenben Hausfranen um ein 
Jim elle erben, "De Sal, (uk! nun DOnHaR | merig Cemfe ober Kartoffeln anbettein, und man fickt 
DOC kommt dann auf Im | biejen armen Grjäpfen bie Noth und Entbehrung an, 
Diniflerium des Heuhern, dns Grauffet befeltigt baten | melde fie aufgeftanden Basen, 
felle, Derfcihe fel Daran aber —— uf DU — — — — — 
Sihrryeug fel am 6. April von einem tem ber Iet« Yermif 
Regierung 4 ungen Belle an einem Dir tes. 
— ber Boyle el En a Ausbach, 7. Sept. Wie wir hören, Hat has 
ae he Belagerung Ifug A Grouflet, der in | vrerciisgeluh beb E. Pfarrers Herrn Dr, Nabus 
engere „bei Buymkal ic. — 


7 — 

ur nfertionsfrage, Desinfichende 

Mittel find im — — Nr ge 

kranfmahende Einflüfle, ſowell fle von Teicht übertrags 

baren ga» oder Roublörmigen Körpern ausgehen, zu be 

won | feltigen fucht. Urfprängti glaubte man fle nım bil ane 
Krantgeiten zur Vertilzung ter Rontagien und 


Aus br aunih überall, 
dingungen dee Waftenfiüftanyes zuwider fe. @$ —A I er 
aud no tin Brief an den General Fabrice B & ber | Batifation was änglih nothwenbig {A, fo ift e6 ouch 
Geralipätigkeiten gegen die amertsanifde Geland!iheft Die enfyreiienbe Soslalealon. Da⸗e aſ Derartige DRite 


ſchrieb er keine Zeile; 


En rn 


von Hier alß Kreisfgolard bie Fniglihe Genehmigung | "ie 


dieber mit einer Mob laumanmın Waflırs veblm; 
hlemit werben Kronfengtumr, Beust, Kleber, Ki, 
Yan und vorzüglih abgelegte Wäfe (legiere Rar 
damit beiprengt und erhere fo_oft unb 
bi ber Geruh za Garbolläure 
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alb fchen beſ⸗ bei 
ae ED 

RS ns 45% Mi —* 

opp 

De awefeikune anb . Blund rokr Gar 
Hinzu; von biefer dung Ton cin flarker Epiöffel 
wieder mit riner Mab Waſſer verbäinnt, 
Abtritte, Bruben, Biffolrs begiekt und dies fo oft 
fange wieberholt, bis —— Geruch von 
e 
—* ab Die Nadchigeſchitre 
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mr. Die dritte Generalverfommlung Ber Bi 
des allgemeinen bentigen Gäciliendereins in 
Im Jadre 1869 wurde der allgemeine beutihe ¶ 
verein, der fi Vered fatzolifcher Kirkenmufll, Ku 
tahnung eines echt Kir Styles zc. als Ziel fehk, 
in Bamder ündet. Einer ber Milbegrünber, te 
itbige — meifter Fr. Witt in € 17 
einspräftyvent, während dae Proteftorat dem Garbinal dr 
Luca vom bi. Bater Übertragen wurde. — Die 
vom 3,—6, Septembe 


D 


g ber brilten 
+" | Gererafverfammlung beſtiiant, als Abhaltmgeort id 
le eine lem 


tr 


bee Domlapılimeifter, Siadt · unb 


Lanbchorregentes. 

Zw.t Berfönlichkeiten Hel:m beſonders auf, es waren bit 

der Hr. Welbblisof von Köln und Hr. Dr. Franz Büsit, 
degterer iſt auch im geiftlihen Rode noch biefelbe 

mwücdige Berföntichkelt wie früßer, fein Wunder, dah tt 

2 bei feiner Anwelendeit in Eihfätt alle Hera ge 


en», 
ee 2 


worb'n waren, 

firedungen bes Gächienvereins als Muſter 

tags — man eine Meſſe von Witt, Gr 

linger und Zitanet von ano, Montags RN 
quiem won Et unb Witt Litanet von Bl. De 
ſolzende Dienftag mayte wohl auf alle Anweſenden den 
größien Eindrud, er brachte nur Werke älterer Meifer, 
von Waläftrina die Mifie: Hodie Christus nmatus et, 
ſodann In dem 1. Kirch ncorcetit weitere achl alıe Rum 
ua won Vladaua. Orlando Laffo, Caecioiĩ 

Bıldfirien Mai Mittwoch mblih gelangten 

pofitionen menexer Melfter zur Kuffüßrung ols: eine Reift 
von @reitb, Veaper von Brefig und im 2, Rirdencencet 
Birke von List, Wit, B. Veettenfeitner, Okerdoffer weh 
Drehler. Die Ausführung diefes reichen Brogrammd war 
im Banıen eime fehr gelungene, Borzitglic iwiebergegeben 
und bon wundrrbarer Birfung waren die beiden Bltamsien, 
Valãſtr inas Diiierere, defin Gloria aus ber M.fiet 
var Morielll, Bomabels Jarproperim unb Gaseiolinis 
Motelt, Eingeine Rummern hätten noch eine — 































bie Wirkung durch ve 
ch kann man von biefen 


Cãelllenrerelnes) Bırkammlu 
ben ſyrach ma über 
t:e ftir Wort 
ya 
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andere 
Ber Die Shrmehe vos Sanlch. 
‚enfen, da4 am Mon 
Pati — 
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* der diefes @oltesbaulet 
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deulſchen Herren , unb mander brave Müller ere 10) Debatte wurde durch bas folgenbe 
= gen 4 —— „über Ve end und bie Notbmenbtgfeit 

ne b db dem ber —— Tr H = 
tung. u erbeben, unb fuhr, al6 bie® gridehen war, gel J ex fer Ange 
in Ask, er en ba die Müller ne Serftelhung | Iegendeit fi amelmal am den Hersm Minifter für Laut⸗ 
des Friedens alsba!d den bunten Ned wieder mit bem wirtbfchaft geh: habe und um Suziebung von fahrer 
waößn welau'ät hältm._ Nach einigen Worten berzlidher | Rändigen üblen-Intereflenten gu bin augcorbutten Be 
Brorägung eıflärte der Borfignde die Ber fammlur rotburgen gebeten hate, ater miht einmal «iner Antwort 
«öffnet und bat ben. Hrn. Oder Yürgermaitter, das Wort | getmikıdigt woorben fit, waren alle Mebner ber Mitnung, 
zu nehmen, Derſelbe wies ey bin auf bie alg- | da eine Reform ber „febr im Argen liegenden Waflers 


of 
eine Erideinung ber daB die Berufszenoflen aller | geiepgebung“ bei anbern Inflangen nachzuſuchen fei. Ein 
Art Ah zur ne Aa gemeinfamen —— — Ks EB über die Mittel und Wege biau wurde bie mor- 


bie end) en hättın dies geiban, ei Hlemit um balb 3 Uhr bie fe 
Fr ie Rh rn Ca ade. Die — Mochmitt gefunden wut · 


un 
von gese Wichtigkeit fe, Zum Shlufle driüdie der | dem um Bub dea Koorogtiien Bart-nd vrwonh. 
Dbderbirgermeifter den Wunfd aus, dab c6 der Berfamme- 
Erinnern ? Briefkaften. 

ungen von bier minchmen möge Dicrauf nahm ber) Warum werben bei ber gegenwärtigen Bi mehreren 

ag ee für Tagen anbauernben großen Sige, unfere Strafen nicht 
pr. er Gremer aus Röin, das Wort zur imit Wafler begoffen?_ WBefleben feine behfollfisen Vor⸗ 
u Namen bed genannten iweigvereine; er | (driften für die ? Und follte bos Beglehen 
‚ bob die Aniuferden ber von ihm zu Gtukl | Ab ridt empfehlen obne Hinweis ouf jme Vorkhriitm? 


: art ausgeiprochenen Einlad fo reich ge ge 
rihheimm, 4. Sept. Vorgeſtern wurbe in nä 8 —8 
PR ig are eine ctwa 80 Jahre —X TEN ira nunmehr —X ai Cal; a - — — 8 20 Mi 
yerfen ermorbet und Beraubt aufgefunden. ie] iten Let ber Kagfadrt cin, gab einige auf, bem üb |, Yan enge u mie 
—— ern per erftaitete ſobann ben Geldä t für das lepte Wer: | von ber Suite der deutſchen Kaifers erwartet: Cabineis · 
doch ſcheint ber Etuordete eim Geſchaͤſtsreiſender ges | Bertins er 
GeneralsBerfammi Statt gefunden haben, umd i ’ 
A 
gro b die Beftherung grorm Unfälle; rie Aufbehung ber in Ling bei, kommt morgen mit einem Separatzuge 

wegenem Ausſehen. Hoffentlich gelingt es beu eifrigen Medl — Hotland und Belgien, mit ber hier am, fährt nad ber Reſidenz, dann um 6 Uhr 
Rachſorſchungen unferer Genbarmerie dald, bes Mörbert — ng: ee bem beutfen Kaifer auf ber Halliner Landſtrahe 
es —* vachralt Subwigs L and in] (dh, DE indes ned ist Eile te em (mine, ——— 
—— er —— A 98 L aud in mifionen für Bahihulen; bie ungeiößnlidp oft borfom- ben Poftwagen um Halb 7 Uhr anlangen. Später 
—— ne — auonllus A * * ——— —— ner konnen: Ober⸗ Hofmarſchall Püdler, GrneralsLieutenant 
feiner ——e— Brimelj; die Stadt verlich ihm bas —— Goresipond —— Zu bern Enke —— a —— — —— ge 
. . 
Eprenbärgerregt, — —— Jahre a LET S be finhet cin Diner Aatt, dam bie Sant sur 

te — 7 — — pl ne ne ke Hohenbeltuchtung. Kalfer Wilhelm und bie Suite 
—— us Bug un feifen der Infel Rügen; end- fahren am 8. Morgens mit Separatzug nah Müns 
(ih die Hühneige Gihiffie und bie Reinigungs und | Gen, fpäter wahrſcheinlich nad; Coblenz. Beuft, ber 
ee Boat en 

Befttmmmung bes Ricdergehalteh, Am Säluffe feines | y wird eine Truppenrenne ö 


Berichtes verfpradh ber de, fein abgehalten. 
die Bniiegen des Bereint en Ind —— Salz 6. Sept. Mit dem geflrigen Nacht⸗ 


Urn bie Aberfüllten Säulen einigermaßen zu entleeren, 
beſchloh der Magiftrat ber Stabt Münden, mit Beginn 
de Eqhuijohres 1871/72 9 Lehrer, 8 Lehrerinnen unb 

4 Hilfsichrerinnen neu anzuftelln, 
‚5. . In ber am Bader Weg ge: 
legenen Wirthfaft „zur frilchen Quclle* waren geften: 
der Hiefige Wirth Egtlſeer und deſſen 
erwaclener Sohn mit zwei Landleuten aus Burg 
farenbad, bie deB Guten etwas zu viel gelhan hatten, 
im Streit geraihen, ber fi fo weit fleigerte, baß bie 
Lanbleute Miene machten, ihre bei fi führenden Scafen 
m Ggelfeer und deſſen Sohn gelang «6, 
deu Heipslätigen Bauern die Serfen zu entwinden, 
bei welcher Gelegenheit einer ber letzteren eine nicht 
unmefentlige Sänittwunbe an ber Hand erhielt. Nun 
mehr aber griffen die Landleule zu ihren Meſſern und | Weft 
brachten Ggelfeer mehrere Stihwunden bei, fo daß 
berfelbe ebenfalls nicht unerheblich verletzt darniederliegi. 
















































Bolkswirtbfdiaftlides. 


Sunswisthiüeft, Gewerbe und Iubufrie, Haube un 


WE” v Münsen, 6. Sept. Die Bayer. Stantd« 
me of r ofen bie zum 1. Nov. bie 


richte folgte ein Referat bes Hrn. Heilmann aus Berlin i 

Jahre 1863 fehgefepten Sahrtagen auf ben Bayer. Staats. | über Sue Grund befien | ber Fahrt begab ſich Shmweinig in 

Dabulinien umter Bugrunzeitgung ber SReilenberecömung | ver Aal ee der —e — ge euibellt Kunmelbag in das Coups zum Grafen Anbrofig und 
wurde. Die Erfahwahl Tür bie eichlebenm or» j verweilte bei ihm bis zur Aukunft in Salzburg. Ho 


ür 
flanyömitglicher ergab bie Witberwahl_ber Herren van | enwart iſt im Salztammergut und mirb t 
55 un a 2 in ne Da vor Ankunft des BE de. Ale =, 
wahl ablehnen zu müflen, bie —— — — — ———— Kalſer erg auf 
Herren Riin aus Bärmelde, Sarnid: a Zu u |peıg, Eriifäef Ternscyp mab ber Bärgermeißer bes 
Junker aus —— Frövin Brandenburg). Die auf | grügen, Cs iſt noch uneniſchieden, ob ber Kaiſet ſel⸗ 
der Tagesorbnung ft ‚non Hrn. Hirfhberger aus Sa 
| Lüsenau beantragie und eingehend motleirte einer [mem Gafte auf ber Halleiner Straße entgegenfährt, 
Commiffton rn Io die [bisher wurde wur amgeorbnet, bag ber Statthalter 
e Borfhläge bis zur Ren General-Berfammlung | und ber Bürgermeifter bem deutſchtu Kaifer vor dem 
. —— — ———— Gaſthof „zum Erzherzog Karl“ zu empfangen haben. 
vertagt. end tatubertrelorm wor 
fhon auf her Ichten General ⸗ erſammiung anerfannt Bahrfeinih if, daß auch Kalfer Franz Joſerh ihn 
werben unb wurde aud IE — — re 
Brotefl Wort zu einem p Worte bes beutfi anl 
Ei Be Bike na Eamäch I Sakafı a am: „ot 
nur eine Diteuffton einzuleiten sen fie nicht gefommen, Graf, jo gäbe es cin Loch in 
vers Junferer Paule.“ Der Verkehr bes deutſchen Geſandten 


—— * br 
rpreife nach ben Gtationen unter fi ie: 
It Ra u burg bat i@ 3 


el, 

b 
het A Ic über ven —— — 
* ar: ; age. — 22 ren war bemonftrativ freunb- 
an ver Dafieln ie Das |, Dfem, 5. Sept. Die Dfener Stabtrepräfentang Hat 
58 und diach mũllerci len gim Sid in der gefirigen Abenbfigung mit großer Majorität 
ten des Mahlgutes und über Reinigungsmafcinen und | folgender B.ſchluß gefaßt: Die Communität ber Haupts 
mohte zum Schluffe von enzberziger Gehrtmnigfrämerei | Habt Dfen kann, an ben alten katholiſchen Glaubens 


fiituiren unb beutfhen Werbande anufchliehen. | ab, Au der durch diefen Bortrag angeregten Discuffion R 
Die Berhanbiungen ber beutigen Zoglohrt begananen | beieligten fi$ viele ber # fügen fefthaltenb, daß Infallibifitäts:Dogma, weiges bab 
Bald nad 9 pr. Redner — Dr. —E nn * Beate Placetum regium no nicht erlangt Hat, als zu 


Ipradh ſeht aalahelkg über bie im AU Recht beſtehend nicht annerkennen, wehhalb fie bie Publi» 

— befonderer RüdfiHt auf bie Digangfteuer tatlon befelben — ben —* en. nn 

a en een ee den Kirchen unb Säulen verbietet und ben Gciftlicen, 

men für eine im Pititionswege zu werfolgenbe energlfct —* als — Venefieien er — 
aris, 5. Sept, e „Patrie chert, 


——— | der geaverbefteuerlicdhen feiten, gumal 
der Deppelbzftzurzung ber Müller, geltend En Die | og Aumale werde als Eivil und Militärgouverneur 








































Ihm nicht Barbaren, fondern ein Voll non hoher Gefu⸗ f abztelenden Huträge wurben er N 
tung oben. Das nägfe Eieue br Togısorb Yun ee nach Algier entfenbet werben. SDucrot veröffentlicht 
feim Eingangsgöde auf Mühtenfabrtfate in Belgien, Grantseih [ein Werk über Algier, das bem ehemaligen Gouver⸗ 
isor und Holland, wurbe auf morgen werteat. (Eine beflo [ner vom Migier, Duc b’Aumale, geribmet if. 
= enbahw Prioritäten. 
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Gifenfafn-Hetien. Oehtert. Rat,» Bantı At. TS. 6% Planabrn BGränLn sup. 
Bapır. KORB AR 20044 135B. ; Deere. 59, G1f®. & 200 22614.0 eh ent a 200 2.ı 
— Be DAN Soon. 15901. Geip-Zarten. 917-1 
A A Muda8.⸗. 2 15 ehr] 4 — — 

4), Mlengbahn 1128. Saliz, 0%, &-0. E-A.A200f. 2461,85. = A m 9 ad | —— — Pu 
Derheiftige 37%, A 350fL vollbei. 79G. > Weib. à 200 fl. 2465, oL. 10 A..Stüde 9 524 Ruf. Imp. 933-410 
Deesr.d"/, Gr, Saar 3679. Aid Fium.5%, SrB.A200f. 176, Euraren 5 34-36 Dedars in Gelb 2 2125 

6%, Sdb, Lomb.A500 Zr. 135Dr Siebendirger 9, EB. 0fE — Besfel auf Bien 97.61 ; Berlin 404’ Oz RL; London — 
Daytt.4, Praui.·ooſe 4100 TH.1127/,8 oe Loofe & 20 Tl 18%,,8 —— —* Wie — Se; v. engl Mit 

4%), PrämBoofe 1127,98. raun ooſt 8. 6. 5 ex 254; Sproc. Amerifaner von 
ui 7 Looſe — een. 4%, 20ſl.Looſe v. 1854 von 1859 —; SBanfaftien 742; Grebitaftien F 111; öflere, Staates 
— og a ——— 110 Bar 





Barifde 3%), Dröm.stook 1116 1001,-Bräm.se. v. 1858 181 
et Efseke 876. ——— 
— ——— 
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Dekanntmahungen. 


Allen Bermantteh und Freunden fern und nah bie Nachicht, aß) 
geflern ben 6. September unfer Ihrmerer Gatte unb Vater 
















— dommene Stelle 
bei bem unier ſertigten Stadimagifirate in igung gefomm 
redtah i i lichen Befhluffes ber beiden f 
Albeköen re Sera Ag anmit zur Bewetbung Hear Albrecht Sqcheuing —— 
Grund des Kt. 177 ber Sein «Orb, öffentlich ausgefrieben. i & nad vielen [Gweren any ei en: u ruhig enfhlafen if. 
it Mefer Stelle iſt vorläufig während ber Dauer bed dreijährigen Brovis file Theilnahme bitten bie frau —— 


auf 

Zahreägehalt 800 fl. rerbunden. ; 

Bun Einreigung ck old der Nadmeis über das Vorhanben« ' re die beiden Sößne. 

ber in Art. 172 Mb. 2 ber Om Orb. verlangten Vorausſehungen beir Anstad, WallkallaSiation und Gihflätt. e N 

zulegen if wirb: fpäfeflens: bis aut 15. b. Mis. gemärtigt. Die Beerdigung firdet Samfleg Morgens 8 Uhr vom Leihenhaufe 
Unsbad, den 4. September 1871, aus fatt. 











N a. — Maturaufnahmen 
Dr 5 R ie 38 Pradt- von 
— — — — F — Ir rfäume dem Häufeimcer Paris! — Obmofl vor bum Büh 
Oeihet orderungen betr chen dn ber Promenade niät georgelt und gelärmt wirb, fo find, barin-bad 
a ber —— vom 27. Februar 1. 26. Gehe mehr und Eunftvollere Darfiellungen zu ſchen, als in ben größten. Speblakei⸗ 
Beilage zus Preißamißbl. für Mitteltranten Wr. 20, Woghburger Mbenbzeitung | Buben mit Ibeal gemalen Bilder, 
nd Beänfiäe Zeitung Mr. 58) norgefetten Grit auf bie bostfißit urLET Aufforderung. 
fort. 1 mit. 6 aufgeführten Oypothelforberungn dabier ein Linſpruch nigt ches Wer an dem Nadlajje des erlebten Privatiers J. L 
ken morben ift, fo merken biefe Garberungen munmehr für exlofgen erklärt und Fleſ dahier eine Forderung ober fonftige Anfprüde zu ma- 
“ — — September 1871. chen hat, wolle ſolche innerhalb 8 Tagen bei dem Unterzeichneten 
Rönigiides Lanbgerigt, Anbringen, indem mad biejer Zeit ſoiche nicht mehr beridfide 
Hößlin, Lanbrigter, tigt werden können. 
ln Bopabaelers — Zugleich werben alle Diejenigen, welche von bem DVerleb- 
Nachruf. ten Etwas in Händen haben, Dringend gebeten, ſolches inner 


Dem am 1. Srptember l. Is. nad feinem neuen Vuftimmungsort Weil: | halb 8 Tagen zurüg geben zu wollen 
fingen en Harn Gg. Stipfmüller, Scäuloerweler bapier, weißer zwar Ansbach, den 6. September 1871. 
Hure Beit (nur 8 Monate) aber jegenreid) wirkte, wufen mic bei feinem Selben Ferd. Mark. 


din ihes Lebe FE 
—* — aus zezeichneter eiſtiget Lehrer, fonberm er hat Mit Gehnemgung des Kol. Bayer. F 
Dem Herrn gefiel eb, auch um 




















Dirfelbe war mit nur ein ' 
Aberpaupt burdh ‚feine ‚Urundliggtet und Leutfeligfeit gegen Jedermann bie Minifterinms. 
Liebe und-Fhtung ber are: Wen Grmeinde unb ber äuljugend erworben, | &. A. W. Mayors in Broslau | Wir * a" — * 
bleibendes k. Y N i N 
* he im. Gott dauernde — fhenten und er an feinem neuen W eisser Br usi-Iyrup 8 ber en wir en 


Veftimmungtort, mit eben der Liebt aufgenommen werben, mit der wir ihm elf | gegen jeden veralteten Huften, Heller, 
feit, Verfihleimung. fowie alle tar 


wagetgan ‚waren. 3 
Auerbadj, den 8. September 1871. tarrhalifchen Befdhroesden. 
Im Namen der ganzen Geuꝛtinde: Beugniß. 
a ee Die OrmeinbecermaltungUOOOOCOOU_ | Herım Earl Chr. Schmitt in Würzburg, 
Deffentliche Dankjagung. (Det di5 ©. U, 8. Moyırhen 








Die Untergeiineten fühlen fig im Grunde ihres Derzend verpfligtet, allen Brufiyrups;) 
denjenigen "Ortseimwöhnern von 'Mdelhofen und Bradenlohr, wege burh| Durd deu Dr, Schuittberget in 
Reifung en Gud⸗ und Naturafbeiträgen, duich Ditoration ihrer Häufer, fomie | Zeitlofs wurde mir der G. U. W. 
dur perſoaliche Thelluahrat "die Asgaltung bes am 27. vor. Mis fattgefunte | Mayer ſche Bruftiyrup — und 
nen Ehrenfeiits ermdglicht haben, Ihren wärmften Dant Kitmit Öffentlig outzue ich erſuche Sie dader hoſuichſt, mir unter 
we und ſiem bie Veiſichetung zu verbinden, baß das Andenken an biefes | Polinagnahme 5 Naſchen von demfelten 
Freikhibifihe und erhebende Wer, weißes vom Mnfang bis zum Ente ben würbige | poste restante Zeittof$ umgehend zu; 
often Verlauf nohm, nie im unſern Herzen verlöfggen wich. Inäbefondere wird | zufenten. 
diefer Dank: nody zu erkennen gegefen Herru Pfarrer Aufsberg für bie gehaltene] Hohagtungsroll und ergebenft 
erbaulihe Seitprebigt ‚ Herrn Mürgernseifter Brany für die gegebene Anregung zur Georg Schubert, 
Beranftaltusg be Geftis und für viele Opfer an Zeit, Erb und Müße zur Bers in Altengronan. 
wirkiäung Besfelbeu j’cben Yeftiungfrauen für bie datgebrachten gefgmadsollen | Won biefem vorzüglien Hausmittel 
Dor neis md hee mit Moflen verbinden gimwefene Theilmafme am ieile; endlich ! Erfinden fi Riederiagen bei 
'Hertn Gafteirth DAN -für die Mühe und Sorgfalt, mit welder auf er feiner | riedr. Kehmn in Ausbad). 
felts gun Gelingen des Feſtet beigetragen‘ Hat. J,J. Wellhöfer iuQeutershaujen, 
Are heſen/ den 4. September 1871. A. Brügel in Marti Eribag. 
Carl Ohr. Schmidt in Würzburg. 
Gutes Fliegenpapier in ber 
Bubicen MatHdlg., Uzenitraße, 





Warnung: 
Id warne emit Jcderman, meinem 
Ehemonn 
Johann Jakob Brodwolf 
nigts zu borgen, bald für denfelben 
von heute am in finer Hiuſicht Zeahlaug 
mehe leiſte. 
Aitendeiteltau, ben 5. Sept. 1871. 
Maria Upollonia Brobwolf, 


Sin Kugelring mit L. 8. 1855 ge⸗ 
geiänet wurde verloren, mu deſſen Ri: 
gabe negen Velohnung an bie Expeti · 
tion dB. Bl. gebeten wird, 








Die zurüdgeichrten Krieger. 


Von der baveriichen Vereinsbank in Muͤnchen 
merden. gu Crusinten, Gorpsrationeu und Privaten gegen Hyrothetbeſtellung 
Capitalien zu:keiebigen Größen gegen annchmbaren Zinsfuß ausgeliegen. 

Anträge vermittelt und eith ilt Audtunft 
ber, Bank: Agent Sie 

Carl Ickelheimer in Mit. Erlbach. 
Dengen!, tat in &, vocniae's Hhul- 
Guäandleng in „geipzig derene in 72 af- 
fagen (ea. 200,000 Sepf.) erihienen und 
dort, fewie in jeder Sucbaudlucg ſur 16. 

45 Ir, zu belomnten ill. 

%=” Dieses Buch wurde selbst von 
Regierungen als wahrhaft nutzbringend 
und rech empfohlen 











68 aird eine Frau zum Fegen ger 
ſucht. Nägeres in ber Erpedition, 
A27 wirb Stroh u Srummet gefauft 
Kine große neue KRrautkufe if zu 
verkaufen A III. Dre 
D All 1 eime ganz neue Waflers 
butte und ein Marlifiand zu verkauft, 
ESormtag und Montag großes Preig 
fegelihieben, Mostag Harmoniemuft, 
— für gute Speifen und vorzügliget 
Lagerbier ift beſtens geforgt. 
Hiszu ladet freumblichft ein 
3. Wening, Neflauration Lehrberg. 
Ürutag und Samitag grohe Schlacht ⸗ 
ihäffelplanderet und Sonntag und 
Montag Marktfeft bei 
Dietrich in Schrberg_ 
Sonntag den 10, September 
findet im ı enbach Preiskegel⸗ 
aicben Mat. 
Freiag Shiagıjgäflel mit Blech 








nahmaſchinen⸗ Zabrik 
Graep & Haberkern 


n Berlin. 






Presdner Dandmaihinen, 

Te Ument: F luͤſſigen Leim bedtlich 
ma ß R ü n 

Wheeler & va RL Hantaltungen & — 


Schneidet und II Er. emyſtehll 
— — — für Sqhneider, Kürfäner, Adolf Lodier in Andbach. 


Bradburg & Cie. Elanit Mafhinen für Schuhmager. Mof-Ohfl-Gefuh.. 
Br eine er & — — * Dauer ven 2 Moll Ohſt Geſuch. 


Jahren vom ung mieiet und bie betreffende Wiethe pünttli zahlt, erwirbt ſich a Dleasrtäin 


N - N au kaufen geſucht, unter Angabe beb 
t Er als Eigentum ohne jede weitere Nachahlung. Quantums und annäfenden Preiſts 














age bei es ZollsGtr. oder im Landis 

Gieo Häfner Ansbach Man bittet ih zu wenbe di — mufit auf ber Windmühle 2 
Biauhsahe ’ ER 100 | Bring SHiagrgmme mi Sub 

m — | ___ Ulm poste restante. — Sr 
Gin Rran wit Sammtband anf ben I 
Peru Guano en a a VER Gring Säiaäifänfer va Bande _ 
ſonohl direkt importirten, als anfgefgloffenen, ächt und prima ju SHalkgäufer Weg wurte gefunden. Freitag Schlagtigiifel bei Keuſchel. 
eſen zu — durch — en De Freitag Scladtjeüffel In ber Sount. 

D en WahgafjeD Keine Tr, hoch 295 x 

. Lanz & Co. In Mannheim, mai 


"Eigentum, Orud und Bering von Farl Orgel und Cohn In-Emsbod, 


BEgEh in * 
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1 — ve 
gr umge — 32 4 E77 


u un 


DZ mu — 








M 205. (Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 


eint aglich, init Aus 


ayımne dee Weontags, datt: » ® * 
am Sonntage eine unter 
daitende und beiehrende Bris 
ad — Noftet im gang 
Bayern Yßetich 4 fl. AD . er *»: . 
J 


btrlich zn. wm tr. 
Meretiähetic 1.n. 10 ix 


yort Monate 0.47 ie, 
A lkeptia Donzuftälen- (Ansbadher Morgenblatt.) 


Sat: Gorgon. Samftag, 9. September. 
— — Mrisges 1B207I. 1 Eiolnrmünde b 
Dernerhen, 8. Sept. Die Schweizer Zrupben re ——— — 
8 








in — men. 
enben Fawilien verlaſſen Paris. — 
Aleines Scharmühel bei Oberjhöfleldgelm am Rhein. 
in, Befehlshaber 


2000 

Nah dem Eimrüden p 

file Arlilleriſten bie die Luft; viele 

Tobte mb Bremwunbeie beiberfeitd. — Die 

Zaul von den Deutihen beihofien. — Begtun der Bes 

fStegung von Meb;, zunähft bed Fotis St. Duentim 
———— — — —— 


JTelegraphiſche Berichte. 

Salzburg, 7. Sept. Bürft Bismarc und Graf 
Beuft conferieten geftern nad ber KHoftafel bis Mit 
ternadt. Heute in Audienz ber anmefenden dflerreis 
Hifgen Minifter bei bem beutfhen Kaifer. 
.* Brüns, 7. Sept. In dem zweiten Wahikörper 
DB möhrifgen Großzrunbbefiges flegte bie konſtroative 
Partei. Die Majorität der in Mähren Oe wãhlten ift 
demnach vegierungsfreunblid. 

* Stenfjburg, 6. Stpt. Der Oberpräſldent von 
Möller zeigt in ber „Steoßburger Z g.“ am, daß er 


| b. BL, auf.) 
| vom Kaifer zum Oberpräfidinten von Elioß-Lotbringen 


burg, um Namens des Königs ben 


ernannt wurde und beauftragt ift, einftwe.len die Ge 
fäfte des Genera gouvern ments mit denen dis cher 
maligen Cyvillcomauſſariats zu Üernchmen und dah 
er Heute fein Amt angetreten Babe. 

* Paris, 6, Sıpt. Briefen aus Birfaitleh zufolge 
entbehit das Gerucht von einem Zerwärfuiß mit Jtalien 
fowie von lebhaſten Museinanderfegungen, welche zwi⸗ 
[gen Thiers und dem Ritter Nigra ftattgefund:n Haben 
folten, jedes Grunbes. Thiets und Ritter Nigra haben 

- feit drei Wochen keine Untererbung mit einaner gehabt. 
Huch das Gerucht, der Herzog von Aumale jei zum 
Gouverneur von Algerien ernannt, wird bemenlirt. — 

ka „Bien public® beflätigt, daß kein Gonflitt gifgen 

* Frankreich und Italien eriflirt; man glaube jedoch baß 

die Stellung Nigras in Paris dur feine früheren 

L. intimen Beziehungen zu dem Hofe Napoleons ſchwierig 

4 werbden wird. 

Berſallles, 6. Sıpt, Sihung ber Nationalvet ⸗ 

fammfung. Das Anlchen ber Stadt Paris im Betrag 

⸗— 


nungen 
auße Hıld des Außeren Verbindungẽgelciſes der Maf 


und zwar über Paſſau 


Bufolge weiter publigieter Ernennungen von Gonful 


gelommen. 

v Münden 
von 350 Millionen wurbe genehmigt; ferner wurde dad 
Gefet, nach welchem bie gefammte Nation den Schaben 
der Invafion tragen foll, argenommen. heute Abends 8 
= * Ronitantinopel, 6. Sept. Der Großoggier Aali 
? Paſcha Ift Heute girtorben. 


Sslitifdee. 


. Bünden, 7. Sepibt. (Dienfiresncgriät n.) 
Der Zrinnipector . ©. Stärger in Boffau wurbe un 


den deuiſchen Kaifer morgen in Roſenheim begrüßt. 


zT 
B. Hornbderger von Rufpelbing in 
"haft auf das Forflomt Bachtes⸗ 
gaben terfcht un ber Oberlörfter Ks — 


53 
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amtsnfi. Fr. Sperr in Schongau auf Anſuchen an ba® 
k. Fo:h- und Zriftamt Münden Draft unb ber Forhfl · 
ach. 8. Hiller von Meosturg zum Afl. — 
Schongsu ernannt; ber Meffun ebrjirt Arnftein 
Bıyirksgeometer I. Banbauer tn Biigofsgrim, feiner 
Verfepumgsbttie entfprediend, übertragen und für ben 
Hungsörzirt Bifgofspelm ber techniſche Neoifor ber k. 
Reg. der Oberpfalz und von Negendburg, Fr Bränd: 
lin befimunt; bie in Erledigung gefommene Aififienten- 
eingezogen. 


Alle . —— RATEN. 7 un Pr ; 

— i > T Minis i n. 

flerrefidenten geh. Begationsrath und von — ie Gegend von Seban zurüdtoerlegt Zofeph —* 
Reuwmont, dem Generalfonful Appeltus inBivome | ., Der Midmarfh von Paris Hat etappenmeife, | welcher 


zunb dem &. tufftigen Bicfonful Kaufmann Graube im 


J, ne .. 


$ Münden, 7. Aug. Se. Maj. dem deuten 


geftern den 
en 
mit | Sefolges geht won hier bireft nach Yugsiurg x. x. 9 
fi Heute zu Dem Kaiſer nad Salzburg. — Dee 
28 loofungslifte ber Werke drutſcher Künfler zum Beften 
ber allgemeinen deutſchen Invalidenfiftung ift nun ger 
drudt und ausgegeben. Das Refultet ber Einnahmen 


V Münden, 7. Sept. Se. &. Hoh. Priny Luih 
pold und Graf v. Reäberg reifen heute nach Salz⸗ 
gen Kaifer ap 
der Zandesgränge zu begrüßen, Ebenſo b:gibt fl ber 
Betriebsbirektor Fifer borthin, um morgen ben Tale Zupwif, 
ſerlichen Zug Hicher zu begleiten. Die Ankunft Sr. Moj. 
des beutfhen Kaifers erfolgtum 10 Un 35 Min. 
Vorm. bahier. Neueren Beftim zufolge wirb ren 

dh 


nenwechſel vorgenommen, fonbern e8 wird ber Talferliche 
Zug in bie Bahnhoſhalle einfagren. — Die Großfärftin 
Katharina von Rußländ und beren Gemahh 
der Herzog von Midlenburg, taif. ruſſiſcher General der 
Urtillerie, And geflern von Iſchl Lommend durch Bayern, 
nah Schwandorf, Hurh nach 
Brag, wofeldft fie Nachts 10 Ugr ankamen, gereift. — 


dis deulſchen Reiches iſt das Bisherige Generalcanfulat 
in Siodyolm und das bisherige Gonjulat in Boten auf 
Grund des Art, 56.der Berfaffung bes deutſchen Reiches 
aufgehoben worden. — Dem Hrn. Minifterv. Bfeufer 
ift vom der Stadt Landau ein Gratulationsigreiben zu> 


‚7. Sept. Ein aus fünf Königs: 
wagen befteheuder Ertragug iſt um 3 Uhr 15 Min. 
Nachm. nah Serähaupt abgegangen, um Se. Maj. din „uftetlen, 
König bortieibft abpuholen umb mirb beffen Ankunft |» 

Ugr 15 Min. dahler erfolgen. Sr. 
t. Hoh. Prinz Otto fuhr mit biefem Zuge bꝛs Starns 
berg. Es iſt wahrſcheinlich, daß Se. Moj. der König 


o Münden, 7. Sept. Welch koioſſale Aufgaben 
unfere Aufnahmsfelbfpitäler während des Iehten Kriegtb 
zu erfüllen hatten, geht aus ber enormen Anzahl von 
Kranken und Verwundeten, melde ein ſolches Spital 
paifirten, auf das deut ichſte Heroor ; nad) ben uns vor | 
liegenben Notizen bellef fi ber Gefanmtzugang des Aufı 
vahmafelofpitaiee Nr. XII auf 8200 Wann; bievon 
wurben 860 Mann geheilt, 4528 Mann in Folge Eoas 
tuation entlafien; 102 Monn, a!fo 1,2%, jtardep, ans 
dere 2718 Mann waren nur vorübergehend aufgenom: 
men. Diefe gewaftige Aufgabe hatte ein Berfonal von 
2 Dffigieren , 10 Aerzten und Afiftengärgten, 6 Kandi⸗ 
baten der Medizin, 2 Mpoth:lerm, 2 Vrmwaltungsbeaun 
ten, 2 Dberfrantenwärtein und 20 Krantenmwärtern zu 
erfüllen ; außer biefen waren noch & barmherzige Schwe · 
ſtern tälhig.. Hiedon ftarden in E:fülung ihrer Pit 
‚den Tod fürs Vaterland : 2 Alfftenzärgte und 3 Kran 

tenwärter, 6 andere Wärt,r mußten megen Krancheit 


— 
Tbbioiflon rivatim bie Rotifitation ergangen, 
r — ie von Paris bereit zu Halten, 


Meitere Ordre ift demnãchſt von Sr. Maj. dem! 
ve iſt Man glaubt, bag bie bayeriſch intonirte * ———— Pol —— — 
deu 


n.j m. 
18971: 
Suiruate. uHdikı ballıalı 

beredhmei und finden die wei⸗ 
tele Vabreimug. Dieſelben 
arıben an beſorgt burch bie 
HH. Hasfenflein ı, Bogler 
Fraulfurt Mr, 0 2. 
Donbe ı, Comp. in Branf- 
furt, Würden u. Nlrnberg, 
Safe ı. Eonip. in Leipzig 
u. Stuttgart, Mund; oft 
in Münden u, Berlin, 


J Rai. : Kunigunbe. Exh- 


— 


— 










4. 


und Meggerngelte*, unb ſchten auch fofort dieſet 
Bolljug. Im großer Maſſe zogen bie 


8 
Woligeitommiffärs, ich zu entfernen. Es mußte befalb 
ter Plap mit Woffengewalt geräumt werben, bei 


Laufergaſſe, überall gleichen Un 
ihnen auf der Fetſe eine MilitänAbtgellung folgte; end» 
i Ruhendrer auf bım 


(d8, Vrranlaſſuug gegeben Haben. — 
weife erfahten, Hatten geflern Abend in Sähweinau 
gleiche Ausfgreitungen gegenüber ben bortigen bezüglir 


werwieß, Nur zur Jaformirung 
fer eine Möfäeift. Es wurbe 


Oefterreich. 


ie Ankunft des 

Salzdurg, * en. — Di — 

der öfterrelguge in a er 
Aoiteigqaartier des deulſchen Kaiſer!. © 

Oberftuniform, daB 

——— — — 

ubwig Biltor, 
—— — Bar Dijenwait, Grenneoille 
e D:  Kaifer wurbe von 
— — — 0 Um eat 
die Ankunft des — a ae Dec 


ge Kaifer in Aerreigiiger Oberſ 


ann ee 


t 
4 
" 





.  Beibe Kaiſer umarımten j 
uniform — Bollszurufen. 


Rellung feitung begaben fi 
oe bie — * veutſchen Kalſers = 
tegt fam Furſt Biswart mit H —— 
Haft begrüßt an. Nah viertelflänbigen ** 
tchrte der öfterreihife Kaifer mit feiner Su 
A Be gube Kaifer 
guräd, wo um HR Uhr Hofiaſil iſt, ber 
und die Suite dmohnen. . e 
„6. Tept. Die Satıburger amtliche 
— die Ankunft des —— De 
reich und eonftatirt bie ‚Gerube der Berollerung 


gelickten Zanbebfürften wieder zu fegen. Sie fagt = 


melde 
ertheilen Beireits 
Hin ng en fo 2 — als u 


gten 
Das Urteil forgifigiet 
ee  ortigaten uud jede Brandfifturg. 


unſere M 
i Begrũ zu fein, welche 
ge hi 8 —— — ee De 
veräne‘ dau! P 
— 334 Meinung mit Fug tungamerfz 
— — N ie verheihenden 
ner 
— Ungeträßt durch irgenb melden Dinterges | der Ermorb 
banfen, frei von allen Beunrußigungen 
anfichten ſiellt ſich dieſe Harmonie «i8 bie natuͤrlichſte 
eerläglicgfte Bürgfchaft, nicht etwa bles für —— 
Ungarn — — deuiſche a, 
— Sn. Sicherei Bernehmen nad Saubelt 
« fiö in Sauzburg in erfer Reihe um gemeinfeme 
Magregein zur Liung der forialen Grage und um ein 
gemeinfames Vorgehen gegen die „SJuternationale. 
As der Grundgebanfe jener 2öfung erſcheint bie 
unmittelbare Inangriffnagme der Heilung ber Shäben 
und Gehredhen ber Gefelligaft durch die Stantsge 












Au ung 
ung Abfall und Befehli einer 
a 1 — wie Regere, u at 
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— En ten, aaauig her Lab 
a  Dofumenten und bes Dleapıe von 


KiSR. ‚wie R jeboch ahne milberube 

=. Auslaud. eat a {&uibig der drei erflen Bunke, 

Mom, 3. Sept. Im dem Befinden beb Bopfes | Dede amıpe nicht Punkten. Clement 
8. 


iſt cd t. eingelreten; er bat 
—— — cn a Ei Bein und verläßt 
täglich nur auf wenige Stunden bas Bett. Die Aerzte —* 
a ae a. Tan Be ee te De 
Der Papft fell Mirzfich eine Propfegeiung grmadt ba 
den, bay im biefem Monat brei Tage völlig dunkel 
fein Bun eine -_ — — 
nur ſolche Lichter m! nt 

rn er worden, Nachdem biefe 
drei Tage werfloffen, würde bie Sonne wirder ſchei 
men, die Lichter wieder brennen und alle biejmigen 
Reilener würben geflogen unb verfämunden fein, die 
den einigen alten anhängen; bie mwellige Mad 
würde hergeftellt und Mllcs Sieder fein wie vor bem 
20, September. Seit ber Weiffagung ficht man täg 
lich wiele Clerikale ſich nah dem Vatſean begeben, mit 
Kerzen und Fadeln in den Händen, bie fie restyeitig 
wollen ge — große — beginnt. J Auuhe lung 
Men Bl er Salık. Einige is 


beit; 
bott im eine ; Jourpe zur einfahn D-por as 
: uet zu lebenslängiiher Bmangtarbeit; Ghampy 
> Dun in eine Deßung; liter zum Tode; 


blieb Außtrlich ziemlich ihrunah Nur wurde Bo 
murmel vernommen, als die Strafe, welhe Srouſſet er 
salsen, mitgeipeilt wurbe, und Zeichen des Gtaunend 
wurd:n laut, als man vernabm, daß Lullier zum Zobe 
ve uribellt worben war. @leih mad dem Borirage des 


Budlitum war 09 nämlıd nicht geilattel, bei ber 
6 Urtbelis am bie u m gien Im Saale 


e 
der 
Die Angellag en wurden 


— — 
di 1) de einneichobene Zeu fer J ainger ichreiber the lie Ihnen 
’ die a ber — bie a Gourbe teil mit. Mile men es vegen auf; fabfl 


wie 

und Varent beihäfttgen, Bieten niäts Rennensrortted. | Bere 
Die Replit bes Regietunge · Commiſſars bot erenfalls nicht 
viel Bemerendwerties mit Ausnayme eins Schreibens, 
Aden des Mont« 


Blamjäure gefüllt waren, Hierauf mochten bie Angellay: 
It oder ihre Vertheibiger ihre Ichten Bemalungern. So ⸗ ‚6. 
bern auf zur lung ber Ende Mat b:ponisten Privat: 
waffen, eine Aufforderung, bie mar als Borlänfer ber 
Aufgebung bes Befagerungszuflanbes bettachtet. 

nennen 


Bermifdtes. 

3. Anabach. Die mittlere Temperatur für ben Monat 
Zult bereginet fi auf + 16,11° R. (+ 20,14°0.), 
j für ben ne af + vo R. —— 
erſtere um 1160, iehtere um 0,86° über bem D 
Kt Hd Dee, Bea ag nen nah 8 we 10) 205 de Kant 10) 
D zen a “ ’ D 

een De en ee | 02,6% motirt werben; im Zult fent bieftibe au Der 

föhtebenen Malen des ent auf 9°, im Auguſi 
(27.) fogar auf 5°. Die Nieberfhläge, im Inul auf 


'} ezericht erjhelnt um 8°, Uhr 
ion Saale, worauf Die Angeftagten fofort ehngelührt were 
. Rah Gröffnung der Styung flellt dr Mbvorat DL 


u 3: —* geleue — nach 
—I Kuh ben Ge vr — 


merlen war. — Die Berechnung der Sommertempt: 
. ° 
ae ser Sn Zul, Kagup) mit 14,05 R.(18,19°C,), 


haben 4 N 
5) Diebflahl zen Papieren vermitteln Gemaltthätigteit 
und dur War: af Baplere ber 1 
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rigen Bafthaufe, da⸗ fich 

* ber ’ aus ben 
h ———— a den Gomite 
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durch bie ber Bug ging , durch Deloration aus, ſo das 
Haus bes Maurer igeorbiueten 8 
des Bäder Drftirceiher. Rur einer * den drel Wir« 


: ee rien diefos Get nie erg cn. 


Das bayerifhe Natienalmufeum ift durch zwel fonber« 
bereigert worden. Es find 
welche ein Solbat 
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Aaen Frech „Dan. Bi.” in Bahr 
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I 910. „mir tag 7 


Ueber das Eifenbahnungläd von Seclin find nähere 
Nachrichten eingelaufen. Es beftätigt fich leider, dag 
die beunrußigenden Geruchte, welche über dieſes Ereig⸗ 
niß am Worgen bed 5. Seplember in Lille umgetra⸗ 
gen mwurben, nit übertrieben waren. Der Unfall bee 
Hand darin, daß d.r Perfonenzug, welder in Lille am 
9 Usr 50 Min. anzulommen pflegt, von einem Gils 
zuge, deffer Ankunftszeit im obiger Stabt auf 10 Uhr 
40 Min. angefept, gefaßt und entzwri gefhaitten wurbes 
Der Unfall wurde baburch eingeleitet, fo ſchreibt das 
Echo du Nor, daß ber Perfonenzug die Station von 
Douai um 49 Minuten zu fpät verlaffen Hatte. Der 
nad feinem Mbgange in Douai anlangende Siänelljug 
waurbe in unverantwortlicher Weife ohne Rückficht auf 
biefe Verzögerung weitergef gilt und Tangte im Bahn 
Hofe vom Seclin an, bevor ber erſtere Zug Zeit Hatte, Ba 
fich vollfändig auf ein anderes Scäienengeleife zu ber⸗ Rh 
gen. Er befand fi in biefem Augenblick gerade quer 18 
Über dem Wege, tem ber Erpreßzug verfolgte, unbbiefer &ü 
warf mit voller Kraft anfagrenb den anderen Zug mit 

einem ſchreclichen Stoße auseinander und zertrünmerte ke 
brei Waggons vollſtändig. Die Achſe eines zerfgmets 4 
terten Wagens bohrte fi in bie Locomstive bes Er⸗ 
peeßguges ein, fo bag viele Perfonen welche bem Tode f 
entgangen waren, durch Dampf uud fledendes Mafer 


= verbrüßt wurden. Nachdem bie Zeugen des Unfalls 


fl von ber Vrtäubung des erfien Schtedent ethoh 
badte man baran, ben unglädlicen zu Hülfe zu fat $ 
men. Aber wel ein Unblit! Umter ben Splits der 


zu biefem Anblick, vor dem das 
tam das ſchneidendt Schmerzen 
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olle, hahin gehend, eine Revifton bes Entfhäbigungsge 
derart, bab a) eine Blelhflelung der ; f 
I ——— 

’ f —— 
eg ul en iin. die tn deutſchen Häfen und | / Berlin, 6, Sept. Wie die Kreuzzeitung wiſſen 
enen, tele in außeroeutihen Häfen gidorzen wurden; | will, e innerte bie deutſche Regierung neuerdings arts 
2 Rotd ex und Ladumadeizeutpümer überall nach gleiben | Täglich einer an fie gerlchteten Note bes Bufarefter Minis 


rundfäßen zu emtjhäbigen Der Anirag wurde per fieriums bavan, daß Namänien als Halbfouveräner 
maj sen, — Mit U ver R “ ni N — 
en De eine Staet fein Recht zu einem unvermittelten diplornatiſchen 


der Ohtreides und Mehlfrachten bei den Sendungen aus | Verlthre mit ben auswärtigen Mädten habe. Der 
Ungarr) kam Nr. 6 am bie Reibe: Vortrag von Baufj | Inhalt der Note wurde dem Gabinete des Sultans 
aus Landaberg Über Rögren-Dampifeiel. Der Bor zrtzetbeitt, 


e durch Modell veranfhaulidhte Veſchreib⸗ Salzburg, 6. Sept. Hervorragende Staatsmäns 


meber ein Vertrag, noch ein für conerete Bälle berech⸗ 
netes Uebereintommen abgefchloffen wurbe, dahrr aud 
bier keinerlel Schlußtedallion von Abmachungen nolh⸗ 
menbig wird, Zwed ber mwieberbolten KaifereJufame 
menfunft war einzig und allein, bemonflrativ su zei⸗ 
gen : Öfierreichifgerfeits, bay ber von ben beiden Dele ⸗ 


mern hervor. Bier Perfonen waren fofort tobt, fünf 
anbere finb mittlerweile ihren Schmerzen erlegen, unb 
bie Zahl der ſchwer Verlepten beläuft ſich auf 75, bes 
ver nicht zu genfen, welde Bioß: Gontufionen bavon 
getragen haben. Verwundete und Leiden wurden in 
langer Reihe auf ben Perron bes Bahnhofs gelegt, 
Die Leihen waren ſchrecklich verftümmelt und ihre vom 
Dampfe verbrannten Geſichter jyienen mit einer nt 
waste bededt zu fein. Das Wimmern der Verfläm« 
eltern mifchte fih zu ben Rufen ber dim Tode Ent 
zonnenen, welche in bem Dunkel eimanber fuchten. 
Zwölf Bermundbete wurben von Privatleuten, bie übris 
gen im Hofpital von Seclin untergebragt. Die mti⸗ 
ten Berleyungen find Ichensgefährtih, doch ftammt bie 
Mehrzahl nit von dem Stoße an und für fi, als 
vielmehr won firbendemm Wafler ber, welches ber Loco⸗ 
motive entſtrͤmt war, Zwanzig Verwundete waren 
in ber age, Sein zu detlaſſen. Bon acht Leiden 
fig die Identãt noch nicht conflatiren laſſen. 
ich dieſes ſchreclliche Unglüc endlich wohl denen zur 
Barnung bienen, benen bei ben Heutigen Verkchräner: 
haltuiſſen bie gefunden Glieber und bag Süd fo vie 
ler Mitmenfhen anvertraut ift? 


Volkswirtäfdaftlidies. 
Londiirihigaft, Gewerbe und Indufirie, Handel unt Pr 


17 
Riln, 5. Sept. (Die une allgemeine Verfammlung 
deuiſger Müller und Müplen-Inzereffenten) Die beur 
33* fahrt ber Berfammlung begann um 9°, Uhr. 
er Punkt ber Zagesorbnung murbe das ber 
geftern mitgetheilte Ergebniß der Grneuerumgswahlen des 
Worftandes proclam! Der folgende Gegenfand der 
Kagrsorbuung, Wahl des Dites ber nähften Weneral: 
Balammlung, wozu NRümberg, Berlin und Hannoser 
in 9 famen, wurde nach einigen Debatten ba 
him erledigt, daS bem Präfitum de Wahl geifhen Ber- 
Im unb — überlaffen blieb. Zuni britten Gegen⸗ 
jufpenben ner Berkdıs Abe Ink De on, fen 
em richt Über bie late erften 
beeijäßrigen Perlode dee au} ehnem Verirage mit ber 
debũrger rverſl 


fünftigen politiſchen Frage. Auch — inters 



































noiowendig, und glaubte, dab dem Bebürfniffe am füzs 
Udften dabdurch genügt werben fünne, wenn an den bi 
— und —— — — 
werbefgulen tinc [7] x er errichtet werde, h 
Es fei num yalfden einer folhen Gombmatlon ober aber [ihr ; deutſcherfeitz wurde beabſichtigt, Curopa nach⸗ 
Gräubung ciner jelbfiftänbigen —38 — zu rn 

r bie erflere un 





einer Reform. Der VBorfigenbe Jap au, voriemertte Ane 


* a» be oremung: Fi E wer eine friedliche Politik befolgt, hat jene Oeſterreich ⸗ 

er. Er refumirte annten foc onomiihen | Drutihlands prochen acceptirt, 

bas Genannte And — F — — för Vachthelle diefer u ʒu beren Bejeitigung die algbug 7. an. Für Biemard befuchte 

indem fie nad ung ber eimgezahlten Prämien | Staalörvgierung bereit fe. Beverhanih Nieracaen een unmittelber nad feiner Ankunft bie Minifter 
ben 9 em en cin Minus zum 4 9ehe Iebiglih von den Städten, bezichentlig ben Bertret- | geſte en. 

Baitiek Der sehen Sur ft Im Betrage von | Umsen berfelben Nah furyer Dedaste wurde ein | Grafen Hoßenwart und Andraffy im „Hotel Schiff”; 

60,718 X eg — Brof. Wiebe nahm bagj?on Lchl (Stralfund) geftellter Antrag zum Beihluß Heute machen biefe Gegenbeſuche. Geftern wurde Graf 


a 
er nad) dem Haftpflichtgefch vom 7. Juli d, 3. 


im 
res tung bei in 
zu gen * * bumsen ber ig or teilnabıme cinftimmsten. | Anbraffg nad Iſchl und yon bort nad) zwei Tagen nad 


. Die Nahuittagäftunden murben au einer Promenade 
— — —— — —* * der Slora Benupt. Wbenbe R Uhr vereinigte fi 
———— iu fegung ber gefirigen | Ace IM einem feRsSeuver im aroben Bürzenih-Saale. 
er Beform der Waflergefepgebung. Gr 
i ammlung mölle bie 
lichen —— Ga dr eines sad 
ben BWafierichugrehtes, odne peeumi 


äre 
bes Bach Na ag PA = Fate werben offene Kunbgebungen bes uſchluſſes Defterreis | Wagen beftieg, ertönten lebhafte Hochrufe. Fürft Bis: 
agt 


nicht sorbnung ſtehende Sache, 
das Geſth über bie a. ung ber beutfchen Mheberet, | rer Befprecgungen in Gaftein und ber neuerlichen Kaifer» 


eflung bed Reiners — große | egeguung in Salpburg bezeichnet. MUS Confequenz | bei Wigau fand eine € 
Ungereätigeiten enthalte, zur Verhandlung umb fleflt den gau jand eine Erploflon ftatt, durch welche 69 
ag: zu beſchlicken eine Waffen Batttion an bene 





0 DM, i. Sep. Sohluscurie. veiteee, peutept. eian. — »ram.-An. 11l’,; Oflett, Staates 
Sproe, National —; dproc. Boofe bi 1860 85%; m 1804 133,5; engl. Met [Hahn 367: Alſerubahn 112; Dſibahnatuen ehr ke 
vom 1859 —; Bonfoftlen 745; Grebltaftiem 254%: Obrec. Winteifanee von 1ris 919: Bien STh Kane oh Ins Begfel:donden 116%,; Pas 


u Verantwortlicher Nebafteurf Andreas Nüd. — 
Bekanntmachungen. 

Belanutmachung. auch über das zurüdgelegte 12. und noch nicht überfhrittene 14, Lebensjahr außs 

Sämmtlige Gemeindeverwoltungen des unterfertigten Amisbezinkes werben BON 5 . 

beauftragt, in ihren Gemeinden fogleidh öffentlich befannt zu mochen daß bie nog \e Aufnahmeprüjungen finden am Dienflag den 3. Otlobex, bie Nadır 


rödhändigen Erklärungen über die vom 1. Ofoser 1870 bis Iehten September peifungen en diößrigen Schüler dagegen om Mittworh ben 4, Oftoßer von 
1371 vorgelommenen Veränderungen ar ber Capitalrenten · und Einkommenfteugr Vormittags 8 Uhr an ftatt, 


5iß Tängflens 
4. Detober Ifd. Is. 
Bei Vermeidung ber Einfleuerung von Antswrgen und Beftrofang, entweder 
ſchriftlich oder mündlig beim unterfertigten tgl. Nentamte anzumelben find, 
Der Bollug diefer Vekanntmachung ift gleihfalls big zu obigem Termine 


igen. 
Ansbah, ben 4. September 1871. ’ 
Königlides Rentamt Ansbrad. 
Roth. 


Kol. Gewerbs: und Handelsschule zn Musbach. 

Die Anmeldungen zur Mufnahme newer Schüler werden am 

ben 2, ‚October If. 38. von Bormittags 8 Uhr an 
bei dem Meltgrate angenommen. 

Die an ber Anitalt errichtete Handelsabtheilung wird am 1. Oktober 
ff. 3. dur Anweiſung bes Ul. (oberften) Curfes vervdilſtändegt, wobel zu ber 
merken ift, daß auch das Mblolutorium der Handelsabtheilung einer k. Gererbs: 
fGule zum einjährigen Freiwilligendienft in ber Urmee berechtigt. — 

Die neueintretenden Schüler Haben ſich bei der Unmelbung durch Vorlage 
yon Srugnifien über ifren bisher genoſſenen Unterridt, — bie für den I, Curs 


Der Unterridt Brginnt am 7. Oftobr, 
Anbbach, din 7. September 1871. 
Das Fol Rektorat, 
BORN CHEN —— 


Jagdverpachtuug. 





— Kal. Forſtamt. 


* — Te? — 
Schwäbiſche Imdufrie-Ausftellung Al 
Derlängerte Dauer His Ende Seplembers. 


Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr big Abends 6 : 


Oekanntmachung. 
Die Aufnahme der Adfpiranten und Gehilfen für den Dienft ber 
tus} tgl. Berkchrö Anfalten fen R 
Für Diejmigen, wide als Gchilfen in den Dienft der k. Verkehrs⸗Anſtal⸗ 
ten bei ber Eifenbahn:Bitrichd » ober Voſſabtheilung treten wollen, wirb 
Montag den 16. Oftober ds. 3%. 
eine Aufnafmspräfung am Sige ber Oberpojt+ und Bahnämter, dann ber Ober 


yoRämter abgehalten. 

Die Erfuge um Zuloſſung zw biefer Prüfung find Bei Bermeibung beb 
Ausihluffes von der Prüfung mit ben fänmtligen in bem Normativ vom 
14. Oltober 1868 vorgefpriebenen Nachweiſen belegt, längitens bis 30. Sep: 
tember d8. IB. an bie unterfeitigte Stelle einzutechen. 

Die für die Zufaffung zur Prüfung vorgeſchrichenen Nachmeife und Bebin 
gungen find folgende : 

„ welder ald Amtsgehilfe in ten Dienft ber k. Verlchrsanftalten trer 
ten. wi, Hat cin beffallfiges, ſchriftlich abzufaffenbes Geſuch bei ber General:Di- 
seftion ber t. Verkehräanftalten eingureigen, weldem‘ belzulegen find: 

1) Zeugniffe über entſprechende Sc uibilbung; 

2) eine Darlegung bed Lebenklaufes bed Bewerbers, 
und gefhrieben; 

3) der Nachweis bed Alters dur Tanffgein ober Gtburttzeugniß, falls 
das Alter nit auß anderen vorgelegten Papteren ſich ergibt; 

4) wenn ber Bewerber nicht unmittelbar aus einer Schulanflali gelte 
ten iſt, für die Zwiſchenzeit amtliche ober fonft beglaubizte Zeug: 
niffe, welche über feine Beſchäſtigung und Aufführung feit feinem 
Ausfgeiden aus ber Schulanſtalt volftändigen und bejtimmten Nad- 
weiß liefen; ö 

5) ein amtlich ober amilich begl aubigtes Zeuguiß über bem anftrens 
genden Dienfie ter !. Berkchrkanftalten eutſprechende Geſundheit, 
weiches ſich auch auf bie Veſchaffer hrit bis Sch⸗ und Gehdt verind 
gentkz zu beziehen Hat; 

6) Zeugniffe aber vormurfäfreie Aufführung; 

7) bei Minorennttät des Bewerbers ber Nahmeis Über das Eincers 
flänbniß bes Valers ober Vormundet mit dem Gintritte In ben 
Dienft der k. Verkehrbanſtalten; j 

8) ein Nachweis über Kenntniß ber Telegropäie ; 

9) ein amtlichen Zeugniß über bem Beflh, jener Mittel, welde bie fo 
fortige Stelung einer Amtsbürgigalt von 500 fl. ermögliät. 

An dem Geſuche iſt ausbrüdlic anzugeben, 0b ber Vewerber frei von 
Schulden if, 

Derfelbe muß das 18. Lebensjahr erreicht unb darf das 28, nit über: 
ſchritlen Haben; eine Ausnahme von biefer Beftimmung bis Morimalaitırs if 
nur bezüglich derjenigen Bewerber, wilde im Heere als Unteroffiziere "gedient 
Haben, zuläfflg. i 

Nah entfpredhenbeun Befunde ber Nachweiſe werben biejenigen, wilde bie 
bezeichntten Erforberniffe erfüllt Haben, einer Prufuug unterzogen, welche fi) vor: 
erft auf .beutfche Sprade (Uuffay), bie eirfaden Rehnungsarten, gemeine und 
Dryimalbrüde, Kopfrechnen ıc. und Siograpfie zu Frjiredten Hat, 

Dos Berflänbnig, fremder Sprachen foll als bejonbere Empfehlung bienen, 

Münden, ten 6. September 1871. , 

Generaldivettion der igl. bayer. Verkehrs-Anſtalten. 

Betriebs: Mbtheilung. Poſt-Abtheilung. 


ber, 
Sifäer. * 
Kreis, 


—Dampfdreschmaschinen 
engliſche 
aus der berühmten Fabrik von 
Ruston, Procter & Cie in Lincoln 
au ermäßigten billigen Preifen. 
Göpeldreichmafchinen 
Handdreſchmaſchinen 


mit und ohne Strohſchüttler, 
fomie 


Patent⸗Häckſelſchneider 


für Hand und Göpelbetrieb 


von ihm gefirtigt 


Baumann. 


fiod Bei uns in ſolider dauerhafter Ausfürung zu billigen Preifen in großer 


auch madjen wir auf unfere neuen 


J,ocomobiien 
fahrbar oder ftehend 
zum Betrieb verfäiedener landwirthſchaftlicher Maſchinen 


von 1 Pferdilraft au 
da dieſelben einem ſchon länger gefühlten Bebürfniffe abelfen. 
Gataloge und Preiscourants gratis. 
perm. Maſchinen- Ausſtellung 
von 
Scharrer & Comp. 
Nürnberg. 


Auswahl vorrãthig; 


aufmerljam, 


— — — 


och 





















werden 
in das 


Geld-Xotterie fiir ein Schiller⸗ 





— tung, ift mit einem Kaufladen verbun: 


ñ— — 


bi8 Wontag Abend find die 88 interefjonten und beichrenben 
Körperbilter von Paris am ber Promenade zu ſehen. Enttee 


Ressource, 
Samftag, ‚ben 9. September c, 
roduktion der hiefigen Ulanen - Mufik 


in Neld’igen Garten, 


Uinfang Nachmittags 4 Uhr, . 
Bei ungünftiger Witterung im Saale, 


30. 


Montag den 11. dB. Mis. Gartenfeit mit großem Ball bei Hebel 


Die Vorftandfhaft. 


zur Stadt Straßburg. Anſang Nahmittag 4 Uhr. 


Für guteß Bier und Epeifen if Sorge getragen. { 
— Die Vorſtanbſchaft. 

Die Herren Vorftände von jünmtlichen hieſigen Innungen 
einer Beſprechung auf Heute Samftag Abends 8 Uhr 


u 

Yaftans zur goldeuen Kugel hiemit eingeladen. 
Bamberger Induftrie-Qoofe 

a 24 Ir. 


Ulmer Dombaulooſe a 36 fr. 
J im Dienamann⸗Jnſtitut. 


Ein junger militärfreier Mann, bem 
bie reeliſten Zeuguiffe zur Hand fichen, 
wirft bei irgenb einer Herrſchaflt als 
Gorft: und Jagbauffeher unterzufomen. 

Nah. in der Erpeb. b. Blattes, 


A113 fannn ein Wing abgeholt werben. 











Denkmal in Marbach. 
Ziehung beftimmt 1. November 1871 
1200 Gewinne von fl. 2—fl. 1000 

Loofe & 30 Er. per Stüd au beziehen 
von ter Haupt: Agentur für Bayırn: 
Theodor Mühlschlegel. Augsburg. 


Ferner find zu Beziehen: 

Ulmer Loose, & 35 tr. pi Stüd. 
(Zixfung om 15. Nosmbir.) 
Kölner Dombau-Loose, a 3:. 1.1.45 
FETT I 


Weinverſteigerung. 

Unterzeihuter verfleigert Dienftag N 1 
den 19. d. Mis. Zub *,10 uhrmuſit, wozu Böfignt einlatet 
anfangenb, in verſchiedenen größern umb Klingler in Eipersborf. 
Ecineren Partgien 1000 Gimer 1868: | Samfiag Shlagtfgäfel im Löte, 
gut erhaltene Taubergründen Weine, | 7) 318 ut ein Dvartier zu vermie 
meinftenteils Gxlahöhiimer Gewädt, D 318 ıft ein Dvartier zu vermie ⸗ 
worunter 160 Eimer fitre Rotweine. 
Der im badiſchen Tauberthale noch gr« 
bräuglige Eimer Hält 60 Gab. Moß. 
Die Bedingungen werben vor bem 
Stier kundgemadt und Proben Pönnen 
5 Tage zuror Vormittags abgeholt werben. 

Auch verkauft ber Unterzeichnetz einige 
Moden nah ber Meinnerfleigerung 
wegen bevorfiehinben Abzug in eine 
andere Lanbisgegeub fein Wohnhaus, 
Daffelbe eignet ſich wegen geräumigen 
Kellern wit guten unb zum Theil ganz 
neuen Lagerfäffern zu eimer Weinhands 








zu verlaufen Näferes C 112. 
"Sonntag Nagfirhweih mit Tanz 


ir Kr, Söäul. des Kutihars Holler ; 
nna Maria, Toͤchterl. des Maurergefels 
len Schabeeb⸗ ger; Joh. Konrad, Sohn. 
des Gaftwirtyd Reinert. 


tes Kuiſchtas Meyer; Kalhar. 
Toq terl. des —— Weickhardt. 


traute. 

Brot Gem St Joh.: Simon 
Shmadt, Maurer: und Steinhawergeielle, 
mit Jungfe. Anna Babetta Mlbenfeder ; 
Jr Sg. Dig, 2, Wachtin ifter im 2, 

l:Ne4., mit Yunzfr. Eitfab.tya Seybolb 
von Sesfatteh; Martin Neutöfer, Hände 
Ir, mit Mugufte Kohler von Zeiffendurg. 
— St. Gumb.: Herm. Dilo Hdieröberg, 
1 Raufmanı, mit Jungir. Rofa Wilyelmine 
König; Ri, Ertesorccher, Statlonsdle · 
ner, mit Aura Babıtta Ziſhler von Bech⸗ 


holt. 

Kath. Gem: Alex. Wihnr, Schub 
moch⸗, mit Maria Karhar, Wehner von 
Sıyedah; Gs · Verd, Piersrwarter, mit 
(Gırejtine Sofacyer, ——— —— 


egrodene 

Brot. Gem, Sr. Job.: Sch Sin. 
Kumann, Brudirgedilte, I J. 6òM. 27 
zZ, Magenvishärtung; Ucqurs Margar. 
Herd, Shuhmasierdiähfran, 233. 428. 
8 E., Meer fiber; Jaliana Sebuer, 
Schucidernitte heicou, 67 I. 8 M. 
25 £., Abzejrung. — Öt, 


Se 


targar-, 


den und mit geräumigeh Drfonomieges 
alogarten. 









Za Auftrage eines deiner Kuare 
Irfuge Sie (folgt Veit: Aung). Durd 
len Gebraud Ihres vortreiflig n 
|Voorhof-Geest hat bie Tochier eine: 
Inteiner Freunde, weldje faft ihre genstn| 
Haare verloren hatt‘, ben vullen Haar | 
wuchs wieder bitommen. 

Augibarg, 8. März 1869. 

Karl Mößner, Friſcur. 





Auto iſirte Nicoerlage in Flaſchr 
u 54 . und 28 fr. bei: Mbolj 


13.4M.16 &, ſteudhuſten; Anna 
Fodter in Anabach. 

. ———— — — J. IM. 20 X, Darmentzundung: 
pelar. Warber, 19. 5 M. 19 
woſſerſucht 


Kotb. 


— Hiemit ergebenft an, dap 
ih von Heute an bi Herrn Melber 
Schmeder in bir Nenfladt wohne und 


der geehrlen Herrſchaft. ieppine Friederich, SchulratysBittwe, 7i | 
tee mich — Kater, I. 6 D., Lungenentzündung; Winbreas | 
Wiagbeoerbingerin Fa ne) Solbat is 2, Uhl. RKes · 219, 

’ phus. 


Es Tommi ein O'witter glaubers mir 






6 tr. Far Hinter und umbemittelte Perfonen nur 3 Ir, „Herr meinen Geift befehl ich Dir.” 
ifenba ahrplam vom 24 Jun 1871. — — in —— 

— — Fa u : Ki. Bes Nürnberg via Heilodt. PD: 5, Zerm. Nürnberg via Heilodt. Pod. 11 Ragıe 
untunſt von Würzburg in Husbah; . . 13 | *1573817 6149 7718611 | — } Yenteropanfen aD 2 REM. Leutershanfen EN Sn — 
Abgang von Anobach nach Gunzengaufen hr 159 5 |» 4 J 2 2 56 — 30 — ——— 2 . Ins eng ee le sım. 

{ it. I N en org. | Worg. e .P. dm. „sd. | 
ei un ae m ante TE STE 

6 . 70 | 54 [io | 59 4151: = Bl E 8 
men ) OR. Nagın, 4) 4 U 54 M. Ram, 5) 6 U. 15 B. Ragun, 6) TWIN. Mr. 


Abholung Der Briefläfen: 1) um 6 U, 35 M. Born, 


Iß Drut und Werlag vom Gar Brlgel und Cohn In sing. 


2) 10 u. 15 M. Vorm, 9)1 u 4b 


—— 


j Gumb.: Eva | 
Bartara Sieindauer, Zaglöhnend-Söprl., | 


Mare. Shwob, — — | 
od. | 
T., Hira | 


Gem: Jufine Mair, Medizi | 
nalrathe-@atlin, 37 I., Berzleiben ; 30 | 


"Gas Haus C 66 N aus freier Hand | 


— — — 


Rath, Oem.: ——— —— Töcht. 


M 216. 


Sein alid, zart Muh 
Megme des Mont gs lt 
u Somntane eime MM 

tenbe und belepreebe Bel» 





— Jahrgaus.) 


Fränkiſche Zeilung. 


(ansbacher Morgenblatt.) 


—2 in nam 
ae — ji. 40 fr, 
galkjährlih 21. 20 Mr, 
wierteliägriie, 4 10 t., 
vor Mona — 2 47 kr, 
ein Mont — 
elnfaliptia 
seat. t Jodotus. 





ves dent Nrleges 1870/71. 
era 10. @epL Atcde verfügt Die —58 
ung aller a — 


Defogung von — 
t. Die Deulſchen rü 
— Bitjä von den Denia Be 


Telegraphiſche Berichte. 

S Hohenfhwangen, 8. Sept. Die Ankunft bes 
beutfcen Kaiferb erfolgte nach 4 Uhr. Herzliche Empfang. 
Der König und bie Königin Mutter fin bemsfelben 
Stunden entgegengefahren, 





Sept. Der Ralfer if 


trede 
weit begleitet. Geſtern Rachts fand eine practoolle 
Beleuchtung ber umliegenben Höhen fatt, Die Mojeftäten 
wurden vom Publikum jabelnd begrüßt. 

Berlin, 7. Sept. Der Siaaltanzeiger“ ver 
öffntligt einen kalſerlichen Eueh aus Aulaß des 
warmen und freudigen Empfanges, welcher ben Beim: 
rehrenden Kriegern geworben, ſowie ber gegenwärtig 
bel ber Wiederkehr ber glorreichen Tage von Gravelotte 
und Sedan bem SKaifer gugegangenen Glädwinfht. 
Der. Erlaß fliegt: „Mit Herzlichen Dante für biefe 
begeifterten Zurufe urufe brängte 8 Mid, über die feier 
liche Bewilltonmung unferer braven Truppen Meine 
volle ren —— 

Sept. Heute Mittag ſtattete ber 
Re ———— dem deutſchen Kaiſer einen 

Beſuch ab, Nah der Hoftafel erfolgte eine Masfagrt 
nad Xleshelm, wobet die beiden Monarchen zufanımen 
fuhren. Abends fand eine prachtrolle Beleuchtung ber um ⸗ 
— Morgen verabſchieden ſich die Kaiſtr. 

Wien, 7. Sept. Yım Lolale der hleſigen Effec 
tenfosietät ift Beute Naht vermittelt Eiubruchs ein 
großer Diebftapl verübt worden, Dir Werth der ge 
foglenen ** if => unbefannt, 

bem geflern belannt 

gewordeaen —* * mãhrifchen Wahlen conſtati⸗ 

ren fümmtliche Morgenblätter, ba das Miniſterium 

im neuen Parlamente die Zweibrittelmajorität für bie 
Ausgleihe Aktion Haben werbe, 

Mom, 7. Spt. „Opintone” zufolge wirb bie 
Einberufung ber Kaumer wahrfeinlih gegen Ende 
Rovemser erfolgen. Das Budget pro 1871, fowie 
bas proviforifche De pro 1872 werben in nädger 

g * mgen, 

* Berfailleß, 7. Der Munisipalrath hat 
Heute Thiers an:äglih n Ernennung besfelben zum 
Präfiventen ber Republit beglüdmünfgt:; In feiner 
Antwort betont THiers, daß er Hoffe, die Zukunft werde 
ſich günflig geſtalien, es werbe gelingen, bie moralis 


fen und materiellen Ucbelftände bes Landes zu Heis | auf 


Ion und Frankoeich ben ihm gebüßrenden Rang zus 
rüdzugewinnen, Indem man bie ganze Kraft der Na: 
tion entfalte; die neue Regierungsform werde ſich in 
frieblicher und ug Welſe defeftigen, 


ber Minifterien in. Ber: 
failes betreffend.) Die Beratung über bie Amen⸗ 
dements wurbe auf —— angefeht. 


entfpredgenb. gen 
werben erwartet. — 8 heißt, Dirmil Paſcha merbe 
das Portefeuille des auswärtigen Minifteriumß erhalten, 


pelitiſches. 


Deutſch 
An “Der bish. 
an zu An 





ea Reid, 
.. ea: SHriftian 
als kaıh, Shullch 


—— Krlegsſchiffe —— Ehları 


Sonntag. 10. September. 


päteren Dienfljahren der — —— Feft⸗ 
t bei bem wein: 
BEL SST ee 


jähr 
Ihren 2.09 Stile —— Beach Bu. 


Sir —9 * ———— — —7* 
atlon, für 
— — * Ph. für 


Vv &e, Maj. der Zonis hat 
geftern Abend, ea deſſen Die hertunft telegras 
iſch angezeigt war, von Peiſſenberg nah Hohenſchwan⸗ 
begtbtn. Der Konigbzug iſt nad 8 Uhr Abends leer 
ferher zu — Se. Mai. der beutfhe Katfer 
* — 10 Ugr 40 Min. in wer Uniform 


beg oqrufen des zahlreich 

ammelten Publikums in bie feſtlich gefcgmüdte Bahn 

Hofpalle ein, Se, k. Hoh. Prinz Luitpo!d, ber ſich geftern 

Abend */,6 Uhr nah Salzburg zum Empfang begeben 
hatte, Ki fich in prauß. —— 

Prinz Leopold, General v. Stephan, 


ar gleihfalls daſelbſt aufgeftellt. 
Im Sefolge des urn Kalſers befanden ſich der Oberft: 
gofmeifler Graf v. Puckler, General v. Trehlom, ber Leib 
arzt Dr. v. Lauer, die Ahjutanten Graf Walberfer, unb 
Graf Lehndorf. Nah einem Aufenthalt non 40 Minu- 
ven, währenb welcher Zeit ber deutſche Kaifer im Königs: 
falon ein Dejeuner einnahm, verlieh der kaiſerl. Zug um 
11 Ur 20 Min. ben Bahnhof, um In Pelßenberg Rach ⸗ 
miltag 1 Ur 3O Min. einzutreffen, Se. Maj. der KB. 
nig wirb ben deutſchen Kaifer dortſelbſt begrüßen. Prinz 
Zuitpolb blieb in Münden zuräd, Die Ankunft bei deu⸗ 


ſcheu Kaifers in Hohenſchwangau wirb um 16 Uhr Na: ver 
einer weiteren u 


mittag erfolgen. — Nah ns zugegauge · 
nen Correſpondenz ließ fih ber Kaiſer ben anmejenben 
Geafen Hegnenberg vorft:lken unb unterhielt ſich Hierauf 
einige Zeit mit ihm, Detſelbe ſaß beiin Dejeuner zur 
Rechten, En: Laitpoib zur Linken des Kaiſers. Die 

Muflt fpielte bei der Abreiſe des Kaifers bie preußiſche 


guume, 
‚ 8. Sept, Die munmehr beenbigten 

—— der einjäßrig Greimiligen bejufß der Ernen: 
nung zu Landwehroffi Gaben im Alge⸗ 
weinen fehr zufriebenftellende Refultate geliefert; die mei 
iten biefer Freiwilligen Beben in dem Kriege gegen Brand; 
reich mitgefochten und fich, wie mehrfadhe Deforetionen 
bezeugen, wadzr gehalten. Biß zur Ecnennung zu Lands 
wehroffigierBabfpiranten wurben felbe als Unteroffigiere 
ber Reſerve überwiefen und beurlaubt. Zwei einfährig 
Freiwillige der Hicfigen Garniſon Haben capitulirt, um 

Hoancement weiter zu dlenen. — Wer 15, —* 
ber wird eine Autmuſterung der Genbarmerie-&hulen 
zu Münden und Speier Rattfinden; wie ich böre, fell 
btabſichtigt fein, bie Oendarmeriefehufe in Speyer aufzu⸗ IR 
heben, und ſaͤnumtl. GenbarmerierRomptienten bes Königs 
reichs zu einem Unterrichtskurfe in Münden zu vereinigen, 

— Durd Eatſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
des Janern vom 29. Uuguft d. 38. iſt die vom Kuss: 
[Guß det mittelfräntifgen Mpotgeker-&reminms geflelte 
Bitte, zu verfügen, daß em Erwerber einer be 
febenben Apothete bie ——— zum > 
triebe berfeiben midt verfagt werben bürfe, ab ⸗ 
ſchlaͤgig beſchleden worben. In ber Mini fieh 
ung wird barauf Bingewielen, baß bie verlangte Bes 
günftigung im Gewerbageſ. vom Jahre 1868 auf bie 
Jahaber von realen und rabieirten Grwerben 
und ber Antrag auf einen Zufah, daß ben rechtmäßigen 
und perfönli befäßigten Grmerbern son 


\y E der 865. Schul | Willen gebenben after Barord- 

race E. Dabeimapee m. * Kaas 2 —— eder —*ã* a Ex 
Kirchen! Bea. Dez 

Sul B. Rlöpf oh nd, | Werber ner Mpolhte ein Mnrckt auf Ne Gasen in 

Saul und Rt —* — und ber irgend einer Form zugeflhert werben Eönne. Uehrigens 

ish. Sch Li elgarbt AL Shnaittach | fei tn Folge der freien Mitbe um eine erledigte 


enbera ernaunt, 
— der FACH au Schweinfurt 
ür bie banbeldw! Bel jtiichen en 
womit ein anfän - — von 700 fi verbun⸗ 
ift, welcher bon 


ben re 
* Bel A — ü 
anf 1200 fl. erhöht, Lnter gleicher Voraus 
berielbe ährend be 


eine 
A — vweiche in den 


nern in den et pen) der Beuriheilung 
—— zum Vetriche erſor derliche Conceſfion nicht 


1871. 


u. werden billigft 
berechnet unb finden die wel ⸗ 
tefte Verbreitung. Die ſelben 
Fra auch — be 2. 

ofenflein u. Bogler 
in ur uri — @. 8. 


Safe u. Comp, in ki 
we . Mole 
in Münden u, Berlin, 


Rath. : Nitol. v. Tolent 
— Um bie ſchriftlich eingeleitete Autſohnung ber 
beiben Üractisnen ber „patriotifchen Partei* perfönlig 
zu befcäftigen, wirb noch vor bem Zufammentritt beB 
Sanbiags eine Gonferenz ber biefen Hractionen ange 
Abgeordneten flattfinben, und zwar bei Ge 
—— einer auf Sonntag ben 17. bB, Fern 
anberaumten 





il 


6. Sept. In ber heutigen zweites Haupt» 
verfammlung des Bereins ber beutfhen Strafr 
anfalts-Beamten murben unter Bertagung ber 
Bunte 8 und 4 der Tagesordnung nachſtehende zwei Br+ 
ſchluſſe gefaßt: 1) Es IR unbebingt nothwendig, baß bie 
Sefehgebung bei Dednung bes Strafsolljugs an jugend» 
ligen Perfonen der Unftaltsverwaltung möglihft freie 
Bergung laſſe, bamit ber Str zunãchſt im Mil 
gemeinen ben päbagogifchen Bebürfniffen bes jugendlichen 
Alters, fobaun aber —— den Jabinibualitäten enlſpre · 
chend geſtaltet werben — br Ye we 

atte Srath d Alinge 

rd ' dein Weiſe und in melden « 
Umfange über bie Berhältnifie ber eingelleferten Strafge⸗ 
fangenen Nachweiſe beigebragt werben follen, wurde bes 
ſchloffſen, ea fei als wünfgenswerth zu erklären, a. daß bei 
Ernlieferung der Gefangenen das Urtheil ober beffen bis 
glaubigte Abſchrift von ber betr. Behörbe übermittelt werbe; 
b. daß che her betr, nn ber * 
ſchlagigen die Unterfuggungsalten a ueueſte 
und die alle: fallſigen fraherea Vergehen des Erugtliefer ⸗ 
t werben; c., baß mad) ber Einlieferung bei 
db: Pfareamte ober ber fonftigen geeigneten Bchdrde Ex 
hebungen über das Vhrleben, bie Bermögenoerhältniffe 
x. bes Gefangenen gepflogen werben. Ueber dieſen in« 
tereffanten Punkt referirte Pfarcer Spengler aus 
Bruchſal in ausführlicher Weiſe. — Als Ort für bie 
nãchſie Brreingoerfaniolung wurde mit großer Majorltät 
Berlin gewählt. Der Borfigende, geheimer Regierungbs 
rath Steinmann, ſchloß mit einer aner kennenden Uns 
ſprache bie Berfommlung, deren Nefultate er als ſehr bes 
friebigenb bezeichnete. Infpltor Sprebig ausGüftrom, 
ber Aelteſte der Berfammlung, dankte Namens berjelben 
dem Borfigenden für feine umſichtige Gefcpäftslettung. — 
Nachmittags wird ein Ausflug nad Feidaffi ig am Starr 
berger See unternommen, 

Nürnberg, 8. Spt. Um eine etwaige Wiber« 
Solung von Erufle zu osrhüten, waren geflern nn 
die sr Arad militärifchen Borkehrungsmaßregeln 
troffen, Während ber Naht durchzogen Milllär „Bar 
teoullien die Stadt. So weit unfere Erkunbigungen 
* if — der > * Naht oje jrbe 

rm 


ws 6. Sept. Die „Brovinzial:Corr 
ref ee Mer wen Leitartikel einen Nädı 
blick auf bie — er politiſchen Sitaation ſeit 


den Ereigniffen von Sedan. Sie führt aus, daß abs 
gefehen von ben militärifchen Ergebniffen, die der Sieg 
der beutjen Waffen zur Folge gehabt Hat, bie politiſche 
Entwickelung der beiben Länder einen Anſtoß empfan 
gen bat und zwar mad zwei entgrgengefehten Michtuns 

gen Bin. Wahrend Deutſchland im Siune der Eonfo, 
Übatlon bis zur durch gefterte Grenzen verbürgten 
Einheit — ſei Frankreich in tiefe Zertüttung 
gefallen, bie daſſelbe bis an ben Abzrund bes Werber, 
benb geführt Habe, Sälieklig wird auf bie Bemüps 


bie Jungen Ürankreichs, zu einer fefteren Geftaltung zu ges 


Tangen, und bie Stellung Deutſchlands, bie 8 hierzu 
einnimmt, Bingewiefen. Die neueften Vorgänge, bie 


ben | Beſchluſſe ber Nationaloerfammlung, buch welche vor 


Allem Hr. Thlers unter bım Namen eines Präſiben ⸗ 
ten ber Republit als Oberhaupt ber Regierung beflätigt 
worben, werben mit Worten angefünbig', bie ein allzu 
großes Vertrauen in bie Zuflände und Perfonen Frankı 
reichs nicht werrathen, aber es wird doch mit Genug 
thuuug begrüßt, — pie Zuftande in Srankrei eine 
gewifle Feſtigteit erlangt Haben uab baf an ber Spitze 
ber Regierung biejelbe Werfönlichkeit verbleibt, bie beim 
—— "Zn por nie Ber 

aupte t er: 

, wie notfmenbig ber Ürieben für 












= B f PP RRLEPSIRRRERT TE GIER & 2 OP, 
TE 
gegentoummen nit felen Taffın. — Die Sympar | Vorgefftagenen Iemeiiben, weiche tr aphabuiiger Orb | DIEBDEN, 6. Sept, Dem „Dresbener Sournafd 
thtem, melde Grankreich mährenb des Krieges bei ben waren: Bitih, Lyon unb ber Rafjubet | geht bie telegrapfifge Meldung zu, ba ber Juflige 
Stalieneen, Polen, Teen ic. gefunben Bat, find fehr (Rreis Berent, Regier \E Danjlg) Rad bem|minifier Dr. Schneider Heute früß in ber Schwei 

in Abnahme begriffen, im Folge ber Yaltung, weiche | Berkdte de® Melereniem Dofprebigers Do aus Bari | genschen iR 

Bie frangöffhe Regierung und Preffe biefen Mölln |Kiescsgabe wärhig um teürftig eelärt? Na die Map] Die Ciolera in ber Provinz Preuhen fdeint nad 
gegenüber zeigt. So bemerkt z. B. bie Opinione, ein | a En mit 80 Stimmen gegen "24 Gtimmen, gelaſſen. In Danyig ift feit mehreren Tagen feine 
italienifceB Blatt, daB ſteis die Partei Frankreichs ges e,für Söned, ımb 5, weiche, an Gear A Erkrankung eingetreten, Im Königäberg wurben 

nommen hat, daß bie Politie ber frangdf. Reg a an u TE 4. Erptember beim Pollyeipräfibium nmel: ds 
Jalten Deutfland in die Arme treibe. Die Gorre| Huf und Shönrd erhalten je ‚ande de kant 40 und geforden 27 Merfon Ein 





Thalern bie Begeiänung. „Reideteh f 
halten, Es Liegt bie Abfiht vor, in bem Aber Grünbung 
biefeß Reichätriegsfonbs handeladen Geſthe die Bes 





N ER Rat 
— eh ze Run 












"Der 












—* zu 6 Monaten, vler andere zu 4 * 7* Bde 
3 Monaten Gr verurthei Mieten nuurnod einige Zeit gebuldben, benn 
—— * —*— it es feien noq 838 inte able "Sie 
wiefen, — Ein Erlaß des Hrn. Tpiers vom 2..Ccpt er med ung 
verleißt bas Dffizierse reſp. Rlitsikreng dr Ehren R daß ale Diöglice gelchehen ih, aber auch unter 
—5* einer Anzahl von Netablen von Hamburg und | gar, —— Ir 
eienburg, „Für bie ausgezeichneten Dienfe, welde | Sitege beb Aueges fortaeiept, und als IR Alk.“ Di £ 
| 
a . ke . ’ nrw am .D. . emein, tiſe on 
Die in den Tagen vom 22. big 24. Auaun im Stettin | U. ach hzee ep ae, ht Licht, im einem; fleren Jabye bie 
abgehaltene Diesjehrige Hauptverfanmlung des Guftan Fur: die: in ber befindlichen zwei Polkgelbiener Hopiengärien von fo IKönem Delbenf brusr, 
Adolf-Wereind gab zu einer intereffanten aber peinlichen (welden ber Hr zumeintte) ihn arretiıen laflen.“ und cd aemährt wirklich eine Freude, ſolche uu gen 
Scene Anlaß. Nachdem nämlih in ber en Sitzung Sugleich beutete ber... — auf die im bie Straße Werm' glei bie tiefen Hopfenlagen In Fesge ang 
= Saas, ren Fa rg Die jereindildenbe Fehung Obirhaus mit bm Ausrufe:, „er ee een bahn, "fo bis 
Berfomunlung gerlhte alte, entoicelte fh (ion berichten | (ct dd dem ges lig«n ha auf, bie fatholiiöe bergigen Sagen, meld’ lehtere bier bie — 1 








Nee, ja er} farrer Riff, aus —— en, wi nah bem.fiigen ampunehuen tft, 
traßburg art naht. gann Ru Emte erikelt. Das 

x dak R:ufiabt a. Kifh eine gute halbe e 
Eröffnungen mit dem = nönife, baB er mir B:osuft felbR wird —D— , kon aufgegeiänder 


Dualiät, wozu bie oarımm Nächte, verbunden mit Ges 


dehkalb. auch ampumehmen, ba ber — derſca * 
ben nos mchr — wird, wie 
a ee Du en 
reits in Thpätigkelt — Augsburger Sant 
am 12, ». Mein und 


8 
engelührt. Der Einführungstuns fell auf 1 


"Iiept fein. 3 
92 . Bel der heutigen Werleigeru j 
ine TR En anı —— a * 
a Fabrikanten um dem Prei von 241,000 


auf, b 
erüpt 


frengöfiehe — und bũrdet dem 
Schuld auf, 

einft Ta 6 land 

allmählich erftiden mußte, um fo r, als fih bie. El⸗ fauet 





Indem er ferner bemerkt, dab bie evangelifche Kirche 
Elijah fih ei al „etfäft Guangellfationsgemeinbe* 






konftituirt Habe, und derd die Gemeinde Bitf anwaltihaftlibe Vertretung. beim kal. Stabt elbñ 
Ba an Bea Berge ne aa a5 ne nr ee ne aa ae 
a tavı E) . 
im ifah a Danf Seitens Be esangeliihen Benölfetung Bil der —*— Be: —— een Bahr 2 opfern Gehali 5 rb auf 2 Karla (5 die 
a zu rechnen habe. Wolle man geben, fo möge man Bid ga endeit mach andere imterehf Fey * erg : — —— et 
ireft geben durch die Geiftlichen des Effafied; von ihnen | gr ums eltungen — oben er. [ Ertbetlung de Tge en e6 = an en 
toerbe genommen tot; was — — eh wähnten Borfalles zu Hören —— A — en air = Sn 5 pe 
De ae | „ DÜRFEN, 7. Sept. Der Direior ⏑ gemdeer Benz 
melhes ke aaa Gemeinde ved Cfah mit dern | Baubehörbe;. Banli IR [wer erfrantt und en fin, 


350 fl. ols 
iner ftattgefunbmen , 
N — Biquftotion im Yetrage von 60 fL zum 
lung an _ Ausführung einer 

m biefigen Acrmenbaufe werben on: 
uehmigt. — Dem — * Abele werken DO FR. 
* zur Mahal —— 

50 fi, Das Sifenbahncomite ürth hat 

mw tie das m mit ihm 
! Sahne ber —*— — —— —— 
RE 


durch beutihem en”, ‘ 

aeihung für BieNührung, mit welder er durch ben Borrebner 

erfülftfet, und (dilbertebann —— Badge muth 
— mierd, thn 


jaitizediby. 
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— 
Saul —— benz lcbhaft begrü ber 
ke ; — * * +} —— Se au welder Alan kin E ch 
bringen: und fell gur ra end in. Campagnies Uniform: erfhienen war, 
manmehr cine Gonimifion aus beisen Gallen ech bie Majefläten im. ben Heinen Saal und Bielten bort 
werben. (E68 Kae Ba vom Gens — Gercie, Br —— ee De : 
Ban Ben an — — * J 
—“ sh Ba ee aus bear bayırifäen in Da ae Nach der Tafel con= 
— An Keith — Bing fh br Bar Ban Sala af Di 
alle be 
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Bayer, 41,9, Sutioser. 9 3. fRfr.) 
Sra atHurt, 8. Sept, 1871. re: — = * Lern fü zei. 
sad a Siseis · abierc. * B LiEAf. 789% 
Bayc. 2, Ole 100%, 8. De 94 Ko u —— in 2 —54 — — AR 
* —X * * to meitejle Emil, EB, * 
— 93,8, IRRE iu unedh, 8 San le, Le) 824,9. —— WÄR DTED =, 
1B32 Bu Gresit, 


— 6%. 2,1852 Bayer. 4°, ’ 
38H, 6% „ 1885r0.1865 — — er ae — * 26. 

älke Orfterr. Rat-Bantsüift 5% BlenbirLOGEnRLE — 
je, | Pride hätt. Ei ee 7 ä 

DR ; Seld · Serten. 

Mk —* ce EL A2OON. ER Srierigäb'er ff, Per a | 20 granf-Stüde nauı-ie 
—8 Nee Ru k wen | wi Arscite 9, 52-54 | un en 
Zomb. 500 DOOR. 1812781. Ehvenbürger 61% GeB.A200 20, — ar 


Bapir. 49, Prüm »Boofe A400 — 8 18.20 Alec. 
Sr 
Be “oo 0 









nee —— — 
— Boofe Mater han, — 
Ne 7 H Pr 1124; 4134; Beötet: Bonbon 116%; Bas 








Dekan n — en. 

Belanutnachung. . „Dee 2 eistt —— bei der Verſteigerung enbgiftig und finbet 
Die für bie Gewerbfäultefie pra 1870 geflellte Meiiuiung nat in ben | fein Rahgeie, auf Be Sinldfungs“ ned Mbldfungtreät (us delendi) Aatt. 
ratur 14 eig Vrfleige fände, ſowle vd Bei 

Ber — — We. bei obeigenännten Herrn Gem Star angeln 


„geben Umlage Ansbad, den 6. September 1871, 
Be — ———— RE: im Prototol zu en tal. Abrotat. 
Stabtmagifret elauutmachung 
— Mandel, Die Berl cn nn Dit. Weiltingen betr, 
VBelanntuadung. _ a a “ mich Biemit —“ ge⸗ 


te Öffentliche Reinlicpteit Betr.) 


müßte die Rein auf Ko Koften DB Ckumigen von Balb | f ten 2. Sonntag im, Monate October, alleräulbnollft genchmigt worden ift, 


(® —— 28* fol. 
n Halikbr Stadt werben hiemit die] Danbels und ber — vom 12, v. Mis bie Verlegung bes bicher 
a 2 — — — ‚ren Fe at, [Bed am 2: Constag nad bım 2 —— Jafres abgehalten Wanrenmartteh 
deisegen angeordnet und Strafendnfhreitung gegen biefelben veranlagt werden. 


ı Demnach, findet der biehjäßrige zweite Markt am. 8. Ofteber flatt, unb mer» 
ÜUnsbad, ben 4. September 1871, ben Gewerb · und, Hanbeltreibenbe zu jahlreichem Beſuche hoi eingelaben. 
——— giſtrat. ME, Weiltingen, den 7. September. 1871. 
* A Die Ma arttgemeimbenerwaltung: 





— Bein aan. —* un Bürgermeifter, 

— Br Baer with Aa Bifher in Gubdersborf, ver» N roch 2 ve’ Börpen inte un ber Gnipfaht Parie ie 
1 Strip cha 55* un Benlc weht u dar Brprg he Alte 
KB ee all BR Bel c  Biecnd a |[heme Ar Balae eie ufa Damage 


ber ee — 
Wohnhaus, — HOeftaum und Gärten, 







el —— — ala 





genen Dein mi em gi Gang, | lade ch, en nacht der obeten Arch⸗ 
t > ’ aumem Lit 6 metrifhe Maß A Berkaufe 
2 Derzelien Wieſen zufammen’1,42 Tagwert, — ag Wlüffigleiten, Deal dr — — —— — Id, one lie ns 206 


1 Parzelle Wald zu 3,66 Tagmert, und. eine jin ber Biden von Mehl nuh Gerreibe gg a 
im Gaujen zur Verfteigerung gebracht. Preife, — Borfächftämägige Arbeit. — Hihempel; Unsbag. 





Daß Delonomiegut der Nettungs:Anftalt auf bem — 
bei Ausbach mit 20 Togwert Grundftlden in! Garttenland, Wieſen im 
Aedern befichend, mird im MWuftrag der Worftanbfaft durch den Unterzeiche | zurüdgelchrten Kriegern zu Ehren, ein 
aber den Geſeierten ſelbſi, unvergeßlich 


nlieb dt, 
Um vergangenen Frei rec 28 


deſt, welches allen bei 


neten am | bleiben wirb, 
Donnerfing den 14. 58. Vormittags 10 Uhr anlagt, ben BHiefigen Gemeinbegliebern für bie zu ——— 
auf dem Meinberg miären Opfer und für ihre zahlreiche Belheiligung am Pete feit, * 
im &anıen ober auch einzeln an ben Meiſibletenden berkauft. fühlteften Dank außzufpregen. Insbrfondere finb fie Kern Sferrer ka Me 
Dbiges Anweſen, worauf früßer bie Wirthſchaft betrieben murbe, eignet J muhr für feine tiefergreifende Feſiprebigt vielen Dank fulbig. ber au Dame 


fi bei ben vorhandenen Gebäuden nicht allein zu einer Wirthſchaft, fonbern feis | Lıhrer, Hertn Bürgermeifter, Herrn Weigeorbneten, fowie ben übrigen — 
























ner ſchonen wigen auch zu einem Herren⸗Aufenthalt. ausfhufmitglietern, den Ki änb b * 
* Se vi tönnen bei dem Unterzeichmeten, von welchem auf | Hier fei Hiemit, als ben — —— — une ua 
Berlangen nähere Auskunft ertheilt wirb, eingefchen werten. Danf bargebradit. , — 
Ansbah, den 4. Stptenuber 1871. el Mehrere, bedanke Die fürmitich befkeifigten Krieger zu en 
SE J. 8. Spönnemann, Commiſſionär. . Bekanntmachung. — direfte Sendung von na tür 
2 u 2 us der ftädtifhen Hohwalbung JHihem Wilbunger Minerab 
Sebensverficher ungsbank r Dad. in © otha Schloßbach werden am waſſer iſt —— — 
— ee Wittwor den 13. September d. 3. |fen bei ns 
Gefeltiver gnde am 1. Sep — 145”), after anbrüciges weides Friedrich Rehm, 
Japreseinnafme pr. 1870 .'. - . 3,120057 „ Stodyols und circa 100 Sentner — 
Dividende der Verſicherten in J. 1871 . . . 34 Proz. Ficgtenloge Öffentlich verkauft, ntneriihe HDühneraugem 
SEHE DEAN NEN PR EL Die Zufammenknft findet im| PTLaRerhen empfiäit ver Sie 
iefe Anftalt gewährt burg den großen Umfang und bie folibe hypothela⸗ WirtHöhaufe gu Haaghof mu 4 Er., im Dubend jemmt Anmweifung 
rifhe Belegung der vorhandenen Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, mie Bormitt a8 » lhe u 42 t.. C Bolk 
burch bie unverfürgte Verteilung ber Ucherfhüffe an bie. Verſicherten möglichfte ftatt und der Forfauffeher Geuber am Herrieder pet 
Billigkeit ber Berfiherungstoften, £ 7 ift beauftragt, das Material auf Ber: — 
Dur; eine neue Einrichtung in ber Prämienzahlung wird ber Zutritt zur fangen vorher vorjugeigen Ich ſuche 8 ich 
Dane meienttih erfciäkert. Hablungstermin: Martini 1871. |" — 
Verficherungen werben vermittelt durch Windspeim, den 6. Septemb, 1871, | TU@tiat einem Lehrling mit gu⸗ 
J. A. Belzuer in Ansbach. Der Stadtinagiftrat:: ter Schulbildung. "Nüheres auf 
®. Grafer in Feuchtwangen. I. S. Leybold in Rotenburg o T. Beiß. brieflihe Anfrage, ah ai 
dr. Schalfer, Rentamtsoberjgreiber in 5: — —— — Schügengefeligaft Ansbach J—— 
ungenhaufen. Dielen hüffartt in Wafferteh | "nen hrtigen Mitglicher werben in Schweinfurt. 


Lehrer Georg Andrei in Heidenheim. dingen. 
Kantor Krauß in Kl. Heilsbronn. © ®. Berger in Windsheim. benäc (mahıläenlid am Gonniag 


dea 17 d. Mies.) abyuhaltenben Preisı 


nähmafchinen-Fabrik 


Graep & Haberkern 


in Berlin. 
SDrehdner Dandmaihinen, 
—— atent ⸗ Doppelſteppftich Haud⸗ 
maſchinen 
Wheeler & Wilfon für Familiengebraug und 
z i Schneider, 
a ESinger:Eylinder für Schneider, Kürfäner, 


N . huachet x., 
Bradburg & Cie. Elaftit Maſchinen für Shhuhmacher. 
Wer eine Wehr & BWilfon ober SingersEylinber auf die Dauer ven 2 
Jahren von ums miethet und bie betreffende Miethe punttuch zahlt, erwirbt fig 
die Maſchine als Eigenthum ohne jede weitere Nachzahlung. 


Nicberlage bei 
G. Hälner, Ansbach, 


Uyenftraße. . 





beim Uchungsglchen einzufinden, 


Anost: „Die 
joter fiherer Raihgeber zur 

t inner: und äußerlich Krante jeder 
Kurt, auch gegen alle Geidlehts z 
eiden. 3 
Fried. Wilh, Grosse in Leipzig.& 


PPTTTTTT N, 


eidende und Strante, 


amburg-Amerik. Pacetfahrt-Aktien-Oefellihaft eige am teodenen unb najler 
: ⸗ — lechten, Scropheln, Drüfen, 
Direfte Poſtda mpfſchifffahrt zwiſchen Mich under Sid Hiben 
‚ matismus, Magenkrampf, 
= Unterleibsbeihwerden, Ge 
2 art ſchlechtskrankheiten undandern 
& vre aulaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe Üebeln leiden und ſchon Alles ir 
Eimbria, ittwod), 13. Sen SHammonia Mittwod), 27. Sa ber Briehung ohne jeden Erfolg 








flemanıia, Sonnabd.,16 Sept.} = Bandalia, Sonnabend, 30, Sept.) & t babın, 1 ; 
— ar a Bi 
Vallagepreife: Erſte Eajüte Pr, Ext. Rihlr. 165, Zweite Cafütı Yeilung rechnen. Cine Kur bei 

x. Grt. Rihir. 100, Zwiſchendeck Pr. Grit. Rihlr. 55, leichten Kranlheiten koſtet unge 
äht 89, bis 5 fl. bei Hartnädiger- 


Zinifchen 
bis 8 fl. Unbemi n 
Pergene u Meworleang,Ml|am; :: 1 want he 
6 










auf der Hins und Nüdeife Havre und Santander anlaufınd, 17] Fr 
Von Hamburg: v. Harre: v. Santander: v. N.Drleang } 
ermania, 23. Sept. | 26. Septbre. | 30. Septbr. | 1. —A 
Saronia, 21. Okt. 24. Olibr. 28 Olibr. 20. Novbr. —— 
+ Vandalia, $ 


für Briefe: 
Brofeffor Louis Wundram 


18. Nov. | 21. Novbr. | 25. Novbr. | 27. Dezbr, in Eöin a/R$ 


Germania, Y Dez er — = * 24. Jan. 
und ferner alle vier en Sonnabends.. . "Meinen kodgeehiten Ödnnern, fomie 
Baflagepreife: Grit Eafüte Pr, Rihir. 180, Zwifgendel Pr, Rihlr. 65. |rienn — ers hope ih 
Näheres bei dem Schiffsmaller x dei meiner Abreiſe nach Nürnberg ei 
Auguſt Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, | Hnztic:s Lebemost. 
owie dem alleinigen —— für dad Königr. Bayer Mar Schmidt, 
J. B. thof in haffenburg, funtt. Eifenbaonkonduftenr mit frau. 
und deffen Agenten: ! ö — — 
Wilhermsdörfer in Ausbach. F. W. Berger in Windsheim. Allen Denjenigen, welche uns bei 
der Beerdigung unferer num in Gott 
ruhenden Tochter und Schwefter fo 
eroßes Beileid geſchenlt haben, ſpre⸗ 









Bir fühlen uns veranlagt unferen Herin ‚Piarrer Wöcker für dos uns am 
vergangenen Sontag bereite Mittagsmahl unfern Herzlichiten Dank auszuſprechen. R , n 
Der liebe Gott möge «8 biefer Familie, melde bei äfnlien Oklegenpeiten das | Gen wir unfern tiefgefühlten Dant 
Wiige täut, mit feinem reihen Segen vergelten, aus. Inſonderheit danlen wir für 
Ggenhaufen, den 5. September‘ 1871. die vielen Blumen und für die er 
Die Krieger: Georg Gahm, Michael Scherzer, Johann Karl. bebende Grabmuſil. Möge ver Herr 


ſ Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
















Zeutershaufen, ben 10. Sept. 1871. 
Michael Foll nebit Familie. 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0, Killisch in Ber- Michael 
A 44 iſt ein Keller zu vrrmiethen. 


lin, jetzt Neuenburgerstrasse 8. — Schon Hunderte vollständig geheil 
Eigentum, Drud und Berlag von Earl rügd und Sopn in Autboqq— 








engelaben, ſich zur Beſprechung eins 


ſchießens morgen (Sonvtag) zahlreich 
















ee © 
Eldefien Schuffielle über 500 fl. fafe 















Mittel verſende ich ſelbſt. Höre. 




















Alle vor gleihen Schickſal behüten. |. 







eſ 
in der Exped. des Blattes. 
Ein latholiſcher Lehrer Frankens, 





fionsmäßiges , Einkommen "trägt, 


&lwünjdt. fich zu vertaufchen. 


ten wollen gefäfligft in der 
d. BI. hinterlegt Me 


“Einige Eduhraden@rgifen finden 
danernde Beſchãftigung Bei 


Joſeph Maader 

Geſucht wird eine Kammerjungfer mi 
guten Zrugniffen, die perfect {ft im Klei⸗ 
der machen, Weipräßn, Bügeln umb 
Geifteen. Näheres in der Expedition... 

Ben B. in H. hat der Vereinsbiener 
ben Borftanb. gebifien. j 

A: 256 if ein .eiferner Ofen nebft 
irdenen Auffa zu verkaufen, 

D 318 if ein eiferner Rlattenofen 
mit. irbenen. Auffat zu verlaufen. 
30.108 im ine Side zu senachtem, 

Das Haus CO 66 ift auß freier Danb 
zu verkaufen Näferes C 112, x 











a  Drute Samfag Mbenb 
Are 













im Elepbanten. 


— Eonntag umd Wontag großes Bar 
legelſchieben, Montag Harmoniemufik, 
— für gute Spelfen und vorzügliches 
Lagerbier ift beſtens geforgt, 
m ladet freundlichſt ein — 
I. Wening Reftauration chrberg 
Heute guten Stoff Im Soplsteiler 
Sonntag ben 10. Tanzmufif bei, , 
aber in Neue. 
" Eonntaz Sauerbraten und FIas 
mit gutem Stoff im englifchen 
Girten. ! 


Mo:tog Schweind: und — 
braten mit Bayreuther KISS. bei 
taber in Neufen, 
A 135 in eim Laden mit Wohnung 
zu vermicihen, 2 
Für einen led. Herrn wird ein möbl, 
Zimmer zu mieth. gef. Offert. a: d. Exp. 
A 209 ift ein freundlich möhkke- 
tes immer zu vermiethen. 
© 44 ift bis Martini ein 
tier zu vermieten: Auch werden das 
ſelbſt einige Arbeiter in Koft und 
Logis zu nehmen ‚gefuht. 2. = = 
D 22 ft das untere, Quartier gu Derm. + 
D 154 in ber Mormillandı Straße 
iſt ein mößl, Parterre: Quartier zu vernz, 
D 318 nähft der Bahn Mt fogleig 
ein Quartier zu vermielgen. . 
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w.iImıT nmnc 


E30 SZ Zu 2; 
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M 21 7. 
Selnt (Ealidı, mit Aus · 
wage de6 Montags, datiu 
am Sonntage eine unter 
haltende und belehrende Bei⸗ 
abe. — KRofet In gem 











Eiebenuudzwanzigiter Jahrgang.) 


ränkifche Zeitung, 





1871. 
Inferate werden Bi 
kerednet und finden di —* 
eſte Verbreitung. Diekken 


werden auch beforgt durch die 
59. Haafruflelm ır. gr 








ei in M., 
ee Senken. Cam. in Srants 
rn IE Eadie n. Camp. in keioıs 
m Nonaie — R. er . 

Men . & , Rub. 
EHER (Ausbader Morgenblait.) Ste, Ai, Rake 
Beot.: Syrus "Dienftag, 1 12. September. Rat. : Guido. 

t Beige | 21. % bie Bat ei Miltenberg bem ber). 8: da 

rn vn en —— ———— —— vattrlandt · und vernuuftſtindlichen Bes u N Sabner mi Ihn * * in Ken * 
ein 1:0 L y je arram! 

fchlo Aber die eıflz Armee, bie mit Der gnoelten unter ud Deflerreig haben während. ber gangen Ehe ae @. * —— aus 3 Yr 

za Sriedrih Karl gt tsird. General | bie Wahlen zu ben aufgelöflen Lanbtagen flatigefun fentatlon arrftele in D oda, Dei. 
* — a 4 . _ an Das ed iR augenbliclich nod nicht * Walpen at — —— 
= : k at d 1) 

u j Auf bie a ee mia 5 Sl bebßeri en Der Berfffungeperet günfiges kin; in —— n er An — Sneaker 
CE en Sirheehent ARS ua Gare Sam | Silermart fe Liber Die Britain miche ie Maar | Dr. 80 bt ® Beöcheile für DR 

talienifchen Gıfanbten: Frankrelch lafie mit Gympa- Beten: Kap ne Eu are a thrmati? und eihfl Dr. G. Bender, und zum 

ihie Jiollen gewähren, mehr gegen voriges Jahr zu erringen. Die Kärnıh — nn 














* ven ® — * Königinnen® 

® Berlin, 9. Spt, Der Wiener Gorefpenbent ber | jan seranten fc mehren Mopen tikbe Badeian | 
Kraug.* giaubt, bab Ziel und Ergebniß ber in Gafein | gen, Im Iepter Zeit fell eb zwar beffer gehen, bad 

— und in Salzburg erneuerten und befräftigten ſchelut no Grund genug zu Belorgniffen vorhanden 

en bahin formulicen zu dürfen, bag Deftere | zu fein, Scibit im Tonftitutionelen Wufterflaate würde 

sei umb Deutiglaab zunäcgt ihrerfeits jede Üggreifion I der BVerkuft einer fo treffligen Regentin nicht ofme tiefe | 2 

von ſich weifend, durch ein engts umb ſeſtes Aneinanders RKachwirtung bieiben. 

fließen jeder Aggreſſion mit aller Entjgiedenpeit enige — if alſo Vraſibent der frangdfifgen]|2 

genteeten wollen.  ueichzeitig follte bemanftratio beluns Repu blik unter ber Autorität ber verfamm« 


Telegraphiſche Beridite, 


bet werben von Deuticland, dah eB auf Grfaltung ein | jung für fo lange Zeit, als biefe igre Medeiten mid | dem © 


intakten und Fräftigen Deflerieid Gewicht lege, von Der ä * 
— ——— teendet Hat. Die überwiegende Meinung in Franbkreich 
zwecken auch ber Wille des Kaiſers und aller leitinsen 
Staatsmänner ſei. 

Florenz, 9. Sept. Die ‚Gazenta d’Jtalie” mel · 
bet aus. Kom vom heutigen Taze, bag ber Cardinal Bo: 
nayarte morgen mit einem Scheiben tes Papites au ben 
Kaiſer Napoleon nah Enzland — wird, 

* Bariß, 9. Sept. Der „Agence Haas” wirb ale 
zwoeziäjjig gemeldet, baß bie deutichen Tecupationktrup 

pen heute ormitteg mit der Räumung der vier Barıs 
Fundgft liegendin- Departemints begonnen haben. — 
Die Räumung fol innerhalb vier oder fünf Tagen voll: 
aogen fein. 

* Berjailleß, 8. Sept, Die Nationaloerfanmlung 
re din Antıag Navinel, mod firrt im Sinne tes 

tatus quo unb übereinfiimmend mit den Aafichten 
and Vegan mit 432 gegen 190 Stimmen ange» 


* Berfäillen, 9. Sıp. Die auß Deputirtenfreifen 
verlaut.t, iſt die Raticnsiverfammlung nicht geneigt, dem 
—— Sieuer zuſchlage, wie iha Thicts geſtern in 

Badgeteommiſſion vorgeſchlagen, ihre Zuftimmung 
zu 


um einer ouz neuen Wahlen heroorgehen 
made, melde eine conftituirenbe fein würbe; baß aber, | @ 
fo Targe die deutſche Occuptiontarmee auf frauzoſiſchesi 
Boden ftiht, das Heißt, ſo lange als bie fünf Milliar⸗ 
den Kriegsentigädigung nicht gezohlt find, bad Frie⸗ 
vensmert zu deſſen Durführung biefe Rationaloerfamm: 
fung gewählt wurb>, nicht vollendet fe. Nimmt man 
nun an, bag bie fünf Milliarden nah ben Beſtimmun ⸗ 
gen des Frankjutler Friedens bis zum Jahr 1974 ge 
Et find, fo ift.für eine Friſt von 8 Jahren ein be: 
fin tivee Zuſtand geſchaffen, während deflen das Land 
fi fammeln uud. von ben ſchweren Schtäger detß Krie 
ges ſich ethoſen kann. Die Art, wie Thies das ihm 
übertragene. Aunt geführt, Täßt erwarten, bag er auch 
fürberb'n, wenn ihm in feinem vorgerüdten Ylter bie 
ohyſiſchen Kräfte nicht verlaffen, bie Gewalt zum Wohle 
dB Lantes ausüben unb bag er nicht nur ben An 
ſprũchen Deutfhlands, ſondern auch allen Anſorderun ⸗ 

gen. gerecht werden wird, welche Fcaukeeich im Jalereſſe 
Fe inneren Ruhe und Drbpung an ihn zu flellen Hat. 





Deutſches Beil. 
9. Schtbr. RL IH 
ber Bfal; wurden lol« 
ur Belegung ber Grriäte 


Sslitifdes. 


Wochen ſchau. 
Anſubach, 8. Sept. Den Begegnungenpon]|g 
Iſchl und Gafein folgte die Zufammentunft 
in Salgburg. Zu ihr find nicht nut biebeiben Reicht: 
tanzler, ſendern au bie Minifterpräftbenten ber zwei 
‚Reihshälften, ber cißleithanifgen und ber ungarijgen, | x, G, 8. Sant in Ratferslautern yum Ober 
‚zugezogen werben. Diefer umfafiende Apparat zeigt deul ⸗ dern, ber 2, Staatsauw. 
licher als Alles, was ſchon in bie Dxffentlichfeit gebruns | drüden mm Lands. Rath in Sacolburg, ber Staatsanın.. 
iR, baf es fih um widhtige Abmadungen Hankel, Susfüitut D. Wen in Kılferslautern Jum Staatspro: 
m b noch mehr, baß bie voraußgigangenen Berhandlun: auter In Budbrädin zu —— x in 
‚gen zum Ziel geführt Haben, Wir wollen nicht zu jenen dee Wolkrlann. & Ralfigga in Raiferdiaur 
Konjekturiflen ums gefellen, welche behaupten, das Gras furator in —— * u 
wachſen zu hören, und melde ſchon haarklein bie Etgeb ⸗ 
= zu befiniren vermögen — uud genügt vorläufig. 
—— ee erzielt gen denn biefe öns 
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dert, bie genannte Obergerichtöfchreiberfiche aber 
3 ver oe Aenkareisez B. gerber! m Sahfaau 
en 


ubeftanb en 
. eidr I. Engel geb 
Sehlach vericht und au jen Stelle ber „Ger. 
ceſſin A. Didell in — erugmm. 

Der Abtpelt mgenteur I. Belkard in Mugsburg 
wurbe aus ben Staatoolenſte entla ber Landrichtet 
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triche. Vezelchnend if Abrigens, daß — 
Bürger von Fulda proleſtiren gegen bie Erfgeinung, | 7 
daß immerfort ber Name gerabe ihrer Stabt verfnüpft 
merbe mit ben Bei ben Bifhefsorrfammiungen zu 


—— in ükhren Sat dan buutjäfeuniige | ?** 







befteht barim, baß «8 zwar — fi, wenn 2. Gt 
bie jehige Nationalverſammlung balbigR fih auflöfe, en 
felretär en N 8 Bett, des 


Br |Raiferpaar wird bis zum 22, da. 
beu [bad Hier eintreffen, wahrſchtinlich einen 3tägigen Auf 


eit —— 788 
— Dem Schullebrer 


Robn in wurbe in t —— 
—8 Zlendorf w Rogſicht auf Si 


des württemd. ichs. D1 
Pe 8. — in Nörd 
in Nör gen > = al Fi en 
attonsmeifter in N vllver ditafticdallle 


Geieolar: —— 
— — Die — ian 
V Münden, 
Öfterreihifcgen Berfonenwas 


eber, unfer jepiger Generalbirektor ber Verkehrsauftal« 
ten, ift am 1, Jauuar 1821 geboren, foyin im 51, Los 
benBjaßce. —— elt, nachdem er die Unloerſitaͤtt ⸗ 

beenbet unb alt Berg» und Salt» 
nınpraftifant zugebtacht hatte, am 14. Deſbt. 1852 als 
Hättenmeifter in Wiiherhammer feine erfte Auſtell ang 
im Starssienfte. Am 1. Mai 1856 mwurbe er gum 
Bergmeifter des Berg» und Hüttenamts Flchtelberg ber 
förbert und am 26. Bi 1857 in gle er EigenfHaft 
nah Sonthofen verfegt. Huf Auſuchen erhielt er am 17, 
Juat 1858 bie nachgtſuchte Entloffung auß den Starts 
dienfte, um ſich einem Privatunternehater an die Spitze 
zu Rellen und fungirte alsbann als Inſpeltot ber Ge 
werlſchaft Achthal, Hausmerau und Hopenafhau. An 
10. Jani 1864 murbe er als 2, Borfland und 1. Dis 
veltor zur 8. Bergwerts» und Salinenabminiftration, 
demnad in ben Staatadituſt wieber zurücherufen. Am 
6. Juni 1869 wurbe er wit ber oberften Leitung des 


um] Saliuen » und Bergmefens als Generalabminiftrator br 


traut und am 31. vor. Mis. ihm feine jhige Stelle über» 
tragen. Seine befannte Jatelligenz wird dem bayeriſ Heu 
Birtehräwelen nutzbiiugtad fin. Au 25. Ron. 1869 
wurdt er wegen feiner loyalen Haltuug zum Laudtags ⸗ 
abgeorbarten im Wahlbezirke Münden gewählt. Wie 
und mitgeteilt wirb, gebenkt Hr. Hogeber dieſes Dan: 


Gols | dat, leider ein hetber Beruf für die Kammer, nieder⸗ 


zulegen, um feiner jehigen Stellung vollſte Tätigteit 


v Mänben 9. Seit. Das ssafitianifge 


enthalt bafelbit nehmen unb von ba feine Reiſe nach Salz · 


u burg unb Wien fortfepen. 


— Nihdem ber Alterhpräfident: ber Iehten Kammer 
der A geiſtl. Rath ib, vor einigen Mo · 
naten geftorben iR, wich, wie wir hören, Hr. Abg. Ding: 
Ier, Appıllxaih in Zweibrüden, bas Mitzlieb ber 


Kammer fein und ſonach bemfelben, wenn er fl unter 
ber angemelbeten Hälfte ber RKammermitglieber 


ter gleicgeitiger Knmeifung bes‘ Betrages 
aus der Kabinetskaffe —— daß von ben im Ber 





gewleſen, bie 
Abikelluugen vorzunehmen. -—-.-- 

Die Donauzig- läßt fih aub Münden ſchreiben, „ben 
neueſten Nachtichten zufolge" fei an ber Stelle bei bes 
tannilich zum Oerneralbirektor ber Berkchräanftglten ere 
nannten Öeneralbergwertä« und GolinenMbminiftratord 
Hrn. Hocheder der ehemalige Grneralbisettor. ber Bern 
tehrsanfalten Hr, v. Brüd zum Beneraliergiierts und 
Salinen: Abminiftrator — und uint, Fiht v 
Brüd fei pdenfalls im Bergmejen, cin. ehraje 
als Hr. Hochtber im; i 


Dr. v. Döllinger In einem Ghreiben an beo Hmm, 
Staatsminifter v. Lug mit dem Exlaß deſſelbeu am deu. 
Hrn. Erzbifgof vom Münden in allen Thellen voll, 
flandig einverflanben erflätt. 
SDohenfäwangen, 8. Sept. 


Kaijer eine Strede weit 

ten benfelben auf offener ‚Straße. ei 
reiches Publikum verfammelt, das bie Majefläten 
lichſt empfiag. Der Kaiſet ift nur von 2 Mb 
ten, dem Bürften Rabowig und Geaf Heprmpeim, jo; 
wie dem Leibarzt Dr, Lauer begleitet. :- Um 5 Uhr: 
feſtliche Hamittentafel und gleicheitig Marſchalltafel für 
die Herren des beiberfeitigen Geſolgcü. Nach ber 


Das zahlreiche Bublifua 

den genlißften Zabel. DET Bars erglähgte in mehr: 
fardigem bengalifgem Feuer umb bot fo einen wahrhaft 
zauberhaften Anblid bar. Die Witterung mar fo fchdo, 
die Lujt fo warn und mild, bag man biß im bie fpf: 
teten Rachtſtunden im Frelen verweilen‘ konnte. Im 
den Appartements I. M. ber Königin-Mutter waren 
bie Hohen Herrſchaften zum Thee verfammelt und ver⸗ 


Kaiſet und König if, bason Fonnte man’ fh miäte | ent. 
fach und in erfreuficiier Weiſe überzeugen. Dem 
Raifee Hat es wie 1865 fd auch bickmal fehr guf 
gefallen und er verfprac, wenn mözfih im mwächrdı 


Jahre wiebergufehren und Bann einige Tage Hier zu 
verweilen, , 
Kempten, 9. Sıpt. Schlag '/,12 Ur traf heut 
Se, Maj. ber deutſche Kaifer Wilhelm I. an bre 
Biefigen feſilich gefhmüdten lerbrüde eia. Sei 
Majeſtaͤt ſaßen mit Gefalge in einzui Afpänmigen 
Hofwagen mit Vorreiter. t 
den Kaifer die ſtädtiſchen Gollegien, det Bärgermelftet 
an ber Spite, weißgilleibete Mädchen, bie Gelang 
vereine mit ihren Vaanern. Rab gelungener Bold 
hymne und Ueberreiung eines ptaßptusllen Lorbreri 
ranzıs gab Herr Bürgermeifler Arnold ben 
ber Bewohner Kemptens an biefem Freuden tage berebten 
Auddruc. Seine Majeftät erwiderte biefe Wufprade 


Tefungsgouoernenr Gengrallic 
v. Rofenberg» Groczincky) ein Gabelfrügftäd ein un 
fegten kann, unter Braufenbem ufen ber ſich un 
den Kaiferlihen Waggon in dichten Schaaren 
ben Menge die Reife nach Lindau Kurz nah 12 Ußr 


fort. Die Lokomotive und Reifewagen S. M. waren 
mit Blumengemwinden (ber Dom br Solo mit 
einer, Foloflallen Kaifakrone in Bude uhh 1 

prachtvoll gef mid, Dem nah find Auf 


allen Stationen bis Lindau die e feſtlich 

fgrnüdt, bie Beodlkerungen verfammelt uub harri & 
Mai, imsbefondere in der Hafenflabt Anbau kin 
glängender Empfang. Kaifer Wilhelm war la bürätrs 
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Räume im der Dömfire wären gedrängt dell: Ber ber 
bas Hate und‘ Lefen'der Poſſauer Zeltung · werbictet, 
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angewieſen bri bem ber Pfarrer: 
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Prebigt würde ber hiſcoſtiqe O rembrich verdefen, weidir | 


ierungspräfipenten 
wilden; auf ber 


man bgtagugt: fein, darf, ' 
Geträfung nit ehr Tre Bil be vo 


Loudon, 7. Eat.. —— 
15 7. Copt.. Det; der Königie 
macht gi Bortfritte, nachdem Profeffor Lifen-ife 
ein —— * —— bat, 2 f 

nem aus tem: Y) 
folge wirb bie rtäferlige —— 
en —— fur den Empfang 
ber Hohe Befuiper Rab [dem gehoffin, 


Rermiſchtes. 


V Wänden. 10. Scht. Bon Afei 
— 





80 wurden am 8. b. M. Abenda 7 


ein Aqhſenbruch bie —— u: * 


Die jchon vot ci ka 2 Jahren Grtabung 


bekannten | kirier großen Tarhotijägen ghung In Viiuchen To num, 


wie verſichert Wird, idt nähen Mona’ Aupfüp 
gelanjen, naddem die Pie etc —E 


Jchlte unmeht vorhanden fein follen. 
vv Be Ermeh hofen * 


ein Boͤderburſche, ber kelnt Fah 


ipung wurde eine unter Borkefehtigung ber 
wärtigen Bichmarktpreiſe —2 
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Ratifinbenben Bertannlung bes norbbeutihen Mpotbelers 
N7} much Wegen ung ber teiben Vereine 

ap 2 ‚Barbaren wurd n 

dass noch buch verigiebene Anträge auf Menderung der 
Statuten des norbbeutjben Wereins berporgerafen, ober 
ver Tfapttestik, wie biel,W. 8'0.” zu melden weiß, dir Diffee 
engun, durch vermittelnde Anitäge in einer Pe endes 
Berfe gelöftl. — In, den Bafammlungsictale More. 
Garten) find zugleich eine Rcibe von Apparaten und Droguen 
a das Inlereſſe der Bäfte idhafi in 


Teltgraphijcher Ht. wilgelbellt von R. WI 
herororſer in Ausbach. Das — — 


a alu wird par: Ora Dährgerwegiften von ſ helta hat geuchriigh daß ein Relieſbilb feines, Kopfes 
Stromer ausge I daß den heſigen Metzgern eine — augihtacht wirt +, Ns: 
Uchertheuerung durchaus nicht zur Laſt zu Iegem: fek, erfahren aus bem Edo du Norb“ weitere (Ein: 
baf vieimehr" die Hohen Sleifkpreife, burch befonbere Andeiten über bad Elfenbahrtunglüd bei Gerlin. Der 
Bernie (oben Ert u. 1. m) euanuntiage a Ha fc won 

ühet würden,‘ beven gegenüber bie Biefigen ren Bilkt bis Seelin rehhte, eben eriledizt und bog zu 
Mepger machtsles erſchienen. Eiut Verechnung ber | dem Nebengelrte ein, um be& ewarleteu Eybrekj z 
Brobpreife fol im nägter Sigung mitgeteilt werben, | Crlanlofien. Es war. dam!t länger als nölhlg geläumı 
Or: v. Gtromer gebadte : ber anerfennendwerthen —— — u) u at ine Ren 
zen mit welchet bie MititänBrhörbe Die Zivil | gerade im brin bien Hugmbiid aus einem 7] 
Mt: bei der Unterbrüdung bes Erzeffeß unter: | nch nit aufg-flärten Grunde cine rüdgängige Berweg- 













































3 ung. aufgeführt, DIE er bie * oiff „Siyonla*, Capf. Wingen, trat am 2, &pt. wies 
Mae nr Ye Bebehungen meh, 1. be Kine a re a Ba a a 

2 hr 2 e re in \ 
um Säute mamertii) ber, auf ber | nie frurign Mugen Die wit Püideurer Ecacigtet au | Crııa, 24 Bafogiere a en tu Bar 
Jaſel Schůtt Meßbuden, zur Berfügung | Re zurennenden Ungethäms Ind ftich Alemannia”, Tapt. Barends,. meldes non New 


‚n edinen darchdtin· 
i vy fl | genden Schrei bes Gatfepens aus. Zu fpät. Der Be: 
iu (unn in ber Borpekt Mh in 16) — 
Fannt, deren Gigentfum mehr ober minder beſchädigt | Signale, welde ber x i ges 





—— 
A 9,9. Scyt. Vorigts Jahr waren bie Of: —J——— 
uud Diannfhajfen einer Kempognie preußifche 
Infanterie, bie Einen Tränsport franzöfffger Gefauge 
ner diher brachte als Bäße ker: Statt empfangen und. | Stnfteeni 
mehrere Tage tingsartiert worden. Diefer Empfang Bat 
die Kompagnleangehörigen veranlaßt, der Stabt,alß Beis 
den ihrer Danibarleit einen pradtuollen aus einım 
Sprengftüd einer framöftfigen Oranate gefertigten Ta 
felauflapıigu überfenben ‚ber von einem Dankſchreiben 
an. ben erflen Herrn Bürgermeifter Fiſcher begleitet war, 
Inder Nacht nom 29. zum 80. Auguft fand in R BEE 
— eine u * —— Bolkswirtäfdaftlides. 
aume von fün ven nm 
Bewegung bemerkt worden war. Der Stoß fegte päg.j ennmirtpiäelt, Gemerbe ed er ; un 
Ud ein-unb verlief mit einem rollenben Geräufce, wie 


emb, 
bier fiel. in der Näbe ton 
und gingen Ihm die Wagcht der Aber ben Leib, 


hab ei (ämerbeabenen Magens, mobc Binfer und | u 5 Die Dura Den - ‚Briefhafien. 

Bimmergerärhes raffelten.. Cinige Perfonen fahen fogar | Wenera»Scizitär des Iandiofribihafitichen Gıntrailomiter Bern nah Urt: 38 der Gemeindeorbmmg vom 29 
bie Beregur — | —— Ba De — — —————— en Aprıl 1869 Yu den Obliegenhetten der au die 
Mönbes 'anb eiſt ein afen und bann ß ’ Unterhaltung ber öffen! Uhren gehört, tft ba 
acer vi Empe Kenn deb. Zmmerbobend, In des fländigen Lanvratpe-Aysihufes abgehalten. Nad re he jener kalt ac es 


iprem Öupern Gharafter iR bimnad bie Gefelnung | nat, fomest Badgtia ırcr aeannı ale Kb ae I 
nigt werfieben von bemen in Gteß Gerau, wohl aber Sinft aut da6 von berfelben dimicibfcaftete Stoategut, 
in ihrem vereingelten Auftreten, indem nämlich Hier | faxen Ichr nk 1 Dielile wurde im dem 


‚ bie 
fermer aufpupichen uob einuöfen, wenn in bir Schulstr 
ficn'blefür cin Belondires Honorar ausgrl'ht if? 
. ; 


bag Se zuonometer nicht bie geringfle gerauſh · ey —— Waterlanbe uno 4 Kae. ange a a ch tra $- 
loſe Venegung u. während daſſelbe in un. m 8 m — — IT b I Telegramm. 
t — raue nomzaili eb 
Gun der Pak, 7 * —XE ver⸗ — Battiaung — 82*— be iz Talent —— * u erg ser e 
rad. Ri aer ai on vor * roj.£s 
äffentligen einen Aufruf, befr. bie Gründung r offenen? Ey jahre wuree bei Dem flirt Rüdmarfh. Andermeitige Gantennemenis ber 


bayrtiſchen Dioifien in ber Rahe von S.dan werben 
‚bißlecirt, 


ver Malicbt: be jüngfien Jarißentoge, jo [ehe er ee A ———— 
fr, confiituirende Berfommlung in draniſurt am 7.| Aunı mehrfach ie far de ra woht wir el; V Münden, 10. Sept. Die Nachticht, daß ber 
Ditober dB. 8. abhalten, et, eines guten Die oofes neugesal'e Ol: quete. Ocneraldirchtor Fiht. v. Brüd zum Gemeralbergs 

= zertds und Salinenabininiftrator außerfchen fei, ijt voll» 
Rändig aus der Luft gegriffen und lehiglih mur ald 
u „ber Donasszeitung“ gu behandeln. — 


e Brefle und ‚Obitzertleinerungs · Moſchenen 
— Be rad —* 32415* ‚tung von Obfiweln, erwähnt ju IMmerden ber» 
ber hiefigen katholiſchen Kirche ochen, unb «8 wur V Bünden, 10. Sept. Am 13. d. DM. findet gu Wien 
, ; algemeine uaprplanconferenz behu.s Fefiftellung der Win 
———— Segraſtãnde entwendet: bie fliberne ehren * * —* Staatobaha mirb vom 
und dergelbete Monftrang, 2 fberne Reiche, 1 füberne | Menke Ark Tr and De Babrorbnung für ben Grtra 
Paline mti filbernen Löffelgen, 2 weiße leinene Mitare | fhneizug der oftinbiigrengfifgen Poft von Oftende, Sin 
und 2 bieerne Büchfen mit Opfergelb im Betrag Sin — a er bier Die Derſamen 

* Mor: orms, u 
won eiina’ 60 fl. Der feit’ ber fräheften WRorgenftunbe bes fuodeutfchee —e reing fett. Diebe a 
in ber Sache thätigen Poligel, refp. Juftiz iſt ed bis ſetz von et weisdmitglieb.ra aus allen Ahzilen Güy» 
u Le ee u edge ir Rad; wurbe ac Buch De Mara be 

. ; fiz wui 

Bon — —— melben Borflan —— aus Yugeburg unter —* auf 
uoveriſchen Ungeigen: „Hr. v. Banbel find die Thätigfein der Mootheler und fprziell ker WB rBande: 
mold viele Aufmerkfamkeiten erwiefen morben. Auch | mitgliener fit ber Iepten ® neralverfammlung (in Gen: 


ir" wird ber 
wie fürflie Familie empfing den Künftler in liebent he 1869), fomwie auf bie Mufgate des Deren bis au um = 


‚ 8. Sept. Nach ben „ 
malige franzöfifhe Conſui be HAM in Frantfurt dem 
näöft wieder fein Amt als folder antreten. — Das 
Kriegägericht verurteilte Roffel zum Kobe, nah nors 
‚gegangener  militärifger Degrabirung. 


F 
? 
: 
3 
* 
— 
4 


am " 1, wilde durch ihre Wahlſticune dazu mitger , Dank mit dem Vetſprechen, baf ich bemüßt fein werbe, durch mein fernereß patla · 
Preiser —— km Maflkreife Rothen: | mentarifäs Wirken bie Don: mir . 
—* * ee — Drehen mirber gemählt morden Lripgig, 7. September iber 1877, RER IENE 





ie fane ich blemit für das mir wieberholt nefchentre Vertrauen meinen Geralichen Dr. Marguard Barth. : 
Bekaunnimadungen. | 
Belanntm ach gerungäbebingungen bonnen vom 10, Oktober Ifb. Ice. an, bei bem kgl. Notar 
Uuf Detrelben des Stabtihürmers en Gehmer von Winbabag, | DT. Fanbgraf zu Heilubrvnn eingefehen werben. 
wertrettst durch ben unterfertigten Unmalt, wirb ber Tal.’ Motar Sr. Sanbdara| Anssaf, ben 8. — ———— 
— "Dennerfug den 28. Ofen IN. 9ob, Hal. Wet. 
—2 Wegen Fiiertagen in Samflag unb Gonntag. ben 16, und 17, und Mon 
Yen Gaſthaufe zu Min baß Anweſen der . . 
Wegentceuie Sonred uns Eiläbefa Dengiein von Bafermangenan, Afente [149 Pen 2B. Difeh MRonait mein Cefgft orten. 
Si am den Meifietenben verfteigern. G. J. Gutmann. 
" — A ee ” — zu Anonce! — 
Arie En 
3) SLR: —— Wie Bingen Hmit zur ofen Rennes, daß ne 
Diefe Heiden Objekte Haben zufachmen einen. Flächeninhalt son 4 Dezlma ⸗ Gountng, 4. 
elegen in ber Gemeinkerartung Waffermun am Dbernzenner Markt, Yeiertag wegen, unfer Geihäft geichlofien iſt. 
— FE Bafög aeg fg —e* und findet en Nachgebot, auch Zugleich bringen wit unfer Lager, welches für ben Herbſt beftens aſſor⸗ 





— tirt if, in empfehlende Erinnerung und bitten eneigten 
wie — * — — us delendi) fatt w vieh!, ee de Zuſpruch. 
* — — —— Lehmann & Oettinger, 
Die’ nlhere Velchrelbung ber Bedfichgerungkgegenftänibe, forte bie Merfteis . vormals Gebr. Schwarz in Egenhaufen. 


Wir beehren ums hiemit anzuzeigen, daß bie 


Süddeutfche Bodenereditbanf |ir 


ut dem 1. September I, Is. ihre Tpätigkeit, begonnen hat. 

Dis Actlencapital beträgt fl. 14.000,000 — Thlr. 8,000,000 und kann 
nad Bebärfnig auf fl. 85,000,000 — Thlr. 20,000,000 exhöft werben. Ton 
diefem Aetiencapitale find fl. 14.000,000 — Thlr. 8,000,000 in 40,000 Stü 
Aetien emittirt, auf weile. 40%, eingezahlt find, n 

Der Zwed der Gefellfgaft ift die Hebung bes Bodencredits ⸗ und Com: 
munnleredit® durch die im $ 5 ber Statuten bezeichneten Gefchäfte, 

Der Hauptfig ber Gefelfgaft ift in München und wurde zugleich ‚eine 
Bankobigeilüng in Frankfurt a M. gegründt, Die Bureaur ber Gib 
deutſchen Bobencreditbanf befinden ih 

1. in Münden, Ludwigsſtraße 9 
2. in Frankfurt aW., nrofer virſchgraben 12. 


Die Dirertion. 


Achten Kornbranntwein (abgelagerte Naturwaare) pfiehlt 
Paul Barth. 


Orgel-CTConcert, 


Mittwod ben 18. d. Mis. Naymittags 1’, Uhr 
findet in unfern Gefhäftslofalitäten auf ber in umferer Fabrik erbauten 100Rcn 
Orgel ein Concert flatt, wozu Breunde ber Muſit und ber Drgelbaufunft ge 
siemend eingelaben werben. 
Dettingen, ben 9. September 1871. 


6g. Fr. Steinmeyer et Cie. 


Weinverjteigerung. ; 
Der Unterzeihnete verftäigert 
ü& - Dienftag den 26. September a. ©. 
Bormittagd I Uhr anfangend 
im Bleinen. Theaterfaale bahier 
einen Theil feines Lagers mit 
eirca 250 Eimer 1869er und 70x Frankenmein in ſchiclichen Partien, 
1410 Orhoſte 1865er, 69:7, 69ır und 70cr Borbeaurmein, 
25 Faß 1868er rothen Ungarmein 
in Originalgebinben, 
moon 80 Drhofte im Freihafen in’ Frankfurt a. M, und bier lagerm, unb labei 
Käufer mit dein Bemerlen hoͤllichſt ein, daß bie näheren Strichtbedingungen vor 
der Verſteigerung bekaunt gegeben und die Originalproben während derſelben vers 
abreicht werden; auf Verlangen werben bie Originalproben auch echt Tage vor 
ber Berfleigerung in feinem Geſchaͤſtslocale abgegeben. 
Die Weine find von reiner, umverfälfgter Qualität und wurden von ben 
Quellen unb zur günftigften Periode tingelanit, 
Würzburg, den 26. Auguſt 1871. H “ 
Anton Minoprio. 
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Todes-Anzeige. 
Nach Gotteß unerforfhlichen Nathihlug eutſchſief heule ben 10 mad 
14tägigem ſchweren Leiden im nicht vollenbetem 48. Lebensjahre unfgr ianigſt⸗ 
geliebter, forgfamer Gatte, Vater und Schwager, F 
Leonhard Krauß, Hafnermeiſter. 

Tieſbetrũbt bringen wir dieſe für uns fo Aberaus ſchmerzliche Nach⸗ 
richt allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten und bitten um 
ſtille Theilnahme. 

Leutershaufen, Antbach und Feuchtwangen. 

Die tieftrauermbe Wittwe nebſt ihren vier 
unmünbigen Rindern. 

Die Berrbigung findet Dienflag den 12. Vormittags 10 Uhr flatt. 









EEE 


T 
Tiefbetrübt bringe ich verehrten Verwandten und Freunden bie traus 
rige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Sat, meinen inn’gs 
geliebten Gatten, 
Nicolaus Aunray, Handeldmann von Drnbau, 


oded,-Unzeige ' 
nad; 5möcentliher Krankheit in einem Alter von 85 Jahren zu ſich J 


rufen und bitte, dem theuren Geſchiedenen ein freundliches Andenlen bes 
wahren zu mollen. 
Ormbau, ben 10. September 1871. 
Biktorin Aubray, Wiltwe 
mit zwei unmünbdigen Kinbern, 


Münchener & Aadyener Mobiliar- Feuer- 
Derficherungs- Geſellſchaft. 


Die Unterzeichnete bringt Hierdurch zur gefälligen Kenntnißnagm, daß nad: 
bem ihr bisheriger Agent Herr Lehrer W. Dfter zu Marktbergel, die Agen: 
tur niebergelegt Bat, bie lehtere barauf bem Maurermeifier Hetrn Paul Wag- 
ner bafelbft, übertragen worden iſt. 

—— an 4. Septeiuber 1871. 

e bayeriſche Vereinsbank ala Geueral⸗Ageutur. 

Unter Btzugnahme auf Vorſtehendes erſuche ich hoͤflichſt, ſich in allen bie 
obige Geſellſchafi betreffenden Angelegenheiten fortan an mic) wenden, unb meiner 
Bermittlung zum Abſchluſſe von Verfierungen bebienen zu wollen. 

Marktbergel im September 1871. 





Paul Wagner, 
Daurermeifter und Agent. | 





| Schweinfurter 


Getreid b Qualität, 
ſche en raid —— 


täglich, 
Paul Barth, 


Wiederverläufer bei Mehrabnahme die äußerſte Begünftige 
ung. — Auswärtige Aufträge mit Poſtwendung — 
Aleıo: über bi vr 

Sonderbar! unn guagı: man fat fin Serra 

doß In dem Meinen Moume etwas Gutes und Schönes zu fehen fein Könnt, 


erft wenn der Schluß fein ſoll, wird bei den Schanliebenben: bie Uecbergeugungs 
daß bie Körperbilder von Paris wah Haft gediegen und. ſehr fehensmerth fink, 


Dieſerholb bleiben auf vielfeitigem Wunſch bie 88 intereffanten ‚und 
Körperbarfiellungen noch bis Mittwoch. Abend an ber. Promenabe 


aufgeftellt, 


werben on Gemeinden, C 


Earl 


 Weinvderfteigerung. | Bamberger Ind 


Unterzeichneter verfleigert Dienftag 
den 19. d. Mis. Früh 7,10 Uhr 
anfangenb, im verſchiedenen größern und 
Eisineren Barthien 1000 Eimer 1868:r 
gut ‚erhaltene. Kaubrrgründen Weine, 
amesrfienigeils Gerlachtheimer Gewäds, 
morımter 160 Eimer feine Rotweine, 
Der im badiſchen Tauberthale noch ge 
bräudliche Eimer Bält 60 ba. MsE, 
Die Bebingungen merben vor dem 
Strige kundgemacht und Proben lönren 
5 Tage zuvor Bormiitogs abgeholt werben. 

Auch verkauft der Unter zeichnete einige 
Moden nah der Meinverfleigerung 
wigen berorſtehenden Abzug in eine 
andere Landesgegeub jein Wohnhaus, 
Daffelbe eignet fih wegen geräumigen 
Kellern mit guten unb zum Theil gamı 
neuen Lagerföflern zu einer Weinhand⸗ 
lung, tft mit einem Kaufladen verbun: 
ben unb mit geräumigen Dikonomitge: 
bäuben neben einen Haudgarten. 

Kauflichhaber fird zur Welnver⸗ 
ſteigerung fowie zur Einfigtänaßme ber 
Betäube Höflichft eingelaben. 

Diftelfaufen, Anıt Kauberbifofsheim, 

ben 1. Stptember 1871. 
—SGillig Srometer 

Für Hausfrauen empfiehlt befte 
Sernfeife, sowie 
Diein-Seife zu billigftem Breife 

0 NE Volk. 


Trauer⸗ Anzeige. 
Vergangenen Samſtag entſchlief 
unfere liebe gute Mutter und 
Grofmutter, die Orkonomenwittwe 
Petiiasetsa Keriäteum 
einem Alter von 82 Jahren, was 
wir wirthen Bermanbten und Be» 
taunten zur Anzeige bringen, 
Die Beerdigung findet Dienftag 
Nachmittags 2 Uhr ftatt, 
Die trouirnden Hinterbliebinen 







Warnung. 

Auf bie Warnung meiner Frau vom 
5. laufenden Monats in Nr. 214 ter 
fränfifgen Zeitung zom 8. Stptemter 
L 3. erfläre ih, daß meine Frau ſich 
gegen miisen Willen von mir entfernt 
dat und nicht befugt ifl, irgınb welgereät: 
liche Berpflid tungen ohne meine Zuftims 
mung einzugehen. Dagegen fordere ich 
jeten, ber einen rechnichen Anſpruch an 
wid zu haben glaubt, auf, binnen 8 
Tagen folgen (in ber BWirtbigaft zu 
Altenbetteltau) gegen mich geltend zu 
machen, nachdem ich felbitverflänbiich 
meine Birb ndlichkeiten jet wie fpäter« 
Bin erfüllen werde, ohne bei Gingehung 
berfeiben an irgend eine Einwilligung 
Seitens meiner Frau gebunben zu fein. 
Altınbetteldau, ben 9. Siptimber 1871. 
Johann Jakob Brodwolf. 


Ehrenerklärung. 

IH bringe Hiemit zur Öffentlichen 
Kenniniß, doß ich die an Herrn Bürger 
meifler Keim von Hörleinsborf ger 
machte ehrenrügrige Arußerung zurüds 
nehme und benfelben wie wor für einen 
braven Mann erate. 


Johann Herbft von Bonndof, 





Eigenthum, Drau und Verlag von Carl Brügel und Sogn iu Autbaqh. 






vor Auf, 


PERL EISTT 


ereinsbank in Münden 

orporationen und Privaten \ 

Eapitalien zu keiichigen Größen gegen annchmbaren 
Anträge vermittelt und erth ilt Auskunft 


alfa Gange * 


der BarkıAgent 
delheimer in Mit. Exlbad;, 


oe. 
a 241 te 


Ulmer Dombaulooſe R 35h, 
im Dien&mannsInftitut. 


eute Fein Sin 
Alen Freunden und Bekannten, von 
denen ich nicht mehr perfönlich Abfekb 
nehmen Tonnte, fage ich bei meiner Ub⸗ 
seife nah Meiningen ein Birzlidien 
Lbewohl. * 


riedrich Gabermeher. 

Eine 
enthaltend, 4 Gänge und Schneibfäge 
an ber fränfifcen Rezat in Pleinfeld, 
Eifensahnknotenpunft zwiſchen Nürnberg, 
Münden. und Augsburg, verkauft mit 
ober ohne Orlonsmie zu billigem Preife 
und annchmbaren: Bedingungen. 
29 Zaver Mühling in Bleinfeld, 

Ein gelber Kuffe mıt grauem Rüden; 

iſt zugelauſen und kaun abgeholt 
werden bei —* 
Lebender in, Leuttrtbauſen. 
Das Hüten in meinen Bun Ift wie 


früßer verboten. 
Julius el, 
Geſucht wird eine Kammerjungfer mait 
guten Zeugniffen, bie perfect iſt im Klei⸗ 
dermaßen, Weißräßen,. Bügeln und 
Friſtren. Nãheres in ber Erpedition. 
Bi Sperr in Brobseinden: findet 
1 Screinergefelle bauernde Abein [ 
En zuveiläffiger jolider Bädergehilfe 
kann bei Fech ter im Arbeit treten. 
“ I Üprierg wurde ein Sonnenfchirme 
Gen verloren; u, gef. Ag, A 284 m. q, 
In Lrhrberg blieb ein Sonnenjchirmie 
Hen liegen u. Tann 0.76 abgeholt werben, 
Von: rot, Kreuz bi ins Cämmlein 
wurde ein Portemonai mit 5 fl. verloren. 
Sef. Abgabe gegen gute Belohnung dem 
— i ı — 
© 36 find junge Nuflen, Ra tt 
fänger, zu v'rfanfen. 
Suter Du g wird gefauft A 89. 
— Koi Säle werden in Kot und 
Logis genommen, Nähres die Erpeb, 
- Bei Wildprethändler Ungerex 
wird Dienſtag den 12. Septbr, 
— — ausgehauen Früß 
x. 














Wittwog fü find Einmahgurken 
zu hoben bei Gemüfehänbdferin 
Johanna Böhner. 


Dienfiag Shlagtfhüffel .. St, Bürzburg 
Dienftag Schlahtihüfiel bei Banbee,. 


Heute SHlahtigäfel mit Kraut 
würften bei Halter, 









A. 204 ift cım geräumiger Xapen- 
und bie obere Wohnung fogleich z 
oermieſhen. 
+ oe 

Es wird eine freunslide Wohnung, 
beftehenb aus 2 Zimmern, Mikon, = 
Kammern, Boben ꝛtc, ſogleich zu mien 
then geſucht. 

Sefällige Offerten nimmt Hrre 
Gaſtwirth zum grünen Baum, entgegen 

Das Haus C 66 ift auß freier Han 


zu verkaufen, Näferes CO 112. 


A 


ARE 


Pi) 


a 


2 218. 


CA wrint täglich, mit aus ⸗ 
vage des Montags, daſart 
am Canntage eine untere 
— and belehtende Betr 

— Keßet in gam 

arm jährlich 4 fl. 40 !r. 

u 2, 1179 


die 1 f. 10 k., 
por Monate J. u * 
ein Dienst ¶ if. 4 

entälehia SoRcafialen, 


Pest: Yun Amatus. 


Shronit des dentiästramäfigen 8 
BEE 15 I er i$mar 


tms zu virlangen nah Haufe 

dge; be — weitere 

— der Brenze fuhen, nammtlih um 
übreutichland au fhähen. 


un Belegrapfilge — 
nn Münden, 1 


tirten Rüdmarfh 





es — 


D. R.) 
1. En Der deuiſche Kaiſer, 
ae ber u und bie Großhetzogin von 
Baden kommen Heute zum Geburtätage ber Köntgie | gergnpert 
Dfga (glei Namenstag des Raifer von Rußland) 
nad Briebrichßgafen, wo ein gemeinfhaftliches Mittags: | | 
mahl ftattfindet. Die Königin ber 22* und 
Bring Aeranber der Richerlande find in Friedricht⸗ 


Hafen eingetroffen. 
“ Fraukfurt a, M., 11. Sept. Die Nafriät 
von ber Berlegung ber verhandlungen nad, Ber: 


ſailles wird bementirt und mitgeteilt, daß bie Keiberfei: 
tigen Diplomaten benmähft zurüdtehren wärben, um 
bie Hebel wieder aufzunehmen, ba bie Störung in ben 
Peinilefrgen ge — 

Bräffel, 11. Sept. Dim „Journal de Bruxelles“ 
zufolge ift in Folge ber Reciomationen der belgiſchen 
Regierung bie Quarantäne für bie von Antwerpen 
kommenden Schiffe Seitens ber itafienifhen Regierung 
aufgehoßen worden, Daffelbe foll Seitens der jpanifgen 
Regierung beuorflehen, 


Pstitifchre. 


erg mus und Partikularismus. 
ð on egutuberg als Minifler ber auswärtigen 
Angelegenheiten follte bei bem aufzuntimmben Kampf 
gegen bie Uebergriffe bes Epistopats und ber ultramon« 
tanın Partei offenbar für bie bayeriſchen Patrioten eine 
lebe a 
ung feine ihren Wünfden entgegen! 
—* werde. Die Hoffnung, auf dieſe ln zu 
einer —** der Ultramstanen zu gelangen, ſchelnt 
ht verwirttigen zu wollen. Wenigſtens 
wird in = — dB fogenamnten Gentrums bie 
Solibarität biefer Fraktion mit der ulttamontanen Reh» 
ten in der kirchlichen Frage auf's Unummunbenfte auer⸗ 
tannt. Wis bemerkenämertg erſcheint wert folgende 
Aeuherung, bie fid im „Bayer. Kurier” findet: „Wenn 
men den Katholifen wegrechnet, bleibt von dem Bar 


titalarifien fo viel wie nichts übrig; ber Yin ep tinbeorberten D 


tifalarisımns wurzelt Im Katholigismuß; jenen 
wollen und fih gegen biefen feinblih zeigen, das 


geht nit“, 

Das Heift doch sit deutlichen Worten gefagt, daß bei 
ber gefommten „patriotifgen* Partei bie Lonfefflonellen 
Intereſſen alle andern überwiegen unb das leitenbe 
Prinzip ei welches je * Zeit und Umſtanden ihre 
politifge Stellung befliummt. Daß ber moderne deutſche 
Staat, wilcher daB gleichbetechtigte Nebeneinauberbes 
Rechen ber verſchiedenen Konfeffiomen innerhalb feiner 
Sphäre mit Nothwendigkeit fordern uf, durch berartige 
Berebungen im Prinzip verneint unb in feinen Grund ⸗ 
— — iſt, auf ber Haud. Wandern 

unter folgen Umftänben ein Cell 

* — — * die Gründung des deutſchen Reiches 
iin konnte. Warum wurzelte bamals in igrem 
Katholiziemuß keine partitulariſche Gefinnung? Diejes |n 
Nörhfel LER ſih iudeh einfach durch bie Tratfacht, das 
viele von Denen, welche bie Kirche übrr ben Staat fleis 
Ien, eine Zeit lang glaußten, für bad Dominiren bes 
ratholiſchen Konfefftonalisnuß beim beutigen Reiche beſ ⸗ 
ſere Gefpäfte machen zu Finnen. Die Meiften find feits 
— ron rigen Wahn zurüdgelommen, fie ſuchen nun 
wieder Hanb in Hand zu gehen mit Denen, weile vom 
Rei nie etwas haben wifien wollen und je finden von 
diefer Seite ganz das gewünfchte Entgegentommen, Do 
eine Mbart gibt eB doch noch innerhalb ber Partei: Dies 


jenige, welche auf 

ifrer Seite im Reid bie größere Hoffnung 
Hoffen nit”, fagt ein Saft diefer Rictung, „daß «5 
in ber Fatholifen Partei Bayırn's Leute gibt, die nad 
bem Iehten Schlage bes Hrn. v. Lug ſich no groß um 
bie bayeriie Hutononie follten; find wir — 
unter Einem Hut und wird das tatkati ige Element 


Fränkiſche Selung 


(aAnsbacher Morgenblatt.) 


ESiebenundzwanzigfter Jahrgang.) 1871. 


PR nur on Silief 
nden die mel» 

88* an Diefeiben 
36.0 > sei —* = 
afenReim u. er 

in m ie aM, 2. 


er 
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Mitwoch 13. September. 


„[Rordseutfälands durch uns verflärkt, dann uchmen wir 
eine weit geachtetere Stellung im Reige ein und Finnen 
uns viel einheitlicher wehren, als in ber jehigen traurigen 
Lage”. Ob eB mit foldem abf&ägigen Uitheif über den 
Werih ber gen Hutonomie* und mit folden | &) ein Entwurf der durch ben Belbyug 1870—71 be⸗ 
Hoffnumgen auf f bie im Reich zu erringenbe Stellung | bingten Ergänzung bes Bortrages über Sqhlachten unb 
übrigens Ernſt ifl, er bie wir vorläufig | Belag im 

nlcht weiter unter ſuchen wollen. 





mit dem Nichttombattantenbande beſitzt; 8) eine ſum ⸗ 
mariſche Ueberſicht der am Schluſſe des Monats Scptör, 
in ber bayeriſchen Urmee verlichen gemefenen Militärs 
Verdienft · Mebaillen und Militär » Berbienfs Leeuge; 















Deutſchea Hei. 

Büngen, 11. Selbe. MDienflesnagri fein 
Die Bei Benerb — Der „U. Mbdz* wird gefärieben: Die ſogenann⸗ 
ten patrlotifhen Mögeorbneten werben alfo bemnähft 
in einem ultramontanen Borparlamente, d. 5. im ber 
Baueruverfammlung zu Deggendorf tagen, Es if 

a bie Baal, un Oppeln se eidi une gr Arte] mi dr ya * 
— — — Bureaubirmer 


—A— biefer Raffa; — wurde # I kannten Pagigen Regepte durch Berpflihtung auf 
m ——— — Egrenwort zu einem Miftrauensootum gegen das Mi 
8 Münden, 10. Set, Ueber bie Organifation, niſtecium im Bornherein beftimmen,. Nun Degs 


nichtbayetiſchen und auslänbifgen Blätter, r 
daß «8 nothwendig erfArint, Hierauf v | Rahtem bie „ 3", das Drgan bes Bfheis 
Ra Para ge Be a id * ** Heinrig von Paffan vor 4 Tagen 8 


daß das Meifte davon falſch iſt; die Organifation und 
Formation anlangend, find biefe ſchon "ganz Fonform 
mit be im übrigen Relchtheere — —— 
aut in der Formation unſerer Art 

dürfte eine unweſtutliche Aenderung eintreten. Bas 
fonft Alles üser die Bermehnung unferer Infanterie 
cegimenter unb Rebuftior der Jägerbataillone .._ 
wird, iſt pure Erfindung; bie fyelbfpitäler bieiben mi 

fie find, nur werten ſtide in Zutunft vom —* 


Die üalercheidung ber Regimenter den» || 
De Be — 
fol; bie Rogimenter werben buch Nummern auf bem lebe proflamiren und organificen, 


fo früßgeitig fon aufs Aeuferfle jpannen 
ba fie unter „Verföhnung“ nits 


Achellappes die Gaba Unter» |, User die Katferreife entnehmen wir ber „ML Abdj. 
— und —— in —— —A En kommt, ungen —* unfı ein, „a 
ben Bunbeshrer gebracht; bie Epauletten ver Difisiere | biefem Im 'cu we heutigen 
* — = Gradab * gear R sa I, aber 2, en En 

ienſtzti aflen Otijgafien der n 
—— Der Helm und Die ea kei ken Umgerung bem fald  eiäukckn Babahe) Das 
verfiebeuen Waffengattungen bleiben. er 

© Münden, 11. Cept. Morgen beginnt ber | Reises. Fi, Garne Sins —— — 
britte und lebie für bie zu Jaſtrutteren in de * 338 
der Behandlung und dem bes Werderge⸗ 22— —— 52* Kara aus 


tab 
ffiztere un der Beamten und u ® 
taillone dt 6., 7. unb 11. aß fi ne An nn 
Gier eingetroffen; nach Beendigung dieſes Lehrkurfes, | Yleit, berüßtte alle * unb 
der bis 28. Sept, dauert, alle Züge, und Ju⸗ ferute ſeines geſuaden frifgen und 
ſauterie ⸗ walaillone, mit il— ber mod) bei ber | Tal Ingenblih rüfigen ng 
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A 
Ierh, 53 
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Verhinderung des Borfigenden biefer Commiſſion, geh 
Obtxjuſtizrath Dr. Falk die Stelloerttelung zu über: 
uchmen. — Die in Unslauf gefehte Nachricht, Daß ben | anitıag 
Erben bes durch ben Laufadier Eifenbahnunfall getöbter 

tn ungarihen Grafen Czapary von ber Staatsbahn- | > 

verwaltung, ua ein gerichtlich s Berfahren abzufneiden, 


E33 
a 
ıE 
53 
“ei 


lm” von ber Juſel Malaau em hatte, 
50,000 fl. ala Entfhäbigung angeboten worden fei, üft | fiyer , fowie Ripräf Rois 
vollfiändig unmahr. legien ange anmeienb, Mor bem Bahahofe bis 

— Dom Kriegsminifterium if an biefänmt‘i: |aum Oual datte bas 

den Abtheilungen der Armee bie Hufforberung ergangen, | CO1Pb Spalkr A = NS eine Debeutenbe =, 
Biß Enbe September machüchenbe Probulte einpureicen: | Foldnten "ta Dun fAanın Dererationn‘ vom Sud 
1) ein Verzeichniß derjenigen Dffisiere und unter, | thurm wie beim dern winkie ber 
welche in Geibzuge 1871 im treuer und muthooller | Warbenfgmud ber Am Monun 
Erfüllung iheß Berufes tot auf bem Säladtfeib ges 83*8 ven an wurden ber Latferl. Majeftät 


blieben oder den ber empfangenen Bunben err De sun wurden, 
am Monumente 


legen find; 2) ein Bergeiuiß fämmtlichtr Generale, | weilte ge und beiaute Des 
dem Betreten des 


Siabs · und Oberoffisiere, ſowle Junker, Militärbeamten, | Stand‘ Könige May. Bor 
aus melden erfichtlich ift, ob ber Betreffenbe eine Kricgks aber tan — eg das 


benfmünge für den Feldzug 1870—71 aus Bronze oder | einem 
auß Stahl mit bem Rombattantenbanbe ober auB Glah | Arenyd eralämen Ih, ueerkket (i$ ber Faller mi 
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Wocen mit den Flhrern ber alts 
feinen N en are in zogen Begipungen fee 
— — 


Vermiſchtes. 


v Ründen 11. Sept. Das auf) auswärts bes 
tante Cafe Muibel if dur Kauf an ben Arditeiten 
Berger bahier um bie Summe son 35,000 fl. über 

angen.” Derjelbe läkt an Stelle des Gartens Go 
engteiten an ber Bicenftraße aufführen. Die einft 
fo belichte Reftanration bleibt geſchloſſen. 


. Stpt. 
Autheule an den Renten des Gentralunterftägungsfonbs 
für proteflantifght Squllchrer · Relilten für das Jahr 
1871 wurden an Khrevelitten, iu. nachgenannten 
Städten. die beiggjegten Unterftühungen verlichen: : I 


den Besirten ber & Ointeiftafhuliuf onen; beziehungbe 
weiſe zaſſchultocuiſſlouen · "85 LAusbach 
100 fl, Oyrghasiad, 20 i. 4 40 f, Din 
kelsbügl 65 fl, Erlangen 56 fi Etlbach 26 fl, 
Feuchtwangca 60 fl, Gunzenhauſen 20 fl, Heben» 
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Eihftätt, 8. Sept. Geſtern hatte ber Bürgers 
verein sine Getſammlung auf“ ber Sciegfätte,' Die 
Befpregung begaum, wie angefünbigt, präcis 8 Hör 
und bot vielfüces Iuterefie. Das wichtigſte iſt ber 
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De gefunden; Bm Grande Axracourt, Juoresourt 
Moncel, Bezange⸗la⸗ — 
* gr — — 7 Rechicourt⸗ la⸗Pruite Concourt. Kured, Emmbdermenil, Van⸗ 
a in den Rut: Gr. Mal | court, Koufft, Remoncourt, Leintreg, Aunenonconrt, Antrıe 

i ir, Gogucy, Fremonoille, Tanconville, Ber: 
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einftunmig Darüber, bag Gaͤſtan bei diefer Berfammms 
Yung mit underttetta fein dürfe. — Nah Bıhand 
fung einiger andern minber wichtigen Sachtn Tan 
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Paris, 7. Spt. Gerũchtawtiſe verlautet, ber Gr: 
hat bas fürg Tyionfolger von Rugland und Croffärft Konſtan · 
tin würden nächfens die Küften ber Normandie beſuchen 
und mit Thiers in Cherburg aufanumentommen. — Im 
Kanale von Saint Denis fou mar aculich bie Leichen von 


&fundpeitspflege auf in Gigfätt wie in allen andern 
Stäbten, wo man ein Leichenhaus Hat, eine zwangbe 
weife Benügwug delſelben eingefüßrt, werben folk. 


ä 
i 
E 
& 


ag ge 
i Rei tete, Gr verbreitete [im Paris fand Ieytes Tage ein böfer Auftritt zwiſchen 
hä ——— die — — preußfgen Offizieren in Gioilanzug und ranjöffgen 
parakterifirte furg bie einzelnen Parteien und eräu, | att. Legtere wollten ben deutſgen Difigteren einige bus 
terte, warum ex wit feinen politiſchen Freunden bie |leibigende Aeußerungen jabgelaujcht Haben und ſchiugen 


= —55* Eh ——— * —— — durch feinen eg Strete zeifhen Boham und Steele Rattgepabt, indem 


miffär für bie Gntfcäbigungsanfprüde ber vertricher ; 
a ne Mae mat Meer | N Mto —— file fi) jet fer 
Ungelegeneit in Verbindung ſtichen. 

aiag, 10, Sept. Die erfte, heute Abend Raltgehost 
Emung — 34. Generalverfammtlung ber Latbostipen 
Berelne Drutidlanbe eröffnete Domcapituler Dr. 
ee mit Emmidelung einer Art von Barteipre 


ram. 

Tentraieomite pır Dahl von Main mt — gen | erhalten tönne, 7 
— — Sept. Diert mar gefern in ber Game | en 313 Interimöfgeie noräfentiren einen «Werth vor 
— brmechte er weiter: 15,390 fl. — Geitem if bie Sen 


m ich der [IR Die Affaire Lullier kam in berfelben zur mebh Tender e am 20. v, Di. bei bem Laufacher 
A holten fti, — — ba eb Shen erhält 6 Heißt, bag man „im Prinzip“ übere Bufammeaioh 1 ————— beit bei —S 
niffen ihre Mitnung mit anler Entigtedendeit au berteeten } ifm nicht erſchithen zu laſſeu. Woglich daß man ihn in *5 Reparatur unterworfen gu werben. Die 
umd über die Mafregein gu beraiben, EN Reis eine Irrenanftait für den Reſt feineh Lebens fenbet ; eine Ken verieiben werben anıs Sahvrränbigen 
ehe ns aloe, e ben egterer fich gegems Eommiffion von 15 Mitgliedern fol nämlid unterfite | fi; auf 6000 fi. ‚belaufen. Da bei. erwähnten Unſalle 
wärg £efinbet, Tann man, Et jonipern, | Sen, ob er nidjt geiflesoerwiret jei. Bis jeht dat Lullier, 


die ntmenden —— mit ben 
Mgmt die Sylinber der Mafpine. förmlich lesen, 
ge fonsgefug eingereidt. Huf ier, Pi boi find fegtere beinahe 1 Zou flark total gertrümmert, — 
„Marne von Jtallın“ ausüben u Kenn. dürfte berfelbe Gavalier, Pipe-en-bois ges | inter ben Beidläflen der Berliner — 
nit tm immigften Bunbe N 5 . pre 
Färften And, und bie jebe Beieibigung Bicter Gmannit Feftung einen furlbaren Eindrac gemadit. Als man | bi % tea 

f Dereindroglemenid; bie Bervolfiänbi ber Sign 
—— —— erg ber Sıddgüter durch Angade des 3 . Sort ; die 
Errid eines Ratiftifegen Gentraldurenub; 
gen des Vereins: Was und Einführung eines 
einheitlichen 






ieoric einflogenbe Erfinbung und Die Hand» |tig beflätigt, daß die in Angriff begonnene Räumung Eu g . 
lungee, ben bem Borgeden Baris andel und Werteht In Bizug auf 
6 = rege Departements fih zanädgft mir | Katie Probufte verlautet Folgenb:s: Somh 1a Ne 
yeidmung eimer That welt beuifem Namen, wel Seine, der Seine · ii Diſe und der e&rzebniffe Bi6 jcht ien Iaffen, iR die Ermte 
yore viefelbe reichlich verbient Seinerte Marne bezieht. Das der Dife ſelbſt | in Drutigiand im n eine gute zu menmien, * 
Hr. Moufang. daß man fidh gerurigert habe, In bem wit Compiegne Seibt vorläufig mod, fomie die Siadt | rend I in umd in ben Zinben, Aotl& 
Staxiszrundgefehe ben Katholten ihre Mecte zu ver: | St. Denis von dem beutfgen Truppen beſthi. Die in feither den Getreide probugenten 
briehen; daß die Mojerttät bis Rei nicht auf bie Legterer Stadt machten, weni was bie Br e 
Winträge der atkoitißen Bartei cimaeganaın, drüd: bie nun garniſonirenden Bayern bie] miger ergithige gemeen zu fein * 
Scolften (2. Die Journale, welde Im Solpe und Richt: ber Forts von Paris von ihrem gtfammten | behaupten aud bie. Geixeibepre 90 
— Ränven, Hätten Binthen von rg a Material zu Aber wachen unb dürften bie alte Stadt: ber sr für die Ausmahınte 
Aber wiät die Iournakifit .aflein babe 66 Ränigbgräber fh wertid vor bem 20. D8. Mis. verlaffen. | PIC, e . 
Si, wie Seahrahn, (dm au br Ofen) Petechburg, maßgebenben politb a 
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reits. über bie Selgeloppein pet Durch bat mo 
mwettet q . td bie Gerfle anuſchel⸗ 
goal — ng —S 


af. em errichtet; 
Fa A; te und nun In Folge anbaltender hei 
Bitterung jur Reife gelangte Wahwudys liefert, wenn 
auch wenig Strob, doch reihligen Erirag an Adının. 
Große Beorgniß hatte man auch Eeyüglid ber prädtigen 

Imiefen gehabt. Diele waren viele Wochen larıg 
tbeil unter her era und batteibnen nament; 
ih bir om 20. Jull bei Moͤrnshelm nicbergtgangene 
Wolkeubruch 556 mitgefpielt, wobel ſich dort durch das 
Thal eine Waflermoli: von gegen 6 Fuß Höhe der⸗ 
Fe — fleinerne Brüdeneinfafjuns 

u. ſ. w. 


wegfpälte, 
forgnig tar verfrübt, und haben die Wieſen im Ganıen 


®: wurde der Antrag auf Belhränfung dir Mer 1 
durch —— is Nachnailıs verloͤn · 
Ucher Basdigung und ebenſo von der getweiblichen 


Antrag auf Wie · 


und Reto⸗ 
3, enklofle, —— — der Zollkreditfriſt 


ber Gelbtrifts bei Ausbruch 
nen Jahre ficllt bie Handeld 
8 möge in Friebinsgeiten in Yxuerm 
e Fürforge getroffen werben, bamiy 
Zeiten von Gildetiſen e geſchaffen werben könne; 
wird tn dieler Beglehung darauf Bingetolefer, baß im 
tbbeutiden Bunbe ge über die Ausgabe von 
a enstfienfäcinen fih vollfommen bewahrt hätten, 
Enblid entnehmen wir dem — noch gachfleh · 
ende fialiſtiſche Angaben: Der Güterverkehr in Bayreuth 
Betrug cm bei der Stantsbahn angelommenen Gütern 











123,055" 8tr, Ru dommen 822,702, abs 
gegangen 272,581 ) 

vom Auslande angelommen 272,591 Bir. 
fihen Keeiſe waren folgende Baummollfpinnercien im 
Betried: in Bamterg 70.000 Spindeln und 930 Web: 
ftüble, in Bayreuth 47,512 Spindeln, in Kulmbach 25,352 
Spindeln, in Hof die größtre Spinnerel mit 52,202 und 
die Spinnerei am Teufelaberg mit 22,624 Spindeln ; di 
lommen noch die Firmen: v. Glaß in Friedau, Stödel 
in Hof und Ebenauer in Eltfenfel®. Cine berrorragende 
Stelung vimmt die Korbwoaren⸗Induſtrie ein, deren 
Ergrugniffe Gepenitand_bes Eyportid ſelbſt nad Nord 
und Siramerife und DOfindien find. Schon jeht beträgt 
Millten Guben. 


4 
hen Beitraum von ciuem Jahre. — 
Herrn A. GC. bier. Wir beſthen feiber nicht das zur 


Briefkaften. 
Beantwortung Ihrer Fraaen nötbtse Material, 
Aachtrag— 


FMünchen, 11. Stept. Bezüglich der am 1. 
Der, d. 38. ſialifinbenden Vollszählung iſt ein 
Krlegsminiſterialreſcript an alle Militarſtellen ergangen. 
Noch bemfelben if bie Mufmahume ber Militärs | 
perfonen in übereinfiimmenber Weife = 


amberg 
5 In Hof abgegangen 927,588 Hir., 
Im oberfrän: 


sader Yabrsumiag an Korbwaaren in Oberfranten 4’, 


Die blaͤherige gefonderte Mifitärzählung, melde ſich 
auf die garntfonsangehö.ige Militärbevölferung bezog, 
fällt bei ber künftigen eoölferungsaufnaßme nollftändig 
hinweg. Die Militärperfonen werben ba, wo fie’ zut 
Zaͤhlungb zeit ortSanmefend find, von ben Zühlungsor: 
ganen der Eivilverwaltung gezählt. Woinbeffen bie Auf: 
nahme ber Militärbeoöiferung die Mitwirkung ber Mi⸗ 
ltärbehörben erforbert, ift: bie Zählung auf bie in 
den Militärgebäuben vorhanbenen, hier jcdoch mit Auß: 
dehnung auf bie barin befindlichen Cibilperſonen zu bes 
fSränten. Behufs der Ermögligung der Husfhridung 
ber Civilbevõlterung und Ermittlung ber Geſammtzahl 
ber alliven Militärprrfonen iſt bei biefen in ber Spalte 
ber Zählungslifte „Berufs ober Erwerbögweig* noch ber 
Zufog Militärperfon oder Solbat zu machen. 
Friedrihähnfen, 11. Sept. Heute Mittags IR 
ber Deurſche Kaifer und König von Preußen mit dem 
Großherzog, ber Großherzogin und dem Prinzen Wil⸗ 
helm von Baden auf dem Dampfboot „Kaifer Wil⸗ 
Belm“ Bier eingetroffen um dem heutigen Geburts 


fefte ber Königin Olga beizuwohnen. Der König er 


ML 3 


ber Tafel waren außerbem noch die Königin⸗ Mutter’ 
bie Königin’ ber Niederlande, bie Pringeffinmen Frie⸗ 
bri von Württemberg unb Marie von Baben, bie 
Lanbgräfin von Heſſen⸗Philippethal, der Großſürſt 
Nikolaus von Rußland und der Prinz Alexander ber 
Niederlande anmwelend. Abends gegen 5 Uhr kehrte 
ber Kaifer nah Mainau aurüd. Wei ber Ankunft 
und ber Abreiſe wurden ber Kalfer und ber König 
von den enthuflafifhen Hochrufen bes zahlreich verfams 
melten Volles begrüßt. (U. 3.) 

Wiener⸗Neuſtadt, 10. Sept, Der allgemeine 
öfterreihiihe Feuerwehrtag btendigte geftern feine Bes 
rathungen. Abends fand bas Ferbankett: flatt, Dr. 
Brefoler ſprach barauf bie Feſtrede: 

„Gin Branbörief ift geſchleudert worben in bas deulſche 
Orfterreih, der droht um& zu vernichten. Seid auf ber 
Huth! (Stürmifcer Beifan.} Bald hört Ihe ben Feurrruf; 
proffcind ſchlagen bie Flammen empor an dem Pracht⸗ 
daue ber beurihen Gultur; ih böre ben Nothruf ber 
Mutter Germania, aber ouch den Schlachtruf Ihrer Säpne | 
(Jubelnder Beifall, minutenlang während.) Sie find be 
zeit, ihr Blut und ihr Leben zu lafien für bie Errungens 
[Saiten bed Deuifhtbums | (Bahr) Jhr werdet allos 
daran fegen, um [x Heilizfied, unfere Freibeit unb 
Nationalität, zu ren! (Surufe: Bader!) Darum 
bringe Ich ein taufendtach Gut Heil der wackeren deutſchen 

ri 


Feuerwehr! 

Anhaltende Hoch⸗ und Gut⸗Heil⸗Rufe folgten dieſem 
Toaſte. Die Rufe legten ſich erſt, als ber Wiener⸗ 
Neuftäbter Männergefang s Verein das Deutſche Lied 
intonirte. 

Peſt, 11. Stpt, Heute wurde vor ben verfams 
melten Miniftern bem Bifchofe Zekelfalufg ein Königl. 
SHandfäreiben vorgelefen, welches das Verhalten bes 
Biſchofs Hinfichtlich der Verkündigung bes Infallibititäts« 
dogmas mißbilligt und rügt. Viſchof Jekelfaluſy er⸗ 
Mäcte, er unterwerft fi ber Königligen Macht. 

Paris, 11. Sept. Dem geftrigen Diplomatens 
Diner bei Thiers wohnten Arnim, Nigra und bie übrigen 
Geſandten des Mislands mit Ausnahme Metternicht 
und Dr. Kerns bei, Es wird bementist, daß Choiſeul 
zum Gefandten in Berlin ertannt fd. Gabriac bleibt 
auf feinem Poften. 

* Barid, 10. Spt, General v. Manteuffel be 
gab ſich nah Berfaillen, um Thlers über dic Eoalur 
ton von vier Departements zu informiren, and blich 
zur Soirs, wozu viele Drputirte, barımter Ducrot und 
Ehancy, gelaben waren. 

Baris, 10. Sept. Dem „Bigaro® zufolge iſt 
Mdeniraf Bouete Willaumez "heute Grüß in Maifond 
Lafflue geftorben. 









682,477 Ztr., an abgegangenen @ütern 14,895 Str.; an | Martete ben Kaifer am Landungbplah des Dampfboss 
der ohtakı find angelommen 213,430 Btr., abgegangen | teß, wo ſich beibe Monarchen Herzlich umarmten. Bei 
Axtiad, R. weitt, mich, gef. gel. | Dintelss EB RAR A mitt, mied. gef. gef. Mörblingen, Huf. mitt. mieb get 
6, Sept. ee eh. 6. Sept, ee —9* Pa 
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Verantwortlicer Terafteur: Andreas Nüd. ae 
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Bekanntwmachung. 
Waßregel gegen bie Einſchleppung epidemiſch 


Durch bie Beitverhältniffe erſcheint e geboten, fon jegt Vorfihtsmaßregeln 


Bekanntmachungen. 


Der Stadtmagiſirat gibt ih der Hoffaung hin, daß bie Einwohnerſchafl 


in richtiger Wardigung ber 
er Krantgeiten.) 
S 


gegen bie Einfhleppung epidemiſchet Krankheiten zu treffen. AB erſte und noth: 


wenbigfie Vorbehruug im. biefer Beziehung ſtellt fi bie 


fofortige grünblige Dis: 


infektion und Räumung der Aborte und Stufgruben bar, 


Der Stabtmagifirat läßt deshalb ſchon ſeit längerer Zeit die Abtritle und 
Gruben in ben hieſigen Öffentlichen Gebäuden nad vorbergegangener gründlicher 
Reinigung täglich desinfizzren. Feruer wurden bie hieſiegen Gafibausbefiger und 
Wirthe zur Amwenbung biefer Prävertiomaßregeln durch fpezielle Verfügung aufs 


Um aber ber Ckfahr wirkſam entgegen zu treten, ift es nothwendig, daß 


alle Hiefigen Hausbefiger ihre Aborte und Sentgruben 
pas an täglich besinfiziren laſſen. 


Am 
Mittwoch 


fofort reinigen und won 


Vedeutung, welche bie erwähnten Vorfihtsmagregeln 


Haben, die Tepterım entſprechend vorkehren wich. 
Andbach, den IL, September 1871, 


tadtmagiftrat, 
Mankel, 





Vetanutmachuug. 


Montag den 18. ds. Mts. Rindulehmarkt 


den 20. September Schafmarkt 


dahier, mas dem handeltreibenden Publikum eröffnet wird, 
Rothenburg, am I. September 4871. 
Stabtmagiftrat 


Sqharff. 


Belanntmachung. 
Vom kg. Handeldgerigt Ansbach. 
Das zu Gurgenhauſen als Hauptnieberloffungsort unter dir Firma 
en — der beiden Theilha 
e Handelẽgteſchaft wird «bin 
ee —— Joſeph Heffelberger zu Gungenhaufen, von bem anbırn 
Teitgoier, Kaufmann Wilhels Hrfielderger zu Augsburg, in Berbinbung mit 
“feinem Bruber, bemm Kaufmann Mor Heflelberger zu Gunzen hauſen, unter ber 


t t. 
der bermaligen Gefellfgafter für ſich allein ift zur Vertretung ber 


Geſellſg aft berechtigt. 
8, September 1871. 
mn Degen Vturl. bes Vorſtandes: 
Howmel. 


"Belanutmadiung. — 
Vermögen der Gutlerstheleute isleitner zu Königebofen bett. 
nn ee Gläubigeroerfenumtung wurde bie definitive Maffeoermal: 
tung hem bißgerigen proeiſoriſchen Moffaverwalter, Bürgermeifter Lubisig Bicher 
zu Königähofen , Übertragen. 
Aasbah, den 9, September 1871. 
Der Bartcommiffär: 
Steinbrüßel, kal. Beürtogerichtsraih. 
—— Chußmadergeeen 
Ewai derungen an ben gen uhmachergt 
Friedrich re son Gunzenhaufen, welcher ai Solbat des tal. b. 16. 
Jufanteti· Regiments am = — 1, Ji. Im igl. bayr. Hauptfeldſpital II. ia 
if, 
wog ser den 30. Geptembur 1871, 
ormittags else ba = Mr ber Bf 
ier Bei Gericht angunelben, wibrigenfalls di Aushändigung 
* Erben nit berũcſſichtigt werben würben, 
Gun fen, den 7. Sıpiember 1871. : 
Königlides Laudgericht. 
O 


ößlin, Lanbriter. 
. Braubwaier, Afkeffor. 
Aufruf an alle hier beftchenden Vereins- oder 
Geſellſchafts-Vorſtaͤnde. 
Wir bitten jänmtlihe Vereins- oder Geſellſchaſts-⸗Vor⸗ 
fände, ven 14. September I. Is. bei Herrn Eafetier Zettel 
Abends 8 Uhr zu einer Veſprechung der jetzt beftchenden Brod⸗ 


taxe erjcheinen zu wollen. 
® j Das prov. Comite. 


21] "bie 38 Hörperbilder von Pariß noch fehen will, tomme 
er bis Mittwoch Abend in Kopelent's Kunſibude an ber 











Promenade, 


Bunt & Applikations-Stiherien 


angefangen unb fertig, empfichlt das. Meweftz In großer Auswahl, zur gefälligen 
Anſicht und Abnahrie 
Heinrich Hönig. 


Der Teiertage weren bieibt mem Laben 
Samftag den 16. September 
—— = ar —— und 
geigteifen. N 
J. Roeder ju. 
im früheren Branbzuburger Haufe. 


| 


Traueranzeige 1 
WWiilnehmenden Verwandten, Freunben und Vikaunten bringen wir 
hiemit bie traurige Nochricht, daß unfere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Grogmutter und Schweſter, bie Dekonowenwittrot . 

Frau Anne Margarethe Beithelshöfer 
von Wengenftaht, vergangenen Dienflag Rachts 12 ühr im 56 Lebent · 
jahre fhrell und unsımwartet von biefer Welt abgerufen murbr. 
R Ping‘ Beerdigung findet Donnerflag ben 14. September Naqhmittags 

r ftatt, 

Vengenflabt, den 12. September 1871. 

Die tieftrauernden Hinterblichenen. 1 

Johanu Schletterer, 
Barbara Schletterer, geb. Reithelshofer. 


— — — — — — — — — — 


nãhmaſchinen⸗ Fabrik 
Graep & Haberkern 


in Berlin. 
Dresdner Handmaſchinen, 
Zaylor Paieut · Doppelfteppftich· Paud 


maſchinen 
Wheeler * Wilſon für damilienzebrauch und 
ne ’ 
a * eek, für Schneider, Kürſchnet, 
u i aſchinen 
Ber eine Bee & Bilfon ober Felde Be — den 2 


Yahren von ung miethet und bie betreffende Mi ttli 6 
die Mafcine als — ohne jede Sl a — — 


Riederlagt bei 
G Häfner, Ansbach, 
—— — — — 












Sonntag den 8. September veranflaltete Feſtmahl ihren innigilen Dank Affe, 


Ni auszubrüden. Viachdem fih bie Kılger Sonntag Morgens Halb 9 Ufr gar —8* 


Oeffentlicher Dauk. = 


Die nunmehr zurücgefeßiten Krieger fühlen ſich veranlaßt, für dag au ® 


| 

| 

ein (abgelagerte Naturwaare) A 

Herten Kornbranutwein (abgelag Paul Bari“ 


G e gefammelt Hatten, bildelen fie mit ber ) 
ou — — En wurbe der Herr Bürgermeijter an E 


Gemein 

bed Dorfes aufs Freundlichſie nom bem ganzen 
Herr Bürgermeifier an ber Epige, von zwei Kriegen begleitet, zogen wir in dat 
durch die errichtete 
erhebenbe Feſtpredigt hielt. Nah bem Gottesbienfte zogen wir in dat 
zurüd, wo Here Bürgermeifler Lindner eine Rebe hielt, fobann ſprachen ug 
Hier Pforroitar Graf und Herr Horftgehilfe Mir Bauer, worauf duch Kerm 
Bürgermeifter an fieben Mann von den Kriegern ein Ehrengeſchenk, beficgend ir 
einer fübernen Eylinderufr per Mann, überreigt wurde. 

Wir fogen nun Herrn Bürgermeifter und dem Herem Pfarroifar Graf 
wilder als Borfland unermübliche Sorgfalt zeigte, fomie auf Herrn Forfigefi 
fen Mar Bauer, dann Herrn Rittmeifter Freſherru von Bergem für bie fhdarı 
Gefgente und ben freundlichen Anteil, den er an unferem Feſte nahm, ferse 
der ganzen Grmeinbevermaltung, deren Mitglicher fi) a!B ächte deutfe Männer 








Zuge mit Mufit empfanın. |, 
zurüc in bie Kirche, wo Herr Pfarroifar Graf die | R 


erwiegen, erbiih auch den Beropnern son Schalthaufen für das Veflaggen zuh | 


Ditoriren ihrer Häufer unfern innigiten Dank, 
Schaithauſen, den 8. September 1851. 
Sämmtiihe Kriener der Pfarrgemeinde 


Danktfagung. 

Dir Krieger ber Gemeinden Ababerg:Enbernborf erlebten am 27. Hu 
einen der ſchoͤnſten Tage uuſeres Lebens. Bon den Gemeinbeverwaltungen bis 
ber Drte wurde ums nämlig ein Feſt zum freunbiihen Willkemmen in ber His 
math im herrlich deflaggten und belränten Markte Absberg im ber Meife der⸗ 
anflaltet, baß jeder Krieger ein Fruühſtüt, Mittageſſen und einen Thaler a: 
gielt, In fhönfter Harmonie verlief bad Fer, und wir innen nur bebaueen, | 
bafı nicht alle Krieger driber Orte daran Teil nehmen konnten. Zwei vers 
weilen nämlich noch bei der Occupations Armet in Frankreich, einer war burg 
Krankheit verhintert beizumoßnen und einer, ber Breimillige Gaudler, erlitt 
den Helbentob bei Drleane. 

DHernichen Dank daher von uns allen ben Bewohnern beider Gemeinden, | 
befonders Hm, Bürgermeifter Bauer und ben Vermaltungsmitgliebern, ber freie 
willigen Feuerweht und ihrem Hrn. Hauptmann Kahn, melde jo wie zur Ser | 
berslichung bes Feſtes beitrugen; ven beiben Hrn, Geiftlichen, Schulinfpetier Zads 
mger und Vitar Brugloder, Hrn. Oberförfter Griegmeyer und bem trefilihen | 
Derolde des Fefzuges, Hrn. Fleiſchmann. Immerbar werben wir untergdämeien 
Krieger bafilr bantdar fein, und es wirb tie auß unferer Frinnerung ſchwinden. 

Hof. Schmaußer, Soldat im 7. InfanterioRtgiment, 

im Namen fümtlihee Krieger der Gemeinden Ablberg Endernborl. 


....... 
Schwãbiſche Induftrie-Ausfellung Alın. 
Verlängerte Dauer bi Ende Septembers. 8 
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr. $ 
Bamberger — BE — | 
a 24 fr. a “ 
Schiller⸗Looſe & 30 fr. re er Mh 


wurde eine Gpaifemmufter verloren . | 
Ulmer Dombauloofe & 35 tr. | Wosugben bei Rutiger Beißbart 
im Dienfmann-Inflitut 


zegen Belopauug. __ 
— Pe trole Vergangenen Soantsg wurde im Hof 
PrimasQualität, i 


garten ein gubſeldenes Sonnenfhirmcden | 
verloren, um deſſea Rüdgabe ins Haufe | 
empfichlt die Landesprobuftenhandfung | Nr 11 gegen Belohnung gebeten wird. 
8. Menborn, Ausbach. 


Ein Uedernehet wurde won Anadach 











von . 
Aug ift vortjelb ‚fortwährend gute bis Unterfeiden verloren. Der divder 


Muh zu daben. —— F Gaſthaus — 
a a in Colm ö i N in | 
Moſt- Obſt -·Geſuch. Audtaq a —S — 


Solqches wird in größern Quantitäten , Gin eing ee ger 
EN taufen geſucht, unter Angebe det funden, —— außen M. M, inwegs 
Quantum unb annäßernben Preiſas dig gef. 8. Sept. 1846. Dirjelbe 
per Zoll⸗Ctt. oder im Lanbehmach. pam A 111 abgtholt werben. i 


Man Bitte fh au werben em bie rıfle | "Spas Hiüten auf meinen Mıden In 


= Ulm poste restante. ee Gipersbort verbiste id 
Ich ſuche für meine Buch⸗ Johann Mäller, Hanbelömann. 
und Kunftkandlung nebft Anti⸗ Mittwog Sgylageigufiet iieger (sg) 
quariat einen Lehrling mit gu | Ein — en 
; Fi - —5 Zimmern un gen Ber 

—S Naheres auf uemtigteiten in fGönce Sage u wich 


Adreſſen bittet man bei ber Erpebition 
Ernst Stoer |viie Bitte m hinterlegen, 


in Söwinjut. |S0000000000060083 
= A. 204 in ein geräumtger =. 


Kine tuchtige und zupeläffige Kögin — 

kirb gegen dar guten Lohn u Roihen: > Sl bie obere Wohnung ſogleich je 
burg geſucht. Mur folge wit ganı 
guten Zeugniſſen willen fh unter Beis] * An Air A din Ar der Ar de A Ad 
lage ber Ichteren und mit Angabe ihrerf A 209 ift ein freundlich möblir- 
Adreffe brieflich wenden an: Sxktions | tes Zimmer zu vermietben. 
ingenieur Linde in Nohenbure. D 23 in em Quartier gu wermieihen 

Geſucht wird eine Kammerjungfer mit und kaun fogleich bezogen werben. 

guten Zeugniſſen, bie perfect ift im Klei⸗ 
dermachtn, Weißeähen, Bügeln und 
driſtren. Näheres in der Erped tion. 











es — 8. 5 ren | 
Carl We Ugrmader, fr er, E Lande. Affe a; — D 
einen Khrling. 2 m gurs: I Genen Landgetlch tri · 


a a ——— ————— 


oermicthen, p4 


[ 1 


— — 


M 210. 


Ci geint täglich, mut Aus · 
—vadane des Monings, dafür 
au. Gonntage eine unter 
baltende und delehtende Bet ⸗ 
BE» — Rott in ganz 
* ern brlich 4 N. 40 fi, 

balbjährlib - 29.0 fr, 
vieriellshriich 1 fl. 10 io, 
zwei Monate — N. 47 fr, 


ein Ren — 1. A fr 
einthlichli Baftaulf@lag. 
Bent: + Exhöh.. 


Chrouit des deutjgrfrangöfiigen Krieges 18747L. 
Mittwodh, 14. Sept. Dechehn fransöftige Kriegd+ 


Bifariat in WB 
fhiffe im der Nähe von Kiel. e Mitglieder lee: 


Erirag von 465 fl, 13 fr. 





(Sichenumdzwanzigiter Jahrgans/—/; 


Fränkiſche Beitung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 
5 Donnerftag, 14. September. 


Erledigt: Das mit der Shulftelle verdundene ſtablle 
Bayreuih, mit einem 


2⸗* 


1824. 


Inſerate garden billig 
bercsmes und. inden die vet» 


Sadfe a. Komp, in Leipırg 
u. Stuttgart, Mud, Mofie 
in Münden u, Berlin, 


Rath.: + Exhoh, 


— 





bem Poſtzuge ab und kam Abends 7 Uhr wieder im 
Münden an — Die 2. bayeriſche Infanteriedioifion 


'. 





nr 


ER 


ihres Amts ent» 


Telegrapdifde Berichte. 

* Seankfurt a. M. 11. Sıpt. Die Rachricht 
von ber Verlegung der Friebensverhanblungen nad Ber: 
ſailles wirb bementiet und mitgeteilt, baß bie beiberfeis 
tigen Diplomaten demnãchſt zurüdtchren würben, um 
bie Arbeit wieber aufzunchmen, ba bie Störung im ben 
Pringipienfragen geläft if, 

(Finem Teil unferer Pefer bereits mitgetheilt.) 

*Stutigert, 12, Sept. Der Kaifer wird näds 
Ren Mittwoh Abend in Freiburg eintreffen unb dort⸗ 
ſelbſt bis Donnerftag Nachmittag verweilen. — Die 
Eröffnung ber Bahn von freiburg nad. Witbreifach 
—* —— im Beifein bes Großherzogt von Baben 


flat r 

*Berlin, 12. Sept, Die Mitteilung verfhiebes 
ner Blätter Über einem von Bayern auägefprochenen 
Wunſch bezüglich der Hinausfiebung des Zufammen, 
trittß des Meichktages iſt, gutem VBernchmen nach, uns 
begründet, Bayreifcherfeits iſt fein berartiger Wunſch 
geäußert. Wird das neue Parlamentaiofal zur Zeit 
fertig und bie Vorbereitung ber Vorlagen in ent: 
ſprechender Zeit beendet, fo bieißt der früher genannte 
Termin (Anfang Oftoder) wahrſcheinlich. 

"Paris, 11. Sept. Der Generalbericht ber Budget⸗ 
commiſſion fügrt aud, bie Ausgaben bürftern nur auf 
dab Norhwendigſte beſchränkt werden; cin Volk, welches 
nach ſolchen Erfhütterungen, inmitten fo vieler Ruinen 
weiteriche wie bisher, ohne fi Entſagungen autmere 
legen, werde jebe Weltſtellung verlieren, Der Bericht 
betont, bie Regierung Habe bie foraulle Verfiherung 
gegeben,: baß feine neuen Truppenkörper gebilbet wers 
den follem, bevor das neue Militärgefeh die Zufimamung 
ber. Rationalverfommiung erhalten habe, Frankrelch 
brauche eine Armee und Marine, es bebürfe aber auch 
des Fciedens. Ohne den Blick auf die Zukunft zu 
richten, bie im Gottes Hand ſteht, wolle ba Land bie 
Rufe, welche zur Wicberherftellung ber Kräfte, zur 
Sammlung und Regemerirung nothwendig iſt. P) 

Stockholm, 12. Sept. Heute fanb bie Eröffs 
nung ber anftrorbentlihen Neichktagfeffion flatt, Die 
Käronrebe hebt zunãchſt Horuor, da die Reorganifation 
ber Armet den einzigen Gegenſtand ber Berhanblungen 
bilden werde; und betont, daß es immer bebenklich jei, 
auf morgen zu serfgieben, ‚maß man heute thun Lönne, 
Der König ſpricht ſchliehlich die Hoffnung aus, daß 
ts dem Reichttage gellugen werbe, biefe Frage einer 
gladlichen fung zuzuführen 


Bslitifdhen, 
Deutſchea Heil. 
* Ausbog, Der biad. Schullchrer Cal Ne un ex zu 


aussah wurde als proi. Schullehrer und Kicrchen ⸗ 
diene an Frommetslelben ernannt, 


* 
3 


en, 12. Sept. Die Reorganifation des 


Hanbelsuinifteriums wird folgenbermaßen vollzogen wer ⸗ 


ben: Die oberfte Baubehörbe wird dem Minifterium bes 
Innern, bie potylechnlſche Schule, ſowie bie anberen 
technifgen Lesranfialten (6 Realgymnaften, 2 Induſtrie⸗ 
fQulen, bie Centralthierarzutiſchule, die 85 Gewerbe: 
unb Hanbelöfgulen) werben dem Gultusminifterium übers 
wieſen. Die lanbwirtäfgaftligen Schulen zu Lichtenhof, 
Weihenſtephan, Triesdorf, Schleipheim, Ramhof follen 
unter dem Referate des Hrn, Miniſterial⸗Affeſſors Jodi⸗ 
bauer auch fernerhin dem Hanbelöminifberium umterftellt 
bleiben. Bei ber zur Zeit beſtehenden Vereinigung von 
Sewerbi » und landwirthſchaftlichen Schulen werben bie: 
felben waßr[heinfih dem KSultusminifterium unterftellt, 

en, 12. Sept. Die Mittgeilung, 8 werbe 
ber zum Geutralbireltor ber k. Berkehrsanftalten ernannte 
Hr. Hoche der fein Mandat ala Abgeorbneter niebers 
lege, entbehrt jeder Begründung, vielmehr unterzieht fih 
berfelbe einer Neuwahl, beren Vornahme auf wähfen 
Montag anberaumt mwurbe, Hr. Weſtheimer 
iR hiebei zum Wahltkommiſſät ernannt, — Vom kgl. 
Kriegsminiſterium wurde augtordaet, bafı jene Fahaen 
ber Infanterie· Bataillont, welche während des Krieges 
berartige Beſchãdigung erlitten haben, bag größere im 
Sinne des Reſeripis vom 7. Dez. 1852 oorgumchmenbe 
Reparatiosen für geboten erachtet werden, zum Bolzuge 
oieſet Haſtellung an bie Zeughaus ⸗ Haupidireklion abzus 
geben find. Beihärigte Fahnenſtangen, welche zu einem 
faueren Gchraud: im Felde durch Reparation nicht mehr 
genügend dauerhaft herzuſiellen finb, ſollen hiebei durch 
neue ecthzt werben, 

O Münden, 12. Sept. Dieim vorigen Jahre aub 
dem kaegsweſſeaſchaſtlichen Kurſe ber Kriegsigule vor 
solftändiger Erfüllung des Lehrplaues in die Arare als 
Offiyieradfpiranten verfehten Kadeiten haben nummehr 
die fehlenden Uebungen nayzufolen; zunähft haben bie, 
felben einen praftifgen Kurs in der Terrainaufnahme 
und in ber Weffungslunde bei dem teigonometrilcen 
Bunfte Egling durchjumachen. — An Milttärkraufens 
baufe bahier wirb zum Zwede ber Fortbildung und Les 
bung ber Milutärärgte im Opteiren unter Leitung des 
Dr. Logbed ein Dperationsturß abgehalten, unb haben 
ſich an bemfelben 6 Aifiitenzärpte zu beißeiligen. 

— User einen Befud, melden biefer Tage ber 
Erpbifhof von Münden. bem Biſchof von Paſſau und 
bem Bifhof von Regensburg abgeftattet Hat, wird bem 
R, Korr. Folgendes mitgeteilt: Der Erzbiſchof relate 
am 7. d8. in Begleitung feines Sceretärh, beB Stifte 
propfteh Karer, nach Ballen, mo er im biſchöllichen 
Balafte Wohnung nahm, Am 8, (Marid Geburts: 
fer) wohnten beide ber Predigt 
Biſchofs Heinrich im Dome bei, Nah der Mittags: 
tafel reiste der Erzbiſchof in Begleitung feines Secrt ⸗ 
törs nah Regentburg zum Beſuche des Bifhofs Se 
neflerg, bei dem er auch Nactlager hielt, Am 9. 
Miltags 1 Uhr reiste berfelbe won Regensburg mit 







blelbt noch zehn bis zwölf Wage in ihrer bißßerigen 
Stellung und rüdt daun per Fußarfch nach dem Des 
pariement ber Aisne. AP ; =. 

Nürnberg, 11. Sept. ber gefirige vers 

Tief one a Ta Ucbrigen® waren auch biesmal 
bie umfaſſenbſten Borkehrungsmaßregein getroffen, Die 
um Mittag bie Hauptwache bezichenbe Wachmannſchaft 
war gleihwie an den vorhergehenden Tagen vrrſtaͤrkt und 
gegen Abend rüdte noch eine Abthtiluug ber von Erlans 
gen hicher berufenen Jäger nach ber Wide. Die Trup⸗ 
pin weiche bereits -vorgeftern mit ſcharfer Munition ver⸗ 
fehen waren, hatten in ben Kafernen Bereitſchaft. Se 1 
Eptabron Chroaulegers find aus Schwabach, dorchhelm 
und Neumartkt requirirt worden. 

' Fürth, 10. Stpt. Die bei dem Biefigen Magift- 
rate eingelaufensn Gefuche von Mefersiftei und Laud⸗ 
wehrmänuern um Unterfügung aus Reichsitteln bes 
laufen fi auf 132, und deren Mufprüce berechnen 
fi im Ganzen auf etwa 60,000 fl. 

Aus Bayern, 11. Sıpt. Dir Freigausfhuß beb 
pfälgifgen Suhreroereina Hat in feiner jüngt abgefaftenen 
Yahresfiging beſchloſſen, in Unbettacht ber Theuer⸗ 
ung der Lebensmittel und ber geringen Befolbung 
dir pfalziſchen Lehrer an bie Kammer ber Abgeorbs 
neten eine Petition zu richten, inhaltlich beren biejelbe für 
Anderung und Befferung biefer traurigen Lage ber Leh⸗ 
zer forgen wolle, 

! Berlin. Na bem Staube ber jänmtligen Arbeiten 
für ben Bau bes proviforifgen Reigstagsge 
bäubesift bie Vollendung und Uebergabe dieſes Ge⸗ 
bäubes für ben 1. Dftober befimmt zu erwarten. — 
Die Sozialdemokraten. rüften fi bereits für bie 
parfamentarifge KHerbflcampagne, für melde fle große 
Dinge vorzuhaben ſchtintn, da als Einfeitung zu berfels 
den der Bollsftant nachſtehende Mufforderung an bie 
Barteigenoffen veröffentlicht: Da ber drutſche „Rede 
tag wahrfgeinlih fon in 45 Wochen zufanimen« 
teitt und 08 dringend nothwendig iſt. bag bie zahlreichen 
Maßregelungen unferer Barteigenoffen in benfelben zur 
Sprad: gebracht werben, fo erfucgen wir dringend, alles 
anf biefe Maßregelungen (Einfperrungen, Hausfuhuns 
gen, Ausmeifungen ıc.) Bezüglige Material, namentlich 
au die Dinunciationsartifel ber Bourgcois» und ſou⸗ 
fligen Roattionspreffe , bie zu ben beiveffenben Maßtege⸗ 
langen provogieten, unfern Neichbtagsabgeorbneten möge 
lichſt bald und im möglicfter Boljtänbigfeit zugehim zu 
laſſen, bamit ben Gegnern der Soylaldemölratie von ber 
Tribüne des Reichstags herab bie verdiente Berüdfichtiv 
gung zu Teil werden kann. 

‘ Berlin, 9. Sept. Die Formation des 500 Mann 
farten E.jenbagnbataillens in Berlin erfolgt zum 1. 
Oktober und fol nach einer Berfügung bed Kriegs⸗ 
miniſteriuntz benjenigen jungen Leuten, welche ſich 
dem Maſchinen⸗ oder dem Eifenbahn: Jugenieurſache 


Fürſt Bismarck als Induftrieunternehmer und Landwirth. 

Biamard iſt nach einem Artikel der „N. Stett. Zig.“, welqer über Hinter» 
yonmeriihe Kulturverhãltniſſe berichtet, der Begründer ber Holzinbuftrie in jenen 
Segenben, und unterflügt mit Rath und That 
Hinterpommern, „Wir find jegt in ben erfien Anfängen”, jo erzählt man ſich 
eine ſcherzende Bemerkung von ihm, „aber Hoffen wir, daß das Wipperthal ein: 
mal ein Wupperthal wird". Ms Bismard die Barzinifgen Güter kaufte, Tag 
bie ftarke Waſſerkraſt der Wipper wie ein verborgener Schatz unbekaunt und uns 
benugt ba, Ein Müller Eot eine alte abgebrannte Mühle für einen Spottpreiß 
auß, ohnt einen Käufer zu finden. Der neue Beſther war ber glüdlihe Schatz⸗ 
gräber, - Die Wipper flicgt durch ein walbreies Land, bie Verbunftung iſt ger 
ring und ber Niederſchlag gliigmägig. Die Folge bavon ift eine regelmäßige 
und ergiebige Waſſerkraſt. Im Verein mit den Gebrübern Behtend, welche bie 
we Kösler Papierfabrik Teiten, gründete Bismard in Barzin ein großes Etabliffement, 
welches eine Waſſerkraſt von 200 Pferben zur Berarbeitung des Holzes, und ein 
anderes, welches 300 Pferbefraft zur Herfiellung von Holzpappe verwenbet, Die 
toben Holztloͤhe werben im bie Schleilapparate gefledt und paffiren ohne alle menſch⸗ 
liche Hulfe eine Reihe von Maſchinen, fie werben gefhliffen, gemahlen, fortirt 
und im vier Pappwaſchinen zu Pappe verarbeitet, Daneben arbeiten große felbfts 


» Ion jept die Auswanderung gehemmt bat, 
y. felbft: wenn fie ſierilen Boden Haben, gefliegen if. Bismard 
ſelbſt keunt Fabriten genau, und Bat ſich foger mit ben lechniſchen Details 
gemalt. " Cr Befucht feine Shöpfungen, wenn er in Barzin anmefenb 
» fort Migli und führt auch feine Beſucher gern fin Der Furſt verwendet 


ben gewerblien Aufſchwung von fi: 


fegr viel an bie Melioration feiner Güter, bejonbers in forfiwirthigaftliger Hin⸗ 
fit, Er Hat eine Dampfjgneibmäßle aufftellen laſſen, und erzielt bamit faſi bie 
doppelte Leitung. Er kennt jeden Weg in feinem Walde und man möchte fazen, 
eben Baum an bemerkenswertben Stellen. Der Barzinifhe Part ift 300 Mor ⸗ 
gen groß unb enthält bie ſchönſten alten Eichen und Buchen. 

Im Souvernement Moskau im Kreife Podol wurben mehrere Leichen von 
Kindern und Frauen aufgefunden, bie von einem wilden Thlere angefreffen und 
geretffen waren. Vald baranf wurbe bie Huffindung einer größeren Anjahl auf 
gleige Weiſe zugerichteter und verftümmelter Leichen aus anderen benachbarten 
Kreifen bebfelben Gouvernements, namentlich aus ben Kreifen Mofau, Eharyıyı, 
Sierpuchowo unb Dmitromo gemeldet. Etma 2 Meilen von Moslax fand man 
an verfiebenen Stellen 13 menſchliche Steiette, bie vom Flelſch faſt ganz ente 
bloft waren und nur Hin und wieder frifche Blutſpuren zeigten. Anfangs ver« 
mutbete man, bag Wölfe plöglih Hehjagben auf Menſchen unternommen hätten, 
bit enbfih aus der Stadt Carychn bie Rachricht eintraf, daß der Blutgierige Feind 
bort gejchen worben fei. Der Beſchreibung nad mußte man benfelben für einen 
Tiger Halten, Inzwiſchen murbe bab ſchredliche ügtraͤhnliche Thiet auch im Kreife 
Vodol gefehen, und e8 wurbe bald darauf feftgeftellt, daß «8 wirklich ein Tiget 
mar. Nähere polizeiliche Nach“orſchungen ergaben nun, daß biefer Tiger ein Zeg ⸗ 
Ting des zeologiſchea Gartens in Krafau ivar, den bie Dircktion am die Befiyerin 
einer Menogerie, Yrau Heidenreich verkauft Hatte, welder noch auf ber Reife nach 
Niſchney⸗ Nowgorod unweit Moplau aus dem Käfig entfprungen war. Frau Hei⸗ 
denreich Hatte jih vor Strafe gefürdtet und bephalb unterlafien, ber Polizei von 
ber Sucht des Tigers Anzeige zu machen. Im Kreife Podol wurde Bald darauf 
auch eine Hyäne gefehen, die aus dem Chiergarten des Fürſten Wiagiemtti ent» 
{prungen war. Zum Glũück wurde das gefäßrlige Raubthier ſchnell erlegt, noch 
che 8 Schaden angeriätet Hatte. 


i ein 
yufehen, ci fi ben, baf einer Befer Breumbe fi wiber hlerauf fol a —— 


Miffton gu derfchlen · Wie man fieht, exſcheini bie 
germanifge Welt fehr ſchllum in ben Augen ber 







_ Dtsber ſeben Jehets aln Einfährigeeeimilige In 
—— einzutreten. SDaflelbe wird 


rm D 
preuklihen Unif be ben eifrigften „Untiv 
Peuffiens" der Kammer geasmübtr befanden. 
Mantenffel fol mit ar Aufnahme im Verjailles, das 
‘8, übrigens zufrieden geweſen fein. 
Mit den Vorbereitungen zum Abmarfhe der Deut 






































dbejig fü bie Berfoffung und für das 
Borgehen RA Fed Hogenwart aug / ſyrochen 


ef 
die fie feit einem Jabre hatten, waren tm 
temlih 9 


en. 
haben au I, Salntıy, Soiſy unb einige au 
Orte he Diefe Orte Kegen in Seine ei OifeDe 
partement, wo ſich bisher noch 18,000 Mann Truppen 
und 6000 Wferbe befanden. 
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dem Einfluffe bes kath. Kletub ſteht, und ber Großgrunds 
“| beftts fi für die Regierung erflärt bat, erlangte bie letz· 
tere bie Bichrheit. Im Nieberöfterreid, Sqhleſien, Saly 
burg unb Steiermart blieben alle Anftrengungen ber Ro 
ge | gierung erfolglos, und auf in Mäfren tonnte fie ſich 
ar j die Mojsrität nur dadurch verfäpaffen , baß fie einigegur 

Wahl gar nicht berechtigie Olmüher Domperren im bie 
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tag den 10. auf. Montag den 11. b8. Ms, ber ledigt 
Yuttersfohn Heinrig Jttner von Rofr, 1. Lanbgeriäts 

Sqhwabach, nad einem kurzen Wortwechſel durch 4 Mefr 

ferftige, wovon einer durchs Herz ging, erſtochen. Der 
Tpäter, Babersfogn driedrich Mayer von Rohr, iſt durch 
die t. Genbarnerie verhaftet und bem zuflänbigen Unters 
ſachungegtricht übergeben morben. 

Nürnberg, 11. Sept. Dem „Boltsboten” if 
ein argıd Maigenr paſſiet. Gin loſer Vogel ſchrieb ihm 
voa Hier aus eine Gorzejpondenz über ben neulien Kra« 
wall, in ber er bem hiefigen Magifirat, veip. ber Greis 


al 
& & 
B 
ai 
* 


* 
38 
25 
E 
E 
A 


j 
| 
Kae ' 
m a. A — treut. Mähren: 67 Kteritale und Gyeden, 88 Liberale. | maurerlogt einen Theil ber Schuld aufbürbete, We 
| og des ® Reiter, der fi bereits ala | Ja Ganzen: 159 Kieritale, 279 Liberale. garın hieß «8 weiter: „„Die Logenmänner gehen als 
f Brocpüre umter ber Prefie befindet, Deri.lse behandelie | Wien, 10. Spt. Die Vertreter Deutfhlanbs und | MWörfe im Schafpelge einyer und drohen bem zu zerreißen, 
# | den * und — br Meiner Anfdt Drfterreichs im Auslande wurben angemiefen, ſich üßer | per ihre finftern Plane zu burchtrengen wagt, fie find ber 
Bel Evan aber ee on getan fordern nem | Die Geucigtheit ber beireffenben Regierungen, fit am den | gef jmorne Feind ber Krone, des Mltard und bes Hrifllis 
Gerlkentum, —— nah mandes Gergeid Bizade | Maßtegeln zur Löfung der focialen Frage zu b.theiligen, | gen Bolt. Drum 
’ irn müfle, Biß_c# bie gegogenen Geidlihe eafinde, er informiren, um eveutuell cine ſormliche Einladung 34 Zieh ihr mein Volk bie Larve vom Geſicht, 
) beson 6 Dem — 3 x * —— einer ſoichen Zahei gung an biefelben richten gt !önnen. | Ha deinean Feinde ſel ber Sprud erfüllt: 
' Shriften vie on baffebe Helbenigum fi mpften. — Der Kaifer hal den Kaifer drarı Joſeph Nicht der will Freihelt, Wahrheit, der will Licht, 
Il Qu —— — bet war Hcidenthum, da f anf Mitte Oktober nach Koblenz eingeladen. Der fein Beſtreden in Geheimniß Hält!” 
e Iore neuen Hegel’ ha . 
} iR, ol8 die Shec bed wie ıRellter Auslaud. 
Die beutihen Heere — bad Wie in dem „Korreipondenten für Deutilauds Bud: 


drucka und Schriftgieger” nad dem Briefe eineh in Pas 
{8 fonditiontrenden Mafchinenmeifters mitgetheilt wird, 
wenige: | wäre in einer Generalverfauimlung ber allgemeinen Buch 
drudergefelfgaft bafeibft beidfofien worden, Imerhalb 
24 Stunden alle Deuticen aus den Parifer Bugbrude, 
‚Freien auszufgließen; für ben Hall, daß ſich die Buchdru⸗ 
Thell: | dereibefiger wiberfegten, follten fänmtlice Franzoſen bie 
HÜrbeit einflellen. Dieſer Beiälug wäre benn aud troh 
der Vorfielungen der daltoren und Prinzipa'e durchge⸗ 
Wien, 8. Sept. Eine Mitlheilung officidſer Natur fuhet 
legt bar, ca ſei jedt endlich gelungen, pwiſchen Defter 
reich Ungarn und Deutſchiand ein auf der Grundlage 
der Parität unb gegenfeitiger IntereffensPolitit beruhen / 
deb Berhättnig zu errichten, welches an Stelle des im 


lich verwundet worden. Steininger verũbie biefe That 
aus Race dafür, weil nad feiner Angabe Hoͤllfriuſch 
mit einem Anderen ein Liebesorrhältnig eingegangen Hatte. 

Hr. Profeffor Dr. Herzog zu Erlangen, web 
cher von ber Ausfellungstommiffton zu London einge 
loben wurbe, vom 23. bis 29, Auguft bie große Dr» 
gel zu Alberi⸗Hall zu fpielen, Hat krankheitsdalber bie 
Reife nicht unternehmen Fönnen, 


fd) trage, werbe in Salburg feine Veſit empfangen; | — Ber Monde bonnert reu das ih an. | Dort, num alten ermahnenb umb barauı 
* Bleibe 28 Bei dem im Gaflein bereitß eiia gegen bie Kirche age FR zu hin du Ei Ba —— 
| taten Befätfie keinen Pact, keinen Vertrag zu ſch und gegen Bayern, „daB ſich mehr und mehr preußifch ost F tra m0S dr 
m 6 Banbfe ſich nice um concrete Zoede und um | und folglih weniger und weniger kalholiſch madt, wo verfich der erfle Sbend In 
Sefimunte Säle, fonbern um eine ollgemeine Hußgleide | ein Minifer if, der die Rirde behrokt, ein Gefpenfl Ir Ber 
* —— einer fogenannten Rediſton ber Interefs | von König, der fle bebrogen It, und eine wuthſchnau⸗ ve Stellvertreter Lie 
tm. WS einander ehenbürtige unb als famupermanbte | benbe Partei, bie dieſen Minlfier noch zu gemäßigt fin: j ' 
per ger werben fortan Drfierrei und Deutfgs | bet und neue Daumfärauden ‚gegen bie Ultramentanen 
pere jeden von ihnen, Fuerlangt“. Dann kommt Baben am bie Reihe, „das 


I 
‘ 





zus. 


Befürtwortete, wurbe an Derjelde Taniet: „ 
bayeriiche Turntag beilicke, bie Eingabe bes oberfrän. 
Eigen Turmtog® am bie ft, Regierung von Oberfranken 
betreffend bie Anflellung eines: WantersZurnichrerd umb 
Feuerwehr: Eyerptermeifters für den Reid Oberfranken, 
zefp. bie Subventiontrung befi [dem von Seite k. Regies 
rung dadurch kräftig zu unterjlüken, baß er ben nädtten 
Vorort beauftrage, rafh in biefem Sinne den Meinungs: 
auẽdruck dis bayeriiihen Tamtaged gju Kenntriß der die⸗ 
Kt au dringen.“ Migemeine Diikbiiligung rief bas 

en bed Zurmverchnd zu Thierftein hervor, wel ⸗ 
Ger an biefem Tage ein Turnfeft für ih und Umgegend 
arangirt umb jo äffentlih feine Nigtbeihelitgung sum 


Tarnioge igte. Zum Vorort wurde Würzburg 
ce — Am Rachmittage des zweilen Tazes hatten 
ſaͤmmiliche hieſize und prembe Zurner auf dem Mor: 


plaße mit ihren obn leider nur fünf, unb zwar Hot, 
Kr a — unb Staffelfteh f men 
Ungefähr um balb 2 Ude begann unter Vorantritt eines 
Mufiklorps ber Durchmarſch dınd die Stadt nach ber 
Hädtifchen Turnhalle. Das zabireihe Vublikum begrüßte 
unb begleitete den Bug mit lauten Jubel nach dem Zurn- 
plage. Hietſelbn begannen die Uesungen uab noh nie 
mals haben wir folde eminente Lriflumgen am Red ge 
fehen wie bier, was auch von allen Sciten beflätigt wurde. 
Zum Breistummen hatten ſich 32 Turner angemeldet, von 
denen 8 für ihre Leiftungen am Red, im Hoch⸗ u. Wits 
feringen Breife zuertannt wurden Diefelden beſtanden 
einem Fünfilkhen Eichenkranz und Arten auf Würzburg 

3 (eigentlich 4, auf einen wurde vergihter), Mich 2, Nüras 
berg, Hof und Eger je 1, An Abend fand in den 
Räumen des fehlih geipmüdten Shüpgenbauled Fehfom: 
wurd hatt, bet melden Reden mit Tooften abwesfelten 
ee ne ha 
h om e Beftgenoflen 

bei cinanber, die — — er as 
— Am en Tage e gott: 

ſchung und der Schluß des Tumtags Bar, Ein Spa 
Zurntag, an twelden Bu = 

Zument noch lange. tem werben. j 

Schweinfurt, 11. Sept, Am verflofenen Samſiag 
murben in Grafeurgeinfelb 19 Wohngebäude, 19 
Sheunen und 26 fonfige Nebengebäude zum größten 
Theil total vom Feuer zerflört. 

Aſchaffenburg, 11. Spt. Nach breimögentfigem 
Leiden iſt geitern Bormittag nah 10 Uhr nun aud 
bas vierte Opfer des Frohnhoftner Bahnunglüdes, ber 
Lotomotioführer Martin Hahn aus Würburg, ein 
ãußerſt zuverläffiger Bahnbebienſteler und Vater. von 
8 Kindern, im Bieflgen Krankenhauſe geftorben. 

Lindau, 10. Sept. Geſtern Abend in ber Dumfel: 
feit verunglüdte dahier auf dem Eiſenbahndamm ber 
Sälofier » Werkflättes Arbeiter Haberboru, welder, mie 
£8 ſcheint, bei ber Einfahrt des Abend Boflzugeß über 
ben Bahndamm fhritt, von ber einherbraufenben Loco: 
motive erfoßt, unter den Zug geſchleudert und fofort 
getöbtet murbe, 

Berlin, 9. Sept. Die hieſige jübiihe Gemeinde 
begiug Heute ben Jahristag ihres 200jäHrigen Beſteheus 
durch Feſigonesdienſt in ben beiben Synagogen, 

aunoder, 9. Sept. Der Hann. Gour. melbet: 
Dre aur Bollendung des Hermanns Denkmals noch 
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Belanntmacdhung. 


In Sachen Mani gegen Maul wegen Ehefeibung wurbe mir Beute 


Spt. Sqluſcurſe. „WEITET. Neuert . 
1 


DerF ſchlenden 10,000 Thlt. find jeht definitiv auf die 


Reihsmittel übernommen, wie ein Schreiben aus dem 
Reichttkanzleramt dem hieſigen Comite anzeigt, 

Un ber Cholera find in Königsberg am 7. er« 
lcantt 38, geſtorben 20 Perfoxen. Die Zehl der in 
Stettin im Ganzen bis jept vorgelommenen Tobesfälle 
beläuft fi auf 22, bie Erkranfangen auf 25. Auch in 
Duisburg ift eine Perfon an bes Cholera gejtorben. 

Athen, 2. Sept. Borige Woche zündete während 
eins Gewitters ein Bligfrahl in einem Puloerthurm 
za Lamia, in welchem 20.000 Pfund Puloet lagen. 
Die Halbe Feftung wurde zerftärt, und die Stabt erlitt 
große Beihäbigungen. Der Schred:u ber Einwohner 
war unbefgreibtih, va zugleich durch bie Entzünbung 
bei 2000 gifüllte Bomben über die unglückliche Stabt 
gefgleubert wurden. Bier Einwohner wurten getöbtet, 
swanzig verwundet. Der materielle Schaden be äuft 
fi für die Stadt allein auf ungefähr 300.000 Drag» 
men; bem Staate fofet biefer Bihſtrahl über 1%, 
Millionen. An dem Unglüde iſt übrigens mur ber 
griehiihe Leichtſinn Schuld, dem’ es, was fait unglaub⸗ 
ih klingt, möglich war, ein folhes Gebäude ohne 
Bligableiter au laſſen. 


Volkswirthſchaftliches. 
Landwirthſchaft, un 3 Induſtrie, Handel nur 


Mängen, 11. Sept. Auf der Tagesordnung ber am 
13. 88. t+ Bien lagenben Eonfereng ber ſud⸗ und mittel 
beuffhen Eiſendahnverwaltungen aur Feſtſezunz bes 
Winterfairpans Befinden ſich folgende das relſende Pubs 
um intereifirende Berathungsgegenftände: Anireg ber 
rheinischen Eſenbahn auf Weiterbeidrberung von Reliens 
den, wilde in Folge Berfpätung der durchgehenden bie 
reeten Süze den Anchluß an eine Rachbarbahn verfäumt 
daden, mitte‘d Extrazugs auf Koften ber Fäumigen Bıln; 
Eintihtung brfouberer Schnelgüge von Köln bis Baſei 
via Darmitadt ofne Wagenwechlel; Antrag ber bayırir 
ſchen Staatäbahnen auf Einführung bierecter Shrulluäge 
wiſchtn Win und Bart; Neoaulirung ber Stattonsubren 
nad :dir mittleren Oriczeli; Vorſchlaz bes Ingenieuns 
Nagelmater, Bette (Schfar:) Wagen bei ben birichn Rus 
tergfiaen einyuführen. (NR. Korr.) 

* Ausbad, 12. Sipt. (Biebmarkt.) Bon den zugttele ⸗ 
Genen 225 Stüden wurden 174 Stüd: um ben Grfamm!- 
beitrag von 25,634 fl. 45 Er. verfauft. Ein Zurüdzchen 
der hoben Wiedpreife mar nit merksar. 


Nachtrag. 


Telegramm. 

* Verfailles, 12. Sept. (Nationaloerfammlung.) 
Der Beigt der Bubgekommilfion Hält ben meuen 
Stewerzufälag inopportun, Der Minifter des Janern 
conftatitt, daß bie Megierung eine conferatioe ges 
möäßigte Politik befolge. Der Finanzminiſter und 
der Minifter bes Aeußern erklären, daß die Verhand⸗ 
lungen mit Deutidlanb bezüglid ber Handelsbe⸗ 


chungen zu Elfak:Lorbringen noch unbeenbigt, daher Über Ferien anzeigt, 

1882 49/4; Iptoc, bayer, Wolfe 119; 

860 Sry; un. 1864 3337/,; engl. Met. [bahn 362',; Allemybahn nl, Pflöafmafiien 134; Wechſei: London 116; Pas 
: Fe. 


DYicdall. 


Gpror. !Mmerifoner von 
Verantwortliger Webalteur: Andreas Rüd. 


Bekanntmachungen. 


In Folge Aufloſung des bißgerigen Patorrfätniff:t wird bie ärarialiſche 


Discretion geboten fel; ohnt Zufkiursturg ber National ⸗ 
verfammlung werde jeboch nichts geſchehen. 


Münden, 12. Sept. Mus Unlaß eines durch bie 
Neueſten Nagrigten“ verbreiteten mißliebigen Grrügts 
gab der erfle Bürgermeifter ber Stadt Münden im ber 
Grutigen Magiftratsfigung bekaunt, daß auf vorgängige 
Anfrage ber kgl. Oberfilämmerer Graf Pocct dem 
VBürgermeifter erwiebert habe: ber Deutſche Kaifer made 
die Reiſe durch Bayern ineognito, und fei deßhalb nicht 
ia ber Lage bei feiner Purzen Anmwejenheit bahier ben 
Magiftrat zu empfangen. Aus biefem Grund Babe Ich» 
terer ſich am 8. b. Mis. nicht auf dem Bahnkof eins 
gefunden. 

Bon Münden fol ein Minifterialfonmiffär nah 
Nürnberg abgefit worden fein’, um eine Unters 
fugung über bie angebliche Uebertbeuerung ber Lebens⸗ 
mittel, welche befanntlih als Urſache ber Unruhen bes 
zeichnet murbe, einzuleiten, . 

*Berlin, 12. Sept. Der Nationafgeitung zufolge 
entbehren die Angaben, ba Seitens Bayerns gegen 
die Etrichturg einer oberften Gentralftelle für daß 
deutſche Eiſenbahnweſen Vorflellungen erhoben worden 
ſeien, jeder Grundlage. 

* Straßburg, 12, Sept. Die „Straßburger 
Zeitung” widerſpricht ber Befürdtung, als Könnte der 
ifrachitiichen Bevölkerung des Elſaſſes unter der beutigen 
Herrſchaft bie völligſie Gleichberechtigung mit ben 
übrigen Staatsbürgern verkürzt werben, — Die 
Zeitungsnachricht, baf bie unterelfäffifche Präfektur bie 
Eurichtung eines Lonfejfionslofen Sıminars verfgoben 
haben wollte, ift falſch. 

* Wien‘, 13. Sept, Die „Wiener Ztg.“ melbet: 
Der bigherige dſterreich ſche Geſandte in Peteräburg, 
Graf Chotet, iſt zum proviſoriſchen Statthalter Vohz⸗ 
werd ernannt, 

Peft, 11. Sept. Der Minifterrath empfing Heute 
ben wegen gejehtsibriger Promufgirung ber Eoneiläbe 
ſchiũſſe ad audiendum verbum citirten Biſchof Je⸗ 
telfaluffy won Stuhlweißenburg. Die Minifter waren 
im Ornate verſammelt und empfingen ben Bifhof im 
Prachtſaale des Grafen Anbrafig, Der Minifterpräfie 
dent eröffnete dem Biſchofe im Yuftrage und Namen 
Sr, Mojeftät die Mißbilligung, das Mißfallen und bın 
Zabel Sr. Majeftät. Nah Unhörung der Anſpracht 
erklärte ber Biſchof, bag er bie a. 5. Ermahnung mit 
Ehrfurcht zur Kenntniß nehme, 

Ja Solothurn wird nãchſte Woche ber Kongreß 
liberaler Katholiken zufaumentreten. 

*Berfailles, 12. Sept. Wie in parlamentarts 
fen Kreifen verlantet, wirb Heute eine Botſchaft 
Thiers an bie Nationalverfammlung erwartet, worin 
berfelbe erllaͤrt, daß bie Regierung auf ben beantrags 
tem Steuerzufhlag verzichtet und zugleich ben Beginn 








van. Brämadinı 110"; öfter, Giants 


rißr94 ; Wien 98%, Tendenz 


Belanutmachung. 


durch ben Geriätsvolljieher Fetzmann auf Betreiben ber Klägerin Anna Bars | Heumwage dahier vom 11. känftigen Monales anfange nd im Wege ber Öffentlichen 
bara Mau! Drconomensehefrau von Altborf, vertreten durch den k. Mbvolaten | Berfteigerung wieder vervachtet, und au biefer Verhan dlung auf 


Dr. Shmidtlein bahier, für ihren Ehemann, ben Beklagten, Konrad Maul 
5, Abſchrift des vom t. Bezirkögerichte 


von Altdorf, z. 3. unbelannten Mufenthaft 


Ansbad als Ehegericht I. 26. Juli h . erla Termin anberaumt. 
2 ee ee er " Gautionbfähige Pachtlicbhaber werben eingeladen. 


heild, welches audſpricht: 


1) bie Ehe ber Streitsigeile wirb dem Vande nach getrennt, 
2) ber Bellagte wird für ben aleinfhulbigen Theil eradhtet und im bie 


Ratutarifhe Strafe 3. Grabe verurtheilt, 


Montag den 18. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 


im Auitslokale 


Ansbach, den 11. September 1871, 
Königlides Rentamt 


Ansbad. 
Roth. 


8) dem Betlagten wirh bie Wieberverchelicpung ohne hiezu ausbrädig ehal | Verkauf yon Muͤhlwerken und einer Berb rauerei. 
Zum Verkauf werben ausgeſeht nachſtehende Mealitäten, wilde in einer 


tene Ianbesßerrlie Erlaubniß unterfagt, 
4) Beflagter bat die Streitätoften zu tragen, 


5) ber E, Gißcus, ber k. Mboofat Dr. Schmidtlein und bie einflägige 
Geriätsvollziehes. werben ermädtigt, bie Verurtheilung im Koftenpuntte 
bezüglich ber ihnen zukommenden Beträge, foweit fie vom 23. März c. 
am esloufen find, für fih gegen bem unterliegenden Theil in Vollzug 


ſehen zu lafien 
zugefiellt. 


Ansbad, ben 12, September 1871. 
Der al, I. Staatsanwalt: 
Helb. 


Belanntmarhung. 


In Sachen des Fol. Notard Denkt au Erlbach und Gen, gegen bie Güt 
lerin Margareihe Krafı zu Veerbach, Subhaftation betr., hat mir unterm heu⸗ 
tigen ber Geriätsnollgieher Staudinger dahier für ben im Hypothelenbuche 
old Gläubiger eingetragenen Staatsrath und Generallommiffär Frhru. v. Dorn: 
berg, ehemals zu Unsbad, da weber fein noch feiner Erben Aufenthalt ermittelt 
werben konnte, einen Anfhlagsxttel zugeflellt, inhaltlich deſſen daB Grundver⸗ 
am Dienflag ben 3. Dftober b. 38. Bormittagd 
9 Uhr im Keir’jhen Gaſihauſe zu Beerbach burg ben fol. Notar Braun 


mögen bes Bellagten 
von Reuftadt öffentlich verſteigert wird. 


Frhr, 0, Dornderg ober deſſen Erben tönnen die betreffenden Urkunden 


ja meinem Amtsjimmer in Empfang nehmen. 
Winbageim, den 12. September 1871. 
Merk, Ygl. I. 

r 


Die für ben Beklagten auf meinem NAmtözimmer binterlenten Urkunden Keſel 
Kaum berjelbe bort perfönlich oder durch einen Bevollmädtigten in Empfang nehmen. ' 


! worben werben. 


a ſchönen fruchtbaren Gegend des Württemberg’ihen Frankend, nur */, Stunde von 
einer Stabt mit Gifenbaßnitation entfernt liegen: 

1) eine Kunftmühle mit 6 Gänge, duch eine Turbine getrieben ; 

2) eine Sägmühle, beſtehtnd in einer Lang und einer Tirculatſäge; 
3) eine Delmühle; 

4) eine Bierbrauerei mit einem, 9 württembirgiihe Eimer haltenden 
nebft Winters und Sommtrbierkeller, Eisseälter u. f. m, 

Diefe Werte können ſowohl im Gangen als bie Mühlmerte für ſich opne 
bie Bierbrauerei mit ben dazu gefdrigen Einrichtungen und Saventarftüden ers 


Bei den Werken befinden ſich entfprechende Wohnungen, Ställe, Magazine 
— — — u. ſ. w. auch iſt Gelegenheit geboten eime meitere Wohnung, geräumige Ställe, 
! Gärten und mehrere Morgen Wieſen enimeber mitzuerwerben oder zu padten, fo 


geeignet find. 


au verlaufen. 


Staatsanwalt. 
D 


bag die Wirte zur Vergrößerung wie zu meiteren gemerblihen Einrigtungen jehr 


Die Zahlungs: wie die Verzinſungöbedingungen Können billig geftellt werben, 

Weitere Asstunft erteilt auf frankirte Anfragen Herr Bangnier Wolf 8, 
Gutmann in Ansbach. 
m nn — —— 
Wiefen:Berfauf. 

IH bin beauftragt, die den G. M. Jung'ſchen Erben gehörigen vor 
ziglihen Wiefengrundflüde in ten Stenergemeinden Altenmuhr, 
muhr und Ornbau gelegen, ſoſort entweder im Ganzen aber parzellenweife 


Neuen 


Friedrich Jun 
Nürnberg Hirſchelgaſſe Nr. 26 
BeitungsannorendErpebition. 


Belauntmachuug. 
Maßregeln gegen die Verbreitung ber Cholera betr, 

Vom nt Im — — der Bekanntmachung vom 17. 
vor. Mis. die öͤffentliche Keinlichteit und Salubrität beir., nachſtehend Auszug 
aus ber miniſteriellen Inſtrultion für Vornahme ber Desinfeltion zur Verhütung 
der GHolerasBerbreitung vom 12. September 1866 (Kr-Antl. S. 1180 ff.), 
ſowie das Megierungs:Außfhreiden vom 13. Januat 1868, bie Anwendung ber 
Sarbolfäure als Debinfektionsmittel betr, (Kr Umttl, S. 68 ff.), zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 

Anabach, den 4. September 1871. 

Stadbtmagifirat. 
Mandel, 
Abbrud ad Nr. 14869. S. 1180. 
Sufteuktion für Vornahme der Desinfektion zur Verhütung ber 
EholerasVerbreitung. 

Als Desinfeltionsmittel für bie Greremente und bie für ihre Aufnahme ber 
müpten Wötritte und Gefäße dienen: 

17 Eifenoitriol (ſchweſelſaures Eifenoxyhul), 
2) Manganglorür (Chlormangen), 

8) Zintoitriol ((hwefelfaunes Zintorgb), 
4) Karbolfäure (Frankfurter Kreofot), 


Waſſer mittels Umfgüttelns gemiſcht. 
A. Räumung ber Abtrittgruben. 

Bei herannahendet Cholera ift bie Räumung der Mbtrittgruben unter Mn 
wenbung eine der sub Nr. 1, 2, 3 genannten Metallfalze zu empfehlen; auch 
bti bereits in einem Orte auftretender Cholera ift bie Räumung ber Oruben fehr 
zwefmäßie, in dieſem Falle darf fie aber nur nad autgiebiger Desinfktion ber 
Gseremente vorgenommen werben, Ausgiebig iſt bie Desinfeftion ber Ereremente 
nur dann, wen ber Hiffige Grubeninhait gelbes Eurcumapspier nit mehr braum, 
ſondetn blaucs Ladmuspapier voth färbt. Zur weitern Controle, 05 nit bles 
der fläffige Grubeninhait, fonbern alle Teile des Wötrittes besinfict find, prüft 
man bie Luft in Gruben, Ablrittröhren, dazu gehörigen Ganälen ıc. auf die Ab: 
wefenheit aller amoniafalifhen Dünfte, indem mar einen fingerbreiten Streifen 
Eureumapapier mit Waſſer befeuchtet, Bis zur Hätfte feiner Länge zwiſchen zwei 
G:asplätten legt und ihu fo einige Minuten ber gu prüfenben Luft außfeht. 
Der Streifen darf feine Farbe micht verändern. Bei Gegenwart ber geringften 
Menge Ammoniak zeigt ſich ein deutlicher Unterfcpieb im ber Färbung des vom 
Safe bedecllen und des nicht bebediten Theiles 

B. Desinfektion ber Abtritte unb der Öruben. 

Sãmmiliche Abtritte eines Ortes, in welchem Cholerafälle vorkommen, fols 
len beBinficht: werben. Noch wirkſamer ift biefe Maßregel, wenn fir ſchon bei 

nahen ber Cholera allgemein vorgenommen wird. 

Mögliäfte Sicherung ift dan zu erwarten, wenn bie beinficirenben Mit: 
tel in folder Menge angewendet werden, baf der Abtrittinhalt nicht mehr alta⸗ 
uſch reagirt, Die Desinfektion ber Abtritte geſchieht mittels Eingießens eines der 
obengenannten Deinfeltionsmittels in ben Abtritiſchlauch, wobei Jorgfältig Darauf 
zu achten ift, baß bie Trichter und bie Seitenwänte derſelben beipült werben. 

Man wendef hiebei ealweder eine ber genannten Metallfaly-Löfungen für 
ſich allein, ober waß fehr zu empfeflen, mit ber Karbolfäure zufommen, fo daß 
man die angegebenen Löfungen zu ‚gleichen Theilen miſcht. 

Was die Menge ber Desinfeltiongmittel betrifft, fo richtet fie fi mad ber 
Zahl der Einwohner eines Haufes ober der bie Aborte Benügenben, und iſt hie⸗ 
dei dad Hauptaugenmert zwar immer barauf zu richten, bag bie Desinfikiion 
ausgiebig jei; ed muß aber auch auf ber andern Seite jede Verſchwendung des 
uiaterialg ſowehl im Betracht der ‚Koften, als gang befonders besiegen vermies 
ben werben, weil hiedurch Teigt ein Mangel an Dedinfeltionsmitteln eintreten Könnte, 

Im Allgemeinen ſowohl, als auch im jebem beſonderem Falle bient bie Meat 
tion bes Füffgen Grubeningalts und der Luft als Maßſtab, bis zu welchem 
Grate die Desinfektion zu verfolgen fei. j 

Eine dir angegebenen Metallfalzlöfungen von 1 Pfd. in 2 Maas Wafler 
genügt burdfänittlih auf 1 Tag für bie Außleerungen von 15 Per'onen. Bei 
bölzerneht Abtriftfhläucgen gelingt 18 oft ſchwer, ober felbft gar nicht, durch Ein: 


gügung des fläffigen Desinfektiongmittels die allaliſche Reaktion ber Luft in bene) g 


ılben zu befei Fallen ift daB Ausſchweſeln, die Unmendung 
* Ahern ip —* ——————— if Siebet alle Vorfigt 
gegen Genenbgefahe nötig. 


Abbrud S. 68. Kr Mmtabl, 1868, 
(Die Anmenbung ber Gartolfäure als Desinfeltiontmittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Unter ben durch Höcfte Entſchliehung vom 12. September 1866 m... 
gemachten und dur Regierungsausfhreiben vom 15. September 1866 — 
Amtssl, S. 1180) bekannt gegebenen Desinfettionsmittein hat fi die Ca « ⸗ 
fäure, zu deren firten Vorratbäpaltung bie Apotheker durch Regierungsausfchreis 


ben vom 5, Jul 1867 (KrMmtsst, p. 1032) angemiefen wurden, als vorzũg· - 


Kid) wirkfan bei Gpibemien und Epizortien bewährt, wie eracte Verſuche nache · 
wirfen haben. 

, Znteligengbt. 1867 p. 785. Xhierärgtl, Mitt. 1867 Heft 14.. XXIX.) 
en i gl Betamntgabe m Staatsminifteriums bed Junern bereis 
Fabrit von Dr. Earl Schraber und Dr. Mar Berend zu Schöne 
fonbern auch eig ver 

dur te Qualität als aud durch ihre billigen Preife empieh: 
= ** un. Sardolfäure nit nur im unvermifgten Zuflande, 
fonbern aud) im Form eineh durch Smprägnirung non imbifferenten Stoffen mit 
der Säure Bergeftellten Pulverb bezogen werben, bat, im breierlei Sorten bereis 
tet, je 10%. 20%, unb 25%, reine Garbolfäure entfält. 


tt bi \\ 
feld a nit allein Garboljäure, 


Der Preis eines Centners Zollgewiqht If von Leiptig ab: 


für die zeine Garbolfäure 6 Thaler, 
für Garbolfänrepulver mit 10%, 8, „ 
” . ” 20°) 5 

25%, 6% 


Bei größeren Veftellungen tritt” entfpredjenbe Breisermäi igung ein. 

Das bie Art der Anwendung bes Eee. fo werke 
die zu beBinfisirenden Gegenſtände mit bemfelben befleent; zur Desinfektion ber 
euft in größeren Räumen, z. B. in Krankenzimmern, Stallungen, wirb da 
Pulver auf ben Boden außgefirent, in Meineren Räumen, z. DB, in Eifenbafn; 
wägen, wird eine mit Pulver gefüllte flache Schale aufgeftellt. 

j Thiere werben am zwedimögigfien in ber Weiſe besinficirt, bag man fie 
mit einer Miſchung von 2 Pfb, des 10%, enthaltenden Pulver mit 25 Pi. 
warmen Woſſers wäſcht. Dieſelbe Löjung ober auch mehr eime concentrirte bie 
zu 2 Pfd. des 10%, Haftigen Pulvers auf 7 Pfb. Waffer eignet fi zum War 


[hen e —— ga Geꝛãthſchaften x, 
ur Desinfeltion von enftänden, bei wilden bie Anwend 2 
borfäure in einer wäfferigen Löfung zwedmäßiger iſt, empfichtt fig —— 


ringeren Transportkoſten bie Anſchaffang ber reinen 
länfig */, Bid. dieſelbe Wirkung äußert, 


Earboljäure, von welcher hi⸗ 
mie 2 Pfb, des 10%, Saltigen — 


Indem bie unterfertigte Stelle hierauf aufmerkſam macht, werden Die Dis 
Ariköpoligeibehörden angemwiefen, bie Hoipitals und Armenpfl:ge Verwaltungen 
Thierärzte und Apotheker darnach zu verftändigen. j 

Ausbach, den 18. Januar 1868, 
Königliche Regierung von Mittelfianfen, Kammer di8 Innern. 
EURE, 


d. A. d. k. 
Freiherr von Lindenfels, k. Reggs.Direktor. 


Gromꝛder. 


Aufruf an alle hier beftehenden Vereins oder 
Geſellſchafts-Vorſtaͤnde. 
Wir bitten ſämmtliche Vereins- oder Geſellſchafts-Vor⸗ 


fände, den 14. September I. Is. bei 


Herrn Eajetier Zettel 


Abends 8 Uhr zu einer Beſprechung ber jeht beftehenden Brod⸗ 


taye erjheinen zu wollen. 


” Das prob. Comite. 
Am nähften Wlontag den 18. dich von Fruh 9 Uhr am werben im 


vak des Herta Weinhänbles Meh 
nachbe zeichnete Gegenſtünde, als: 
Betten, 1Kanopee, Seſſel, 1 


ring dahier Ar. A 137 über 1 Stiege 
Steretär, 1 Lehnſeſſel, 1 runder Tiſch, 


1 Wafhufh, ſowie verſchledene andere Heusg räthſchaften 
gigen gleich baare Zahlung verauctionirt und Kaujeliebtaber hiezu eingelabin. 


1 Uhr nad langen ſchweren Leiden 


jũngſter unb legter Sogn und Bruder, 


I 5 Spönnemaun, Commiffionät, 


{ Todes-Anzcig 
Nah Golttes uneıforihligem Rathſchluſſe vollendete Heute Nachts Ha 


ceige N 
in feinem 24. Lebinsjahre uuſer gute 


Sigmund Kerzbörfer, 
Solbat bei ber kgl. dritten Sanitäts Compagnie in Nürnberg, 


fein für uns fo theurch Leben, mas mir werthen Fremben 


ten hiewit zur Nachricht bringen, 


und Bann V 


Anbbach, den 18. Sıptember 1871, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. % 
Die Beerdigung findet Freitag den 15, da. Nachmittag 2 Uhr vom 


WWauerhauſe aus fiatt, 


FIT ai ni 0 u 
— Gerändrerte Golobutten 


(Slundern) das Stüd a6 tr, 
‚empfiehlt 
\ Adolf Lodter. 
—  Dankjägung. 

Gr die Theilnahme bei der Beerbigung 
!unferer nun in Gott ruhenden Mutter 
und Großmutter, Eliſabetha Kerſch 


baunm, fagen innigften Dont 
bie trauernden Hinterbliebenen. 


Donnerſiag jpielt bei gůnſti⸗ 
er Witterung die Regiments- 
muſik von 5—6 Uhr im 
t. Hofgarten, — 
Br bitten dringende die Verren 
vom prov. Gomite, welche für Aufhebung 
der freien Brobtare find: wollen im 
Nr. 219 der Br. Zig. gefällign ihren 





Am Sonntag ging auf dem Lehe⸗ 

berger Bahnhoſ ein Sonnenſchirea ver⸗ 
loren, um biffen Rüdgabe A 111 ge 
beten wird. 
Eine Kıfte, Eigarren entpaltend, ging 
von Gräfenbud bis Ausbach verloren. 
Der inter wolle dieſelbe im Gafıhaus 
in Gräfenbugp ober im grauen Wolf in 
Audbach abgeben, 


Das viertel Wohnhaus in VLeuters⸗ 

haufen Nr, 96e über eine Stiege if} 

täglich auß ferier Hand zu verlaufen. 
Ein Stritthof-Autheil 

iſt zu verpachten D 306. 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Biligel und Sohn In Mxsta. 






1 Zwet eilerne Oetonomie / Wagen find 
zu / verlaufen 56. Mr. 12 in Neufes 
bei. Autbach 
“ Eine Shrerbwitwe fuht Gähäler im 
Koft m. Logis au nehmen. Nãh. Erpeb. 

Eine Wittwe fügt einen Gewertfgüler 

in Koſt und Logis zu nehnien. Bus 

erfragen A 168. 

Bei Buchbinder Huß in Heilähronzz 

Kann ein Gehlfe eintreten __ 
Beugmader Krauß in Gunztnhauſen 

ſucht einen Gehilfen, 

gm wird gefauft. Näheres 

GErpebition. 

"D 311 find 2 junge Holländer 

Kanarienvögel zu verlaufen. 

B 16 wid cin Rttenbunb zur 
kaufen geſucht. 

Auf dem Drechſelsgarten 
können von heute an jeden Tag 
Ziiche gebacten werden, 

Fortjegung des großen Preis⸗ 
legelſchiebens im ſchwarzen Bock. 

Fk Heute Donnerftag " 


in idmanen Mod. 


"© 117 find einige Diorgen Weder zu 
derkaufen ober zu verpadten. 
‘ D 818 ift ein eiferner Ofen zu verkauf. 
_Reueh Gauertraut bei Yeilmann. __ 
Heute Shlagrfgüel bei Dettelbadier. 
© wird eine Wonung mit Stall 
zu mieten geſucht D öl. 


tu der 
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Ann 


M 220. 
CAeint täglicy inu Kus- 
wayıne tes Pontags, dalir 
am Conniage eine urlet · 
haltente und belehtende Bei⸗ 
* — Koſiei im ganz 
adern jäbrlich 4 fl. 40 
Balbishrlih 2 A. 0 fr 
Sierteljährlih 1 fl. 10 I, 
mas — — + u * 


dr - At. 
eintälichti Bordutidies. 


’ 





Brot. : Nitomebes. 


enit Des DentigIranzöfften Arieges 1820/71. 

er 15 a 2 Sal Kante. ge on 

ge d: Lu ie ihm zu Beſprechuag 
34 te Bunbesfangler 


rung eine neue 


Belagerer ai 
lajien. — tttichen em Molmer, 
unbegründet 


ze, on — 


—— Grrigt, dafı bie ſtelien ſche Regies 


Miliones — während da Barifer Mufı 
fanbes —— ee ber Begründung. Freyberg, der nach vor Sqhluß 





ae ee 187. 
Fränkiſche Zeitung Er 
(Ansbader Morgenblatt.) Eee Kan, Mole 

Sreitag, 15. September. Rat. : Nitomedes 

Mae ek Bang Br —— 


am 
—— Hat anf fein Mandai als Abgesrdneter verzichtet und 
die Nachricht, daß drei iſt für vo 


mung berfelben erfol das Reichs ⸗ Münden, 13 Boltsbote* brin 
wu ee ae Proßefaget war ſehr Befrichigenb, in feiner Rr, 207 —— har I ken Oldie 
fept, daß heſſiſcherſelta ber agree fein Hinbernig fener Partei belichten Ignoranz und ber 
enigeg —— En Pslitifhen Wahrheit; bort if wemlig Seite 864 ; „Be 
Rimmung des beutf Balls N der in biefem Gpätjahre 
der Audiauſch ber Ratificationen ———— a galten foll an 

* Berlin, 18, Sıpt. Die Probinzialcorreſpondeng 


Rügen rt 

in einem „Die Friedensbärgfcaften für Dentjg: | Der Beprer ber KA, Hofe | der auszupchmden Mil auflatt, mie er 
— a er Überfäpriebenen Mrtitel, aub, dab | Unneenigie are Werl an ken amunst; | Babfictigt, auf 14,000 Daun, fünftigkin auf 16,000 
bie Erftarkung Deuiſchlands und das jeht Hergeftellte | der Balıkaamımam 6. Wipder von umtel * feßgußellen, wozu noch en —— 
gute Einoırnefmen mit Deſterreich für Europa die | Auerteñnung feiner treuen lavgi en in ten erfler Klafſe kommen.” if 
werthooliften Biürgigaften für den Frieden ſiad umd | den ir vereßt; *— = Bariho ber Lüge ober ist von einer Brafen 
überall freubige Zuftieumung gefunden Haben. Bezüg: | Yumbaa" ua wer Danktcherd. Dinner vor | Unmiflengeit und Untemntniß unferer Geſede. Das 
Lid) der beutfä-frangdflläen Unterfaublungen über dır | 114 auf pas Kesier 3 GR "Sacıderg, Behr 4 som 50, Janust 1868 Tautet 


Ausfuhe eliäffifger Producte nah Frantreich bemerki 
daſſelbe Blatt, daß die Unterfandlungen im jüngfter 
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in Münden; die faıd. Blarrei Dina, BA 

Seit dal — auf Erfolg Haben, ver Gurate und Ehribmueheies £ Ofwald in @ader, | 29at Cinrenung ber Offiziere, Militärbeauten und 
Nıtionalverfammlung. Auf | yagergren: copent er v bes 
eine Hafcag — Deuts Base Beyüglic, der | Zänneteber, * ——— —* mad} der Bilacng vn 1067 Beam. 
anbiungen betreffend die Handeisiejichungen mit | furtuer in @r € Da. nah diefer Zählung Bayern in runder Zahl 
Eijaß&stfringen, erflärt ber Sinangminifter, Daß Uns | 38 — 222* 4800,000 Einmohner Kat, fo mh bie aftine Wrmer 
—— eh = fhiard in ber = — ertbeilten Diguität — tälsten ben virpiiden © u. — nun weiter ——— 
ten en, nöheres önne » | ertheilt. — ven Jahre bautrt, om en 
fjeifen. ¶ Der Mintfter befreitet, baß bei den vorers | P. — — —— © a jäßelidh im Bolge des Seſchen 16,000 Mann ofne 
en ve ie Wesfeljeitigfeit * 3 t: Bi: Stelle bob 3 ber ge ae | Einrehnung ber —— zur —— 

ar Galle der Rationaloerfammtung — — | hen Gala ER — er eg 

üglißer Befähigung auf SE f. im Aust 


den wurden, welde allein zu eatſchelden Haben werbe. 

Bezüglich bes politifgen Thriles ber — § 

erklärt ber Miniſtet des Auswärtigen, daß auch er 

nichts —— dürfe, inbeg nichts ohne bie Zuftim- 
Berfammlung geihehen folle. ben mit 

ar 13, Sept. Eine Depiſcht der „Times* 
aus Paris fagt bezüglih ber Heute ber Nationalver: 
fammlung vorzulegenden Bolfhaft des Präflbenten, 


Die Raifer-Zufammenkunft 
ing während der jüngften —— —— 


em, 18. Sept. 
fer 





Franz Zofepp und ©. t. $. Griferjog- Qubıig Victor zu Fuß Die Refideng, und 
gaben fi, von ber Allerhochſten es unter ſturmiſchen Zurufen 
großen Bollgmenge, welche ben ben Moyartplag umb ben Heinen 
u“ dem Hotel erfüllte, vor bat Möfteigquartier bed Laiferlichen Gaftes, um benfelben 
dort zu erwarten, Der Kaifer von Deſterreich trug bie Uniform als Chef bes Fönigl, 
preußifgen Kalfer-FrangGarberegimments Nr. 2 at dem Bande de ſchwatzen Adler 
DOrbens. Grygerzog Ludwig Bictor erfchien in der Generals: Barabu Uniform. Mit 
bem Raifer traf auch ber gejannmte Hofſtaais en pleine parade, geſchmuͤckt mit den 
Bändern ber Großfreuge — Ay auf bem ... dem Hotel ein, und 

zwar: ber erſte Oberfthofmeifter Fürft Hohenioge, der Oberfilämmerer FIR. Graf 
Grenneollle, ber erfte ——— GM. Graf Bellegarbe, Oberft R. v. Bed, 


bie Flägelabjutanten Majore Fürft Loblowig und —— Grunnt, Ritimeiſter Baron Oberſte 


u ie v ie Unten mit 


Sectienähef v. — "ae in —** — fo » 
Miniflerpräfident Graf Anbraffg (in buntelviolettem Attile — 
nad der Ankunft des Kaiſers. Minifterpräfldent Graf —— (in der Gcheim · 
—— erſchien gegen 6. Uhr anf dem Plate, aachdeen derſelbe erſt gan 

6 Uhr in angelommen war. Bars längere Zeit vor ber Ankunft bes 
Katfers Hatten fi General vo. —— Graf v. Rebern, 
Geucrallitutenant v. Podbieltti, b Abelen und v. Bil 


ie hasgp 

Graf * 
Relchenhall 

dem Furſten Biemarck konferirte und dleſe 


verwitiwete Furſtin Amalic, ik med nme Kite Heine Sylbe „un“ in 


ind ade 


arbeiter 

tion ber 

im preufilgen Leere befichenden Einriäitungen voll« 

ſtandig Herzuftellen, wefentlihe Aenderungen eins 

treten,” Die gange Baffung biefer Natig zeigt, baf 

aus anderen B.ättırn (fehe Gräntifhe Zeitung 

Nr, 218. © Münden, 10 Sept.) abgeſchricben 

iſt; nux IR bei bem Worte „wejentlihe* bie 
wahrheitsnerbrehlier Abfichr 


at v. Bobbielsti, in Eoıoerr 
Aus ber fi aut — Be 
bes Poftillons bie 


En trat mit ber ganym 
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Großkreugeh des Steppanorbens 
Kalfer Joſeph zu, und ergriff 
umarmten und küßten fih wie 


h 
ir 
| 


Minuten fpäter wor bem Hotel Fürft Bismark in preukifcer Cüraffier» 
oberflenumiforun, vom geheimen Legationsraih v. Keudell begleitet, erfterer mit Ich» 
raf | Baften 3 ferner die ber Suite bes Deutſchen 
























Bilbeten ben Gegenſtand ber neugierigen Parifer. | 

lebteren erhielten ſich aber fehr 5 ca —5 
Höchft ſelten ein ſchiechter Witz gehört. Zu unangenthmien 
Auftritten kam es aber nirgenda. Die Pariſer waren for 
gar in ziemlich guter Laune, weil fie endlich bie Deuts 
ſchen los werben follten. Um 5 Uhr begann das Go.:cerk, 
| Es fand in dem Garten ber goß:n Dierwirtbfgaft, die 


agelaffen, wodurch aald lichet Weiſe ber Sap ben ] 

tg Sinn erhält, In dieſer Welfe bebie- 3 

nen bie, Leute, wilde Wahrheit und Gerechtigkeit pre 
ige Publikum, Liegt in Aubetracht diefer 

Toatjagen mit bie Berechtigung vor Jıbermanns 
Augen, den ulträmentanen Blätken den Vorwurf 
machen zu bürfen, DaB. es ihnen auf eine abſichtliche 





























































































Verbrehung in daß { Er ungefähr ficben Minuten von dem Eiſenbahnhofe ents 
reihimg — — —— ſich ge ‘ — üffen, PA fermt (im der Nähe ber Seine „der Infel St. Denis 
alfo ber Lüge unb Unmwahrheit ſchuldig machen ht, 10 — ar er 7 — liegt, ſiatt * — Dffigiere fanden fig 
Münden, 12.. Spt. Ju.ber vergangenen Nat.) aper wirklih-geiban, man fprede von 5 Uhr an ein. Die irangofen Hatten ſich Anfangs 
um 1 Uhr find von Straßburg 20 ſchorr belabene | getäßilicteit ohne allen Beweis, Br fei denn flaatk | mir in geringer Arzahl eingefunden. Als es aber ans 
don auf dem hieſigen Vahnhof angefommen. fährtih Die Kirche habt ca. Auch —— en fing, bunf;l zu werben, famen fit ziemlich jahtreich und 
Diefelben erhielten erbeutee Munition und Pulvers a a nee Way pop, | per Gatten war Bald ganz angefült. Bit Publikum, 
— , wide son’ ber Zeughaus · Hauptoervaltung Raniszclügig beide sdne Ba bas bie‘ 20 Sous Einteittngeib‘ticht beahlen köätfte über 
folort it OFmplaing geniehuiten farben. fo_nenmen Lönme. | Könnte, Hott: ſich außerhalb des Gartıns eingebe, 
Dust, Krtegnitifteriunk ift durch das Ober: Raats- | ohne jedod bie geringite Demonftratiom zu macpen. Ueb · 
me Yen ae MR dmg ek 
von ber i . bayır, Dioifion ver · : gramm Cım gt *3 t erreg 
ia abigt worden. Dieſelbe wird die non ihr Brfepfen | fagte Ir tberfiüßrun Grjgeinen eines Kayerijgen Offiie:8, det um 6%), Üge 
Forts Charenton Crasele, Ta Waifanderie und Ro» a. Eins in am angenittenilam: und den Demerat zu ſorechen wünfdhtz; 
Re A a] 
“ t ve d ' 
Forts müflen indem Aufanbz tn welchem fie ſich ges die Micterber | welcher Zeit die Preußen St: Denis räumen würden, 
genwärtig Befinten, "an bie’ framgöflftgen 'Gemiesffigtere beherrfben fernhalten Lönmten | Der General war dem Haperifchen DI — 
übergeben erben, Diei fang der Floggew’ hat äugerft Görtich, nötgi te ihm, eine Bat m 1, 
eint Halbe Stunde vor bein 5 mit: de: entfptts und/gefeitet? ihn im Wortgehen iS zum Muszange dia 
Gender Meierfichteit zu geſchehen | Erſt wenn Die Forts — u 9 Uhr be —* au Ende.‘ Der 
gänzt virlaſſen find, dürfen die General, ber Dberft und bit am con’ Offiätere 
in biejelden einräden; zur Veruitidung von Kollifienen verließ ſaſt fofsıt bem Garten, wägrenb bie übtiger 
Haben kie’Iehteren’eeft aut den Tholen von Paris zu Offiziere um LOUGr noch tätig faeipten. Von ben 
marfäfiren, werm bie. beiitfgen aus Wen (ort. admar- daten wohnt en Artfan; tur fehr wenige, hochſteas GE 
Yard Die Feibfpitäler" deginmen 6, beit Concertt an.’ Später famen fie aber im’gtögerer 
bie — Fliege" Anzaff unb feucht fi km‘ firgrund De Gartenie auf. 
ht = bin Een, —* year werden Selbſtoerſtãndlich beyahften fie Ya Eintritt (8-3.) 
g Portionen an t 
fanmelt fid die 8. Brigade iun Boifſh St fr [geworfen aber ı 
von “bort nad Logny af "Stantegefährlichen 
Farnistieit nt, — 88: cin Narr —* ge in sianrtt 
Nögent und folgt dor“ da Aus der 8. Brigabe nad. | cin proßer-Zpeil vom Balfau‘ babe, fo fprechen ienvereim, ber, ne 
Die: jneiere "Matfegroute‘ nach nid?‘ bekannt, — | Küime. Mr 1ch ja Mautögetäbrlich, cin Bberfäfige KBENG, 5 
Wann werben die Deutſchen wieder jene Gegenden bes 
treten? ? —— lien Gap m Meile ir einer Glklune 
— Muh au, ron babe man in den Brfegblättern herum: 





giſucht/ 00. man ihn vo era führen und auf eine 


— — Ice rat 


Bir haben 
© er [hiteßlich- Bedauerte, day die. Berfuntenbeit dar | \hen mandeo gut: Std geyört, aber Duft, toie 
2 ve * mt fe, bap- fie ihren Biicof zueıfl Br * A) —— Stelle (im Dome) nie 
eimen/öfeniigen Berlenmder, bann eimen öffentlider En en th Sehe! se. 
ı | Bänmen uırh zalept gar (zen Narren und —— 2 fing ——— an aus * 
pfts Hälften und eim „Here dezeide es ihnen ber tomme ed en Tönen hrraue 
fündete er eine Reine von Morträgen über biefeo | !EUfI umd jutelt, bie emtneite Dingabe an. bie 
Thema an, bin nächften auf ben 40. September. biefes IBert geich aden 68 zu einem 


Deſterreich. — N n 
Aud Salzburg, 9: Sept. So ungenen herzs — Per a eg Peer ie 

lich auch jedt die Begrüßung bes Kalſers Wilhtlm von] uns erfüllte im ð tigen Haufe, feilte bald 

2 Deutigland- von Seiten-'b:8 Kaifers von Deſterreich wanderten in bie i 

Stan ‚gethan, die zewefen it, fo falt und ſqroff ablehnend haben fich Beſprehuns a des Gäclien-B-reind amzuwohnen 

—— cintge Ergherzoge und beſonders auch wichtete Mit: e. a ee ea — an 

glieder der högeren’öfterreichiichen Arijtofratic während | erftattete-der Bräfbent des Gäcilienpetet —— 

der Uamelengeit des Erſteren im Kaiferjtate benormimen, fapellmeifter ZBitt, Aber ben Beſtand und die Ausbrei⸗ 

Sowohl in Iſchl, Gaſtein und jedt au Hier wiebe tung. der Berrius: Bericht, 

Yabe man gelfän, um in Salzburg · berlichen · unhrere Mirglieber des Koiſer · 6 

er Taffe fid nicht purdchhat hauſes und einige Dapend -öfterreigiihe Fürften, Gas] Haupigewidt legte 
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* 
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Hr fen und alte wie neugefhaffıne Freihetren fofort ben } Lig 
die f Ort; als die Ankunft did Kaiſers Wilhelm bekanni 
—— Surde, um nicht mit bitfem zuſammmenloaimen zu at 
of kommt 17 möljen: Belonberd mehrere belartnte Damen der öfters der Buchhändler Buflet von Regensburg. Mit ben 


reichiſchtu Ariftefratie haben'förmli etwas darin ges kusn ftebt ce nichi ſchlecht und zu’ unferer großen 
fucht, ihren wütenden: Preußenhaß: zu zeigen. Wer se haben mir vernommen, daß bie Kaffe — 
König von Preußen gilt in den Mugen biefer kowii⸗ 30, väpälıch 
Hälten fi äbelige als cin Parvenu, tin glüdiicher Eroberer und Feind 

des legitimen: Prine po. Im Gegenjage zu biefer Ge⸗ 
ſinnung ſind am ZT. oder 8. September mindeſttus 
der Befahr, fidh zu und zu ü 67000 Bauten ans ben Salpburgifhen, Pingan | wei 
Dam les Wehnener hal Jecähee. © „| Xproi und ’-kefondert -aud ans Bayırn in Salzburg 
Bir (ge ss im ge n, mo aepenaärtig due 933 antoefenb: gemeien, ‘bloß um ben: Kaiſer, der den Nas 
bar. Das Walk wid ınan fo frtig Bringen, daß en fig | PltoR {0:Drannertiopt Sahe, gu jehen 

von Drwutjein, Yusland. 

Paris, 9. Spt. SS. Denis war Beute ziemlich bes 
lebt, DieNahriät, daß die „Prufftens” morgen abzichen 
[werden und Abſchieds · Foncert geben würben, hatte eine guerfi gentbeit 
Maffe Parifer angeledt, die fi ifre Feinde oh noch 
img | einmal anfchen wollten, Bon ben „Brukfleni“ waren 
aber am Tage wenige auf den Straßen zu fegen. Dies 
felben waren faft alle im Innern ber Häufer mit ben 
Pıden beigäftigt und zeigten fh erſt gegen 5 Uhr auf 
den Straßen. Die Parifer vertrichen fi daher die Zeit 
datit, daß fie die alle Kirge, wo ihre Könige begraben 
liegen, beſuchten. Dir Sateiflan geigte bie Kleinobien, 
bie dort aufbewahrt wirben, karunker dad Modell bir 
— an * — babei, „ba für 

en neusn beutigen Kaifer angeftztigt werde, 
der fi damit önen fafich wolle”, Die Barifer glaub⸗ 
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dad unjanfter | 
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auch feructhin Befolgen. Die Verſeni g 

werbe am, Dezember wiebte aufanmentreten ie 

—— urn Fee 

» J % en euer 

45 ver ‚dem 1. Jänner werben, Eätiehfih 

ei Präfb — Pt L — Räumung er Die 

"1. = "sis By I * nung „einer 6 nl ee win, 1 ‚im ° — 12. Sept. Laut dem „Paris Journal“ 

= — amiſſion, ——— 8 er Pr I Mimmig md inter Wehen Seneralpoffalter Furemburgs, Herr Heinrich, 

: — ſnmung bie Reſoluilon de u Mündige Conferenz in Berfailieh 

Parifer Blätter ‚180. angeno we. — — 18. Sept. Etwa 10,000 

Se ER en De a 

a 

ber Een und 2oire berei fel m i * — — — Berufe 

fie ee die „Opi : um und um cht, 

$. 8. Sept. Mit dem. Gilguge ber/| dae römifär Programm ber frangöfiicen Regierung | den beftehenden Gejegen gemäß eine Gooperativs-Genojs 

Bayer. Ofi ® biefen Möend bie Sry if, fo-tnnen bie aa beiber ‚Staaten auf ſſenſchaft organifiren zu dürfen, —— wie ⸗ 

von Saghſen hier eingetroffen umb im ga ben feflen herzliggen Einverneßmens | jın «8 bie Petenten als Verlemmbung gurüd, bafı fie 

—— Mai. begibt ſich mor Biber bergefkellt werben. unter ‚ber Maste biefer Societät eine Afeciation bil · 

lichen Familie nach Be ange ve nes Ei ner ur 13. „Agence Havas® ben wollten, bie fich der Imtirnationalen affiliiren 
zuge ee TR melbit: * wird ber Ras | würbe. 

bab zurüicgefehrt, nl Heute Überreigt were] London, 12. Sept. Königin Victoria befindet ſich 


Die „Wien tung“ meldet: ige ee Te a et Sie Hat gleichwohl in-bem Iekten Tagen ihr 
au Kaifer Kae ben Exaberuog 1 Saba als | nähft als wortgeifgaft %, mean bie Deputisten fi] Teſtament errichtet, —* Napoleon Hat den Be 
Protestor der Wiener Weltaußflelung von 1873 und | auf einige Zeit in bie Heimath unb wit berf nad Ar ug ———— 
ernannte ben Eizherzog Rainer zum Sräftbenten ber 5 ber Departements in Verbindung fepenf mit feinem Schne, intet8 in — 
en En a J * u a gt RE. Big.” und das Grant. Gounsbt. Ab 

nbevert n ic ausmärti DVesiehungen it auegedlieben 
aa 620 Bier in fe I; Die Reaierung erde Die —— —— 
Branffur: 194 7 — — 7 F a; Apr 
Br ee ale Pe Br] 
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Au bes bisgeri niſſes wirb bie ärariali 
Heu zn Si ——— ae — 2 


Dankſagung. 
Per Sag 
Seimathliche Sonne, RATE treu mir 1 


Dieſe Motte dineß Hölderlin ber in feiner „Nüdkehr im bie Heis 


den 18. 1. 10 ath" nicht Bio Den Herzen, faube 
* a a ——— 
* ———— t Vaqhtliebhaber eingelaben 8 5 —13 mag * 39 —— 
en‘! 
Mad, Den 11, Erin 1 1. ger uff Die Mäffen gerufen, bie Ghre beb Bateianbes zu retten und Dem eos 





! TE Unsbag leriſchen 
— —— 
De der em 8. Ottber Tanfenken Jahre Bormittogs 10 Ihe cu 


Bempet wich Kiki, Maß. Die Ctllang pu einem als bem Se pe 5 
— feine —— of [ber kt as ie x a asien 
Daß Töniglice Kanbier ht Berirks Commando. —— ermahnt ſe uns? Zu taufenbfacen Dank, Unb went iii 


Nürmberger, Oberfilieutenant, 
Belanntmacung. 





— 


———— 
In ber Brtegentäch bes — u Johann Philipp Weil ee fe onders derer gedacht, bie unferer engſten Heimath 
, ber nerfhaft von Shi tk unb Frank: bie 
* Dienfiag 1 26. —5* F 3. und herzlich m. gro 


Vormittags 10 Bis 11 Ußr chrten Biefigen 
im EL [gen —— ans enba as dein andfei 

nachbezeichnete, teuergemeinbe Eſchenbach, Tg ihlabezirts 

bronn, gelegene Veſthungen: HNr. 91 zu Eſchenbach, Pfr. 37ab x, x. m 

Geweindereht und. ben bazu gehörenben malgenben Befitungen, geihägt auf zu 






—* 13 8 
fanınien 1835 fl, eineln ober aud im Ganm an bie Meifsietenben, GE cn en Ba Nihtgenannten, melde ohne 
3 ne ; ae Tage fo Rüfmilies und 
AL- bufeihen Eng fofort nad bem —— bes ——— ————— —* & J 
= 1 verfiebene Hausgeräte orrätße, eine x hillingefürft 
ein Schwein, ſedoch zu ga era m Nasrsatlung * 8 





a Ina Y Rleiseh-Extrakt. 
aus F * BENTOS- Gud-Amerita.) 





Pfarrt ee: Se 
Gener ammlung 
“ Montag den 2. — I. 3%. in Gungenhaufen, 


Nähmafchinen-Sabrik 
Graep & & Haberkern 


erlin. 
ir Handmafchinen 


a asien 2oppelftepphig-Hanb 
J Wilſon für Familiengebrauch und 


gerlglinder fir Sad, Rürfner, 





4/1 & 1/2 Pfd.-Töpfe, 14 & 118 Pfd.- „Töpfe 
Man bittet besonders auf den Namen J, VON LIEBIG in! 








* blauer Schrift zu‘ achten. 
om oder Singer-Gplinder q f 2 I Nur ächt wenn’ 
mielßet und di — Fr —* —— fich Art jeder - Topf — —⸗ 
ohnt pm ar Nachzahn hende U ifen trägi. 
Rn: gros bei den 'C d x schaft 
6. Häfner, Ansbach, |vonewn « Böschet ng arten 
nyeaktege > in Schw 






















Todhes-Unzeige 
Nach dem Willen des Allmächtigen entiglif Beute früh 2°/, Ußr 
nach dreiwdchentlichem Leiden (am Schärlah) im Alter von 7 Jahr 10 Mor 
net und 9 Tagen unfer innigfgeliehter Soßn 

Anton. 

Tiefsetrübt bringen wir biefe für uns fo fhmerzlige Nachicht allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten umb Sitten um flille Theilnahme. 
Ansbach, den 4. September 1871. 

Joh. Göhl, t. Bankbiener, nebft Frau 
und zwei Kindern, 
Die Beerdigung findet Samflag Nahmittag 8 Uhr flalt. 





Für die Herzlige allgemeine Thrilnafme während dis Kranfenlages un 
bei der Beerdigung unſeres mum in Gott ruhenden, theuren Gatten und Vaters, 
des Hafnermeifters Leonhard Krauß, 

fogen mir unfern tiefgefüßlten Dank, 
Die tieftrauernden Hinterblichenen, 
Zugleich verbinde ich and die Bitte, das meinem fellgen Maune in fo 
hehem Grabe geſchenlte Zutrauen auch auf mid güfigft übertragen zu wollen, 
indem id das Gefchaft in umveränderter Weife fortführen werde. 
E Hofagtungsvoll 
Leutershaufen. Marie rauf, Hafrermuifterd:Wittior, 


Ta Mailändifher Haarbalfam, 
anerkannt. beftes Mittel zur Erhaltung, Verigönerung, » sthumäßefört ecung 
und Wiebererzeugung der Houpthaare fomohl, als zur Dervorrufung kräftiger 
Säuurs und Badenkärte in jhönfter Fülle unb Glanı, Preis 80 kr. das Kleine 
und 54 fr. bas große Glas nebſt Ckbraugsanweifung. 

Die überraigendften Wirkungen biefes Balfams gegen Tangiäßriges Ausjals 
len der Haare, Kahipfigkeit und_Bartnädige Glayen ſiud feit 87 Jahren buch 
unzäßlige briefliche Nachtichten, amtliche und beglaubigte Privatzeugriffe bofumen- 
firt worden, und die berüßmteften Aerzte und Ehemiter Haben fi durch bie am 
geftellten Grprobungäverfuche von den Staunen erregenden Erfolgen überzeugt. 

Carl Kireller's ältefte Parfüneriefabrit in Nürnberg. 
Aleinoerfauf in Ansbach bei Peter Anton Simons jr, Biofiergafke. 


er beite uud wohlfeltfte Walhgeber Jin tat Bad: „Dr. BWerner’s Wegweifer sur 
ür Hilfe für alle Arante.” GES int dın einzig 
mes alle Aranke u 









riätigen Hellweq , indem 6 jebe Krontt u 


auf ihre wahre Grundurſache zurüllührt un? 


lets das birmlichfte Mittel empfichlt  Worrätbig für nur 21 fr, in jedre Bucbanblun 


Die Wdreffen von 600 Perfonen, Die 
man mr die In WB, Poen 
nene OriginalNusnabe. 
. . Anonce! — 
Bir bringen hiemit zur gefaͤlligen Kenntniß, dab nächſten 
— — den 17. —5— klaren 
am Dbernzenner set, ei wegen, unſer Geſchäſt ge en 
—* a welches für den Herbjt beſtens aſſor · 


ugleich bringen wir unfer Lager, 
— Bitten nm geneigten Zuſpruch. 


tirt w in empfehlende Erinnerung ‚und 
Hochachtungsvoll 
Lehmann & Oettinger, 
vormals Gebr. Schwarz in Egenhaufen. 
Zur gefälligen Notiz, 
daß mein Gefhäft Tommenden Samftag und Sonntag durch eintretenbe Befltage 


geſchloſſen if. 
S. Ullmann. 


Große Ausftellung ; 
Iandwirthichaftl. Mafchinen u, Geräthe 


während des Octoberfeites im Glaspalafte in Münden 
S. Lauz &S © in Negensburg. 


Ganz nene Gonfrukfionen von E 
Hand-Drefd-Mafhinen & Drefd- Mafcyinen mit Göpeln, 
Futterfchneid-Mafchinen für Hand und Göpelbetrieh. 
Mäh-Mafcinen & Heuwender aus den erften Fabrilen 

Englands und Amerika's, = 
Pſerderechen, Eultivatoren, Eggen, Häuffel- & Kar: 
&ü toffel-Pflüge, DORT &c., 
n ä n Stahl. 
— a — Aus ſtellung 


hier Hilfe gefunden, find Beigedrudt. 
ide's Sähulbuhhandlung in Leipzig edit 





Verlange 










obige Mafsinen ben erſten Preiß, die große filderne Medaille, und wurden 
daſelbſt aa nes = 65 ———— 24 Handdreſchmaſchinen 
vctkauft. 

Kauftliebhaber Haben bafılbft 
in Münden auszufuchen und find 
lichſt eing loben. 











bie befte Gelegenheit ſich gute, paſſende Maſchinen 
dahtr zur Beſichtigung ber Austellung freund⸗ 












An vergangenen BDienflag ift mir 
ein ſchwarzer Schaſhund, mittlerer Größe, 
mit 4 weißen Pfoten: und. weißer Vruſt, 


Verwandten u. Bekannten theile ih 
mit, daß meine Tieke Grau Elife,geb. 
Blauborn aus Ansbad, geitern Mittag 
von einem Knaben emtbinden werde. | sugelaufen. 

BWindsgeim, den 13. Stpt, 1871. Derfelbe kann gegen Erfap des Fut⸗ 
Emil Bohlmey, tergeldes und Einrüdungsgebüpren ab« 
tal. Stubinlehrer. | 





8* werben bei 

Seroerb: aber Inreinfäller werden in | Sebaft. Heibingäfelder in Borstad. 

Kofts und Logis zu mehmen geſucht. Ein tätiger Eonditorgehülfe wird 
Bo? fagt bie Erpebition. gelugt und tann fogleih eintreten. 


— — — — —— — 
RR 


—— Sahnwch 
w enblidli eftillt 
Yard Dr. —— 
chwedische Zahntrop- 
fon & Flacon 6 Sur. oder 


21 fr. chein,, Acht zu haben in 
Ansbach bei Joh. Katzenberger. 


ul 
Geld⸗ Lotterie fir ein Syyiller- 
Deufmal in Marbach. 
Ziehung beſtimmt 1. November 1871. 
1200 Gewinne von fl. 2—fl. 1000 
Loofe & 30 Er. per Stüd zu begichen 
vom ber. Haupt Agentur für Bayern: 
Theodor Mühlschlegel. Augsburg. 


Berner find zu beziehen: 
Ulmer Loose, à 85 fr. per Stüd, 
(Ziehung am 15. November.) 
Kölner Dombau-Loose,&St. 1.1.45: 


Marsala vergine 
acht impsntirter, jicilianifger. Wein, 
priera Qualität, befter Erfah für Mia 
deira, welcher ſowohl als feinfter Dei: 
fertwein, ſowie aud für Kranke und 
Neronvalescenten beſtens zu «mpfehlen 
it, iR in Y, und , Vlaſchen ſicis 
vorräthig bei 

Friedrich Rehm. 

Neue isländer Mat: 

jes:Häringe fehr fein u. pifant 


& 6 fr. per Stüd bei 


Adolf‘ Lodter. 


unid angetommene zufl. Sardinen 
uab Serben empiehit billigit 

hr. Wagner, 
vorm. Holzinger. 








Werthen Verwandten und Be 
kannten bringen twir bie traurige 
Nachricht, doß unfer inniggtliebtes 
Sohnlein Johann Georg in 
einem. Alter roa 6. Jahren, fanft 
verſchieben iſt. 

Ansbach, den 13. Sept. 1871. 
Die tieftrauernden Weltern: 
een er ei 

atharina Haller. 

Die Beerdigung findet reitug 
Raymittags 3 Uhr vom Leichtn⸗ 
Haus aus flatt. 


Für die hedevolle Theunahme bei ber 
Veerbigung umnferes lieben Gatten und 
Vaters erftatten wir Allen, insbefonbere 
der verchrlichen Feuerrehr unfern innigs 


fin Dant 
Biltorin Aubray, 
mit ihren 2 urmübigen Kinder. 


=1Bten Geburtstage bie herzlichſten⸗ 
SHridwünfge und ein dreifach ben. 
Sinenbes Hoch, baß ber ganze oberes 
Markt zittert. * 
3 Ein ſtiller Verehrer. % 
SEHEHTFTTETTTELUHTTL FIT Va 

Brauer Berein. 
Samitag ben 16. September 
Tauz · Unterhaltung anf dem 

Nußbaum. 

Anfaug 7 Uhr Abends, 

Einheimiſche Nichimitglieder Haben 


feinen Zutrüit. 
Die Vorftondfgaft. 


Männer-Berein. 
Hrute Freitag Abend 8 Uhr 
Gexteralverfammlung 
Wahre dad Standregt vollzogen 
ift, Hat fi) bas 56. grüne Huſaren; Rgt. 
unterm Hrutigen aufgelöft, 
F. K. F. O. D. P. D. 
Uas. 





Eigentum, Drug und Verlag von Gar Brügel und Sohn in Anktog, 








Desinfectionsmittel. 
Garbolfäure und Eifenvitriol 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Für nur 25;6ulden be N 
die Bibliothek eines verfiorb. profefl 
Pfarrers, meift aus ben Ichten 8 D 


cennien herruhrend, worunter: "B: 
Wa'ch Goncorbiendbug, Valenti medi- 
cina clerisa, bibl. hebraica, Guecue 
Kirgengefdite, Kurz HI, Gef 
Predigten von Bomharb und GStäplie 
Winer HIEL. Realmörterbudg‘, 
allegor. VibelerMärung, Muller Himml, 
Lichesluß, Kılapp , evang, Liederſch 
Engelparb Degmengefchihte, Bücher 
Real, und Berbalsoncorbaun;, Engelha 
Kirhengefäähte, Bilher Gatechefe, Bar 
Paftoraltheologie,  Scriver |Seelenfak 
und feßr viele anbere Werke, 

bei ber Grpebition. 





..Jd. r..100 
_Ulm poste restante, 


enthaltend 4 G und Scneib 
en En 
Eiſenbahnlnotenpunkt zwiſchen Nürnberg, 
Münden, und Augsburg, verfauft mit 
ober ohne Oelonemie au billigem Preife 
und onnehmbaren Bebingungen, 
aver Mühling in Pleinfelb, 
Eine tuchtige und zuverläffige Köchin 
wirb Be guten Sohn nad Kothen | 
burg gefugt, Nur folde, mit | 
guten Zeugniſſen wollen. fih unter | 
lage ber Ichleren ‚nnd mit Angabe ihrer 
Hbreffe bricflich wenden an: Scklions ⸗ 
ingenieur Linde in Rothenburg. 
Warnung. “ 
Zwei Stück Freiburger Loofe, 
Serie 4671 Nr, 4 und Serie 


4715 Nr. 21, » find 

worden, und wird in Anz 

auf derjelben gewarnt. 

" Ein Sonnenfhirm liegen geblieben 
bi.-&. Ullmann 







Kaufen, wildes fih am allerbeſten zu 
einer Bäckerei eignen würbe, ' y 
Näheres in ber Grpebition, 
Bein Sahresmechfel fühlt fi der Uns 
terzeichnete verpflichtet, jämmtlichen ifraes 
ltiſchen Gemeindemitgliedern ein recht 
glüdfeliges neues Jahr zu. wünfgen. 
0... Gimom Zeiler. | 
Gari Weit, Ugmage, (nit | 
einen Lchrling. iu rd r 
B 49 wird ein guter Kettenhunb zur 
Kaufen gefucht. ‘ 
"Boa Aſerne Orlonomie Wagen find 
zu verfaufen HB. Nr. 12 in Neufeh 
bet Ansbach. 


















würjten bei ‚Halter. 
Freitag SHlahtihäffel bei Yanbel. 
———— 
A 204 ift ein geräumiger Baden 
und bie obere Wohnung ſogleich zu 


vermichen. 






A 295 iR eim freunblides Disertige 
u vermiethen. 
D 860 ift ein Quartier. bis Ma‘ 
tini zu bepiehen. 
D 154 im ber Marimiliansftrage 
ift ein möbliertes PartervesOuartier zu 
vermiethen. 





122 ei 


BB 


"fu 
"tb Loire bereits gegeben fei, 
.. 13, 


d A. 221. 


2 ‚geint tkglich, mit Kuse 





(Siebenuudzwanzigkter Jahrgang.) 


! As7l. 


Soferate werden billiaf 


E BE ee A 
—* ed —Aã— » F Ze ? pe ee Kar 
== Srankıfhe Deiluna. Ei 
J in gan ’ j . 
Eau 22 Mad . Kaas 
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Sslitifchee. 


dem ‚Eindrud der Mißerfolge der nationalen 
Bewegung von 1848 ber Sinn für die Pflichten, 
Ge ber einzelne deutſche Stamm dem Vaterianbe 
fuldet; bie Landesvertretung war zum. allergrößten 


Com⸗ | Theile ans Politifern zufanmengefegt, weile ber. fos 


oßbentihen, in Wahrheit entweber uu ⸗ 


ift " getoorben, 


— Dayern 
xas es nad unſerer lart fein ſollte, ein angt⸗ 


jeher, 
und bem 
feüger großbeutigen Partei unter 
feinen Mitgliebern hit, gibt die Reichöregterung bas 
Zeugnlß, daß bleſelben gut. national geflunt find. 
Soweit bis ber Fall ik umb bas mene' Kabinet bie 
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Hand an’s Tegten; aber feltbem Haben ſich bie Dinge 
fo geftaltet, daß unfere Partei, wie fie früßer bie ent» 
ſchiebenfte Ber Inneren Fortſchritis war, jeht 
tor auf ber liberafen Seite ber 
des Liberalismus im Lande ger 


mieinfchaft eine wärbige Stellung einnehmen und behaup⸗ 
ten ſoli. Unfere Hbgeorbneten haben bier ein veichts Feld 
ſegendreichet Ttätigleit vor fl, und es muß amerfannt 
werben, baß fie ſchon auf bem vorigen Landtage trotz alles 
dem manden Schritt parwärts getan haben. Cine all» 
gemeine Borbebingung für bie ftımere Reformarbeit ift 
bie volftänbige Umgefta'tung ber Geſchaͤftaocdnung bis 
Landtags, Hier witb Hoffentlich bas neue Minifterlum 
—— den Verſprechungen ſeints Vorgängers zurück 

a wollen, Die materiellen ragen anlangend, jo 
hat der Erlaß bes — in der krchuchen 
Frage bie Stellung dezeichntt, vom welcher aus bas Dis 
nifterium handeln will, Au fih iſt der Erlaß nur ein 
Programm und wir mäffen bie Anlänfe zu befien Ver⸗ 
wirtiihung erwarten. Sind mir won der Stinmung 
unter unferen Barteifreuuber nicht falfch unterrihtet, fo 
werben bie Abgeor dueten ber Fortfärittöpartei auff Ent ⸗ 
ſchiebenſie bie MRödte bes Staats im Geiſte unſercs Jahre 
hunderta gegen feine mittelalterlichen Widetſacher, 06 
hoch oder, mieber.geftellt, zu wahren bereit fein, nicht aber 
in engderzig eonteffionellem Sinue, oder als Partei in ⸗ 
nerhaib ber Kirchen. Es IR ſchoa wieberhoit gefagt wor 


bie ben, und barf gerabe jeht noch einmal gefagt werben: 


die Fortfchrittspartei it feine Religionsgenoſſenſchaft; 
was fie mach biefer Seite vereinigt, ift daß Prinzip, daß 


DEE. | den Staotögefepen, melde in rehtmäßiger Weife zu 


Stande gelsmuen find, Gehorfam geſchuldet wird, und 
von biefer Pflicht keinttlel kirchlichea Dogma, noch irgend 
eine perfönlicge Ucherzeu frei machen fan, Siewill 
unter tung ber Staaigherrſchaft Freiheit ber 
Gewſſſen wie der Kirchen, und eben deßhalb wird fie nur 
ein Riniſterium unterſtũten, welches nad) biejer Seite 
bie Hertſchaſt det Befehe um jeben Preis, und fei eß deu 
Gücften, zur Duräführung zu bringen entjhlofien iſt. 
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lich am AppeNlationsgerichte dahler und zwar für Ober« 
und für Niederbayern, Für biefen Senat finb 8 techni⸗ 
ſche Affefjoren gu ernennen, und ift bie obtibayeriſche 
Handels: und Gewerbelammer bereits beauftragt, bie 
benötb'gten Perſonalvorſchlãge alabald dem Minifterium 
in Vorlage zu bringen, 

en, 14. Sept, Nah nunmehr rriofg: 
ter vollftändiger Organlfation, beziehungaweiſe Unbils 
dung unb Neueintheilung ber bewaffneten Macht bes 
beutjhen Reiches zaͤhlt bie Infanterie 147 Regimenter 
zu 3 Balaillouen und außerdem noch 26 Jägerbataillene, 
Hievon treffen anf ben vermaltgen Norddeutſchen Bund 
114 Regimenter und 16 Jägerbatailloıe; Bayern 
fielt 16 Regimenter und 10 Jägerbataillone ; Würts 
temberg 8 Reg, Baben 6 Reg. unb Heffen 4 Reg. 
Infanterieregimenter und Fägertruppen bilden zu ſam⸗ 
men 467 (nämlih 441 Infanterie und 26 Jägers) 
Bataillone, Da der Sollftand des Bataillons auf 
Kriegoefuß 1000 Mann beträgt, jo würbe das beutjche 
Reid ohne Landwehr⸗, Erfahe und Mefervetruppen 
467,000 Maun Fußvoik innerhalb 10 Tagen ins Feld 
fielen können. An Landwehr Fufanterie zäplt das 
deutſche Heer 278 Bataillone; hieran parlipipiren: ber 
vormalige Norbbeutihe Bund mit 216 Bataillonen, 
Bayern mit 32, Württemberg mit 16, Baden mit 


12 und Heſſen mit 8 Bataillonen; eimgitzeilt find | wã— 


bie Lanbwegrtruppen in 4 (preußiige Gardelandwehre) 
RNogimenter & 3 Bataillon, 127 Lanbwehrregimenter 
à 2 Bataillone und 12 Landwehr Referve-Bataillone, 
Hiebei blieben bie in Elſaß⸗Lothringen zu bilbenben 
Infanterieabfgeilungen außer Anfap. : 

V Mi 14. Sept. Die Köonigln ⸗Wittwe 
Maria von Sachſen if geſtern Abend um 8 Uhr 
5 Min,, von Dresden kommend, mofelbft fie um 4 Uhr 
25 Min, Mörgenk abreiste, mit dem Oſlbahnſchnell⸗ 
zug hier eingetroffen und hat im bayır. Hofe Abfteig- 
quartier genommen. Heute Morgens 9 Ugr 10 Min. 
bat ſich diefelbe zum Beſuche ihres Halbbruders bes 
Pringen Garl von Bayern nad Tegeruſce begeben, von 
wo auß fie, wie alljährlich, bie im ber Nähe befindliche 
Unglüdsfätte ihres am 9. Auguft 1854 verftorbenen 
Gemahls befugt. — Der Generaldirektor ber Ber 
kehrsanſtalten Hr. Hoheber Hat Heute Morgens feine 
Dienftreife angetreten und fi vorerft nah Würzburg 
begeben. — Die bayer, Staatäregierung iſt nicht ger 
willt, das Boftfparktajfeniyfkem unter dem jehi⸗ 
gen Verhältniffen a, ba baffelde wegen deſſen 
Complicitiheit befonbers bei den Keinen Poftanftalten 
eine Lofifpielige Reorganifation veruifahen würde. — 
Bei ben Kreisregierungen find bie Geſuche von Ans 
gehörigen der Referve und ber Landwehr 
um Grwährung von Beihilfen fo mafjenhaft eingelaufen, 
bag genannte Stellen ben am 15. d. Mts. ablaufen: 
ben Termin zur Ginfendung ber gu begutachteaden 
Geſuche an das Minifterium des Innern meifleniheils 
nit einzugalten im Stande find, Bon Berlin aus 
find bie nad ber Zollabreinungsbecölferung von ben 
ans ber franzöfii—gen Kriegstontribution zu Verfügung 
geftellten 7 Millionen Ouiden auf Bayırn entfallenben 
875413 fl. Bereits zur Auszahlung angemiefen. 

Die „A, 3. bringt Über bie Fatholifhe Bewe⸗ 
gung in Bayern und ben bevorfichenben 
Alttatholtten«Eongreß einen Artikel bem wir 
Folgendes entnehmen: Die Fatholifhe Bewegung ift eine 
tirchlich politiſche, und gerabe bie politifhen Etwã zuvgeu 
geben ihr die meiſte Stärke. Der Schwerpunll ber gans 
zen Bewegung in ben deutſchen Ländern Liegt in Bayern, 
und hier verleiht ihr bie jüngfte Entihliegung des Eul: 
tusminifters einen eminent politiihen Sharakter. Das 
Sefammtminifterium erklärte bie Unfehlbarkeitichte für 


ffeutlichen Borträge, 
bildenden Befplüffe be Bewegung nicht zu weit auf ein 
Shirt vorfhieben, auf welchem fie jegt eine große Zahl 
igrer Anhänger verlieren könnte, Wollte man z D, 
den Beigtuß faffen, daß mit Bilbung alttatholiſcher 
Kirchengemeinden ober gar allenfalls mit Wahl eines 
BifHofs vorgegangen werben folle, fo Könnte biefer Be⸗ 
ſchluß nur an einzelnen Orten unb aud ba nur unter 


i fehr erheblichen Schwierigkeiten zu verwirkli 

werben. Jebe Zerfplitterung ber Kräfte gegenüber bem 
fooll, es 
muß eine Organifation aller Kräfte gefucht werben durch 
eine Vereinigung, welde, ber Natur ber ganzen Veweg 
ung als einer Tirchlicpolitifchen entſprechend, nach bei« 
ben Richtungen hin wirlſam werben kann. Eine ſolche 
Organifation belünde in der Yilbung politischer Ber 
eine, mit ber Aufgabe, bie flantsgefährlichen Folgen der 
Unfeh!barteitsleh:e abzuwehren, Dieje Vereine würben, 

jenen 


































geihloffenen Biberfland da Kieruß wäre 


kräftigen Oppofition erforberliden 
kommen hätten zu Gunften jener, welche durch ir 


tatholiſchen Richtung die Wiederaufnahme ihrer Kirch 
den Bunctionen erndgligen, und ben Mitkatholiten 
die fo bringenb bendthigten Kirchen zur Berfügung 
fielen, was bem Komite ber katholiſchen Bewegung 
bis jegt mit gelungen if. Das praktiſche Feld ber 
firhligen Reformen wäre bamit gleichfalls Betreten, 
Deun wird aud Dogmatif und ber Außerlice Eultas 
unverändert beibehalten, fo wird bo von Mufang an 
daB alttatbolifhe Gotteshaus «ia anderer Geiſt ber 
gerrfchen, als jmer, ber mit ben Sägen bes Syllabus 
and ber Encytlica unfer Gulturleben bebroht, und 
mit bem Dogma ber Unfehibarkeit bie Vernunft und 
die Wahrheit mißhanbelt, 

Pfarrkirchen, 11. Sept. Nachdem ba Biefige 
Stadtpfarramt dem f. Bezirkögerihtsaflfior Haufer wegen 
deſſen Anſchluß an bie Mufeumsabrefie bie Vornahme 
ber kirchlichen Trauung mit einer biefisen Beamtendtoch ⸗ 
ter verweigert hatte, fand die Trauung gleichwohl Heute 
Morgens g!/, Uhr uad zwar In ber Weiſe ftatt, daß die 
Brautleute in Gegenwart des zuftänbigen Pfarrerö und 
zweier Zeugen ihren Willen, fih zu ehelichen, erklärten 
Es ſcheint übrigens, als ob ber kirchliche Bann, ber auf 
dem Brautpaare laftıte, doch nicht FKräftig genug war, um 
unter ben g b.ldeten Einwo;neen Pfarrlirhens, bie Ge» 
füßle der Lche und Achtung zu ertösten, melde man 
allerfeits gegen Herrn Affeffor Hauer Hrgt. Wenigſtens 
Hat geftern die Hiefige Liedertafel den Verlobten ein folen« 
ned Slãndchen gebracht. Wann wird enbli bie Ein« 
fü ung ber Zioifehe dieſen traurigen Zuflänben und ba: 
mit auch ben Chl'anen widerfpenftiger Geiſtlicher ein 
Ende maden! . 

X Berlin, 13. Sıpt. Die Provinzial⸗Cor⸗ 
rejpondenz erinnert im ihrem Heutigen Leitartifei 
„die Bricbenshürgfaften für Deutſchland unb Europa“ 
daran, baß gerade vor Jahresfrift bie beftimmmten Forde⸗ 
rungen Deuiſchlands in Betreff be Friedensfhluffes mit 
Geantreih Ausdrud gefunden haben und zwar zunãchft 
in der Depeſche bes Bunbealanzlers aus Rheims vom 


...[13. Sept, und dann noh näher in ber Depeſche aus 


Meaur von 17. Sept. Bei der Ausführung bes Artitels 


Gen verfügt 
















zelnen Über Wege unb Ziele ber kirchlichen Neform und 
von bem Gehalte ihres Speeifiih katholiſchen Glaubens. 
Diefe Vereine würden auch bie zu einer nachhaltigen und 
finangiellen Zuſchuffe 
ſichern — Zuſchüſſe, bie zunähft zur gg Na 
Balten an dem alıfabolifh:n Glauben in ihrer —* 
ſtellung bedroht find. Es wurden aber dieſe Vereine 


wohnenden Geiſtlichen ber alte 


band gwiſchen Deutſchland und Deſterrei nur bei 
ben Ländern zu Gute lomme, fonbern ae Etüp 
punft fär bie frieblihen Entwidelungen in Eureda über, 
baupt ſei. — Die Provinzial, Gorrefpondenz enthält) 

Angaben über bie Gewährung non Beihülfen am die cu 
Granfreih ausgewiefenen Deutſchen, welde die 
früßeren beffallfigen Mitteilungen überfichilich dalım 
menftellen und er,änzen. Wir lönnen bem noch hinze · 
fügen, daß bie Zehlung biefer Gelder aus ber Reicht: 
tafle au bie einzelnen Regierungen bereits im eif, 
— Die geſaaunte Preffe befäftigt ſich lebhaft mit Ber. 
Handlungen, bie in Salgburg in Bezug auf ben inten 


trager, [nationalen Urbeiterverband flattgefunde % 


ben follen. Ein Theil der liberalen Preffe verfugt di 
namentlich aus Suddeutſchland —— — 
Hierüber mit ſchit haften oder ſatyriſchen Bemerkung 
zu begleiten, bie Bebeotung ber Internationalen heral· 
zuſetzen, ben Einfluß ber Führer nur gering anzufäles 
gen, bie Gelbmittel derfelben als unbedeutend Binzufktl: 
len x. Zunädjt müßten wohl nägere Nochrichlen abzes 
wartet werben, in welcher Weiſe und ob überhaupt folde 
Verhandlungen in Salzburg ſtattgefunden haben ehr der· 
gleichen Bemerkungen gemacht würben, Dann iſt bieder 
internationale Arbeiterderbaud in feiner Vebeutung feis 
neswegt zu gering anzuſqh lagen, ba er erweislich nicht 
aur bei den Pariſer Comammiftnanffländen ſtark beißeis 
ligt geweſen iſt, ſorbern ſeine Hand auch bei ber Ber 
breitung ber gegenwärtigen Strike Epidemie im Spice 
Bat, ba er alfo das Räderwerk ber europäifchen Gefell: 
aſt aus feiner Fug: Herauszureigen winigften bie bifie 
Abſicht fat, Man draugt alfo keineswegs in Vermun 
berung zu geathen, wenn ſich bie Regierungen in Saly 
burg mit biefer Angelegengeit befhäftigt haben follten, 

Berlin, 14. Sept. Don ben für bie Unterftügs 
ung ber auß Fankih audgewieſenen Deutſchen zur 
Dispsfition geſtellten 8,866,666°,, Thlr. follen 
3,865,668 Thir. an 42,632 Hurgewiefene verdheilt 
werben. ervon fallen auf Preufien für 14,489 
Ausgewiefene 1,313,794 Thlr, auf Bayern für 9300 
Auszemicfene 843,280 Täler, auf Sachſen für 666 
Aupgewiefene 60,890 Thlr., auf MWürttemderg für 
4425 Aubgemichene 401,238 Thlr., auf Helen für 
5922 Ausgewieiene 536.979 Thir. unb auf die Übtis 
gen 19 Glieder des beutfchen Reiches für 1252 Aug: 
gewiefene 113.625 Thlr. — Das gibt auf den Kopf 
oa 90%, Te. — Eine Summe von 998°, Thir. 
wird zurüdöcha.ten als Dispofitionsfonbs für etwa zu 
berudfichtigende fpätere Unmelbungen. 

DBoun, 11. Sept. Mn ber geftern hier 
fundenen Veſprechung von Aittatholiten nahmen einige 


ſchriſtlich eingereichte, 
ung geftlte Mnträge, | 
namentli bezüglich ber Organifation der antisinfallibilis 
ſtiſchen Bewegung, murben eing 


Heſſiſche LudwigksCifendahn: Geſell · 


Vermiſchtes. 

Die wãh ed det heurigen Dftoderfefteg in München 
Mattfindenden Pferberennen ſind auf folgende Tage 
beffimmt: das erfte Pferderennen am 1. O&. mit ben 
Breifen zu 50, 40, 30 und 20 Ducaten, womit je 
eine mit Gemälden gesierte Fahne verbunden ift, dann 
in 60, 50, 40, 36, 32, 28, 24 und 20 Gulden 
ftüden mit je einer feibenen Fahne; daB Trab: Reiten 
am 5. Of, wofür zehn Perife verteilt werben, näms 
id: 60, 50, 40, 30, 20, 15, 10, 8, 6 und 4 Guls 
den mit Fahnen, wooon bie erflen vier mıit Gemälder 
geziert find; DaB zweite Pferderennen am 8, Okt, 
wofür bie Preife in 60, 50, 36, 80, 24, 20, 16, 
12, 10 und 8 Gulden mit je einer Fahne beftehen, 
wo:on bie erſten vier mit Gemälden gezirt find. 

* Andbad, 15. Stpt, An einem mit Gyps be 
Tabenen Wagen in bem geftern gegen 3 Ur Mas 
mittage von Qurzenhaufen abgezangenen reinen Gb 
terzuge Brad, als ber Rug im Einſchuitte bei Wintes 


gneidbach angelangt war, eine Achfe. Es fand weber 


eine Catgleifung, noch fonft ein Unfall ober eine Be— 
fHäbigung ftatt, nur verfpätete fi ber Zug um bie 
Zeit, welche noͤthig war, dea ſchabhaſten Wagen. vom 
Bahnlörper zu entfernen, 


Volkswirthſchaſttiches. 
Landwitihſchaft, Geiserbe und Jubufrie, Oaudel unt 


V Büngen, 13. Sept Die Bayer. Ofibahnverwab 
ung gedenft dis zum 4. Di. bie 9, Stunben Iangt 
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Bahnlinie Rürnberg- Neumarkt bem Verkeht zu 
übergeben, Won Rürnderg aus beragmen fi bie Wahr 
pre nah ben Stationen: Dugmbteih 1. RL 12 Er. 
RL I r., 3.81. 6 fr., Seuche 1. Se. 27 Er, 2. MM. 18 
te., 3. RL 32 ker, Ochenbrud 39 fr., 27 fe. und 13 fr,, 
eſtbauer 1 fl. 3 fr, 42 kr. und 27 fr, Neumarft 1 fl. 
tr._57 fr. und 36 fr. 
Y Münden, 14. Sıpt, Wir mir aus befter 
Due mitzerbeilt toird, fleben die@barc m für bieBahn- 
Mbrurg der Nürnbera-AnsbahrErailsbeimer 
Bahn über yücıh flatt Über Stein nach den g pflegenen 
Unterfuturgen febr aünftio. 


Aachtrag. 
Tel 


elegramm. 
5g** Berjailled, 14. Sept. Nationaloerfanmfung. 
Der Mintfter des Auswärtigen legt eine zwiſchen 
Branfreig und Deutſchlaad abzuſchließende Konvention 
vor. Nah derſelben find Manufakturprebufte Elſaß ⸗ 
Lothringens aollkei bis 31. Degember d. Is. und ents 
riten vom 1. Januar 1872 ab eim viertel, vom 1. 
Jali 68 Ende deß Jahres bie Häffte des Cingangts 
zolle. Diefelden Veftimmungen gelten umgelehtt für 
framöfiige Ausfugrprodufte. Demzufolge tritt bie fo: 
fortige Räumung bir Departenenid Uisne, Mube, 
Göte bOr und Jura ein, Die Discuffion über Re 
bucirung der Dwupationätruppen auf 50,000 Mann 


folgt morgen. 


Nürnberg 14. Sept, Der Regierangspräfident 
von Mittelfrasten, Here Dr. v. Feder, ber ſich aus 
Anlaß der neulichen Rueflörungen feit mehreren Tagen 
Hier aufgehalten, ift, mahbem bie Ruhe in unferer 
Stadt feit bem Abend bes Erzeffeh (6. Sept.) nit 
im Minbeflen wieber geftört worden, Bzute Mittag 
sicher nad) Ansbah abgereiſt. 

Baden-Baden, 14. Spt. Hut um 5°, Uhr 

















Behörden und der Genteinberath empfingen Ihn, viele 
Vereine und bie Bürgerfchaft Bilbeten Spalier bis zum 
Memerihen Haus, wo er abſtieg. Glodengelänte, 
Bölerfäffe, enthuſiaſtiſcher Empfang. Abends findet 
lumination, Fackelzug, Strenabe und Beleuchtung 
dB alten Schloſſes flatt. (8. 3.) 
<,* Wien, 14. Sept. Simmtlihe Landiage mwurs 
ben Beute eröffnet; überall, mit Ausnahme von Lem⸗ 
berg, Trieſt, Jautbrud, wurden Negierungsosrlagen, 
betreffend Mbänderungen der Landecordrung und des 
Andangeb ber Landesorbnung, ſowie betreffs neutt 
Wahlordnung eingebracht. In Oberöfterreich verlichen 
16 verfaffungätreue Abgeordnete den Saal, in Krain 
war im Wolge ber Mbmefenheit von 18 Mitgliebern, 
die der Oproſillon angehören, ber Landtag beſchluß ⸗ 
unfähig. In Galizien bradte Smolfa einen Antrag 
auf eine Horeffe ein. In Vögmen wurde ein Yaifer 
lies Reſktipt, bas verlefen wurde, mit Jubel auf. 
genommen unb bie vorgelegte Wahlorbuung und baß 
Nationalitätengefeh auf bie nähfle Tagesordnung gefeht. 
Prag, 14. Septbr. Sämmtlihe verfafjungstrene 
Atgeordnete Interpelliven Beute ben Statthalter wegen 
ber auffallenben Abſichtlichteit, mit der bie Negierung 
bie bereits beſchloſſeue Gründung eines deutſchen Yteals 
Gymnaſiumt in Prag verzögert. — Zwiſchen ber bögmis 
Gen und mäßrifhen Berfofjungspartei beſteht vollſte 
Einhelligkeit betreffs ber einzun h uenden Haltung. 
Brünn, 14. Sept. Sämmiliche verfafjungstreie 
Abgeordnete werben im Laubtage nicht eiſcheinen und in 
der heutigen Sitzung eine ben Lanbtag für illegal er: 
Märenden Rehtäsverwahrung, von Dr. Sturm verfaßt, 
überreicgen laſſen. — Der verfaffungätzeue Lanbeshaupts 
mannStellvertreteer Dr. Wenzliezke Bat feine Würde 
niedergilegt. 
Ber, 13. Spt, Seit zwi Stunden ſiecht ein dem 


Boben fih die Dekorationen eb National: Tenters befin ⸗ 
ben in Bellen Flanmen. Das Theater ſelbſt ift vom 
Haufe nur durch einen ſchmalen Garten getrennt und an 
einer Stille mit demfelbenjzufommenhängend. Der Ge⸗ 
fagr wegen wurde bie Borftellung unterbrochen, bie Feuer⸗ 
wehr ijt in vollfter Thätigkeit, 

Zurin, 14. Sept. Es werben große BVorbereis 
tungen für den 17. Stpt., als den Tag der Eröfſnung 
des Mont:GenissTunnels, getroffen. Musi Bey, ber 
Direltor ber egyptiſchen Poften, ift Hier angefommen, 
um der Gröffnung Beisumohnen, Der FremdenAn ⸗ 
drang ift ſchon jegt ungeheuer. An bie fogenannte 

; Seftdireftion waren bis 8, dies allein über 10,000 
; Anfragen eingelaufen, Das Municipium votirte vor: 
länfig 100 000 ran für bie Feftliäfeiten, wovon 
45,000 Franck für bas Feſibankett zu 1000 Kouverts 
unb 30,000 Franc für bie Jllumination. 

Paris, 13, Sept. Der bayeriſche Kommanbant in 

St. Denis Bat ben Belagerungszuflanb dort aufgehoben, 
wad einem ſcht guten Einbrud machte. General Mans 
tenffel verlegt am 16. d. fein Hauptquartier von Eous 
piegne nach Nancy. 
ZBaris, 13. Sept. Die „Franz. Gore.“ ſchreibt: 
„Wie wir verichmen, iſt es geftern Abenbs in ber Nähe 
bes Basnhofs von Pantin zu einem Konflikt zwiſchen ei⸗ 
ner franzöfiigen Schildwacht und einem deutſchen Vor⸗ 
roſſen gelommen, im Yolge beffen der deutſche Solbat 
won bem frangöfifchen durch einen Schuß getöbtet wurde. 
So wird wenigften® Heut im den nörblihen Vorftäbten 
von Paris erzählt." x 

London, 13. Sept. In Monmouthſhire in der 
Srofihaft Wales drogen 35,000 Koflenarbeiter mit 
Hrbeitseinfichung, wenn man ihnen nicht ben Lohn um 
10 Peicent erhöht, 


iR ber Kaiſer im Begleitung bes babiigen Prinzen 





Wilhelm angekommen. Das b’plomatifct Gorps, bie 

ur  ,, 14. vccccx jitiertt, Metall — 
öproc. National —; dproc. Looſe n. 150 3; . 4 133; engl Med, 
von 1850 —; Yanfafiien 745;  Grebitaftien 283: 6imec. Mmertfaner bon 






nationalen Thraterfonbs gehörendes Haus, auf beifen 















1832 30°%,,; Aproc, bayern. Dad. PYram-Anl. 
bahn 364°, ; Alfenıbabn 111”; Dftonhnaktien 133",,; Wech ſel: London 116; Pa⸗ 
vi 91; Wien 97%,,. Tender: Sen. ji Beat ER 
: Andreas Rüd. 


Bekanntmachungen. 


Belanntmachung. 

Zur Einzahlung ber pro III, Ziel 1871 verfallenen Grunde, Haut, Ge⸗ 
merb:, Kapitalrenten» und Einkommenſteuetn wirb hiemit für bie Pfligtigen hie ⸗ 
iger Stadt Yunter 

Lit. A 

Breitag den 22. September I. 38. 

Lit. B 

Montag ben 25. September I. 38, 


zit. © 
Mittworh den 27. September I. IB. 
a ne herkag ten 28. Geptimien 1. 98 
onner 
Lit. D von HeNt. 201 bis Ende 
gr ben 29 Geptember I. 8. 
mit dem Bemerken beftimmt, daß mad Mblauf bes Termints bie Beitrelbung ber 
Rüdftände mittelft Aumahnung ber Pflichtigen auf deren Koften erfolgen wird. 
Um imbbefondere den Steuerpflihtigen Gänge zum Nentamte zu erfparen, 
önnen biefelben auch bie am 1. Ditober d. 38. fälligen Steuern pro IV. Ziel 
1871 fowie bie Bobenyinfe zugleich entrichten, 
Die Zahlungen Haben in grober kaſſamaͤßiger Münze zu erfolgen und wirb 
bie Pergeption Abends 4 Uhr geißloffen. 
Ansbah, ben 14. September 1871. 


Königliges Rentamt Ansbad. 


Befanntmadhung. 
Auf Betreiben des Privatiers Iſaak Bernheimer dahler, welder 
den Unterzeicäneten ald Anwalt beftellt Hat, werden nachſtehende dem Gaſt ⸗ 
wirtd Johann Martin Kohn dahier gehörige, in der Markung der Stabte 
gemeinde Ans bach gelegene Realitäten, nämlich: 
bie beiden Wohnpäufer Litora D Nr. 34 und 35 dahier jamat den dazu 
gehörigen Nebengebäuden uno Hofräumlickeiten im Gefammtflihenmaß 
von 28 Dezimalen, fowte mit den zu diefen Häufern gehörigen beiden 
Banzen Gemeinderechten und den als Pertinenzen bes Haujes Nummer 84 
erllaͤrten Inventarftücen, 

ferner: 1 Tagwerl 63 Dezimalen Acer, Plans?tr, 20048, 

61 Dezimalen Wiefe, BlansRtr. 2004 b, und 

68 Dezimalen Garten, Plan⸗Nr. 628, 
durch den als Verfteigerungsbeamten ernanuten k. Rotar Herrn Shäfer 
dahier am 

Donnerstag, den 12. Dltober L Z8. 
B Bormittags 10 Uhr, 
im GefGäftszimmer bes genannten Notars 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, ba ber 
Zuſchlag jogleih endgittig erfolgt und daß Fein Nachgebot, au weber Ein 
üſungs⸗ noch Ablöfungsreht ftattfindet, daß die Objekte im Ganzen zur 
Verſteigerung gebragt werden und daß die nähere Beſchreibung ber Ver: 
ftelgerungsgegenftände, fowie die Verjteigerungsbedingungen vom 26. Sep: 
tember laufenden Jahres an beim Herrn BVerfteigerungöbeamten eingeſehen 
werben lönnen. 

Anobach, ben 29. Juli 1871. 
, Berlin, k. Advolat. 


Betkanutmachung. 

An Dienflag den 19. September 1871 Bormittags 9 Uhr 
verfteigert ber k. Gerichtavollzieher Sir zu Uffenhetm im Wohnhaufe HB.:Nr. 87 
bafelbft auf Betreiben des unterferligten Anwalts eine volllänbige Hauscinritung 
inı beiläufigen Gefammtwertft von 367 fl. 

Ansbah, den 14. September 1871. 

Dr. Shmibtleim 





Belanutmachung. 

Im ber Sant über bas Bermögen bes Schuhmachermeiſters Johann Friedrich 
Meyer von Mönhsroth, nunmehr in Münden wohnhaft, gebe ih als 
beireibenber Hawalt ber Maſſe im Nachgange zu meiner Bekannimachung vom 
1. vorigen Monats belannt, daß zur Ganimaſſe anfänglig auch ber an ber Din, 
telsbüßler Straffe am fogenannten Stabibud gelegene Sommerkeller gezogen wors 
ben war, daß jebod die Gebrüber Andreas und Wilhelm Meyer von Möndes 
roth im Wege der Klage Eigenthumbanſprüche an biefem Keller erhoben Haben 
und bag legterer mit Nüdiht Hierauf zwar bei dem Berfttigerungstermine won 
19. künftigen Monats nit mit zum Verkaufe Yomımt, daß jedoch gemäß; Beſchluſ⸗ 
fes ber SHäubigerorrfammlung vom 8. Ifb. Mis. für den Fall, daß ber Prozeß 
zu Gunften der Mafie follte entſch'eden werben, bem Gteigerer bes Haupteom⸗ 
plexes das Recht eingeräumt fein fol, ben fraglihm Sommerkeller um benjenis 
gen Preis, welcher bem Verbältaiffe des Aufwerfpreifes des Kellers zu bem bes 
Haupteompleres entipriht, d. 5. um ben 21. Theil des aus fehterem zu erzielens 
ben Eridfes zu Übernehmen. Bel ber Feſtſetzung bes etſten Angebotes zu 6380 
fl. wurde vom Sommterkeller, für welchen als erſtes Gebot ber Preis von 300 
fl. bienen follte, abgeſchen. 

Weiter gebe ich berichtigenb bekannt, daß von ben am 19. Tünftg. Mis. 
zum Berkauf gelangenben Mealitäten Iebiglic bie in ber Stenergemeinbe Wis 
tenbach gelegene Walbung PLN. 342, Aitweiherbolz für fih allein verfteigert 
wird, und daß bie Übrigen Dbjekte zufammen um den Mufmurfpreis von 6380 
fl. zur Berfteigerung gebradt werben, 

Unsbad, ben 11, September 1871, 

Dr. Berlin, 
Töniglier Abrolat. 
Belanntmachung. 
Die hieſige Moozwieſenmiſſe wird dieſes Jahr vom 
Dienftag den 26. bi 
Freitag den 29. September, 
und ber bamit verbundene Vichmarkt am erften Tage, 
Dienftag ben 26. September 
auf der Moosmicfe abgehalten uad zu zahlreichem Beſuche berfelben eingelaben, 

Feuchtwangen, 15. Stpt. 1871. 

Stapt»Gemeinbe»sBerwaltung: 
Schuppart, Bürgermeifter. 
beirich von ES fl. ar. 


Dreich- Mafchinen =: 


Atbilbungen und Proſpelte fende auf Verlangen fronco. 
Moritz Weil jun. u Frankfurt a. \. 





e Dampte, Woflerr 
Zugvichs und Haubd- 


Die Binngießerei von Fried. Hohenner in Ansbach 
empfiehlt ihre ſchon befannten neu anzuſchaffenden Flüffigkeits- 
Gemäße, von gutem Zinn, ftarf und jolid gearbeitet. 

Von 1 bis '/,, Liter nach gesetzlicher Vorschrift, 

Mit und * Schnauben⸗Ausguß. 

Sämmtliche Gefäße ſind von dem hieſigen Verifitator ge— 
aicht und geſtempelt, ſind ſtets in großer Auswahl vorräthig 
zu haben und werden auf Berrellung nach auswärts gegen Nach— 
nahme franco zu billigem Preife unter jeder Garantie zugefen- 
det, wogegen auch altes Zinn, unfrankirt eingefendet, zu den 
höchſten Preiſen daran genommen wird. 

Zugleich empfiehlt fie eine große Auswahl von dem hie- 


figen Berififator abgenichter Literkrüge nebft halben Liter-Gläfern 
mit und ohne Beſchläg zu fehr billigem Preife und hält ſich 
namentlich allen reſpelt. Herrn Gaftwirthen beſtens empfohlen, 


Die f ſanmilichen en Wirthe werden zut 
einer ſehr u Bereing-Yngelep eit ap heute: 
Nadjmitt Uhr zu Hebel „Strakburger Hof“ eingeläben 
ne — um zahlreiches Erjgeinen dringend gebeten. 


Ar Hiefler Stadt if eine Im guter Bettlebe ſichende Bäckerei mit einem 
großen maſſiven Haufe, welches ſich der vorhandenen Räumlichkeiten’ wegen auch 
au jebem anderen Seſgafte eignet, aus freier Hand täglich zu —— wor⸗ 


Über nahere Austunft ertheilt 
* J. F. Spoennemann, 
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“Allgemeine Renten-Anstalt in Stuligart. 


Commijfionär in Anst im Unsbad 


Betriebs-Kapital 10,000,000 Gulden, 


movon 3,000,000 in Bayern auf Grund und Boben bysotbefariidh angelegt find. 










„„osipeerkeiberung am „Montag 
9.M: im Notgeberg, k. Horftr 
ur Schallhauſen: 1 Eihen-Nusfiüd 
(28* Durchmeſſer) 612 Schröte, 58 
überfübrige, 84 füdrige und halbfüdrige 
8 Diellinge von lichten und Tannen, 


Steinkohlen 
Ruhrer, Saar, Zwickauer 


für 'Machinen, ‘ Ofen, "Schmiödefouer, 

in Wagenladungen nach allen Bahn- 

stationen, liefern zu billigen Preisen 
Gebhrü 


Nenten:, Kapital: und Rebend-Berfiherung auf voller Gegenfeitigkeit 
en ker Em —— 5 45 idion bei der gaufd Aahre ram Zufammenkunft fröß 8 Uhr In Dornbero. R der —— 
Zur Vermittlung von Verſicherungen, ſowie zur Eriheilung naheret Aut · 7 er auß der {Fabrik vor | eihäf — 
tunft in eis bereit ennenpfennig Hale o/S.|| Im Roipenburg am ber Tauber if 


— G. Hofenkrang. 
FE. Roetter, pr. Bahnarzt in Ansbad), 


enpfichtt' fih in der Ausübung zahnärztlicer Praris, garart rt elegante, — 
dienliche und täufhenbe Arbeit und bietet vor — Zahnarzten durch feinen 


feften Wohhn ſiß größere Sicherheit unb Gewäßr. 


„Dankbar Gr 







To 
Werthen 


gerin und Tante, 


vbesS-Anze 


Bermandbten, Freunden und ——— machen wir A 
bie trourige Mitteilung, daß unfere gute Mutter, Schwiegermutter, Schwä 


Frau Mofine Ederlein von Suffershein, 
Montag ben 11. dieſei Monats nad längerem Leiden von biefer Welt abs 


gerufen wurde. 
Suffersheimm bei Weiſſenburg, ben 15. September 1871. 


Die tiejtrauernben Hinterblieber en. 


fi ben Unlieb verfpätet. 
ertoge wegen bleibt mein Geicäft 


amt ven 16. September, 
Sonntag den 17. September, 
Montag den 25. September 


sejätfien. 


Wir bringen — 
Son 


am Obernzenner Markt, Fei 
Zugleich bringen wir unſet Lager, welches 
tirt ift, in empfehlende Erinnerung und bitten br —— Zuſpruch. 


. Salmstein. 


Anonce 
zur "gefälligen ——— daß nachſten 
‚ den 17. September 


Hochachtungsvoll 


Anſicht und Abnahme 


Lehmann & Dating 


vormals Gebr. Eh 


Heinrich, Hönig. 













Garantirt öl 


rämien: 























Nädjite 


fpäteren 


Effelten⸗Geſchaft von 


300,000, 200,000, 
1894 abwechſeind 4 und 5 Bie 
Ziehung am 20. Oftober a. c. | 

Die Nüdzahlung einer jeden Obtigation mit mindeftens res. 100 
iomie bie Zahlung ber Prämien erfolgt ohne jeglichen Steuerabzug 
ectivem Gold in Barletta, Paris, Florenz, Neapel, Ber 
in und Frankfurt a. 
Die ſchon gezogenen. Obligationen behalten das Aur 

* Verloofung lommenden Prämien und lann demmach ein 

und — be Dial mehrere Male mit Prämien gezogen werden. 
Mit bem deutfihen Stempel verichene OriginalsObligatio.en won Fre. 100) 
find erhältlich: zum Breife von 
1 25. 40 Kr. — Thle, 1 14. 20 4% — fl. 22 8. W. Eilber 


allen Banks und Wesfelpäufern * namentlich in: frankfurt a. ni 


a aat belegt 
Veftemprite Obligationen der Stadt Barietta empfich't das Staats: 
r Schwarzschlid in Frankfurt a. M. 


eier Schwarzschiid in 

"Bei eingefretener Vebarfepeit empfichit Unterzeipneter feine reiche Huswahl 
in Petroleum-Bampen rneuejler verbeflirter Gonft uelion niebſt allen 
einzelnen Veftanibieite'birfeiben, dazu. das feinſte Petreleum in. Keinen 


Br] 72127] I 
Obligatione a der SadlBarleiiargil. 


150,000, 100,000 uf m 
Hängen jäßrlig. 





m fo johlreich erhaltenen ‘Beifall, find auf vielfeitiges 
Vegehren die 88 Pracht Körperbilder von Paris noch 
bis Sonntag Abend ermäßiget, nur um 3 Fr,, au fchen. 


er ENT | 





ag tegen, ** et geſchloſſen ift. 
den Herbſt beftend aſſor⸗ 


er, 
Schwarz in, Egenbaufen. 


Zwickauer. Pechstückkohlen 


vorzũglichſter Qualitãt empfiehlt. ſowohl in Wagenlagungen ala cen inerweiſe billigſt 
Cart Hezel. 


Bunt K-Applikations-Stidiereien 


angefangen und fertig, em;zfieplt‘ das Neueſte im großer Auswahl; zur gefälligen: 


die Gefammt:Einnahmen der Stadt, fr 
wie burg ein Dipofitum von Fres. 341,000 jäyıl. Renten, beſtehend 

Obligationen mehrerer itälienildher StäMe, wie Neapel, Florenz ıc. 1 
res. 2000,000, 1.000, 000, 500,000, 400,000 
Dis zum Jahte 


















| 







iu 


auf alle 


ranffurt a. M 


und größeren Barlien, ſowie alle Arten, von Litermafe (Stempel Ausbach) und 
ſichert bei guter Waare bie billigten Preife. 


2 ‚Breit, (Schloßvoritadt.) Se|Fiier, Schatsbmeifter. 
it einem zweiten 











































Ölyeerin-Wajhwa —— ein wirt 
lich reells Waignlittel zur Erlangung 
unb Gonfertirung eine® melßen Tı 
fowie zur Bejeitigung von HautUn | 


‚einigkeiteng nEmpfoßlen in allen cos | 
= — Büchern, Flaſche 54 Ir. umt 


EHineft des (Silber-) Haar: 


färbe- Mittel särht fofort unt 





pe 


het — ber fo läftiger 
Hühnerangen. 

ntifrice universelle jr. 
cheumatiſchen und örtlichen Bananen, 
iofort fillend. & Flacon 18 
Das langjährige gute u ad 
Fabrik und ber i immer fi) 

* berfelben, bürgen —A 
hisfer Artikel, welche act zu kaufen find, 
in Andtach Bei Adolf Lödter. 


- Männergel angverein. * 
Samftag Abend, 
Eintradt. 
Dienflag ben 195 dB. Mis Mbenbs'8 uf 
Generalverfammlung 








im SefitfgaftiRstare Behufs⸗ Regmungte 


Ablage und Vorſtandewahl. 
1 5 Die Borftanbigaft. 


tb) hi bayern Mini Emtichlicn, 


F. W. Bockius’schen |- 
‚Kräuter » Bruftfyrup. ) 


Ein fi ftetB am beiten bee 
Feb endes, dabei augenchmet —— 
—— * 'verafteten = 
Zuſten, e rhenna 
uſche a⸗ toniſche Catarthe, 
—— 2 — Ent 
zündungen ber Luftrößre 5 
und des Kehllopfes, überhaupt! 
gegen alfe Hals und Bruft 2 
‚Affeltionen. Dieſer Kräu⸗ 
ter · Syrup in⸗dlaſchen zu 18 
If. 10 kr, 35 und 24 fr. ifıl 
zu babın in Ansbach a 
Adolf Lodter. 


zum freien Verkau 






TER 








efatiet' 


Die Unterzeipnete verfauft wegen 
Tomiziiss Berändeung und Tobesfall 


1 ihr Anmw.fen 53. Nr. IL mit den dan] © 


gehörigen Grundſtũclen uud vollfiänbiger 
darberei⸗ und Drudereis&,nrigtung unter 
"anuchmbaren Bebingungen; wobei bes 
merkt wird, daß daß Färbereigefhäft im 
beſten Betriebe ftcht und fich einer ſtarken 
Kundfhaft erfreut. Das Anwefen ann 
täglich eingejehen und bie Brbingungen 
erholt warden, 
Heidenheim, ben 13. Sept. 1871. 
BRargereihe Freyſchlag, 
Härberswittwe, 
= gebraudte Bernerwägelein find zu 
aufen ober zun verlelhen bei Johann] 5. 






Eigentfnin, Dere und Berlag von Garl Brügel und Sehn in Mnäbad, 

































































en folid ei breiftöciges Haus, 
worin fon ſeit vielen: Jahren ein 

Schnitiisaarer «Gefgäft mit beftem —— 

betrieben wurde, mit oder ohne Waaren 

lager ſogleich zu verkaufen. „Anfragen 

u ter Chiffre I. Ad 126 beſorderu bie 

Haasenstein & Vogler in 


Ayandlung für if 
Ju belomunen iſt. 
9 Dieses 
— — 
reell eidpfoh! 


Eh Junger fhmarzer Pudel 
bei Trichborf verlanfen. 
Gegen Belohnung in ber Hohenficht 
abzugeben. 
— En gut-ergoltene Wienerflügel, anf 
5'/, Ditaven beftchenh, ift Billig zw 
izufen. Wo? ſagt bie Expeb. 
ne Mühle mit Waſſertraft in Bit: 
teifranten im Beiläufigen" Werte vom 
18.000 Gulden ’'wird mit 
taufen ges 


son 8—10,000 Bulb = 
Erprbition 

















5 J ‚rten nme” 
8 8 untee M. K. ent 
Untgrbänbier yerhähb. I — url 
„ovenglr Gelgprig „(ut dan einen 
1 
ee empfiehlt 





inter. 

© A160 in —— 

fr Sonntag wird bie 

Nachtirchweih mit 

Mufif gefeiert, wozu Höflihft- einlabet 

Stürnter in Hennenbac. 

“ Satiftag SHiagtfääfie bei er, 
arms ben IT. 5 

weih bei — 


en hun tberg. 
So 
—— unb — * ex 
Ged in Eyb. 
a Ye 5 dic — 
eißicgelſchieben 
Be er 3 


—— jur Kl Ale, 
Somitag gibt «9 Kaffee, Küchlel 

debadene 30 nebſt ſtiſche Breite 

und u LE 
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BWirfkswittiwe, 65 3 ; 
obana v. —ES 


a $ '® DL, Rau'mann, 60 
aftelli, — eifender, 59 

- rar m 68 — 

as 










65 I.; .— in Bart ürg J 
&cromollpfüßrer 4 %; 

Schub dnadpermeilter ; Dr. 9. Sinner, 

t. Behktarit; G. Kunınerer 

F WERE — 
poſtamt al; — ris 
®, Sähreibamind, —— Sa 









latte 







Srtotanti, 29 
— 55*— a Eee, neb. Bars, 
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mi 
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Srankifde Beifung, 








Nro. 221. (Bweites Blatt.) Samſtag, den 16. September. 
politiſches. den Dec Beulen Molke Moto ont Dana e ſerd enbii zu bem Dotationsgefche, unb beräete gus 


































legt noch feine Haltung gegenüber dem geftellten Anträs 
gen: bem auf Gewährung von Diäten an bie Abgeord⸗ 
neten (wobei er feine ablehnendt Abflimmung eingıhenb 
reötfertigt), und beim auf Nieberfepung von Eommiffles 
nen zur Behandlung beſonders umfangreicher Geſetzent ⸗ 
mürfe, Gürft Yopenloge flog: 


71) Deutſches Neid, 
Münden, 14. Sıpt. Graf Bray ift in Wien ans 
gelommen und hat bort bie Leitung ber bayerifchen Ge⸗ 
fandiſchoft wieberübernommen, Da er bei feinem Weq⸗ 
gang vor zwei Jahren fein Abberufungsigreiben zu über: 
geben Hatte, indem er in Wien bloß Urlaub nahm, 
brauchte er jegt auch feine Akkreditive mitzubringen und 
konnte feine Geſchaͤfte fomit ohne weitere Foͤrmlichkeit 
wicber aufnehmen, 

— Wie wir vernehmen, iſt von Hm, Dr. Mara. 
Barth bi Heute ein Verzicht auf fein Mandat als Lands | 
tagt: Abg. noch nicht eingefenbet und beagalb an benfel« 
ben ein Hierauf braüglides Anfucpen gefteilt worben; | IP 
fein Erſahmann iſt der pralt. Arzt Dr. Hub zu Feucht ⸗ 
wangen. — Dem Benehmen nad werben in Zukunft 
bie Banbelsappellationsgerigtligen Entfgeibungen bem 
betreffenden Appellationägerichte bes Kreifes zugewleſtn, 
denmach müßten am Site eines jeden Appillatioasge⸗ 
richts handelsappellationdgerichtlicht Senate gebilbet wer⸗ 
ben. — Dos E, Stoatsminifterium der Juſliz wurde 
mit Entjliegung vom 81. v. M. ermächtigt, die Ver: 
wahrung ber Gerichtsdepoſilen dis k. Appillattontgerichts 
von Mittelfranten und bie desfallſige Buführung vom 
1, Dft. 1. 3. an ber beim k. Stabtgerichte Nürnberg ber 
ſtellten Depoftentommiffion, als zur Funllion ber appel⸗ % 
lationsgetichtlichen Depofitentommiffion zugleich berufen, 
gleichfalls aufjzutragen umb benthmlich mit bem Staats 
miniflerium der Finangen besfalls das weiter Etſorder⸗ 

anzuorbnen, 

Forchheim, 12. Sept. Bon ber Rebe, melde ber 
Relchite g iabgeordnete Furſt von Hohenlohe vorgeflern |fi 
bier vor feinen Wählern hielt, find wir Heute im Stande, 
= ausführliche nor uad ber “ug 315" zu geben, 

nleitend fagte ber Fürft, daß er bie Wäplereingelaben ftir einen arokm di „ dgene 

Habe, um ber Üblichen Pflicht des Abgeordneten gegen ee 
biefelben zu genügen, vor Allem um ihnen Dank zu far 
gen für bie Hohe Ehre, bie fie durch zweimalige Wahl 
ihm erwieſen Hatten — zum erfienmale im Brüßjahre 
1868, als no ber Kampf in feiner ganzen Schärfe 

bauerte über bie Enſſcheidung ber Frage, ob Deutſchland 

RS zu einheitlicher Geftaltung entwickeln, ober ob eB zer⸗ 

fallen folle in einzelne vom Ausland abhängige Sonbers 

ſtaaten. Das damalige Votum ae baß ein 
roher Theil ber intelligenten. und ruhig bentenben Ber 

— * fräntifgen Landes auf feiner Cdes Meb- [lan fontern fis auf Rrda 

ners) Seite fehe, und biefe Zuflimmung Habe ihm bie 

Kraft gegeben, außzuharren im Kampfe biß zu der Zeit, 

wo er nad fonflitutionellen Grundfägen feinen Gegnern | Antr 
weichen mußte, Die zweitmaltge Wahl fei erfolgt, nad: 

bem bie Boraußfehungen, auf welche bie Politik des Red» 
nerß gegründet gewefen, in allen Städen zur evibenten 

Wahrheit geworden, und bamit fei biefelbe eine Auer ⸗ 

Tennung feiner vergangenen Thätigkelt geworben. Den 

ſchonſten Lohn, der einem politiſch Ihäligen Maun in 

Drutfhland zu Theil werben tonnte, verbante ber Red⸗ 

ner feinen Mäplern: bie Ehre, Theil genommen zu Haben 






„Die Adrehbrbaite führte bie liberalen Bart;ien. fefort 
en 
ober, wie fie fi Im Rekhetag mennen, mit ber Bartel 


Reſchẽ welter entwideln wird — das zu beftimmen Iient 
außer ber Einwirkung des Einzelnen. O5 Deutfclan 
bem Ziel einer unilariſchen allung, oder der loferen 
Verbindung eines Bundes entgegengeht, das woiıb abhäns 
gen von der größeren ober geringeren Sebensfähigtet ber 
ehyelnen Stämme und Staaten, und vor allem von bem 
Poaſen, welcht bie Politit der europälfgen Mächte gegen 
einander in der nädften Seit durchlaufen wird. Je nach 
ber gefahrvallen Lage, in welde Deutfgland dabei geräch, 
fan ein feiteres Zufammenfgliehen m —S 

ben. > wöfen ie re — — * 
betrifft,_die wir cu e niffe ohne nb, fo 
—3 Sie uns ferhalten an Deutfchland. Bewahren und 


R etretem if. Die ernfte und umabläfftge Erin 
—— die Gefahren, Don teichen bie her de Sacht 


Aateit au wong * in * bie Kraft ſch 
4 eftzußalten unb bem vor und 
wen nigt gleitet a für Bee Tate Bier unbeiret nacgufreben, Unverändert und dere 


lich wollen wir Deutice bleiben, fo werben wir benz Wo 
—— Malen zur Miderbesfidung bir urn, Bagerifen Waterland die Tefafe Grumlage 

Dem „Kur, f. Nieberb.” fGreißt man aus Pa; an, 
11. Stpt.: Bei dem befannten Mufteitt war ._ 
Asfeigequartier bes Hru. Regierungspräfibenten auch 
ziemlich viel Pöhel auwiſtab. Esbürftenun bemerkengs 
werth fein, baß ber Here Viſchof nicht, wie in ben Blat⸗ 
tern zu lejen war, dem Dottmeifter zurief: Atretiren 
Sie mic, ich bin reif für bie Feſtung“, fondern baf er 
gerufen hat: „Der Präfbent will, day ich gefangen ge» 
nommen werde — Rotimeifter arretiren Sie mid, ich 
bin reif für bie Feftung!* Diefeg gibt ber Sache eine 
führeriihen Titel dee deutihm Gransrehte angefändiat me —— —— — 
dafı Ich gefangen genommen werbe=, fid) biret am da 
umftchende Geſindel gewendet Hat! 

Dem Papfte Pins IX, iſt zu feinem 25jährigen Jubi⸗ 
läum aus ber Diöpfe Paffau außer bem orbentlichen 
Duartals» Peteräpfennig ein außerorbentliger Peters ⸗ 
pfennig im Betrag von 10,129 fl, dargebracht worben. 

Berlin, 12. Sıpt. Die Grrüäte, weihe ſich in 
Tester Zeit fo vielfach mit ber Perſon bes Och. Meg. 
Ratte Scabell befäftigen, bürften ihr Nachſpiel in 
nreifenyer Speclalaeſetze erfolgen mũſſe. Das beftibenbe — —— — Degen 
Eoncil$ und dur; ble Haltung bes deulfgen Epirfepats nach feiner Rüdichr mit großem Efer oblag, beſtand 
weientiih eıfhüttert. Cs wird mötbig fin, baffelde auf | nämlich darin, die nöthigen Säritte zu tun, am bie 
neuer Grundlage aufzubauen, Benn ber Rinde die Freie | Berhreiter und Erfinder der über ihn anßgeflreuten vers 
beit gewährt werben muß, ihre Blaubensiehr: und ihren läumberifhen Gerüchte zur Redenfcaft sieh nb 
Guttus feflzuftelen, ihre Gäfttihen zu bilden und au a gu Neden u 
ut Bü ya Toren Daß Tas Ri I bab 8 die 06 | ren Dreier unb gm auferguh Belt erden 
„Es wird feiner Darlegung bebürfen, daß meinepotttifhe | ren, dafür 3 „ da5 fein: Stiche in :biet b:6 | gegen brei Bier un er be 
—— torber mög machte, mh ber | Stüate$ übergrelf, um» dab jeher Stantangehirige inlänbife Zeitungen, fomie J 
Voriel der Konſerbailven, noch der des 3 ntruuis, b. 6. re feiner Kirche in feinen natürlihen umd vers eines auswärtigen Blatteb geftellt, Mußerbean 
ber Herikalen Bartel, angulbtism. Mebrere meiner po. | faflungemäßigen Roten geübt imerde Dick führt g = hat 
Ihtiben freunde aus Bayern find im die Frafifon der Ino bwendig, dahin, die Behandlung ber Ehelahen mit Seabell au wegen Schädigung feiner ver 
Nattenailiberalen eingeirelen, andere In die ber Forts ‚Solgn, die Führung ber Gioitftandt | retlicen Privasintereffen bie Üuftrengung won Giokls 
Tcritstpariet, a6 mid abgehal'en hat, mid ber erft, [reale und end’ih die Säul: gam und ausichiiätih | progefen auf Hoge Entfäbigungsfuonmen vorbereitet, 
grsmen Bratiion anufhlieken, war nit ſowohl bie — ER R Die gerichtliche Progebur, wel: ohne Zweifel 2 

rfhledenbeit der Auffoſſang ia (Fragen ber inmern Po, | der deulihen Mitlelſtasaten bie Sraft und ben Willem |“ 5b ’ icht in 
Tite, a'6 bie Gemäzung, dad jene Barti, birem aussauern. |, Haben werben, biefe Frage in fo burdarsifender IB ife zu biefe duntle Geſchichte bringen wird, bürfte beumady fer 
ber Thätigtelt wir die Einigung Deulfland6 zum großn | ldien, barüber erlaube th mir Bein Urtbell, Sollte c6 j umfangreich werben. 

Ebilt zu danken Hasen, di.fed Ziel auf einer Grundlage | niht ber Fall fein, fo wich € nötbig werben, bas Ber- — —— — ——— 

verfolgt dat, wilde met meiner früderen Muffaffung von baliulz yiwliden Staat und Kirche auf bem Wege der 

bir zu eritrebenben Beßaltung micht in aflen Punkten | Rılhsackeharsung dauernd feftzufteien. (Es mar abır, Kermiſchtes. 

Abertlafiita. Seitdem baben ung bie vollen» | die asfat, volfommen unthuulid, in bieRelsverfaffung Berihiigung. Di der im Arıltei der Re, 21 

beten Tbatfaden allerbings auf cin gemein«| Aritet aufjunehnen, die In unfere beftchenben Rıh!so’r- | Yıaıtca „Aus Mitt:lfronten" beiprodene Bor 0 Dietes 

hames Geld ber Thättakeit aeflettt, mie fh] Bäftnifis, indöelondere in Bayern, eine gerabegu Heillofe | iger Gegend attzemem auf dem U ——— 

aber nun, nahbem dle Biete der nationalüßeralen Bartıi | Verwirrung aebraht hätten.” wird, Indem in ber That bier ein Oberförfter unb 

BB RE a 14 cc Shin age Darf „Tale 
" « [weiteren im Reichstag erlebigten s ie Wisklich in biefen Tagen vom Unt 

partel beitifft, fo konnte ich aus ber Geſchiehe dieser feit Berbinbligteit zum Schabenserfag für Todiungen x., Mittagstijch gefündet wurbe, fo fieht RS kafibe ame 


einer Relde von Jahren toaligen Part: A 
ihre Dokirinen a eine 61 ——— el bie beim Betrieb von Eiſeabahnen, Bergwerken u. ſ. m, a ug _ ——— bemit zu 


bes 
menröihm Sydms berusen, wilde mit ber meinigen | vorfommen, bem über bie Jah iberpapiere mit Prämien, | nchwegm aekladet rn Der Dittagetiic nicht 
fe ae in — mie nun ie freis | dem üßer Vereinigung von Eifaß und; Lothringen mit oder | ß Bähe den Fran ©) In 
fen ud in din Bann m Be reinen | Pr Deufgen Ri, dm Seulonsgefeb für ba beutig | 2 Seen, (0 TaneJee Beben Seen nor 
mentreffem, da biefe Bartei eliwa dem entfpridt, wos 18 und bie Marine, dem über Gewaͤhrung vom Bei | jere nidl mhk fa = It einigen Wogen Beh 


man unter gemäßigt Liberalen verſteht, fo ergad fih bo I hälfen am bie aus Frankreich außgemwielenen Deutfchtn eig wechleinden —— Die Wera ns ande 


tagstoft Begebrir, weſch· Bmchren nadulemmen bem 
Untrfettaten ad Biker eines einfach m Lanbwirtss: 
bouf® nadhgerabe unmögtib wurde. KieinfeDenfelb, ben 
10. Sep’ mwber 1871. Karl Leitner, Gaftwirtk. 
Sronkfurt, 11. Sept. Eflern wurde in Gearnmwart 
ſaͤm milicher Vertreter (50) der deulſchen Gauverbande ber 
dritte deutfche Buchdrudertag eıöffnet. Das Bräfls 
biem führt der B.rbantspräftdent Härtel aus Leipia. 
Das Burcau 5 fett aus W. Schmidt aus Franffırta M. 
old Vic p-äfldent und Banguin aus Berlin und Gartens 
aus Hamburg al8 Grereläre. Der WB äfident tiug ben 
Gddähsreriht vor. Es erhellt aus bemielben, bob im 
Jahre 1866 zuerft die Brünbung des Verbandes erfolgt 
und noch und nich 167 Lofafurreine gegründet worden 
ſelen. Die Beilrebungn des Verbandes gingen jeht das 
bin, das HE nen ae eng Menderung nuſubren 
und bas Biatifum zu regeln, In Betreff Der Brodufiip: 
geroflenfhaft babe eine Gommilfton ein Gutachten aus- 
ea bittet, Boch ſel eine gemeinfame Brbandlung ber 
Ira e noch nicht möglich gemeien. Es murbe eine Gens 
traliiation des Blatlfums im ber Verbondelaffe ongeregt. 
Der Berband möfle olle Unteflügung n in fiinen Berib 
neben. -Mon würde biedurd cim wichtiges Agitanlono⸗ 
inittel im die Hond befommen. 8 teſteden jet 74 In« 
val idenkoff n. In 20 Goukoſſen belanten ſich in ben 
Ipten drei Jabren 200000 Telr. Die Ausgabın bes 
trugen 144,000 Thlr. Un 40 DOten Deuſſchiande br» 
finden fig Mitotieberbrbände. Die Mitgliberzabl be 
läuft fib auf 6227, An 3000 Bochdrucker Drutſchlonde 
am rechnet im Gonzen ci ca 10,000) gebörem nicht bem 
rbarde am. Der jbige Beftand b.r Werbanrsfafie in 
2310 Thlr.. der Vırbantt-Invol'denlaffe 2895 Zhlr. und 
ber Baufoffen 5500 Ehre, Bezuglis ber Löhne hberrſcht 


Kerägt mit ein’gen Husnahmen 10 Stunden. Die freis 
willige Sonntogearbeit fet durchaus zu verwerfen. An 
Unterflüpungen wurden Im vorigen Jahre 7000 Thaler 
ausgegeben. Die B Arebungen fein dahin gerichtet 
Strifs wem Irg’nb möglich zu vermriken; wenndi felben 
aber unpermeid ich felen, fie möglich energlid ducchzu⸗ 
führen unb folten bie Unt rflügungen nur zur Beſoörde ⸗ 
rung bon Lohnerböhung beitragen. Hierauf trot bie 
Brliamm’unz In dir Tagtsordnung, bie Atänberung des 
Verbandoftatuta betreffend rin, Dr Antrag bi6 Mittels 
ıbeinifihen Gauverrind, deſſen Ieltender Gedaa?e war, 
dem Ausihuß mehr ben Graralier einer öeratiorehrär 
fentatlon zu geben, warb mit 34 gegen 16 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Es war beantragt worben, doß der Ausihuß 
auß den Bo fländen ſaͤmmtlicher Gauverbande bfteben 
folle. Die Biratburgn wurden um 2%, Uhr geſchlofſen 
urd werben morın Montra fortaelcht, 


Bolkswirtäfdiaftlides. 


daudwitthſchalt, — and Indaßrie, Handel und 


* Bünden, 12. Spt. Hıute gedangten bie 10,000 Alllen 
& 100 Zoır. ber neugegründeten Banf in Nugasburg 
put Entfflon und zwar zum Kurſe von 106, Es waren 
o viele Aufträge eingelaufen, baf kaum bem fünften 
Theil derfeiben entiproken werden fonnte und whb da ⸗ 
der cine bedeutende R parliticn flatifinden müffen. 

Nah der povlſoriſchen Abrechnung Über bie gemeles 
ſchafiliche Einnahme on Sahyflever für bas erfle Semefler 
db, 38. I ber Ertrag diefer Steuer gegen bad Borjahr 
nicht uner heblich geſilegen. GS belief ſich nämlich die 
Brutts:Einnahme tm erften Semeſter d. J. auf 4,697,651 


faft üseräll der Dreigroichenta If. Sonntags: und Nacht: j Thaler gegen 4,324,657 Zblr. im entſprechenden Zellab ⸗ 


arbeit iR fa Aaberou a’aekbafft, Die Normata b iiardt 


Belanntmarhung. 


Von · bem unterfeitigten k. Landgerichte wird auf Autrag ber Klägerin 
kaunt gemacht, daß bie Gutlerswitiwe Theres Oppel zu Burgoberbach, wegen 
Ehrenträntkung, verübt am der Bauttafrau Maria Anna Riyer ron ba, durch 
nunmehr vehtsfräftigeß Urikeil vom 29. Auguft 1871 in eine Gelbfirafe von 
Einen Gulden dreißig Kreuger, ſowie zur Tragung der Koften bes Verfahrens 


veruriheilt worden fei. 
Herrieben, am 8, September 1871. 


Königlides Landgeridt: 


- Branbfleiter, k. Landricter. 


In ter Verlaſſcuſchoft des Soldaten Johann Lonhardt Statz er von Uns 
terſchwaningen, werben alle diejenigen, welche ihre rechtmäßigen Forderungen an 
den Nachlaß des Genannlen nch nit geltend gemacht haben, Hiemit aufgeforbert, 
biefelben binnen 14 Tagen hieroriß anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenf 
fie bei Vertheilung der Maſſe unberüdfictigt kleiben würben, . 


Waſſertrũdiugen, 8. Septimber 1871. 


Königliges Landgerigt. 
Sattler. 


Für Gärtner! 


Bei ber Befangenonnart dohier wirb ein unverheiratheter, ganz gut beleu⸗ 
munteter, militärfceier, gewandter Gemüfegärtner, ber zugleich Aufjcherdienft zu 


thun hat, aufgenommen. 


Die Bezüge befielben beftchen in ganz freier Station und einer monatlichen 


Zhnung von 12 fl. 


Geſuche mit den Zeugniffen über bie oben werlangten Eigenſchaften find 
bei ber unterfertigten ©. Verwaltung franco, womog ich perjönlid, einzureihen. 
Bewerber proteſtantiſcher Gonfeffion Haben unter gleichen Borausfehungen ben 


8- 
Grad, den 10. September 1871. 
König 


l. Berwaltung der Gefangenanftalt: 


Brüdner, vr. a. 


Betauntmachung. 


Mit Georgi 1872 wird der cine Stunde von dem würtembergiſchen Obers 
amtsfläbihen Nırespeim und 4°, Stunden von ber Eiſenbahnſtation Nördlingen 
entfernte, arronbirte Kameraihof Hochſtadt zu 420%, würtembergifhe Morgen 


43,2 Ruthen fammt ben fogenannıen Sägmuhlgũtern 


Morgen 24,5 Ruthen und dem Sqgaſwelderecht pachtfrei und fol im Wege fhrifts 
iger Subanffion auf eine Periode von 12 Jahren wieber verpachtet werben, 

Die Pahtbebingungen licgen vom 15. September biefes Jahres an bei dem 
unterfertigten Amte zur Einflht auf, uad werden Aufihläffe über bie fraglichen 
Vachioblette auf frankirte Anfragen bere twilligſt ertheilt werben, 

Vachiliebbaber wollen ihre verfhlefienen und mit ber Bezeichnung „Pacht: 
offert für Hocftabt* verfehenen Submiiftontoffate, wilde ben Nachweis über bie 
Vermögens» und Qualıfitstionsvergärtaiffe, die vollländige und genaue Adrefje 
des Bewerbers, die Angabe des gebotenen jährigen Pachtſchillings in fübbrurfger 
Währung und bie Erklarung enthalten müffen, bag ſich Offerent ben aufzelegten 
und ei aeieh nen Padıbedingunan in Allem unterwerfe, 

bis längiten® 28. Oftober dieſes Jahre Abends 6 Uhr 
dahier einreigen und gieichzeilig im gefonbeiter Kıngabe eine Bietungt⸗ Caution 
won 400 fi. fübbeutiher Wahrung in Baarem oder in börfenmäßigen Werthpa⸗ 


pieren nad) bem Gonrsmerth Berger erlegen, 


Schloß Neresprim, im Königreih Würtemberg, ben 21. Auguft 1871. 


Enbdner. 


fchnıtt des Borlabrre, Io dak Ab alfo cin Dirbr von 
Veranimwortiicher Kerakteur Andreas Müd, 


Bekanntmadhungen. 


362,994 Thlr. ober 3,4 pCt. ergibt, an melden fämmt 
Ude Vereinsflanten,, in benen Stewer vom Inlänbifcdhen 
Salye überbaupt zur Erhebung gefommen ft, parficipiren, 
In Bayırn find aur Erbibung gelommen: 747 335 Thlr, 
gegen 713 715 Zhlr. Für bie erfte Hälfte birf:6 Yahres 
fisb 4,656 230 Thlr, zur real Thellung ge 
ftelt worden. Hievon erhält Bayern 586,510 Thlr. Bur 
Ergänzung ber auf ben Norbdeuiſchen Bund und Luxem⸗ 
Burg entfallenden Artbiile, weiche um 267,340 Zhlr. höhrr, 
aiß bie cisenen Einnabmen Ai fi-Uten, hat u. oc. Bayım 
153,281 Tolr. herausbezablen mũſſen. Die Menge bes 
im 1. Semtjler d. J. verfleuerten oder auf pritat: Rech⸗ 
nung fleuerirei verabfolgten inländiiben Sales betrug 
2,343,243 Gentner gegen 2,162,637 Ginr, im Vorlobre 
und varticipirt hleram Bapern mit 373,671 Gtr. (1870: 


356,861 Eir.) 
it, mitgelbeilt von R. Wil ⸗ 


Zılrgraphinher Scht 
bermepdrfer in Ansbe Dis Hamburger Volldampf 

6. Sept. wies 
an unb 


fi „Thurinata”, Gapt. Ehlers, trat am 
berum eine Reife via Hapre nah Nam ferk 
batte außer einer flarten Bricfe und Badeıpoft 600 Long 
Ladung, 178 Paſaglere In ber Gojüte und 420 im Yrols 
ſchendeck am Bord, — Das Hamburger Pofdampf chiff 
Sil fir", Capt. Trauimahn, wilhed won Nez 
ort com 29. Aug. obalng, iſt nach ciner ſeht fchnellen 
glüdkihen Reife von 8 .. ‚22 Stunden wohlbebalten 
IngPiymouth anaelıngt und bat, nachdem c8 bafeldft bie 
für Enpland beflimmien Baflogiere mb Boften gılanbet, 
unverzüglich bie Reife via Gherkourg nach Hamburg forte 
gricht. Doffclde Kringt 150 Paffagiere, 1150 Zons Bas 
tung, 37,100 Dollars Gontanten unb 71 Briecfäde — 
Das Hamburger Poftbompiihiif „Wepbalia*, Gap, 
Edwerfn, wel ðes am 23. Aug. von Hamburg vla Harre 
abging, if nah einer ſchnellen glüdliken Reie von 10 
Taren 9 Stumben twohlb halten In Rem · Yert anorrormm. 


F Die Bodeneredlt und Communal-Anlehens-Anstalt 


der Vereinsbank in Nürnber 
Be u pemper ihre Th 
Sie gewährt hypothekari ie t 
— 8 pa 5 nd j rieden in und außerhalb Bayerus auf alle 
Erltag geben, Höhftens Bis zur Hälfte bes durch fie ſeibſt zu ermittelnden Wer⸗ 


gkeilt. 
infoweit biefe einen bauernben und ſicheren 


IB der Pfanbobjekte auf eiſte Dypothek. Die Darichensnehmer Haben außer 


o. Rofbenderger. 


fung und Amortifation, 


den Zinfen jägrlig auch am Capital einen beflimmten Prozentfah abzuzahlen ; 
biefir Hat mindeftens */, °/, zu betragen, wodurch das — rn 
46 Jahren getilgt wird. Außerdem geftattet bie Want jederzeit Theil zahlungen 
von wenigſtens fl. 100, räumt auch unter gewiſſen Modalitäten bie Abträmmes 
zung einzelner Pfantobjekte ein und fhlieht auf Wuaſch des Schuldners, ber 
durch jahtliche Ruckzahlungen einen erheblichen Theil des Darlehens getilgt hat, 
behufs Abrundung der Reſiſchuld einen neuen Amortifationsvertrag ab, 

Seitens ber Bank werden Darlehen nur gefündigt, wenn ber Werth des 
Oypothelenobjeltes fich derart verfhlimmert, baf bie fernere ftatutenmäßige Sicher» 
heit des Aulchens dadurch zweifelhaft erfgeint: ferner wenn das Pfandobjekt bem 
Bwangsseräußerungsverfaßren unterftellt worden ift, ober ber Schulbner feine 
Barbindligkeiten binnen befimmten Terminen nit eingehatten Bat. 

Die Eommunal:Anlehens-Anflalt gibt Darlehen an Gemeinden, Corpora⸗ 
tionen, land-irihſcha tliche Verbände und Genoffenfgaften, ſowohl gegen hypothe ⸗ 
tariſche Sicherheit, als auch gegen Verpfändung gewifler Einkünfte unter Bergins 


Näferen Auifhiuß geben bie dur allerhöchſte Entfäliefung genehmigten 
Reglemente, welcht auf münbiihes ober ſchriſtliches Verlangen von ber BVereinge 
bant gratis verabfolgt werben. 


SEE Ned. Dr. Herbf’s Haus-Sallam! 
das jeıt Jahren beliebteſte und nach übereinfimmenden Argtlihen Guts 
achten entſchieden gediegenfte aller derartigen Präparate — bejonbers für 
funktionelle Verdauuugs · Störungen umb deren Folgen (Blähungen, Appe⸗ 
tit« und Schlaftoſigteit/ Erbrechen, Diarrhoe, Magentrampf, Ohnmachis⸗ 
anfälle ꝛxc.) desgl. auch Außerlih für Wunden und Krämpfe — in 


DOriginal-Flacons zu à 24 u. & 16 Fr. nebſt Oebraudsanmeifung ftets ächt 


zu beziehen durch die Apot 
Apothelen in Gunzenhau 
ige), Spalt, Ufenbeim und XBindsheim (Apothere Be 
Thüringer Kunstiärberei In kKönigsee. 
Anftalt zur Wiederherſtelluug von feinen Damen- und 
Herren: Bekleidungs Gegenftänden, Putzarti⸗ 
keln, Möbelſtoffen ze. in Barbe und Ausſehen wie nen! 


Aufiräge vermittein unentgeldlich 


A. Roschmann & Sohn. 
Aündener- Aachener Mobiliar-Seuer- 
Verſicherungs Geſellſchaft. 

Die Unlerzeichnete bringt Hieburh zu Anzeige, daß fie dem Lhrer Herrn 
Joh. Wüſt in Ettenſtadt cine Agentur obiger Geſeliſchaſt Übertragen hat. 


Münden, am 11. Sıpı. 1871, 
Die bayeriſche Vereinsbauk ala General-Agentur. 


zu 58%, mwürtembergifden 


ig in Ansbah (füämmtlige), besgl, durch bie 


en, Mit. Behhofen, Rothenburg a/T. (fünmts 
(Apothete Valentin). 





Unter Bezugrahme auf Vorſtehendes Hatte ih mid zur Wermittlung non 
Submiffions:Dfferte ohne Bietuagt Caution nen nicht berüdfiätigt werben, | Verſich rungen beſſens empfohlen. 


Fürſtlich vu und Taxis'ſches Mentamt, 


oebel. 


fenbahn-iyayrplan vom 24 
Eiizüge 


7) Zu 1871. 
züg 





Eitenabt, im Stptember 1871. 


ob, Wi 
— 


Poftanimiulfe In Ynsbad. 


. Pofzäge. Lotalzüge. Mbgeng nad Ankunft dan 
Rad. | Rorg. | Früb. 1 Mittag. | eds. [ Yasıs | Nürnberg viaxeileer. BD. 9 Vorm. | Nürnberg via Heitodr. BD. 11, Nahts 
Antunft von Würzburg in Anebach „14 | —861315317 4314217 | 55 fi | — | Lentershanfen BO. 22° Nam. | Rutershaufen „D. 6” Born 
Abgang don Anetach nach Gungenpaufen 14758531 557120 1] 55|8|30 | 3 | 15 || Feuchtwangen PD. TO RGM Jgeuchtwangen PD. 6, Dort, 
Yormite | Abende | Abends Dre. Morg. | Nittag. || yidıenanı ER, 27° Im. | vicztenau 6,,B. 6° Borm, 
Ankunft von Gungenhaufen in Antbach. | 52 [0 | 57 | 7 | 915) 4|7 | 1°]? 155 | Bartı aumas GP. 22° Nm. | Markt Erlbach Eee 
Abgang von Anstay nach Würzburg. » 0 | 54 [015957114 | 128] 8 | — Fi | 15 || Herrieden GB. 77° Abs, [| Herrieden C. 6° Borm 


Abpolung der Brielläfen: 1) um 6 U, 80 M. Vorm., 2) 10 U. 15 M. Vorm, JM. A0 M. Rachm, 4) 4 U. d1 M. Nachm., 5) 6 U. 15 M. Ragım, 6) TU 40 M. Abbe. 


Eigenihum, 


uct und Veriag von Karl Brügel und Sohn in Anshad, 


» nahme de6 Diontags, dafür 


NM 222. 
”e geint täglich, mit Aus 


am Sonntage eime unlet · 
haltende and seichrende Vei · 
abe — Koſtet in gamj 
adern jähetih 4 fi. 40 fr, 
Belt; RM. DU fi, 
sierteljägch$ If. 10 ir, 
yet Monate —— N, 47 Er, 
ein Dionat, — fi. 24 Fr, 
einjglichtii Befaxtiälsg: - 


Prot.: Lampert. 


Chrounit des deutiästranzöfihen axleges 1870571. 
Samftag, 17. Sept. Die Wohnungen ber von War 
ris abweſcuben Einwohner ſollen mit elner hohen Steuer 
beiegt werben, — Gefecht bei Brevannes (in ber Nähe 
—— Die Deutſchen gehen bei Mihismont über 


Gans: 5 Sept eins Gefecht bei Werbun. 





echt bet Bichtre (vor Waris). — Berfailles von den 
Deutfchen beiegt , 2000 gelangen. — Die 
Bayern unter General v. Hartmann behaupten Baurg. 





Telegraphiſche Beridte. 

* Berlin, 15, Sept. Der „Reitängeiger* ent⸗ 
Hält einen. Erlaß dis Handelt miniſters an bie Eifen 
bahndireftoren und SKomtmiffariate, worin berfelbe att= 
läßlih der zahlreichen Gifenbahnunfälle im Hinblick auf 
ben augenbiidlihen Kruppentransport bie peinlichite 
Sorgfalt als Ehrenpflicht und die äußerjie Strenge 
gegen etwaige Schwbige in Ausfiht flellt, 

* Mainz, 15, Sept, Generalverfammlung ber fas 
tholiſchen Vereine. Studioſus Licher erlärt im Namen 
ber Tatholifcgen Stubeatenvereine, daß Iegtere gegenüber 
ben infallisfen Brofefjoren am infalliblen Papfte feils 
nr wärben. FR (ef 

. 14. Sept, In ber heutigen (cxſten) 
—— bohmiſchen Landtags zur Vorleſung ge 
Kommenes Lönigliches Mefcript nüpft am das Patent 
vom 80: Juli 1870 an, brild: den Wunſch aus, daß 
bie Beziehungen bed Königreichs Böhmen zum Gefammt: 
veiche geregelt werben möchten, und erllärt bie Anırs 
kennung der Rechte des Königreichs Böohmen, ſowie 
die Bereitwilligkeit des Königs, die Anerkennung mit 
beat Krönungteide zu ermeuerm. Das Refcript fordert 
fobaun. ven Landtag zur Beratfung über die flaats» 
rechtlichen Berbältnifje bes Königreihs Böhmen ohae 
Verlegung ber Rechte der übrigen Königreige und 
Mänber auf unb er ſchließlich der BReglerungs- 
vorlage über bie neue Laudtagswahlordnuug und des 
Nationalitätengefetes. Fon 

“ Paris, 15. Sept. Wiers iſt Heute mach Paris 
gelommen, Die Nationalverfammiang wird mor ⸗ 
gen bie Vorlage betreffend das Arrangement mit ber 
dentfögen Regierung beratgen. Die Annahme wird 
nicht bezweifelt, 

* Sonftantinopel, 15. Spt. Die „Zurguie* 
theilt den wejentlihen Inhalt eines Sihreibens mit, 
welches ber Cabinelsſekretaͤt des Sultans im Auftrage 
beffelben an den Großvezier gerichtet Habe. Demnach 
ift 08 de Sultans Wilke, dag bie Verteidigung der 
Rechte Aller die Hauptgranblage der. Neformen bilde, 
womit ber. Geoßoezler betraut fe. Das Intereffe bes 
Landes erhzifce, den Gebrãuchen unb Gewohnheiten 
des Landes nit gänziig praftifge Juſtitutionen zu 
opfern. Das Prinzip, w:Ih:8 den Großoezier in bies 
fer-Hufgabe Teiten müfle, beftche darin, eine genaue 
Ansäbung ber Juſtiz zu verbürgen. Allen das Gefuͤhl 
bes ‚Bertrauend und der Sicherheit einzuflößen, die 
Ausübung ter Jufig würdigen, rechtſchaffenen, fähigen 
Männern anzuvertrauen. 





Die Kaifer-Zufammenkunft in Salzburg. 

(Säluf.) Mittterweile war bie Dämmerung immer weiter 
unb als bie beiden Mafeftäten mit ber ganzen Suite In Kleßheim anlamen, war 
es bereits vollfiänbig dunkel geworben. In Kleßheim mahte der Hr. Eczderzog 
Ludwig Victor bie Honneurs und geleitete bie beiden Maieftäten durch das Schloß 
Da begannen plohlich am dem Äußerftien Rande des dunklen 
Horizonts, den bie mächtigen Salzburg umgebenden Gebirgezüge umg-ängen, einztlue 
Lichtpuntte aufzutauchen, Hier lammten an näheren, beroorragenden Stellen große 
mädtige Feuer empor, bort bildeten fi ganze Reihen von leuchtenden Berges: 
fpigen, und. wie mit einem BZauterfhlage glänzten bie Freudenſeuer von allen 
Höhen und Bergen herab. Die Höhenbelmhtung Hatte begonnen. Gin pracht⸗ 
Sgaufpiel! Der Unteräberg in feiner gangen Ausdehnung bis tief ins 
Berchtesgadner Land hinein wir mit Feuern förmlich üÜberfäct, die mie Gluͤh⸗ 
ohren durch die prachtvolle dunkle Nat herunterleuchteten. Auf jeiner hochſten 
Spige (8000 Fuß) loderten drei große Feuer, bie Lanbfepaft meilhin erkellend. 
Dad Auge tonute ih kaum fatt fehen am bem Berrlichen Bilde, das ſich von’ ber 
in Dunkel gehüllten ſtillen Lanbfgaft und den mit Stermen überfäcten Maren 
Dimmel reizend dur; feine Lichteffecte abhob. Die Eontouren fäntmtlicher Gebirge | Ehr 
züge ‚waren durch bie in beflimmten Smifcenräumen brennenden Feuer ſchärf 
als ber Gaitberg und bie anderen 
Höhen und Käume faft biß zum Länengebirge hinab ein bezauberndes magiſches 
DU bar. Die Stabtgemeinde Salzburg verdient für biefeß ihren hohen Gäfen 
zu Gren veranftaltete prachtvolle Schaufpiel alle Unerkennung, bie ihr and in 
den Ausdrüden ber Bewunderung zu theil warb, melde allgemein beim Anblid 
dieſes feltenen, großartigen unb nur in einer fo wunderbar gelegenen Wipenftabt 


und ben Park, 


volles 


marfirt, und boten ſowohl ber Unteräberg 


(Siebenundzwänzigfter‘ Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 






Pelitiſches. 
Die Wochenſchau folgt im naͤchſten Bfatte. 
Ründen, 15. — —— 
a DI Kar 
daß eiferme Rreny 2, SM, am weißen Bande erhalten. * 


V Munchen, 16. Sept. dur Verleihung dis in 


Bayern geſtiſteten Berdienfilreugi® pro 1870/71 an aus⸗ | veilatto 


wärtige Unterthanen, welche fi während des lehlen Feld ⸗ 
zuge8 wegen ber Pflege vermunbeter baher. Solbaten xx, 
— * elle —— die diesbezũgli · 
er ungefähren Zahl von 250 erfolgt. 

$ Münden, 15. Sept. Bel der Übermorgen zu 
Deggendorf ftattfindenden Berfanm’ung von Abgeordne ⸗ 
ten der beiben Fraltionen ber patristifchen Partei wer⸗ 
den Berabredungen über bie Wahl ber Bräflbenten und 
ber Sehretäre ber Kammer:getroffen, und foll überhaupt 
der Plan für ben beoorftchenden parlamentarifhen Feld ⸗ 
zug feftgeftellt werben. Mehrere Mitglieder ber Een» 
trumsfraktion hoffen, gleichfam als Lohn für ihre reuige 
Wiederkehr in den Schoß der Hauptfraktion, baf fie bei 
ben Präfibenten « und Selrttaͤrs · berũdſichtigt 
werden. Bezüglich dieſer Wahlen ſcheinen die Anfichten 
unter diefen Herren noch ſchr gelhtili zu fein. 

O Münden, 15. Spt. Bitamtiich wurbe bem 
Kronpringen des Deutſchen Reiches und von Preußen 


gelegentlig feiner Unmeleneit beim Truppeneinzuge in | 


Münden von Sr. Maj. dem Könige die Inhaberftelle 
bes 1. bagerifgen UplanensRegiments verliehen. Das 
dieſe VBerleihuag bokumentirende Königliche Patent ift ein 
lalligraphiſches Kunſtwerk und wirb in einem gleich fünfte 
leriſch und geſchmackooll geacbeiteten Etui nebit filberner 
Kopjel mit dem großen Staatsfingel Sr. t. t. Hoh. dem 
Kronpringen Abersruiht wrrbeit, Das Etut if in Groß⸗ 
quartformat auß Leber gefertigt und Hat einen in ben 
Reichslarben gefalterien Sammiüberzug, nänlih ſchnar 
und roth mit fübernen Leiften, Die Mitte des Dedeis 
enthält in einem Duabrate von Silbetleiſten bie ver⸗ 
ſchlungenen gothlſchen Buchſtaben F. W.; lehterer Buch⸗ 
ftabe iſt auß blauem Email mit fübernen Rande, das 
F. aus [Gwargem Gmail mit roth und weißen Rande 
gefertigt; die beiden Buchſtaben find mit’einem Larberıs 
Erange umgeben. Hierunter befinden ſich die Carbleme der 
Uslanen: Ezapka, Säbel, Lanjen und Piftolen, 

V Rüngen, 15. Sept. Gine allerhöch ie Verorduung 
d, d, Ünverpog, dem 11. d. DR. publichtt: „Qusiwig IT. x. 
Wir daben aus Anlaß der neuen 204 Hordnung nom 
29. April 1869 die Worfchriften in Ziff. 1 Unlerer Ber 
ordnung vom 19. Aprif 1 
De Neil in den Banbostheilen diesfeits bed Rheins, 

Revifton unterftellen laffın und biflinmen biemit 
an ber_ Stelle jener Voirſchriſten nah Beraehmung U 
ſeres Staateraihrs , was folgt: 4) Handbelsappel 
fationsgerichte werben gebildet: a) bel dem Appei ⸗ 
fattonszerichte von Oberbahern für bie Nreile Ober und 
Niedetdayern, b) bei dem Appellat onsgerich von Mits 
teltranfın für die reife. Oberpiag und Regndbur 
Dbrrfranfen, Mittelfranten, dann Unserfranten un» Alf 
fendurg, ©) bei dem Mppellationszariht: vo Shwasen 


fortgefgritten, 


2, betr. die Oxxanifationt der: 


TE DAR 
" 1872. 
'Inferäte ‚werte Bilften 
ik und —— 
tefle Verbreitung. Diefelten 
werben auch keforgt durch die 
Saafenfein , Bogler 
tt Frankfurt MR, @. 2. 
Daube u. Comp. in Franke 
hart, Münden u. Naraberg, 
wu J er 7 
u. Stuttgart, " e 
in Münden u. Berlin, 


Rath: Franz Wundm. 





unb Neuburg für den Kreis Schwaben 

Dielrlten führen bie Sezeichnunz: 

Side * u und ein 
Aher Um 

Ti un Vo 


fande 
Jah von Rüthen, aus vehtöfunbig 
tum bes betreffenden Aopellationsherihis, dann mıkt 
ter nöthigen 


belsoppellationtgerihted werben b 

Richter dis betreffenden Appellallonsgtrichts vertreten, 

welde ber Pro des leyteren biegt 

Falle der wen des Berftandes des 107777 
pellationegerihts wird berfelbe durch dae felnem 

Range oder Dienflalter Hiegu berufene Mitglied tes Ap⸗ 

rellationsgerich!® vertreten, ohne Rüdität darauf, ob das · 

felhe ala Mitglied des Hanbelöcppellationsgerkätes er- 


mannt if ober nicht. 4)- Diejenigen : Direktortalgefchäfte, 
weldy: bet bem —— coll eglal zu beraihen 
And, Hat ber Vorftand erichts 
allein zu erledigen. 5) Die techniſ iger 

te führen deu Titel: „Dan- 


der Banheldappellalic 
dels vpellationogerichte· Affefſoren· umb üben ihr Mn 
auf-Behalt, ehalt 


als Ehrenamt, ohme Aniptuh Ru 

oder Binfion für ihre Hinterlaffenben.. Diefelben 

vor dem Amtdantritte ben Richteraw toend gemäß. Art. 

113 de8 Einführemgsgeiches zur —— kopen und find 
t 


—8 
chiede. 


bieau ergangenen Infteufiionen. vorgefhricbenen , 
Reginer und Berzeihnifle And für die Hanbeisappellationg» 
gerichte gefondert anyulsgen und fortguführen. 7) Die 
Fu tionen der Obergeriätöichreiber au ten Haubels ⸗ 
App ’Hatiomägeriäten werden ben - Oberarchhisicreibern 
derjnigen Appellationsgerichte Übreiragen, mit melden 
ein Hanbeldappel: ericht : verbunden ifl. 8) Die 
Bureaubebürfuiffe der dels⸗ Appellstionsgerihte wer · 
bencuen/ weche dem be · 
treffend:n App. Uatlonagerichte nugecoleſen find. 9) Gegen⸗ 
g tritt mit dom 1, 
Birfiamfch”, j 


Dliober 1871 in 
Münden, 13. Sept, Die indirekten Steuern 
für das Jahr 1865/66 Beirugen im ben einelnen 
Kreifen Bayırna auf den Kopi ber Bendiferung: in 
Oberbayn 7 fl. 17 Er, im Mittelfranken 5 fi. 43 
fr, In Nieberbagern 5 fl. 40 ir, in Schwaben 5 
32 kr. jn ber Oberpfalz 5 fil., in Oderfranken 4 fi. 
25 fr, in Unterfranken 3 fl, 59 tr, im ber Pfalz 
8 fL"B Mr, im-Gehlete:bienfeits bes Rheins & fl. 
29 &r. und fm gamen Königreihe 5 fl, 10%, tr, 
In Memmingen wählte lehten Sonntag eine zu 
dem Zweite berufene, von 60 bis 70 Thrilnecheern bes 
fügte Vaſammlung von „Alttatholiten” unter Vorfig 
bes Notars Hibberling als Ubgrorbnete zur Mündes 
ner Verſammlung bie Herren: Wilhelm Zus, Kaufs 
mann, Advodat Glas nnd Shuhmagermeifter Schlichte 





fuhren biefelben mit ber ganzen Suite buch bie biätgefüllten Straßen, von 
Hochruſen begleitet, im bie Reſidenz, wo ber Thee in ben. Appartements feiner 
Mojeftät bes Kalfers ſervitt wurde. Um 9%, Uhr begab ſich Kaifer Wilhelm 
in fein Abſteigquartier zum „Erzhirzog Karl,“ worauf ſich Kaiſer ran Joſep) 
in feine Appartements zurdd;og. 
Abreife bes beutfchen Kaiferd nah Münden und deB Kalfers von Defterreih 
nah Iſchl anberaumt. Einige Dlinnten vor 6°, Uhr fuhr ber Kaiſer von 
Defterreich bi dem Hotel wor. Derſelbe teug, wie bei der Aukunft des deuiſchen 
Kaifert, bie preußifhe Oberftenuniforem, das Banb dB Schaarzen Aofec-Orsens 
über dem Rode. Der Kaifer begab fih fobanm, gefolgt von ben bereits vers 
fammelten Heron ber Beiderfeitigen Suiten, in die Mppartements des Kaiferd 
Wilhelm, wo ſich die belden Monarhen in herzlichſter Weife verabfciebeten und 
an- bie beiberfeitigften Wärbenträger bie freunbliäften Abſchiedsworte richteten. 
Kaifer Wilhelm trug abermals bie öſtetreichijſchet Obsrfteanniform, das Ordend+ 
band des Siepjan-Orbens' über dem Rod. Die belden Majeftäter ‚fliegen Hier: 
auf in ben bereitichenben i 
Kalſer Franz Zofepg und Kalſer Wilhelen brfigtigten bie im Janern au'geftelke 

encompagnie, worauf ber Kaiſer Wilgeim bie allerh. Suite in: feeundichafts 
lichſiet Weife begrüßte und fi vom Erzherzog Lugwig Victor herzlichſt otrab⸗ 
fiebete, Die beiden Majeftäten umarınten und Füßten ih hierauf, bie Militär 
copelle intonirte bie preuhiſche Voltsgymne, und unter. ihren Klängen feh'e fig 
ber Separat · Hohzug laugfam in Biorgung. Der beutfhe Kaiſer winte noch 
wiederholt aus dem Feuſier in Ichhaitefter Weife zum Abſchied, was ebe aſo Herz 
lich von Kaifer Fruny Jofepj erwiebert wurde. HDiemlt Hatte bie Begegnung ber 
beiden Monarden ihren Ab Hluß gefunden — eins Bigegaung die in den Ans 


Fir den 8. Sept., Morgens 7 Uhr, war bie 


fwagen. und ‚verfügten fich nah dem Bahnhoj. 


möglien Anblides laut wurben, Nachdem bie Majefläten diefts prächtige er! nalen der Geſchichte gewiß ais eine ber bebeutungsvolliten Ecſcheinungen ihren 


feiel von Klehfelm aus, bas einen vorzüglicen Ueberblid Bot, befigtigt hatten, 


Plag erhalten wird, 











Kor 
longreſſe wurden im ber gefirigen Genereforrjammlung | alf 
des Bürgervereineß bie Herren Notar Bauer und Bier, 
drauer Tagl, beite Gemeinbebrvollmägtigte bafier, 


gemäßlt. 

Main, 13. Sept. Im der zweiten äffen‘licen und ber | wie 
britters gefchloffenen Sigung ber Latho Iiigen Bercine 
F lands in eine 
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bes | ven ſoll 300 Meter feln und die ſtarlflen Steigungen el · 
Dieittern biefch (em das Berhältuiß 1 : 40 nicht überireiten, nn. 
ihnen gebotenen Mitteln je Rotbfaile jolle die Bunbetregierung für bie Strede Bios 
bereitö erworbenen Ruf eine Steigung von 1 : 35,, geflatten bfrfen; 
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von feinem Kunflfinm erwarten, gerne barauf eingehen. _ 
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Aachtrag 

Münden, 15. Sept. Ce. Maj. ber König hat 
an Angehörige des k. preußifchen weitfälifgen Huſaren⸗ 
Regiments Mr. 8 Decorationen verliehen, und zwar: 
an 3 Unteroffiyiere bie golbene, an 9 Unteroffisiere bie 
flberne Militär» Berbienfimebaille und an 12 Gefreite 
und Hufaren das Militärs Berbienfttreu,. — Der 
Diute Kaifer Hat dem Oberlieutenant Auguft Grafen 
v. Pocci vom 1. Euiraffterregiment ben roihen Übler: 
DOrben 4. Glaffe verliefen. — Zu ber am 2, Oftober 
beginnenden ärztlichen Staatsprüfung find 106 Canbis 
baten einberufen, bavon fallen 45 im bie Reihe jener, 
die im rühjagre verhindert waren den Concouts für 
1870 mitzumaden, und 61 "Candibaten Beträgt ber 
Heurige Zugang, darunter 2 Xyroler, ein Sadje, 1 
Wiener und 1 Mainger. Die Bacultätsprüfung Haben 


hru 
um Hebung der biefigen 
Des alten Rufe, — — ö —— x ch c [ 


Bemühungen 
ben Vorlhlag machen, 
Fleine Bühnen Ichren, bie 
Ansbahe, weihe nit zu ben fläntigen Abons 

n, —— — 


kb. dürften 
—— — 38 in und 15 
ungen, ehoßenem ° Mbonn:ment acht 52 in Münden, zburg 
an. Br aufn daß ein auf diefe Weiſe Erlangen; 1 in Wien. 


Nürnberg, 15. Sept, Geſiern Nahmititag | 


Bier bes Karfer von Vrafilien im vollftänbigften 
Zıfognito eingetroffen und im Vaytriſchen Hof” abs 


heit 
je Hafgabe mare 


Heute die Sehenswärbigkeiten der Stabt befichtigt hat, 
heute Mittag mit ber Oſtbahn wieder abreifen. 

Nürnberg, 15. Sept. Nah ben gepflogenen 
Erhebungen betrug ber Geſammtſchaden bei bem am 
6. d. Mſtattgehabten Exzeſſe 620 fl.; es wurbe das 
Eigentfum von 62 Mepgern und Bädern mehr ober 
"Beh, 14. Ct, gaen ee 

‚34. . n gefirige Feuer erlei⸗ 
bet daB Natlonal Theater einen Schaben von 50,000 
fl. Die Vorſtollungen werben wahrfheinli auf act 
Tage ſusrendirt. 

Paris, 14. Sept, Abends. Der „Soir” meldet: 
Remufat beſchloß, in Hamburg, Darmftadt und Weimar 
Gmeralconfulate zu errichten, 

Pariß, 15. Sept. Der Direktor bes „Journal 
br5 Debals“, Bertin iſt geſotben. — Der Maire von 
Amiens überreicht Heute ber Regierung eine mit Tau ⸗ 
fenben von Unterfäriften bebedlte Abreſſe, innhaltlich 
deren die Aufhebung der Eitabelle in Amiens verlangt 
wird, 
* Stoholm, 15. Stpt. Die erfle Kammer wählte 
ia den Ausiguß für bie Borlage betreffend bie Lars 
besoertheibigung Mitglicder, melde ſich wahrſcheinlich 
für die Negierungsvorlage außfprehen werbur. Die 
zweite Kauımer wählte mit 100 gegen 69 Stimmen 


erekieign 



















ixxx 
enden drei den fuül 5 T 
6 haare au et, eimas elektr gefiegen. Derfelbe wird, nadbem er geftern und "ge * un Regierungsoorlage, 
eabayn, > 
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Deherrdn, Dr. EianG;d.n. 33 en un. a 23-4 
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646 re * Orten 0,20 Loo NN 10 von 1859 _; 745; Grebit aftien 83 en: er ton 
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Nafjauer 2%) N En 16f.Looſte v. 1064 see ris 9; Hin 98, Tendenz: @ünft - 
trantwortlicher : Andreas Nüd. 
DBekauntmadungen. 
Belauntmachuug. LCebensverſicherungsbank f. Deutſchl. in Gotha. 


In Gernäßgeit bes Urtheils vom 5. ds. Mis., Ziffer 385, wird hiemit 
zur öͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß im Sachen ber Gütlerstochter Magdalena 
Ree g von Sondernehe gegen bie Hitfigertmwittwe Eliſabetha Hofinann non ba 
wegen Ehrenfräntung bie Vellagt: Hofınann ber Fhrenträntung am ber Klägerin 
Reg für ſchuldig erkannt und deßhalb in eine Arrefifivafe von 1 Tag und zur 
Tragung ber Koften des Verfahrens und Strafoollzugs verurteilt worden if, 

Ansbah, den 14. September 1871. 

Königl Stabt: und Landgericht. 
Greiner. 


Bekanntmachung. 

Wie im vorigen Jahre befannt gemaht wurde, hat mid; bie berüßmte ganz 
neue Flachs ⸗· Hanfe und Abwergſpinnerei und Hausfabenzwirnerei in Schreßs 
Beim bei Ulm als Agenten im biefigen Bezirke aufgeftellt, und ba ich von allen 
Kunden bie volfte Zufriebenheit eentete, jo wiederhole ich bie Bitte, mir auch in 
dieſem Jahre Flahs, Hanf und Abwerg zur Beforgung an obige mit bem allers 
neueften Mafginen verfegene Spinnerei zu übergeben. — Das vor bem 1. 
Dttober übergebene Werg folgt unter Garantie innerhalb 14 Tage nad 
Eintreffen ber Rohſtoffe in ber Spinnerei als vorzügliges Gkipinnit zurüd, wei 
Halb ih mid) dem Wohlwollen des verchrlihen Publilums beſtens empfoplen Halte 
und bitte, mich und bie Spinnerei ben werthen Nachbarn zu vicommandiren. 

Der Agent: 


Karl Göhre am Viehmarkt. 








Für Stadt und Sand! 


Auction. 


Wegen GcHäftsorränderung werde ih vom Montag den 18. 
08. Mis. anfangend, Mittwod und Samftag aufgefcht, verauftig« 
niren laſſen 
eine große Parthie Kleideritoff 
Eattnne 


" Weißwaaren 


" Baumwollzeuge 

n " 7 halbwollene Stoffe 

„ Barthie Unterröde 

» Stridbaumwolle, 

fowie noch verfgiebene, Hier nicht genannte Gegenſtände und labe zum 


Beſuche ein 
Hermann Metzger 
Stmitt- & Modewanren-Gejhäft 
in Ausbach. 


EEE EEE KLEE HE KLEE KEKGC HE 


" 





Berfiherungebeitand am 1. Sept. 1871 
Eijfektiver Fonds am 1. Sept. 1871 


70,637600 Thlr. 
17,680000 


Jahreseinnahme pr. 1870  . 8.170057 5 
Dividende der Verfiderten im J. 1871 . 34 Bros. 
Ra 1466 


” " " " 

Diefe Anftalt gemährt durch den großen Umfang und bie folibe hypothela⸗ 
riſche Belegung ber vorhandenen Fonds eben jo nachhaltige Sicherheit, mie 
durch die umverfürzte Vertheilung der Ucherfhüffe an die Verſicherten möglichite 
Billigkeit der Verſicherungsloſten. 

Dur eine neue Einrichtung in ber Prämienzahlung wirb ber Zutritt zur 
Bank weſenllich erleichtert, 

Verſicherungen werben vermittelt durch 


J. U. Beljner in Ausbach. 
®. Grafer in Feuchtwangen. I. S.Leybold in Rothenburg o T. 
Fr. Schaller, Rentamtsoberfchreiber in F. Meyer ebendajelbft. 
Gunzenhaufen. Bberlehrer Schilffarth in Waffertrü- 
Lehrer Georg Andrei in Heidenheim. Dingen. 
Kantor Kraͤuß in Kl. Heilöbronn, F. W. Berger in Wiudsheim. 


K. Friedrich, Ansbach nächſt der oberen Kirche 
empfiehlt metrifhe Maße von '/,, bis 10 Liter für alle Im Verkaufe vorlom⸗ 
menden Flüſſigkeiten. Deßgleichen Troden-Hohlmafe von bis 100 
Liter zum Meſſen von Mehl und Getreide, jowie zur Vornahme ber Malz: 
aufſchlagsconttole. 

Vinigfte Preiſe. 


— Vorſchriftemãßlge Arbeit. — Aichſtenpel: Ansbad. 


2: 
‚‚G. Mäiner 
nähmaſchinen-Lager 


von den verſchiedenſten Conſtruktionen. 







OP 0000 000000000000 
Schwäbiſche Imdufrie-Ausftellung Alın. 


$ DVerlängerte Dauer bis Ende Septembers. 
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr. 4 
9699.99 HHHHH HH HH HH 


Paris in Hute Sonntag beftimmt zum Syrenmole um B Fr. 


zu ſehen. 


233 Borlänfige zahnärztliche Anzeige. 


Komme zur Austibung meiner Prarıs Freitag, den 13. October I. 


38. Morgens in Ansbad am, und wohne wieder zur Krone erften Gtot. 


Steyrer, pralt. Zahnarzt in München 
Vriefliche ragen werben beraitwilligft beantwortet, 


An nädhflen Montag ben 18, Bi 9 
Hau — den Bench —A— N über 1 Stiege 
nach : 


1 Kanaper, Ceffel und Stühle, 1 Sefretär, Commod, Schränke mit einem 
Gtasfrant, Lehnſeſſel, J runder und I Ausziehtifh, 1 Waſchtiſch, Spie 
gel, Betten und Bettftatten, Matragen, Weißzeug und Veitzeug, Schäffer, | 
fowie verfßiebene andere Houegerathichaften 
gegen gleich baate Zahlung verauctionirt und KaufslichSaber Hiezu eingeladen, 
I 8. Spönnemann, Commiffionär 
in Ansbad. 


F. Roe siter, pr. Bahnarzt in Ansbad), 





Filz, Stoff: 8 Tuchhüte 
babe ich wieder erhalten und empfiehlt billigjt 
Glamz am untern Markt. 











enpfichtt ſich in det Husübung zahmärgtliher Praris, garartirt elegante, zwei 
bienlige rund tãuſchende Urbeit und bietet vor reifenben Zahnärzten durch feinen 
ehe ;Mohafip ‚gräßere Giherheit und Oemähr. __ ı | ____.____ 


Todes: Anzeige. 1 
Teilnehmenden Greunden und kannten bringen wir die Trauer 


Yumbe, rap unfer Fieber Vater, Schwiegervater, Girogtater und Schmager, 
Herr Johann Georg Seiner, 
Weilahb Vürger und Sähneidermeifter zu Ansbah, Heute früh Reben Uhr 
bahter fm ein Befferes Senfeits abgefejiehen ift. 
Feuhtwangen, dem 15. September 1871. 
—— _ Barrer Sehner, zugleich im Namen 
: der Abrigen wauernden Hinterblichenen. 









Wilubirg aus dem Staatswalde Diſtrilt 
Mörnabeimermald ber Reviet 
Aurach 
268 Klafter weiches Sheithols, 
092 , « Brügelbolg, 
ı = „  Stedholz, banr 
96 ESschtithol 
serfleigert. 
Aurach, den 14. Sept. 1871. 
Bed, ?. Oberiörfter. 









Weißer Nüffiger Leim. 

Diefer Leim, welder ohne Geruch 
ift, wird alt angewendet bei Por 
elan, Glas, Marmer, Holz, Kork, 
appendedel, Papier u. ſ. m., iſt 
wieder vorräthig A Flacon 14 und 
238 kr. bei 

















Todes- Anzeige % 

1 8 hat dem Herrn Über Leben und Tod gerallen, unfera inn'gſige 

Viehten Gatten, Bater, Bruder und Schwoger , % 

Johann Leonhard Geihelfeder , 

einem —535 «iben in Folge = — — I Feel Tch!] 

; erlittenen Unglüdsfalles durch einen fanften won biefer Zeitlic: u. - 

eidende und Krane, 

m Alle —— widmen dieſe Trauerkunde allen Bi Ihe am teodenen und najlen 

1 lechten, Scropheln, Drüfen 


2 wankten und Dekatmten 
\ x 71. offene Wunden, Gicht, Rheu 
Deßmannstorf, den 16. September 1871 —— 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. texleiböbefhtwerben, Ge 
0,Diei i “ j au Hui Iviw3 nie erden, 
F — — er = hlehtöfrankheiten undandeen 


Uebeln leiden und fon Alles ir 
jeder ® zieSung ohne jeden Erfel 
verfucht Haben, Können anf fichere 
ilſe in kurzer Zeit auf gänzlich 
Heilung reinen, Eine Kur bei 
keiten Kranlheiten koſtet -unge 


Y Dr Joh. Katzenberger. 





















Todes- Anzeige 
1 ___ Noh dem Willen des Allmächtigen entfälief Heute Früh 1 Uhr 
nach agttägigem Krankjein am Dardfall im MWlter von 16 Machen 
, ünfer, Tieden Kind g " 


‚ Blir bie zahlreiche and Nebevolle Theilmafume während ker Krankheit und 
bel der Veerdigung unſerer num in Gott ruhenden Mutter, Schwiegermutter, Groß: 
mutter und Schweſlet 


ber Gutsbefiperseiltise Frau Anna Marg. Neitelshöfer 
fogen wir Allen umferen tiefgefüßlteften Dank, 
Wengenſtadt, am 15, September 1871. 
& R Die trauernden Hinterbliebenen, 


... Germania 
Aebens-Drrfiherunge- Actien-Oefelfchaft 


Grundle pital 





Magdalena. 
Vicbetrũabt briugen air dieſe für und ſo ſchmerzllche Nachricht allen 
Berwanbten, Freunden und Befannten und bitten um flille Teilnahme. 
— 16; September. 1871.  ., . 
— Andreas Büttner nebſt Frau; 
us I Beerdigung findet Montag Radmittag 3 Uhr vom Leihenfaufe 
TE LTA 2 - = 


Al * 


für Briefe: 
Prokffor Louis Wundram 
im Göln oRMein. 









Belanntmahung. 

freitag ben 22. & Mis. Nohmittag 

2 Uhr wird das Puhen ber alten Rezai 

zu Immeldotf im der Kronmeiflerjhen 

Withſchaft an ten Wenigfinchinenden in 
Accord vergeben, 


hi Bott dem re J— 
es gefallen, unſer geliebtes Kind 


in dem Alter von 5 Wochen zu 
ich in ein befieres Jenfeits abs 
zurufen. = 


in Stettin. 
Gulden 5,250,000, 


Referven Ende 1870 . 5 2 R r 7,490 .275. Ansbach, den 16. Sept. 1871. 
Set Edffnung des Erihäfis bis Ente 1870 bezahlte Ber⸗ Leonhard Bentelmeier 

ſigeruugtſummen 6611636. nebſt drau. 
Verſicherungẽ· Capital Ende Juni 1871 „ 90,760.380 Die — J findet Sonntag 
Ginttahımen an Prämien und Zinfen ca. Ä 2 3,030,000.| WRabmittag 2 Uhr ſtatt. 
Im Monat Auguſt find eingegangen 1696 Anträge auf „ 1521,833, 

Von demjenigen jährlichen Neingewinn, welden bie mit aan eugge De 

Anſpruch auf Dividenden verficherten Perjonen und die Actio- 


Dankiagung. 

naire unter fich theilen, erhalten jene Verſicherten drei Vier⸗ 1 Für die bieler — inn i⸗ 
theile und die Actionäre ein Viertheil. — — 38 a x 
figten Verficherten treten in den Bezug ihrer Dividenden jdhon|amlıngen Krankgeit, ſowie au 
nad u in der Weife, daß die Dividende des erften ee rt | 
Jahres durch, Ermägigung ber Prämie des britten Jahres und | Mund Bruders Sigmund Kerze 

I. f- gewährt wird Dörfer, fagen wir allen feinen 

Nrofpete und Antragsformulare gratis buch 


a Vohlthätern und Freunden un: 
Gottlieb Hofmann mes. 1% 


fern tiefge ühlteſten Dan  , 
Die tieftraurenden Hinterblieh, 
Ansbach, den 15: Sept, 1671 
P. Stiefel in Dietenhofen, 
& Huß in Kl. Heilsbronu, 
. 4, Schwabacher in Feuchtwangen, 
Wolf in Dinkelsbühl, 
0.0; Mgenten ber „Germania“, 
x pileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Spocialarzt ‚für Epilepsie ‚Dr. 0. Killischiin Be 
lin, jetzt Neuenburgeritrasse 8. — Schon Hunderte vollständig geheil 





gegenwärtigen Dref Seit 





Bet: ver 
empfehle ih noch meine verräthigen 
Betreidepugmühlen, aud werden Ber 
Ellungen von Tandiwirthfchaftlichen 


ar Schnell und beftens außger 








Montag ven 18. Sept. Abende . 
5%, Uhr ift Sprigenprobe der 

8. Dealäto . Compagnie: 

Pünfilihes und zahlreihes Er 
ſcheinen wird erwartet, befonders bon 
derjenigen Mannſchaft aus dem Zus 
gang ber lehteren Jahre. 





— Höni 
Wirthihafts: — — 
In einem Markıfleden an einer 
Hauptiiraße in der Nähe bon Ans: 
bach ift eine Wirthſchaft mit 3: Mg, 
Feld, Hofraum, Stallung, Scheune, 
Garten und Kegelbahn täglih aus 
freier Hand, zu verfaufen. Näheres 
zu erfragen A 11 über 2 Stiegen, 
Vitriol zur Saat 
__... Bubise Mat. Holg. Ugenfraße. 
Banillegefrornes, Frieden: u, an 
bere feine Torten. Obft nnd Küfeludien, 
Tee: und Kafiechrod vi Kranz. 
Im Weinhändler Müllerigen 
Haufe dahiec in eine Wohnung mit 
3 heisbaren Zimmern, 2. Kammern, 
Geller Küde, Kıller, Garten Anteil, und 
laufenben Brunnen im Haufe zu her⸗ 
mieten, welche täglich bezogen were 
ben kann. 


3.8. Spönnemann, Commiffionär. 
_Dehte, Karpfen, Weipfiide, 
Rue Rx. ee ‚a 18. 
db. vor früh 7 Uhr an am der oberen 


nn orifauft. 
iUnberechtigten ift der Milde 
und Strebsfang ernfilid unterfagt. 
‚1 Mubreime zu einem zeitgemäßen &e 
dicht: Birſch, Hirſch; Buſch, Huſch; 
Vurgbernheinn, Leim; rtuh'g kuſchen, 
nichts erwuihen. 
Bas frog zu Y....... am Hopfen 'rum, 
Bar dies doch nit Napolium? 
Rein bies war ein viel längres Drum, 
Gehöt jogar zum Blerium, 
Ar 4 Mai war: er babei, 
Hat dort fein Voꝛrum abgegeben; 
EN ME. 
Bird, in Leutershaufen die Ge 
meinderechnung nur alle ſechs Jahre 
öffentlich zur Einfigt aufgelegt? 
Carl Wei, Ubrmager, fnht 
einen Lihtling. au 
Ba Buchb nder Huß in Hulttrenn 
tan ıin Bihilte eintreten RB 
Bei Meyer in Hennenbach findet 
ein Schreinergefell dauernde Arbeit. 
B 68 wird eine Jugeherin gefucht, 
in der Nähe wohnend. ee 
Zen eiſerne Oekonomie · Wagen finb 
u vertaufen HB. Nr. 12 in Reuſes 


tet Audbach. 
Uhlanen⸗ 
muſik auf dem Nußbaum. 
Sonntag den 17. wird das dei 
mic begonnene Preißkegelidieben 
beendet und auch fogleich gerittert. 


enbader 
an —— 
Sonntag den 17. Nahlir 
für Speifen und guten Ctoff 
geförgt, zu zahlreichem Beſuch Iader 


ergebenft ein ; 


Mid. Breit in Wallersborf. 


—— 



























M 223. 
De ‚geint täglich, mit Aus 
Yayıne bee Montags, baflir 
am &onntage eine timter- 
haltente und Selesrenbe Bei« 
abe — Rofet im ganj 
Gm Ahtlich 4 N. 40 ir. 
gafbishrlig 2.20, 
wierteljäbtlih 1 FM. 10 k. 
port Monate — N. 47 ir, 
ein nt — MAN 
einfalleglig Vo tauſſlas - 


Bot. : Mitleta. 


Chronik des deutſch· fran 
Montag, bau Fr . 


Frä 








öffgen Krieges 1870/71. 
Die Stadt Bari 

bet Steaur, Billejnif und Montrange, 
vifisnen des Aıuicecorpd Binoy burg Bayern unb 
Breußen gelblasen, 1000 @efangene, eine e 
mit 7 Sefhügen genemmen, bie Fyrangofen hinter d 
Borts von Baris zurüdgemorfen. — Belprehung (auch 
es auiigen Bismard un Fapre im fie 

errieres, 


Telegraphiſche Berichte. 
Brunn, 16. Sept. Der Landtag Hat fümmt: 
lie Wahlen, einfliegtih ber bes zweiten Wahllörs 
pers bes Großgrunddefiges, für gültig erflärt. 

* Prag, 16. Sept. Im ber Heutigen Sitzung 
bes bohmiſchen Landtages wurde eine Erklärung ber 
nit erſchienenen beutfhen Mitglieder verlefen, worin 
biefelben ihre Nichtbetheiligung an ben Berhanblungen 
mit der Jlegalität br8 Landtages, welcht aus der Ve⸗ 
tonung des döhm ſchen Staattrechtes durch bas kaiſer⸗ 
liche Reſttipt fließe, motioiren und gegen eventuelle 
ungejeptihe Beſchluſſe proieſtiren. Der Gtatthalıer 
wirb bie Erflärung zur Kenntniß ber Regierung bıingen. 

"Mes, 15. Sept. Der König von Sacfen wird 
Heute Abend Hier ermartet. Derfelbe wird zwi Tage 
verweilen und bie beragbarten Schladtfelder beiucheı. 

* Paris, 16. Spt. Wie veiſichert wid Yaben 
4 Bureanr ür Genehmigung des Berira;s ditreffenb 
Eifag-Loipringen geftimmt, 7 Bueaurx dagegen, mäh- 
rend andere 4 Bareaur Mopificit:onen verlangen. — 
Das „Journal de Debato“ meint, es tehien die &u: 
rantien für genaue Ausführung bed Vertrags unc 
fürgtet, die Indufirie Deutihlands wie die der Shma; 
wärde von ber im Elſaß geöffneten Pforte Nup- 
ziehen. Um den Vertrag annehindar zu maden, m.ät 
die vollſtändige Raͤumung beB franpöfifgen Xerrito, 
riums flipulirt werben. — Zum Praſidenten ber Gonı- 
miffion wurbe Buffet, ein Geguer bes Bertrags 


hit. 

Paris, 16. Spt. Der „Agence-Havad“ wird 
aus Berfarlles gemeldet: Täler wird fih Heute in bie 
mit der Prüfung des Bertrags über Eiſaß⸗Lothringen 
beauftragte Gommifflon begeben. Dan hofft, daß eine 
Bereinbarung erzielt werben wird, Sollte fi bie 
Dikuffion zu ſehr im bie Länge ziehen, fo wird Heute 
Abend ober morgen eine Ertrafikung gehalten, — Hier 
eingegangenen Nachrichten zufolge wurde geſtern in 
Lyon und St, Eticune bie Nationalgatde durch Mauers 
anſchlag nufgeforbert, binnen 48 Stunden bie Waffen 
abzuliefern. Depeſchen von Heute Morgen Eonftatiren, 
bag im ben genannten Städten volllommene Ruhe 
hetrſche. 

* Barid, 16. Sept. Nach dem „Journal officiel® 
iſt Kolb ⸗ Bernard und nicht, mie zuerſt gemelbet, Bus 
fet zum Präſidenten ber mit der Prüfung des Vers 
trageß betreffend Elſaß ⸗ Lothringen betrauten Gommifr 
flon ernannt worden, Zum Serrelär berfelben wurde 
Leurent gewäßlt. 


Pelitiſches. 


EN; 
* Audbarh, 15. Sept. Wir in Bayeın nägern 
uns dem Beginne bes Landtags und im biefen 
Tagen wirb Jebermann Mar, wie viel Frelhelten und 
wie großen Raum für innere Beroegung bie Reihävirs 
faffung ben Einzelftaaten noch gelaffen Hat. Die wide 
tigen Fragen, melde unfere Kammern befäftigen wer: 
den einerfeits, und bie traurige Zufammenfegung ber: 
felben (mir ſprechen von einer Mehrzahl) anberfeits laſ ⸗ 
fen pie Meiften nicht ohne Sorge barüber, wie bie Dinge 
Ti) entwideln werben. Die Übgeorbnetenfammer wird 
viel mene Geſichter, aber doch dieſelbe Gfammt;Päys 
4  fiognomie zeigen wir vor anderthalb Jahren, ba fie das 
"ED glorreiche Wert vollbrachte, ben Staatsmann vom Ruber 
IF zu entfernen. und ihm gerade um ber Bolitit willen zu 
entfernen, welde fie felbR zmölf Monate b’rauf feierlich 
qguibieß als bie einzige, bie — von Deuiſchland ganz abs 
chen — Bayern reiten Konnte, Jet wird fie wieder 
ein Miniferium Sturm laufen und biefual wirb 
it dad Irhtere zerfallen, fonberm bie Kammer mwirb 
löft werben. Aber eh gibt Leute, die ba glauben, 
der günflige Augenblid fei vorüber. Wenigſitus Das 










8 | —— Verbägtigung, jelbſi offene Lüge 
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geipast musden, anf bad Walt eingemirtt und ihre 





6 durch bie 
beulihen Truppen volfländia umflofien. — Gefechte 
Mehrere Dir 


(Siebenundzwanzigfter Jahrgaug.) 


nkiſche Zeitung. 


(ansbacher Morgenblatt. 


Dienftag, 19. September. 
























































Zeche bei ben Siegeseinzägen doch nicht bezahlt haden ? 
tigt noch immer bie Aufmerkfamteit der Welt. 


gibt — ſelbſt die Ultramontanen getrauen bei diefer Ge⸗ 


machen bie Fauft höhftens im Sad, 
en Hehen grollend abjeitß. 


daß Winiſterium Hohenwart Hat geflegt, uud bie egehis 


ser!® De Lanbtage werben fofort zu karzea Sihungen 
wiammentreten, um bie Deputirten in ben Reichstag 
u wählen und diefer fol, wen nicht noch in biefem doch 
‚m nähften Monat berufen werden. Die Deutſchen unb 


Minortät fein werben, if verhalten und opeciren fol 
ten; zu Eatſchluſſen iſt es aber hierüber noch nicht ger 
tommen. 

Mit der Gefunbgeit der Königin von England 
ſoll es wieder etwas beſſer gehen, doch wird beftimmt 


gemadt. 

Her Thiers, jept Bräfident der franzbſiſchen 
Republit, Hat alle Urfade feinem Lande mit grefem 
Scbfibswußtfein in feiner neuen Würde fih vworzu: 
ftellen, Die deutſche Reigsregierung Kat ihm ben 
Gefallen gethan, bie Räumung der feither noch befehten 
Parkfer Ports und ber vier an bie Haupiſtraßen 
grängenben Departements zu bemilligen, che noch bie 
dritte Halbmilliarde volltommen bereinigt ift unb bie 
Verpflihtufig zur Räumung wäre befanntli erſt na 
Zahlung von zwei Milliarden eingetreten. Daß ift 
ein großes Zugeftänbaig, und nachdem Thiers bem 
Wohlwollen und dem Vertrauen des Kaifers Wilkelm 
diefe Erfüllung ber nädften und heftigſten Wünfche 
der Franzoſen perfönlih verbantt, Kann er ermarten, 
dag man um jo michr in Frankreich Wohlwollen und 
Vertrauen Ihm entgegenbringe. Gegenwärtig beſaßl 
Rh die Nationalverfemmiung mit bem Bubzet für 
das Jahr 1871. Was biefeß betrifft, fo geben wir 
ein paar Ziffern: Jar Jah 1830 war daS Badget 


im Jahr 1870 2,152,000 Mil., für das Jahr 1871 
it es 2,800,000 Mill. Fraucs. 
Die Türkei Hat ihren beflen 


allen möthigen Reformen fih zu wiberfegen, 
ber. Pforte wirb dadurch nichts geändert werben. 


Müngen, 15, Side. Dienflesnaartä 
Der Rath bed Hanbels:Hpp.@erihts in Nürnberg 
Hohenleitner wurde auf Anfuhen an bas App. 
von Schwaben und Neuburg verfeßt; von den 
Bun dream 6 
müller, 9. Gucumu . 
an das App. Wer. von Oberbayern, bie Rälhe J. G. 


D. Kleiner an bad App. er. von Mittelfranfen b 
rufen; ber Sekretär des beſaglen 
C. Bender an dat App.Ect. von 


Ziele und Befirchungen ihm als feine eigenen Herz ns ⸗ 
angelegenheiten barzuftellen gewußt Hat. Mari Hat za 
einer gemiffen Zeit viel auf die „hellblauen Mifflonäre* 
gepocht, bie als begeifterte Waffenbrüber der Preußen 
und alß treue Anhänger bes neuen deutſchen Reichs aus 
Branfreid zurüdteßren wärben — nun, fie find gekom ⸗ 
men bie braoen ehrlichen Streiter, aber bie ſie zuerſt in 
Empfang nahmen, bei den Siegesfeiern in jedem Dorfe 
ihnen Reben hielten, fle bemillfonımten, ihnen ſchmeichei ⸗ 
ten und Re in bie alten Nehe wieber einzufangen fuchten, 
dat waren bie guten Hirten, denen um bas Stelenheil 
ihner Schafe gar fo bauge if, Umſonſt werden fie bie 


Die Salgburger Zufammenkunft befhäfs 
Nicht 
Bloß bie deutſchen und öfterreihifchen, auch bie Bee 
aller übrigen Länder laſſen e8 an Bermuthungen barüber 
und Kommentaren dazu nit ſehlen. Neues und | bie Sand 
Poſitides iſt dabei jedoch nicht zu Tage gefreten; wir 
wenigens haben dem, wad wir ſchon früher gefagt, nichts 
mehr beizufegen. Nur bas müffen wir Eonftatiren, daß 
überall, in Deutſchland, Difterriih, Belgien, Rukland, 
Italien die Iautefte Freude, bie Herzlichfte Genugthuung 
über das zuftandegelommene Einverflänbnig fid funds 


ieg naheit ſich nicht, finſtere Geſichter zu ziehen, fie 
und nur bie Franzor 


Die Wahlen in Deſterreich find jeht vollbracht, 
'Hn Drgane zufen bereits: Jehi find wir bie Ders 


Berfaſſungdtreuen rathſchlagen, wie fie, bie dabei in ber | 3 


verfigert, fie Habe in vergangener Woche ihr Teftament || F 


981,000 MU, im Jahr 1847 1,446,000 Mill, 


Staatsmann, 

Grogweffler Aali Paſcha durch den Tob verloren. 
Er Hatte veaktiomäre Srunbfäge, aber er war ein 
Maun vor großen fähigkeiten, von vieler Erfahrung 
und er war ſchauͤeglam genug, um nit rg 

a 
Folge dieſes Ereigniſſes iſt ein theilmeifer Minifter⸗ 
weqhſel eingetreten, bo E:zieht fi decſelbe lediglich 
auf Perfonen, in den Prinzipien und in ber Politik 


ten) 
8 


* 


Merkel, JH. Sixamer, W. H. Reibmann und 


ifeanten weiches | Wültärperfonen im übereifinnmenber Wife ausgeht! 


“a 
1871. 

Inferate werden Silligf 
berechnet umb finden bie weis 
tefte Verbreitung. Diefelten 
werden auch beforgt durch bie 
HH. Haafenfein u. Bogler 
in Frankfurt aM., G. 8. 
Danube u, Komp. in Fraut · 
fort, Münden u. Nürnberg, 
Sadıle n. Comp. im Leipzig 
u. Stuttgart, Mad. Mofie 
in Nüngen u. Berlin. 


Aath.: Januarus 


) 











tsaff, 5 
ber Forftsmtsafl, und oh 


Antbch 9. FArf sum 


am Kreisforfidurrau in 
fer in Berg, FA RW 
marft, ernannt der Brivatbojent in der mebig. Fafuls 
tät ber & Unto. Erlangen Dr. F. €. 9. IJmmiermann 
- Aufuchen won der Funktion als Brivatbojent euthoben 

bemfelden bie Griaubniß zur me ber ihm an» 
‚gebotenen Profeffur ber fpegtellen Bathologte u. Therapie 
an ber Univerfität Bafel eriheilt, 










































a 
beisilligt; ber Reg.sBeierinär- 


Unterl, de3 genonuten Bat. emannt; der Hauptmann D, 
Lindenfeld vom 5. JR., dir Unterl. Diehl vom 1. IR., 
je vom 2. 28. und Hertter vom 
jahre, die Haupil. Hoberlein vom 9, 
und & 3. JR., die Oberl. Birllicht vom 
10, M. und Hinterfirher vom 2. JB., bie Unterl, v. 
Rebisig vom 7. und Schieber vom 5. JR., die Landw⸗ 
Unter. Brflerareler vom 1. 2B, Pohl vom 18.28, und 
Rarl won 23. 2B, auf ein Yıhr im ben Rubefland ver 
fegt; der temp. pen. Major Stöd:l auf weitere zwel 
Jahre, ber temp. peuſ. Haupterann Hüff x und der femp. 
pen). Unterl. Fieſchucz ohne Zeitseftimmung, u, bir temp. 
ven), Reg Dunutiermeifter Geller bleibend im Ruheſtande 
belaflen; der Dberfll. u. Land. «Biy-Gomm, von Liſqaf · 
fenburg ». Gllardi in ben eg dirfept; der Linbm.- 
Unterl. Herchenhauer bom 4, wegen wollendeter Wehr« 
pfltcht entlaffen; bie Unterl. Brefielau_von Breflensdo 
00m 3. JR. und Didpaut vom 5. FR. auf Nachſuchtu 
von der Charge enthoben und LBehterer 
Bandiv.-Unterl, im 15. 8W. ernannt; ber 
vom 3. CHR. zum 2, Adj. des Gomm. ber 1. Arm,-Div, 
Senetall. d. * ernannt uud detſelbe zum genannt. 
Div.Gommm. et. 
Erledigt: An der Gewerbfgule zu Schweinfurt bie 
reritelle mit einem Auf ton 700 fL, 


tie 
von 200 fl, 
A zen Fi Ay 
un uche 
—— der Gewerböfhule 


Beinrrbern 


V Münden, 17.Scpt. Für Bismard hat bis 
Beute Mittag trog mehrfach brhaupteten Gegentheils ben 
hiefigen Bahnhof noch nicht yaffıst. Dagegen foll, wie 
mir auß guter Duelle mitgeteilt wirb, bie Ertdaigin 
Ifabellavon Spanien unter bem Mamm einer 
Fürftin von Shwarzenderg bie hiefigeStabt beruhrt ha ⸗ 
ben, um ben Baifionsipiel in Oberammergau brizumoßs 
ne. Ich bringe diefe Notiz mit dem Bemerten, bag id 
die Fürftim nicht felbft geſchen, jedoch joll dieſelbe von 
meinem Gewäßrämann erfannt worben fein, — Dim 
Vernehmen nad wirb bei Reorganifation bis Handel z⸗ 
minifteriums aud eine ſolche ber Generalbireltion 
der Verkchräanftalten in ber Art eintreien, ba bie 
Sparte für Mafhinentehnit von ber Betrichtahthellung, 
jene bes Bahnunteralts von ber Bauabtheilung getrenit 
merben ſolle, und mwährenb erftere alabann eine felbft« 
Ränbige Stellung erhielte, würde letztere wieberum ber 
Betriebs abihellung zugemiefen werben. — Nachdem bie 
am 1. Deybr, d6. 38. ſtatifindende Volrazaͤhlung 
im ganzen deutſchen Reiche nach glebchen Prinzipien vor · 
genommen werben ſoll, fo haben auch in Bayern folgenbe 
Vollzugsdeftimmungen in Anwendung zu kommen, Zus 
nãchſt fell bie ortdanmwejenbe Beohlferung ermittelt wer» 
ben, bie aus der Geſaniithahl ber zur Zählungszeit in 
nerhalb ber Lanbebgrenge anmelenben Perſontu beſteht. 
Dabei werben in ben einzelnen Orten ıc. dielenigen oris · 


* 


da als anmefenb verzeichnet, wo fie am Bormittag des 
1. Dezbr. anlangen. Die Zälung wird für Cioil und 
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te: Ein Mann ein Wort, 
und von Sande | oh. Huber, Prof, hzriebrich Prof. Stumpi aus aob⸗, unter fälicten Mürgern ARE ne bon ben J 
Die Hufnahıe era Bit —— ber wohnhaf· rg .. —— per mn ERREGT — ER en * 
» 0. p um 
un eobiker ni ge * —— ünden, 14. Sp Bezügli ber Vorgänge in = —— Wege feinen Einfluß au des 


MR 

r ttend au maden, cite Antwort burg 
| Baffau Hat, wie wir vermehmen, bie Regierung bie Eins pain 3 — BE negeken morben, man erwerte fie 
I Zählung auß ber Hautfaltung, velqher fe A Tits | leitung einer Unterfujung bereits angeorbnet und haben - a er teen fein, wie 


I + h 
angehören, abmwejend find. 

— nen, 16. Sıpt. 4. Kavalerie beb b.ute 
fen Hetres zählt in ihrer gegenmörtigen Formation 
Regimnenter und mar: 12 Küraffier, 81 Dragonen, 
18 Hufarem, 26 Uhlanın- und 6 Ghrvaurlegerb Reg’ 
mente; hiebtt if bie theilweiſe ſchon brentelt, thrilwefe 


[\ 

Bergi Regisienzer Dragoner unb eines babilgen 
i —— A vrolſtandig burdhgefüh.t angenommen. 
Bon ber Grfanmtzaht ber Kasalerie ſtellen bie Staos 
ten des vormaligen morbbeutjgen Bundes 74 Rei 
menter, nämlich 10 Küraffier, 35 -Dragomitz, 18 Hu 
foren. und 21 UplanenRegimente ; Bayern iſt vertres 
treten mit 2 Küraffiem, 2 Uplanen: und 6 Chevaule· 
gera:Regierentein; Württemberg Hat zuei Dragomer: 
und 2 UptanenReglunte: ; Heim, und Babert haben 

em 
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a. 3.: Daß Gebaren bed Bifgefb vor vaſſau iſt 
im Miniſterrath ernflig erwogen unb namentlid find 
aud feine jüngft gehaltenen Predigten mit in Betracht 
gezogen morben; bie viſchlußlaſſung fol dahin aus⸗ 

Den fein: ihn vorerf gewähren zu Toffen und bie 
weitere Entwidlung ber Dinge abzuwarten. 


der efpenbent 
„Breit wit, dag in Paſſau die Annahre ron Tele 
grammen antitteritalen Jahalls verweigert wirbl 
Nürnberg, 16. Spt. gptätate laden zu einer gut 
tommenden Montag Abends im Saale zum gofbenen 
Scham in Mögrb flatifinbenben Voltgverfommlung 
















ande ß 

baltı ben, wenn, wi tes in Preuß: 

San {R> die ana pop, A Aberteadht Be 
win 3 Kurio Ser thella 1 mod mit, 
tote befanden, Wfl e on ber Il af‘ win - 
wein und bieen BE An {hr Herg Im Ipäter Mittere 
negteftunde bei einem Gfofe Welu thun Ttchen. 

Parts, 14. Sept, Geſtern um 2 A 
man init. dent Wegichaffen des ai 
Se$ bie Deutfhen auf ber Ebene von. Goneſſe aufges 
ſiellt Haben. Daffelbe wurde über Saiffons erpebirt; 
500 Wapgons wären Hir ben Tratägort veihwendig. 


‘gi h 
Aion au 150 Dienfipferbe am, fo gähit bie:beut: 
ſche Kavallerie im meb leu Zuftande 69,250 Pferde 


it Ei iere in runber © i es, in biefer Berfammlitig . 
rg — a N lie ie en ber —— * — bie Foris ſoſort von den Frangolen werben. 
17. Sept. Landiagt · Abgtord · uns bitgemo:fene (eumbung on biefem 
= — — es Berflänbe E — * von N Baier > nr zeigen, Vermiſchtes. 
iſch wairi m an! 
Berfammlung des bayeriſch pairioiiſchen Bauernpereind | daß wir wohl wiflen r ———— Oen a 










































t ten erlaffen: . . 
— ann N. ob 88 wahr ii, va ih bet ben 


bettagien wollın. Dem Berrichmen nad iſt Yrn- Höhn 
die Hrhlige Trauung depgalb verweigert worden, 
derſelbe de Muſeumũ · Adreſſt unterzeichnet hat. 


| „Ih wiis | . 
| Per zur gegenwärtigen —— b28 batgers pfartdaus zu hiebermünfter ber neo tanifter | um Heute noch schtzeitig nad Oberammergau, mo mors 
Hatriotijgen Bauernoereimeh Aula Die A —— pr. Hönn aus Mainz wib geffen Braut Gıln, A. ER wiebec. Palfionsvorftelung If, zu — 
Baden und zwar mit daran Brot gegen 4.be term Bolt von Hier in Stgrnwart zweitt Zeugen vor Der Lehrtucd in der Hufbeiglagigule zu 
} denyiöje Henberung bis Pt amme, auf 8 deffen | Pfarrer erk,ärt, baß fie fig von nun an als Egeleute ] für Hufbefhlaglchriinge, Gefellen und Meifter wirp Dow 
do In erfler Reihe auf 


N —* 
id im ben andias ft bin. Zr bie nerjtag ten 2. November I. Vormittags 10 Ugr a 
| Sim öruer 1812... 64 


it Baycınd wahren 
die Erhaltung bed Yanbes fein debadt fein. Eine Um: 


öffnet. und bame:t bis zum 4. 
| RBürzbueg, 15. St. Gefern wurde ‚bafier In 
ben ge des BVürgervereind ber pierte 

beutfäger Lotomottofüßrer abgehalten, 8 Hatten 6 
Vetu unſcres ae >) N jr n 
a dadurd) ae Boraus cım Rebalıtor * — zu bemfelben über 50 Toeibrehuner, meift aus Siübs 
“els auf ben Umfang de$ ehemaligen Sourfärttentsume veutfäanb, eingelunben. Den Hauptgegenfianb her 
Diele Säluhfolgerung ihr fi ohne 

politiicge Bartet und — wern 
Sinn daben fell, über ober ons die 


vie Bond zu Sefommen fuden. 253 zum Rath ber Rehtstand, Hoſtus in Landau; 
hen Graftion, we fi: Ad confoibiren 
wifl, fo würden bie Pialz, * piou 

t 


m Landg. in Meg: zum R ber Siodiget. A n auf 
x 2 ba 00 ir ge“ Aenderung biefer Poftion. bezweit, wurbe abgelehnt. 
Nah ver Berfammlung fand zu Ehren ber Säfte ein 
| Diner uıb MbeayB eis, Gartenfeh mit Beuggmert in 
njfeimem bit an der. Dahn gelegenen Gtadlifjement fatt. 
he Ad he ME — im Squl · 
ffir in Münden wehr. v. Stengel und ber potigets [IE 71). wolgient Münden 
—— in ers * —— — Friedensrich ⸗ 668 (487 Stubirenbe, 34 Zuhörer, 147 Hofpitanten); 
33 Saul Reaigyranafien (867): Augsburg 49, Münden 98, 
;l Nürnserg 59, Regensburg 44 er. 75, Würzburg 
42; — Jnbufeieigulen (171): Mugsurg (oorerf 
woh 1 Kurs) 30, Münden 94 und NRürnderg 47; — 
** Gertbifdungsigul in Kalferklautern 19; — 
ge 


158, KoiferBlantern 166, Münden 298,, Nürnberg 
209, Baflan 74, Regensburg 179 und Würzburg 196; 
— die ührigen, Geoerbſchulen (2324): Amberg 97, 
Anshad 95, Aſchaffrubarg 71, 323, Dinlels ⸗ 
buhl 63, Erlangen 82, Breifing 143, Brt$ 181, Del 
fen ind berufen 42 Riöpter und Abootaten, auß dem | 15%, Ingolftabt 83,, Kaufbeuren 5%, Kerapten L1D, 
Srongerjogtjum. Deflen 7, aus Baden 5, aus ben Landan 110, Lundshat SL,, Lindau 60, Memuringen 
Königreich Saqhlen 1, aus Oldenburg 1, aus Koburg: 34, Neuburg a, D. 45, Reuſtadt a. 9. 111, Ri 
Barha 1; außerbemt treten af Ricyer und Kalte, |inzen 68, Norpenburg 41, SHweinfart 76, Spt 

119, Straubing 57, Weiden 22, Wunfiebei 72 usd 
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da Kecuiand. Si ug tin in auveu, zum Staat’ 
profurator bir Staattann.-Subll- Beer in Laudau; 
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Barnberger Hof aus cin pretefagtiiher kbat € 


5 
8 
* 
* 
* 
5 
32 


% 
Aufregung über eint ſchreclicht Kdta 


[) 
katholtihen Bereine (hlams wurde hiute ge 
——— "beioen | Ger ber jegt Sit, ſiectrende Qaußihwinbel bie uomis 
be 


ſqloſſen W ilbıie 


r 


«6 nuc nach totholtihen en.neuehen | tegen Siyungen ein 

Styls vertreten umb regiert feim wid. Beuot eine Und (gehennen beihälllgte man fi der. Brefle teibärfte Betanlafjung gegeben. Bei dein Aukkalı cind 

wort vorliegt, häte man ih, Sinn unb Bine eined | umd fugte ma den Mitteln fie gu beben, Wozu Zi Ladens In einem Haufe bed Köniter:Wierteis Hatte mis 
von ven umb ande am Gählufle deb den laut werdenden Bedentens und trag DB Fin 









Allen vr 016 weit Lu⸗ ber Baupolijei mit unglaubliger Lachtfetligler 
die Betheiligung an bem vom 92.24. Sept. Rattfin | und die Bilgdie Bayerad wurden mit einer Moreffe Se: | Die Tragmaurt im Keller derart geigmägt, beb f 
Benben Ratgelitencongrefie aus Nah unb Gerneine HaöR vası und den Büren burg d'n Brufidenten Baudrildie Lar der drei Stodwerle ja tragen nit mehr Is 
itmpofante werben. (8 finb bereit Hnmelbungen.aub 5 ie] Stande. mar. Gejtern Mittag ſtuczte das ganze % 
Nee Nlederlanben, Norbs und Süsbeutiland; Defzr! $äude in Mid) aufanımen, sig bie Baltenlagen ale 4 
reiellugeen und ber Schmeip erfolgt. Ale. größeren Sotorite mit ſich fort und begrub {ätı 
beutjgen und innbefonbere bayerifcpen Btäbte werden ner» faffen unter einen fürchterlichen Gaot von Trůmu · 
Seifpielsweife nure Haufen. Die hiefigen Blätter find angefült init 8 
wis | fehreibungen bes Säretmabitden, melges bie 
Rätte, wo unter geborftinen Walken tb qurbetächen 
Mauern yahlrelge Brrmunbtis ſchme hteten / 


et Mreffe Diß jege zählt men Bier She, ' * 
tatgoitjche. Breile ubehen une Bin rans |. Zr Rornneubu 384 tt 
act Bee aan a 1a a du direttors der dflr, — * 5 
ne lundbertungterta't. 2 Baitersin empiahl Rebner — SERes in. 
Ausbreitung erta'h. Weretne aid das veſte Raul auf bie — - 2 
FT 


Wahlen ciygumielen.:Hr.Baubri erinnerte bie Fürfteh das 
_.. ” dass Schwert nit zu —— um ihre 


gart, Speiyer, Neuſtadt a. d auigebeach Bürp 
burg, Erlangen, Rürnderg, Säweinfurt, Hürth, Streu 
Bing, Regendburg, Neunburg U. d- B. Baflau, Simbad, 
undoor Hlem bie [gmwähtfgen Stähte Andau, Kempten, 
Kaufbeuren, Sonthofen, Büffn, Dierborf) Dez Ant 
— Bon alttargolifgen Gäfligenonztignen 

wur: Stiftöprohft u, Döllinger, bie Pref.fieren dtled · 
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MR wre. 





Dlenniisterie. Daſſelbe ko won 1865) Bei ber beale borgenommanen Ziebung Aa 
tr. Grat, währ Pber Haupttr:ffsr von 200,000 Rubıt auf Re. 24 ber Ser. | Mationaluerfanmlung. Die Commiſſion für die Elſaß⸗ 
HofsBripzig } 11,822; ferner getoimmen: 75,000 R.: &. 17,400 Nr. 26; imaifche Role it ft bie Annahme 
40.000 R.: &, 10,097 Nr. 44; 28000R.: ©, 594 Mr. | gorpringifh? Zollangelegenfeit empfiesit bie Annahm 
; 1 | des Gefeentwurfes mit gemiffen Mobififationen, deren 


"bir 
Einführung eines Erprehfchnell« ” 
rin S.' 19,661 Nr. 45: 8000 R.: ©. 9093 

12,009 Mr. 2 um | Rotßringifcgen Produften wird anf ben Umfang ber 
Sn oputtion von 1869 beigräntt, Bon ben burg 





ee, tert achös 
{ * en haben, muß, ber Belbpoft-Badets ſchrieben 
ee  " Bedmiengtepumgf il!e Nachricht: bie bayeriſche Regierung fei nit ge | onbouernden Derhanbiungen zu beendigen, fci gefom- 
Som 4. Sept. 8 gewinnen: Nr. 126,115 20.000 Ares, j willt, bas Poftfparkafienfflem un'er den jehigen © 
Pr. 109,094 und 26,332 SO Fr. ; Mr. on 156,033 } Hältniffen einzuführen, iſt, 
und 13,054 400 Se; re aaa | Das fragtice Projeft wurde des Hanbelsminifterium | medien und ben Moment Hi 
his. 2374, 143.810, 88,425 fe 250 $r. zu einer Zeit unterbreitet, mo bie Minifterkeifis fon | tönnen. Die fofortige Bezahlung ber vierten halben 
— — — v5 sen 1882,  Wußer den fhenf im Anzug war, daß während derſelben und auch jeht } Milliarde durch Wechfel Könnte eine Mürzktifis Herbeir 
zehgeipeltien Ugenbe Nummern aruogmi nu nah berca Beendigung , folange bie Bleorganifation Ejipren. Die Beahlung nom einem Biertel reipeltioe 
N des Handelominifteriums ned tm Gang iſt, bief ner Hälfte dis Eingangsjollek für 1872 würbe eine hin ⸗ 
& bi 












Be a a en a an Ele 
12595 1 28 116729 118202 | pegmung beb Projetis ſeitens ber Staatsregierung zur ® im ben lehten drei Monaten bes Jahres 1871 hierumter 
92 121559 ‚4: 4040 158713 163053 175460 fi : 
Mess 180007 er a Dies 100 20010 Zeit überfaupt noch gar nichts fagen. — je -. doch unpatriotifdh, — mis 
35 212526 21 4 1 4 . A Fam [| jet8 nehmen, e n 
226412 229130 232521 237026 244953 & 200 fr. Beh, 16. Sept. Dim Befer Lopbmich aus Wien | ı., Sufringen gehifer, um ber —— —— 
Warifer Loofe vom 1869. Mm 13. Sept. Hıbem bie giorieben Bor Beginn ber Lanbtagsfeffion erſuchte . ontrole zu Aben. Die franzöflfche Zalldes 
en, weihe tefp. am 35. Mprtl und 15. Jutt hät | Graf Hohenwart beim Meicäfanzler, den auswärtigen | EN'e firenge Gontroie zu —* 
ten erfolgen follen, Matigefunden. Mit Hauptpreiien tour | Mädten in einem Erpoſe baruulegen, daß bie Por Härte würbe gleichfalls eine wagſame Eontrole ausüben. 
ben aegogen: am 19. April: Me. 747671 d irrs. 209,050, | [gie eg wärtisen Minifteri it Un: Thiets erflärt fi ſchließlich mit ben im Commiſſlonsbe · 
Nr. 94 384638 633221 703095 & iyrs. 10,000, | MM gegenwärtigen Minifteriums nid auf — tiste vorgeſchlagenen Mobifitationen einverftanben, Der 
Wr. 24962 43112 69083 152272 203973 273995 391720 |terbrüdung einer Mation zu Gunflen ber übrigen |. . s de Hierauf in ber des Commife 
364248 656530 732938 & Fra 1000; — am 15. Jult: Ifondern auf ie Zufriedenftellung aller gerichtet fi. | Fefepentmuntf murbe Hierauf im ber ßaſſang 
Nr. ars % ünt. 200,910, Nr. 34149 100801 A33971 | Außerdem follte die Reugeflaltung be8 Reiche betaillirt fionsantrages mit 538 gegen 31 Stimmen angenommen, 
485995 & Fra, 10,000, Sr. 46239 98348 A4S711 189068 | ynyirt werben. Graf Beuft (flug biefes Berlangen Be 









893275 806914 626631 632339 660183 725942 & Br. 1000. 
Beteröburg, 13. Seht. (Durogentta: BrämiensAnleibe | rundmweg ob. 
arti⸗a 684 Dintelsb BE ERENIT IR ale Rottendg., HS4R. mitt. mie. get. gr 
fl. weht, wich, i u SOGAR. mitt mich. g wint. aled. ges. otheubs. tt. stieb, geil. get, 
43, Sept. DEE 43. Sp. . fr Mr fi: fe 14.8 Melk ee 9.8 Mi Miele Ik 
Rum 4—-23833—-8— | Km AKEBNH2T-A | a — —-- Km AKA 39 d 10 — 
Ela 232-4 918 — | Wan 213623392217 24 | Walen 2328 20 54 19 57 — 76 Bam 3 2204142 — 9 
Kun 16 858 KU -B— | Sm 7046311549 —49 | Kom 13 317 654 6 — Sn 17516 91528 42 
GR. nn —2— erde 14 50 44 26 13 86 34 — Bee 42 53 412271107 db — Gel —— -— — —— 
Haber 78868 63 —22 Babrr 759079 7310— Daber 80867 77—3 Daher — — — — —— —— 
erantwortiicher Webalteur: Andreas Nüd, . 


















Bekanntmadungen. 
Belanntmacdung. Belauntmachung. 

(Grundſtückverpachtung.) Am Donnerftag den 21. September von Durch dießgerichtliches Urtheif vom 15. Juni 1871 ift ber Bauer Fried⸗ 

10 Uhr am werben im Gkecfhäftszinmer Mr. 7 beB Rathhauſes 36 Tagwerk rich Shinbler von Manfendorf ber wörlichen Ehrenkränkung, verübt an bem 
08 Dezimalen Fänmereigrundftüde, welche fämm!lih in hiefiger Stesergemeinbe | Müfibefiger Jofanı Georg Spiegel von ber Maufennrüßle, ſchuldig erkannt 
gelegen find, in 84 einzelnen Objeften iheils auf * Rehre, theils auf acht und deßhalb im eine Gelbbuße von fünfschn Gulden, forwie jur Tragung ber Kos 
Jahre an den Meiſtbletenden wieberholt verpacht fen verurteilte — und durch Grkenntniß des kgl. Bezirlagerichts Andbad vom 
Die einzelnen Stüde werben in ber nämlichen Drbnung zum Verſtrich Tom | 12, Muguf 1971 ift die von Friedrich Schindler gegen bar Urtheil vom 15. 

men, wie biefelben im nachſtehenden Verztichniß auf einander ſolgin. Juni c. ergröffene Berufung unter Weberbürbung ber Koften I. Jaſtanz auf ben 

Appellanten verworfen worden, wa hieburch veröffentlicgt wird, 


P : 6 Jahre. 
— Tom. 91 Dez, ber weſtliche Theil I ber fog. Hixtenptunt, PLN: 7Olab; Heilsbronn, dem 14. September 1871. - 
1 u 42 u m füblie ober untere Theil II bei Meinbergänders unter Königliges Lanbgerigt 
Kammerforft, PR. 1619; Eyberger. 
1, UM „ „ Öfllige Teil des fog. Hafenaders, PLMr. 1624 b; m Daumenlang. 
0.87, „ ni. ., R „1698; h 
3 8 A rn RER 3 XF der b Zufolge Entſchli — — ug tgl. Verkehrs: Anſtalten 
0 v norbwefllice Ivom Schießader, Pl+Rr. 1627 ab; olge ie x eral:Direltion g 18: An 
1 Bi 18 „ . norböflliche vn P = ' F 1637 ab; (Bauabteilung) zu Münden nom 10. Sep'ember 1871 Nr. 20,562 unb vors 
1,235, „ fäöllige „MW. , = „1627 ab; behaltlich deren Genehmigung werden 
0,9 „ „ twefllige CpeilI non der Wieſe unt. Yofgerten, jil.Ne. 1647; Freitag am 29. September 1871 Bormittags 9 Uhr 
0, Hd... Big „Un oo.» . „ 1647; |bei der unterfertigten kgl. Eiſendahnbau⸗Seltion nachſtehende Eiſenbahnbau · Arbel · 
1. 14 5 „m wördiiche, Ivon Tielacer in ber Kurnig, „ 1697; |ten im Wege der . 
Lu 0... und Theil J vom Acer am alten Fürftenmeg, „ 1721; „Allgemeinen färiftlihen. Submiffion 
1. 7... 3 e sI, u 00 z „ 1722; jan ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nändlid: 
0.9, » Per an ee . „ 1723; Das XXVH. Pirbeitsloos ber Buhlor-Memminger Bahn, 8610 Meter 
0, ,. „fligeoeer „Un m nr z „ 1723; lang, zwifchen Sonthelm und Wefterheim, enthaltend: 
0.9. „ahbigem, I, oo. . . „ 1737; Eigentliche Erbarbeiten, im Unfhlage zu . . . 48,048 fl. 4 ir. 
er , ET TERTE z „17398; Vollendung ber Wegübergänge im Anfhlag zu .„. 1,850 fl. 4 ir. 
1, 00 „ „ weiil, Teil I vom Her am Dieinharböwinbermeg „ 1764; Kunftbauten im Geſammi⸗ Anſchlage » . . 51,604 fl. 21 Er. 
1, 07 „ „DI. uittlerfte Tgeilvom Uderam — „ 1764; Steinmaterial zum Unterbau im Anfglag zu . ._ 6058 f. 12. 
05 9 % u füblige odere Theil II vom Mder der Keutfrefler, „ 18078; Im Ganzen "107,050 fl. 41 ie. 
1 „ 54 „ „ Öftlie Theil II vom ber Wiefe bie Leuffrefferin, „ 1807b; Die zu fiellenbe Kaution beträgt 5.000 fl. 
0 „ 732 Lanbknechtawitſe am Holjbah, PI.+Ne. 2002ab; Bedingnißhefte, Pläne und Kojtenanfhläge Tiegen von Heute an im NAıntas 
1 „ 34 „ meilliger Theil I ber fog. Puloer» ober Kreuzwaſenwieſe, Pl.⸗lokale ber unterfertigten tgl. EifenbahnbausSektion zu Jedermanns Einſicht offen 
Nr. 21088; vor, wo aud bie Submiffionds&Eremplare in Empfang genommen werben können. 
1 „ 08 „ berIL Teil der Wieſe oberhalb bes Kafernenbamms, PI.-Nr. 2118, Die Submiffionen jelbft müſſen in vorfhriftsmäßig überſchriebenen und ver⸗ 
Vachtzeit: 8 Jahre. fiegelten Couverte n 
lãugſtens bis Douuerſtag den 28. September 1871 Abends 6 Uhr 


1 Tgw. 20 Dez. norböftlicer Theil II vom SattlerBader, PL.Nr. 1909 ab; 
0 76 „ wefllider . „ A vom Spältersader füblih am ber Feucht⸗bei der unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. 
mangerfiraße, PI.:Nr. 1943; Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 68. 9, 10 und 11 ber 
0 „ 76 ,„ Öftliger Theil II bebfelben Aders, PLsMe. 1943; allgemeinen Submiffions:Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, im dem oben 
1,0, " vw U bes Adırs füblih am ber Feucht SZangerſtraße, "angegebenen Beralforbirungs:Termine ih perfönli oder durch genüglid bevoll- 
Bi«Nr. 1945; machtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn folches verlangt wird, ihre Ueber: 
nahms⸗ Fãhigleit, ihr Cautions⸗ und Betriebövermögen ſogleich genügend nach ⸗ 


I „ 30 ein Zell vom fog, Sauacker, PL-Mr. 19578; 
„ 15 „ ber nörblide Teil I vom fog. Sauacker, Pl«Mr. 1957b; Juweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
„15, „fie „U, on „  1957b; Memmingen, am 14. September 1871. , 
„0, „ wflige „u I. m Bogenader, „ 1958; Königl. bayer Eifenbapunbau:-Settiom 
:„, 011, & öftliche Pr re 2 „ 1988; Eilemeyer, Sektions · Ingenleur. 
14 ie bei ber Wei fe am Damm, Pl — 
‚ o Böhefenpergeile benmuhle EN — Minwech den 20, d. Wis, Abends 8 Ufr ift Situng ber Vorflanbs: 
Mitglieder und ber Obmänner bes Vereins für freiwillige AUrmenpflege im Gaſt⸗ 


Rr. 1642. 
hof zur Krone, wozu auch bie Herren Redner und Pfleger eingeladen werben. 


Ansbah, den 15. ‚September 1871. 


St t A 
ae 2 Der Borland, 


Belanntmarhung. 
Zur Einzahlung ber pro IH, Ziel 1871 verfallenen Orunds, Hank, Go 
werb⸗ Kapitalrentens und Eintommenfteuern wird Hiemit für bie Pflichtigen Sie 
figer Stadt junter 


A 
> freitag ben 22. September I. 38. 


— Montag ben 26. Septenber 1.3. 


t. € 

u MRittweii ben, 27, Beptember l. M. 
t. D vw ans „4 

— Dies den 28. September I. 38. 


Lit. D von HNr. 201 bis Ende 
ne den 29 September I. 38. 

mit dem Bemerten beflimmt, daß nad) Ablauf bes Termineh die Beitreibung ber 
Rüdflände miltelft Anmahnung ber Pflistigm auf deren KXoflen erfolgen wirb. 

Um ingsefondere ben Steuerpfligt gen Gänge zum Rentamte zu erfparen, 
Können biefelben auch bie em 1. Dftober d, 38. fälligen Steuern pro Iv. Ziel 
1871 fowie bie Borenzinfe zugleich eatrichten. 

Die Zahlungen haben im großer kaflamäßiger Münze zu erfolgen und wird 
die Pergeption Abends 4 Uhr geſchloſſen. 

Ansbach, den 14. September 1871. : 
Königiides rem Unsbad. 


ih. . _ 
Sigl. Gewerb: Schule Dinkelsbühl. 

Die Anmeldungen zur Aufrahme son Schülern werden om Montag deu 
2. Dftober vom Morgens 8 Uhr am entgegengenommen, Die ſich Anmelden: 
ven folen 12 Jahre alt fein, und haben ihren Impfihrin und ihr letztes Schul 
zeugniß mitzubringen. 

Bemertt wirt, bog an der Hnflalt Taufmännifche MWiffenigaiten (Handels 
aritgmetit, Yandelstunde x.) al auß.rorbentiie Lchrgegenftände geichrt wer⸗ 
ten. Es empfiehlt fih debhalb ber Bıfuh ber Anftalt au für biejmigen, bie 
fü dereinft dem Handelsſtaude wibmen wollen oder zu ihrem infiigen Geſchäfte 
taufmännifge KResntniffe nothig Babzo, 

Nähere Auskunft, mamentlih über empfihlensiwert5e und billige Koflfäufer, 
wird vom unteıfertigten Rektorat auch auf briefliche U fragen bereitwillig extheilt. 

Dinle abũhl, den 14. September 1871. 

Das tgl Rekttorat: 
EB. Ba fhinger. 
—Fggafgemuntert in Nr, 222 ber Ijräutiiden Zetung, ‚Unweifungstarten 
für bie Theaterſaiſon abzugeben, um dae Zurerifje des Theaters zu heben, 
dm ic fo frei, dem Wemchnern Antbachs anzuzdigen, baß ih eine Subſteiption 
diezu erdffne und durch Frau Roſenthol bie Lite ım Umlauf gebracht wird, 

Diefe Anmelfungstarten kdanen wähiend eineh Asonnementh zu einer bes 
Tebigen Borftellung benügt werben, jedoch Bei Vorflellungen mit aufgehosenem 
Abonnement oder Benrfiien lönnen dieſelben nicht verwendet werben. 

Rad Ablauf eines jeden Abonnements verliert die Karte, wenn fie nicht 
uingebragit wurbe, ihre Giltigfeit, und iſt baher bei jrdem neuen Abonnement 
wieder eine andere Karte zu üſen. 

Der Breiß einer joldın Anmeifungsfarte iſt nur 20 kr. unb kann auf 
Sperrfig oter erfleh Parterre beliebig verwinbet werben. 

In der Hoffnung, daß dieſes ange egte Prejeft fi einer zahlreichen Be 
theillgung zu erfreuen Babe, zeichnet 

Hochachtungtvollt 
ergeben ſitt 


Anubach, ben 18. September 1871. Carl Heigl, 
Direktor des Hief. Körigl. Schloßtheaterd. 


Liederkranz. 


Samfing ben 23, Scplember 
Tanzunterbaltung 
im Egl. Orangeriefaale.) 
Anfarg 7 Upr. 
= Die Vorſtandſchaft 
Da tas bei der DVerficigerung des Delonomieguts ber Hettungs- 


Anftalt auf dem Weinberg am 14. do. gelegte Kaufbangebot die Genchtmi ⸗ 


gung nicht erhalten Hat, fo wird zu deſſen Verlauf anberımit Termin auf 
Dienftag den 26. bieh 

anberanmt unb bie Berfleigerung in der 

abgehalten, mobri folgende Grumbftüce nämlich: 


1 Tagw. 3 Deym. Wieſe unterm Weinberg, 
2 „ 60 Wieſe im Tiergarten, 
3. 36 „  Beinbergader, 

6 „ 97 Acker am Siammholz und 


2.216 °  Weer unterm Gtammholg ober bem Strüther Berg 
auch einzeln zum Berkauf gebraßt werben. 

Ddiges Unmefen mit 30 Tagwert Grunbflüden in Gartenland, Wielen, 
Adern beftchend, eignet ſich bei ben vorhandenen Gebäuden nit allein gu einer 
Wirtäfgaft, ſondern feiner ſchönen Lage wegen auf zu einem DerrenMofenthalt. 

Die Katafter: Auszüge Können bei dem Untergeidneten, von melgem auf 
Berlangen nägere Auskunft erteilt wird, eingefehen werben. 

Anstad), den 18. September 1871. 

FE « 9 8. Spönnemann, Commiffionär. 





Tpeilnefmenden Verwandten, Fteunden unb Belannten bie traurige 
Naqhricht, daß unſer gelichter Sohn und Bruber 
riedrich Kä 
Fr Leiden im 21, Lebensjahr Beute früh 5 Uhr fanft ver 
Die Beerdigung findet Mittweh Nagmittogs 2 Uhr vom Leiden, 


aus fiatt. 
Ansbad, den 18. Srptembtr 1871. 


I. G. Rümpf, Zu d, 
im Nomen fänmtlicher — 






Gigeutfpum, Dead und Varlag von Carl Brägel und Schn in Kasiad. 


| Dienflag den 19, ds. Mit. Abends 8 Uhr 


2 
—2 Wirthſchaft 


Im hiefger Stadt IR ein am elutr ber Tebhafteflen Strafen gelegenes breis 
Aätiges — ——— Hofraum und anſtohendem Garten auß freier Hand 
täglich zu verkaufen, worüber nähere Hußfunft erteilt 

3. F. Spoennemann, 

" Gommiffionär in Ansbad, 





Wit dem 1. Oktober 1871 wird, nach Bereitß eingehalter orig, 
teitticger Bewilligung im ber mittelfräntifchen Kreithauptftabt 
Ansbach 

eine Erzichungs und Unterrichts - Anfalt für 

Mädchen jeden Alters eröffnet, 
Der Unterrigt in berjelben eiitrectt fi auf ſaͤmmtliche Gegenftänbe 
der Voltsjule und der Högeren Töäierfägulen, alſo auch auf weibliche Hand: 
einen, Muſit, franönige und engliſche Sprade. 
Mägere über ben Venfiong» Vet ag unb das Honorar ber Grtern« 
fÄhüferinen im Proſpelte. — Mlenfalfige Anfragen find zu richten in bei 
festen Woche des Monats September am bie Vorſteherin ber genannten 
Anfolt: Aloysin Hol wohnzait im Mengomifden Haufe D 71 
in Ausbad. 























Für Stadt und Land! 
Auction. 


Wegen Gejnäftöveränderung werde ih am Montag ben 
18. do. anfangen, Mittwoch und Saumftag ausgenommen, vers 
auftioniven lafjen: . 
eine große Partie Kleiderſtoffe, 
Cattune, 
Weißwaaren, 
Baumwollzeuge, 
P wollene Stoffe, 
„Parthie Kurzwaaren, 
—— Unterröcke, 
ſowie noch verſchiedene hier nicht genannte Urtifel. 


nn ” 
no" ” 
” " m 


Die Auktion dauert von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 | 


Uhr und wird auch ellenweiſe verkauft. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
Hermann Metzger 
Schnitt · & Modewanren-Gejhäft 
in Ansbah. ⸗ 
"iejenigen, welde an din Nadhinh ber oernorbenen Redakreurs: MWittre 








| 





Frau Henriette Meyer dahier Forderungen zu machen Babın, wollen folde | 


innerhalb 8 Tagen von Heute an bei brm Untergeichneten anmelden, ba nad 
Ablauf dieſer Fiſt keine Müdfigt mehr darauf genommen werten Tann, 


Ansbad, den 18. September 1871. 
3. 3. Spönnemann, Eommiffionär. 


Eintracht. € 








Neuen Grünfern 
Io l be a 
MR. in BEER ſehr —— ee 


Ablage und Vor ſtandewahl. 
Die Vorſtandſchaft. 


| 3 tann ber Wahrheit gemäg ke 
nigen, daß mir bie Nennenpfen 










tüctiges Nigmädgen geſucht. 

Die Mafhinenbauwerkftätte von 
Jar. Prädt fugt einen tüdtigen 
Schmied, mehrere tügtige Schloſſet u. 
Mechaniter. BDauernde Wrbeit wird 
zugefdirt, 

In ber Hofapothete blicb 1 Shlüfid 
und 1 Sadluch liegen, 
— Eine gute Köchin wũnjcht ſogleich part 
Gejhäfts-Dans-Verkanf, [zu werden. Näg. Berbing, Böhm D 110, 
Im Rothenburg an ber Tauber iN| Ein weuer irdener Dfen mit Koglafter 
— en 25 Haus, ſammt Niſche it D 350 billig zu mt. 
worin it hren ein| Eint Kehreiswittwe fugt Söflr in 
Scänittwaaren-Gefääft mit benem Erfolg | Keft Er en er 
betrieben wurde, mit ober ohne Waaren · | gen in der Erpedition. 
lager Bu f verfaufen. Wnfragen | En gut erhaltener Wiensflägel, aus 
unter —— Key Fi 5'/, Dltaven beftehenb, if Kit 2 
Herm os lorx IM | pertaufen, Wo? ſagt bie Cryed. d. DI. 


Btuttgart. GO —— 
Brubsst © 70 wird eine Geld zu kaufen geſucht. 





ühnerangen : Pfläſterchen 
ehr gute Dienfie geleiftet Haben, | 

Bernftabt b/Oels i/Sclefien. | 
J. Heilborn, | 
































Igen 











— —8 alas an Fi —* 
wird heute Dien 
J. Kindshuber. ein Spießhirſch — 








Anmmoch druh find auf dem Martt 
Einmachgutlen zu Haben bei Grmäßr 
bänblerin Johanna Bohm. 

Heute Montag eb 
Sauerbraten bi Gauſer. 
Heute Sglagefgänd mit Must 
würften bei Halter. 
Dienftag Shlahtigüfe dei Bandel 
Dienflag SHlagifgäper. Bel 


Ein folides gebilbetes Märchen, baß im 


FT 


forgt die Erpebition d. Bl. 
—— * wurde vom Sgu⸗ — — Därbur 

jur Roferne gi Brief mit | Dienftag Shiactfgüffel . St. % 
Potograpgie Ab. Gungenhaufen verloren; | Näsf dem nahe D 850 iR 68 
der reblie dinder wirb gebeten benfelben | Oktober cin Hbf möhlirteh Zimmer 
in ber Erpebition abzugeben. (Sommerfeite) zu 


dente Singverein. — 


Segen guten Sogn wird foglei ein | 


— — — — 


a 





M 224. (Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 1871. 


er ‚geint täglich, mit Kuss Inferate werden. Billig 


zahese den ienioge, bafür . » ” un 1 Z ere&art und finden die mic 

am Sönntage eine unter . 
haltende ie = 9 N 1 werden auch —5 — * 
_ . Bogler 
Een aaa 1. — r — 
: Dauben. Comp, in Franf: 


tefte Verbreitung. Diefelben 
m 
fart, Münden u, Nürcbe 





Halbjäfril rl. 20 fr, 

—— ie E- k. hr — Sag ſe u. Comp. in Leipzig 
um Et, (Ansbader Morgenbiatt.) u Srutgert, And, Bolt 
"nr — a — — — Mn u nn —ñ —ñ— 
Funk: Fauſta. Mittwoch, 20. September, Aatz.: Euſtachius. 


iranit des deutiäetranzöflgen Krieges i8zoni. ben bedeutend vergrößert. Anachidits bi db, fo konnt ai ittelbar ein 

ini = SP Gun EICHE? en De bring ni aa | Ba a hen 7 0 
genommen. fanbter Rofibeamter nor einiger Zeit dortjelbſt mom ben Deſterreich. 
Poſtſparkafſen Einficht genommen. — Der Oſtbahnbirel. 


Felegraphiſche Berichte. tor Hr. Vadhanfer iſt von feiner Amdgentlichen Urs 
* Berlin, 18 






















Taubßreife hicher gurüdgefegrt und bat bie Leitung ber 
Spt. Die „Norbden Alge ! 2 i 

——— or 2 —* um. 5 | Diveltio:agefcäfte von dem Fiemit interimiftifd ‚Setraut 

fommlung bie Regierungbvorlage bezüglich; ber elſaß · 


weſentlichen, für daB Gelingen einer Verſtãndigung 
vlelleicht eniſchtideunden Punkte abgeãndett Habe. Die]: 
Vorlage geſtand nämlih eniſprechend deutſchen Etklär⸗ 
ungen eine Erleichterung ber Einfußr von franzöfifcen 












Landtagt von Bohmen, Mähren, Krain und Oberöfters 
seih, ben Verhandlungen biefer Iegisfativen Körpers 
ſchaften fern zu bleiben, wirb von ben Parteigenoffen 
gutgeheißen; auch fol biefer Entjluß erſt in Folge einer 


zenguiffe auf Grund ber 
vorläufigen Werft ung ber Bührer ber —— 


[par man ſich, verſi 
des loealen — in Elaß Lothringen eingeführt Seiten —— vollſtãndig — 8 foll das erſt 


Sardonecchia, 17. Sept. Naqhmittagt 8 Apr. 
Heute hat die ſeittlicht Eröffnung ber Mont Eenis · Bahn 
ſtattgefunden. Seitens Frankreſchs war nur Lefranc er» 
fhienen, bagegen wohnten Kanuligeitafienifge Minifter 


* ae an. Um oe Uhr ging ber erfle 

ug nah Mobane, um bie auzoͤſiſ hen Gãſte abzuholen. nähft im bie Spitäler ber chenden Kan 

Derfelbe brauchte 21 Mi fonnement® verbracht werben, pri * Etcha 50 
derſelben können bios liegtnv transportirt werben, 

— Ja unferen Megierungdkreifen hertſcht kein Jwei⸗ 

— ne er 

Kr Be eu. Mr Bas m, ae Bean se 

, a «fe befonber: digkeit der * 
ya Sal uch ⏑— ap da Seren Br baufen Ried De Wahlen 


nad Gaflein abgereifl, — Die ur ber 2, 
baytriſchen Armes Dioifion in Graufceih befindlichen 
Kranken, welde bur einen Bayer, Spitalzug dem⸗ Cratih 


alien unb Braufreid. Anlaf geben Bnnte zu der Ermägun) R 
g: ob 

der Olmüger Domferren, den Ausfchl 

Pslitifdhee. bien 1 anbier Bayeruß beim HL. Gift zu acc San vu Bar —— an, tete 

Deutidies Heid, Aus Sahern, 18. Sept. Gelegentlich ber Abonne ⸗  1oie offidfen Organe bes Dinifteriums 

S0 t, we it ben polnif tſchechl d 

wentseinfabung für das nächte Ouartal Reit die —5* — sel reg Banner 


Ecklaͤrungen ber deutigen Seeefftoniften als frivole Bars 
wände bie Sein felbß als grobe Bflıhtvrzichung, 
bie nahe an Auflchnung grenze. Der erſt voa ben 
ber Hohenwart ichtn Offic.öjen adgeleugnete finanztelle Aus ⸗ 
gleich zu Gunſten din Königreichs Böhmen if thatjſäch⸗ 
lich fiipulist. Bon bemm Reiuertrage feiner Steuern ſoll 
Bohmen Künftig 45 Proyent für feine eigenen Behürfs 
niſſe zurüdsch ten, während es 55 B-oyent des Reine 
ertragß zu: Dedung ber Koften ber gemeinfamen Ange» 


— —— 202 gegen 138 Stimmen Pe Garakter berjeiben im Mbrebe unk fd 
wieber gezählt; vier Imänner hatten igre Wahl uellen *** Fe un legenhelten an bie R abliefert, men 
jettel nicht abgegeben und ein Malpettel mußte für | elber jebekmal aufs * — — —— Diele Weiſe jägrlig 5 bie 6 —X er⸗ 


f 

das Nationalitäten» Geſet, chen den beutichen 
Abgeordneten zugeftellt, Überrafht durch bie Rüdfigts: 
loſtgkeit, mit ber bie Mögligkeit gegeben if, ben 
Das Gcep emiglide die Eileen Be ann 
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Sprache in Amt und Geriät auf in a er 
als einer „Latkolifg hatt Bezirken, 

V Münden, 18. Sept. Bor einigen Tagen zog | darüber in eine Iebfafte Polemif mit bean Siglfgen Ausland. 

über das allenfallfige Projekt | „Daterlanb” gerathen war, kehrt Heute gleichfalls und 


unb ben Stanb ber Einfüßrung bes Boftfparfaffen, [arar fer entigieben, bie confelflonelle Seite hervor 
Syftems in Bayern Erkundigungen ein und Habe gg, [und fließt ihren Leitartifel mit dem oftenfiblen Aus 
nen das Ergebniß der angeftelten Recherchen bei compe» | ruf: „Wir mollen kalholiſch bleiben!” — Die Zu: Umg 
enten Stellen mitgetfeilt, dabin gehend: baß die baye, | ſammenkunſt patriotifer Wögeorbneten, welde gefiern 
iſche Regierung nicht gewillt fei, bas Poftfparkaffenfye | Im Deggendorf hätte ftattfinden folen, ift unterblichen, 
em unter ben jegigen Berhältniffen einzuführen (unter | da es — mie bie „Donawgeitung“ meldet — einer 
el Icpteren beſonders bie nicht ſtablie Stellung ber | Belprefung zur Anbahnung der Einigung gar mict 
swärtigen Boflerpebitoren, bie meifntgeils Grund. [mehr bebürfe; biefe Ginigung fei nit nur {dem an« 
iger find, und denen zur biefeß com pleirten sebahnt, fondern fogar Bereit erzielt. (A. 3.) 
Nens größtentheils bie Zeit mangeln und bermag Eichſtätt, 17. Sept. Nachdem ber Bürgerverein 
« Fofpielige Deorganifation biefer Pofauftalten ers | in feiner Berfammlung vom 7. b, ts, befeloffen 
ern wärbe, bervorgehoben wurden). Die oben ger | ha i 
te Nagricht wirb Heute von ber A. Ag. Zig. bes 
irt, Wie mir jeboh nochmals auf's Beflimmtefe lung zur Wahl ber Delegirten geſchritten. Diefe fiel 
tpeilt wird, wurbe dem Danbeläntinifterium vebe auf ben Vorſtand bes Bürgervereins, Rektor Rott, unb 
Ideß Projekt unterbreitet ober ausgearbeitet, nod | ben Sanbtagbabgeorbneten, 
utachten barüber eingeholt, I finde mic; dem⸗ | Durch ein befonberes zu biefem Zwei beſtelltes Komite 
ffem. | wurbe den Vertretern eine Legitimation ausgefelt. 
Ein Straßburger Korreſpendent der „Self. Br.” 
melbet, baß fih wor einigen Tagen ein Eifäffer zum 
Eramen 
Da bie 


non ben Bonapartiften aus, bie im Mugenblide bie 
Armee von ihren Agenten ſtark bearbeiten laffen, um 
während ber Berien ber Nationalotrſammlung einen 
Hanbftreih zu verfugen, Die Bonapartifien rechnen 
bei ifren Planen nicht allein auf bie Unzufriebend:it, 
bie baß weitere Verbleiben * — 
des „Ein Freiwilligen“ gemelbet Bat. jin BVerfailles in Paris verurfa r fondern au 
a u Cifag ne nit auf einen Theil ber Armee und anf Bcamte und An. 
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umgeben, worfitig fein — Her ©. een 
e pe —— — (der — eines Äußerft umfangreigen Yalsges 
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einfturz Is der —SeS wer nos folgenbe De | is nach Ueibingen Hin auf beit drennenden 


aud die Rechte hbler &, Zutoby jun. 9 Ba 

* —— — (nen in — — „u er a; De Ofen — 

22 N es at, meldher vor einigen Tagen an bie Kenuänbe besfeiben waren über bem Wafierfpegel glüßenb, 

- Frage dir Berfommlang im. leyien NE fübtung, gina, shnt die ‚polüetliche Arad woßrfeinlid; wird bie Ylatıme had) DB worgen 
Toge. Diefeibe möfle bie erufefter tonomifden ae an Geraus, auf WdE | Mafrung pabın. Mer biejet brennende Sabre [of “ . 


Gi in Böhm — — Te | Sahung folen miät verfigert_ gemeen fen umb br 
a | a ehe 
Vermiſchtes. —* ( Ber Liber zu ipät. Die —ãA Rıtar ‚Gelb verlieren, melde and —— 
Münden veutfäe Ralfer Has | reihe rat en, beser 6 mnard mar, ee RE] raumme herauf zu Holen nic mehe mägtid wer- 
! dem Portier a iger Ber k Hrn. Huber ein en en air — 16. Sept. Pr — = 
ftus) bas &: Ein tz: „In vergangener N 
Kette, anf Deren ( anne mod; vechtzeltig. bie bro ; , 
a an Ba Se Pa la u un ee ee 
Andenken —8 gener Gagländer, mb — ap auß dzm That‘ Geronkonmiend, bes Raqts aller — 
fe gen Freitag Geiroyags von | Wer mer Ve ek giarbt Danomgetragen, baß eine pfabe hunbig, fih Aber ben Bölden bepeien melten- 
Sisbas fier anlam, um daß Pallontipil & al ——— —* — ERTEILEN 
* min IE rg 2 per briie. Die Beuciimchr Lamm (nel aus Volkswirthſchaftliches. 
Kan. nn ven Bee BEL BE al an abe u ganbuirtöfgäit, Wemerbe ua Jubafie, Quzdel Kit 


leſelde 
den. Die Minfgennsenge, welcht 
werfammse 
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An oplub) Am Dimfsg ywlmaelie die S.abt u , 
ARtttıwo H . Pisor um über das Sähidial der ungläd Bamberg hat eine miätige Erfindun 

—— —ã—— —A— an zu erhalt ich nah. peciündiger vaflo- ſelbe Ye In einet re er either 

Ydhter, Die hi. Hallen bes nes waren mi mehr fo fer Mühe aeland es, bas Dienfimäbhen, wii: tigen halfepoteu. Sünbmabelpatronen, melde 
E ra sefegt und bie Beiprehungen ni Junge Zeit gusor dem won ih gegebimbatte, auf [at net, umd eine Guttaperpatapfel mit Zalg — 

—* fo Aelkig deſudi. "inter den berühmten @anen 3 ränmer m fe war be. Iter den Zündftoff angebradt wird, purh welde bie Na · 
Bemertten votr woch den Mose Bist aus Rem, dea D.- I daranf wurde auch. dic Leiche der Frau | bel fiicht, unb mob wie ber Erfinder behauptet: bie 

fin Herzog aus Gelanzen und den Wciheifpe 1’ Shappas geiunben, deren @atte in Berzmelflumg auf dem | feitbertgen © gten Feuermaffen als 
Bere aus Klin. Morgens 8 Uhr ginaß mteber in H.dole 6 Haulcs vermeilte, hoffenb, dam 68 mdallch fei, iooländig bel — * 
— Balihrun Me Denen | sine — a 9 a. Des Yamburger B nu: 

mbex qua 1 
ei RE rg 3 onier — Shake Ung: S in Bruber —8 — fan i«diff —8 Copi. Franım, em 19, Aug. 
Rah WRufit, wie fie am Veufage aufgeführt otsen, jmit @:walt von ber UnglädsRätte enifernen fin und [ivon rn via Havre MN 
Kr man die Melle von @reitg nicht Aup in fetue eigene Wohnun * und hier wurde Apm [hen Reife Don Eigen Raw Dat an 
der Deinung, fcbon beflere Yaftınmentalmuftt gehört gu [erh um 6 pie as. Ri löst, dap man fözben gelommen ! 
Um 10 Upr begannen Dit eh im der Nele Uran gelumben 3 tr 58 Ein Kommit 
äffnete_d om! 5 p 

ne ——— lan den aulae | Sr Ratafranpe burh has Shaufenfier . einige Aachtrasg. | 
4u0 fl. gugemenbet . Dana beirat die merbud tounden bavongeiragen ; cudlich n am Ab gs Mi 18. Sp. 4 iR tie 
ein junger, — Heer, om wei men , welche man vermißte, nemnich um uchen, 18. — 
Sgmipt aus Münfer. Gr (rad über DR ®.rial | verfehrt a Abit, Daure |fen Wbenb über Nürnberg nad) Berlin weiter gercift, 
der Kingemmufit unb forderte Dam Klırun, daß er fl „ weldyee wohl bie uib ar _ Die wir vernehmen, werben bie Abgeorbneten 


Fabritant Trendil aub Kulmbah und Burgtevieiſitt 
Sgmide. von Kizingen in Eingaben am bie Kammer 
igr Mandat nied:rlegen; beibe gehören ber dortſchritis · 
partei an. 

Deggendss] 17. Spt, Die brüte Stil der bed \ 
patriotifgen Bauerndereines fand tr H| 


ber — und BWähter der kirchugen Tontunf, furchibaren Unglüd }, bereitß vexgaltel, debgleihen 
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bab er aus {den bei ber in war Rafmittags 4 Ufe eben | japfreiher Beteiligung bon Drput aus h 
- ee Yagetechen habt; dann be] m —— Begriffen, als prögtid sie Beigädigung | Rreifen flat. @eftern wurde in bem Bofalktäten bed Gr [ 
tanınt, baf in Defterreih auch cin Gäcltienverein beftcht. | iner Beemfe bemertt wurbe vad in ige deſſen ber ieienpauich Borverfammkung im meldet 
dab er aber bem deutſchen angeihleilen dade mu” ab an ho niit Dec Rıpar Baron v.. Hafenbräpl, Dr. Pfahler ater van 
Didier auf den Zeilen Petri gedaut jei, und barun an Ailfgatten mußte, . er Balpfafleh und Pfarrer Madr Tvradhen, Heute früh be 

en Fortbehande nicht ge) werben fune, Welle. | ratur des I Schadens belgältigt war, Wie | rorgte fiih ein langer Geftzug unter Boramirit von Du 

dt ums der nähfle Kae, farrer Mülfer von | aus einem Munde von allen Seiten bet Angfruf: „au: ſit * Much di 9% trafen ber Sul 
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ammann Seller von Aarau referiste Über Treunung 


Berlin, 18. Spt: Die Natlonohzeltung erfährt g Lanböezirtet Rialsteg a —777— ‘ 

a a ne en ke 
bes ei j I auf ern georbn . ’ . ! 
—— — bnbent die Bersilmädtigtin Deutfär| Leatech 17. Sept., In ber morgigen Landuagawahetn. 33 333 auf Fir. ehren 
Tanbs. bie. framdfligerftits: geftelkte Brdingung der | gung werben pie, Slovenen tim Dringligfeitgantrag töhen me bei Banbeb« 
Neciprocität, für...die der Induftie Eifah Lorhringens | einbringen, wonach die außgetritäuen verfäflungättenen T Ten 

einguräumenden Zolbezänftigungen ablchnten. Atgtorduelen Ihres Mandates vetluſtig Bärt: werden tereffe der Dlaiihäitfreigeit (A 3.) 

"Wien, 18. Die deutſche Abgeordneten · — u Do 
of, bie teigidung des Rihsraiht a 17, & zger, i N 
nn ee nädfjäßeige —* die Bemeinbewertretung , haben . * ven find unbegründet; ebenſo das Gerüdt von einer Zus 
Brttägt über 52 Millionen. unterztichnect; datz Verlaſſen der Lanbtagsſſube in — — 
x Bien, “ Spt. Baron’ Langenau iſt an durch bie beutfchen Landiage · Abgrordutten wurde mit) Die Entwaffnung ber Nolionalgarden in Lyon, St, 
Stelle des Grafen. Cholek. zum Geſandien im Prterks ı Greuben begrüßt. Etienne und in ben Depastensents Rhone und Loire 
Solothurn, 18. Sept. Zur heutigen Alltatholiken | währt ohnt Wiberftand ‚fort, In St. Etienne find 
83000 Sewehre abgelichert, 


burg ernannt worden. 

Höläburg, 17. Sept. Die, Woahtmänner bes ! verfounlung ſind 400 Abatordnete eingetroffen. Bande 
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Verantwortlicher Deb 
Bekanntmachungen. 
Rgl. Gewerbs⸗ und Handelsſchule zu Anobach. 


Die Anmeld Au Schüler werben 
Montag, ben 8, Beier If. 98. Dom Bermittags 8 Uhr an 
angenom 


# 


au ben Mleiflbietenden wicberholt vergaftd. 
Die. einzelnen Städe werben in ber nämlihen Ordnung zum Verſtrich om» 
n. 


—— 
— Tgw. 91 Dep der wefii rare Dirtenpeunt, Pi-Rr, 701ab; 
— ae ee en Ru Ta are ae 


einjährigen eubie 
* Die —e — ſich bei ber Anmeldung durch Vorlagt 
von Zeugniffen über ihren bisher genoffenen Unterricht, — bie für den J. Gurk 


auch Über das zuriklgelegte 19. uud noch nicht Überfchrittene 14. Lebentjahr aus ⸗ 


1. .. 
- Kammerfort, PLRr, 1619; umeifen, 
3 16. „ Billige Theil des ſog. Dafemaders, Pi.Mx, 1624 b; Die An gen finden am Dienflag ben 3. Oktober, bie Made 
H ” + Pan... ZU EER ” " u täfungen —* — Schüler dagegen am Vittwoch ben & Oktobtt von 
« — — fadlihᷣe· ⸗ ⸗ an . 

0. 9. „ morbweillide Thell I vom ſog. Echichaiter, PL-Rr. 1627 ab; Der Un beginnt am 7. Oktober, ° 

ı, 128.0» N «U, . ” „ 1627ab; Ursbeh, den 7. September 1871, 

1.2,» eo, 7... F „ 1627.b; Dos gl. Retitorat, 

0, Er ir as a Sc ar GC. Jübt, 

0. .. .r . . ; = 
he 2 rt] ie Bateka — 
il. .. „int, vom am . 721; ziel non 
1.09... . 2:2 8 . u. 8 ” „ 1722; junb Genofiex, vertreien nein ‚ ni Seren Rotat 
o Tr Sr LI — 

0,5, Min, Un... „ 1723; ‚ November laufd. Irs. 

8 33 sub. IE un , . 17878; Bormittags 11’, Uhr, im Shwars'igen 

1, 73. ” ” * I . m. ® . f7 r 1789 a; Wirtheh auſe 3“ Mittelefhenbad, 

1 200 5 5 weil. Zeil I nem Mder amieinharbämisbermeg „ 1764; | Der ‚den betreibenden Gläubigen von dem — — Big 
2 207 „ „I. mittlerfte Theil vom Ader om S „1764; nermeifter Ignaz Willibald Wagner in Mitteleſchenbach und deſſen Ehefrau 
0. 96°. „ füblidje aber Theit IT uom Bidfer ber Leutfreſſer, „ 18070; Walburge Wagu ex daſelbſt als Schulduern „ wunmeße im Beflge 
1. 54 5 5 Ölihe Teil II non ber Wiefe bie Seutfrefferin, „ 18075; | 8 Wagners Joſerh Wagner bortjelbft befinbfige Grunbbeflg, gelegen in ber 
0. 72 „ Lanblnehtäwife am Holjkah, BR. 20028 b; Stenergemeinbe Miiteleſchendach zur Berfleigerung gebracht und zwar im zwei 
1,4, Teil I ber. fog. Pulver» ober Kreugwafenmiefe, BL» Gruppen, von welden bie eine anf 8 Mederu, aufanimen 1,25 Tagwerk, bie am 

E here aus 2 Hederu zuſaumien 1,11 Tagwerk > 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei ber Verſteigerung enbgiltig unb — 


kein Rachgebot. auch weder — noch Asldfungsreht (jus delendi) 
der Strichaobjelte, ſowie bie Werfteigerungsbebing, 
Notar dad in 


1 Tam. 20 Try IE ob Sattlersadter, BL-Rr. 1909 4 b 
0. a — 235 an x ungen Können bei obengenannten Seren 
firaße, PINE. 1943; Auabach, ben 12, Stptembte 1871. ! 
0 J 7 „ Öflider Theil 2 *5* Wut, Pie. 1943; Dr. Berlin, Zgl. Abrotat. 
— ————— 
vom r Mr, 1957 wiejenmehje es vom 
I. 45 „ ber nörblide 7** en Br. 19675; ” „Dienfing ben 26. biß 
„1, „le „U, u. „ 19876; Breitag den 29. September, 
.„ 01, . mie „ I, 0. Bogmadde, „ 1958; und ber damit verbundene Bichmarkt am erften Tage, 
"96° oufmendte Ki 6d Üeibenmäßle weRtid as Daun GLs [auf der Moosniehe — —* ——— — eingeladen. 
” au u 
5 Nr 1000 * m Beuctwangen, 15. Sept. Ian. ” 
Anstach, ven 16. Geptember 1871. Stabt-Gemeinber Berwaltung: 
— Schuppart, _ 
Die Unmeidungen zum Eintritt e hiefige Stublnanftalt- find am 2. ie en, Verkau 
ber, bie für bie Borſchule am 3D. Sept. beide Vormittag zwiſchen 10 IH Bin beauftragt, bie fe ® MR: — en vor · 
ee gg nein 
„bie "um r 50; 
1 Gpernofiuu und bie Sateinfgulg am 8. unb folg. att. Die Eröffnung ee BER INNEN PRRRORT j - 
— Die Me EEE u Friedrich Jung 
Nürnberg Hirſchelgaſſe Nr. 26 
Zeitungtannoctun⸗ Orpeditien. 


Inäbad, ben 18, Eeptember 1871. 
Röniglidges Stubieunreftorat. 


Dr. ®gilfer, 






M. Weil — 
efhienen in Stahels Berlag 


empfiehlt fein grober Würzburg 


Herinkleider - Sager eigenes Fabrikat, 6 Neduttionstabelln 
Eaden im Haufe des Heren Rojenfeld am untern Markt) zur Ginführung des Metermuaped in 
welches für gegenwärtige Saifon mit allen Neubeiten reichlich ausgeflattet unb beftchenb in Malzaufjglagwefen. Vearb 2 


Ueberzieher, egaler Anzüge, Jaquet, Joppen, Hofen, Weiten und Schlafröcke Aufigfagseinnehmer 


von beften Stoffen unb modern gearbeitet, ebenfo eine hubſche Musmohl in mabernen 


KAnaben-Anzüge jeder Größe, 


Anfertigungen nad Maß werben befiens ausgeführt, und liegt großes Stofflager neueſtet Genre zur gefälligen 
bereit, 
M. Weil. 


. I. Brendel, 
Tafhenformat, Preis geb. 20, 
(Auswärts frauco 22) 


Da — und eine g 
malwaa tb zu kaufen i 
Aa a A ei 


Daaaı 
Prämien-Anlehen der Stadt Venedig v.J.1869 








— —— 


Anweſens Verſteigernug. 
Auf Anſuchtn des Hrn. tigl. Getichtſchteibers Hader dahier v'rfieigert ber 
Greitag den 22, September 1871 Vormittags 11 Uhr 
in ‚feinem Amtszimer zu Leutershaufen das Anmefen bes Eiſtereu HER: 207 
Tagm. und einem gegenüberliegenben Wurz⸗, Baum und Graßgartın zu 0.29 
Tagw. Öffentlih an den Meifibietenben, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen wer 
Lentershaufen, den 17. September 1871. 
Gar! Pürdhauer, 
- Weinverfteigerung. 
Der Unterzeihnete verfteigert 
N Vormittags 9 Uhr anfangend 
im Eleinen Theaterjaale dahier 
circa 250 Eimer 1869er und 70: Frankenwein in fhidiihen Partien, 
110 Orhoſte 1865:r, 68:7, 69:r und 70 Borbeaurzein, 
in Driginalgebinben, 
woron 80 Drhofte im reigafen in Frautfurt a, Di. und Bier lagern, unb label 
ber Berfteigerung belannt gegeben und bie Driginalproben während berfelben der ⸗ 
abreicht werben; auf Verlangen werben bie Driginalproben auch acht Tage wor 
Die Weine find von reiner, unverfälfter Qualität und wurden von ben 
beften Quellen und zur günftigften Periode ringefauft, 
1871. 
Berfteigerung. 
In der Nachlaßſache bes verftorbenen Schmicbt Paul Geber vom Urphertt: 
1) am Mittwoch ben 4. Oktober 1871 Vormittags von, 10°/, bis 
11 Uhr im Haufe Nr. 14%/, zu Urpserisßofen das Echmiebanweien HE,NE, 
2) an bemfelben Tage fofert nad Brenbigung ber erſten Berfleigerung 
den Mobillarnechlaß des Paul Fider, beficheub in Kleidern, einigen Kaufen: 
Kohn mit Koblenhütte, 
Die Strigäbebingungen werben im Xermin bekannt gegeben; Bier wirb 
Kaufiluftige werben hlezu eingelaben, 
fen, den 17. September 1871, 
Todes Anzeige, 
Allen theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
Diener, unferm Iheuren unvergehlichen Gatten, Vater, Großvater, Schwie ⸗ 
gervater, Bruder, —— und Onkt, 
zu Großhaslach 


Anfit 
unterfertigte gl, Notar am 
in Leuterdhanfen, beſtehend in Wohnhaus, Hofraum und Wurzgartın zu 0.06 
be, Die Bedingungen werden im Term'ne bekannt gegeben, 
f. Notar. 
Dienfiag den 26. September a. c. 
einen Theil ſeines Lagers mit 
25 Fuß 1868:r rothen Ungarmein 
Käufer: mit dem Vetnerlen Höjliäft ein, bag bie näheren Strichabedingungen vor 
ber Verfieigerung in feinem Geſchaͤſtslocale abgegeben. 
Würzb 26. 
mc Anton Minoprio. 
Hofen verfteigert der unterfertigte Notar zu Folge gericht ihren Auftrags 
14%, zu Urpsertshofen, PLN. 14/,, zu 0,01 Tagmert, geidägt auf 60 fl; 
rigtungsgegenftänben, einem Bitte, dem Schmiebhanbwerkäzeug unb einer Partie 
jeboh bemerkt, daß bie bewegliche Habe nur gegen Barzahlung abgegıben wird. 
_Gart Bürthauer, t. Rotr 
fhmerzlihe Nechricht, daß es bem lichen Gott gefallen Kat, jeinen utuen 
den königlichen Pfarrer 


Herrn Earl Wilhelm Drechſel, 
beute früh 5%, Uhr im einem Alter von 71 Jahren nach nur Stägigem 
Krankenlager durch eimen fanften Tod zu fi zu rufen, 
Grofaslah, am 18. September 1871. 
Die tiefketrübte Witte 
Henriette Drechſel 
im Nomen der ganzen Familie. 
Die Beerbigung findet Mittwoch ben 20. September Nahmittag 
att, 





Nah Eottes unerforfgligem Rothe cutſchlief Heute Morgen 2 Uf 
unfer innigfigelichter Gatte, Vater, Scwiegernater und Grofvater, 
Georg Friedrich Gender sen., 
unerwartet fhnell in feinem 72, Abensjahre am einem Herzſchlage, was 
wir biemit theilnehmenden Verwandten und Freunden anpeigen, 
Uffenheim und ‚ den 18, Septemfer 1871, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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BVerlängerte Dauer bis Ende September. $ 


Eigentum, Drud und Verlag vom 















3 Täglic geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr. 8 
——7—— 
























Obligatinns-Leose A Frans 30, 
i Haupttreffer : 
re 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50, 
BA 40,000, — 25000 7: So 
en nüchsteu Jahren finden 5 Ziehungen jährlich m 
31. — 80. April, 80. Juni, 30, September und 30.0, — 
vember, 
Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenig 
tens Frs. 80. oder Thir, 8 an allen Gewinnziehu eiligt 
, Gewinne sind in Venedig, Mailand, Fra 
lin etc. ohne jeden Abzug zum Tagescourse zahlbar, 
: Diese Obligations-Lo0se mit deutschem Stempel versehen; 
er & Thlr, 6 bei’allen Banquiers und Geldwechslern zu be 
ehen. 
Nächste Ziehungen am 30. September &. c., Hanpttreffar: F ! 
50,000, und am 30. November &. ©, Haupttreffer: Pr, 100,000, 


iftranfe u. Leidende}l 
* den 20. September abgebrochen ——— F Ber Hell 
wird. elangen wollen, empfangen‘ boik- 
Die Borftandioft. Ffmir auf fraufirts Berlangen great 

Schwarzen Shmud, beftehend in | Kris und franco bie 28, Auhage derd 
Vreden, Oprgloden, Goliers, Mebaillons, | Kvortrefflihen Schrift de4 Dr. Erä 
Armfpangen ic, babe wieder erhalten |änest: „Die Heiläfräfte der ee 
und empfichlt oder ſicherer Mathgeber zur Hilfe® 
Joh. Hatzenberger |#ür inner und äußerlich Krante jederk 
gegen alle Griütentage 


Fried. Wilh. Grosse in Leipzig & 


K | 
EITTIOOLTTTR 0% 
Öute Tliegenpapier in ber | 

Bub ſchen Wat.sdolg., Ugenftrafe, 
Bei der gegenwärtigen Drefchzelt 

empfehle ih noch meiue verräthigen 

Getreidepugmühlen, aud werben Be 

ftellungen von landwirthſchaftlichen 

Majhinen ſchnell und beftens ausge 

t 


13 Nachtrab, Maſchi 
ee 


" Ein Bing mit WR ge inet | 
verloren; ber Finder wird erſucht 

D 848 gegen qu'e Belohnung abzugeben, 
0 11 SYiofis gerundenzg IF 
Ein mit Schnigarbeir [hör eingelogs 
tex 'alterthümlicher Kommob iſt billig zu 
ve.Taufen. Näheres B 56. 

Kine geiunde Gtillamme, womdguich 
vom Lande, wirb fogleih gejucht. Zu 
erfrogen in ber Expedition. . 
D 163 find zwei Kartoffel« Selle 
zu oben. s 


Ela Bapflaia dei Kaftenhuhle 
Mitwoch Shlanrfüffel i. Deutich. Yauk 


Mitnch Shiagrjgäfe Reger (Mfg) 
Auswärts Gehordene: In Rürnderg 


>y 
70%; 
wein, 


„Be 


—A— 
Badverein, | 

Den verehrlichen Mitgliedern diene | 
zur Kenytnißuahme, daß bie Batehütte l 


























SHFLRLLLLARARRFERERRRREN 
%“ Allen werthen ndien und® 


«freunden bringen wir auf biefem Weges 
Anſere am 12. 88. zu Münden flat} 
zei Berepeligung zur Anzeige. 

> 


Münden. 

© Miar Gabler, Kaufmanm 
© Marie Gabler; geb. Storner.“ 
——— —— 
Dankſagung. 
Für bie liebevolle Theilnahme bei der 
Beerdigurg unſeres nun im Gott ruhen ⸗ 
ben lieben Kindes Mag dale na ſagen 
wir allem werihrn Freunden und" Be 

lannten unſern herzlichſten Danf, 
Die trauemten Aeltern: 

















Bär bie licbevolle Theilnahme 
Bios: währenb ber Krankgeit 
al o auch bei ber Beerdigung unferes 
nun in Gott ruhenden Fin | 
jegen wir Allen unſern Beralic 
ſten Daul. 1 

Undbach, den 19. Sept. 1871, 
Leouh. Beutelmeier nebit Grau. 

































Bür bie fo ehrende zahlreiche Bes 
gleitung zur Nubeftätte unferes lieben 
Sohnes 





Anton 
fagen wir allen unfern hetzlichſten Dant, 
Aratach ten 18. Sepibt. 1871, 
tieftrauernte Elleru 
Johann u. Margaretha Göhl 
mit ihren 2 Kimdern. 3%: 
Weinverkauf in Marktbreit. |; Siel, 
Ungefähr 120 Eim:r reingehaltene] 28 I.; mt 
1868er Weine werben im Gangen Hi 
ober Eimermeife billig verfauft bei 
2. Lenz in Marktbreit. 


Ein fatholiicher Lehrer Fraukens - 
deſſen Schulſtelle über 500 fl. faiflont: 
mäßiges Ginfommen trägt, wunſcht fich 
vertaufgen. Offerten wollen ge] I 
fällig im der Erpeb, d. DI. Hinterlegt 
werben. 


| 
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Carl Orügel und Sohn in Anshad. 


* 


im im Stantbaimifterium beb Innern benrbeitet worben, | DIT! 


- Spalt zu Hösberg oder Bei bem F. Bey 


A(Stebennndzwangigfter Jahrgang.) 


R 225. . 1871. 
MEN » Pf: Se 
Balnhe mb efcheente Bel · 1 dn 1 % 4 1 u n g werben una duich bie 
— Roflet in gan ı SD. baa ſtu u, Baglır 
em jährlich 4 FR. 40 le @ in Srankfurt aR., ©. 8, 
Guljäßrlih 2 Mi. 20 Fe. Danbe u. Comp, in Braxts 
ve SEE —— 
— (Ansbacher Morgenblatt.) 2 ——— 
Vrei. Matthäus. Zonnerftag, 21. Stptember. Rath.: Matthäus, 


Einladung zum Abonnement. 

Da mit dem 1, Oktober das IV. Duar- 
tal 1871 beginnt, jo erlauben wir und, zum 
Übonnement auf die „Bränkifche Zeitung“ 
ergebenft einzuladen, mit dem Bemerlen, Daß 
wir uns im bie Rage gejegt Haben, über die 
bevorſtehenden Landtags⸗ und Reichstags · 
Berhaudlungen in ausführlicher Weiſe zu 
berichten. Wir bitten, bie Beſtellungen 
fo rehtzeitig aufzugeben, daß bie Zei 


tung ohne Unterbrehung in bie Hände ber ide 


verehrlihen Abonnenten gelangt, Der Aboune- 
mentpreis beträgt vierteljährlig 1 fl. 10 
fr. einfhlieglih Des Poſtaufſchlags. 

r Al 
— 21 Geyt Be preuiiae Staaveminl 
e 


ch 
Delbrüädtiifft in Münden ein Bes 
en über bie beutfche Berieliangsize e. 
ber rg 


weck langt Iberaif i⸗ 
daſelbſt * 8 Ju % re 
feine über feine, (erfofglole) B-foregung 


an 
mit Sismard. — Das Shlöh au Gai ab von 
est, — Bor Straßburg wird die Li- 





ele iſche Berichte, 
— — uhr Naqh⸗ 

vollſtaändig winterliches Schnertreiben. Hafer 
und andere —— ungeſch aitten, Winterſaat 


Heute eröffnet. 
Besiehüngen zu ben aubmärtig 
ſelen, ferner wirb im berfelben eine MReorganifation 
der Armee als nothwendig bezeichnet und eine Vor⸗ 
lage betreffend Reformen im Steuerſyſten angefünbigt. 
“Runden, 19. Sept. Ein Telegraum ber „Timeß“ 
aus von geftern melbet: Thiers wirb in Be 
des Kritgeminiſters, de Miniſters des Aus 
und deb Finangminiferß ben größeren Cpeil 

der Barlamentsferien in Fontaineblean zubringen. Die 
Übrigen Minifier werben in Paris reflbiren. Vor 
Wieberzufammmentritt der Nationalocrfammlung 

ber Kriegsminifter wahriheinlih abdauken. 


bem 
wird 
Pslitifdes, 


Deutſches 

Münden, 19. Sepibt. Dienfliesnadrtiäten.) 
Is Bılvatbogent wurbe ber Dr. med, $. Jolly in bie 
m t der Unloer rn gay 
unb Brot. in Zarich Dr. O. Benn⸗ 
borf zum Ehrenprof, in der philof. Faluſtãt der Univ. 
mM ; — ber großb. bad. wirkt. Geheimerat 
Bayr. Hof, Dr. v. Mobl 
Fr 16 tedın. Weifiper'Bel ben Ganhelsnpselleßßer, 
oren al anbeldappell..@er. 
in —— ft —S n erwart 


bei bem — —— in Naruber 


wegen bedeu · 
Berminderung biefer von ihnen 


ſeldeitu Stellen 


— ©, Mal. ber König Haben gemehmtgt, bag wie 

a ES 

um; en Bor e3 pro) alte 

Ihen Piarrwotfentaufes in-Winbebad cinealigemeine 

Collecie in ſautuilichen pioteftantiihen Kirchen bes Rd 
ige diefſelis des Rheins vorgenommen werbe, 

rlebigt: Die kath, Schulprovtforatsftellen zu Abens 

Berg und zu Schnalttah, jede mit einem faffionsmäßlgen 

afommen von 230 fl. nebft freier Wohnung. G:fude 

bis 20, Oft. für erftere Bei ber ‚f. Difciftöichuinfpeltion 

De 

% 2 nipett. aa u 

Hröttenbacdh ober bei dem F, Bey» Autte zu dent. 


V Münd 


Docheder, wirb von feiner Dienftreife Heute zutũcerwaritt. 

$ Münden, 19. Sept. -Die am 1. Januar 1872 
erfolgende Einführung bes deutſchen Strafgefeßbuces 
in Bayern macht eine Reoiflon unferes Boligeiftrafgejeps 
Buches nothwendig; ein beffallfigen reoibirtes Geſchbuch 


„ And Hegt ber vollftändige Entwurf bereits ben Minifters 


| vom 8, bis 6,.Oft. d. 9. 


rathe vor, um in nächſter Zeit ben Kammern norgelegt 
zu werben. Ebenfo ind wegen Einführung beb deuiſchen 
Strafgeſehbuches einige Menberungen unferer- Gemeinde 
ordnung notäwenbig, und wirb aud in biefer Beziehung 
ein Geſehentwurf an bie Kammern gelangen. — Die 
preußifhe Central⸗Boden · Creditbank wirb in Münden 
eine Fillale erriägten, fo daß ih dann fünf Bantinftitute 
in unferer Stadt befinden weiben. — Seit geflers ver» 
weilt Weuotti Garibalbi in unferer Stabt. . 
Offenbach, 18. Sept. Der Strike ber hleſigen 
tenifleg- Mibeiter Hat noch nit aufgehört und feis 
ern noch an 600 Mann. Die 


f 
find, beklagt diefes Zermüfnig. 

5. beutjger Proteffantentag zu Darmflabt 
Dienfag ben 3. Dt. 
Ausfgußflgungen. Mbenbgotteßbienft in der Siadita 
pelle, Predigt: Pfarrer Dr. Manchot aus Bremen. 
8 Ur: Gefellige Zufammenkanft umb g bır 


Säfte im Schügenhof, 4 Dt, 9), Uhr: Eröfftung | Graf 


ber Verhandlungen in ber Stabtliche durch Gotted: 
dienſt. Predigt: Oberhofprediger Dr. Schwarz; von 
Gotha. 10%, Uhr: Deffentliche Berhanblung in ber 


Stabtfiche Über: „bie Stelung des beutfcpen Brote | det 


ſtantigmus gegenüber bem Vorgehen Roms.“ Meferent: 
Geheimerath Dr. Bluntfhli von Heidelberg. Nachmit⸗ 
tags Feſibanket im der Traube 5 Och, 9%, ühr: 
Deffentlicht Verhandlung über: „bie Stellung bes deub 
Ba Proteflantenpereins gegenüber den Merilalen Bo⸗ 

um 


Prof. Sr. Baumzarten won Moftch. (Falls das Bes 


bäürfniß eintreten follte, wirb auf äffentiiche Verkünbt: | der 


gung des Ergebniffes ber Verhandlungen und ber ge 
faßten Beſchluſſe unter freiem Himmel Baht gi 
nommen werben.) 6 Det. Ausflag in bie Bergſtraßt. 
- Defterreidh. 

wWien, 18. Sept. An ber Abgeorbnetencon 
fereny melde geftern in Wien flattfand, nahmen 75 Mit: 
lieber der weſtd derteichiſchen Lanbtage Thril. Die Br 
ratdung bauerte drei Stunden. Die mit Einſtimmig ⸗ 
keit gefaßten Veſchlaſſe follen zwar erſt nad der Mit. 
tbeilung an bie mit Lan ten betrauten Bars 


teigenoffen veröffentlicht werben, doch ficht fen jept | ei 


feft, daß bie in bie weſtöſterceichiſchen Lanbtage ges 
wählten 


Vertreter ber deuiſchen Berfaffungspartei barin | £ 


einig find, unt:r ben gegenwärtigen Umptänden weder 
an bin Beratungen ber reactionärsföberaliftifhrft Land» 
tage, noch an ben Verhandlungen bes Reichtrathes u. 
der Dilegationen thellzuuchmen. In ben Landiagen, 


wo bie Verfaffungspartei die Mojsrität Hat, mämlich | cin 


von benen in Schleſien, Nieberdierreih, Salburg, 
Steitemart unb Kärten, will bie Berfafjungspartet bie 
Vornahme der Wahlen zum Reilchtrath verweigern, 
Da 40 Mitglieber ber äflerreldifhen Delegation von 
dem Mbgeorbretenhaufe entfenbet werben, wobei bie 
Vertreter ber einzelnen Bänder aus ihrer Mitte wäßlen, 
fo wirb e8 dem Minifterium Hohenwart unmöglich ge: 
macht, bie c Slathanifge Delegation vollfändig zuſam · 
menzubringen. Zunähft wärbe ber von ben Regie⸗ 
rungsorganen im voraus anspofaunte „Erfolg“, daß 
es dem Miniſterium Hohenwart gelingen weıbe, einen 
vollländigen Reihtsath zulammenzubringen, vereitelt 
werben. Es ift auch die Mede davon, in ber’ gefris 
gen Übenbeonferenz fei beſchloſſen worden, daß bie Ver: 
faffungspartel in ben ⸗ Londtagen ſith 
Überhaupt weigere, bie Vorlagen eines Minifterkums, 
weldes im Bunde mit allen reactionären Elementen 
notoriſch auf bie Befeitigung ber liberalen Verſafſung 
von 1867 ausgehe, in Weralfung zu nehmen, 

— — — — — —ñ— — — — — — 


Bermifdtes. 
Unter dem Titel „Belhiäte des 2. Bayer. Aufnabm⸗ 
zen Frantreich 1870/71” 
hell ſchen und Kunfthandlung In 
EEE 
h . Edart um er e 
Brofhüre, weide in einfacher, 53 Fa 
ein anſchaulich Bild eines Mriegsfpitals geimährt, dere 
tn den weiteflen Rreiien bekannt werben. — 
Die Kriegel⸗azareihe find oftmals fon als bie Reders · 
feite der Waffenerfolge und Siege bejeichnet worden, in 


en im ber. proteſtantiſchen Kirche.“ Meferent:]| S 





Schrift tritt.ums aber jeme Kebrfeit‘ 

en Rrange wahrer ae b 

dur eine Relhe vo Icher Anftalten entgegen; diefe 
nen 


Das u bankım war, ja bie in Berbindung 
mutibs forglamen 
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ga 
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Säriftäen 
Spital 


; 
en 
E 
j 
—* 
J 
MP 
a 


H 


fiche faft tägliche Beluche bie ® 
de ehe iemte unb hicnach aus feinem 
bem Hauptbepot ber 


& 


der Hilfsvereine Adırall mlammınfloffen 
Iteber berfelben unter großen An 
die Ehüre ber Wi ten, Es find uns 
in jebem Felbauge die Hilfsvereine unent 
be En 2 bief Worte eine 
eıfter zur 
forreinen 


bh 
du , melde im gamgen Bande in chi 
fer für den einen humanen 3 ohne Unterlaß zur 
ſam th ber [dönfte Bohn abır zugleid 
ud eine jet, die jrgt gemoanme feſte 
Di — fer nun 14 * ul 
er zu m : wahrlich bie große Zahl 
wunbdeier und Sicher, wilde allerwärts 
Anfprüde an bie e zu richten, in ber trau 
e iA, ber Bereinsorg 
zur Notwendigkeit auf eine Reihe vom Jahren 


unb ſichttt 

En er 
deflen dem deutſchen Inwallbenfonbe 
nochals auf das Wärmfle empichlen zu mufſta. 

n. Burgberuheim, 19. Sept. Geſtern gericth ber 
Dienfilucht Konrad Rikol von Dttenhofen im bie 
Dreſchmaſchine und murbe derart verleht, daß ihm ber _ 
——* 

16. t. te forberten 

fänmtiche Arber ber Eentralmwertfi — 





Bolkswirtöfgaftliges. 


Sandiwirtäfäeit, Gewerke und . un 
\ Inbafrie, Handel 


® Ansbet, 19. Steht. (Biehmarkt) DB: Werins 
des beutigem Markteh jr = — Batıhr, 
allız Raufsgefaäfte 

1 


dem alsbald eine ſorwi Satans 


oc 


Se 


— 





das | 2. Oktober en. 
De Etutis| Berlin, 18. Sept. Die beutiäe Reihsregierung eines Shwelper-Bereins freifinniger Katholiten Bei 
—— —* ertlärte bereus in Werfailleh, doß fie nad ber frangd: | fen. Zu ber Verfammlung nad Münden wurden abr 
filgerfeits befglofienen Befäräntung bes Vertrages bie georbnut: Sandemmann Keller aus Yarau, Brofıffor 
Siefiges iM; Bern und Rationalrath 
2 ergehen oning Wbrnbb 7 übe rät ufee (eb | 1.05 Eifob Wecipratät der ben Gfäfen benilig | Tuning a4 SR © a ee⸗ 
willige Bennmeht-Gompagnie zu einer Radtorobe aus, ten Zellbegänftigung) bie Unterzeimung ablehnte. = er 1 Victor 
wide An dm gemöbniiden Uchungeplape im Hefe ber "Berlin, 19. Sp. Gürft Bismard if Heute , 19. Sept. Emmanuel Hat gehen 
Giganten gabrit abgehalten marke und Im jeher Bestebe | Mittags von Münden kommend hier eingetroffen und | Den framöftichen Minifter bes Muswärtigen, Memufat, 
ung .ol& ehr gelungen Brjckdmet Iorrsen muß Diel „ag feiner Ankunft von den Hier anmejenden Minis | in Sefonderer Aubienz empfangen. Die Unterhaltung 
Da a Samen des Sich |Nern begrüßt, werden war jehr Serlih. — Dem zur Finmeißungefeer bt 
und Retterguges, am @ürtel geiragen, jur Beleudı | Die Gemeinde Vertretungen von Budweis, Haida Mont + Cenis · Tunneld veranftalteten Bankett von 800 
Kung dienten mb obwedl mit 2 Säutleitern, Haden- Keitmerig volirten bie Zufimmung zur Haltung ber Eouverts präfibirte ber Stabtipnticus. Remufat bradte 
Dasieltern), Tone mit A gr — veutihen Mbgrorbneten im bohmiſchen Landiage. einen Toaft auf ben König vom Jialien aup, ber jo 
murhe, feimelel Stöcung und, Dein Data A re Dim, 18, ‚Eept Das Olmüper Staviperord, | nasträdih auf ber notwendigen Wllianp ber 
Trällateit der Eprigen und Shläuße efte die, burg neten:Colegiunm Hat forben den einfelligen Bıiäiuß ger Iateinifgen Racen befanden Habe. Bitconti Venea 
ven Umfland cin, boß bie Reyat tprlimeife abzelaffen war. | fafit, dem Verhalten ber beutigtn Abg:orbneten Mährens toaflirte auf den Präfidenten ber framzöftfhen Republik 


Nah 3 Mir wurde eingeräli, im Lanbtzge die velle und umgetgeilte Zuftimmung und auf bie Berbindung ber beiten Böker, 
— — — anözafpregen. Neben wurden mit Tethaftem Beifall aufgenommen. 
Aa ch trag. ® Bern, 19, Spt. Das Gentralfemite des freiſin· — Heute findet ein Galadinet beim König ftatt. 


© Müngen, 19. Spt. Bel der biegwaligen Aus: nigen Schweiger Katholitenvereind beftcht auß folgenden | * Paris, 19. Strt. Der „Agence Havas" zufolge 
msherunsep utung ber Gendormericihuie in Münsen | Mitgliebern: Randammann Keller aus Narav, National: | wird bie offizielle Urbergabe ber Gortb morgen Bormittag 
"Bursen 56 Kompelenten yum Gintiitte im bie f. Gem | un Andermert aus Thurgen, Kaiſer auß Soiothurn, | Ratıfinden und bie Räumung ber vier Paris benachbar ⸗ 
Lärbeinifhen Rompagnien er Stotir aud Luzern, Munzinger and Bern. — Die [ten Departements bis zum 29. Sept. vollzogen. — Die 
8 Damm ke neuen Nupanges jmgeibeilt, telür Alttatgolitenserfammlung in Eolstjurn befgloß noch bie | Eatwaffaung ber Rationalgarben wird in ben Diyartor 
* eine —— — = — * Kantondreglerungen zu erſuchen, das Unfeplbarteitte | ments bei vollfommener Rufe fortgefekt, — Die auf ge 
er ee — 72 Raben | Yogma und ben Syllabus für verfaffungsibrig zu er | fern gehiummte Zufammentunft Chier® mit dem Orafen 

ber ftatt; c6 babım fi JO Abfpiranten I Mären, bie Lehte derfelben im Säulunterricht au ver: I Urnim fand weaenlinbätichreit benZegteren erft Heute fiat, 


Verantwortlicher Redakteur :" Andreas Rüd. 


Bekannimahungen, 


Mm Donnerfiag ben 28. dieß von Fräg 9 Uhr am werben im Haufe Seidenden u. Aranken Mit Gem ug dei Kal. Bayer. 
des Herm Strebel auf dem Deimmwege bei der Windmühle nahbe * auf portefeeied Derlangen nn Minifteriums. 
seignete Gigenſtnde als: = ! entgeltlid und franco tie 37. Hab &. A wW.Mayers in roslau 
1 Särant, Tiſch und Stühle, Betten und Beitftatten, Hrauenkleiber und lage der Sqriſt: Untrüglide Hilfe Weisser Brust-Syru 
Beißyeug, Kupfergelirr, jowie verfäichene andere Hausgeräthiaften |für geidenve und Krante jeder At Dur ul 
gegen gleich haare Zahlung berauetionirt und Raufsliehgaber Hieys eingeladen. | prwärte Kriiträfte der Matur, Nebit gegen jeben beralteten Huften, Heller 
3. #. Spoennemann, Hitefien. NHolrath Dr. Ed, Brind- feit, — — alle für 
Gommiffionär in Ansbah. miaier in Braunfgweig., tarrhalijdgen Beugniß 
velauntmachung. = Warnung. - 
"Bon ber meuicrbauten und mit bem beiten Maſchinen Englanbs ausgehate |] Wenn mein — Waſenmeiſtet Dein neuniäßriges Töftergen wur 
teten Hase, Hanf: und Abwerg Spinnerei und Hausfadengwirnerei Schregheim, Jehann Kerzingen Schulden macht 
Station Olfingen ar ber Eifenbagniinie Ulm Augsburg, wurde ich für bie Hiefige | eder fonftige Verbinbliteiten eingeht 
Gegend als Agent aufgeitelt, und Bitte bekhalb Bias, Hanf und Abmwerg, ogue meine Zuftunmung, fo wird von 












































































weldeB in Lohn zu fpinnen gemünfgt wird, mir zur Bejorgung zu Übergebin. | mir  Hiefür Zahlung du:chaus nicht hergeftellt 
Der vor tem 1. Oktober Übergebene Rohfioff folgt binnen 14 Togen nad Er geleiftet. x Darmftabt ben 1. Dec. 1870 
Halt im ber Wabrif, mirber retour und zwar alb vorzügliges Ceipinnft, wekgaib| Waffertrübingen DI 18. Sept, 1871. "Georg Staub. 


Joſepha Kerzinger, 


i& mich hiemit dem verchrligen Bublikum empfehle, und erjuge mid unb bit 
B:figerin ver wafenmeineret Baubenkard. 


Bon bi ügli 
Spinnerei beſtens zu zeoommanbiren. on biefem vorzügligen 


Befinden ſich Niederlagen bei 
Friedr. Behm in Andbad. 
J.J. Wellhöferin£entershaujen. 
A. Brügel in Markt Eribag. 
Carl Chr. Schmidt in Würzburg 

Vitriol zur Saat 
—— _ Bubige Mat..Hdfa. Upenfirekt, 

Fiſche aus der oberen egal kei 
Neuies am Donnerflag vom Made 
mittag 2 Uhr am zu verkaufen. Gerſo 
Fieiteg ftũh B 2. 

Bei Bugpinter Klein in Bındb 
bach findet ein Folider Gebiſſe Wrkeit, 

D 147 And alıe Sadkeine us 
verkaufen, 

Gin Yülofen mittlerer Ode wird 
zu kaufen gefuht A 274. 

Em weıher Kuffe, männlide 7 
ſchlechts, ift zugelaufen und lann gegen 
Einrüdungsgebüßren unb 








Held-Yorterre ur eilt sqıller- 
Bentmal in Marbach. 
Ziegung beitimmt 1. November 1871. 
1200 Gewinne von fl. 2—f1.1000 

Yoofe 3 30 kr. per Stüd zu bezichen 
von der Haun: Agentur für Bayern: 
Theodor Mühlschlegel. Augsburg. 


Ferner find zu beziehen: 






Nah Getus unforigligem Rrtgigluffe ent chliej Heute früh 11,6 ug: mm 
nad längeren [meren Leiden Im 47T. Lebensjahre unfer thrurer jorgfanıer 
Satte, Vater, Bruder und Shmwager, 

1 Here Georg Konrad Vogelhuber. 
Tiefbrtelbt bringen wir dieſe für uns jo fömergiihe Nachticht allen 
Bis Aermanbten, Freunten und Bekannten und bitlen um ſillle —E 
1 Anshah, den 20. Srpiember 1871. — Ulmer Loose, & 35 tr, prr Stüd, 
- j Die tieftromernb n Hinterbliebenen. (Bing am 15 November.) 
1 1 Fe — RE NEN NIE Ten tigenhaufcg Kölner Dombau-Loose,ä 3" R.1.45 
aus fa 1. 
a —— 


I nn Binnerne Liter, 

——— —— Vorſchiemohige in allen Größen, 
Mit tiefbetrükten Deren theilen mir lieben Verwandten, Freunden Hark und för, empfichlt unter Garantie 

und Bifannten bie traurige Botfgaft mit, baß unfer theurer —S— WM verhrlihen Gemeinbeorrwaltungen und 


Sette unb Vater, - Wirthen 

Georg Friedrich Stadler, G. Luttenberger, 
nad) Tangen ſchaeren Leiden junft verfgieten iſt. Zinngiefermeifter im ber 
Wer ben Berblihenen Tannte, wird unfern Schmerz ermefjen und z Rofengafie ' Anztadı. 
files Beileid vicht derſagen. Fur Yandwirthe. 7 
Die Beerdigung findet Freitag um 11 Usr mit Begleitung 1 





























— — — 
Bei Weiber Hegenauer -ift euch 
Knodpenmehl fit. gedämpftes hit | Sauerltaut = 

Trauerhaufe (Eibaftrabe) aus Rait. bei gegmmärtiger —— Au 










% Die tieftranernben —— in Arabach Sarantie von 8—8* Prozent Stig ⸗ Nauqh — — — 
— a Ba Hoff und 2024 Prozent VBhoſphor⸗ — — — 
— — Eh, . a fl Zol°), die Rmacen-| nen per Ka mit Krautelr 


mehl Fabril von 
ER Sein, Lehrberg b/Xusbag, | Dorfen SEuSHsETE Ki Serie. 
Deffentliher Dant, et Hesisie bei Me 
Sämmtiih auweſende von Frankreich |. Ein möblirtes Wogns u. Shlafjiamr 
zurüdgefehrten Krieger, jagen den Ger ift zu vermicthen bei (Ed. Dolfuf- 
berm bes Gemeinde Bezirts Sennenbah| A 241 ift bis I. Oriober can mid 
= — Gaben ihren innig⸗litles Zimmer zu ie 
nn Dei Mesger Winter in De Bber 
Oennenbach ben 18. Sept. 1871. |Berflabt über zwei Sign Ib zus 






Toded-Unzeige 
1 Theilmehmenben Berwanbten unb Befannten bringen wir biemit bie 
ttanrige Nachicht, boß unfere fiebe unb forgfame Gattin und Großmutter, 
Frau Elifabetha Pelzuer, 
am 19. Nachts Y,11 Uhr nad länger Leiben im 60, Lebensjahre fanft 
und ſelg verſchieden iſt. 
Un ftilles Beileid bittet 
ARE. Dietenkofen, ben 20. September 1871. 





Der tiefbetrübte Gatte Betanntmachun Sälofftellen au vergeben. 
Wolfgang Pelzner und feine 8 Enkel Ein ſchwarzer — D 273 tft ein 
— hund, mittlerer Größe, weißer Bruft und 
—— Endres, Tangen Schtweil, männligen Gefälehts,| Auswärts 
5 \ auf bem Ruf „Knecht“ gehend, hat fih | ©. 





Wohnungs Inzeige 
Wehnt In Münden ——— Nr. I Std. 
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Proſpektus 
Errichtung eines Conſortiums 


liden Spiel mit Prämien⸗Anlehens-Looſen. — Verlooſungen 
— — Eifenbahn⸗Prioritäten. — Vegrenzter, auf ſolider Bafis 
rnhender Speeulation— und möglichſt vortheilhafter ſicherer Capitalsaulage. 





Die Ausſicht und das Streben, neben einem hohen Zins größere Gewinne zu machen, ſind im Allgemeinen die Haupttriebfedern der 
Speculation auf * Effecten ⸗· Marlt, und Hat ſich das allgemeine Intereſſe dafür in einem ſolchen Mae geſteigert, daß der Wunſch des 
mit den Sonde» und Börfengefhäften weniger betrauten und fernſtehenden Theile bes Publikums, an dieſen fo intereffanten und bei geſchidter, 
ſolider Leitung nugbritigenden Operationen theilzunehmen, nur als ganz berechtigt erſcheint. , . — 

Um nun dem nicht im directer Verbindung mit den Hauptborſen -Pläten ſtehenden Publikum Gelegenheit zu geben, fih mit geringer 
Einlage, ohne großes Rifico, am dieſen oft von großem Erfolg gekrönten Operationen betheifigen zu Tönnen, fieht fih ber ergebenft Unter 
zeichnete veranlaft, ein 


Confortium zum Betrieb von erlaubten Spiel mit Prämien-Anlehens- 

Soofen — begrenzter folider Speculation — Ankauf von hal ver- 

loosbaren Eifenbahnprieritäten unter pari— Sicheren möglichkt northeilhaften 
| Capitals-Aniagen 


auf foliver Grundlage bafırt, im Hiefiger Stabt zu errichten. . j 
Mäprend die Summia, welche von ber Wetheifigten einbezahlt wird, nicht fo viel beträgt, als man für ein gewöhnliches Private 
Lotterieloos per Jahr zahlt, deren Spiel auferbem auch verboten, welches zudem eine mehr als zweifelhafte Chance bat, iſt hier die Vereinte 
g eines Capitals von vorerſt fl. 25,000 bis. fl. 250,000 angeflrebt, mit welchem man fih im Verhältniß jeden Bortheil ber großen 
Gapitaliften verfaffen und bei richtiger Leitung felbft in dem allerungünftigften Falle im Verhältniß zu den fich bietenden großen Gewinn-Ehancen 
einem nur Heinen Riſico ausgejegt iſt. . 
Nachſtehender Plan emhält die Grundzüge und Bedingungen, unter welchen vorerſt mit einer Anzahl von 1000 bis zu 10,000 
Antheilſcheinen der Beitritt zu meinem Conſortium freigeſtellt wird, 


Das von mir zu errichtenbe Conſortium befteht je nach bem Erfolg ber Betheiligung aus 1000 Bis zu 10,000 Antheilſcheinen 
a fl. 25 fübd, Währung, und Tann jeder Theilnehmer nur Einen oder beliebig mehrere Untheile zeichnen. Sollte eine Ueberzeichnung ftatt- 
finden, fo werden nur bie erflen Zeichner ber Reihenfolge nad voll berüdfichtigt, da für das erſte Geſchäftsjahr nicht mehr als 10,000 
Antheilſcheine ausgegeben werben. 


2. i 
Das Confortium wird von mir als conftitwirt erklärt, ſobald 1000 Antheile à fl. 25 — fl. 25,000 gezeichnet find, wovon bie ge 
ehrten Theilnehmer fofort in Kenntniß geſetzt werben, und bleibt ber Beitritt weiterer Mitglieder alsdann noch einige Wochen eventuell nur 
fo fange, bis 10,000 Antheile gezeichnet find, offen, bis wohin alsdann aud die noch mäher feitzufegende Zeit der Einzahlung beftimmt wirb, 
3 


Das von den Theilnehmern eingefchoffene Capital wird zu */, im guten Eiſenbahn-Ackien, zu ), in verloosbaren, unter. pari ftehen- 
ben, unb al pari zurückzahlbaren garantirten Eifenbahn-Prisritäten und Staatspapieren und zu ’/, in Prämien-Anlehens ⸗Looſen angelegt. 

Mit dem Befig des '/, der Eifenbapn-Actien darf getvechfelt werben, eventuell bürfen ſolche auch als Lombard zur Speculation ver⸗ 
wendet werben, während. bie andern ), des Capitals als unberäußerliches Eigenthum des Conſortiums, bei einem zu mwählenden 
Mitglied der Geſellſchaft unter boppeltem Verfhluß für immer deponirt bleiben müſſen. 

Die Speenlation mit ', der Einlagen, refp. den Eifenbahnaltien Darf nur auf ganz folider Grundlage gegen 
Zombard, — mit Ausſchluß von Differenz-Gefhäften — ftattfinden. — Bei diefer auf gefunber Bafis rubenber und begrenzter Specus 
lation find neben einer ſachkundigen gewiffenhaften Leitung und ber. Controlle des zu wählenden Ausſchuſſes größere Berlufte überhaupt kaum 
denkbar, und wären allenfalls nur bei lang anbauernben Sriegen und fonft eintretenben ganz außerorbentfihen Ereigniffen möglih, während 
anbernfalls bei vorfithtiger und gefhidter Leitung in den meiften Fällen Gewinne erzielt werben, welche ſchon allein leicht die Zinfen bes 
ganzen eingeſchoſſenen Capitals deden. 

Die. großen Gewinn-Ehancen, welde die Prämien-Anlehens-Loofe und Verloofungen der Prioritäten bieten (mit 50 bis 80 Ziehungen 
jährlich ober 4 bis 7 Ziehungen monatlich) mit Gewinnen im Gefammtbetrag von mehreren Millionen per Jahr, find zu fehr in bie Augen 
fallend, als daß fie noch einer näheren Auseinanderfegung bevürfen. — Es wird genug fein, zu fagen, baß jeder Theilhaber am Eonfortium 
mit nur fl. 25 Einlage bei 50 bis 80 Biehungen milfpielt und an dem eventuell großen Gewinn theilnimmt, 

Nah Eonftitwirung der Geſellſchaft und eingezahften Beträgen wird jebem einzelnen Mitglied ein Berzeichnig der für Nech« 
mung bes Gonfortiums gelauften beponirten unb fir die. Mitglieder fpielenden Prämien-Roofe und Prioritäten mit Serien- und Nummern- 
Angabe zugeftellt und find die Gewinn. und Berloofungdfiften nad; jeder Ziehung bei mir vom jedem Theilhaber einzufehen. 

4 


Teber Theilhaber, welder fi als folder legitimirt, Hat das Recht, ſich zu jeder Zeit die beponirten Prämien-Roofe und Prioritäten 
wovon er ein Verzeichniß befigt, vorzeigen zu laſſen und fih von dem Vorhandenſein berfelben zu überzeugen, und haben die Theilnehmer 
das Recht, zu beftimmen, wo biefe Prämien-2oofe und Obligationen unter doppeltem Verſchluß in Verwahrung zu bringen find, 

Ebenfo ſteht jebem Teilnehmer Das Recht zu, bie für das Confortium fpeciell angelegten Bücher zu jeder Zeit einzufehen und fi 
von den EapitalssAnlagen und Speculationen zu. überzeugen, fowie es ben. Theilnehmern zufteht, aus den Mitgliedern einen Ausihuß zu 
wählen, welcher insbefondere auch den Abſchluß der Jahresrechnung zu prüfen bat. 

5 : 


Die , der Einlagen, welde als bewegliches Eigenthum eventuell zum Speculations-ond beftimmt find, bienen als Unterlage, 
begiehungsweife als -Lombard- für das -Rifico der auf meinem Namen und fir Rechnung des Gonfortiums zu unternehmenden Fonbe-Specula- 


+ 


tionen, welche alle biejenigen an ber Sranffurter,- Berliner und Wiener» VBörfe notirten Effecten umfaffen, bie u ber @pecnlation oder 
feften Anlage für werth erachte, und muß mir in ber Wahl ber Papiere, welde ich zur Speculation ober als fefte e aaa win 
freie Hand gelaſſen werben. . \ Unlag 


Meine langjährigen Erſahrungen, ſowie ber ſtete Verkehr mit erſten Banlhäuſern am ben betreffenden Börfenplägen dürfte dem Con. 
ſortium bie größte Gewähr für die zu unternehmenden feſten Anlagen und Specuiationen bieten, 


Aber felbft auch für dem nicht wahrfceinfichen Fall, daß die Speculation am ber Fonds⸗Borſe durch befonbere unvorhergtchen⸗ 


Ereigniſſe kein günſtiges Reſultat liefern ſollte, bleibt dem Conſortium noch immer eine eventuelle Entſchaädigung in den 7. des fe 
Capitals⸗Anlage · Fonds und beſonders in ben beträchtlichen Gewinnfummen, welche ihm aus dem Spiel der vielen Prämien- Anlchens-Li. 
und durch die Verlooſung der Prioritäten erwachfen Lönnen, und wodurch in einem unglüdlichen Dahr ein nicht zu befürchtender Ausfall in der 
Speculation Teicht gedeckt werben Tönnte, 


Unter allen Umftänden aber, ſelbſt umter den ungünſtigſten, welche mur gedacht werben können, könnte doch immer mır höchftens 
. der Einlage, das ift circa fl. 6 vom jedem Antheilſcheine verloren gehen, da das Drittel vom ben Einlagen, welches an der im bie for 


fipeften Grenzen gezogenen Speculation Theil nimmt, unter biefen Berpältniffen felbft - bei uuglücklichen Ereigniffen auch mie ganz ver- 
foren gehen Tann, und bie weiteren °/, ber Einlagen, das find die Prämienfoofe, Eifenbafnprioritäten und Stantsobligationen, ohnehin ber 
Geſellſchaft umter allen Umſtänden als unveräußerlihes Eigentum verbleiben miüffen. 


Für an den Börfenplägen direct gemachte An« und Verläufe von Effecten liegen die Belege, als treffenbe Driginal-Briefe, Depe- 


fhen und Coursblätter, zur fteten Einſicht und Controle der Betpeiligten bereit, umd da ich bie feite Ueberzeugung habe, dag das Unter 
nehmen nur mit bedeutendem Gewinn alljährlich abſchließen wird, jo verzichte ich auf jede fire Bezahlung und refervire mir nur meine 
Gründer · Rechte und für meine Mühewaltung eine Tantiöme von 10 %, des beim Yahresiclug fih ergebenden Reingewinnes. Die übri- 
gen 90 °/, werben pro Rate ber Untpeile unter das Confortium vertheilt, und den Mitglievern fofort nach geſchehener Jahredſchlußß ⸗ Abrech⸗ 
nung ausbezahlt. Wird in günſtigen Geſchäftsjahren, ohne Hinzurechnung eins eventuellen Gewintes durch die Prämienloofe, ſchon allein 
durch bie Speculation und Zinjen über 10 %, verbient, was mir durchaus nicht. unwahrſcheinlich erfeint, fo foll vom Ueberſchuß ein 
Ertra-Reſerve-Fond gebilvet werben, um jpäter auf deſſen Grundlage baſirt, dem Ginfegern 5 . Zinfen garantiren zu Können. 


Die von den Prämien-Unlepens-Loofen eingepenben Zinfen werben zu den allgemeinen DOrganifations-Spefen und allgemeinen Uns 


toften verwendet und der etwa bleibende Reſt mit in den Geminn-Saldo verrechnet. 


8 


Im alle wider alles Erwarten ein Rechnungs-Jahr mit einem Berkuft abſchließen follte, wirb jedes Mitglied des Conſortiums auf 
eforbert werben, bie Compfetirung des Stamm ⸗Capitals auf feine urfprüngliche Höhe dur den erforderlichen Nachſchuß pro Rate feines 


Antpeils zu bewerlſtelligen. Wird dieſer Nachſchuß innerhalb 4 Wochen mach gefchehener Aufforderung nicht gefeiftet, fo gilt dies als eine 
Berziöhtleiftung auf feine fernere Betheiligung an dem Unternehmen, und fteht «8 im biefem alle ben bisperigen Theilnehmern frei, über 
ben Saldo ihres Guthabens zu verfügen, woburd dieſelben aber alsdann von allen ihren bisherigen Rechten an das Tonſortium ausgeſchloſſen find. 


— Die Antheilſcheine werben auf Namen geſtellt und können mittels Giro an andere verkäuffich übertragen werben, 


Bei Unfang eines jenen neuen Geſchaͤftsjahres foll durch weitere Ausgabe von Antheilſcheinen bie weitere Betheiligung möglich gemacht werben. 
Den erften Zeihnern, das heißt. allen Denjenigen, welche ſich Bei ber jegigen erften Zeichnung betheifigen, follen befondere 


Prioritäts-Rechte für die ferneren, im jedem neuen Gefchäftsjahre weiter auszugebenden Antheilſcheine eingeräumt werben. 


n 


10. . 
Die enbgiltige Berathung und Peftfegung der hier in großen Zügen entworfenen Vorſchläge bleibt ſelbſtverſtandlich dem Conſortium 
ad feiner befinitiven Eonflituirung vorbehalten. 
Ih Habe mich in meinem Bier niebergelegten PVrofpektus beftrebt, aus allen Statuten ähnficher, an großen Pläken bereits beftehenber, 


umb im Werben Begriffener Geſellſchaften das Befte herauszunehmen, un auf foliver Grundlage alle wortheilgaften Ehangen, welche dieſe Ge 
[Härte überfaupt Bieten Tonnen, in ein Ganzes zu vereinigen, 


Nämlich erlaubtes folides Spiel mit Prämienlofen — begrenzte auf ganz ſolider Bafis ruhende Spekulationen — al pari Bit 


Ioofungen von Eifenbahn Prioritäten —. fihere Eapitalsanlage. 


Alles umter Eontrolle und Aufficht “eines durch die Mitgfieber der Geſellſchaft zu wählenden Ausfcuffes. 
Der ergebenft Unterzeichnete hofft, daß feine Ueberzeugung von ber Prosperität, fowie von ber nüßlichen und zeitgemäßen Errid- 


tung eines ſolchen Conſortiums die allgemeine fein wirb, und ſieht in Würdigung beffen einer allgemeinen gefälligen Theilnahme und Unterftüg 
ung feines vielverfprechenden Unternehmens entgegen, welche in der zur öffentlichen Zeichnung aufliegenben Lifte ihren Ausbrud finden möchte. 


Mit aller Hochachtung 
Ansbach, den 18, September 1871. 


G. A. Schröppel, 
Aauſmann in Ansbad). 
Siften zur a Tiegen auf: 
n 


sbach: Bei mir in meiner Wohnung, in meinem Haufe Lit. A Nr. 8. unb im Laden des Herrn 
Eonditors Chr. Wannen, 
bei Frau Kaufmannswittwe Decker und bei Herrn Conditor Braun, 
in Gunzeuhauſen bei Herrn Ludwig Schäfer Kaufmann, 


„ Lenteröhaufen „ ,„ " 
” era ” „ ſchner 
„ Burgbernheim „ Lud. Me 


; ger : 

„ RI. Hellsbronn „ „Albrecht Schröppel !, 

„ Boflertrübingen „ » &% Endsberger e 
wabach i 


" ” 6 6 " n de . — 
BWindaba rrlein, Gaſtwirth 
„ Bindäheim „  „ . Laberſtroh P 
— Botbenbumg , — Saltwi 

d " Imrei, Kaufmann. 


„ Rüglan n 
und find bafelbft auch einzelne Exemplare dieſes Profpectes gratis zu haben. 


Schriftliche Erklärungen, fowohl von auswärts, ald von hier, werden ebenfalls entgegengenommen, 


und find Briefe franeirt direct an mich zu richten. 


D 





— Mit einem 3weiten Blatte. 
ö—— —— — — 


Fränkiſche Zeikung. 


Nro. 2258. (Bweites Blatt.) Donnerftag, ben 21. September, 
— 


— — — 


i Straßburg, 17. Sept. Aus Wörth Tommt bie 
Pslitifdes. „[sragrit” Bag sem Giangmer bafeöft 136,000 Granr 
fen Baar zur Auszahlung am diejenigen Einwohner 
von Froſchweiler zugegangen feien, melde Kriegeſchaͤden 
hl erlitten haben. Die Ausfolgung der Beträge konnte 

aber noch nicht erfolgen, ba bie befinitive Feſtſetzung 
bes Schabens noch ‚nicht erfolgt if. 
Deſterreich. 

Ueber ein Auto⸗ da · Fe auf ber hohen Salve ſqhreibt ein 
namhafter Gelehrter: „Iu der Gaſtftube auf ber hohen 
Salve hängen außer ben Bilbniffen be Kaiſets von De 
fierreih und feiner Gemahlin bie Bilber bes Erzbiſchofs 
von Münden, bei Königs von Bayern, bes vorigen Kö: 

















als bereits gelifgt im Abzug zu Tommen Haben; ben 
Reſt ber Strafe bart ber Berurtheilte in einem Bezitks ⸗ 














find nad bem Erl. Tagbl. 200,000 fl. in das Bayer. 
Budgtt eingefeht. 


Bolkswirthfäaftlides. 


Eanbwirtgiäult, Gewerbe unb Jaburie, Gendel und 


war, wurbe ber 
[ution aufammengefoßt, in welder u, 9. er 
Im One Bi —8 ne die Arbeiter der eleil ſchen Fabrik, 


Arbeit und einem menlchen ⸗ 
e eee TAllekiid satrd bir: 
en und Bereine auf's 


rel 

Drtövereine ıc. Wir konnen bier dem Verhanblungen 
—— a — 
mann Hahn genäht, weder —— * rg — wochen find. ——— führen mir 
batte über die Zahl ber nach —** wäh terhrehung 
Kain an welder Da 5 Reg-Ratd Yuber, Mag 
ad Gerber u. A. Betbeil 

[ 


größten Enthuflagurs empfangen t ; 

Dwaldehut überreichte ifun ein Flor anmuthiger meißger 
fleideter Jungfrauen einen Lorberrkrang. Ucberall auch 
wurden bas vortreffliche Ausſehen und bie Nüftigkeit des 
hoben Seren bewundert, Die Herzen Aller Bat er ſich 


gewonnen. 

u. Berlin, 17. Sept. Guten Vernehmen nad) foll bie 
beutfge Dängreform auf dem Grunde ber Golbwährung 
erfolgen und biefe lehtere auch ben Aufigten tes preußie 
fen Sinaupminifters entfpreigen, melden ba diciche- 
Tanıleramt beßhaib befragt Hätte. 


** Vlotifumdrvefen möge der Verbanb 
n. 


ge 
Die Art und Weile ber Ber Bleibt den eingel» 
nen Gauven 


welde ber Locung nit wiberft konnten, daB mor 
berne Babel aus — —— lennen zu ler⸗ = 
men, begaben fi in Civil nah Paris. Sie wurden J Bild 


enes 
fand ihre Erledi duch enden 
wie {dom gemelbet, heute gefchloffen worben. f Zorfen. Ste mußten Shut bei den Behörden ſuchen. age 
Zu tufie —— —V — —— verlas ber , meibet, daß das Veguabigungsgefuc, — „Das ——— eher mit van. en 
eretür, HT. ann Walker aus Griut, bie gemäß | welchis bie Vertheibiger für Roſſel und Ferre eingelegt | werbung für den Verband, der 
*6 Beat len —— kung zu jaffene haben, aurüdgemmejen worben if, Die Radricht ift Sortöllbunge fi Hieranf eingulaflen nicht geneigt 
allem Anſcheine nad mindeſtens verfi ar Cams Da ae ber Ruähendurien Dial. ci 





Das Verdandofiatut wurbe beider abimmung mit 
In Debatte führe, gelangte au Kner 
u ehr. 

Ugentiicen Beſchlußfaffung, vielmehr * es 438 


feine völfecrehtlide M 9 gebührt und berg Münden, 18. Sept. Heute Nadwittag dere vereinen anprimgegeben, u bieier 8 * 

ade mtb mmmer zu einem vedh 8 handelte das fgl. Berirksgericht Münden l. d. I |zipale —— Ay sing Era 
Yann. . ... Die Statholifen Deutilanbs en niemols | gegen den, Kampleigehälfen H. Miebel von Hier, wel f auf 9000 Gehlfen 4000 Lehrlinge fommen. Der Duarı 
—— an] 9° Sefamäkti ger Lubm. Order ne der ei 222* 
der Treue gegen ihre Iegitime Obrigteit umb von wahrer | Mer einen Meſſerſtich im ben Unterleib beibrachte, in Kar fliehen damit x ihtee © der 


Liche zum Waterlande geleitet, werben bie Kalhelilen viel 
v als ihre 


Folge deſſen berfelbe fon nad einer Vierteiſtunde | Sonnt 
meh erkennen, mit allen ihnen p) 
Th qufiehenben — einer —X au een 


ere 
agsarbeit eintgte man 
farb, Die That qualifizivt ſich deßhalb nur als Vers | Ihlup auf Abidaffung der ve en 
gehen der Körperverlehung, meil-bas verweifende Ges aufrecht zu erhalten und ben au 
v allgemeine Rormativbeftimmungen bie ze... a 


durch Hebergang zur Tagesordnung befeltlgt. Zum 
fidenten bed 


sel um [richt angenommen, Ried! fei durch ſchwete Beleidig · untagdarbeit norfomm 
iütteclihem Geborieme Som bas Firhfiche ze ung von Seite des Gelöbteten gereizt und fo zur Chat in —— — Taube ha 
Bilde 1 Bere I DB Orangen Te ae Ta 
I u den Si Ge m Oi, me|Wt a, merken mer. Di, miger var fin |Grnlung äe Sc Beknhsutgfien, sea 
e8 bo h en oncil er» Jruhig en 2) ungũnſtigen Eindruck ‚aur) t gemacht”) werben, Bezüglich ber 
ba were Mit Abfchen weifen wir die abg madt, erzählt unter 5* rg darüber, daß ige wre — angenommen, an ben deeichs · 
ten Gntiteflungen biefeg Dogma’s, namentlich die feine Scwefter Grüner ve y tag eine Petition mit ber au , alle bie Boefie 
tung surüd, bag bie auf bem vatifaniihen it ausge · * ner verführt worden fei, maß Beifstäntenben aufzuheben, befonberd aber 
e Lehre und folglich unfer fatholifcher Giaude tn | um fo naqhtheiligere Folgen Hatte, als derſelbe geſchlecht. | die die Ber Druder ald folder beirefs 
N 1 Aebe ober jemals im Miberfprud) freien Tonne lid) frank war, fo erbittert wurbe, daß er den Entsffende. Das Gintritißgelb ber Moßgelernten tm’ bie Unter 
Be a de (Ja fr ns he Su cn re nn ae a Sa 
Hafer Hoadktung erfült gegen die Märbe der Miffens | FF für immer zu Tenngelänen, Rat des per gen ber foplalsbemofratifhen Partei murbe 
Kat und die ihe von Gott — ‚Aufanden, beffagtdie] 8- Juni heur. Jahres er ben Grüner über feine 
Be 


{ 
8 

ee 

8 


welche eine Anzahl der Gelehrten sum o — äblt und barmtt as Ye für bier ee 
en, w rw e 
gegen bie Hutortie ber A Fi A ag m. —— 3 ———— u 
die von umferen Vorfahren hinterlafienen faiho-| °° ung gelommen, daß er fofort, ba ex übers | )rugertag wirb 1874 in Dresden gehalten; zum Bude 
Tilen en ihrem umfpräglichen Bude entz bieß auch noch fehr angetrunten war, fein Meſſer ge | fäukort wurde Siuttgort gemäßlt. 
und großen in ben Dienft bes Ungl geftelit zogen unb bamit auf Grüner zugeſtochen Habe. Gl Maflel, 16. Seht. Geh dem 14. bier bie 12. Haupt» 
fu, muß die Opferwilllgkeit ber beuticpen Statholkfen mit J vutde au Fonflatirt, daß Riedi am iritiſchen Tage | verlammlung des Bereins beulfcher unter dem 
Dirtenforat bes beuttihen Epitcopats fi viel gefrunten Babe und deſſen Haubfrau be Borfig bes @ashiriktore Ic don Frankfurt a. IR. 
um ber wahren Wiffenfaft und der griflihen Erziehung au betätigt, af | guungt, Die Yahl ber Theilmepmer betrug 145, In ber 
nase & igaffen. eral:Derfammlung | berfelbe ein paar Mal nah Haufe gekommen und fich | erfien Gigung wurde über ben Stand ber für 
protefiirt gegen das jener beutfchen wie ein Wahnſinniger benommen nges | bie Regelung ber Ratıntangelegenheiten en· 
gen, toeldhe die Werkünbigung ber katvoitden Glaubens | ringte, weicher bie Abfiät zu töten entſchleden im Mpr gebung berichtet und beidloffen, bie wei Theile 
. wohrbeilen in ihren X 1) te Auf vebe ftet, Bat {li gli Ber b der von ben Haupt» unb Betrlsvereinen Über biefen 
cu bie Kirche durch ihren Schub zu beadaftt- ' gli um Berzeifung und um ein | Gegenftand amgefertigten Arbeiten bruden zu laffen und 
gen juhlen. Die Regierungen haben baburch ihre * gnãdiges Urtheil. Unter Annahme des mildernden jdie Hırtarbeitung bes Entwurfs eines Jalen-Geſches 
e dritten und ihre Bilicten verlegt: bie Viſet ) Umftandes der Anrelzung wurde Hrinrich Miebel, ber | wieber einer bereits früher in Stettin gewählten Kommil- 


egen ae: F fie —— — * de u u a * 3 Übertragen, ao ge 

u fi ; ur ger e erior Me, um 
a enhar] 6. Monat Gefängnig verurtgeitt, von weidger Strafe |} — S tag vorgule 

dh jede 76 Koge burd bie erfitene Unterfudungefeft | page ul Bean zu vom 


in ber ſchen Technik‘ England ımb Baben , ten Erfahrungen ders 1 Bildung eines allgemeinen Unterflüßungöver" 
get ai ee Be werten Man verl —8* Ser Bee er Rei —— web NAD dies SImgenten* 
eg —184 abgelehut Ju ber atwelten au einem ſolchen a rlanı, cn ine eng re twirb * Kommiſſion erh bie in ber 
bon Mannheim Bericht e Berfe Yung beauftt ches ft Ama Iacn Di ang DH Ken fo. — 
übe vu © Ela, ver Bildung a —— zur Ueber Fin Iehterem e an m % St — en ef tverben, ihr 
- je ns — 5318 über u — * — Ks: ze heise der Remnifen zu zu ie Iu 
—— Ra um vereines, bie tiegsereignifle rilten und le bung hätt 
Belek Di — Exploflonen | außeror 16 gelten baken haben „tat pi u h- wieber zu I Lenenbelten erlebigt unb zum m — 
vorgelommen. —— Aa dringend bie | heben men, Ift au erwähnen, dem Haupts | ort Karlsrube gewählt. (N, Korr) . 
Bilbıma folder Vereine, Dr. Grahbef (Karlsruße) gab fvereine 19 Begirks- und —— F Ha Muplie | Deffauer PrämtenAnleipe Ain 16. Sept gerdpae 
Audkumjt über x a6, was in bier Beriehung von Seiten [dern in Verbindung ftchen, ſowie De In —— Serien: 108 115 100 154 363 864 379 387. 
des. Ingenikurbereins gefäpehen fl und welde Vorfchläge | mehrere Vereine — an den ——— mies 
‚ man ben Meaierumaen bereit® aemadt babe, um bie verekt in bei "Blum fen find. . ar Auf 


urt ao. — u er Sl, ER) ——— 114; nn "112; 
Dproc. — roc. e N. 5. .engl. Met, s endbabn ; Oftbahnaftien 135; + Bonben- Br 
m. 1 —_; Bortattten 750; Grebitaftien 281%,;  Öproc, Klone yon von erg Bo ai n ! Beaia ar 2988 * 

























United, 5850. mitt, ieh... unjenf.,. HS. mitt nid "gell, it, 
— EEE — — — 
Kam: .23 0:22.47 22 54 Kern m a {7 DE ——— ——— Kam 24121 4 047 M— 
Men 224722, 820,15 8 —.|., Beim. 25 39.24.23 20 — — 3 | Wale. 25.4028 1021 — 58 | Make 22 48 21.07 18.407 — 22 
Kaitv ß —— Korn use: Kom 46 30 46.39 16 30 30. — Korn 16 12 1557 15 31 — 12 
GER 070026 DEE LE 8 Bi a RE een ee ne 
gg Femme nn 
Yür Fandwirihe u d freunde ber Tandwirthihaft dürfte * ee t fi em Mafcinen grait® überfenbeh, 10 oft’ neue MR trfunben, ober 

von 5* fein, daß bie ‚Firma Morig Weil jun. in Frankfurt a, M. j 6 [Basta ae werben. —— * * ee e", ge 
dem der eb mänfct, Abbildungen unb ag aller nen Tab abe Miächen ober fra MO -und erhält man bagegen auch en france. — 

ehssntandensie 
Velanntmarjung. Enipfehlung: . 

Zut Einzahlung ber pro IIL Ziel 1871 verfallenen Orunds, Hans Auf hie ſige Kirchtharme hat Herr Lorenz Hörfter, unb 
warb, Kopitaltentens und Einkommenfleuern wird hiemit für bie Pligtigen —* Mechaniter in Nürnberg, vor zwei neue Uhren bie beide 
Tr ea Ike Ice Hal San, en en it 5 16 vr — 

en ung, ſowie en 
ac Breit den 22, Beptembet 1, 98 Cie verinigen in A Mt, ab Gr vn br Ama aan mr 
: en lan, und bes wirb riter aus freiem Am 
Montag den 25, Eepiember I. 36. beehe Cal lan Bencduier Miemice Wa 


Lit. © Treudtlingen, ben 15, September 187 
en 27. tember I. 
— gr Die St ertigemeinhinsrwattung 
onnerſtag ben ember ®. 
Lit. D von HöNr. 201 rg x 
g den 29 Gepteinber I. 38. 
mit. bem Bemerlen beftimmt,, daß nad Ablauf bes Termines die, Beitreibung ber 
Rüdflände mitlelſt Anmahnung ber Pflichtigen auf deren Koften erfolgen wird. 
Um. insbefonbere ben Steuerpfligtigen Gänge zum Rentamte zu erjparen, 
Unuen biefelben au die am 1. Dftober d, 8. fälligen Steuern. pro IV. Ziel 
1871 bie ———— entrichten, 
grober Mü f d wirb 
Ar Be ne zu erfolgen und m 


Hubrich, Veigeorbneter. 
Die Gemeinbebevo!lmäßtigten: 
Ich. Seflen, Johann Grüg, Karl Albrecht, W. Veierltin, Leonh. Rot; 
R. Dintelmeier, PB. Glofner, K. Roktopf, A. Neuburger, — —— 
Jatlod Stettauer, B. Fuchs. 
Die nei : ig ga Da yurkegeeßeten 
e Unf eten vom zuge gegen 
Krieger brungen, i dttelborf für bie 
— ie —— —— den 27. Hu A Auguſt ver⸗ 


14. Stptember 1871. — — 
t * te u * Bchragt vom 36 fi Allen, die bei⸗ 
a caz ee Unsbad. —— — — * 4 
Betanutmachung. Simon Pfeifer. Fit Ringlein. Jatob Popp. 
In der Verlaffenigaft des Bauern Johann Aubreas Haffelt von Ollen⸗ 9. Bfeifer. 


in. KG a De er 
bl ut an ‚Baia, Vloch dene Hofschönfärberei in Darmstadt. 


San de Ma serien Beushrkieheiie un ve late ine] — FF Druck Waächerei. 

nen vi unterferlig affen e um je fidperer anzus ärberei. — Druckerei. — Wasc 

melben, und tgünliäft zu beigeinigen, als gußerbem bei ber feinergtigen | Ggnocinlität für getragene Seidenstofle aller Art. 
— Wellenwaaren & Möbelstofle. 


——“ Er Nie bes Nachlaſſes Feine Nüdficht auf dieſelden 
en wet x 

Diejenigen, welde Gelber ober Waaren an 'biefe Maffe ſchulden, haben Moeirde antiaue 4 — A frangalse. 

fol ——— Beitreibung hicher abzulichern. Die Firma leistet, wie —— bekannt, das Vorzüglichste in ‚die- 
sem Fache und werden "alle Aufträge in kürzester Zeit franco effectuirt, 


Gleich eitig werben ‚außftchende Mtivfapitalien ber Nachlaßmaſſe für dem Hal 
Die Bodencredit und N 


beren ni inlri 1 
— 
«der —— in Nürnber 


Königlidges ra ALL I 
D. 


— 
Lauer. 


Belauntmachnuug —* 

Nachdem ber — zur Unterflügung im Felde erlraulter und vers 
wunbeter. Krieger bahies feine Tpätigkeit nunmehr ehe einge hat, fo fühlt er ſich 
veranlaßt, allen Einwohnern ber. Hiefigen Stabt, fowie allen Auswäͤrtigen, melde 
Gaben oder Dienftleiftungen ihm unterftäten, den tiefgefühlteften Dank | 


Bicımit ii Gukjufpreden, Denn ur dur DIE große Opferiiligfeit, melde 46 — getilgt wird. Wußerbent —— — Ba Theilzahlungen 


von. allen Seiten bethätigt be, war «8 bem Vereine möglich, feine Mufgabe | _. , des Schuld 
—— * löfen, ige —* ber —— — er —2 wi zung eiugelner Blantobkki: cin — ige bet Darlehens Part * 
gegeben. wer ab 


behufs Mbrunbung ber gar bei einen neuen si ya, nam We R 
Hypothetenobjctteh Babe, Slimmert, daß e fermere flätutenmäßige Siöper» 
heit —— baburh — erfheint ; ferner wenn das Pfünbabjett dem 


— ——— Terminen nicht eingehalten Hat, 

Die Communal:Aniehens-Anftalt gibt Darlehen an Gemeinden, 
tionen, landwirthſchaſtliche Verbände und $ Genofenfgaften, ſowohl gegen ger 
Yarifhe Siäperheit, ald aud gegen Verpfänbung gewifer Einkünfte unter 


Ansbad, am 14. September 1871 
Die Vorſtandſchaft bes Kandespilfs:Zweig: Vereins. 
Bekanntmach 

Mad dem der Herren Gehrüher Stzwarz früher in Egenhaufen 
nun in Würzburg, als Gründer zweier, Freipläße im ber 3 iſraelitiſchen 
Daifenanftalt, fol nunmehr zu Anfang bed Winterſemeſters auch ber. zweite Frei⸗ 
play burd) einen inlänbifgen raslitiföen Baifenknaben. befegt werben, unb ein 

eva mit ben Gründern verwandter Waifenknabe ben Vorzug erhalten, 


Bewerb edachten latz finb fung und Amortifation. 
eis eher! RR Näheren Hufihluß geben bie durch allerhägfte Entfältegung gen 
portofrei einzufenden und folgenbe Iegale Zeugnifie beizuſchließen; Reglementd, welche auf münbliches ober ſchriſtliches Verlangen von x 


1) ein Geburiße, Donrijile und Leumunbözeugrriß mit befonberer An | Dant gratis verabfolgt werben. 
gabe, daß ber Bewerber in Iegaler Ehe gezeugt worden iſt; 
2) ein Geſundheiltzeugniß; 
8) ein Schulzeugniß. 
Weifentnaben, die bas 6. Lebentjagr noch nicht zurücgelegt, ober bas 11, 


. Mäfner 8 
Leben pa 
a ee — Häpmafcpinen Zuger. 8 


Fürth, ben 18. September 1871 bon den berſchiedenſten Couſtru 
Die Adminiſtration der ienefitifäjn Wa iſen⸗Anſtalt 
— — — — — — — — — ——— — — — 


Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach, 


* ‚deine 18. ich, mit Muss 


nazıne des Montage, bafür » 
am Sountage eine umer⸗ 
haltende nud belehrende Bels °#: 
u. Rrlet, in gang 
? te 4 


2. 2 6, 
4 UR.10 tx. 
yet Dienate — FR. 47 ie, 


BE (Ansbader Morgenblatt) 
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® Münden, 20. beenbigt, Lcherall: Bescfdht, 
ch find. Bereits Wögeorbnets non ber ruffffgen und-| na meibet mm auch, da bie x meh 
Regierung, aus Gngland, „ Brantreiä, 'von | bie franzäflige Rationalsrrfeemmlung- Hat, | Müfere Inbuftriellen, ’welde vor dem Krieg bem 
ber’ iche zi Ust md aus allen Deut{de | den Asfchlug bes Vertrags mm einige: Tage. verzögern. | Wruribfah des Gehenlaffens Hulbigten, find mittlerweile 
lands "eingetroffen Wis Redner w Pater | Tönnten, da fig Graf Armim in; Folge: befen gendtpigt etwaß andern Siuntt geworben ‚Inden fie wen 
Oyelnthe auftret N geiehen habe, norher Bericht nad Berlin zu erflatten, bie aus zeſprochenen Faͤhrec ber Sozlaldemok eatie 
*. Berlin, 20. Sept; Die * Barid, 20. Sept. Korreſponden Havas mel, — —— Sole Entiaffuns 
beng* Frelst; Die Unterfaublungen über bie Bolvers‘| pet; Der äfterseichifche Gefchäftsträger übergab am, in leht.r Zeit mehrere zorgelommen und bie 
Hannifie Eijaß · Lothtingens fie [dom ee | Tier cine pe, melde hemeift, ba. in äumt nicht, bie atbeltelos gemorbenen Azitato⸗ 
I ER ER 
bie um an, 
———— nei it Ubkaberung | bon Ealie os Die ap ae Era a Fein Din a ara, ra De 
sugeftiuhst, bie zu mod. weitere | ungen ber Greunbidaft ‚upb. da Wertrauend ‚wit ‚ber Menfd; es ‘gang Begreiftich mb aud völlig 
Buiffe —* nah | feamäfiihen Republif fortzujegen. — Die Boris daR igt finden muß, Da feine Mibeltgeber ſicht Mor 
—— von en *4 ber | Truppen — — — rg ‘ —— — 
interuatienalen Bank, dem ſqleſiſchen Bankoerein, ber —S 19. Sept. In ber it be gen. Die Boyafbemsheatie hat aber eine 
A » ©, Müller u. Comp. wmib Hs treffend bie Hurpebung ber Gtraubbergiigen fon Bi als Die ber feinen Bernunit. 
— ——— Grin | aber, fa für nit Di Dangien be nam 
—M Schitdtrichter von Anua vegen Cerſorſium ogiafbernofcatifgen Fuhrer 
Heilaberg hat einen Antrag cingebragit, unter Oinweia * wer ” ———— mir Ifnen Dog ga Dibenten gehen, 
bie einfache Enllafſung noch Fein ausceichendes Mit · 


ernannt werben, 
if Baß bekimte Befseipt deh RaiferRduigs an den | * Kragujeiuak, 19. Sept, Die Skuplfäine | 
—5 — tin — — —— heute — Thronrede —23 


berathen und beſqhleunigten Dericht er tioualigmatz in Serbien, hebt die Rononiſchen dertighrie 
Sept 


. (Berfpätet eingetroffen.) Bur | Boitapegreh, deſſen erfte Kioſſe mit neutonftnuirten 
Beier des Mont Geniks Tunnel Hatte der | fen ausgerüftet fel, und he uuhrexe —— 
Bemeinbe Turin ein Banfet vranfaite, zu |lagen an, darunter eine wegen Errichtung einch Denk 
bis elıwa tauſcad Finlabungen ergangen waren. Unter | mals des ürften Michael, Die Tpransebe fagt fere 
vn befanden ſich die frangöflihen Minifter Ines, daß die Regierung buügng ber Eifenbahnfrage 
be Remufat unb Eefrauc, bie italienifen Minifer Bib ein voles Einserncheen mit ber Pforte zw erzielen 
contiBenofe, Sella, Caſtagnola und Deoincenz', fo: ſuchen werbe und ermäßnt de Hleuhuges, in melden 
wie bie Berteeker Defterreihe, Deutſchlands und ber |u, W, die Bethelligung Serbiens an ber frage beb es 
Schweiz. Di Mair fernen Tores bargelegt fei, 

Stockholm, 20. Sıpt. zu N 


£ 
5 
— 
* 


doc. j Pate Da iR Re nlde gang alıkm burg äußre Aafletung 
Ausbrud, melde Frankreich für Italien empfinde, ge} jufich über die Grfansmtoorlage nis feffichenb zu ber | angeflogen gekommen, es Hat allemal ein Leim, eine 


dachte ber gemeinfamen Hofanmung, melde beide Ratios | tradıten ſein. Haklination zur Krankheit fon kar’eigenen Hut, in ben 
a a le Ven been Babe alien Trırk, | Site Hin aber a ehe 

Mi un 
el ben day ya Brichen und zuc Miohlfahrt. wer Yslitifhee eat br 


MintfierfGtöß feine Rede, inbem er im Namen Frank Gedanken über Sozialbemokratie. er —X iR fe Ki Bangfüßren. 
} er bu oylatiom . 
Unabängigkeit und Frtihelt ber | OO Ja unfern geößern Iupufisteflästen FR bie Agl⸗ — 

gnien a Biaconti· Venoſta antwortete mit | tation der Soyialbemokiatie ſeht rühıig. Ramentiih 
einem Koaft auf bie franzöfilge Nepubli und ihre MRis ſqheint fie ihr Augenmerk gerichtet zu Haben barauf, ben 
niſttr. Jar Namen der Deputirtenkammser und beb I fon beſtehenden Hrbeiterhi vereinen ben foziafbo | gäuygen, 29. Salbe." Dienfrsnasctät-n. 
Sengts Ipragen ſodaun no Biaucherle und Bigliant, | motratifgen Etempel aufzubrüden. Und «8 iſt bieß iht I Der Hlifsiehrer I.,M. Bang wurde zum Brofeffor 
Tr — — — — — — — ——— — — — — — — — 


Deffentlidie Gefaubfeitöpflege. | Reden 
Der, Werth der Rarbolfäure und deren Praparare als Dedinfeltionsmittel. | Geiten völlig freien Raum, Wohl aber IR im der Karbölläure eim Wutel erkannt 
, dem Ünteiefje, weigıs jeht bie Fragt der Desinfetion erheilcht, If cB | morben , weiches ſelbſt im ſcht geringen Dofen als ſpezifiſches Gift! gihen alle nie 
im -Folgenbem einige Bemerkungen über Destufektion im Mllgemebs | berem wirkt. 
nes. wah Über Drsinfektign mittels ber Gäuern/jgen Maſſe und ber Garbolfärer | einer Bora In ben Handel zu bringen, welche alle uud jegliche Unannehrnlichkeit 
veröffentlichen. Man ‚glaubte früher — De ER und Sqhwierigkeit —— "mit Mecht geſagt werben, 


EI 
=: 
si 
ga 
— 
E33 
ga 
: 

{ 
F 
ihr 
= e 
x 
g 
u 
1 
fr 
{ 
' 
35 


| 

| 

# 
Hi 
l | 

; 

: 


fe 
tim ift mon ꝓᷣdeqh vollflänbig zurüdgelonmen, feit bie murre Raturmiffefchaft 


nachgewielen hat, daß biefe ——— üblen Geruäns etwas Ber 
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Organi f i die 
eingeführt, bringen dort äputi i h 
(der bar Mafrfung, Miakaen forplanben rauen De bei de wahr * 
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gauismen mur dann, wenn biefe Salge in fehr ver wendet ——— 
fertdauttud crſett werden; geringere Disantitäten nur, wie gtfagt — RT rn ! Eqlu foigt,) 
bei der Bäulnig felundär fi eutwidelnden [mefe« uab : #7 ‘ 





ugsburg und der Slu⸗⸗ 
— — amaflum zu Mün 
BE —— — 


Reaigummoflun 

sunfärta ein Ich Lr den Muselimb 
* —— —* des Renlaymnaflums in 
——— C. Hartmann auf nah Münden 


verießt. 

Erledigt: Die kath, —— im RAD; 
Difr Armtetionegeluche id 
2. Dali, Mil mrRanzlei bie zum 15, Ott. . J. 


töger vom 


en. 

Im Münden, 20. Se. Maj. der König if 
— Nachmittag aus nn Birg bier eingetroffen. — 
Auf morgen iſt eine Sigung bes Staataratha anberaumt, 
a unb andere Vorlagen 
für die Sammer berathen werben follen. — Die Mit 
theilung verſchiedener Blätter in Betreff ber Reorganifa- 
tion bed Handelsminifteriums beruhen, wie uns verjl- 
chat wird, lediglich auf Vermuthungen; es iſt im biefer 
Beziehung noch nichts beichlofien, und bürfte biefe Ange 
legenheit auch im allernächfter Zeit noch ulcht erlcbigt 
werben. — Wahrend bie kicritalen Blätter mit Beftinsnts |} 
Beit verficherten, ba eine volllänbige Wieberoereinigung 
ber beiden —— der patriotifcgen Partei ber Äbge ⸗ 
orbnetenfammer bereits flattgefunden Haben, ficht ſich ber 
„Bay. Kur.” Heute er bem Geſtãndniß veraulaßt, daß 
zwiſchen den belden Ftaltionen geſtern im engeren uud 
weiteren Kreiſe Verhandlungen gepflogen worden, deren 
Verlauf berart geweſen fein fol, daß am einer Wieder⸗ 
vereinigung nicht zu — if; ledtere ſoll deranach 
erſt noch erzielt werden. Wie uns verſichett 
s — Mitglieder ber Rechten geflern Abends in 

ub Lokale ber a bei Oberpollinger 
— und wurdt dort lange Zeit fehr Iehhaft de⸗ 
battirt, — In ber Abgeorbnetenfammer IR Dingler Als 
terspräfident, Wand und Burger find — 


finint aus 


Doerbedt, Dr, theol, et phil, 
Reuſch aus Bonn, Prof, aus a 
Dr. Böll aus Augiburg, — Tillmann aus 
Eoriheim (Bialz), Prof, Siaudacher aus Sprytr, Oben 
mebizinalrath Dr. Reuter aus Wiektaden, Mebicinals 
zath Greuger aus Durlach ic, — Unter ben fonfligen 
Theilnehmern an ber Berfanmlung befinden ſich u. a. 
Lycealproftſſor Schwicker aus PeR, Prof, Helmes aus 
Gele, Gymmafiaiprofeifor Stumpf ans Coblenz. Kauf: 
mann Pfretſchuec aus Kronach, Abg. Plarrer Kıauf 
ſold, ee Hhrfhwälber aus Münden. ac. 

var ‚20, Sept. Der Bunbeßoberhanbels 
gerichtzraih Dr. Marc. Bart Hat eine Neuwahl, wel⸗ 
her ſich derſelbe wegen feiner Belörbirung als Abgtord⸗ 
neter des Wahlbezitla Dinkilabuhl zu muterwerfen ge 
» Bätte , abgelehnt; es wurde fefort ber I. Grjagmann 
dieſes Wahlbezitkes, ber prakt. un Dr, Br. Aubin 
Feuchtwangen, einberufen. — Der 4 
rad G. Dingler in Zweiräder va als Alterspräfis 
bent der auf heute einberufenen Kammer der Abgtord⸗ 
neten befien Funltionen übernommen. Im Stän 
waren um 11 Uhr 83, bei Schluß meines Brifes 103 
Ubgeorbnete angemeldet, Mehrere en — bo 
reits hier eingetroffen. — Bon ben „ 
Heute auf Bormittag u ae an 
eines alttatholifgen Paares in der Gaſtelglapelle angelün. 
bigt. Allein biefelde ſand zur erwäßnten Stunde nidt flott. 
Ueber den Aufenthalt 


dem Diner bei dem preußifgen Gefandten bie Mini 
Oegnenberg, von Zus, v. Pfrehſchner und 
ber babifche Sefandte v. Mohl beiwohulta. Als ber 
deutſche Neichskangler um 6 Uhr 40 Minuten Mun 
chen wieder verlieh, Hatten fih außer bear preußifhen 
Gelandtſchafts· Perſonal bie Minifter Graf Hegnenberg, 
». Bfrehfcmer und d. Sup zur Begrüßung am Bahr 
hof eingefunben. — Der, Kriegäminifter Freihert v. 
Branth iſt geſtern Abends aus feinem Urlaube Bier 
an und Hat bie Leitung des Kricgäminifteri« 
leber übernommen. — , Unter preußiſchet gen 


wird, Batten it 


ngB gefteliten Zumuthungen 


wird dem N. W. T. 
mitgelßeilt: Dem Bernefmen — fol auch Prinz Otto, 
der Brudes des Königs, fi im entfhiebener Weife 
„gegen die gemaltfanse Uebertragung ber Infallibititäts 
fenge auf bas Gebiet" aubgefproden Haben umb 
bie ——— — ber Reglerung für bie Allt⸗ 
fatholiten” in hohem Grabe en. Der Prinz 
fol zwar im ——— erſchelntn, bort jedoch über das 
ber Regierung mit den Patrioten flimmen, 
Die in der Grmraloerfemmlung der Bauernvereine 
zu Deggendorf angenommenen Befläffe lauten volle 
ändıg wie folgt: „Die ILL. Generalverfammlung bes 
bayer. patriot, Bauernvereind du Drggenkorf 
1) Sie betrachtet die Freiheit des Gewiſſens als eines 


ſtehenden Eingriff 
Ormalt in das Gebiet beb Grwiffens und bes Glaubens 


enhang der Säule mit 


ber Ende erhalten 
feffionen ber gebüßrenke Einfluß auf bie Erziefung nicht 
oertimmert werde. 8) Sie will ein georbnetes Far · 
liculeben, die Otundlage jeder gefellichaftlihen Orbaung, 
ee eat Ir —— 
—I— das Hiefür geltende Recht aufrecht 
bleibe, 4) Sie bettachtet den chriſtlichen Charakter der 
Staaten als bie allein .— Bargſchaſt für ein 
wirklich hr ih eniſchieben gegen 
ee Die Dahl zielen, ditſen Gparalter der | 
Staaten immer mehr zu vexwiſchen. 5) Sie wieberholt 


ige vorjäßrige Refolution bes Jnhaltes: „„WBir eradsten | ft 


es als eine Pflicht ber legilimen, wor allem ber katholi ⸗ 
4 Regierungen, den rechtawidrig und gemaltthätig 
beraubten Heil. Bater in ber vollen Souveränetät feines 

Befigtgumß zu —* nit zu bulben, 


gaben in einer am 16, b, M. -adgehaltenen gaplreih | = 
efuchten Verſammlung befäloffen, fi bei dem im 
DRünden vom 22. bis 24. ———— 
der Alilkatholiken buch eine Deputation vertreten 

soffen und im diefelbe die Herren Brofeffor und San 


togsabgeorbneter Dr. Matowlejta, Privatier Dr. H. X 


Roßhitt, Baumeifter I. Hacatr und Schuhfabrikanten 
L Edert gemäßlt, Git. Ser.) 
Defterreid, 

— Das „Deſterreichiſche Journal“ 
oerfichett, * das Miniſterium wart durch dic 
Seceſfion ber beulihen Abgtorducten nicht Abertaſcht 


dehauſe worden ſei; auf alle Wendungen geſaße, Halte es in 


tuhiger t Fr nr 

3* —— uhigem Wiaqhtbeſid 
tenten Landtage, a benen bie Verfafjungspartei bie 
Mojorität Hat, aufgelöft und nölgigenfalls direcie Wah⸗ 
lem zum KReichtrath angeordnet werben. Zugleich wird 
auf bie Noıhw:ndigkiit entſchie denet Jaterventionen ge: 
gen bie deuijche Oppofitionprefic, weiche das Regieren 
unmöglich * hiugewieſean. Das Organ vater⸗ 
land” bes Grafen Leo Thun, ſagt, bie bösmilche Der 
elarantenportei ſei zır Seeefflon berechtigt gewiſen, 
weil fie ja die cisleithauiſcht Berfafjung niemals an- 
ertannt habe; bie Geerfflon ber beutihen Berfaffungs- 
partei aber fei illoyal und illegal und das hochver ⸗ 
väterife Treiben ee er die Herrorrufung bintiger 
Tumulte aus. hen Demagogen warden jes 
bo bie —— ui unvorbereitet finden, Die 
Barnifonen von Brünn und Linz feien verfläukt, 
Die Beſahung von Wien befiche jehi aus lauter ver⸗ 
Ihiden glliläen, Hooakfäen —— zer: 

bort momentan gi 
Se lkun, ——— —— nn unb bie gen |} 


Wie verlautet, follen bie venis 


Wiitatfofitenkongreh meinen j ſchen bem Relchtkanzler und dem clalelthaniſhen 
3 falle mit | nifterpräfibenten neuerdinge ein fehr fchroffer n 
anafum unb werben ] ben, Es jet nicht mehr zu verfhmweigen, noch zu ver 
Funt- der Wahrathmung verfhlichen * daß zwiſchen Beiden Krieg beſtehe. Die Lage 
wrieh: | können, bah das SHisma, *— der letzie Konziis: | bes Landes aber erfordere, bafı biefer Segenfag ſchliu⸗ 


zJ migft Befeitigt werde. In Prag hofft 


erhalten | bad» 


Biegen Autatholiten | 


treue Lanbvei mit ber | pa 


Rind: 


balbigen Sturz bes Bei 
Hfentiidung jeineb Lriefeb an Dr. 
Tichechen unverfdgntich gebaßt wirb. 


* 


ben 4 um ben Fuß des Poſtamentes auf breitem Sok⸗ 


kel figenden vie! 
un Ste De Dechuung me Kafkemen tag 


auf 
ehrt. | Ger Gröe bei 45° Höhe 50.000 ſi, für ben Guf in 


Bronce 120,000 fl. und für ben, Unterbau won 
them Marmor 20,000 fl, treffen, — Sehen & Abenb 
wurde in bem am ber Duchauerftraße gelegenen Wirtha⸗ 
Haufe zur „Maorimilianstaferne® bie bes Wins 

abochlten, bei meer Öclgenfet gegen Dir 


ihen 
Dean 3 le Ne Dita mar Dr nn Auen 
ſehr traurigen 


ee ' 
b. Diade ‚18. Sept. tagte ae ber 
a —— ——— 


— * im · Leuterohauſen · 
ammiliche 


—— 
Betollltentaaung 


wit Humabhme 


nerbund fühle und fo endlich auch Die T 


—— — ebührt, Aus ben Verhanblun · 
gen wir mit dab für da —— 
—— 


day Zumtag in famı 
De —— S ie 


nad 
mar kann als ieh, = 


dem die Freübungen unter 


aliſche Unter 

* im Saale fammedte ſich 
eũſchaft — rn 

, und dir heiterfter ‚Unterhaltung 


des Wed 
&ity eg Chaiſe erfaßte und germalnste, 
Der kam mit ben Pferben unb dem worberen 

entheile bavon. 

üirnberg, 19. Stpt. Gefern Abend Lam bie 
Erlörigin Jſabella von Spanien mit Suite Bier 
an, fieg im Hotel zum deutſchen Hof ab, beſuchte Heute 
bie Biefigen — und ſehte ihre Relſe über Müns 


nit auf Raten 
balbjähriih, nämlih am 1. Mat 
Staytfänmerei babier, bei *8* Diec onio⸗ 


Brian und bem eur gr otbichild = — 


zum Jahre 
rüdsezahlt; bie erft A a 
NRat 1872 en See Jahre an biefem 
und wenn | ein Sonnt 


——— 


Berge hg 


wird im e ber Berloof 
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freden, kon während b! in& Sormabenb den. Verkegungen, bie fie beim nur 
heran dr re — Con a erhalten, triegen. Der verhaftete Maurermeifter Werner 
— — 
De Aufnssme 226 er. bei bem Grmeittrungäau bes a. gen 
erhielt elcihfalld bie Wereimigung f, Regierung, (fr. R)]Sabens in bes Haufe ber Oranienftrafe 52 fahr: 
Nürnberg, 19. Sept. Geflern Abenb-& Ur vers Fläffig verfahren je. Ihm mar vor dem Einflur 
unglüdte;;ber 22, Jahre alte Wagenfhicter Jopann davon Hozeige gemacht worden, daß bie Decke über 
Delatvon von Mainberngeim Im Staattbahnhöfe dadurch, | der fortgerifienen Wand fich bedenfiih naqh unten bauchte; 

bafı er, während er bei dem Vorfahren mehrerer Wagen |beffen ungertet hat er keine Steifen untergebracht. 


einem Wagenrob am Fuße erfaßt, unter den Wagen Volkswirthſchaftliches. 
wurben. — Der feiert inbasallgemeine Sranfen» | Laudteirihſchalt, Gewerke und — Handel ant 


Aachtrag. 

Münden, 20. Sept. Die erſie Sihung ber Sams 
wer. ber Megeorbueten wirb vorausſichtlich nädfien 
Freitag unter dem Vorſihz bes Hlterspräflbenten Dinge 
Ier, Upellotiondgerihisrath aus Zweibrüden, attfinben. 
— Seitenß. ber - Patrioten- foll, wie man neuerbings 
sernimmt, Fihr. v. Om als erſter Präfident der Kan 
ar in Ausfiht genommen worden fein, 
gap J. Die wan den „N, N“ mittheilt, wirb wahrſchein ⸗ 

lich einer ber HH. Delegirten des Katholitentongreif:s 
BF fünftigen Montag einen Vortrag nur für Grauen und 


vora enem X 2 en 3 —— Werth * dien, 20. Sept. Die ‚Preſſe“ melbet, Kaiſer 
ußgegang: — E ictlichtelten e 
* s r —*** fh a — die zu ben wasfeierttcht, 


Ar —— Beim pa —— das Band des fönaryen 
—* wir. Becdaite uma ** = twith ve R leror ver und ſei bie Dekoration geſteru 
Yugdburg, 19. Sept. Um bie anfgefriebene jeden sea, —* open wirb ee Be 


durd General v. Shweinig überreit worben. 
2 — 20. Sıpt, — iR — * 
rtbet eldat. Der Stadimag unter reihes G ent ven ra Allen. üc dleſelbe ation der vereinigten Mofhinmarbeiter Hat fait 
pro ——— Hm. ae — von „ beflzht au bie A daß biefeiben ia ber brm Falle ihre Bedingungen dburdgefeht, Soeben zieht eine 
Rigingen: inftimmig gemält und das Kellegium der | Arfiviehe ee — Tg u Saar von Arbeitern patriotiiche ulämifge Lieder fingend 
Gemeindebeoollmägtigten Hat biefer Wahl in feiner * — 6 ” ia gutit Ordnung zu ben Werkjtätten, um bie Aıbeit 
on € Sidung einflinmig — Laugenjtan, 19. Sept. Seit Tagen hat aufzunchien. Sie fragen Banner mit Inſchrif ⸗ 


8 erfolgt ein baranf, mämikh am => „®. * erfährt, Einſturʒ un 94 Dr 1012 u 41808 1821 1912 2089 2102 
4 "und. werden le Ey 4 Binfen voll · ** fr 2er ein viertes : 2567 2666 2742 2034 30851 306% 3353 3435 
— geloflet 
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— Sept. 3 Am geftrigen a. Serien: y ins a er * un wird po — —— fire conſtatiren und ben 
ereignete 4 Hier eis boppeltch Unglüd, eu tifanten gungen en. 

—— Maune, welchet eine — zu Berge Gate, Ffoıtgefegt. — Wem aud die für ben Siehe dihlzet, Turin, 20. Sept, Im ig verfloſſenen Nacht iſt 
wurde von berſelben das Bein abgeriffen, und ber | warme Witterung erft in lchter Zeit eingetreten If, ſo fie Sägewerke ber Firma Ferrato ein großes Feuer aus⸗ 
von Blengen Tommende Poſtwagen warf tima Halb: |hat ſi d bad * ——— 7 t1e F gebrochen. Die dlaumen fliegen big zum vierten Stod · 
wegS von hier mu, weil einsb Der baran gefpannten | Hadle Sub net a 12 vera ] merke ber maheliegenbem Gebäude, welche befähigt vur⸗ 
DE hllos dolle und Yeepiran, 1 

en abſprir gen, v 
gerabe unter ben umflürginden Br und wurde London, 20. Sept. Die deutfgen Wrbeiter In News 
daper am gefäßrliäften (man glandte anfangs lebeus · ber eben caſile kehren nad Deutſchland zurüd, 
gefahrlich) verlegt; von den vier Paſſagleten fam nur} deos 
eine Brauensperfon ogne Wunde baoon. Peer 
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Frankfurt, 20. Sept, 1871. il * — 
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Debannimamungen. 

Aufnahme von Böglingen in die k. Areisland- Belanntmachung., 

MOIN 88 de Be 3zu/ — 
4. Ghevanlegeis: I der Ulrichtlaſerne feine 

Das Eäuljahe ei air ürnberg. genftände, bejonberd Beftehenb in ae Bunbert Mäntel Mantelſaͤce, Tuch ⸗ 
Mittivod, den 25. Dftobrr c.. ſqabraguen, Beten Säden, dann Mbfalleber, Reiteguipagentheile, Riemenmerk, als 
wit den Mufnafınsı und Rapräfungen eröffnet werben ee DRK 
en ut Tab gl ee 

a Se in | Generalversammlung 
Sapungen und Schuſprogramm — unentgelbfich abgegeben. der ——— des genial Bayern, 


Kichtenhof, den 17. Septemb:r 1871 5. October laufenden % 
Rönigl. Bettorat ber Sreiälonbwirthfäaftöfäule er 10 Uhr am, 
x. €. fe findet im Gaare det „Oaf6 Noris in Nürnberg“ Ei 


— EEE des Reiches ſtan 


Tagesordnung: 
10 Ahr — nenn — Haufe HIRT. 7, u Sonder Beratung und —— über ben vorlicgenden Gntwurf ron Gapungen 






mode verfehlebene Hauseinridtungsgegenfänbe, fomle eine Wartie Gabers umb — —— > A Bittwen und Balfen, er 
Gertenfreß gegen Borzzehlung an den Meſſtbicicaden und ladei auf Verlangen‘ überfgict und find Anträge auf Mmenbements mindefens 8 Tage 
re EN Serpeligeng bi der Berfemulung welt Befajb Rafung der Besie 
en — a — 
. Mäiner nt and in (Fürth — 
uahne er ar Berta 11 Diet — 
von ben berfihiebenften Con 


+ Bei Duchbinder KIein in Winbs B 85 find 
BOOROOOOHOGDOOGHOHBOOHHN he Reine — 


en Mangel an Raum 
Rt. Hihtnhe & 9 I. du Dat 


— 


chten auf dieſe 
Borberung ſich Ar Handlung mehr als 30 Jahre —29 Fan: fo wer: 
ben in Gemaͤßheit des $. 82 des Hypotheken Geſetes und zufolge Beſchluſſes vom 
Heutigen auf Untrag des Beſitzers bes Hypotheken⸗Objektz, bes Joſeph Gätller 
von Drnbau und ber Bierbrauer Joſeph Zottmännifgen Eiben von da, alle 
Diejenigen, welde Rechte auf oSige dorderung m Haben glauben, Hiemit aufge: 


forbert, folge 
innerhalb ſechs Monaten 
vom Tag ber erftimaligen Ginrädung biefer Bekanntmechung J an bahier, geltend, 
zu machen, wibrigenfalls nach Ablauf biefer Friſt obige dorderuug mit 166; flı 
in Haupt» und Nebenfage für "ertofgen erklärt und im Hyrothetenbuch gelöjgt 
werben würde, 
An 14. Juli 1871. 
Königlihes Lanbgeridt Herrieden 
als Gericht ber —— Rechtopflege. 

Branbfietter, k. Landrichter. 








* 
TodeBylnzeige 

4 Allen theilnchmenden Verwanbten, — und Bekannten bie 
2 Nachricht, daßj es Bott gefallen hat, unſern inniggelichten Gat⸗ 
ten, Bruder und mager 

Herrn Paukratius Mayer, Uhrmacher, 

Beute Nachmittag 8, Uhr durch einen fanften Tod im 48, Lbensjahre in 
ein befferes Jenſtits abzurufen. 

Um. ftille Theilnahme bitten 

" bie —— Hinterbliebenen. 
N Unsbah, Kabolzburg, ben 20, September 1 
J Beerdigung findet Fieltag Nachmittag er vom Kichenhaufe 
auß flatt 










Tpeitneghchökn Verwandten und Bekannte helfen wir mit, "bag 
am —— ben 14. September Rafmittage 2 Up unfer Yeurle‘" 
Herr. Michael Krauf, 


Gaftwirig und Wierbrauer in Ober⸗Ampfrach, 





2 einem 2 verſchleden if, 


N ec ce Diebach und Beußtnengen, 
- in Krauß, —— 


im RR mg Hutert lieden 


Wer an dem Na va des) EU, an Y.8 * 


leſch dahier eine Forberung oder fonftige Anſprüche zu 
* hat, wolle ſolche innerhalb. 8 Tagen bei Dem 5 
anbringen, indem nach dieſer Zeit ſolche nicht meh” de 
tigt werben können. 

Zugleich ‘werden alle Diejenigen, welde von bem Verleb⸗ 
ten Etwas in Händen h haben, Dringend gebeten, ſolches Innerz 
halb 8 —— zurüd geben zu wollen. 

Ansbach, den 6. September 1871. 


Ferd, Mark. 
N. Salmsteinm enpfegtt fein aufs befte af- 


ſortirtes Lager in wollenen, hatbwollenen, baumwollenen Unter: 
beinkleidern und Unterjäckchen, wollenen Hemden, Yagdhent- 
ben, gejtridten wollenen Kitteln, Strümpfen, Fauſthandſchu-Jo 
hen, Cachene Ei und Bulswärmern zu ben billigen Preijen. 


Die Cementfabrik Meumarkt 
von Gark Zinn in: Nürnberg 


empfiehlt 


Cement 
von anerfannt vorzüglicher, dem ächten Portlaud⸗Cement nit nachftchender Qualität 
zu allen vorkommenden Waſſer ⸗ und Luflbauten, „namentlich aber. zum Vermerfen 
I Häufer, Verſtreichen von Badheinfugen, Ausfütterung von Wafler-, ſowie allen 
fonftigen Blüffigkeitsbehättern , Berdigtung von Dungftälten x. mit ben beflen 
Grfolgen anmendbar, zu ungleich billigerem Preife in ſiets frifger Waare; 


Cementplatten, 
viere und mehredig, in verſchie denen Farben, zu Xrottoirs, Haudtennen, Waſch 
Bäufern, Kellern sc. im verſchlebener Größe und Stärke Muſter liegen zur ge 
fälligen Unfiht bereit. Mufterzeihuungen und — — gratis, 


ntaĩ 

Die tgl. Baubthötde des Dongu« Mainkanals, die Tönigl, unb fläbtifhen 
Baubıkörben Nürnberg, Amberg, Wunfiebel, Schwahad ıc., der gl. bau: 
meifter zu Regensburg, die Tel. bayer. a —5 — (legtere derbrauchten 
im. vorigen Sahıe ans heuer He ber Regeäßburger Beymart Nirne 
berger Bahn weit über 50, entner) exipeilten bie beflen Zeugniſſe über 
bie Brauchbärkeit obigen Genien 

Nieberlage bei Herrn Er. N Ausbach. 


— — 
































im 85. Jahr unerwartet Eller mitten im feinem vaftlofen Stechen an | 






Thätigkeit bes  Verftorbinen kaunte, wird unſern berben i 
% a lüffigen Reim it 









—* 
rilione ſe 





elben blendend weiß und zart, 
Wirkung Bay binnen 14 Tagen, wo, 
die Same | garantie, 


angewandt, 


Ghinefiihes & Henrfärhenittel, 
& 25 Sor., aud 12%), 
färbt das Haar fofort ächt iu "Blond, 
Braun und Schwarz, und fallen die 
Farben vorzägih fhön aus. 
re — * 
177 


Ioameabın Vartfpuren biunen 
15 Mitiuten.' 
i ei vom Mothe vr — 
in Berliu, er 533* 
* 3 in Uns: 


Die Niederlage 
Joh. Katzenberger. 


bach bei Herrn 
Bon dem Hier fo beliebt geworbene- 








tungen empfing bie erwartete ntue — 
bung und empfiehlt & Flaſche 18 fr. 
und 11 fr. 
Adolf Lodter in Ansbad. 
- Junge fitifame Mäbden, die fi zu 
Kindergärtnerinnen ausbilden Jmollen, 
lonnen in meiner Anfalt eintrefen. 
M. Lindau 
— — * im Caſino. 
ahkjagung. 
Gür bie jo ehrende jahlreiche Ber 
leitung zur Nußeftätte umferes lieben 
'WSoßnes und ** 
N Friedrich Kampf Nie 
No Ki allen- Be herzlichſter 


x * traueruden — 


Warnung. 
Wein mein Ehemann, Waſenmeiſter ]3 
Johann Kerzinger, ini) madt 
oder fonftige Verbindiihkeith eingcht 
ohne meine Zuftimmung, ſo wird von 


— für l b 3 nit 


— — am 18. Sept. 1871, 
Joſepha Kerzinger, 
B: —— der —— Baudentard 
- Geihäfts-f Jans Verkauf, 
Ju Rottenburg an der Tauber iſt 
ein folid gebautes, breifiötiges Haus 
worin ſchon feit vielen Jahren ein 
Sqnitiwaaren Ceſchãft mit beftemErfolg 
betrieben wurde, mit ober ohne Waaren: 
lager ſogleich zu verlaufen. WM fragen 


unter Ghifire J. A. 126 befördern bie | 


HSerın Haasenstein & Vogler in 
Stuttgart. 

Zu verfaufen: D 450 über 2 Stiegen. 
= u tiferner gany ge * 
En Keeſpiet Defchen 
en “ Kauf. Er ER 

Bogeltäfig (Voliere.) 

Ba Heuer in Bingwangen bei Golnır 
berg flcht 1 jähriger gefbligerter Zudts 
fiir aum Orten 
7 


dom Miniſterium geprüft und concef» 
fionirt, reinigt die Haut von Leber 
fleden, Sommerfproffen, Bodenfleden, 
bertreibt den gelden Teint und die Röth⸗ 
der Naſe, ſicheres Mittel für ſcrophun 
(öfe Unreinheiten der Haut, erfrifcht 
und verjängt ben Teint umd macht den 
Dir 












Am einer Provinzialftabt Mittelfrantens, dem Gi chreret 
iſt ein jhdnen —— ir! In, einem Su: unb, — 


Garten, 
, Wedern uob cn 


Grundfiätz 


aus frrier Hand täglich zu verkaufen. Die 5* Befinden ſich in 


ber Brauerei id an 00; 
Banden ift, — 


20. er 1871. 


I F Spönnemamt, Gotmmifftonäg, 


ü Annonce, 
t at fei 
— 5 
Logis bei Gaſiwirth Stein. 
Schillingsfürſt, ben 17. Sıpt. 1871. 
ießler, 


Beurfsthierargt. 


——— — 


Shiller-oofe Ra 30 Fr 
Almen Donkenfgefi. 


— 
— — 
mehrere ge er 
Douernde Urbeit wird en ai 

- Bagbinder Braunftein "fuct in 
Latein⸗ oder Gewerbſchũlet in Koñ u Aöpis 

Bet einer Familie in Nothenburg a 
%. 7, fann ein Schüler, der bie —— 
—— daſelbſt beſuchen will, in 
Koſt und Logis genommen A y 

5? fagt bie Erpeb. b. Br. 

In der fürflihen Brauerei zu Schu 
Üngsfürft ift ein Senktoten mit Zw 
gebör zu zu verfaufen, 

ug Hirfhmann neben dem Sitten 
auf bem — find 3 Sched 


Dachlatten zu-verkan 


"Ic wnfehe dan lieben Yräulei 
C. am Pate —— un re 


Leb;hoh, dag das gang Schwance h 


Säflein bonnert und zittert, 

Ein fliller. Verchrer. 
mn — 
A 68 ift cin Schubfareen zu" verlaufen, 


 D, 288 ift eim jeher dui Cafelh 


— au vermiethen. 

füg Ssaaaılaajiıı mit Krauts 
würfte auf der Winbmüßke, 

Heute Sgiohugüfied mit Kraut 
würften | bei ‚Halter. 
Freitag © Shlahtfhäfjel bei Banbel. 
. Breitag Shragtfgäfel Bei — 
 Eonntag Sternſ u 
kirchweih anf dem 


Familien * von hier. 


Brot.Gem, St Job: Karl Fritbrich 
Sodnlein en 


Se a des 16 @rebliereinden] 


Hermann, Söhnl. ef Wilnbändlers Hol- 
jinger; Sofa, — — in b bes 
Wärtuerd it 28 —* 

hann, Sein, des. Obfihänblere 


Br Gem Kg Job: @rorg 
Nikolaus Rofenbauer, Brauereibefiger u 
Baftteirib e a, Bar 3 5 mit 

() x auemtocht 
don 33 Frlebꝛr ich bt, 8 —— 
achilfe mil En * Margare 


ot. 


Bieiffer; Jodann Michal Wagner, ur 
iner und 3 ſitus, mit "Ana —SE 


Margaretha Yub von SIE 
B ent, 


Brot, Gem er 1.3 05.: Maria Bara 
bara Klouß, Toglöhnerötsiitie, TJAM, 
8T. Dr moerbärtung ; Johann Fe) 


gie er, Shubmarbe t, Beteran unb 
ih m! täger, 76 9%. 7 28 &;° 
fräftung; Anna Bceuſchtl. 11 M. 18 

—— u 


12 T., Herzleiken ; 
— — 
2 M. 26 Z,, 
Zufie Amalie 5 ſiendi — 
meifters Seidlnger, 9 9 M. 
i eieal 














FR —5 ateri 
BE r EM HUT 






M 397. 
De init täglich, mit Hubs 


nadeie des Montags, dafüt 
am Gonitlage eine unlet · 


balbiehtlich 23. 20, 
Werteliäbrtih 1A. 10 fr, 
i ate — MM. KU ir 
AN 
Hi Bofantikles; 


Prot.: Thekla. 


xronit des Dentidelranzöfigen Krieges 1870/71: 
a ae (ea de 
Bıiprehum 


burg). — Bet bem Ausfall aus Beh werben bie Frans 
—8 — — — Die Fe fi 


he aus bem füblichen Frant · 
rekh we die Deutihen ausgewiefen — 
Die von ben Drutichen 12 


am 12, e, zur 
Umaeb Meb beflinnmte Eifenb von Pont- 
—S 3 emillh wird Pu ’ 


Telegraphiſche Beridite, 
* Münden, 21. Sept, Der Erzbijchof hat dem 





Lehrer Dr. Streber, welchet vom Magiſtrat und Euls | auf 


tusminifterium feiner Stellung als Religionsichrer am 
MWihembgymmaftum wegen ber Unfehlbarkeitsichre ante 
Hoben wurde, eine Pfarrei verlichen, 

he u 21. Sept. Die Eommiffion zur 
Fefiftellung dem Katholikencongrefie vorzulegenden 
Programms, dab auf kirchliche Reform im altkatholis 
f Geiſle hinzielt, beſteht aus ben Ptofeſſoren 

elnkens, Huber und Schulte. 

Darmſtadt, 21. Sept. Die Abgtordnuttenlam ⸗ 
mer genehmigte im ihrer Beuligen Sihung mit 22 
gegen 17 Stimmen einen Antrag von Wernher und 
Geuoſſen, daß bie Regierung erfucht werben möge, 
noch im Laufe des Jahres 1871 ein neues Wahlgeſed 
vorzulegen; ein wiiterer Antrag ber genannten Mb: 
georbiteten, bag bie Kammer fi nah dem Geiſte der 
Verfaffung für mit berechtigt erkläre, ein Finanz 
geich pro 1872 6:5 1874 zu vereinbaren, wurde mu 
23 gegen 6 Stimmen amgenommm, Die Kammer 
erflärte ſich zugleich bereit, um eime Vereinbarung zu 
ermuögligen, unter Beaftung des Act. 10 ber Ber: 
faffung ein einjährige Finanzgeſetz zu banken. Eli 


fimmten dagegen. 

* Berlin, 21. Sıpt. Der „Kreuggeltung, zufolge 
erfolgt die Einberufung des Reichttagẽ keinenfalls wor 
dem 15. Deiober, da bie Einberufung be Bandes 
rates, bem bie Borbereitung ber Borlagen obliegt, 
voraugchen muß. 

Wilen, 20. Sept. Die „Wiener Abenbpofl” be 
mentirt die Hier circulirenden Gerũchte über eine Mis 
nifterkeifls und belont neuerdings mit aller Ealſchledea ⸗ 

eit, daß das kaiſerlicht Reſttipt an den bögmifchen 

abtag bie Berfoffung volllommen intact laffe., 

* Varid, 20. Sept, Abds. Heute Vormittag er 
folgte bie Uebergabe der auf bem rechten Seinufer ge 


(Sichenundjwenzigker Jahrgaus.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Samftag, 23. Septeriber. 


Paris, 20. Sept. Heute, ſtaud Rocheſoct vor 
dem Kriegsgeriät. ‚Derfelde lchute bie Solibdrität 
mit ben Männern ber Gommune ab, fagte 


‚daB er 
4 | diefelben nicht einmal Tenne.und verieibigte ſich Ich« 
tion I Haft gegen bie im ber Anklage gegen ihn erhobenen 


Beſchuldigungen. Die incriminirten Journalariikel 
rüßrten nit won ihm Ber, er Habe flcts ber Kom: 
mune Oppofition gemacht, [die Zerflörunig bes Thies’ 
fen Hauſes Babe er nicht angeregt, bei feiner Gr 
fangennahme in Meaur Babe er die ihm angebotene 

abgeleänt. Mad lauger Beweisaufnahme fürs 
berte ber Megierungslommiflär zur firengen Anwen⸗ 
bung beB Geſetzts auf. Hierauf wurde bie Sigung 


morgen vertagt. 
° Stockholm, 20. Sept. Dir Kammerausiguß 
Hat hiuflchtuch der Regierungsoorlage über bie allges 
meine Wehrpflicht Beflofien, ben Tutrag auf geheime 
ſchriftliche Woftimmung zu fiellen und hierbei ben Ges 
fegentwurf mit einer Stimme Majorktät genehmigt. 
Die Ausihußarbeiten find nunmehr Beenbigt. 


Belitifdes, 


Salzburg und bie foziale Frage. 

V Die leitenden Staatsmänner Deutſchlanda und 
Deſterreicht mögen fi immerhin bei ihrem fehten Zus 
jammentreffen auch über Soylalismus und Koruarunls⸗ 
am unterhalten Haben und in manden Anfhauungen 
über biefe fo vielfach erörterten Materien fi begegnet 
jein. Abet daß man Vereinbarungen zu Stande gebracht 
Habe, betreffend gemeinfame ſtaailiche Maßnapmen gegen 
den internationalen Arbeiterbund will uns faum glaub» 
Haft erfgeinen. D.e Unzulänglichkeit polizeilicher Map 
segeln gegen gemaltfam hetdorbrechende ſoziale Krant ⸗ 
deitaerſcheinungen auß einem fo tich- und deitblidenden 
Gaſt, wie dem bes deuiſchen Reichttanzierk, ganz gewih 
einleuchtend fein, und was ſonſtiges Vorgehen der ſiaat 
lien Gewalt betrifft, fo tft eim ſolches eininal durch bie 
bejondern Berhättwiffe bedingt, unter melden bie fogtaliftis 
ſchen und koaimuniſtiſchen Symptome fi jeigen, 

Jarmer und immer wieder muß aber 
gewitſea werben, daß, wenn bie forialiftifchen Forber ⸗ 
ungen fi zunähft als wirthſchaftliche ausgeben, dieh 
doch feinesiweg6 ein Beweis iſt, bag bie Urfahen und 
auf bie Heilmittel ber ſozialen Krankheit bloz auf wirih 
ſchaſtlichein Gebitt zu ſuchen fein, So gut jener Arzt 
ein Pfuſcher genannt zu werben verbienen würde, ber 
nur bie Krantkheits Ecſchtiuungen und Symptome zu 





ad Darauf Fin« | 


ir. 


ngerute Werben BINIR 

W erbreiting. 
werden auch beforgt darch dir 
- Dnafenfiein u. Bogler 
Franffunt aM, ©, 2. 
in Frank 


u 2 
fart, Münden u, Rilenberg, 
Esäfe u. „in Leipzig 
u. Stuttgart, Mub, Melt 
in Rängen u, Berlin, 

Kath.: Linus, 
glaubte unfhäblich machen zu Können. Weiteres aber, 
als gewiffe und beftinmte Maßregein und gegenfeitige 
poligeitiche Unterflägung önnten, unferer Meinung nad), 
die Vereinbarungen zweier Regierungen auch urit bem 
beſien Willen nit zu Stande bringen, Man fehe fig 
nur bie Befugniffe unb bie Mittel bes Staates näher 
an! Womit fell er denn bie fozlafe Frage loſen? Die 

ten fogen: Mit Geld — und das Uebrige mols 
ten fle ſelber dann ſchon beſorgen. Ziehen wir aber in 
Betracht, was ber Staat um feiner felbft und feiner 
Zwede willen ſchon bedarf, bie Richter und Soldaten, 
feine Boliziften ud Amtlente aller Art, fo ſchen wir 
noch Tange keine Möglichkeit, die Mittel aufwmöringen, 
eine Regeneration ber Gefclihaft auszufügren, milde 
allein eime befrtebigenbe Mntwort auf bie vielen, vielen 





Gemerkt, HöHR porifelhaft bebünfen. 


Secplbr. t onadricht 
aan te. Sn a Re ne 
€ 
felgen erhleihung ee an Del Stelle ber 
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cũb · 
„mit 523 


einertrage. 
—ım . Sept. Ge, Mai. der König 
begab fich geſtern Nachmittag von Schick Berg nad 


legenen Borts durch die Deutſchen am bie franzditfchen j vertreiben fuchte, ebenfo gut wäre ber Staatsmann cin | Nymphenburg und von da nad Schleipgeim und wohnte 
Truppen, Die Ucdergabe ging ohne Zwilenfall vor | Bfufger, ber darch wirthſchaftliches Erperimentisen an | Adenbs ber Aufführung von Richaid Wagners „Rheins 
AG. Eine zahireige Menge hatte fih dazu eingefuns | dem Einen, dur Unterbrüden an anberem | goIb* im k. Hof und Nationaltärater bei. Nah Schluß 
deu, verhielt fi jedoch rubig. Ort den Giftkoff in unferm gefellfcaftlicgen Körper | der Borftellung fuhr ber König nach Berg zurid, 


entlie Geſundheitspflege. wirffam ift, und der auch Leine bie zu desinficirenden Gegenſtände fHädigende 

Der Werih der en und deren ad as Desinfeltionsmittel. Eigenſchaft befigt, . alfo weber altalifd od fauer if. Die Sivernige Mafie, 
Echluß.) Das Ehlormagnefium, ein weiterer Beftandiheil ter Sũdern ſchen Maffe | da fie ſtark altalli ſchadigt alles Holzwer?, Stoffe, Kleben, Schuhwert unb 
gehört zu. ben Körpern, wel: üble Gerüche befeitigen. Jede faulige Gährung Jantere Gegenflände, Nach diefen Richtungen lommt nad bem Stande ber heu ⸗ 
liefert neben audern Protulten Ummoniatoerbindungen, Das Ghlormagnefium | tigen Wiſſenſchaft nur bie in transpertable Form gebtachte Kırkolfäure in Frage 
Hat bie Eigenſchaft, mit bem Ammoniak eine geruclofe Berbintung einzugehen, | und Hat fid fo/gende Gebrauchtauweiſung durch bie Erfahrung für bieſes Präpa- 
und ſich zu. GhorammoniımMagnefium zu verbinten. Das Epiormagnefium | rat Heraußgeftellt: 3 
1) Im Privıts, Gruben, Latrinenfäfleen, Piſſolrz zc. wirb fo viel des Pulvers 


wirkt nad der Richtuug bes Gifenvitriols, Man hemmt ben Ammoni 

aber zeriört feine Gährungserreger in ben Latrinen ober ber Luft. Der britigf eingefktent, bis eim beutlicher Geruch nad Karbolfäure wahrzuuthuien if. Die 
Beſtaudiheil der Eüvern’fgen Moffe, ber Teer, wirkt vornchmlich durch feinen | Anwendung ift zu mieberhpien, ſobalb biefer Geruch ſchwach zu, werben, beginnt, 
Gehalt an, Karkolfäure und deren Homologen, melde Körper als vorzugsmelfe | 2) In größeren Räumen, Srantenftuben ac. IR basfelbe einfach auf ben Boben aus« 
gäfrungsverfinternde und gäßrungsgerflörenbe Mittel erkannt find, ülliein In J zuſtreuen. Es ift nämlich feſtzuhalien, bag eine mit Karboffäure: gefmängerte Auft 
ber Ferm, mie ber Threr hier geboten iſt, werben bie antifeptifhen Eigenfhaften feine Häufig zulägt, folgli als wollftändig beBinflirt zu bettachten if, Unfer 
ber geringen Mengen von Karboljäure und beren Homologen,. melde ber Karbolfänrepulver gibt ſchon bei gemöhnlicher Temperatur Karbolfäurebampf reichlich 
enthält, mehr als beeinträchtigt. Der Theer wirb nämlich bei Herflellung ber and. In Krankenftuben, btſonders bei Eholeras und Thyphusfällen sc, empflepit 
Sürernjgen Maſſe mit Kait bihandelt. Man bindet baburd) im Theer enfhale 8 fich aud, Räucherungin in ber Weile vorzunehmen, bag man auf eine Heiß: 
tene Karkolfänre an Kalk und ftellt Kaltſalze der Karbolſäure und beren Homor | Schaufel ober auf bie Djenpfatte geringe Duantitäten unferes Buloers freut una fo 
Togen Her, Run geben alle Chemiker⸗Autoritäten und ſelbſt die Anhänger bes. bie im bemfelken enthaltene Karbolfäure fehneller zum Verbampfen bringt. Leichen 
Saveru ſchen Verfahrens zu, bag Kalt und Karbolfäure bei einer Verbinburg [find einfach mit dem Pulver zu biſireuen. 8) Zur Pesinfection von Gegenftänben, 
ihre bebinfichtenbe Kraft gegenfeitig beeinträchtigen. Die Karbolfäure vertiert wo das Pulver nicht Liegen bleiben würde, 4, DB. vom Bänden, Häufig gebrauchten 
nämlich hierdurch bie Eigenſchaſt, ſich verflägtigen unb biffunbiren zu Lönnen, | Seräißiäaften ıc., ftcht mar fig am zwedimägigften ‚eine Mifgung her, indem man 
d. 5. ſich ber Luft mitzutgeilen unb fo bie im derſelben enthaltenen Keime und 1 5i8 2 Pib. des. Pulverd in einen Eimer (ca. 20 Pb.) warmen Waſſers rührt und 
Sporen zu töbten; aud) erleibet fie weitere tiefgreifende Zerſehungen. Mad; allen j mit der fo gemonnenen Mifdung die Gegenflände abwäſcht. Auqh eignet fih eine 
Bisher außgeführten Unterſuchungen eignet fi die Säorrnige Maffe ansichliek: | folge Miſchang vornehmlich gut zum Drbinfidren von Woſche, Kleibungsfüden ıc., 
lich zur Reinigung ber Ganalwaffer, Schleufen sc. von Gtäbten und Gebänbes | welde Segenftänbe bamit behandelt werben Können, one im Geringften Schaden zu 
compleren, wo. die dazu mötßigen Mnlagen vorhanden find, d. $. von Stoffen, | eiben ober Bleden zu bıommen, 4) Bei Hagnirenben Waffen Aborten unb 
bie fehr füffig, might fagnirend find, und denen mit verfäitnigmäßig großen | Ratrinen ıc, mo c8 fd darum Banbeit, außergewöhnlich große und fehr fKnell fi 
Maffen von Dxbinfeltionsmitten beizulommen if. Bon einer Deöinfeltion der ! aufhäufende Maffen von Ererementen zu bemältigen, verfährt man fo, daß man im 
Luft, vom Räumen, Abteittefhloten, Ragnirenben Gruben, Latrinenfäffern, Kels | die zur Hufnahıne diefer Grermene Bergeriähtgten Gruben einige Eentner (jt nach ber 
lern, Serbereien, Sglagterelen ıc. iſt nit bie. Rebe. Diefe Dinge verlangen | Gröhe) raper Küffiger 20: His 30°, Raxbolfäure bringt, um von vomberein 
behaft Desinfektion Stoffe, bie einmal abioiut und momentan antifeptifc wirken | jeter Miasmenbilbung vorzubeugen, täglich erneuerte Meine Zufäpe von 
und bann biffuffionsfägig find, d. h. melde feibft gasfdrmig find über werben | Katbolfäure verhindert man au bie täglich Hingukommenden Ereremente in däulniß 
Pöttistn, und fo Zerfegungsgofe und bie Luft erfüllende Miasmen töbten; ferner | überzugehen. 

xird zu berartiger Desinfektion ein Ctoff erfordert, der im geringen Mengen WB... Desssenue dt, 


$:;Münden, 21.,Sept. Ber Kalfer und bie Kal⸗ 
ferin on Brafliien werben nädhfien Montag hier ein. 
treffen und einige Tage hier verweilen, Ge, Maj. ber 
König wird zur Begrüßung dis Kalferpaares Bicher 
kommen. — Der deutſche Kaljer Hat ben k. Hoffen 
rieren HH. Branoner und Bergmann bahier den preuf. 
Kronorden werlichen. — Das k. Staatsminifterium bes 
Handels Hat am bie bayer, Hypotheken» und Wechſel⸗ 
bank die Anfrage geriätet, ob dleſelbe nicht geneigt fei, 
in ber Stadt Aſchaffenburg eine Filiale zu errichten. 
Daß Direltoriem ber Bank hat in heutiger Sitzung 
hierüber beraten und befhlofien, bie Anfrage ver, 
neinenb zu beantworten. — Die patriotifcge Partei 
will nun, wie e8 Heißt, bie Mg. Fehrn. v. Om unb 
Kurz zu Präfidenten wählen; melde Ganbibaten für 
die Wahl die liberale Partei aufftellt, das foll erft Heute 
Abends befimmt werben. Die Präfibentenmwahl in ber 
Kammer findet morgen Nachmittag flatt und werben 
die beiden patriotifhen Braftionen wohl ihre Ganbibar 
ten durchdringen, zumal auf liberaler Seite no meh 
vere Ubgeorbnete fehlen. 

— Die Kammer ber Abgeorbneten verfammelte 
ſich Heute Wormittags 9 Uhr in geheimer Sig unter 
bem Vorſth bes Alterspräfßsenten Mppellationdg Wrath 
Dinzier aus Zweibrüden; ald Gekvetäre fungirten bie 
füngften Mitglieder ber Kammer Burger und Ban. &s 
wurde fofort zur er Einwelfungs:Gomeilflon 
geiäritten unb durch ba die Mdgeoconeten Grell, 

Atjchmld, Dr. Anton Schmitt, Sauer, Bucas, Woll- 
— I  6 

— Samiai 


3 Uhr die Kammer abermals gehime Sigung halten, 
um ben Biricht der Einwelfungstommilfton entgegen zu 
— und Veſchußz bezüglih der beiden Neuwahlen zu 


V Münden, 21. Sept, Der Gtneralbirekior ber 
bayer. Verkehrsanftalten, Hr. Mb. Hoch e der, ift von 
feiner Stägigen Dienftreife, auf welcher er vorzüglich bie 
unterfräntifchen Berkehrtanſtalten einer Beſichtigung un: 
terworfen, geſtern Nachmittag Hierher zunüdgelehrt. — 
Heute Mittag waren 125 Abgeordnete im Stände 
Haufe angemeldet und hofft mar, baß im Laufe biejed 
Tages bie Nitglieder ber Mbgeorbnetentummer vollzäßs 
lig werben. Die Einweifungttommiffion Hat ihre Thãtig 
keit begonnen. Die Prãſidentenwohl kann wahrſcheinlich 
Übermorgen vorgenommen werben. — Die Anmeldungen 
aut ben Öffentlichen Verſammlungen bes Katholiken. 
Kongreifes am 23. und 24. bs, Mits. finb unge 
mein jahletich. Bis Heute Haben fih auch 42 Berichten 
fatter hiezu angemeldet. Das Programm mirb morgen 
Grüß ausgegeben, Die im ben berathenben Berfammlun: 
gen gefaßten Bejlüffe werben durch eine eigene Com» 
mifflon rebigirt, um alsdanın autographirt ben verſchit ⸗ 
besen Redaltionen Überfanbt zu werben, — Die Saat 
miniflerien ber Juſtiz, des Innern beiber Abteilungen, 
dann ber Finangen geben folgende allerh. Entfchlickung 
bekannt: 1) Zur Prüfung berienigengum Staats: 
bienfte abfpirirenden Rechtsktandidaten, 
welde in ihrer Borbereitung für bie biesjägrige Shluß 
prüfung duch Kriegsdienſtleiſtung verhindert worden 
find und deßhalb die Bitte ftellen, zu einer fpätren Prü- 
fung zugelaffen zu werben, hat die an ber Univerfität 
Münden für 1871 beftellte Prüfungstummiffton im 
März bes Jahres 1872 neuerdings zufammenzutreten 
und am 18, März und ben folgenden Tagen bie theore⸗ 
tiſche Prüfung berfelben vorzunehmen. 2) Die Hiebei mit 
Erfolg geprüften Rechtatandidalen find auf ben Rad 
weis Lömonatlicger Zuftigpraris, zur Hälfte bei einem 
E. Bezirkogerichte, zur Hälfte bei einem k. Stadt + obir 
Lantgsriht, dann LOmonatliger Abminiftratiopraxis bei 
einem f, Besirfeamte, ober für Candidatea des Köfern 
Sinanzbienfiss bei einem k. Mentamte, zur prakcifchen 


Goncurkprüfung bes Johres 1874 zugulafien. 8) Reis; | & 


Kandidaten, welde bie Zulafjung zu biefer außtrorbents 
lien Prüfung nachſuchen, Haben ihre Geſuche bei Ber: 
meibuug dis AusiHluffes fpätefens im Laufe bes Mo⸗ 


wath Februar 1872 bei dem Mmifflons-Husfcufe ber | CHR 


Univnfität —— 

oO München, 20. Sept. Die v 
tilferie und Genieweſen) des ee 
fig nicht fo generell, wie bie Infanterie und Kavallerie, 
zufammenftellen, da felbe nod verfcptebenartig formirt 
find ; zur richtigen Ueherficht ift es daher no'hwenbig, bie 
Artilerieadtheilungen ber verfhiebenen Staaten einyeln 
zu beraten. Die Artillerie ber Staaten bes vormaligen 
norbbeutfgen Bundes iſt in 18 Brigaden eingeteilt; 
hievon Bat jede Brigade 1 Gelbartillerierftegiment (18 
Regitnenter); 9 Brigaben Haben je ein Seftungsartillerie 
Regiment, 4 Brigaben haben re Abe 
theilungen. Ein Felbartilferioftegiment Hat 1 reis 
Kende und 3 Bußabtgeilungen, nur dab 12. Regiment 
Bot 4 Fahabtheilungin; die reitenbe Ab / heilung zäflt 8, 
bie Fußabtheilung 4 Batterien zu 6 Gefhügen; ein Fe⸗ 
fungsartilerie Regiment Hat 2 Abtheilungen zu je A 
Kompagnien, Die fi hlernach ergebenden 39 reitenben 
und 160 fahrenden Batterien Haben zuſammen 1194 
Gelbgeigüge; bie bayeriſche Armee gäplt in 4 Regimens 
tern 4 reitenbe und 28 fahrende Batterien mit 192 ©: 
fhügen und 16 Fuß (Feftunge · ) Batterien; bie wärtem» 


bergiſche Attillerie hat ein t von j 


Feldartillerle Regimen 
12 Batterien mit 72 Gefgügen und eine Feftungs:Ab« | 


thellung zu formiven ; bie badiſche Artillerie Hat 7 Date 
terien mit 423 Gefägen; bie heſſiſche Welbartillerie zäplt 
6 Batterien mit 86 Gefhüpen. Baben hat noch ein Gr 
flungsArtillerie- Bataillon. Die gefaunmte Artillerie des 
deutſchen Heeres zählt zufammen: 256 Selbbatterien, 
morunter 48 reitenbe, mit 1536 gegogenen Feldgeſchũzeu 
(Hinterlaber) und 112 Feſtungsdatictien. — Das Ge 


niewefen anlangenb Hat Norbbeutfdlanb 13 Pionierde | $ 


taillone, Baben 1 Pionterabtheilung zu 2 Kompagrien 
und Heſſen 1 Pion e; in ift das Ge⸗ 
nieregiment in 2 Feldgenit · Diviſlonen mit je 3 Feld⸗ 
genit⸗ Kompaguien unb in 4 Feflungstompagnien einge 
teilt, 

© Münden, 21. Sept. Die Proben mit ben 
jur Benügung von Metallpatronen eingerichteten Chaſſe · 
potgewehre follen mit Schluß biefes Monats beenbigt 
werben, Die nah Miller’fgem Syſteme vorgenommene 
Abänderung (fithe Nr. 197 ber Fk, Zeitung) hat ben 
Vorzug vor ber von ber Gewehrfabrik in Amberg vorge ⸗ 
ſchlagenen erhalten; die mit dem nad) erfterem Syfieme 
eingerichteten Gewehre in der Minute erreichte höchſte 
Scußzapl beträgt 18, mit dem Ichten 14; mit beiben 
Gewehren murben auf 150 Schritte Entfernung 18 bes 
slegungsweife 14 Treffer erzielt; bei einem Schnellfeuer 
wurben in etwas mehr als brei Minuten 40 Patronen 
mit 30 Sgeibentreffern auf 300 Schritte verfeuert (es 
wurbe hiebel aus ber Patrontaſche gelaben). Als buch» 
ſchnittlicht Schußzahl In ber Minute glaubt man bei 
dem von Miller umgeänberten Gewehre 10—12, bei 
bem von ber Gewehrfabrik refonfiruirten 8-9 anı 
nehm zu Bommen, SäHtliegiih fei no bemerkt, daß 
Beibe Arten ber Neueinrihiung in Belreff der So.tpität 
oollfommen entſprachen, daß jedoch bie vom Miller vor ⸗ 
geſchlagene Umänberung nur 4 fl, die von ber Gewehr⸗ 
fabrik aber 6—7 fl. Koften verurfachen wilrbe, 

Aus , 20, Sept., wirb ber Frekf. Big. 
gefärieben: Die fon lange in Ausficht ſtehenden 
Spaltungen in ben Kammerparteien find Gewißheit 
geworden. Die Nürnberger Wögeorbneten (üerh, 
Grämer, Frankenburger) treten auß ber bayerifchen 
FortfH:ittspartei aus und bilden eine nationalbemor 
tratifche Partei. Ihr wird ſich wahrfgeinlich Profeſſot 
Gerſtner anfgliegen, fowie tinige Pfälzer, (Man 
nennt Groiffent und Pfarrer Kraufolb.) 

— Der „Bolköbote* teilt mit, daß ber Beneficiat 
Kränzle von St. Margarita im Hugkburg, früher 
Kaplan bei dem Pfarcer Renftle, fih gegen bat 
Unfbibarkeitsbogna erflärt Hat und befhalb a divinis 
fuspenbirt worden if, 

Münden, 20. Spt. Morgen Vormittags wird 
durch Prof. Dr. Friedrih in der Gaſteigkircht wieber 
eine Trauung, bie dia Forſtgehllfen Obermaler von 
Siegsborf, vollzogen, nachdem fi der zuſtändige Par: 
zer geweigert Bitte, bie kirchliche Einfegnung vorzu⸗ 
nehmen, — Se, Maj, der deutſche Kalſer Hat bem Eiſen ⸗ 
bahndirellor Hrn. Fiſchet duch Hm. Baron v. Werthern 
eine prachtvolle goldene Dofe mit ber Namensäiffre und 
Krone in Brillanten zum Geſchenke überreichen laſſen. 

Der Mündyener Speztal-Korreipondent der „News Dort 
World“ macht folgende Mitihrllung:n von einem Befuche, 
sen er bei Henn v. Döllinger adflatiete. Leptrer be 
Fragie ben Korreiponbenten zunäcft ziemlich ausrührlich 
über die Ausbreitung des Katholtiemus in den Verciuis · 
ten Staaten und war fichtlich erfreut über bie ee 


auch ift feine Katharina Bora da, bie mich fortsulgt. It 
n eylom „in r, aber ein er 
bin ic mit, Und Sie müflen wohl Mar einſeden, daß 


proteflantifhe Brebiger unb 
zu ihnen, ober 


die „ 

sen Schiöma's?* Haben biefelben meine „Stiyge Buther’s* 
—— Bol, & ich fe daß bicplöß» 
fiche Rotorintär, welche fih am meinen Nımen g-Enüpft 
bat, nicht von der Sympaibie mit meinem Belangen 
berrüßtt, bie Kir latholiſche Kirche vor bem zu bes 
wahren, was Ih für eimen Ittihum halte, fondern von 
dem Hafle gegen biefeibe unb von bem Wunfe, fie zu 
erflörin. ler Wunſ Sie iA gebaut auf einen 
bie Bforten der Hölle werben ulchto wider fie 
der," fagte ih, „If c# nicht wahrfchein- 
und Ihrer Anhänger (bemn Ste haben 
deren —— —e gegen dat Dogma bon ber per» 
er neh 

w 3 


arkiit bed vapfite ein ma erzeugen 
handelt fi im Hugenslide nicht um ein 
Schisma“, —J Dr. d, Döllinger, auch bebürfen wir 
befieng nich’. m ea: Shlema zu bilben, miüfe 
fea zwei en da fein: cine, welde ſich felbA von der 
Geminfhaft (ver Kirche) Iremmen will, die andere, wei 
we Gegner don derſelben auszufchliegen Wiens ifl. 
hrie Bmeifel gibt es eine Bartıt, welche uns ausyufch!te- 
ben fcht, wir haben weber bie Abficht nech den 
Dunſch, uns ſelbſt von b.r Rice zu trennen. Wir 
ungefähr in berfelben dage, wie die englife Nonne Sau ⸗ 


che Bee bes Rönigreihs Böhmen fe eiwas 


find | „Maatsrechtliden” Opyofition, ber 


vu werben, fonbern um Echuß gegen die zu 


uchen , fie aus bem 

Bir wünfgen in ber er 

beralen Saurrtiigs, big wir ’ 
wũn dies zu Ihm, 
—8 — Nein, 

den, e6 

werben wir das Brifpiel der Janfentfien aufs Pen geht 


aber nich!s deflo wenig: 

: „X Bee, 16 —— 
ungen en J und Frankre 

U ber a ne un rd 0) 

Duos nat KR Sa Re man one: 

ben werben oder nicht. Gier if, 

dis Glaubens 
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Rotional-Berfammiun; 
berungen erfahren hatte, benen eg 
Io Gang Mie Berhauklingen mean 
ben. (0 Beik bem Meräfbenien Der Be 
zwar zu, Berträge — 

* müflen eg A 
Bei erhalten, O 


ach in biefer An» 
——— Vertrag auf Grunbl ” 
Sie —— 


fanml! 
Dennoch fäter die Ratiftlation der N 


—— ſchweben. * — b die Schwlerigkeiten, bie 
gan erhandi enfle 
© F — der ae * 


Da“ 
ſich au 
terlallen dem U 


‚ twelbe als 
———— 


e erg 
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— Nah einem Berichte, den bie „Por“ aus Anhalt 
erhält, vermuthet man, daß unter dem Ginfluffe bes 
Fürften won Hogenzollern auf Schloß Weindurg in der 
Schwrlz, mo gegenwärtig ber Herzog von Anhalt als 
Gaſt des Fürften weilt, der Entfhluß bes Erſtern, zu 
Gunften bes Königs von Preußen auf bie Regierung zu 
verzichten und Anhalt mit Preußen zu vereinigen, zur 
Reife kommt, Die fogenannte Yußeinanberfegung bei 
fürflliden unb bes Lanbeßoermögens iR fo gut wie 


berndigt. 
Defterreidh. 

Bien, 20. Sept. Geſtern circulirten abwechſelnd Ge 
rüch e von Gntlaffungfg:fuhen dee —— — * 
und bes Miniſfſerprãſidenten Ho heuwart. Der an 
Ude Rüdiritt des Lepteren machte san ber ne: e einen 

ünfligen Einbrud. Es ſoll wirklich eine Minifiertris 
im beitehen, Die Broger „Rolitif” befhulbigt ben Gras 
fen Beufl, die Seceffion ber deutſchen Adgeordneten are 
rangirt zu haben und auf den bes Grafen Hohene 
ber BIORcht hub Hoßenmart Agen Terbe, Sad «0 "Broßk 
nflht, 
dem Grafen er ee mit der bloßen Er 
laffung davon kommen, ſondern es werbe eine Griminaf« 
unterfuchung gegen ihn kingeleitet toerben. Das „Bates 
land" des Grafen Leo Tun und Gonforten fagt ** 


chllberalen Glis 
ue dirckt unterſtuͤße; im 
Fabre 1868 ben aller Fri 


f einen In Wien drohenden Bolfsauf Un 
mung ber Haulconcordaitgefebe Befanmt hal. DE 1a 


be 
— des bohmiſ⸗ 


ſerllche Keſcepr vom 12. 

partei als Waffe gegen das Minifterium Ho) 

müßt wird, fo jollen bie böhmifhen Deelaranten mt 
werben, in ber beoorfiehenden Wdrehdebatte und in ber 
das Faiferliche Mefcript beantwortenben Abreffe felbft nicht 
au ſchroff aufzutreten, damit ber Schein be# verfaffunge- 


mäßigen Vorgehens erhalten werde. Das Specialo 
des Grafen Hobenwart behauptet heute, bie im bem = 
Anerk tr 


ſerlichen Refcript a 
43 Anderes 
nerfennung bes fogenannten bohmiſchen Staatee 
rechts. Die Tfchechen werden biefem offytöien Humbug 
bald ein Ende machen, benn Dr. er, ber .- 


Grafen Hohenivart unterham 


gan 
tal 


böpmishen Nation mit bem 
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belte und Bei ber Textlrung bes fi Referipts mite 
kennt unweilelhaft bie | ey bei bes ber 
lichen Baflus, Sogar der „Volksfreund“ des Cardi⸗ 
auſcher erfennt die Wahrkrit an, ind:m er fagt: 
Wos Böhmen betrifft, fo wird fich trag ber „Wiener Abend» 
A” ulcht Ieugnen Iaffen, bag die deutichen Abgtordneten 
* m Rechte find, wenn fie die Verfaſſung ald durch 
— Reſcript an ben bohmiſchen Landtag vers 

1? 2 


Ausland. 


Baris, 13, Sept. Heute hatte Graf Arnim eine Tange 
Rontereny mit Hro. Thierd. Wie verlaut-t, wurbe in 
berfelben über das Dfinttioum bed Vertragis wegen GL 
ſaß Lothringens verbankelt und „juoleih Ih eftellt, auf 
welche Weile nach Abſchluß deſſelken die ſichs BDrbarte- 
ments: Hin, Aube, Gote d'Or, Haute Saore, Doubs 
and Jura, geräumt werben follen. Gegen (Ende biifer 
Bode werben wobl feine Deutfcge mehr In der Umgegend 
ven Bari Acken. Das Dr Seine et Dite, mo 
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Bayern, bi MR 
a Y ibt ſich nach 
anb weiltet 
At benucn. 


ge pt Frankreich im Ickten Kri 


areih 

bi6 Meg inbegriffen, 10,050 bei Seban, 17.000 in Par 
rie, 22, an ber Bolre, 7000 unter Bourbali, 
Norden, 1600 unter Baribolbl, 
ber Berluft am Tobten 120,000, tm Haliemifchen Kriege 
40,000, in Meyito 35,000, fonft noch 10.000, b 
Katjerihum, welches den bedeutete, 300,000 Mäns 

auf Schlabtielbern und in Pararetben verloren bot. 


Vermiſchtes. 


Münden, 20. Sept, Die Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten flimmten in ihrer Beutigen Sihung dem Mas 
giſtralabeſchluß Bei, daß zu Direktoren beb allgemeinen 
Kranfenhaufes orbentlie Wrofefforen ber mebizinifcen 
Sakultät ernannt werben jollen. 

Der Strife der Ur 


Regenäburg, 20. Spt. 
beiter der Dibapı-ZentralsWerkflätte bauert fort. Vor 
geftern Mittag Hatten fi zwar, mie ich gemelbet, *, 
der Arbeiter wieber eingefunden, um mit bem Vor⸗ 
Rande, Hrn. Mafhinenmeifter Bo zu unterhandeln. 
Mäfrend der Unterrebung riefen jedoch einige Stimm 
führer: „Hort, fort! Zu un Her fein Nachgeben I® ıc. 


und wußten buch dergleichen Zurufe mwieber fünmt» | Da 


Uche Ürbeiter dahin zu Bringen, bag bie Unterhands 
laugen abgebrochen wurden, Der Obermafchinen-Inge- 
nieur, welder Namens ber Direktion einen Ausgleich 
aubahnen mollte, Lonnte nichts ausrichten: bie Arbeir 
ter verlangen 10 Prozent Lohnerhöhung. 


Dorfprogelten. Donnerfiag, ben 4. d. Ms, er| 2 


legten bie hiefigen Jagbpägter in unmittelharer Nähe 
DeB Ortes 4 Wildſchweine, melde fih in ben Beiden: 
pflanzungen an bem Ufer des Maines aufhielten, 
Norſchach, 18. Sept. Der heutige Tag war für 
unß ziemlich 


font in ber Gegend von Horn in ziemlicher Kiefe 
mit fänmtlihen 8 Schifftleuten; 5iß jept fat man 
merkwürdigermeife gar Feine Spur vom Schiff und 
beffen Requifiten. — Gegen 9 Ugr Abend fußr ein 
Bahnzug von Romanshorn auf einen ſiark befehten 
Perfonenzug ein, welder zwiſchen Bahnhof und Korn 
Haus land, 4 Perfonenwagen wurden aus bem Ger 
geleife geworfen umb giemli flart beſchaͤdigt, glädlicher: 
weile wurben mur wenige Perſonen hieba derlebt. 


Folkswirtäfdiastlides. 
Bonbwirtffäeft, Gewerbe und Jabufirie, Ganbel nur 


V Münden, 21. Sıpt. Nachdem bie Bayer. Hybo⸗ 
theken an Wichſelbont bie bermalen in Umlauf vn 
den Zebugulsen.Roten 4. Emilflon einzugichen und 

egen neue Banknoten gleihen Betrages aufzugeben 

hoffen bat, wird die Ermächtigung d.r äffen:lihen 





Roflın zur Annahme ber nıuen Banknoten bei amtlichen | R 


en ırfolgen. Die Ein'öfung ber biemit eingerufe: 
nen Zehngulden: Banfnoten 4. Emlifion, dd, 1. Auguf 
4857, firbet bei ben Kaffen ber Sypoideken · und Wedhfel« 
Bank io Münden, Aunsburg, Rembien und Einbau, bann 
bei der L Bank in Nürnberg, fowle bei deren fänmttihen 
lofen_bom 1. Dftoder b. Js. an flat, Der Betrag 


Kxtbad, tt. wich, auf art Deiſſeabtg 
—R te. | 16 Sc 
m BR A147 I Kern 
Beim 231024241 — 10 — Baizen 
Km 15415540 — 3 Rom 
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dv. 1860 84 
Grebitaftien I, 


‚idem 1, Jan. 18 


b. Ein gegen Abend von Romandı Kr 
horn abgefaßrenes Segtlſchiff mit Steinen beladen vers | fuht, daß bas 










der brei Jahre nad bem Aufrufe vom 20, d. M. nicht 
um ten Banfnoten fällt bem Bankfonbe anbelm. 
Die Größ: betragt: 145/146 Millimeter breit, 1060. Mull⸗ 
metze hoch; ber ganzen Morbericite ift ein viofcttfarbener 
uillechirter Untergrumd aufgebrudt. In Mitte berHüd: 
feite iR ein im Reltehmanier auszefüdrtes lichtblau ger 
deudtes größer 6 Omament, gebildet aus 2 Seltenftüd:n. 
— Öeflern und beute findet in Karlarube behufs Rege ⸗ 
lung und Rugrändung edentutll Nzugeflaltung des fübr 
deuſſch · fran oſiſchen Büteroerfehrs, deſſen Tarife burch 
ben Isten Krieg außer Sraft geſeht wurden, eine Con⸗ 
fereng aus Delei brr fübbeutihen Bahnv:rwaltungen 
und bir frırzöfiihen Oſtbahn flait, 

V &, Mal ber König haden genehmigt, daß mil ber 
Rüdzablurg der Im Jahre 1870 für milttärifhe Zwecke 
aufgenommenen 5progentigen Anlehen im Beze ber 
loofung begennen, und I. Vecloofung unverzüglich 
vorgenommen werde, Die fragliche nalen wird 
BDienflag den 26, Sept. Vormittags 9 Udr gu Münden 
im Gebäube ber kal. Staatsfuldentilgungssftemmiifton 
Saal Nr. 89 flatifinden. Die vorzunehmenze Birloofung 
erfiredt fih auf einen zur Heimzablung aa den Militärs 
Anlıhen beftimmten Kapitolsbeirag vn 2,130,000 fl, 
dann auf einen an dem Gifenbahnantehen rädiujahlen- 
ben Betrag von 4,940,000 fl, zu milden Behufe nach 
dem Berloo'ungerl'ne die Ziehung von 14 Endnummern 
für bas bproj. Militäranlefen und von 12 Endnummern 
für das dproy. Eilenbahn-Anlchen flattyufinyen hat, Die 
zur ge ag Rapltalsbeträge treten mit 

außer Verinſung. Wit bei baaren 
Helmyahlung wird aber auf Ver anzen ber Gläubiger B 
gleich nah erfolgter Verloofung untır Berzütung des bis 
zum Schlufle des Ethebungs monade Taufenben Imſes be+ 
onnen. — Nah dem Berloofurgsplane werden bie Ver⸗ 
oofungen dr Obligationen Lit. A (1000 fl), Lit B 
(800 B) und Lit. C (100 fl.) — geſondert für das Mis 
Utäranlehen und tür das Elienbahranlehen — In Münden 
vorgenommen und zu diefim Bebufe in ein Losfungsrab 
100 Nummern von 01 anfangenb bis 100 (ober 00) cin 
gelegt, bern jede einem Kopltalsbetraae von 152.200 fl. 
tür bas Militäranfejen und von 412000 fl. für bas 
Eſenbahnanlehen entipriht. Bet jeder Virloojung wird 
die zur Erilflung der —— efordatihe 
Anzahl von Rummern gezegen. Die grjogenen Sablen 
werben bei fpäteren Berlosjungen nicht mehr In’S Loofs 
ungörab el gi t, Die eimtlnen a Bohlen gelten 
für alle Obilgationen des beircffenben Anleyenz & 1000 fL., 
500 fl, und 100 fl., deren Sataflernummern 
ber arsogenen Zablen enben. 

Büngen, 19. Sept. Die Bürgergefelligaft in reits 
denftadt in Würtemberg hat ** an eine Aozahl füts 
beutider Stäbte gewandt, um fie gu einer gemeinfomen 
Eingabe an ben Keichelag au bewegen behufs Bılürwor 
tung eines von einem Hrn. Weltle entworfenen Brojiıfis, 
durch welches bie Gifenbahnverfinbung yiolichen Straf: 
burg und Münden um 18 Stunden verfärgt würde, 
wären zu _diefem Behuft allerdings mur die Beiden 
Streden AppenweierHorb und Reutlingen Blaaleuren 
durch echten Schienenweg auszufüllen, aber ba die Stels 

ungen auf beiben flärfer fein würben als bie auf ber 
eiẽlinger ſchiefen Ebene, demgrmäß au ber Bıri:b 
fi their Aellen würbr, fo bei {aß der Wagifict Düne 
gen, bevor er id über ben Halhluh an bie Eingabe 
ſchluſſig macht, von ber oben erwähnten Gefelfgaft no 
genauere techniſche Anhaltspunkte zu verlangen. 
Nürnberg, 19. Sept, (Hopfenbericht aus ser A. H8.). 
B das wrnterefultat in Bayern bezüglich der Osantir 
tät fein befriedigende gu nennen if, mag aus bem Ums 
Rande entipringen, bob bie 
m ſch bleiben; während im voriger, Saljon bie 
19, tember 9—10,000 Ballen durch der Markt gin 
en, hat ber fi e Umfap faum 1000 Ballen neuer 


mit einer 


g abgegeben, gut geirodaete Hallertauer 136 —140 I 
ürttimderger 130, 132 und 135 fl., und ift eim Umfag 
von 32) Balln neuer Waare, circa JO Ballen 1870:x zu 
den feitherigen Vreiſen angezeigt. Der heutige Dlenftages 
markt hatte wie man faum erwarten Tonnte, eine Zufuhr 
von 600 Ballen, Befiere gut getrodaete Waare wurde 
u 110-135 fl, feinfle-Gallertauer-finb zu 140 —144 ff, 
Wirttembirger zu 135 -140 fl, avgheg Nachſchtift 
12 Ubr. Dr Markt iſt geräumt, die fehle Stimmung 
behauptet. Der Bedarf fü Braucrkundfaft beficht burdh 
Rachfrazge für feine Sorten, welche Relgende B richtung 
virfo'gen, fort, 

Mailänder 10 Frcd..Loofe. Bogen wurden außer ben 
fdon mitaswyeilten Rumm en: 5. 6604 Nr. 86, ©. 4163 

r. 52, ©. 6345 Rr, 7.88, 8. 5134 Ne. 89 je 100 Fr. 
S. 4163 Rr. 68 13 66 35, ©, 6601 Nr, 61,685. 1611 
Nr. 27 70, 5, 584 Re. 77, ©. 6345 Nr. 43 jr 50 Fr. 
5. 4163 Rr, 75 34 30 29 59, ©, A611 Nr, 33 87,8, 
6345 Nr. 55 73 16 75 97, ©. 5184 Ne. 69 68 U 78, 
5. 6604 Nr. 1 34 je 20 ic. Me anderen nicht gejoge: 
nen Nummern obiger 


dmt, b 
welde die Brobyenien unneahnt hohe Be 


Darktufuhren verhältnig- | te: 


dtrag. 
München, 21. Spt. Die Gommifflen für bie 
Veftftellung des dem Altiatholikenkongreß vorzulegenden 
Programms zur Reformirung ber Kirde in autatho⸗ 
laſchen Geifte iſt gebilbet aus ben HP. Profefioren 
Johannes Huber aus Münden, Neintens aus Breßs 
lau und Säulte auß Prag, Bon ben heute ferner 
angemelbeten Delsgirten finb gu nennen: Profeſſor 
Lutterbed aus Gehen Profeffor Windſcheid aus His 
delberg, Graf Bentheim an Würzburg. — Dem Bers 
nehmen nad iR ber Berg: und Salinenrath Schent 


Ber Hocheders Nacfolger in der Generalbergmerts» und 


Salinen-Adminiftration ernannt. (A. 3.) 

Münden, 21. Sept. Heute Vormittags erfolgte 
die kirchllche Trauung bed Forſtgehilfen Obermayer 
von Siegsborf durch Hru. Prof. Dr. Friedrich in ber 
Nitolailirhe am Gafeig vor einem in ber Kirche 
ſelbſt außerordentlich zahlreih verfammelten Publikuus, 

Nürnberg, 21. Sept. Eine Linzahl hirfiger Kas 
tkoliten, Dr. Nidermayer und Gen., labın bie Latholie 
ſchen Mitbürger zu einer Heute Abend ftaltfiadenden Vers 
fammlung eim, in wilcher über die Abordnung von Ver⸗ 
trauensmännern zum Münchenet Altlatholikencongreß bes 
rathen werben fol, 

Bien, 21. Sept. Die Rehtöverwaltung (Juſtiz 
ausjguß?) bes nieberöfterreigifchen Lanbtıges prote⸗ 
ſtirt gegen bie ans bem Befcript am ben bẽh⸗ 
miſchen Landtag ſich ergebende Auſhebung ber Keichs 
verfaſſung für Bögmen ſowie gegen alle Geſehe und 
Verordnungen, durch melde bie Zufammengebörigkeit 
unb bie Rechte ber Deutfen in Deſterrtich verleht 
werden. Sie erflärt bie Mirhtbelpeiligung an ben 
Vrhandlungen bes Reihsraths auf tehtöwibriger Dar 
AB, und Betrachtet alle Beichlüffe und Acte deſſelben 
unverbinbli und rechtounwirtjam. Die Auflöjung 
des Landtags iſt beſchioſſen. 

Prag, 21. Sept. Mehrere hier anweſende Bers 
treter het oorragender beutfher Stäbte befäloffen eine 
Dentigrift anfertigen zu Taffen, welche bie Gefahren bes 
rabuliftifcgen Nationalitäten: Gefehes für bie beutfche 
Vwölkerung Bohmens ausführlich nachweiſt. Die Denk 
ſchrift wird ber Öfterreihifprungarifchen und der Publi⸗ 
ciſtit des beutigen Reichts zur Aufllärung zugemittelt, 
Die deutſchen Univerfitäts-Profefjoren befchloffen, einen 
Proteſt Bei der Regierung gegen bie beabfigtigte Ent» 
siehung beb Wahlrechts bes Lehrerflandes einzubringen, 

Prag, 21. Sıpt. Die deuiſchen Biätter geben ihrer 
Erbitterung Außbrud, welcht bieheraußforbernbe Haltung 
des Statthalters Bei ber geftrigen Stabtvertretung Vo» 
ſtellung in ber deutſchen Beuöiferung medtte; Der „Tas 
acsbote" ſchreibt: find wir Deutſche ſchon eine vogelfreie 
Schaar, bie ſich gluclich (Gägen muß, aus Stattgalters 
munde eine Schugverfiherung zu empfangen? Der Bar⸗ 
germeifter oerſichert, ben Deutſchen werben feine Fenſter zer⸗ 
umere werben, und ber Stellvertreter d:8 Landes 
deren bantt gerührt für ſolche Berfigerungl Das ift 
daß ÜWefen ber geftrigen Scene. Hat übrigens Cholel 
feine eigenen Worte verflanben, alß er ben Deutigert 
anbeutete, es giſchehe ihnen Gnade für Recht, weun 
das Berhalten ihrer ilbgeordnelen nicht mit Ges 
walt an ihrem Gigentfum und ihrer Perfon geracht 
wird Wahrlich, es iſt weit gelommen in ber Fries 
a Her, 

r 21. Sept. Aus Paris wird gemeldet, 
bag ſich einſte Schwierigkeiten zwiſchen Frankreich und 
Preußen in Betreff dis Zollvertrages, bie Einfuhr 
wegen ber elfaß-lotringifchen Probufte nad Frankreich 
behandelud, erhoben Haben. Graf Arnim weiit bie 
v1 ber Nationalverfammlung votirte Reciprocität ber 
züglich ber zum Gebrauch ber elfaß s lothringifchen 
Induftrie in die „Reihslande* einmführenden fran:öfs 
ſchen Probufte zurüd. Thiers würbe genöthigt fein, 
um bie Räumung zu erlangen, unter feiner eigenen 
Berantwortlileit einen mit ben Bellüffen ber Natios 
nalverfommlung im Widerſpruch ftehenden Vertrag zu 
unterzeichnen. 

Paris, 20. Sept. Graf Amim, ber deutſche Ger 
fandte, iſt ernflich frank; ein ſchmer haftes Zungen 
leiden verhindert ihn, wit Thiers zu conferirem Led⸗ 
terer ſucht mit Hilfe ber permanenten Commiffion bie 
aufgetaugten Schwierigkeiten zu befeitigen, 

Vie man aus Caprera meldet, in Garibalbi nun 
mehr wieder vollfommen Hergefkllt, Im Folge feiner 
füngften Zufßimmunge-Erkiärungen aur „Internationale“ 
iſt er jedoch feither mit einer großen Anzapl feiner früßeren 
Fceunde total zerfallen. Mit Mayint befindet ſich 
Garibalbi im grellſten Wiberſpruche 


— DEE 
Shrannenpreife, 





Sproc. Amerikaner von l rio 91,,; Wien 971, 
erantwortlicher : Andreas Rüd, 


.  euertt. - g 1832 95%, ; Aproc, b Xo 
v. 1864 134; engl Det dahn 366°; Alfenysahn 112%,° 


HER. mitt. mied. gef. el. Nördlingen, fl. mitt, aled. gef. Dettingen, bocha. mite nied. ges. os, 
KELLER 15. St. ERENn ai 1.6 Ah Ken KR 
—— u “eu 5 17 — Kern nen 
A123 4242 — Balzer 2 272402250 21 — Mohr 25452 7190 — 2 
16 46 16 231 15 6 20 — *orn 13-6555 4 — Rom 3— 17017 — — 412 
1332813 A 2 014 — Beate 14 27 13 54 1227 — 9 vberfle 14 4 13 2712390 27 — 
759 732 718 — 42 Dnter 81374693 —% Oeber 8 ı 636 — 45 






113%; bad, Mran-Hnt. 111% tert, Sluat 
naftten 35%; Wed fel:Xonden SH War 


Tendenz: Matt 


Behanntmadhnngen. 


Belanntmarhung. 

Auf dem am 19. Juni 5. 38. pwangkwelſe verfteigerten Anweſen bes 
Scmiebmeiters driedrich Schultheig zu Mösherg if für dem im Jahre 1830 
verlebten k. Plarrır Johann David Martin Derter von Sammenheim nod ein 
Oypothettapital von 8O fl. eingetragen. Auf Betreiben des Kaufmanns Davib 
Kohn von Waffertrübingen, vertreten durch ben F. Moolaten Dr. Berlin babier, 
welcher beim k. Vezirlegerichte Andbach das Vertheilungsverfahren bezüglich des 
Erlöfes ans dem Schuĩtheiß ſchen Anweſen betreibt, wurde mir Heute burd ben 
E. Gerichtsvollgieher Wolf für die Erben des E. Pfarrers Johann Dasid Martin 
Derther von Sammenheim, deren Aufenthalt unbekannt iſt, Urkunde zugeftellt, 


Belanntmachnug. 

Donnerſtag ben 16, November 1871 Vormittagt 10 Uhr 
wird im SäHreinerfhen Wirththauſe zu Wiefeth auf Betreiben Vs Maurer, 
geſellen Johann Leonhard Reiß von ka, vertreten durch unterzeichneten Anmalt, 
burg Herru Notar Mbam zu Feuchtwangen bas ber Riktualiengänbferstonter 
Karolina Krat in Wirfeth, Säulbnerin bes Betreibenben Thells, gehörige, in ter 
bortigen Ormeindemarkung gelegene Unmefen, beſtehend aus Wohnhaus, HR, 
94 in Wieſeih, mit Nebıngebäuben und Hofraum, zufammen 10 Dezimalen und 
einem der zu 20 Dezimalen, ſammt ohngeſaͤht 220 Hopfenflangen im Ganzen 
zur Verfleigerung gebracht 


Der Zuſchlag erfolgt ſegleich bei ber Verſteigerung enbgiltig und finket 
kein Nachgibot aud webtr Einlöfungss noch Abloſungsrecht (jus delendi) flatt, 
Die nähere Veläreibung ber Verſtrichgobjekte fowie bie Verfieigerungshe 
dingungen Fönnen bei obengenannlem Herrn Notar eingefehen werben, 
Ansbah, den 18. Stp'ember 1871. 
Dr. Berlin, k. Mboofat. ; 
Aechten Cölner und Nörblinger Leim, 95° geift, 
franzöfifches und ruſſiſches Terpentinöl, Schellack, hell und 
dunkel, Leinölfiruifz, Copal⸗, Damar-, Eiſen⸗, VLeder- und 
Fuß boden · Lack Streichpolitur ze. ꝛc. empfiehlt billigft Die 


Handlung techniſcher Materialien von 
Adolf Lodter. 


teinkohlen 


wornach biefelben aufgeforbert werben, innerhalb BO Tagen ihre zur Berüdfichtts 
gung in biefem Verfahren geeigneten Worberumgen an Hauptſache, Zinfen und 
Koften, Sowie ben Rang, welchen fie in Anſpruch nehmen, münbli ober ſchrift⸗ 
lich bei bem Gerichtsfreiber bes k. Bezirkegerichis Unsbad anzumelden und aus: 
aufüßren, auch igre allenfallfigen Beweißurkunben mit vorzulegen und hlebei einen 
im Sprengel beB k. Bezitkagerichts Anusbach wohnenden Zufllungsbevollmädtigten 
aufzuftellen, wibrigenfalls alle Tünftigen Zufelfungen in biefer Sade am ben 
Staatsanwalt am k. Vrzirlägericht Ansbach gemacht werden. Die für bie Der⸗ 
ther fen Erben auf meinem Umtszimmer Hinterlegte Hröunbe kann von benfelben 
dort perjönlich ober durch einen Bevollmädtigten in Empfang genommen werben. 
Ankbad, ben 20. 1871. 
Der k. 1, Staatsanwalt bienfil. abw. 


ein 


Leeb, 
funct. Staattanwaltsfubflitut, 


| M. We z 
empfiehlt fein großes R 2 
Heirnkleider - Lager eigened Fabrikat, 


Raben im Haufe des Heren Rofenfeld am untern Markt) 
weiches für gegenwärtige Saifon mit allen Neuheiten reichlich ausgeflattet und beilchnd in J 
Meberzieher, egaler Anzüge, Jaquet, Joppen, Hoſen, Weften und Schlafröcke 
von beſten Stoffen und modern gearbeitet, ebenfo eint hübfhe Auswahl in mebeınen 


Ruhrer, Saar, Zwickauer 
für Maschinen, Ofen, Schmiedefeuer, 
in Wagenladungen nach allen Bahn- 
stationen, liefern zu billigen Preisen 


Gebrüder Schmitt 








KAnaben-Anzüge jeder Größe. 


Unfiht 6 


19. Verlooſung 


Gewerbs-Erzeugnifen 
Gewerbehalle in Andbach. 


Mit allerhochſter Genehmigung veranſtaltet der unterzeichnett Autſchuß auch 
im Beurigen Jahre eine Verlöoſumg - gerwerblier Proͤdulle unter ſolgenden Des 
fimmungen: « 
1) Der Preis eines Leoſes beträgt 36 fr. 
2) Die Zahl der Boofe ift andeflimmt, 
- 8) Auf 100 Looſe treffen 10 Gewinnfle. . 
4) Der Werth ber forgfättig ausgefuchten Gewfunfte wirb_fo berechnet, wie 
die gewählten Gegenſtaͤnde zu feften Preifer in ber Halle ſeibſt verkauft wers 
ben, unb muß ber geriugſte Gewinnſt wedigfieng einen Gulden werch 


fein, : ; 
5) Die Verloofung findet am 18. Dezember 8, I. im Gaſihof zur golbe: 
nen Krone öffentlich umb unter Wuffiht Amer magiftratifhen Gomife 


fon ſtatt 

6) Das Refultat ber Verlooſung wird durch die Siefige Fränkiſche Zältuug 
—— — ſich mit den Vertauf da 

7) Auswãrtige, t dem Verkauf det Looſe Iten 
Loos 3 tr. Radatt, auch werden benfelben Fir —— nd 
Nummern zugefenbet. 

8) Gewinnfte, welche nach drei Monaten vom Tage ber Ziehung an ger 
rechnet. nicht obgehoft find, weben zum Beſten der Unftalt verkauft. 


9) Die Einzeihnungsiifte zur Loosabnafine wirb durch ben Bereinsdiener | " 


Dertel in Uullauf gefehh, und find aud im der Gewerbhalle fortwäßrend 


Looſe zu Haben. 
Ansbach, im September 1871. 


_ Der Verwaltungsausſchuß der Gewerbehalle. 
Geihäfts Empfehlung. 


Die Untergeichnete erlaubt fi einem veregrlihen Gefammtpublitum Bier 

wie ber Umgegenb gay exgebenſt anzuzeigen, daß fic ein 
Schnittwaaren-Geschäft 
badier röfinet Hat, Da fie ihr Lager in allen einfhlägigen Artikeln reichhaltig 
verjehen Hat, fo bittet fie, fle gemeigteit bechren zu mwöllen;; fie wirb beftrebt fein, 
durch prompte und preiswürbige Bedienung fich ſteis 9 zu halten, 
. . 0085 
in ber Ugenftrafe Lit. A 344. 





Nah Golten unerforſchlichem Rathſchluſſe enrfhlief gefteın Abends 
7 Uhr noch längerem ſchwerem Leiden im 46. Lebendjahre unſer theurer 
forgfamer Gatte, Vater, Bruder uand Schwager 

Johann Kaſpar Kurmaun. 

Tiefdetrübt bringen wir dieſe für uns fo fchmerzlihe Nachtlcht 
allen lichen Verwandten, Fteunden und Bekannten und bitten um flille 
Thiiluahwe. 

Antsad, den 21. September 1871. 

. Die trauernben Hinterbliebenen, 

Die Berrdigung Andet Samftag Nachmittags 2 Uhr vom Trauir⸗ 
haufe aus flott, ER . 









...0.98,.find. Mehlvurmer gu verkauf. 
Vigeumum, Drut u Veriag von karı Engel und Sohn In Arpwug. 


Anfertigungen nach Maß werben beſtens anlögeführ, und liegt großes Sioffloger neueftet Seure zur gefälligen 
ereit. 
In der Areidirrenänftalt Er: 


langen eritbigt ih die II. Portiers 
Re Lohn 100 fl. per Jahr und 
freie Station, WPerfönlide Armelbun 
gen Bei ber dortigen Verwaltung. 
Neueſte große Schul⸗ 
Wand⸗Karten 
von Ludwig Hoffman in Nürn 
berg, S Rr. 5. Echuflergafe. 
Bayern 6 Biutt ſt. 2. 24 !r,, aufge 
jogen fL 4, 12 Er. 
Deutihland und Europa je 4 Blatt 
fl. 2, aufgezogen fi. 3. 48 Er. 
Palüftine 4 Blatt fl. 1. 86 kr., auf 


„gezogen fl. 2. 42 fr, 

Belrlarte, anfais Pplaniglob, 8 Blatt 
fl 3, auſgezogen fl. d. 28 
Entbindungsanzeige. 

Allen thellnehmenden lieben Freunden 
und Berwanbten bie freubige. Kunde, 
daß meine llebe Frau Pauline, geb. 
Hahn, von einem gefunden, kraͤftigen 
Knaben glädlig ent Br — 

wachſtin, den 20. Sept. . 

N. Ruppredt, 
Lehrer. — 
Belanntmadung. 
Die Bekanntmachung meiner Ehefrau 
in Nr. 225 tiefes Blattes war über: 
flüffig, ba miine Ehefrau ohnchin für 
meine Verbindlichteiien geſehlich nic: 





— Jyaftet und ihre eigenen Schulden nigt 


teyahlt. Hiebei bringe ich zu allg» 
meinen Kenntniß, dab m.ine grau nicht 
berechtigt ift, Verträge irgend welcher 
Art, indhefondere auf die Wafenmeiftere 
bezüglicge MNechtegeſchaͤte und Schub ⸗ 
verbintligketen eingugeb.n, daß ich für 
legtere nicht Hafte, und gegen Verträge, 
die mit meiner Ch frau geſchloſſen 
werben, gerignet vorfhpreiten werbe, 
Baudenhatd 19. Sıpt. 1871. 
Johann Ferzinger, 
Wa enuje ſter. 


— — —— — 


verthrlichen Gitindevtrwaltungen und 
Wi 


— — 
nm x in 
Profengaffe Aasbach. 
Ein beppelter Kleiberfhrant mittlerer 
Größe ift billig zu verkaufen A 2839. 





















Ikiniger Iprsr Hühnerangeu:P 
Heu zu gelangen, und id; Hatte bund 
deren Anendung nicht nur mein 
duhneraugen, ſondern auch ben Schmer 
durch volle 2 Jahre verloren. Sen: 
ven fle mir ıc, x, Ida 
Bien, ben 27. Febr. 1867; 
Dr. 3, e. 
Stadt⸗Buttermartt Nr, 8. 


' Niederlage in Ausbach bei Abol 
Lodter. 





















wird eim Beifo:e aufzunehmen geſucht. 
Mititärbewerber erhalten den Borzug, 
Sofortiger Eintritt wäre erwünjdt. 
Hierauf Refl;ftirende wollen fih an 
den Untergeihneten wenden. , 
. M. Hartmann, 
Rentgmtebiener, 
—_ Kampfgenoffeufgaft. 
Sonıtag Vormittag 9 Uhr Ausfhußs 
fipung bei Reuſchel. 


Sente Samftag Mlänner-Verein. 
Unterzelgneier empfiedlt ferh Lager 
in allen Gattungen Saiten, namentı 
lich eine fehr gute Sorte Biolion-E per 
Stck zu 2 fl, ſowie alle in dies Foch 
einfhlagende Urtitel, ' 
__.Baäpel, Iuftrumentenmacer, 
Iſraelltiſche Knaben, bie eine dodere 
Lehranſtalt dahier beſuchen, finden bei 
einem Lehrer Aufuahme, ſorglaͤltige Bere 
pflegung und Ucherwachung. Wo? J. d. E, 
A336 find Krautföfi «zu verkaufen. 
—D 113 if fortwägrend Kornbrannts 
mein zu haben. Keonharb Emmert, 
Rat Yugdınder Kein in WınDfs 
bad findet ein foliber Gchilſe Arbeit, 
Saufag SHlagiigüfe b. Krafit 1. Eyb. 
Hate Schlachijchuſſel t. Deutih. Haus, 
Sımftag Schlachtſchüſſel und Sonne 
tag Tanzmufit bei 
Tremmel in Widersbach. 
Sonntag Nahkirgweih mit Fany 
muſik, wozu Eöflihft einlabet 
: Meierhöfer in Geifengrumb, 
Sonntag den 24. Sept. Fiihfhmand 
und Tanymufif, mogu Höflichft einfabet 
____ Wärrlein in Ratetah, 
Sonntag Fiſch ſchmauß mir Ühlauen · 
nuſik, wozu doflichſt einladet 
edr. 
in Kleinhoslach. 
" Sonntag den 34. Sept. Tauzmufil, 
wozu ergebenft einlabıt 
Wittwe Kelz 
"in BWeibenba 












Vem tgl, dientamte Colmberg 


"weint täglich, mil Aus 
matme des Montags, baflir 
am Sonntage eine unter 
geltende und belehrende Bir 


Fränkifde Zeitung Er 


(Siebenuubzwanzigfter Jahrgang.) 1871. 





fe —— art 
—— Lak komp. in 
Da ma  Lircı Enäfe u. Eng. it 4 
Be a (Ansbadher Morgenblatt.) u. Eruttgert, Kup. Mole 
Prot.: Gerhard. Sonntag, 24. September. Kath.: Marie de Merc. 
N den Reden beb Biſchoſs Keiteler u. A. findet, feinen p welligen Wapfteh umd bie ausbrüdtihe oder filffäweigenbe 
—— ee er 5 


Bahl deb Direltoriumß erhielt bie 


bes 
‚Batr.) mit 79 Stimmen; Dürf 
Stimmen, 


Der König und bie Adals 
gin And geßern Mbenb von Gtolyenfelß Hierher zurüds 


Das rg 


und ben Ganton 
in Gtrapburg 


ihre Wirkfamkeit beginen ſollen. 
. 21. Sept. Die „Straßburger 


& 
Big.” —— — balbige definitive Beſeitigung des 
8 Banknoten für das 


kB ber frangöfligen 
Elfoß an und theilt mit, daß bie elſaͤſſtſchen Ent 
Kae: fortan in Silber anbzezaplt werden 
1. 


flüde und Dokumnte R 
° Berfailled, 21. Sept. Das Kriegkgeriät ver, 
urthelue Woceloit zur Deportation an einen befefligten 
Platz. Mourat zur einfachen, Deportation, Maret zu 
“fünf Jahren Gcfänmniß und 500 Fr. Gelbfirafe. — 
Die von Ferre, Urbain, Ferrat, Verdure eingelegte Bo 
zufung wurbe vom Mevifionscath verworfen. 
*Vondon, 22. Sept. Cine Depeſcht der „Ting“ 
and Bıris, d. d. 21. Spt, melbet: Die Ernennung 
Zanfcıys zum G-fandten bei ber Schweij ift ziemlih 
gewiß, dagegen iR bie Ernennung Fercy's zum Geſand ⸗ 
ten bei ber Union und Guizot’s zum Vertreter am 
griehiigen Hofe wegen der Oppofiion Amerikas mb 
Griechenlands zweifelfaft. Die Eraennung GHoifen’s 
.. Geſandten in Berlin ift nah mit befinitio bes 
immt. 





Pelitiſcheos. 


4 Bei ber Mainzer Katholiken verſammluug 
iſt der Ton ber a. erinnere 
ber eigentlich ultramontane Ton, ber vom Iehten Relcht ⸗ 


gefagt fein, daß man aud gegen 
ichtige Wohlmalken 







& A — nur im Ginflange 
mit ber —— 


ſchaft gegen den deutſchtu Staat und bie deutſche Nas | wie fie vieder ben onerfannten Vätern unb 
tion, wie Hätte fie dann im unſerm Volk ſolchen Ans — werden Be 
innen tonnen? (Gin Römden fogte | {ie äußere gie 
Bismard, lag auf in ber Kommune, und in bew Be ee ie Rioımung feiner Die 
„ultcamontane” gangen» 


Ex 
ar 
* 
sgäsg 


5 
na 
ge 






frasımen, will — 
Wit * 
eime würbige und gegen blera 
ügte St:Uung. veriperfen bie durch das frangdfls 
Reit ci rle und meueflud allg meiner onze⸗ 
firedte willtin —— (amoribilitas ad nutum) 


ber. Self — V., Bir dalten gu dem die 
bürgerliche Frcigelt und humanliäre Guliuc werbiligenden 


aus ber Schule verdrängt werbe — fo hat 
die Uawahcheit gefagt. Gin ſolchts Refultat Könnten 
nur bie fortgefegten reuolutiomären Umtriche drr Ultra⸗ 


nafiaften auf, d. 5. zu Celdfammlungen, um euer 2* darum auch aus 

Sefranfalt in Preußen ifre 
— 
land a ber Mitten ‚von aufm" — Wozu? Um A r\ bey ae cs 


enwärtige unhellvolle 


13 < 
Das iſt der Tom, in welgem zu Mainz uoch Die Selten in ber faipal verfhulbet worden 
Ie8 geredet warbe umb bie Leute, bie fo ſprachen und 7 er —— erde Erg mer 
die So ches Hörten und mit Beiſall Aberſchatteten, bie —X —* ——— 


rang rd fam gegen bie @efepe! Fler hr unb A a Ka east ey 
x gegen " 
ripitgch Be und berbücger 
PER, ee en nialäkte 


und dffi 
——— at 


$ Dlünden, 22. Sept. Nah halb 10 Uhr wurde 
die berathende Berfammlung bes Katgoliten Congreſſeh, 
bi welcher fich anfänglich etwa 250 Delegirte eingefuns 
den bdurch v. Wolf, bem Bor 
fipenden dis Mändgener UrtionsEsmite's, eröffaet und 
begrüßt, und wach felnem Vorſchlage daB Burcau 
bermaffen ım ( Ehrenpräs 


folgen» 
—— Wiundſchei und Rat, 
nalrath Keller 
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Prag) 
(Aarau) ent f, Shuidır 
rof. 

Dfen), Stumpf (Gobleng) und Appellrath o. Walff.n 

{ affan) Schriftführer. Wis Gegenfland ber Berathuug 

dos von ber Reaktion Gonmmiffion außgearbeitete 

vor. Die Profefforen Huber (Mänyen) und 
fungirten als Referenten. Reichs 
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RHRF 
dr: 
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5* 
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Debatte angensmmen ; über 
Anton (Wien). Die Be 


i 


Punkt 2 fprah Piar 
der Rebaltiont« Com⸗ 


& 
2 
ser 






























(Graundberg), Prof. Offintn (Petersburg), Pfarrer Ans | bing® gegen bie Benllhung ber Kirche Einſprache er⸗ träger Baron Billeftreur iſt geſtorben 
ton, Religionsichrer Rütel (Warnsborf), Prof Stumpf, | Haben. vertehr auf der Mont-Genis-Bahın fol — 
Prof. Bauer, Reichsrath v. Dölinger, Nationalratg | Wien, 21. Sept. Es herrſcht Einverftänbniß | Oftober beginnen. ; 
Kıller, v. Aanno (Spanien), Geheimrath Winbfeib, | zwilgen der Deatpartei und ber Verfaſſungtpartei. * Mom, 22. Sept. Der Papft Hat bie Ernennung 
Brof, Shwider und bie Meferenten beteiligten. Sclieg- | Die Intervention des ungariſchen Abgeorbnetenhaufes | der Biihöfe auf November verſchoben. 
fich wurde Punft 3 (mad den Mnträgen vom Stumpf, | erfolgt nah Verweigerung ber Reichtraihewahlen duch | Brüſſel, 21. Sept, Mus Paris wirb gemelbet; 
Migelis, Shwider, Moy und Shulte) in folgenber Faſ⸗ | die verfafjungstreuen Landtage. Graf Amim Hat ber franzöfljchen erung feinen 
fung angenommen; Wien, 22. Sept. Der nieberöfterreigiie Lands Wunf zu erkennen gegeben, in hr Ge 

„Bir eefteeben unter Mitwirkung ber tfeologtihen und [tag nahm bie nom Verfaffungsausfguffe beantragte | die Annahme ber deuiſcherſeits in Vorſchlag gebradten 
emoniftiigen MWiffenihaft Pin Reform in * Kiche, | Mecisoermahrung ohne Debatte mit allen gegen mei | Bolltonoention in Betreff Eifag;tg, erlo 

* brechen | Syimmmen an, madhbem ber Statthalter tm -Muftrage da denticiand andernfalls. nat 
ber Regierung bie Competenn des Landtages beft:itten Redten Termins feine Propoſition zurüdsichen 
unb weiterß erklärt hatte, das Faiferliche Reſcript bee | — Das belgife Minifterium bereitet eine Ka 
heit einträhtige bie Rechte ber übrigen Königreige unb — Erhögung ber kgl. Givillifte bezwedend, ber, 
a 




















Länder um jo meniger, al8 bie Grgebmiffe ber Berhand- , 21. Sept. ; 

‚lung d:$ Gögmifgen | Landtages ber verfaffungdmäßigen ji u ten —* 

Bl artigelbung Dei Right unterliegen. "  TBeingen, ala Generalbiretor des dee ae 
loyb umb 

























zdf, 


: Sortificationen. 
grieh Da 


mich! * — eiß, 22. Gept, Seunte Gles bie range 
— räfkent Bios dinee een [Regierung mit ber non ‚der Banque de Pariß wertete 
Kst | no bereatigt zu fein, un. ine Melon “a Min tenen Gruppe non Sinanciers einen Bertiag ab, heit, 
Bern Afbenfei, ber anderen Hälfte fh au befkeliaen; | bie Zahlung ber vierten ‚halben. 2R Migrde in Craft 
Dagegen halte er ed allerbinge für feine Prliht, Hirlaegen 1, pCt. Gommilfion, -Diejelbe — 
a ea 
u I eier Rihlang werbe er bortommtendtn Kbaflelbe eıbat ſich ZAtündige ‚Brdrntzeit, — 
‚Falls bie Rohte —* entfct e zu wah. Ärfeft. Devifen angeboten. j% 
ren willen. 3 weiteren] Mariß, 22. Sept. Der „Meflager de Patia⸗ 








Entwidium abhängen. * 
rathang wurde auf Naymittag Halb 4 Uhr vertagt, —FX iagt a eich iR ide W n 
NE A at sn — * — Wittag 1 _Ußr.) a ‚Dot * Si A Datj i nahe Bi Uhl t gem En 
= i 3 " g! meldet: ien ſchio ben E 1a 
Zadirag Bla Bene ri, ie BG er mneikhen mb Main * 
— ——— Re nahe eingehüpts Bis | at, hab in ben KOande’foerrägen mit Brantreiß, Feiner 
Pippi an ber St. Nitofaisfirde, in ber geflern Dr, 8, we Gais re ist Mbänberung protcktioniftifcier Rid ; 


Friedrih eine katholiſche Trauung vorgenommen Bat, 


ſei. — Der Paſident ber ‚Enffationdgofs ,. 
heute eine Trauerfahne,beraushängen loſſen und neuer, geſtorben. * 





























a aa © Mu PETE, ——— ol Air Bedtek dan 1 
von 1859 —: Banfaftien 748; ‚Grebitaftien ‚282°),: _6btoc, AmerifänT bon Wien 977, "Einbeny: SR. . * Aa 
erantwortlicher \ 
DEE Mit einem zweiten Blatte. 
je zur Kirgenftiftung Shaithaufen gehorige Srundjtüde ! T ' - 
2 Tagw. 55 wg ae ech > Pa 1a tie ae, welde von Seite ber hieft⸗ 
1, 16 „  Spabemader, Gatten und Baters, r gen bei ber Deerbigung unfereß Lieben feligen 


— 86 „  Bugiwieck, 

2 5.8 Schwimniwieſe und 

3 „50 „ SHerrgotisiolefe, 

werben am nachſtlommenden Dienflag ben 26. Stptember im Hauf ſchen Gaſt ⸗ 
Haus zum Lamm in Schalfgaufen Nachmittags 2 Uhr auf meitere 6 Jahre vers 


pachtet, wozu einlabet 
Herbſt, Stifturgspfleger. 


Düngerverftrid. 
Die kgl. Begirts:Geflilts:Iofpektion Antbach yerfleigert om 
Dienftag den 26. September 1871 Bormittagd 11 Uhr 
in ihrem Lotale den im IV, Quartale dB. 34. anfallenden Pierbebünger am ken | | 
Meifibietenden, 


bes kgl. na re Drechſel, 
an ben Tag gelegt wurde, fügen wir unſern berzliäflen Dank. Sie war ein 
Unbernber Balfam auf bie Wunde unſers Herzene. Inpbeforibers(fühlen wir ans 
den Herren Geiflicen, ihrem Amtsbruber die lehte Ehre erwieſen, force 
—* * — für — zu En Dank verpflide 
‚tet. Moͤge ber II e bie Ungehörigen Aller noch recht lange vor Afmfichen 
Schwierʒ bewahren. S er 


Belauntmadhjung. 

Am nähften Sonntag, den I. Oktober und den barauf- 
folgenden Sonntag, den 8. Oktober find die Läden der iöraelı-, 
tiſchen Kaufleute in Feuchtwangen der Feiertage wegen geſchloſſen. 


Eintracht, 
Samftag ben 30. Stptember o. 


Zanzunterhaltung a rar Vogelhuber, 


im NWeid’schon Saale. Anfang) Abend 7°/, Uhr. ſagen ihren innigſten Lan 
Das Einführen einheimiſcher Nicpti‘g.teder iſt ſtreugſtens verboten unter | — 
Androhung einer Orbnungdfirafe von, 30 Er. 
‚Die Borftandidaft. 










Pancratius Meyer, 


fagen ben tigtgefühltften, innigften Daut * 
; pie tieftrauernben Hinterbliebenen. 


bie tieftrauernben ‚Hinterbliebenen, 
Eine, Spnbung ber neueften 


peiroleum Ciſch⸗ U Hänge-Samyen, 


06 00 0 o 0 000000000000 9% HP |rriiere mit Borıellans, as: und Brorer Füßen. Herner bie pafjenben 
wit dem 1. Oktober 1871 wird, nad Bereits eingeholter obrig.@ | Wloden, Eylinder, Shlindetwifder, Vapierſchirue, Laupenſcheeren, Dodte 
teillicher Vewilligung in der 38 ishauptitabt 


babe wieder erhalten und empfichit 
ach . Joh. Katzenberger. 
geine Erzichungs- und änterridts - Anflalt für ee 27 
Mädchen jeden Alters eröffnet. 


Huetion wii Montag dei 
Der Unterricht im berjelbem erſtredt 3 fämmtliche, ‚Segenftänbe, De etion wird am Dong den 





















ver Voitsihule und der * — fo auch auf weibliche Hand · F 25. Mts. — — forigele 

arbeiten, eichnen, Mufit, fran e um engli Sprache . ’ und ommen no ver ie ene prei wür ige 
Nãheres über d B d ber Ertem: — ——— 

ee J Segenftände unter den Kammer. 


hülerinen im Broſpetie. — Aflenfalfige Anfragen (find. zu richlen in. ber 
legten Woche des Monats September an bit Vorſteherin der genannter HM ermanın Metzg er a 
am obern Markt. 


Anftalt: Aloysin Mob wehngaft im Menkornifgen, Haufe D TI, 
FEERFFFLKELFTFFFFTTL FF FR 


mn Ausbad. , 
K. Friedrich, Ansbach nädftder oberen Air | Empfehlung. 
K. Friedrich, Ansbach nädjft Der obere! ch —7 — Empfehlung. 


empfistt metriſche Maße von %/,,.bis 10 Liter für alle im Verlaufe vorlome 
wie ber Umgegend gang ergebenft amgweigen, baß fie ein 


menten Fluffigkeiten. Deßgleichen Troden-Hphlmafe von "ır bis 100 
Liter zum Deflen von Mehl und Getreibe, jene — der Malz: Schnittwaar en-Geschäft 


aufichlagäcontrole, l h : 
ik N ; i HH ; ier eid . Da fie ihr Lager in allen einfhlägt Artikeln reichhaltig 
a ee a ne Ban de, 1 ii Me — Sehen zu molen; Me wich befmet e 
ul» Gaze:Ehleier, Negligehänbgen und: zem. in | durd) prompte und preißioürbige Bedienung ih ſtete empfohlen’ zu: halten, 
(&öner Auswahl empfiehlt zu billigften Aeafen Mathilde Hans 
G. Schmidt am untern Markt. im der Uenfirape Sit. A 6 5 # 
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r Bekanntmachung. 
Königl. Bayeriſche 
(aais=Bisenbahnen. 


1. Das Oktoberfeht in Münden betreffend. 












PN Für die Beſucher des am 1. Oltober beginnenden Oktoberfeftes in München findet wie in den Vorjahren auf ben Tal, 
k bayer. Stantgeifenbahnen eine Tarermäßigung in der Art ftatt, ap ir die nachfoigend sub A angeführten, Freitag ben 29, 
= und Samklag den 30, September abzujertigenden Züge Fahrbillete und III Wagen-Elaffe nah Münden und Thalkirchen 
. um bie einfache Taxe abgegeben werden, welde zur a aa mit allen PBerfonenzügen — ausgenommen de 
7 Schnell⸗ und Courierzüge — an die Einfteigjtation, von welcher fie lauten, bis einſchließlich UK. 
R beretigen. — Cine Larermäßigung für Reifegepäe findet nicht ftatt. n Montag, 9. Oktbr. 1. J 
Y A, Extrazüge mit Tarermäfsigung, 
1. Hof Münden, i Samftag, ben 30. September: 10. Simbach —Thalkirchen. 
5 Erfler Zug. Ab Treuchtungen 12 30 Diorgeus & den 30. September: 
i Breitug den 20. September: 63 Jegnfah 8 Borg — 
* 1.0) ittags ‘ i 
FE Man 1 an 00 Br en 
er 
J in wittagß Schweinfurt Würzburg Münden. 
R ab Serie 1216 ae a Dry dm 28: Srpienber: ö 11, Simbach —Thalkirchen. 
in Reuenmarkt 3 50 itt meinfurt dends. : 
$ ab Bayreuth 1 80 ed Samftag, ben 30. September: Gemfag, er = September 
“ in Neienmartt 2 20 Nadmittagk In Wirburg 12 40 Morgens PO 
J ab Reuenmarkt 4 20 Rachwittags ab Würzburg 2 20 Morgens r fi .- 445 —* a 
m Oochſtadt 6:30 Nachmiltags —— —— in Thalkirchen 2 e 
— x 
in Godfint 5 10 Rubaiags —— 12. Salzburg Thaltirchen. 
# ab Hodhftaht 7 Abenbs ab Bunzenpaufen 7 30 Morgens Samftag, den 30. September: 
* in Lichtenfels 7 25 Abends in Treußtlingen 8 30 Morgens —* 
ab Liätenfels 7 45 Abends ab Treutlingen 10 Morgens u... — 
ik Bariberg 9 50 Abends „ In Ingoiftabt 12 Mittags ° Pr ne 4 20 end 
4 ab Schweinfurt 6 50 Abenda ab Ingolſtadt 1 Rahmilitags ab ——— 
* in Bamberg 10 Adenbs In Munchen 4 20 Nagmittags. it Freilaffing 4 10 Morgens 
* —— ee —2* 5. Gunzeuhauſen —Angaburg— ab Preilaffing & 23 Morgens 
* in berg Samſtag, 80. Sept. 1 Morg. Dr ab Traunfiein 6 10 Morgens 
* ab Märgburg, Brsitag, 29. Sept, 8 bbh. a in Rofeneim 8 45 Bormittags 
in, Nürnberg, Samftag, 80. Sept; 8 Marg- Samflag, den 30. September: a5 Rofenkeim 10 Vormittags : 
ab Nürnberg 8 30 Morgens ne 0 ae ab Grafing 11 30 Bormitt 
in, Pleiufelb 5 Morgens in Nördlingen 7 50 Morgens * ns gt — 
r '@5 ‚Zanglau' 5 10 Morgens * — 20 Bun Tpallirgen Gmittags. 
ii s ö maum örmitia, 
ab SE & an * u. rnit 13. Salzburg —Thalkirchen. 
e in Treuchulingen 616 Morgens Mugäburg ormittag A R : 
7 "a6 Zreiilikgen 6 45 Morgens ab Augsburg 11 30 Bor Eamftag, — September 
N in Smgotftabt 8 46° Morgens in Mügen 2 diachmitiagh. — PR — 
De a 6. Kempten— Münden, in Sreilefing 10 20 Bormittags 
\ ge ittags. Samſtag. den 30. September: ab Reigenhall 7 35 Vormittags 
9 2 Hof Münden, Ad Kempten 2 25 Morgens tn Freilaffing 8 10 Vormittags 
* ab Kaufteuren 5 40 Morgens ab Freilaſſing 10 25 Vormittags 
9 Zwiter ua. in Auzeburg 9 5 Vormittags ab Traunftein 11 40 Vormittags 
Per) 1 bot 30, Geplembers ab Augsburg 9 30 Vormittagt gr —— 40 — 
in Münden 12 Mittags, f 2 30 itt 
den 80. September: * a ab 3 30 —— 


En || 


U Obertodau 12 10 Morgens 

in Reuenmarlt 2 20 Morgens 

‚ab Reuenmartt 2 40 Morgens 

ab Hochſtadt 4 5° Morgens 

in Litenfels 4 30 Morgens 

ab Lchtenfels 4 40 Morgens 

in Bamberg 6 Morgens 

ab Bamberg 6 20 Morgens 

In Nimberg 8 45 Mo gene 

as Neufatt a. A. 5 80 Morgens 
in Nürnberg 6 40 Motg:rs 

ab Nürnberg 9 Vormittags 

in Bleinfild 11 30 Vormittags 

ab Pteinfeld 11 40 Vormittags 

in Treuchtlingen 12 30 Nachünttoge 

‚ab Treugilingen 12°40 Nachmlttags 

in Ingolſtadt 2 50 Nahmittaps 

ad Ingolttabt 3 Nachmittega 

in Diünden 6 20 Nagmittags. 


3. Aldaffenburg— Münden, 


7. Lindau— Kempten — München. 
\ Semdeg, ben 30. September: 
ab Lendau 5 80 Worgens 
in Immenftadt 9 Vormittags 
in Kerpten 10 Vormittags 
ab Zelheim 7 3 Morgens 
in Kerpen 8 85 Vormittagk 
ab Ked pien 10 25 To mittags 
ab Kaufdeuren 12 30 Nahmittags 
in Nugtburg 2 40 Nadmittags 
ob Augsburg 3 10 Nadmitttagb 
in Munchen 5 40 Radmittags, 


8. Um— Münden. 
Samftag, den 30. September: 
Erfter Aug. 

05 Ulm 3 30 Morgens 

in Augsburg 7 Mergent 

ab Augsburg 8 Mo:genE 

In Münden 10 30 Vormittags. 


9. Um— Münden. 


in Thallirgen 4 30 Nachmittags. 


14. Kufftein —Thalkirchen. 
Samſtag, deu 30. September: 
Erſter Zug. 

ab Kufftein 6 15 Morgens 

in Rofenheim 7 45 Morgens 

ab Rojenkiim 8 10 Morgens 

eb Grofing 9 10 Vormittags 

in Tpalfirhen 10 40 Vormillagt. 


15. Kufftein —Thalkirchen. 
Samſtag, ben 30. September: 
= Zweiter Zug. 
ab Kuffein 12 50 Nahmittags 
in Roſenheim 2 10 Nachmittags 
ob Rofenheim 2 30 Nachmitlagt 
ab Grafing 3 80 Nachmittaas 
tn Thalkirchen 4 80 Nahmitiags. 


N Sreitäg, ben 29. Eeptember: 
‚Michaftenkurg 8 80 Morgens Samftag, den BO. Eeptember: 16. Schlierſee — Münden. 
- in Binziurg 1 20 Naymittags Zweiter Zug. 
* ab Kipingen 11 55 Vormittags ab Ulm 10 30 Bormirtags Samſtag, den 30. September: 
in Kürburg 1.10 Nagmittagk in Neuum 10 40 Vormittags Erfler Bug, 
ab Würsurg 2 Nagmitiags ab Fellheim 7 2 Morgens a5 Sälierfee 5 50 Morgens 
" in 8 Abende in Newliim 8 86 Eormittags in Holikirchen 6 40 Morgens 


ab Neu Ulm 10 45 Vormittags 
tn Augsburg 2 10 Nadmittags 
ab Augsburg 2 30 Nachmittags 
In Münden 5 Nadmittags, 


ab Rofenheim 4 30 Morgens 

in Holzktchen 6 30 Morgens 
ab Holzlirgen 6 50 Morgens 
In Münden 8 Vormittags, 


ab Ben 10 Bo: mil | 
en 

er Pi 12 Bits | 
arnberg 85 Nadmittans 

in Münden 1 40 Nedmittege, | 


18, Unterpeiffenberg — Münden. 
Samftag, ben 30. 


ab Unterpeifienberg 11 10 Bormitlags 
in Tutzing 11 50 Bormittags 


17. —— — 
September: 


* Samfing, den 30 
Zweiter Zug. 


ab Rofenheim 9 Vormittags 19. —— en. 
=“ Holjlirden 10 30 Samfta Gepte | 
ab Holzkirchen 10 — Ab Aussurg 5 Morg. 8 Morg. 9 —X 11 30 Dom. 2 80 Näm, 3 10 Nadm, 
—— Im Münden 7 30 More. 10 80 Vorm. 12 Mittags. un 5 40 Rad. 
—— e am 1. Oktober ohne Ermäfi 
20. —— en. a nn 22. Ser u a vor m Tolfieden, 
ub Jageifiadt 3 — Morg — 5 — Morgens A Simbach 3 — Mo Ab Roſenheim 8 10 Morgens 


in Münden 6 20 — 


O. Extr 
24 Munchen — Ingolftabt. 
U Münden 7 40 Abende 
in Sngolfabt 11 30 Abends 


in Münden“ 7 80 Morgens 


25. M — Angaburg. 
1) Ab Münden 5 40 Mbenbs 
in ug8— „ 
2) ob Münden 7— 5 
in Augtburg 10 80 „ 


An Tpallirden 10 — —S— 


26. Thalkirchen ¶Simbach. 


Ab Thalkirchen 6 35 Abends 
ab Hoitkaufen 6 50 Ab.nbs 
in Simbah 12 — Rachts. 


ob Grafing 9 10 
in Thaltirgen 10 


— 


27. Thaltichen—Rofenkeim. 
Ab Thaltitchen 6 20 Mbenbs 
ab Haibhaufen 6 35 Abmbs 
in Rofenheim 9 85 Abent⸗ 


xtrazuge zur Nückfahrt am 1. Oktober, 


D. Ertrazüge zur Nückfahrt am 2. Oktober. 


28, Thalkirchen Noſenheim. 
Mb Thaltirchen 9 50 Vormitiege 
ab Haldfaufen 10 5 Vormittags 
im Rofenheim 12 — Mittags 


29. Thallirhen— Simbach. 


Ab Thaltirchen 10 30 Vormittags 
= Haltaufen 10 45 Vormittags 
in Simhach 


2 40 Nadmittags 


30. Münden — Augsburg. 
1) U Münden 9 45 Vormittags 
in Augsburg 12 15 Naymittags 
2) ob Münden 5 40 Abents 
In Augsturg 8 — Abenbs 


31. Münden —Ingolftadt. 
Ab Münden 10 80 Vormittags 
in Ingolfiabt 2 — Nachmittags, 


E. Extrazüge zur Nücfahrt am 8. Sktober. 


32. Münden Augsburg. 


Ab Münden 5 40 Abends 
in Augsburg 8 — Abends 


33. Münden — Jugolſtadt. 


Mb Münden 7 40 Abends 
“in Imgolflabt 11 30 Mbenbs 


Bemerkung. Die Abfahrtözeiten an ben oben nicht genannten Stationen werben buch Schalteranſchlag bekannt gegeben. 
Münden, ben 20, September 1871. 





Unftalt auf dem Weinberg am 14. 


efonomieguts der WHettungs- 


d8. gelegte Kaufßangebot die Ckenehmis } 


gung nicht erhalten Hat, fo wird au beflen Verkouf —— Termin auf 


Dienftag den 26. bieh 


anberanmt und bie — in der 


Nachmittags 2 Uhr 
eigen Wir thſchaſt 


abgchalten, wobei — Gruudſicke nãmlich: 
1 Tagw. 8 Dezim. Wieſe unterm Weinberg, 


2 „ 690 Bieſe im Thiergarten, 
8 „ 86 „ Weinbergader, 
6 „ 37°, Meder am 


Stammbol; und 


Adler unterm Stammholz ober bem Sträther Berz 


2 
auch einzeln zum Verkauf gebracht werben. 


Odiges Anweſen mit 20 Tagwert 


Grundflüden in Gartenlanb, Biefen, | 


Uıdern beſtehend, eignet fi bei ben vorhandenen Gebäuben nicht allein zu einer 
Wirthſchaſt, fontern feiner ſchoͤnen Lage wegen au zu einem HerrnAufenthalt. 


Die Katafter- Auszüge önnen bei 
Berlangen nähere Auskunft ertheilt. wird, 
nabach, ben 18, — 1871. 





im Alter won 82 Jahren nach kurzem Krankenlager am 16, de. Mts. ic 


ein beſſeres Ienfeits abzurufen, Wer 


groß unfer Berluft iſt, und zeigen biefe Trautikunde theilnchmenden Bers 
u und Freunden auf diefem Wege an 


je —— 
dichere Hilfe für ‚Männer, 


die ſich bietet einzig 


— dae in — — * 
buchhandlun ipjig bereits iu u 
fagen (ca. Wo gr) ex ien w und 


zT "Dienes Buch“ wurde selbst von 
Regierungen als wahrhaft nutzbringend 


und reell Be 


_ Dankjagung. 
Für bie Herzliche Theilnahme bei 
ber Beerdigung unjeres nun in Gott 
rubenden Gatten und Vaters fagen 
ihren tiefgefühlten Dant 
Wiagdalena Stadler 
nebft Kindern. 
Fin Fortepiano ift um 1 fl. monat» 
lich au vermieihen, Näheres A g/l. 








bie trauemiben Hinterbliebenen, 
Heidenheim, Windebach, Mainz, Altenmubr, 
ben 22, September 1871. 


bem Unterzeineten, von welhem auf 
eingefehen werben. 


ae: J. Spönnenann, Eommiffionär. 


RITA 5 
Todbeö-Anzeige 1 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß Hat ea gefallen, unfern innigſige ⸗ 


laebien Galten, Vater, Bruder, Onkel und Schwager, 
Heren AB. Lehmeier, 


ben Verblichenen kannte, weiß, wie 









Zinnerne Liter. 
Doihrsmäßige in allen Grtößen, 
last und fdd.r, ımpfichlt unter Garantie 


bverehrlichen Gemeinbeoermaltungen und 


Witthen 
G. Quttenberger, 
Zinngirfermeifter ın ber 
Roſengaſſe Arsbad. 
 Stidtrommeln, Barnwinden, Bade: 
robe· Schluͤſſel und Handtuchhalter 
zn | richt in fhönfter Auswahl 
Ruftig, Drechsler 
am Herriederthor. 

- Eine ältere Dame fucht ein ordent- 
fihes Mädchen mittleren Alters, 
weldes HausmannssKojt gut kochen 
fann, und hübſch nähen kann, mit 
empfehlenden Zeugniffen verfehen, bis 
Martini in ihre Dienfte zu nehmen. 
Zu erfragen in ber Erp. d. Fr. Ztg. 
A 336 find Keautfafir au dertauſen. 


Gigentpum, Drug und Verlag von 


General-Direktion der k. bayer. Perkehrs-Anftalten (Betriebs-Abtheilung). 


Da das bei ber Birſteigerung bes 


FSeuerlofd) - Compagnie. 
Dontog den 25. September Abends 
5 Uhr 






znan 

eidende und Kranle, 
welche an trodenen und nafjen 
echten, Scropheln, er 
offene Wunden, Gicht, RNheu 
atismus, Magenframpf, 
Unterleiböbefhwerden, Ge 
chlechts krankheiten und andern 
Uebeln leiden und * Alles 4 













jeder Beziehung ohne jeden Erfol 
verfuht Haben, onnen auf Fer 
Hilfe in lurzee Zeit auf — 







Heilung rechnen. Eine Kur Bei 
leiten Kranlheiten koſtet unge 
ähr 8*, bis 5 fl. bei hartnädiger 
6 bis 8 fl. Unbemittelte finden‘ 
Berüdfihtigung. Die erforderlichen 
Mittel verfende ich felbft. Adreſſe 
für Briefe: 

Srofeffor Louis Wundram 

in Göln o/Abein, 1-1 


Betanntmachung. 

Mittwoch den 27. d. Wis. Früh 
9 Uhr anfangend werden in Neujes 
bei Burgoberbah Hays-Nummer 24 
4 Stüd Vieh, fonjtige Haus: und 
Defonomiegeräthfchaften öffentlih an 
den Meiftbietenden verfleigert. Nach 
Beendigung diejes Verſtrichs wird 
fogleih das Anwesen, bejtehend aus 
' Haus und Scheune nebit 34 Tagw. 
| Ader und Wiejen, im Ganzen oder 
yarzellenweife verfauft. 

Weißmann. 
iX. Bohr, Hutmadermeifter em⸗ 
pfiehlt ſich einem hohen Adel und 
derehrlichen Gefammtpublitum bier 
und auswärts zum Herrichten von 
getragenen Filz⸗ uud Geidensüten 
au billigen Breifen. 

Eine ordentliche, reinliche, ältere 
Perfon, mit nur guten Zeugniffen, 
welche gut kochen kann und die leid» 
tere Hausarbeit verrichtet, wird fo: 
u oder bis Martini gegen guten 

Lohn geſucht. Das Nähere zu erfra: 
gen in der Erpebition. 


Carl Krügel umb Sohn in Musbag, 






















90 
Die Mafhinenbauwerkftätte von Jar. 
Prücht ſucht einen tätigen Schmied, 
mehrere Lüchtige Schloffer u. Merhaniler. 
Dauernbe Arbeit -wirh zugeſichtrt. 








— — Heinlein in 
Lichtenau ſucht fogleih einen Geſel⸗ 
len. Dauernde Arbeit. 

- Bei geugmacher Rraub in Gumgen 
haufen ſucht man auf dauernde Bes 
Häftigung nad einen Gehilfen. 

Ein guter Arbeitır kann jofert eins 
treten kei 8 Ammon, Schueibermftr. 

Bei Shneidermeifter Hälner tanu 
ein Gehilfe dauernde Beſchã tiguug finden, 

Ein Ring wurde vom Schie hhaus 
bis in die Neuftadt verloren Abgabe 
gegen Belohnung in der Erpedition. 

Ein gut erhaltenes Forte= Piano 
wird zu miethen geſucht. Näheres 
bei Nector Soll, — — 

In der Weid ſchen Gerberei find ei+ 
nige Zubren Haare zum Düngen zu 
derfaufen. 

Iirachtijge Knaben, die eine höpere 
Lehranſtalt bahier befugen, finden Bei 
einem Lehrer Aufuahme, jorglältige Vers 
pflegung und Ücherwagung. Wo? f. b, o?f.dG 

Daß Wiaß zu den berügmten ©... chen fen 
nad: ( Kuh⸗) Würften kam abhanden. 
Dan bitiet um Abgabe deſſelben. 

Im ftäbı, Holigarten wirb ein Zateins 
ober Gewerbſchuler in Koſt u. Logis Logis gen. 


—— Giihigmauf 
im Platengarten 


—23 — 


Wurginger. 


— den Erin SEEN 
fhınauf und Tanzmuſil bei 
Hegenauer im Wafierzell._ 


Heute Tanzınn 
A ng in Kammerforfi. 


Montag Schlagtfgüff:t im Be. 
































"C 168 find 2 Quartiere e foglig 3 za 
Bexichen, I 





Fränkiſche Beifung, 


Nro. 228. (Bweites Blatt.) Sonntag, ben 24. September. 


Pslitifdes, 
Deutſches Neid. 














Leider muß ich Ihnen noch mitteilen, bag von bes 
fannter Seite Bier dielfach gehegt wird, um bie Leute 
gegen bie Oſtbahn zu erbittern, wie aud Lonflatirt 
werden muß, bag mit Ausnahme weniger kleineren 
Scenen vor und in ben Werkflätten, bie Haltung der 
Rritenben Arbeiter eine hoͤchſt anftänbige ift, 













ber uldentilgungs:Haupilaffe U. v. 
ern —* ** ce Stelle ber Kaffier ber 
Sraorefgulbentiigungs: Epralaltaffa Wirburg 3. CEl. 

w 
[6) Münden » 22. Spt. Der am Militärkranfens 


Haufe zu Münden zum Zwece ber Bortbilbung und Ue⸗ 











söffgen Entwictung vorgezeiänet, nämlich Freiheit, 
Ordnung unb matericlles Gedelhen, ſolche ſind, die nur 


genug zur Unterfiũzung Kommen werde, von weit ber, 
el England. Wirkii füsuntlie 
felbft vom Engian ch —— * 


Als Kriegs entſchädigung en murben bis jebt 
definitiv ſeſtgeſetzt für: ‚Stabt Dietenhofen 2577,959, 
Marfal 35,957, Vitſch 2,566,842, Pfalzburg 1,256,078 
Gr., außerdem für 10 Gemeinden in ber Umgegenb 
von Meb 3,613,194 Fr. 


einer täglichen Zulage von 12 fr. per Mann ſtehen 
zu bleiben. Geſtern und vorgeſtern murben einige 
fremde Arbeiter eingeftellt, aber au biefe find Heute 
wiht mehr gefommen, ba fle non de Feiernden 
thatlich bedroht wurben. (R. Korr.) 
Um 13 b, M., Abends, flieg mit dem von Rieg- 
nit nad Bunzlau weiterfatenden Schnellzuge, ein 
frecher Räuber im dem Moment, als fi der Zug in 
Bewegung fröte, in das Damen-Eoupe 2, Kaffe und 
forbexte bort das Gelb, Golb» und Sifbergef[ämeibe 
von fänmtlihen mitreifenden Damen, Nachdem biefe 
ihm a0’ ihr Hab und Gut überlaffen, entfernte fi 
ber Freche wieber in dem Augenblick als ber Bug in 
Bunzlou anbielt, auf bemfelben Wege, wie er in das 
Eonpe gelonimen. Den Ermittelungs» ber 
Bahnhofsverwaltung Bunglau gelang «8 jedoch, biefen 
gemzingefährlichen — in einer —— 
bude zu erwiſchen und im en Gewahrſam zu ⸗ 
— *5 geraubte Gut wurde noch vollflänbig bei 
dm ben, 
Mes, 20. Auf der Station | 
fießen se von Luremburg Tommenbe Güs 
tergug unb ber von Meb kommende Perfonenzug zus 
fammen, bie Güterwagen wurden auf bas Kirſh iche 
Haus geflohen und bas Haus faft vollflänbig gets 
ni, 12 — en — minder 
derlebt. r zweite Vor und der 
preußifche Bolomotiofüßrer find Mel 


Volkswirthfdaftliges, 


Sandieirtäfiaft, Sms und Iadufrie, Handel und 


22. Stpt. Ja der geftrigen Katholiken. 
verfammlung wurten als Dilegite zum Mündener 
Kongreffe die HH. Bezitkazerichtörath Herz und Turms 
Ihrer Start gemäßlt, — Ja Donauwörth 
am 18. eine Berfanmlung von Atatholten ein 
Mitionscomite gebildet und als Dilegirte zum Mündpener 
Kongreß Bürgermeifler Börg und Mbvolat Dr. Hofer 

t. 


gemäplt. 

Aifstenfels, 21. Sept. Dem Vernchmen nad if 
gegen den Meihstagsabgeorbneten bes Begirls 
Kronach, den Bergwerübeſiher Ridarb vo. Swaine, 


zeitung” Hat, ohnt ein beſonberes tell 
fieben Preife ir fißen ee Ka es 


von denen 1461 bemoßnt find, Gie werben von aus den Kreifen. 
a a an 
Regeusburg, 20. Sept. Der „Rur. f. Nieder, [mem Mona ” —— 
handen, allda im Durdfhnitt aiht Wehzen 
des Hera von Swaine erſichtlich fein fol — fl. 250, | Bayern" Berichte: Die Hrbeiter ber Ofbafnwerkftätte, N Kömer, 
am 4 Mitglieber bes Siegen Tatbolifhen Rafinos für ‚| tneken Gras um Ad, wägren 


niht vollommen trodın urbe. Dos zweite 
Heu oder Grummet liefert einen ober Erttay mh bat 
Amorbach, 20. Spt. Wie mic derneßnten, wirb ae echätent —— 
Se. kaiſerl. Hoheit ber Kronprinz des deutſchen Reiches 
uab von Preußen in näcfter Zeit zum Beſuche der 
furſtlich Leiningen ſchen "Familie hierher, bezw. nah 
Schloß Walbleiningen kommen. 

X Berlin, 20. Sept, Neuerdings wird in der 
Prefie bie Frage ventilirt, 05 baß in Ausſicht ſtehende 
Geſet über bie Eivilche für bat ganze beutiche Reich 
ober nur Preußen beflimen fel, atfo ob eB cin Reichs: | b 
oder Preußifgen Gfiy werben fell Wie mir aus 
zuoerläffiger Duelle Bören, Handelt es fi} nur um ein 
Geſch für den Preuß fen Staat. Wieberholt wirb 
und babei beftätigt, daß bas Seh nicht auf dem 
Prinz’p der obligaloriſchen Eivitche rußen wird, Es 
Handelt fi nur darum, ben Misftänden und Ungus 
träglifeiten ein Ende zu machen, bie baraus entſtt ⸗ 
Sen, baß gewiſſe Ehen, gegen welche in ber Geſehge⸗ 
bung fein Hinderg’ 5 vorliegt, nicht zum Abſchluß ger I Hafter Natur, und ſieht zu erwarten, baß zu Anfang 
langen lönnen, weil bie kirchlichen Organe bie Einſeg · J tommenber Bode ein großer Theu ber Arbeiter, troß 
nung verweigern. Es iſt Ausficht, bag fig) dieſe Miße | gegentheitigen Wirkens, die Arbeit wieber aufnehmen 
fände in Folge ber Wirren Innerhalb ber katholiſchen | werde. Soviel wir wiffen, beeht Seitens ber Dit: 
Kirche noch vermehren unb boß bie Vermeigerungen ber bahngſellſchaft keineswego die Abſicht, durch bie Ber 
Trauung ber Alitatholiten Seitens ber latholiſchen | Hältniffe gerechtſertigten Forderungen entgegenzutreten, 
Geiſtlichkelt mod weiter fi ausdehnen, als es bireits | unb es wäre daher um fo mehr im Jatereſſe der Ars d, Yauf und 125 
geſchrhen if. Mit Rüdfige Bierauf ift das GEinfäreis beiter gelegen gemwefen, im biefer Sache anders vorzu⸗· | dia 135 ee 70 fl, Mürteunbergen 145 
tem ber Oeſetzgebung, bie Einfüprung der fatultatioen gehen, ba ber verhältnigmäßig Bedeutende Schaben, His 165 HM” Saayer Start 230-235 fl. 3.,, Land 200 
Civitege für nothwendig eragtet worben. — Die Heu: | welden fie fi durch die Arbeitteinflellung felbft zus | bis 225 A. 8. M., Stadt Spalt 200 fl. 
üige ProvimgialsEorrefponbeng mibmet Ihre fügen, fobatb mit wieder ausgeglichen fein birite, en DE S:p. a — — Belgen · 

be Beltachlungen ber Volſchaft bes Präfibenten ber | Heute Morgen war im Schiehgaus Verſammlung der "Raifis € Prömienskleige A Ziehung am 13. 
franpfilgen Republik, Diefelbe Beurtgeilt ben JInhau Arbtiter, dieſelbe hat aber zu keinerlei Reſultat geführt. | Sept. Weitere Hauptpreife: Serie 69 Ar, 17, &, 20% 


ur ü 
Die berrfiende Trodene wird jeroch das fogenannt 
weſentlich Heeinizägtigen, Die Wi * 
nen zuſebende aus und auf bie Stoppelrüßen wird wenig 
fein. Ueber die Rartoffein find bie Aufi 


* — ———— Weiter theilt ein — Bob — 
deſſel faites mit, daß nahezu bie Hälfte ber Ar, 
beiter gawz gegen eine Arbeitgeinfellung geflimmt if en MET, 
biefen e8 aber durch bie Hallung ber anderen Hrbeis & * ke * — vn —— 

i t, Ian {da oe, anb n 
— en | fofort nach bem 


feit unb erhor, bannn um fo befji 
a 22, A N pienmartt) a 
bafıer Befgpältszaung bet rapid ftelaenben Preifen: Marlts 
bien 115—180 fL 


Mr. 38, ©. 4974_ Nr. 4, S. 5340 Nr. 40, ©. 5936 ; Migantferd Joſeph Ludw ilbeln Lux, a verſto 
ST Gisr Mr — 3) beb Denneerallen Sohann | zee ieiffer with der 
3, ©. 9289 Nr. 16, ©. 10014 Nr. 19, S. 11923 Ar. | Leonhard Zimmermann, 4) des Battiwitss Karl Harrer, Frelts bemiligte Beliran von 200 fl. aur R — is 
12, ©. 13378 Nr, 56, S. 14152 Nr. 20, S. 16067 Nr. | 5) des Syenglers Johann Georg Horn, 6) des Dr. med. uph, Reparatur von Deforationen im t —— 
31, S, 16491 Nr. 37, S. 16586 Ar. 16, S. 19120 Nr. | Dog Saaffer. 7) des Baders Martin Yrban Pfaffen· I nit zurcicht, wird vorbeholtlich ber — 
4, ©. 19206 Nr. 19, ©. 1994 Nr. 9, ©. 19M9 Nr. |Ichner, 8) bes Brivatlers Sekaflian@ndır, 9) b:6 Wirthe | Gemcinte-Golgiums ein weiterer Mn AR 
— 10m Era Slusn  hmaitig van Mr: D ve Bducs | erarear, = Di Aereumg, der Kibaass unret 

1 P ’ uere mes iſt theilweiſe bereits 

— — 33 Yohann Feledrih Dorn von Grohtesloch, 2) d:6 Skub« | werben bie beikriligten Haue« uns RU 
(hIff „Alemanta”, Gapt. Varende, trotam 16. Sept. mie | manere, Jotann @rera Slltling von Kanarnprayeiien, | gewieen, bie fie treffenden Reinieung@arbeiten zu Teiflen, 
berum cine Reife via Bavre nach Nemforf an umb BA. Lohr, Ichtercs Geſuch vorbebalilih der Buftimmung | — Du: bas Collegium ber Gemeindetevou mächlihten 
hatte außer einer flarfen Briefe und Badelport 400 Toms be6 Gemeine: Gollegiums; ©) dns Bauzeluh des Deo | wurbe behufs ber Wahl eines Bouplag.d zur Errichtung 
Sabuma, 40 Vafogiere in der Gofüte umb 308 im gast | romen Wolfäböfer. — Die Koften für Aniheffung von | eins neuen Schufpaufes Eereits im Dionat November 5, 
fäenbed om Both. -— Des Somcunaer vehdemvſh | | ee nr eeahum bes f. Merans Bifindlige 
Hammonia", Gapt. Meyer, meldes von Net 25 fl. 13 fr, zur Zahlung angemwiefen. — Die Er- | Areal vor dem k. Schloffe, auf weldem fit das Paten 
ort am d. "Septbr. abaiug, ift mad einer fänellen Bauung ein:® neuen Leihentwazend wird bem Schmicds . denkmal Erfinder, ins Auge gefaßt und in Anregung ges 
elüdtihen Reife von 10 Tagen 3 Stunden woslbebalten — ug NE - bier im Submiifionstwege | bradt, Eiermegen bie erfosberligen Erbebungen, nanıcats 
in Piymeuth anaclangt und bot, naddem c8 dofelont bie I. etiragen. — em eichluffe bes G; meine: Eollepium®, lich au in tehniiger Beziehung zu pflegen, Mit mas 
für Enpland befiimmien Baflaniere und Bolten gelanket, wornadb uur batier beimathaberchtigte Militärpe:fonen, giftrotiichen Berigt vom 2, Dezember dv. 6. wurbe um 
unversiiglich bie Reife via Gherbourg nach Hamburg forte welche während be& Ichtın Krieges minbiftene 4 Wochen | die Erlaubniß zur fofortigen Unterfuhung bes Baugruns 
gelebt. Daffelbe Bringt 94 MBaffagiere, 1200 Tens Los | dindurdh auf franzöftihen Boden geflanben unb nad ers |be& ben birfent Mreal nahgeiugt und if durch (ats 
dung, 71,900 Dollars Gentanten und 79. Brieffäde. — j Ielatem Briebersfbiuh fih um Berleihung beo Dürger- T felichung F Regterumg6finanpkonmer vom 15. b. Die 
' rechis ober der ſelbſſſtändigen Helmatb bewerten, won die Grrebmigung zur Unterfuhung froglichen Bay 8 
Berodlung ber betreffenden Gebühren befreit ſela follen, | dis eribet't worden. Die Bau · Toumſſion vind ana 
H i e f i g es. wird augeftimmt. — In bievon dem Gemiindr:Gollesium Fur Aeußerung über bie Ouolt'ät das Baugrunbe und 
gewäplte Eommiffion zur weiteren Beratbung ter Frage J eventuell zur Bornahme der Unterfuchung diefes Bodens 
D Aus ben öffentlißen Magikraisfitungen nem Fe — a a — —5* — Die Rechnungen der Lokale Boßlihätiaute 
8. und 15. Sıpt. Snehmiat wurben: a) bie Geſuche j Mariftcatd gr : . Bürgermeifter Mandel, a Aiftungen pro 1870 wer 1 2 
um - Husieluna don —— an: ie dinn die Manifiratsrätte Arnold un Brügel. — Un —— — ia belun den. 


Verantwortlicher Medalteur Andreas Rück. 
Bekanntmadungen. 


Belauntmachung. Belauntmachnng. 
(Mafregel gegen die Einfhleppung epidemiſchet Krankheiten.) Montag, den 2, October Bormittags 9 Uhr amfangenb, Nachmittogt und 
Dur; die Zeitverhältiffe erfeheint «8 geboten, [dom jeht Worfigtämaßregeln |die barauffoigenden Tage fortgejcgt, bis zur Beendigung, verfteigert des Depot dia 
gegen die Einfäleppung und Verbreitung epldemiſcher Krankheiten au Als 4. SHrvaulegeis: Regiments „König“ in ber Ulrichakaſerae feine unbrauchbaren Ge 
erfte und nothwenbigfie Vorkehrung im biefer Beziehung ſiellt fih bie fofortig |genftände, beſonders beſtehend im mehreren Bundert Mäntel, Mantehjäde, Tuch 
gründliche Desinfektion und Räumung ber Mborte und Senkgruben bar. fabraquen, Deden Sädın, dann Mbfalllever, Reitequipagentheile, Riemenwerk, als 
Der Stabtmagifirat läßt besalb ſchon ſeit längerer Zeit bie Mbtritte und Item Eifen und noch vielen Hier nicht genannten Gegenfiänden meifibietend gegen 
Gruben in ben Hiefigen öffentlichen Grbäuben nad vorhergegangener gründliger | haare Bezahlung. 
Reinigung lãglich besinfiyiren. Ferner wurden bie hiefiegen Gaſthausbeſiher und Augsburg, ben 18. September 1871, 


Wirthe zur Mamwendung biefer Prädettivmaßregeln durch fpezielle Verfügung aufs pileptische Krämp © (Fallsu chi) 


gefordert. 
Um aber ber Gefahr wirkfam entgegen zu treten, ift es nothwendig, daß heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch in Ber 
lin, jetzt Neuenburgerstrasse 8. — Schon Hunderte vollständig geheil 


alle hleſigen Hausbefiger ihre Asorte und Senfgruben fofort reinigen und ron eheilt, 
eutſche Febens-Derfierungs-Gefellfchaft 
in Lüb 



























nun an tägli besinfiziren laſſen. 
Bezüglich der Desinfektionsmittel und be bei der Debinfeltion zu beobach⸗ 







rl — wird auf bie magiſtratiſche Bekanntmachung vom 4. Ifb. Mis. ecKk 
— —— senrändet 
Der Stobtmagifret gibt fi ber Goffaung Hin, daß bie Einnopnerfaft | gerigerte mine 1870 ° in Jahre 1828. — 


in richtiger Würbigung ber Bedeutung, weiche bie erw ähnten Borfihtsmaßregeln Verfißerungsfumme Ä 60 Milionen 087247 M. C. 


Haben, bie Iegteren entfprehenb vorkehren wird. Neuer Zugang vom 1. Jan. 1871 bi 1. Juni 8 onen 
Anebach, ben 11. — 1871. Berfiherunge Summe — I . 2 Million 289899 rn C. 
tab 3 agiſtrat. Referve ober Sicherheits Capital ult. 1870 8 Million 970,005 M. C. 
Dane, — — 1 Ziehrliche Prämien Einnagme ca. 0.2 Millionen M. 0. 
Dekauntmachung. Aubbezaßtte Sterhefäle fat 1833835 9 Million 870,146 A. C. 

Beim Abſchluß einer Lebens Verfiherung muß vor Allem die Größe und 

tünftigen Mittwoch den 27. September 1871 bie folide Hypothefartiche Belegung der vorhandenen Fonds berädiiätigt 


Vormittags 9 Uhr anfangenb werben, welde ben Berfierten bie deſte unzmeifelbare ‚Sicherheit bieten. Auf ⸗ 
läßt bie Farbers Witiwe Frau Marta Margaretfa Freyſchlag von Heidenhtim nahme Koftenfrei, Prãmien ſeht mäßig. 
unter eitung beB unterzeichneten kgl. Notar dab Mnmweien Haus Mr. II zu Verfigerungen werben vermittelt burg bie Mgentur in Ausbach 
Heidenheim, enthaltend: 28 Tagwert 65 Dezimalen ©. filter, 
im Wohnhauſe Nr, 11 zu Heidenheim Fönigl. quiet, Gerichtaſchreiber. 
parzellenmeife öffentli am den Meifibietenden verſteigern. Eur ae CZ an 

In den Gebãuiichteiten, welche fi im guten bauligen Zuflande befinden, 
und bei melden ein laufender Brunnen vorhanten iR, warde Bisher das Farbe⸗ 
reigefhäft ſchwunghaſt betrieben, unb lönnen auf Verlangen bie hiezu dienlichen 
Lors und Einrihtungen, namentlich eine Farbpreſſe und eine Farbmang, mit ab⸗ 
gegeben werben, 

Nah Wunſch bes Käufers wird bie Hälfte des Kaufpreifes gegen 4°/,ige 
Verzinfung, h iahrige Kündigung und hypothekariſche Sicerftellung geftünbet. 

Unmittelbar nad ber Immoblliarverfteigerung wird baß bei dem genannten 
Gute vorantene Inventar, beftchenb auß zwei Kühen, zwei Schweinen, einem 
Wagen, einem Pflug, einer Cage, vielen kleintren Deloromiegeräthihaften, ben 
Heurigen Gelb» und Wiefenfrüßten, dann verſchledenen Haußeinrigtungtgegenfläns 
den, gegen fofertige Baarzahlung verkauft. 

Hier werben Kaufsliehhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie näße: 
ren Bedingungen im Termine kefannt gegeben und bis bahin bie Berfaufägegen: 
flänbe täglich eingeſchen umb weitere Aufſchlüſſe bei dem Uaterzeichntten erholt 
werben Könner. 

Heibengelm, ben 21. September 1871, 

G. Frauenholz, k. Notar. 


Belanntmachung. 
Dienftag ten 26. September Vormittags 10 Uhr verſteigert bie Deconomit ⸗ 
Gonmiiflen des 2. Uplanen-Regiments „König? den von ben Dienftpferben ans 
fallenden Dünger pro IV. Quartal 1871 an ben Meiflbietenb:n, 
Andbach den 22. September 1871. 


Hebfchwarz für Maurer von anerkannt 
vorzüglicher Qualität aus der Fabrik des Herrn 
Knoll in Reutershaufen empfiehlt billigit 

Adolf Lodter. 


Tiienbapn-yaprplan vom 4 Jul 1871. 







Hamburg-Amerik. Padetfahrt-Aktien-Öefellichaft. 
Direkte Poſtda mpfſchifffahrt zwilchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Havre anlaufend, vermittelt der Poſidampfſchiffe 
ammonia, Mittwoch, 27. Sept. | I Miltwoch, 11. Olt. 
ER 

































a 





eitphalia, Mittwod, 4. Oft, ?:z Thuringia, Mittwod), 18. St. 
Bandalia, Sonnabend, 7, Olt. )2|Cimbri, Mittwoch, 25. Olt.) 2 

Baflagepreife: Erite Gajüte Pr. Ert. Nthlr, 165, Zweite Eajüte 
Br. Ert. Rthir. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert, Rihlt. 55. 


Zwiſchen 
amburg⸗Havang ud Reworleans,g 





uf ter Hine und Kildeeife eventuell Habre und Santander anlaufend 
Ben Hamburg: v. Haore: v. Santander: v. N,sDrlcans 
6. Dezbr. 





Bandalin, IS. Nov. | 21. Novbr. | 25. Nodbr. | 27. Dezbr.‘ 
Germania, 16. Dez. | 19. Dezbr. | 23. Degbr. | 24. Zar. ig 
und ferner alle vier Wochen Sonnabends. Bi 

m̃ aſagepreiſe: Erte Cajüte Pr. dithir. 180, Zeifgendet Pr. Rthlr. 65. 

Näheres bei bem Egiffsmaller 
Anguft Bolten, Win. Miller’3 Nachfolger, Hamburg , 
fowie dem alleinigen Generalagenten für das Könige. Bayern 
J. FE. thof in Aschaffenburg, 
und deſſen Agenten: 


R. Wilhermödörfer in Ausbach. F. W. Berger in Windsheim, 


Bu Seronia, 28. Okt. |% Dltbr. | 4. Novbr. 





















| Eilzüge. Poflzüge. Kolalzüge, - ! . ‚Antı 

ö Nachm. Roeig Grüß | Mittag. | abre | Nachts | Nürnberg via Heilder. PO, 5 Borun. | Nürnberg via Heilodr. PD, 11 Nähte, 

Ankunft von Würzburg in Ansbahi . . [4156137587515 J1 1 51 | 7 1 56 F 2 | — | Leutersgauien VD. 27° Nagun. Leuleroͤhauſen BD. 6° Born. 
Abgang von Anstag nah Burzenhaufen 54158131571 712071]56 58 | 30 F 1 | 15 | Geugtmangen RD. TI NAIm, —— BD. 69° Verm. 
Bormitt. | Abende | Abends | Morz. | Morg. | Mittag. Lichtenau ö GR. 27° Rehm. | Ligtenau GB, 6'° Borm, 

Antımft von Sunjgenhauſen Im Ansbag . [10 | 52 fI0 ı 5717| 915 10 [12 | 58 | Mattı Erika GB. 2° Nm. | Marti Eelbach GB, 10 Bor. 
MHögang von Ansdag nah Würzburg . - 10 | jo | 59 [7 | 14] 5 | 211 | 15 | Serrieden GB. 719 Abbe, | Herricden GP. 6° Borm 


Eigenthum, Druck und Berlag son Carl Brügel und Sohn in Antbaqh. 


HE: 290 in 


xint HEgtlch, wit aue⸗ 


dalbi 2 * 
wiertejähtli  1-f; I x. 
york Monate — A. 4 ie, 
ein Minat ' tk, 


Gärenif, des deutjg-Iranzöflgen Krieges 187071. 
Samfaäg; 21. Bit Ber! t bei a 
Sonn 25. Seht, S bei. Rault unb les 


% 
ne lan 


fung Berdun 


* TE m - gr 7 I . 
— —— 


feltte-.(ocben, an, ben ‚Gtabtmagifirat. das Grfucken, 
morgen. Sonntag im ber Nikvlaifirge am Gafteigserg 







. Seat. ehr. v. Barnbüler eis 
Hört ‚im. „Spmwäbilhen Merkur“, dag er eine authen: 
tif ber Verhan en veroͤffen 


; blung tlichen 
* 8 St. Valller die Behauptung bemeifen 
wollte deag Saddeutſchlaud leicht non ber beutfchen 
zes. getrennt. werben konnte; 8 fei uuwahr, daß 


dag Württemberg im Falle des Musbrucen eineh Arie 
u enge Ang 

. 1, Baden, 22. Sept. Der König von 
Dänemasfi ttaf unser ;bem Nauen eines Grafen von 
Moen heute Früh, hier ein, fattete Mittags ben Hair 
fer einen: haibfänbigen, Beſuch ab, empfing befien 
Gegeabeiuch madireifte: HbenbB wieder ak. .} 








zur 
. 3:28., Sept.., Der Reotfionsrath Hat das 
über ; ) wegen Bormfchler: ams 
uulirt ddenjſelben | ‚nor das wierte K 
Balitifhee, 
Militärbienfesnahgridten. Die von Sr. 
1 SER Ne bung —— 
zum Bbiusbenth rate Sgeuehtigt und‘ — 
gen Rittmeifter im Reime ber 
Oberlleal. Digg vom 2, JR. u. ber 
anf Radjuchen von ber Charge: enthoben; 


{ 
: 


ankfı 13. IR. auf wel Jahre, ber kin. 

Duo kom 10, I I Denise 

von rung 
ber Dr. Bictvenber vom 9; Low Vat 
auf x in den Rubefland vera: 

umb ber teinp. "ben 
weitere Jahre m ande Beiaffen; ber 
m 
1, 

Erledigt Da War Fk Lande ⸗ 
Berg, : 584, #r., Hofftetten, DM. Sandsber, 
mit © 09; bie Auf 
fehl ef. 

te ittag 3°), 


wei An derfelben betheili 
FAR PEN 


4 
fich die. Hin.: Prof. Eornelius (0. Hier), We 


wurde nad ar a weldhe auß ben Mobifls 
Yationen: Maafen’s unb Renten’ ermuds, in 

Beffüng angenswirien < Wir Halten bei ——— 
Des latholiſchen Clerut bie Pilege ber Wiſſenſchaft für 








ral lehrt und üßt;" gefept werbei „Da er eine faljche und 


z 
Ä 


En 


1871. 
:Imferate “werben, biffign 
Er und finden Die weis 
k Berbreit Diejelben 


n ie ⸗ 
fart, Münden u. Nürnber, 
few. Comp, in Reipitg 
u. Stuttgart, Aut. Mofie 
in Nünden.u. Berlin, 


Sleophas, 





"Montag, 25. September. Kath. : 


unentbehrlich. Wir betrachten bie fünfllice Abſchlieung 
bes Glerun von ber geiftigen Gultur bes Jahrhunderts 
(in Snebenfeminarien und einfeitig von Bifchöfen geiels 
teten: höheren Lchranflalten) bei deſſen guoßen Einfluß 





































Münden, 22. Sept. Die Kammer ber Relcht⸗ 
aäthe iſt bis jet noch nicht Befhlußfähig und Eonnie 
au bie Vornahme ber Wahl bes zweiten Brär 
ſiveuttu und des Stfretäre bis jet noch nicht anbe⸗ 
raumt werdeu. — Die felerliche Kammereröffnung fol 
Dienſtag oder Mittaoch flattfinden und zwar durch bem 
Prinzen Abalbert und mithin auch ohne Xhronrebe, 
In den Kreifen ber patriotifchen Abgeorbneten iſt man 
im hochſten Grabe. unbefriebigt, daß ber König nicht 
die’ Kammer. :eröffuet,, ea ſtehi der Kammer zwar au, 


e allgemeiner 
dngeftrebte willlũrliche Verſchbarkeit (amovibilites ad 
nutam) ber Seelforgägeiftlicden, Art. V, wurbe unper: 
ändert. genommen, Im Art. VI. wurde lediglich bie 
Mobifitation geftellt unb angenonnnen, 'daß flatt: „Da 


— in di 
er (der Jeſuitenorden) eine ſalfche und eorrumpirende Mo · — Di Anderer 


für den Erlaß 2. org er gg ve 
es wird bies. ſelbſt im patrio en ſia 
sorrumpivende. Moral ichtt und geltend macht. rt. | waãfeit. 8 8 ii r 
VIL wurde ohne Debatte angenommei. So war ! 99 Di afraktion ber 
nun baß ganze Programm, gewiffermaßen . Sept, Die ee fra 2* 
das Blaubensbelenntniß der Altlarhe orbuettnlinteur hat fh num m Hotel gum gen 
Liten mit Einmüthigteit feßgepelts. we] l%R Däufe“ eingemiciget — fe Hirt Ina In 
tamen num Nuträge zur Sprache, weiche auf die Bil: —— al — — = — — 
bung von kirchllchen Gemeinden, auf das Jusiehruru an —— Einigung ber heiben Graltiontst ergielt 
werben fol. Es wirb uns jedoch verfigert, daß cine 
folge Einigung nit mdzlih erfhent; baß ihr jeden · 


Heirig. [ Recht. | 
Wänden, 21. Sept. Da burd bie Blätter bie 
Nachtiqht geht: eb folle dem Reichttag ein bie Regelung 
ber Epeverhälniffe: dutch Einführung ber facultatiors 
Ciollehe bezwedender Gefehentwurf, vorgelegt werben, 
fo dacſte 8, jur Vermeidung von Mißverflänbnifien, 
am Plage fein, daran zu erinnern, baß berfelbe auf 
Bayern feinen Bezug Habe wird, indem mad. Ziff. 
* Berſailler Bertrage und Ziff. I des 
Schlußprototollis vom 28, Noo. v. J. bie Bundes 
legißlative nit zuflänbig If, bad Verchelichungsweſen 
mit verbindlicher Kraft für Bayern zu regeln, Moͤg · 
je llih, daß ber bamals gemachte Ausnahmänorbehalt 
unferer Regierung: bei geänderten Berbältnifien jcht 
mehr laſtig als angenehm if; allein er iſt eiumal gemagit, 
Srankfurt a. M. 22. Sept, Wie es den Anfhein 
hat werben bemnähft bie abgebrochenen Friedenseonfe ⸗ 
engen in unferer t wieder aufgenonsmen werben, 
find bereits Graf Uertül ( und Frhr. v. 
Bubbenbrod (Preußen) wieder Hier eingetroffen, Seit 
vorigem Dienſtag befinden fich auch wieder Hr. le Cler⸗ 
qae ib’ Sejandifgäflsfeerelär Schneider im „Rufifen 
Hof.“ Grf Harry v. Arnim if bekauntlich noch im 
Berfallle, und Graf Hermann v, ArtimsBolgendurg 
meilt zur Beit noch zur Sommerfriche in Tegernfee, 
feine "Ankunft im „Englifgen Hof“ ſteht jeboc täglich 
in Ausfiät, ſo bag vorausfihtlih zu Anfang nädfter 
Bode die Verhandlungen wieber Beginnen werben. 


bes Kongrefleh ‚der Alttkatholiken entnehmen 
ben unftigen ergänzend, daß nach ber Rede heb 
Reichtratha v. Döllinger ’ bemfelben anf Antrag 
von ber Verſammlung ein. bveifacdes 
gebracht wurde und bag has Bikanntwerden ber 
über: die gelungene ultramentane Präfl 
1 (im Wbgeorbnetenhaufe) kein Bedauern, fon» 
— Lächeln erregt bt. 

„Bayer. Landbote” 'erıäh 


ci 


f 
g 
5 
| 
* 
& 
f 
5 
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Ir: Kirche von Utrecht kam, erflärte er, baß er auß 
die Begründung biefeß Satzet einem mit dem Weſen 


prototoil beſchloffen: „Der Worfland ber evangelifchen 
Kirgengemeinde Wiesbaden. tritt In bie Wahl von 
Deputirten zu einer Kreibfänobe, wozu er auf. Heute 
zufammenderufen ift, nur ein? 1) unter. Vorbehalt aller 
burch‘ die waffauifhe Union des Jahres 1817 und 
burh rt. 15 ber Verfaffungsarkunde für den preus 
Bilgen Staat vom 81. Januar 1850 der esangeli« 
(den Kirche und deren Mitgliedern gewäßrleifteten 
Räte; 2) inäbefondere niit dem Borbrfalt daßz bie 
Rehtsbeftändigfeit und ber Inhalt, ſoweh der bereits 
ergangenen Kirengemieindes und Kreisfgnobal« Drbs 
ungen, "al aud der eiwa noch ergehenben Brzirks 
fgnobabDrdnung durch frei gewählte Organe 
ber Kirhe bemnädftl- geprüft werben; 
3) unter Vorbehalt dis gegen bie Egenſchaft einck 
Teiles der Bicfigen Gelflien als Rimmbercitigter 
Mitglieder. db” Bieflgen Klrchendorſtanbets erhobenen 
Einfpraßs, und verwahrt id Hiemit gegen jebe Bol 
gerung,. mbgli auß..biefer-. ober. einer 
fpäteren Wahlhandlung gegen bie vorgebachten Gruub⸗ 
füge und Rechte geogen werben Könnte, 


biefee Heinen Utrechter Kirchengenseindr, welche aust 
—* liebenen Fami · 
lien beſteht, und deren jebeßmaliger ichef fofort Im» 


in Diefer Dark en daß’ man: bie Utrediter 
Kirde mit Unrecht des fogenannten Janſenlamus ber 
l bag fie. mit uuferen allgemeinen kathollſchen 
Crundfägen volllommen Abreinflimmt und daß fie 

"erben waren,: weiche 6* vatitanifden Beigtäffe 
vom 18. Juli 1870 zurädzemiefen Haben. Raufchen⸗ 


auch ohne Thronrebe eine Mdrefle am bie Krone zu bes 


ſalld ‚cin Theil der Bentrumsehraktion entfgieben wibers ° 


— N ee — — — — 


Glaubenttreut cenfuirte Priefter und ſpeuden zu laſſen; | Bewegung in's Leben gefeßt und alle H 
Deine ie u Mien an} ie Bst 
I N 
bie bbanfung bes Kalfeb Im ee — ——— 
a ne, BB zu weigemn | nmelich gereätfertigt if; daß, bie Noipmeubigeit beb Voeangen La Tat — 
— — in Oeſterreich "Bereits gebichen Einteitts biefer prieferligen Tätigkeit practifc abhängt | ner delmath als Wahrheit Bringen mögel es 
Grabe bie ze * fd, — theils von ben Örtligen Derhältniffen, theils won ben | 1847 Hätten fic ben Sefulten, bım Geinden = 
if. Sollten denn ri 3 ftBonttel mehr eben? j individuellen Bebürfnifen; daß 5is zu einer Henberung | beit und den Uchebern biefer Bewegung, ben 
u. cas ben Monarchen — 2 beutföe Verein fen: | Der Orfehgebungen noch eine Lange Zeit verflicgen am, | Härt und — In ber Qunbesverfetamlung 
Mn an ben Wartet SALOIB Anton | innen weißer bie glaubenstreuen Katfoliten bie reßtlicen | ion aus her Erler Dr Dr een Bu 
art: 3 üd: „Selb eini, vr 
nad Münden: „Wir fprehen unfere volle Buftims | on oneenongreh: 1) Un allen Orten, mo fid, das | ör. Diel aus Holland jflisert bie desen ber Uedir 
mung zu bem Programm ber Alttatholiten aus und Bebürfnig einftellt und bie Perfonen A, find, | Rirde, tie fie aber trop aller — 


8 


begrüßen mit Üeeube jede Hftion gegen; bie, ſeau. und | 7 cin, Tegelmäpige Serlfer flelen, O5 ber — Cr hante für bie 
Kulturgefäßrlicge römijge Hierarchie. Fall na lönnen nur —— beurtheilen. ie, inben ned don hr Mt me aace et 
Ausland. 2) Wir Haben ein Recht darauf, unſere Priefier vom | Bater HyazintH weift in einer gehaltwollen fr e 


ng R 
I. zu befigen, follc erfüllt werben. Geſteru emte | Eingeine iſt bei umferm Mothftanbe im Gemiffen bes | Sin ß 
Del. zu zeigt, zur Bornafmne BilßBficher Funktionen fremde | Der Wapı male Hebuca win van araaed gelingt 
fihen. Dex erfle Verſuch mißlang, eb fehlte das gün« | Bifhöfe anzugehen; mir finb berechtigt, ſobald ber |der Welt werben. Werner iole die Glaufel: „ex “ 
flüge Licht, mach geöffneten Fenſter auch der zweite, ba richtige Moment gelommen ift, zu forgen, ba eine a des Umfebibnzfeihe Dogmap mißbraucht, 
Die Siegen einbrangen und ber von ihnen beläfigte | regelmäßige Sifhäflice ZJurisbiftion hergefclt merbe. Ihg.hut aan Yergkr,e ale De 
Sitztube mit den Worte queste mosche quanto'sono| YV _ Münden, 23, Sept. Die —— Verfammlung | form der Nine, Der war — es 
fastidiose eine Lanbbewegung 'madite. Die britte | bed BaibalifenSengrefies urbe won beiien Bräfibenten, | werde, num if der Zroß, iR 6 
Bode 
Rhren das erſte Driginallitbilb wieber, Ge⸗ — ei geſunden. Der Praſident muntert die Ber (een zu bäfficen An er 
ſchent wirb bie eigene Nauendunterſchrift und einen | famnilung zur eng une auf, welde zur Real Uhr wird die —* geichlo ER 
frommen Spruch als Autogtaph erhalten, — Prinz | 28 HEHR wichtigen fo metpwenbig. fel. Hierauf | vevolle Haltung behauptet hatte, Die nädifte Brrjamms 
Krnulf von Bayern if hrule maß Dape abge | Bauen ara aha shrien Mabldubmügkihe | Hung fnbet morgen Wahmiig 3 Ude Math 
London, 21. Sept. Das Leiden der Königin finben fo fl mar be Snbuftre gene lc Ian Bien, 23. Sept. Der Wiener Gemeinberath 
ftelt fig mehr und mehr als eine, Gemürhskrantgeit & fei bie — Berämpfung der ünfch wartcu.hat einftimmig feine Zuſtimmung zu dem Protefte den 
heraus, Sie bebarf äußejter Schonung, — Die Bir Fa — — —— ber ei, niederdſterreichiſchen Landtags erklärt, 
mählung des Prinzen Artur mit der Prinzeffin Cpyna rn nehmen. Hierauf betrat Weofeffor Huber aus fungbaußfguß bes nieberöfterreigifcgen Landtags bes 
von Dänemark ift eine beſchloſſene Sache A Se Meere welder in zünbenben 
Bermifdtes. . veligißfer Bebeutung veötfertigte. Das beutice wegen Berfaffungte 
Siegenktptg, 30: Dit. „DER IE ak Me em "D —— ——— a verlegung zur Verantwortung zu ziehen fein, Finan 
f&inens Jugenieur Hr. Krämer wieberhölt von Münden | rn jei der Girgetrap ber Macht bes enbes, und trag | minifter Golggethau Hat feine Entiaffung eingereidt, 
Bieher gefommen, um Namens ber Direktion mit bem| feiner anderen Waffe als der der Wiflenihaft je der] Brüflel, 22. Sept. Ein Barifer Gorrefponbent 
feiernden Arbeitern einen Ausgleich zu vttſuchen Mit rag! gemißi * rg — ein: - tinip ber|ber „Independance“. fignalifirt  meue. bon 
dem Heutigen Tage iſt die erjte Woche "bes Strites (HR —38 al tur —— — | Uutriebe. Wan wolle verfuchen, ein Regiment ber 


werfloffen und haben bie Mrbeiter c. 4000 fl. am Mir | erte Männer, und ber Ei {ft unferi — —— framöfifgen Armte zu gewinnen, um mittelft deſſelben i 


beieslögmen verloren, ( Korr.) —— elbelberg 
etenbe cam 

I0. MI 3.0.8 — * — WERE dcr reiltäfen Gr | 

„| aroßer X t . 

AR ne * ——2 eit in bie Arme g > Blarter Anton aus J, * 

g Congreſſ ehe bie Organi ⸗ on irid bringt Grüße don 1000 beutfen Brüsy ihreibt: Mir find in der Lage zu meiden, ba bie 
—— — 5* —— FH len —— * — * a Deutf&land * ſeitens Vreuhen geforderten Garantlen für 

5 Drbatte wurden bie von Prof. v. Syulte N — gehofft um) —J Ge legte niet! ——— ——— — — 

eingebrachten — — „3a Ewa | Kur pie über Dir m} @lobpalae ampehradie ‚Germ a* |diefelbe, ohne neue Virhandiungen biejerhark wiätgig 

* —— — re — — * — eilt * — machen/ zwei Monate: vor dem Filligkeltstermin 

niſſe im Biber m de mit ben für normale Verhält- E Vrof Stwider aus Ofen brachte ebenfalls taufenb 


fi ; Grüße feiner Landsleute dar. Er beiweifl, doß Ungam 
niffe geltenden Regen und Juftitutionen, ' bie Bor I ®: 
€ firhlicher Ate aller tt dur ' ur TEE und Wege gefunden Habe, der Herrfhaft Roms 


Schranten: au baften. bereits, feit 6 Jahren eine | lönnte, von vornherein. zu Befeitigen, 











Hin genügende Bürgfhaft gefunden, um jebe 




















Bekanntmadhungen. 
Bekanntmachung. Bayerifc)e ——— 8 Wedfel-Bank 
n 


(Kollekte für bie Gemeinde Ebertwaug betr.) 
Die Gemeinde Eberdwang im Bezirksamt Gicftätt wurbe am 8, Juli ’ nen, 
heut. 38, durch totalen Hagelſchlag befhäbigt und befgalb bei ihren fonfligen Unterzeichueter bringt hiemit zur Öffentlicen Kenntnih baf er als Mgent - 
mißfien Berkättniffen eine Sammlung freiwilliger Unterftügungsbeiträge im Res| ber Beuerverfierungs: Anftalt der Bonk für bie T. Berirk-Memter Andbad, 
gierungsbezirte Mittelfranken bemilligt. Hürth, Heilöbromm und Nenftadt a/Aifg aufgeſellt worben If und bie obrige 
Dieß wird Hiemit bekannt gegeben mit dem Bemerfen, daß zur Sammlung | keitliche Betätigung erhalten hat. 
von Beiträgen bei ben Einwohnern dahler ber vormalige Befäftigungtpaus. Huf, Er empfiehlt fig bafer zur Vermittlung won Anträgen zur Verfiherung 


empfie 
feher Bürner beauftragt ift von Mobilien und Iandwirtsfaftlicen Javentar unter Zufihering Billiger fefter 
Ansbah, ben 18, September 1871, Prämien und prompter Entfgödigung Im Unglücsfalle, 
S 


Ernft Bof, 


tabtmagifirat: Dietenhofen, ben 18. September 1871. 
Mandel. 








Belanutmachung. 

Die für nachbezeichnete Stiftungen, nämlich die Auernheimers, Eichel 
manns, Raftenalmojens, Landofleges, Lindner, Mänbleins, Säcularfeierr, 
Schlichting⸗, Schnürleins, Shüß-, Seinsheims, Stadler«, Weſternacher· und 
Wöhnerin:Stiftung pro 1870 geftellten Rechnungen liegen in ber Regiftra, 
tur 14 Tage — hr * 

Jedem Umlagepflichtigen ſteht es frei, binnen dieſer Friſt bei Ver 
meidung des Ausſchluſſes hiegegen Erinnerungen einzureichen ER au Pros 
tocoll zu erklären. 

Ansbach, den 18, September 1871. 

; Stabtmagifirat, 
Mandel, 





nen 
Nähmafchinen-Fager 


von ben verſchiedenſten Conftruftionen, 


—V —— Bei Beugmagher . Krauß in Gungen« 
eld⸗ Lotterie für ein Smiller- | haufen jucht man auf dauernde 
Dentmal in Marbach. ſchaftigung nad einen Behilfen. 
Ziehung beftimmt 1. Movember 1871. Säuhmachermeifter Heinlein im. 
—————— eng von, 2.1000 |gigtenau fugt —2— Ca Geier 

Dei dem Apl. DBepirtsamt bafier Tann Bis 15. Dftober }. Je. ober 1.| yon ber Haupt Agentur für — — ———— 


November c. ein IL, Amiegehil ed ” RU 
a a Gi pa ur Rh vor Feder kähschegn. Yan. | 84 Eäninuite Gäfse Kar 














—— — * ſich unter Vorlage ihrer Zeugniffe in franticen Ba — ein Gehilfe dauernde Befchäftiguug finden. 
anb wenben, i 
Heiläbronn, am 92, September 1871 Ulmer Loose, à 35 fe. per Stüd. Montag Fiſchſh mauß 
(Ziehung am 15. November, se im Platengarten. 
Kal. Bezirksamt. Kölner Dombau-Loose,ä&t. “u ‚45 2 


: Stahl, Te ee A 880 wirbein Sopfa zu Taufen gefucht, 
Wigenipum, Wrud und Vetlag nom Mari Brügei und Sogn In Mnsbod. 





zu 
k | Rattfinten wird. Frantreich Hat auf feine Umterfeprift * 


iv 


eigteit, bie fi biefer Mbmagung in ben Meg Rellen — 


4 





su 


Ds HHBUnm 


Be nn u 2 FERNE,” und 


wi N R 
8% — 

N 3b. 
Sr lalezmit Aus 
malen Des Montage, dafils 
am. Monmtage eine uner · 
hallende und delehrende Bil 
gi Bolt in Pr; Au) 

edern id lid to fl 
balbjährkichn 2 ik: Em) tr, 
wierteliähriig 1 fl 10. Mr, 
nor Monate — .:47 ki, 


unlalehie — 
* FR 
Dtenflag 9 2% 
im preußifi A 
Hund: Straßburg: ergibt us * — 
— über:1300: Geſaihe * 
ol aus Re rt use —— 
Ken he pi? etersburg: amı 
— Ierapſge Berichte. 
Hat. Oräf, —5 war ren ber — —* Lyon fatis 
— ‚geöben,, Excrfie gegen Deutjge ſcht ernfle 
Reelännationen bei. der frangöflfchen Regierung erhoben. 


Paris 28 Sept. Die „Agence Havab“ demen 
txt. ba "Gerücht un der twentuchen bevorſtehenden 
g.ber J 





alyerfammlung,.. — Ueber bie 
riemments, 


— 7 


Wochenſchau. 
»»22.. Sept. In Münden finden 
—— fiat. Ja zwei nahe byi einander 


— 


anderg — ee — =. 
* n nüßer un auf’ geiftigen en 
ee fioden und wir wollen Hoffen, baß ‚aut 

—* Mufcum. der Majsrität im Lundlagt- 
haug regt xrgiebige und wirtfame Beihilfe wirb, 
„Der eiüjlge größte Staat, in welchem gegenwärtig 
pokttifät Veregung, IR —— ſiatifinden iR Defr 
—* „ie — diage ben. einzelnen, Lander 
meine Mufimerkfamteit weniger auf 

Ei fen enhiten San. 


malität Hanbelt. 
Erperimenttisen wicht laflın; 
u au, —2 he Staats, Bi 


freundlige. 

Gaftein und 
und jeine Ochtumungen offen betaunt Hat, neben bem, im 
Innern beutffeinbligen Minifierpräftventen Hoßenmart | 2 
ſchwerlich im Ute bleiben kann. Und im biefer ſchweten 
Krife fängt eben bie andere Reichthaͤlfte, Ungarn, an, 
5 — Battei zu nefmen und zwar zu Gunflen Beufr's, 
Kaifer, welchet augenbllatich 


—— dreht, no ae aufgeflärt, Maße 
* zu treffen detanlaßt wird, che die Verwirrung 


hir ce Rationalverfammlung 
iſt endlich audelnander gegangen ailıs. wirb num 
auf —— —— im feine. früßere Stelle guräitoenfinten, 


hort bereihende, politijche Bewigung | ges 


wege = rt vorzurehmenben Generalraihs · 
wahlen aber ſammillche Departements: verbreiten wird 
In ißrer Ichten Styung hat bie Rationatoerfammlung 
eine Konentioy mit, Deutfchlanb genehmigt, —* eine 
fofortige Räumung noch weiterer ‚ollupixier. La möftriche 
umb’bie jeht. ſchon vorzunehmende Rebuktion ber Dfkus 
yitionstruppen, ouf 50.000 Mann gegen gemifie Ucber« 
gangöbeftimmungen, fipulirt. melde in ber „Bollbıhands 
lung ber aus ‚gehenden 


Gijaßrkotgringen nad) Granfreig 
BWaaren Plot greifen follten. Sicichwohl ift babe eine 
Vertragsentwurfeb 


sigenmädtige Abänderung des vorge» 


— Zeilung 


(Ausbader Morgenblatt. 
——— — — — — 






engpitung" zufolge | 








‚dem Mufenm und dem Landiagt · 






— 
Salzburg für ferne Bolt ih verpflißtet 


Eleberundiwaniioiet Yaheliri) 1871: 
— werden Vili 
beree ai And ſinten der 


tefle Verbreitung: Diefelbert 
werden auch eHforgt durch dir 
HH. da ſtuſtein s. Bogler 
in ae o& 

Danben. Comp, in Branfı 
fart,. München ie. Nirkberg, 


Sadie u. in Reipat 
u. Stüttgart, —* 5 
in Mitten m. Berlin, 


Dienjtag, 26. September. ‚Kath.: ‚Soprian’ 

‚nommen worben welche bas Suflanbefommen beffelben , wurde zum ‚pieiten Präfidenten Sıhr, v. Serend, zum 
ieber —5957 —8 Indeffen läßt bie Faſſung bes de en Sıtetär Hu» ». Rielhaumer , zum zweiten Sere⸗ 
jnigten Gntwnurf& dem Präfibenten ber Republif Spiel: | 1 Die beiden Iehtgenanns 



























(rauen genug „um bei Bortfegung ber Berhamblungen ben ten — —— Stellen’ {om bei ben 
tſchen Forderungen Rechnung zu tr "Bi ber | früßeren Lanbtagin,, ‚Bräfldent war belaunilich 
ätigfeit ber Sade’und bei bem großen Jntörefje weis , Hüßer ber nunmehr Sehr. .m. Tüngen, — 

x Thiers ſelbſt an bem Buftondefoummen bei |‘ Kakiner ver Übgeorbiret en wähltegeflern 
ertraged newmen,muß, erſcheint eB aiſo doch als mahr« | mittags In — — Ausſ qhuß Qufis).- 
&, daS fich biefeh im nächer Bälbe erreichen läßt. | Cs; murben 183 Stimmen‘ abgegeben. Diesen erhielt 
Mittlerweile und hlevom unabhängig geht die Rãu⸗ Evrl; —— in 9 ‚181. Stimmen; 


Tagen:eine vollendete | ‚6e fein. | Rath in Baffau 81 ; Senitfireg, Ber Ser. »Nath In Traun: 

Baris find den‘ ——— ein 815 Dr. Shüttinger„ Abu. in ıry81 ; Grab 

fig leicht ermeflen, unit wie, Diet Tel #, App ®.Rath) in Neuburg, 81; Schrlmeger, App. 

ja das ganıe Land jet aihmet. Nun Ber.» Dir, In Ciſatt, BI und Sürfter, App: Rot 

xt mit ben Vefefligungsarbeiten auf dem Plateau von | in Munberg, SI Stimmen, Die dneten Dr. Edel, 

arıy (daB unſet 2. Badreifches Urmerkorps fo ger] Dr. Kräßer , Dr. Egättinger , Orabnt, Sebelmeger 

kennen gelernt Bat) begannen gen Prag will "waren ſchon beim vorigen Lanbtagerunits 

Fort in ber Stärke des Mont exrich⸗ Mr biefis Auslzufes. ech ber drei —5— 
** Marnethal beherrſchen ſoll th belanden 

—* SäHweben hat ben in] D Mara, Barth, . Shmibt und Dr. Kurz im Aut 


ausf Wü bem Zweck &n] IS 
5* —— — — 


ung zu betaihen. Der huh der zweiten Kauımer | | Aus * 23. Spt. wirb ber A. Abdz. 
aber den erſten Punlt bir Vorlage verworfen und ſchrieben: Sei tgl. Hoheu Prinz Otto if nach cin 
mit dürfte ein ‚ablehuenden Volum bes Reichstags pochen Abends wieder hie 
Ausfiht geftellt fein. er. zurdgele Wie ih aus gatiz beftiminter Quelle 

h fahrt, ‚Hat der Pens eine tabeinbe Aeußerung / die mau 

TER ey 2 tee "bon ——— 
Rängen, 23. * en At n gelegt Hat, nicht gethan, 
Des 2* — 3 bern, oieläncht jeden Aulaß ãngſtlich vermieben, ber 

€ — eines @erneralatminiftrotors ber GeneralDerge | fu einer Erörterung biefer drage führen tonnte. Ger 
lc —— ae fe Beth, vi Aglaon gan dab Grein Dr 


ne mi:chrem Brokfier-gu Kae Baer ai er Iyuriid zuführen, 
afdhinenbau  umb: 


hi ıntbe, M been in das Reid; bönmwilliger Erfindungen, wit 
dnem Anlangsgehalt von 900.f. jährlich, ber dem Wiener Blätter ‚non hier, auß in tinbenpiöfer 
per —A fl; bi6 auf ec feigt. | Hoficht fo ansvanernd bedient werben, — An 19. Sep 
4 100 1, bie is nen 8 m 8 Jahren um 50. fl. ende: 1870 Itiefeten bie Bayern das erfie bedeutende 
bem age von 300 fl. erhöht. Gefuche bis zum 30. Sefech "bi Paris, inbem dab 2, Urmesterps die 28,000 
9 M. an das Rektorat. — —3 und hinter die 
Eng —— Berne nn — 18 gurüdwarf; am 20: September 1871 perliehen 
——— en af die Bayern, ais die ledten Deutiden, die Foris von 
ayreutb, ber fol. nangirai affoid zum | Paris. An den franzofen und vor Allen: an den Pachfern 
Direktor ber — von | wirb es num liegen, fih eine Wiedetholung dieſes Br 
ee ‚8 Rabe St 3 Res zei A Om un ame Bean 
täthen und ber fol: une ok dı mem in Ansbach zum werben Paris auch Fünftig nicht reiten; für ung Deutſche 
—F bei der. E. Regier Mittel Kammer ve if der Vornarſch —* —— Streden abge 
rt Finanun, beförbext.; rt worden, was diejenigen bedenken mögen,, bie 
V Münden, 23. Sept. Seftern Namittag 5 | Heil in der „Rage“ fepen! — Dez — 


—— in der zweiten Kammer zeigt, daß die 
runigfrattion mit ber Rechten gan innig giug. Ob 
fie auch in andern Fragen das gieiche Zuſammenhalten 
bewähren werben, laͤßt ſich daraus noch nicht entnehmen. 
erg ift, daß — ei drei der 
, nämli e Br ten und ber 
ügrer [1 Sekretär, der 1A. Sekretär, Lanbrigter Eder, befand 
fid} unter benem; bie ins Januar d. Is. für die Bünbnips 
Verträge flimmten, 
Das von ber ufframantanen Partei der Kortfchtittes 
re angebotene Kompromiß, bt. den Ausſchuß wahlen 
ber Fortfcrittäpartei nach beren 


rgen 
Bräfidenten, ſowie ber beiden für bie 
Reihärathäfammer flatt. Im ber Abgeordut ⸗ 
— * — zur der verſchledenen 
Be geſchritten wer 

„Binden Unmittelbar nad ber bevor 
——— des Bunbedraipa wird fih Dr, 
—— v. Pferpfägner mad) Berlin begeben, um 


der ‚Mitte ber Letzteren 
era rg im Hinbli auf das von jenem'Serren 
der Wahl bes Direttorlums belichte Werfaßren 


24 ser” 

. Shör Wurbe nunmehr einer 
an den Berhanblungen bes Bunbesrarges Theil zu nh · — als Mitgliey des Bunderrathes ——— und 
ten, Hr. Siaelaminiſter v. Sup wird ſig mut baum Fi der — Dis operften Griähtagofes, Hr. v. 
nad Berlin begeben, wenn — — Reumayr, zum Miigliede ae — ernannt 

Münden, 23. Stpt. Dir Magitrat hat mit 
allen, gegem eine Stimme Pr ofen, die Kirche am 
Sotiehbienft für dem Köngeeh 


äumen. 
4. äff.ntlihe Bıerfauimlung 


— rhlebe 18 Areale Riifälen, | ba Ratyetiten. 66 — 
e (6 11 8 Rathoilfen:GEongr tee, wir 
eye — en Geber zen Jon tu Risk 6 Berka, fand getin Nachmittag 
bie Ataipoiiten eu Gottesbienft celebrirte.] Im Begran Tage nad. San en 0a Die 
Ihrof, Dr. Micefiß Die MRıffe unb Hatte ein {cfr yäplreh in Immer madfener hauen un 
ches Publikum dem feier! en Gotteäbienfe n —2 ge 3°/, Uhr ber Action 
* ih. Die Rauımer bar Dre ih] Semi ea A — 
ñ Bat eg ms Bene 
— — uı {er heben Gekntkee um, — = —* Ka met. te 





antwalt v. Wolf übergab nun sd Spt bas i 
Booteffer u, Schulte, wilder auch ſchon den berathens 

den Berfammiungen der Deltgirten bräflbirt re Die 
fer eb als Befonders erfreuliche Erſchelnung hervor, bob 
bie ouf Wemahrung bed alten Fath, Glaubens gerichteie 
Bewegung lebhafte Theil e nicht blos in Deuiſchland, 
ſonde in auch weit über deſſen Breng.n dluaus gefunden 
dade. Auch Oefterteich, au ble SHweln und Frantteich, 
Eng!and, vollaud, Rußiand haben Männer geididt, um 
biegen Brtammiungen anuwohnen. Nachdem er noch 
darauf dingersichen batte, daß die beutigen Vorträge vors 
augem:lfe deftimast fl, Üben bie Ipre ber alıfatholtfhen 
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Felt gebt warte, Indem man Vertreter dieler langdet⸗ | m 
Bäsılgtn um» vielgefhmähten Rirche nad München ein: 

Ind. Redner gab zarn einen geibichtlihen Asrik diefer 
Kirche, die nie vom Zarhelifchen Gauben zewichen fei 


Bew.guny ur) ble Stimmung im erneinen Aufiluß | und nur durch bie Anmaßungen ber Diener dir römifchen | Kchre der R weſen lichen 
zu cin, mwähreub bie Bortehge b:6 folgenden Zagis ber | Rise in eine Son deri gedrängt wurde, Gr ver Iren in en Blut for 
Erlöutecung die von den Deitgltien enen Pto⸗ erfahre war auch iht wieber in ben 


cg breitete m) dann weiter Aber bie verſchledenen ber Utrechler 
grammes gewidmet fein follten, ertheilte er das Wort & 
dem B:of. I. Huber von Münden. Die allka tdolliche 
Bewezung, begann biefer, fei zugleich eine nationabpoli- 
tige und cine Mrchlichreligiöfe, denn im beidn Richtun: 
gen fet der Anzriff Momo erfolgt und To lange ber 
tramontanismus bei und fich no rege, ſci auch unfere 
nationale Wiedergeburt bebropt. Die gegemwärtige De 
torgung ſei aus dem deulſchen Gewiſfſen geboren, tem bie 
Neligion das innerfte Heiligtum fel, und dies Bemiffen 
werde auch unfer beſter Banzesgenoffe im Kampf: fcim, 
wie ja auch das Im rellgiöfen Gerolſſen wurzelnde ernflc 
Pfligtacäpl unlerer Seleger ein meientlicher Grund ber 


deuifigen Slese des Jahres 1870771 gewefen fd. Sof ſprach framdilih; der Applaus, ber zu wicherholten Malen 
dent: auch Moltte, welcher Im Brotefantismus an bar 


teinen Worten tolgte, dekundete, wie groß unter bem 
Spipe einer Apntichen Bewotgung flehe, Der Einfluß, | Aubiterium bie Sapl berer war, iwelde bie fremde 
welchen die chrifiliche Rellgton auf den Ginyelnen mie 


auf zen Staat üb, fet aber ganz befondere wichtig heute | Sunp 
Augfipid der ſociaien Frage, indem ſowohl der mait · 


T eendet, wutde 
(ung um 61%, übe geicloffen un bie nächie 


$Müngen, 23, Sept. Präf. v. Schulte eröffnete 
10 Uhr die Barfantmiung bes —— 
mit der Bfonnigate non Grühen und Bußimmungen 
a8 allem Th:llen Drutfhlanps und daräder hinaus, Er 
d ferner bekannt, daß morgea G:pt) um 8 * 
üb, für die 24* Pıl. Rgells in der.St. Ricoı E 
auf dem Gafteig Halıen werde, baf.. 
den un De Bufige-beffeien fan We 4 
und sge-befie! a | 
erfolgte noch im Kauf Ds en ; 
wurde mit großer fieubiger 


. bergeffem 
worden fl, Unter lauiem Braso verlieh der Redner, 
deſſen wegen feines mangelhaften Deu mituntir ſchwer 
verftändil Vortrag tropsem bon den Buhärern miı 
eg Autmerfiamtit verfolgt werden war, bie 

eitüne, Diefelbe betrat fopann Bater Hyacintd, von 
den Zuhörern mit rauſchenden Beifall emplangen. Gr 








riaſmijche Arheldmus wie ber Iefutllemis une: gfamm FflHt dem Seger nicht minder gebracht habe wie I Hierauf wurde die Bir.ibung fi 

teo Cu turleben und ben mobernen Staat Sehreken, um f em Beftzgten. Jım fiebe bie große Tatholike Kirche mieter —— Kos * 

auf deren Ruinen ihre Heriſchaft zu gründen Daß bei ; Ba » Rom | waren 3 Unteäge eingeriicht worden. 

Materialiömus zu ſeht um fd greife, baram fein ebın | würden ihn hindern fle gu verteidigen. Das babe Iyn | Gornelius m. Stumpf verfahte Inuiete: 4) Der i 
in erjlr Yınic jene zur ® wahrung der Kriftlihn Bau. | dicher geführt und von Angefiht zu Angeficht den ertlärt 6 für nothwen alleroits, wo fidh Die 
berswahrheiten birufenen Bricfter fhulb, bie aus @eiftee+ | Bairtargen dir Wiffenihaft und des ewiſſent ichkelt dazu bieter, mad 3eB eben cams’ | 
- ‚bt oder aan. — hoden Aufgabe un ea eh x ertennc 26 ws a Beh — F fi ) rd on : ta Gonflitul- degrie⸗ | 
pradın uns ſo bie Relig den Indiffe | Witfter, dieſer Bewegung ben Chat einer olılgen ner a Noßuereines x 
tenttemus Servorciifen. MRam fole fi mict täufcen | abiprscken und behaupten zu wollen, fle wurgfe 6108 in | g gründet wiesen, bie * u 


über die ger des gegenwärtigen Kımprd; dk Ja 
alizi.itäs Fed mehr ars ein eingelms Dogaio, fe fel cin 
tingip, fie ſtatutie den fchranfentojeften Dsjetleisnus 
die unselgränft: Mutoruät, und unterdrüde jede fub: 
heiloe Gestpeit. Helfen wir Alle zufammen, fo ſchleß de: 
Resner, denn wenn Inbolng unfere Bewegung [eltern 
magen follte, jo Läteh umfere Kinder die Suaden der 
Bärer zu bußen. (Betfal.) — Pooh: Windfgeld au 
Herdelyerg b’grügie die Bafammlung als eine worguge: 
weiſe deufpe; dieſer Ramıpt fit ein Beulihr Kımpf; io 
Deuifhlond Habe Gehſteoſrelhelt ſiels eine Stätte giyabı 
und mit bieler Waffe hobe Diutfhland feine Tullu 
errungen, um werde ben deuijchen Ratholiten zugemu 
thet, auf bie eiftenfreipelt zu. verzichten, bie mit ba 
Grundfägen unferer Kuttar in Biderſpru h ſtederden Säh 
des Splabus anzunehmen. Dagegen ſei bie Bewegung 
gacrichtet, welche aus allen Bauen Deutihlandd Männe 
er verjammelte, am zu protefliien gegen eine Lehre, 
welche bie Quelle geifiigen Lebens einem großen Thell 
des deutſchen Voltos verftopiin, ober, was noch ſchlimmen 
wäre, es religiös indifferent machen würke. as wir cır 
zungen dur harte Geaiſtesarbell und in heißen Schlaqh⸗ 
tenmeltern, wir wollens uns nit nehmen Iaffen. Mözı 
ber Geulus unferes Vaterlandes unfere Beftrebungen ſeg 
nen. (Stärmliger Belſall) — Weiipileft cr Anton aus 
Bien dringt die Grüße von taufenden Dutypır Brüde 
aus Deſterrelch, und micht BIc# bie @-üße, ſondera aud 
Grifter und ve aller, bie nicht untergigangen find I: 
den römifgen Syftem, die bea  Wahnflm bed Inſalllbi 
Ltätd-Dogma’s erfamt Auch in ihmen Iche ber 
deutiche Bft, ber vom je an ber Spike bir Rultur ge: 
ftanden unb gegen ben Homanismus fünpftee Muh In 
DeutisOcfterreih wife min recht gut, wolle einf doe 
fränttige und das Ichwähifhe Kalierhaus fein Herybiu 
bingas, Wir bofften auf Deullchland, das «6 dlEıma: 
wieder wie jonft ben der EikenntnB vorangeder 
wird; wir freuen und, dof wir und ribt täufhten. Mar 
kann Brergpfähle zwischen die Rinder (Klagen, aber nich 
in bie und bie acami.taı wid eine ie 
nigung der Deuiſchen in Deutfhland wie in Oeflerreich 
und wo fie fonft leben bixbelführen, die und oem Sie, 
iden Geifte eruft wa . 


tal 
1 ir und zu förban; Inst aber für die 
ptovlſoriſche Befriepi 'n Bebärin' 
RE ———— 


ous comiles beich'n, ei 

Gongreß übert: inet aa rein Ber 
Gemmüflon die Ginteitung zu treffen, baß für bie 
} Ausbildung und von 1 den, 
aller Stände von bem meum Dogma nichts willen wol 
ien, und boß fie nur durch Fuicht vor ben broßenben 
— _— —— 7 = 3. 

° en. — Hierauf ergriff 

—S —— Die Uatoerfalität unferer —28 
ungen, fagte er, belunde ſich wie im ken Vorrednern, fo 


keit die geeigneten Mittel ehr z 
5* ven Dr. Birns lebl cin sing ae: 


unbeihiäntter Gooptatt: ’ werden. 
meine fen Junleidh Meier u — 


gen Sobann uerbreitte ex ſich über deu Gigem | t’6 Bertrauen ausfprechen, biefelbe dım 


ft nd e 
wolt.n wir feine Ausfügıumgen Punkt f 
wieder geben; wir müflen uns ” 
mertungen aue benfeiven heroorzuh Sen. Böir.find, fagte 
er u, A, als Keger werbäcdtigt, will wir am 19. Jul 
d. 9. glaubten, was wir am 18, geglaubt Yattım. Unfere 
vrxa find an uns zu Hinfem gemorb.n und haben une 
aus ber Rice binausgfioßen. Man fagt und, ber 
Kapft habe n.ch dem meuen Dogma ja bach nur bieleibe 
Unfihlea:t. tk, weile Chrittus — Kirche binterlaflen 
abe; aber winn der Papſt bie Unfchlbartelt bat, dann 
Aer ſte doch hnletl fin 
ste oder der Bapıı int felbit die Kirche. So aller 


& 

—— 
ẽ 

RER 


ber beiben Borflände bes Münch mer 4 vor,” 

3, Auttag (bes Bröf. R.v. Schulte) if f Worte 

303 Olfung mer, vadknn <a Rh par Dak TR Mi 
a Sigung war, radbem e 

Organifation vorzüglich nad den Siten ber Bereinee 


m Bifa.iım bes Papſfies berabiepte. Man jagt und zwar, 
eigentith fei die päpfilipe Ha ehldarkei: vom jeher gezlaubt 
worden und man babe ung bisher bie Sache nur midi 
fo genau fagen !danen, weil «6 noch nidt Mar ausge⸗ 
arüdı geweſen jet; aber dem widerſpricht bas Srugni 
der 88 Bilgähe ber Conellt Dinorität, wilde weil über 
An Diitigeit ber kaideluchen GChrift neit vreiraten und 
weiche im Heleuftüden, die «Ur Welt zur Enfist offen 
lieg in, befundeten, daB in ihrea Dröc ſen dire: Glaube 
nigt iebe. Man wolle auch bamit veichwibtegen, bab 
won fage, es handle fi bei dem Doama niht um bie 
Ba. ſondein um bie Ichramtlid« Unfehlbarlelt dee 


Gebiete der Gemeinbebllbung für Firchl 

enthält, aufgenommen iverben. In ber 
Welſe begründete d. Schulte feinen Antrag. Wir Lönnen 
—|prad unter anberm ber Redner — bier, ſowie wir ver“ 
fammelt find, nichts tun ald ben Grunbiag ausfprechen > 


& efchehen, was zu geihehen Pat. tr bas 
Ge Et der Soltek reluden Im ker 


Min mutte uud damit ein ſeht kutzes Gr 
— ad Sch 
%s dem Gondl vorgelegten Entwurfs habe ja g 
zur „von ber Kersuitden Unfislbarkeit bes ı8- 
miihen Bapftı6“; «6 fel_alfo doch cin offinbarer Kaiff, 
won mau Dielen Augsrud ipäter mit dem oben erwähns 
ten vertauscht Habe ; in ber 2 felbh fit dadurch nichts 
es | geändert worben, Daß man die Unfehlbarfelt nicht us 


al der Verſammlung an den ben bi i 
hon im Jahre 1847 vegen —— tahr — 
ge ni * dann im Jahre 1848 
unzeiuerfa welche be t,b 
bie JIdulten auf e Selten aus — 1a vertrieben 


fein follen. Wir , fuhr er get. as befrice 
denn ber Komgreß bat erflärt 


und el ware deßhalb auch ne a. ba die Un 


liegenden Antrags von Seite einer eigens dafür aufges " 
zug auf das k F 


öllingers formus 


digt aus Münden zurüd, r 
boB wir nicht ga ein ehyelnıs Dogma opponiren, fon 
bern gegen ben Gift, berfeit Jahrhunderten aus Rom rehte, 
deb ferner die Kirche nicht mehr tele bisher auf der Spige 
fonoeen auf dem rechten Zunbament fleen, daß fie voite 
Wümikh werben müfle. &8 fe cin munberbar fehäner 
Geranfe des giftern beichloffenen Programms: die Wez⸗ 
Usteit, dag fünfiig eine Religion Katholifen und Mros 
teflanten zuzleich umfaffen werde, Ja wie In der Schwe 
drei Raitonalitälcı Im Friede und Gintrahı verbumd n 
find, fo ſei ihm has ein DaB einft nt 
blc6 eine kumme Mellglen, fonbem ‚ein, Ge 
daute des Zrieeens üver allen Wölfen malten 
wabe, Man fole Wok Halten im dem begoms 


Str U) baß 'alfo folge 
zih.ig jedes a ae Lee dem Papft wor ben 
Ricterubl jener Kritif und Vebımmung g rogen 


a 2. 
— —— ſen 7 im —— 
n tot nme und ai ohne ‚die größte x 
ee Sade überhaupt und der Tatholtichen ce 
t indbefonbere vermieden werben dürfe, Die Barfamına 
ung folfe ja nicht ohne diefe That, ohne biefe fo Thon 
das Minimum ber Erforderniffe enthaltende Refoluttorz 


usei ben; denn all 
Bormurt der Gperaferffähe ——— 





eXRe zum Schaben ber kalholiſchen Wahrheit feit ben Tas 
ge vs yatıfanı pen ones ee der kathollſchen 
se fo vielfach offentundig geworben, und mit vol 
wacht, puiehen. Haben wir, ſprach jchließli ber Antrag · 
ter, ben Muth, das was wir im Programm theoretiich 
e jeſeht haben, auch praftifch burchauführen. — Faſt ein: 
mmeithlg rien fid) bie Verfammlung für die Reſoluiſonen 
in ber Faſſung v. ultes. Hiemit hatte, denn die wel» 
tn Anträge und Wünfhe von Site des Colner Comi 
163 maren durch die norangegangene Berathung uud Be 
delukfaffung bereits in Erledigung gelommen, wie eine 
—— augenſcheinli die der Delogirteg:ftar 
thwolifencongreß feine aut digend gelöft. Die Ber: 
fammlung bradte dem Präfidium eine ffürmifhe Ovation. 
nde mach 4 Uhr Rakmittags.; 

Strafiburg, 19. Spt. Dir Kreißdireltor von 
Chatcaı Salıns gibt folgendes Bekannt: Mehrere 
Berfonen haben von mir bie Eclaubniß verlangt, 
anläglig ber Patronalfefte Tanzuiuſilen x. zu veran« 
falten, eine Erlaubniß, bie ihnen von ben Maires 
mit dem Bemerken verweigert wurbe, bag fe dadurch 
bie Trauer, bie einer anneltirten Bevölkerung gejiemt, 
verhößnten. Ich will nun keineswegs ben Anigau 
ungen ber Hercen Maires über die jehige Rage ent: 
gegentreten, doch tann mich dies nicht hindern. jed: 
B-erfon, bie das Recht dazu hat, zu ermädtigen, ih: 
Bewerbe, welches ige ihren Lebentunterhalt verfhaff;, 
arat zuũben umb ih werde daher bie Erlaubeiß in 
allen Fällen ertheilen, mo bie Anneron ber einzige 
Srund wäre, fie zu vermeigern, Wenn Jemand diefe 
Gefe in ber jepigen Lage bes Landes nicht paſſend 
eradtet, fieht «8 iym frei, fi perjönlih am benjelden 
nkcht zu betheiligen. 

Ausland. 

Baris, 21. Sept. Saint:Denis, Pantin, Huber 

villiers, Bobigny und Nogent find geftern von den beuts 


=> 


ſchhen Truppın geräumt worden. In St. Denis wurde | gethe 


ber Rapell (don um 3 Uhr in allen Straßen geblafen, 
worauf fi die Garnifon mit Sad und Pad in der Ka 


ferne ber Rue be Paris verfommelte, Mon bort rüdten | s 


die bayerifgen Solbaten (denn nur ſolche befanden fi 
nod in der Stadt) um 7 Uhr Morgens auß; bie Vevdl ⸗ 
kerung enihielt ih jeder uufreundligen Kundgebung. 
Kaum war ber Abzug cıfolgt, als au ſchon etſt auf 
bem Stabtaufe, danu in der Unterpräfefiur und bald 
auch an vielen Privatgebäuben bie franzöfisge Tricolore 
zum Voiſchein am, und wenige Stunden fpäter hatten 
auch bie Stabtfergeanten ihren alten Dienft wieber aufs 
genommen. Inzwifchen waren in’ ben beiben Forts (La 
Brice und Fort de VER) noch deutſche Abthellungen von 
ie 25 Dann verblichen. Um 9 Uhr Morgens erfhienen 
25 Franjeoſen wor ben Haupiihar bes Öflichen Forte, wo 


die Bıyern fle bereits unter Waffen erwarteten. Der | Da 


beutice Difiier Aberceichte bem franzöfligen bie SHläf- 
fel der Forts und zog bann falutirend mit feiner Truppe 
ab; zuvor hatte ſchon ein frangdfifcger Genteoffizier in 
Begleitung des bayıriihen bas Fort in allen Theilen bes 
fich tigt und in gutem Stande gefunden. Ganz ähnlich 


verlief die Sade in ben anderen Gitabellen ; die einzel · 


nerr deuiſchen Trupptnabtheilungen concentristen ſich 
danın in Nogent und traten von dort die Abfahrt nach 


Dfien an. 
Bermifdtes, 
Die & Regierung von Oberbayern wirb 
im Laufe des Monats Dezember d. J. eine Prüfung 
behufs Zulaffung gar Unterritsertheilung in ber Stes 
nögraphie an öffentligen Lehranftalten in Münden 
abHılter. Stenographen, welde fi biefer Prüfung uns 
terziehen wollen, haben ihre mit den in ber genannten 
Höänften MinifteriabEntfhlichung geforberten Nachweis 
fer virfehenen Geſucht bis fpäteftens 1. Dezbt. L I. 
bei ber F, Regierung von Oberbay ra einzureichen, wors 
auf jedem Geſuchſteller weitere Ealſchlichung zugehen wird. 
X Dinkelsbäüpl, 23. Sept. Geftern Abend 
wurbe das Hiefige erneute äbtife Salontheater non 
der gegenwärtig Bier weilenden Theatergeſellſchaft ers 
Öffnet. Daffelbe if} mit bebeutenten Opfern pracht · 
voll und zugleich zwedmäßig eingerichtet, uad wir 
machen daher jcben fremben Beſucher, namentlich aber 
Kenner barauf aufmerfem. Den Schöpfern biefes 
neitie Mufentempels aber, ins deſondere dem ſtädtiſ hen 
Baurath und dem hiefigen Dikorationgmaler Fink, 
den wir für ahaliche Unternehmungen hiemit ganz br⸗ 
— —— to men, ſel noch oͤffentlich bie ihnen 
rende Anerkennung au en. 

9 7 Deriiommathen, 20, a *8* augenen Sonnulag 
wurde aug in bieriger Gemeinde auf eigene Beranflaltung 
ber aus rantriih güdiis zurüdgekch'ten Krieger das 
dent · und eaf.ft abgehalten, dem ſich auf äffen!s 
liche —— die Krieger der Nachbar Inden Has 
Di EEE ya Hera 
» uhr 320g umter ben Klängen der Muflt bie mit Kräu 





und pen geihnüde Shujugn) vor bie Woh- 
Ye bes Bürgermeifiers, wo fi& N meinder und 
® mg anfaleh, und von bir in bie fhön 


Bofäge eine zu Herien drin — bleit übe 
8 14 

Bfalm 107, 1—22, * bewegle fich 
mit Ehren 


ver ec auch dreier 
dachte. 


wurde bas Lieb? Nun banfet alle Gott ray unb 
bann in ber auf ber Wleſe errichteten tte ein Mahl 
eingenomum. Nahmittags bewegte ber noch · 
wal® zur Kliche, nah Bæudlgung des Gottesdienfies mit 


Mufif durch den Dit wleder zum , wolf Hr, 
Lehret Banfer cin aus echt deutſchein Herzen fliefende 
und zum Heryen dringende Rebe an bie Biriammelten 
hielt. Im kaufe bed Nachmiltage entwiddte fig eia 
fer gemätbtih.6 unb fröplid«ıe Beben, es wurden abs 
üde und pai lotiſche Lirrer vorgemogen 
un) Toaſte ausgebracht, in wilde alle Yin: 
wefecben «inflimmtn. Abende fand ein Kleines Feuer 
wert unter Böllerfhüffen an ber Suljah von den 

n Zug ins Sültinger’iche 


Kelegern außzeführt, dann 
Shtböhaus, uad von ba an bas Bf ] 
Dank ausipraden; d:, ‚Die rer Loldae 


Wat burg feine Kompofitionen rügmlih bekannten 
Lesrer und Ehorbirigentn Joſ. BIN in Geifelhöring 
für feine hervorragenden Leiftungen und feiner Wir: 
dienfte auf bem Gebiete der Kırdaenmufit mit einer 
Prämie ven 75 fl. in Gelb außgezeichnet, 

Prof. Herz in Erlangen if an einer. Vauqhfell⸗ 
entzündung Iebnsgefähriig erkrankt. 

Aus draatfurt a. d. O 


dung anjuordnen 
— an der Sholera veritorben waren. Dan fann 


ba und pa (pät fomanl man ba ug Gt 
man 
ber mefhumden Pe MR 








En 


Ifenverjammlung, zu ber fi ein noch weit größeres 
Auditorium als geftern eingefunben hatte, wurde um 
.4 Uhr vom Präfidenten Schulte mit ben 
eröffnet, daß cs die lehten Stunben felen, welche 
Berk kidnen follten, bas im vollen Glauben, in 
fer Zuverfigt begonnen ſci. Er ſche ſich verpflichtet, 
den Dank ber gafllien Stabt Münden, bie ganz 
Deutſchland voranleugte, ben Vätern ber Stadt, bie 
für die echte deutſche Treue eingeftanden und melde 
und Gelegenheit gaben, einem feierlichen GBotteßbienfte 
heute beimognen zu Lönnen. — Profeffor Reintens 
erhielt Hierauf das Wort. Ge zerglieberte ben aufge» 
nommenen Kampf als kirchen ⸗politiſchen Streit. Papſt 
unb Bilöfe feien nicht Repräientanten ber kirchlichen Bers 
faffung, ſondern Verleger derſelben, da fle fi an ber 
gottlichen Jaftitation vergriffen hätten. Er wolle ben 
Begriff Nationalität und Katholicität Bar mad:n. 
Die Germanen zeihnen fi aus dur Gemüthsfinn 
und Sinnigkeit. Die Ultramontanen erkennen diefe 
nicht. S.e glauben, bas Böſe müfle ausgetilgt wer» 
ben burg Erſtrebung ber Einheit bes Menſchenge⸗ 
chlechts, durch Bernigtung der Nationalitäten, durch 
Poyfiiche Gewart. Die Nationa!tirchen waren von größ- 


er J tec Blühte, befonders bie von Armenien, biefelbe fet 


niemals mit Rom in Verbindung gefla den, Verfolg- 
ungen Babe bie Kirche fo lange wieberflanben, bis ber 
Kern ber Nation im Grabe lag. Rationaltirchen häat⸗ 


JLen fig überall gebilbet, als die sömifhe Gurie an 


fing, zu centralifiren. Die Selbffändigkeit ber kath. 


—* wurde überall ausgerottet, denn ber vömifche 
übernatürlicher 


Würbe und bad) Hätten Hunderte von Klerikern ben 


Rebner in ber Rom 
fet die Würbe zu finden Sehe —— Bade ke 
Eigenart 5 & fei 8, wenn man 


ewahrt. Schmerzli 
dem religiöfen Gemüth feine eigene Sprache nehme, 
biefe Sprache fole man fihern, dadurch werbe bie 
Kultur gerettet. — Stumpf aus Cobleny ergreift 
bas Wort. Das Gemiffen, das driffige Gemiflen 
Gabe uns Hieher geführt, ber Stimme bes Heryens ſei 
man gefolgt. Nicht dem römifgen Commandowort 
dürfe man ſich beugen. Der Kampf ſel nicht leicht, 
denn man müfje das beſte aller Güter in Schup 
nehmen. Die meme Lehre fei eine neue, ſäbſi 


+ bie gemiätigften deuiſchen, ungarifcgen, amerikauifchen, 


franzöfifgen und ſelbſt italleniſchen Biſchofe, ja ſelbſt 
tönijche Karbinäle haben Gründe Hiefür bargelegt und 
konnten biefelben bis heute nicht widerlegt werben. Gin 
Virdregen fel es gewefen, troß biefer Borgänge das 
Dogma zu verfünden, Chriſtus Habe die Kirche durch 
2 Glemente gegründet, durch bas Prieſterthum und 
die Gemeinde, Die Gemeinde fei num ausgeflog:n, 
obgleich ſie früher bei Berathungen, Beihlüff:e und 
Verfändigungen mittzumirten gehabt Hatte. ‚Warum 
follte fie das frühere Recht nicht auch Heute noch bes 
anfp ugen innen? Die Schweiz Hate fi bas Recht 
heute noch gewahrt, indem in ben kathoi. Kantonen 
der Pfarrer durch allgemeine Voltawahl berufen werbe, 
Vorwärts wit Muth, Mäßigung und Befonnenbeit| 
Dr, Dangermann auß Preußen ſchildert alsbann 
bie nationalen Jatereſſen ber Kache. Bon den beuts 
(den Katholiken feien alljährlich große Summen Gil 
bes nah Rom gewanbert, um bem weltlichen Hofitaat 
des Papfles zu unterflügen, um eim ganzes Herr Par 
zaflten geiftliger und weltlicher Nömlinge zu unter 
halten und der. Verwelilichung bes Papſtihumt no$ 
mehr in bie Hände zu arbeiten. Durch Frelheit bes 
Seiten iſt das Chtiſtenthum entflanden und ohne biefe 
Freiheit Hätte «B niemals im Herzen ‚der Menfcheit 
eine Stätte gefunden, Sollten wir jet ben bienbens 
den Jerlihtern folgen? Aber au umfere geiftige Na« 

tionalität falle ſich des bureaukratiſchen, centtaliſchen 
Algewalt der Curie widerſetzhea. Unſere dtutjchen 
Biſchoͤft ſeien eben ſolche Roͤmlinge geworben, daß fie 
bie deutſche Natur verleugnen, Vaterland fich 
entfrembet Haben, Es fei ein fo abnormer Zuſtand 
entflanben, weil man biefe Ideen ber Kirche verbums 
keit habe. Durch klerilale Bevormunbung habe mar 
das felbfiflänbige Lehen einyelner Gemeinden ertöbtet, 
beprimirt, mit allerlei Mactmitteln bie ganze Laien ⸗ 
welt zu einem paffiven Subftrate gemadt. Wohlen kaͤm⸗ 
pien wir ben Kampf be ©laubens mit Einfidht unb Befons 
nenpeitl Der Präfident unterbricht Hier den Mebner 
wegen der Länge feine Bortrages unb glaubt im Sinne 


— —— 
e eholfea habt. 
li8 findet unfer Hal nur in be sie ie 


Rſuilen aus unferm deutſchen Vaterlanbe. Er muſſe 
das Tedeaurtheil fallen. Das Dogma ber Jafallibi⸗ 
litãt ſel nicht auders zu brtrachten, als ber Refler ber 
—— Papfiferrlichkeit, welcher Wefler jeht 


‚ be ſtatt der Wahrheit 

au. er Asch bie 8 jeſultiſchen Glaubens 
‚ besen ja Auslegu 

Dozma entftanden fei, ferner * 


” Willens, 
Rand. Im Mortalſyſtem fei ber Jtſull . 
einem Giftmifger, ber eine coaceſſlonicte el 
Hält. — Der Redner bigt feine Aufftellungen 
in brei geſtellten Gegenfägen, Es fei Gefahr im 
Zuge, Im Jahre 1848 bei ber Würzburger Eonferenz 
ſel cs unmögli gewefen, einem gleichen Verſuch zu 
maden, jept nad 20 Jahren, biefe Zeit Hätte genügt, 
hätten bie Jeſuiten es fo weit gebracht, Wie fehe 
5 nad 20 Jahren aus, wenn nichts gefhähe? Die 
jehige Generation Dölinger, der Reſt ber intelligens 
ten Thrologen fei nicht mchr vorhandın. Kraft bes 
Sefegeb könne man bie Muhmeifung biefes Drbens 
verlangen. Er fei im ber Wiffenfchaft, in ber Seelen» 
forge, in der Miffion überall etſehlich. Präfldent 
Spulte bedauert, daß bie Zeit fomeit (6 Uhr) 
dorgerüdt fei und das angenommene Programm buch 
Profeſſor Feiedrich nicht mehr befinixt werden Tönne; er 
gebenfe no ber Namen Möller und biß Neflors Dölin 
ger unb erwarte von den Aumefenber als deutſch Män 
ner, bie fi nicht ſchaͤnen, offen zu befennen, in ihrer 
B:imath ber Refsembewegung anyugehören, nar fo werbe 
”\ * —— empfahl er ben — Merkur 
gan eformbewegung. übergab ex 
bie Praſidentſchat in die Hänbe bed Generalfaattans 
walis Wolf, wider auf Se. Maj. ben König, bem 
—— deutſchen Rechts, ein dreifaches Hoch aus ⸗ 
te \ 





en je | 








gl , Gewerb : Schule Dinkelsbühl. An 
nueldungen zur Wufrafme von Schülern werben am Montag deu Eintracht, 
lober von dens 8 Uhr am entgegengenommen, Die ſich Anmelden: 
Den n 122, Safe e'alt fein, und Haben ihren Jmpfgein und ihr iebien Sqhui⸗ Samftag ben € —— 
mitzubring 
* — wir, veß an ber Anflalt, kaufmanniſche Wiſſeuſchafſten (Handels: im BEE sie ur rhaltuug 
aciihmetif, Handelstunde x) IS außrrorbentliche Lehrgegenftänbe gelehrt wer: Das Einführen eingeimifdher ——— * 74 Uhr. 
—5 — — IR 08 Dr Kap Daß Mc α te ie 
inf Dem ‚Han u wollen ober zu ihrem fünftigen 
Yaufmänn — Kenntniffe nölh'g Haben, j re Die Borftandfaft. 
; Mäbere Mußtanft, — Über empfchlentwerthe und billige Rofißtufer, PBLLILILILILITTIITTRT OTTO TUT Tr vr 
wisb vom unferferligten Wektorat auch, auf brieflice Asfragen bereitwillig ertheilt. wit dem 1. Dftober 1871 wird, nad bereits eingeholter obrig® "| 
Dinkelsbühl, den 14. September 1871. feitliger Bewilligung in der mittelfräntif—hen Kreishauptftabt 
Das Egl Rektorat: Ansbach 
u EB. Baufginger. | xkeine Erzie $ 
Seeger  inden jan Al ef, 
; 38 Deyim. Wieſe im Bedengrund, R Mr, 870 Der Unterricht im derſelben erftredt fh anf ſänmtliche Grgesiftäube 
3— BL: Desimm. Wieſe in ber Schramme, Pi. „Ar. 19 199; er Votöfchufe und ber Höheren Töchterfchulen, alfo auch auf weibliche Hand: 
8) 51: Din. mi Br. 187; beten, Zeichnen, Mufif, franzöffge und engliſche Sprache. 
9 95 ‚Dagion, Mder im-Bedengrund, BLıRr, 3058; Näheres über den Penfions» Betrag und das Honorar ber 
50 Dezim, Wiefe ', Pr. 895 b; 
8): 57 Daim. Semeindetfeil, "pi. Nr. 500 u. 506; | 
2) 2 Degint.s. 1 PUR, 162, M Er a 


Eöallfanfen, ben 28. September Yen. 
Die ee Ag 
spilbg yoinn Gun 3% Winter ‚a * 
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. Friedrich, Ansbach nächſt der oberen Kirche 
| am metrifche Mafe von */,, bis 10 Liter für alle im Verkaufe vorkoms 
menten Tylüffigkeiten.  Debzleigen Trocken · Hohlmaße von *,, bis'100 | 
Liter zum Mefien von Mehl und Getreide, fomie zur Vornahme der Maly: N 
aufinlagscanttole, 
Lilltafte Preifeu— Sasse * — Aichſtempel⸗ ‚Ansbad. 





" TeaWers Anzeige 
‚Tiefgebeuigt Eri uge ih theilnchmenben Verwandten, Freunden und 
faxnten, und, swar nur anf biefem Wege, bie Trauerkunde, baf meine 























file; Teilnahme bittet im on een Sue 


mniggtliehte Galtin, Haie 
Fran Ana Margaretha Flamm, ——— 
— ben 20. Septegiber 
ber — 
Jacob Flamm, 


ken —— —3* Aa Amonaltlätn {dien Kran, Sc ee che  Indufrie Ausfte Hun Hlın. 
1: | Seite, * Sonntag den 1. Oftober 1871. 

3lo. 9 mit; (einem unmimbipen Kinde. 
—— und Baummellene Unlerja ten und ee 
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näpmafchinen-£h er 


ie MU 
—* en uerfdieben. if, 
DER Abend deſſelben Tages. 
00 
pflehũ F iligſten Preif 
empfichlt zu Eilligfien Preiſen ann —— — Conſtruktionen. 
RR Schmidt. on am untern Mar. 
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Bambermt Imduftrie-Looje _%t ©. Brügel d 








Zar gefälligen Noti 
at —** beh 1. Of. und Sonntag den 4 Oft. als am Biefigen a 24 Ir. — 
Drtöpolizeilt 
Di — 


Auẽégabe. Preis brochirt 18-6 18 tr. 


Kirgweih- Markt Eleiht mein Daten ber Weiertage a a 
Böhm S 
Geſchufts Baus Berfanf, 


Hesekiel 
in Burgbernheim. 


de a. 
.. Am: nächften Sonntag, den 1. Oktober und ben barauf- 
folgenden Sonntag, dei 8. Oktober find. die Läden der israeli— 


HoF Kauft Heute, ‚urgeugtränngen ver zBeieetape wegen geſchloſſen. 


—— & 30 fr. 
Ulmer Dombanlodie a 35 ft. 


im Diendmann-Juftitut. 
Beim fak Wentamte Golmbergf; T" Mofenburg an ber 
wird ein Beifere aufzunehmen gefuge.j fi" old gehauteh, breiftädiges Deus, 
Wilhtärbersenber eihäiten den Vorzug. | mern Ion feit vicem , Joßten_ Kin 
Sofortiger Eintritt wäre erminft, | Schnitiwaaren Geſchaft mit beftent Erfolg 
Hierauf Refl Mirende mollen fih an betrieben wurde, mit ober ohne Madre 
ben Untergeiäneten wenden lager ſogieich au verkaufen, . Mi fragen | 
I. M. Hartınann unter Göifire I. A.'126° Befötbern x | 
Mentamtäbiener. dern Hansenstein & Vogler ih 
En SET” Meran ROHR au EEE 
meinen Hausfrieben zu flör i | 
fo lange als —53 —— Rat (im der Raße dia Kafernenbam | 
Michael Walther, met) zu verfaufen. [OO 
Walbauficher in Burgsernpeim. “ Ein Lehrling wird für eine — 
Gin Pon ſemule · umd afantericar Stabtapotpike gefuht. Tüchtige then‘ 
Siiter, der im feinen Mrbeltenr beman | "tilhe und praktife Husb‘Tbung “- 


beit if, findet fofent B fgättigung. pargefiäent 
Auch kann ein Lebrling eintreten bri Näßeres bei ber Erped. dB. Blottrd | 


3. Weidmann B 4 irbe 















| EI Meer Bi 
Anlehen der Stadt Venedig,v.J.1809.4 


Mllsatiing: -Loose &_Frans 30. 
KHaup ttreffer ı 


e 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000, 


40,000, 30,000, 25000 etc. 
Yh den nächsten Jahren finden 5 Ziehungen jährlich statt, 
3 — 30. April, 80. Juni. 30. September und 30. No- 
vom 
Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit BR 
tens Frs. 80 oder Tiilr, 8 an allen Gewinnziehungen betheiligt 

Gewinne sind in Venedig, Mailand, Frankfurt a/M., Ber- 

es lin eic. Ohne jeden Abzug zum Tagescourse zahlbar. 

Die Obligations-L00s8 mit deutschem Stempel versehen 
ind’& Thir, 6 bei allen Banquiers und Geldwechslern zu be 



































Eın Herrnring wurde gefunden | 
Bei H. Kaufmann Voly über I Stiege Bei Binder im Bad if Woßn, zu Haben | N 


werden Schüler in Koſt u. Logis zu —D 441 ift eine Wafferbutte und en 
nehmen gefudt. Marktiftand zu verlaufen. 


Im ſchwarzen Bor A 125 über 3 Stiegen werben Eid 
find mehrere Kara, Spiel gebrauchte arbeiten angenommen. ——— 4 


Karten ıu vntaufen. Dienftag 
= mit Eytra-Stoff 


71998 find orrfhiedine Syulbäe: 
in der Wolfſchlucht 
Dienftag Schlahtiüffel bei 





































en am 30. September a. 0,, Hanpttreffer: Fre } 


'Nächstg Ziehurge nern 
fer: Fr. 1 0,000, 


50,000, ünd im 30, —*—*— —— 








für Lateinſchule und Gymnaſium, barumter 
Fri engelommgne "Onnkleiuwend, ad topprlbreiter Sirohfadziig, zwei Lexita (deulſchelaieiniſch w. lateiniſch 
Zuwiller grüner zu Jagdſäcken poſſend, ſowie auch ein großes Sortiment Baum: Dienjtag Sd 
— alles zu bem rc Preis, a 6 ij Beute Schiagrigäffel bei Dalter. 


deutſch) von Georges zu verkaufen. D. NE. 
N — ei 2 —— 
. Ha old in ber Neuſtadt. eine größere Wohnung zu vermicthen. Denfeg Sieſeln St. Würzburg, \ 
Dit einer Beilage: Tandwiethicartlide Düttheilungen ans Mitteljvanfen Nr. 5. 
— —— —— — — — — — — — — — 
















Eigenthum, Druck und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Unsbad. | 


j m 


M 231, 


we ‚seine täglich, nit Muß 
Rapıne des Wiontags, dafiir 
em Gonntage eine umter- 
haltende und beiehrente Ber⸗ 
—— — Left in gom 

gen jährlich 4 I. 40 fr 

baltjäprli 21.20 
viertellährlih 1 fi. 10 ir, 
yori Monate — fl. 47 ir, 
ein mt — MA, .». 
einfgliehlig Dofaufiklan; - 


Prot.: Cosm. u. Tam. 


Einladung zum Abonnement. 

Da mit dem 1. Oltober das IV. Quar⸗ 
tal 1871 beginnt, jo erlauben wir uns, zum 
Adonnement auf die „Gränkifche Zeitung” 
ergebenjt einzuladen, mit dem Bemerlen, daß 
wir ung im die Lage gejegt haben, über die 
bevorftehenden Landtags · und Keichstags⸗ 
Berhandlungen in ausführlicher Weife zu 
berichten. Wir bitten, die Bejtellungen 
fo rehtzeitig aufzugeben, daß die Zei 
tung ohne Unterbrehung im Die Hände ber 
verehrlichen Abonnenten gelangt. Der Abonne ⸗ 
mentpreis beträgt viert eljährlich 1 fl. 10 
fr. einſchließlich des Poſtaufſchlags. 


Belegrapfifge Berichte. 








waelber aus Brediau ift vom Eczbiſchof von Drängen 
fuspendirt worden, weil er am Alitatholiten⸗Con⸗ 
greſſe Thell genommen Habe. ' . 

* Stuttgart. 25. Sept, Im 14. Wah.treife wurbe 
Prof. Komer (Tüdinge.ı) faft tinſtunaug zum Reichs⸗ 
tagbabgordneten wiedergewählt. Im 13. Wahitreis 
wurde an Selle Sireichs, der nicht mehr als Candu 
dat auftrat, Worig Mon gewählt, 

Wien, 25. Sept. Die yeutige Vorbörfe war des 
jäbifgen Fereitages wegen ganz gefhättsios, Die F.anı 
co· Aupsianbant ijt dom Seinepraficien zuc (Entgegen: 
nahme von Zeichnungen auf bie Barifer Stastautgciie 
für den 26. uns 27, S:pt. autorifiet worden, Die 
erjie Einzahlung it auf 50 %.8. feſtgeſeht. 

* Dang, 23. Sipt. Ja der heutigen Sihung ber 
zweiten Kammer wurde dab Budget für. 1872: vorgen 
»legt. Die Ausgaden beitragen 97 Milionen, von oe» 
‚na 8 Millioaen auf die E men entfallen, bas 
Deflzut deträgt 9 Mil. Zur Decang deſſelden ſchlaͤgt 
die Wezierung eine allgemeine Einloaumen⸗ uad Sch acht ⸗ 
ſteuer vor, deren Ertrag auf 8 reſp. 6 Millionen ge» 
jchaͤdt wird. Dagegen ſoll bie Pateutſteuer abgeſchafft 
‚ mwerbei, 

Paris, 24. Sept. „Siecle" zufolge wirb bie 
fänbige Commiſſion der Nationalverfammiung morgen 
in Verſailles zufanmentreten. Ale Journale meiden, 
daß die Regierung bie demnächſtige Zahlung ber vier⸗ 
ten halben Milliarde ber Kriegscontribution vorbereite, 
6 Mönitur“ bemerkt biehbezgüglih: Wenn die Operas 
„ton geiingt, fo wirb bie Hüumung ber ſechs Departe 
menid nit auf ih wartın laffın und das Berliner 
Cabinet ſich im die Nothwenbigteit verfegt ſehen, uns 
andere Conceſſionen anzubieten, falls es darauf beharrte, 
Zoubejinmungen zu Gunſten ber eifäfifchsiotärungens 
gen Munufaeturstörzeugniffe zu fordern. 

* Rondon, 25, Sept. Berihten aus Newcaſile zus 
folge iſt es wahrſcheinlich, daß im Laufe biefer Woche 
ein Ausgleich zwiſchen ben Urbeilgebern und ben Arbti⸗ 
term erzielt werben wird. 

Nah den officiellen 


Waſhingion, 25. Sept. 
Beridien über die Getreibeernte in ben Vereinigten 


Staaten ift bie Waizenernte günftiger, bie Roggenernte Ihre 


wentger bifriebigend ausgefallen, bie Eente im @erjte iſt 
mittelmäßig, 





Pslitifdhen. 


Deutſches Reid. 
Müngen, 25. Scpibr. Diteuſtesnaqrichten) 
Der Dirictor der Regierungsfinanzfammer von ders 
. kapıın @. v. Reber wurde zum Präfidenten des oberften 


Rechnungdhofts beſordert und der Direltor der Regie | hen. 


" zungsfinanzlammer von Schwaben und Neubu » 
fler Di. Strobel in Wafferte em wurde wigen nad» 
viiejener —— vᷣhyſiſchet — ——— 
Immer benitonirt; ber bioherige Verweſer bes Bahn⸗ 
melſtei diſtriktcs Waflertrüdingen, WBichlelwärter J. Ste 
mann zum Bahnınelfter vortielbft ernannt. 

Münden, 25. Se. Maj. ber König wer 
ben, wie bereits beftinms ift, auch in biefen Jahre 
dem nãchſten Sonntag ftattfindenden Ditoberfefte beir 
mognen und fi Naymittags 2 Uhr auf ben Feſtplatz 
begeben. — Der König hat ben Prinzen Adalbert bes 

« auftragt, ben Kaifer und die Kalferin von Brafilien 
wilde aub Karlabab morgen Abends Hier eintreffen, 
u empfangen, II MM. reifen Abrigens im ſtreug ⸗ 
fon Inkognito uno haben alle Gmpfangsfeierlichteiten 


(Siebenundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkifche Zeitung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Mittwoch, 27. September, 


1871. 


Inferate werben billig 
berechnet und finden bie wei · 
teile reimng. Dieſelben 
werben auch beſorgl durch die 
DH Haaſtuſtein u. Vogler 
in frauffurt ,M., @. 8, 
Daubeu. Comp, in Prant« 
fat, Münden w, NUrub 
Gadje ıı. Comp. in? 

w Stuttgart, Kud. 13 
in nen u. Berlin, 


Kath.: Cosm. u, Dam 





— — 


dautend abgelehnt, Man glaubt, daß bie Majefläten ; mer Im kurzen Auszuge mitgelheilt, glauben aber bei der 
5i8 nadpbem Oftoberfel-Gaupttag bier vermeiten werben, | Zihtinket beB Oearnfanne einen —& 
© Münden, 24. Sept. Beim dießaͤhrigen Ot· Kepner trat wech Keintens aus Breslau auf. Die 
toberfeſtſchiehen werben zum erſtenmale r kathotliche Kirche, — erkennt fd ale eine. göttliche 
mäßiged Siegen zwei deldſcheiben aufgeftellt umb mit barum erg: Suflitutien, Ihren und 
Beefen und Prämien botirt werben; eB IR viefeß eine | re, Grunbaciehe men bie eitmeligen, Snhaber ber 
Soſt zeitgemäße Renerung,- welde umfonıehr nothwen · fi an denfelben aus Irrifum ober irgenb 
big mar, als bei allen größeren Schügenfeften. das felbe | wergreifen, find fle er , Tonbern Beriger 
mäßige einen Sauptpunkt den tauıms,| bed Antes ; —— Rirhe, fenbern 
Mb ——— 
mit fünf Geldpreiſen zu 80, 20, 15, 10 und 5 Gai⸗ felt 


nen Pokal, bie übrigen Preife eine einfache 


einen 
. Auf bie Fäbſcheibe und bat 
— ie — —— — 5 aus ein 


nicht mehr als zwei BViflerpunkte und zwar offenes 


Münden, 24. Sept. Die 2, bayer. Armeebivifien 
begicht vom 29. Sept. an im Departement Hisue folgende 
Kantonirungkorte: Der Dioifionsftab: Laon; 8, Juf.s 
Vrigadeſtab, ber Stab, 1. und 3. Bat. des 12. Inf. 
Reg. St. Daentin; 3. Jufofeg, Stab mb 2, Bat. 


Gompiegne, 1. Bat. Giermon und Creil; 8, Bat. Crepy * 


und Rauttuil; 1, Jäzerbat. La Ferre und Tergnier; 
4. JafsBrigadeftab, Stab und 1. Bat. deb 18, Inf 
eg. Soiffons, 8, Bat. Laoa; 10. Jaf. Reg. Stab und 
1. Bat. Chateau⸗Thierry, 2. Bat, Seanne, 3, Bat. 
Montmirail; 7. Jüger-Bat, Chauny; 4. Gpev.Neg. 
Stab und 3. Est, Braiäne, 1. Eat. Villlers (ottereis, 
2. Eat, Ferre en Kardınoiß, 4. Cat, Noyon; bie 1. 
Est. des 1. Upl.eiReg., die 4. Afünder Batterie Baus 
aller und bie 8. 6 pfünder Batterie Dlioler: La Bere; 
Artillerie Mbtheitungsftab, Feldfpital Nr. 2 und Ber: 


pflege Abtheilung Mr, 2: Laon; die 2. APfünber Bat: Id 


terie Schropp:; Gompiegne, vie 6. 6Pfunber Batterie 
Meg: Chateau Thierty; Diviſiongriunuitlons · Kolonne 
2. Felbgenie ⸗ Rompagnie und Felbſpital Nr. 6: Soiſſons; 
4. Sanuais Compagnie: Chateau Thierry. — Bon 
unterrihteter Seite wırb uns verſicheri, daß bie Abge⸗ 
orbneten der patriotifgen Partei zur Zeit eigenl⸗ 
lich in drei Lager geteilt find, 


zuſammen und 3) im „Ban 
Berger Hoj* dab Grot der Partei, nämlih Hr. Jörg 
und feine Anhänger, Der Iegtere Hr. Mbgesrbnete, 
fo wirb ung weiter verfichert, ſicht bas Haupthinderniß 
ber Bereinigung ber Braftionen im ber Hiefigen kleri⸗ 


talen Peeffe, in ben bekannten zwei Blättern, und] u, 


Herr Doͤrg will deßhalb, wie er erklärt, am dieſelbe 


eine ernfte Verwarnung und Drohung ergehen lafien, ] eben 


falls fie fi midt der Partei gefügiger zagen. Beide 
Blätter feinen fi fonach ben Höchiten Zorn 
Redakteur der „Hiftoriipspolitifcen Blätter“ freilich 
weit hoher ſtehenden Dim. Zörg zugezogen zu Haben. 
Münden, 23. Sept, Geſſern Abend Haben die 
Abgeordneien Herz, Frankenburger, Grämer u. f. m. 
näher ſtehenden Gollegen eingeladen, um mit 
ihnen baB Programm einer nationalbemokratifchen 
Partei auf Grundlage bes Programms ber deutſchen 
Gortfgeittäpartei zu Beraten, vielmese ein foldes 
Programm benfelben zur Annahme zu en. 
Weiter beabſichtigen fie, eine Anfprade an daß 
Bolt zu richten, in auch biefem bie Grund» 
äge ber beutfhen Mationalbemokratie als Richtſchnur 
für fein politisches Thun und Streben empfohlen wer⸗ 
Nicht alle Eingeladenen find im ber Berfanms 
lung erfhienen, denn gar Manche Halten ein ſolches 
Di} fa wollen erft abwarten, 


— 


den 
weilen, befindet ſich auch Hr. Jop. Bonge, welder | 1 ve 


er 


Korn und Abjchen uab weder Fingerbügel nad Dupfere | Kine mufenater Bank 
Sept. Weuprießer Dr. Hefe | Pan Meier 


des ala | um 


—— Ef fi > er bon Trident I 
ugtpiellen Angriffe a attonen 
I — bie rðmiſche Curle Begriff der 
Notlenallirche. Dayu 


& 


J 
— 
Il 

MEERE 


H 
37 
! 
4 
SE 
In 
HE 
gu 


f 
3 
# 


und — den Rheiniſchen Mer⸗ 
Organ = kr tholifchen Int Br Der 
Vorkand dee Dlündener Ac ionGomited Obeiſtaalsan ⸗ 


rt T 
werben, die Ränder zu verbinden, fo wollen wire bie 
Berge ber Bi — X hluter BR bie Emmen 


















meer: Bahngefelfhaft won ber erhaltenen Einladung bei 
Meibung feiner fofortigen Entlaffung Gebrauch nmachen 
durfte. So kam 3 den alsbalb zu einer _—n 


ee A a rear 

gegenfeitig in bemifelben 

— mh es ſhließlich an Raun Mn Natt * 
lcher zu Zehn⸗ fait zu Ahtineir- Coupe. Dei 

ta ein arger Migklaug im, nein 

aber wir ‚mülflen her n dene &fele been 

Tonftatiren, dag, Jialien feine an ren if, 

8 fo Fam. Statt die lehten Nebel, ju * 


u — wie ber —8 Wottesbient 
* etlen Gr 5* gemacht, wie ber nd 





* u — wit dem, en | zuifegen den beiden Nädikarodttten- — ber 
———— — a he Andrafip. Wie die einflußeeichſten Mitglieder der Fülrige Tag fle mur noch verdichtet. — 
rt) Brom, um — ge Auen na Sm ———— ae Ta m ie Bermifdtes 
et Me Dlabe eg br * in der antern Reid" Münden 23 Sa. Nehtes, Sieftgen in: 
Die Heranaiih Er 4 Ber rom in Gurk den hälfte bie Gruubbehingus würden, von be |pcreins bat cin Syikin eroflen, Aam wi — 
—— rin ng lldsen ; fie haben ir u —*8 non 1867 bie — entn mu: ————8 en, 
Drganismus ber Hi e —— rer por Bug 
2 —* hofft aber, Kraft ‚de6 | alelcha abhängig gemagt worben fei. u diefer Rice u her zu 1 3 este —AJ 5 
deutfchen voltes werde tole über den napelzoniiden Despo · werbe möthigenfalls das et Ungarns. auf K e Anya —— 
Ablolutlamus und Fe des Oklodecfeſt o wegen o 
Usmus fo auch Hr — —— — eniftan- | dab Eutſchiedtuſte gewahrt werben. ::Qu Bau un laden x wir bei: —* wide Aa bir Aintreftin, 
den alten RE bebi 113 bie ie obigent en-Frembfint: ehr,- ‘tellen ma 
A Te ern gu er Kram 


iR —— — 4 a IE —— 8 


Verfügung 
Kon Da = Ir grünen 
t 


* haben; Eine Intervention Der ungarijchen Regierung lie fen 

uab dea fen Parlaments iſt gefeylich geboten, 

wenn bie oͤſterreichiſche Verſaſſung weriegt und bie } dia 
ungswäßige gung des 


53 










ig Weite 
borgenommen werben: 1) Dıbnungelfungen einer Mb« 
NE 3 —— ne u Turner; 
Kr ge D 
4) — Ehe. Ko Rn — 2* 7 nn 347 


in ber Turnhalle. — * ve rungen ge 
kn nn —5 — a wir, bie ber — 
a möglich t Mngabe bi Bi hnzugeso. 

Bath Not — 
or bre Jahren wurke in *2* im Gaſt ⸗ 


fennige aug up — De Mast ber —AI freilich yum 
warb —5* t buch diefe Eentral — das En NReihsraih vorzunehmen, verfaffungswibrig vorgeßt, 

€ Ir Het — Bes —* jo wird das Miniſterium Andꝛraſſy im ungariſchen 
—S Se het ö en — Alan un und 


toinde ; onfeh 
fontien Ogenikt arm —— in 3. er ken &inten 
Sea kit 
1 
denn genau ek Me — 


ihr zugchenden 
licher, Brusch dir zu Wedpt beftehenben MWerfaf, | Driginalauffäge im Betragt von 40 Thir, 30 Eptr. 
—— ei + E aller Staats ef vwd Mai 20 Tele, red Mal 1Q Til. augefegt. 
Die zu biefer Mecißewerbung eingehenden Wrbeiten 
En um noch den Pr "Rigells sum Wort wi Kus 
fen, welcher fi vor: orgefegt Hatte darju 2 
—8 ih vie Eeielfcaft der we? * — 
Entwiklung dir Menfchpeit fi d ihre Mi 
aus Deulſchlaud ale — mu 1 begrünven, Er wi 
aunörberft darauf Kin, daß jeder Ieende Organlomus 
nebn ber äußern Eifch inung, neden feinem Annitc wahr: 
nchmbaren Medanismus auch ein lebenſchaff nd⸗ gi 
Be 
Sale Be Death abır fei- mehr umb mehr Ihr 


chantsmus, ã Etſchelnum 
zur aunlade gcnat nore York kan m. 
a "Beibe Si ich werbimten, erflere ein 


Reflod, 19. Ser Die erie Sigung ber t 
users er-Berfemmlung, Pe 
erjog 


om zwei (kerikale) Stimmen angenommen. Die [Ti dem Minkiter v. Seihom: und dem —— — 


mlung trennte größter gung Jahmanı. Nschbem bereits: zwei Vorlahrien 
mu, * Fe ah 3 vn uch u Nordfee amgeftellt worben, um bie Inftrumente und jons 
ehr zu — und zu biiem Be Ausland. — ” ‚prüfe, je : — u 6._Yult 
Bis 5 ha tum ie in ka | © * Arien 85 ie a a ee a — 
ri Am Benin em Zlel zu Lommen, | 4098 zur nung ontcenisbahn auf frane alur ‚t e 
35 MR Sol hal bem un! ——2— Sap aus: dſ. voden ift zur, eine Stimme. Veiſpielswelſe Fi 26 age a Ber en —— bee dt 


rbb dus Ste ſchuldl 
ı Der 


Hans m | sr Bi I, —— 
a 
A ——* en Stillver⸗ 


1— de, 10 Bern ey ößs 
man freute ſich eben ‚der Wrtigkeit unfgrer eile ber „ wie 
den Sak: Der — In Kom napat bee Bopfl | Hayn, aiß man bemerkt, ba. eb ein. Dufittorpb ber Tas i Ü 12a u Shan ber — 
de3 edca Whale» der Geheilfhaft Jen dem Ginol umber | Finer war, das uns begrü E17 en —5 — und in am hen ie 
Kant —J gehörden. " Die Rälhfet der Infalibktität Idfen | daut mar Allen fill, nirgends ich ſich ein Hochtuf Köcen, er we ar a DR Zn 
iwenn man Bebenft, dab iumnfere Biicöfe im den | feine Slagge wehte, Den Durfligen wurde kin Trop⸗ tunde 0% (chen Helfen © en * 
bieles Orbens gefchult find, Im der Wiffenfchaft ed: ! ei Ja fı 
rg "> —— ——— fen Waffer gereicht, kein Hänbehrust wurhe den Anſdaum · 3 7,° ner {ra ie F 
Mr das 28 Oandelns nach eigener plinges zu Theil. Pas war ein unermarteter Eupfang, ehrt Dh — —— fangen neh 
f iher Ueberziuguig und da er die ganje Mische nah aber etwas Hattem bie Seren Framoſen bad gegen | & —55 — en anf al 1 som * 
ent & einer firebt, fo wirkt er anf da6 I den Gäften zu lieh, Die aus, allen Sirichen des Koms voße Fefltafel. If im 7 es 
ee one Yehen  Mahben Bobner In | POllS Dr ihnen gelommn;, fe Hatten cu halbes Dus dlungen hehe I, ek 
ai au dad ba8 Fobedurthet ber Gefeliäaft Sa, mi |yenb BiB. an, Die Bäfue Aemaffnet: Gyabarunrg; und ein | ber Sition für öffniige We i 
er ee, moltoltt hatte, begründete er bie For- | paar — — Natiopalgarden Hergefähidt Bm de ‚zu ‚tbun, 
berung, biefelbe vom Ridhsmegen aus Deutidland und Bimmnerienten ber, Iegteren Behufs Erhöhung . Be 


erifen Wirkung falfag @ärte angelet. Die |pes Si 


88 


. wie es | Srangofen waren ſchon vor ums eingetroffen; von bem | Pflege umvergügli In bie Hand me welhe km Wehe 
So Sion — ** habe, baran vi ka ur Min ſtern war nur Lefcane — — —*— Remufat —— Set — Karla Fe as 
Bortröge — — ee zene ſiq für dem Abend anfagen laſſ,n — Gefgäfte Fu iR, wieder in Grinperuugan ai 


Balder, Der Präfelt von Gyambery war zufällig um 
wohl und mußte ca dem einjchlägigen Unterpräfekten 


Bolkswirtffdaftlides. 
Yandtoirtäfgait, Gewerbe —23 Duduſtrie, Handel und‘ 
Zur Aufllärung. 

Mein in Ar. ale DL, ge —— 
Grundung eines ortiumd ———— 
Am Auffaffung und unriätigen Beurthellung. — 
weiteren Auftiarung möge deßhalb Folgendes bienen: 
Der Beſther von nur einem Loos erlebt eñ in den nieiften 
Fllen gat nicht, daß jein Loos.gezogen wird, während 
Bier’burch die Vereinigung eins größeren Capitals Ge⸗ 
ichenheit geboten wirb, mit nur 25 fl, moͤglichſt ficher geſtell⸗ 
ter und auch gut verzinslicher Einlage an den Gewinnen 
und Berlööfungen von mehreren Laufenden Losfen und 
Prioritäten theilzuuchmen. Die Ancapne, daß neben 
einem eventuellen Gewinne auch noch bie Einlagen gut 
vırı ar werben, grünbet fi barauf, daß ja das ganze 
eingelegte Capital, Insbefonbere Prioritäten. Eifenbabn- 
Atuen gut verziuslich, durchſ hnittlich nicht unter 3 
und bie Loof⸗ nicht unter 8, angelegt wird, und zur 
Beit dayu noch ſicher angelegt werben: kann, ſowie feruert 
auf meine 25jäfrige 
Halten wird, mit Tauſch und thellweiſen Lombarb ber 
Gifenbahnaktien bei günftigen Gonjunkturen nod einige 
BProcente weiter zu verbienen. Aber auch ohne Lepteres trägt 
bas ganze ‚angelegte Gapital ohnehin ſchon 5°/, Zinfen. 
Da nun aber nur jolhe Obligationen sc. angefauft wer: 
den bürfen, von melden bie Zinfen vom Staat garan- 
tirt find, ſo kaun auch ich 5°), Zinfen fo Tange garans 
tiren , ala Aberhaupt biefe Staaten bie garantirten Zin 
fen Beyahlen, woran "och nicht zu zweifeln fein bürfte, 
Denn ferner hiezu noh: die eventuellen Gewinne und 
Berloofurgen won Looſen uud Prioritäten gerechnet wer: 
ben, fo glaube ich durchaus nicht zu viel zu verfpredhen, 
wenn id) eine regelmäßige Berjinfung von 5°/, und bei 


einem 10jäHrigen Durchfchmit eine folche,von minbeftens 
7%), neben Bi des Gopitals meinen Einlegern 
in Ausficht flelle, mobei ich bem eventuellen Gewinn eis 
neh 


—*8— nicht mit in Berechnung gezogen 


ich bie Prioritäten im Durchſ 6 
unb bie Laofe mit 10%, unter pari begehungsweiſe 
unter deren miebrigfien Treffer jegt ng faufen Tann I 77 


pari 

Gapitalumfelbft {don jegteinfhwebenber 
Neſerveſond von 10°, für befien weitere Beramehs 
zung ebenfalld Sorge getragen werben foll. Auch Fönnte 


ohne bie Rentabilität zu Befcpränten, indSefonbere wenn | Proipelte find bei mir = den benannten 
* und das — in ber folgenden dehe | ungöftellen gratiß zu Haben. 
zen groß werben follte, bie Hälfte der Einlage in Brio: 
ritäten mb Dbligattonen und ’ 1), in in Looſen Die Wrättgiere fat bas 
und nur circa Y, alß eweglüßgeh Kapital zum dies nnen in Steinidy. mir L’WRÄAR |; 
ze in Vetwinbang Tome. Durch bie Beftims 


mungen in Artikel Sund 5 hat jeber Theilhaber 
je Bes gleihjam —— in der Haud, 
mb iſt ühen Gãcgenheit geboten, bie: weiteren Mulagen 

gu fiberfegen. Paragraph 8 könnte gany megbleiben ober 
Im veränderter Faflang in Anwendung fommen, Die 
10°, Tantieme tommt bei einem großen Keffer „be 


bem nur Bei Eintritt eine Krieges ober fonft ganz 


— nicht berechenbaren Greigniffen eine 


und werben bei derartigen Ereigniſſen ans 


—* auch nicht won momentanen Verluſten 


er — 


Belanntmarhung. 


Der Unterzeihnete bringt Hiemit Im Vollzuge des Urt, 186 der Gemeinbes 
Drbnung vom 29, April 1869 zur Öffentlichen. Kenntui daß bei ber Heute vor⸗ 
genommenen Wahl eines IL. reftstundigen Mägiftraistatget 

der Bezirksgericht · Aeceſſiſt Lud wig Keller von Bier 


Dir Bahıtommiffär: 
Mandel. 


Belauntmachung. 


Die Über das Vermögen des Maurermeifters Paul Domoſer in Pfofelb 


verhängte Sant iſt durch Accord beenbigt. 
Ansbah 28. Stptember. 1871. 


Maurer, Lal. Bezixfsgeriätärath ad Gantkommiflär. 


Adniglichts Schullehrer-Seminar Eihfiält, 


licher Beränberungen if ber Eintritt in das Seminar für 


bas — 3. auf 


Samftag: den 7. Oltober Abends 


ft. 
Eigflätt, am 24. September 1811. 
Königliche 
Boll. 


ng, daß es mirmicht ſch wer 


üben | nen and nit Tärger zu 


= Bei: 10 * 402 —— 





tzeſchleuderten P 
gligen werden, weiche in [ber aan 
ren. Srfhäften beruben, alle Garäntie 


meh entfernten —— 
dethalb meine Abficht, b 

tutz auch ben er ff 
Heine gu‘ vergindlice U 






bar entgegen uehmen. 
gefaßt, daß ich eine größe und für 'bie erflen’ Sabre 

gewiß nicht loßnenbe--Meheit und Berantrüortlichteit 
Dre Angen «6 wärben 1000 Autheil⸗ 
feine & 25 fl. — 28; 


—* bie bayer. Be 
von ben Ueberſchũffen imi 


eine große Zukunft Hat. 
Stüt Aatheilen mag bafür 
Sei uns noch feine Bank, walche den Ginlegern fo vielfeitige 
Vortheile bietet und bei wilder fo Meine Beträge jo 


‚| mit 78, Dr. Anton 
g Jmann mit 73 Stimmen, Vom den 


| Rehenden Kammer» 


L.d$. 

Die Gentrumsdfraktion 
that. ihr Clublokal vom 
Deuiſche Haus“ verlegt. — 2 
i ente in gehel⸗ 

— des ya 76658 
(Finanzen); vor, Es beiheiüglen ſich an biefer Wahl 
‚4 127. Ubgrorbuste, und ‚wurden gewäßlt: Freiherr von 


: | Stauffenberg mit 129 Stimmen, 2eoi mit 114, Graf 


Buggers Blumenthal mit; 79,,. Gerytag mit 79, Greil 
id ‚mit 78, Dr, Kurz mit 
17, Georg, Faiedrich Kolb, mit 73, und Dr. Küßls 


Diepolber, Schaiblons, Grämer, Triller, 
Bas Stand und. Beruf ber 4 Reugemäflten betcifft, 
jo in Lei. Weinhänbler, in Sandau, , Dr. Anton 
Schmid, — Am Bamberg, Dr. Kurz Upper 
Intionügerichtärath „im Wicafienburg, Dr, Rügimonn 
Adyofat in Minden, Zur Forfhrittspartei gehören 
3 Mitglieder des Finanzausfhufies, rämlih Shuffee 
Berg; Levi und ur patriotifhen Partei 
gehören fünf, mämlid, Graf. Fugger + Blumentfal, 


100 Seat, Greil, * Anton Schmid und Dr, Kurz; 


Georg ——— iR —— en je be 
Dei.ber Wahl bes IE Kuröufies Coitsmicthigat) 
erhielten bei einer Anweſenheit von 124 Bolanten im 


„’ Ferften Gerutinium nur 8 Wbgeorbnete bie abfplute Mas 


jorität, mämli: 1),Orieninger 112 Stimmen, 2) 


Grüner 86, 3) Ggmenber 80, 4) von Miller 80, 

ir nen 4 — 5) Dr, Dauler :80, 6) Aleis 2 v. Hafenbräbl 
—— er Va! Ur 79,:7),Ogarg, Meyer, 79, 8) Dr. Gerfiner 78 Stim ⸗ 
* ober kleine res U ein | Ausbrud fi un irh, men, jo daß zur eines neunten Mitgliedes „ein 
res ne afgeld ſeinen —B—— 


Mögten daher Hi, 
ſolch zeitgemäßen und au 


e das Zuftandelsummen einer 
nügligen Anftalt wünfhen, 


—* uateruchmen för helfen. — Alle, welche 

wenige 25 fl, mehr, in einem voraus: 

Pr qh gut — Garantien vetſehenen Pant ci 
ſich neben einer ‚guten 


aha auch sie 
wminn offen iaſſen wollen, bie mögen gefällig fofort jeich⸗ 
warten. wii 


und — 


—— —— 


ſiht auf einen eventnellen Ger 


ratenweife im Dftober, November 
geferbert werben, 


87 Dr Leiberg 2 U. 28.0, 54 
IR. % x F 
er am 29. September eingeladen torchen, 
die Pferde find bie gleihem Züge bes 28, —— 
beſtiaimt. 
hie Transportmaterlät os bayeriſchen Gtoäts: 


1 1 Gin, 6 565 Koblenz, Er 


Meinvichs, ferner 182 Torfs, a 

ammen 
agen. Die Zahl ber, Maſchirun 

— bat ih denn, 


nee Se des a 


: Andreas Mit. 


Dekanntimadungen. 


wird Am! gr eig hart 


Pin — — erf 


„gründe —— 


It die Intereffanteften PER 
auptrbiim Ha 


valahe 
utib bundig mid, bringt 


fen, Berlo 
aber hun ah 


* eine * —— — 
— 


waren 57 Stimmen gefallen, auf Foñeret 40, auf 
Golfen 40, auf Brandenburg 39, auf Georg Kolb 89 
auf 2— 37, auf —— 86 unb ar Meimer 83, 
Berlin 25. Die Note det Grafen Arnim, 
ie Ein Lyon wurbe ber „Natior 
“ zufolge —— ſoſort nach feiner Rüde 
jelbe anerleuut bie Gerechtigkeit 
"Panne vollflänbig und verfpricht 
Namens ber Regierung, es werde Miles geſchehen, um 
in Lyon eine Ende zu machen unb ben 


Schutz zu nerichaffen. — Die „Kreusyeitung” 
bie Dktheilung ber der Blätter Aber erneute Er⸗ 
gen betreffiß einer Krönumgsfeierlichkeit 
— Dir „Börfencourier* bementirt bie Nach⸗ 
die preußifehe GentralBobenkerbitbanf bensfidtige 


i 


An! 


** 
8 
— 
F- 
3 
g 
zZ 


E 


Gultuszrinifter ernannt. 
sone —2* ‚Der Band meldet: Der 
RO “auf dem Bierwalbfläbter-See 
— von 20 Paſſagie ⸗ 

15 pl bie andern werben vermiht, 
55 126. Sepi Bar der Cholera im 
2 : fen Häfen für bie 








ung. 

18971 Borm. 8 Uhr 

a aa: 
Me RO 


De a a BT ee 


* enter 


Po ange kurz 
Motigen, un 


Hat wochentlich ein Unterhalt latt, = 
533 nur I a 


et 


über Schroiuen, ——— Slate, | 
I 


‚Fin —— achnien ———— an, 
Für Bierbrauer Weinhändler N Aüfer. 


Die Unterzelgnetin empfehlen ihre Gummifhläude aud Ima grauer 


Maffe in Längen Bis zu 60 Fuß an einem Gtüd. Diefelben erjehen in jebrt 
Beziehung bie 6 in Gebrauch re und Übertseffen fie 
an —— um 2% 

Mufter fiehen ger u Di 


Gebrüder Lannen, Crefeld. 


—— A nd Krämers, Joha 
An ber Gantſache Über bab en bes und Krämer nn 
Georg Wirth von Hehlingen: werben gemäß Veſchluſſes der Bläubigerverfamms 
Yung vom 28, Juni 1871 und auf Betreiben des Unterzeichneten, als gemäßlten 
befinitiven Maffeoerwalterd „ am £ 

i — * den 2. Movember 1871 Vormittags 10 Uhr 

im Schillfarth'ſchen Gaſthauſe zu Hehlingen 

die Grundbefigungen des Gautſchuldners durch ben als Verſteigeru- gabtamten er: 
nannten kl. Notar Frauenholz zu Heidenheim öffertlich an den Meiflbie 
tenben verfteigert. 

Die Grundsefigungen liegen im Besirke bes Al, Landgerichts und Ment 
amts Heidenheim und find folgende: 

a) in ber Steuergemeinbe Hechlingen: 

Das gebundene Sölbenanwefen Haus Nr, 120 in Hechlingen, beftchenb 
aus beim baulich gut erhaltenen Wohnhaus, Nebengebäuben, Hofraum, alten Ge 
meindetheilen, ganzem Gemeindbereht und zwei neueren nom Gute untvennbaren 
Gemeindewalbiheilen, — Grfammtflägeninhalt 12,46 Tagmirt; 

drei Medern zu 1,44 Tagw. und eine Wiefe zu 0,96 Tagw.; 
b) in ber Steuergemeinbe Heidenheim: 
0,60 Tagw. Sheuerleinswicle, Pi+Nr. 4862. 

Mit diefen Realitäten werben bie Heuerigen Ernteerträguifie mit verkauft, 
welde im Termine geram befannt gegeben werben, 

Unter Hinweis auf bie allgemeinen gefehlichen werben Bier noch folgente 

iondere Berfieigerungbebingungen hervorgehoben : 
— 1) ber —— erfolgt ſogleich entgüftig und findet Ein Nachgekot, auch 
weder Ginlöfungs» noch WUbldfungsichht (jus delandi) ftait. 

2) Die bilien Lommen zuerft einzeln im fünf Gruppen nah Maß 
gabe ber Hypolhekenbelafiung zum Aufmurfe und werben ſodann zur Eraielung 
eines Höheren Gefanmipreifes mit einander feilg:boten, nur der Acker Pl.Nr. 
1287 wird einzeln verkauft. ’ 

8) Die Rauffgillinge find vom Tage des Zufglages an mit vier vom 
Hundert au verzinfen und cin Vierteljahr nachher in Laffamäßigen Münzen gericht 
U zu Binterlegem, > 

4) Die nähere Befreiung ber Verfteigerungsgegenfiänbe, fowie bie Ber 
fleigerungsbebingumgen Lönmen bei bem Verfteigerumgbbeamten eingejehen werben. 

Hehlingen, den 20. September 1871. 

Chriſtoph Stöhr, Mafjeverwalter. 


Eintracht. 


Samftag dın 30, September o. 


Zanzunterhaltung 
im NWeld’schen Saale. Anfang Abend 7°/, Uhr. 
Das Ginführen eingeimifger Mictmitg'ieder if firengftens verbeten unter 


Antrogung einer Drdnungoſtrafe von 30 Er. Die Vorſtandſchaft. 


. 


Am nüchſten Donnerftag den 28. dieß von Früh 9 Uhr am werben 
tn Haufe ws En Stre A dem Heimwege bei der Windmühle 
nachb ete Gegenſiãnde als: : 

” — Tiſch und Stühle, Vetten und Betiſtatten, Frauenlleidet und 

Weißzeug, Kupfeigeſchitt, ſowie verſchiedene andere Hausgeräthigaften 

ge,em gleich baare Zahlung verauctionirt und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
3. FE. Spoennemann, 
Eommifjionär in Ausbach. 


TOIHHHHHHHHHH PSP: > 
Schwãbiſche Induftrie-Ausfellung Alm. : 
Geöffnet bis Sonntag den 1. Oftober ale 


Schluß am Abend deſſelben Tages. 
$000000000009000900000000000000000° 


Bekanntmachung. 

Am nähften Sonntag, den 1. Oktober und den davauf- 
folgenden Sonntag, den 8. Oftober find die Läden dev iraeli- 
tifchen Kaufleute in Feuchtwangen der Feiertage wegen geſchloſſen. 


Un erlaubt fih zu feiner Restfertigung. nadfichende Erfläs 




















Der Unterzeichnete 























Todes⸗ 


meifter 5 babier D 


1 


und Belannten mitiheilen. 


Leuterühauſen, ben 25. © 


Meinem lieben Sohuchen Karl wurde 
heule Morgens ein Schweflerhen be 
ſcheett, waß theilnehmenden Freunben 
und Belannten hoche freut anzeigt 

Weiden, ben 24. S ptember 1871, 

Ehr. Meyer, 
tgl. Rentzamter. 

uch k. bayer.Minif,-Entfclieh 
F. W. Bockius’schen | 
Kräuter = Bruftiyrup. 
Ein ſich ſiets am beiten bes 
währenbes, dabei angenehmes), 

ausmittel gegen. veralteten ẽ 

uften, * erleit, theuma· * 
uſche u⸗qroniſche Catarrhe, = 
Lungen Eutzündungen, Ent S 
Z züudungen ber Laſttöhten = 
"und bes Kehllopfes, überkaupt| 





1} * 
2 

7 
= 


= 
a 


fl. 10 tr, 85 und 24 Er. ifi 
zu Haben in Augsbach kei 
Adolf Lodter. 


zum freien Verkauf 


hattet 


Bekanntmachung. 
Dennetflag den 28: d. M. Vormit 
tags 10 Uhr werden im Triesdorf Haus 
Nr. 6 8 Stüd Rindoich, 2 Schwein, 
4 Schafe, Wagen, Pfluge, Eggen und 
fonftige noch viele Dckomomiegeräth: 


ſchaften gegen fofortige Bezahlung öffent: 


lich verſtergert, dann Nachmillags circa 


16 Schober ungtedroſchenes Getreibe, eine 


große Dartje Butter und Shreheoirätß, 
Bekanntmachung. 
Rãchſten Freitag als ben 29, b. Mis. 
Mittags 1 Uhr w.rden in Schalfhaufen 


rung Siemit abzugeben: Mein fel. Vater Sat im Jahre 1884 noch das Holz fim Eſhenbacher ſchen Wirthehauſe 60 


pur Spitalfliftung zufammen gemacht, meine Mufter trieb bamals Hifenhantet, 
haben folglih zur bamaligen Zeit ihren Lebensunterhalt ſelbſt noch verdient, Der 
damalige Auffcher der Pfründeanſtait Wanderer erteilte meinen Eltern ben Rath, 
fie follten 200 fl. auf ihr Haus aus der Stiftungsfaffe aufnehmen, dieſes fha+ 
ten meine Eltern im 1836, und ich und meine Schwefler bezahlten aus 
biefem Gapital bie jährlichen Zinfen ad 4%, zu 8 fl. Im Jahre 1842 ver 
Fauften meine Eltern ihr Haus aus freier Haud um 400 fl., wo obige 200 fl. 
fogleich wieber an bie Stiftungttaffe zurüdbezahlt wurden. Im Jahre 1845 10 
gen meine Eltern vom Schuhmacher Mark auf bie Steig ans, unb erhielten Auf: 
nahıne wegen vorgerüdten Alters im bie Pründeranftält, wo fie folgende Gegen⸗ 
fände im Beflg hatten und mibrahten: Zwei vollfländige zweiſchläferige Brtten 
wit Bettfielen, eing Truhe, eine Commobe, einem Tiſch von Eichenholz, einen 
Stuhl und zwei Seſſel, welt Gegenſtände Beute noch tHeilweife vorhanden und 
fißtbar find. Im Jahre 1846 beſuchte ich meine Eitern, mo ih alle obenbr ⸗ 
nannten Gegenftände im ber Stube meines Vaters erblidie, in ber Truße war 
ein bunfelblauer Tuchrock, ein dergleichen Gamifol und zwei hirſchlederne Hoſen. 
Bon da gingen wir In bie Stube der Mutter, Bier war auch ige tannener Com: 
mob vorfanden, welcher reichlich mit Wäfche und Weißzeug angefüllt war. Mein 


Haufen Strafenfteine auf die Ortsfiredk 
Schalthauſen an den Wenigjinchmerben 
in Accord virg:ben, 
Schalthauſen, den 25. Sepibr. 1871. 
Die Gemeinbeoerwaltung. 


Butter=Lieferanten 
werben um Adreſſe nebſt Preis erfucht 
von W. Hirſch. Bonn a/RH.) Brü: 
dergaſſe 4. 

Anfjeher-Gejuh. 

Ein größeres Fabrikgeſch. ſucht zur 
Oberauffigtsführung einen zuverl, Mann 
bei 600 Thir. bauernb zu engagiren. 

Fachtenntniſſe nicht bedingt. 
Berlin. 2. Heinide, Königgrägftr. 56 B. 


In einem Band, Garn» und Kurz: 








Vater beklagte fi bei mir, baf fein Gollege Baißbarıh, welder im gleigen Alter woarene&kfhäft in Schweinfurt wird 


81 eine ganze inbe/ erhalte, | wagrenb mein Vater. nur eine ‚halbe bei 
— —— * Vater vier Kronentäafer und begab mid wicber nad 
Srankfurt in meinen Dienft, Im Jahre 1847 flarben meine Eltern auf ihren 

enen Betten, ohne daß man mid bavon benagrigtigte, maddem fie mur zwei 


eig 
m Rs Nie — — Martin Schalk, chemaliget Kulſcher. 


ein Lehrling unter annehmbaren Bedin: 
gungen geſucht, welcher bie nölhigen 
Vorkenntniffe befigt. 

Offerten beliche man an bie, Erpebi 
tion d. Vlattes unter Chiffre Ph. B. 
Nr. 3 gilengen zu laſſen. 


Werthen Verwandten und Freumden hiemit bie: traurige: Nachricht 
von dem Heute Morgens %/,7 Uhr erfolgten Hinfheiten unſeres lieben Yar 
ters und Schwiegerviterd, bes Schuhmachers unb langläßrigen Bürger 


Joh. Leonhard Berk, 

im Alter von nit ganz 77 Jahren. 
Wer das raftlofe Streben und den edlen Gharalter des Berblichenen 
fannte, wirb unfern Schmerz zu würbigen wiſſen. ' 
Die Beerdigung findet Mittuoh bin 27, bs, Mies, Nakmittag 


Uhr flait, 
Windsbach, den 25. September 1871. 
Die lieftrauernden Hinterbliebenen ; 
M. Bet 
AM. Hl 
I _Mlein, Schwiegerfehn. 


Heute verfhieb wach kurzem Krandenla 
e Loui 
in einem Alter von 10 Jıhren, was wir Hienit teilnehmenden Breunben 


Wir Bitten um ſtilles Beildb. 








Tüchtige 
retiſche und praktiſche Ausbllbung mwirb 
zugiſichert. 

Näheres bei ber Erped. dö. Blattea 
— Vergangenen Sonntag AbenbB wurbe 
auf ber Promenade ein grauer Filzhut 

| 








Unzeige 








Sohn, 
ein, gb. Bed, Tochter, 











ger unfer innigiigelichtes Kinb 
se 


N 


Hervöfes Bahnwe 
wird angenblidlid geſtillt 
durch Dr.  Gräfström's 
schwedische. Zahntrop- 
fon a Flacon 6, Sgr, vdır 
21 k, n., äht zu haben in 
Ansbnd 5i” Joh. Rahenberger. 
Bag Leidenden u. Aranken 
ſende ich auf portofreich Verlangen un 
—— und — bie ok 
age der Schrift: Ant 
für Leidende und Kranke —— I 
bewährte Srillräfte ber Natur. Mebft 
Ntften, Hofratö Dr. Ed. Brind- 
maler in Braunſchweig. 


piember 1871. 
Dr. Rummel, pralt, Arn. 
Elife Nummel, ge. Fiiher. 










— Te 
Fallſucht (Kraͤmpfe) 
heilbar! 

Eine Anweiſung, die Uucht 
(Epilepfie, Krämpfe) eu * 
jet 9 Jahren bewãhrtes nicht mebizin, 
Univerfal:Gejundheitömittel bin: 
mer kurzer Zt radikal au Beilen 
Hera ußargeben von Sr. A. Auan 
Fabtikbeſihet, Inhaber mehrerer Wer 
dienft-Medailen, Diplome ıc. zu War 
tendorf in Weſtſalen,“ weige gleib 
wtig ‚zahlreiche, heils amtlich 
conftatirte veip. eidlich erhärtete 
Atelle und Danlfagungsihreiben non 
gluck ich Gehtilten aus allen fünf Wel⸗ 
geilen enthält, wird auf direlte Frartco, 
Baftellungen vom Herausgeber ‚gratis: 
anco verſandt. 

N mm 
ey ren Pr 

Eine gut erhaltene Wogenblohe wird 

w doufen geiucht. 
Georg Langlammerer 
am neuen Weg. 
Für Glaſer. 
1 ober 2 Glaſergeſellen (Rahm. 
mader) finden ſogleich ſchͤne Winters 
Arbeit bi Eh, Hübner Rotenburg a/T, 
"Ein Khrling wird für eine Frequente 
Stabtıpoth:le geſucht. 1hto« 










vom Sturme mitgenommen. Um beffun 
gefall. Rüdaabe an bie Erpeb. gebeten wirb, 





Bon ber Neuftadt biE zur. Methgaffz 
wurbe ein Herrnhemd verloren, 
aabe gegen Belohnuug D 446/2, 
Schreiner 2. Weubert fucht einen efellen. 








A 336 find Krautfäffer zu verfaufei, 


Witwch Shlagtihäfiel 6. Küplels a. 8, 
Mitiwog Sgiagiigüfe Keger ig.) 





A 241 parterre eim fon n 
Zimmer bis 1. Ditoler zu vermieten, 


Eigentum, Drud und Berlag von Garl Brügel und Sohn in Ausbad, 
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‚gabe, Kofler in aan 
Pan jährlich NO I 


X ui ss 
NM 332, ) 1 
i mil Map 
ohehutezdch TReiuagt)cheiür 
‚mut Sonntage eine unter 
eliente und beiehrende Prir 


Vrot: 7) Wenzeslans. 


Edronit des Dentig-franzöfidien 
29: Sept, Di 
— 4 ein. ' 


,.„ Belegraphifde Beridite. ._ 
„ *MRünden, 26; Sept. ‚Der ‚König hat bem biß- 
herigen Geſandten Babens, Robert von MoSl, anläßs 
lich ber. Abberufung. befielben das Großkreug ber bayıs 
sijgen Krong ‚verliehen, 





Baden-Baden, 26. Sept. Die Raiferin Au⸗ 


aufta Hat. Heute dem Befuh des Königs von Dänes 
ward Der 


bier ein, Slceitig ah daß beutfe Kronpringens 
exwardet | 


ar. von WilbelmsHöge erwartet, 
Berlin, 5 Sept. Das Geſehblatt für u 


nung, wodurch bie Artikel 4, 5 unb 6 der Berorbuung 
nd dom 12. Sept. 1870 Ber) 
mpeteng des riegtgerichtz und bie Are] crft 


des General 
tief 2 und 3 ber Berorbnung bes Beneralgouperneurs 


vom 17, Dezember 1870 vom 1, Oktober ab aufer 


Kraft treten 


*Parid, 26. Sept. Bezlglih der Mote bee 
—* Arnim ran hi —* be Shane, 


die angeführten Thatfachen auf, unbedeutende Bor: 


gänge zurüdyuführen fein, bie feineswegs eine bipler 


metiige Intervention erheiſchten. Die framiöflf 
Warnale rathen, ſich aller Gewallihãgkelten o 
Nebertien zu enthalien und fi mur den. Deutfchen 


gegenüber darauf zu befgränken, keine beuticen Er:) 


niffe gu Fanfen und eine Deutfchen zu befchäftigen. 
Fe 2 ae a 
fen, daß ih gegenwärtig in Brüffel eine ‚im den Tu 
lerien aufgefundene Gorrefpondenz zwiſchen 
ſten Befinde, die fig mit bem Piaue befgäftiger, Ra 
son be belglſchen Thron zu verſchaffen. „Gtoile 
ge", fordert bie Veröffentlihung. der betreffenden 
Säriftftüde, 


siitifden, 


dert, 

Militärbienflesnadgrigten. Der OffHpfp. 
1. 61. 833 ð Leoprechtig kom 1, Gulr.»Reg. wurde 
vperlicher Untauglicfeit und JöR vom 3. IN. 
Rachſu der ge enthoben und Leterer eich⸗ 
Beil ya ”i.Dffi,Abfpir. im 30. Cow.«Bat. ernann!. 

⸗ ach. Der bieh. Schul 

Ju Breitenloge wurde als Farb. 
und Elrchendientt u Gumenbauſen; 5 


L; ber binb. fländ. 
— 


benunieitlafſe zu Möyrd; 
Mänd, Shulprov. €. Th. Hauser an der Baralleivor, 
Bereltüingsfiäffe zu Wösrd als Säullehrer * 
355 Fe dh 35 we Bi & ulprevifor an ber 

T 

— —— — e ber Knabenab 
Wöhrd L, Klcemann ald Scullebrer an der Barallil- 
unterflafle ber Knabrmabtgeilung biefer Säule; ‚der 


änb, vB. 5 bet Sch: 
Bee Sen 
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eiffer zu 
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Erlebigt: Un ben fatsollihen 
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Fränkiſche Zertung. er 
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I die Kammer der 
Journali⸗ 


2. Zu Rhein mit 80, 7) Freihett v. Hafenbrädf mit 79, 


42, Bil 
‚| Belbert 36, Dr. Marguardfen 35, Strauß 29. Der 


r VvMünd 
13: | feierliche Eröffnung bes Sanbiageb am Mittwoch; 


ule in Nürnberg als Säul« | ? 


„aus Ständepaufe, welder ii grögen & fungsfanle Hiers | ni 
Säule auf jeine Bedollmachtigung zur Be wãr · 


* 


teils Nahe 


hart, ‚u. Nürnber 
Ca in &lpzig 
&. Stuttgart, Mad. Mole 
A Wünchen rs Werkim, + 


Kath.: Meiizeslaus, 


und ‚ entgegengebrädgt wethe. tnh kn DEE Yffming, ta er 
— — 


Donnerftag, 28, Septeniber. 


b Leopold und der Prinef fan 
na Igrem —— "a Sehen 
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erin von Brafilien zu Ehren ift Heute Nachmittag größe 
bei dem Bringen Luitpofb. Die fopen Serrfgaften 
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# Münden, 26. Sept. Heute Vormittags — ni 


e a 2) 
a die Ber übrigen Rebäktionstpmmilifienämitglieher 
te" Bei 
—— —— — 2 
ie ? 


en zur Wahl des 9, Mitg 


glieb der Asg. Radfpieler mit 79 Stimme gemäßlt, 
Diefer 


patriotis 
itgliebern der Fortiprittäpartet, Hierauf 
fGritt bie Kammer zur Wahl bes IV. Musihuffes (innere 
Verwaltung), und beteiligten fi Hiebei 123 Mbgeotb- 
nete. Getrahlt wurben: 1) Wand mit 118 Stimmen, | den 
2) Lampert mit 84, 8) Dr. Rulanb mit 80, 4) Sranz 
x. Maier mit 80, 5) Hafenmaler mit 80, 6) 


8) Dr, Pfahler mit 78, 9) W. Kaftner mit 76 Stim| : 
men. Außerdem hatten Stimmen 


‚Aus Bayera, 26. Sept. Die „Hugsburger Pofs 
Zeitung” Hält thre Behauptung aufrecht; bie Einigung 
„| ber. beiben Braftionen ber patriotifgen Partei 555 

Thatfage*, t8 fünf Zeilen weiter 
genälhigt, gleihfals ala — feel 
Hagens wu 





wir nicht bloß bie Parthie, fonbern auch bie Reputation , dB, 
den.“ Dem antwortete 


verlieren wer! ich lebhaft: 
„Rein, mein Herr, das wird aicht geſcheheu! Ich 
werbe eiſtik Dann werben unfere 
Sharfigüten auf ben Borpoften nieberfähteßen, ber 
ins tal f Merten Sie ſich bie 
Parole, fie Heißt: Einigkeit] Wir werben bi 


der bemältte Himmel Haben ben Kalfer wenig verhinbert, 


pen maqhte; am einem anderen Tage Iuftwanbelte er 

“auf ber unb machte Einfäufe in 
ud; an einem britten empfing ex wieber höhere Of 
figiere, bie im Land und Elſaß flationirt find, und vor 
geftern kam fogar der König von Dänemark unter bem 
ee Moen, um feinem hohen Vers 
wanbten einen Befuch zu machen. Ich nenne feinen wahr 
ven Samen, trog des eingehaltenen firengen Incognito’s, 


fi, ſowie bes Gih. 
Cabinetaxaihz Wilmomäty in Privatfagen, der Kaifer 
fege angefirengt dur) allgemeine politife Wugelegens 
Beiten, unb find ankommende von 500 
Worten nichts feltenes mehr. Es gehört bie volle 
Geſundhelt und Energie des thalkräftigen Kaiſers ba 
zu um in fo hohem Alter noch allem biefem ſich 
wibmen zu Können, one auch nur bie minbefte Ermüs 
bung zu verfplisen, und es iſt zu erwarten, ba er neu 
gercäftigt nah Berlin zurüdtehren wird, Der Beſuch 
ber Kaiferin in ber Fteiburger MAusftellung ift nun 
feflgeftellt und trifft mit bem ber großherzoglichen Ga 


g 
wmili ammen. 4— 

Bein, 22. Sept. Der Reichtkanzler if Beute 
Mittag nah feinen Beflgungen — 
gereiſt. Uns dem Umftande, daß der Geh, 

htage 


befränten wirb. Ueber ben Termin ber Einberufung 
bes Reihstages war 5iß zur Abreiſe des Reichs⸗ 
Kanzlers noch feine Beflimmung getroffen worten. — 
Was bie blungen Über bie Elſaß⸗Lothrin— 
gifgen Zollverhältntffe betrifft, fo iſt auch Heute 
nichtz Nähereh über den Stand ber Dinge bikannt. 
Es ift aber zu Lonflatiren, daß bie gefammte deutſche 
Vreſſe fih im dieſer Angelegenhelt in Uebereinftimmung 
befindet, indem allgemein betont wird, daß ven beutı 
Nachgiebigkeiten nicht gemacht wer⸗ 


bereitß bie [hioierigfle 
fertiggeftellt worben. 


Habe ber „König” Frauz Iofeph aus freiem Wil⸗ 
len das bößmifde Staattrecht feierlihft anertannt; 

Anertennung fei eine vollendete Thatſache, und 
es merbe fi fhwerli ein Staatsmann finden, ber 


nbeleien ber Hoßenwart'icen 
e ber tſchechi⸗ 


{den Natlonalpartet, daß bie cislelthaniſche Berfafjung | fämmtlicge 


für Wögmen keine Gültigtet Hate, wie fie Aberhaupt 
nie eine gehabt. Die Prager „Politit* jagt, Böhmen 
$abe mit Mieberößerrei unb ben anbern Ländern fo 


Wien, 25. Spt. Der Ralfer Hat dem Bernehmen 
nad von Peſt aus bie gemefienfte Weifung Hierher ers 
gehen laſſen, bas Minifterium Habe im bögmifchen Land: 
tage eine Mare und ſcharſe ErMlärung zu veranlaflen, 
die Meinung beB betreffenden Referipts fei nicht bie 
gewefen, daß fi bie Reichtverfaſſung ben „Hiflorifhen 
Rehten® zu altommobiren habe, ſondern bag 


“I mwenig zu Schaffen, wie mit Stalien, 
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France erfährt aus Ver ⸗ 
ſailles daß Gerüchte über „gewille finfere Plane gegen 
ben Präfibenten br Mepublit verbreitet, biefelben aber 
völlig grunbios felen; auch fei e8 nit wahr, daß bie 
Schutze des Präflbenten verboppelt ſelen; 

einer 


e ni 

lich sine kurze Spagierfahrt 
Bartgelemy Saint: 
Hllaire; auch 


Berhaftungen erfolgt, jeien unbegrünbet.* 
"DI. Cop. Dr. Tıes Hat ben fpanifgen 


Nothwendigkeit betonte, jett fefter als je die gemei 
famen Bande zu Inüpfen, melde bie Bölkerfhrften ro 
maniſchen Urfprangs verbinden. 


Zermiſqhtes. 


Controlverſammlun⸗ 


a bie ab) 
= In Colm- 


bess: Mm 3, Of. Me Sanberdr uno Mersc Bam €. | Basen 


Di. die Eriegmanufchaften 
ee 
Beurlaudt 


gentezthant en. * ” 
gen Kategorien Stantbr;. 

. DE. die Landwehr, deren Erfagmannfi 
——— — 


ber Lanbwehr, Erfogmanns 
unb ber afıiven Mrmce unb 


08 


die Gerüäte, daß geftern In DVerfalltes | Ipielte 


abt Gäiling: s 
Ban ee 2 5 de 
DON. bie Lanbwehrmänner, bie Erf 


nur 
wem 1, 5, und 8, Artikel amı 
Notefort’d bietet Fein befonberes 
ba er in Borbeaug frank darnieber 
nach Paris z 
wieber inen laflen. — Bräf.: 
Forkfegung des Kanıples aufgemumtert, 
mune gegen die regelmähige k: lerung führte, — 
fort: N) verlange, dem Geridishere zu jagen, wer 
din. Wan möge willen, dah ich Leine Berantwortlicht 
zurücdmelfe, bie für ausgenommen, weiche t 
nicht begangen habe. Ich glaube & b 
ken Kampf bargelhau A 
welch befand. Heute fheint man aus bie 
machen zu wollen, um die fi alle A 

welde Rolle 


ten m 5 

General durch ein er 

wenn er wenig auf meinen Beiflond geredinet, auf iInel« 

den er damals fo große Städe 5 Benn einen 

Mann gab, der mid nit anllagin konnte, |o war es 

fiherlih der General Ich opferte Ber« 
Fin 


, WO 


ihm —F in 
mögen, Da Tluſerct in ber „Darfeillaife" einen 
en Bilef gegen Pi veräffenttiäht, fo unterbrüdte ich 
Hart. Diefes Opfer Loftete mid 20,00 Er. pro Monat 
eder 100,000 Br., bie ih ta meinem P € 
würde, wonu bie „Marfeillatfe* 

aber, nad! 


or Richtern, und id kann Jagen, baf, wenn 
bie Republik proteflirte, ich 
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1. Rodeln —— —* * 


odefort; 
al # fand, ale ber BoltgelGoms 
et Iren San Zeuge: Mes, me8 Ih 
weiß, if, baß er vom ** 
General 


hen sugefüh > 
swärbiges T wäre. (Beläd 
ac fehen ee Yen im im 6 an 


die Eröffnung ber Bahnlinie 
Ausfiht genommen. Aafangs bes 
mato Beginnen NM offiziellen Brobefaßrten. 
Na Iſr en wird Mänbig eine Refervelotomotise tom: 
B — Eröffnun 


abegeit von 50 Pinuten 
m 28, . findet babler | DB 


aaten 
merifa tue ber \ —— zn Beta: 
u vemen: 
Br —— Sn Ber — aan pio Both 


x ben ws "5 findet mitben für 
Briche, welde mit Sn direkten deutſchen Beer 
Malte nad) und aus den Vereinigten Staaten Beförber: 
ung erhalten, vom 1. — > F ab biefelbe —— 
a| ni e Zaye —— — em Wege über ©: 

Belgien und Englanb) fir Tranftıte Briefe * 
J and he a, Beiallim Glsakm S1 ie. pro 
rantixte a en Bereinigtm Staaten 

39 — Vorioſade für Drud · 


b Waarenp unber nbert. 
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N. Sie @etreibuöente if allentholben 
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erh Breit, 1 enge eboten. —56 
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banben, allein im Dur: 


etwas 
8 er au onaen als ſeht 
J ezelchnel rner · 
Er Ebd — Ee liefert bie A ba eine 
reidpe, am anberen Da De An! — e Ernte, 

Die “sie ber 324 


die Miller 
Hagen, daß bie — — en B unb m 
ni —S— trod —— ur wurd Das 
zodene Welt Ir erfeihtent bie en * * 
{ erle 
* 5 ex Man angel u —— Se 


en, Unter 
Rebhaftigteit fund, ebermann erbebt 
— Eon gain 
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ollen einAä. 

breud an =. Drten bie Weinflöde Im Winter 
erkrören find oder die Traubenblütpe | bie —— 
Be ae — 

m Hopfen Ifen o ef 
ac aufamommen. in ber Spnlter Gleaend b — auf eine — Erndit 
rk 0. W., 20. — — ya, 

ige. el — —* — 1860 84%, ; 8 tel 1a; engl. Mer Bahn 270%: 


41859 —; ıtattien Gresttaftien 288", ——— Amerifaner von lx 92; Wien 
we Verantwortlicher Nevakeur: er Dr 


durch bi Witterung aufs 
1 Welnbung ber ch — —X 






Bekaunntmachungen. 
Wohnungs⸗Anzeige. 


Wohne in Münden Rindermarkt Nr. 10 erſten Stod. 


KAöniglihes Schullehrer · Seminar Eichſtätt. 
Wegen baulicher Veraͤnderungen if ber Eintritt im das Seminar für 
Das Säuljahr 1871/72 auf 
Samfag den 7. Dltober Abends 
Jefgeiüt. 


Eiäfiätt, am 24, September 1871. 
Königliche Egullerereniner Jafpetim. 


—— 
Die Drpot-DikonomieCommiffion be tgl. 5. Chevaultgers ywr- 
„Bring Otto" verfielgert Dienftag ben 3. Drisber Bormitiogs Uhr 
beginnend bie als unbrauchbar audgemufteiten Ge— 
Hlerunter —— ſich wehrere Hundert Fer fehr viele Manteljäde, 
Fe Tuchchabraquen und alteb Riemenwerk ıc, 
2. September 1871. 


An M 
folgen 


liebhaber mit bem 
zum Aufıourfe kommen, 


diefer Line werben vorläufig | re 


aus | fortiuum (Fould, H 


ailembshr m 114. Opfopnatie 1 Pa -7 Bedfel: "ans 16: 


Rrieges b tadten 
welcher ſich nach und mach twieber 
"Ian Reg kerumgtbat 


ittelfranten 
3 Approballonol te 
fionen folgende —— Ber 
in er 9 


äuber 

Berka in Windsheim 
Bierke) 150 fl, Shock in Zaudenroth 75 

Um, 23. Sept. Im Laufe heutigen Bormitioge 
bat die Zählmaldhine ber er Inbufrieausftelli 

die hunberttaufendite Perfon, ivelcht eingetreten ifi, ‚use 
ua, Wie — — ne noch bie 

—— * ege men, , Babrifs 

Der Bejuh iR fortwährend ein 


en — — 





‚Briefkaften. 
te fehr bie Su, wie —F en Icbigen heben 


BÄl —* De ‚Brio —* Ar 


u 
b1öd en M Finaikte in gr 
— von —A b Kelle u Marti er zu faur 
Ien uns fiO Bann ener Verſon A 


ich m wwi 
uf l freilih w mit Hinweis 
wulölagen. — Vorſchriften Bas u De I7 


Rachtrag. 


Münden, 26. Stpt. Geſtern Nachmittagt fanden 
im großen Saale bes Muſeums won 3—6 Uhr Vorträge 
für Damen aus ben Höhen Ständen und auß 
dem Volke dur bie HH. —— Pater Hyacinthe, 
Reintens und Friedrich ſtatt. war überfüllt; 
taufenbe von Einteittslarten Der 


gg 





—— ehr 
Dan | Rüdfigt auf ben Raum erlaubte aber nur bie Abgabe von 


ea, 800 Karten. Mit gefpanntefter Mufmerkfamleit wur · 
ben bie Reben gehört, ——— ein großer. 
As en mag bier noch erwähnt 
werben, bag bie beiden Geiſtlichen ber Nuntiatur ſich 
in ber Mäbe bes Mufeums aufſtellten, um bie ein« 
tretenben Damen zu Überwachen, — Vormittags wur⸗ 
ben im einer Ichten geßeimen Sigung bes Bureau's 
beB in gg die umfaffendften Drganifations- 
— * * dortfllhrung der Bewegung feſt ⸗ 
— aus Münden gelchrieben 
Korr.“ en g 

Ele nm si 200 ou Münden arte 
priefter$ Dr. Hirfgmwälber aus Breßlau durch den Etz ⸗ 
biſchof von Münden wegen Beiheiligung am Katholiken⸗ 

dem Genannten bie 


en Hlongreffe dahin zu verfichen, daß 
ertheilie Erlaubriß, in ber Müncener Erzbidzdfe Kirche 


liche Funktionen — ——— 
*Berlin, 26. Sept. Der Reichranzeiget n 
oͤffentlicht bie Berorbnung des R nad weis 
Ger vom 15. Ditober an bie Einziefung von Gelb» 
rn bis zu 50 Thalern durch Woftmanbat ers 


ng Buftimmung zur 
— vierten halben Miliarbe = — 
«a ⸗ 
7 ger Os 100 Sen ee 
m von epirten Thaler 
beſchafft worb:n * mit feinem Con ⸗ 
ottinguer, Mallet, Billetwill, Mars 
quardande) Hänbigten geflern bereits bem Finanzmini⸗ 


ber Rertam bie ihrerſeits übernemmenen 250 Mill, ein. 


* Berfaille®, 26. Sept. Die Räumung ber 


Br vier Departements duch bie deutſchen Truppen ift 


ber „Agence Havas* zufolge nunmehr beenbigt, 
London, 26. Sept. Nah einer Depeſche bes 

Standard auß Berlin haben fi angeblih die Beyich 

ungen zroifhen Rußland, Frankreich und der Türkei 


“is infimer gefaltet. 







Steyrer, yract. Zahnarzt. 


XB. Meine nääffe Praris in — erfolgt Mitte Oltober. 

den I Oktober Fruh 

ben Tage werden auß bım —** bes verſtorbenen Privatiers Herrn 

J. 8 Fei6 dahier im Haufe Nr. 212 Lit. A verfhiebene Gegenflänbe, als: 
Möbel, Betten, eine große Parthie getragene Herrenkleider und Uniformen, 
ebenfo "Silberwaaren, Upren und fonflige Geraͤthſchaften ıc. 

burd ben Unterzeicgnetem gegen gleih baare Bezahlung verauctionirt und Kaufs- 

Bemerten 


von an unb bie 


eingelaben, dah Dienftag den 10. Oft. außfdsliehlid; 
Silberwaaren 


Betten und Kleider und Mittmo Nachmittags von 2—5 Uhr nur 
Anstad, den 26. Geptember 1871. 


Ferd. Mark, 
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Die Febensverficherungs-&efellfchaft in Leipzig 
— “anf —— abe im Jahre 1830 
mit-einem Barfigerungäbeflante von über 
fünf und dreißig Millionen Gulden 

übernimmt unter günfigen, ben Beitritt in jeber Weife erleic’ernden Bebingumgen 
Berfiherungen 5iß zum Betrage vom 15000 Thlen. und verbindet mit ber voll« 
Mörbigien Sicherheit tur 

Rüdgewähr der gefammten Ueberſchüſſe an die Verfiherten 
‘bie Auferfte Binigfelt 


— RR: 1ero zur Dertheilung in den nädjften fünf 
















pezialitäten, aus ber Fabrik von 
I. —— Halle 6/6, 


Glycerin-!Bajhwailer ein wirt | 

(ih reis Wafmittel zur Erlangung | 

und Gonfervirung eines weißen Tinte, 

owie zur Vefeitigung von Heut un 

reinigkeiten, Empfehlen in allen co8 

eigen Bügern, Flafhe 54 fr, unt 
fr, 


Weißer flüffiger ga 

von B. aaa Park 

Dieſet Reim, welcet 
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wird kalt am 

















Chineſiſches (Silber) baar · 
färbe- Mittel stärkt fefort um 
auernd braun und ſchwari, babei if 
















Ludwig —* in Anbbach. 
iur. in Gunzenhauſen. 
Seen, ee - en 


onntag den 1. Oftober und 
ift unfer ‚Gejchäft * — 
i er ge ha 
Lehm 


ehmann & Oettinger 
vorm. Gebr. Schwarz 
in Egenhaujen. 


——— —— — 
Arom..medic. Stangen von Dr. Beringuier 
(Quintessenz d’Eau de Cologne) © a afgje 54 
bewährt ſich als Löftliches Nichwaffer und als Herrliche mebica: | JR 
wentoͤſes Unterftügungsmittel, w. 4. ®. bei Nervenfcwäge, | Hölgreraugen. 
Kopfweh, Migräne und Zahnſchuierzen; dem Waſchwaſſer bei: ntifrice universelle jeder 

wi färkt -umb belebt 68 Kopf und Yugen und verleiht ber Haut elaftifche Geumatifhen und örtlichen defulhmen 
te, 
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Rofenberg im Cepär. 1871. , 
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t unb blihe Friſche. jofort ſtillend. & 1 
— Re und rühmlicft Anerkannt ift bas ben ge —* 


* SränterwurgelsDel dee Dr. Boͤringuier 




























































(in Flaſchen, für mehrere Monate Ausreichend, & 27 Er.) ‚Abfap Friſche Erböwürfte find Ai 
& Stä d Verſchönerung de d Bart: Poi che ͤcht zu kaufen fint fien unb empfichit {i 
* ae ie bie ——e— —— — * Täfige | Adolf Lodter. * ©. Bürckſtümmer 
— nt Fund * = au früßpitigem Aus: —— — zum grauen elf 
“und, mi e angewandt, — ERRICHTET 5 
Mlleinberkauf für Ansbad) Sci Joh, Anpenberger. Cacoigna ven Beine — 


(entöltes Cacaopulver) 
In vorzügliger Qualität, unter g mifcher 
Gontrole ftebend, fowie Ghocoladen und 
Earao-Maffen in feinften Qualitäten 
aus ber T 





G. Starke näst Sem Tafakek 


Ein Webritshug, auf ben Weite) 
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—8 et Mibrlich 4 fi. 40 fr. e* . õ do Ounfenfein *. Bogler 
"tphalbjäßlih 2. 20 ir, e Frentſuti a M., G 8, 
Serteljährih i. To ix. 2aubeu. Komp, in grant 
en Sim CHR Eahjen Semp, I 
Ag rmrelepiagerunfin se — — (Ansbadher Morgenblatt.) Be ran 
Urt Li i m — — — 
— Prot.: Nichael. Freitag, 29. September. u Kath.: Michael. 


ko 


ES 





| 
| 
| 








Einladung zum Abonnement. SuityoD vom Drputalionen 
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* — Wir bitten, die Beſtellungen eineh gu Tage. Diefer hat nämlich die Huf aulgehebenen Beakın Die ons Denn: „38 Klee" 
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Me Des Wittatgoiitentongreg und Deffen | (ungRgriud, 16, veio. Die Wahl fehnss Bude ehbNidt. darnach farb. 
“ im bern genannten Blatte milt wahre | igerß, mir mad; ber — —— äburg, 28. Spt, Sammuiche Ain 
5 Ooen aikrffen ——— 
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ee BB a Se | ee ot 
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eins‘ — 5* ze en ” großes Kifenbahnungläd- ereignet. —Xã - 
tt:8 beſchleſſen. weſtud waren Lerimonier | Turman kommend, Tonnte auf dem : 
@ und Billauget aus Parit, Sönnemann aus Frantjurt, | von ee Bgenberg br einer Velaſtung 
Edag aus Baden, Simon aus Trier, Mäurönichi | von 6400 Zentnern: bei der Einfahrt im ben Reden 
aus Salien. Maytat, Louis Blanc und Edgar Ouie | Herger Bahnhof niggt-gebremift und zur Tandfanttn Sahıt 
net Hilfiger brleftlch das Gongreßpregtamm unb ent: | gebragt werden. Der Zug fuße mit’ rollet Shaw 
u * huge ge 4 bigfeit in bern Stationaplag- ein — das — 
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Literariſches. fasten ‚Bedarf am Noten entſprechen zu Können, 
Die Volto· Ausgabe „Vom Kriegsigenplag" Tiegt nun hleſſen, eine Einzahlung von 20. pCt. auf bas 
fertig in einem flattlichen umd una Yande vor uns. | Achiencapital außzufhreiben. — Die erfle Kammer 
Der Verleger hat bifanhlfih die Gech hie bes Kric er ber — ng hat Beute ber Negierungsoar 
bie beiten Aufijä er unt ik Sfiygen, bie L bet bie Ermei bes Noten « Emilfiond 
goehronif Kr Ereigniffe. umd die Bilder und Karten feh age, betrefignb bie trrung J 
ner mit fo Hlängenden Beifal aufgenommenen Zeiticprift, | Tet®_der für. iſchland, mit allen gegen 
SR — — unter * an * in J eine Wr} Aus hinigung 
er tge zuſam eitellt und fo tin o ame 6. Stpt 
—8 Yanlihes als —— der größten Sit unſerer —— 486 — Brei 
Bit geſchoffen begrüsten birfem glüdlichen ae if 
Gedanten kei feinem chfen Auftreten und bürfen uns | Fürflen Schwarzenberg. mit einer Auſprache Gräfe. 
van des gas zen Wertes wahrhaft ircuen, denn es oe Ungefäsr 70 Perfonen waren anmwejenb. 
det bio geordnete te de& Seieges mit der feifgen wurten 1152 Ditglieher davon find 624 Deuiſche 
Des Mudenähet, die firenge Hiftorle mit ber ud 528 Gehen, Graf f born murbe 
Unterhaltung des yeuiletond und seihnet fich durch bopu« | * 3 f Beiebrih Schön 
Järe übe fihhrlice: Darftetung, peägifen und Schönen Stpf | zum Bräfidenten ‚gemäßlt. Director, Böhme fpridt 
Kar vortheilhait'.xor vielen ähnlichen Liferungsiverfen | fi im Namen ber Deutfcpen Kalholiken am we 
ws. Die innere, Ausftattung in — nn! er Kar Ciericalen) Bögmend für dem —— 
8 mie die äuß;re des prächtigen Kimb * wrbe bie Mahl de Husfufl " 
hu einem’ fhönen® fcenf: für jepen aud — De nme 
gefchrten, ver ungemein billige Breis bes: | in Mntrag worgen Umänderung taken Bodens 
[zern im die Lage, ſich dieſes Hodintereffante Sr anzu | blätter „Esch“ und „Hrifh voran” im Tagesblätter 


idaffen, Fi : Be zugewiefen, Nachmittags findet das 
) ’ ef gen em, fatt. 
ms vag, 27. Sept. Die Beute in Teplih einberu · 
— AD mir eat en EUS® fer Ganel- fene Voitsverfammlung wurbe verboten. Es herricht un 
Igmalz: 233 tr; Gier tür 5 fr. 45 Gtüde; gehzusse a lernen hier in —— — Kreiſen. 
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—* Bi te; Bilde: Das At. 018 * a 418 m Öffnet wurde, hielt ee — zweite Sikung ab, im 
RE 30 gebe Degen 58 Fr. — If. I Mr, De Ge — Leo 
die Maas 2-34, fr; Rram: das Hundret 5 fi. Lfd — | Hielt eine Apologie auf bie Gommune, melde lebhafte 
— —— a —— Selretan, Rebakteur ber Efia · 
d⏑ — 
— — — — dem Sihungeſaale entfernt. Mehrere Mebner, welche 
er Met Briefkafen. * Leo zu rechtfertigen ſuchten, mußten bie Rednerbũhne 
neel in der geſt * An wiſenden 
fi unger cn acc den Brise Be i —8 vor waren auch Lefraucals 
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eftempelte Looſe. Es i bekannt welche eizenikitats 
zage in Bug auf Lorepopiete das fürtih im 
Etage angınommane nen? Brämim: Strmpelg ich ne 
en. Wäbrnd in ollen andern Effeciengatiungen 

ich neue Wertde —eA * und die Goncurren, 
r benfeibrn bereite ICH R, it ber RR für 


nd Pol ah En Betracht 
f ir > N abzeſtenp ar eh 7 eiſe 
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gegen WAHR er eg in umgelchrter Propor- 

tom) Rüenm aber ‚nad irgend. einer Woore bie Nadi 

Fage ungleid — als had —— fo muß 
Natur der 
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rg a Dich und muß. Wenn befuten 


IE: SEEHFFEH Sa Fall Bun = ne 


kr: ge zum ®reile von 57%, A. füod, Wake, Die 
Si werden er Genua und BERN: it werben; 


eu 
den 2 Biebumaen 1 att, jt am 1. Mot u, 1. November. 

ea bödfte Preis iſt in den mäcften Zlehungen 100,000 

Ih —— unb ver ertnafie, ber bis zu 200 Fer. ftelat, "base 
on 155 Fr. = 72”, fl, alfo cicr 28 “ mehr wie 

ber Emiffioheprels. Yezı man eine Werzinfung von 5 *, 
= —— ge can fi a8 Beth der @enurfer Root 

ib I Veral icht man bierbei den wirklihen Werth 
* le ———— Looſe, Inden mon eine 
Öprec. Verjinfung zu Grunde legt, mit dem 3 genwaͤrtl⸗ 


F gen Gowemeitg, —X ergibt gs folgenber Unttrictib: bei waren. Privater H....e verwahrt entfhieden | Samitag eine Verfammlung der Anhänger ber älteren 
a sur ”  Differeng | gegen Jene ihm ugeihobene Sanstungemele umb erklärt, | und jüngeren ſpaniſchen Linien bei bee ErKönigin Iſa⸗ 


iafihuflie aber nie Whr Teinen eigenen Bevart 0 | Bela ftatigefunben Habr, wobei 68 fpanifcht „Robilitäten® 
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Bekanntmachungen. 
Belanutmachung. Bekauntmachung. 

Die Depot: Otkonomie⸗ Commiſſion bis 6. —— Vera 
„Bring Otto“ derſeigen Dienftag den 8. Oltober Bormitiags 8 Ui 
beginnend bie alß unbraughar autgemufterten Gegenflänbe, 

Hierunter befinden fih mehrere Hundert Mäntel, fegr viele Manꝛelſac 
Saltelunietlagdeaen, Tuchchabraguen und alted Riemenwerk :c. 

Ecxeytt, den 22. September 18311.. 

Un Donnerftag den 5. Stiober cur, Bormittags 9 Tihr wein, 
im Rathaus» Saale zu Herrieben bie zu den Hiefigen Mopitpätigteitäfiftungen 
und ber Schultaſſe in ben Steuergemeinden Hurrieben, Heuberg, Kohenkerg, 
Lammelbadg und Nauenzell gelegenen Orunbftüde, alb 

circa 82 Tagm. Wieſen und 
n 27 Tagw. Wider 
auf weitere 6 Jahre öffentlich verpachiet. 

Diernach erfolgt bie Verpadtung ber Kämmerei «Grunbftlde umb dei 
Rättifhen Wilweflert, zu melden jeboh mur Hiefige Gemeinbeangeförige ald 
Pachter zugelaffen werben. 

















fenen mwirb barüßer 
Unterricht erteilt, welde Nehtsbefimmungen ben Sandmann bei feinen Cultur ⸗ 
unternefenungen und Ianbmirtäfaftlichen SHanbeisgefhäften —* und 










Kach langen Leiden enlſchlief in ihrem 78. Lebentjahre unſere liebe 
Schwägerin und Tante 
L Maria Pfeifer, geb. Mohrenhart, 
maß wir Verwandten und freunden biemit zur Kenntniß bringen, 
Die Beerdigung findet Freitag Nadmittag 2 Uhr flatt. 
Die traueınben Hinterblirhenen, 





. Rei 
Vieleicht wirb ; 
a st auch von anderen Wezirtälomiteh mit ähnlichen Unter 


vorgegangen. 

Das fellte denn doch ein Sporn ein, bag bi 

Winterfgule fi mehre und baß bie fe — — — 
—— diejer Schule auf eine größere Anzahl von Familien als bither ſich 

Biel hofft bie Winterfäule von folgen ‚mi Unterri 

in einer an einem Lanbfäulfige befindlichen —— ee — 
Treten ſolcht Schäfer in bie Winittſchult ein, fo wirb dieſe in den Stand ge 
mit rem Unterricte von einer ößeren Gtufe anpulangen und ba 





















nähmafchinen-Fager 


von den berſchiedenſten Confteuktionen. 








Albrecht Ultsch, Lpıer, Nene Hol. Bol-Häringe, 

Wilhelmins Speimann, uf. Kron-Sarbinen und Sardellen, 

Berlobte prima Emmenthnler, Schweizer #. 

27. Stptember 1871. Limburger Käfe empfiehlt zu billige 
Brobßminden. —_—_ IUenfämang. |fiew Preiſen 

Heiterkeit, — ——— 

Geueralverſammlung 


————— 
Feitas den 29. 18. Dis, Eine Perſon im vorgerücterem Wlter, 


Um inen wirb erfüöt, 
—— — a welche eim bürgerlichen Kaußmeien auf 


. Nennenpjenmig Bier. 


Die Aufnahmebrbingungen bie Schäl qoltentt 
wo ih —— * * ——— ir: —— 
wird am bie ent D 
a Br I ne 
en, weit u 
Tanbmirtäfgaftlichen Beyrtätomittafe E ten. de — — 
Die Aufnahmtgeſuche muſſen portofrei unb belegt mit Leumunbs: 
zeuguig und bem Sonntagsfägulentlaßfhein fpäteftens bis zum 
a bei ben landwirchſchaftlichen Bezirkäfomite Anubach · Leutert hau 
Den Bittftellern, deren Aufnahrn kein Oluderniß i R P 
dann — yugeertigt werben. — 
— * * — ber —5 Blätter Mittelfrankens 
erfucht, guten Zwedet ichſten Verbreitung gegen» 
wärtiger Belanntmagung gefälligh uiteirten eg Be : 


Unterfommen finden. 
Das Nähere in ber Srpebition, 


Ar dbach, ben 26. 378 1871. Ein — — mit Bug = 
— — — —— di 
— ——— Rettor ber Generifäuie Eigencaft berfelbe fhen 2'/, Yahır 


Ä Halle a. © = 1. uni 1870. 
Sapitalien gegen ſichere Hypothek unter mäßigen Bebingungen fofort außgelichen, Aug. Pippert, Reflaurateur 
Diefer Boorhofe&reft iſt in dlaſcheꝛ 


und wollen fi Reflettanten mit Isren @ejudhen bafbigft an den Unterge arten venden Cine pr. Epnene DENE FR 
54 u, 28 Er. allein ächt zu kaufen, 
Ansbad. 


kaufen gefuct. Wo? fagt bie = 
B 28 find Düger der 2. und 
Lateinflaffe zu verkaufen. 
= — © 166 iR ein m zu. verlaufen. 
Belanntmadhung. Ein ganz gut ergaltener DRM 
Freitag den 29. diefes Monats | wird Billig verkauft. Wo? fagt d. Ep. 
dorf Bei Sant Hark Sen _A 336 find Krauttäflee ustäffer zu 
illingsfür 5 
Kr. 6: 8 Gtit Minboie, 2, Schweine, | zyayutrken tn m 
4 Scofe, Wägen, Pflage, Eggen und an Füffel Bei Bande. 
fonftige mod viele Delomomirgerätf: | Greitag Shladtigäftel Pi Te SIT _ 
figaften gegen fofortige Beyaplung öffent. | _Breitag Shladtigäftel bei Reufchel. 
lid verfieigert, daun Nachmittags circa] Heute Schlagtigäffel bei Halter. 
40 Schober ungebrofgenes Getreibe, eine | Freitag Shiagejgaffel mıt rau · 
ob: Partie Sutter und Stroheorrath. würften auf ber Winbmühle, 






Antbah am 27. September 1871. 
Der Be 


Donle. 
Am 20. If, Mis, wurde dei Vubenheim in dem Mitmüßlfluße die Zeige] 
eineh neugebormen velftändig außzefragenen männlichen Kindes, mit anſcheluend 
bunfelbionben Haaren, zum Theil Im Berwefung weit uorgefritten, aufgefunden. 
Die Leiche wurde [dom am 19, 1. M. Wbrnbs in der Gegend non Lengens 
feld jlupabwärts treibenb gefehen und war mit einem tattunenen Sediuhe mit 
weißen Rofetten auf braunen Grunde, weißgeblumten Vorburren, au ben Eden beis 
phimartige Fifhgeftalten, ſadhaft und bereitß mit Heilen rothgebupften Kattunfleds 
Gen — umwickelt. 
inbsmorb angtzeigt iſt, erfuche ich um Spaͤhe und Mitthellu 
ſachdienlichen Reſultates. * 
Eisftätt, den 26. September 1871. 
Der k. Unterfuchungsricter I beutlaubt 








en Boll,v.n - g I “ - >. 7 Freitag Shlagıfgüflel dei Steinhäufer. 
Belanntmachung. a Bolfenburg an ber Tauber &8 wird ein Quartier um 40 fl. zu 
Die Jagd auf Winbisager Slurmarkung wird am sin Ob wörsuh, Ieitäae ech ‚lahm gend. Da einen Wi O0R 
Samftng ben 14. Oktober dB. Ihrs. Vormittags 11 Uhr Scmittwaaren. Gefäft mit beftem Erfo‘g > 
auf dem Rarkgaufe dahier auf 3 Jahre dffentiich am ben Meifidietenden verpachtet | gerrichen murbe, mit ober ohne Waarenı | Auswärts Br : In Münden: 
aub Yaltlichhober tiugelaben. lager fogleid) zu verfaufen. Wrfragen |. Wränbt, Bahnen 36 3; 8 Daufıak, 
Windẽebach, den 27. Septbt. 1871. unter fire J. A. 126 beförbern die Brofefforszattin, 3953; 8. el 
Stabtmagifirat Herin nstein & Vogler in Sn Saat, Rede 
Daumenlang, Stabi Btuttgart. Nacnberg 9. au6 Bone 
färeiber. — IE 58 90 züchtiae Atauree 6 Mh. Hrülır, Weingolbiäläger, 
| 45 bis 20 tüctige Maurer |25"&, hr. Wei Hey J 
Sonntag den 1. Oktober und und Steinhauer finden gegen| a. R —— ai; 
Sonntag den 8. Oktober guten Lohn banerabe Bejäfti 3 5, Bltimann, Qinlae 2) Du 
ift unfer Geſchaͤft ber Feiertage halber gejälofien. ung bei Iermeifleräwlitue, 7 3; — in Ba 
Lehmann & Östtinger 


Georg Euber, Br 
Maurerm ebgraf, —— 
in Gungenhaufen. — in Bürjburg: Seen x ad 


83 I.; Yuna Raufhet 


vorm. Gebr. Schwarz 
in Egenhauſen. 








se 





rn rum g3E.r — 


— 







3,; Hi) ne 

N 234. 
® ‚Kent täglich, mit Abe 
magıne des Wontags, dafilr 
au Sonntage eine unter 
haltende und belebrende Bei · 
dr — Kefiet im gan 
Bee pro. 
ch “ 
ent IL HE 

onale — I 
ein Dont — ey 


einfälichlig PoRanlialer« 





Prot.: Hieronymus. 
rn EEE EIN 


— * allein — urn 187071. 
mfiag,i.Dtı Gelecht arrejour d 
— von Paris). apt bei Garrejour PompuDonr 


Telegraphiſche Berichte. 


(Boltsp xtei), in Salgau 
Yanblagbäbgeorbneten gewäßit woiben. 


* Remberg, 27. Spt. 
nunmehr endgültig angenommene 
die im Reichsrathe eingebragte Regierungtvorlagt, 
zien betreffend, für ungenügend. Die daliziſche Reſo 
iution’ enthalte des Maß von Autonoime, defſen Ga⸗ 
listen bedürſe. Das gegenmörtige Micifterium voll: 
B giehe den Willen bis 
der Nationalitäten durhaufähren; 
ne die Regierung auf die Unterflügung be gal⸗ 

zifchen Sandrageh mit Sichtrheit regnen. Der Adıch 
l entenuef fpricht ſchließlich die Hoffnung aus, dag bie 
jrgige Ungeflaltung zur Sicheruug der conftitutionellen 


Der König if einer Hier 


werde. 
“Madrid, 26. S:pt. 
zufolge Haute 


eingetroffenen telegrapsifgen Mittgeilung 
Nahmittag 4 Ugr im Zaragoıa 
einer zah eichen Dienfhenmenge 
et worden. 
* Konftantinopel, 
gat Krandi erhieit 
Hote, welde 


WERE |. 


auf tas Wärmfte be · 


28, St. 


verfgiedenen 


beobachten werben und augleih erklärt, 


ir DR | 


fion Frandı'9 bargefiellt wird, gelöſt iſt. 


Palitiſcheo. 
Deutſches Heil. 


achtu, 23 Swibr. 


era, 5% Depbtd, wurde 
inapztammer biförbert, an deffen 
der Regierungs+- Hinanzamıner von 
Shleizer, auf Mafugen verfegt; ferner ber Aneſ bir 
hell) von Rittelfe., I. 5. G. Hädt, 
wie [om mitgelgeil!) zum Rathe bet berfelten Veg te 
nangt, und ber Rehnungstommiff, ber Regas. Fiaauj⸗ 
ammer von Unterfranfen ıc., 9. d. Steng el, zum 
Affeffor bei gem. Kegas. Fnamt. beförbert u. der Ralds⸗ 
neceifift der Reggs.Fluanztamai. vom Oxrbayern, I. B. 
Haäler, zum Rehnung: fommiffär bei gen. Flnanztam⸗ 
mer erpannt. 
an Münden, 28. Spt. ©. f. Hogeit Prim 
Quitpoib iſt geftern mit feinem Schar, dem Prinzen 
Leopold nad Oberfiborf im Allgäu abgereift, während 
fi$ bie Pringeffin Thereſe nad Amfer bei Lindau be⸗ 
geben at. 
$ Münden, 28. Sıpt. Der Kaifer und bie Kai⸗ 
ferim von Brafllien Haben ſchon heute Bormittag unfer? 
Stadt wieber verlaffen. II. MM. begeben ſich heute 
wa Salzburg und von dort nah Wien und reifen 
terauf darch Itallen nah Brafltien zurüd. — Die 
te erfihtenene Nr, 40 dı8 „Pafloralblattes” ver 
ffenttict bie Untwort bes Erzbiſchofs von Münden 
auf bem Erlaß bes Herru Kultusminifterd v. Lab von 
27.0. M. Diefes vom 26. d, M. "batirte Schrei⸗ 
Ben des Eczbiſchoſs verſucht bie Behauptungen bes mi 
nißteriellen Grlaffes zu iwiderlegen — es geſchleht aber 
Ai einer ſehr ſchwachen Wiife und hat man das, was 
Ger’ Hr. Erzsifgof in vollen vier Gen dem Hm. 
Kultugıninifter ermibert, ſchon längft atberswo und 
viel Beffer gelefen, als im deur erzbifhöfligen Schrei: 
ben, das auch nit einen neuen Gefigtspunft aufftellt. 
ee — 
x '28, z ammer ber 
Arm trat heute Bormittags 9 Uhr zu einer scheimen 5 
ung zufammen, m ben VE Ausihuß für Prüfung der 


zum Roggs..Rathe 
Biete der Aſſe 
Djerfranten, 4. 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.). * 
— — —— —  — 

























Kaifers, die gerechten Wãnſche 
in dicſem Streben | fiiere und Uateroffiziere; 


Greuägenfgaften und ber wahren Fretheit beitragen Ä zen zweimonatlihen Kehskarfe in 


angefommen und von ein Der» oder Unteriieutenant abzuordern. 


Dir paãpuliche Le⸗ 
von ber Piorte eine offieielle 
ertiört, kaf die Negierung bie befiehenden 
Verträge, welche bie Hreigeit und Unabhängigkeit ber] v, 
Gemeinden des Kaiferreiches in ber Füh⸗ 
rung ihrer veligiöfen Argelegengeiten verbürgen, genau 
baß bie arme⸗ A 

nifch tatholifhe Frage melde als Gegenftand ber Mifs —— 


Dienflesnadgridien.) 


Mi 
‚ R I ’ 
Der WN.\lor ber, Dioaot Sinanpfammer von 3 er an dee Haad biejer Entige:dung, bie Sie alleeyingsd nur 


orjals „Meinung 
| din ehrlichen 


Blrmd Y’ 


23 60: 1871. 
gInferate werben Erligf 
A, u und finden bie 3 
tehr zeitung. Diefelten 
werben auch Erjorgt dur dir 
Do. Danfenfein v. Bopler 
in Kronffnrt aM., 8. 8. 
Danbe u. Komp. in Braut» 
— — 

ale x. Comp. In & 

u. Siuttgarl, Kap. Moft 
in Dün u. Berlin 


Kath.: Otto, 


"1.1 mas! 


(Siehennudzwanzigfter Jahrgang.) 


Samjtag, 30. September. 
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‚ben 
Kaf ben Qutäßefiper Gehen. ausjuhiben 
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Yaftrtute der — — Gorcilien bie 
{ und geftcigert worbin 1 - 

oh le * un — — die tAbolche Kirche 
als folge ——— das. „must 


bil 
a Be —2 he A 


in Ahr nicbergelegten Schäpt bet 


i d ber Gnade, Ihe beftänttze Lettung und 
Wabıdeit re ’ Saft 


der Behandlung und bein 
reB beftimm/en und zur Sthießlommiſſion bzorberten Dir 


Bataillone, mit Hasnohme ber noch in Grant. 
mit Jafteultoren verfehen, 
Gewehre bis November 
ı. Oktober beginnens 
ber Gewehrfabrik zu 
Amberg zur Ausbildung von Baffenauffihtssffigieren 
ft vom 3, 4., 6. und 8, Zägerbataillon, ſowie vın ben 
drei Bataillons bes 1. und 8. Infanterie Reglm mis je 


Zafanterie 
reich ſichenden, 
cea Auseraſtung mit dem neuen 
durchgefuhrt fein. — Zu bem am 


ve 9 


ober dad sims 
bute ald ftaats 
ya bebanbeln 


dm Munde bed 


— Der Ersbiigof von manchen⸗Frelling bat 
unterm 26. d8. D.#. tolnendes Schreiben an_den fg. 
Staatzminüiter des Innera file Kacheu⸗ und Schulangts 
(egenbe ten von Cup geridtit: „Wucie Greelteny! Hod: 
moh'geborner Herr Sta taminifter! Worm ih md an 
fie, die Zuſcht ſt, mil weicher Cuere Excellenʒ am 27. 
NIS. mid bechrtm, im Nachſtehenden zu dea traten, 
fo gefhieht 18 dehwegen, um Euere Ererllenz darüber 
nit tun SJmzifel au lajfen, bab Ihre Ausführungen, ſo 
forgfältig und eingefead fie auch find, dennech den Stand- 
Mi in der Gonclisitage nah Ueberztugung, 
Gewiſſen und Amtspilip; einnebgie und du ch eine Weib: 
von Dirtenbrtzfen, Erlafj m und Aursyanblungen werties 
ten bab:, in feiner Welle zu erihättern vermechten. Euere 
Gpeelleny daben Ihre Darlegungen auf ein: morihe Br- 
fig aufgebaut, Indem Sie nöm'd die „Worisage", ob 
das Digma de Romani Pontißeis infallibili magisterio 
(jo lautet Dre urkundlich: Uusdrud, miht „ber Aliche 
Unfehiba tet“) „eine weientlihe Wende ung an dem Lehr 
beariffe der Larboltichen jtirhe” entkalte, aul Grund ges 
wiffendatter Baifung mit „Ja“ entidh ben, Fommen Sie 


w glauben, 
Is Be bältnig awiihen Stiche und 


zu brisgen 


IH erkläre adır hiemit evenfo 
vor allem Boll:, 
„moyune Stasi’ Dom göttlichen GBelche 
don ber katholifhen Kirche nichts für ihn zu fürchten fi. 
Umb aud binn, wenn je bie Seit Zommen follts, tie e⸗ 
raft ben Anſchein bat, tag wir mit den Mpoftein fogen 
müffer; man muß Got mehr geborhen als ben Mir 
schen Apoñelseſchichle 1,29 Bat. d. 19), au dann iſt für 
oe „Slant“ von uad gar nichts au fürdien, benm CT, nit 
wir, trägt jr das Shirt. Im Einzelnen yaben Gare 
Ereellenz 08 witerfaffen, na dzuwetſen, wi: duch die 
„Reusrung“ die Inneren Ve ballniſſe bec tatboliihın 
ir: geändert, edenſo in wie ferne die Diylehungen 
wilden Staat und Kirge badurqh altsrirt worden frien ; 
mob weniger fon te Ih aus Eurer Excel 3 dheift 
entdrden, melde Fundamtental'äg: be6 wauerifhen Vei · 
taffungsredbtes in Fraze geſtellt am allerwentaften wie 
st: Naatshiteger.igen Rechte der Niyteatbollfen des Law 
de3 getädrd.t fein. Daß bie Brfabr für den Staat bus 
zeit Imminent getvorden, Tel, {a daß die Mbergriff: in 
der That direitd erfolgt Ioten, erlaude ih mir barım fo 
fange in Hörde zu ſicclen bis im Einyelnen der Biweit 
biete. geilsfert wordea it. Juzwifgea wird ſelbſt das 
fränfensfte Mihtrausn, das man der Fathoiiihen Sırae 
in Bıyern cn’gegendringt, nicht ausceiden dürfen, die ihr 
verfoflungsmäßta zuftchenden Rechte, ehe bierin auf vers 
faffangsmäßigem We Hendering eingetreten, ber für 
tholiihen Kirde vorzuenthalten, Dies führt den ergebenfl 
Unterzelpreten auf, ben britten unft, ver Eure Excel, 
in Ihrer Zurhrift beidjältigte, n mlich bit von den dayt · 
viichen Blihäten angeblich brganzene Birfaflungsseclehung- 
Nadrem cd dem bavıtifhen Belammt-Epi cmate aud 
ducch feine ehrerelckiaſte Vorftelung vom 15. Mal 1871 
nicht g Lungen iR, Eure Exc:lenz von ber B:zunpfoftzt It 
diefes Ihimeren Porwurfed zu erzeugen, fo fehe Id mid, 
da nicht leicht den Ausführungen jner Borft:llung noch 
awas Welesliges beizufügen it, gend hiat, auf Gt · 
ichte de⸗ bapsriigen Goncseraled uud der baveciſcheu 
5 ausserfaflung —— — Gurer Ereellemg ſiud 
dte pelntiben Sch ateriatiiten wohl belamnt, wilde, nad» 
dem das Goncordat mit dam beiligen S'uhle briits ab» 
erhoffen war, baraus entitanben, dag mit ter bavet. 
taatöverfaffung augleih bie II Balläge am 26. Mil 
1818 proclamtet wurse, im welcher mande B flimmung, 
befond:rs bei Nirdenfeinblid:r trömung, mit ben ent 
ip:ehenden Stip natioaen d:4_G — ſchwet in Ein» 
Elanz zu b.ingen warm Der WBapft virielgerte bi: 
Ausiührung ded Goncorbate, vichdie, Biiefter, KıtbolEn 
Überhaupt mußten vor bem Eide auf tiae folge Gtratts 
verfaffung surädpreden, die fir im Gonfl’c‘ mit ihrem 
Sttlffen zu bringen broste, Wenn Eur ExcAem die 
umfangreichen Aktensündel neuerdings durhforigin wolls 
ten, die In biifer alle Gemü hir Tomer beängfitgenden 


und Anficgt” erklären, au Schlüflen, wilde 
h din Yeitand Der fatboliigen Kirche In Bayern 
ta age ſieden, Nun {A aber di: Witerftellung, daB der 
Lebrze,riff der latholiſchen Kıcche eine weſeniliche Ande 
sung eticid n Fünnz, m priori jhon durch die feftitehende 
Lerre beifeiben latbolid m st rcht ausgahleifen, day ihr 
von GChr.ftus dem Hecta durd die Aboſiei ber ganze Ir 
Salt ter göttlihin Offenbarung aabertraut warden If, 
dab fie die vom heiligen Geine geleitete und darum un⸗ 
jehibare Bozayrerih und Eriläurin des Oflenbarııgd: 
inbaltes tit, daß darım vo: ihr nie etwıs Mues oder 
YHaderes als zuvor geieyrt werden tına und bas deßhalb 
neue degmaliich: Ausiprüde der tatholtichen Kirche ſteie 
nur Gatfaltungn des alt m Blaub:ns ges fin), Wi: fie 
iheits in Folge lieferet vaentung in deelben fi b:rausı 
gztaftst, ihens du ch Derfennung odır Belt eunng b:ffels 
ben mothwendig geworsen, Daß e$ aud mit dem Dozma 
von den unfeslbaren Lihramte bes römihen Papftes 
biejelb: Bewandnig habe, dies bätten Eure Ezcellen 
nit vbᷣlos aus dem Gap. IV, br Gonflitutio „Pastor 
neternus® pom 18. Juli. Jo, londern auch, nachdem, 
wie eo Icheint, die tatholifgen Sirein prift n unf:rer Zagt 
als rerdachtiz und darum nicht b’rüdiictigungsm:rtb er= 
{diemen, aus ben unabichsare ı Nethin der großn Theo⸗ 
logen entnchmen tönnen, bie lange vor rem 48, Juſi 
1870 und unabhängig von der lirhlisen Bewegung un ⸗ 
ſerer Zeit über dieſen Bryenlland ſich verbzcitet hab n. 
Ds 5 Euere Exerlleny bereits mit theologiigen Fragen 
a ligt haben, fo eilaube ih mir nur, St zu biften, 
bei einem angelehenen Lehrer, der an unſerer bleſigen 
doch huie bie Dogmatit vorttug und feiner Barteifärbung 
verbähtig if, mämlic dem | ligen Dr, 9 Inıig Nieeg 
bie beireffense Ausführung (Ta hoilche Dogmatik, Yan) 
L, Seite 2371 1. der 3. Huflag: 1514) luigf uachju⸗· 
lefen, und ſich vielleſch auch ber Eiraen Yudeatungen bei 
dem gewiß unvöränglihn Rreeitimayr (Aamerfang 
zum cod..eiv, „Vom geinlihen Rede” XLIV. A. i..K,) 
au erinnern. Da bimit das ganse Gesäuse jener 
Sonfeguengen, bie (Euere Ercellenz aus Ihrer Köfung der 
„Borfrage* — in Ad ſelbt gir a min nifãllt, ſo brauche 
{4 weyl nist mein Erftaumen ausubrüd:n, wie es Eaere 
Ereslieng über fih gewinaen Fonnten, Ihre aus ben 


Diaitzd b 


— 





Stootsmännern, Beamten und Journaliſten, bie zu ers j Iangte am dem Biefigen Magiftrat cin | 
förmii bie Summe zu firiren, für welche Diefer ober | dort ausgebrogenem großen Brande unb Bitte um | 
Jener kãuflich fe. Der Dann des 2. Dezembers war | Hilfe ein. Sofort wurden durch einen Afpännig be 
auf den Vorſchlag eingegangen, antwortete regelmäßig | fpannten Omnibus 20 Geuermehrleute und eine 
Alpännig beſpannte Loͤſchmafchine mit Zubringer und 
Schlauchtn abgeſaudt; gleichzeitig wurbe ber Bofthalter 
J Bu ie um Bereitgaltung von 8 Um 
nnpferden angegan — einem um 11 
30 Min. in ————— eben 


vorüber. Abgebraunt iR das € 
vom Gaſthef zum Lünen * ya ne 
ren —— mit alleiniger Ausnahme he 
gr ör. Kr.) 
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Wireniß bi ‚Berunlaung bas Wort 
Deeben Bine, 3. _ dm großmütbigen Biber 
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h und 
gemacht werden, was ben göttlichen Gefegen oder d.n 
Tatholifchen Kichen! en entgegen wäre. Auch eıllä: 
& —— . las A 
as fl 3 
Sa und boh allen Behörden obltegt, fich genau 
noch feinen Befflumungen au richten.” 


Baden-Baden, 25. Sept, Der geftrige Tag brachte 
Regenmwetter, dab Heute fi in einen bemdikten Himmel, 
* a — Tag ee Raifer 

atte da gewöhn pazier: audges 
fest und gearbeitet, Zu en angelangten Geueral ber Grieenb: 
». Tredlow und Hru. v. Stillfrieb iſt geftern Abend fpät | Ihre 
noch ber Hofmarfhall Graf Pucler gekommen, ber viele | internationaien 
Depeſchen milbrachte, fo daß der Kalfer ben gangen Bors Seid 
mittag arseitete und fi Vortrag Halten ließ. Hußerbem 
damen täglich Hohe Offiziere und Beamte aus dem Eifaß, 
um bem Kaifer ihre Aufwartung zu machen. Heute Nach⸗ | nehmen. 
mittag fuhr ber Kaiſer in Begieuuung des Furſten Ra- | fell 
diwill uebſt mehreren hohen Offizieren nad Dos, um 
ben Generalſtab ber beiden aus ber Umgebung von Par 
ria fommenben Diviflonen zu begrüßen, wobei er ben 
Herren in ber herzlichen Weiſe feine Anertennung und 
feinen Darf ausiprad, 
— — —ã das —— 
rau Baronin v. neugeſtiſtete Ver · 
dlenſitreuz für Kranfene und Verwundeienpflege der · Ach daranı an, daß bie Geinfiber fi mehr als 
lichen, ie Deeoration war von einem Handſchreiben ie ben Pan nationaler Singebung eg an 
ber Kalferin Yugufta begleitet, in welchem Ihre Mojıftät | Idee wiebirfinzen. Ih 
* huldrollſtet Weiſe bie er a * 
exvorhob und anerkauute, welche v. ’ 
{Gild um bie Kranken und Berwunbetenpfiege, be | roch I, 
ſonders in bem von ihr gegründelen unb geleiteten 
Privallagareiö durch perfönlige Aaſtrengung und Muf 
opferung während ber ganzen Kriegsperiobe in außer ⸗ 
otdentlichem Maße erworben Hat. 


Ausland. 

Nom, 24. Sept, Bor Emanuel wird gegen 
Ende Ditober nah Rom kommen und einen Xheil 
„ bes Winters in feiner neuen Haupiflabt zubringen. 
Auch die Minifter werden in ber nächiten Woche wie 
‘ber Bier verfammelt fein und bie beiden bringenbften 
Bragen des Tages beraten: bie Eröffnung tes Parı 
lament$ unb bie Mufgebung ber Moͤnchtorden. Be 
züglich ber erfieren Augelegenhtit Handelt eB ſich vor 
aft um bas Datum, an welchem bie Ausftattung 


mit Böllerfhiehen beſchãfti 398 ä 
ten in unverzeihlichet ———— * 





sum großen Theil durq gedachiniß ahlge Er 


ag ag * I Meder Berfonenzug in voller Schnilligkeit 
e nadıft eit mehreren Jahren in einer H gteit heran; feine 
u. Tee Beikiune = — bars | Cocomotive prallt an dem Tender bes Maarenzuges, 
—— elhe beftept Durch den Anprall Iöfen fid) bie Waggons bes Perſonen ⸗ 
Rüdın di6 Rolehisnns, 26 Gefanzbuchliedern und 343 | zugen bis auf brei ab, welde mit der Lecowotide end 
— Davon treffen: Auf gleiften; am angeprallten Waarenzug feinerfeliß geht ber 
> ext ber 10 Gebote (she Auslegung) unb f krte Regulator daib: 
23 meift ein» und gwehpelliger Sprücleiu; alio nigt gan, | B*IPrrie Regulator auf und gibt ben Waggons eine tan 
bie Mode. Auf das 2, und 3, Sul | mer größere Schnelligkeit; dieſe treiben auf bas 
tagr bie er der 10 Gebote umd ber Tet ber 3 haus Kerſch zu, worin ſich zum Glüd kein Gaft befand, 
beB Parlamenisgebäubes fo weit fertgeigritien fein Siaeyrane Gn Austegung), 45 Sieroirie und 99 | und bringen in baß Haus ein; 16 biefer Waggonß ger 
wird, ba bie Giyungen beginnen Ynnen, baum aber „alfo auf die ode eima * malmen fi$ unter einander und bilber nur mıhr eine 
um die drage, ob in Rom eine neue Sefflon eröffnet Haufen Trümmer; das Haus Kerf& ft unbemopnbar, 
Er Aus dem Perfonenzuge fleigen bie Paſſagiere aus, glüds 
licheiweiſe iſt Niemand tobt; zwiſchen 16 und 20 Pers 
dag [Ionen find mehr oder minder ſchwer verwundet oder Eone 
wufionirt, Berhaftet find einige Berfonen, 

Luzern. Ucher das bereits gemelbete Ungldd auf 
dem BViermalbflätter See wirb der „N. 2. Big.“ auß 
i | Ragern vom 24, September folgenbeß Wäbere gefcgriehen: 
Seftern Abends 6 Uhr 3O Min. fuhr ber Heine Echrau⸗ 

th bendampfer „Vrünig”, welcher ben Kurß Luzern Rss 
ide ber I naqht ausfüprte, won Puperm mit 15 Paflegieren ab, 
Es war bereits Nacht. NIS er auf bie Höfe gegen Meg ⸗ 
genhorn kam, fuhr bie „ Schweiz", welche von F.üclen« 
Weggis kam, bemfelben entgegen. Schon vor ber Une 


ber Eurie, der außmärtigen Diplomatie und ben Par 
telen im Lande gegenüber nicht in bie Brüde zu ge 


Mittags 12 berf 
bie —*243** 


lichen Häufer, als Refibenzen ber bezüglichen Drbent- 
generale, bie ganze Gentral Verwaltung . [ämmitlicher 


Im | Schiff, Wille Matrofen der ** Tu fofort Ina 


Der ZuftigeMinifter iſt dethalb geneigt, damit 
Eegnügen, daß bie der — —* — Ser —————— nor — Waſſer, Stride und Bänte wurden nachgeworfen, und 
generale beſlimmttn Kloſter eingefränkt und bie bes | von I kurzer Zeit waren nebſt ber Schiff vier· 


zehu Vaſſagiere gerettet. Fteube befanben fi feine auf 


tionen Meggen, Kreppen und Küsnacht. Der S ziffs⸗ 
Bafiter auf dem „Brünig* kannte fänımtlie Paffagiere 
prefönlih, und konnte deß halb genau angeben, baf nut 
eine einzige Perfon, eine Willwe von Küsnagt, vermißt 
fe. (Nah ueueren Nachrichten wirb noch eine 
zweite Perſon, ein Grauenzimmer aus Küßnaqht, vers 
mißt,) Der Unfall bradte die ganze Stadt in Aufregung 
und man ſprach Anfangs allgemein non 15 Ertrunfenen, 
was ſich inveffen glüdticpermeife nicht Beftätigte. Gine 
amtiihe Unterfuung wirb bie Thatfagen genan ermit- 
teln. Dis jept wirb hier bie Schuib bes Unglädes allger 


kaufen, um bieftlben ans ber tobten Sanb zu befreien, 
Nur dürfte er im biefem Plane einen Gegner am 
Sinanzminifter und einen fehr energifhen Wiberftand 
in der Nationalvertretung fiaben. 

Brüffel, 24. Sept. Man bereitet Bier bie Vers 
Öffenttihung einer ganz merkwrbigen Korreſponden; 
vor, welde ſich umter ben geheimen Papieren ber Tuis 
Ierien vorgefunden. Es Äft ein Briefwechſel zwiſchen 
einem belgiſchen Journaliſten und bem Extaifer Rapoleon, 
beat Ecſſerer einen ganzen Plan zur Unneltirung 
B.lgiens an Frantteich durch eine Art Perfonalunion 
unterbreitete, Begleitet vom einem Mamensrigifter von 


mern acðlich bie 

Rothenburg. (Refultat ber Oetäudezähfung.) Zahl 
ber Privatgebäude 1252, barunter 854 bemohnbare; 
Zahl der öffentlichen Gehäube 110, darunter 87 bemohns 
bare, Summa.1362. Die öffentlichen Gebäude beftchen 
in 9 Kirchen und Kapellen; 6 Rultusgebäuden, mit Woh ⸗ 
nungen 4; 9 Unterrichtägebäuben, mit Wohn. 6; 11 
Mohlihätigkeitägehänben, mit Wohn. 7; 7 Dienft- und 
Umtgebänden-m. Wohn.k; 68 Behäuben für Gemeinbes 
zwede m, Wohn. 86, 

Nürnberg, 28. Sept. Heate früg 5 Uhr ge 


mein bem Kapitän bes „Brünig”, I. Hofftelter, zuge , Zumadhs 
fhrieben, welder , anflatt lints, entgegen: ben Dienftoors 
ſchriſten/ rechts neben dem entgegen Tommenden Schiffe 
aat zuweichen verſuchte. Alle Baflagiere auf ber ¶ Schweij· 
find barüber einig, bag Hrn. Küttel feine Sqhuld beigu⸗ 
meſſen iſt, und daß er und feine Mannſchaft alle Bor | 
figt gebrauchten, und fih um bie Retturg ber Unglüd: 
lien außerorbentli bethaͤtigten. Dagegen erheben ſich 
jept gegen ben Kapitän des „Brünig* bie gidbſten Anı 
Hagen , und es wirb allgemein behauptet, er fei oft, ja 
faR regelmäßig betrunken gewefen, Os unb wie viel an 
ber Sache Wahres ift, weiß ich nicht. Es iſt biefeß bas 
erfte berartige Unglüd auf bem Bierwalbflätterfce feit der « 


bei BB Afrigen Dauer ber Bempfiäifichrt. 
Volkswirthſchaftliches. Voſe von 1863. @ 
Bendieirthfäeft, Gewerbe und Indufrie, deudel uat | Sans en do 


tem atuoacv. 


auch 
Fan heken · u, Begofel · 
bey einer Banfflltate in B— * 

noch Im Gange und bürfte demnaqh die Möglichkeit ein 
Buflandefommens noch nicht ausgelhloffen fein. — Die 
oderfle Baubehorde fol umter allen Umfländen dem Mi+ 
rigen des zu = —— ER — —— 6 

manbate oftor ehuls edung vom | yon Hamburg bla Havre 

Boß) wird auf in Bayım einer | [en glüdlien Re'e von 9 


Borifer Stabt-Obligationen, Ziehung am 22, Sept. 
Nr. 7306 IWW Fr, Wr. 


— Gredtt 1400 fl. Looſe von Ir58, 
Zadl. 1. April 1872, — Stadt 

ewinn-Stehung 2. Jan. 
Tot. Loofe von 1681. 
72. — Wiener Rudolph Stiftung 10 I. Voofe von 
ahl. 2, Jan, 1872, 


ffaberlcht, mmitgetheitt von R. Wil: 
4 Dis Homb 
Thuringia”, Gap. Ehlre, weiches 


holten in Nm P)nrt anacfommen. 


een — 8 1 Uhr Herr Profiffor Dr, Jatob Herz in Erlangen 
Br, Rr. 7142 20,00 5r. | feinen Leiden erlegen. „Das Lehen eniflicht, Gott fei’a 
40 I gebantt I — mit biefen Worten legte ex ohne Schmerz 


145395, ans 12531 und 






tt 
— Reue) 


ber 


urger Pofdampf- 

am 6, Sept 
inz, IA nah eimer ſchuel⸗ 
agen 12 Stumbtn wodibe⸗ 


und Ferne, bie ihm Heilung und Hilfe verbantten, 
Dr. Jakob Herz war am 2, Fehr, 
Bayreuth geboren unb bat ſonach nur ein 


ten erreicht. In Erlangen, wo er 


n dem, 2 

Die denife Behenssrrfiherungs-Geieligett in Sübed feine Univerftätaftubien machte, war er zuerft 8 Jahre 
Bat mit dem Sal DeB Jahres ders 3 — —* Nadtrag. lang Affiftent ber — Klinik unter um 

x vollendet u 8 ir Tel Am. meier, Rieb unb felber, dann fei 

«ligten Bei bitfer Binflalt vom Inferefe hen, ba® A 2 Hey feit 1848 Proſelior 

© aus bem senenen Jahresbericht ü e| —ın Münden, 29. Sept. Der Mgeorbnetens Jan ber Anatomle. Seine Ernennung zum Rrofeffor 
—— ge RN ee m kit = famaur murbe das Budget mit einer Erhöhung ber welchet lange Zeit bei allen feinen allgemein anerfanns 

3 R t i 

Pu ung a ws * hc . eöllichen Grunsfägen bieten S:euer um 10 Brozent, ferner Gefigentwärfe | ten Verbienften feine Konfefflon — er war Jfrarlit — 


iche | oorgelegt | 


Münden, 28. Sept. 
tut unter ben befiehenden Netiengefellfcpaften wohl den 
erfim Rang "innimmt Der gebefland Ende 
4870 entziffert fih auf 30,891 —— — ” em ver · 
fide ten Gapitale von 60 Millionen 87,2 wo · mung kn Drud erfcheinen, 


men 

waren find bis ult. 1870 10 Perſonen Im Kriea gefallen, 
zip. ee oder Kranfkiten in Folge deifelben ars 
eben. In Baufe bes Jahres 1870 meldeten AS 2463 

— 5* mit — aaa von j a. a * 
a wovon 34% onen e Aufnahme 2 ’ 
Das Reine ver Sicherb’i ® Gavitol erbift einen mern Friedrich geiraut. (U, 2.) 
nallurt @, ., 28. ©p Olluscurn Alert, leuctrtt. Mic. — 
** —; Boroc. Boofe_d. 1860 Bit: d. 1864 1807 engl Mc, 
859 —: Bantaftien 747: Grebitaftien Bity,: G6tree. Amrrilont von 
twortlicher Re 





ee» 


zon 1 


über Verlängerung des Proviforiums ber Taxſtempil · 
ordnung und über eine neue Lanbtagsgefgäftsorbnuung 


Wie wir erfahren, werben for 
weht bie iu den nigt Öffintlien Mufenmsfipungen als 
aud) bie im Glaspalaft gehaitenen Reden mährend bıß 
Alita ho. ilenkongreſſea nah ſtenographiſcher Aufzeid: 


Eagliſche uad Ruſſtſche find in Vorbereitung. — Am 
nãchſten Sonntog findet Bier wieder tin altkatholifger 
Gottesbienft flatt, und ſoll bet biejer Gelegenheit, wie 
man vernimmt, Profeſſor Reinkens aus Berlin bie Pre: 
bigt Halten. — Ja ber Nitolaikirche am Gaſteige wurde 
heule wieber ein Brautpaar, dem die zuftänbige Pfarr, 
geiftlichkeit bie Einfeguung verweigert Halte, 








Ucherfegungen berfelben ins 


durch Prof. j 


1082 Wa;  APCO DapeE, TODE Lda; — ll; ONeT. Oluulde 
bahn — a n 113; naftien ; 5 ; 
——— —— Oſtbah 135; Wechſel: London 117; Pas 


Heur: Anbress Nüd. 











Beßanntmadungen. 


Belanntmachung. 
Forderun 


‚am 27. September 
Kdutigligen Laundgerige 
Klling'r, 


D ı Kt 
er Einzelnrichter — 


Belanntmachung. 

Das Iylanterie / Leib · Regiment derſteigttt Montag den 9. Oklober 
A871 Vormittags 8 Uhr und am ten folgenden 8 Tagen in ber Hofgartene 
Kaferne zu Münden bie pro 1871 außgemufterten Segenflände, als: 

Helmlänme, Torniſitt, Waffenröte, Tuchhofen, Libermerksflüde, Patron« 
taſchen · Decel, Belbbrobfäde, Muſikinſtrumente, Zuggeſchirtre, dann 2900 Mäntel 
und 6288 Montelfrägrn. 


Deutſche Lebens verſicherungs⸗·Geſell haft 
in Lübeck _ 


— -. gegründet i 1828, 
Berfiherte ultimo Te 5 . . a — 








80.891 Perlonen 


Berfigerungsfumme 022560 Millionen 087,247 M. C. 
Reuer Zugang vom 1. Jar, 1871 5i8 1. Juni . e 855 Perfonen 
Berfiherungl Summe 2 Midion 332,899 M. C. 


8 Milton 970,005 M. C. 

Millionen M. 0. 
. 9 Milion ‚us er C. ; 
erfiherung muß vor Allem die Größe un 
bie folide hypothekarifche Belegung ber vorhandenen Fonds ana 
werben, welche den Verſicherien die defle unzweifsibare Sicherheit Bieten. Auf 
nahme Koftenfrei, Prämien ſehr mäßig. 

Verficherungen werben vermittelt duach bie Agentur in Bien 
fiiter, 


Fönigl. quieh, Gerihisiäreiber. 
Friedrich Kran, Schueidermeifter, 
atenjtraße, 
empfiehlt fein in allen — —2 auf dab Reichhaltigſte auß- 


g:fattete 
Serrenkfleiderlager 
gar geneigten Uaſiqt und Mona. 


Referve oder Gicherheitb:Gapital ult. 1870 

Säprlihe Prämien:Einnafme co, . 
alte Sterbefälle feit 1828 
Beim Abſchluß einer Lebens: B 


Feſtmahl ihren innigſten Dank außzubrüden; 
um bie Beranflaltung des Sees verdient ges 
Mänblein für bie Ueber 
Mann 10 fl, Ferner der 
Semeinbevermaltung für baß jahlreiche Beizohnen; fowie ben beiden Hr. Lehren 
Huber und Hartmann für bie anerfennenswerthen Fefreden; dann bem vers 
ehıten Geſangverein für bie erhebenden Sefangvorteäge; und noh Alm Geme'na 
demitgl edern für ihre moßltgätigen Gaben, die fie zu biefem Seite beitruzen. 
Diefer Gefttog wirb ung umsergeßtidh Bleiben, und werben wir feiner unfere Lebzeit in 
freubiger Erinnerung gebenten. Pur iſt zu bedauern, baf ein Kamerad von und 
‚Miguel Hahn in Frankreich verblich, welchen wie wir vermuthen bei Sedan bie 
‚ Hlammen verzeßrten, daher ihm bag Bergnügen zu feiner Seimath nit mehr 
zu Teil wurde; fein Name wird uns im Ungebenfen bleiben, 
Reonharb Schrenk, 
im Namen fänmtliger Kampfgerofien ber Pfarrgmeinde Eyb. 


d’Esion'sche Wodehandlung. 
Hiefigen und auswärtigen Damen bie Anzeige, daß ich von Srantfurt 
surüdgeärt Bin und mein Magazin auf's Reihhaltigfte In ben fhönften und 


eleganteflen Modelpüten, forzie fonfligen Nouveautös vertrete if, unb it 
N ergeben " Es 


Auguste Koppen. 


Werthen Verwandten und Freunben diene Siermit zur traurigen Nach 










richt, bag Hute Mbenb 5 Uhr unfer innigfk gelichtes Kind 


Margaretha 
noch ſchwerem Leiden in bem zarten Witer von 3 Jahren 7 Monaten in 
dem Herm eutſchlafen iſt. 


Die Berrbigung findet am Gonnt den 1. Ditober Nachmiltag 8 
vom Beihenhaufe he Matt. : 
nöbah, den 28, September 1871. 

Anton und Therefin Sreitenbach. 


1 
u⸗ 


Vorläufige zahnärztliche 


Anzeige. 
zeitweiien Praris in Ansba am Don: 
wur 8 ben 12. Oetober Morgens an, und mehne wie befannt im 


—* — Krone im erften — 
db. be ben S : z 
und Bilig 5* a ya — unkeuntlich, weddienlich 
Sleyrer, prakt. Nahnarzt in Münden, 


Komme zur Ausdbung meiner 



















Alle Buchhandlungen und ‚Postämter — —— 

—— “des In- und Auslandos D k i 

N us ungen an u.liefernauf Verlangen | Shiler-?opfe & 30 fr. 

a en llmer Dombaalosie:.o dal 
im Dienß mann⸗ Juſtitut. 


— — — 1— u: 
Eine Perſon in vorgerückterem Mile 
welde . ein bürgerlices Hausweſen Ei 
bem Lande führen Tann! und Liebe 
Kinder Kat, Tan auf die Dauer Mr 
? | Unterfommen finben. ae 
Tas Nähere in ter Grpebition, 


A A; Kt cm u 7 
acht Tage erscheint eine Numm 

„ im Umfangs von 1—2 Bogen \ 
"grössten Folio-Format mit Extra-Beilagen 


und sabirejoben ff 
bbildungen. ) RT 4 


er; 














Wr Probe- Nummern, 
















6 wird ein eiſernts Commode⸗ 
Oe fchen mittlerer Größe gejuct, 
Näheres in. ber Erpebilion. on . 


‚A 188 ıft cin fiester, eiferner, Of 
au, verkaufen, ai 
Neurs Sauerfraut bei Meiber Wintir, 
öranljurter Leber Gelb, Sim ı 
Sardellenwürfte empfichtt Earl 


S d Sonntag, Mi 
[Sti6famens mn} Dem are 


ſſelsgarten, wozu eint; 





RA" fire Ss 
Damen-Beitun * 


PR DER BAZAR noch: DER BAZAR X NG 
Ä\ PN ie 7 : int das 
| - re a vn Abonnements Freie geloseuste Blat⸗ ® ! 
Rn. Familien-Zeitung, vierteljährlich S der Welt. - * 
* 
7 


X das beliebteste und gelögenste Blatt für %, Nur 1 Fl. 30 Xr. g Frerscheint in 12 vorschied. Sprachen 
2 terug, - In tioer Auflage von mehr.als einer, s, „? 
EEE AEH balden Million Gxempfare. 


Bodo und Unterki 
Pin ı 

ein Blatt für alle Stände. Bienbaun, 

In mehr als einer halben Million Exemplare und in 12 Spra- | Gute zu wollen und vom Guten das Beste zu gelienf Unsere | 2 —— ————— 
chen wird — der Bazar gedruckt. Wir stellen diese | Abonnentinnen werden, den nunmehr biemligign Jahrgang als |  Dente Schlachtſchüſſel wit Kronfmürftn 
Notir'voran, weil sic den stärksten, den thatsächlichen Be- ein abgeschlossenes Ganzes vor Augen, die Wahrheit des Aus- | bei Schneider ur‘ en Gans 
wels dafür liefert, dass unsere Zeitung kein Luxus, sondern ein ‚spruchs bestätigen: Der Bazar ist eine nützliche und’ zwar a]l- Sanıklan Shiadllän —— 
Bedürfniss ist und-Im vollsten Masse erfüllt hat, was der erste! seitig nützliche Zeitung. Was in den grossen Städten Europa's mftag Schiedptichäflel bei, — 
von uns In die Welt geschickte Prospect von ihr verhiess, näm- | die Mode, diese’Vertraute der Reichen und Ernährerin der‘Aeinen, A 27 ift ein Quartier gu’ vermictben, 
lich eine älle modischen, ökonomischen u, ästhetischen Interessen | dictirt, bringt er aus erster Quelle, aber mit: Wahl und lehrt ; EEE ER 1öngr EN: 
der Frau'vertretende uni fördernde Zeitung zu sein. gleichzeitig die weniger Bemittelten, das Moderne mit den gr : 

"Besysschn Jahre hindarclı hat der Bazar sich bewährt und als | ringsten Kosten, durch ihrer eigenen Hände Geschicklichkeit 
‚Welthlatt nicht uur sich Bahn gebrochen, sondern’ auch, was| sich herzustellen. Doch mit der Mode, welche, weil sie der 
‚schwerer ist, sich behau ptet. In demselben Masse, wie die Zahl | Ausdruck der: Zeit ist, stets’ wechseln muss, erschöpft sich 
seiner Abötinenten wichs, 0 das Ah JA(z| wie gesagt.mehr als keineswegs die ‚Fülle nnd das Programm dessen, 


27°» eine balde, Milfion — — ch was der Bazar enthält! 3 
beträgt, erweiterte ‚sich allerdi auch das: Programm und| Wie derBazar jedes Alteru. jeden Stand berücksichtigt, sobringt 5 
Wucht die FÜNe ie Stoffes, Trotziem ist heute ae der Bazar | er Unterhaltung u, Belehrung „Stoff ». Anregung für das ganze Se ———— 
Irre er die billigste Frauenzeitung und trotz seiner | Haus, dieganze Familie. Die Grundsätze, nach welchen wir in lermeifters — - St, Gum, 7 Nana 

iligkeit: die reichhaltigste, ’ Modesachen stets das Einfache dem überladen Prächuigen vörzielin, Margar Tößter! Pr . 

Allo Interessen der Feau-wahrzunehmen ist lie in den Arbeits- | leiten uns auch bei der Auswähl für die —— RERIEeN g '& h 

Ir 


benf; 
Unterhältungsnummern des Peer bethätigte und ausgeführte | In grosser, doch auch sturm- und drangroller Zeit kchicken ſtero u — s 
oht der Redrellon. Nicht lässt Sich Tetztere'am sicheren Er- | diesen Vorboten des neuen Febrgangn in die Welt, getrost: denn Fa traute. * 
genügen, sondern, mit der Zeit und’ den gesteigerten An- | unser Streben gilt dem Nützl chen wie dem Schönen, gilt Brot. @ ei. "St 30 h.: Johann 
hen Schritt baltend, macht sie es zu ihrer Bawissens-| hilipp Müher, Maurergefelt; mit Arına 
„ach jeder Richtung hin und auf jedem Gebleteinur das — — —— 
Eine TE — — E 
Eine große Parthie Winter jagen A &t. If. at. empfiehlt X Breiher 


Er _M, Hübjh, Uzenftraße. Bären. u, Brauerei 
Für. Sierbrauer, Weinhändler & Aüfer. | 


ü . Märg, 
Todhter von Rothenburg; Chrifichh Wagı 
bitter , Kaufmann, mit, Junair. Maxte Bub, 
Die Unterzeineten empfehlen ihre Summilgläuge-aus Ima grauer Koh N rn —— ————— * 
e 
an Dauerhaftigfeit um das Dreifade, fi und, Flaſchen und Flacons Ealofsteinden. — St. Gumb.: Jobann 


Karl De, Uhrmacher, mit Jungir. Mile 
Friedrich Rehm. ai ' ae Grein: get an t 
1 m 


30 Sa a TI Wrhehr. Heubcd, © ; 

Ban: ie der Hannen, Crefeld. Vitriol zur Saat Werts ac St 

Baer REED —— 7— a I a Ich, Ga. Braun, er ft. 
Empfehlung ausgezeichneter, ‚Toilette Artikel, Euer If Lodter.: | dt Sl) von kömmerten; 

Mailändischer Haarbalsam ſeit 36 Jahren anerkannt als; beftes:Mits do odter. De 2 | 

tel zur, Erhaltung, Berfhönerung, Wadsthums Beförderung: und Wiedererzeuguugg Dr. Linch’s meaim ah 

ber Haare in-fhönfter Fülle und Glan zu 80 fr; und 54 fr; Bau d’Atirons r ines Malzerträct Begraktne, 

ober feinfte Müffige Schönheitsfeife gegen braune und gelbe Haut, Sommerfproffen chemiſch reine alz rt en —* Bin t. Joh: H — 

Leberfieen ac. & 20 ke. und 40 fr.; Bss-Bongnet von unvergleichliciem Woät: {empfiehlt MR. 14T, Mlerefhioäche: Marla EIhob 

arrıh a 15 fr. ;.Eau de mille Heurs & 6 fr., 18:fr. und 36 ic; Rxtrait| _. KHriedirich Mehm. |zgtet. des Gürtnes Sheampfiug 2% 

d’Eaw de Cologne triple..von., hervorragender: Qualität & 9ounbi 18%. | Wite® Zinn fuche ich fortwährend ER R 

Essence of. Spring-Flowers (Hrüßlingsbfumen-Efjenz) & 21 tn; Anadoli 3. den höchſten Preijen anzukaufen. "Batern-W 

ober. orisntaliie Zahmreimigungsmaffe-d 9 und 18 fr.; Duft-Essig, ein hödft enner, 



























1 * f 4% J 

Familien⸗Nachrichten von bier, 

Brot@em Sı. Joh: Ent abet, 
Sihul. tes Shreivermeifi 


ermeiftere ACH 
.Wilgelm, Sähnt: des tecänifcken N 
—* Pay f. Reaterung ‚ Üblen; Jar 





















































































Ansbach dr. Ho TAT.“ 
Gſtliches Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel A 15 fr; Macassar- ober Zinngußermeifter. 9, Brehbindfall; Foh. 
Klettenwurzel=0el: & 6,.9 und 18 fr.; Eispomade, bei beiden @efgleh-| — eiihe Grbowürfte jap ar. Me ve 
tern in großen Ehren fiehenb, à 12 6r, und 24 tr. das Glas bei F It fol Pe 
Karl Brelen, Spmater unh Mürnberg, — 
Alleinverfauf in Ansbach bei Peter Anton Simonis jun. 3 fuct; Job. Bateıer, 2 M., © 


— Bfaffengaffe a 5 — — =. Fa; Ama — 
Lokomobile. le Eryfallfeim Für die lichenole Termahmen bel) Ah eonb. | 

Eine aufrecht ſtehende 2pferbige Lold ⸗ ten Anwendung im falten Zuflanbe zum ber Beerbigung -unferes nun in Gott | Mutz: | 
mobile auß ber Fabrit von Kuͤhn in] Kitten non orzellan, Glas, Holz, ai un — —— Seifenfiedermeifter und Bande em) 
Berg, ‚mod ‚jrhul wenig ‚gehrauißt, if Papier, Pappe u. f. w. unentbehre Hmagers Johann Kaſp 











| billi mann ci ir allen wertgen Freun⸗ & - 
— — 18 ke und IL te Mi den und Belaanten unfern Serlläten | Kit im | 
i gr. B 7 h 
BE 00 aa Maurer Be —— — * bie trauernden Hinterbliebenen. 
— — . Strobel’ Reims geides 
und Steinhauer finden. , gegei Dühneraugen-Pfläfterdjen, ya Was 
guten Lohn Dauernde Beſchã =] Hütchen und Ballen · Hüichen |tauft Kom & 
gung bei x find fib vorcäthig bei Friedrich Rehm. |v — 
Grorg Luber, Sriedrich Nehme | 34 .. übe 1ll — 
Mauxermeiſter "Bei Sgueideimt. Krauß jun finder sin | Stiege werden Schüler in Koft uund Lo 
in Gunzenhauſen. N küstiger Arbeiter dauernde Beihäftigung. 












rplan bom; 24. Juis1871. ein 1”. F 49 

Een ge. * Dorjägt. Eotalzuge. Abgeng na Antın m © 
, ? Madım. | org! Brit, tag. | Ads. | Nachto Nürnberg via Heilehr. PO. b \ Borm. | Rürnberg vis Heilabr. 5. A | 1.Nacııe, 
Untunft von Würzburg in Anebach 145661315317 145] A | 51] 7 | 561] Leutershanfen BD. 2 Koh. Leutersaufen D. * om. 
Abgang von Anobach nah Bunzenhaufen 1415813 .5| 7120 Jı 55 Ja | wo fı 716 N Feuchtwangen PD, 7 Ne | Ferähvangen . PD. con 

‚Bormilt, Abend | Abends Morp, Morz- If Mittag. || Yichtenau GR, 2% N ont, I Lichtenau GB. 
Entiimft von Gumgenhaufen in’ Anstah . 10 } 52 j10 ı 5717 | 915 | 2417 10112 | 55 Marlı Erlbach GR, 27 Nıbm. | Marke Eribad ch 
Abgang von Ansdag nah Würzburg - ‚710 54 [10 | sehzlafplzefs| 1 | 15 | Herrichen EB, 7 Abbe. | Hertiekent G.eB, 


Abholang der WBriefläflen: +1) Min 6 UL! SOM, Worm., 2) 10 MI5 M. Borm, ) LEN. Nasm, HAUS M. Naym., 5) 6 U IHM. Naym., 6) TU. Adımpr. Ude, 
—r — — —— — —  ——— 
Eigenthum, Druck und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbach. 


5} f„ in InöR * ar u and — — J nnd mode 14 " " (en 
h WB .235, * . Siebenuudzwanzigſter Jahrgang.) Lo] ne 4 u 





» . ⸗ ———— — 

Kae RL UT, 9 f au beforgt betr die 

“ ERBEN AO —1 AN | 4 07 u N in Bronffurt ER BR 
“halbjährlich 2 unbke, ". Comp, in Fran» 
| BEALDDE — * a 
J— Ansbacher Morgenblatt) — 
Prot. Remigius Sonntag, 1. Oklober. * Kath: Remiglus 












der" geheime Sefretär iur 


— D "ber Bir 

nanzen A Hy m RegsRäth "init ber Wertimmmung 
ferneren fm Br , Gtaatemir 
—386 Kin Sean m — ern 


ey. don: Mitteiftanten: mieber "Befeßt; 


.& 2. Dt Bee mbouifet ur ice ® { k 
a heran. (ie Odnar Dsklamden muüzieerten — dere ung moch ‚mich gefu Busel, nerihebene 
| Die Ihe Mehembe t 


Velegraphifge Beridite, , 
"Miüngen, 29. Sept. Das Comitee der Alta: 
Re beichtoffen,. regelmäßige fonntägliche Gotted» 
enfte 9 ya und wird Bei ber Regierung. und 
Gemei 
3 












































Miün 29. Sept. 3 
Oulo — um 2 Ußr.30 Min, 
ben | ehörden bie Einräumung von Simultans nad Priffenderg unb von ba- nad: Dofenihmangen 
Pillen ngäjufarhen, er | | * 
Baden-Baden, 28. Stpt, Se. Mai. der Kaifer o 

—* ag das —— in ber Turn⸗ v 
: Balle’und menhaus. Heute t-4 Upr traj r 
: ber Großherzoz mit. Familie Hier er ——— Tas fi aber batan hängt , bas lab. bie ber refigid, * 
und bie Kronprimejfin dis deulſchen Reichs werben 
morgen Hund TÜUH Hier erwartet.” Si Maf. ber 
2 Küfer erfreut fi bis serwlinfigteften MWahlfeins, 

' - Bramiı 8,28. Sipt, Ju der geflrigen 
ee ne = 2 
i i en ‚der ur andlung. ”, R sem Ha in⸗ Mniſterial · 
—— würdet wegen die in deu ——— Ohne religiöje Kräfte unb reiigiöfe Bebürjnifje gibt eh Bireiar Wslangers ber SR ray Sutaer, Oberzolls 
Platte; „Biaunfhweiger Boiksfienad“ abgdrudien Ar. h 
tteie: Die Beiede und das führende Heer“, in weis 
;  GHemnüßer bie preußiſche jYt deuiſche Heeceseinrichtuug 
weſentlich wahre und entıftcllte Tharfachen verbreiten 
wurden, zu 3 Monaten Gefänguißitrafe verurtpeilt. 

* Dredden, 28. Spt.-Dus „Dresiner Journal* 
Eeftätigtz: deß bie preußfche Infantiriedefipung ber 
——— am LOctober durch fägfijge Trup 
per atgelo wird, Sflungtlommanzant bleibt ber 
preublihe General v. Beeren. 

A * —— — * eirien 

ü tr Eitealardepefhr des Grafen Beuſt betr, ? 
bie Zufasımenfünfte) ae Bi und —— — [gung NH rd bald-in den Sand verlaufen. - Und | yar der 
Dieiu *bimerkt zu dem Paſſus welcher ſich auf 
Fcantteich· bezieht: „Diefe Warnung feint vom Für 
ſten Bigmarg ſelbſt -gefgrichen zu fein, von Wien Hät- 
gen folge Worte nicht zu uns-gelangen- ſollen. Wir 
Haben Niemanden nöth/g, dem Grafen Beuſt weniger 
als jeden Auderen, um die Mittel Zu erfahren, bar 
welche ir ünd wieder ergeben Ynnen; und mer weiß, 
ob au bein Tage, da wir ung wieder aufrecht finden 
werben, es mit Deſterreich der’ Hall ift.“ 


Pstitifdhre, 
...8:Der-Ratholitenkongref; in 
De Te —— einere Krelfe fig ar fie gefammelt Hatten. 
liſchen Bewegung eine beftimmt auögeprägte Richtung zu || m onen 

geben. . Dasıbort aufgefieilte Programm betont bie Zu | 4 A Wei 


| "Münden, 29. Pi Dienfisnasriäten) [an YWayern bie 

Der Lebramtstanbibat umb bermal, Gy en 

— Stubieranftalt Poſſau. M. Miller, wurde zum | im 

S:iubienleprer an ber Gtublenanftalt nan für 

m ber't. Hauptbant In Nürnberg ein erer Buchhal⸗ ae 
or 





De ’ 
ft  bruie dmigte; vier aus 
ran af the: Werken uns 


ã 


a 
= 


xoni r ns 
—_ uf. fegie Der, 
—J — 
Seienſhangi Die Mogen ber Bffentlichen dw | Sant" Re Baal wer 
‚Rinmung werben fig bald wieber Teger, + Halten 
‚dann bie Männer, melde im MDiehft des Geifens 
und der göttlichen Wahrheit 'fkhen, an biefear Dienfte | OFTuma 


« fogar Zukunftspoffuungen.über Bereinigung mit andern ®. „ollligu 

‚= Hriftligen Kirgen aus Endlich befgäftigtifich das Proc | Fincs gegenf.dirgen Taufches ihrer Dienfleöftellen genehs 

'i gramm;mit der Heranbildung des Kieruß, Bekimpft den | tigt una beingemäs ver Galfter @. Stöber vonder &. 

Syllabus —* Sejuiten und wahrt den Anſpruch auf Be ar 
icche. 


* Der Buchhalter 
ji Sauter, wohlberechtigte Fragen ; aber nicht ungelöfle | Brumdrenten Als Bl —A * 


—* ‚werben 
Widerfpeäige, Die Diütgficher-d:B Kongreffe betragen | exp. quic,; Baäyalter U Babenberger als lud 


a verwufen,bas Dogma von der Unfehlbarkeit bes Papites 


und von feiner jedes unmittelkare ber Bifchdfe aus · b, & Bang, zum Oberf 
5 * Gerichtsbarkeit als — ————— orhheim, ernannt; ber Dderförfler R- Bogt don Eafs 

Stleicpeitig aber Länbigen fie ei Reform der Kırdhe ecdod auf Anfuchen — ae Mainfondyeim im 
4 mi an em u Bug nk |, Bi Yan Sera Ale 
;s and eine Theilnahnie des iatholiſchen Boits an ben ir [fm BA. Aihaffenburg ern 
⸗Uchen Angelegenheiten berbeifühnen foll — ſchwerlich in dis. tea Der. 
VUebereinſtimmung mit. bem Tridentiniſchen Koncil, auf a8 bie Salinen-Mıntel re nicht, 
⸗ ern Ha ——— vom eine Neues a werde; , Ber —— —0— —— 

vom Standpunlte i formellen 117} D . 
bi Anfünbigung einer —— —— eisft und ber Ba.“ er} nde be 3* 
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su ber alten Kirche aus — das reimt fi) [hier Um efebes.»om 21. Juni 4 

= Dab Eine Mal [eint +8, als handle c$ fih mur um bie —— —— Frente 

= Sejihaltung ber, Latholifhen Kirche fo, wie fie nor dem | Inden Rupıfkand: verich:, —R IM. Bee] ⏑— —3* * 

= 19. Juli 1870 —— SU ui Je Gum Den 
sea fer greifenbe reformatorifche Vewegung innerhalb ber far | yeriegt une am Sandger. Mit. Iden Berhanslun 





Gerichtsſchreiber 
ſchen Kirche verhelßen. bad ber Rechispraft, J. — abt in Eltmarm ernannt; tigt felen. Der 2 er 





WR 
* 


ihrer Arbeit: 
i extbell⸗ kemt 
—— hen Ton ber 


en! 
— 
Pe: 


har 

& 

H 
2 
- 
r 
33 
Er 


f 


BE 
Ei 
& 


i 


+ 
E 

3; 
— 


— 
4 


ia.ben er 
urf einet neuen 
—— — — 
u 
——— — 
noch m werben, bie Herren kouu 
mit ber Hoffnung aubcimanbe geben, bein 
zafchere förberlichere Ardeit inacher 
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jeme, Interpretation onyunzhmin, 

aungen des Konkorbates Afereinilimmend iſt ode 

tenjeiben ämnägırı” Kein Yaut ber Bıldıwerde er 
ob fi, -als bie dogmatife Bulle, „inoflabilia Deus“ 

von 3. Dez. 1854 in allen Diögefen Bayeınz putliyie 


wur ldeſelbe 
April Tom Ziffer 3 
Konzil eine d 


aufrett — hatle. Und I 
mie 1354, jondern, ein — e bogma- 


1& will dem Gewiſſen der Bir 
tie Ronftitution erläßt, jet le ei n der 5 


Rn eye Tante & ai t * 
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ce 


en 
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ollerhödfte Verordnung vom 8, 
bin $ 53 der II, Wert» Beil 
too nicht ber Bapl, 


Kaubendichre 
—— — bob offenbar ben göttlichen 
un) ben fatholfiden Kirenfopungen eig 
Spielen) bei 


ber Tegernfeer: ‘ 















befiern Stande angehdrige Familien nicht 
fein, bei ber in din lehteren Jahren mit 
ee rung der Einmohnerzapl night parallifirenben 
vermehrung Mobnungen auszumitteln, 
Münden, 28. Spt. Wie alljäprlid bei ber Bag 
austehr fucht bie liebe Jugend in bem 
Geldſtũcken 


Römer G:unde nad Meinen diſchen, 


— — worden. 
! wird bis 1. November 
ber ib: I. bie St ae ; 


werben. | ſolche aufgelöft und —— * 
Rebenben 


en in on 
leibt werben. - 


Staat n 
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Bezüglich eier neuen Racriät a fe gegen ben 
Reistagsabgeorbutten Herrn v. Smaine 
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—5 — ber ergebenſt Umterfertigte im: Bor Kronach) cine Unterfuhung wegen —— eins. 
endea bie dıch Hauplpunfte, Gute: Eryilleny | geleitet worden, ift bie „SKromacher Zeitung“ im ber 
ih Bemerfeneierthe uns de | 2397, M® GAS fiher 
—* Denn, aa I —— fi ur Stelle von einer folgen Unterfühung bitannt fei, 
Wort pr e. Stlußfolgerung, mit] , e 

Bolkswirtäfdiaftfidies. 


weder Eure Execlleny Ihr benfwürbiges Schreiben ab · 
seien Diefelbe Taut ; 
vollftändig Maren Landtoirthichaft, Gewerbe nnd Inbuftie, Ganbel und 
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En | er Pe ee 
Kun 


Berlin einzuberufen, esorduung 
bie 66 die e (Bereit und 
wohl Erſaß der Matricalar- Beiträge, Uung be dan 
Mittel zu [und Bere jeuter im Staat, im Kreis und In brr 
bie 


ragrapbea berfelien 
lange biefe 


In Diefen gau 


wohl ’ Ew, € cellen; 1b Halifirten, 
Ber ungen melde 15 $ u. 8 
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8, bier. Ihr Eingelanbt 
mitgeiheilt und ficht in 
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Einzeln und 
zu an.kie Hate Stelle richtete odır 
eiheidung. did zur St 


5 Münden kommen, Sr. 


—*—— —* Grafen v. Quadt 

o. Thüngen, das Comthurkreuz des St. Midarksorbens 
verlichen — Bufolge:Reftcipt des Kriegsminiflerlumg 
wird zu Anfang bed Jahres 1872 wieder eine meue: 


Sqhluſſe vor ber erften, von ihm zelebririen Mefje in 
einer Rebe vom Altare mit Hinweiſung auf die 
genommenen Zeremonien über bas Gebet, welches 
Demuth, im Glauben und im ber Liebe da 

werben folle, und brüdte ber Stabt Weifjendurg, ; 
durch einen namhaften Beitrag zu den Bauloſſen bie 
Ausführung des Werkes erleichtert Hatte, und i 

dere in warmen Worten bem k. Baubsamten Herra 
ge 


für bie junge Gemeinde fol eine Räumlicfeit im 
Rathhaus eingerichtet werben. 


Deſterreich. 


ſcheint, ein anderet Erzherzog. 
nicht einfach beim Namen genannt ? 


Ausland. 


bes aufgelgten Betrages ergeben. 
Wesfelmadlier allein Hat eine Milliarbe gezeichnet, 
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Börsen-Bericht 
Sranktfurt, 29. Sept, 1871, 


Staatd-Papiere. 
Days. 5%, Delig 100',@. Braufe 4,9,, DE 998, 
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Badge 4, . 99,6, oe 24886186 ML 
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— 36 — rn 28 Kon. 3 
5%, Sob.Lomb.a500 $r. 1980, Sieben ug EB. — 
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Raijauer 25.:Roeie 





Bekannt 


Belanntmachung. 
Bur Einbezahlung bes IV. Ouartals 1871 ber Grunde, Haus, Ge⸗ 
werbe-, Kapitalrenten» und Ginkommenfituer wirb für bie Stewerpfl chtigen biefiger 


t. 
Dien ber 8. 
Mt mi 2 4. 
Lee ttwoch E . 
Donnerſtag ber 5. 


Lit. D 
Breitag der 6. Oftober I. Mb. 
als Termin mit bem VBemerten beftiimmt, daß nad Ablauf besfelben bie Beis 
treibung der Nüdftänbe mittelft Aumahnung ber Pflichtigen auf beren Koflen 
erfolgen werbe. 
Die Ba 
wirb bie Perzeption Abends 4 Uhr geichloffen, 
‚ben 80. Scptember 1871. 
Königlidges Retntamt 
Roth, 


Belanntmarhung. 
Daß im Jagbjehre 1872 in ber Staatsjagd Feuchtlach zu erlegenbe 
Wild wird am 
Montag, den 2. Ft. Monats Nachmittag 2 Ahr 
Bei dem unterfertigtem Amte vrrattordirt. 
Unskad, den 29. September 1871. 
Königlides Forkamt 
Schr. v. Behmann. 


Belanntmachung. 

Kommenden Dienſtag, den 5. October Vormittags 10 Uhr ver 
fleigert bie Dekonomit⸗ Commiſſion des II. Uplanen-Regiments „König” im Hole 
der Kaferne Mr. 1 und 2 mehrere Partbien ausgeleerten Lager firofes unb wirb 
damit in ber Kaferne I begonnen. 

Unsbad, den 20. September 1871, 


5 Werten Freunden, Befannten und Verwandten Bringen mir ml 
die traurige Nachricht, doh es Gott gefallen Hat, usfern innigfigelichten Gut’ ĩ 


ten, Vater und Schwiegervater, ben Pflaſterer 
Johann Georg Kirſchuer, 
heute Morgens 2°/, Uhr nad langem Leiden fanft und Gott ergeben | 


rufen, 
FAR Die firftrauernben Hinterbliebenen in Antbach, Würzburg u. Erlangen. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag um 2 Ur mit Begleitung 
vom Trauerhauſe aus flatt, 
Arstah, den 30, September 1871. 


Allen Verwandten, Freunden und. kannten bringen wir bie feamerz 
Tide Nachricht, daß es Gott gefallen Bat, unfer noch einziges licht: Kind 


Ehriftine 
am 28. September, ihrem —* — zu und zu rufen. 
tieftrauernben 
— —— und 
Maria Schirmer, gib. Pfaffenlehner von —4 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr flatt. 


AUnsbad. 


Empfehlung. 
Dem verehrlihen Gefommtpublikutm bie ergebenfte Anzeige, ba ich ur Herans 
uahenden Winterfaifon mit einer reigen Ausmohl von Modellhüten ver: 
fehen bin, und bitte, mich mit gätigen Aufträgen bechren zu wollen. 


Hochachtungẽ do 
Charlotte Weidmann, 
Mobifiin, B 4, 1, Etage, 















Hlungen Haben in grober Lafenmägiger Münze zu erfolgen unb | __ 


| heilt brieflich der Specialarzt far Epilepsie Dr. 0. Killisch in-Be 


endapı rm 
Baycı. te —⸗ nd Deiterr. 5° Bu N, 
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SER. in © 7INB. bürg.59%, EB: (ftenerfrei) 1 
Bei Baal Le, te) Ber. nee as ———— BR. 
» ir ( A Dorn. t. 
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ar Goran. * 0. Deflert, Grebitslfft, 2338. 
Sehe a 5%, Bfandbr.d,BErMnf.LE. 89/,T 
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Franco Auſt. Bant & 200 — 
br riedrichtdot fu 9 58—59 20 FranlStilde 9 17—18 
* 3 I 30 | Engl. Souvereigns Ir 11 4446 
ei Kuıl, Imp. 9 34 


gen io * f.Stüde —— 
— auf Wien NR — 104 


r Dolara In Gelb 
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2 241—25 
— Baris, 919,63; London I 









, Bra urt 0. „2. » fteu 
roc. Rational —; bproc, v. 1860 84%; © 1864 1345 engl. Sie 
ler ——— aftien 746; Grebitaftien 283; Gproc. Amerikaner von 
5; Haar 114; bab, Prim. Anl. 1415 Öferr. Staats 
maftien 185; Wechjel: London 117/,;. Par 
3 97%. hen 
KR rer üd. 
machungen. 


Belanntmachung. 
Die Rechnung ber Krankenhausfliftung pro 1870 liegt 14 Tage lang in 
ber Megiftratur Öffentlich auf. 
Item Umlagtpflictigen ſteht frei, binnen biefer Friſt bei Vermeidung beB 
re hiegegen Grinnerungen färiftli einzureihen ober zu Protokoll zu 


ei 
Ansbad, ben 25, Pau 1871. 
Stabtmagiftrat 
Mantel, 


K. Friedrich, Ansbach nächſt der oberen Kirde 
empfichit metrifche Mafe von Y,, bis 10 Liter für alle im Verkaufe vorkom⸗ 
menden lüfftgkeiten. Debgleigen Troden-Hohlmafe von *,, bis 100 
Liter zum Meflen von Mehl und Getreide, fowie zur Vornahme der Malz: 


fagdcontrofe, 
al m Breite, — Vorfäriftämäßige Arbeil. — Aichſtempel: Ansbad. 













v Fur die Herbſt⸗ und Winter⸗ Saiſon erlaube ich mir 
Imein bekanntes 


Modewaaren-Lager 8 
Zwieder beſtens zu empfehlen; ich babe daſſelbe mit den 
modernften wie a elegantejten Stoffen auf das Reid. 
ghaltigſte verjehen und bin ich in den Stand gefeßt, Durch vor- 
theilhafte, bebeutende perjünliche Eintäufe in den Fabr ken 
und ber Leipziger Meife bei joliver Waare bie billigften 
Preife ftellen zu können. 
Bertram Roeder, 
Firma: G. Nöder 


am obern Markt. 


Hiemit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich mein befanntes 


Tuch: S Buckskin Lager 


für bie Herbſt und Winters-Saifon wieder mit ben fhönften unb —“ 


Stoffen auf das Reichhaltigſte ſortirt habe, und bin ich durch vortheilhafte 
täufe im Stande, bei ſolider Bedienung bie billigfien Vreiſe zu fielen. 


I. C. Weigel, 


Würiburger Strafe. 
Mein mit allen Neuheiten reich ansgejtattetes 
Seide-, Tuch-, Buckskin-, Weiss- &£ 


Nodewaaren-Lager 
ift für kommende 


gr durch direkte, perfönliche Einkäufe 
in Allem, was die Mode gebracht, beſtens ſortirt und emı> 
fiehlt ſolches zur gefälligen Kt oder Abnahıne 


S. Ullmann. 


ae 


ger 


bon ben. verjciedenften Conſtr 








ämpfe (Fallsucht) 


lin, jetzt Neuenburgerstrasse 8, — Schon Hunderte vollständig geheil 












Berehelictungsanzeige: 
Ihre am 21. Sept, zu Helbenfingen 
vollzogen: Verchelichuug erlauben fid ; 
Freunden unb Befanuten anzuzeigen 
©  !Johanhes Kolb, 
Julie Kolb, 9x6. Ritter. 
ET Bullenheim, ben 29. Scht.1871. 
Aten abgelogerten Mollencauniter 
und Tabake in vorzüglichter Qualität, 
‚pet türf, Tabake und Gigaretten 
ewyfihlt zur geneigten Mbnahme 
3 Chr. Waguer. 
'k Dentice Faileriorien. Trinmpfiorten, 
Kife und Obfikuden, The» und 
Caffeebrod emefichtt : 
Franz, Herriceriber. 


— —— — — — — 
Salljucht (Krampfe) 
heilbar! 









Der Wunfh meine Thatigkeit ausfhließlih. dem Buchandel zuzur 

wenden, veranlaßt mich, meine 
— Buchdruckerel — 

„an'bie Deren O · Brügel & Solm bahier täuffih abzutreten. 

Indem ich für dag me bigher gutigſt gefchenft: Wohlwollen meinen 
wãrmſten Dank hiemit aut ſpreche, empfehle ich meine nunmehtigen Ge‘ 
ſchaͤftszwe ge als 
= Buchhandlung & Leihbibliothek — 
geneigten Veachtung. . 
Carl Junge, Buchhãudler in Ansbach. 
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7" u unb mentbehr.| | 
= & —— Mr Bol 2 
=, Bau de Lys de Lohse ä 
Binden fofort wach Anwenbung) ⸗ 
fielben ein Zn 
Iher Tein 










- on. Berlin ‚zurüd, ‚empfehle mein fdonnlängn bifannich, men ajlortirte® 


Damenmäntel-Lager 
zur gefälligen Beachtung. : 
5,9% Ullmann. 


Das Neuefte in 


3 | Damen-Eonfection 


wie Negenmäntel, Jacqueites, Paletots, Wintermäntel 







a 
2 
















sr 


_ 


ag 


brand, 2eberfleden, 
male, Miteller, 








































i Teganteften Facons und Farbenf — BR zn 
c. don modernjten und eleyanteften Facons und Farbend zjlend, erfri und macht 1 
$: großer Auswahl empfiehlt zur gefälligen Anſicht und ” | ä —— —— 
Dune Bertram Roeder 3 -Lohse's Gesundheits- & 
’ 





'Sehönheits - Lilfenmilch-! = 


[: üb — af 
bie zar ’ , 
& Sim? nt in Waprbei 


Bimami@tiätoeder 
am obern Markt. Utene und Dankfogitiosfhreifen! von 
- un EN WEN = en .. — läd. ich Scheer sau allen fünf Welt ü 
ede de WET LT LET TEEN geilen enthält, wirb auf birefte Frarco HIN 2 Iiyri 
KOHRHHOH000C0000000000009| | rücnsn son Senusscer nn 1] —— 
Durc bedeutende dirceie Einfüufe in Den Habrıten und auf der Le— f — * 8 Sa & h 
vger Mefie habe ich mein Bekannten 


hi h ä —— — = Hanffehler entjernt ‚und 
UCH- Se | 
, I iden- E Modewaar enlager + at h 


































’ 


















ad pumuslahttep 











hil und ihres Wohlge 
alle andiren ar 


ven ihrer Meinheit," 
a J 
'n allen vorfommenden Artikeln aufs Reichhalligſte und mit den neueflen + a Eu anke,-ı rn 5 




































Stofien fortich und empfihfe befoubers — ah nahe | 
"Aleiverfoffe, Chales & Confections, hr " —— or 
Deren: tms, Mogenkrampf MALE" er 
ano Artın Rock-, Hosen- & Westenstoffe Mllinterleibsbejhwerden. ri P (1, Zst — Be 
föhtte ⸗ Eſqchiechiotrantheuen andante | 1-5 Ir. Lodter, Grmeraldepot ei 


Ucbeln leiden und ſchon Alles ir 
— B zichung ohne jeden a 
TR haben; inch auf fcher 
Hüfe in kurzer Zeit auf gänplicht 
[ber g nen Wine Kür,.bei 


BR Neuling’ Nachfolger 
' in Branffurt aM 


vitrioi zur Saat 













Fuß⸗ und Tiſchteppiche 


in großer Auswahl unter Zuficherung ber vcelften unb premp'efien Brbienung 





9 Teppich, Möbel: und Vorhangſtoffe, 
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«]J Meinen gehtten aikmärtigen Abnehmern ſiche gerne mit Muſter leichten Kranm iten Loftet — Bubfge Mat. Hölg. Upenfiraßr, 
IJ enbungen zu Dienfen, ' 'äßr 3, 518 6 fl. bei Bartnkiigerkgg er 
E eB. Röder Jun. 6i8 8 ff, Unbemitielte finbeugg Zu dermietgen; J No, 450 ein 
5 im hüßeren Orenbenburger Heus Bene: —— — * ini guler ler, und, zu. Dere 
VOODOHHOHODROOOOHO000000DC Ba EE ea taten: Ein Kkelrits, Deihen, eine 


für Briefe: 
Profeffor Louis Wundram 
in Göln a/iRkein, 


atöße Sattäftellage, 2 Faghen zum” 
Einmaden, I großer Rogelfäfig (Voliero ) 
murde, eine füberne Epindeluhe 
A], © mird,gebeien, biefilbe A. 280. 

gegen Belohnung ‚abzugeben, —— 

‚© 117 über ga da gm 
echaltener Wiener F ügel billig zu Derf. 
- Bugbinder Braunften fü 


Frohsinm 
Samſtag den 7. Dktober ‘ 

Stiftungsfeit: 

Produktion und CTanzuterhaltung 
ind Neib ſchen Saale. Aufong 7'/, Upr. 
Einheimische Nichtur tgheder haben feinen Zutritt, jr 
TE gr Rarısie Rüfneerjaden 8 Si IT — 

or — = m an Sübſch — Baren. 





u3:Balfam! 
Ein aus den Heilfräftigften ai 





Ä 
* beſtehtndes Nerbinum, vach 
zahlreichen ärztiiden Gut: 
achten das entfhiedın gediegenft 
aller derartigen Braparase, -E 
fonbers [ür funct onell: Verdauungs 
Örurgen und deren Folgen (Bıäh 
angen, Uppetit und Schlaffifigfe t, 
Eibrechen, Diarrhoe, Mage Irampf, 
Dhnmachtsanfalle ıc, 2 desgleiche 
Hu ãTußerlich für Wunden unt U SPERREN ee —— 
ämpfe, in Original glocon: Im ———* Bock 
24 tu und & 16 rrinern. gen 
Mrauhsanmeifung üdt zu beit Karpfen ‚und Berfandfbier, wo 
— zn zehn a u ud en run a ac IL TTTTEN | Mhurd ‚Pamtite Apothelen inf esebsuR einadet R 
Friedrich Kraup, Schieidermeifter, — Minh, nn 
Platenftrafge, Giruchlo es waflereucs Petroleum, 
ernpfichft fein in allen vorfommenben Artikeln auf das Relchhaltigſte aus⸗ 
grftattete 













Duty bebintende: Eintäufet auf der Leipzſger Meffe und in deu PP 
Febriken babe ich mein 


Tuch-, Seiden- & Modewaarenlager 
h seihkeltigit Fortizt vrd bite umter Auficherung reelfter, billigfter Be 





=Samjtag und Sonntag 

BD Alfcjhmans auf dem Vrech— 
8] jelsgarten, wozu einladet “ 
Birnbanm, 
















bilkumg um oneigten oh tin fh 


MR. Wilhermsdörfer. 
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fowie Lampenöle prima‘ Qualität 









empfiehlt zu billigen Preifen i Sonntag Fiſchſchm 
Herreukleiderlager — mn Holzinger, u bei See * 
zur geneigten Auſicht und Abnahme. Es fitegen ihrer zwei auf der Wiege — — 
— Sn — von Moop, ! > Hinimeldleiter, - 
Untergeigmeter - empfixlt fein Lager, Bekanntmachung Da flieg auf ben Fritze ein Mäthen Ich 
inszämifepen, framzöfffegen i. beulfcen, den 5. Dit. wird in ber 





Und fprah: „Gott, was habbe &e für) _ Sonniog und Montag Fiſch ſch 
men Beruf?* i int. Platingarten. 
Er aber: „Mein Zeigen if Pfanne | ”AMentag und Dienfiag frifgge 
ns — * und Ruf.“ kuchen mit * —* — 
—— gen Verloren Gretag zuigm Du 6 Nnber: ik; * 
Dreimal Im Ganzen oder auf 4 Thelle Uhr Abends wurde I Pa. Kinder , Ir der Nähe ber Mor it Bis Afien 
verfauft und SKaufslichhaber, bazu| Shaal auf dem Wege vom Kronaderd: | Oftoser ein möslirkes immer mit Ulton 


en a _— __ fu über den, oben Martt. „Os ällige Ju vermieſhen. Das Näf. in ber d. 
4836 finb-srautiäfjee gu verfanfen: FRüdzabe an bie Erpeb, argen Bele nung. er 


Anfkrumenten, Saiten, namentiih BiouiP 
& In fehr guter Qualität. der Bund 243 
fl, fowie alle in das Mufitsfag eye 
ſchlagenden er 
ee 319 A. 










Dom Moutag 
bie Meftaurationi, k. Hoſgarten gefchloffen, 


Gigentgum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 





! 
M 236. : 
E ‚deine fäglich, mit Aus· 
nadee des Diontags, dafiir 
we Sonntage eine uniet · 
taltende and beichrende Bei⸗ 


abe — Koſtel in ganz 
em ji ar ". 40 I 

—— tl. 20 Kx. 

Wlertelistrlih IM. 10 ir, 

yet Monate — 

ein Mont — 

einfglichlig Beßextihlanı 


Prot.: Jairus, 


. Iran 


(Siebenundzwanzigfter Jahrgans.) 


Dienftag, 3. Oktober. 


auf die „Fränkifche] wohnen Line, — Die Entwaffnung ber Nationalı 


TE” Beltellungen 
Zeitung” für das IV. Ouartal 1871 können 
noch fortwährend gemacht werden. 


Telegraphiſche Beridite. 

* Berlin, 30. Sept. Der „Kreugeitung” zufolge 
murbe das Gefeh betreffend bie Hufnahue einer Sub 
von einer Milton Franka Seitens ber Stadt Müt- 
Haufen allerhähften Ortes vollzogen, 

* Dreßben, 30, Sept. Daß „Dresdener Joumal“ 
meldet amtlih, daß das Minifterium des Töniglicen 
Haufes dem Staatsminifter a. D. Frhrn. v. Falken ⸗ 
ftein, ber Borfig im Gefammtminifterium dem Staats 
minifter v. Beifen übertragen worden if, 

* Hamburg, 29, Sept. Der Hiefige Geſundheils⸗ 
rath bat bie Eitlärung abgegeben, daß bie Hier nur 
[Hwah aufgetretene Cholera jtht erloſchen fei. 

* Wien, 80. Sept. Der „Orfterreigifchen Corre⸗ 

ſpondenz“ wird aus Dresden gemelbet, daß bie Ab⸗ 
reife beB Kronpringen von Sachſen nah Wien beoor⸗ 
ftcht; die Ankunft des Kroprinzen in Schönbrunn 
Ottober erfolgen. 
e, 29. Sept. Sigung der Friedent⸗ 
unb Freiheitaliga. Un ber Debatte nahmen Simon 
(Trier), Sorgg, Lemonter Teil. Es kam zu fehr er, 
regten Auftritten. Der Antrag auf Schuß ber Sih: 
ung wirb angenomuen. Daß Publikum entfernte ſich 
unter dem Rufe: Nah Cayenne mit ber Kommune. 
Abends findet Feſibankett fatt. 

* Heüffel, 29. Sept. Das „Journal be Brurel 
les“ bementirt bie Mitteilungen über ben angeblich 
nahe ——— Rüdtritt der Miniſter Keroya und 


ge. ä 
BParis, 29. Sept. Die fländige Coumiſſion 
wirb am 5. Dftober zu einer Situng zufammentre: 
ten. — Der franzöffge Botſchafter am öfterreihifchen 
Hofe v. Baaneville, ift lediglich in Privatangelegendels 
ten in Verfailles eingetroffen, 

* Barid, 29. Sept. Im ber Heutigen Sihung bes 
Mun’cipafratges theilte ber Präfelt mit, daß bie Anleige 
ber Stabt Paris vielfach Überzeichnet ift. "Belgien Hat 
den doppelten Betrag, Defterreih, Ztalien mb bie 
Schweiz je ben einfagen Betrag gezeichnet. Die Zei 
nungen in Paris betragen 9 Millionen Obligationen. 
Das Sondikat ber Wechſelagenten zeichnete allein ben 
dreiſachen Betrag. Bel ber Stabtlaffe find 850 Mit 
fionen Anzahlungen bepenirt, 

* Bariß, 30. Sept. Eantagrel (bem neulich Präfekt 
Balentin verbaften ließ) ift im Fretheit gefeht, bamit 
er ben Sitzungen beB Parifer Municipalrat hes bei⸗ 





bürfte am 8. 
* 


garde in Borbeans Ift beendet, 
Yslitifches. 
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men, Die ultramontanen Blätter ff \ 
und Galle, andere nennen der Gongrei und feine Re» 
fultate ein welthiſtoriſches Creigniß, 

Die Krifis in Defterreich ſcheint fi cher auspu⸗ 
dehnen ‚als abzunchmen. Der Anſpruch, melden bie 
Deulſchen auf einen vollen Autheil an ber Staattle« 
tung Haben, berußt auf nach viel tieferen Gründer als 
felbjt auf den Paragrapgen ber Berfafjung; er ift auf 
ber Zahl, der Intelligenz, deu Flelß und dem Reid 
tum ber beutfchen Elemente in ‚Defterreih, auf ihrer 
anregen Ma —— ee 

«8 unb au geographiſchen ter s 
füge begründet, Diefer —— uch unb 


önnte aud durch Feine won Polen und Gjehen aus: nach 


gefonnene Verfafjung unterbrüdt werben. Graf Hohen: 


warth aber, ber ben „inneren Frieden zwiſchen allen | gemachtt 


Nationalitäten" bes Rieicha Geruflellen werfprad, wil 
dieß erreigen indem er bie Deutfchen ben Slaben preis 
gibt und fo bie Verwirrung fligert. Bon ber Minis 
fierkrifis if es wieder ftÜN geworden; befpmictigt kann 
ber Konflikt fein, früher ober fpäter muß ber Gegenfap 
zwifgen ber Politik von Beuft und ber von Hohen⸗ 
wart zum Bruge führen, 

Ueber bie Haupiftage, welche jegt die franzäfifche 
Regierung plagt, daß Buflandelommen ber deuiſqhh⸗ 
frangöflfgen. Zolllonvertion, Liegen noch Feine neuen 
doch gibt fi im Mlgemelnen eine 
zuverfitlicere Stimmung als früher über bie Wahr 
ſcheinlichkeit einer baldigen Verftändigung und, Diefe 


Unfhauung wirb namentfid von ben elfäffifgen Dele- 1 ragen 


kifche Beifung ie 


(Ansbader Morgenblatt.) 


1871. 
Inferate werden BiE 
beredimet und finden die 
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böfem Willen bewältigt man dei — adgef 
blifaner und Orleani 
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das 
Sgichten ber franzäffgen Gel 
hertſchendea Zerfaßrenpeit und bes ſtaallichen wie fitte 
üchen Siechthund, weiche bie Bebenkfräfte ber „großm 
Nation” 


Deultſchle Beweiß 
bafite Liefert weniger ber Veſuch, welden der Köuig 
dem Kaifer Wilgelm in Baden-Baden abgeflattet, benn 
dem jener einmal im Deutſchland reifte unb im 
der Nähe fi aufhielt, war die Dem. u Nachtat 
Bifte ein Gebot ber Hoflichteit, als vielmehr 
die geharniſchte Zurüdweifung, melde eine Behauptung 
des Prinzen Napoleon im Betreff einer-geplanten daͤniſch⸗ 
franzdfiſchen Alllanz von Seite ber achtbarſten Blätter 
Ropenhagen's erfahren Hat, und befonbers bie verbürgte 
Thatſache, daß die tomangebenben SKreife in Dänemark 
munmehre ſich euiſchloſſen Haben, Auf jede fernere Agi⸗ 
tatlon für eine Raaͤgabe nordſchleäwig ſchet Diſtritie 


zu verzihten. 
— Septbr. — aaetaten) 


derzeit. Werweler beffeiten, @..Brunmer, übers 
.ÖOTUNDEE, 
genchuiigt, bag der Miebiger am ber GH. 





; 27. Sept, Die alttatholiigen Vorträge für Frauen, welde am 
26. 
würbig und angemefien und wurben mit Takt und Berflänbnig von den dichtgedraug ⸗ 
ten Zubörerinnen 
einbrirglich, Befonberß intereffant aber waren bie Reben durch ben großen Kontraft 
ber Perfönligleiten, bie dennoch alle bag Gleiche außeinanberfepen wollten. Profeflor 


wegen ber offenen Weife, mit welcher er 
Prebiger der vornehmen Pariſer Welt alle Gebrechen ber Geſellſchaft geigelte, in Un, 
gnade gefallen ift, fehlen Anfangs die beutfchen Grauen mie eine verwößnte Nation 
au beurißeiten, indem er feine ernflen Wahrheiten mit fhönen Phrafen unb auger 
nehmen Schmeiheleien einleitete, bis er ſich zur Höhe der Begeifterung erhob und als 
ber (edite) Serlforger (par excellence) an das Herz ber Gattin und Mutter 
wanbte, Madbem er deren Beruf mit glühenben Farben geſchlldert, warnte er vor 
den Ausigreitungen einerfeit deB Unglaubens und andererfeits bes Aberglaubens, 
welche beibe ben Zwieſpalt in ben Familien mach fidh zögen. Er malte in der ibealften 
Weiſe bie wahrhaft religiöfe Gattin und Mutter, die durch Reinheit und Sanftınuth 
den Dann und das Haus beglüde, während bie Kluft zwiſchen einem durch dab 
Leben zum Skeptiker gewordenen Mann und einer befcprätkten, abergläubifchen Frau 
fi nur Immer mehr erweitere und bie Frau ber faſt unvermeiblichen außge» 
fest fei, ſich durch einen hertſchſuchtigen Priefter leiten und berathen zu laffen, fo daß 
der Mann tn feinem Zorn über bie underufene Einmiſchung oft ganz bem Uaglauben, 
ja bem Haß gegen alle Religion verfalle unb in Verzweiflung, Gott und ber Welt 
flugend, ende. Auf gleich erfgütternde Weife ſchilderie ex die Folgen bes beſchränkten 
Überglaubens bei bem eıften Religientunterricht, ben bie Mutter Ihrem Klude zu 
ertpeilen Habe; wie der Sohn dann, nachdem daß Lehen ihn gereift und bie Wiſſen ⸗ 


Sept. Nachmittags im Biefigen Mufeumsfaal gehalten wurden, waren burcjaus | Berabblicen mürbe 
en, Ein jeber der vier Mebner ſprach kurz, Mar und | nad 


Rs 
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24 


ſchuldigt werben mag. (Dei bear, aid bes baresffigech Bortrag bes vor noqh 
nicht Tanger Zeit zum Bifhef von Breblau beflimmten, ‚jegt erfommunizisten ;Profefe 
fors Reinkens gerade durch ben großen Gegenſah äufßerfter Ruhe, Kälte und 
licher Logik, womit er zu bem Berftand ber Hörerinnen eine 
wicht Reigernde Wirkung hervor. Er begann mit ber, einfaden 
ganzen Jatriguenfpiels, mit bem das nene Dogma int Werk geſeht 
das man ihn [dom im Jahr 1867 niit faiſchen Berfpiegelungen habe 
fen, gab eine Schilderung ber Parteien und Perfdnlickeiten, 
gefegt, Fhilberte ihre Geringfägung deutſcher Wiſſeuſchaft und bie Impofant 
flinmigkeit, bie ſich gerade unter Ichterer gezeigt, indem kein 
Kirgenrcftsichrer (Prof.- Hergenrölber ausgenommen) und kein, Dogmatiter 
Dogma zugeftimmt habe, bie BifGdfe und ber niedere Klerus aber m 
al er nen ber Schmad, die 
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ber gefammte Klerus, 
gangen [eden. 
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vorgelefen werben. Et wurde befeloffen, bie Bearbei⸗ 
tung einer folgen, 1’/, Bogen, unsfafl 


Dr. &. Sterheimer 
Surfen) Na . Schrift 
Srigeilung zur Öffentlichen Goncurren, auszufereiben, ıntfoiiehe 


des praft, 


















8 Hanbeind gänylich ig find. 8, Der Eintritt | al der Borfigende von einem ungenannten Batrioten, 
murben die jeweiligen Bräftdens | in ben Big aus. bemfelben, erfolgt | dem der Dank ber Verfammlung votirt wurbe, ermäds 
N I rung mi Bann Wen Supra tigt war, 2 Sonisdor in Golb als Sreiß bafür 

Dstzbayern: fermäller, ». Hilt ala angetreten, 7. Der Wer wird | außzufepen. 
—— — gung nab — * Nürnberg, 1. Ott. Ja ber geſtrigen, von 


maher; zu Handle App. Wir Affefforen: Habritaat 


r us Lonfikukrt fi 
2. Hänle, 8 Didenburg, Großhändler | das feitherige Eomite der Fatholiihen Baorgung in Rüns lung erftattete der von Gier abgefaubt gewefene Deles 
M. „ indem es bie austretenden buch Einbe ⸗ 
—— rer sd 1er Berfönlt . geirte Hr. Start Verigt über ben DR 


Dir 

Uten⸗Kongre. Der fih im eingehender Weiſe über 
Sdie Mündener Verhandlungen verbreitende B 
Ratter bemerkte bezüglich Döllinger's, daß bie von 


ann 
ritant Hemer mid unb — — 525 
ugsburg zu Rüthen: bie Räthe bes App-@er. von 


a Sänurbein, Beh Mr ff felßen eingeleitete Bewegung eine weitere Fortfegung 
» ee 5 — amt Z9. | die Bereindongelegenpeiten ermadjenden Muslagen, dann durch ifn nicht zu gemärtigen Habe, uf | u 
ander, IB. Biel, 6 €. Shen uglhrlften, fowte Mittpetlungen | Hrn. Stark ftimmie bie Derfammlung ben Mün 
ler, vorm. Kaufmann ©. Retnagel und Raufınann vie pehdcen Sur a Sie Glocken. | Refolutionen’ zu. Werner wurde bie Gründung eines 
J. Thomm, —— ſchuſſes Zur gültigen B ung Ht- die A Bereineb zur: Unterfä der Besen 
App.-Ger. in Nürnberg die Müthe bes der die Genehmigung vom zivch Dritiheilen ber i ung ber Bathofifhen Bewegung 
von Mittel age. Derkei, I. | ihußmitglicher erforderi Fe re ; ein fofort nicbergefeßtes Komiter-foll "einer 
9. Stramer, ®. Hd. Reimann, DO. Kleiner en ber Vorſtand. 9. Mile weiteren Gefgäfte bis bennächft einzuberufenben weiteren Berfammlung Bor 
nanıt und Jugleid baf bie zur Seit bei dem an emöeten Bub einen weiteren | Käläge über bie Geunblagan, auf denen fih ‚biejer 
App.Ber. in Nürnberg in Funktion befindlichen | Andihuk geleitet, —— BER ABC Kirche Tonfttukren Tall, unterbreiten. 
Apps@er.»Affefioren Wetteres and bei | Zeit: Kur dem Vereine beitretenden. bayeriichen Dir n Eonfitulren fell, — 

” dem ven in Wirffamfelt zu werdlet wgkten DB — — Aue die Zatgteit] Würth, 30. Sept. In der geſtern Abend Bier 
* bensberleihungen) Dem Säull durch rer fragen ungen ——— Maftgepabten Katgelift ———— * 3 
3 ns —— a um Giler re —8 — —— bes —* rn — * 

e a bes Budmpigtord:ne er Vereines in ihren Wohnorten gu vertreten, bie-Veträge | dem ex dab, in Münden  aufgeflelkte Programm im 
dem Scäullchrer FR. Ph. Zeig in d, der, außerhalb Münden wohnenden eber allen einzelnen Punkten erläutert Hatte, .wurbe baße 
eifcigen und —— —E —* ‘Minden H ul a ct felbe von, ber Berfammlung einftimmig angenommen 
münge bes Verdienflörbens ber bayer. Kro bed Bere 128 * einmal und unter Zugrunbelegung ber Statuten des Landes · 


ſchrift ihren fofortigen Beitritt. (R. Korr.) 
ürzburg, 28, Sept, Derl. Re 


: ur Beratpung ber Wereindang verelues ber katholiſchen Reformbewegurg* ein Berein 
Rıiaben- Element e mit einem Den bes Züfammentrittd beftiunmt ber Aut I zur U Latholi 
Einkommen von 250 a Wohnung oder 25 iduß. In ber ammil Beiden uns ——— — 
Entfhäbigung biefir mebf einer widertuflichen Behalts« | Dex Gaflier feine Rechnung egen vorzulegen; bie —— Eutrichtuug 

non 50 fl; Gefuce bie 30. DH. Bit | Berfammlung wird diefelden durch eine Gomuijfion 1 fl feftgefchten Jahroßbeitrages night unumgänglich 
ber t. Die ultnpien Sau ober Di bemt —— drei Ditgiiebern laſſen 12 ber gemeiufgatt | nothewentbig um Eintritt in ben Berein fe. Die im 
am ats» Berfammtlung beider udſ — kn ber Berfammlung Unmefenden erklärten durch Unier⸗ 

vor. der Berfammi; bem engeren Ausichuffe eingejen- 
1 





Vermiſchtes. 


1. DM. Der bes 
— — von der —— ever begünftigt; 
Münden; 30. Sept. Die Miniflerien find Aber | 1, Iren Mbenbs Hat ı$. fat unaufförlih geregnet 


Harp | le Brage, ob mägrend ber Meigsfefflon eine Wer» | Da ca indeffen in ben Geutigen Radmittapsfinnden 
theilmeife zu regnen aufpörte, fo firömte doch eine grö- 


here Heamenge mad bem Feſtplatz, wo, nicht ebem 

»0% Beftiumtes zu erfagren fein. — Det Bernehmen Fin feier Stimmung, bie Verteilung ber Preife am 

— ehalt 100 Me wie] "ah Hat bie Staatsregierung für Mufbefferung ber | die Landmirtge und das Pierberennen Rattfand. EB 
arrel Bible, Det Bapreuh, Sage der Cullrer Miecke an bemfelben Theil und wurde bie 

von 1248 fl. 46°/, fr, , Syermer die Stelle eines praft. Mc) | 1,200,000 fl, in das Budget eingefeht, eine Halbe Stunde betragende Rennbahn viermal in 8 
in Osersaufen, BR. Mugdsurg; ta Reunkir 5 2, Ott. 


gixe? 
"rg 
BrSEH 
ET 
En 
E83 
— 


e e n jug th. 


STE 
2 
— 
gr 
if ss 
Fi 
ln: 
s&r95 

Ex: > 
FRE 


=g 
E 


t08 $ dm am Di ber am 9. d. ME Minuten 56 Sekunden umritter, Dit erften Preis 

—— Berapeim; Die fh le Dolfeten, | unter dem Präflum des & MppsOerBaihes ©.| u 50 Dutaten und pratvoller Fahne erhielt Karl 

Säulben fylum Gabelbahergreuth, BA Zusmarstauien | FHaltern dahier beginnenden III. Särwurgeriäts: | Hausset, Müller zu Engermeiß, 2gd. Lanbeu, mit eis 

mit 516 fl, 34 fr.; die kath. Pfarreien Bra unberg, 32. | Ouartalfigung Zommen 22 Falle, darunter 19 mit em Sjägrigen Fichtbranmen ; 

—— = 687 Ar il fr; — Zusmart- | gunchuug von Geſchwornen und 8 ohne folge zur | Sammlung für Glfof:Re en, Bei bem Ianbin, 
ren ln - bs re RB Verhandlung. Die biefmallge Stifion wirb wieber Bean u ——* ind —— en 

Raln, EM. Mitar) Di Fr viel Magen unb mit den Contumecialfällen nad | 3," Dt Gemeinden as B Begirtsamts 195f. 
© 8* Finanzausihuß der [wel Tage darüber in Aaſpruch mehmen. Die der⸗ ; 5. dm: 


®r. 3 
2. a — 
— — 

* m vermag, 


Haltswefen in folgender Weife reparirt: zum Referenten 

wurde Herr Mbgeorbneler vom | Mrrfuches, 3 wegen Rürperverlegung, 2 wegen dr g das — —* feiner Na 
Stauffenberg beftellt, Kultus und Unerrigt warde Hın, | Riftung, 2 wegen Meineibis, und je I wegen Noth. | Söyn 4,2'6 Ieibenbe Denfhteit von Ra} und einen 
Greil zugelheilt, Bergbau und Salinenweien Hrn, ©. zucht, Antsuntreue und verſuchts. a ——— — 
F. Kolb, bie Staatseinn Hrn. Lot und Poſt und | —r. Am 26, hlelt die Bayer. Eonferenz An Arte zu reden, der fir Sc (om bilfe vr 
Eiſenbahuweſen Hm, Kühlmenn, — Bom Kriegemi: [für innere Miffion igre biefjägrige Berfamnrlung d bereit hatte unb felbft ba, wo die MWilfenfhaft —* 
niſterium ergeht an ſaͤmmiliche peuſlonirte Offiziere die | au 08 des ungünftigen Wetters | fein Beruf nichts mehr bermonte, — 
e baß fh bickmigen berfelben, weihen ihr | Daten fh gegen GO prot. 333833 32 
törperlicer Zuflanb bie Uicbermaßene eines Dienftes bei | glieder aus den verfgiebenften Gegenden Bapernk im | he jercar ia are würden gegem bie 
Immobilen Stellen 3..®. bei Lanbmwehrbejirkstommanbos, | Saale bes Schühenhauſes, der Ihnen bereitwillig Über: | efe Denkart bes Dab — 
Spital im abe 1c. ober bei einer [laffen mworben war, zufammengefunden. B:fonders | son blig'n Be feiner ge en Uneigem 
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tote folgt: Statuten, bes Vereines 

ur Um Jung ber fi durch Hör 

eh ber Tapetäcn Bameng mund Bir Thatſachen vayen feinen übergeugteren umb inerls 

& Stunde in allen Richtum 

—88 ehe Ber fer Iabt bat, als Her — —— —— 

abe an bi ar: 
eres Yreum 


en e öffentiigen Intereflen ein 
und 


im Befihe ber | verpflichtete, bafür thätig zu fein. Unter ben übrigen | des Berater wir. Beide finb burh einen frühen Cab 
gerligen idhen großjährigen Katho» ——— —— Sum Batelanbe Aenorimen machen, und 8:4 hatte Jar 
—— — "ber buch Deich semals | Tele fin, daß man fid mit ber Ürage befgäftige, | ben Ihnen ein reihes Beben ball € —— 
—————— en — are gie Bay Me vorangegang au. beten Yundheit — 
Vereins unteriv: verbundene e Wirkung im es r} er Sorge md 
* der RE ehe werben Mönne, Die Gonferenz ——— ee 
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N en find: 2]: 


Ei 


mr M 
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Auf — ſowie das fernere Verhalten gegen Saufen und 
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—— aurũ 
dere verläßt Nachmiltags Iehtıre Siadt und fommt &id 
7 Uhr _Abınts wieder zurüd, 
von Mürnberg über Audbach nach 
11 herzuftellende Bahnlinie werten nunmehr Bau · 
fefttonen in Rürnberg, & —— — Anobach, Leulero · 
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a Nr. 63535, 141669, 424145, 166260 und 342521; 
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(Je Dom, [306% * * —— audy dener wieder ein 
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Vrobefahrt auf ber 
> am 3, 

dir, Sie ‚bie 
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fire eine jolhe * 


after: Andreas Nücd, 


bie beiden und franzöfiigen Logen. ermittelt werben.) Durch bie‘fofort in Anariff_ zu ——— 
Berantwortl 
— — — — — — — — — — — — —— —— — — 


Bekanntmadungen. 


Belanntmadjung. 
Zur Einbezahlung be IV. Quartals 1871 ber Grunde, Hause, Ge 
werbes, Kapitalventen: und Einlommenfteuer wird für bie Steuerpflihtigen Biefiger 
tobt unter 


Hecht penuſylvaniſches Betzulenm 
fuperfeine Dualıtät von ungemeiner Leuchtkraft 


Liter a 10 ir. empfiehlt 
Adoli Lodter. 
Für Wiederverkäufer bei a 1 Bafjes_fehr billige Preife. 
Dan agung. 
Allen, welche durch ihre zahlreiche Theilnahme an ber Beerbigung unfereß 


Luise 
bas Andenken befielben in jo außgezeigneter Beife ehrten, unfern innigften, wer» 


Lit. A 

Dienftag der 3,, 
Lit. B 

Mittwoch der 4,, 
Lit. © 

Donnerfing ber 5. unvergeßlichen Kindes 
Lit. D 

tag der 6. Oftober I. 38. 
als Termin mit bem beftimmmt, bag nad Äblauf besjelben bie Beis | binblichften Dank! 


—— mittelſt Anmahnung ber Pflichtigen auf deren Koſten 


ri ir t t insb 
Yun He a n ad. 


Belanutmachung. 

In Sachen ber Dienftmagb Jofepka Stör zer vom hier gegen bie Vorle⸗ 
gerin Regina WaltsHöfer von ba wegen Ehrenkränkung wird in Folge rechts⸗ 
fräftigen Urtheils vom 14. Iauf. Mis. Nr. 407 zur Öffentligen Kenntniß ger 
bracht, daß bie ꝛc. Waltshöfer ber Ehrenfränkung am ber x. Störger für ſchulbig 

ertannt und befgalb sc. Waltsföfer in eine Gelbfirafe von 30 fr. unb zur Eros 
gung lee Koften bes Verfahrens veruriheilt worben If. 
ben 29. September 1871. 
Ar Stadt: und Lanbgerigt. 
Greiner. 


Belanntmachnng. 
Unfprüce an ben Nachlaß des am 20. Juli dB. Jo. in Jugolſtadt ver⸗ 
ftorbenen penfionirten Untermeifters — Semi easel —— find bei 
Bermei van —— — ng aſſe tejtens 
8. November curr. Vormittags 12 Uhr 


he 
Bierortß ws .n befgeinigen. si; 
— — Laudgericht. 
Konigl. Landrichter: Königl. Einjelnrichter: 
Branbftetter, Hoffmann. 
Belanutmachung. 
Nachdem ber auf 7* * ei —* ——— Ar 
Witterung nit gt ten wer nte, fo wur! au 
nn Yes * untag den 15. Oktober cur. 
verlegt. 


Windsheim, ben 27. September 1871. 
Der — 
b. 


Belanutmachung. 
Bon dem Unterfertigten werben in ber, Behauſung des Gutsßefikers doſeph 
Anfelm Göttler in Villeleſchenbach am 
Montag, den 9. Oltober ds. Jahres —— 11 Uhr 
zwei Kühe, ein Schwein, ein Wagen mit eifernen Ahlen, ein Pflug, eine Gage, 
ein Schublarren, La Heuleitern, der vorhandene Dünger, zwei Kleiberbehälter, 
eine Gonmobe, zwei Bettſtellen, zwei Stühle, eine Halmbant mit Meffer, zwei 
Wanbufren, ſowie verfiebene andere Hausgeräthichaften nebft mehreren Kleidungss 
ſtucken Öffentlich gegen Vaarzahlung verfliigert und Steihsluflige hiezu eingeladen. 
Heilsbronn, den 80, September 1871. 
M. Kuttenfelber, 
tonigl. Gerichtavollzieher. 


Belanntmachung. 

Das ee verfteigert Montag den 9. Oltober 
1871 Bor 8 Uhr und an ben folgenden 3 Tagen in ber Hofgartens 
Kaſerne zu Münden bie pro 1871 ausgemufterten Gegenftänbe, als: 

Helmlämme, Tornifter, Waffenröde, Tuchhoſen, Leberwerlaſtüce, Patron« 
taſchen · Decel, Felbbrodſãcke, Mufltinftrumente, Zuggeſchitre, dann 2900 Mäntel 
und 5288 Mantelfrägen. 


Anna Ruttmann 
berhrt fich Hiemit anzuzeigen, bag fle von frankfurt zurüc und mit ben — 
neueſten Modellbüten 
verſchen iſt, ſowie ſonſtigen in ihr Geſchäft einſchlagenden Artikeln und empfiehlt 
ſolche ergebenft. 


Zutershaufen, ben 29. September 1871. 
Dr. Rummel, pralt, Urt, 
Elife Aummel, geb. Fiſchet. 


— ——— 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmãchtigen hat ed gefallen, Heute Morgens unſern then 


Ve Gatten und Bater, 
den Lehrer unb Gantor 
Johaun Samuel Hirfchmann, 











fen, 
Ueber ein Halbes Jahrhundert wirkte ex ohne Unterbredgung feldft: 
ftänbig im feinem Berufe. 

Die Bielen, bie ſeine raſtloſe energiſche Tätigkeit in feinem Berufs 
wie Privatleben —*— werben unfern herben Schmerzen bie gerechte 
Würdigung nicht verf 
Külsheim, Hoihenburg unb —— ben 29. Sept. 1871, 

Die Hinterblichenen. 














Theilnehmenden Verwandten und Freunden bie taurige Nachricht, bafı 
unfere teure Gattin, Mutter, Toter, Schwefter und Schwägerin, 
Frau Amalie Schmerl, 


gb. Zwanziger, 
= rn: September nah zurüdgelegtem 44. " Lebensjahre im Herrn ſelig 
em! 
— Würzburg, Brudberg, ben 80. September 1871, 
Dekan Schmerl 
im Namen fänmtliher Hinterbliebenen, 
















Trauer-Anzeige 
Schwerzerfüllt widmen mir theilnehmenben Berwanbten unb Freun⸗ 
ben die Trauertunde, bag Gott in verwigener Nat unfer innigftgelichtes 
einziges Kind 
Rosa 
* be SKrankgeit in bem Alter von 12°/, Jahren durch ben Tod zu 
nahm. 
Ruteratach, am'2, Ollober 1871. 
Pfarrer Lichtenſtein nebſt Frau. 


— ———,,— 


Tieforfgättert bringen wir bie traurige Nachricht von bem Ableben 
unſeres theuren und ſorgſamen Gatten und Vaterd, Schwagers, Ontels 


und Sohnes, 
dehe* Friedrich Baumann, 
inct und Lalirer dahler. 

Nach ſchwergeprũftem Leiden verſchied derſelbe in der Nacht auf ben 
1. Oltober im noch nicht vollendeten 44. Lebensjahre fanft und ruhig in 
Gott ergeben, 

Die Beerdigung findet am Dienflag ben 3. Oftober Nachmittag 2 Uhr 
vom Leichenhauſe auß flatt. 

Um flille Theilnahme in ihrem herben Schmerz bitten 

bie Hinterblichenen 
Eva Baumann, Ehefrau, 
unb niun mod unverforgte Kinder. 








Belanntmachung. 
Die Leichenkafſe des Induſtrie-Vereins ſtellt folgenden Ab⸗ 


ſchluß dar: 
Einnahme 9807 fl. 44!/, fr, 
Ausgabe 9102 fl. 36 Mr, 
Kafickeftand 205 fl. 84, Er. 
Vermögensftand an Dorumenten: 43,400 fl. 
Ansich, den 30, September 1871. 
Comite des Leichenlaſſen⸗Vereins. 


Echn vwlcher Gnpfebiung. 


Säimmtlige in ten hieſigen Lehranſtalten ingeführten 


Schulbücher, Lexika & Atlanten 


find gut aebunben und in ben neueften Ausgaben vorräthig in 


Fr. Seybold’s Buchhandlung in Ausbach 
gegenüber dem Gaſthof um goltenen Stern, 
0000000000000000. 0000000000000 00004 
Nachruf. 
Ein Freund IR von umb gefdieden: Herr Lehrer K. Kellermann na 
Finem neuen Brfiimmangsorte Dberahorn. Möge Herım Lehrer dort aud 
telde Freundlichkeit und Liebe brgrüßen,, mie er ſtets von feiren Freunden 
hier ſowohl alB auswärts geachtet wurbe wegen feiner Üreundficfeit umb 
Liebe gegen Jederwann, gegen felne Schäfer, melde ihn am meiflen ver- 
miffen, da er fleis mit Liebe und Sorgfalt feinem ſchweren Beruf als Leh⸗ 
‚rer oblag und fid felbft freuen kann bed guten Erfolgs, weil er in bie hie⸗ 
fige Jugend guten Samen gefreut Bat, wofür Hatu Lchrer von Seite bei 
Schüler und Eltern großer Dank gezollt werben fan, Dean ber Ublſchiet 
yigte ja wie ſchoͤn ihn feine Schüler und Freunde per Wogen auf 2 Stun⸗ 
ven begleitikin, wo nochmals bie Schüler fich um ihn fdaarten und feine 
aahnenden Worte mit Tränen: empfingen. Er wird uns als Freund in 
ſteter Erinnerung und bie ſchönen Stunden, bie wir mit ihm verlehten, wer: 
sen uns Im Gebädtnig bleiben, Wir Bitten Herrn Lehrer, und aus in ber 
Ferne nicht zu vergeffen und wänſchen ihm cin Herzliche Wohlergehen alt 


eine getreten nbe. 
Ditenhofen, im September 1871 5 2 
RR 
© 8 
G. 
A 


Der Untergeincte bringt: Hiermit. zur allgemeinen Kruntniß, daß er von 


bir Bayerifgen Vereinsbant in Münden ermädtigt wurde, Geſuche von Kreits, 


Dilriftb, Stabte und Lanbgemtinben, dann von Privatperfonen um Annuitäten, 
Darlehen, ſowie um Darlchen gegen Berpfänbung von Hypothelen entgegenzu: 
nehmen umb dieren Berbeſchtidung bur bie Bank zu veranlaffen, 


Seinrih Huf, 


Rgent u. Gommiffandr. 


Hulabronn, ben 1. Oftober 1871. 









Dur; beblütende dircete Kinfäufe- in dem habriten und auf ber Zap$ 
Faiiger Weſſe habe ich mein bikanntes 


Tuch-, Selden- & Modewaarenlagr & 


Pin allen. vorkommenden Artikiin aufs Reichhalligſte und mit den nenefieng 
PaStoffen fortirt und empfräle befonbers 





Im Lohne 


tiefert bie neuefle mit verzüglichfter Conſtruction und vellfiänbigft eingerichtete 
lachs⸗ Sanfı & Übwerg- Spinnerei, 
Zeinenweberei & Ziwirnerei 
Schresbeim bei Augsburg 


aufs Beſte, Villigfie und Sqhnellſte der ganzen natũrlichen Baferlänge nach ge 


Öarne, Gewebe & Saden-Bwirne, 
Dir bis 1. Movember cintreffende Nobfoff folgt nuter Garantie für 
autgezeichnetes Fabrilat umgehend und aufs Nllerbefle werpacdt aurüd. 
„Die Game obiger Fabrit fanden bet der Mlmer Ausſtellung bi 
Sämmtlichen, bie fen fpinnen Ieken. wie bei hen Herrn Weberme 
den umgetbeilteften größten Beifall, da fie nur auf ganz weten unfchabhaften 
Maſchinen geſponnen merken, Wir erſuchen daher um has Vertrauen zur Be 


ſponnent 


Die Agenten: 


forgung und genen achtungtroll 
Green in Mertendorf. 
I. ©. * 
Conr. 
in Siegerheim. 
Kein Joel in Colmberg. 


Carl Göhre in Ansbach. 
3 en in Berolzheim. 
3. Ebert in Weſtheim. 

rn — in Brud. 
€. . Horlader i 1) i 
I. * — 

. Körber in Leuteröhanferr. 
er beite und ” iſte 


B. Eugert, Seilerm. ir Odhfenfurt. 


geber * Bub: „Dr 
= nle Aranke gl: 


aut ihre koahre 


M. Shüg in Auerbach. 

L. Leberecht in Burgel. 

Vollet, Seilerm. in Windsbach. 
Banl Semlinger in Gailsheim. 
Windiſch, Schreinerm. in Lentershein, 
Michael Kaußlet in Waflertrübingen. 
Earl Albrechi in Dintelöbihl, 

Joh. Huber in Windöheim. 


: „Dr. Berner’s Wegiwei 
Ite für ale rante,“ "Es actiot in eig 


Hligen Send, inbem c# jebe Kran 


rundın face gurüdiührt und 


4t8 das dienfiäfte Mittel emyfibit Vorsüttia für ame fr. Infeber Buchbanbfume. 


Die Wareffen von 600 Perfonen, die 


Verlan © zen inalsNusao 
Bekanntmachung. 
Ia ben Staattwaldungen untere u. 
witllere Feuchtlach ber Königlichen Forſt⸗ 
teditr Ansbach werben 
Montag ben 9, Oftober 1871 
14 Haufen Gratjireu 
Öffentiich an ben Meiſtbietenden verkauft. 
Die Zufammerkunft findet fräh um 
8 Uhr am neuen Wrg ſtatt. 
Anabach den 80. September 1871. 
Königlicher Oberd ſter 
Scheldemaubel. 
Eingverein um 6 Uhr. . 
Um volliähtigen Eeſcheinen wird erlucht. 


EEE 
Yeld-Notterie für ein Schiller 
ukmal in Marbach. 
Ziehuug beſtimmt 1. Nopember 1871. 
1200. @ewwinne von fl. 2-F. 1000 
Roofe à 30 kr. per Stuck zu beziehen 






für Damen: , von ber Haupt Agentur für Bayımı 
Kieiderfioffe, Chales & Eonfertions, Theodor Mühlschlogel. Augsburg. 
für Seren: f . 
+ \ R 
% alle Arten Rock-, Hosen- & Westenstofte A in ba m ee 
ſowie (Ziehung am 16. Novetnibat.) 
Teppich⸗ Möbel: und Vorhangſtoffe, 8 Te 
Fuß- und Zifchteppiche Anilinzjarben 
in großer Aubwahl unter Zufigerung ber reellfien und prompeſten Bedienung CI onariftenäßg geiö, zum billigfew 
Meinen geehrten außwärtigen Abnchmern ſtehe geme wit Muſter· Färben von Seide und Wohle, in 
fenbungen zu Dienſten. roth, blau, viollet (lila), braun, 
e. Röder jun. 8 (tehieres auf für Baummolle pafienh) 
im höheren Brenbenburger Daus, in — drich Rehm. 
DARRARRIARTRTR 900000008 WIE Pusfeife per Bid. 8 fr. empfiehlt 
Thüringer Kunstiärberei in Königsee. —— en indshaber. 
Anftalt zu: Wiederherfiellung von feinen Damen- und Dir — — bie 
SHerren:Bekleidungs Gegenftänden, Putzarti⸗ 535 Be Andreas Gränmebel’iden 
keln, Möbelftoffen ze. in Farbe und Anßfehen wie nem [Rrlitten im Berjgen Gaflfaufe am 
er & So rent änterben —— 
r schmann hnn. fertär dieeißen ats eine ehrliche Famifie. 
Bolftäuti 1 , sten Zugleich bemerke ich aber au, daß 
Epemitern * en ee dem Eoiue Jajann Grünmebel I 
Hirfiger. Gcaminbevermaltung 4 fl. baar 


Ueſtleſſche Aindermehl (farine laltee) 
wilchet zur Ernäß ber Heinften Kinter, beſonders berfelben, welche die Mut« 
termilch entbehren müflen ſchr zu empfehlen iſt. R 
Alte und ſchwächlicht Perfonen, beren Magen bie größte Schonung bebarf, 
nben eine ſehr nahrhafte leicht verdauliche Koft.) 
Zu Haben nebſt Gebrauhtanmweifung nur bei 
Chr. Wa ‚ 
vorras G. U. BEN 
Zu ber am 18, Depember db. Is. flattfindenden Berlsofung der Bewerb 
Erʒeugniſſe aus ber Gewerbehalle zu Andbach find Looſt & 36 fr. zu haben Bei 
Heiurich Huf in Heilsbronn. 


Eigenkgum, Brut und Berlog von Earl Brügel und Sohn in Andbach. 


für, biefe tränfung bezahlte, 
ats Schmitt, Maurergefell 

Unterzeihnete finden ſich veranlaft, 
allen Freunden and Verwandten für das 
freunblige Gntgegenlommen während 
unferes Aufenthalts in Andbach ein 
Gerstiches Lebewohl zu fügen, 

eter Schmidt, 
fa Schmidt, geb. . 
Münden ben 2. Ditober 1871. 
A 836 find Krautjäffer zu verkaufen. 


bier Hlife gefunden, 
mar nur die in G. Boris ogulbuahenhieng ey erjihtc- 






Geſchaͤfts Hans Verkauf. 

In Rothenburg an ber Tauber iſt 
ein ſolid gebautes, dreiftdaiges Haus, 
worin ſchon ſeit wicken Johren ein 
Scqhnittwaaren. Geſchãft mit beftem Erfolg 
betricbeu wurde, mit oder ehut Waarens 
lager ſogleich au verlaufen. Asfragen 
unter Ehifire J. A. 126 belörbern bie 
Hertn Hassenstein & Vogler in 
Sinttgart, » 


fen find mie: 


angelommen bei 


J. Kindshuber. 





Sitten u Cinpaben an ale 

ellen und, Behörden ‚Geb 

u. ſchriftliche Wuffäge jeder Yet — 

unter ſtreugſter Verſchwiegeuheit billigſt 

gefertigt Bülteugoffe A 62, 
Anguſte Dihlemanm, 


400 fl werben auf 14 
A Pr le 
R Zu erfahren D 31a. 





B| A 297 Mitiefer 5. fräuf, Zeitung gerugt. 
ch BE DOG ER 


Es wird fogleih eine zunertä 
Berion au — Kinde gef. 
erfragen in ber Erpebition. 
B23 1. St. m. Gohe s Werte 3. kauf. gef. 
Emet Hrerämiltior ſucht Schüler t. Koft 
u. Logis zu neuen, Zu erfragen l. d. Exp. 
D 452, wird noh cin Schüler in 
Kof und Logis genommen, 
Dienjtag mauß mit 
:eichnetern ie nn 
ladet 


Neid. 
Dienfag Shagtigäfd bei Bandet, — 
Dienfag SHadtHANL:. St. Wirzburg, 
Denfiag SHasigäfe Beiffgiugr. 
Heute Shiahtigäffel bei Halter. 


A 124 am Markt iſt ber erfie Gas 
ben, ſechs Beizbare Zimmer, Garberoben 
nebſt ben mweitern erforderlichen Bequem: 
lichkeiten bis Biel Lichlmeß zu vermiethen, 
auch Unnte es bis Martini. abgegeben 


A 204 iſt ein geräumiger Laden 


unb bie obere Wohnung ſogleich 
zu vermiethen. 





e — — — — —— — — — 


nr Or A 


” 


A 237. Eiebennudzwanʒigſtet· gahrganc⸗ 20. 
e täglich, mitt Aus · = e terten 6 
—— Dientsge, dafle » en 21 F —— 
— J0 u gef u ie 
Beben aid RAN 9— x Mg in Srantlurt a. ©. 8, 

eäbrlih  2:n. DU tr. Deuhr u. Komp. ix Branti 
—— —— — 
2338 

Me — tr. u. Giutigatt, 
—— nn Ansbacher Morgenblatt, — 

— — — e ¶ —— — 


Prot.: Franz. 


GE” Berellungen auf die „Zräntifche 
Zeitung” für das IV, Ouartal 1871 tönen 
noch fortwährend gemacht werden. 


Cdrouit deo ventig-traujäfligen Krieges ‚1870/71. 
Dienftag, 4. De et Fr een 
en), — Gefocht Bet Epernon, « und Na- 


Miltwoch, a u. Treffen bei — 
U’&@tape und Saint⸗Di Rosen), en der 
— i Möntfort, 


Gefechte bel Tours. 
Ki Ba 3 


ch. 

Befepen Blfors. — Der R3 

fein Hauptquartier nah VBerfatt 
Telegraphiſche Berichte. 

* Münden, 2. Ott. Die 3 wegen 
ber kirchlichen Frage iſt bereits abgefagt. und wird in 
ber nachſten Sigung ber Kammer eingebracht werben. 
Glelchzeitig mit bem diesbezüglichen Beſchluffe Hat ſich 
bie Fortfeprittspartei definition Fonflitwirt. Ju den Wors 
Rand wurden Stauffenberg, Marquarbfen und Volt ges 
wählt. Der Gedanke ber Gründung einer national 
bemofyatifcen Fraktion ift befeitigt. 

. , 2. DE. Das Erfdeinen ber erſten 
Hälfte des Tagebuch: von Prof, Fricdrich über bas 
Gomeil fieht nädjftens bevor. Doflelde foll intereffante 
Enthüllungen über das Verhalten ber bayeriſchen Bi, 
ſchoſe auf dem Corcil enthalten. 

Berlin, 3. Oft. Frantkfurter Zeitunganachtich⸗ 
ten über. ben Wicberbeginn ber Friedendeonftrenzen in 
Frantfurt redueiren ſich dem Vernehmen nah auf Ber 
rathungen vom Details meiſt techniſcher Natur, welche 
durch Uertüll und de Cletque gepflogen werben. Die 
Verhandlungen bürften vorausfigtlih: noch einige 
Wochen · dauern. Ja Bonn iR Dimcapitular Bal tz er 
aus. Breslan geſtorben. 

“Berlin, 80. Sept. In ber geftrigen 81. Sig: 
ung bes Bundesrathes in welcher ber Gtaatsiminifter 
Delbräd in Vertretung bes Neichslanzlers ben Borfig 
führte, wurde bie Vorlage des Präflbiums, betreffend 
ben; Entwurf eirieß Gefepeß wegen Ueberweifung eiſer⸗ 
ner Vorfhüfie für die Verwaltung des Reichsheeres 
dem betreffehben Ansihuffe überwiefen und von zwti 
anderen Vorlagen bes Präflbiunsg, beirefienb bie mit 
den Vereinigten Staaten von Morbamerika- abgefchlofr 
fene über ben Austaufh von Poſtan ⸗ 
weifüngen und ben mit Sefjen abgefälofjenen Bertrag 
über die an Stelle ber Militärs Convention nom 7, April 
1867 tretenden Beftimmungen Keuntniß genommen, 
Ausſchußberichte wurden erftattet über a) bie Zoll: 
pflichtigkeit folder aus EijaßrLotbringen hetſtammenden 
ober auß bem freien Verkehr biefeß Landes herruhren⸗ 
ben Waaren, welche vor ben 27. Augufi d. IB. in 
Das, beutjde biet eingeführt finb und ſich unter 
Zollkontrole befinden, b) bie Berechnung ber in 
TRiüthen außgebrüdten Zläge in I-Metern behufs 
Erhebung ber Tabatfleuer, c) die Diäten ber Stationts 
kontroleute, d) die Erhöhung ber preuß. Pauſchſummt 
um das Gehalt eines Aſſiſtenten bei einer Provinzial 
fteuerbireftion, ©) Zollpfligtigteit ber aus Exclaven an 
Milltãrs gefandten BVergehrungsgegenflände, f) eine 
Petition wegen Rüderfiattung von MWeinzell. E* 





von 
leo. 





bie beiden aubern Si 


Der abericht ber 
efnte Bematungen: „Einige Glkheen De De 


baburd aufgeklärt werben, und basfelbe wird bie 
Geſchren erkennen, wilche auß der Mähe großer 


erwaßgfen follten. Schon im Monate Yuguft äußerte bie Regierung Behftrditinis 


gen für die Sicherheit wit nur ber y fondern auch ber Befeftigungss 
wer be en ber nahe. gelegenen Gaubchälter im Lavillette, und ſprach bieje Bes 
färäturigen, daß eine Erploflon bie ngäwerte gerflören e, im ehem 
Schreiben an den Maire aus. i i 


Gas einfach ausfirdme und verbrenite, bis bie —— Teer ſci; 08 Dane 


fireifen nad Evreug, | ben 
verlegt 


Siegeätränge haltende Genen barftellen. 
iſt nun vollendet und wirb eben feiner Gerüfte enikleldet. Auch auf ben Binnen 
dea nörblihen Flügels wurden geftern und Heute fünf allegoriſche Figuren aus 
Stein aufgeſtellt, fo daß nur mehr ber Mittelban feiner Krönung durch bie be⸗ 
Kannte ſchoͤne Viktoria aus Zinfguß harrt, welche bekauntlich beim Siegesfefte auf 
bem Hofgartentore prangte und bie allgemeinfte Bewänderung fand. _ 


Maft eni 

— welche auf Gab 
5ehälter fallende Brandtugeln ausüben, find Bemerfungsiwerih, und es erſcheint ink 
nügli, fie Hier zw vergeichnen; im Publikum fehr —— werden 


Miuttwoch 4. Oktober. 


ber Reihtorrfaffung im 


ElfapsLotgringen, 
* Syurin, 1. Ol. Die Königin ber Nicberlaude 


Paris, 1. 
teuffel fol bie Anzeige hicher gelangt fein, baß bie be+ 
gonnene aber uaterbrochtne Räumung 
ments Dife heute wieber aufgenommen wer 
„Agence Havas“ melbet: Aus Berfailes Hier einge 
troffenen Nachrichten zufolge, find alle Schwierigkeiten 
bezüglich des elfäffifchelotpringifchen Zollvertrages aus ⸗ 
gezligen und nur noch bie formalitäten ber Unter 
zeichnung zu erfüllen. — Während einer Juſprltions ⸗ 
reife bes Kriegsminifterd, General Ciffey, wirb Abmis 
ral Pothuan biffen Geſchaäſte Übernehmen, — „Aoenir 
liberal” Fündigt bie Bilbung eines i aliftifchen 
Clubs an, weider bereits‘ 7000 Parifer Unterjriften 


erhalten Habe, 

* Hrüffel, 1. Oft. Die belgiſche Bank Hat be 
fSloffen, eine Erhöhung bes Distonis auf 5, vCi. 
von morgen ab geltenb eintreten zu loffen, — Das 
„Journal be Bruxelles“ bezeichnet bob ‚be 
belgisge Sefandte in Werfailleg Habe formelle Otdre 
erhalten, dem Präfibenten ber Republik zu erklären, 
bat Belgien entfäloffer fei, Keine pzoteltioniftifche Vers 
ändenung in dem zwiſchen Fraukreich und Belgien bes 
ſtehenden Ganbelsvertrage eintreten zu laſſen, für durch ⸗ 
aus unbegründet, Die Üegierung bes Königs habe 
Grantrei feine Mitteilungen zu main, welche Mo⸗ 
dificalionea bes Kanbelsvertrageß zum Gegenſtande 
Hätten, weil folge Seitens ber franzöfligen R:gierung 
niemals beanfprucht worben feien, - 

° Kopenhagen, 2. DE. Der Reichstag wurde 
ohne Thronrebe eröffnet, Beide Things mäplten ihre 
frügeren Päfidenten mwieber, 

*Rondon, 2. Dit. Das Befinden ber Königin 
iſt beſſer. Dieſelbt könnte bereits das Zimmer verlaffen. 

* Rondon, 2. Dit. Nad:ichten aus Cork zufolge 
bat daſelbſt ein Konfl.tt zwiſchen einer Bolige’patronille 
und Inbiviburm ſtatigefunden, melde für Feuler gehal⸗ 
ten wurben. 

* Madrid, 30. 


Der füblige Flügel 


Hält folgende inters 


t ber behaupteten 
der Racqhbarſchaſ 


werbe, 


Der „Coref dencia⸗ 
hulolge Hat der Seither ie feiner —— dc | beficht, (U. 8) 
Münden, 30, Sept. Heute Nachmlttag wurben am dem füblicen Bügel 


bes Marilianeumß brei Fretcobilder auf Goldgrund eröffnet, davon baß mittlere 
größere ein Schladtbilb aus ber Zeit Churfürft Mar Emanuel vorfelt, während 


Kath: Franz v. Aſſiſi. 


Stagtsbeamten werdif 
Belegung bed Gortespräfibiums 


Der König iR Heute 
be. wurhe, Bier wie im allen Orten 
und Mabrid auf das Wärmite bes 
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Stellung bes Deinifteriums * Im Riten M 
r Seit el < 
Dei Fine Krk fertig und bie Interpellation 
dürfte vielleicht ſchon in den nähften Tagen geftellt wer» e beratpe. en 
den, Die Interpellation foll fi nur auf wenige Punkte — ed haben 1968, 1869 om 
erftredten, weil man ber Initiative und Selbftthätigkeit bebergemorfen auf den —— 8 es als 
de neutn Minifterimms nicht zu ſchr vorgreifen will und | fanntli das dfterreihifche Parlament in bas ruhige et, ben allzu gering 
eder Zeit mit neuen Inlerpellati gant z —— au — na 
kommen Yan, wenn das Winiſterium auch jet noch | cailontntethode könnte jept wiederhoit werben. Ginfle |, gehaltenen en id 
{ zögern follte, (Bon einem andern Bericterflatter er | weiten Kat bie Hehenwar neuerbings wörilid vor 
A. Halten wir folgende Mittheilung mid 1eb) X ocaen jene , weich 
Min gerichtärai Herz wird im Verbindung mit feinen paliti | zuläffige Bemerkung —— +] 
jN j fägen Freunden ou ber Bayerifgen Fortfchritißpartei an | Stabi” fi. Mari Die Zone (fm 23. Sept) net Canf 
Mi das CrfemmtRnatsmintflerium eine Interpellation e liensÖereine 
H | ten, bie Gtoatsregierung über ihr 
' Kirdlichen Frage um Huffglug Sitten und unter | em Rhein 
anderın jur Erflärung berüber .. - 
fei, durch entfpredenbe rgoorlagen ee I: 
de& Staates und ber Kirche in's Werk zu fehen. 
Scheitt if, ſchreibt und biefer Berichterflatter, daß Bes | un, ben (Eat zu [eben 





notwendig, mern man bedenlt, daß bie 

Ale in ber Sqwtbe laſſend, ben Landtag ohne Thron 
zebe eröffnet Hat und bak bie KammersMRajorität es für 
geratgen fand, ben von der „Donausftitung“ geprebige 
ten Feldzug gegen bas Minifterium auf gelegenere 
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BE 


& 
& 
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. — In ber Nikolai Gafteig | räume”; c# bürfe nicht Länger geraudert A a are 
—— = — Der ungariſche Reichätag iſt giſtern auf 4 Wochen * * malt 
ruhiger, würbiger Weife wor fi. Bor nn beis | vertagt worden, Geine beit war bie Bemillis | rn. rer mich mehr 
wieber eingefunben, um zu remonfrien, m aber Be —* + 
wieder zur Rufe vermiefen, Prof. Dr. Reinfens pro | Die Yen —— 
Me eidg be ie ———— ur 

e " 
er se mit ben Anmefenben gemeinfaft | dürfe. Die Deatpartei als nicht 
Hi dertichtete Die Kirche war überfüllt und traf des Bi —* 
gi he Des > 
Viel wicker nen 
fehe —— — x an * 
einer vu erkheimen werben. ar . 
Birch Heute ls unaburiäber berg (H.Wbty,) d. he Witt, Präfident bes beitfchen 
gi ee Da u wi uhtwangen. 29. Eept. uf elee von Gele 
F — Mejepät —— —I erhielt kefigen GruerwehGommanbos an bie der 
Fe — rer ng pe vet — —— —— — 
wirb, fo iſt ſelbſtoerſlaͤndlich bie frühere Ab ficht * — —2 8 er Behipenben 
Eu —2— Daß ber — in Bapft einen fest peinlichen Gindrud und, wie — ac Dintelosun M 
en — ’ ⸗ ben ' 
age fen an einem her mädften Abtude die Be | mom fagt, wird er midt fäumen, in einem Briefe am eaburg in, Nemliße: Haakt eälmen 
zufung bes Reidktages pußlicien mürbe, ald berem die gBiihäfe der katheiiſchen Weit eine inbireete Er | on der Biefig * 
fpätefier Termin jept ber 16. d. Mi. angefehen wird. eez auf baffelbe zu 
— Die Worarbeiten bezügli der Mängfrage find 
mod nicht fo weit gebiehen, um ben im preufifgen 
FinanyMinifterlum Entwurf fhon an 
eben. Zur Mugendlid zB. if 
man über ben der Müngeinfeit noch nid 
Sea af; mn (amt m be Dr —* 
Di —— —— inkeffen wohl bie Ober ek hohen en find niche Ausbrud der Speeus wo 
Hanb 


Iationß» und Spielmuth, als ein Beweiß von Ueberflub 


5 
H 
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EX 


seigte 
Run bezi alle in jenen 20 Malrieen gefammel- 
Iafrens Bebadit genommen und auf bem vielfeitigen —— wur auf 164,884, was wenig über | Heraus 
Banfde Recung getragen If, bie Prefproceffe vor | cin Sehmtel beträgt. Und wie viele von biefer Zahl find 
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nit im dem erwarteten Maße. Die Damen erfhie Quiut machte, gingen bi man ehem Borkhlage von Seite 
nern zur Übermiegenben Mehrzahl in Tramerfleibung, durch bie — D 
Prãftktur⸗ Dearten —ãX Faac 
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9 b ben elmgelnen Go 
{gen Garben waren niı zu erblicen, Morgens 9 | Säuupfen holten 
De an un Bond Ram ober erfi gegen 1 
weldern eine ungeheure enfdeamenge, allen frähen Morgen 
und Eomfiffionen angehörend, anmwelenb war, untergeiäämeten 
N, br Sit mem un Lt u mm Tg Te De Ri ige ae 
u Me ! im e Büßne 
der „frampäfllgen Patrioten® ins Merk gefcht — nn ei 
Moenbs if ch hier fller 


a’ Pic’ ul il. a et Fi u“ 





un OTTO 


QagEsyzde- mug nfimtirenuntnenn 


SER zu> 


* als der Famllie naheflehend 
— Ken) ben Beer, bes —— 

Be 9 m al rende ennun 
ofman dee aus 
Goes vofi — Zn wi N, ge ar Ne die 


’ die Leiſtung 
Dat — Air Partei hervor. MWräcis 3 
er 


Zug son bem enhaus und Sn 

fih In endbfofer Rabe Buch bie Stadt und nad Baltrds 
dorf, wofeibft Hr. Rabbiner Keben von ba vor ber & 

Verluft fcilberte, melden das all» 

emeine Wohl in Profeflor Dr. Hen zu beirauern bat. 
Sie fämmtliden Reden meinem er 


gebrudt werben; 
derſelben Den 


fvenbete, aus 
Sharakteri 33 Fa den Dabingejhiebenen iR eine Heußes 
rung defielben, bie er vor cıwa 8 Jahren * ——— 
a gegen eincu Freund 

eine Gefundpeit — 


ber Ber Lu ur Dr. sm 
unbe . und daß faum je ein 
ver hai inne Stadt er Di dem fih außer 


* Ki de Brembe ange 
en 
Würzburg, GH sh Geſtern früh murbe auf ber 
Station Heibingäfelb beim Audwelchen zweier fi ente 
gegenfommenber Züge der Magen des Guterzuges von 
der Maſchine des Perfonenzuges erfaßt und flart ber 
ſchabigt. Wäre ber Zug um ein paar Gefunden früs 
her gelommen, fo war ein furchtbaret Zuſammienſtoß 
unvermeiblich. 

€ ‚1. DM. Heute früh wurde Fräulein 
2. Baigwig, Juhaberin eines Mabchenluftituts tobt 
in Ihrer Wohnung aufgefunden. Die ärztliche Unter: 
ſuchung Hat vielfadge Verlegungen, unter ihnen jeboch 
Teine Augerlih als töbtlich erkennbar ergeben, Gleich |< 


Lage des Peihmams am Boden ber Rüde, 






. 
; a — 
Bantı 748; Geebttaflen 


einen Imgwifhen. hat fi bie Entwenbung 
* ade Summe von elwa 70 fl. beraud« 
geftellt und hiedurch ber Verdacht einer gewaltfamen 
Tötung vollendB befefligt. Die Magb .- Getöbteten 
it feit Heute Abends verhaftet, deren Liebhaber, in 
dem man ben eigentlichen Chäter vermudhet, iſt feit Heute 


In. | aus ber Stabt verſchwunden. Berfonen, welche geflern 


Abends zwifhen 10 unb 11 Uhr am Haufe ber Bes 
töbteten vorbeigingen, wollen lautes Geſchrei in dem ⸗ 
[leiden vernommen haben, baß wie Hilferuf zu Bingen 
&ligien, find aber ohne weitere Nahforfgungen welter 
gegangen. Die Ermorbete, eine {dom bejahrte Damt, 
Iehte im fehr beſcheidenen Verhaͤltniſſen, erfreute ſich aber 
ber allgemeinften Achtung und alß Lehrerin deb größ- 
ten Vertrauens. (Fr. 8.) 

30. Sept. Am 27. Sept. gegen 11 Uhr 
Abends (06 zwifgen Monaco und Nigga in ber Nähe 
dir Station Eia ein von ben Gebirge herabrollender Geis: | 8° 
blod bie Maſchine, den Tender und brei Wagen des von 
Mentone nad Nizza fahrenden Zuges aus bem Geleife, 
ein Relſender aus Nigga warb auf ber Stelle getöbtet, 
unb ein anderer von eben baher erlag fpäter feinen Wun · 
den ; mehrere andere Perfonen wurben weniger erheblich 
verlegt. 


Bolkswirthfdjaftlides. 
Lanpwirthiäeft, Gewerbe a Iuduftrie, Ganbel unt 


4 auf * an 


KOah von —F wi‘ 

Wien, 2 ie hung, ker Greditloofe Der 
5 m * Serie 2437 Mr. %; 40,000 fl. auf 
32; 20,000 fl. auf ©. 

m gegogen ? Serien: 172 1407 1692 1762 2415 2428 
Yıaa 3295 319 3612 3884 3996, 

— Anleihe bon er Zieh u. vom 
September, 63,099 Fr. 80,000, Nr. 176,947 5 
200), —5 Fr. Fo, Ar. 282,873 Fr. 1000, 


Waflerbutte 2. zn als möglih er» | Ne. 47.393 Fr. 5 
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bayer, usore 114; 
ne Oſtbabh 


Agereiee ge mitgetbeilt von R. Bil 

Dad Hamburger Poldbampfe 
af. Gap. welches At — 
von — * Sabre abaing, IM na einer fehr ſe⸗ 





len Halten Reife von 9 Zagen mohlbehalten in Meise 
Dort angelommen, 
Aachtrag. 


München, 2. Oft. Stiftepropft v. Döllingers Wert 
über dle Fälfchungen, woburd bie Unfchlbarkeitsichre alls 
mäglig eingeführt wurbe, ſchreitet feiner Vollendung ents 
gegen, Aber ſchon in ber allernãchſten Zeit wird der erſte 
Band von Prof. Friedrichs „Koncilstagebuh” bei Bat 
in Nörblingen erſcheinen. Dasſelbe wird eine Reihe der 
interanteften Enthüllungen über bie Haltung ber Bayıri» 
ſchen Bifhdfe auf dem Concil bringen. — Unter ben bis 
finguirten Fteuden, welde eigens zum KatholitensEons 
greß Herbeigefommten waren und beffen Verlauf mit Ins 
tereffe verfolgt Haben, gehört ber Dekan von Wefiminis 
ler , Lord Stanley, Derfelbe Hatte in ben Ichten Tagen 
mit ben Biefigen Güßrern ber Reforne Bewegung eingeh> 
ende —— 

— im „Journal des 


2. 
Debats” veröffentlichte Artilel —* weiſt in dem 
jüngfien ber Nationalverfammlung vorgelegten Bericht 
über Frankteichs Finanzlage crafle Irrtümer nad. 
Er thut ziffermäßig bar, baf bie Berzinfung ber Staait 
ſchuld eine Milliarde Frs. (und nit nur 728 Mile 
Ionen, wie der Finanzrapport befagte) jährlih beau⸗ 
ſprucht. Chevalier fagt, daß allen Fachleuien vor ber 
Aufgabe, eine folge Finanzlage wieder ins gleiche zw 
— — Sana — Das Bolt aber mülle 
—— t zu hören und zu verfichen. 

Eonftantinopel, 30. Sept. Die Cholera tritt 
wegen Mangel an Trinkwaſſer Heftiger auf. 

* Einige unfrer Münchener Korrefponbenzen, welche 
heute früh eintreffen follten, find uns erft nad Schluß 
bet Blattes zugelommen, fo bag fie für die Heutige 
Nummer nicht * benũtzt werben konnten. 
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Katholiſche Mitbürger! 


Der 18. Juli iſt ein Unglüds'a e Steigen in ber Geſchichte ber Kirche. 
=. — und —* —E — dem ide, ba ein 
von Sähmeihlern und Heuclern verführter Papft ſich ſelbſt an bie Stelle des 
Evangeliumß zu ſehen wagte, einen allgemstinen Vernitungstrieg gegen ** 
Kultur, gegen deuiſche Ehrlichkeit und Frömmigkeit begonnen. Kon ni 
bas —* Totholifce Vewuhiſein Angechis ber goiuslafierüchen — 
won des Papftes Machtfülle und Unfehlbarkeit einen umwiberfiehligen Auffdeung; 
ſchon Hat fi unfer nationales Bewußtfein gen die verfudte Bedrohung ne 
politiſchen Freigeiten zur Abwehr erhoben, Ss bebdarf nun ber Sammlung 
jener reihen Kräfte vi Miberflanbes, Darım mollen wir zunãchſt in lea 
Bereinen unfere und aller Stantshürger Rechte gegen bie päpfllie Allgewalt ver 
dheibigen; dann aber für bie uns treu gebliebenen und deßhalb von — 
fenen A —— Geiſtlichen bie äußeren Hilfamittel herbeiſchaffen, bamit 
fie uns m bi ber Religion fpenben unb unfere Kinder in äch⸗ 
ter Religiöfltät und An Baterlanbsliche heranbilben Können. Haben wir nur 
er in Vereinen uns feit zuſammen geſchaart, jo mirb eB ben glanbenktreuen 


Bekanntmacungen. 
ber 8. Jaſpeltion ber Kreisnderbäufgule E 
gebracht. 


Belanntmachung. 


Nachſtehende Bekanntmachung 
Tritbdorf wird e dffentlihen Keuntuiß 
Ansbad, den 26. September 1871. 
Stabtmagifreat. 
Mandel. 


Belanntmachung. 

(Aufnahme der Schüler und Verleihung von Freiplätzen bei ber 
tgl. Kreisaderbaufgule zu Triesborf bei Ansbah pro 1871/72.) 
Die unterfertigte Imfpeftion macht Hiemit Defannt, dah Mufnahmögefuce 

von Zöglingen, welche fl eine allgemeine Ausbildung mit fpreieller Nüdjiht auf 
m landwirthſchaſilichen und technifchen Beruf erwerben wollen, Bis 24. Detsher 
L. I. eingurei — Die Zöglinge, weile in einem "neuen geräumigen 

- Anfalts@bände mit ihren Lehrern zufammenmwohnen, erhalten durch ziel Geiſt⸗ 
liche proteftantifgen und tatholiſchen Religionzunterricht, dann durch 5 Fachlehret 
einen grundlichen Unterticht in ber deulſchen Sprache, Arithmeut, Geometrie, 
Geographie, Naturgefgiäte, Phyſit, Chemie und Zeichnen, fowie in allen Ziorigen 
ber theorttiſchen und praftifhen Landwirthſchaft, des Obſt- und Gartenbauts. — 
Der Eintritt in die Anftalt fetzt dem vollendeten Veſuch ber Werktagsichule voraus, 
und «8 if beim Eintritt das Schuls und Silienjeugniß vorzulegen. — Für [IP 
Koft, Logis, Unterript, Heizung und Beleuchtung find jährlih 70 bis 125 fL, 
je nad ben Bermögends Berhältniffen, zu entrichten. — Diejenigen, welche um 
eine Halbe aber ganze Freiſtelle nachſuchen wollen, haben außerbem noch tin Vers 
mögens» Atteft beizubringen. — Das von ber Anftalt gepadtete Stanatsgut mit 
578 bayeriſchen Tagwerken, verbunden mit außgebehnter Viehzucht, Käferei, Dampf 
branniweitte Brennerei, Obſtbaumſchultn zu 30 Tagwerk und bie vorhandenen 
Sammlungen, find veſenniche Leßrmittel ber Unftalt. — Weitere Auffpläffe erteilt 

Trießborf Bei Ansbach, ben 14. September 1871., 
König. Infpeftion ber Kreisaderbaufgule 
Bagner. 


Belanutmachung. 
Zur Einbezgahlung bes IV. Quartals 1871 ber Grunde, Hauss, Ge 
werben, — und Einkommenfteuer wird für bie Steuerpflichtigen Bieflger 
Stadt unter 


Lit. A 





Dienftag der, S,, 





Brieftern raſch gelingen, bie Latholifgen Gemeinden fo, wie fie Chriſtus gemollt 
hat, wieber Herzufiellen. Eine tiefernfte Stimmung gebt dur unjer 
ganzes Bolt; gelommen if die Stunde ber That. So weit deutſche 
Herzen ſchlagen: mo gäbe es jeht noch einen Achten Patrioten, einen einſichtsvol ⸗ 
Ien Zamiltenvater, einen eblen Menfden, ber in dem erfi den Kampfe um 
bie Böäften Güter feiner Nation, feiner Familie und feiner rn glelchgultig 
bliebe ? Tretet alfo, kathollſche Mitbürger Bayerns, bem gemeinfamen 

Feinde entgegen und fammelt Euch unverzgügli in dem a 
Unterfügung ber katholiſchen Reformbewegung". Laſſet uns im 
Gegenſahe zum römifcen Peteräpfenuig, womit wir nur bie Verunftaltung unfe 
rer Religion bezahlen, einen beutfhen Pfennig zum Beten ber Kirche und 
zum Beiten unferes Vaterlandes gründen! Much bie kleinſie Gabe zu biefem 
Zwecke wirb geſegnet fein. Unfere Sade ift gerecht und nu unb ber enbliche 
Sieg Heftet fh am unſer lichtes Banner, deſſen Infrift Tautet: Yür Gott und 
a Im —**— bes Ausfguffes bes Vayeriſchen — 

nes zur Reformbewegung". 
Münden, 1. Oktober Ära 








tebl, Sekretär. 


Mittwoch ber 4, 
Lit. € 
Donnerftag der _6., 


ui. D 
Freitag der 6. Oktober I. 38. 
als Termin mit bem DBemerten beflimmt, bag nad — besfeiben bie Bei⸗ 
— —n wittelſt Aumahnung ber Pflichtigen auf deren Koften 
gen mer! 

Die Za i enund und 
1 dene Tan a 

Ansbah, ben 30. September 1871. 


Königiiges Rentamt AUnsbad. 
Ro. 





— — — —— 


Feinſtes amerikaniſches Petroleum, 
beſter Qualitaͤt, ſowie Maſchinenöl, weißes 
Lampenöl, ächtes Repsöl, Leinöl,?Lein> 

ölfirniſt und Fiſchthran empfiehlt billigſt 

Gg. Lindau v. d. Herriederthor. 


Wiederberfäufer bei größerer Abnahme werben befonders 
berückſichtigt. 
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Gs 


Mäfner 


nähmafthinen-Fager 


von den veridjiebenften Couſtru 





— —— 


Wohnungs Anzeige. 
Wohne in Münden Rindermarkt Ar. 10 erflen Slod. 
Steyrer, yract. Zahnarzt. 
NB, Meine nädfte Praxis in als erfolgt Mitte Olliober. 
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DER BAZAR wege DER 
Abonnewenls · Preis 


wi der der⸗ri⸗ a. Eıtro-Ba lagen 


vierteljährlich > der Welt. 


Alle Buchhandlungen und Postämter 
= dos In- und Auslandos 
nehmen Beatellengen an n.liofern auf Yarlıngen 
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Probe · Unumern. 
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BAZAR TR 


tt as MR 
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geolesanato Blass 


x das helichteste und gel Blau 171.30 ?° rerscheint in 12 verschied. Sprachen P 
Meste und gulssenste Blait fü r kr erscheint In 12 verschied Sprachen 
N — P naur IFI. 30 Xr. g ® — 


ads und latörkattung, 


in einer Auflage ron ınohr als einer 


ein Zlatt für alle Stände. BES —— halhen Milton Exemplare. 


In mehr als etuer zalben Million Exemplere and in 12 Spra- | Gute zu wollen und vom Guten das Beite zu goben! Unsere 
it. Wir a 


chen wird gegenwärtig der Bazar gedruc ellen 


ese, Abonnentinnen werden, den minmehr heendigten Jah: 


tr rgang als 
Notiz voran, well sie den stärksten, den thatsichlichen Ne-'ein abgeschlossenes Ganzes vor Augen, die Wahrheit Ser has 


‚ wels dafür liefert. dass unsere Zeitung kein Luxus, sonılern ein 
Bedürfuiss ist und im vollsten Hasse erfüllt hat, was der erste 
ron una in die Welt geschichte Prospect von ihr verhiess, nim- 
lich — Ale modlachẽs. Monomschen n. ksthelfschen Interessen 
der Fran vertretemile und fördernde Zeitung zu sein. 

sıchn Zahte hindurch bat der Bazar sich bewährt und als 

Weoltblatt nicht nur sich Balın gehrochen, sondern auch, was 
schwerer ist, sich hehauptet, In demselben Masse, wie die Zahl 
aelner Abontienten wuchs, so dass sie jetzt wie gesagt mehr als 

* 3 * 

2-5 eine halbe Million st5— 

er 
heträgt, erweiterla sich allerdings auch das Programm und 
wuchs die Fülle ıles Sto@es. Trotzdem ist heute noch der Bazar 
verhälteissnsisslg die billigste Frauenzeitung und trotz seiner 

üligkelt die relekhaltigste. 

AH Interonten der Arne wahrzunehmen tar die In den Arbeite- 
UnterlsHunysnaniere des Bazar belfiätigte und ausgeführte 
cht der Reaction. Nicht lässt sich letztere am sichoren Er- 

gingen, sondern, mit der Zeit unıl den gesteigerten An- 


spruchs bestätigen: Der Bazar Ist eine nützliche uad zwar all- 
seitig nützliche Zeitung. Was in den grassen Stälten Europa's 
ia Mode, diese Vertraute der Reichen und Ernährerin der Armen, 
dtetirt, bringt er aus erster Quelle, aber mit Wahl und lehrt 
gleichzeitig ılie weniger Bemittelten, das Moderne mit den ge- 
ringsten Kosten, durch Ihrer eigenen Hände Geschicklichkeit 
sich herzustellen. Boch wit der Mode, welche, weil sie der 
Ausdruck der Zeit ist, stels wechseln muss, erschöpft sich 
keineswegs die Pülle und as Programm ılessen, 


—öto was der Bazar enthält! Lö 


Wie derBazar jedes Alter u, jeden Stand berücksichtigt, so bringt 
er Unterhaltung u. Belehrung, Stoll u. Anregung für das ganze 
Haus, dieganze Familie, Die Grundsätze, nach weichen wir in 
Nonlesichen stets das Einfache dem überladen Prächtigen vorzichn, 
leiten uns auch bei dor Auswahl fär die helteteistischen Nummern. 

In grosser, doch auch sturm- und drangvoller Zeit schicken wir 
diesen Vorboten des neuen Jahrgangs in die Welt, getrost: denn 
unser Streben gilt dem Nützlichen wie dem Schönen, gilt 





hea Schritt’ haltend, macht sle «8 au ihrer Gewissens- | der Sıche der 


vach Jeder Richtung bin und auf jedem Gebiete nur dax 


ranen, in welchen der Sian für Beides immer 
lebendig war und bleiben wind für alle und in jeder Zeil 


Hiemit bringe ich zur ergeben Anzeige, daß ich mein befanntes Husverfauf. 


Tuch: Buckskin⸗Lager 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Salſon sieder mit ben fönften und motenftm 
Exoffen auf has Rrispeltigfte fortitt habe, und Ein ich bardy vorfhellhafte Eins 
tädfe Ict Staude, Bei ſelider Vebienung bie billigſten Vteiſe au fielen: ‘ 

I C. Weigel, 
Würzburger Straße. 
Auetion. 

Schluß derſelben morgen Donnerſtag den 5. Oltober Abends 
und kommen unter Anderem noch verſchiedene ältere Thibeta 
zum Verkauf. 





Gelhäfts- Anzeige. i 
Iqh erlaube mir Seranfte- Anzeige, und außmärts-bie erge 
bene Anzeige zu machen, tab ich das “ ft- meineß fel. Mannes unter ber 
Firma Konrad Bogelhuber underäsbert fortführe und bitte, inbem ich billige 
und folide Vedienung guficere, um ferneres Zuttauen. 
AftungsooUf 
Anna VBogelbuber. 

Hm Montag den 9. Otlober d. IB, von Frag 9 Uhr an unb bie 
ſolgenden Tage werten aus dem Rachlaſſt bes verſtorbenen Privatiers Herrn 
38. Fleſch dahier im Haufe Ar, 212 Bit; Ar verfichene Orgenflände, als: 

Möbel, Betten, eine große Patthie getragene Herrenfleiber und Uniformen, 

chenſo Silberzaaren, Uhren und fonfige Gerälhſchaften ıc. 
durch ben Unterpicneten gegen glei baate Bezahlung. berauctionirt unb Kaufs ⸗ 
Viusgaber mit dem Bernerten eingeladen, bag Dienflag den 10. Ott. augſchließlich 
Betten uhd Kleider und Mittwoch Nahmiitags von 2—5' Uhr zur Slibermaaren 
zum Aufwurfe Tommen, 

Anstah, den 26. Septeniker 1871. 








— Mark. 
Empfehlung. 
Dem vrrehrligen Gefanmtpustllum bie ergebenfle Anzeige, daß ich zur 
Serannahtabın Winterfaifon mit einer reichen Auswahl von Modellhüten 


werfrhen. bit, und bitte, mich mit Ihren gütigen Nufträgen beehren zu wollen. 
Hohagtungssclft 
Charlotte Weidmann, 
Dodifin, B 4, 1. Etage, 
— Einladungslarten zum Treib- , Gany fine Doppel-@ifig die Me. 
Rn fleta ae Rs zu 6 fr, zum Kochen und Finmochen 
©. Brügel & Sohm |emrict 
Andreas Mang 


in Un 8 bach. J 
D 879 find neue Dſedern, cin eiche⸗ in Leuterhauſen. 
Ter am Sonntag im Deutfhen Haus 


ner zerlegbarer Schwenitall, ein Mehr 





und Habertaſten und eine große mit Eifer vtitauſchte Regenſchirm welle geräfligft N 


belälagene Kifte zu wertaufen. dert wieder abgegeben werben, 


Um mit einer größeren — 
Mãdchen jaden „Dintelöbühler 
Fabrikat” zu räumen, ſetze ich 
olche zu bebeutend erm 
eiſen bein Verkaufe aus. 
r mit genauer Preis- 
angabe ftehen gerne zu Dienften. 
Fried. Achermann 
in Heilbronn. 


——Marinirte Hariuge 


find wieder zu haben bei 


Heinr. Kreiner. 


Autorität auszuüben, 

Lohn per Jahr 80 fl. ohre Lehtauf 
und Trinfgelber. 

Derglel chen findet zu Lichtmeß 1872, 
neh Dinft ein dritter Pferdeknecht und 
— Sepibr. 1871 

Roſenberg im 

G. Greve. 


wu Seven Bandwurm ag 
entfernt Binnen 3 6iB 4 Stunden voll 
ſtaͤndig fchmerge und loß; ebenfo 
ficher Befeitigt auch Bleichſucht und 
Flechten und zwar briefih Volgt, 
Arzt zu Groppenftebt (Breußen) 


Filz ſchuh keter Qualität ſind zu 
haden bei Michael Wittwaun; auch 
— einige OEtſellen dauernbe Arbeit 

ndert, 


Eigentum Druch und Verlag von Earl Brügel und Son im Aulfbach, 


eriol zur Saat 


Adolf Lodter. 
Väringe fomie Eifiggurten 
Carl Bolg, 


dichere Yuje jür Aänner, 
se fich . Fü i 
Gel ae * — Adams Selig 


y * # 


PR gr — pe selbst von 
als w i 
und reeil empfohlen, & — — 





DEF Leidenden u. Kranken 
eude id auf portefreis Verlangen us 
entgeltlich und franco die 37. Ku 
lage der Sqchrift: Untrügliche Hilfe 
für Leitende und Krante jeder rt dund” 
bewäßrte Hellträfte ber Natur, Rib 
Autjten. Hofraih Dr. Ed. 8 
maler in Vraunſchweig. 


Anzeige, 

Dn geehrten Herren Biſlillern dient 
hiemit zur gefälligen Rotig, ba bie Tut 
peuzwicbel argelangt. find und zur Abe 
gabe Bereit lirgen. 

Auch habe großes Lager von H 
then, Treibinlpen, Narzißen, Tazet 
sen, Jonguiflen, Eros, Stile, 
Edneeglödden und empfehle folge zu 
geneigtis Abnahme, 

Anstah ben 3. Dfioker 1871. 

en 

Kommmenden Montag ben 9. is, früß 
9 Ur anfaugenb werben; Haut Mr. 9 
In Wefikeim kei Windehtim circa 80 
Ger, Heu und 40 Schebder urgebrofger 
nes Sommers und Wintergeireibe dffent 
ich verfleigert und Kaufsliethater hiezu 
eingeladen, 

Lehmann sw. Gonforten, 

Diejenige wogibetannte Yerfom, melde 
am Eamftag Abend in ber Enbrefitaße 
einen Regenſchirim mituahm, wind u 
ſucht, dieſen in ber Expebition biefes 
Blaties abzugeben, twibrigenfalls ber 
Name weröffentligt wird. 

Eine Dame fucht zu einem Rinde 
von 1?/, Jahren ein Diädchen, das fi 
aller Handarbeit unterzieht, bis. nähie 
Biel, Solibität, Treue und Zuneigung zu 
Kindern find Hauptbebingungen, Nähe 
166. Garölinenfirage D 323, 


1000 fl. find auf erfte Hyporel 








aus zultihen. Räg. im ber Grprh 


en —— — 
6 117 über 2 Stiegen ift ein get 
erhaltener Wiener Ftügel billig zu vet. 


t. 
ers in ker Erpebition, 


Bei Kaufmann Yoly ift ein mölin 
t5 Wohn · nibſt Shlafimmer täglich 





Grhorbrar: In Minden 

Kr a. gu, P. Kommlil; Wu 

iu u Narkeir; Ma 
Langenbach, ge s 

rer; Chr. Seloinger, —8* 

u Wiebacher, Privatierswitune 


V 
a; 


— ent, Bier 
ee m Rarsburg: 8, | 
ET Bar 
tm HöhRodt a. A: f. „e. 8ıı 
@ r, 34 ;— a Sürtb: 6. Di 
an Winananakfsucsfih zu Hu 


aeburg, 
3%: — in Augsburg: She, 
a — * teuchulugeu, —3 


‚Si 
&. D. Brobfi, Salzfikdertmitttwe, © 9.5 


| 
| 


1 


| 





NM 238. 


Fer, ‚geint täglich, ınıt Aus ⸗ 
Rahme des Montage, dafür 
am Sonntage eine tmlere 
haltende und belehrende Bei · 
abt. — Koſter im ganz 
— Ahrlich 4 A. 40 tr. 
er ie) 21.20 te. 
wierteljährtih 14. 10 I, 
i — ATi, 


(Siebenundzwanzigfter Jahrgang.) u 


Fränkiſche Beitung, 
(Ansbader Morgenblatt) 


1872. 


Iaferate werden billiaft 
Berechnet und finden bie teris 





Donnerftag, 5. Oktober. 


geſtern ftarben 70 Perfonen an ber Cholera. Die Luft 
iR ſchwul, es herrjcht eine übermäßige Gipe, mehhalb 
eine ernfte Ausbehnung 


fand, unb berm 

. —A ber 
— — —— ad biefer Ans 
ee nr ehe 
ns Reingert von Biburg murbe zum f, 


4 en, Ro. 
FAR 
Göridrie mach 38 im Re». Bittenbrunn, 


Kath.: Placidus, 


— 





TEE Belellungen auf die Frankiſche 
Zeitung” für das IV. Ouartal 1871 können 
noch fortwährend gemacht werden. 


Telegraphiſche Berichte. 
i 3, DM. Der bayeriſche Gefanbte in 
Stuttgart { 
Minikterrefibent im Bern zugleich für Baben 
worben. Bon einer 
Londoner Poftens, welche die Wiener „Preſſe“ arnges 


künbigt, 
en A 











b bern. Cymnofialaff. an ber Stu tt 
F Hoſfrabpfel, und bie am ber iſol. 
rchhelnabolanden 










waſſer füßlbar. 
delitiſcheo. 


KNöunigsberg i. Pr., 2. Dit. Bei dem geftern 
ei Mac * —— — eingelaufes 
wen ur n*, Erichſen. und „Herringen“ 
Sinebeäle und Ucn auf ben Planer" Sergeanbe | rs 
ei ee Regen 
Hat ber große Rath von Naran mit 101 * 9 Sm 
* Hlofien vom Vertrag mit dem Bisıfım zuruck⸗ 

en. 

* Rnufanne, 1. Ott. Gefiern st eini 
Ruheſidtungen in ber Stabt nn Urfage £ 
Artitel der „Day. de Laufanne” war, in welhem fänmts 
Hide Mitglieder der Friedenbliga und vorzüglich bas 


au unter 
t D Anerfennung feiner langjährigen Di in. ben 
erbetenen Rubefland verlegt; der Af, am f. 
Regensburg D. Eflinger an das Kreisforfiburtau im 
Bürzburg vericht; ber a 


zwifgen den beiden Ländern Ungare und Böhmen obs 
walten, um ſich bavon zu überzeugen, wie unhaltbar bie 
yolitiiche Gleichſtellung berfelben Innerhalb ber Gefammts 
monardie tft. Ungarn ift mit einer vollſtändig fertigen 
Birfaffung, welche 1849 nur durch einen Machtſpruch 
für „verwirkt* erfärt morben war, eingetreten in ben | Wirt 


u ut 


** 


OVVVVOO—— 


A: CE an 


Komite beleibigt werden. Einige Berhaftungen mußten 
vorgenommen werdin. (oeurberoi, Maixe und Batail- 
lonshef der Pariſet Gommume, hat den Sectelãt ber 
Riga, Nigonbo, Heransgeforbert. 

* Brüffel, 3. Ott. Zuverläffigen Parifer Nach⸗ 
richten zufolge fol Herr von Remufat, der franpflice 
Minifler des Auswärtigen, auf bie Rekiamationen bes 
Grafen Arnim Bezüglich ber Lyoner Ereeffe bie Bus 
—— extheilt —— die franzöflige Regierung 


ss 
eine Verpfligtung ber franjoſiſchen Regierung anerı 
kannte, wiederholten. 

“Paris, 2, Di, Bictor Hugo Hat fi geftern 
zu Thterß begeben und benfelben um Umwandlung ber 
Strafe Nocefort's erſucht. Thierß erfärte, da Hierzu 
nur bie Begnabigungkcommiffton berechtigt ſei. 

VLondon, 2, Dit, Die „Limes“ melbet, neh 

‚ einer Depeche aus Paris, daß bie franzöfifge Regierung 
Deutſchland gegenüber nachgegeben habe, und bie Untere 


fomeit derſelbe bereit zur Wusführung g 
iR, follen anerkannt werben. Wie bereits realifirten 
Bons bleiben zur Dikpofltion der Banque, bie mod 
zu Hefernden zur Dispofition der Megierung, Dems 
gemäß wirb auch bie Garantie reſpectirt, melde durch 
die auf Natienalgüter Hypotgecirten und im Depot ber 
Bank befindlichen Bons geſchaffen mworben if. Sur 
Uchrigen tritt das Geſeh vom 28. Oktober 1868 
Über Schahſcheine wiedet in Kraft. — Wirb bie Huf 
Hebung den Vertrags feitens der Vanque be Paris ans 










eintrat und dann nad) Anerkennung besfelben bie Leitung 
einfach wieder in bie nur kurze Zeit verlorenen Modhte 


tragen nad ber Anerkennung besfelben nit das mins 


ber Chiche Hat feit der Shlaht am weißen Berge (1620) 











Streit gegen ben Zentralisumus, Böhmen bat che ſolche 
Verfaſſung nie befeffen, wentgftens nicht zu einer Beit 
beſeſſen, am weiche fih Heute noch anknüpfen ließe. Der 
Magyar, welder für bas Recht des Königreichs Ungarn 


Audbaq. Ber Bish. Säwerzuger 9, Senger im 


der rn Angelegenheiten übernahm, mar im ſel⸗ 
u 
em Lande von jeher am bie Herrfchaft gewöhnt unb trat ——— A Ye 
Sau. und Ganto: von St, Ba au Groffengfer, 
DA. Forchheim. Gefuche Bis 21. DOM, In Nurnberz bei 
dem . ©. Tucher ſchen Gef lecht. 
—on Rüngen, 2. Oft. Die Staatseinnahmen 
—* der XL Finımperiobe 1872 umd 1873 
auf 102,601,726 fl. weranfdhlagt unb awar : 
fe 2) Hausfixuer 1,2 
weibfleuer 1,719,074 fl., 4) Ropttalruntenfteuer 848,628. 
434 ft, 6) Taxen und Strafen 


ein, Der Czeche dagegen, welcher jept für bas Recht 
des Königreichs Böhmen auftritt — Pie Deutſch ⸗/ Bohmen 


befte Verlangen, fonbern rufen laut nach ber Zuſammen · 
gehörtgkeit mit ihren nationalen Brübern im ben übrigen 
Kreonlänbern und. nad dem Fortbeftanb ber Meichäner- 
fofjung, wilde dieſt Zufammengehörigkeit verbürgt — 


dadnen 26,434,9 


28,7:0 
13,061,646 fl., 20) und 
24) @rumdgefätle 4,665,583 fl. 22) Binfen aus Stante- 
Atttolapitalien 23,510 fl., 23) Enithäbigung von ber 
Krone Orfterreidh 1005 it 


,.24) Grtragetantbeil bes 
—* ea 


Staatsausgaben finb zu 63,383,079 
: 4) Gtantsfhulb 11,570,956 A. 
"des Heiss 3.196.807 


femmiung uud bes 140, 


Staatsmi 
Etat best. 
öffen 
bw, "12, Weafenen der 
‚25 A. 

— und allen ber Staatöbiener 500 A, 

13) Ausgaben auf ee 10.010,400 f., 14) R 

terung | Aefervefond 216,728 fl. Ausgaben auf bie Er 


ebung, Berwallung unb den Bet 
’ "$iB,647 FL ven :4 





ge Reich. 


Kürten tenhesnagıidi:n) 
genehnt ie N — et Fe 
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” unb 5 F 
BE ET Re aa 
—* auf bie Aftiofapttafe Sinfen-Getrte 


RB 


kerter | fterium bie Dir 


25) auf. bie 38 12,243 fl. = bi 
Ih Br feet allgemeinen he 94 
vereind für bie lafienen der k. bayer. Staatsb 

unb ‚ber it verbuinbenen Töchterkoffe 1,705 . Dems 
nad ber ©: der Staa aben zuſam · 
zum 42,601,726 FL, gl Voranihlag ber Stantds 
ehmahmen, 
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I 
an 
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ii 
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a ie Un 6 Bde: Du 

Tenntniffen fich bildenden Gemeinden und enblih 4) 

I Bi er Gefgehung un be Beftigung br De 
e Befei 

— ee Se a a ae 


Stanitan träätigenbrn 
Rimmsngen des Konlorbats unb ber Verorbnung vom 
8. April 1852. — Der General v. b. Tann iſt geſtern 


Abends aus Shlesmig-Holfein, wogin er fi in Urlaub 
begeben Hatte, hier eingetroffen und hat Heute fein Gent · 
rellonımanbo Abernommen. — Ein vom Spitalzug hiet · 


weheß irefinnig gemexben. Er wurbe ber hieſigen Kreide 
Irrenanftalt übergeben, wolelbſt fi ein Djfister und vi 
Dannfepaften befinden, die In Folge ber Schreden ber 
Shiadtgeiftesirre geworben find, Fůt einlge derſelben bes 
Reht Die defuung auf Balbige Veſſcrung — Hrute warbe 
ber Fortfegritt@partei aus allen 


| 
| 
| 


ii 
Hi 
ii 
[ 


durch bag Meig, Trenmung des Staates und ber Kirde 
aan Genkfue ung ——— 
Beit, Gierbei ſyrachen gcht. v. Stauffenberg, Profeflor 


: 
H 
j 


| 
g 
3 


a in ‚ Gerd, 
&b. Frhr, v. Riederer in Karls · 
v. Mieihhamitt im Brüflel abs 
& fpäterer Wichersermenbung 
—— ——— 
in den zelillchen nd t; unterm 26. 

ben Staatärath im auperorbenilien Dienfle 

© Braun zum Präfdenten ber Regierung ber 


Dünen, 2. Oft. Die g bes Finanz 
minifterd, daß im dem Bubget ber elften finanpperiobe 
ein namhafter Betrag — es 1,200,000 fl. — au 
Berbeſſetung ber materiellen ber Schullchter tingt 
ſeht worben If, hat einen ſeht guten Gindrud gemadt; 
und nadben vom beiben Seiten ber Sammer bereits 
früßer zu mieberholtenmalen barauf jielenbe Muträge go) 
Aellt worben waren, wirb man ı# hüben wie drũben als 
Ghrenfadhe anfehen, bas Wort, das man gegiben Bat) 
einzuldfen. Es wäre, menigfiens meiner Auficht nach; 
fehr flkmm, einzelne Stimmen, bie mir zu Ohren 


der Bofltion 
böhung empfehlen mödten, Gehör fänben. Das Bei 
Dürfuiß beh Sehrerflenbeß if ein ya bringenbe6 unb längfl 


abe bie Rehtäsermah 


—— a EN „bag der j 
Miberflanb, Dem Gabinet Oohtuwart auf anberer 


Cite Segegutt, fh den fücfen Regionen Feines 
witgeifelli® Hat, ja, dag „man fi im biefen Kreifen 
verpflichtet fühlt, Alles zu untetlaſſen, mas beim Minis 
feiner Attlon erſchwereu 
nnte.” Xropdemn alfo bie Miniferfrife nicht beftcht, 
iſt bach non. einigen Verändgrungen im Mimiſterium 
die" Mebe, da auch ber Ungarische / Boyd: fagt, die Die 
miffen ſocehl des Finanpminifters Frhr. v. Holzge 
than, als auch bes Zuftizminifters Habietinet werde 


angenommen werben, Ueber ben czechiſchen Mus | richt 


Teigspaft wirb die folgende Berfion Befannt: Ein 
—— wird nicht wiederhetgeſtellt, auch bie 
Jaſtiz ſoll ungetheilt beim Reichtcath 
werben finenzen, Handel, Cultub und Unkrridht ſode 
raliftifch behandelt, aud wird nicht ein baͤhmiſchta Mir 
niftertum inſtalliti, fonbern ein bohrniſcher Garizitr bes 
Aelt. Nach der Vorſtabtzeitung tft wicht nut ber Entwüttf 
der sjehifhen Ranktagsadrefie, ſondern aud bie Ante 
wort auf diefe Adreſſe dem Weſen nach zwiſchen bir 
Regierung und ben Gjehenführern vereinkart, D 
Moreffe nimmt mit tiefem Dank bie Anerkennung beB 
Eö5mifhen Stantsregtes zur Kenntuigg. Es wird nicht 
beabfichugt, jagt der Culwurſ, die bögmifge 
in ihren veralteten Reformen wieber aufleben zu Laflen; 
vielmehr ſei der Landtag zu Opfern bereit, welche bie 
bögmifce Krone dem Weihe bringen wolle. Allein 
die Sonderfiellung der bögmifgen Krone zum, Reiche 
mäffe aud fortan auftecht erfalten bleiben. Der Ente 
wurf beauſprucht dann Yuftis, Unterricht, birefte Sleutrn 
x..al8 audſchlichlich zur Gompeleng beB Larbtages ge 
hört. — Die Eırogung über bie Vergewaltigung, bes 
ven Opfer bie neungihn verfaffungstreuen Abgeordne . 
ten zum Landtage von Oberöfterreich geworten flub, 
bauert in jenem Lande fort. Die Zuflimmungshind 


——— En m 
ief ein em, zu en t 

* —————— verlaß en bezügliäen 

Attenfüde, im benen bie bereits bekannten Thatfaden 


bleiben, bagegen darh 


) ige nicht acht Tage wenigfienß vorher ber iherhaud · 


2 
ie | Iungßtermin befannt gegeben worben fei unb bafı;8) das 
der 


Geſchwor nen in Zweifel fielen, Der, 
ertaunte in foraseller Richtung die 


— des autgeſprochenen Todet urthei⸗ 


—— 
war im Vergleich. zu den Serjahren Ant ſehr geringe 
die blieben faſt ganzlich um 


gebungen für bad Vorgehen der Berfaffungspartei, die Jund ſelbſt 


Ausprüde der Gntrüftung über ben Willfüract 8 


eiten | Landeshauptmann Grafen Fallenhayn kommen von 


der ganzen liberalen, Berölferung des Landes Die 
orrfaffungstreuen Abgeordneten ifrerfeits follen bie Ab⸗ 
fit Haben, das Reigägeriht anzurufen. 

— Yuf dem Laudiagt zu Ezernomwig kamen geftern 
bie Regierungsvorlagen über die Landtags » Wahlord ⸗ 
nung und bie bauit zufammenhängenden Befiarmungen 


ber Zangeßorbnung zur Berhandblung, Die Regierungs: | Mitzlieter - ber 


oorlage noch an Haß gegen das liberale Eicment übers 
bietenb, Hat ber Landtag bie Vertretung ſelbſt ber 
Große Induſtrie beſeitigt, ohne bie ber Hanbeklammer 
beizub.balten, dafür aber bie Vertretung Petrino's 
das Heißt die Mögeorbneten bes Großzrurdbeflges, von 
10 auf. 12 erhöht. und eine weitere Stärkung bet 
reactionären Glementes mit ber Erhoͤhung ber Zahl 
des Landgemeinden: Vertreter von 12 auf 15 burde 
geſeht. — ee en 
mit allen gegen die Stimmen ber clericalzflovenifgen 
Mingrität bie Mehtsverwahrung en das böhmische 
Refeript angenommen, Yür bie Berfaffungkpartel ber 
durfte e8 hier fewenig wie anbermärts einer Debatte 


fattfanb, fo war fie durch einige Slosenen veranlaht, 


Toon benen inäbeiondere einer mit einer Rede ſich hören 


tieß, bie Hab Frefte und Mohefte if, maß auf paria« 
mmen · 


| mentarifgem Boben je ethoͤrt worben. — Mit Su 


einßelligtet, vom ber ultramontanen Maojorität mic! 
minder als von ber liberalen Minorität, wurden bie 
WapireformsBorfhläge ber Regierung auf dem Land: 


tage con Vorarlberg adgelchat. 


Ausland. 

London, 1. Dit. Nicht beſonders günfig find bie 
Urtkeile, weiche bie eugliſche Preſſe Über ben Münchener 
Eongreß abgibt. Der „Spectator” glaubt — um nur 
eine Stimme zu ermäßnen — ba bie Leiter ber Bereg- 
ung, auf bie Einfluß zu üben ber König von Bayeın 
night wolle, Bißmard nicht lonne, ſich zwiſchen zwei 
Stäßte ſehen werben, allzu Lathofifd; um dem confequen: 


‚| ten Fortjchritt zu hulbigen, umb bach zu 


prottſtantiſch gun 
unbebingten Gehotfam. Eine folde Partei, fo en 


Hd) fefkzufehente, Mebuction in ben Lohnfägen angenom · 
men werde. Das Unterhaußmitglieb Munbella fucht 
zoiſchen Beiden Barteien zu vermitteln. 


Vermiſchtes. 


V Münden, 3 Ott. Heute Vormittag 11 Uhr 
fand im Sigungsfaale bes Generalaubitoriats die öffent ⸗ 
liche über bie Nichtigkeitabe ſchwerde des Um 
—— Sehen. v. — som. — 

Unterſuchung wegen a 02 
btrechens ber Deſertion und Feightlt, zugleich Offiglalpt · 


fung beß gegen. diefen Offizier wegen bezeichneier Reate | neh 


buch das Militärbeziciägericht Laubau gefüllten Todes · 
uriheils ſatt. Den Borfig führte Gentral v. Kraulſen, 
ferner faßen tk Ricgterkollegim Direktor Wolf, die Dier ⸗ 
cubitoren d. Binsenti, Wagenfäufer, Dolzingtr, Nuhl⸗ 


rung; wenn eine folge doch) 


Borfländen ber Gemei und: mehrere 


September berechnet 
(+ 15,85° C.), 1,81° über bem breiunbzmangiklähe 
rigen Mittel. Die Höhfe Temperatur mit 21,5° 
wu:te-am 8,, bie niebrigfie mit 4 0,5° am 20. be 
obachtet. Die Nieberkläge, melde erft vom 21. ab 
eittsaten,- betrugen 20 mm, meifte am 80. mit 17mm, 
r x ElfeRotgring: 
—— — 
Bon 17 Gimeinden dd BSejttlsames Gumenhauſtu 
123 fl, 1d,fr, Summa 946 R. 31 Er. . } 


eines Parteianmalts , der päteten Eintreff 
ber Atten aus Eichftätt nit genügenb infornirt wer, 
wurbe bie Berbanblung„vertagt. 

Angöburg, 2. Dit. Gämmtlice hei; bea Hlefigen 
Schleffermeiftern in Atbeit ſtehende Gefellen, ungefähr 
100 an der Zahl, Haben. heute bie Urbeit eingeftelit, 
weil auf ihre Forderung, bie Arbeittzeit um eine 
Stunde zu vermindern, non Seite ber Meiſter 
eingtgangen wurde. Die Arbeiter mollen eine 
erhöhung, fonbern Iebiglich die Befeitigung ber 
ftunde nom 6—7 Uhr Aben 
Verlaugen auf ben Haftand, 
und größeren mefanifden W 
SGenofien ſchon feit larger Zeit nut mehr vom MR; 


Ir 
Hr 
sein 


6. Uhr Hiß Abents 6 Uhr arbeiten. Nachdem die am 
Der dene Vetſaumlung der 
en ‚Shlofjergefellen, u weldier ——— 


—— 
2* 


bis ihre. Forderuug bewilligt werbe. 

Bonn, 2 DM. Geſtetn u 
ſtarb Her im Haufe ſeines Freundes, 
Fra Herr Domcapitular und 
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dei A tod un ir Sry Re Moe . N ⸗ 
Ber sub Vatevia ihlhhern Ant euffebtläe Ma ſhorhen Jahre Ger ine gift Erhelant Beuft At ; Kadtra 
—— bie ſig auf ber im. an 9: 
r, 50 Meilen norbößlih von Celebes gefcäte „ i Fl Muß Bayern, 3, OH. Ueber: bie vielbeſprochene 
men Safe Tagelanka mochegen. Ser herien Di gegen od an Yun De Opfer 10 "vorigen Sahne | „Üfeilrahere” D-8 prozfantfßen Pfarrer® und * 
— bes iagtabgeordneten AittatholitensEongr 
nem vorbergegangenen Erdbeben, ba an fid ſchon bes | Mreitende Gchäbigung erfahren. Bi gibt nunmehr bie „ Bodenferift ber dortſchritispartei· 
beutenbe Bermüfkungen angeriätet, mieber zu fpeien | gapitamı an’ A casie kat vadr 1000 Br anne Bi | folgende Ertlärung: „Rraufolb nimmt, mie feine ver 
angefangen, Sein Authruch mar ein überaus Beftiger. | 357426, * 7° hlenſtvolle Schrift über ben Einfluß ber vaticaniſchen Der 
Unter bumpfrollenbem, weithin auf ben Nacbarinfeln| Bien, (ber Staatsloofe) Bet der 34. Verloofung] krete auf bab bayeriſche Staats und Kirchenrecht gegeigt 
Hrbarem Geidfe Krater ber Gewinn Nummern ber Schulbberfchreibungen bes vier« Gegenbe ; 
Hatten fi mehrere Sgleh | yropeutigen Staatb-Latterie-Anlehens vom Jnsa | Yet: Iebenbigen Watpell en ber — 
geöffnet, das Meer war Ray in bie milbefte Mufs | musneo aus den verlooften 26 Gern: Mr. 12 75 103 | eine Mitwirkung beim AitkatholitenLongreßift ihm eben 
En gerathen und als Folge bauon eine wohl 40 | 279 456 761 996 1025 1152 4261 1486 1756 1842 2027 | fo wenig in ben Sinn gekommen als feinen proteftantis 
—— u Waffermoge = Pag Schnelligkeit = un 2361 2 zu Fa ua 3476 3541 3550 ſchen je - 
ge gelommen, auf ihrem Meg Menden, 2 nadftehenb berg GewienRummm| Miürnberg, 3. Ott. Die Heutige Nummer ‚bes 
und Däufer von ber Oberflädie ber Infel weafegenb. | fir ver ee alt 50.000 £. Beiagen unb_gmar ——— wurbe poligeilih mit veſchiag 
En en ma ae nn 
pälıng glühabe Geupdde u og, in De daft ge SSR 1,1008 Ach un 6.200 Her 225 del Tante. 
fGleubert murben, Um den Berg Serum Bilbeten fic | 27. @rr24g2 Ir. 10 uns ©. 2931 Br. dr canlih arte] * Berlin, 8. Oft. Die greuzeitung begeidjuet bie 
L) 
tiefe Erdriſſt, an andern Stellen häuften fich die auße | nen je 400 f.: &. 12 Rr. 5 und 40, ©. 75 Tr. 9 20] von mehreren Zeitungen gebrachte Diittgeilung, daß ber 
gemerfene Lavamaflen zu turmkohen Hügeln, Bud |umd 50, &. 109 Nr. 25, &. 279 Pr. 10 17 34 unb 40, | beutfdie Reidätag bereits am 10, b. Miß. eröffnet werbe, 
wurhe mährenb biefeß greihens bes Erinnern ein | 9,4659 38. O- nöt Br En. Di: 276 Re 48, 6-| für umrigtig. — Datfebe Blatt melbet, bag es fi bei 
eines Eilanb aus bem Meer emporgehoben. Bei ber | 13 24 ns 35 S 1842 Nr. 35, ©. 205 "| ter bem preußiſchen Landtage zu machenben Vorlage über 
Ueberfiutfung tamen 416 Menfchen ums Sehen, [0] 2212 Mr-42 mb 15. ©. 2331 Ar 8 27 und 407 ©: bie Givifehe weder um eine ob bie 
bag die Sufel jeht ganı menfhenleer iſt. 2361 Nr. 18 umb 20, ©. 2442 Ar. 15 31 37 und Fr —— Clvilehe, ſondern — ———— 
—— (Er 5 Senne a li tn 
Volkswirthfdaftlidies. Br. 10 17,8 ‚unb,50 Se mi Ss unbends] = u Oft, Unter rm 
A .29 u . en in den | gu magenden trungsvorlagen ein 
— ocheih und —— Deidd ua — urrlees 26 Baks anteheen sul Der miih Zollgefehentwinf, ferner ein @efeh, wohurd bie Stemnpels 
V' Rängen, 3. ON. beſouders aufgeführten 1238 Gewlun · Nummern der Schuld⸗ i 
Sähwet f Deute findet bie Wrobefaßet ‚ber verſchrelbungen fällt der gerinafle Gewinn von je 300 fi feuer für ine und mupländifige Geibeffetten cingefühet 
—— finger Bahn att, Da der Be |, Gonventions. und ber Stempel für Wechfel erhöht wird, — 
* Stodholm, 2. Dt. Die erfle Kainmer nahın 


— 


JJ —————— —— 
tionsrath Roder dabin begeben. — bie Regi end bie it, ein» 
Bafferfeibeneinfgnitt ——S 62 & ie ri ges. — au —— über — ces 


gen Buchloe und Memmingen-wirb bel: © Aus ber äffentlden S Gemeinde ee 
rei lc lingenr Set af Da Bühne gatelet, Die | collegiums vum 28, Ost." Sm Daher gem | ufe, Die yocte Kammer get mit 109 dem 76 

fer Gieigait, melder Sstanntliö ueden ben Gemälere | Riter von Banbei micd in Anetenung fener Brbiente | CI zweite Rammer hat gegen 
bem Wellbad) liegt, wich bez größte, ben | um die Heiftellung eines beutfen Rationaldenfmals das | Stiamen den Regierungsoorjälag, betreffend bie Beis 
aufjuseifen ben 28 müllen au befs ——— — verliehen, — Die eingelaufenen behaltang des Inbeltafyflems, verworfen. Der Res 
870,000 Gentner Grdwatertal entfernt | Seuche um Bewilligung des ——— um. gierungsvorkhfag iſt fomit won Meichktage abgelehnt. 
— Für allgemeine und Sejonbere Seiflungen auf bem | arzte mirb eine Remuneration won 100 R. beiligt. — |, Stocholm, 8, Oft. Das Ceiemmtwinifterium 
Biegen SranHnL ga | Dr —— 

# . nd e 

fefte die goldene Vereiusdentmünge: in ber Oberpiog: | Ro bu'igen Gartens feltene ber Slantgemeinde twird weil es nich im Stande ja! bie ——— 
——— und Toxid jde Butspächter A. Mars I analog bem abgelehnt. — Bon einem zu glädtider fu Bringen. Der König hat 

a Babe; m Oberfranken: ‚tterguttbefer & Mitgliede des Collegium wird der Antrag gefillt: es] #" 8 ng 8 8 
> Walbenfel® von Gumpertöreuth; in Mittels | möge durch bie — babin geistrft werben, | bin Abſchied bewilliget umb fofort bie nöthlgen Vor⸗ 

: @rof * ». Guiot bu nn dendofen baf — —— erleitungen vonder bereitangen getroffen, ein neues Eabinet zu bilben, 

he Bkterautftehleer D. kn ——— —S— 3 Pariß, 8. DM. Vom 1. Ollobet ab wird in 


: i Fü .befferen Stand gebracht werden. Die wird 
X Mus der Borderpſain 2. Oft Die Weinlefe biefes | Sul 88 edoch follen Angefichts der größeren Trage | Paris jebes Billard jährlich mit 60 Grau befteuert, 
tm Binter durch übermäßige Kälte, bann tin Som- vorbererienber Inlcuiidee Grfckmaen abtkngi fe, —— 
Näffe gelitten, umb nım iR noch | Weihe burd; — au erbringen find. Bien a Hr Ki ken — — 
5 ‚ = 
u 


eg | eingetreten. Da und bort hört 


* — — iffe und d Buhrwerte erhoben, 
Beinent an verfiern, | Mültee 4 meibermeifter Saum ımb Baumeller | —Bukareſt, 8 > 
Br sei ———— (diät 58 weitere 60 fl für — van Bülnenbelor if wegen Mitfhuld an ber Verfolgung ber 
Deutfi n * 23. März zn ſechtmonatlichem Arreſt 
— — — —— 


J 












bayer, Looſe 113; bad. Präm-Anl 110%,; öfter. Staates 
113%; * 126; Wechſel: London 1172 Bar 


Bekanntwadungen. 
Belanntmarhung. 


Dienftag den 10. Oktober 1871 
werben Im Gefäkfint — 11 Uhr 
r immer Nr, thhauſes bi St. Johannislirchen · 
* athhauſes die zur St. Johanniskirchen 
0 Tew. 28 Dez, Ader PLN. 957 
0,4, Wil „ Y5Tb bei Defimannsborf | 





Durch bebeutende Eintäufe auf ber Leipziger Meffe und in ben 
Fabriken Gabe ih mein 


Tuch-, Seiden- & Modewaarenlager 


reichhaltigſt fortirt und Bitte unter Zuflherung reelſter, billigfter De 
bienung nın atmeigten zahlreichen Beſuch 


R. Wilhermsdörfer. 











Arm; 10, ; . s 957c 
Kirenpfiege St. Johannis Marie Spengler ww 
Dranb. beehrt ſich hiemit anzuzeigen, day fie durch perſönlichen Einkauf 


Au 76 a : mit den neneften Modellen wie fonftigen in ihr Geſchäft ein— 
Au nn nn an SEE 


ann. „Hof bei Nürnber — 
Bas ijer 8 I. Preissinger 
RR Mittwo, den 25. Oltober c,, empfichlt fein mit bem Neuefien beftens ſortirtes 
t den Mufnagınse und Nachpräfungen eröffnet werden. Al id r-fa er 
eſuche, in denen die Erfüllung der fagungsmäßigen Verpflichtuns Hr rrn- f fe ß 
— Te A ag zu a Detober ©» einzufenden, zut gefälligen Anfiht und Abnahme. 
23 n uf, r, ittens, Yes i f 
Pabheits-Zengnig * Ein — m und Sitten, dann Ge Det befärtnter foliber Bedienung 
> — uprogramm werben tgeldli eben. — — — a az — ———— 
— 17, September 1871. a Neue Boll-Häringe, rufl- Kron | — — — * 
ektorat ber Sreislauseirihfäcftsfänle Sardinen und Sar delien empfiehlt Friedrich Adlersberg- 






















die billigſten Preife. 






Dr. C. Stell Ch. Wagner; vorm. Holzinger. 








Belauntmarhung. 
Die landwirthſchaftliche Winterſchule zu Unsbag wird am 
. November I. * —— — 9 Uhr 
wirter einen dreie bis viermenatlidhen Ems ed 
Der Unterrit iſt unter 9 erprobte —— er dertheilt. 
Die Leiſtungen ber gas find bisher alljaͤhrlich von ben ann ſowehl 
igſten Dante ancikaunt morber 


3: 


2 ertheilt, welcht Rogtaseftiunmungen 
und landwirthichaftlichen Handelageſchãften —— und 
unb bei welcher Obrigteit und mie ex im Falle entfichender Streilig · 
besfallfigen Anfprüde geltend machen lönne, In allem Uchrigen wirb 
Lehrprogramm unperänbert beibehalten, 
Um e8 jungen Leuten, — A ee in bie 
Stabt nit zureihen wollen, zu ermögliden, bie Winterjgule zu Mntead 
von bem Ianbwirtbichaftlichen Vezirtstomite Audbach ⸗ Leuterd ⸗ 
Derhältwifien Befinblige: und bem Vezirke Ansbach Leu ⸗ 
ungeärige Siller je ein Unterfägungäiufguß von. 25 1. gelcihet 
et wirb, auf) von anderen Vezirtäfomites mit ähnlichen Unter: 


bemm tin Sporn bayu fee daß bie Sqhuletzahl ber hieſigen 
mehre und daß bie Vortheile des geſteigerlen und erwelterten 
Säule auf ‚cine ‚größere Anzahl von Gamilien ala bither ſich 


Dinterfäule von foihen — weiße ſchon Unterrich 


—— 
—— 


Biel 


An 
— 


7 
— 
Ks 
TE 
4 
1 
H 


Unterrichte: vom 
geftedtes Ziel mit * Sqhulern ju errei 
zur recht zahlreichen Vctheiligung an en nädften Eurfe 
Base aeioben. kan. un: —— 
Sande wirb vertraut, daß dadſelbe es an Iehfaften Anregungen hiezu nicht 


Hufnamebebingungen für bie Schäfer find unbeſchollenet Ruf und 
Gntiaffenfein aus der Sonniaghſchule. 
—— wirb au bie Schüler unentgeldlich ertheilt, dagegen haben 
er, Koſt und Verpflegung, ſowie für Schrelbmaterialien und 
Oebäfafe fer u fergen, » ER fie nicht Unterflägung aus einer 
Legirtäfomitekoffe er 


che müffen — — und belegt mit Leumunbss« 


kin, 
Den Bittfiellern, beren — *— kein Hinderniß im Wege ſteht, wird for 


ie die — der ur Bil Ben au 
’ megen z 
—— guten Bm alten a sur ung gegen 


Fe Binterfgule —D 


Faber, 
k. Regleru Rettor I — 
Der en Agent empfiehlt ih zur Bclorgung von Verfigerungs: 


Lehbensverſicherungs⸗, 
Geibrentenverficherungd und 
Renten⸗Anfſtalt, tie su 
Mobiliar: Fenerverficherungs: 
Anftalt 


und werden vom ihm die Statuten hierüber unentgeldlih abgegeben und nie 
dere Auffchlüſſe auf Verlangen zu jeder Zeit mit Bergnügen ertheilt. 


Einzahlungen zur Sparkafen-Lontine 


werben don talld angenommen und auch hieruber die Grundbeſtim · 
mungen mit * du gehörigen Erläuterungen gratis abgegeben. 


Auswanderer nach Amerika 


mwcben durch ihr zu den billigſten Mreifen befördert. 


M Spoennemann 


Berfißerungs-Anträge werden von a <A Rebenagenten 
chenfallo onfzerommen : 


Herrn Stadtfhreiber J. A. Danmenlang in Windsbach, 
Poſterpeditor Albert Denzler in end, 
Buchbindermeifter Joh. Huf jun. in SI, Heils- 
—ãe Eſchenbach 
udwig Mann in 
Pofterpeditor und Bi ee "Dan. Münch 


Kupferfihmiehmeiker Gu ſtav —— deſſen Sohn 
Friedrich Pfeiffer in Leu⸗ 


— — 
„Faminfegermeiſter J. W. Schueider, u. rt Sohn, 
» Raufmann ©. F. Schneider in Serri 

Eine gamı gut erhaltene, Zupferne yroler Tranben bei 


1 = . 
De ee Dale Konrad Slümlein, 


[4 
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[4 
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Am Berloge von Carl Brügce 


1 & Bohn iv Ansbach. dj 


eben erfgienen und burg ale ar zu beziehen: 


te 


* Zatriolen 


aus bem — 1870 71. 
34 S. Vreie 30 fr 





Trauer» 
Werthen 
Angeigt, daß unfer ſarapen Kind 


2: 


Unze e. 


ig 
Verwandten und Freunden auf biefem Wege bie traurige. 


Ronife Carolina 


im garten Alter von 8 Monaten am Keuchhuſten verſchieben if. 
Vereint mit ihrem vor 5 Moden verſtorbenen Schweſterchen 


Marie Babeita 


ur dereinft Beide wieberzufchen 
Leutersgaufen, den 8. Ditober 


1871. 
Die tirftrauemben Eltern 


ſtwirth 
ned Frau, geb, Schwable 


Die Beerdigung findet Dounerſtaeg Morgens 11, Uhr flatt. \ 


Sonntag den 8. Oftober 
iſt ER Geſchäft der Beiertoge halber gejchlofien. 
Lehmann & O 





© 


vorm. Gebr. Schwarz‘ 


erregen ern HN 
#Chefs d’oeuvre de toilette! 


Dr. Hartung’s Öhinarinden 
1 zur Uonserrirung und Versch 
erung der Haare; in versiegelte 
laschen & 36 kr. 

Dr. Borehardtn sromsti- 

e Kräuter-Seife, zur Verschö. 
erung und Verbesserung des 
eints und erprobt gegen all 
supfunreinlichkeiten; in Original 
äckchen & 20 kr. 
rolossor Dr. Linden Voge- 

ilische Stangen-Pomade, erhöht 
en Glanz und die Elastieität de 

Haare, und eignet sich gleichzeitä 
m . Festhalten der Scheitel; 


27 kr. 5 
Harothokor Speratt’a Ital. Ho- 
ig-Seife zeichnet sich durch ihre 
lebende und erhaltende Ein- 
irkung auf die, Geschmeidigkeit 
d Weichkeit der‘ Haut aus; 
18 und 9 kr. 
Dr Hartung’s Kräuter-P 
in 






6, zur. Wiedererweckung un 
lebung des Haarmuchses; 


riginal-Tiegeln & 36 kr. 

Dr. Suin do Boutemard' 4 
aromat, Zahnpasts, das nbiver- 
ellste und zuverlässigste Erbal- 
tangs- und Reinigungsmittel der 
= und des Zahnfleisches; & 

2 und 21 kr, 
— Ansbach ng 


echt und allein zu 
den Originalpreisen vor- 

jräthig bei 
Jeh. Katzenberger. 


© BRD Fa el Sa cd Bel J 

Bon dim als beſſes und einſachſted 
Reinigungsmittel für Metalle, iubbeſon⸗ 
dere Gelb, Silber, Zinn, Kupfer und 
Meifing empfohlenen 


ſächſiſchen Polierkalk 


iſt eine Niederlage babier errichtet und 
bietet folgen zur Annahme en gros & 
en detail an bie Apathite in 
Markt * Erlbach. _ 
Qadnerin-Gejud. hür cin Sänitt: 
und Kurztraarengeſchaͤſt wird eine Labs 
nerim gefucht, bie ſchon in einem ähn- 
Gen Geſchaft conbitionirt Bat, 
Dfferten unter Beilage von Zeug: 
niffen befördert bie Erpebition d. Bf. 


Mon fucht eine Dame und beren 
vierjähriges Töchterchen Bei einer 
—— —— gen an 
einen elegenen Drte 
—* —* ne 
mit Angabe der Brbin; 
werben sub Ghiffre B 8364 fe ie 





Annoncen Erpebition nom Reine 
f ¶ Mofie | et 





in Nürnberg 


Cigenigum, Drad und Berlag son Karl Brägel und — et 


in Egenhauſen. 
Dankjagun 
Allen, wilde vr * * 
Theilnahme an der Beerbigung unfıreh 
unvergthlichen Georg und Vaters 
ohaun Ge: ; 

das Andenlen — in aut ⸗ 
zeichneter Weiſe und belonbers ber wetthee 
Pflaſſeret Janung "rn fagen wir unfere 
verbinblihflen Dont, 

Die tieftrauerndn Hinterblichenen. 


während ber Kraulheit als and bei 
Beerdigung unfereß ſel. Gatten Au 
Boters zu Teil geworben find, ſagen 
wir allen Verwandten und Bekannien 
unfern innigften Dank. 

Eva Baumann mebt ihren Kinder. 

Dankjagung. 

Für bie Tiebevolle me bei ber 
Krantgeit, fo wie bei ber "Brerbigung 
unferes nun im Gott ruheuden lichen 
Kindes 


Margaretha 
fagen wir unjern tiefgefäßiften Dant. 
die tieftrauemden Ellern 
Anton w. Theres Breitenbach 
Betroleum empfichit © Strelin, 
Ein "Ihmarzer 7 lang$aariger 
Hund miltlerer Gröge Hat — 
fen, um deſſen gefällige Rüczabe bilte 
Bauer Würfflein 


in NReubromm. 

D 19 wirb ein feines Yantmögeir 
Gen zu kaufen gefuät 

— 19 wird eim folibes Mähen, 
weldes aud etwas kochtn fan, gefuct. 

A 336 find Krautläfer zu »erfaufen, 

D 51 ift Heu au Orummet au verkauf, 

Heute Donnerftag Figigmauf, 


wozu cinladet 
Gert mm 
Hate — 

Dommerftag Esiagegüfel auf beim 
Nußbaum. 

Dante SHladiihüffel bei Wed, , 
Ein freundliches Duartier if um 
jahrlich AA fi. zu vermieten u. fogleig” 
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u { 4 + e 20 ll om mid emgoN 
R 239. Ä (Siebennudzwanzigfter Jahrgaug) Is71 


u ‚Srint WRglid, mul Aus ad 


5* 2* ar 
ontage, daflı PR PR ⸗ 


Smnulegte eine, umer · »» ® r | 
haltende und beleßtense Beir n Sa * Ana 
‚nd Koflel in ganj 5 * * kei! * * 
äh 4 ¶l. Mitt er . u ok 

| Danteu. Comp..in Frank: 


Brühl 20 
Vertellährhih 1 h. D * F 


— — 1.4, > Eat Con Ma 
dn Zinat — 3. - . (Ansbader Morgenblatt.) 1... ale, wm, sur 


E E Kreitag, 6. Oktober, Kath.: Brunn. 


a Minden, 2DM, Di Entwurf des $ 
nanyacteBee fr ak Findet 107 umb'4873 
baten. wir Fol) 2 Mn dretten ‚Steven ſtud fur 


—— 
mola ; 

De 

Simpia ber Micthfteuer;; 3) die: Dfteuer mit einem 
pe 


Zuſchlag von brei feuer 
We 












Prot.: Fided. 
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CE” Beltellungen auf die „Fränkifhepdem Red i 
5 R tage. no Feine vollftänd . 
Zeitung“ für das IV. Quartal 1871 Ha ftellung des Gats für Daß Deere Dregen Ihnen, 





Shronit des Dentiä-framjöflihen Krieges 71. n 2 
Donuerflag, 6. ge —8 3e und Gtinat | Shältererhöfung, die Stellung und bie Benfonbure 


it ein? nam 
— aa But e 


chiei⸗ 
Sitaals miniſterium ber 
für ‚bie 





ung von Barid { A: 
ung von Ren Breijeh vun die Deutfhen, Belhichr | fombeng“ bie Ausprägung von Goldftüäcten zu 80, 


iſch * 5 Wir. 
————— Berichte, Paris, So einem von geftern batirten 
Bureau meldet: | dbeutfepe Gorrefponbeny | Schreiben ertlärt Cambeita anläßlich eines Mrtifels ber 
beträgt bie ae arnnerläfigen Mitteilungen zufoige | „Gonftitution*, welder ifn als Prätendenten der De 
Fa Fr 4 En aufbeflrung ‚der materiellen Loge ber | mofratie für den Fall de Sturgeb Tierk' bepeichude, 
ft. 1.200.000, der Regictung geforderte Summe 2 * —— nötig fei, bie Drmofratie zu einem 
« i e ber fi alt 
nen, 4.0020 Sue Sa [1 Ka Kr ne a 
Herzogin von Baben en unb ber Grog · | ha biefer Aisdrud am monarhifge Prätendenten erin: 
Sölaßtieber von —5* aß abgereiſt, mm Diefmere, Im demotrauſhen Stante Könne eb nur Bär« 
tigen. Rüdfunft anf heute send eher er her gehen, Imeihe au Gtastäbienfe Berufen: werben, 
— at, 8. Dit. Die Deiegirtenverfamm: |, + Baris x — Journal offtelell· der⸗ 
— ee Proteflantentags bejhloß eine | Affentlicht einen Bericht bes "Faterimifiigen. Sriegir 
Sefagt —* das Dogma der Unfehltarkeit, Minifters, Memirals Pothwan, im melden  berfeibe 
« daß, inſofern das Dogma dazu bienen foll, —5 — den Marcel Barguap diliers zum 
— * Er —— Generäle Charon, Thiry, Aarelle -und 
utemarre zu Mitglieberm des Wat 
Kan, ade inSefonbes anugreifer; b) ben | nennen, dor weißen die Generi, Offer un 
c) Be Ocißeb: und Geaiffensfreieit anf nenne van] Feder Weaiöniäteten mie eine  Capiutation 
Gultar ya bebeopen: bie Deutfäen Proteflanten unb bab | han per Mraftenten "ber Dronait nuckraiet uub 
ganze deutſche Volt veranlaft und verpflichtet find, bier dejeidhuet, 


ber Gin 
ben .1. Januar. 1874 zu verlegen. Das 
von 7,000.000 fl, mird auf.bs 
erhöht. Der von , f 
Antyeile Bayerns ort ber frangäffigen — 
Waaren- und | 


5 
nanzp-riede Ihre Welt u ebenſo 

* Hai auf —* — | 
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‚ftreitung ber Ber baut — m 
ka allır Gallunzen bet allgemeinen ) mit 
usuahe dee im Jahre 1870. aufgenommenen. fünforn- 
entigen Miliäranlıhene, , 4) aud dem Reinsrirage bes 
BERN ER ie elle 
1 i ; m dt ’ 
Bin e be& Jeluitenorbens, mele bar | geben faite, fo it mod der Betrag Bus der rany, Arkeperuhtbigung. fo 
—35 — Ar Ar — —* Reqhttordnung und der |; x au deefem, zu welchem Bepufe durch zwei Jahre [en 700. B 1. aung; 
£ fahrt der Bü Stoatögemalt, bie Wohl | äne Einfommenjteusr von 3%/, pCt. erfoben merben | Auf 
Sen —— — bes confef: ſou. ⸗ 
—* u ber Sciftedfreißeit und | = Kondom, 4. Oktober, „Daily LTelegrapp" zu: 
_  Beifstturefcber bp Rate Best eb Saiten | fpge wird den Yanbie 
; trachtet es ald Fig . pas — —3 a ne 
t ; "I. * Madrid, 3. Dit, Abenda. In ber heutigen 
; ba u * a a Nation, mit aller Kraft | Gortesfigung murbe Sagafta in — —2 
iee de Wirtſamteit in Säulen und | mit 128 Stimmen zum Präfdenten ber Ceues ge: 
orbens en — des Jeſuiten · wãhlt. Der Negierungscandibat Rivero erhielt 118 
Bufammenfunft 500 ti ber geftsigen gefelligen | Stimmen. Der Minifterpräfibent erlärte, bag Minis 
begrüßte Maif 5 — erktr und Quartiergebsen | flerium würde feine Emtlafjung geben. Die Cones 
2 teaflite — aulmorienh auf be Mala beſchloſſea, his zur fung der Minifterfeifis bie Sip 
alum t “ 
, — a ta Ohty auf ben Broteftantensercin, ® Butareh, 3, DOM. Die Kammern werben gegen 
geber (Bari) auf ” taß Sg bis Elfah, Dog | Ende Dftober zu einer auferordentiihen Sipung im 
treten burch Profefor Ca es en. England ift ver | der Eifensaßmfsage einberufen. Die beabfigligten 
; ylor (Cambridge), bie Schweiz | Quarantaineuaßregein find vorläufig aufgefhoben. 


er die Zinſen ber im SJafre 1870 für Kriegspmrde 
genommenen (lnfptogenttgen Mnicden, foweit folge tin 
Baufe ber XL Nnanperiode noch zu decken find,‘ au ber 
jablen.. Zur Seinyahlung. bed neuen allgemeinm Ant 
Sons vom Jahre 1857 zu 4", Broymt find die ein⸗ 
chendn Ablöfungsihilinge bir sarundrenten nach 
en bedtallfigen geichlihen Beiimmungen zu verwenden. 
ür die Tilgung ber übrigen Gauungen der allacmeinen 
aaloſchuld mit Einfluß deo Aunultãten · Aulehens von 
552 une des Vramienanledens vom 1866, iedoch ‚mit 
usibluß des fünfpregentigen Millläte-Anlchens von 1970, 
boird beitimmt: 1) ans ben MahauficlagsErträgnifien 
tin Betrag von 480,370 L, 2) aus -dem Aathelle Baverns 
an ber franzöflichen Kricgeenichãdigung ein Dotationgzu⸗ 
But im voranfhlägigen Belrage von, 900,000 fl Zur 
byabf an ber altın vor bem Jahre 1345 entfland:- 
un Schuld wich ber Betrag von jährlich 350,009 fl. dor 
Finmt und fol.im jeden Jahre wenigitens Eine End · 
ffer der verlocstarem: alten Schuld auf Inhaber und 
amen wmittelft Serteafhng gu H:inmahlung georagt 
pen r. . * Dis 10) Be chen 1: 3— > N 
äbrl \, Broc. "Bcfammibetra se er 

Sr 1366 — Mlttär-Aniegen durch Ber⸗ 





durch Prediger Lang (Züri) Bibing (B: 
——** irng (Bern), ferner Sraht.umd. bie. Dilitär-in- 
a Yan GEBE, Cantina Belitifuen. din TVo 109 mb il Sahe Rl 
© * 24 e u 
ftabt, 4. Of, Die Berhanblungen bes Deutſches Fieim, fir. Anlepen Bu veraufgcgangenen ne Ban 


filgt find, IL für die Eiienbahnbau- ! 
dem Reinerirag der Bahnrente der zum Vctiaſung und 
ciehlichen Tilgung der vor dem 4, Januat 1870 uns 
weht Sahr 373 in Betradt fommt, aud ber für 
da8 Jahr 1870 aufgendmmmen Anlehen, dann zur Ba 
Ärcitung der Berwaltungsfoften erforberliche wirkliche Bor 
darf Im boranjhläglare Aatrapı don: 8,353,952 A. Bon 
ser Geſammiſunnue Yor dem 3. Januar 1870 und 
a a —— 
au ber bas e 1870 au m 
Aulchen in ber Berrag von Yroy.nt durch Bırloolung 


en 
gie Humjablung zu —— — N * 
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= Proteftantentags murben Beute Morgen i : 

“ gen in ber Stabt- Rüngen, 2. Dfloder. ‚(Dicufzs! igıen) 

o Din ** Zur Beraihung gelangten zunãchſt die | Der Regispraft. I. Lermerin Stablambot Beim 
von ber gefirigen Delegrirtenverfammlung bes —* Hteiber am Landger. Roſtenduch — * 


ſchloſſenen (tet *8 
Dreier ‚cs sarah NG migelgeitten) Mefolutionen | auf Antırsen mad Sctlerfee, FA. Zegerofer, seat! 


orben. Bluntfchfi begründete bie Reſolutionen, ent: Ecben Arbeiten werwenbete Aff. der Gtneralbir. ber Bert. 


2 

° zidelte bie Gefgjichte des Zefni ' Auf. St. Oswald { 
’ ER: ter Einziehung fel bisher! 

/ Sefnitenerdens, feine Heutige Dienfkeöft:Uc zum —— ————— — be 


Drganifatlon und Wirtamf, 
gegen bie Kassier — wandte ſich zulept | Stiftsoifar br St. Gajetan in Münden Braf v. Bch 
Shupe de Bere Ränden unter bem |yum Kanonitus im der Stiitöficbe und dex bisb. sone 
8 negeſehes · Jedes Recht, daS deridior an ber Fraututirche jzu Münden ®. Meßmer 
ber für 14 in — uche, fei Bedingt durch | AU — —— In Be — u 
allgemeine, Ned 5 emmingen elle für Matsemaslt um 
dmung, und fo menig ein 357 — —S N. Spið er aus 

Freihei Bayreuth Übertragen, 


enommenen 4pso). Eiiembahmanichen mil ga Hährigen 
—e— Theil au Be Der nah g ung un 
ebarfs für Berzimumg und gefeptihe Hriinzah ar" t 
Eifmbahnanichen ſich rg . nn BE 00:0; 
rente IN, wie. fellher, DIE sum De 1. — 


386 *38 — 
ein voranſdilagiget Sir vom 455,100 FL, 2 La de 
dates für Verwaltungs: und 


unı ede unge 
v Bui im © von 8%712 fl. 
= “oe a a efdulden zügungs-Anflalt über ) 





‚ einen Umlauf von beinahe 49 Mill. in Salinenfdeinen, 
von beinahe 2 Mill. in zu Staatanoten erffärten Bank 
noten und Eeiraße 864%), MIN, in förmligen Staats» 

noten. Zufammen 411,999 284 fl. Der Staat kann 
mithin, bis das Marimum des Gefehes erfchäpft ift, im 

} e ber ſchwebenden Schuld noch über 766 fl. verfü« 

‚gen. GI. 3.) 
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Biihef von Regensburg vorgeſtern (2.) dem Minifter a 
a. Sup cn Söeiben db. 1. ON. als Watmert au} Te a une Sk ee Ge ee een Bilsung6ßand ober nielmehe Unmoifiendeit fickt 
deſſen Erlag vom 27. Huguft zugehen laſſen. find mehrere Berfonen wegen KVan fagt, mehr al& einer unter ifern könne 
Rarlöruhe, 2, Ok. Dos g che fung von offen, Autläufen und en [fen und Ihreiben, und nit mehr a gie ber 
mich wit dem Aonprlugen beB beutfßen Reieb und [e« | betlhes Zltär au perigiaenen Gefänguigkraken ker —— ——— 
Gemahlin morgen Abend gegen 9 Uhr hier eintceffen, | Urtbeill worben, bie tilanb on gefärbte Brite gefcben bat, fo Bleibt bad wahr , 
ir 


feſtlichen Eupfaug. 
Berlin, 8, Ok, Für bie bebräugten Land 
fr&otäringen find vom 16. Juli Bis 20. 
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n land üsrt. Sein 
bie of di 
in eifenSändiere Jahr * —— Antwort 
ammenroltung flatt, unb nı Sinn 
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8,958 Kir. erreigt. — Rad) einem 
bie beiben Eocammärtte in Berlin | ger 
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bes 
vereind gethan unb geopfert wird, allein diefe würden 
gar anderes feiften dam weun bie ei Bilbung 
aus ber Werltogeſchule cine beflere wäre. Hier muß ge» 
holfen werben, fol «8 beficr werben. Worte {6 Da. 
terial an Lehrern und Kindern if vorhanben; allce 
Mab überflelgende Ueber füllung ber Schulen tft es, 
4] 998 beibes uicht zur Geltung kommen äh. — Hat 
Beiffenburg feinen Spitalbrunn:n wicber gewonnen, 
gerade ein Mofıs an ben Felſen geihlagen bat, fo 
en folben alsbald: 
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ten, welche die beutihen Bädın ferner beläftigen io 

gen. — Bon Sanenburg {R ber wirkt. geh. Oberrepio | Sagen gufgehten, rk gr Tolden Die Iokarn cum nur BE Br her Bike 

sungkralh Herzogs derſelbe Amı lehten Vienag ereignete fih tm Bager vom Satory j et Buumnguell alles Guten einmal ernftlih tn die Hand 

Fürßen Bißmard befonderen Bericht über die Zollfrage | ein Vorfall, der einiges Licht auf bie Gihmmung im der | Men. Cin guter Sirüt vormäris iR Ihm bamit ges 

Cifef-Latfringens Zurniehzer 

Ungelegenfeit uunmehe in Bluß gerät, wobun a Te ag at mare, — Aa we 8 Re 

Goa lb, Da Rageln be fingen Et | 3 Sn a ma on Garant um | Sofia Dal Ar u Sofa A ni a 

serfrüßt waren. guach ET ver 
“ t 

— a in ana ve Ber bs Syn nd br Be | SAL0SE1E Kr Oak Ali m 
v ” 

den Zuge ein bayesifiher Golbat hier an, ber im Digbr, | "Km Die —— 

A. bei der Affaire yon Orlenns von ben ſFremoſen Vermiſchtes. Erlangen. us beflunterriäteter Quelle Yonner 


wir mittheilen, bag zum bleibenden Gedädtniffe be 
Wirfens bes Hrn. Brofefiors Dr. Herz an biefiger 
Univerfität von den Verwandten deffelben {om für bie 
nääfte Zeit bie Stiftung eines Stipenblums für Bier 
fludirende Mediziner ohne Unterſchied de Glaubenshen 
— * kenutniſſes Beabfitigt if. Ebenſo Hören wir, daß be⸗ 
ceits einleitende Schritte geſchehen von Seiten ber Ver⸗ 
ehrer, Freunde und Schüler bes um Bere 
ewigten, bemfelben ein Denkmal zu ſehen und wohl auch 
no bas Andenken buch Gründung einer Stiltung zur 
ehren, Bei ber enblofen Zahl ber dem Worflorbenen zu 
— —* a —— ein bebentenber 
g von einer Au ng hiezu erwartet werben, 
Kitingen, 2. Dit. Die im beurigen Jahre nener- 
richtete gl. Gewerbe» und Hanbelsfhule dahier wurbe 
— dem - 2. Kurſe eröffnet und bie Uns 
meldung von 72 Schülern entgegengensmmen; im 
nädften Jahre wirb ſich ber 8, Kurs daran aurelhen. 
2. Ott. Der L. Maſchi 
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Entfheidungsgründen bes Erkenntniſſes wurbe ber recht 
liche Befland ber 8 Nichtigkeitßgründe widerlegt. Gr. 
Maj. bem Könige iſt es nun anhelmgefellt, ob derſelbe 
daß Urtbeil vollfiredten laſſen ober von bem Begnad 
ungsreht Gebrauch machen, die Todes im eine Br 
heito ſtrafe verwanbeln will, 

Münden, 2. Of. Die zu Gunften bes Juvaliden · 
fonds »eranftaltete Ausflellung von Kunſtwerken beut; 
ſcher Künftier im Glaspalaft Hat ein fehr befriebigendes 
Ergebniß geliefert. Trotz ber beträchtlichen Koften bes 
Unternehmens, konnte in biefen Tagen bie anſehnliche 
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feine brei Freunde mitgegeben. Diefer Soldat hätte Das 
eſuch der deutſchen Geſandtſchaft übermittelt, wo⸗ 


in bie Dienfte der türfifhen Eif efelliäaft, 
Folkswirthfdaftlides. 
Sanbwirtiheit, Gewerbe und Indufrie, GanbeI nur 
—ın Münden 4. Dit. Das. St 


glänzen . 
—d— Der [hen Öfter gemacte Verfuch, zu bewelſen, 
bors 


ber zur wörtlidhen genauen Einprä zur Beit volytechnich 
chriebene rei Memorirſto 
En CE 
als alles Demsnfiriren und 


ei, wurde in 
wicber uml 
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Mlfe gemäßren. — Der heule veröffentlichte Monate» 
——— Meta 30. St. neu Ier 
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achtrag. 


[1 
Münden, 4. DM. Der Magiſtrat ber Stabt 
„[ Nüngen hat an bas f. Hofbauamt has Erſuchen ger 
ſtellt, basjelbe möge bei Sr. Daj. dem König bie 
Geuthmigung bazu ermitteln, dah bie Gebenktafeln 
für bie im Kriege Gefallenen in ber Felbherrenhalle 
errichtet werben bürfen. Das Hofbauamt bält jeboch 
; biefen Drf nit für geeignet Hiegu umb werfagte bie 
werke, mad mit großen Beifalsbezeugungen wer- | Auf alle übrigen in ben ale ve 15 Serien g wänfgte Vermittlung. Die Bemeinbecollegien wers 
Lömel | Haltenen und bier u. hrten 1450 Nunte den ſich daher direct an Se, Maj. den König wen⸗ 
eh | ee ber geringe Ola von ſe ios N. 55, _ Der tanbmirtäiänftliäe Berein mir Am ber 

woran fih eine kurze Discuffion über die Heurige Obfs | in Defterr. Währ. e.. 
kt * Aubolphslsnfe, Bei ber 15. Verlooſung wurden nade Beſchidung des beutſchen Lanbwiltthſchaſtaraihs in Berlin 
den Bau ber Bicinalbahn von Wieſau nad | Achend mete 18 Serien gegen, unb zwar: | ifeilnchmen. Auf Antrag bes Gmeralcomite's Hat bie 
Zirfhenreuth haben bie unzen bereits | Rr. 175 227 698 822 1037 1366 1624 1812 2046 Staattreglerung im das Budg-t eingefteilt : 10,000 fi 
begonnen. 8.6 Anfang Juli nähen Jahres hat biefelte | 2676 2810 3355 3576 3652 3671 3766 umd 3925, Aus für Iandwirt fi Bilder "un | 
Gröffmung fertig au fein. Die Koflen find auf 312.000 | ven obigen verlosften 18 Serien murben nadhfolgenb ver | IR Tanbrsirtbfgaftlice ortbiltungsjgulen, 10,000 fl. 
ee , jelänete 50 Berk Nummern mit ben mebenbejeichneten | ſar Errichtung einer Iandwirtfgaftlihen Abtheilung 
* air Lama su 2 00. Bum Beutigen Gewinnen in öfter. a ran acacoen, K-. ge m - am Polyiehnitum, und 12,000 fl, für bie Sefretäre 
Mason 171 GIBE unit einem Gelbfe on 1000 I. ccf © Bor Re ch De * Kreldkomites, melde zugleich als Wanderichrer 

verkauft. — Auf dem Schweinmarkt wurden 550 Stüd | dritte Treffer mit 2000 fl. auf ©, 1037 Nr. 88; ferner | dienen. 


} 


bann eine beichleunigenbe Aeuhe ⸗ 
Dame 
Den, 
Bethelilgung an bem A 
am bergongemen reale} flattgehabten 
ammlung ber baverlſchen Bartenbaus@efells 
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ber IL mb, tert Jaſpektor E 
Aa a ne En hie An = 
de Minheilung, dab ber I. Bo ‚ber Minifler⸗ 
Sem Graf Hegnenberg« Duy, die Borftanbihaft beis 
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mit einem Griöfe von 4700 fl. umgefeht. — Der nä eioinnen je 500 fl. ©. 1812 Ar. 30 u. ©. 3766 Rr.2;] *° Darmflabt, 4. Okt. Das Bureau bes Brote 
a wirb am Tiontas 5 6, Nod. do. * e 800 fl. ©. 227 Nr. 42, ©. 277 Rx, 21 und S. 1366 ftantentages —— bie Präfibenten Geheimrath are 
abgehalten. au 2, le 100 m © 178 Ru. 6, 6. 227 Mr. 2, S.1866 | ft; aus Heidelberg und Pıofeflor o. Holgenborf auß 
Märaberg, D DIN. it Grampog vertein Das Sunfene | 1 5o.K. &; 175 E20, © 237 30.28 &, 822 Brad] Berlin, und Die Gefkeiäre: Pfarrer König (Heibeln 
ee Ye ee Sanbyufub | md #0, ©- 1368 Br, 16, 6.3855 Mr 17, © Shzg|bero) Mandet (Bremen) und Kaufmann Beifig 
wurde 70er DWaare zu ben feitherigen Breifen tebhaft ge⸗ Ne, ©. 3652 Nr. 9, ©. 371 Nr, W, 5. 376 (Mänden.) 
Hanbeit, woburd ca. 3000 Ballen berfeißen vor den Jar | Rr- 17 und 200 Dr. 10 u — genfenen Zarinſtadt, 4. Okt. Der Proteftantentag nahm 
gem famın; baseaen find aus Hallertau umb vom By = 175 Nr. 37, & ar Be 28, ©, 398 Br. 27 36 u, ſaſt einſtimmig beibe Refolutioaen Bluntfi’s an. Dies 
ig beträchtliche Ankünfte zu verzeichnen, von , S. 822 Nr. 38, S. 1037 Nr. 33, S. 1366 Ar. 14, N. 
bemen bie Preife fid) zu Gunften der Käufer geftalteten, | S- 164 Mr. 25 38 u 38, ©. 1812 Wr. 21 36 45 u. 48, [felben wurben durch Schenkel vertheibigt, ber auch von 
Der geftrige Umjap im biefen Sorten beträgt über 150 | 9; ae er age Ss m a 8 ©. 2810 ber alttatholif—hen Bewegung weitere Reformen erwartet, 
Ballen. Bie ungünfige ‚Bitterung beeinflußt: aud ben | uns auhıia ©, 3766 Sr. 190 Wfl Dr ne | Mihter (Berlin) fprict ymar für bie Musoeifung ber 
‚Dienflagemarft fo ei einer Bufuhr von | Unn enbiih ©, 3766 Bir. 19. Auf alle übzigen, in ben | Gerigen aus Kirche und Schule, warnt aber den P 
fen mei feuchter Baarı, das @ haft bis 9 Uhr 3 derzelchneten verlooſten 18 Strien enthaltenen und i vos 
flanb. @rgen Mittag famın trop bes | DT bejonbers aufgeführten 8%0 GetoinnRummmern | teſtantenverein vor dem Verlangen nad einer Schmälers 
enden ah gieteiige @äufe ni Stande, mowurd Dar Au aalaene fält der geringe Geroben vom je12 A. | ung deb Bereindgefepes. Zym entgegnete Lang (Züri), 
im er] ae —— 8* * —* tag " öfter, Wäptung. Ein Schreiben der Uniterier in London beglücwänfgt 
Ba 8 Tab Sn Pungen mei north gu Siterazifäes, “ ebenBalen, L.Dt. Des An 
Beim 115-121] pie glauben Let Dienft zu ertorifen — npelngenpaar 


fl, Seunda 100-110 fL, Zertia und feuchte 95-98 ff, ** erw einen iſt gefterm abgereift; ber Kaifer wird am 6, Oftober 
. Brima 150-165 fl, & Funde 120-140 fl, | weten Ahnlıhre hedar ——— — voa Hier abreifen, bie Truppen in Raſtadi, Garlsrupe, 
fäfler 10030 K, Setunda 125—185 fl, Würtembers . Dreh und Gewicht in eimer Dahl. Vruchlal und Mannheim befichtigen und am 7, Oftober 
Mh? Ahr, Mies rg race | Rebuctionstabellen jur Berpleldung ber bayeriichen Rabe | in Berlin eintreffen. 
OR Lg er : — ARTE | md Gewichte mit den mettificgen Maßen und Gewichten]. + Wien, 4. Ott. einer Meib 
au f veisabfglag 5-10 fl. Fmesn Darflellungen gegenteitiger Breis-limtehnumgen, u Rad) einer Melbung ber „NR. 
Greditlsofe. Bei ber Berloofung des Prämien-alss | Rad einem neuen Sofem von C. A, Müller 1örı.g&t- Preffe* Habe der Minifterrarh auf Antrag bes 
ber £. f. yriv, Deftereeihtien Grebitanfllt für Ham | Würzburg, Stuber's Buhtandlung.“ Rict nur werben | Binangminifters befchloffen, der Krebitanftalt, ber Anglos 
und Gewerbe wurben nad dergelhnete 15 Ge» | darin alle Maße unb Geiniähte von 11000 gegenfeitig | Hanf, ber Bobenkrebitanftalt unb ber Escomptehant bis 
EEE — —— 
en rebu v ’ 
3996, Mus ben abigen verlooften 1d Serim wurben geücben, muglei) mit ber Rebuctlan ben reis eines jeben beögleiägen gelte es ſchon jeht als entihieben, ba bie 
stitei® auß bem bayerlihen Maß iu bas metsife umb | Rationaldant Noten gegen eingeliefertes Gbeimetall 
when in —— oe EEE — fr sn beitebigen Summe 53 ſo Jauageben werde. 
** 3 1 boß man jeder, weiteren insreßeung m me * Wien, 4. Ott. 
— mit 40,000 #. auf S. 1483 Ar. 82 en, 4. Die Nationalbank 5 volle 
Br Wen ee 320 Sr; | Bin ben pratlihen Verkehr kaun kaum ein Brquemzeres eſchloß 
ferner h 'o un he 


























e 5000 #1. ©. 1407 Wr. en weshalb wir ihm die meb’efle Hushreihuma wünfsen. Tpelle en 
wö : s — Bericht Bayer, 44% kubnsdg. y 
zantfurt, 4. Ott. 1871. P . * 
Deßerr. 3%, Staate-Q-®, 58by. fe 6%, Weib, — 
u 
— m A, Ren h . 48,8. 3 . Ad e BP. 
* gun, *6 Bee nn ap 5740. du MR 59, EL EL TBB. 
4, WoL-Rente _ Amerit.69, Ost. 1B3hro. 1881 Mhz En —e 2 Avorn a Dei 0. 
Wär, 4,9, Ddligat, 987,,8, 6%, „ 1882r0.1862 959J«d1- | Bayer.4%,, Plandbr.d. x. Hpp«®, 93%, ed 200 
Fe 3.0. Gr & ABrn10  DEHLB | Darm. Bea ann Deterr. Greditsiitt 2330, 
Gifeubafu-Kctien. ——— — 74965 5%, Panbbr-dBCrHufLe, — 
Bayer, 4..Oub.atta 200 1368, 3) 5%, EHER. A 200, 2284,59. | Anglo-AufsBant = 2.1.8, — 
Kat .— 
il * — 119 on Sei 5 ——— zu. ü Fe  Beieiganier 9 38-09 | 20 — 9 16174, 
Oberheſ J— * m. i 3 
———— WR Fium.5%, Er. A200f. 17 10 A,@täde — 54 94 
87%, ©o5. Lamb, 500 Fr. FE —— BAR * Bataıen 35-37 | Delars in Go 2 21,25%, 
fe. en D — he 





; ‚8. —X — fieuerft. Dicke 

Sproc. Bational --; dproc. v. 43 ; 

von 1859 —; SWantaltien 745; Grebtiattien sl, ee et Mi 
u; Apeoc, baper. Boofe 118; Bar. Bräm Ki 110 


1882 95° £ Ya; fer, 
ba D7A I; Mlengbahn ish: maftien 126; Wedel: Bonbon 117; Bas 


Bayer. d?/, PrämsLoofe 100 251.113, 
hie a 189 


Braunfchrm. Loofe A 20 Thlt. 18,8. 

er * 

Badliche 8. Pr looſe 11198, 
35 fL>%oo = 


Doefe v. 1854 76" 
400fL-Präm.s2 v. 1859 — Ar 
5% oofew. 1860 BAY, 

—— 135%,8, 





















Belanutmachung. 

Ainftigen Montag den 9, d. Mid. #8 Irb bi Der Gewerbverein bafler hat für has 1871/72 ; 
Snfpeltion unb Gauptprode ber gefammten Fang in —— ae bium von 25 fl. für einen Frost —2* — —— — — 
Mngepdrigen ber fünf Geuerlöfd-Compagnieen und der Rettungt«Gompagnie Haben ſchule mit der Note vorzüglichen Bortganges, Fleihes und fiflihen Wohlverkals 
8 a an bie —— ihrer Apparate zu begeben, Ichtere . Re und —— — weiter verfolgt. Bewerber um 

du verbringen und borifelbft inter Eommanbanten Auf ⸗ es Stipendium haben nter 
Alung zu nö. Bsjnbee meltee Scbang ode bfonbers weten Gome|en — —— — ein 


manbo wird nicht . 8 i : 
—— er * J hne triftlgen GEntfhulbigungsgrund Wusbleibende Be Bürger gebüßet bei gleiher Erfüllung ber gefoberten Bebingungen ber 
25 fl. an Gelb ober bis zu 8 * Arreſt zu gewärtigen, Andbach, den 5. Oktober 1871. Die Borflandfgaft, 


Stadbtmagiftrat 
Mandel. 


Vewerbliche Zortbildungsichufe su Unsbah 
Die Infeiption für & neue —* we Bei — und ‚ 
16. — —— von 8—10 Uhr im Reftoratsgimmer flatt, Schmiebmeifter, 
A —— bie neueintretenden als auch bie biß« —— Bitten, dem theuren Geſchiedenen 
— — 
— den 5. Oftober 1871. WEN IORR, 
König. —— ——— pen Krauerhaufe aus flatt. 





Bayer. Hypotheken- und Wechſelhank. 
Ausgabe nener und Einziehung "alter 13 
Baukuoten &-fl. 10 — Betveenb, 
Die forte Abnoͤtzung unferer Banknoten * 

af. 10 — d.d. 1. August 1657 _ 
veranlaßt und, biefelben einzupichen und burd see Mppoint& im gleichen Be, 
trage zu erfeßen. — Die Einlöfung ber Ami eingeruferen Zehn Gul- 
den Banknoten IV, Em. finst bei unferen Kaſſen in Münden, 
— * Kempten und Lindau, dann dei der kgl. Bank in Mürn- 
berg, fowie bei deren fämmtlihen diüalen vom 1: Öftober dB. BB. an 
Ratt, — Der Betrag ber — drei Jahre nah dem heutigen Aufrufe 





ahmen der Stabt), 
41,000 jahel. Renten, beftchend in 


te, wie Neapel, Slorenz ac. | 
000, 500,000, 400,000, 
000 u.f.w. Bis zum Ja 




























und Tann deunach 
Bun ämien gezogen werden 
Mit dem deutſchen Stempel verjchene OriginalObligationen vom roh. 100 
fab grhähtich mum Preife von: 5 


5. 40 Kr. = Thle, 14.0 % .—=f.22 9.8. Silber 
A = dreh. 55. i Er 
sei allen Banfı, yyb MWeifefhäufern und nementfih in Frautfutt id, "Rt 














Ringform ben Nennwerih, die Firma ber Bank unb bie Warnung vor Nachah 
mung ıc. fowie bie in Schwarzoruck. Außerdem find der Banknote | MM 2 _ t 
noch zwei Trockenſtempel: der eine bie W chnung in arabifer und römi« Geſie mptite — der S 
ſcher Ziffer und in Buöfaben, der 'unbere daB Eöniglie bayeriſche Wappen bar 'Meler Schw 
Rellend, aufgeprägt, und am untern weißen or NRückfeite befinden fich zei { 

1. Juli 1865 batirt. — 










ann 
Nähmafchinen-F 
bon den berjdiedenften Conftr 
f unter Garantie, 


In 





Die — — — 
xt, t ⸗ A 
der bayer ——— um echielban 






Berkau 







x Dirigent. 


® ta macun 8, Mittelfrank 
N ereine r en 
(regte. Geſellſchaft en Haftpflicht) werben größere und Heinere 



















italien gegen Hypothek unler here ya cn Port 
En an, ae DORT TUNER en Den Uniegeliecen men. Serrenkleiderlager 
v Verxeiusdirektor E geneigten Anfiht und Abnahme. 5 
Donle. iR erfienen 
' : 1 enen: j ß 
 .„ ‚Einladung zum Mhonnentent auf ben Armen Bater, ein] Dr ee eeläeifien für 
Hriflige Wogenfrift. Der Mbonnements-Preiß beträgt dierteljägrlig 16 fr. 2 pf. f bie Stabt Aus bach che 
einfhlichlih des Poſtauffchlahs mb Farin bei i:ber Por beflellt werben, rar. = Ausgabe. Preis brodirt 18 Mr. 
be — — = ; ? | — — FRE 
Schul ü „mpfehlung. K Atlan Zexie 


| BeldYottense zur ein Stiller- 
Deukmal in Marbach. 
Er beftimmt 1. November 1871. 
200 Gewinze von fl. 2—f. 1000. 
Looſe & 30 Er. per Stüd zu beziehen: 
von ber Haupt: Agentur für Bayten: 
Theodor Mühlschlagel. Augsburg, 


Ferner find zu beziehen: 
Ulmer Loose, & 35 tr. per Stüd,.: 
Ziegung am 15, November.) 


aanan.beoss 2.1.1 45. 
Bainberger Indufirie-Roofe - 
ou BB Er, 
Shiller-Loofe & 30 ir. : 
Ulmer Dombanlaofe. & 35 Fr. 
im Dienkmann-Infitue. - 
Ein jolider junger Renſch 


in neneften Auflagen uemgfigle. s « 
Carl Junge’s Buchhandlun 
in Ansbach. 
Sogleih ‚Tann ein ‚tüdtiger 
Velten Scheider (au en 
bei Unterzeichneten in Condi⸗ 
tion treten. 


BSämmilide In ben 






„ L6 ven 
find gut gebunden und in bet meueften Mußgaben vorrätbig in 


. Seybold’s »: Ting in Ansb 
Fr A ben Gaſthof — in * 


— — Bedlaiſcheit Bringe ih mein befanntes Bigwansen: 
Eitzʒſchuhen, Stiefeleten, Pantoffelit x. 


in allen Grögen mit Filz⸗ und Leberfohlen in anerkannt defter Qualität und zu 
ben Silligfien Preifen in empfehlertbk Beitmekung,, 


Fr, Vetter in der Neuftadt. 
7 Darmstadt, do 1, Ociober 11 
zeigen ‚hierdurch an, dass vir Pe 
in Berlin eine Zweignieder- 

lassung : 


unter unserer Firma errichtet haben, welche von mehreren. dazu .jeweilig 






xika & Atlanten 



















Seilbronu :a/Nterar.. 

In ein Blefiges Pre Colonial · 
waaren⸗Geſ⸗ mit Detail wird cin 
Jiuuger Mann mit den nöthigen Vorkennt 
niſſen und son aghtbaren Eltern als 

Rebrling 
geſucht. Koft und Wohnung im Hiufe 
des Ange er erbeten unter 
Chiffre F. M. 4 196 von ber Agen. 
tar der Wuroncn s Erpebition von 
Hassenstein & Vogler,. 



















dolegirten Mitgliedern der Direction geleitet werden wird und mit dem‘ Gr. Mangold, Fann-bei uns in die — 
* skelt begir 18. Rramfirof 18. . 







c 
Star zwei Mitglieder der Direktion sind gomise $. 28 und 29 des vekanntmachung. an & Sohn. 
tatuts berechtigt, die Firma der.Zweignied ung zu zeichnen, Dim Unterzeihneten ift am dethan⸗ art. Pl i 
Die Direktion bestahe WERNE Ki re — reg ar Sch: huader. daugende Beffäftigung, 












1. den Directoren: eine, vierjägrige Kup, Mothhlaffe, bie] Einige geatte Streich nuſicet mwer= 
Herm Theodor Wondelstadt, Geheimer Kommerzienrath, | Ridtung nah SDürrenmungenau und | den geluiit für bie Bitburg. “ 
» Dr. August Parous, Aberderg nehmen, entlaufen. Um Aus | A 223 mird ein Kind in bie Koft 
„ Friedrich Bodenstedt, funft ober Abgabe gegen Belohnung | angenommen u. ein Autfaufgaus gefudge. 
‚ Heinrich Bo wird gebeten. ß Rieſet Zwetihgen u. Hepfel tommer 
b Georg — Nutzenhöfer, Gatler Samftag zu Marlte um billigen Preig, 
„ Franz Düllberg, Geheimer Rogierungsrath. — in Waſſermungenau. Fette Gänfe empfiehit Hiligk un. 
2. dem stellvertretenden Director: Bei meine Abreıfe vom Hier nah] _,.G- Kunduer, Wiltpreihänbfer, 
Herrn Johannes Kasmpf. Augsburg fage ih allen Freunden und Freitag ShIaytfHäffel mit Kraum 
--Provisorisches Geschäftslokal.in Berlin: Behren- — ns — — mürflen auf ber Winbmühle, 
1 wuermegr ein Herzlichen Lebemopt.| Freırag e bi e 
Strasse 88, 1. Stock. Wi Greitag Shlahtfgüffel-bei Heufcper. 








B fü d ) d [) ael nen Freitag Schlahtfgüffel bei Banden 
ank ur Handel und ın ustrie. Eine Keihbibtiothek, er feit ini. | _ Beute Shladtigüfe Bei Gaitker  ı 
BE ; i j Ei —— hend a ai > „A m finb zwei möblirte ea für 
x en einungen ber beften [Einen ledigen Herrn zu vermielhen 1. 
Johanna Lustig am Herriederthor —— bereident, ift Todes: | tönnen ſoaleich beaogen werben, 
bechrt fich, dem geehrlen hieſigen wie auswärtigen Damen hiemt anzuzeigen, dag falles ofen fofort billig zu verlan: |] "Für einen Herrn Sefhwornen IR ein 
fie mit den neueften Modellpäten verfegen ift und empfichlt ſolche ergebenft. J fe. erten N. 0. Ziminet zu vergeben: Ni. Erped, 


Ggenthum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Andbach. 








MH 240... 
De ‚seint glich, mit Aud ⸗ 
nadeie des Montage, dafiir 
am Bonttage eine unter 
haltendt und belehrende Brie 
abt. — Roftet in gam 


Fränkifhe Zeitung E 


(Siebenundgwangiiter Jahrgang); | - 








ie LM. 
—— IEHE | ——3 
——— (Ansbadher Morgenblatt.) 2. Sutiget, Mb. ale 
Prot.: Amalia. Samftag, 7. Oktober. 8 Kath.: Markus, 
Beſtellungen auf die Frankiſche neten wird entweber übermorgen ober wahrſcheinlichtt erſt — ⏑—— und welches Syflem 


Zeitung” für das IV, Ouartal 1874 können 
noch gemacht werden. 





R 
nad grundlicher Unterfuchung ber Regierung gegen« 
über in feinen und ber Truppen Namen gegen jene 
unbegrünbeten Gerüchte proteflirt. 
*Berſailles 5. Dit. Pouyet Queitler iſt ger 


ſiern Abend nach Bertin abgereift. Die beutfchen Trup⸗ 


5 Min. aufgegeben und traf erft am 6, Morgens 8 
Ur 10 Min, Hier ein. D. 8. 


energifge 


Aubs find aufgefordert morben, ben Mabriber Giub | 7. 


fand im Prabo eine Manl- 


Cabinet zu bilbm. Die Mühe 
Hauptflabt noch in ben Proningen gefldrt. 


pelitiſcheo. 


b. reg ern eönadriäten. | hen Behi 
©. Hayler_wurbe 


Der bisy, Piorrer in Satan ©. 
von hin. Arie ber * verltehenen Pfarrei Forftinning 
BU enthoben unb 
—— 
Urchen A. Kolb ausgeflellten Bräfentstion auf bie kath. 
rer Haelach · Zraunfteln landeshertliche Be» 
Eriebl t: Das Ebelwedſche Braeftstum in Traun. 
n mit einem fafflonsmäg. Reinertrage von 421 
2 lkıpieh, wit 200 M fährt, Mäubigen Beylgen auß Som 
munalmitteln, wofür bie Wielfbeihen und be Untere 


ber 
— —J 


Dr. Abg. uni w 45 andere Übgeorbnete ber Fort 
ren nad Iren Motivirung mit folgenden Anfra⸗ 


gen: 1) IR die &. Staatsregierung gemillt, allen tatho» | © 
Alien und weltlichen Stans | „ 


Zeit nicht anerkennen, ben vollen Schu des Staat: 


St 
gen ben Mißbraud) geiſtlicher Gewalt zu gewähren, und | gie 
Rechten und Stellun⸗ | pıs 


fie in allen ihren moi 
gen zu fügen? 2) Iſt insbrfonbere bie kgl. Staatere⸗ 
gterung entihloffen: a) ben Eltern gegen bie bas Gewiſ ⸗ 
fen vergemaltigenbe Lehre ber römischen Kurie das rell⸗ 
aldſe Erziehung 


räumen und baffelbe zu [dügen? b) ben innerhalb ber 


Zatolifen Rice auf Oranb bes alten Tatholifgen Bes 
keuntniffes ſich bildenden Ge meinben und deren Geiſt⸗ 


gidfen Gebiete unabmweisbare Trennung von Sta at 
‚und Kirche zu verwirklichen, inbem fle zu neuen Bes 
ſetzen die Hand bietet, melde, unter Wahrung ber um 


veräußerlien Reäpte bes Staates, bie bas religiöfe 2er 


ben ber Bürger bebrüdende Beftimmung bes Eoncorbats, 
ber Derorbuung nom 8. April 1852 und andere befeiti» 


gen, und bie in ber Verfaffung gemäßr 
erfüllen 


Montag zur 2. öffentl. Sitzung zufanmentreien. Im Wigemeinen für bie Bchanblung einzelner 
** tag ffenil auf ty von Gh —— 









tftiere in genannter Marktgemeinde vors | Ang der 
‚5. DM. Die Interpellation, welche | 1® 






Breät in voller Freiheit allgemein einzu | ger 


keiftete Gorberung 
der Olaubenb · und Gemiffensfreißeit endlich vollſtãndig 


7 
V Münden, 5, Ol. Die Kaumer ber Abgtord⸗ 


en, 5. DM. Der Ifpserbuuie 0. U. 605 
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so 
ſteordnungen fe ber ber und ber Ro: 
ir Em werben, oh die Worte *253* Richter dringt cha Hoch auf bie proteſtantiſchen 
t welche def bie ber Rammer aus, unb wirben Int m u u 
ber eordneten madten, m vryyie gen Bufammumnkunft noch cine An; . 
können. er en is der — 

auf bie Wahlen des Dreltortums lagenen — 4 Di ( Broteflantent heut 
welche im tn ber erſte Berfansmlungstag wurbe burdh bie länge von 
nung ber Rammez ber R ee lea. Gubtude 

ihrem Wortlaute ber des beutihen Um '/,10 ta ber fah 
madhgebilbet find. Die Gutf der Die Behmig eb dem Schwarz Nail, 
05 den Kammern ein Mitwirkungsredht bei egung ber Inach bern die en 


—— ——— 





















* e Sabre | rüdbegeben; bie uiricig Jäger 
s aus Gil requiritie abs ’ 
= —— HE Mitten wicht ebenäct ! 
landes lürge aufs Haupt geſchlagen zu nern Yüsen durch mberg; 3. Ott. Dem Leiheribegängniffe det 
bon Ohıt und Coränen, Die auf (cam ähfhrun u 
floffen, fel ta.nle geaßuter Schu vergängfihe le bıB Dantes 'unb ber Verehrung 
ein einigee Vaterland. erftanben feit einer Reihe won Jahren gegründet Hatte, wohnten 
nunmehr Aufgabe bed beutfchen Volkes fel, das mit ben | a icte Namens ber Stabt und des oßerfcänfifchen 
— —— deugchen —8 Kein TR) Yes bayic Verciuz gur Witge und aber 
Waterlande® zit —— — AUnteſtũuhung im Melde verwundeter und erkrankler Sei e 
geile dentfde Blut noch bampft, Krieger Hr. Bürgermeifter Dr, Sqhutider und Hr. x sam 
dzutfge Botf enipweien zu wolln. Aber niht bloß | Magifiratsratg Sippel, Namens der Hiefigem Werzte ſolcht in » 
— — — ihr feloft feren Die Hr. Vesirksgerihttargt Dr. Mapp, ber Direktor ber E. urüchrofgt. B 
a Entbindungbanftalt Hr. Dr, Geiger und ber pratt. — 
dee vor 300 Jahren abgelzgte. Zenguik una, Arzt Hr Dr, Branbis, Namens des 'Würgervereins | 2000 — 
wildes fie aber nicht ala werpfligtenbes für Hr, Kaufmann Los, Hr. pratt. Arzt Rath und Hr. Ioffe” mir "baranf ‘ein 
bie Zukunft aufgeftellt, bannen wollte: Huch biefe Fabrikant Sch öppel 5, | foldhts init bem 
ne Ge nd ie — ab [motive- mehjt einem Gfter- und. Merfonsnmagen 2 —5 TE HI 
enzlih die beutide Kirche, im ber Claffe des Schuellzugs, Meier 6 Uhr 88 Min. — 5 Sn tung Sei —— 
—2— Sprache, —— — Abends won Neuflatt nah Cüdiwigefafen abfäßrt, hard | für 19 oefiptig anefehen ® Su , 
wird bas Bureau gebildet, beiien Mitglied: en mad ber. Mbfahrt entgleit. DE De Bug nah Mit]. geangen, 5, ON. Madtem bie Baßnführung ber 
fon genannt.  Bluneichli, sberichtet im wollen ange war, Aft. Kein ‚Mnglüd. eniftanten. | Nürnper — ersbruder Bahn Auf. —— 
——— Nur cin Debienfieter, welchtr vom Waggon fprang, Beanibufer Absr Jo, GExlenftegen, B ‚ Räte 
Sprade — De m Os s rel Ma je leichte Verlegung, am Kopfe davon. ersber], Zauf, Rıihenihusand umd, n 
Dice, ie, ven Benlhen eignen graleh, I. Dit. IS ocjern Mhenb gegen Halb 6 | 3ch: Gruner re : 
* 3* luhe der en Süteruma auf. bieder d vorgegangen, Dem 2 
figende ferner , Ramens ' hanndorr ſche zug auf Biefigem Wi wird derſide gr —— ‚güflidden 23 s 
geile ber en ee | —8 einlaufen wollte, wurden am Nothenbirmtolber | führt; gt Igt für Doppelgeleife, Man 
erahtit «3 für —— der Berl N Wege ‚zwei Hilfssreinfer von Sem heftigen Sturme von 1 ob 164 die Bahın befah — F 
— en din * 


selahren 

Wagen Serabgeföleudeit. \iner der Bremfer war - m * ungtingenicut I, Yin enommene Des 

— 30-Guß had bie Böfgung hianntergeitizt und | cnalbapn hai top ber (mern Zeraunerpälfe ein 

Int ’augenstidiiä) feinen." Cob gehunbin, "ber, andere | annhiars Bat Pe gi rd 
—— ac 


egen hatte das Süd, auf melden Boten zu fallen || EIER ; 6 mit 


ker Er etenut in dieſer ganyın. Au dt ) Ä 2 ams um 1’1’80% Ro 
Se De ee ee \humd if ogme erhebliche Verkeyungen bavon gekommten, ag Höher A Sei 
Gorakteriflifchen Umftand hin, dab bie ‚Unfehigark 7 ka 3 5: 0} ‚(ws 123 Er Art —5—— 
——— Bolkswirthſcha ſtiches. Wahn wird 3 Ctunben lang. . Mitbem Ghrunberwegb 
* —88 fall jet; an un Sanbeirthigeit, Beiserbe ——— dandel unt — —— ae 236 bır ‚gräntfen 
Ye msanıen Ebenen miısen Air Gonfartium — Bolkäbant. ——————— 
üdt fein. Redner geht »fopa Um ‚ben dicken lauf en Vorausfegungen renden | fchjt bie en Zofalitäten nicht ermittelt werben. fonm« 
menfegung bed Konzils: Über, welches nur: mündlichen und ſchriſtlichen Unfragen über mein zu grüns ten, fo muß als eine Unrictigkeit bezeichnet 
ber Jfuiten gemein, das freilich DIE: 1 nbedi onfortium, weis den Namen Bolts:Bank| yie vielleicht eine ab e In Role Belkskıf Ton 
Bapit allein gebührt bie — erhalten fol, gericht zu werben ‚bin ih nochmals detan⸗ | unfern aus aufer Duelle fhäpfenden Mündener' KR = 
auf weldem aber bas —5 tat, amgihte ‚bereits. in Mr, 281 dieſes Wlaites nie derge⸗ reiponbenten f&ledtereinge wicht \DER.) Sem 
Weiſe Pass werben. f degren Mufllärung noch weitere Erläuterungen bier Dombühl hat eben fo vkl für —*— cd 
wicht für bie Aufgabe des Proteflantenn Ahtelgen g1:laffen. : Ih fann dies am Befien, wenn ib | und zur Verfügung ſtebhende Räumlickelten ee 
is Dogma aufzutreten, :überläßt bi wen Saihe] | metie zu; grändende Walts-anf mit: andern be-cits befter | (ingsfärkt, wem ie Sektion Derlept werten fol, Umb 
eu je, erklärt aber, ‚ab ber und Gpar-Gafien vergteige. Die Eparı| faunte wohl yuet 
den Yltfatholitem, obgleich auf. ganz Safien legen befannilih im der Regel", ihres Eapitılö| aper if, daß bi6 Heute weder in Dom nod in 
fehenb, in verſchichenen Vunktien jympakbctiiy «Si: inÖhpothelen und I, in-bayeriiken, Bapiırın an. Di Ungafürf bon comketenter Geile ;An en ber 
— —— ae u —— an eng Fr —* = ar 2 est gefalltäten für die Gchion erfelat und ‚had del irniger 
ung bes Jejultenorbens, sale ven. Dieıbapır. Pabiere werben, ba fol: migt verkauf hs ee Sale ae — 


werden mb bi zur; al pari Werleofung, liigem diei cu ; 
neu: Degms bertündige das rip Der tämilärn Ba | neiszk, 03 ji: © ac 3 im Gourssiß:rth = — a a rer ei 
) 
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engen. al: pari ef ud ET —— Sr. — —— E * 
— von Hamburg via Hadre na, in nad einer fdonele 


Sunfen, Die Ginleger erhalten 3", *,, Dit Sinfemlkrbir|| Yard angeremgeene "> Des — — 
7. Spt. wies 


m fie werben theilweiſe zum Rferserond gefchlagen, heil⸗ ” a 2 
guu Siege füme, jo ‚würbe es mit weite finden ſolche zu —E Zwecken ihre Vawen ⸗ — e —— — Po: ſort unb 
Biffen umd Gelfteöichen aus fein, bie europällden buma. Beider von mir zu gründenden Volls Baut ver! I Hatte außer einer Aarfen Brlef und en 100 Tone 
ter würden nad und nad in demfelben Sumpie ven *, bet auten, garantirien, omerlfanis | Yabung, 78 Walfagiere in der Gojüte und 424 im Bol 


Cabitalien im 
uten, im wel die bupdyiftiiche lt im D:iemt werd Fiden, zufflihen, onerreichiſchen und deutſchen Obligaho⸗ % 
ten * nen, Behn⸗Prloruatu und Brämien:loofen angelegt, ——— an Boch 





unten Eu:opa würbe zur: großen Mongoici um» 
v Bama wäre da. Riduer ſch welche jept noch ca. 20%, und die Proͤmlen · Looſe ca. 10 
Bean Beruf der Germanen, gegen römische Bergetwalligung ). unter pari denthungẽweiſe unter. dem uled igſten Treaſ ⸗ Literariſches. 
anzutampfen Nom könne ‚auf feinem Webieie Leine ‚anı | ter zu faupen find und durgſchrtlich ⸗2. garantirie) Im Verlage von C. Brüael und Sohn ta Ans. 
dern Bitter ale ſtlaviſche ‚pebrauden: ESch us folgt.) | | Zinfen abwerfen. Das meitere ”,, Im Efensadnrdlctien Jav If forhrn erfälemen: „Gediäte eines ju j 






















lin, 3. Oft. Dir Umzugs Termin iſt vor 
ber gegangen, ohne daß bie befürdteten Uxrichen’cin 
getreten find. Bei dem Falten un⸗ ſtürnuſchen Megen 
wetter waren bie meiſten Obdachloſen froh, in de 
Naumen des Acrbeitahauſez und Sanderer. Öffentliche 
Anftalten ein Unterfomuten zu finden Wie Ho? di 
Bahl folder Familien fi beläuft, Hat bis jtkt no 
nicht feftgeftellt werben können. Uebrigens waren jlart 
Poiiʒeimanuſchaften Tag und Nacht auf ben: Bein 
um die bebroßte Drbnung ‚auftchtäusigälten und fü 
bie Unterbringung nit ‚bloß, ber Obba hloſen, ſonder 
auch ihres Mobiliark zu forgen. 

Deſterreich. 

Wien, 8. Ol. Dad in Wien ſich befindinde € 
trabHttiondfomite ber Wltfatholiten hat nach ei 
MWiberitreben das Manchener Program acchptiet, "Di 
Oppofilion richtete fi namentlich gegen, die. Auet 
nung des Primats: des Bifchofs von Rom, Ja: 
treff der verm hten Neformen vertroſtele der Prieſi 
Alois Anton, das Haupt bir Autatholiken im’ Oeſt 
reich, die Gläubigen auf ‚bie Zukanfi. 


Bäprend mm EpwGallen,ihre Gapualten, nur mit cu 13%, 325. Ute, Die blivic ausgeitauune S 
4, Ya: Binfen aagelegt haben und nach Ihren Siatıten | umfaßt cine Meine Moyahl von wahrhaft Paätrlotifih, 
alcht höher anlegen Tönnen, If, das Capital der Woils! | Srbigten, welche aus einem für bie Sade bes 'drufben 
Bank mit du chſchniu ih ca. *, md. wohl chen fo | Baterlandes alüdend begeiftertenf Herget arfloffe 

ger auzdegt, uns wen ſolche die *, derGapltaleUntai | Aber miht Allein die firgrsichen Taten‘ der Deuliae 
zen, nänli die Briocitäten und Brämiersloole, wide | Armee preifen dieſe Belänge, fie fhildern In. 8 


Saffen ihre bayatiem. Bapiers ebenfalls 45 pari Werth | vn Shlatfelbe abgelaufchte Bilber ö 
unse Differen | Birtung vor. - Die Sprade 'iit durchweg 


3u Bier —— —* —* — ——— zermer Gmpfindung. Das Bücein, mirb m 
J It xt neren , \ Diät- 
ee BehmimGcelen uud bie- Berloofung ber Prlori⸗ A ie PN STERNE —* 
Er Rejereefonds nertornbet werben fol ———— 
tar ubs-per t en — Be 
ital Die Siefiges 


aendes: ", ber itald-Anlagen , nãm ich bie Pio⸗ 
—5 un) Vramien · Looſe 44 nicht — Ale Se Serra Unter ber biefiyen Bevölkerung zickuliri 
ynb. mäflen:ald underäußerliches Eigentpum ber Befehl: | I’genwärtig cine von biefigen Einnchuerm snimorfene, 
ihaft.bts zur al pari Berloofung uob BeiwinnsBiehung | 33 din Desgiftrat gerichtete Morcife ‚zur Unter] zit, 
biegen ‚bielsen, und erhält jeher Ationär bieson ein Rum | veld: die Wiebertinführnng det Brodtaye 
‚ern und Szulen-Berzeihuik. Diele %, ber Gapitalds Ans vwedh. Schon vor längerer Ztt fand in berfelsen Pre» 
lage:wexben bei der bayır. Sypotpilens und ecgendeit im Gafe Zettel eine Berfammlung ftatt, melche 
im Müyden unten Verihluß mebracht, welde biefe Obit: | Üdrigens wenig beußt wer, un» nur zu, bem nieht 
gationn ‚gegen eime.fleing MWroptfion au in Verwahrung | !"8 Berk gefehten Behluff: führte Dem € er 
Das weitere '1 wildes In Grenbahn Yello ans | >'ele$ (rlat unfre aller vrüdenben Yeffeln wögtichpt Ficp 
gelegt wird, würde hier am eimens durch die Mitglieder | Üttlledigende Zeit nicht gettandı, * et N 


x. angelegt, trägt dutchſqniulich 5 9, garantirte, Zinfen. | jdem Patrioten in London aus Dem —— 
Li 









Vermiſchtes. f, unter —— Bere i — — Fran —— —— einzelner Mailen > 
® Bei Lehrberg wurde heute Freitag mit. Tage feibft will Teinchlalls gend «inen d16 ange | Shranten fepen; aber er il der Anfist, und 
aubeud) ein Jojo Akletek a alt Berl Shi gelel festem Toplats in rung haben nehmen, nur !bellen diefelbe mit ihm, baß Bei din enorm ef 
set Man Spittengiä | 5 "niet muh ich frsie Yand.baben, dak kb die bei Diefen | Scnsmitteipreifen, die der Wiltelſtand, geſchweige 
tobt, und gwarı xon einem Zuge überfahren ‚und, Im Am | inpufirieilen Metien mehr porfommenden us-Schiwan, | mere Beröfferung, kaum mehr erfhmwingen f 


Teile getrennt, aufgefunden >. Die Idenlitaͤt 
konnte bis jeht micht erüsittelt werben. Allem M 
nad) liegt Hier ein Selbfimord,yor, Der Fiefgen G 
fgeint der Verunglüdte, Irben ‚ame im den Bierzt 
Iahren flehen moxhte, nit angugefören. | 

In ben vergamgenen Tagen hat es im oberbay 
rifhen Gebirge gefgueit,. | 

Nürnberg, d. Of. Yon den aus Adlaßz deß 


gm 6, September vorgefalenen Ergeſſes Hierher ber 


cn unfre 
„ Lebensmittel: Fabrilanten und Lleſerani it 
ar rl a a Be Mabe zu Serie und. nicht nbeririehene ine 
— mic mur bei Jo voraueätiigen.@e- Das leere aber Bed 
—— Tall che le | onensein 1b von. Fadleutrn. 9 uf mire 
SparıGaffen kommen bie | neaemwärtig bie Brobtoge eingeführt, ber Zwölftre zu. 

—S a an maden ı B& FAT, ES ar 27 
———— wieat. SM dad in ber Dranung?  Kyat 


Dee A Bed en ee 


Va BE a Nr re a 


RE er ⏑⏑⏑— 


Es Rune 


iſt volllommen feft, 


Böriefhafen. 


ſun unerſchũtterliches V 


— Be iR denn bie weiße Farbe, ober was cs fonft 1 nach feiner 
I an ET ke eg Di, Gemberieitnäe go ng eben jr verfämmelt iſt. 
f ur einigen Sinn, | Kopenhagen, 4. Ott. Der Winangurinifter legte 
Ei — ir e-@tettonifie: Shdrhei A dem Reistage ein Geſeh vor, wonach alle auslaͤndiſchen 


do Ungebeurtlichleit in ber ganzen 
Bet ——— an Fket um Befeitigung dieſes 
vo Blei herhrigeführten Usbriftandes. 


203 D 


ar 21,8: opipelte, 
Aachtrag. u SR ul find 


* Berlin, 5. Oft. Die Kreuzzeitung bört betrefis 
ber Verhandlungen ũber die eifäßifge Bollirage, — 
bie bieffeitige befinitive Aeußtrung nunmehr nach B 
lailles gelangt: iſt und daß demzufolge dir weitere Ente 
en im bee Angelegenheit unverweilt erfolgen bürfte, 

Pet, 4. Ott. In der geſtern flattgehabten Buben 
bes Eee Anbrafig Beim Kalſer wurde: fomohl "bi 
Stellung bes Grafen Beaft zum Musgleih als —* 
Au geſche wer 
wãrtlae — — Die Stellung Beuit’s 
tl. nz une. Veftere. ſteuerſt. Wetall. 


te. Reofe 1860 Sry; vu. 1864 136%; engl Met, 
— "st: Grebitaftien PET Reg sure. Anerifonse von 




















—— Wer dennt nicht Die wohlihatige und — Kraft sa 


Thees in Lalten und, feuchten Tagın, zumal zur Wintersgeit? ı Diefe Wirkung 
Hat jeber wahruchinen Mnnen, welder am häudlichen Heerte bei kalten Winters 
abenden eine Taſſe von cchteur und gutem Xhre traut. 
tonnen ſich Wenige erflären, Den Wentgften: ift es befannt, ba dich) angenehme 
Gefühl. im der fog. abfiringirenden Witfung biefeß bei allen Nationen fo Hodhr) 
gerühmten Stträntes Eeftcht. Somit iſt der Thee ein ausgezeichneiet Schutzmiltel 
gegen Magencatarthen, gegen Magenktampf, heftigen Etlältungen, alſo auch 


vor afiatifcher Cholera und Brechrußr, indem ja meift dieſe verheerenden Leiden 


burg Magenerfältung enfftehen, 

Über auch nachtheilige Folgen für die Gefunbheit werben beobadtet und 
zwar baut, wenn umd don gewiſſenloſen Speeulanten unächte und. gefüälſchte 
Waare gereicht wird. Dann erzeugen fih bei Gefunden: Magenframpf und) 
anbere Unterleibabeſchwerden, Kopf» und Babnfämeren, Ueberreistheit bes Nerven. 


ber Kaiſer drüdte ihm wieberholt 


Staatsohligationen und Aktien vom 1. Juut 1872 
an firmpelpfligtig- find und eine für allemal: 4 Mark 
pre 100 Rigsbaler bezahlen müffen, Prämien» Au⸗ 


Baris, 3. DM  (Krisgägerigt.) Der Journalift 
Marotcau wurbe wegen Wufreizung zum Bürgerkriege 
und der Mitfguld an ber) Ermordung des Erbiſchofs 
Darboy zum Tode verurtheilt. Der Journaliſt Gronier 
wurde zu 6 Monaten ®,fängnig und 500 Fr. Geldſtrafe, 
Barbet und die Frauen Bonneſoy und Rongers zur eins 
fahen Deportation verurthlilt. 
ſprochen.· Vrunnel, Chavanon und Lalande wurben 
Hohrenwark aderh zupt, ſowie bie geger in oontumaciam zum Tode verurtheilt. 

Paris, 3: DOM, Del cais* Täreibt: Man’ Ein P: ie 






Aber diefe Wirkung) 









weiß, tie ungulänglih fih unfere Gavallerie in 
sm letten Betr ale Hebennunth/ den fie ent ⸗ 
Der Kriegeminifter. Bat feine 
Aufmerkfamteit auf, dieſen Bunte, gelenft und, fogben 
ein, langes Gircular etlaſſen, durch welches bie unferer 
Meiterei gegebene Autbiidung verbefjert werden fol. 
Namentlich wird darin borgeichrieben, ben Dienft ber 
Recoguobsirungen und; das Terrainftublum recht forg- 
fam zu pflegen; » Man wird fih fortan nit bamit 
begnügen, fi Gavallerie bedeutungslofe Spazieritte 
machen zu fonbern man wird fie balb in 
Heineren | Bald auch nur in Patrouillen zu eine 
gehenden Necognorelrungen oußihiden. Die Obers 
öfficiere‘ follert ſelbſt Aber die Ausführung biefer Zus 
ſtruetionen wachen. Much ron der Lectũre der Karten 
und Zeichnungen, welche bie auf Recegnosciruug auf 
geſchidten· Officiere herſtellen follen, iſt in biefem Cir⸗ 
cular bie Rebe. 

Hom, 3, DM. Die Brofefforen ber romiſchen Unts 
verfität wurben eufgeiorbert, Derueßag ben politifchen 


uen auß/!; Giaf Akbraffg 
neaft: den Minifterrath,eins 


) Bor bem 1. Juni 1872 
‚abgabenfrei. 


Liveur wurde freiges 





e—— 1115 


BL Yo bayer. 2001 
s often a Behiel: Ehnken 1 — "Ba 


—W 
bahn 378: —2 113; 
ris 919, ; "Wien 9 89),. Tenben: 


Mteur: Andreas Nüd, 


iyitems, Grihlaffung ber kerven, Sywäde und Obnmacten 0. — Alles ijolgen 
bes mit nadhtheiligen Ingredienzien verſehenen Thees. 

Es iſt fobsit? unſern Pflicht, das Publitum auf die aͤchte underfälſchte 
Waare ber C. H, Krauss'schen Xheeforten hierdurch aufmerkſam zu mäden, 
Dieſe Tperfoiten-bilbens im allen hren Qualitäten: und * eine xũhraliche Muss 
nahıne uud verbitnen im reichſten Maße, ärztliche ung. 

Es mögen an Magenkrampf und eg mit ſchlechter Ver⸗ 
bouung behaftete Perſouen dreiſt won dieſen OE IH, Krauss'schen Thteſorten Ge 
brauch, machen und nie wird ſich eine nachtheilige Wirkung zeigen. Deshalb Bat 
au “ber “gefunde Sinm des denkenden mb prüfenden Publilums ben CO. H 
Krauss'schen Therforten ben Vorzug gegeben; | welche immer mehr ein Univerfaltranf 
für bie Familie zu werben verſprechen und eng —— verdienen. 

Dr. G—n. 











DBekanntmadungen. 


Belanntmarhung. 
Dienftag den 10. Oktober 1871 
Bormittags 11 Uhr 
werben jm Gefhäftsgimmer Mr. 1 des Walhhaufes bie zur St. Zohannisfiräen 
Riftung gehörigen 
0 Taw. 23 Dez. Ader PLN. 957 
0, » Mile „9576 $ bei Defmannsborf 
2 19 957c 


andermeit auf 6 Jahren 7 dr J cingeladen. 
ie erpagit = achtliebhaber hiezu einge 
— St. Johannis: 
— Ee— 
Bekanutmachung. 


Um 
Mittwo den 18, Oktober I. 38, 
Shaf- und Bußtmwibbermarkt, woron bas Haudel treibende pablitua 
iu Kenutuiß geht wird. | 
” Uffengeim, den 2, Oktober 1871, - 
Stabtmagifirat, 
vn 
Haas, 
0 ung. er 
Mit Georgi 1872 wird ber eine Stunde vom dem würt Ober ⸗ 
amtsftäbten Nereaheim und 4), Stunben vonder Eifenbafnftalion Mörblingen 
entfernte, aronbirte Kameralfof Hohftabt zu 420°, mürtembergife Morgen 
43,2 Rufen — 35 den ine he —ã— Ag: wärtembergifchen 
Morgen 2 m aftgeiberecht paı —— 
— Sabina eine Periode non! 12 Jahren wieder Feinde mr 
Die Pachtbedingungen liegen vom 16. September dieſes Jahres an * bem 
— Ante zur Einſicht auf, und werben Aufſchlüffe über bie ſraglichen 


frantirte_ Anfragen —— ertheilt werben. 

— —— verfglöfienen und mit der Bezeichmmg „mi 
offert für Sim Ronsofferte, welche ben Naymeis über bie 
DEE en ea 

' äßr! 2 ngs in er 
Erkl enthalten 'müffen, bi 
— Pachlbediugungen in — Ark en be, 


28. Dftober dieſes Jahren Abends 6 Ahr 
— und en — onderter — eine Bletungi⸗ Caution 
von Abdeuiſ⸗ rung in Baarem im bötfen Werth 
vom. beim Gourßwertg hierher er ... er 


ferte ohne DhturgeEaution kd Berüdfltigt werben, 
Schloß Neresheim, im er Birtenbeg, den 2 1871. 
— Rentamt. 


Theater An zeige. = 


Degen eines auf’ ber Reife erkranttin ae beginnen bie 8 Sub 
Herten Berfelungen em erft Mittmöch ben 11. b6. vg 
unb Könuen bie ned von 


ESonntag ben 8. 8. wird Ye Saifon eröffnet, 
voriger —— In Hänben *8* — vom u Abonnement’ tn biefer 
Bär fpätere DVorftellungen find biefelben nicht 


gebracht werben. 
ug EST gras un wien aan po d, igme 
Aigxubach, dem 5. Oktober 1871, ergebenfter | 


Earl Heigl, 
Direktor des hieſigen igl. Sqloß Theaters. 


Der Frauen⸗ rei in Seilsbronn 
zur Pflege und Unterftühung im Felde verwundeter nub 
erfrankter Krieger 
bringt Hiermit unter Bejugnahme auf ben Rechenſchaftabericht vom 10. Januar 
1. 36. (ErtrasBelage‘zunt Amtsblatt Mrd 5) bezüglich feiner Thaãtigkeit im lau ⸗ 
fenben Jahre as zur Offentunde: 
1, Einnahme im Jahre 1871: 
a) Aktioreft aub ver vorigen Regnung .. . . 
d) Liebesgaben unb zusrisoh dei Gemeinden Mid 21 fi 
Dürtemmungemam 43 tx.Ketteldorf Of; 24 N 
Lictemam 12 fl, Mokbad 5 fl. 4 Er, Peteraurad 
26 fi: 21°7, Ir., Unterrottmannsborf mit Zandt 18 fi. 
1 Er, Windbboh 83 fl. 18 Me. «u 7 170 fl. 513, fr. 
e) ZJahrehbeiträge, von 87 Mitglieben . » . 2... Bh— tt. 
d) Gabeixineh Rageamanlın . Ole db. 0... 2 fl. — tr. 
Summia 767 fl. 82%, &. 
2. Kusgasen im Jahre 1871 
an Frante unb vermunbete 


518 f. dl Mr, 


8) Unterftügungen am — 275 fl. 88 Mr, 
b den 200 — cxx. 
br —— Par 16 F 
— ie a .ie — & 
©) N 
DS Em — 
Ma ER fi Me 


Summe 0 
8. Abgleigung:- . 


Ausgaben 
Mttioreft 864 fi. 10%, fr, 
Bon bem - find ‚800-fl. nach 


17,704 und 52.107 bei Kl. Filialbant im — 25 3* 
befinden fich zur Zeit sin —— 

Ueber bie Verwendung bes a Befäfuß gelebt werden, {o Balb ber 
deutſche Invalibenverein nd organifirt iſt, der deßfallſige Beſchluß wirb ver 
offenllicht werben. 

4. — — —— pro 1870 und 1871: 
a). im Jahre 1870 2027 fi. 47 — 


— 1871 253 A. 51° 
en u 


B. —— pro 1870 und 1871: 


#) im Jahre 1870. 1514 6 fr. 
bu „ 1871 408 fl. 22 Mr. 

ä : ‘fl. tr. 
9 —— 2281 fl. 88%, x 


re * 


—E Frauen⸗ Vereins. 
Eckert. arauß. u 6, Stahl. 


Die Infeiption für das neue Schuljahr fin 

15. Oktober ee von 8 — 10 Uhr * —— erg 

Zu berfelben haben fich ſowohl bie nemeintretenben als aud bie bis 
herigen Schüler einzufinben. . 

Spätere —— werben nicht berüdfictigt. . 
Der t begtunt in allen Abtheilungen am Sonntag ben 15, 
Ausbah, ten 5. Oltobtr 1871. 

Konigl. Rektorat ber 


„Bewerbti e Fortbildungsichule zu Ansba 
9 ö g du J a 


— C. Zübt. 
Belanntmach — 
M ben 9. Ollober I, Fr 10 Uhr 
ar ich auf bem er zu Eſcherbach, C Landgerichts Heilslronn, 
eine Partie Hopfen vom circa 2°/, Zeniner an ben Meifdietenden ‚gegen baare | — 


Bejahlung und werten Kaufsluftige gien eingtladen. 

ta, am 6. Ditober 1871 

Sta uber, i 
Kol. Grritsuofizieher. 
Freiwillige Senerwebr. 

Die Mannihaft Hat ſich Montag den 9. dB. Dis, —* 2%, Uhr 
in voller Hußrüftung vor bem —— Edhhloßplat) einzufirben. 

Ansbach, den 6. Oktober 

Da J wmanbo, 


— 
— — nn — —* 


berü 


and} ft unſer —E ber 
Leh 


vorm. 


ee ib © Deplae 


ehliffenen Meifern von G 
enipfiehlt unter Garantie 


en 8. Oktober 

e halber gefchloffen. 
Oettinger 

Gebr. Schwarz 

in Egenhauſen. 


Joh. Rüffelmacher 
A 4 am obern Markt. 








mpfeblun „Gamftag 6 he Ginguere 
medieinifcher eine, Marinivte Häringe 
7* allen = Mabeire, "ei zu haben K 
an Melage fe in, Helnr. Kreiner. 


(eine ber feinften Sorten ber rothen 


abfringirenden Borbraur Weine), 
weißen Borbenug, 
Pepfin: 


eine eigene Compo ⸗ 
fitton zum Gebrauch bet Magens 
ſchwãche, Uppstitlofigkeit, träger der 


dauung ꝛc, 


beiter Qualität, ſowie — — Friedrich Rehm. 


‚Amerikanischer Stärkglanz. 


Die Stärke zugegeben, macht er bie 
Bälge wiß mie Schnee und glänzenb 


wie ein Spiegel, Die Tafel 6 fr. bei 


309. Sasenberger. 
Vitriol zur Saat 


Mechte Gußſtahl Stroh⸗ und Ma: | is: 


fchinen:Meifer, fowie Strobmeifer:- 
Blätter, für deren Güte garantirt wird, werden 
a, und jcharf geſchliffen bei 
Joh. Rüffelmacher 
A 4 am oben Marft. 


Deutfche febens-Bericherungs-Gefelicnft 


— t 1828 — 
5 ” ehe 1 . 30,891 730,891 Berfonen 
. 60 Millionen 087,247 M. C. 





Berfigerte ultimo Ten 0 


Rırficherungsfumme 
Neuer Zugang vom 1, Jan, 1871 sis l. Juni 
Verſicherun 


umme . 
Reſetve ober Sicherheits: Eapital ul. 1870 . 
Johr liche Prämien Ginmahme <a. . . . 
Audbtʒahlte Sterbefälle: ſeit 1828 9 Million 870,146 M. C. 
(le Ehe eteifäe Belegung be g muß vor nat bie —* 
die ſolide ckariſche oorbanbenen gt 
werben, ar figerten bie rein Sicherheit bieten. Auf⸗ 
nafıne "Tofenfen, —— för mäßig. 
Berfiherumgen werben vermittelt durch bie Agentur in re 


2 Milion 832,899 M. O. 
8 Million 970,005 M. C. 
2 Millionen M.C 


In “ilee., dene ur s ' Se 
⸗, Hoſen⸗ und Me 7* 
Damens$tleiderftoffe — 
rl —*2* hs Sun 


* — in Seide, Leinen und Baumwolle, 
ene Hemden in allen Größen, 

Chales und wollene Halstüher ıc. 
Vreiſe Min bei bekannter folider Bkbienung. 


Mi. Weil, 
Tuhı 3 ge — * 


Futter te, TSchned-Nafoinen, m 


_ Adolf Lodter. 
Die Haupt-Agentur 


einer foliben Lebens · Verſiche · 

rungs; Geſellſchaft für den 
Kreis Mittelfranken iſt zu 
vergeben. — Anerbieten ſind 
sub X T.Nr. 5744 an bie 
Annonem@rpidition von Ru⸗ 
dolf Mosse in München zu 
richten, 


a 
Eine fechtzöllige 14 Fu Hohe meills- 
gene Dicmaiſch und Mürzpumpe, ehe 


855 Berfomen | zupferne Wärmpfanne mit zwei Huklaufs 


hahnen, 4 Fuß 6 ZoH laug und breit, 
18 Zoll tief, zwölf Eimer — ein 


4 Eimer * 
— ——— = 


ee und Pe - Eicpenfelt, 100 Eimer Balı 


re im Gebrauch, 11 

Bar — Gab Are, 5, GuB tief, 

breigöflig, nebſi 800 Eimer Häffer wer. 
ben wegen Geſchãſts auf verkauft, 
hann Rofa, A 61. 

Bon bim als er: bed — 

ittel ons 

—— Zinn, Kupfer und 


ng, enploßlenen 
——— Polierkalk 
if eine Nicberlage dahler errichtet und 
bietet folgen zur Annahme en gros & 
en detail an bie Apothike in . 
Markt 


Meinen amgehörigen Verwandten, 
Freunden und Freundinnen von Klofter 
Heilabroun, fowie auch in Ansbach, in 
Befondere meiner werlhen Nachbarſchaft, 
= ich bei meinem Scheiben eim herz 

ches Lebewohl zu. 
Johann Walter, Brivstier. 
gr — 4000 Fre ir 168 


Stüd abgeſeht werben, Iefert vom 35 fl. an unter Garantie und Probezeit. — Ins Kraut auf 


Abbildungen und Profpefte franfo unb gratis. 
Solide und tiidtige Agenten erwünfät. 


Moritz Weil jun. Nefhinen-Fabrit in u Zeaukfurt a, M. erhaltener Biener-Flügel — zu sert. 






darf, Beni Westehner. 


C 117 über 2 Stiegen ift ein gut 




















Ausverkauf. 
Um mit einer größeren 


in "Heilbronn, 






Todesanzeige, 
Tiefbetrübt bringen wir "allen 
Bermandten und Belamılın be 
franrige Nachricht, baf WS Bott 
gefallen hat, unſern lieben Gauen, 
Vater, Grofonter und Shwieger · 
vater, ben Mitfiper und ötltran 
Stephan Hiltner 
von Veruharbswinden, im. 76 
Bibentjahre gu ſich zu rufen, 

Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag ben 8, Dit, Mittag IN, Ußr 
mit Drgleitung ſtatt. 
Bernharbowinben, den 6; OR, 
Die tausenden Hinterbllebenen. 
Aunna Marg. Hilener. 


Yabnerin-d Geſuch Für di Für ein Sänitt» 
und Kurzwaarengefhäft wirb eine Lab⸗ 
nerin gefucht, bie fhon in einem ähn« 
lichen Geſchaͤſt combitionirt Hat, 

Offetten unter Beilage von Zeug⸗ 
niſſen Beförbert bie Expedition d. Bf. 


‚ Einige tühtige Schneider finder 


ofort gegen guten Lohr 
—— ii Hkigung b 
m A 223. 


" Em . einen Dreher 
iſt zu verkaufen. Näh. in ber Erpeb. 
Fin Honbwägeiein ift zu verkaufen. 
Wo fagt bie —— — * 
Es wird ein folibes Fraueniemuec 
aufs Zimmer gefucht. 
Ein orbentlicher Pfer 
ſoglelch guten Dienft. —— Erpeb. 








Badergehi ſengeſchent bei 
Samſiag Sch Hüflel u. Sonne 
tag Tanzmufik 


J 
in der weißen Gans * 


Samſiag — bei Sch 


auf dem 
nn en ki Himmler. 


Ei —* 
Fu art | En | Has Ba > z — Base — BD, ie Negtu. 
Rntdunft von Würzburg in Ansbad: . 4/5613] 58 * 1 Bi eutershaufen m. | Leniershaufen 
— — Ar En Gele 332 
&ntunft von Gumenhauſen in Unsbah . 2 ]10 |; 57 | 7 ⸗ IE Sg, | 3 "5 2 [gut et GB, om —— an 10 Bern. 
Abzeng von Ansbah nad Würzburg . 4 j10 | 59 |? Sr. 


Abholung der Briefläflen; mia tm wi 


Kerle See 





Eigtuthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Unkbad, 


- 
- 


| 





A 241. (Siebenundzwanzigfter Jahrgang.) isrı. 


heine täglich, mit Kuss 


\ :lmperafe. werden billigt 
hapme des Montags, dafür z » “ e bereongt und finden die weis 
am Sonntaze eine unter teſte Derbreitung. Diefelben 
u und belehrende Beis ⸗ werden auch bejorgt burch die 

— Roflet in gam , HH. Hanfenfein u, Bogler 
—— jährlich 4 N. u —— e in a th am., @ 8. 





haldahriich 24. Daube u. Comp. ir 
— ILHE 2 s — 
n Monat — fl. R u. Siuttgatt, Aud. 
einfglieplig Bopdatraları - (Ausbader orgenblat In Trinden u. Br 
Te Te 
Prot.: Pelagius. Sonntag, 8. Oktober. Kath.: Brigitta, 
ee — — — —— — — — — — —— 





in ber elfoßr iothtingiſchen Zollangelegen heit verlaute⸗, J relormirte Biarrficlle in Dit. 

daß Gramtreich ber Mufh:bung des Urt, 3 qugeftimmmt | Amin — Ber — ae 

Sehe; ferner mine erzlit, Daß, bie | brot Dinztihe in Die: Drhale, Det uud, ab 
aus Wlarrei 

Tarifbegänftigungen für bie Einfuhr ber elfafslotfrings * —— Bewerbern kem reger 


TE” Berelungen auf die „Fräntifche 
Zeitung” für das IV. Quartal 1871 können 


noch fortwährend gemacht werden. 








































fen Sabritate fon am 1. Jan, 1873 und nicht | melflngen, br 
© ——* LT] ECHO TraabEinen Bikaes 12 1879471. et am 1. Zufi 1873 gänylih auffören folen. 9. Bars Nürnberg die landtefũtſtliche B 
bes ir fiehelt nad Straplars über, n (Dirnftehn — — ber LVerkehrtauflalten) Befdr⸗ 
Sountag, 9. Oft. Baribalbi tommt in Tours liti bert wurben: Gtationsblener an ern 
a — Shurtz a bei Angerspille, Ar £8, er *2 unb zu Eifenbab: 
— —— — a: en ER 
Montag 10.0 5 d. Kann föläet Beil, Minden, 6. tenAeönadriäten)| MR grpkern bie Muttach B Städer bel der Ber 


x f Hreich für ben 
eg 8 hr 





Anoulb US ngıden). Bri Sherify (an ber 
wurde zum Behrimen Le —e bi. GI. befördert unb 
—— er Kine Ghaas ram | erkipe ugtld nm anerre. Gefanbten, u Berl | rn 1. Be Bährer 2 a ihr —— 
—5 heff. Hofe, forte ber -  Baterulb . Bebring In Rofenheim; ju 
baut bei sen Eidgeneffe — PH &, Braunmäller ei 


efegrapbifdie Berichte, 

ruhe, 6. Di. Kaiſer Wilhem traf um 
1, * Mittags Bier ein und wurde am Bahnhofe 
von Großherzog, dem Kronpringen des deuiſchen Reichs, 
der Generalitãt ſowie den hochſten Staats: und Drisbes 
hoͤrden begrüßt. Der Kaiſer hielt unter Kaunonendon⸗ 


ee lpin, ©. Rotdl, v Siener, 8 ——— in 
Mmü 


flede {u Marktecibad) ber Bandger.-Mfleflor $. Hurt in]? RL in Srinden — — 
—— 


—X8 er — a —*— = Re ir bier 2. Strömäbärfer 
olainger zaberg em em n „ Lichtenfels , 

dc8 Stubtenfeminars in Arne ed. und berm. Die ums RER) = a me 
toratsverweier In Am Biker U Müller, bie] führer 2. Ki. Mbip. 
A Funttion bes Dir, * Sludienſeimnluars In Ariberz 

ner und Ölodengeläute und dem Jubel einer ungeheu· | übertragen; ber prati. Arzt und Scundärart am allge Fiß ner aide rin Grafing, @. 
ren Menfhenmenge feinen Einzug im die feitlih ger | ureinen Rıantenhaufe wi smberg Dr. I. Bert zumf nenburg, U. Rinssimans —S S. Köh⸗ 
ſhuatt Stadt. Nachdem der Kaifer eine Inſpektion über Bin guttiante@hmbegl — ler in I een; „Klee ie heben, „3. arb 
bie Garniſon gehalten, begab ſich derſeibe in das SHloß | miniftrativen Ermägung'n in pen Muhcflanb verfeht; ber gas 52 


. 3 i in Ll in 

zum Diner. Ber: AmtHAf. G. Thaler in Dinkelobühl zum Ba Ey ; x Gilaer im Rabe N — — 9 

* Darmftadt, 5. Oft. Der Proleſtautentag berieth —— eu, Grkbber ‚num; ie a. er Bed * Sim I —X bie Silſehcer 

+, Glaaidam WITT. open T, 11 t burg; a“ 

krssp bog lberdbangn —————— 2. Staatdanwalt am Beer. Bayrıuty ã. Rotymil * Kae ——— A. Seuffert In Weile 

über aplamus innerhalb der enangelifgen Lan Lex uns auf diffen Stelle der 2. Stontfauwalt amB 3. | Heim, 2. Mohr in Sahburg, R. zu. in Reichen⸗ 

kirche“ und eine desbezügliche, durch zehn Säge mo | Ber. Neuftadt 045. ouf Anfuchen verkeßt; um 2. Sais· Hal, $. Fellermeier in. M. Kraus in 

tivirte Nefolution, melde fih gegen bie grgenmärtige | tawalre om Bey :@:r. Neuftubt agS. ber Aff. bes — M DB. Hornbafc in , 9. @58 wein 
Handhabung bed Kirenregimerts im bem beutjcen | ir. Nümpng Ba. Degg detörsrt und zum fi. a t 


Stadiger, Nürnberg der Bu Err. cc. G. Kehle: in 
u ernannt; auf bie am Siodtger. Bamberg etl. 
Afeflorsrtelle der Laudger.«“Aſſ. B. Eanolio In alla 
at Hafen wurfeht und bis bectige AſJ. No enele bem 
Bey: Gerd Ace. und berm. Bandyer. Funti. Lofdge 
in Marktbibart verlieten; ber zum Gerichte rede a 
Lantger, Biuter@haufen ermammte Notaristsgeh. F. Nit 
tinger in Fürs auf Anfuben feiner Dienſſeeſtelle ents 
hoben unb su Gerichloſchrelber am re Banidzer. 
der Nehtöpraft, J. N. Rupprecht InAmbdergernamnt; 
der Balıldarzt 1. GI. Dr. J. Elfenreid in Schom 
gau unter Anerkennung feiner Iangfährigen Due im 
- nad er. Ruyefland verfept; ber Afi. 
amt Landshut G. Kurz zum Oberförhe auf 
dem Amen par, Sansau a. d. I, 54. Landöhut, Fsahnred 
ernonnt; der Gerihifchretber M, Schieber am Landg. 
Roihenbuch auf A ſachen feiner Dicnfteeftele entheben 
und an beffen Siclle ber Rechtepralt. I. Bermer In 


proteftantifhen Qandesfirgen ausſpricht und eine beutjche 
Volgkircht verlangt, welche in Gcwiffensfachen auf alk 
flaatstihe Zwangshilfe verzichtet unb ben veridiedenen 
religiöfen Urbergeugungen und ber wiſſenſchaftlichen 
Borfgung volle Freiheit gewährt, Zur Vertheidigung 
ber Säge und der Mefalution ergreift zunächſt Prof. 
Baumgarten das Wort. Taylor (Cambridge) fhilbert 
die englifge Staatöfiche. Steinader (Rubolſtadt) 
forbert die Exrichtung eines Unterflüyungsfonds für 
Gewmaßregelte. Prof. v. Holgendorff behauptet, daß 
ber GSeiftesabel Deutſchlandz Hinter ben Proteftantens | & 
verein geföre, Rullmann (Hebem?) ſchilbert ben Verfall 
ber Kirchenverfaſſung bezüglig der iveſtphaͤliſchen Sy: 
noben. Dr. Shwih (Berlin) wänfgt tũcht igere und 


on Münden nah ; bie toren art ch 

von 

ai nah Würth, Sea uft ven Pr} nah 

die une GHr. Roth von Veruberg, 3 Hrn 
Es sata son Braunendburg nah Müne 
en, Notbenbuder von Ebendichh nad Kulm 

83 Engel som Bahnamt Münden zum Eiens 

bapnrehnunge" unb Revlflonsbureau; bie Stationsbikner 

ha Greif von Bamberg nah Hof, Ghr. GBareis von 
Lichtenfels und G. Kremb von — nach B 


ie, Schenkel unter⸗Stadtambof ernaunt; ber Rotar I. Sin? gs Rngen- | Bam 2%, Adermann von NÜ Beder 
a nen — —— berg mad Oßfenfurt verieht; der iahe, Ervibitor R- | von ker, fe ®. Urban von Newlilm nad Au 
Abwefengeit ber BWürttemiberger Um 1 Ufr erfolgte ushteln ia Rofenkeim zum Difisialen bei der Maga |burg, 3. Kandler vom nah K.mpten, Chr. 


insverwaltung Augedurg ernannt und ber als Offi kate | 


bie einftimmige Annahme ber Nefolution. Im meitern | zur Magyinsoermaltun; Mächen berufene Pr 


Verlauf S ſpricht fih der Proteftanten irende Berwalter bei der Zorfgewinaungs« Anftait Hand 2 —— — — 
erlauf der Sitzung ſpri x Proteftantentag | n n . reitmeter bon n 5 aan eiiche 
auf Antrag Prof. Holgenvorfi's bahin aus: 1) Die zu 9 Schmitt unter Yortbauer feins Imanm von 


ge he 4 der Se als Offlal auf 

Ichterem Pofſen bel⸗ BE ie das Guratberefijium Oberwil: |;funftiontrenden Oberkondukleure 9. alles von * 
—— Ba. Aichach, derzeit. Verweler deoſelben, Sen, A. Ebner von ee Nämberg, 5. 

9. Mäller, die ah m farzei Hatdhaufer dem Plar- | Blaner won W Did von Nürnberg 

- Ss Dife.-Säuinip. I. Hofmann in Ansbad, nah Augsburg, M. Free von Aſchaffenburg map 

die talh. Vfarrei De wi dua. Iagolſtadt, dom Pfarrer — bie —— — M. Hofer und U. Frd« 

B. Brandl in Se, BA, Belburg bad Guralbencfijium J nah Nũ Bb. Schelbert, 

Dberoflendorf, BA. — sem Gapı. M. Kretts ring von * urg nad Würze 

. Men 2 am u de Ter von Wi 
* 


mayer in Steinbach 
a u die Stationsbiener G. Wirth von Rot 
emmer von Rihingen nach —— 


aujägrtige Stiftungsfeler wird in gang Deutiſland — Dem —— — 
ein bie Wiebereinrichtung des Reiches ſelerndes Volksfeft 
und meil foldes ofne die Mitwirtung und Anerlen ⸗ 
nuug ‚ber flaatligen Organe nit mögli ift, wirb 
bie Grmägung deſſelben ber Neihsregierung bringendb 
empfohlen. 2) Die Sade ber Kircht iſt es, auch 
ihrerſelis dahin zu wirken, daß am ſolchem Volkafeſte 
jener religiöſe Sinn, brũderlicht Einmürhigkeit und 
vaterländifche Hingebung gepflegt werde, bie ſich vahrend 
2:8 lehten deutſchen Kriegeß bethätigt habe. Der Grund⸗ 
charakler des deuiſchen Volsfeſtes ſollte weniger durch 
ben Glanz der einzelnen weltgeſchichtlichen Shlagttage | ® 
als durch die mittelft ber großartigen Waffenerfolge 
füchergeftellte Stiftung bes Kaiferreiges unb burd bie 
in ihm Iegenden Hriebensbürgichaften beflimmt were 
den. — Nah Schluß bes deutſchen Proteftantentages d. 
fand eine Sigung bes Heffiihen Proteftantenuereins 


> Abe in Ebay, Bu. enau, — 
u —— jartſtelle zu Oberhochſtadt. Det. = 


von Rofenheim nah Münden. EX den Rubefland 
wurden berfeht: ——— Ben 
—3 AR ne Kudergeher 
an Lindau, Fü gauben * 
Bauer in Gtaffelftein, Wa⸗ 
— 2 in Hassan: Locomotive 


aland. 6.9.8. R I aus Hersbrud, ei il t m Bürb i * 
ſtatt. Derſelbe beſchloß, auf Antrag bes pfälziſchen 2 Blarrfele mn Annwt ler Di ei, * Bis Ben: Hitber bir J. Börner —— uk ferner 
Protefantenvereind, dem Ausfhug zur Erwägung zu | Biarrer au Borbermweibentpal, Del. —— 8 Met lauf Ani m email 5 % Shwegler in ek ne 
geben, bie Bereinigung beb Heiligen, babifgen unb | öchselanben, ben Bad. Plarter In Shönzu, Difanats I in Rüben 
pfätzticien Proteftantenvereind zum fühmeftbeutfchen | Wirmafens $ Märker, die prot. Barıf Beft- | wurde zum Oft — bene bie Bote 
BProteftantenverband Herbeizwiühren. deim, Def, Rüabelm, beim Vlarramistand, @ F Rip: Aandiaafl der rg — en. 

°* Wien, 6, Oft. Die Säulfecion bes Gemeinde | Tex aus Kirhenlamiy; bie prot. Wfarrfiele zu Eyelmang, | * Masbet. Der — —— 
rathes beſchloß bie Mübenugung der Salvatorfirde Det. Sulbach, dem Vfarraͤmlekand. F. A. Glentk aus en u Du. an ber 


Gärtenroth, prot. Blarrftelle an Gauershelm, Def — 
—— * Far Barren —* 8 — c el —E auf 
ben, 9. Scher verlieben; bem SEHEN * 


anate Rirhhrimbo 
——— © xt zander su BWinniweller, | Schulvertorfer ber 


im Ralhhauſe zur Abhaltung bes Gottewbienftes den 
Altkargolifen zu gewähren. — Wie die „Neue freie | Def 
Preſſe“ vernimmt, gebenft ber Ginangminifter feine 


u 
die Funktion e Drlans für den Bezlıl Binnweiler | unb bidh., Hauslehrer an ber Sta 
5% 
arkt ⸗ 
zur Verfügung zu ſtellen. Der niederdſterreichiſche Gribat, 6b ud Hecht, bie prot, Biarrflelle zu Raute | Do Erlebiat: t: Die Buklienienide 1. 81. In Säougen. 
Landtag verwarf bie Megierungsvorlagen beireffs ber Bid. ’larrer in Lanbupt, Det. Homburg, | 3 VL Ausiguß ber 
enberung ber Sandısı und Banbtagbmahlorbnung mit = "Bus — | mer br 5 —— rk —— 
n n n [7 — t 
allen gegen 2 Stimmen, übertragen; ber für den r-formteten Pfarramtstand. ©. | Borftellungen an un Di Betffenben — e jur ni 


* Paris, 5, Oft, Abends Ueber bie Verhandlungen | Keller aus Erlangen ausgeftellten Bräfentatten auf die 


erichtod Bertrksg OR. ünft otefantentag); ü 
Be —— ee Bluntthii gebt RL ee über und 8 Vermiſchtes. 
‚Bitvorftelungen von 40 Königl. Yörflern der um | acid 


ver! 3; 
—— Pod der Hauptlehrer am ben Präparanden- 
f&ulen ber Biol; um — Gehalts und ber 
(oh munns-Eutfoäbigung ) bie VBorftellung ber Gimein- 
deperwaltungen Setrhgelm, Haunfleiten und Prinz um reis 
En Rn 
einer Glenbapn sen Müplderf über Eggenfelden, Pfarr 

en. 
+ x Münden, h Oft. Da meine Beridhte night Uns 
ſpruch auf eine t& a! Remogrept ia gehaltene Landtage- 
nden 9 


sation —. (Fr. 8.) — 
Dritt t Bezurls. 
arilt Ansbeh — Sommelgeiber für verwum 
dete und erfvanfte Krieger, Nah bem letzien, unterm 
23. Jult c, veräffenttichten Redenfcha t tft ein Be 
dand verblieken von 548 fl. 64',, Er. Hievon gehen It 
—— IE | We henbprug — 
am 9, R . 
Elan aus üben LOB heran, ac a en. Dieler Betrag iurbe unterm 4. OR. 18TI 
an ben mittelhänktichen ausfhub in Nürnberg 
ar re ber Ratfer-Wühelm» Stiftung für beutide 
nvaliden) Baar eingefendet. Hiemit IA nun über fänntt» 
de -: — eingegangenen Colleclen zelder Ab · 
rechnun 
In bem am 6. früh bei Lehrberg Verunglücten 
Sat ber Baur Gruber von Neudorf feinen I2jägrigen 
pen | 'ebigen Sohn Leonhard Gruber erkannt, welcher fen 






























correſponden m , fondern gewiffermaßien nur Situs 
tismebilber fein follen, ſo eıllärt und entihulbigt Ah auf 
die Boufe guöifen biefem unb meinem Ichten, Imywb 
Ba if bie erfte öffentliche Sieung en werben unb 
iefer jettbem feine mehr gefolgt. mangelt 

ni N; — en een Fe @rfipents | jondern eim geichloffener, dem Jefu 
woche yur Mevifion der Grfhähtäorduung, Worte ber | ur Verfügung ftehenber Heereäfütper, in melden bat 
Sclöfoorflellung, vulgo eincd Programms, hat has Mi. Spienkeiy 
niftertum nicht gehabt. Aber, ba fpred: 

Sen a. KH —— Die Veranlaffung 

rung an t 
durch die —— welche bie Fortjchrillapariel Mel» 








E ; offen. Rebner warnt nahprüdliäft, die e | feit längerer Zeit gemüthstrant fein fol, 
erg & —* a ne ki er Ki t ber Jeluiten zu —— denn wenn man fie Nürnberg, 5. Dit. In Folge von Einberufungen 
worfen, In deifelben, ba man fih wohl Tra gewähren liche, würden fie ſchlublich das gefunde Blut beuriaubter Soldaten fowie bes gleichpeitigen Einrüdns 


des Walkes vergiften. Hiergegin peike nur eime et der Rekruten ift der Präfengftanb ber Hiefgen Garnis 


ion ein berart erhöhter, daß bie Kafernen zur Unter 
bringung ber Mannfhaften nicht ausreichen; es iſt bas⸗ 
Halb eine Sufanterieabtheilung (mie man hört, 2 Rempags 
nien) in proviforisher Weife nach Furth verlegt worben. 

Erlangen, 5. Dit. Ueber ben Morb dis Yılm. 
Denriette ». Bofgwig wird dem „N. R.* folgendes 
Nähere geſchtieben: Die Seltion ber Leiche ergab Iebig 
lich bie Gewißheit, daß der Tod durch Erftidung er⸗ 
Shrini: [folgt fei, und legte bie Vermuthung nahe, bag bie Ere 
Ridung ſelbſt dur Zupalten von Mund und Nafe Hero 
beigefüßrt wurbe. Die Magb ber Verſtorbenen wurde 
verhaftet, nachdem fie angegeben Halte, ba fie ihra 
Dersin habe um Hilfe rufen hören, aus Furcht aber 
ſich nicht nach ihr umzuſchauen getraut Habe, Bei ihrer 
Unterſuchung in ber Broßnfefe ergab ſich, daß fie ein 
zanz neues Hemb ihrer Herrin über ihrem eigenen 
trug. Ihre Haltung während ber mit ihr gepflogenen 
Berbanbiungen, Falt und theilnahmlos, brflärkte bem 
gegen fie entfiandeuen Bertadt, obgleich fie baranf bes . 


te Gegenwart bürfie, 
— 


rg freibeitliden Urumbfäbm Genüge geihan, ohne 
einen neuen jr 


no, baß fie gegen mädtige Zugeflänbnifie au ben 
iſt wenig gef ai fr 


heimlichen Reigungim ber Mächtigen ber Erbe oft Rech- 
nung getragen. Zukunft und bie Geſund ber 


ü den, “ha eipeit nannten, 
hs Ber IV. mantauß Ten gegen Sing madpbrar | iet nichts 
8 


in fa — mb, al DIE ix haken, „AHarıte, nichts bavon zu willen, wie ihre Herrin das 
— a ee  RRil$ ge j Ahr; kenn ler Jrelete Die cn Ginger ober ein | ben Deleren habt. Beute murhe fe in bab Beats 
erbeten, ba6 ee a anp@ahtti-Ordnung | Berein für ih in Anfprud) nehme, Yabe ihre maldrlice | geridhtsgefängnig nad; darth gibragt, mobi fie auf 


en ‚Beiepesuoriage entihieben und wird 
3 De t. — in **8 — 8 
bie Rom ng en deẽ —2 les fir Bu 
arteitung ber neuen Gefhäftdorbnung gehen fan. 

Münden, 5, Dft. Die Juterpellat'on bes Abg. 
Herz und Genoſſen ift feincsmegb an das Kultuswinifte, 
zium allein (wie mehrtfach berichtet wirt) ſondern an 
das Gefammtminifterium gerichtet. Wenn fie von Hrn. 
v. Luh beantwortet werben wird, muß eb alfo im Namen 
des Sefammtminifterlums geſchehen. Der Kultusmis 
nifter ift, wie ich böre, feit mehreren Zagen bereit an: 
firengend damit beſchaͤftigt, bie Antwort feftzuftellen, bie, 
ehe fie im die Kammer kommt, erft noch bem Minifterrath 
vorgelegt werben wird, — Die nähfte Sigung ber Kam 
mer ber Abgeorbneten findet am Länftigen Samſtag 
flatt. Im derfelben wird bie Hery ſche Interpellatiou 
geftellt und fobann Berathung gepflogen werben über ben 
Geſetzentwurf „bie vorläufige Fortbauer des Geſcheb 
einige prooiforife Bejlimmungen über die Zar und 
———— 
erner gelangen folgende Interpellationen zur Verleſung: | im w 
1) des Abg. Louis, betr. die Entfeigung von —* rag ns a a ehe ve 
2) be Abg. Golſen, betr. bie Entihäbigung für Bor⸗ Regterum; en au einem Wirbote des Icjuilenorbind 
fpannleiftungen ber Pferbebefiger der Pfalz; 8) bt |yu veranlafien, cities Ordens, ber I) in bie Matte 
bg. Ürhen, &. v. Hafenbrädt, betr. bie Strenabgaben, : 

Weider und Grasnugungen im ben k. Forſten; 4) bed 
Abg. Greil, betr. ben beutfhen Relchttag. 

Münden, 5. Oft. In Anberadgt, doß dem 
mw:itern Umfihgreifen ber alitatholiſchen Bewegung und 
bir tamit per fas et noras In Berbinbung gebradten 
Gründung liseraler Sreiso.reine ein wirkfamer Damm 
entgegengefegt werben müffe, wurde Blerifalerfeits bie 
Ordre ausgegeben, bie bißgerigen „bayerifepspatristifchen 
Yauernoereine* offiziell ihres bisherigen politiſchen 
Charalters zu enttleiben unb in „römifch« katholiſche 
Bauernvertine” umzuwandeln. Undeſchadet ihrer weis 
teren Bermenbungsfäßigteit zu Wahlen unb ſouſtlgen 
politifgen Ationen follen bie Bauernpereine in Organe 
jailon und Zwicken den „Latholtfchen Kafınos® im ben 
Stäpten gleihgeftellt werden und fomit bie Forts ber 
Iefuitenvefte Tyrof bilden, Bereits if der „patriotifhe 
Bauernverein" im Oberandorf in einen „Latholif—en“ 
umgeflaltet werden. Man Hat es bei biejer Wieder ⸗ 
taufe einerfeits mit ber Musführung gemiffer Beſchlüſſe 
— 5 Generalverfammlung, anberfeits .. 

t länger zu chenden Nothmenbigteit zu 
Ben mit der Mabte, —— Biäßer geübten | ur 
Humbug endgillig aufzugeben nnd ben Patristismus 
burg das Wort „Katholigismns“ zu firiren. Siemit 
Haben bie Ultramontanen das von ihnen viel, aber 
Ohne Erfolg bebaute Feid bes Patrotismus aufgegeben, 
ben falſchen Anshängefgilb abgenommen und bafür 
Ihre wahre Girma entgül. (WM, Mb) 


dem Wege zum Bahnıhofe von ben Berwänfgungen ber 
Bolfgmenge verfolgt warbe. Und dennoch ſcheint fie 
unfgulbig zu fen Denn dieſen Nachmittog wur de 
ein noch junger Menſch, ein dahler in Arbeit fichert« 
der Schuhma cher geſelle aus dem Herzogtum Meinin« 
gen, verhaftet, ber ih rüdgaltiss als Chäter bekennt 
und jebe Mitfgulb ber Mogb im Abrede flellt. Ders 
— enter IE 
1 in bas Haus, em Bl, v. wohn 

- ein Krone Altären mit Ad m en ein, wartete, biß biefe umb ihre Magb zu Bette — 
als Deutfcier, Ghrif aaa * Bau gt un dat gen waren, unb brang bann in das Wohnyimmer, Öffs 

n. 


de von dem Yusiduß vorgejchlagenen Refolutionen er» 
öffne. — Zunähht trat ee elienbere aus 

nnhein al® Weber auf. Er fchlldert «8 als ein 
Pfligt ber beutihen Nation, Har und chilich Stellung 
gegen dem Jeſulenorden zu nehmen, ber in Schulen, au 


Am unter gar tgen ab Änete den ——— omas * —— fledte, u. 
« man el? Kirche im freien Staat: zu jordrtm, | nahm mehrere oten, eine ge e unb 
das } iR der Staat mälfe base, weißen (fm, wit = — = — — an N —2 deſ⸗ 
e Colt ng im ermadhte bas Im NMebenjimmer felafende Bel. v. 
Paſchwih, Hand auf und machte Licht, WIR fie ben 
fremden Manır erklicte, eilte fie in bie Küche und rief 
Anden | Un Hilfe. Der Dieb ging ihr nad und Bielt ihr dem 
Mund zu, um fie am Schreien zu verbinden, unb 
wurbe fo zum Mörder, denn fon nad) kurzer Gegen⸗ 
wehr ſank bie ungiüdiige Dame zu Boden und gab 
tein Libentzeichen mehr. Der Thäter verlieh Hierauf 
daB Haus, indem er daß über ber Hausthüre befinde 
liche Oberlicht awsgob und burd basfelfe ſchlüpfte. 
Shon um 7 Uhr bes andern Morgens Faufte er fich 
in einem Schuhmachetladen ein Baar Ladfliefel, um 
10 fl., dann befuchte er bie Kirchwtih im Fürth, Lehrte 
hierauf Hierher zur und ſehte jeine Arbeit fort, Ver⸗ 
rathen Hatte er ſich baburd, daß er bei einem Schneis 
Dem | Dermeifter einen gangen Anzug Laufte und ohne Mei 
tereß ben Preis bezahlte, ber verlangt wurde. Es if 
begrelflich, daß biefer Raubmorb, benn als folgen wird 
bas eimpdrte Volfsgefühl bie That ſiets bezeichuen, wenn 
auch bie juriſtiſche Beurthelluug berfelben eine anbere 
fein follte, bie Hiefige Stabt, welde feit vielen Jahren 
Berlin) glaubt in Konfequeng ber ſich bes wortrefflicgften Gicherheitäzuftandes erfseute, in 
gewährten Bireinfreiheit, daß ein Verbot des Jehukten große nud nachhaltige Aufregung verfegt, 
orbens fi nicht sichtfertige, auch keinen prakliſchen Erfolg Bayreuth, 5. Oft, Geftern gegen Mbenb Brad 
in ber Hofmann’ien Mulzerti in der Grlangerftraße 
ein Keiner Brand im Mulzhauſe aus; berfelbe kounte 
bh Kr geheumigpelt Mann in bir Baupiftadt bes —— in Folge ber ſchutii herbtigecilten Hülfe ber 
erwehr bald erſtidt werben, indiſſen ift doch cine 
olg, begonn — 
— ———— —— — Malz dem verheerenden Tiereut 
yum Opfer g . 
Augsburg, 6. Dit, Die Arbeitseinftellung ber hie⸗ 


Sefellen, bie Arbeitszeit von Wtorgent 6 Uhr bis Abenda 
6 Ur fefigufegen, eingegangen wurde. Arbeiten Über 
— werben als Ueberfiunden bihandelt wub extra 
€ 
3 6. DM. Das Zelengefängniß bren 
Die Fi u Bibliothet 7 Mitelbau 





mw ww” 7 WR WS WE wm 55 0 u U m ⏑ — 


verbrammt, Rachſucht eines Gefangenen ſcheint bie 

Urſache. Die Mlügel fab eerettet, (8. 3.) 
Bolkswirtäfdjaftlides. 

Lanbwirikfgaft, Geiserde Fr Handel unt 


v Bünden, 5. DM. —— M. ſtattgehabte 
Btobefabri a ber Schweinfurt: Kiffinger "Bahnlinie hat 
ein — —5 — geliefert und iM geflan bie Sench 
Bien nung biefer Bahnlinie am 9, d. M. er 
folgt. —Xã Abtadrıe: und Anfunftsgeit ber verſchledenen 
Bi merke Run ımoßen feftgefept: Schweinfurt ab: 

0 Min. rg Rilfingen an: 8 Uhr Borm,, fer 
ae Satin furt ab: 5 U. IOM, Nahm., Kilfingen an: 

SU. 30 IR. Mide., Kiflngen ab: d U. 1.10 M. Borm, 

weinfurt we 6 " Mora, Klifingen ab: 3 U. Nm, 
weinfurt ei MN 

Bi ber 16. ln ber Dafng-Gternberger Eifen: 
each Fun firb bie madfirhenden 18 Ylummern 

worben: 36 85 147 316 381 425 919 1002 1004 
28° Tist 4466 1497 1561 1646 1657 1677 1761. 


KATIIE, 


- den 8. 8 > "he biebjäler! e 


folgt eines ber m plele von @. vu. Mo = 
„Raubels u Gerkinenpeseigien: und flieht 
Genubh it a: Ban — 


aünfigfen Erfolge machte, wohl a bebauern, daß 
die für diefen Tag beftimmte Eubleristionsegerkeiung 
melde um einige Tage verſchoben wurbe, wegen eincd 
auf ber Reife erfranften Kings Mitgliedes nicht Ralts 
finden farm, fo müffen wir, nah dir Wahl obiger Stüde 
zu urtheilen,, geflehen, daß dennoch birfe erfte Borflellung 
adgemein «bigen wird. Mir fühlen ums daher ver 
an Ar das biefige — zu zahlrriche m Beſuche aufe 
nn und überzugt, daß bie Theaterbirefiion 
Ues aufbieten * daeſelbe zufrieden au ſtellen. 


RXahtrag. 

Münden, 6. DM, Die Aufgebung einer Mehr 
zahl. bayeriſcher Geſandiſchaften findet in den Organen 
der fogenannten „patrioiifhen" Partel fchr Herben 
Tadel. Man glaubt auf biefer Seite, daß bamıt ben 
= den Verlailler Vertiären flipuliten Vorbehalten 

boyrriſchet Sonber-Souveränctät etwas vergeben, und 
bag damit ein weiterer Schritt bee Unterwerfung unter 
die Omnipoten; des Deutjhen Reichs geſchehen fei. 





in England in einer anf ben Silftsprobſt d. Dollin⸗ 
ger gerichteten Zuſchrift feine Sympathien für bie ka⸗ 
tholiſcht ausgeſprohen. Fruher ſchon 
Hatte ber Biſchof von — im Auftrag feiner Dids 
«fanfgnobe ein Schreiben Apnlichen Inhalts au Hrn. 
v. —— er — (8. 3.) 

* Berlin Der Br tung zufolge i 
ber Reichttag auf ben 16, —— hen Ber 

* Barid, 6. Dit. Der Agence Havas — hat 
Vouyer Queitier feine Abreiſe nach Berlin derſchoben; 
dieſelbe erfolgt wahrſchtinlich etſt morgen ober über» 
morgen. 

Bern, 6. DI. Offieleb. Dem Gotthardbe 
tomite wurben zwei Unerbieten, baß eine —5 
das andere beutfcherfeits, für bie Ausführung ber Goit ⸗ 
hardbahn eg Der Bei iſt noch nicht erfolgt. 

Madrid, 5. Okt, Die Reubilbung bes Minis 
Rethums iſt befinitio erfolgt, Dasfelbe ift folgendere 
maßen zufammengefept: Präfibinm umb Morine Mal 
campo, außwärlige Angelegenheiten Manuel Comer 
Iuftig Eofmenares, Finanzen Anzulo, Krieg (Baffols?), 
Inneres Gauban (?), öffentliche Arbeiten Montijo, 


dann — Wie ich. vernehme, bat 
arssn.Berishh 


Sraulfurt, 6 Dft, 1871. 
GtaatdBapiere 
Bay. 8° 100,6, 4,9, Obfi 99:,@, 
a oe, 1008. | Bra Sl Rente Kant, int nr 49, 
837,8, PH Rente Sinl.in Sib. 57,62. 
5 abi. Rent 937,8. | Mimerit. gu — 1861 —8 
Barth, Ye Detlgat. 9948. Gr ru. 9,64. 
Babilge Fr —— 990, ABB 96 
. Elſtubahn · Actitn. eg 
Bayer. 4' MAROM 1367,B. | Deferr.5%, Cuſ.v. & 200f. J 
—3 
ir .f * 
4 Allenydahn a8. 3* SR aa azoon. 2580. 
Oberheſſ 343.3 übe; J m. Wi 
eher), Br. Bird —— are. | Akigium. Se, &8.R VOR. ehe 
695 Sp6. Lomb.a 500 Fr. 194dy. Siebenbürger 59), &8.h 00 fl. 
UnlchensRosjt. 


Braunffrw. Loofe & 20 Zhlr. 18,8. 
Deflerr. 9 Boðfl.Looſt v. 1884 772.P. 
Brämst, v. 1858 183@, 
3“ Looſe d. 1860 ‚gr. 
40. Looſe v. 1864 


zur 4", nr — us.v. | 
Baia 3 Sn oft 1,0. | 
Railauer Sf. Roofe 





auch der Bifhof non Ey | Colonien an 


Bayer, * Ludwader · 999, Deftere 50, —— 71 759,8, 
dito — ar, en 
Deſtect. Cm, 57,8. — d Be 78,6% 
3%, Sübb, (Xomb,) 457,8. | Lemb.sisern. 59, EB.2.E.2.16.Afr, 76.8, 
Eid. in Silber TOR, — 01 «ar Bahr 
5%, ditto weuejte Emmi, — (dd Jtum. 59, EB, a 
57.80.91. L®. if) 837.8. | Fra ——— FR DD. sg. 
Bauf: und Gredit-Mttien uad — 
Bayer. 4%, vfandbt. d. 1. 9yp+d, — Union- _ 
St le 
® 
Anzlo-Huß»Banf & 200 5% 2 * 1 
Franco Auſt· Vaul & 200 — 
Geld · Sortes. 


Sa Breuf. Friedrichsd or fl, s 58-59 | 


9 17,18! 
4042 Rn raum, * 
Hol. 10 fl+Stüde H 52—54 Iup, 9 4143 

Dutaren » 5 3638 | Dodars in Go 2 42 
_ Beäfel auf Wien 9951; Berlin 104°,,8,; u Mt,by.; London 117°/,8, 


a. ft. 
Sproc. Watlonal —; Looſe v. 30 8 1 engl Mer 
von 1859 —; a 785; Siehe EVER, —— 


autt kon 
3 "4proc, bayer, Loofe 3; Staats, 
7 Alſerubabn 113 a; 
ı Mien 9 —— —— 


—* 









111; öfter, 
at, Wechſel: London 1417/65 
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R. uit. uied ar sei. | Bellngr,, Kap mitt wich, gef. BWaflırtrüd,, dsät. alte * „az ach | Möralin mitt. nie, R 
a ee 23, Sch Pa eie 2.50 Mil fe EEE 
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Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Die Fuhrung der Hanbelöregifter bett. 
Bom tönigl, Danbelsgerigt Ausbach. 
Die zu Flachtlanden defiandene Firma 
Zubmwig Diez 

iſt in Helge der Gefdäftsurräußerung Seitens Ei uhaber, ber Ludwig Dies 
ſchen Relilten, erloſchtn. 

———— am 4. Oktober 1871, 

Der kgl. Borfianb: 


Luz. 


— —— — — mm — —— — — — — — 


Belauntmachung. 
Durch rechtakraftiges Urtheil des tönigl, Landgerichts Schillingsfürſt vom 
21. September 1871 iſt bie Gemeindehirtenfrau Friederike Burſchet von Arz⸗ 
berg wegen Ehrenkränkung, verübt an der Vauernftau För ſter non dort, in 
eine Arrefiftrafe von einem Tege fowie zur Tragung jämmtliger Koften ver- 
urtheilt worben. 
SHilingsfürft, den 5. Oftober 1871. 
Königlihes Landbgerigt, 
Nagel, k. Landrichter. 
Oauth. 


Belanntmachung. 

Die von mir auf 

Montag den 9. Dktober I. 38. 

anberaumte Berfleigerung einer Parthie Hopfen auf dem Kirchenboden zu Eigen 
bach unterbfeibt bis auf Weiteres. 

Anstah, am 7. Oltobet 1871. 

Stauber, 

Kal. Gerichtt voll zicher. 


Bekanntmachung. 

Kowmenden Dienftag den 10. d. Mis. Vormittags 10 Uhr ver 
fleigert die DelonomioEommiffion des 2. Uhlauen Regiments, auf der Kaſernen⸗ 
wieſe Seginnendb, mehrere Varthieen Lagerbünger an bie Meifibietenben, hiebti 
auch bie Sotaforrmaltung Unsbah einige größere Parthiren aus ben Stallungen 
autgehobene ſtark mit Jauche gebrängter Erbe. 


— — — 
„die Mälner 08 
nähmaſchinen-Lager 


von den verſchiedenſten Conſtruktionen. 
Verkauf unter Garantie, Reparaturen werben ſchnellſtens 
ausgeſührt. 


OO00000000093 



















Das Kaufmann Bub'ſche Haus Lit. A Nr. 203 
dahier, worauf feit vielen Jahren Materialwaaren- 
Handlung betrieben wurde, ift zu verkaufen. Auch 
fönnte Waarenlager und Gefchäfts-Utenfilien zugleich 
damit (oder auch allein) abgegeben werden. 












Zur gefälligen 3 : 

Nachdem ich mein Lager von älteren Wanren duch) 

Enbloc-Berfauf vollftändig geräumt habe, bin ich ing 

der Lage, meine verehrlihen Kunden für den Herbft-fi 

Bedarf mit ganz neuem Sortiment bebienen zu fönnen undf 
halte ich mich num angelegentlihft empfohlen. 


Hermäun Metzger, 


j Epileptische Krämpfe (Falisuch) 1 1 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Be} 
iin, ‚jetzt? Neuenburgerstrasse 8 — Schon Hunderte vollständig ndig geheil 


——— 


Berdienſt⸗ 


Medaille. 
Stution Ravensburg. 
Diefe buch ihre rorzüglicgen Gefpinnfte im weiten Kreiſen bekannte 
[+] pinnerei empfiehlt fi auch Keuer zum 
Beripinnen im Lohn 
88 Berechnung von 4 fr. für ben Schneller non Abwerg, Flachs 





Weingarten, 


ia 


und Hanf in geheheltem und ungeheeltem Zuſſand and find zur Belor: 
sung. bereit 
Die Bezirks, Mgenten: 
Roh. Lindau in Ansbach 
3.3. ——— in Leuterthauſen, 
ried Vertſch in Dinkelabühl, 
Graßer in Feuchtwangen 
Friedr. Müßenberger in Uffenheim. 
Auch wird auf. Verlangen fogleih das Tuch in beſter Waare gelichert 
und erfolgt bie Abſendung ſiets inutrhalb cinea 4 Wochen na 
Empfang bes Garned. 







ph) 






‚Eranet inzeigen 
Nach Seinem unerforjhlichen Raihſchluſſe Hat +6 bem_Deren über 
Lıben unb Tod gefallen, unſete theuere, innigftgelieste Tochter, Schweſter, 
Braut, Schwägerin und Tante = n 

Fräulein Sophie Aündinger 
—* Mittag ,2 Uhr, in folge Herzleldens, ſelig au Sich Heimyus 
Lil 








Trauerhauſe aus Lit, A 91 flatt. 
Um flille Teilnahme bitten 
Ansbah, 6. Oktober 1871, 





die tieftrauerndben Hinterbliebenen. 


wechte Gufftabl:Strob: und Ma: 
chinen Meſſer, fowie Strohmeifer- 
Blätter, für deren Güte garantirt wird, werden 
angemacht und ſcharf geichliffen bei 

Joh. Rüffelmacher 
"A 4 am oben Marft. 


£ Frledrich, Ansbach nädjft der oberen Airche 


metrifhe Maße von bis 10 Liter für alle im Verlauſe vorlom ⸗ 
—————— Zren Sohlmahe von bi 100 
Liter zum Meffen von Mehl und Getreide, jowie zur Vornahme ber Malz- 
noffhlagseontrofe. Dec - 

+. Billigfte Preife. — Borfäriftsmäßige Arbeit. — Aichſtenpel: Ansbag. 


a ren se re een Nnan 7 gt ua 

Acchtes amerikanifches Petroleum, FSampenöl, 
‚Seinölfieniß, fowie eine große Auswahl von den feinften 
big zu n —— Karben empfiehlt zu billigſten Preiſen 
—R 


Wagner, vorm. Holzinger. 
Dei gegenmärliger Webarfägeit bringe ih mein befannta 


zwaaren⸗ 
Rager in 
n, Stiefeleten, Pantoffeln ı. 
tn Aizſchuhen, Sueſ hlen in —— of Qualität unb au 
den- Billigften- Preifen in-eupfeßlende Erinnerung. 
Ers Vetter in der Neuftadt._ 





















"UL. Preissinger 


empfiehlt fein mit dem Neueften brflens. ſottirlet 


Herrn-Kleider- Lager 


Uigen Anfiht und Abnahme, 
‚befannger. foliber Bedienung bie Billigften Preiſe. 
a a 
N eh gel — EN han 
empfiehlt Tafelwaagen, Litermaße von Kupfer un 
a ie von lin und ARrIjing für 
alle Waaggattungen ſowohl einzeln als in Sägen, 
fänentfich geftentpelt, zu außerordentlich billigen Preifen. 
Arautbobel mit A nud 6 boblge- 
fchliffenen Meſſern von Gupitahl 
enrpfiehlt unter Garantie 
— Joh. Rüffelmacher 
A 4 am obern Marft. 


Friedrich Senf, Schneidermeifter, 
— Platenſtraße, 


par fein im allen vorkommenden Artikeln auf das Relchhaltigſte aus: 
ß 


Serrenkleiderlager 
zur eneigten Aufiht und Abnahme, 
Man fuht eine e und beren 


































Die bewährte 


vierjähriges Töchterchen bei einer iebia’fche Kinderſuppe 
firengfitttligen proteſtantiſchen Fawilie an fi b g Bis De] pp 
eitnen widglisgtt abgelegenen Drte gegen J anettannt bifter Erſatz für Muttermild. 
augemefjenes Honorar 


ngen, ' : 

Dfferte mit Angabe der Bebingungen ik Maly@rtrac, 
werben sub Gifte B 3364 in ber 
Annoncen Erpedition von Rudolf Mofle 
in. Nürnberg entgegengenommen, 

Lenineriſche Hühnerangen- 
BPfläfterchen empfiehlt per Stüd 
J Er., im Düpend fammt Anwelſung 
wu 42 fr. €. Bolt 


Ertract-Bonbons, 
lehter eñ enihaltenb aus ber Fabrik von 
Roh und Braun Feuerbach zum Preiß 
von 30 kr, per großen Flacon field vor⸗ 
täthig in ben Apothelen Ausbachs. 





Gicht, NAheumatiömus:, Magen: 
! f- und Hämmorhoidalkrante 
r. Müller in $rantfurta. M. 
Sendenbergfir. 5. Kurprofpecte 

gratis franco. 
aurlen empfiehlt 


F — agner 


In gögerer Dhautitäten bedeuten 


auı Herricier Thor. 


Palermo- 
Orangen und Clironen 
find forben angelangt bei r 
P. P. Simonis 


am untern Markt. 






men, 
Die Beerdigung findet am Montag den 9, dB) Mittags 1 Uhr nom 1 
























lechten, S In, Drüfen, 
> under She Biken 


den 8, Magenkr 
smud, en r 
miss, Diagenfeampf 


verfuccht Haben, Können auf ſicher⸗ 

Hilfe in kurzet Zeit auf gänzlicht 
W:tung regnen. Eine Kur bei 
teigten Kränfheiten koſtet unge: 
'ähr 3*/, bis 5 fl. bei hartnädigen 
bis 8 fl. Unbemittelte finde 
Berücdfihtigung. Die erforderlichen 


Mittel verfende ich ſelbſt. Adreſſ 
für Briefe: 


Profeſſor Louis Wundram. 
in Göln o/Rkein. 


Bismard, _Weidiel,, * Traubeits, 
Spfeltorten, Zwetidgen:, Kafeluchen 
Hejenbadwert empfi Hit 
Franz vorm Herriebeithor. 

Heilbronn a Neckar. 

In ein hleſiges frequentes Colonial · 
waaren; Geſchaft mit Detail wird ein 
junger Mann mit ben nöthigen Borkennt 
niffen und von achtbaren Eitern als 

Lehrliug 

geſucht. Koſt und Wohnung im Haufe 
dB Prinzipals, —5 erbeten unter 
Chiffre F. M. 4 196 von ter Agen 
tur ber Mnnoncn = Erpebitlion von 
Haasenstein & Vogler 
Er. Mangold, 

18. Kıamfirafie 18. 


























en 
Todesanzeige. 

Tiefbeträbt bringen wir ollen 
Verwandten und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß es Gott 
gefallen hat, den Maurer u. Steln⸗ 















er Markus Hohmann auf 

TR Scubert bei Hildes von dieſer Welt 
abzurufen. — Die Beerdigung 
finbet Sonntag früd 11 Uhr vom 
Leichenhaufe aus ftatt. 







Mit Genehmigung des Spt. Bayer. 
Vlinifteriums, 
&. A. W. Mayers in Breslau 


Weisser Brust-Syru 


gegen jeben verafteten Huften, Heller: 


feit, Berfchleimung. fowie alle fas 
tarthaliſchen Beſchwerden. 
Beugniß. 

(Lriefan Herm Karl Ehr, Schmitt, 
Drpofitair did G. A. W. Maykı ſchen 
weißen Vruſtſyrups in Würzburg.) 

Haftoger Eiſenwirk bei Kreuz 
mertgein a. M. (Bayer) den 
14, Dezember 1870. 

Geehrter Herr Schmitt! 

Wollen Sie mir gefl, wieder eine 
Flaſche weißen Orufifgrup von ©. N. 
W. Mayer auf Rofinahnahme fhiden, 
denn ih befinde mich auf die erfie 
Fiaſche ſchon etwas wohler. 

Daniel Gaffner. 

Bon biefem vorzügligen Hausmittel 
befinden fi Niederlagen bei 
Friedr. BKehin in Ausbach 
J.J. WellhöferinLeutersgaujen. 
A. Brügel in Warkt Eribag. 
Carl Chr. Schmidt in Würzburg. 


BETTER EEE TER 
Verpachtung oder Berkauf. 
eintd 
Oekonomieanweſeus. 

Gin Okonomicanweſen in Mittels 
franken, beftchend aus Wehnhaus mit 
Stallung, Stabel, Badıfen, dann ca, 40 
Morgen derjbeften Grunbfiüde (21 Tag⸗ 
wert Ader, 7 Tagwert Wielen und 12 
Tagwert Waib) ift fefert zu verpachten 
oder zu verfanfen und lönnte mit 
mäßiger Anzahlung übernemmen werben, 

Nägere Audlunft eriheilt das concefs 
fionirte Commiffion®- und Erkundigungs · 







Bi BEE - _.___________ 


nn ME u — — — 


Cine fohezöllige 14 Yu hohe 
gene Didmaifh und Wilrgpumpe, ne 
kupferne Wärmpfanne mit zwei Hublani, 
Hahnen, 4 Fuh 6 Zoll lang und breit, 
18 Zoll tie, mölf Eimer Haltenb, ein 
piftorifcher Brennapparat, 4 Eimer Hal 
tend, mit upfernem Vorwärmer, eins 
Kufe von Eichenholz, 100 Eimer’ Hals 
tend, erſt zwei Jahre im Gebrauch, 11 
Fuß lang, 6 Fuß breit, 54, Fuß tief, 
dreizölig, nebit 800 Eimer. haſſer 


den wegen Geſchãſtsaufgabe verkauft. 
Johann Nofa, A 61. 
Die Tochter der Taglöhneräleude 
Geret ift aufgeftellt bie Khogenfeit 
„Armenvater* auszufragen und _Bie 
Gaben Biefür in dies verfhloffene: Gelbe 
bühfe in Eawfang zu mehutert, 
Siedfedife 
zum Ausmasen aller Flecken in Klei⸗ 
dern, zur Meinigung ‚der  Nodkrägen) 
das Gtüd 6 fr. bei — 
Joh. Kapenberger. 


Bamberger Juduſtrie⸗Looſe 
. 324 ii " 
Schiller⸗Looſe à 30 Ir, 
Ulmer Dombanloofe & 35k, 
im Dienkmaun-JInftitut 
Greitag Nachmittag ging auf bem 
Weg vom Kronade;abuck über bie Felber 
zur Kaferne und an ben Glallungen 
vorüber ein rothieberne) Portemonak 
verloren. Inhalt ungefähr 3—A fl. 
in Briefmarken. Um NRüdgabe gegen 
Belofmung mirb gebekm. __ | ____ 
„IH vertaufe, 4,000 Köpfe jchr Ipd= 
ned Rraut auf dem Ader, Mertens 











darf Deiurit Aieglehmer. 
N Unterzeichneter bringt feine fchon 


Tannten Gummifgubreparaturen in Eye 
innerung. 

DM. Schnapp, Schuhmachermeiſter 
24 S Schloßvorftabt 0 187. ° 

D 148: über 1 Stiege wirb eim 
eleganter Rinderfchlitten 3. kaufen gefucht. 
Eine ordentiihe Zugeherin wird gefuch?. 
Näheres in ber Expedit on. 

— Bei — 

A 206 find große unb tleine Pack⸗ 
filleg zu walpefen _ - __ 22 zuadS 
A 31 gibts Meblmärme. Dalpeimer, 
A886 ind Krauttäffer zu vetlaufen, 

Mehrere Schuhmacher finden Beihäf- 
tigung bei Konrab Blumlein. 

Der Krauiſchneidtt Fuchs gibt es 
gutes Sauerkraut, mahnt bi Heren 
Meifinggieher_ Volt nãchn der Poſt. 
ZwetidgenKuden Bilel A 183. 


nn Sonntag Filhihmans 


RR) wit außgerihneten Stoff 


im Walfiſch. 
Buute Filhihmand mit egeiche 
ig Ai ee. — 


Sonntag Klos mit Sanerbraten 
nebſt gutem Stoff im engliichen Sarten. 























Sonntag Sprigfuhen mit guten 

Kaffee Maber in Neuſes. 
Sennag Tanzmuſit bei 

Schmidt auf dem Schloßberg. 

Sonntag Tanzmufik bei Wirth 

Dietrich. 

“ D 149 ein freunblid möblirt«8 Zimgs 

mer zu vermiclhen. 


Theater:Unzeige. 
Sonntag ten 8. Ditoker 1871. 
WER“ Zur Eröffnung ber Saifon, "gg 
Feſi⸗Prolog: 

Die deutſche Muſe, 
geſprochen von Garl Heigl. 
Hierauf zum Erſtenmale: 
Kaudel's Gardinenpredigtem, 
Reusftes Luftfpiel in 1 Alt v. ©, vulRafer, 

Hierauf zum Erflenmaler 
Der Zigeuner. 
Lebenabild mit Geſang in 1 ft vom. 
Alois Berlo, Mufit von N. Konrabi, 


Dit einer Beilge: 





Burcau von J. Nicklas, Jatobiſtrahe | Das Bergigniß der Shwurgerigtsfälle 


1131 in Nürnberg. und ber Geſchwornen. 
avi Brügel und Sohn in Andbag. + 


= Due 


——— en Hr et 
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EN 5 
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meibet, iſt Victor Lefrane während ber Abweſenhell 
Borger-uertier’s mit. ber. interimiftifgen Verwaltung 





gabe. — 8 ganz; 
Bahern Ihtlich An. 40 Ira , 
halbjährlich 20. &, 
sierkliähih IR. 10 ir, 
yari Monate — fi. 47 fr, 
ein Mint — U, 
einiglieglig Yoautjalen; 


Prot.; Gideom © "= 


CE” Beielungen auf die 
Zeitung“ für das IV. Quartal 1871 tönnen 





noch fortwährend gemacht werben. 85 Bent 





„Ghronif Ned dentiä-Iranzöfligen Krieges 187071. 
Dienflag, 11. Dt Genial von ber Tann jh.ägt 
die framöfiihe Loires Armee bei Orleans vollilän« 
big in meunflündiger Schlacht, wirft fle über bie Lolre 
urüf und erflürmt Orleans, Mehrere Taufend Ber 
— Gehiht bei Biouvellieres (übliche Vogefen). 
— Die Deutichen beiegen Epinal (Hauptort bed Vogelen: 
Drparteminte). — Das preußlige Etappen: Kommando 
in Stenay mirb duch einem Musfall aus ber Fe⸗ 
Aung Montmedy aufgehoben. % 


Selegraphilde Berichte. 
> Berlin, 6, Di. Der Reichtanztiger“ vers 
Öffentliche einen allerhochſten Etlaß beiteſſend bie Aut 
gabe von. verziuslihen Schahauwtiſungen im Betrage 
von 4,971,600 Thalern zum Zweck ber Erweiterung 
ber Bunbestriegimagazine und ber einer 
Küftenvertheidigung. — Furſt Bismard iſt mit Kamilie 
non Friedrichsruh um 9%, Uhr Abends auf bem 
Hamburger Bahnhof Hier eingetroffen, 

*: Berlin, 7. Dit, Dir „Neichkangeiger” ver⸗ 
oͤffentlicht bie -Einberufungsorbre des Reichttags auf 
den 16. Ditober. — Der: Kaifer ift heute Fruͤh wie 
bex eingetroffen. 

* Prag, 7. DM. Der von ber Landtagtermmife 
ſion aufgeftellte Grundgeſetzentwurf für Yöhnen ancr: 
kennt: 018 gemtinjame Hagelegenhiit das Husmärtige, 
das. Kriegsweien und das Finanzweſen rüdjichtlig der 
gemeinjauien Muslagem. Den Gejchgebungktärper für 
die. gemeinfamen Augelegenheiten bilben :Deiegarionen, 
in welcht Böhmen 15 Diputirte und 8 Gıjagmänne 
wählt, Kür bie Bohmen beireffinden Angelegenheiten 
gehört. das Geſehgebungstecht bem böhmiſchen Yanbtag, 
für bie mit ben außerungarifhen Ländern gemeinfansen 
Angelegenheiten "findet ein Congreß von - burd bie 
Landtage zu mwählendea Delegirten jtatt, Ir ‚Minis 
fterium ift ein. verantwortlicher bohmiſcher Hofkanzler. 
Zur Beftreitung der Exforderniffe für bie gemwinfamen 
“Angelegenheiten gilt ‚eine uote, deren Höhe durch 
Vereinbarung won Laubtagsbrputationen feſtgeſeht wird, 
Die. Stelle eineß Herrenhaufes nimmt ein Senat ein, 
—Der Adreßentwurf bes boͤhmiſchen Landtages fpricht 
bie Auerlenuung des mit Ungarn getroffenen Leber 
einfoxtorens ans, barlkegt die Regelung ber ſtaatsrecht⸗ 
Ken Berhältwifje Böhmens und bittet, bie unterbreie 
teten Funbamentalartitel, ben Natiomafitätsgefegentmurf 
und den Wahlorbuungsentwurf einem biefer Wahlord- 
nung gemäß. zu. wählenden Krönungslandtage zur Ber 
einbarung- vorzulegen, bie Hier erzielte Feſiſtellung des 
ftantsregtlichen Verhältmiffes Vohmentz in einem Mas 
jeflätöbriefe tem Volle zu 'werlünden unb unter, ben 
Scqhutz des Krönungseibes zu flellen Die Morde 
fagt: Mit Herzlihem Bedauern habe man bei der Bes 
zathung ber Vorlagen. bie Mitwirkung ber deutſchen 





Abgtorducten entbehrt, aber um fo mehr habe man es 


für bie Pflicht gehalten, die Wahrung ber geiftigen 
und materiellen Jatereſſen ber Deutſchen im Auge 


"Paris, 7. Ol. Wie das „Journal office“ 


bes Ginangminifteriums beauftragt, — Dem „Uigaro“. 
aufolge eıfolgte bie Abreiſe Pauytr» Duertie's heute 
frag 7 Upr 


. pie, 8. Dt. Dir Minifler des Janern 
Lambrecht, ift Heute Morgens 9 Uhr in Berfatlles in 
Folge plöpligen Aufbruches im Pulsadergeſchwulſi 


(Aneorysma) geflorben. 
= Rondon, 7. Oft. Die „Tiaics“ Bringt cin 
Telegramm aus Paris, wonach ber Finanguinifter bie 
außgebehuteften Vollmachten bthuſs des Wofchiuffet 
eieh Arrangements mit Berlin erhalten bat. [ 
— — —⸗ — — 


Rslitifhreein 
Die Woqhenſchau folgt im nãchſten Bfalte, 
Deuter Reid -® 


‚Främtifcgej ernennt, 





Aubbaget Morgenblatt) > 




















Münden, 7. Di. Am 1. Mär; 1872 wird 
ber militãrwifſenſchaftliche Kurs an ber Kriegeſchule wies 
ber für bie aus bem Here eintretenden Kadetien (Ofr 
fijierfadfpiranten IL. EI.) eröffnet; gegenwärtig fregien» 
tiren benfelben:.biejexigen Offiziere, melde beim Beginn 


one ihre Stubien bzenbet zu haben, — Die Militär 


equitationsanftalt wirb, um ihrem Zwide beffer und in 


volltommenfter Weife entiprchm zu können , einer. Rcore 


aaniſalion unter zogen; durch bie Verittenmadung ber 


Kompagnie: Kommandanten ber Infanterie 'uub Jäger 
tritt ein erhöhter Bedarf dom pugerltienen, für ben Dienft 
vor ber Truppe geeigneten Pferde ein,'mwehgatb eine Er⸗ 
Hgung de Pferbeftandes um fo mehr geboten etſcheint, 
als gogenmärtig noch eine große Anzahl Dienfipferde Hei 
ber 2. Divifion in Fraubkteich Fehr. 

V München, 7. Di. Hiute Morgens kam von 
Berlin in 15 Eiſtnbahnwaggons & 200 Ctr. Tragkraft 
untergebracht bie dritte Senburig von Kriegsgeldern 
bier an und wuchen 5 Mill. fl. in’ bie Bemdlbe ber t, 
Seniratftaa'staffe in alten Hofe, 4 Mill. zur Eiſenbahn⸗ 
dotat oabhaupitaſſe verbrach. Diefe Gelder waren zu je 
2000 Thir. in Holztiſichen & 81 Pfund ſchwer verpadt. 
Es find Hiezu auch noch mehrere Millionen in Papiers 
geld und Werlhpapleten zu gleicher Zeit Hier eingetroffen. 
— Welche Vorarbeiten das nunmehr ber Panmer ber 
Abgeordneten vorgelegte Budget für biell., biebeiben 
Jahre 1872 und 1878 umfaſſende Finanzperiode, erfors 
derte, mag daraus erhellen, bag batfeibe-eine Anjahl 
oon 35 Deuchegen behufs Drucklegung erforbert, — 
Dir König von Würtemberg Hat dem Oberften beB &. 
Inf. Reg., W. Kohlermann das Komuthurkteuj 
des Dedens ber wäitimbergifgen Krone mit Schwertern, 
bem Oberfiliiutenant Bader deſſelben Mepiments bas 
Kommtgurkeeug 2. GI. des Felebrige-Drbens mit Schwere 
teen und dem Haupfmann und Reg.⸗Abjutanten im vor 
geuannten Regimente Roth bas Mittertreuz 1. GL. bes 
Ordend ber wirtembirgifchen Krone‘ verlichen, * 

v Minden, 8. Oft. ‘Zur feſtgelehten Slunde, 


ber Nitolaitiche am Gaſteigherge. Es wohnte wieber 
eine greß: Zahl der Ihrem Glauben treu geblichenen 
Katholiten der von dem Profeffor Dr, Friedrich abge: 
Haltenen Predigt und ber von dem Pater Hyacinth ber 
ſelbſt celebrirten Meffe ‘bel. Um 11 Uhr war ber 
Sottesbienft zu Ende, Wie ig mid überzeugte, if 
dleſes Sottethaus für bie im fielen Wachſen begriffene 
altkarholijhe Gemrinde bereits viel zu befcgränft unb 


nothwendigſte Behürfniß, J 

7 Ründen, 7. Oft. (2, öffentl. Sipgung ber Rammir 
der Abgeo Dmetin). Der d. Wräfivent Frhr. v. Om twib: 
wet dem tu zu v verfiorbeuen Mög. Leſſeder einen ehren · 
den Nihrul. an Ste difjeiden tritt ber Erfopmann A. 
üller won Strobäof, in bie Kamm, — Huf 


5. Mol. dee König für die 
danken Täkt. — Hlerauf verli®t ber 1..Bräfldent bie 
den verigiideren Ausihäflen g 
Es folgte dann die Valaſung ber. Juterpeilat 
gen und 46 Gengoſſen über die daſh. Kirche In Bayern, 
er Intirp.Uaat wiss zudd derſt darauf hin, daB bie 
val chen Elaubenodetteie eine Ey @rhagr für ben 
Staat in ib fhliehen, das ljre Verlündung von den 
bagalisın Buchdfen hells mit Umgebung, tpeils mit 
MErhlung des Lönlgf, Plaeet vorgenioamen, Hlemit alfe 
eine offene Verfaſſuugẽverl zung vegangen wurde; boß 
dienach in em bilannten geden der zu. 
folder Khoeliten, welche die diderrech lich ni 


Dekcete richt armehmen wollen, ein Mißbrauch der “ 


eh ; 
ber des L, Obe ſice emontenmeifter® zugelommen, wonach 
fmerffamfelt freundlich, 


zit vttſcha 
[ungen A wi it ac Big 


aa en ber 


N 
dae Bertrauen des ande h Un bieie 
— ven 9 man a In gehen Bag 


bennudzwangiaſter Jahrgang.) 





beg Krieges im vorigen Jahre in bie Mrmsee eintratem, | FE 


Vormittags halb 9 Uhr, begamn ber ottesbienft in | gemi 


die Urseslaffang einer Simultanklrche am biefelde bad] r 


. Mof. der.f Berbot 


18712. 


un KR e Imferafe werden SEHR 
+ sc heredttet und finden bie touch» 
tent Rerbreitung, Die helben 
werden auch beſorgl buch die 


: 5 in Rüden u, Berlim 


riums, 
pellation Im einer ber nächften Sipumgen erfol wirb. 
Louis feine Inter 


—— briualich ber Entſeſtizung von Landau. Eebe⸗ 


onte 
aufachoben frk umb be Kafernen leer ficken, bie 
ner hatt 


Der encrtigtn iger sonnuhmen Gr ride takes 
er ! N} 

Eau Dein iheie 
x an en Befeltlaung 
ber ee lad und Gräben ber 3 
Landau Im Imtereffe des Verkehrs umb ber volfswirtbr 


l 
en bitreffenven Plan anfertigen und 


pflichtung pur GH 
miniter Frhr. d. Bren 
bing® werbe nah Entf bes anilleriſtiſch n Materials 
x. ein Thel der Fr baulicgkelten entbehrlich 
beren uferung Yen ma — ven ‚1852 

erung mo t u « 
ichehen. Die Authäpung: fel eingeleitet; von Der Sen 
ſteigerung werde auf ertheilte E. Amädtigung ausaahınd- 


weile Umgang genommen, Wenn be Unterbanblunger 
mit ber Etsdigemeinbe zit einen ı ber ent 
ſprochenden Mefultat Ichenfolls würden ent · 


führen, 

Uchen Wale x. « en merken; ba6s Zerrain aber 
ve eat —— Überlaren verbiete dae Jutereffe 
des Aerars. Auch in urg und Wogeburg hätten 
dle Gemünden das Eerrein, das durch Einneben ber Bes 


in Aueſichi 
w Anl se für Leifisinarn 


. Blerhe und Ge» 
ob won den in ben 
ben Beich inigungen 
der Militär: und anderen Behörben an merbei 
will, und die im Ausichreiben des Banııs Rirhkim 
bol som 31. Hug. 1870 rvargeichene Beidelnigung 
des Bürgermeifleramtes Über den Tag der Abfahrt und 
ber Ankunit der Fuhren in bie ine für 
erach'et wirb 4) ob miht bie won ber Gin 
quartierungstommilfion umd ben Ortsbehörden tayiıten 
Entfhädigungen für Mindeiwertb rer Bierbe und bie 
Fuhrwerts in allen Bällen für genügend erflärt wirb, in 
melden bri Abgang ber Pferde eine Ihlerärgilihe Tarır 
tion nicht möglih war? 5) in weicher Beit beabſich ſat 
if, bie reg arm kiflen? Der Krieadgmininer 
verſp ach tiae Beantwoeri jedoch im En 
ndrig mit bem erlum 
U mitberbeifigt if. Die hlerauf ierake Jalerdella ion 


des Abe. O. Fihrn. v. Hatenbräpdl gründete fih auf 
bie von einigen Blättern s Mn bie 
E Serntune: angeiiefen worden, © n, 

dt und Grasanpungen den en auf 
Weiteres die Iegtexen in Folge der durch 
das verfichiene Keiegt · unb Der Aut · 
nußgungen, ſowie ber digungen nam 26. Oft 
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Erwerbs Geier lichen Kon! Rob Witsdaden, Stet | fih niät d ergeben haben bei 
bei vn au bi Brmer an Ga ee | Be. ie und ber Griah bes osertirgemaite in De ülbun er Rd 
ne en naca ı Dnlälet garen 1 | in Gäden a x, Bee ice, de Yslas en, enigchrn müfe Der Brhfben 
— Dark, —— treien follte, (le wie Km Bike du — —V —— *83 —— — Pi * von 
—— — — —J —5 =; de — au uns mobil maden, —— aber follten | zeitige — ——— en — 
ge, 
—— ee: ge — = an BES ai blasen ar wrülle waren mit weniger als 9 — 
Stelle bes @uibentwbes, falle die-Gtrafipärfung-und die aegenäber den mächtigen Gegnern, bi en Waffen, | von ber Geſchworgenfum ed 
Exlung. unter. Bolpelaufftcht, ‚weg. ur in einigen | ba6 Ariftlide Wort gebrauden, und 1 H. Kaorr, Afs, Hudinger, Hahn, Ortegel, Wanke 
wenigen Punkten, 10 — —3 Berü fnih | fenttichkeit zu Ideen, fonbern rg rn) mit bem — —— — und Bra Ber — 
vorlag, (1. B- Tollektiren burg Breiie) fet auch eine | Valle zu * ba bie Träger dee ee ments zu me ud: Leptgenannten, ber f 
vor worben. In Un tl aft mit Denjenigen gebuhlt, welde bas veracdhtet. | Tpäftticde Gründe als Hinderniß geltend madyen Tone 

beffen, Daß fomit A⸗ J Io —— 
Regierung Sen Behandlung be dis Gefchet der ttmgejuth ‚Sofrattion Bertgcnbe fet baber| bie 8 ht — en Bel Shäter bie} 
von 42. Mei 1848. amgezeiat. epfapl ‚re; | bie Roy ha Brio Bo | liche Zıhl_ von * — — 
Minifter ieunige Frledigung. — aun legte ex uch fü von die Rebe Irt, vbetrachte P batten für bie er bie‘ zwei r 
— —— vor, — — — N —— — xur die Anhänger ber pi teten] ji ” —66 Bi er mh 3 

flumungen ‚ber Gemeinbegrbung 73 er e als Glalbige —— s «le. @ 3 ge eimputeteh 
durch das beutfche Strafgefebbud und einige andere Re Einer folden, Anarchie, ‚die man „Mir —— öwerneibane a, genwärtige Seifl 2 
geicht notbwenbig geworben fi ie Beraihung ge | müffe cin Enke gemacht u und bie Gemeinden mülß: | umırbe fofort rt Ber ithg. be® erfien - 
tangte alödann der Gelch tm erlangen, beutfh zu 4 eh dal —— den wir in mächfer Nummer das 
yrovkloriihen Zap- ‚und fepes Dom 21 das him bie wollen - Matt Uigiom ei) virgten werben, 
1870 Mit der Wobifitation hat jicr die.Re elhrer | Gott und das deutfhe Volk |feten au FE 

Ian Uber Ham Sal 2e | 0 wen um. ———— ——— Vermiſchtes. 
ur Seren einer Theil übrig von biefem jelbi the. allein wird bag — audi V ein, 8. DE. Dir frühere Sgreiner · 
wicher } en wurde, ambere | verderben. Mebnet erapnt jun ‚mit‘ begeifkerten | meifter — Mi: has 
mit, großer hi heit: verworfen, und ber elehmtwur] Worlen zum ausbantruben Lauwſe gegen daa * = — ie et 

N Re I Kovosgelohe De | auuria, aus” Bögaifgeitiche mnlärig Bi Mirkbarf were 

an den IN, Husihub. noch die ——— N rel —— 7, DM. Erter beutfiger aoren Raubworbiß ermittelt worbe. — Heilen 
Erierigung did Gelegimtwurfes über. den Gl Notariatätag,) Heute fand im het mittäg 2 Uhr findet anf "ber bie. 
bes Sanblagt, 6 Dr, Ruramd MT der exile beat Rolariakkiag, Matt, CS Halten fh | Preifetrifeilung der Sätyn und: Sierauf-bas-(britte 
ehe @ihung beroume der fa — auf fommenben | Ichr viele Berireier unb Braun de8 Motariatsinftitutg | Bierderenwen fatt) Da das Bitter figOgRENNgIE ger 
Mitwoc: aut. Wahl des belonbern zur f aus nah und fern —— Sb der mäßchiäe jMaltet, ſo firömen viele Tauſtube won Minicen biefer 
Beratung ‚des wevidirten, Roligeiftrafgejchb ol am Hund öfterreihiich Ihlefil  Notarialsherein und. bie * Vorrabeiuftiguig zun Die Biechallenı auf der Oltoher⸗ 
Dinflag vorgenommen — Propinyen De erreiche "Halten, Ihren Re: | feftwirfenbürfen noch bis Sonniag ben 15. di Mits. 


6. Dt Her Hirkulict” im ſonſt weht 
— Kreifen baß Gerüdt, dem Heren Bilgof 


offen bleiben, 

Wendelftein,;5 O8. ; Unfere neugegeitirbet? freie 
willige Feuerwehr at heute Nacht ihre Taufe in jeber) 
Hinficht tügtig beſtanden, denn nur derſelben haben 
wir es im Verein mit dem feſten und kraftigen Cie 
greifen unferer Oriabewohutt zu verbale nbaß ber 
heute Nacht 12%/, Uhr im ber: mit: 82 Schofer: Ges 
tieibe und ca. 450 Ctr. Futter, angefüllt 


figer dah 
Brand lediglich auf feinen Herd beſchräukt blieb, ob» 
wohl bie ganz mißlichen Lokatverhältniffe ſeht wich be⸗ 
fürdpten ließen J man glaubt: an 'Branbfliftung, 

Die Donauytg. melbet; daß bie vier früeren Mon ⸗ 
nen, welde ber Magiftrat: von Paflau am vers 
g Sonntag (1. Olt.) in ber Inuftabter Mäbe 
Hmfdule als weltfige 2ihrerinnen eingewiefen, fon 
am Mittwoch ' „sun Exhorfam der Kirche zurüdtges 
tchu⸗ ſelen und ihre Stellen als weltliche Lehrer ⸗ 
Innen niedergelegt Hätten, 

Bruchſal, 6. Ott. Bon dem berühmten Zellen 
gefäirgmäffe flehtw uur noch bie vier Blügel: ber 
Mittelbaw, bie Kirche; bie Schule, bie Bureau ber bels 
ben Geiſtlichen und ber Lepter, bie Bibliothek und einige 
Nagizine find ein Raub der Flammen geworben, bie, vom 
der ruchloſen Hand eines Sträflings im bie ober ſten 
Räume ber Kirche getragen, im wenigen Stunden ba 
mächtige Gebäude Bis auf das Gewölbe und bie achteckige 
Mawerverkhrten, Steäfling SH wähle aus Wärtemm 
Berg wurde in dat Zellengefängniß verbracht und: (Geis 
derjeibe Tag umb Nacht nur an Entweihung gedacht und 
auch der Außerften Vorfichtomaßregeln verfpotiet zu Haben, 
inden ihm biefe heute Nacht wenigftens in fo: weit ge 
fang, bak ex aus feiner Belle heraus in bie verſchloſſene 
Zille eines Aufſehers gelangte, dort fich deſſen Dieriſt⸗ 
deldung anfegte unb’eines Säbels und ber Shläffel zur 
Kircht bemädtigte. Beim Austreten aus ber 


Betfei has aus Waysın, Daten, Württemberg, und 
ben, za andın.. And Eifag Hatte mehrere Vertreter, 
Rachdein ber Sunlor der Frankfurter Notare, Dr. Jacho 


zählt wird, Das Haupt: den Ordens int: Deut 


15 Wigibern gel Borftand warb ven bet 


Yarmfadt, 5. Oft. (Fünfter beutfcper Broteflantentag.) | Yerlammlung : ber { 
sa — — fand in dem Gaftbef „aur | Beilehenben, D, Notariafäzeitungen zum gemein 


Bradte. — Im ber beutigen Sit widmet 
Listom (Berlin) vor Eintritt in Die Tagesordnung 
vorragenden 


lauf. den Wunfchber auß bem reiche erfhlenenen 
Vertreter ; 


tet be i 
Ichen Biffenigaft und Giſianung gegen das er 


eölbarkeit: dr6 Irptem votifanit | ei Geltung | son bem wachthaltenden Aufjeher fofort bemirft unb ver⸗ 
Karl, der. ns * ehem und Der auch Be Rinde der und. ba bie-Beplejungen da Rotariatsinfituts | folgt, eilte dir Gefangene din Eorrider entlang im bie 
Reformation und Fräftigem Handeln anfpore | uaı materiellen Recht eine mäßige Werflän | Kirche , öffarte bie Tpüre mit dem entwenbeten Schhüffel, 
J Bob Mnchrung im pie yo-f Bguhg, Weiber Mefde über bie Gieiäfeimg ber Mr, Beftieg bie auf hie Gallerie bed Tpurmeh führenbe Löten, 
gr Bssihee ehaupreifen, aber leider 1 dem Bro men fast (dom vermöge ber bereit, voran» | unb’befauib id} fo'ins Ferien und. anf einer Säge, won 
— Dit —— ñ— er ldenen legieiatoriſchen Vereinigungspunfte wünfgens« —* * abe be ——— 
geblieben cx ung werth I M gımg pre 
den Vorgang Roms zu folgen, ' Wohl habe —— —* ben gu fein, ba er bie Heine ar Gallerie ſahrende Sandte 


tion ts orhrilige Beinjip DesßReßtes ber Gemeinde 
matlon uch Beinjip * 


auertanni, aber = 
Ausbrud zu Bringen fel, unb alb habe man, m 
die Soingonrg Roms gebrogen umb ber Neubau. noth« 


geſchioſſen Hatte. Nun begann er feine Teätigkitiiniele 
nen Boribarbement auf die Dacher an Oberlichtet ber 
Flügel, deren Gewandung und Scheiben praffelnd inbie 


»Ansbas, 9. Ol. MR eng 8 Uhr wurbe bit 
ER a el ne 
—— mit einer bie erfcienenen vwanuſqaſt etwa eine Stunde allarmirt waren brach im 


et 50 den Gemeindereht enges | Schallern 
Kat, Se yekdten ſelen fein — gas Uniprache ‚eröffnet. Hicket 
bet Then bet, onen ur | ah Mariliher Dispenat — — 
Verfuchun jet 
* Bas enietuge Dog dr, — —* 


dem Dachraum der Kirche Feuer auf, welches um fo ta- 
ſcher um ſich griff, as dort eine Menge Holziwerk ver» 
wendet ift. An ein Löfchen des Feuers war nicht zu ham 


; bem das proteftantifde Welt feine |-Horihöriakeit, Reroenleiben umd Braügl ten, Troß aller Anftrengung ber Morgens 2 
infprüngltche Kraft * Ortskundigkeit berufen, getommenen Feuerwehr brannte ber ganze Mittelban bie 
gewagt ‚im 19: Jahrhundert ein Konzil zu: berufen, | Worte art ie enden —— zu richten, indem auf bie Geud be im fi gufammen. Die in 
und den ham Sıidöfen wäre dann Die. Schach er | cc auf bie „bie Webirtch Dei. der Dildun aujamtnn —— 
ſpan vorden fi mit dem Ruf det Doppe au dee Schw: — er * je Dittel auf ben oberſten Zellenreihen ber vier Flugel deſſen 
Ebner’ (dhiinert feine in Mediendung am machte, mie Bi nbe hälten permicben tere in bie Souterrains gebracht und von Auffehern und Sol» 
ge} und [hl —4 —— thmen.: ae el 8 in der ge Ay | paten bewaht. Sie haben ſich babei, wie wir mohL 
tetamti —— F itber Beil 1 Stanthangchärige hie [egen Erwarten bes SHmäble, gan uf —* 


Der babe, 1 Zuge mwährenb 
Se an | 


geworben? War er im feuer, umgelgmimen ? Bar er 


fa —— Fri du han den fähigter erheben, 6 for Anfakt —— 
‚ 6 entwigen ? Da alle Räume ber mehrmals 
————— a ken Aneibe | UA burifudt murben, und es nid beafdar war, bafı 
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Sprog. 100 Thaler —— 

ann | va or ef Hr os eg ee Las 

‚en wor ⸗ —— * eo Brieiläie. — 
903 —— 3 e— —— Copt. Frau · 


sten, ‚und zwar 5000 ven —— ie abaing, If 
Sal: | Rr. 41,289 & 1000 Ebi ner glüdlichen Bee ven 14 2 Stunden 
mite ber — Bau, BUT RE Rat Rüheter 60 Zhlr.Saofe nen 1868. _Alekum seht in Hamburg ang 
Terie, von mo auß ber vom Dade auß,mitteik angelege | „4 2, Ott. Geogene Serim: 539 580 677 735 1001 
ter hoher Leitern verfolgte ale Gefangene einen Hagel won | 1060 1163 1378. 1443 1623 1675 1725 1760 1189 1798 * 
(ine Berfeiger feaber, Piöglid) veräns | 1801. 1822 1882 1893 1899 1914 4991 2010 2130 2213 ANachtrag. 
ber 1 De Eine ee ee — a On wg, Bien, 7. Ou. Der Wiener Gemelnderath Hat 
per gr —— Nez bi Begräumen bes Säuttes yabluna am 2, Jan. 187: : 7520 6455 40 | Pen Autratolifen nicht nur bie ftäktiihe Gopelle im 
befäftigt war , Melkerte auf ber ——— Hin 2 Tai 5748 2692 4292 5470 3123 E12 4193 6333 























bis zu ber Zinne, [ fi über dieſelbe und trat 
ale Een 
t e, ihn lro 
ee IAnn ihm den Sabel, und vers 
Streich auf den Kopf. 


Nr, 1 


—* 


wähle 
allg, mi bei 
— — an unb ber Kampf endet 
be Eäzise von Dr Die Ak dat Dub 


1547 
. 7520 Rr. 


Re. 


Kef 


J 


ihn nicht reiten, da 6 Uhr, nach⸗ 
A beim Umisgerihte verftänbliche 
ben Verlauf feiner Siuclvorbereitungen 
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En 
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erfgoffen Hat. Der öäter Hatte urfpränglig, ta er 
De tun de — At ms in | 60302 269,082 605.495 6.18 BE 
Angit der Sirafe für feinen an einig Zap 
wer im Ansbe 
Zofhswirtppgafttiges. „Bel 
Yanwicthikeft, and Jubufrie, Gandel mut 





u Prämite-Plend Ba der am 1. DM, 





Seren 


Bekanntmachung. 
(Den Hufbefhlagichrturs in Würzburg betr.) 
Ian Rachgange zu unferer Bekanntmachung gleichen Vetreffes vom 28, Jult 
L. 3. wirb Hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, baf ber Lehrfurs im ber 
ufbeſchlagſchule in Pad 
ji — — obember | riittags 10 Uhr 
eröffnet wird uxb- — A 4. debruar ur — Wir forbern hleult zur 
lebhafien Beiheiligung au dielen Lehrkutſe unter dem Bemerken auf, daß ber 
Unterriät- felbft — 7 ertheilt wird und bie Anatomie und Phyſio⸗ 
logie dei Hufeh; das: Wichtige aus ber Lehre Über die Behandlung ber Huſ⸗ 
Eranfheiten und bie Orunbfäge bezügli ber Berfertigung, von, Hufeien unb bes 
süglich ber: Anwendung bes Hufbefhlageß auf regelmäßige wie auf unregelmäßige 
Hufe-umispt, Zugleich erhalten bie Schüler prakfifhe Anleitung im ber Ber 
fertigung von Hufeifen, fowie; im Hufs und Klauenbeſchlage. 
Ansbach, den 28, Stptember 1871. 
Stabtmagifirat. 
Manbil: 


ug] 


am ben Machlafi bed anı 20. Jult DE I: in Ingolſtadt were 


florbeneh aa Untermeifters Jchonn Xaver Bazelt non Hier find. bei 
Bermeibun —— — bei Ausfgüttung ber. Maſſe bis: ſpateſtent 
8. November cur. Vormittags 12 Uhr 

kerorts anʒumelden * — beſcheinigen. 
— Hereieben, ben 25. September 1871, 

Rönigliges Landgerigt 

Königl, Landrichter: nn ee 
Branbftetter, 


Fanpwirthfehaftlicher Creit- Perein 
für Mittelfranten 
(regiftrirte Geſellſchaft mit beſchraͤnkter Haftpflicht). 


Bilance pro II. Onartal 
187 






Einnaßmen. Ausgaben. 








— It. | 4 


Gap. I, Eonto det Mefersefonbs 









IL. Gonto bed Inventar "467 ‚48 2 
UI. Gonto ber Stammantheile 231338] — 
IV. Gonto ber Morfgüffe 276084143 2 
V. Conto ber Gontocorrente 117617158) — 
. VI. Eonto ber Commiffionen 350210) 2 
Gap, VIL Gonto ber Anlehen 2973925) — 
Gap. VI. Eonto ber Bermaltung 164289] 2 
. IX. Eonto ber burdf, Poſſen 1479338] 1 
Gap. X. Gonto der Eifkten 84191) 16 — 

. XI, Eonte ber Immobilien 2681/38] — 
Summe: 483024155] 1 

Unsbad, am 1. Oftober 1871. 
Der Be Aa ek 
Donle. Schröppel. 


1517 1883 2000 633 7220 982 4026 7653 1773 = 
7944 28 4197 42361 3870 6197 7036 1923 6844 4603 
7184 5 "8 1742 5860 7289, Brämin: ©. 1147 

4292 Ar, 20, ©. 7692 Nr. 56, 5. 3970 Nr. 
Ds Tore Mr. 17, &. HT0 Rr, 4, ©. 7484 Ar. 50, 
8 1335 Nr. 32, S. 6451 Ar. 5, & 174 Ne. 37, ©. 
9 


S. 7289 Rr. 14, ©. 79 $ 

Sirr. S. 3370 Rr. 3 S. 4292 Nr. 31, 5, 
6, ©. 41615 Ar. 9, 8.4 
— ber am 1. on. b. Je. in gonhän nad 


4,& 
un Lir« S. 7692 Nr. 2 
& 


00.000 Froh,, — 
7,802 und R:. 940, 985 ‚güplnnen je 10,000 
c#, gewinnen: Nr. 1,889 ‚830 81, 


‚772 89,178 596,808 1,6 
1,8:2,570 827.010 1,917,201 1,540, 
833,092 69,886 476,616 2,808 TE 2% 100 


4 008 DE ai hut 























Rathgaufe ‚aut Berfüguug geftellt, fonbern er ift noch 
einen weiter gegangen, = * ſich bereit ex 
Märt ihnen die Milbenutzung aller ftäbtifhen Patros 
natslirgen zu geflatten. — Die Eontralte für bas 
Me tausflcllungsgebäude find berart abgeſchloſſen und 
die fbrigen Anorb fo getroffen, daß ber Bau 
- | unwiberruflid) am 1, Dit 1872 fertig daſteht. 

ariß, 6. Dt. „Siöde* —253 den Wort⸗ 
laut eined vom Farifer Municipalratie in feiner 
geftrigen Cipung gejaßten Befhluffes, beireffenb bie 
Repartition ber Jelchnungen auf bie ftäbtifche Anleihe- 
welchem Ablhnitte im Betrage von ein Viertel 
ber ganzen Obligation Hergeftellt werben follen. „Siösle* 
fügt Hinzu, bag ber Veſchluß unverzüglid der each» 
wisung dB Praͤſidenten der Bepublit unterbreitet 
worben ift. 

Paris, 8. Di. Graf Arnim iſt geftern Abends 
nach Berlin abgereifl. Eine Deputation des Banquierds 
ſynditats, welches ba Anlchen übernommen, übers 
reichte Freitags ein Memoire bem Finanzminiſter 
Pouyer « Quertier, worin bringenb betont murbe: bie 
leidige Ausbehnung ber Decupation fei jedenfalls doch 
vorziehen ber —* verlangten Etconplirbar⸗ 
machung ber Ichten 650 Millionen 

Lyon, 8. DM. Der Gtrigtöhof verurteilte ben 
Be meet 

zu au einer monatli mi u 
ilen | 100 Branch uße. — 


ab da, m — lan 
© 
tere und Boften arlanbet 


Ar. 235 A 200 0 


= Die Rum. 
buch bie 





Gefchäfts Anzeige. 
Ergebenft Untergeichneter bringt Hiermit aur gefälligen Beachtung, dah er bie 
| Breifglagice Färberei in Heidenheim Fäuflih an fi gebracht hat, empfichlt alle 
in biefes Fach, Färberei wie Drudirei, einfhlagenden Artikel und Arbeiten, mit 


für an, ® Sefellen- und Meeifter am | der Bitte, ha das feinem Vorfahren geſchentie Vertrauen auch übertragen zu 
o 


wollen, unter Zuſicherung reellſter und ſchneller Bebienung. 
Heidenheim, im Oitober 1871. 
__Beiedeid) Gabler. 







G. Häflner 
nähmafchinen-Fager 


von den verjdiedeniten Conjtruftionen. 
Verkauf unter Garantie, Reparaturen werben ſchuellſtens 
ausgeführt. 


Einladung zum Abonnement auf den Armen Vater, eine 
chriſtliche Wochenſchriſt. Der Mbonnements: Preis beträgt vierteljäßrlih 16 Er. 2 pf. 
einfäliehli des Poſtaufſchlags unb kann bei jeber Poft beftellt werben. 


mburg-Amerik. Pack -Aktien-Öefellichaft. 
— yuiten 
HAMBURG & ‚NEW- YORK 


vermittelft: ber. Po 
— Millwoch, 11. Oll. — —S — 
uringia, Mittwoch, 18. OH. ‚Site a Mittwoch, 
Cimbria, Mittwod, 25. Oft. — Mittwoch, 8. 
Baflagepreife: Exite Gajüte Pr. Ert. Rihlt. 165, Zweite Gajüte 
Pr. Ert. Rihix. 100, Zwiſchended Pr. Ert. Rihlr. 55. 
Zwiſchen 


amburg⸗Gavang ud Neworleaus, 


Sorthampton und Santander anlaufend, 























Bon Hamburg: v. Soutkampton: v. Santander: v. N Orlcans : 
Saronia, 28. Okt. 31. Oftbr. | 4 Novbr. | 6. Dezbr. 
er Bandalia, 18. Nov, | 21. Nobbr. | 25. Nonbr. | 27. Dezbr.‘ 
Germania, 16. Dez. | 19. Desbr. | 28, Desbr. | 24. Zar. 





und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 
Paljogepreile: Erjie — Br, Rihlr. 180, Zwiſchendeck Pr. Rihlt. 55. 
Huguft Bolten, War Miller’3 Nahfofger, Hamb 
uguft Bolten, Wın. er's Nahfolger, Hamburg, 
Ei. ie 9 dem ra en —— für —— Bayer 
J. thof in schalfenburg, 
und befien Agenten: 


R. Wilhermsdörfer in Ausbad, F.B. Berger in Windsheim. 


a Sn 
Inn dr 


Ansbacher Ausftattungs-Anftalt: 


Die dinjäßrige Biehung mit Gewinnſten & 200 fl, (im Vorjahre wurden deven 55 im Betrage dom 11,000 fl. gezogen). findet am Sir 


. Dezember, fatt 
ſtag er bie —3 er forte Alle, wilde neu beizutreten ia werben erfucht, bie Einlagen mit I fl. 12 kr. von ſebem bereits 
irfmeyer zu berichtigen, 7 239 


‚und 1 fl 18 fr. de Looſe, baldigſt an den Kaſſier 
Bun Se en Baheken Ihre 8 : k uzuſenden, und geſchieht bich durch bie Poſt, Di ei 2 


40? 


Auswärtige THeilnehmer belichen ifre Beiträge an ben Kaſſier Birkmeher franfirt 


traggebühr beizufügen und den einfachen Poftbetrag nor) weiter, falls bie Ouittung Framkirt zurücgefätdt merben fol, = 
Aus Aus — * —— ee Filial-Gafliere werben Beiträge für Rechnung der Unftaft biß zum 27. November (. IS. in Gag 
nehmen, und neue Loofe außfertigen. — — 
Augsburg Herr Commiſſär Hößle. abe Herr Lehrer Hager. "ale 
Bamberg Her Gommiffär Edenberger. Nördlingen Herr k. Verisksamts Negiftofor Saur. 3m — 
Bayreuth Here Kaufmann Zehelein Nürnberg Her f. Sıkectär Hörath 3 594. er 
Dinkelsbühl Herr Hypothefenamts:Aktuar Hohbach. Dettingen Herr Bugbinder Muttmans. mr Bi 
u en Herr Lehrer Menter, Orb Herr ‚Kaufmann Ihl. a Ei 
& Mi Here Kunfthänbler Däntler. Bappenheim Hear Bucbinder Lang. td de} 
Erlangen Here Magiftiats Rigiftrator Hanf. Paſſau Herr Kaufmann Föckerer. Bl 

Markierlöc; Hur T Aufigläger Moth. Nügland Herr Gantor MWefferer. een 
—— Hert Stabiforſier ſtuch. Vegensburg Herr Geichts Tareiot Bachhofer. — BR 
unzenhaufen Herr Siabiſchtelber Frauenknecht. Schillingsfuürſt Hercek. Aufſchidger Menzel. Erd ta Aa 
Heidenheim Herr Lehrer Andreae. Shwabad Hat Lehter Wölfel 1 dest: 
eilsbronn Herr Comiffionär Huf. Uffenheim Herr Kaufmann Jehring. akt SE 
f Here Kaufmann Moll. Weillenburg Hr Comniffionät Mebeöberger. a al Hahn 
ngalftabt Herr Privatier Erbl. Windsheim Herr Lihret Meyer. don 2 
empten Herr Kaufısann Nie ſch. Würzburg Herr Copiſt am Archiceonfervatorkum Baumannn 


* 
— = 0777 


Anabad, den 6. Oktober 1871, 


Die Adminiſtration der Ausftattungs-Anftalt, 


Arnold ihelir. C. Brügel, Buchderaere biſiger. Hauber, Kaufmann. Hettinger, Stabtfclrelär. Junge, Buchhandler. Dr. Ma fer, prali Kap. 
Men 0 r, —— Direktor. Meyer, f. Stiftungs⸗Adminiſtrator. Srüffershäfer, —— Schnürlein, Briten RO 


Birfmeyer, Caſſier ter 


hammer, y. Siabitämmerer. Born, f. Stabtpfarrer, 













re ungsfarte 
jagen fiets vorräthig bei 


TZrauer-AUnzeige, ©. Brügel 


Alnehmenden Verwandter, Freunden und Befannten bringen wir ‚Montag den 16. Oktober beginnt } in Yndbod.. 
bie — daß biefen — 8 Uhr unſer guter alte, WM j wieder ein Lehrkurs der vollſfändigen | ai 
Vater, Schwiegers und Großvater Eän'tiichre. Der Unterriät wich gründe | Margala east 
s rich — knecht ich im Ma sehen, Ecjnittzeich | arsala vergine 
Herr Heinrid) Frauenknedt, sen ul. 
au. Stabtjgreißer und. bitheriget Fteih. von Taltenhauſein ſcher Mentenvere MT Furfe Fönten beliebig zu 8 oter 6 prüra Qualität, Beflır Erfah Fiir MRd- 


walter, Inhaber der goltenen Givilverbienft-;Mebeille, 
in Folge eines Hersfhlags im 51. Lekensjahre ſchnell und ſanſt entſchla-E 
fen ift. 
871: 





Su fett, ben 7. Dftober 1 
* Die trauernden Hinterbliebenen. 






HOochaqtungẽ voll 
Minna Babe, Wittwe, 
Nürnberg. Tubair, .47/3., Sit, 


Bug Seivendenu. Kranken 
fende ih auf portöfreies Verlangen mr 
entgeltlih und franco tie 37. Auf 
lage ber Särift: Untrügliche Hilfe 
für Leidende und frante jeder Art dur 
bewährte Helikräfte der Natur. Nebit 
Mtteften. Hofraih Dr. Ed, Brinck⸗ 
maier in Braunſchweig. 


BREITET 
Sichere Hilfe Für Männer, 
die fh gefhwädht fühlen, bietet einzig 
reell das Buy: „Dr. Relau's Helbibtwah- 
zung,“ (mit. 27 pathol.ranatom. Abbils 
dungen), das in G. Vornide's Schul · 
—— ging Bee In 72 a. 
fagen (ca. N pl.) eriihtenen und 
dort, ſowie in jeder Buchhandlung für 1 fl. 
45 Fr. zu belommen ift. 

#Z Dieses Buch wurde selbst von 
Regierungen als wahrhaft nutzbringend 
und reell empfohlen: 


Zodesanzeige. 
Sott dem Allmaͤchtigen Bat «8 gelallen, unfern innigſt geliebten Got, 
Bates, Shwirger und Gregvatir, ben Heubinter 


jan, 
ern Johaun Georg Kuprr, 
B: eivem Ülter von 76 Jahıım zu fih in fen Himmlifh:s Reich abzuru⸗ 
fen. Wer ben BVerblicgenen kannte, wirb urfein Schmerz gerecht finden und 
uns file Theilnahme nicht verfagen: 
Fohann db. Weiß, Yal. Keutenant uud Nitter 
ds Militar⸗Mar· Joſ· ph Ordens, 
Georg Knorr, Sccondfager, 
als 


ne, 
Banlus Wörlein, Lanbitp:obuftengäubler. und 
. Eontoleur a8 Schwiegerfohu, 
Im Nomen ker übrigen Hint:rblichenen. 
‚Die Beerbigung findet Dienſtag Nachmit ag 2 Uhr mit Vegleltung 
vom Leiche Haufe. aus fait. 


Kir Mühlbefiter 
Audernader, Heidelberger, Milten: 
berger wurd ſachſiſche Mrühliteine 
wovon Unterzeichnete Laget in größter 
und beiter Auswahl Hält, Beige in 
eaipfehlenbe Erinnerung 
Adam Stöcklein's Wittwe 

in Bamberg. 


Die Haupt-Agentur 
einer foliben Lebens⸗BVerſiche⸗ 
rungs Gefelljchaft fir den 
Kreis Mittelfranken ift zu 
vergehen. — Anerbieten find 
sub X. T. Nr. 5744 an bie 
Amnoneen; Expedition von Ru · 
dolf Mosse in München zu 


richten, 


Aecht penutplvanifches Petroleum 

fuperfeine Dualıtat von ungemeiner Leuchtkraft 

/, Liter a 10 fe. empfiehlt 

Für Wiederverkäufer bei Abnahme 1 Faſſes ſehr billige Preife.| 
Adoil Lodter, 


— Teen — | „ Gentvaf-Quftpeizung ud Wen 


— —S— filation für Gebäude und Krodene 
ichuug beftimmt 1, Nooember + Anlagen ‚jeder Art, inseefondere auch 
1200 Gewinne von fl. 2.1000 I Rirgen und Säulen, con 

Loofe & 30 Fr. per Stüd zu begichen Boyer & Consorten. 


von ber Haupt Agentur für Vayern: 2 a. Rh. 


Theodor Mühlschlegel. Augsburg, 


Berner find zu beziehen: Zeifgen Thurndorf und Bfienberg 
Ulmer Loose, & 35 fr, prr Stüd. Fin mir mein Hund (Bfautiger) ent: 
(Ziehung am 15. November.) 
Kölner Dombau-Lo088, ASt, fl.1.45 
GENE? Dr EEE 








Speztalitar 












— — nem en 
Diejentge Perfom, welche 'geftern im 
faufen, um deſſen gefällige Nücgabe | Theater (Sperrfig 5. Banf) einem Negens 
bittet Nenlein, [Sirm mitgenommen Hat, wird gebeten, 
Mikger, folgen in ber Erpebition abzugeben. 









Eigenthum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 


Vitriol zur Saat 
GER 2 mean Sin vers 
Adolf Lodter. 

—* 

D t i strop age 
ee sen “ 


Ein vorüglihes Prüfervrtinsmfkteh 
gegen Kolit, Choferine, Wuritleid 


| Magenfatarrh x. ärsttid) empfoßTen. 


Aleirige Ricberlage bed" ht | 


J. Kindshuber 


Neuftabt; 


—— 
Gür bie liebe volle Tpritnafıe während 
der Krankheit ſowie auch bei der 
erdiguug unſeres nun in Goit raheen 
— Gatten und Watern 
ohaun Lang Au 
Scmiebmeifler. ı J 
fagen wir unſern wärkıflen Dank, 
Die tieftrauerudem Hläterbliebenen. 


En jdwarzer Tanghaariger Settens 


hund mittleren Ch öße ift 
Fatın. gegen Eintückun iR 


Fult⸗ Nr. 26 i Ü 
9 under 1 Fr in Schalfgaufen 


Er Eymnoſiaſt twünicht "Unterrigt 
u geben. Nãh. fa der Erpeß 
" Baus Nr. AT in | Leuteropaugen if Haufen. 
er Conderſalions Lexicon zu — 
B 31 gs Mihlwürmer von” 
lin je Balleimer. DR: 
D 148 übee) 1 Stiege wird ei 
eleganter Kinderjchlitten 3. Taufengefugt 


Gibaer Zungeniirft "emp 
Catl Winter. a 


va: 


zn 












2373 Heute Dimftagiiiien 
in: Brandenburger, 






Dienftag Shiagtihäfet ber 


Geſalzene Kadchtein — — 
Ein Quartier iſt zu permietfenD 113, 






1) yo on SD 


Mi ans; 
er ein täglich, mitt Aus 
m. ’ 
Adint bes — tafk 
am Sonnilege eine umler · 
haltende und belehrende Weir 
— Kejlet. in gam 


ELLE 
ein Monat — fl. HH 


Prot.: Burkhard, 


TE Beftellungen auf die. „Sräntifge 
Zeitung“ für das IV. Ouartal 1871 können 


Ira 


noch fortwährend gemacht werden. 


minifier v. Lutz bei. ber Mögeorbiienfammer ‚ber Ver⸗ 
faffungsorzlhung | auguflagen,) weil, berfelbe ihm und 
bem Grybifgofe von Münden» Freifing auf 12 Uns 
fragen, befonbers bie Meringer Angelegenheit 
feine Antwort eriheilt habe, 
* Dreäben, 9. Olt. Einer amtlichen Belanut ⸗ 
machung zufolge iſt ber Gcheime Juftigratg v. Abeten 
zum Staateminiſter ernauut und bimfelben bas Jaſtiz · 
miniſterium mit dem Antrage in. Evangelicis übers 


tragen, 


“Berlin, 8. Oft, Gutem Vernehmen nach ift 
Sraf Armlın telegraphiſch Hicher berufen morben. In 
Begleitu i finden 


chaſia hotel 


Berlin, 9. DM, Graf Arnim iſt Heute früß 
aus Paris Hier angekommen umb in Hotel Royal abs 
gefttegen. Dir framzöfifche Sinanmiuifter, Vouyer · 
Dueitier, Hatte giſtern Abends 8"/, Ur eine Aubienz IR 


bei dem ‚Fürften Bismard, 


* Mom, 7. Ott. Heute Morgen 
ber Megietung von zwei Kidſtern, 
ytuche der Jafaffen, und ber geiftligen Behdrben, 


fi ergriffen. 


y 8, Dit. Das Kriegegecicht verurtheilte 

Roſſel mit 6 gegen 1 Stimme abermals zun Xobe, 
* London, 9, DOM, Wie Hierher aus Drogheba 
gemeldet ‚wird, fanb bertfelbft eine Demonftration von 
ftatt, um eine föbtraliftifge 
Regierungsforas und die Einſehung eines Parlaments ı 


etwa 10,000 Menſchen 
ia Diüblin zu erlangen, 


* Madrid, 7. Dit, In ber geſtern flattgehabten 
Verſauunnlun g derProgreffiften Hielt Zorilla eine Rebr, 
in welder er eine Darlegung ber Sıtuation und ber 
—— Parteien gab, Die, Eonfervativen, ſagie 

mer, wollen zurüdgehen, bie aufrichtigen Gonftitus 
tionellen wolle vorwäris; anbere Fraktionen ohne Ueber» 
zeuguug wollen ch mit beiden Parteien halten, So 
exiſtirten eigentlich nur zwei Parteien, eine Mittelpars 
tel ſei unmdgli,: Mebner empfiehlt eine Politiiber 
Verſohnung, Iobt bie Haltung deB Königs und räth, 
ben Kampf mur mit gefepligen Waffen zu führen, 
Dieſen Abend findet eine Berfammlung von. pregejfie 


Die 


niigen Drputirten und Senatoren ftatt, 
Pslitifches,. 


Ausbach, 6. * Uber bie: Grgenfiände, bie|| Die aus Frantreih-tommenden Nachrigten über 

5 Btag fur — kouu * —— rämlich ber —— 
Iben „gemacht, welche, wie es Jxegen GifapsPlgringen’s find voller. Widerfpräge, 
fGeint, glaubwürdig find, Dennoch ſoll der neue Mir ber Pariſer Börfe glaub; man, bie — 


auf dem nägfen Rei 


men follen, werden Ang: 


litãr · Etat nicht norgelegt, fonbern eine Verlãngeru 
bes Proviforiums von 1867 1 





terarifches. 


adt ift für bie Haltung bes Grafen Hrguenderg f 
— kan, ai bie Bfltmalin Bu cat fühhhkin 


Haben Agenten |} 
ungeachtet des Ein: 


ng | ſtehe unmittelbar bevor, anderwärts wirb verſichert, es 
och für 1872 beantragt 
Die man hört au zwei Gründen: bie. fübs 


Versen dm) 


nkifche Zeilu 


(Ansbader Morgenblatt.) 
— — — — 
Mitwo h I Oktober. 

Achen Reg⸗ jen elnciells mit ihren Gais 
a 
für Erledigung‘ ber mit demo Milttärs@tät in Berbine 
bung fichenden Pringipiexfragen in biefer Seffion bie ſ 











Ins P feßentgurfs nicht gu erwarten und 
gung © nid urögele eutchurfe nich * 






Ken Gefandt Hafı 
tem in: Paris, London, Brüffel, Karlorahe und f 





’ 


Refignation auf eine. jelbjiftäne 
ge Bertretung vornehmlich in Bee ber —* aufı 
bie jogenannte iti 






iſche 










Saint 





fein, auf weſſen Seite : unfere Sympaihlen ficken. \ 


iegt in, unferm Jatereſſe, bork einen Staat. zur Stile 


md und woglgefinm ift.- Ein Oefterreich, in’ welchem | 

schen, Slovenen ind Morlafen bie, bevorzugte Rolle 
‚pielen, wilxde ein Chaos fein, das micht. zur. Ruhe 
‚gelangt. Erſt wenn die Deutſchen, bie eingige Kulture 
nation, bie in der eifleithanifchen Hälfte befteht, in 
einet völlig geſicherten Bolton fd Befiaben, fantı von 
jeiner Feffigung, ber, bortigen- Zuflände\ bie Debe. fein, 









ji nicht möglich, "tin Ucbereinkommen zu treffen, In 






höthige Zeit fehlen, Nach benfelben ‚iR bie Ginbrins | änderten. 


ba bei ber. P 






8, faum eine Sorge, bie und ſo nahe liegt; als bie Jjumd Unterk; 

Jenige cn bes @efgid Defkreeigt wid" bakjenige| Aualiermeier Beödel 

nferer tortigen Stammergenofjen  inabejönbert,. e Bepet 
ſtaude 


—— zur — 
nad ung m Baus 
der 

12:93, unvın vom 







b 
u haben, der wohllkonſolidirt, im Auſſchwung begriffen |Ivent. arg vor bie 





er 
M er Steigjall Wi 


; 


ben auch Keforgt durch die 

. Bopl 
Mt ai.) 6 
Danben, Comp. kit 


Kath.: Nitafius, 


— und Streit und 
zu ‚Raufereien gelommen. 

Dir Relchtlag von Schweben hat pre bie ihm 
gemachte, Lan 





Münden, 9. Blei _ @DtenBe ee 
= f 
— — a 
RUE 
b. Waldenf 


balttich frli 
—E 


ſnachtich ten) Der Maj. 


—— 


— * 
tr Danp! Pi 
—— — 


2 
nom:4; 38 Ale, ber. Hauptun: 
stnd 1 € 
— vom 13, IR, und Bist! sam 2.IR, auf, 


Jahr, „bie Hauptie vi 


bft wenn die Deutſchen nicht umfere“ Lanbaleinte [Or Unteid, Haufer wem &., 

ren, jo brauchten wir ung nur beren Gegner ats Ahern Dane Dean. ANt nom 2301 baunı ken 
ufehen, unter benen bie, Utramontanen; die Dauptrolle m. dv. ReuchlimMeidegg R h 
pisien, Seitdem 8 und gelungen, uufere Verhaliniſſe | Per Yandw+Waterk, — vom 1.88, wei Jahre 
in ‚einer Weife zu regeln, bie uns vorläufig B 3* sur ei. En ——— are 
‚gung 'gewäßrt, feitbem’ kit deutſche Frage durch bie temp. praf. db. Reipeuftelm auf ein weiteres Jahr 
Stünbung, der beutjchen Meichs beſeltigt worden, ‚gibt | Shmist ‚auf weitere auei Jader, Dberl. Graf u. Kl 


9. Okt. I Kultußminifteriuu wird: 


"Paris ſucht man natürlich, bie ‚Berantwortlichteit für Hwerhen, — Die auf Ei 





bie Pipe Jüterprllation beitefis der Kircht in 
* bee —— ei und Haft. 
dieſe im Einverjländnig bes 1 
arbeite 


Golſen in »-Betreffe * — —* 9— 
N 
— Kri 


au, wie enoähitt, ben Chat 


In den nächften Mom PR a ee fi Par andern Säriften, bie 
en a iM der Sceybolb’ — an Du ‘ 
bad ein Werk cricheinen, anf ba8 wir je jdn te a aan DW behanbelten, unterfcrivet Wach If von’ Bedeutung, ba der Hefe ber des 
ren. Die räthieltafte @ekhihte Gafpar Haufer’s, die eine Zeit Tahg die | Dannes fl, tweichem feines Ansbager Mafsmtpaites ir bau 2 
ganze Walt in erhielt und immer now unaufgerrärt if ‚die Sebenejabsen zur Pflege umd päusfichen Graiehung ativertraut iwar und ber eine ei: 
ganze Literatur erufen hat, Aft Gegenflaud Hiefes wilches aber im Bes wert I) R ® gejüimuten bejügli des EB. gemambten Bro 
abe zu ben: bisher bereits erfhltnenen Schriften, felbft die Beurbah ide nicht aus re ER en Hat, melde Not ‚bein "ebenfalls din 
end Funbeglaubigter Thatfahen und flatt einer Reihe von lerren r Et tirb Ades behandelt, toas bie 8 
hung u eine aftenmähige Lulommenfellong aller b allen Grötgniife } findung ’s in berg, fehren Nufenihalt dafelhft md bie Merfonen, mel 
Se SE te er 
5 « Staatsm:niferien Der Jufliz uub’des * er x 
male aus ara Gerigtss und Mbmminratipaften — Aid möhte das Buch od in S— willt onnen —— und 


gen berieben, don De. jur, Wieder, 
ap bie Alten — es find nicht went 
m der Hand ber gerichlitchen Brotofoll 


iu ben Stand t fein, 
ben die a Be 


} gen um 
nerbri find. Dem * 


felbR ſeln urideit Über einen Rechisfall zu bi 
b Unfichten: durch bie ‘Literatur role durch 





’ ende Bach 
— 
vollſten 


8. 5. Bejirtögerigtörnffeflor iu Wusbar,” Läxf ———— Die leis ijertigen Mulfagen, torldpe in 


cdlue 
Ir Rn Eedildeten oftmals eine isn 
Namen unihulbiger and ferbft! 
Bi - ftb im 





$3 

Er 

Hi 
2 
Ex 


— 


SB Dernnadh nit au Lt he ef Tea Robität ei 
dee — bee - —— ‚mare wurde, Ionen fi 1toR {öd« grobes rag —— und die ne suttpreden, dab ſie die Aufmertſamten 
x tundet. a ewelt Mahze 
Bekannter Thatfagen und if nicht nur das Beanändighern in —— en 


ber Veſchluh gefaßt worben: für bie alte Düffelborfet 





















bunbes nah Münden gefafft wırrbe, eine Entf äbigung 
von ber bayeriſchen Regierung zu verlangen, bie Bils 
ber aber in deren Beſitz au belaſſen. Die ganze 
Galletie beficht cus 357 Kunfiwerken, unter denen 
2 Raphael, 5 Tizian, 6 Paul Beronefe, I Michel 
Angelo, 9 Rembrandt, 27 Vandyt und 26 Ruben 
Befinben. —— 


Solkswirthſchaftliches. 
da „ Gewerbe and 

ubtwirthfäeit * — ge" 

Couſortium — Bolläbanf. — 
ESchluk) 

Es nt mir 3 aus fein Wergnügen, mit fremdemn 
Siperipast, welches ich noch gewiffenhafter und Ängfilicher 
nn sa ee aka Ole De 3 FR 

—— —B——— 


dleſe Sparte des —— ur er Rentabilität 
Bean 3 


zur Ber 

be Landtages im Vorlage gi 
hen —* wirb.bie vom Abg. G. F. Kolb übermorgen 
an bas Miniſterium des Jumern zu ſtellende Juterpella / 
tion Bezüglich der Coiponage der „Sühb. Bon“ fefort 
Beantwortet werben, — Bei ber k. Generalbirektion ber 
Berkihrsanftalten ſiuden nunmehr jeden Montag Gonfes 
vengen fta‘t, im benen nicht nur bienftliche Berhättnifie, 
ſondern auch bie vom Publikum angeregten Berbefferun. 
gen einer collegialen Berathung unterftellt werben. — 


fabt, London, Karlarufe und Brüffel fol, wie mir mils 
geiheitt wirb, Binnen Kurzem auch biejenige in Peters⸗ 
burg folgen, und follen bereits Ginleitungen behufs Us 
Bertragung der Geſchãfte an einen flelveriretenden M⸗ 

denten im Gange fein. — Der Herzog Eırl 
Theodor ſomie ber Grfönig von Neapel weiten zur Zeit 
in Iſchl, Graf und Gräftn Trani befinden ſich in Berch · 
ter gaden. — Das am Sonntag hier eingetroffene Gelb, 
ein Theil ber dis jet entrihteten framgöfien Krieger 
Gontrißution, Ir Tag Cint. unb wurbein bayeriſchen 
eigeniö hiezu nach Berlin gefendeten Wagen hier her be 














ber Ges 

Inchtet, bie v cre viizung In ben Gemeinden nit nah 
äußeren ber et bemißt, den verfälebenen 
reltgiöfen ungen und ber wiſſenſchaftlichen For⸗ 
62 vole Fre — und alle die umfaßt, welche 
Zeus Eoriftus als wahre geiflige Haupı der Kirche 
und als das HERE Vorblib tes religidjen und ſililichen 
Lebens verchrem. (Schluß folgt) 


— — — — — — —— 
Schwurgericht von Mittelfranken. 
— ⏑— 

* 
Kullaz ben Büttnergeiellen ' 
von —ES 8. a 


bes 
Bräf.: Hr. Apps Ger. Roaih v. Ehallan; 
un: won Bertpeibiger: Dr. neatiproft 


wo elawornen: bie 09. 1) 

eihwornen: bie 1 2) Sonnerneher, 
Ar für das aarae eimdızablte Caplial bie gleichen Werth da⸗ 

benben Werl iere beponirt, und iſt font unbe zwelfelte 

Siäerbeit glei wie bei ben Spar-Gaflen für mindefens 

59, Zinfen und Gapital geboten. diene zur 

Renninig, dab bie Statuten f. Einer hoben Könit 


georbneten hat, wie man vernlanmt, ber Abg. Pfarrer 
egt werden mil * an dero dober 


Rükwurs ertiärt, da ber Autrag das Gomcorbat ber 
rüßre, fo Könnte er fi „tar unter Wahrung ber Rec'e gan 
deb Heil. Stußteh” für bie Auläffigteie befjcben erta 


ihm. erfitiemen wielen Borfizafen als ein flttlich herab 
emben Eigenlhum gelägtiicher. MI ER] 


e 
- 


sen. Dim wurde von andern MAurfchugmitglievern ent | haltes ; aus feinen. tieffiegenden en 

grgengetreten, benm ber 6. Audſchuß habe tebiglich bie | ftaret unfikter Bid; feine el Sapitol von zehn mund mehr Milionen, ſto babei 

Frage zu prüfen, ob ein Antrag zur Gompetenz ber mb xt; fein Köiper einen (hmädtigen Bau. | Tantieme von 15 & 20 %, gefldert, welde bei biefem Ga= 

5 — Ahle bier bejaht werben m Beliug: Bu dee f. Be pital, wru 5%, Binfen gur Beribeilung tommen, gleich 
gehöre und die müßte 5 eh) + | wurde der vorweg clıca fi. 100,000 Her Anno urgnehmen. ES 


— Wie man heute vornimmt, hat Se. Maj. ter 
König den General Frhrn. v. der Tann und Prof. Geinem Hang. zur 
Dr. v. Ven zu Iebenslänglicen Mitzliedern ber Kam: 
mer der Reihsfärhe ernannt, Belde neue Rıigsräthe 
find Männer von deutſcher unb liberaler Gejinnung, 
fo daß deren Berufung in die Reihsraikäfammer je 
denfalls ng erfeint. 

Aus ber Borberpfalz, 7. Dit. In Reuftabt 
a. b. 9. wirb am 15. dv. M, auf Anregung ber 
Heren Erlenwein von Königdbag uud Stubienichrer 
Streuber von Neuſtadt eine Altatholifenverfammlang 
flatifinden, welche über ben Beltrlit zum bayer. Laudes 
vereim für Unterflügung ber tath. Refe.mbeweguug 
fich ſchlüffig machen fol. Es if Ausfigt vorhanden, 
den Kaplan Kühn, bir befanntli wegen Nıdtanı 
nahme, der Infallibilität wem Speyerer Birdof feiner 
Funktionen im Goffertweiler enthoben wurbe, alu 


Ace Welelligaften, alle mögligen induftrtellen Etabliffer 
ments gegründet umb gekauft, vom melden umter 10 oik 
uur 5 rentiren — große Spteulationen aller Art gemacht, 
und trogbens daß bie Gründer ven folden Bauten bie 
Aclien nicht einmal zart ſondern glelch mit 5 und 10%, 
Adio auf dem Markt bringen, werben biche Actlen ges 
nemmen, gezeichn t und Überzeich.et. — Warum? nicht 
‚Jun etwa damit eine Gapitols-Anlage su wachen, fonberzz 


tet, * 
rüdten, um im bie Gchlaffäle verbradt gu werden, Lheifte dies auch der Fall, wer aber den jchmarzen Peter behält, 
3, Waper feine mung bem Mutfeher mt ET anag auichen. Beilpiele gibt eb genug, dr rad 
den Erjuchen, ihn nicht zu verrothen, da fonft bie Fin dalde perberdl 
feligfeitn wider ıhm nicht aurgingen. MS der Kuljeer er 

Adzäplen 


terauf ate G in ber 64 
alitathol. Wanberprebiger für bie Pfalz zu gewinnen, Yufarnent a er A file Heide am fl — * werden. es warde fofort 
Unfere Proving hatte zum Mindener Gangreß Im | aubeen Dergen beim Oemn iufauımenfommen ——— Soen, Wehe 20 —— — 
Gangen 10 Mgesrbnete heſchlat. ——— — 
Darmſtadt, 5. DM. (Fünfter dzutſchet Broteflantentag | joglcıh , balı 3. Maper ihm verraiben habe, beutete | anterfellt iR, eben fih fol: große Birmen — 
For) Des defercat derllest ſobanu eo Dem auf rg mit en Sin: „der braucht midts I Die — e er 8 — =. —— 
—* er De a u nn RT ER : Asia res fieis mit größerem oder Fleinerem Nugizz 


mus berupt auf einer allgemeinen ber merfche 
ũchen @elelihaft. 2) u wmwerflih brgimmt biche® 
firdhliche Webel, indem die thesectifhe Aneıfenuung beo 
utchriftlicheu ps inmerhalb ber lutheriſchen 
Landestirdhen eime pr lung und Urbung nid: 
eriangt. 3) && fleigert fidh-derfeibe in ber meseren und | ' 
Seit, in welcher bas proteflantlihe Kichıncegl: 
ment bas mieberermwadhte Berongifeln dee uichriftliden 
und urproteftanttiichen Gimeindprinzipe duch einziim 
—e——— weit mehr 3 und —— alt 
derwe Autgew € N 
dat fi dieler A Baplimus vermittelt off n ⸗ 
Funbiger und Ionbesfirchlides Tatſachen in Wediensurg. 
by Das —— der tung des Broteflantismus Im 


ceelex Weiſe fo viel zu verbimen If. Der große Gapis 
talift Farm allerdings bei möthiger Reuutnig und Sifah⸗ 
ung diefe bier befcgriedenen Beldäfte felbft machen, umb 


ger 

Sapkaliften und hm Belammtpubilfum eit zu 

vi ten, auch Meine Beträge bis zu 25 fl. 0 mer 

—— en a ae a 
171 f " 

dem | YE4 ale Ad evieieicht feiten mehr eat 10 gänflige Bilde 

od, | rertode zur arg Age ‚an — fladin, und 

En er ek er ae ya iafien, welder in fol unelgtnnüßiger Weiſe den Mclio- 

099 ber Balgclanhait Bchborf am den eine 
1} f bborf an 

kb der Erle des Dherlichenrath6 in — nach günfligeren Aufenthalt, in ein Zuchthaus, 

zu kommen. Der Baı Hatte weniger alö 17 

*3 buch ſofort *5* ärziliche Hil’e war 


Geben ah To t —— — = — 
u 
a aben bir Beriepungen eine Sölkgige 


diefelden viehnese ale — wirkt. 8) Bleläiie 
em 

€. gehabt. den Umflänb:n und 

ar uns u us ab mflärben um 


eich6ieind Keftrgt bat, 
muß ber deutsche Brotefiontismuß biefen innerm 
feind mit gleicher Einmü und Entiglofienkeit 


ich ſchilekllch micht an eine allgeineine Beſhe ll 
RB u olen bereiss sehe ra 
a unb überwinden. Unfer Shilb unb Schwert 
bas 


gung glauben ſo 
en Loodı@eielihaften dürfte es nur von großem Bor⸗ 


fein die oteftantifche Rüfkung, das freie öffent 
che Wort in Rıde unb Schrift, 8) Bon dem Staat 
Vorrecht einer priullegirten rue die Hülfe 

des well) Amos für Immere AUngrlegendeiten ann 
BT 
x 

undriftlid alarm. Nur durch den ehrlichen Berigt 
f ® tnifiee gt» 


der 
Sur nie Vereinigung aller Kräfte und bur die Wer 
ini eittes großen Gapltald Lännen große Keſuli 
DE YA "bekhald bier, wiebtıholt wor 
vie Deflentlichkeit trele, fo geſchleht «6 im Interefie der 
auten gem Innüplihen Sache und wünfde tar allgemeinen 
** —J recht ** Elaiel * aun dei 
Benannten Belchnungsfteilen erfe 
ng —A 


« 

nung ber Kliche wu dert werden die Freihelt der 

ee ee ru Gsttfo: | Kersgesnenehieick vorgeigt DE Deigmesnen (Die |, Dru@iebier-Beriätigung. :im ham che 
bem einigen Meifter, und bie Gleihberehtlaung mann Hr. Ente) bejabten bie exrfie Hawstfroge umb ber- Lhelle diefeß Artikels in Nr. 210 fol es bei dem Sabe 
lat Br na A | Be Be 3 Be Se Bea | Be 31er an Beeren 3 Yin 

h t b r € ' n 
son Spmbal * 3 — — ——————— — — (rer hit: geioögnith 2u uyb 30 *,, fonbern. 20 Dil 
Außerliher Rir — 12 
Ba ae — ——— 
n ‘ v en Damp! 
Boltetische, welde für bie ee ermiſchtes. Binie lien Beehburg: . 
Mifton des neuen beutfchen Fe eine —28 Kal 9 * erregen 38 eh m —— 
halten, 


* 19, ſowie anbererfeli® nur in dir Boltotlrche 


Düffeltorf, & Of. Ir der vorgefktigen Gtaht- 
iſtenihum feine ‚götliäge Bebenstäls gu entfolten 4 * —E 


otrorduttenoct ſanialuug IR nach langem 


Gemälde Gallerie, welche in ben Zelten bes Rheine, 





I ERNRTÖTT 


Berhndorieuu 


1:2 SS En 
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ERFTITTRLE 


. Oft. Better Ti der Sau mb Säläude alles 
— ——— Perg Dee ee ende —— unferez —— * —— 
Beute fü „zur Durhfüprung bes Planes nothwendigen 
markt. Die Bränileumgecommiffien begaun Morgens ] freiwilligen Feuerwehr führen am Gerlehpaus —F — Tranbaction fei rt 
8 Arbeit. Die vorgeführten Biere warcı aus: | citien mit gewohnter Schnelligkell und Geitiang. | ING sefigert. 
Pe Sagen ten 2 Ben leg 7 eignen Wien Wippen 
bes * —— ben, eh: NAadqtrag. um erfler Sale ein Gahfrat für dee 
ifber, . Mi 
re er Kaufmann in Geuterfhaufen.| „, ; Telegramm, —5* cxn andigung ber Raatsreguligen Oppofition mit dem 
Mabriver 10) ir.:2oofe. Piedurg am 2. Dft. Haut New York, 9. Ott, Ja Chicago faub eine] Heide, den-Königreicen und Ländern gefchaffen wurde. 
eine: Ar. 337,236 Fr, 25,000. Nr. 225,373 7.2000 | große Beuersocunt flat. Die Halbe Stadt, darunter | Die Form der Berftändigung Tann naturgemäß nur 
13 387,093 dr 2000, Air 10.82 Br 0 zn pipe TI in melden bie Haupigeffäfte ifren Gih | eine Lonflitutionede, verfoflungtmäßige fein. Der- vole 
Tele — ag 8 pr — pi, [ Haben, dann viele Öffentliche Gebäude find vernich etz | Rändige Reisrath wird biefe formulirten Borberungen 
fdiff „Sicfia“, Gapt. Zrautmon mi1des am 20, Sert. | man zäflt viele Torte und eima 50,000 Obbagilofe zu prüfen umb über deren Aanahmt ober Abichnung 
* demburs abging, if einer fehr fehnels — — zu —— — ei J * 
* - Münden, 9. Oft. Unter den Zuſchriften, welche . DI, e belge melbet Heute glei 
3537 ar Gap. — ae 8 an Döllinger und Geneffen von Seiten anderer Griſie ſallo, daß 300 Waſchinenarbeiter und 860 Spinner 
4, Dft. wiederum eine Retie mad Rem Dorf am umb | Ligen Gonfeffionen ergangen find, befindet ſich aug ein | in Gent bie Urbeit eingefellt Haben. Sie forberm 
he ee an en Haie | Säreiten von Ghauneg Sangbon, Geiflicem der bis|dem zehaflinbigen Mrbeititag ofme Lohnperabiegung; 
104 BEP fdflihen Kirde von Amerifa, worin berjelbe bap B;r.| die Siſteren beanfpruden für außerordentliche Arbeits: 
Bältaiß feiner Kirche zu ber gegenwärtigen katholiſchen * u. eu. ‚ 
Siefiges. Reformbewegung barlegt und für biefelbe bie Iebhaftes - ne, —* ft. Die Sampenanzünber hierſelbft 
} Mergangenen Conntog fanb bie @röfl, | Rt, Spmpatpien feiner Gaubensgenaffen uerfißert. | Mate, Beſelſchaſt erfegt dieſelben durch 
t Salon {a würdiger Welle Mat. Den Reigen] Berüm, 9. Oft. vonger Quertigr mit Gefolge enftuänner, 2 
ein von Hrn. Diretor Heigl geiprohener Fi | ift morgen ber Fürſt Bismark zum Diner geladen. — Paris, 9. Oft. Das „Journal officiell* vers 
weldger burdh feinen patrlott&en Imbalt und bie | Mac Hier eingetroffenen Telegrammen aus Bern ift ber | Öffentlicht ein Dekret, durch weiches ber Befhluß be 
dir amd ber Wergamgenbeis fidh allaemel: | m. nn über bi der Geibmittel für dem | Barifer Municipafcathes, betreffend: bie Repaztition ber 
freut: Des. darauf Telgınbe uf puk: | Vertrag über bie Befaffung ber Gelbmittel für ben | Barıla Munich wich. 
inenprebigt. m“ verfßte das jahlicich or | Bau ber Gottfarbt:Bahn Heute unterzeichnet worden unb gationen ber Gtabtanleipe genehmigt — 
m im die deiterfie Etimmung umd wurs a xıwar, wie bie Berliner Börfengeitung melbet, mit einem Ueber bie Generalrath awahlen Liegen folgende Nachrichten 
rfleller, über beren Selfongın wir näcflens | Gonfortium, an deſſen Spibe bie Berliner Disconto:&es | OT: Ju Lyon wurden 6 Ganbibaten des 
u Sala mar, 2 Sale Brei 0 fenfepaft fießt.. — Der Börfenzeitung zufolge fand peute | Eentralcomiters auf acht Mbgeorbnete gemäßlt. Ja 
: „Der en ebenfou@ Iehr gut gefpieit | ine Gihung beb Ausfäuffes der preufifgen Bank Ratt, | Clersiont legte ber Herzog m. Aumale, Im Marfellle 
murbe. ir erfaben auß bieler erfin Berflelung, deb| Die bemfelben wem SHauptbantbirektorium gegebenen | wurden fünf Babicale, in Toulon zwei Republifaner, 
bie Direktion tätige Kräfte gewonnen hat und dab une | (Kutfädlichen Andeutungen ergaben, daß nicht die ent, | fm Davre fünf Gonfervative und zwei Monarchiſten, 
me Runflgenüfle im Aue ſicht ficken. Möge bas in Nantes.brei Demokraten gemäßlt. 
€ tuofifineige Bupifum nidt ermüren, das Mer ferntefte Beranlaffung zu einer Disconte-Erhögung von “Rand + ii ie 
eben ber Direltion bung zahleciäen Mefuch zuf handen je, — Bezüglich ber hier flattgefundenen Ber- onben, 9. Oft. Befin Königin 
Banblungen ber Vorflanbsmitglieber des Vereins zum Ir Le Der Lorblangler Hatherley begab 
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° Unsbad, 10. Okt. Geften Radmittag fand Ieipels] 5 geber Iutereffen ber J. von rumän ſchen Eifens um bortjelbft Glabſtone 
tion a —* mit —— — Gomite's zu erfehen. — Belbmarfgall iſt geftorben. 
BEE Reluftar berteiben war ein in jeser Beiichs | verlautet, baß ein Ausgleichtplan dem hfluffe nahe| _* N 9. DM. Die Yusbegahlung ber 

befrie und Aus: fi. Nach bemfelben würden bie Inhaber ber Opit | Rovembercoupons erfolgt GIB zum 25, Dftober gegen 















ben. | gatiomen flat der biüherigen 7%, Propent eine fünfe | Difconto-Mbyug, fpäter ohne Abzug. 
fin. | progentige Garantie ihrer Aktien: und außerdem bie . — 
Berahlung ber fälligen Coupons aum vollen Betrage | 





Börsen-Bericht Bayer. 4%, Pudındeg 998. | Deilerr.d%, Rubs®, 2, 76,@. 
8 | “. te Sb). | Umgar, — — 35 
Fraukthart, 9. Ott. 1871. 8 
Defterr. 8%, Siaatẽe E· v. 87,8. fe 89, 787, 
Staats · Vapitre. — Kom) e. 
Bayer. 5%, Difig 100 Vreuß· 4. Oblig. 2..8. EB. in & ILS. | Siehenbürg.d*, EB, 246. 
Ne 100,8. Orftern.d 1, Reute Zinf. In Bap. 489,0. 5%, dito meuefle Emmiff. — — 30* 
——— 238. 5 iaſ. in Sub, 23. in. 5,5 Is. LS (fe) 83,9 | Livorm. 39, E&-8-Br.C.D.u.D. 84), 
47, ml-Rente nd, | WmailsjDwLissimisel 3 Bantı tien uud Plandbriefe. 
Mär 4,9%, Odli * (0 ® v. IS. erh dor. d. x. Bd, 93,8. Uniow-Banf 200 — 
Babilht ih . er 9,9. 6%, „ 1885r0.1865 968, Da ash gr 4177,84 Deflerr. Erebiträft, 232,0, 
Ciſenbahn ⸗ Attien. Deſtert. RatrBanleilt. 76864 5% Plaubbe.hBErKuf.Le. — .. 
. ug. | MirzlorAursYant & 200 _ Beta 
Bayer. dj DREMERDON I38D, | Deherr.ölGmipd. a DOOR, ZH] Grancerkupan & 200 = 
4%, Rum. Berb.a 5007.  190",51, 5%, Bramı Jofephbafn 2098. 3 GelpSorten. . 
A BENTEA5OO  134,G, SI RubB.2. Em. d Z00f 155,8. Toreug, Grichrigedter I. 958-589 20 Yranf.-Gtilde #9 18-19 
4, Alleybahn 114°,8. | Wall 5, C% EM.a200f. — 9 042 | Ensl. Göusrreigus 41 4547 
Oberkeffiige 3.. A 35OfL vollbez, 785), . E 6. & 200 fi. 2170. IL 10 fu6tüde 9592-54 Kull. Imp. 94-43 
Sehern.5",, ——— 3760}. ati num 5%, E-B.ANOR 178465 | Parsıen 53638 | Doları m Geb 2 
59, Spb.2oms.500 gr. 4924,9. | Sirbenbürger 5, E:B.R200fL — _Bestel auf Bien 999/,@.; Berlin 1047,®.; Bari 99,,@ : Landen 117",@, 





UnlchenbsLosfe. 


urt a. ., 9 7 e \ ‘ u 
Sproc. Ratioual +;  byroc. Boofe b. 1860, 84%,: b. 1864 135,5 engl Met, 






Bayer. 4"), BrämLoofe 4100 TH. 113% Vraunſchw Loofe & 20 Ihr. 484,8 
ee . ae * * Deftere. 4%, Xoſl.Le⸗oſe v. 184 — von 1859 —; ;. Grebitaltin 282%,;  6proc. 
Babijge 3%, Präm.stoofe un Pr ren * 2 er —* Fa dproc. ——** 113; “er Fr öfter, _— 
« h. h : Mlaybahn Oflbahnaftien ; : Lonbon 
RL . Pr 1008. o0lew. 1864 ABER. Ira 9Y,; Wien 98%. Zendena: ieh. . 




























da B 
Bekanntmadhungen. 
Sekanntmachung. Ausverkauf. 
en ve —— Stahlgrünes Uniformstuch für Offiziere, 
Um 9. Otiober laufenden Jahres wird die neue Vahnſtrece Graues Uniformstud fr Forſtbeamte, 
Schweinfurt-Riffingen feine duntelbraune, ruſſiſchgrüne und blaue Tuche, 
mit ben Stationen Dberwern, Boppenhaujen, Ebenhaufen und Kifs hwere dergl. für Landleute, — 
TE — a a a ne sa Budstinartige Stoffe zu Haus» oder Schlafröden, 
orerſt verlehren au leſer m je we uigte e in ⸗ 
Sen: a Aa Abzahris» und Autanfteyet auf 5—— Fahr · ea —— — F bis fl. 2. 42 Er. 
plan vermwiefen wird. n 
Bon biefem T iſt zugleich ber I üter-Bert d per Stüd, 
biefen a. ea Aa ee Liorseweften und Beaberteen zu Livrschofen, 
Münden, ben 7. Oltober 1871. farbige Sammte zu — und zu Kinderlleidern, 
Generaldirektion ber t. b. Verkehrs-Anſtalten. Bodentwachstuch und gelben Wachstaffet, 
Betriebs» Abtkeilung. Saröneid, Doppeltud, und andere Futterzeuge 
gu Hocheder. Fiſcher empfiehlt bedeutend unter. dem, Ankaufspreiſe 
= A "2 Rreiß, Ansbach. Georg Hauber. 
Belanntmarhung. OOODK 











(Pflaſterzollverpachtung.) Donnerftag ben 19. Dftober 1871 um 
11 Uhr wad ber Ertrag das ſiadiiſchen Pflafterzolls auf. das kowmende Jahr 
1872 im Gefdäftszimmer Nr. 7 am den Meiftbietenben verpaditit, 

Ansbah, am 2. Dfoter 1871. 


Sur die beſtbekannte 


mechaniſche Spinnerei Säumenheim 
nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend) zum Lohnverfpinnen 


Stabtmagifrat. j O und: Beben an ? 
ER Menpe 8 Carl Behringer. 
ferdeverfteigerung. N RIAIER Ra 
Künftigen — ben 12, her * .0 Uhr Vormit⸗ Eine Parthie feine Rock- und Hofenftoffe,,jow.e Damen 


—* beginnend werben am Zellertzore 94 Aberzählige Reıt» und Zugpferbe Kleiderſtoffe zu außergewöhnlich billigen Preiſen empfiehlt 
Der t. * 
Bindung, ben 7. Ottober 1871. { er 


U. Urtillerie Regiment „Biobeffer", B 56 in der chem: Meyer’ichen Stärkefabrik. 






M. Weil 1 Dis Sa Mn 


Verſammlung am 





empfiehlt fein geede® — Mitlwoch d 11. Oltbt. Abends 7 Upr 
Herrenkleider⸗La ager eignes Fobrilat —F 
ngeia 
(Laden im Haufe des Herrn Roſeufeld am untern Mack) Um japlreiesrErfcheinen wirb gebkten, 
beſichenb da über das fortbeitepen ea 
in ren per ige von Double, Rat'ns, Eecinmo und Flocous unb über bie Vermtnbung dets 
A Auzüg em vom ſchwerſten Voutefins benen Vermögens Veſchluß ‚gefaßt, ” 
er Hard ——— Qualitäten und Farben a dea· Mit Tier 
Weſt n un 
2 .. Shla fafto ui Velonr, Datinb und und Double r ‚ : lie un Genf . 
ebenfo 
PER Höchſtgrädigen Wei 
Knabe n-Anzüge —— — 
tn allen Größen: empfiehlt in Er von ’/, bis 10 
Anfertigungen nad, Map w — a und ſchnellſtens ausgeführt; und Keftäbit ſich eine große Auswahl . zu — 
mewefter fouber Stoffe aur aefällige Mm Ms a I Jon. erer. 
nsbacher Bolton anf, | " ren er 
Subseriptions-Einladung. VER gu Din Hamm Aber Sen und Tab Jar «6 gallen, une gli ß 
5% 5* bon den Staaten tie darch bie beponirten Werth ⸗Papiere. Gattin, Mutter, — und Schwůgerin, Frau 
— noch — — aller Ueberfhüffe und. eventueller Elifabethn Uebel, geb. Berthlein, ä 
Heute: Macht zwiſchen LI—12. Uhr nad ımehrmwöhentlihen Leiden ‚und. 
—— —— — Capitald-Unlage Jeidgtemm ‚Kobehlampfe in bem Alter von 80 Jahren‘ aus biefem Leben 
8. Lönnen nur fl. 26 oder jebe belichige größere Summe gezeichnet werden in, das beſſere Ienfeits: abjurufen. . 
Eohald 1000 Aktien & fl — find, wird bie- Gubfeription gefehlofiei. Werten Berwanbten und freunden * —* NEN SAME Künde: 
— Muhmdrtgg. air Wnftlde Beigmingen And gi. Be on mig se] MP — — 


gwect der Bollabauk ift: Carl Uebel 
—— — ee zu bieten, bei nolljtänbiger Sicherſielluug ber a T 
Heine Summen eben fo vorthellhaft und ſo Hoch vergirie: | age 

rn. anlegen — als. wie der mit allen Handels ⸗ und Fonde Geſchãften 


traute, ital 
v —— in biefem Yatte Mr, 231, 240 und 248 niedetge⸗ 


— 6. A. Schröppel, 


Kaufmann. 


Ki ten. zur. gef. Enzeichnun auf: 
ner G ohnung in meinem uſe 
nal J v8 md haben im —5 
— ——— Chr. Wanyey, ſowie 
Fran Kaufmanns⸗Wittwe 
ge“ RER * = eig ER Ic , Kaufmann, 











Todesunge 
Werthen Verwandten, Freunden und Bikainten — mit” —— 

richt, daß, unfere gute, forglame-Schwirger, Große und Urg’omalter 

ar Anna! Wendhack, 

zaucıa» Willme non Sahſe⸗ 
I Heute Nachmittags 8 Uhr nah. ſchweren Leiben ‚fanft. im Bl. Lbendlaht wa 
ala if. 
Die Veerdigung findet WAtMoH früh LO"UF flat“ 
Leuterahauſen, den 9. Oktober! 18715} 

Gg: Huber als Schwiegerſohn 

im Namen der Ointerbliebenin. 








chneidermeifter, 





— —* fer 3 > 
ie Bi duer : latenſtraße, 
ur ernheim Fa Lud. Bu ” mei fein in allen vorklominenden Aritkeln auf das Reichhalligſte aus · 
„ RI. Heilöbronn Albrecht Schröppel 
— Herrenkleiderlager 
Echwabach VWöouis Richter > ur 6 Anficht kann n ar en 
P fie sten ’ 

— 5. nor ges A Krieg, find feifd Pi * kei ener pfichi mer, vorm. doinge 
[2 id [2 ; 

„ Rothenburg r — Keitel, Gaſtwirth. Heinr. Kreiner: ES ge dt u fen, 





„ Rügland ,. deimeeih, Kaufhann. — Eae Pirit Ihwere, Jhwärze Tue | 


üg 
1b find’ daſelbſt au dnpine Exemplare ber Erläuterungen gratis zu Haben. Nm i.fl 24 Ir, fowie ſchwere hell: babe Bel * 
* — — —— — —— un —34 Tuche u 1 fl. 30 | en 137 = a nme * u 
——x—— - — ICH | und 1:.fl. 36. Er. die Elle einpfichlt Haut arfommen, | 
























— CHARTER auf Her Ripjtger DRoffe pr IC. Nißter; Endeesärefi— ——— — 
Gold- N Silberwaaren-Fager i ch) A. bayer.Minif.-Entichlieh @| Zei Cxhilfen Lönnen Arbeit finden 
0) auf das Reichaltigitg Wifektite Inh‘ cnyſchie foles, ſowie eine große |) F. W. = Brunitknn. ME et Kellner, 
Auswahl in feinen : 12 Kräuter - Bruf yrup. om bi Aus obe; g 
Brillen,, Lorgnetieh, Pincenez Ein ſich ſtetz am beften bee eine Pfebbcde Her Ye Rt 
in Golbe, ‚Bildern Dora, and, Stapiieflungen. ' = — 
v gen 
Joh. Friedrich Rtupp ßen, Heiferteit, cheumas A| mit 4 1. 30 ob. 56 tk. immens ber, 
’ „usbasin : am Herriederthor A:2 redlicht Finder —* * N 
* 5 . m m. |. = Bel ng in. be bition + 
* ———— — —— m. ber pr Ä 
ie ie ee eo — 
der t gen u ’ 
als hen te ——— geliebten, en * et Su > — es — u vergeben ‚ Tann gleich bezogen wer⸗ 
4 ter:S in ſchen au 2 
auin Sophie Aundinger. if. er 35 = er fr.ifl Joh. 2 Rinbau, am: obern Markt 
fagen ifren kai u hoben in Ans bei Mittwod Shlahtigäfiel Reger (Ag), - 
—— Oltober 1871, vie tiefitäheenben Hh herbliche nen Adoif Lodier Mitch Shlahtigäffe d. Kühleis 2.8, 
’ = EI werben 2 Zimmer, Kammer, Süiche 
" - 1 fogleich ober bit Martini zu miethen gefuncht, + 
Tue sn. ein 2 min eier \ — us Ein noch gut erhaltener glügeli 5 Sırake 
M agree — * ENG NEIN: von J. Mayer in München, Fir ein —— — — | 
er Kann Dr Dt Güll beinahe 7 Detaven in Umfang, |" — — 
ngfrau Auguſte ift ſehr billig zw verkaufen in „Zbeater-Huzeige, 
it einem Alter ton’ 65 Jahren Heute Rats 11 Uge bund einen fanf | AN. 7. | Wären dem Arrangement ver 


"ten Tod zu ſich gu rufen, mas wir teilnehmenden Verwandten, Freun · — —— 


5 Bitan DE Vitte uda ſtille Theilnahme kuudgeben. —D 62 wird ein nos gut erhaltener x 
* — eifeiner Komobojen oder Klefpie, von ee de 
Die taueenden Hinterbliebenen. iunen heigbar, zu kaufengefaßt. > Fran, Geibt’die Bühne heute gefglöffen. 


TE neue Krautfäfen find billig zuf Um Nadfiht bittet 
taufen. Näferes D 22. 
= 336 find Krautfäfier zu verkaufen, 


Die Beerdigung findet — Nagmittage 2 Uhr mit Begleit⸗ 
* vorn Lelchenhauſe and ſtati. \ 
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 Drnd und Berlag von Garl'Brügel mb Sofn In Unssag, 


mine an Bl 


A 2un. 

= ‚sein tkglic, mit Aus: 
—E tes Montage, tale 
am Gotintage eine uner 
F au belehrende Bel⸗ 
— Rote in sum 
Bas jäbrlih $ N. AU fr, 
INhrlic 21. WW te, 
last If. 10 k, 
wei Monate — A. 47 E., 
ein De — A.A tk, 





Prot. : Marimilian. 


GE” Behellungen auf die „Sräntifhe 
Zeitung“ für das IV. Ouartal 1871 können 
noch fortwährend gemacht werden, 


des deut es 1 
fdetranzöfigen a a Bao 
ar 





Chronik 
Mittwodh, 12. Dit. Begim 





— Berichte. 

0, DE. Der König hat den Pro⸗ 
feſſor Dr. v. da, "Tangläßrigen Präfidenten der Ab⸗ 
gesrbnetenkammer, zum Iebenslängligen Neiärath exe 
nannt. General v. d. Tanıı Hat gutem Vernchmen 
nad bie Reichtrathzwurde abgelehnt. 

* Stuttgart, 10. Ott. Der „Stoatsanpiger für 
Württemberg“ theilt mit, daß biesjeitg i im Bunbesraihe 
Srfegentwürfe eingebracht werben, betreffend bie Eins 
führung ber norddeutſchen Gemwerbeorbnung vom 1., 
Ian. 1872 und bie Einführung des Geſttzes über ben, 
Unterflüpungsmoßnfig vom I, Jan. 1873 in Würte 
temberg, Auch das Geſeh über bie Htinderpeft wird, 
ſobald von Seite Bayerns gleichfalls dieobezuglich nor« 
gegangen wird, angenommen. Bꝛtauntlich beſteht noch 

zwiſchen Bayern und Wurttemberg eine Convention 
File der Rin 

* Berlin, 10. Dit, Farſt Bismardk Bat gefiern 
Rachmittag 2 Uhr dem franzöflichen Ms re 
Bonyer-Duertier einen Biſuch adgeftatter. Heute Bors 
mittag begab fi Graf Ami mit dem Neichdkanzler 
zu Ponyer-Quertier. Der Kaifer wird Heute Nachmit ⸗ 
tag einer Sitzung des —: täfidiren. Der 
—— trifft zur Eröffnung des — bier 
wieber 

* Straßburg, 10. Dit. — * ei 
zu — wird Donnerſtag ‚ben br ee 
feiezi. de Eröffnungsfigung halten, 

Wien, 9. Dit. In bem bereits fignalifitten Mrtitel 
Über das von ber Commiſſion bed boͤhmiſchen Landtags 
außgearbeitete Ausgleichbelaborat fprigt bie „Wiener 
Abendpoft! fhliegiih bie — aus, bie Abſicht 
ber Wogierung, durch Herfiellung eines sollflänbigen 
Reichstaihes unter freier Mebereinftimmung aller Stämme 
die innere Eonfolibirung der Monarchie definitiv zum 
Ubſchlufſe gu bringen, werde überall bie fräftigfte Jorde ⸗ 
rung finden unb zwar zumächft auch von jenem, welche 
wieberholt erflärt Haben, einem verfafjungsmägigen Aus ⸗ 
rg — wiberſtreben. Das genannte Blatt 
ji er weiteren verfaffungsmäßig 
lung ber — im Reichtrathe mit volllom⸗ 
meer re 

‚10. rag ber geftrigen Juau ⸗ 

— des Rektors magnificus fand Seitens ber 
Stubenten auf der Aula eine Drmonftration gegen ben 
anmelenden Unterrichtäminifter ftatt, während sr 
auf den Rei Beuft erſchallten. 
Unterrigtöminifter verlieh ben Saal, 

** Brag, 10. Dit. Der Landtag nahm bag Ratio: 
nalitätengejep und bie Mbänderung der Lanbekwahls 
orbnung im zweiter Leſung. bie Mbreife und die Funbo⸗ 
meentaljäge einftimmig im britter Leſung am, 


»elitifchre. 


Zur dentfihen Müngre 
O O ker in bem esse 
über bie beutie Müngreform bie Feder ergreift, um fi 
über biefen hochwichtigen Gegenſtand zu äußern, kann ei 
par nur noch tun, um auf das Drins 





ben Zuſammentritt eine eutſprechende Borla 
werde. Die Zeit für —— —— findig · 
keiten iſt vorbei; im Großen und Ganzen weiß man, 
was man will und, um e8 hurdyuführen, waren feit vier 
ber — die Umſtãnde nicht ſo günftig, mie fie 


L 
Mas will man Man will vor Allen ben Nebergang 


zur Goldwahrung. —22* belanutlich bie Bes 
Rimmung über —S — aus welchem bie 


iche —— en. Die Preisveränberu: 


en Entwid- 


(Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 


ränkifche Zeitung, 


(Ansbadher Morgenblatt.) 
nn ——— —— 


2872. 


agpetatt vorrden bill 
berechuel und finden bie we 
teile Berbreitumg. Dielelben 
treben and beforgt durch die 
89: daaſenſtein u. gne 
in Fautſuri a W. 

Daube u. Comp. in Es 
fürt, Münden u. Nürnberg, 
Sadıje =, Comp. in 2eipgi ge 
u. Stuttgart, Mud. Mi 
in Rünsen u, Berlin, 





Donnerftag, 12, Otober. 


— bes Syfems ausgeprägt werben, Als 
metall wirb man nor Allen basjenige zu wäh 


erſte Schri 
daicuung gleicher —— . Wir mögen uoch 
fo jehr von den Vorzugen 
metall überzeugt fein — bur Beibehaltung ber Gilber- 
wäßrung brängen wir biefe Uchergeugung nit aud ben; 
andern Völkern auf, mit bemen wir im lebhaften Hans, 


belßvertchr fichen und einen immer Ichhafteren Berkehr,f daubi 


wünfgen mũſſen. 
Aber noch ein anderer Grund ſpricht zu Gunften ven 


Selbwäßrung, und Biefer ift eh Wo die Mes H 8 


tallpaluta sicht der Papiervaluta, wie z. ®. in Deſter⸗ 


reih, hat Play machen möüffen, de finb, außreicgenbe,| entboben er 
Ausprägung vorausgefegt, Münzen aus Währungsmo,| te 3°. EB, ernann! 
gerabe Golbmänzen un | Gar 


tall ſiets im Verkehr, Daß nun 
gu Preigausgleigungssmweden ſtets zur Verfügung ſtehen, 
haben wir alle Urſache, bringenb zu wünfhen. Sie ge: 


ben großen Vortheil, daß man, wenn man über, be 


fie verfügt, große Preife mit verhältnigmäßig Meinen 
QDuantitäten Metalles- autgleigen kann. Bekanntlich, 
fauft man mit einem Loth Gold durchſchuittlich eben fo, 
viel Haare, als mit 15*/, Loth Silber. 
Grad wunſchenbwerth, daß zu größern Zahlungen ober. 
Geldtrant porten ſtets eine größere Menge Golbes ver⸗ 









u. ein; 
1. RR. tm 4. CHR., bie Affiſt. an ber Cbral ⸗ 


des Silbers als Währungs; h 


&8 ift im age | Und Str 


Kath. : Mayinilian, 


große Partien kaufen und zwar gegen Silber 
kaufen müfjen, beſonders niedrig im reife. Das 





aller | Tann aber — wir wollen Bier nit ausführen, im 


welcher Weiſe und unter welchen Umfländen — ſehr 
bald anders werben. Alſo jeht müflen wir bie Ge 
Iegenheit beim Schopf nehmen. Vielleicht käme fie 
fo bequem im biefem ganzen Jahrhunbert nit wieb:r. 

Unb mas will man weiter? Diefe Frage wollen 
wir in eimem zwelten Artikel beantworten. 


10. Oktober, (Dien eenadridicn.) 


an 
— — bew S:hro: Peak. unb 
am Rt rer m Bürburg Br. 


—* 4 
Dienfie nebnadrigten. Schlus) Dir 
AR. wurde auf —E 


* Fürflenfelb, bie Unterweterinär« 
- 3, .zum 4. CHR. Pfaur vom 1, 
Doif Ge 5. EHR. sum 1. RR, verfcht; 
Freim. Veterinär Broft. Söringer vom 


mpeubanfen, 
in Dillingen nn "Ruf bom 


P r Silher⸗ Fi. IR. in 
u ie a er —X m. Sachſen 
Deutjjland, wo bod) nidt umerhebticie Mengen Bold | {mn Tagpınamuen Bayer, Genealen uns Offilren Hi 
trägt wurben, auß trauriger zung. Bir were — re Ra In im Serbange 17 it: ben 
rechts» 
ben mithin bei Einführung ber Golowãhrung zu Zahlun:: ——— 2 —— der Intanterke 


ſicher fein, ftets Golbmüngen zu erlangen. Wir werben 
aber — und bas iſt elu weiterer praktifcger Vortheil der 
Solbwäßrung — bann au von einer Menge bedenkli⸗ 

Gen Kreditgelbes befreit werben, befjen bei uns fo über: 


reichliches Vorhandenſtin eben nur aus bem Mangel fr 


eines bequemen und Banblichen Baarmittelß zur Ausglel- 
Kung größerer BPreispoften zu er 

Man will 
wo noch Zuiefpältigteit — ben Uebergang zur 
währung. Aber, wenn man ibn mil, fo A 8 jegt 
bie .. Zeit, ihn zu verwirklichen. Um biefen 


ng zu vollgiehen, müfjen wir > * > Gr. 


hebliche Mengen bes Wäprungsmetallek Golb 

Gaffen. — fegen und nuu bie —— Beige 
tontribxtionen — allerbings ſehr verſchicdenen Wegen 

in ben Beflg ei „ welder aber 

für uns balb ser. vtrſchwinden wärbe, wenn wir 

ihn nicht zur Ausprägung unferer Währungsmünzen 

verwendeten, thels iſt im Augenblid ber Preis bes 


Silbers gegen Golb aus Gründen, bie Hier nicht r 
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neral Grneralmaf, Grafen dv, Bolkmer das 
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V Münden, 10. DM. In umnterriäteten Kreis 
fen ſpricht man bavon, daß bereits nädften Freltag 
die 4, Öffentlie Sigung ber Kammer der Abgeorbs 
neten ſtaitſindin würde, inbem bie babin etwas Br« 
fimmtes bezüglich der Bertagung ber Kammern zu ers 
warten ſei. — Um 6. d. M. haben bie bis bahin in 
Creil und Eompiegne bialocirten bayır. Abtheilungen 
ihre Gantonnirumgsorte verlaffen und iſt nunmehr bas 
Departement Dife vollftänbig geräumt, — Das bish-r 
beinage voluminöfefte Budget des Kriegäminifieriums 
tft bei Aufftellung besjenigen für bie Jahre 1871372 
auf wenige Seiten zufammengefhmolgen, was ben Grund 
darin Hat, daß Partialbere dnungen größtentgeils vers 
fwunden und bei ben Anſchlägen bie Repartition nad) 
der Stelengahl maßgebend if. Der Prefonb (man 
fprißt von 20,000 fl.) iſt dem Minifterium bes Ju= 
nern wieberum zugewiefen. — Nah hicher gelangten 
Mütgeilungen bürfte bezüglich ber deutſchen Civilpro⸗ 
zehordaung fefftehen, bag von Einführung der Schöj 
fengerichte und der Gieiljurg Umgang genommen wird. 
Bei der Strafpregeborbnung wirb auf eine außgebehn: 
tere Anwendung des Geſchwornengerichts⸗Verſahrens 
Biedacht genommen werben. Das Gexichtsvollzicher⸗ 
Inſtitut wird beißehalten werben, eventuell zur Eins 
führung gelangen. 

ünden, 10. DM. Der Redakteur bes „Paflo- 
ralblattes für bie Erzbiögefe Bamberg“, Priefter Körber, 
Rund wegen Amtschrenbeleibigung des Univerfitätspro 
ſeſſors Dr. v. Döllinger geflern vor ben Schranken bes 


Schwurgerichta in Bayreuth, Veranlaßt war die Klage |} 


durch einen Artikel des Paftoralblatteb über bie bekannte 


Mappengeſchichte an der Univerfität. Der Ungtklagte | ber 
wurbe von den Geſchwornen ſchuldig erklärt und zu 14 Hi 


Tagen Gefangniß verurthellt, Hat aber bereits bie Nich⸗ 
tigteitöbefwerbe angemeldet, ba er Geftreitet, daß bie 


Profeſſoren dir Univerfität Staatsheamte feien, Der | alte 


oberſte Gerichtahof Hat nun Hierüber zu entfcheiben. — 
Im MilitäeBeror latt Nr. 52 werben bie neuen 
proviſoriſchen Verfchriften über Bekleidung und Ausrüs 
ſtung ber im Frieden publigirt und Hat Hiezu 
das E, Kriegsminifterium bereit6 eine umfaflende Boll; 
zugsinftrußtion erlaffen, ber wir folgende Eingangäftelle 
entnehmen: Die Aufhebung des gen Montut⸗Ra⸗ 
tenſyſternes tritt ein a) für Die mobilifftt gemefenen, fo 
mie für die zur Zeit noch im Fraukteich fichenben mobilen 
Truppenabiheiluagen nahträglih vom 1. Juli 1870 
unb b) für alle übrigen immobil gebliebenen Abthtilun 


gen vom 1. Juli 1871 anfangend. Ju Folge deſſen hör: Floh 


von dieſen beiben Terminen an bei ben betreffenden Trup- 
penabtheilungen unb Eommanboftellen ıc. die Montur⸗ 
ratenberechnung und bie Schulbſchreibung für die an bie 
Mannfhaften vom Feldwebel abwärts abgegebenen Man: 
tirungsftüde im Ratenſyſtem und damit auch bie weitere 
Büsrung von Monturbsgen und Monturabrechnungen 
auf, und gegen fänmtlie im Befige ber Mannfhaften 
noch beſindlichen Montirungsftüde, fo weit folge nicht 
nagmweislih vom Haufe aus mitgebraßt, sder von ein» 
zelnen Unteroffizieren und Solbaten aus eigenen Mitteln 
angejhafft wurben, fonah bem Manne jelbit gehören, 
gegen Vergütung und refp. Gutſchreibung ber baranf 
noch Haftenden Tragwerthe als ãrariſchts Eigenthum zum 
ferneren Dienſtgebraucht im ben Beſitz und bie Nachwei⸗ 
fung ber Truppentheile über. 

— Münden, 10. Oft. Wie Beute verlautet, 
würbe bie Beantwortung ber Herz ſchen Interpellation 
über die kirchliche Frage in Bayern Namens bes Ge 
fanmtflastsminifteriums fon in ber morgigen Sitzung 
der Abgrorbnetentammer buch den Caltusminiſter von 
Lug flattfinden, die Bertagung ber Kammern aber un: 
mittelbar nad ber mohl His Breitag vellgogenen Wahl 
bes Geſetzgebungtausſchuſſes bis zum 1. Dezember d. J. 
erfolgen. — Die Ernennung des Geuerals v. d. Tann 
und des Prof. v. Pözl zu Ichenslänglichen Reichbraͤlhen 
macht im Allgemeinen einew guten Einbrud, Die ultra: 
montane Partei freilich, die v. d. Tann noch vom Jahr 
1866 her gram {ft und ihn neuerbing® al8 bas Haupt 
ber preußifhen Militärpartei in Bayern behandelt, fos 
wie Hrn. v. Pözl ala ben Führer ber frügern Mittel: 
partei ſtets mit ihrem Haſſe verfolgt hat, ift davon nicht 
ſonderlich erbaut. — Mitteilungen aus Verlin zufolge, 
wird fih die Annahme, eß werbe dem Reichttag ber neue 
Militäretat des Reiches noch nit zur Beratfung und 
Zeftftellung vorgelegt werben Eönnen, beftätigen, und 
eine Verlängerung bes Pauſchquantums für das Jahr 
1872 von der Bhllitärvermaltung beantragt werben, 
Die Schwierigkeit, einen definitiven (Etat bis zum Zur 
fanmentritt des Reichstags Herzuftellen, liegen nament; 


fi in ben Mrrangements, wele in ben fühbeutfcen | Ber 


Armeecorps nothwendig werben, um biefe ben bisherigen 
norbbentfhen Einrichtungen canform herzuſtellen, und 
Hier beſonders auf dem felbe ber Verpflegung, Armirung 
unb ber eigentlichen Berwaltungsbrande. Die Lage der 
BVerhältniffe, heißt es weiter, laſſe ſchon jegt verausfehen, 
baß ber bitherigt Sah won 225 Thir. pro Mann nit 
vol dem Bebürfniffe entſprechen bürfte und baf eine 
Etatsüßerfreitung nothwendig werben wird; ta aber 
auf in dieſer Beziehung zur Aufſtellung von feften 
Normen beſtimmie Anhaltspunkte fehlen, fo war man 
gezwungen, an bem alten Say ſeſtzuhalten. 

V Münden, 10. Ott. Bet ber Beute ſtaltge ⸗ 


Morgen 


eines befonberen Ausſchufſes zur Bes 
son ber k. Stantäregierung vorgelegten 
wurfeß eines Polizeiftrafgefegbucdes wurden 
einer Aumef 


I. Serutininm: Srieb, Orfgmibt, Dr. Ebel, Dr. 


Herren: Alwens, dr. Dr. Neumayr. 
Vormittags 1/10 Uhr Findet im beſonderen 
Ausshufle Referentenwahl flatt, 


bie Ih: 

fleorbnung auch uech 
Keichstag dindberzunehmen. Da chi 
pellationen an der Tagesorbnung 
Se Ra a 
o bradie a zwei und zwar an bie 
Adreile des Heren s ein. Auf bie präg: 
nante, ſchlagende Bu der Hery’ichen Interpellation wã⸗ 

ne Uig anyubören, erreiähten aber ihren 


aber 16 ch —— 0a nicht * ig 

© mahen, 
verwarf A. Mobifitatien und mahı bie —E— 
lage einftiunmig an. 

ü 9, Olt. Bei der jüngft erfolgten befint- 
tiven Konftituirung bes Cluba ber Fortfäritispartei find 
außer den HH. Dr. Voͤlt, Frhrn, v. Stauffenberg und 
Dr. Marquarbfen für das Direktorium bes Clubt auch 
bie Asgeorbneten Grämer und Dr, Fraulenburger in 
Vorſchlag gebracht, von igrer Wahl aber abgtſianden 
worben, weil fie fi weigerten, bie ignen zugebadhte Mus: 
zeichnung anzunchmer. 

Darmftadt, 5. Okt. (Hünfter beuticher Brotelantentag. 


, 
bie fHlimmen ifiene *. 
* F Folgen bes Gew ee ’ 


(en Zhesiogie mehr 
e mehr au; te zu m 
— Steinader aus Bulleapadt unterfchreibt die vorge 
idlagenen Thefen volflänbig unb wünfdt, daß man end» 
US vom Wort zur That ya das heißt Opfer für 
feme Ueberzeugung bringe und cinen Unterflüßungsfenne 
für 5 gemmaßregelte Seiftlihe gründe, als eine Pliſcht des 
Dankes ned Wroteftantenvertind und eine Waffe ber 
Mugheit ben mern gegenüber, — * Holgendorff 
(Beritr) macht zunähnt darauf aufmerffam, daß mit der 
inverleibung des badiſchen Miltärs im ben preußijdhen 
Armeeverband ouh sie pre Militärfichenorbnun 
in Birfjamfelt getreten, will jedoch nicht unterfuchen, 
«6 fih empfchle, gegenüber ber zum Kirchenbeſuch kom: 
manditten a Armie aud eine Art Landwehr zu 
ſchaffen, wunſcht aber, bag mit ber Eincer des 
badiſchen Kantingents auch ker Seiſt des badiſchen Kirchen 
regiments in Birlin einverleibt werben möge. Er vers 
langt Aufhebung bes nem preußlichen Staat dur Poluel⸗ 
diemer egehutirten bes tmat 


m. 
en bie ebangeliſche 
Broving Brans 


Thefen 
Brrhaltens 
—— De tr 
bayer. ältniffe für Erlöfung der ev 
= Dr. zen (Bu a die 
auf, enben tubtum 
Schenkel (Heidelberg) banft b d a 

€ 
für feine Bustte * bie u Hanliihe 
er 


Erbſchaft ber mittel üben 
nommen. Huch er babe feiner Zeit von ber vermitteln. 
ben Bart:i viel Gutes für die Kirche erwartet, ſel aber, 
bitter enttäuicht, zum völligen Bosfagen von berfelden 


von 112 Botanten (abfolute Ey 
jorität 57) gewäßit bie Herren Übgeorbneten im | I 


te fein, [wertö'(cpe Borlage that, und iR 


Dienftag Asſchaffung der Ortöjgufräthe "gefolgt, 


af lagen ter Regierung wor; derfelbe 


bracht worben. -— Pfarrer Manchol (Bremen) gollt 
enden ft eine 
ni 19 eaeben, feinen, er 


Anerkennung unb m emberg als ba® 


e og auf Schluß ber Debatie 

und wird bie borgefchlagene Refolxtion 

—— cine üb. 
enfeler am Ir 

wontit fich bie Verſammlung einwerflanben erflärt, 

die Sigung durch den Bröfdenten seioloflen wich. * 


Deſterreich. 
Wien, 8. DOM. Der Bericht bes © nal 
ſchuſſes bes nieberhferetälfgen —— übe 


o, [bie Vornahme ber Reichtrathswahlen (Referent Dr. 


Sistra) ift erfhienen. Der Ausfhuß beantragt Hienad, 


en | der Landtag wolle befäliegen: Die Neuwahlen in ken 


Reichdrath find vorzunehmen, je iefe 

für feine andere Verſammlung, —— — 
grundgeſetze Über bie Reichtvertreiung vom 21, Dectm 
ber 1767 entfpredgenben, das ift in ben verfafjungt 
mäßigen Reigärath. In Prag gelangt die Mbrefe 
wit Anhang morgen zur Verhandlung, Die Bruder 
nation zu Brünn befaßt ſich in flider Commiffions 
Tätigkeit mit noh umfaflinderer Eliminirung der 
Deutſchen aus ber Wahlordnung, als c& bie Dohens 

— entſchloſſen bemnä 

faltiſch am bie Annahme der — 3** 
orbnung zu gehen, wie wohl bie erforberlichen brei 
Viertel nicht anweſend find; Prazad befindet ſich zur 
Zeit in Wien, um etwa noch vorhandene Serupil den 
Miniftertumg zu beſtitigen. In ben Öffentlichen Siy 
ungen wird Lanbesgelb nad Herzeuslun am alleriei 
Sotole verſchleudert, und ift bem realtionären Antrage 
auf Meoiflon der Schulgefepe ein gleihgeflunter auf 


Bom ſchleſiſchen ber 

Verfaſſungs⸗ Ausfhuffes über be Kite nen 
i wi 

erwarten war, mit bem Untrage, eh frlan 

zur Tagesordnung Überzugehen. Der galizifche 

Landtag Hat geftern bie Reichdrathwahlen, daB Heißt 

ld Taatsrehtli geſprochen, die Wahlen zum 


» | Deiegirten: Congreſſe vorgenommen. In ber voranges 


gangenen Sitzung interpellixten bie Ruthenen über 
Unterbrüdang ihrer Sprade auf —— ber 
Säule, insbefondere Zurüdjegung im Landesſchulrathe. 
Der Landtag von Czerno wihz hat im feiner Tegten 
Sigung mit 17 gegen 9 Stimmen eine Udreſſe an 
ben Kaiſer votirt, melde gleichfalls bie hiſtor iſche 
Stellung für bie Yufowina reclamirt; ihre Biflorifche 
Stellung ift nãuilich bie, tag fie ein Paſchalir bes 
Osmancureiges noch vor nicht Bunbert Jahren war. 
Aug biefer Landtag Hat bereits zum Delegirtene Eon« 
greſſe gewäßlt, Wit ber Landtags» Wahlorbnung 
fonnte biefer Landtag nicht vom Flede Lommen, ba 
bie verfaffungstreue Minorität ihre Mitwirkung 
confequent entzog, und fo wurde er geſiern bereits 
geſchloſſen. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
IIL Quartalſiguug im Jahre 1871. 
Zweiter Fall, 
belt Dienflag, 10. DOM. Vorm. 
a den Schäfer Sofenp Mater von Winde 
** Feuchtwangen, wegen Verbrechens ber Körpers 
Bräf: Hr. Apps@er Rath v, Schallern; Staat 
anmw.: Hr. Grämtr; Wertheibiger: Hr. Moncfat 
FE elsworne: bie 88. 9) Kefig; 2 
€ rne: bie r li Araumez , 
3) Wünfh, 4) Dedbinger, 5) Pelb. 9) Ganeher T) 
Sonnenmeyer, 8) Ente, 9) Gutmann, 10) &lafer, 
11) Mibger, 12) Schhimir. 
Wegen ber Vyablung von 3 Maas gemeinfhaftlidh 
vertrumfenem Bier kam e6 am 31. Mai d. Jo. Nachmit» 
t m, a en o.Ma 
von Böindegofen 22 m Shi 
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Zeige zurüdlichen, 
chraucsfähigteit bed 


Koͤr · 

Idon die Worımter- 
Anhaltspuntte, Maier im Zufiande 

wihr gehandelt haben Länne, und in ber öffent 

(then Sikung treten dem Augtkla noch mehrere güm 

ſtige Momente zur Seite. t nämlich fefl, 

während Maier bie Stiche nah Rick führte, diefer einen 

wiſ ben bielt 


et vorliege 


{) en. she 
fi beshalb auch en Plaldoyer ae 5 
eg nt Gi⸗ 
hwornen (Obmann Hr. Reißlgj 


PVermiſchtes. 


$ Münden, 10. Ott. Im ber heutigen Nade 
mittagsfigung des Stadtgerichts bafier gelangte eine 
Klage bes Herrn Dr. Zirngibl, Serretär det Aktien 
comites der, Witkatholiten gegen ben Redalteur |bef 
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„akrlenbeß*, Dr. Sigl, wegen Ehrenkränkung zur 
derchadlung. In biefem Blatte mar von Dr. Zirn ⸗ 
Hd Rfanptet worden, er fei ein Mann „ohne Char 
softer und Genie” Die Klage wurde in ber Ber 
dantlung von Advokaten Dr. Aub vertreten und ber 
Anzellegte, ber fi felbft vertfeibigte, war der Unfiät, 
da5 In jenem Vorwurf Feine Chrenträntung, überhaupt 
keine baawillge Abficht enthaiten ſti. Der k. Stabts 
rigter war jeboh anderer Auſicht und verurtheilte ben 
Herm De, Sigl zu acht Tagen Acreſt, 25 fi. Gelb: 
frafe, Trogung ber Koften und Einrüdung bes Urs 
theüt im bie Neueſten Nachrichten; Dr. Sigl Bat 
foiset die Berufung angemelbet. 

Uber bie Anmifenheit Sr. Maf. des Königs beim 
Oberammergauer Paffionsfpkl wird u. A. ger 
qeichtn: „Der kunftlichende Fürft folgte dem Paſſiond ⸗ 
fpiefe von Unfang bis au Ende, gegen 9 Stunden 
Tang, mit gefpannter Aufmerkſamkeit und hatte nur 
felten Seranlafjung, dad ihm vorliegende Tertbud zum 
Eeang ber Schupgeifier zu benugen, was trog beuts 
fiäfter Ausſprache an vielen mehrflimmigen Stellen 
metäuenbig geweſen wäre, wen Se. Maj. diefen Tert 
alöt ſchon vorher gefannt‘hätte, wie übtrhaupt alles 
über das Spiel Grfdienene; ber König war durch 
wanchetlei verhindert, früßer zu kommen, iſt aber ber 
Sack (Kom feit vorigem Jahre mit Liche gefolgt; auch 
Hat bie Weife, wie er Tam, ohne Gebräng und Cs 
präng, nur von feinen Abjutanten begleitet, uud feine 
Teufelige Hebenswürbige Art in biefem Alpenborf gar 
froge Empfindungen madgerufen. Heute Hat ber 
Landeägerr bie Darfteller ber Hauptrollen: Chriſtus 
(Jofepp Maier), Pilatus (Herin Wlunger, ben Bes 
rüßmten GEhriflußbarflellee von 1850), Maria (bie 
Tochter des vorigen) und Magdalena, Kaiphas und 
Annas vom Hohen Mathe, bie Jünger Petrus und 
Johannes, Jubas Iſcharioi und den trefflichen Prologus 
nach Linderhof im Graswangtgal cingelaben. Die 
Gäfe wurden in Poſtwagen abgeholt. Dir König 
untergielt fi mit ihnen wohl anberfalb Stun: 
den lang im fo freumbficer Meife, daR fie deſſen 
wirklich froh mwurben und daß ſchnell die Arngflichteit 
wid, mit welcher einige vom den Leuten dem Augen: 
Blid entgegengefehen Halten, unter denen zwar nicht 
der am fürfllice Gegenwart fon gewöhnt: Chriſtus⸗ 


Seine Tafel mitzubrinzen, ſcheint bem ragsihüler u ig 


ff eine 
be bis der eine Zafel hat. Um *, auf 3 Uhr J Badetpofi 650 Zons Ladung, 55 fi . 
hen ſchon eg bie Uhr —* 3 Uhr dat io füte re km Zwiſchendec an a EEm 


um Untertiht umb ber tüchtigfle Behrer ‚trägt Malie tefi ges 


Magistrat eine eigene unter feiner Aurficht ſehende zort | * Aus den öffentligen Magiftratsfigungen vom 
bildungsiäule ins Leben gerufen hat, im welder an drei f 22. und 29, Sipt. Genehrigt wurden: a) de Geſuche 
Wedenabenben von 8 dis 9 Uhr und am Sonntag von ſ um Ausftelung von Verehelichungezeugniffen: Y bes 
1 6i8 3 Uhr —A ũniertidt ertheilt wird in fpenf. Regimentdquarticrmeiftere Ich. Schleier, 2) bes 
un inel. gewerblicher Buchführung, | Branntiw:indrenners Jod. Did, Fleig, 3) ds Mafbinın- 
Beldinen. IGloſſers Carl Theodor Fistuer, 4) des Pierbiiwärters 
Die Anmeldungen werben bis jum 15. dd. zeigen, ef] Andr. Schmibt, 5) des Schuhmatere Joh. @y. Höfling, 
Theune hme fc findet. Au dir Aroeitervereln that für O) des Steuereinnehmers Gs. . Derzler — fänmt- 
befferen Unterricht nach feinen Kräften das Mögliche und | liche von bier. — Die Koſten für Auſchaffung eines neuen 
e8 haben fib ba für ben Gonntagsunterrigt felbft ver | Fauchenfafles zum allgemeinen Gebr nebft Wazen 
beiralhete Männer dis Schüler eingezeichnet. Troy alle [werden mit 110 fi, —* Zahlung a ngewiefen. — Die B · 
dem und alebem „Ceterum censeo, ber Ucbertüllung ber j bandlungen über Verpach ber Bemeindegrumbflüde 
Merftantiäufen, wo 100 und mehr Shüfer jih in einer | werden genehmigt. — Die erktbtate Stelle eines Affilern 
Kafie vorfinden, fel ein Ende au magen!” Das biefige Jarztes im ftäbtiichen Sranfenhaufe wird dem Dr, mod. 
Begenblat! vom Samflag enthält eine Rlase, tag die J Zöllner von Welsmatn überirazen. — Dem Bildhauer 
Stelle eined Mens am ber neuen falhotiihen Kirche | Ritter d. Baudel zu Detmold, einem gebomen Ausbacher, 
einem auswärts beheimatheien Manne vnerlichen wurde J welcher fih bekannllich bie yatriotifde Lebensaufgabe ge» 
und nidt einem bieligen Gemeindeglied. Wun ber f fltält Kat, das Dentmal_für ben Gberusterfürften Hrrr- 
Auswärtige ber Befählgte iit, jo kann man nur gut heiben, | mann im Teutoburger Walde berzuficlien, wirb das Eb⸗ 
vb eu ber Bes vom Knie — 55* 8 — = ee Mn —— — 
ad Amt zum Dann. bis Stadimu u u —— — 
= se * Being en 58 der Monat Oftos 
teflaefeht. - — wegen Barlegung ber Sittlichkeit 
abgeftrajtes buum 33 auf bie bauer don ziori 





















bat ja re gijeigt, tak man nur fo auf ilchligemn 
Beze bei Beferung von Stillen ang-lanzt ifl. Die 
Stadt hat jegt eine gute Stabtmufif und mas bie Haupts 
ſacht au einen guten Muflfunteriht. Auf ker gefirigen 
Schranmne, 7. DE, gingen die Breiie von Dinkel, Gerfte 
und Hader um 2 fr. biz., 16 fr. und Bey. 12 Er. zurüd 
während ter von un und Komm um 1 fl 2 fc. und 
be 10 Pr, fliegen. Die Gefammtuiuhr tetcug 1319 
na und fie wurde auch gang verkauft. Die Mittel 
re 5 











vom 18. Deibr. ð. bis 26. Jull h. Je. borgelommenen 
Blatternerfrantungen im Giolffande, Austosislich beren 


waren kom Sfäffel im 24 fi. 56 fr., Kom 
4 kr, Dinkel 9 fL 10 Er, Gerſte 13 fl. 46 le, und 


ler, Berehrer und freunde follen Scritte geſchehen, | Da 
um bemfelben Hier ein Denkmal zu ſeben (norerft iſt 
eine Erzbũſte, wilde im Schlofgarten zwiſchen bem 
Anatomiegebäube unb bem Univerfitätstrantenhaufe aufs 
geftellt werden fol, in Audfige genommen) unb mern 
bie Mittel weiter reigen, eine ben Namen bes dadurch 
zu Ehtenden tragende Stipenbienfliftung zu gründen. enmarktsberiät 11. 2 
Nah erlangter Miniſterialerlaubniß ſoll ein Öffentliger PP fr.; Kindfgmalj: fer Fr Hi 
Aufeuf Hierzu erfolgen. (N. Kor.) (Gmalj: 30 fu; Gier: für 5 fr. 34 Stüde; 

Aaden, 6. Okt. Zwiſchen Rofiarr und Lömen traf | Eine Gans; 1 fl 24-42 Mr; eine Ente: — Er.; ein 
ein Güterrug bei vollem Dampfe an einer bedeutenden 
Eurve mit einem Poſtzuge mit großer Heftigkeit zufams } y 
men, tcogbem ber Perfonenzug bad Noihſignal ger 
geben Hatte und zu bremfen verfuchte. Der Anprall 
war fo heftig, daß beide Locomstiven foͤrmlich inelnan ⸗ 
ber gtſchoben waren, unb die beiben hinter ben Loror 
motiven beſindlichen Dienflmagen, fomie ein Bichwagen 
mit feinen Infaflen fig über biefelben auftgürmten. 
Durch ben flarten Stoß war dab Dienfiptrfonal aus 
dem Magen geſchleudert worden und wurde baburd 
gerettet. Bon den Maſchiniſten foll einer tobt, ber 
anbere ſchwer verlegt fein. Die Neifenben, mit Aus 
nahme eine Dame, welhe am Kopf verwundet, unb 
eines Hexen, welder einen Armbrud erlitt, find glüd 
licherweiſe mit dem Schrecken davon gelommen, Der 
fähr 8 Woden die Schtune bes Hiefigen Wagnermeifters , Schaden an Gütern fol eim ganz bebeutenber fein; 


ig, 
werheir 37 männlich, 39 wreiblih. Won a 
eg 
an a, und erſonen verheiralhet, 2 männlich, 8 
19. 


d2 
1 — 12 
die Maas SE, t: bas 3 A— 
111 13-5 fr, ; Grbfen: bie Maas 6 tr 
Salz: die Kiftr. og 19 fl. 46 fr, Fobrenholg 
De aaa Babe, MC 
# . 
3 u re ck 276 Side 


Aachtrag. 








Volkswirthſchaſtliches. 
Senbwirthiüeft, Gewerke sub Jubakrie, Gendel sat 


v Büngen, 10. DOM. Die Eröffaungder Shweins 
furtsfiftinger Bahn ift geftern unter bem üblichen 
deſtlichleuen erfolgt und 5* dieſelbe troß bed um- 
günftigen Wetters von vielen Virgnigungsreifenden ber 
nupt. — Für die im bireften Berkehr mit Stationen ber 
frauzöſiſchen Rorbbahn eguebirten Ell- und Fracht⸗ 
gutiendungen kann wegen ber auf franzöflibem Gebiete 
* fortge en Unfierheit dce en 
e ung ber reglementmäßigen 
vorerst und bis auf weiteres nicht Übernommen werden. 
Die Vergihlt auf ber veglement 


{ 

tiſchen Fragen ber Gegenwart zu eröffnen. Mater 
fin uihtleiflung altung 
erklären läßt, wenn man bie damals bite ann | gen Sefericift IR im fposiörtefe anspubriden. — 


Hiacinthe wird noch einige B.it bier verweilen, (A. 3.) 

Berlin, 10. Oft. Deutfhlanb Tägt vorläufig 
keine franzoͤſiſche Coufuln oder folge anderer Nationen 
in Elſaß Lothringen zu. Die bortigen Eonfulate zogen 
ihre Flaggen ein. 

* Barid, 9. Dit. Die Refultate ber Generalraths+ 
wahlen find no nicht vollflänbig Bekannt. Zahlreicht 
Wahlenthaltungen werben gemelbet, Biele Rahwahlen 
find erforberlid,. Gambetia ift im Departement Bot un« 
terlegen. — Bictor Lefranc wirb ald voraußfigtlicer 
Nachfolger Lambrechts bezeichnet. 

Paris, 10. DM. Zweitaufend von 4000 Ge 
neralrathswahlen finbbelannt. Die Eonfervativ-tiberalen 
Haben geflegt. Die Bonapartiften firb zumeiſt unters 
legen. Ginige große Stäbte wählten rabital.. 

New:Yorf, 10. Dt. Ueber die Feuerübrunſt in 
Chicago Yört- man, dag, um ihr Einhalt zu ihun, 
Ya Häufer mittäft Bulser im bie Luft gefprengt wurden, 

100,000 Berfonen find ohne Obdaqh, ber Brand er 
ſtrecte fih auf zwei Quabratmeilen. 


Auf der RegensburgsIngolftädter Bahnlinie 
Wilzburg mit einrechnet. Seht find beren wohl kaum 
200 hier und mag felöft bas tatholiſche Pfarramt fiber 
die Bahl feiner ea noch im Unflaren fein. Nicht 
einmal bad „Grmeindevermögen”, das „Stiftungsver- 
mögen” ift wie bei dın andern Stähten nah Zahlen ans 
gegeben; ein einfacher Qusrftrih gibt die Auskunft oder 
Dielmehr Feine. Und bob befipt Weiſſenburg an @er 
zueinbebennägen 216,991 fl., an Sitftungsvermögen 
360,033 8 fih der Sulzbacher Kalenver für das 
Sabr 1872 barmad) beflem. — Die Sonntareihule Reif: 
u bietet, wie wohl Übrrad, cin trũbes Bi. Sie 


edäraunenpreiie 
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Belanntmachung. = 


(Plafterzolluerpachtung.) Donnerflag den 19. Ollober 1871 um 
fommenbe Jahr 
tet, 


1872 im Gefgäftsyimmer Nr, 7 an ben Meifibietenben 
Ansbah, am 2, Oktober 1871. 
Stabtmagifirat. 
Mandel. 


11 Uhr wirb ter. Ertrag bes ftäbtifgen Pflaftergolls auf bas 
verpach 


Belauntmachung. 


Etwaige Unfprüche an ben Nachlaß der Bauerswittwe Anna Marie Schwarz 


von Enbier ſind bei Meidung fpäterer Nihiberüdfihligung am 
Samftag den 28. dB. Monats, früh bon 9— 11 Uhr 
hierortö anzumelben und zu Begrünben. 
Rothenburg, den 7. Oktober 1871. 
Königl. Stadt» und Landgericht. 
Eenauer. 


Nömer, 


Ansbacher Volks Bank. 


Subscriptions-Einladang. 

10,000 Aectieu a 25 fl. 

57, Binfen von den Staaten garantirt durch bie bepomirten Werth⸗Papiere. 
Außerdem no Vertheilung aller weiteren Binfen, ſowie aller Ueberſchüſſe 

aus den Verloofungen ber Prioritäten und Gewinnſten aus ben Prämien-Loojen, 


Sichere, vortheilhafte, rentable Gapitald-Anlage. 
Es Tann nur fl. 25 ober jebe belichige größere Summe gezeichnet werben. 
Sofalb 10,000 (follte geſtern 10,000 heißen) Actien & fl..25 gejeich 
nt. find, —— reg - Ri 
Brieflige Zei nd gefälligit birecte francirt am mich zu richten. 
Biwedt der Boltäbant if: ’ 
Jedermann Gelegenheit zu bieten, bei wolftänbiger Sicherſtelluug ber 
Capitals. Einlagen aud Heine Summen esen fo vorteilhaft und fo hoch werzins. 
uch anlegen zu tonnen, als wie ber mit allen Haudels- ıund Honbs-Gefgäften 
vertramte große Gapitalift. 
beſagen bie in biefem Blatte Nr. 231, 240 unb 243 nieberge 
legten Erläuterungen, wovon einzelne Exemplare bei ben mehrgenanntn Zeich⸗ 
nungsftellen gratis abgtgeben werben. 
Die Einzahlung ann auf einmal ober im Raten per Oftober, November, 
Deyember gefärhen, worüber mod Mäfereh fı 8. bekannt gegeben wirb, 


G. A. Schröppel, 












mean 
4 nimmt ehan 






iſche Spinnerei Säumenheim 
Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen 


Here M, Schäffenegger in Eſchenbach. 
Das Garı kommt in 4—6 Woden ıefour. 


Zahnarzt Steyrer vor Wünden 
ift im Ancbach angekommen umb wohnt wieber zur Krone, erſten Stod, 
AufentHaft nur bis Samflag. 
Zu prechen von früh 9 bis Abents 5 Uhr. 


1. 5,008 ——— — 
Bei gegemmärtiger- Bebarfszeit bringe ich mein, bekanntes Filzwaaren⸗ 


Lager in f 

Filzſchuhen, Stiefeleten, Pantoffeln ıc. 
in allen Größen mit Filz⸗ und Leberfohlen in anerkannt befter Dualität und zu 
den billigſten Preifen in empfehlende Erinnerung, 


Fr, Vetter in der Neuftadt. 
Prämien-Anlehen der Stadt Venedig ’v.J.1869 


Obligatinns-Loose A Frans 30, 
Haupttreffer ı 


ire 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50, 
40,000, 30,000, 25000 etc. 








ember. 
Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenig 
stens Frs, 30 oder Thlr, 8 an allen Gewinnziehungen betheiligt. 


Gewinne sind in Venedig, Mailand, Frankfurt a/M,, Ber-ig 


in etc. ohne jeden Abzug zum Tagescourse zahlbar, 

Diese Obligations-Loose mit deutschem Stempel verschen 

ind & Thlr. 6 bei allen Banquiers und Geldwechslern zu be- 

Ü:iehen. 

’ Nächste Ziehung 
Ni 


Fi} I | 


Ge : äflner 
nähmafchinen-Fager 


von den verjhiedenften Conſtruktionen. 
Verkauf unter Garantie, Reparaturen werben ſchnellſtens © 























Bekanntmachungen. 


— 












In den nächsteu Jahren finden 5 Ziehungen jährlich statt, amp 
1. Januar, 30. April, 30. Juni. 30. September und 30. No- 






am 30. November, Haupttreffer: Fr. 100,000. 


führt, ® 
| T 
























TZraner-Anzeige, 
Gott den Almägtigen hat «8 in Seinem ewigen Rathſchluſſe ge 
h fallen, unfern geliebten Gatten, Vater, Großvater, Schwirgervater, Schwa⸗ 
ger und Onkel 
Herr Nathan Seller sen. 
1 mad) längerem Leiben, aber dennoch unermartet, nach zurüdgelegtem 61. 
a * art — aus biefem Leben abzurufen, 
, lichenen fannt de 

—— ichen en, werben unſern großen Schmerz 
| Mit der Bitte um fille Theilnahme wihmen biefe Trauerkunde 
ben zahlreichen Anverwanbten und Freunben, } 

Altenmuhr, Sulzbürg, Nürnberg und St, Franzisto, 

ben 9. Dftober 1871. 





Die tieftrauernben Hinterbliebenen. 












Todbesanzeige 
Allen thellnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Naricht, daß es bem lichen Gott gefallen Bat, unfern unvergeßs 
lichen Gatten, Bater, Großvater, Scwirgervater und Bruber 
1 Herrn Ehriftoph Karl Lehnert, 
F * — * und ken babier 
n einem Alter von ahren na m Krankenlager 
fanften Tob zu ſich zw rufen, * —— 
Tauberzell, ben 8, Dftober 1871. 
Die tiefrauemmden Hinterbliebenen in 
1 Tauber ʒall, Grohgrundlach, Nürnderg, Dürfkeim und Mmerife, 


j 





| denhüte 

in den neueſien gangbarſten Sorten empfichlt zu ben billigſten Preien 

vn. Fr. Vetter in der Neuſtadt. 
Das Kaufmann Bub ſche Haus At. A Nr. 203 

dabier, worauf ſeit vielen Jahren Materiahvaaren- 

Handlung betrieben wurde, ift, zu verfaufen. Auch 

fönnte Waarenlager und Geichäfts-Utenfilien zugleich 


damit (oder auch allein) abgegeben werden. 


Bamberger Induſtrie⸗ Holjerfteigerung in ber E. © 
der Suhufredonfe Ste 


e Vünfgehnerhol 16. Oftober, 
Schiller⸗Looſe a 30 fr. | faunmentunft —X Ur im 5 
Ulmer Dombaulooſe & 35 lt. Sosiberg. 4 Harte und 66 


weihe Stämme, 3 Harte unb I11 mei 
im Dien&mann-Iuftitut 8 
— — — Meyer, | Köcher, 5 weiche Stangen, 245 4 


0 weiches Scheitfolg, 21 KL, weiche Pritgel, 
Oarl Hüttlinger, 15 weide U " i 
5* 1% er ſthaufen und 1 Ki, weide 
Eibersrotd 


Herriedt 
den 8, Oktober 1871. 
Bleihwafler (Eau de Javelle.) 
Diefes Waſſer macht vergelbte Waͤſche 
blendend weiß, und nimmt eben fo 
Ohr, Wein» und Stodflefen binweg. 


Das Blas 12!r. 6. Joh. Kagenberger. 
ten alten 


Zwetschgen-Branntwein 
impfichlt billigſt 

Aon · Eungkammerer. 
Eſſig⸗ u. Salzgurken, 
ſowie feine marinirte bol- 
länder Bollhäringe em: 


pfiehlt 
_ Adolf Lodter. 
Unna Hanikel 

empfiehlt ihr beflafjortistes Wollen ⸗ 
waarenlager, alt: Kapugen, Kinder 
jödhen, wollene und Faummollene Uns 
terhofen, Hrinben, Handſchuhe u. verſchie⸗ 
dene derattige Artitel zu ben billigſten 
Pteiſen. 





"| Einfadungstarten zum Treib- 
jagen fttd vorrätbig bei 
€. Brüg 


In mei t 
laden — * ER —— er 


A 336 find Krautfäfler zu verkaufen. 


Donnerftag ten 12, Dir, 
(man im San ei 


ute Fi 

u, ee bir 
Faute Sgiagiigüfel ki Hellmann, 
Donner ſiag Shlagtfgäffet mit ante 
gezeichnete Lagerbier im Wallfiich. 

Heute Schlagtigüfjel bei Dettelbachen, 

Heute Shlahrigüne ber Bel, 
Donnerftag Shlagtigäffel bei Ganfen 


A 105 ift, ein Quartier zu vermie 
then und Tann bis Martini bezogen 
werben. 


A 303 ift ein möblirte® Ouartie 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 


Auswärts Delorbene: In Münden! 
N. Steinmeb, 2. Hefeffuiantenwittiwe, 
%; Dr. €. Filder, praft. Ad; 3.6 
eng, Wirfmeifter, 72 REN 
Shupmahermeiftersgattin, 7195 
Windsheim: JR, 











HH HH HY HP 
Ich erlaube mir bem er — 
Damen Ansbahs meine WUrbeiter 
in und außer bem Haufe in 88 
innerung zu bringen und bitte um 
gütigen Zuſpruch. 
Julie Martini, Puyarbeiterin, 
Würzburger Borftabt bei Schreiner, 
} meifter Klein. 


“ı? 


— Die Berfon, wilde Sonntag im Thea: | wiltwe; 
ter einen braunen feibenen Megenfchirm M tin; — Baureutb: & m 2a 
zu fich genommen at, wirb erſucht ſol⸗ —** er 
den in ber Erpebition abzugeben, widri⸗ jean, — ‘a8 


macermeifter, 85 
genfalles ber Name veröffentliht wird. K. Zh. F. A. Schröder, Hafnermeiſter 





Eigenthum, Druck und Verlag von Carl Brugelzund Sohn in Auttach. 
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123 


\ WERBEN 


MR aus. 


Der ‚seint fäglie, mt His 
Waume 


Halbjöhrtich ke, 
wierteljährtih A fl. 10 fr., 
poi Monate — MAT ie, 
ein Pont — ff. A fi 
einfglichlig Golsutialanı 


BProt.: Eolomann. 


TEE Velellungen auf die Frankiſche 
Zeitung“ für das IV. Quartal 1871 können 


oh fortwährend gemacht werden, 





elegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 11. Ou. Die Winiſter Camphauſen 
und Delbrüd beſuchten geſtern Naqchmittag Pouyer ⸗ 
Quertier. Heute Vormittag Hatte derſeibe eine Con 
fereng im auswärtigen Ate und murbe Mittags 1 
Usr vom Kalfer einpfangen, — Der Kaifer wirb ben 
Reidstag in Perfon <röffnen. 
 * Wien, 11. Ott. Der nieberäfterreigifche Land ⸗ 

ber len für 


in Gorftca 


Stabtanleige, welche ben Unterzeichnern auszuhänbigen 
find, iſt im bem Verhätmig von 5%,, auf 100 fef 
gefellt worden. — Wegen ber Entweigung der Gr 
fangenen in — iſt eine ſtreuge Unterſuchuug 


eingeleitet woꝛ 
London, 11. DM. Geſtern fand in Dablin ein 
Merting zu Gunflen der Benierammeftie unter zahlrei · 


cher Beihriligung ſtatt. 

— Mabeib, 10. DE. Cine heute Bier ſtat tgehabte 

Verſammlung von Progreffiften fprah fih mit 92 
gegen 42 Stimmen gegen bie Abgabe eines Vertrauens: 
votums für bie Regierung aus. Die Anhänger 
Sagafta's entfernten fih hierauf. In bie Comnifften 
zur Reprganifation ber Partei wurden gemäßlt: Zorilla, 
Corbola, Flguerola, Haha, Manuel Gomer, Rivero, 
Mariob, Dioatero Rios, Ruiz Gomez. Die Anhänger. 
Sagafta's verfammeln fih Beute, um ein Manifeft zu 
redigiren. — Ein Minifier des Aeußern iR noch 
nit emannt, 
Newyork, 10. Dit, Der durch bie Feuershrunft 
in Chicago verurfachte Schaden wird, fomweit zu übers 
fehen tft, auf 200 Millionen Dollars geſchãtzt. Wer 
IGiedene Städte ſandten zahlreiche Vorräte an Lchenbs 
mitteln und Kleibungsftüden, Unter ben Erümmern 
wurben bis im 40 — gefunden; acht Perſonen, 
welche zu pfünbern ve ten, wurden aufgehängt, 

Newyork, 11, Ott, In Djio ai gie Ru 


ublifaner Noyes zum Goupernen it, i fgt, | fen Gulden betrũ 
Fanten flegte ebenfalls die ———— Be simalfgfiem unterabg 


pen Wahlen, 


#slitifdre 
Bar deutfäen Mänzveform. 


ließe über die Frage: 
mährung und Münzgleichheit, oder Golbwährung aber 
dJortdauer verftebener Stüdtlung in verfchtedenen 
LunbeBtheilen? — 15 Geftcht wohl Fein Zweifel, bie 
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Inferate werden billion 
berechnet und finden die meir 
terte Berbreitiing. Dieſelben 
axtden auch beforat durch de · 
99. Hanfenflein u. Vogler 
in Fantiuri aM, ©. 8. 
Douben, Komp, in Fraut · 
mtı, Münden u, Rürntero, 
Saqhſe w. Gomp. in keipaıg 
u. Smttzart, And. Moffe 
in en u. Berlin. 


Freitag, 18. Oktober, Kath.: Eduard. 
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Einer Stimme, wilche fi neulich In der Koln. 8.⸗ 
in bem Siune men lieh, alß fei für bie Länter dıp 
ſuddeutſchen hetß Grund vorhanden, keinen von 
beiden Vorſchlaägen gutzuheißen, wir keinen 
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ent‘ Rentbeamte Th. Röfs 
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tamwet und zum — — 


d lebe in verſthl. 

Uns im der Stüdelung ihnen gleich zu kommeu, müß- Glenn tz Die falhı Barrel Ries , BU. — 
ten wir fie erſt unter einander glei machtu Können — einem Faifionsmäß, Reinertrag von 1721 fl. 7’, Er. 
aber auf welder Orundlage? Wollen wir u v“ en, 11. Ott. Man erwartet bis nächs 
nigt ad calendas graccas verfieben, fo müffen wir fürf ſten Samftag eine Bertagung ber Samımern. Briber 


gemäßtt. — Bafolge 


Schweizer, tallener sc. in Einklang au bri 
"net iz deutſchen Hilfsvereine vom 20. 


8900/1000 fein außprägen, Das wäre 
Kann man dann 


degrü . 
felt Wochen beabfiätigt und die Snterpellation wird 
rt jebenfalls vor bem Gintritt ber Vertagung beantwors 
tet werben unb zwar, wie cB beißt, im einer fehr um: 
fangreigen Weife. Man glaubt, daß das Bertagungds 
find, [refeript erft am Samſtag, vielleicht rk am Montag 
der Kammer augchen us Pepe 
Me | 5 VL. Auslaais De Keane be a re 
Ze une Ar Staxe Berberäibun, : 
tr —* Tautet wörtlich: — wolle Bee 


ziäten, MU en, baß be 
* —— verfügen won, B * 
Ben gebracht werbe" und 
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ya würbigen weiß, Die» 


fen Segen urferm Vetkehr zu befcheren, follte man keine ı 
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befichenten | Die 
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bes VL. Ausſchuſſes wurde hlerauf eine Reihe von Auit 

1c. als zul erklärt und ben ſchuffen den 

DaL® gab: hierau daß en auf Brei» 

Bi Er ae du Gm 
€ 

is m be n; auch werde —— — 


Ver werben und. fie fih über 
fläffig zu machen haben. — Sobann erh 
ordnete Sedlmayer bas Wort zur Verlefung einer von 


Gihfttr Mai i 
—5 e alſo lautet: „Dir Herr Abgeoronete Herz 
6 Genoflen veranlagt gefühlt, an bas Ber 
—— 
Ha. Biel nme ala 


immer lau. 


ach enger 
reifen. Rt 
weniger jehen fie ſich — — eine Ex 
ie Art und eife der Mo⸗ 


und ihre Mitglieder ins emeinen und 

auf upt ber Kirche und re n 

Erjbifhdfe und viichefe Baberne Indbefondert 

L vermiſſen zunächit bie ſchuldize Atung gegen die 
verfafl aneıfannte 9: 


a Kenhtuiß des Großher zogt gebracht. Der 


wenn | Res 


BPaflau, 8. Ott. Der Armenpflegfaftsrath 

mit Ausnahme ber vier Fath, — 
mig beſchloſſen, dem englifgen Fräulein bie Kleinli⸗ 
berbewaßranftalt in ber Janflabt zu nehmen. ve 


tl prot. Pfarrer ſchloß fih bdiefem Votum an. 


Eine am 8. in Gteinfeld abgehaltene Katholiken 
verfammlung war, wie man ber Pfälz 3 
trog des ungünftigen Wetterö au — 
beſucht. Man fhäpte die Lahl der ——— 
6—7000. Es fpraden bie HB, 
ger, Wotde, Dahl, — —— u. 
Darmſtadt, 8. Ott. Der heſſiſche — —— 
Pıoteftanten-Bereins legte im feiner geftrigen 
Verwahrung ein gegen bie burh den Mainzer 
erfolgte Publikation dei Unfehibarteis 1 
zelchucte diefen Alt als eine Berlegiing ber 
—— und beſchloß, die, zweite Kammer 
ben, fie. möge jene Minifter, * bie Bublis 


—* geflatteten,; zur Verantwortung — 

weiteren Beſchluſſe zufolge wird bie * 

ſcheu Proteftantentag in Darmflabt — 

* nen —— )Die 

ein e Wiebererrihtung des beut) Reiches 

— in garj —— —E wi 
keit dieſelde ohne Mitwirkung und Au⸗ 

fladtiigen Organe re ber € 

anenipfo 2) @ i 
ker —— —* dahin 4 lege 


einen ſoichen Vollaſeſte jener religiöfe Sinn ber 
lien Ginmütigeit und vaterländifcge pe: 


weniger den 
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vende Lerdoͤch und Sränfung, welche ben Fatholis 
En ee er er re = 
wenn eipl : i x* äte 
bürften etwaige Bedenken, welhe gegen bie Gompetenz | „„ftaatsgefährliche”"; „„bie lagen bes bayerifgen | Stiftung bis in Me in 
ber ung | Staates al eines Regiss und Gulturftaates feien burd “ Bi 
d huß ur fo weniger be | die meuen“” Dogmas zu erichlitterm | Per Ortebeisbürgfgaften Beftimmt werben. 
ee De ge er 
une € u um au (4 Auer m m 
Ueh bon Seite bes VI. Musihuffes für meitert Veen Samwurgeridht von Zitte ſrangen. 
Beſchluſſe o ntrages J dennen es als eine Herabwurbigung ber hachmwürbigften 
kineriet Präjudtg gefhaffen . us rbiihöfe und Bischöfe Baverns, Dun denſelden unter ee Fi 
{&1c$ ſedann bem des Referenten ent tifirender Hinvelfung auf ihre Haltung bei dem Sonclı derhandelt Dienflag ben 10. Rock 
einfttimmig: „es fei die Gompeteng ber Ramıner b:r ungeg € Bortwurt gemacht wird, „„fie haben Anklage vo en celen &9. Homann 
biefen Antrag als era dien, und derſelbe als J offene Werfaflungsoeriegung — wenn von —* Be Se chderfuchet, 
und m Ü der "Kammer zür | o.n irn v.rgenommenn „„twiberrechiliägen Werfünde | Bräf Pa Bea = — Staat 
Ueseriweifung an ben uß Bepufs näherer Brüß | gung bed Dogmas“* ; von Anwendung von „„Biwange- — Hr. Med; Beride Hr. Tonciv Walter. 
ung und Wärbigung zu ” — Det VI Ab A masregeln““ Idlehtpin gefproden; wenn ihr Vorgehen] Bel$worne: 1 * ich 3) Schirs 
{huß der Kammer ber : hal ta feiner J ein „‚reh u genaant; wenn vom „„die Mer | mir, 4) a 5) Gutmann, 6) Städtler, 7) Mrauner, 
geſtrigin Sigung bie der ſammilich mn Worft faſſungegeſede tenden Biföfen**, won „„Ueter | 3) 2 WEL unge ae Ka da er, — 
amtsaffitenten de® Rdn en Hufbeferung färca | giien ver geinliäen 8 mal:-- gciprehen wire il, Gad- 4 Hofmann 
Sehalies und bie „Süs fe müflen jte e#, mamentlich im Himblide auf bie bir an I cn Drei 90} —— von ‚Rkzaclin 
deuiſcheu Bofl” in Män * Rammer — "Heanı © de6 g’genwärtigen Bapftes IY. als ——— ters in — ar < er 
tragen: 3) dab Seine len der König die * eine empörenbe Be 9 aller mit findliher BıHtät an le —** als ein ordentl —— unge 
eines Geſete werfügen wolle, Art, ben Oberhaupt ber Kird: Ri Katholiken erklären, gelber. Rad ven Ausirkit aus der 
des Befehes ae den Diigbrauh Ber Bee woran im d mit ber ganien damaligen hats | &t bei feinım Mater, ber 9 be um ion 
fofort augen Wirk grfeht werde 2, daß da® Bald fächlichen Lage von „„verdei tömlfgen ] fümmierte; aud da Bird d pr ger Unzu 
aatsminifterium bes Innern auf eine mit ben ** Rurk““, vom einer „„audichreitenden Matt Moms’”, über ihm laut. Seitbem er * en Jahre aus 
derungen bes —* und ——— von „‚Uebergeiffen ber Kurle”“ von „ vers | der Grembe zurüdgefchrt war, * ex fih den Srunke 
Handhabung im — ewalligenden Lehren der römifcheh Auttfe’“ bie Mebe | umd beim Müffiggange ergeben. 63— 
für —— * — — erachtet und die — Dide durh NRihtd proweeirtth,' jeden ** in Wirtbahäufern herum, machte allerhand tolle 
weeifung verſelden Katholiken fo guti mie Die ganze fatholiidhe Kirche unb fagte fie 8, er Gabe Ih feinem 8 
empfodien. —— iffe find es, zum melden die Ustene ei tönne jeht Hrivatiftren, En 5* fei ein wohlhaben« 
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fi$ hierauf berfelben —— auf 2 Schritte uub 
gegen beren Bruft weiten Lauf des, Teryer 
co, Dec 3138 u wor — unbe Statlone ⸗ 
ditener Kimmler voun Aſchaffen —— berg bed! 
derfelbe erzäplt den Vorfall im Wefentlihen 

mend mit 


ed; 
fmantı umb irt Bezüglich b 
Mick Gil, Daß. er anfangs a 
habe und erſt fpäter auf ber rechten und linken 
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der W6 
uhung war Veranloffung gegeben, Exhebimgen über ben 
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Kapelle —— — [om 
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* Holen Ehre und Beben für 67 Ren“ balte ; 
—— d en ; 2 
der en nur für 
feines” Waters foll er im 
FE Kir ee Stranköeit 


= u Hr My a en, ds 
a —8 ee Beflandee-Shräde 

et * 1 berbörgetreten, doß fiH die Au 
nahıne Alfırligen taffe, boß berfelbe nicht mit 
run Hlufle — und oug ſit h in einem 


derter den 
—S——— a bie * auf Morborrfuch 


— min Ehe Pie ER 0 
gemadt, 


Taffung des Unglüds das Nähere aus ber jebenfalls 

genau zu führenden Uuterfugung ergeben, Die 
ſtagliche — wilche eine außerordentliche 
Hohe hat, die Fuhrung der Bahn durch einen felſigen 
Abhang des Allmũhlihals bei erhebliger Steigung, 
bes immenfe Bergburhfii bei Etterzhauſen, welcher 
als Auskumftsmidtel für einen verunglüdten Tunnel 
gewählt werben mußte, Bilden ein Eufemble von Um ⸗ 


= Ränben, die mwäßrend bed Bauet und vielleicht auch 


im Betrieb bie partie honteuse aller Oſtbahnlinien 
abgeben werben. {R, 2 


Voſkswirthſchaftliches. 
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11, O8. Mit bem 
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Münden, 11. DM. Wie man verniuimt, Hat fi 
Be a a Scheni 


ber 
ben Hall —— daß biefe Aufbeſſeruug weder ine 
orbneten in t werben follte. (9. 3.) 


Berlin, 10. Oll. Die kirchliche —— auum⸗ 
lung iſt heutt 


V munqhen Bau 
ben langen —— von Gestgenegmähs nad nad Leiprig erfehien ber Kaifer in ber Verf fung. 


volllommen aufrcht; die Verihel plaldiit; primär Spalt wird n 
auf veifl * x Uns Ru it Aaron 518 4 —E Aus Non, 6. Oft.) wird beit N Wine Abende 
nungetädi euen! un der Kıpıre sung — vorausfihtlih im näditen Sommer. Der | Blatt geſcrieben⸗ "Graf d. Taufftirchen fol dem Cars 
Bertehung, und | m el Tontiälagserriug bei bis, Grund und Bebans iR eufelgt., Teihuifäe | binal Antonelt cin Scpreiben des Minifler-Präfbenten 
gemindezter — liter Die Gelhirornen ——““ — e8 find fesiglih 7 Durcha e auem⸗ Srofen & Ob 
(85 ohiin) vermeinten. bie auf ben Mord | führen — Iommen nicht ver. to egnenberg· Dur Mberteicht Haben, welches bie 
verfuh ete Froge Dejabten jedoch die auf Tont Du ge * Ba oll br Bor | Abberufung des päpfiligen Nuntius am Bayerifchen Hofe, 
Ihlagsperiuc, sie au bas Borhandenfein geminberter | nehmen eg Bahn Nürnberg ⸗Ausbach] Migr. Meglia's, forbert. Antonelli foll dem Gefanbten 

un j dt gerihtete Frage, * welchen | üßer Fürth — — In bem dirutel wich ber —— Haben, bie bayrriſche Regierung komme mit 
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ber Eheſchließungen in Bayerm betrug 
repreffiven Gefeggebung und Verwaltung, 


Mit der Milderung ber Berwaltungsgrunds- 
fileg fle in ber Periode 1860/68 auf fait 40,000 
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Uniformsrike, Höfen, Shirmmügen, Sãbel, Portepees, 


Mufifalen, dan 
Heim. Birde und andere Utenfilien 
an bie Meifibieleuben gegen fofortige Baarzahluug verfleigert, 


Ansbad, den 14, Oltober 1871. 


, worunter verfchiebene, 


Stabtmagiftrat, 
Manbel, 


Bekanntmachung. F 
Zuſolge Entſchlieung der General⸗Direktion der kgl. Verlehrs⸗Anftalten 
zu Münden vom 5. Oktober 1871 Nr. 22,884 umb vorbchaltlich deren Gench 
migung werben 
Montag am 23 Oktober 1871 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterferligten fol, Eifenbahubau-Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau · Arbei · 
ten ber 7097 M langen Vizinalbahn Georgensgmünd-Spalt im 


Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Eigentliche Erdarbeiten, im Anfglage u [ . . 25,831 fl. 46 fi. 


Kunftbauten im Geſammt⸗Auſchlage u . . . 30,530 fl. 22 fr, 
Vollendung der Wegübergänge im Anfhlag zu 8,785 fl. 58 ir. 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlag u . . 10,370 f. 37 Er, 


Im Ganzen 70,518 fl. 43 Er. 

Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanfihläge Tiegen von Beute an im Amts: 
tofale der unterfertigten tgl. Eifenbapnbau-Sektion zu Jedermanns Ginficht offen 
vor, wo auch die SubmiffionsEremplare in Empfang genommen werben Fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen. in vorfgriftsmägig überjgriebenen und vers 
fiegelten Couverte n 

längftens bis Sonntag den 22. Oltober 1871 Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Behötde frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions:Bedingungen angedroßten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen VeraltorbirungsTermine ſich perjönlih oder durch gemüglich benoll- 
mäctigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Webers 
nahms⸗ Fähigleit, ihr Cautions⸗ und Betriebövermögen ſogleich genügend nad) 
zumeifen und ben bedingten Bufchlag zu gemwärtigen. 

Nürnberg, am 9, Oktober 1871. 

Königl bayer Eiſenbahnbau⸗-Seltion. 
Schmidt, Sektions-Ingenianr. 
* c. Bosner. 


erſteigerungs · Bekanutmachung 7 


Freitag den 20. ds. Mis. Vormittags 9 Uhr verſteigert ber Unterzeid« 
nete im Gafthaus zum braimen Roß HEN. 34 Lit. D im ber Endreffiroß: da⸗ 
Hier, verſchlebene Zimmereinvihtungsgegenftände, Kleidungsſtücke und Schmudwaa: 
ren, fowie 8—4 Klaftet Holy, mehrere Gentner Heu und einige Schober Stroh 
so Baarzahlung an ben Meifibietenben und werben hiezu Kauftlichhaber ein 
gelaten, 

Ansbach, ben 11. Olteber 1871, 

Fehmann, 

tul. Seritsoollsicher. 

Dank 
Nach kaum neun Wochen ertönte abermals ber Auf: Beuer! und fchaurig 
hallten bie Gleden in's Tal. Nachmittag nah Ein Ur am 10. de. Mts. ſtand 
die ſchon am 9. Muguft dB. Is, fehr bebroßte Scheune des Schreinermeifierh 
8. Koch bahier in Flammen, ‚welde wieberum das meu aufgerichiete Gebäude 
und bie anfloßenden Häufer ergriffen Hatten, als zunächſt bie f. Grfangenanflalts 
wrwaltung von ber Beflung aus Helfenb wirkte und bie Ortsnahsarn mit ber 
Gifigen Feuerwehr, bald baranf bie treuen Nahbam von Immelborf und Sad 
fen und ber ganyen Umgegenb ald Netter erfgienen, benen fih bie Ausbacher 
Feuerwehr mit außbauernden und gemwanbten Kräften anſchloß, fo daß ber Brand 
nur Ein Gehäube mit großen Borräien im Aſche Irgte. 

Dant, Berzligen Dank allen Fteunden, bie helfenb Hier kamen, mit 
dem Wunfge, Gott möge fie vor ähnlichem Unglüd in Gnadın bemahren, 

Lichtenau, ben 11. Oktober 1871. 

Die Marttgemeinbeverwaltung. 
ort, Bürgermeifter, 
©. Dertel, 


BE A Roschmann & Sohn 
empfehlen ihr großes Lager für die Salſon in 


Herbſt- SE Winterkleidern. 


Beitellungen werden ſchnellſtens ausgeführt. 
A. Roschmann & Sohn. 


Zur gefälligeu Notiz. 
— ich & Lager ” älteren Fan dur 
Enbloe-Berfanf — re babe, bin ich inf 
der Lage, meinen verehrlichen Kunden in Stadt und Lant 
mit einem ganz neuen Sortiment in Schnitt und Mode— 
wanren aufwarten zu können und halte ih mich nun au— 
gelegentlichft empfohlen.! 
Hermann Metzger. 
















Zahnarzt Steyrer von München 
if in Ansbach angelommen und wohnt wieser zur Krone, erſten Stod, 
Aufenthait nur bis Samflag. 
Zu fpregen von fiüh 9 bis Abents 5 Uhr. 









Für die „ejtbefannte 


“3 £ Annie, 

8 mechaniſche Spinnerei Säumenheim 

8 ned Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnver fpinnen 
[+] ” = 9: Buſchmaun, Seilermeifter in Herrieben. 
1%) Das Gar kommt in 3—4 Moden retour. 


| 


Bekanntmachung. 


Die Ansbadier Ausflattungs-Anfalt betreffend, 
Herr Lehrer Mittelmeyer in Gunzenhaufen ift als Kifial, 
Caſſier für bie Hiefige Ausflaitungs Anfia't aufgefickt, und bereit® ou mit, Sta 
tuten, re u, f. w. verfehen worden, 
8 wird ſolches zur Öffentlichen Keuntnlß gebracht, und zur Imahıne 
biefer anerlannt mohlthätigen Anflait hiemit —— — * 
Ansebech. den 11. Ditober 1871, 


Die Adminiftration der Ausftattungs:Anftalt, 

Auf Obiges Bezug nehmend, ift Unterzeichneter zur Wbgabe der Staluten, 
Auszahlung ber Zinfe, Empfangnahme von Beiträgen, fowie zur Audſtellung nor 
Veitrittefgeinen, ſowohl für Biefige als auswärtige Perfonen fiets mit Vergnügen 


bereit, 
Bungenhaufen, den 11. Oktober 1871. 
€. Rittelmeyer, 
Silials’Eaffier ' 
ber Untbader Ausfattungs- Anflalt, 
EEE TR TER 
Mein ollverehrter College, 

ber Schullehrer Herr Augnſt Strobl von hier, 
— gefern Abends, in einem Alter von 29 Jahren, zu einem beſ— 
feren Liben, 

Sauft und Bolt ergeben, wie fein Leben, war auch fein Hinfeiben; 
das tröftende Vewußtſein, da er das Seine Hinteten retlich gethan Habe,’ 
dag ihm bie Liebe und Verehrung Aller, bie ihm Lannten, in's Grab folge, ' 
erle chlerte und verfhöaerte feine I gten Stunden, 

Tiefbetrübt über biefen mir umerfepligen Verluſt wibme ich dieſe 
up allen auswärtigen Colleger und Freunden, und bitte um files 

tleid. 

Kirröttenbach, ben 10. Ollober 1871. 
























Penfel, Squllchrer. 


Bledwafler, 
um aud Zeugen alle Arten Fleden zu 
entfernen, fowie auch zum Waſchen ber 
ÖlagesHandfgupe das Olas 9 u. I6 Er, 
bei Jeh. Rapenberger, 


Höhfgradigen Weingei 
norddeutſches Fabrikat, 
empfiehlt in Gebinden von *), bis 10 

Eimer zu dabrilpreiſen 
Joh. Lungkammeror. 
_ Ein folides flagiges Wäbden,  mels 
a * m unb ** faun, 
faniten Tob zu ſich zu rufen, wünfgt bei einer foliven Herrſchaft bis 
en le Kötnabme biten Mg | Martini oder Ligtunß im Dienft, zu 
die trauernben Hinterbliebenen 0 [tier Wo? fagt bie Expeditien. 
, in Ansbah und Nürnberg. a Eine Wirthigaft wird zu pachten gc« 
Die Brerdigung findet Sams ſucht. Näheres kei Schloſſet rang 
flag Nagmittags 3 Uhr mit Ber 






en — 


Todesanzeige. 

Allen theilnehmenden Berwanbs 
ten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, bafı «3 dem 
tieben Gott gefallen Hat, unfere 
unvergepliche Gattin, Matter, Groß: 
mutter, Schwiegermutter und 
Schweſter 
Frau Margaretha Barbara 

Biſchoff, 
in einem Aliec von 60 Jahren 
nad längerem Leiden durch eimn 













Hinter ber-oberen Kirche. 
leitung vom Trauerhaufe aus ftatt, Freitag ben 13. d. M, Sufanımen 
kunft von ben Kampfgenoffen bei Reuſchel. 

Bis 1. Nov. w. ein Außlauffaus 94. 
Rädfeen Samflaz ommt ane Partie 
fdöne $ Karpfen auf bem Markt, 
B 28 gibt Sechte u. Harpfen 


zu verlaufen. 


Schwarzer Bord: 


Heute Donnerfiag ben 12. Offober 


Concert 
des Sünftler-Terzeits, 
gegeben von Joſeph Diem, Birtuoje 
ber Goncertina, — Anfang 8 Uhr, 
Hıute Freitag Abends 8 Uhr 


Concert 
bes noch in gutem Andenlen ſtehenden 
Birtuofen Diem mit Giſellſchaft 
im_golbenen Zirkel, 
Freitag Shlagtfhäffel mit Kraus 
würften auf ber Windmühle, 
__Nreitag Sdlachtſchuſſel bei Reufchel, 
Freitag Schlahtigüfiel bei BandeL 
Heute Schladtichäffel bei Halter, 
_ Preute Sclasrigäfiel bei Rhmann, 
Samftag Shlahtigäffel bei Stradt- 
nen in Haumiud,. ___, 2 
Sonvtag den 15. und Montag ver 
16. Ott, Kirchweih, wozu freundiiäft 
«inlabet 
_  Benzing ı Sonne in Aura. 
A 247 if ein möblirts Zimmer 
mit der Ausfiht auf bie Promenabe 
täglich zu bezichen, 


Theater: Unzeige- 
Freitag ten 13, Oftober 1871. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Erfte Subjtriptions:Borftellung,. 
Der Pfarrer von Kirchfeld. 


Dankjagung. 

Für bie innige Teilnahme während 
der Kranfgeit und ber Brerbigung meis 
nes innigft geliebten Vaters 

Ham Georg Knorr 
fage ich im Namen aller übrigen Ber« 
mwanbten meinen Herzlihften und innig 
ſten Dank. 
Unsbah, den 11. Oltobir 1871. 
I. v. Weiß, k. Lieutenant, 

Rollaal, 

Bricken, 

Eſſiggurken und 

Tafelſenf 
empf hit zur genelgten Abnahme 


einr. Kreiner. 


” Die jo veliedien Hugsburger Tuch⸗ 
ſchuhe ſiod eingetroffen und empfiehlt 
gar gereigten Adnahıne 
Fiedrich Adlersberg. 
MR Sindung feine Glage- 
andſchuhe empfich!t 
® — Sidter Sinfel. 
Auch werben daſelbſt Handſchuhe geı 
waſchen und in allen Farben gefärbt, 


Acdıte Tyroler Krauthobel 





mit ’ Mefen, 
Ztrohmefier, ſteyriſche Wieg- 
Sägen 


unter Garantie. 
Andreas Sedimayr, 
Münden, Unger 20. 
Pappelbretter fugt zu Laufen 
Fabrit Qorenz Scheidig in Fürth. 











“En Sadıud, v. A. B. gegichner, 
= — murbe virloren, um. deſſen Nüdzabe 
Sine Drehbank für einen De Vi Schuhmachttr Holfer sen. firden [gegen Ertenntligkeit freundlichſt gebeten 


ift zu verkaufen? Wo fagt bie Eiped. [2 tüchtige Arbeiter sausınze Beigäria. 


wird; Abgabe um Laden des Hrn. Braun. 











Bolrsftüd in 5 Anfılgen von L. Gruber, 


Eigentum, Drud und Verlag von Earl Brügel mb Sohn in Ansbag. , 


EN FERN 


Bade Dal E ud 


M 246. 


Seint täglich, mil Tube 
mqhe des Montags, daliir 
un Sonntage eime untet · 
kaftende und belehrende Belr 


(Siebenundzwanzigfter Jahrgang.) 


Frränkifce Beitung, 


Inſerate werden billigh 
becechnet umd finden die wei · 
tere verbreltung. Dieſelberi 
vw rben auch beforgt durch die 


— i 8. in u. Vogler 
ie — er. 6 6. 
daljährid IH. U hr. Banden. Comp. in Brante 
weg ar 1 k 2 8 ——— u. ee 
zn onate — I. Io . 
ein Roma — RU Re bacher Morgenblatt.) u. Giuttgart, Rud. Mole 
Hnrälielie gopsatiien; (Ansbad) 8 in Rängen u, Baliz. 

ü — 


Prot.: Galiztus. 


SE Beltellungen auf die „Sräntifghe 
Zeitung” für das IV. Quartal 1871 können 
noch fortwährend gemadt werden. 








Ghronit Des Deatigeframgöfllgen Rrieges 182071. + | & 
c 


Sa ‚15. Ott Di Ru Hous ıratot ſich 
m Ds ch dansung. "Gegen 
5090 Erlangene, 123 Gelhüpe genommen, 


Velegraphifdie Berichte. 

° Stuttgart, 11. Oki. General v. Dbernig iſt 
zum Gommandanten ber 14. Divifien mit bem Sipe 
in Düffeitorf ernannt. Die Ernennung eines preußls 
ſchen Generals zum Gommanbantın den mwürttsndergis 
fen Gorps ift bevorfichend. 

* Berlin, 11. Olt. Der wirküiche geheime Obere 
regierungsrath Hartwig iſt zum Vorfigenden dis Auf ⸗ 
AS) drarſes der deutſchen Gifenbahnbaugefeilichaft ges 
wählt. — Die „Kreugstg." bementirt die Mitihellung 
ber Journale, General Alvenoltben fei zum Goupver ⸗ 
neur non Berlin beftguirt, 

»Wien, 11. Ol. Die „Wiener Abendpoſti“ ber 
fpricht wiederholt bas Ausgleicheelaberat des bögmifchen 
Landtages und findet, daß baffcibe einen nicht zu ver⸗ 
Bennenden For ſchritt gegenüber ber Declaration bilde. 
Während bie Diclaration den Stanbpuntt der Bar fonal: 
Union feflgegalten, den ungarıfgen Ausgleich nur be 
dingungsmeije ane:Fannt und nur Sanctage und bie 
Delegation des deichſtaihes gekannt habe, fiche das 
jept vorliegende WUuszleigäelatorat auf ben Hand 
punkte der Wealunion, enthalte die bedingungslofe An, 
erfennung der Vereindarung mit Usgarn und proponire, 
indem «3 bie theilweiſe bedingungsiofe Ynertennung 
von biebfeitig gemeinfomen Angelgnhiten ausfpiecdk«, 
zugleig ein Organ für bie conjtitwiionelle Erledigun, 
diefer Augelegenheit a. 

* Newport, 12. Oft. In Chicago werten Zelie 
behufs Unirbingung der Oddachloſen errichtet, deren 
Behl auf 75,000 geigägt wird, Bither find übe 
100 Torte aufgefunden. Bortwäßtend kommen neue 
Todesfälle in Foige bei bem Vrande erlitiener Ver⸗ 
Iegungen vor, a0 Indioibuen, welche beim Plünbern 
ergriffen wurben, find füfllirt worden. Die Zuſuhi 
von Lebenswitteln bauert fort, : 

London, 12. Dit. General von Blumenihal bat 
ſich nach Schlotz Balmoral zur Königin begeben, — 
Der amerikanische Grfandte und der Kordmajor beriefen 
ein Merting zum Zotck ber Unterflügung zer Hülfts 
bedürftigen von Chicago, — Eine Depejhe der „Tumeh“ 
aus Paris melb.t; Die franzdiifge Vegierung ſchlägt 
die Kıhöhung der Einfuhrzöͤle auf engliige Baum 
wolle, Keinfamen und Gewebe vor, wogegen England 
einen entſprechmden Zoll auf frandfiihe Baummolle, 
Hanf und Sertenwaaen legen [olle, 

»Paris, 12. Ott. Das „Journal officiell* vers 
offentiicht vie Ernennung Gafinıc Perier’s zum Minifter 
des Innern. — Die Cia fifizirung ber Reſultate der 
Beneralratäsisahlen iſt in Verſaillis bresbit. Es wird 
Befiätigt, daß eine fehr große Mojorirät ber Gewahlten 
der gegenwärtigen Didnung der Dinge gänftig fi. — 





‚Der Preoceh des ehemaligen Genera conjuls in Nm: 


york, Tyomas Place, wilder der Entwendung von 
Siaatsefichten angeliagt worden war, ift noch nit 
gum Abſchluß gelangt. Der Serichtähof Hat ben Urs 
iheildſpruch auf 8 Tage verſcheben. — Someit bie 
Generalraihtwahlen befannt find, werben 641 Nas 
wahlen erforberlih. Zehn Procent ber Grmäzlten gıe 
hören ber bonopartiftiichen Partei ar. 


Bslitifchen. 


Dentſches Rei, 
Müngen, 12. Ollober. — 290rt iqten⸗ 
Der Doorſice I. Budel in Staufened mwurte auf 
Binfugen auf dcs Revier Schlierlee, EA, Tegernfee, vers 
f$t; der bieh, 2. Warbein unb Sieider beim E. Haup's 
Mürg u. Stimpel-Amte Dr. E. v. Shauß zum Münze 
meiſter unler 9) citiger Ucbertragung ber An ⸗ 
flalt ermaunt; die Amiodienerſtelle det Sem Haupi · Mm · 
und Stempel · Amle dem Feldivebtl M. Peiſchler ber 
4. Sanitãts Gompagnie übertragen; ber Korflamisaffiil. 
8. Erkert in Dahn auf Anfudın on A, Frucht ⸗ 
wangen bericht und am deſſen Stelle der Horflacbilfe J. 
Richter in Jägerdberg zum Aıflftinten am ZA Daha 
ernannt; ber Horflzch. I. Graßi in Fraukenteulb zum 
Aifitenien am 54, Cham emannt; der Forflomtsaifi. 
Br. Heldrich in Zwichtl auf Anſuchen an das Forftbur, 
ber Dafach. I: Salıhlegrait von Mudenfef pi 
tb. 9. egroll von zum 
Afkenten am 8. Korfkamte wieſel ernannt, 











 Sumftag, 14. Oktober. 


Mitttärbienftesnagrihten. Befördert wer 
Bun: gem Diet Der Kia hr. v. R 2. 
Gurt, im d. „N., zu Unterlt.: bie Abſp. 1. 
GL. (Junter) A 
4, UR. im 5. CHR. und v. Würkburg im 4 CHR. zum 


werden verfegt: 
Bats-Duartiermitfter Noihaaß vom 4. IB, u. ber Unter 
quaritermeifter Schwarz_dom Gente-Goıpb.Comm.; ouf 
6, JR; verfegt dee 

l. vom ; H 
N Eee Endes vom Feſt Couv. Gr 


der Oberl. Sauer vom 6. 
als Bat.Ath. umb die Adip. 4. 81, Blaul vom 
3. IR. und v, Pleverling vom 12, JR. ber 
ämmıtl, out Nabjuchn, eniheben, 

— Münden, 12. Dt, Die Angaben, bie Veant 
woitung der Yırzigen Interpellation fet in ber geftrigen 
Sigung bekhub nicht erfolgt, weil fih noch to lehlen 
Augenbliche an allergögiter Stelle Bibenken geltend ge 
mat und diefe bie Birufurg deb Grofen Hegnenberg 
yu Sr. Mej:flät veranlast hatten, if eben fo grumbloß, 
wie die, daß die Regierung vorher noch ben Broteft ber 
tatgolijpatsiotifchen Mögıortneten gegen bie Motiois 
eung ber genannten Joterpellation habe abwarten wollen. 
Die im ledien Minifterratg im Prinzip und in großen 
Zigen feitgeftelite Antwort exforterte in ihrer Detailaubs 
arbeirung jo viel Zeit, daß diefe Aufgabe ireh angeſteeng 
ter Xhitigkeit biß zur geſtrigen Sidung nicht zu erlebis 
gen war, Diefelbe wirb, wie man hört, ziemlich umfang 
reich fern und fih in ber Gorm ben Befannten vier Artis 
teln und ber Luy'.hen Antwort auf Mahr’s Juterpellas 
tion über die Jeſuiteumiſfio aen anfhlichen, Inder more 
algem Kammerfigung erfolgt beren Belanntgabe beftimmt. 
— Der eben beruhrte Proteft der Lathalifgepatriotifchen 
Abzeorbneten iſt den Bıättera ber Baıtet [dom vor feis 
ner Barkfung in der Sammer zugegangen, unb wird 
von ihnen vorausfih:lih im Lichte einer großen That 
dargeflellt werben, obſeklid bettachttt kann beifelbe nur 
als eim nicht zu rechtfertigender Berfuch ber Befchräntung 
ver freien parlamentarijhen Meinungsäußerung gelten, 
der freilich voterſt erfolglos bleibt, aber als Zeichen ber 
Einigung der beiden Braklionen biefer Partei auf kirch⸗ 
lich polutiſchtn &xbiete zu beaqcten ift und zeigt, maß zu 
erwarten wäre, wenn biefelbe zur unbedingien Herrſchaft 
gelangen würde, — Die Ablehnung der Rehsratks: 
würde von Selten bes Öcneralß 0. d. Kann beflätigt fich, 
ohne dag über bie Motive derſelben ıtmas Berläglieh 
verlautet, 

O Münden, 12. Ou. Bisher befanden für bie 
Konpıtenten der Gendarmerie zwei Schulen, in welden 
die auf den Genbarmeriedienk bezüg'igen Unterritsge 
genflände gelehrt wurden; bie Säule in Münden hatte 
die Kowpuenten für bie adt bießfeltigen Compagnien, 
die Schule in Speyer bie Kompetenten für bie Gendar ⸗ 
mericeompagnie der Pfalz aufzunehmen, Da nun vom 
1. Januar 1872 an bie Geſeht ber beiden Reichttheile 
beinahe ganz gleich fein werben, ift beabfichtigt, die bei- 
den Schulen zu vereinigen und unter bas birefte Kom» 
manbo bes Benbarmerickorps zu ſtellen; bei ber Aufflel⸗ 
lung ber Gta'8 für die XI. Finangperiove (1871—78) 
ſoll Hierauf [fon Ridigt gensmmen fein. — Bon ben 
im Heirbſte 1871 zugegangenen einjährig Ereiwilligen, 
welche theilweife noch im Felbe ſtanden, haben viele eine 
meue Kapitulation Übernommen, um auf Moancement 
zum Difigiere in ber alien Armee weiter zw bienen; 
biefelben wurben zu OjfisterBabfptranten 2. Kl. (Rabet- 
ten) ermawnt, . i 

$ Münden, 12. Oft. Wie und mitgefheilt wur 
find in Folge bes Felbiuges Im Jahre 18%, im ber 
bayır, Armee bis jet bereits penfionirt werben: 
5146 Unteroffisiere und Solbaten unb auferbem 47 
Difisiers: Bitten, ſowie 103 Offziert-Waifen, dann 
445 Wittwen und 495 Wailen von Lanbwehrmännern 
unb Referoiften, enbli find die Wittme und eine Waiſe 
eineß praft, Acztes im bie ihnen zuſtcheude Penfion und 
Staatsheipitfe eingemiefen mworben. Die 47 Offiziert⸗ 



















R —— 









be, zeiger“ bringt, 





Rath: Burkhard. 

Witwen find: 1 Oberfilintenanise, 1 Majers⸗, 85 
SHanptmannd, 8 Ober» u, 2 Unterlieuterantt Witten 
und von den 103 Offiylers ⸗Waiſen find 6 Doppel und 
97 einfohe Waiſen. — Wie wir vernehmen, iſt ber 





E fon vor einiger Zeit angefertigte Entwurf eines Eins 


führungsgejeiet zum deutſchen Kriegtdienſtgeſehe zurüd · 
gelegt unb ein atuer Entwurf bearbeitet worben. Ders 
felbe if im Laufe biefer Woche Sr. Maj. bem König 
vorgelegt worden umb wird, fobalb er bie Genehmig: 
ung Sr, Majeftät erhalten Bat, im Bunbesraige einges 


bracht werben. 
— Auf ber Tagesorbnung für bie 4. auf ben 13, 
Bormittags 9 Uhr angefehte öffentlihe Sipung ber Kam ⸗ 


mer ber erbeten fledt u. A.: —— tr Inter 


ya bes VPonſchab, bie Son: 

hnhofes bei Ingeiftabt Betr.; b) des Abg. Breit, beir. 

die nadträgligge Uebertorifung ber Grunbrentens und 

Boderzinfe an bie Grumbrenten-Möldjungecafie; c) des 
ahr, beir. a ns ber Breßpoilt Bu 


r und Beſchlußlafſung über ben Geſchentwurf; die 
Bevifien der gefepllhen Befmmungen über pen @eihäftds 
ee — neutſten Einlauf 

Kxunmer der Abgeorbneten hefinben ſich u. A.; eine 
des RentamtsgebilfenPerfonals vcn Obers 
ſtanken: „die VLerbeſfſtrung feiner Lage bett.“; eine Bitte 
ber Aerarial · Waldaufſeder der Plaiz: „die Etbddung 
töred Gehaltes beix.“ eim Geſuch des Difttiftsranhs ber 
Diftritögemelnde Neumarkt in ber Daepill: „biellnters 
flügung der Spare. Leih umb Hlifsfafla Neumarkt aus 
Staalsmitteln beir."; eime Blite ber Funchoräte ber f. 


betr." ; eine Vorſtell ng uud Bitte der Sandzeritispienere 
eblifen P. Bid * 3. Schmitt zu Be: „die 


Am 13. b. M. findet das Mar⸗Jo ſeph ⸗ 
Or dens⸗Feſt in ber Et, Michaelthoftirche ſtatt. Von 
Viertelſtunde zu Vlerlelſtunde wird Im Laufe dieſes Tas 
ges, wie aljägrlih, ein Kanonenſchuß geloͤſt werben. 
Diefer Höchfte Drben Bayerns zaͤhlte feit feinem Beftande 
noch niemals fo viele Ritter, wie in biefem Jahre, eine 
Folge ruhmvoller Thaten während bes franzöfligen Krie · 
gs 1870/71. Der Feldzug 1866 führte dem Drben 
nur 4 Ritter zu, ber jüngfte jeboch über 30, melde außer» 
ordentliche Bravour vor dem Feinde beihätigt Haben. — 
Die Ultramontanen haben in ber legten Sihung ber 
Kammer ber Mogeorbneten g gen alle Regeln ber Ge 
ſchaͤſtaordnung einen übrigens sedentungslofen BProteft 
gegen bie Heryſche Interpellation zur Verleſung gebracht 
und auf ben Tiſch des Hanfes nichergelegt;; untergeichnit 
haben denfelten alle mit Ausnahme non Dr. Schleich und 
Dr. Sepp. Sie haben damit neuerdings bewiefen, daß 
fie kein Mittel ſcheuen, wenn eh für ihre Zwede paht. 
In fo ferm Kälten fle eigentlich nichts Neues geleiftet. 
Niu dagegen ift es, daß au der Kammzıpräfident bie 
ſes Scriftftäd umterfrieben und beffen Borlefung ger 
uehmigt hat, obwohl ein ſolches Vorgihen, man mag über 
den Jahalt bes Proteſtes wie immer benten, formell aufs 
Grobſte gegen bie Geſchaſttorbnung verftößt. Alle Abge ⸗ 
orbneten ber Fortſchrilis partei find deßhaib über diefes 
Gebahren hoͤchſt aufgebracht; das Hätte man von 
Hrn, Baron v. Om nicht erwartet, von ihm, 
dem man von ber Linken Seite bes Haufes in 
Beziehung auf die Handhabung ber Geſchaͤſts 
orduung Vertrauen enfgegengetragen Bat. In Preußen 
finb bie Abgeorbneten, melde als Präfibenten gemäßit 
wurben, wie Grabow u. f. w., fogar aus bem Klub 
ihrer Partei getreten; umfere Ultramontanen haben 
anbere parlamentarife Sitten und Gewohnheiten. Die 


bireftortum gemäßlt, ja no mehr, es fommt einem 
ultamontanen Kammerbirekiorium gar nicht barauf 
an, fih einmal am einem Caup gegen bie Gefchäfts« 
ordnung zu beibeiligen, wenn es nur gilt, ber Gegen 
partei eineh zu verſehtn. — Der „Nürnberger Mus 

bezelchnend genug, Bolgendes aus 
Bayern: Der Cub ber Bortjärittspartei ber bayer. 
Abgeorbneterfanımer Hat fi new conftituirt. Die Ab⸗ 
georbneten Grämer unb Frankenburger haben es abs 
den BEI und Marquardſen im Direls 


f 
— 










Geldworne: bie HG. 9) Sermirpmtner, Ey VER 
E) ber, 4) alyfır, 5 d, utm 
ni er 


mer, — 
Die ebicd1e Belhaffmbiit des Geger ſtandes ber "Dei 
tararın | Beihränfter Ocffin'lihkeit ‚geoflogenen B.rbanblung bit 
ee 3*8*8* an ss — —* Ir 
} en, welch ergab, r Hau 
angıffagte Rüger ber beidın Ikm — ve gelegten Reate 
In ber pifade von den Bıhmomn (Obmenn Br · 
Sonnenmeyer) für ſchuldig erflärt, währınd Bühne 
dir Ihelnopme an dem Berbredden gegen bie the 


a85 


väter zum Worbilb gefteit, und bie Hoffnung a pres 
hen, daß fle bie Ihmen anvertrauten Söhne bes Landes 


nicht ſchuſdig und eines 213 — 
eines Mfesliden Dienfles (ben eines ——— 
f 6 BWabripru® 


Zuidig gefiscchen wurte. In Folge 
iR gegen Nüger eine 2",jührige, gegen @üılhing «ine 
Toni! (unter Anchaung ber Untefuhungehaft) 


; mar er, 


Bermifdites. 


 Wenbelitein. (Das nen: Säul5aus) 












. morgen in 

Gtuttgart, 10. Dit. Der Staats Anzeiger theilt 
mit, bag mürtembergifcperfeits im Bunbesrath Grieche 
entrsüttfe eingebracht werben follen, hetreffend die Eins 
fügrumg ber norbbeutiään Bew vom 1. 
Januar 1872 unb bie Einführung heb gı8 bes 
treffend ben Unterflätungs« %m 1. Janugr 
1873 an in ® ea de 
wird angenommen, ‚fobalb are 


2. 
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je 
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hen 
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magjte buch tin baaııh Borichen Yie Brfreitung eines 


zeage: 
il 
7 
5 
FH 
si 
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Yen wuchernden 

und Gittiiverbessnig. Redner ſchleß mit ber 
„ab «6 follie möylig fein, daß ‚unier Wolf wol 
»harao handelt IK" n ex Buft befommen bat, dae 


7 


sem Esangittigen Deuidlanvs und Branfı.i46 
Die Bei nahm Das | 


vier Stell. 
dertreter Brof. v. Sheuri [clangen Toufiſtoriol Piã 
dent 


pätsften Ä 
Nälpegen [Ragbeourg], „Meist v. Gerodf: ° Hub ber Schaugenenauſtalt Amberg Hub in ber 
1 
be 


eh: 

Nacht vom 5. auf bei 6, Dir. Geſan 
ET] eatwigen. — 
Ueber das Unglüd bei din Vaue ber Eifenbechn- 
brüde zu Mariaort wied bem „NR. Korr,“ folgen» 
nn da Nähere mitgetpeilt: Das Gerüne, wildes einftürgte, 
befindet fi zuifgen dem linlen Donamufer sub benz 
N eben wurde. Der vom Brot. 
Bepfhlag angeregie Sıbante an bie Belrtung bei 
eang. Ri don ber Bibormumdung bed Gtaot.6 be 
ver, 1 Huls fepfıtäntiger Organffirung gu denten, Tore bei 
- 4 der porgejpritienen nit mehr biscutut erden, unb 


ber 
banolımg bet DI nach dem Schluß tes Gorreferats. 
Dr. Adifeld hob 8 bos te deum lau · 
damus verbund 


genan 
blide an Ort and Gtelle befindligen Arbeiter Tennd, 


wötgigen Kenntniffe und fonfige 
t haben, um ihren Mameraben uud den Unier- 


€ —— — — — 

* elfranken. 
leer von Ritt elft * 
—— 


en Be undienmer feler gegrün« Einflage 4) dın Fobrityplofier ðram Jol. . 


Senn er hät, Being en | Seine Lip iR Si jeht, [p wiel Defamml fe CEriolg 
IL)) f « , \e 
vn Dede Banken Bing i Diafe, gemefen, aber eine — wor bikfem dürfte 


era a Daumer * 
: 2 e wicht gamy übrfldifig fein. — g Kalte 
2* St. Ss “a obigen: bie 59. San er ſlaſfia ſ gu 


* 


en Du IL ui. 1 SL oe RATREHN HREEEBREn MET 


db de er 


nıd einem Biief bes —— ee 
Iini fein) arretirem, allein Iegtirer verſete aldbalb bem 
Gmstarmen nit bloß einen M.fferftih in bie Braft, 
ſondern fchoß ihm zugltich aud) mit einem Biftol in ben 
Unterleib. Die Schußwande wird als ſcht bedenllich 
beztichnet, doch Hoffen Die Merzte das Beben bes ſchwer 
Berlepten erhalten zu Tonnen, Der Thater, welcher 
keim Bofammenflürzen des Gentarmen bie Flucht er» 
griff, murbe von Einen zweiten G. ndarmen und einigen 
Kinilperforten verfolgt, verſchwand aber in ber Nähe des 
Traun Fluſſes plöyih ben Mugen feiner Verfolger. 
Nach längerem Suchen warb er jedoch wieder entbedt; 
ber Burfche Hatte ſich im die hochgehende Traun geflürgt, 
und ſich gleih einer Taucınte ım Wafler bis an ben 
Mund nicbergebudt, fo dab nur ber oberfte Theil feines 
Kopfes ſichbar ward. Der verfolgende Gendarm ſpranz 
nun gleichfalls ins Waſſer, mußte fih aber dort noch 
tachtig Int dem Verbrecher herumraufes, bis 8 ihm 
enbli unter Bziglilfe mehrerer Perfonen gelang, bin 
Uedelthaͤter aus dem Wafler heraus und Hinter Szloß 
und Nieg’l zu bringen, — Die lehten Kabelnahrid: 
ten aus New / Park zeigen, daS die erfien Telegramm: 
üser bie furchitare Geuersbrunft in Chicago eis 
nesnegb übertrichen ‚waren. Bei flarken Süboind 
brach das Feuer im jüblichen Stadtteil auß, und vers 
breitete fih von ba über die eigentlichen Geſchãfts oiet · 
tel, Tauſende con Gesäuben find zerſidtt, darunter 
Tdurmtlie Banken, tas Gerichtähaus, die Woſſerwerke 
and bie größten Waarenhäuſer und Hotels. Beinahe 
bie halbe Stabt lirgt in Aſcht, und lange Zeit ſuchte 
man der Feuets Hect zu werden. Man griff zu ben 
verzweifeltften Mineln und ſachte die .auımen dadurch 
ya iſoliren, daß man ganze Gebaäͤude durch Paloer in 
die Duft ſprergte. Vele Perſonen wurden geldätet, 
do⸗ laßt fi die [genaue Zohl noch nicht feſiſtellen; 
100,000 Menſchen find ob ach oz, und ber Schaden 
wird (wohl übertrieben) auf 500,000,000 Doll. ge⸗ 
IHäpt. Bon allen Szten geht Hälfe an Lebentmit⸗ 
teln, Zeidungstüten und Geld ein. Ja Nu Tirt 
fielen in Fo'ge dieſes Unglüds bie Hein aller Bahr 
nen, wilde Ch cago birüßren, und bie Lebeabmittel ſtit ⸗ 
gen ii Prelſe. Auf dem New Yorker Mehlmarkte 
Reife In Folgt? der Bernigtung der Dods und bei 
treibemagey ne in Ghicago und ber immenfen Bere 
Infe dee Getreide orten bie größte Aufregung. 





Dolkswirtäfdiaftlidies. 


Bondieirihfhalt, Gewerbe und Indufrie, Gandel zur 
Berteht. 


Rürnberg, 11. DM. (Bovfenber cht. A. 9,3) Auch 
dtute it a cmlic — rege und find bE ciner Zufuhr 
ton 150 Bulen die g flrigen Breif‘, Bılma Maıfiwaare 
4135-440 fi, Tune bis 12) fl. anmärts angsztigt, 
S Land, vrjchlrdene, entfernte Yıgen_erzieltm fe 
nah Duafität 140-170 fl, Wendilftenr Siegel eiliche 
Bartien 350 & Die am Schluß d, DI. Eingelommenen 
Berichten. UNnden größtentbeils günftige, fteigenre Tendenz. 


‚Sieftges. 


+ Meinfhaftlidrr Sitzung ber belden 
at 2. Ofrober murbe Beiätefl:n, 

















A.) ER / Stirgfiitte eime 
amnatt mit — — 
Aus der Iffentilchen Magiftratsitgung vom 


6. Qiober. Genebmigt Wurden: a) bie Grube ua Hd 
ft:Bung von Biredeilhungszeugnifiim.1) bed Monterungss 
furcttonärs Erhard Wilfanı Sauter, 2) bes Hasılffcmicbs 
Samen Srasharh Burtenbörter bier; b) das Baugefuh 
des glöinas Bicffer. — Gegen mehrere ud 
beſihet, welche ben ortepolizeitihen Worfchriften über 
Einrihtung ker Wötritte ıc. BI jcht miht nadae⸗ 
tommen fiad, ‚wisb Straſtinſchreltang beantragt. — Als 
Stellpexireter der Dütrieisvorfieter del den Ausihupfig- 
ungen über Feilichung des Wehrgelbes wird Dr. Magift- 
taldın — Balafcäl. — Dim Thraterdirecor 
Helgl werden jur Beheizung und Beleuhtung bes Thratere 


wie In den Vorjahren 4 Klafter Schrits und 8 Nlafier I 102 Millionen Sgeseighuet, 


Stedgel;, dann 200 IL. Bileuktungdöritrag bemifligt. 
Als Nohträhter werben Schneider Mrold und ubs 
mager Kernflock aufgeſtellt. — Die Keſten für Anſchal ⸗ 
fung von Marltbaͤnkten werden zur Zahlung augewleſen. 
— Ein Gewerbireibender wird wegen Medlaufſchlags 
fraubatlon zu 5 fl. Steafe veruntgelit, — Die füc tes 
Grotsjahe 180 gifidite Rehnung ber deutfhen 
Shulentaffe entiffett eine Gefammt Einnabme von 
16061 fl. 29°, fr. Diezunter befinden fih 1467 fl, 44 fr. 
Emmahaın ausdin Bo:fahren, Zinfen aus Neitecapitallen, 
iowk Hinmahınen aus Nrafttätin, 3083 fl. 36 fr. einge 
sobene Shulgelver, 76 fi. 14 Er, Malnasmd und Ent 
laßihelniog:m zc., 1375 fl. Averſum ber Mmenfaif: für 
IQulzeldfecte Kinder, 5060 fl. Zufhuß ber Kämmerer 
und zer Sparkofls, 3916 fl. 44 fr. Betrag des Siaais, 
1090 fL. 11 fr. Baltraz von Stiltungen ic. 31. Dis gt 
jammte deutfhe Sdulenweſen bat einen baaren Roften- 
sufwand von 14693 fl. kc. vrufast, Die Beloibums 
en, Mterszulagen, Penſſonen uad Remunerallonen ber 

‚srer x. tetruam pro 1870 12502 fi.“ Die Wrilaen 
Auszaben find auf verfhledene onvere SYtuljede (Hr 
Ta ung und Unterhaltung, von Geräthisatten, Bebel ⸗ 
ung, V:hropbaroten, Unterfaltung der Gebäude ıc.) ers 
wanfen. Die in Benügung geweſenen drei Bemziabes 
gebäude, im weichen (önnastiide deulſche Schulch unter 
gebraht fiw, daben einen Werih von mindeſtens 800 0 
GBalden und wurd: bie Jahresrcnte diefer Bedäute bis. 
Ser auf jährlich 1400 Fl. veranfhlaht, fo da bie Grſammt · 
ausgabe für Schulmwid: fih ouf 16093 fl. */, Ir, — 
Im Jahre 1870 brftunben babier 16 proteftantiiht SE 
den mit einer Schũ erazehl von 1039, 2 faiholtide Shulen 
mit einer Shülergabl von 144, 1 Hraclitiih: Schule mit 
einer Shülegzyabl von 33, Legtere Schule wird von der 
Hralitifchen @rmelnde unterhalten und an ſolche ledigllch 
ein Stratszuihuß gelchfiet. Außerbem beitund no eine 
Zaudftummenichule mit 2 Schülern. Au dieſen Schulın 
wären 17 Lehrer und 2 Bermorfer ih Brrmendung. (Einer 
ser Erfteren Man der Tahbflummenichule, ein anderer 
der Gtſangſchule vor. Ein Lihrer erikeilte on den Ras 
ben · ein andbırie an ben Mishenihulen Zeibnenunters 
eiht. Der Zumunterriht an bin Raabe Oder» und 
Muteltlaſſen war altivfalle einem Lehrer übertragen; 
ferner eıtzeilten 4 Bebrerimten Unterriht In weiblichen 
Dandarbeiten. Wie oben berells erwähnt, erwuchs jür 
länsumtliche Schulen bei eier Shälerzayl von 1083 em 
Btammifoft naufwand von 16093 fl, es Eeflete baber 
im Jahre 1570 cin Kind 13 fl. 12 fr. Das Schulgeld 

für cin Rtub 4 fL, fomit bei 1183 Wollss 

1 m 4732 fl, eingehoden wursen nur 3063 fl., fomtt 
i iI. wen 


Aus dicſem etaldt ſich, doß mehr ale 


iger 
sin Deititbch der fhuipflidtigen Kinder von Bezaplun 
bes Echulgeldrs bifratt a (Söluß folat) _ . 
pa AL Li SEAL BR AL LLLIER BER Sn N 2 BLU Lo BBRSEZEE 


Aachtrag. 

12. Ott. Se. Moj. ber König hat am 
vergangenen Donnerflag im Schloß Birg den dFehrn. 
Beanı vo. Eisholy, einen ber wenigen nod lebenden 
Veteranen ber Befreiungsfriegt und Berfälfer verſchicde⸗ 


ner bramatifchen Arbeiten, in längerer Aubiengempfangen 
unb zur Tafel gezogen. 









Getöng 


= Berlin, 12. On. Nentgrgen der Beitungsmits 
g, jeinzelme Bunbesrarpsmitglieber Hätten ſich 
gegen den Prozeßgefegentwurf serfiärt, verfihert die 
Kreuggeltung, Fr Eatzpurf ſel zunachft ben eimelnen 
cgierungen ltgelgeilt Morben; bie Vundedralht ⸗ 
mitglieder Hätten deß halb gar keine Gelegenheit gehabt, 
Ad über benfeiben zu äußern, — Die Kreugyeitung 
eiklart ferner die Milthellung, Im Reichtkangleramte 
werde ber Entwurf einer allgemeinen Amneftie aub ⸗ 
— als —— Eine Ammeſtie konne 
von Reicht wegen exſolgin. 

° Berlin 12, OM. Yür bie Goithardibahn find 
, Daß internationale Gons 
ſortium if aus deniſchen Haltenifchen und ſchweizetiſchin 
Unterconfertien conflituirt. Daß deulſche Gonfertium 
beſteht, wie beftätigt wirb, aus, ber Berliner Diecontor 
Geſellſchaft, der Darmfläbter Bank, bem Schaffsaufer'igen 
Vankverein, S. Bieihrdber, Oppenhrim ;(Köla) — 
Die „Nationakzeitung” Hört, bag bem Keichttage eine 
Vorlage über bie Künbigung ber Bunbetanleihe vor: 
gelegt werben wird. Die Kündigung foll auf ben 1. 
Juli 1872 lauten, 

* Wien, 12. DOM, Die Minifter Ehäffle und 
Habietind follen anlägli ker Nulabemonftration bei ber 
Beier ber Jnouguration bes Reclor magnificus Ihre Ente 
lofjung angeboten Haben. — Die „Neue freie Preſſe“ 
meldet: Die Minifter Shäffte und Habietind Haben ihre 
Eatlaffung für dem Fall angeboten, ba Bruft nicht ent» 
laflen würde. _ ; 

Pet, 11. Oft. Ueber Unruhen im Oquliner 
Gren deuirte find mäßere Nachrichten eingetroffen. Bor 
der Ralomiper | ie fegten ſich 200 bis 300 
Maun in Marid, Dierkommandant Mollinary 
ordnete bie bewaffnete Niederſchlagung ber Ente att. 
Die verfügten Rebillea raubten das Compagnie Zug 
haus aus und eiſchoſſen wien Unteroffisier. Mojat 
Kaſich und ee detſuchten zu entflichen. Die 
Umzingelung der Meuterer iſt wahrſcheinlich; bisher 
find fie ieboh noch nit gefangen, Mach ber Beite 
—— (ein Bataillon Lintenmilitäe zur Ver⸗ 


färtung ab. 

Pe, 12. DON. Die beroorragendften Blätter fah ⸗ 
ven in ihrer oermichlenbth Seitit ber czechiſchen Fon 
detungen fort. Der Beier. op) fagt mit Nasbrud 
und bittet, &8 wohl zu braten: „Gine engere Grups 
pirung ber beuticen Länder müßte bie erfte Antwort 
auf die Propofitionen bei bömifhen Landtages fein,“ 
— Die Blätter enthalten folgendes Regierungd:Teles 
gramm aus Ugram, 11. Dit. „Die Unruhen blichen 
6iß jeht Tokalifiet. Alle übrigen Vezitke ſiad volllom: 


men ruhig. Die Deolfe ber Jafurgenten iſt, alte - 


Migyaren und Oeſterreicher außzurolten und bie echte 
Fata: Groatiens aufzupflangen.” Die nruchlen Nach 


| riäten flellen bie Infurreftion nicht als harmles bar, 


Dieſelbe iſt als überaus bet i 
— if ——— az En 

*Bern, 12,0, Bei Abſchluß bes Finanıvertrar 
git wegen ber Gelbimittelbefhaffung für die @ottharht, 


bahn wirbt von ben Unierzrichnern Aſcher und Hanfes 
ann bie Genehmigung ber Abmachung durch bie flän« 
bige Goithardis ¶ Gommilfion zum Vorbehalte gemacht. 
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Belauntmachung. 


£ Die Gentrofe und Giderung den Gktreiter und Miflaufflogs betr.) 
feit geraumer it Häufige Zumiberhanbfungen gegen bie zur Gontrole 








rantwortlicher Medalteur: Audreas Nüd. 


Bekannimadungen. 


und. Sicherung des Getreide und Mehlauffh‘ags erlaffenen Borfepriften vorkom ⸗ 


sachen wir. hiemſt wieterbolt barauf aufmerfiam, doß bei ber Einfuhr von! _ 
Moedl im jedem Galle, auch dann, wiun tatfelbe für einen auswärtigen Abnche | Waflerbautehniker, fomie Grometer und 
mer Beftimmt if, nach $ 4 der genannten Vorferiften ber entfpredende Auſſchlag Ste befeht zu biefem Zweck aus einer 
3 bten if, beffem Mädvergätung allerbings bei erfolgender Wieberausfuhr ) thellungen, ferner auf einer Geo 
dü chie nah 5 9 derſelben beanfprucht werden kann, 


Mir fordern mauen Brafturg der vorftehenden Beflimmungen unter | mögentlih 40 bis 45 Unterrichte ‚Das Uritei eib für. ei 
bear Benktten nit je Biederfolungejällen Strofeinfireitung gegen bie Eoms | ganzen Kurk Beträgt 18 fr = Erg aaa — * & T. Nor 


travenienten erfolgen wird. 
Unsbad, ben 2. Ditofer 1871. 


Stabtmagifrat 


Dianbıl. 


veniber und [licht am 19 März. Uameldungen zum 


ſchriftlich erfolgen. 





Bekanntmachung. 
(Pflafterzollvuerpadgtung. 


Mesa, am 9. Okoser 1871. 


Stadbtmagiflrat 
Mandel, 


| Donnerflag ben 19. Oklobet 1871 um 
V Une wırd ter Ertrag dis ſtadiiſchen Pflofterzolls auf dab fommende Jahr 
1872 im Gefhäftsgimmer Nr. 7 an ben Meiflbietenben verpaditet, x 


wohnt Im Gaſthof zur 





un 


ſchinenbauſchule mit 5 Kloſſen. 


Stuttgart, ben 10, Oktober 1871. 
Die Direktion der 


— 











Königliche Baugewerkeſchule 


Stuttgart. 


Dleſelbe Hat den Zwech künftige Daugerserksimeifter und fonfiige Hoch aud 


Mafgenbauer"für ihren Beruf außzusilden. 
aſchule mit 6 Maffen und 16 Ab 

urit Klein mnb einer Mar 
Ju jeder Maffe und Abiheilung werben 


ud; unen jeberzeit 


Ober baurath Egle. — 


Zahnarzt Steyrer von Munchen 
Krone Ziinmer Nr. 14, erfien Stel. 
ufenthalj Bis Lorhmenben Samſtag Abend, 












ater, eine 


Übonnemenid. Preis Bekrägt viertelfäprlih 16 Er. 2 pf. 


Srftige Wodenfe 
einfglieglih bes Poſtaufſchlags und Fan bei jeber Woft beftellt werben. 


Einladung. ' 
Unterzeichneter ladtt Hiermit [ämmtlige Rampfgenoffen ber Umgebung von ı 
Hofer Heilebronn zu einer Beſprechung über 


Gründung eines Aampfgenoflen-Bereins 


auf Sonntag ben 15. d. Mis, Nahmittags 2 Ufr in der Graufſſchen ) 


Wirthſchaft dahier ergebenſt ein. 
Heilibtonn, ben 12. Ollober 1871. 
— Beftelmeier. 
Unlich verfpätt, , 
Deffentlicher Dank, 

Für bes am Sonntag den 24. September in ber Gemeinde Unterak 
bach abgehaltene Feſt zug Ehren und zum Willkemm ber auß bem großen Kampfe 
mit Frankeeich aurüdgekhiten tapfern Krieger fühlen fich dieſelben veranlaft, auch 
öffentlich ihrer Freude unb ihrem Dante Ausdruck zu geben umb biefn Ehren 
Feſitaz flets Im Unbenten zu bewahren, Dank gebüßrt Allen, benfenigen aber 
weſche fih biſonders verdient gemadt Haben, namenllich Kern Bfare 
rer Bifhoff für feine unermühliche Thätigkelt beim Arrangiren biejes Heftes und 
für Ueberreihung von befonberen Ehrengaben, ſowie für feine mit allgemeinen Beir 
fall aufgenommine bem Feſte angemeſſene Prebigt; ferner Hrrrm Lehrer Walk 
Höfer mit feinen Schülern für die fhönen Gefangsostträge, Herru Bürgermeifter 
Paumgärtner für Ucherreihung ber fHägbaren Ghrengaben von 2 Tfaler per 
Mans, forie allen Gemeinbenitgliebern für ihre freiwilligen Gaben, melde fie zu 
diefem Fefle beitrugen und durch ihr zahlreihes Beiwohnen verhetrlichten. 

Michael Stiegler, Sergeant, 


im Namen feiner Komcraben, 


Eomfortable Einrichtung. — 


Wittelsbacher Hf= 


— Nürnberg. 
















lack By 


Gute Bedienung. 








fe nahe am Bahnhof. 








—— — Unterzeiuten find erfQieren und burd) bie Junge: 
ſche Buchzandtung in Andbach au beziehen: 


Dramatifche Gedichte 
von 
Fr. ©. Metzger. 
11 Drudöegen in Oetar, brofgirt und gebeitet in elegantem farbigen Umſchlag, 
berwaliger Subferiptionspreis 1 fl. ron. = 18 Sr 
fräterer Ladenpreis 1 fl. 45 fr. rim. — 1 Kir, 

Der Unterzelchnete bittet von bem Werkchen gifälligſt Einficht au nihmen, 
und empfiehlt basfelbe den Freunden ber deamatiſchen Mufe zu recht zahlrtichti 
Abnahmt. Subferiptionaliften find in Umlauf, 

Hochachtur gavoll ſt 
Fr. ©. Metzger, !. Bahurpebitor, 


0000000 


Blume farbige federn, in Commiſſon exha! 
we } und ‚farbige ‚in 11,141 s 
ten; werben Außzuß bilig abgegeben; chenfo Mrikfliderelen und @lach; 
Handfguhe, und emipfichtt folde zur geneigten Abnehme 

. Stierlein. 


| 


Für Sandwirthe und vViehhalter! 


Kuhh MelteMafhinen von ber Aal, bänifgen Hoh ⸗ 
ſchule für Landbau geprüft und vom Ptefeſſor Stodfleth warın 
empfohlen find ganz unentbehrlih. Kauptfählig bei Rügen mit 
tranken Zipen. Die Maſchine beidrbert ſchnelle Heilung und er« 
Teichtert tad Mellen. — Die Mafginen werben das Städ mit 
Gebrauchtanweiſung franco per Poſt zugefandt gegen Ginfenbung 
von 4 Thaler ober 7 Bulben im GoflenAnmweifungen, 

Briefe zu abrefficen: An tas Induſtrie ⸗ Contor, Cepen⸗ 

hagen (Dänemarf), (1952.) 


vor färbe werden g-keten, d efe, 
Anziige gütigft zu verbzeiten, Die 


Tie Herren Frebiger, Lehrer v. 
Haren Thierärzte bei Abnahın 
jenmehrerenRafginen eı 
halten Rabatt, 


Or 


7 


Fur ‚Die vbeſtbekannte 


mechaniſche Spinnerei Bäumenheim 
nimmt Flachs, Hanf und Abwerg lotlwährend zum Lchaoe: fpinnen 
und Wedin an — 
die Agentur von H. Reh in Waſſertrüdingen. 
Das Garn kommt in 2—3 Wochen retour. 


8 
oO 


BR 
— 


oocc 
0 


2 










goooeocc⸗ rer 


„Ge Mäfner 
Nühmafchinen-Sager 


von den verſchiedenſten Conſtruktionen. 
© Berkauf unter Garantie, Reparaturen werden ſchnellſtent 
ausgeführt, 

2 


erieieieTeee, IOODOGOODONDROG 
Friedrich Krauß, Schneidermeifter, | 







Platenjtrafe, 
ein pflehſt fein in allen borfommenden Artikeln auf tas Neihhaltigfs audi 
g j : 
Serrentleiderlager 


ur geneiaten Auſicht und Mönahme, 


_Samftag 6 Uhr Singverein, | Bamberger Induftrie-Qoofe 
a 24 Ir 


Gallenfeife, 
mit welder Geidenzeuge, Wollmouslin, 
Kattun, ohne Nachtheile für zarte Bars 
ben gewafchen werden koͤnnen, dad Stüd 
6 fe. bei Joh. Kapenberger. 

Holländer Bollhäringe 
find wieder angelemmen bei 


Heinr. Kreiner. 
Aechten alten 


Zwetschgen-Branntwein 
empfiehit Kiligit 
Joh. Lungkammerer. 


EEE, VREFSESE 
Geid · Lotterie fſur ein Smiller · 
Deukmal in Marbach. 
Ziebung beſtimmt 1. November 1871 
1200 Gewinne von fl. 2—fl. 1000 

Looſe & 80 Er, per Stüd zu bezichn 
von ter Haupt Agentur für Bayırn: 
Theodor Mühlschlegel. Angsburg, 


Ferner find zu bestehen: 
Ulmer Loose, & 35 tr. per Stüd. 
(Ziehung am 15. Rosmber,) 
Kölner Dombau-Loose, A Br, fl.1.45. 


Eapitalien, 
60,000 fl. 
werben, jeboh nur auf Grun dbe⸗ 
fig, unter äußerft günftigen Bedingur⸗ 
vergeben, ſowie auch 
80,000 ft. 
Bank unb AnnwitätersGopitalten aut ⸗ 





Sl geüen. 


eli 
Nur folibe, mit enifpretenber Schaͤh ⸗ 
ung ıc, belegte Geſuche werben berüd, 


ſichtigtt. 
Adreſſen und Briefe beſorgt die Er 
pebition dieſes Biatteß unter HA. MB. 


Hür die lievenolle Theunahme wägrend 
ber. Krankheit unferer unvergeklichen 
nun in Gott ruhenden Schweſier, 
Schwägerin und Taate, ber 

Jungfrau Auguſta Gil, 
fowie für bie fo zahireiche Begleitung 
zu ihrer lehten Rupeftätte ſprechen ihren 


x tiefgefäßtteften Dart aus 


die trauernben Hinterbiichenen, 


Dr Bütiner Heiner Nren zwei Ge 
fellen dauernde Beiäftiguug. Auch find 
daribit neue Krauitkufen au o:rfaufın. 

Bute Frankenzwe tſchgen empfichit 

Edler, Kunitgättaer, 

Vi Egusmeder Holler sen. fiaden 

2 toch ige Arbater dauernde Beihältig, 








OODOOODOO00O000000000000009 u Ju der Wolſſchlucht find neue Kraut⸗ 


Hin Damzk, Wallerr, I fafen au verkoufen. 
Bugvich: und Hand» "7. 
beirich von 85 fl.ar, 


Zwei Kater Votenhon find zw vers 





Schiller⸗Looſe & 30 fr. 
Ulmer Dombaulooſe & 35h, 
im Dienkmann:Inftitat. 
Aunilin-ffarben 


verfeeifigmößg gelöt, zum Billiger 


Färben von Seide und Wolke, ir 
roth, blau, viollet (ila), braz, 
(fegteres au für Baummolle pafkn, 
x. 2. empfichft 
Friedrich Hehm, 
arinirte Bäringe 
find wieber zu haben bei " 
Heinr. Kreiner. 
Bon heute an, jo mie alle 
Tage reines [Noggenbrod keit 
Qualität, nur per Laib zu 4 
er; empfiehlt zur geneigten Ab: 
nahme. 
Schmidt, Bäder 
am obern Markt. 
En Kuicht, ver ſchen bei Gavaleıt 
gebient bat, wird arfucht; Mäh. Exped. 
A 30 ein eıferner Ofen gu verkauf, 
Rapgeres zu vertauſen A >84. 
oldene Kugel. 
Hate Samflag ten 14. DftoSex 
Eoncert 
nen — 
, 8 
ee 


SKirchweibfeft. 


uzkränz hen 
— 32 
, wozu böligf 


Grauf in Heilsbronn, 
Kirchweibfejt. 


Künftigen Sonntag und Montag 
Zanzmnfil, Montog Fifchpartie mit 
verbunden, bei ausgezeichnetem Stoff, 
wozu hoflichſt einladel 

Zachel in Helebonn. 


einladet 


Heute Si 

— ſchmaus bei 
Reuſchel. 

Sımflaa mauß im Pöcle, 


Samſtag und Sonntag Fif mans 
mit Lageıbier bii Bi, 
Kraft in Erb. 


Samftag Fiſch Shmauß mı a. 
geseichnetem enburger Laget · 
Bier bei Britting - 


Scmjteg Egiahrigüffel bet Yinmlır, 


Iarmerwäzrend frifhes Pierdefeiid 


Ernft, Perbemepger. 
A 27 find 2 Qumttere 3. ver. u, im. 
Stof Dung und Milch zu Babe, 


K, T. gut angelommen. Fr 





dep —— ſoſtan — in Wanda. 
Eitzüge. Dorzäge. Rotaljüge. R Abgang nad Aufunit bon 
Rahm. | Wo Seh. Üttag. | Ute. | Yradts j Nürnberg via geilobr, BO, 8, Vorm. |: Nüruderg via Heiledr. BD. 11 Rachte 
Antınt vom Mücburg In Yintbad? = 14 | 8 | | IH A N re 5 Sm geuterspanfen Deo. 0 Ser. 
en 5 y ‘ en U. 7 m, uchtwangen D. orm. 
Argang von Ansbach nah Gungenhau —* ‚Ads —* Die: , Berg, Ming, Edıman * = 5 * Site Y 5# in % sg 
Antmft son Gungenpaufen in Ansbag .|I0 | 52 - nzE ar ZERGm. | Markt lbaq Tu, 
Abhang vor rege Würzburg . . |jf0 | 24 10 6077 | 145512958 | -111% | Dertieden EB. 77° aibde. | Herriden *. 6 


abholung der Briefläfen: Y um 6 U. 35 M, Borm,, 2) 10 U. 15 M. Borm., 31 U. 45M, Nasm, AU SEM Natm, DEM AM Rdn, M. Kids, 
—— — — — —ñ — —ñ— —ñ —ñ— — —ñ — — — — 
Egenthum., Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 


‚mi 248. 


— eint Iglich, mit Aus · 
— te be6 Montags, rafiir 
um Conntage eine unit» 
Yalmtenze und belehrente Beir 


(Sichenundziwangigfter Jahrgang.) 1871. 


Injerate werden ze 
berechnet und finden bie wei · 
tefle Berbreitung. Dieſelberi 
werben auch belorgt darch Die 


are — Kofiet in gan 
—* jährlich 4 N. 40 in 


. — 
uve i Monate — 1. Hi * 


an Mont — fl. 4 
Hnfglicplig gopsutialen, _ 
— 


Prot.: Florentine. 


DEE” Betellungen auf die Frankiſch e 
Zeitung“ für das IV. Quartal 1871 können 
ı0ch fortwährend gemacht werden. 


Shronit vs gesiterfrensöfiden Krieges 1BTOTL. 
Eine Abtheilung 


9 aka Di 68 con eliva 
Shatenusen "von ben Diutiäkn ori 
die verbarikadirte Stabt arflürmt, — Die Diutf 

befegen Beſo ul (Departement bret Saene) 


Telegraphiſche —— 
Karlaruhe, 13. Ott. Bon den acht Heut 

Kant geworbeuen Abgeorbuetenwahlen find wer; * 
bie Ultramontanen, zwei für bie Demokraten und vier 

für bie Natimalliberalen ausgefallen, 
“Berlin, 14. DM. Die „Rreugstg." ſchreibl ans 
lößlih der MWbreife des framöflichen gg 
uertier: Di Reiche: | Drudes 
regierung find bem Bernehmen gg näprsre 
digenden Abſchluß gelangt. Näheres über bie verein» 
barten Beftinmungen wirb ans nahellegenden Gründen 
noch nicht mitzuthellen fein. Die biesbezügliden Mit⸗ 
thellungen hleſiger Eorrefponbenten außwärtiger Blätter 
feien darchweg umguperläffig. — Das genannte Bielt 
erklärt, im politiſchen mie im Hoftreifen ſei von einem 
im Oltober bevorftchenben Beſucht des Kaiſers von 
Deſttrreich in Berlin nichts befannt. — Der Reichs ⸗ 
Anzeiger” veröffentlicht ein Geſetz, dur welches ber 
efeplige Eourb ber Noten ber Bank von Franklreich 
für ElfaßsLotäringen vom Enge ber Verkündigung bes 

Sefg an aufgehoben wird, 

* Wien, 14, Dit. Den meueften officiellen Mels 
daaugen zufolge ift der Auſſtand in der Militärgränge 
foweit unterbrüdt, daß die bereit$ angeordieten milis 
tärifen Dispofltionen fiftirt werben konnten. — Die 
vw Wiener Abendpof" meldet, daß ein Telegramm teb 
Senerallömmantos Agram an das Reihäfriegeminis 
fkerium, b. d. 13. Dit. Abend, eingegangen ft, bems 
zufolge Bisher 163 Jaſurgenten eingebracht und 194 
S:wrhre, ſowie ein großer Thell ber Montur erbeutet 
wurben und die Unterfuchung begonnen Bat. — Der 
Maiſer empfing htute den Reichtkanzlet Grafen Beruf 
zanb den Minifierpräfidenten Grafen Hohenwart. — 
Das „Telegraphen« Eorrefponbenz« Barcau verfenbet 
Folgende Mitthelung: Die Eutſcheidung über die ſchwe ⸗ 
Beuden Öragen ift nit unmittelbar zu erwarten, Ale 
Srrüäte in biefer Beziehung find verfrüßt. 

* Barid, 13. Dit. Die Permanemzcommlfflen ber 
Pationalverfammlung Hielt gefterm eine Sitzung as, 
Der bie Minifter Lefrauc und Perier beimohnten, Die 
Sommiffion befhäftigte ſich mit bem Berichte über bie 
im Berlin gepflogenen Verhandlungen, fonwie mit den 
Zluchtoerſuchen unter den DVerfailler Gefangenen und 
ſprach fih für eine beſchleunigie Aburtheilung ber Ge 
fangenen aus. — Wie verlautet, ift die Permanenze 
Gonmiffton auf Sonntag zu einer —— 
einberufen, um über die Giltigteit der 
des Prinzen Napoleon in Gorfila eine — 
zu treffen. — Der Zolluestragsabfäluß wird eimer 
ei Zeit vorbehalten; dagegen bat Bißmard 
zugeftimmt, da 650 Mill. vom 15. Januar ab in 
l4tägigen Raten & 80 Millionen mit Ausfhlug ber 
Banquiergarantie von Frankreich bezahlt werben. 








Fränkif de Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Dienftag, 17. Oktober. 


Beftande ber Kauımer als Smterpellationkantwort anf , mehr 
tauchtt. Es unfagt 128 in Duart gebrochene Halbbägen. 
— Mit großer Spannung ficht man bem morgen Bor 


mittags von ben Altkatholiken in der St. Nikolai | Im, 


Kirche am Gafteig abzuhaltenden Bottesbienfte ent 


4000 | gegen, ba man bie Tragmeite und ben Einbris ber Heute 


verlefenen Jnterpellationsbrantwortung morgen zum er · 
ſteumal zu beurtheilen im Stande if, und Hieoon ber 
Grab ber von bem Stabtpfarramte Haidhauſen wigen 
Benilgung biefer Kirche an ben Tag zu Iegenden oppes 
fitiomellen Haltung ab$ängig if. — Wegen ber Ber 
he» | tagung ber Kammer ift Beflimmtes Beste noch nicht pur 
blizirt. — Wie mir Beute mitgetheitt wirb, if Ausficht | mü 
vorhanden, daß bab morgen im deuiſchen Boftgebiete ing Le⸗ 
ben tretende Manbatsverfahren bik 1, Nov, aud | reits 
in Bayern zur Einführung gelangt, Es finb bereits Boll» 
—— in Arbeit und Verhandlungen wegen des 
ber Gormularien im Gange. Das MRanbatsfers 
mular iſt vom Abfenber 53** und in ein Couvert 
einpufgliehen, weldes von ifm an biejenige Boftanfalt 
zu abrefficem if, im beren Bezir der Schuldner wohnt. 
Auf dem Brisk ſelbſt IR der Vormeit „Paftmanbat” zu 
unb unter Relommanbation abzufenben. Die bes 
treffenbe Pofflelle öffnet das Convert, ſucht Ben Betrag 
einzugichen und ſchictt benfelben an ben Adfenber zurüd. 
Der Manbatssrief koftet 18 Er., ierunter 7 Fr. Gebühr 
für Einziehung des Betrages. Die Gebühr für die Rüd: 
fendung bes erhobenen Betrages mittelft Poſtanwelſung 
ift Hierunter nicht begriffen, 

$ Münden, 15. Ok. Der Hr. Erzbifof Hat ih 
in Folge des Beſchlufſes unfereh Wiagiärats, dur wel 
Gen ben Alttathoiten die St. Rilolaifirde zum regel» 
mäßigen Sotteßbienfte eingeräumt worben, veranlaft ger 
ſehen, an bie Latholifgen Einwohner Mündens einen 
eigenen Hirtenbrief zw erlaflen und wurde biefer bent: 
Vormittag in allen Kirchen verfünbet, Der Hr, Erzbi⸗ 
[Hof bezeichnet diefen Brfhluß als einen offenbaren Mi 
braud der bürgerlichen Gewalt und als cine fhwere 

ng, begangen au ber fatholiihen Fire; 
er erflärt, daß er gegen biefe offenbaren Eingriffe in das 
Recht ber daiholi ſchen Kirche wiederholt und nahbrädtic 
Sup an gecigneter Stelle, bigher jeboc vergeblich, ges 
ſucht Habe, und daß er nic aufhören werde, gegen ſolchet 
Unrecht mit lauter Stimme zu ptoteſtiren. 

3 Münden, 15. Ott. Der vereinigte I. und D. 
Autſchuß der Kammer ber Reich ar ãthe Hat einſtim⸗ 
mig beſchloſſen: „Der Hohen Kammer zu empfehlen, bem 
Entwurfe des Sefepes einige proviforifhe Befiimmune 
gen über bie Tar» und Stempelgebühren in bürgerlichen 
Rechta ſachen betceffenb, in ber von ber Kammer ber Ab⸗ 
georbneten buch Beſchluß vom 7. Dit. 1. Is. bemfelben 
gegebenen Faſſung ihre Zuftimmung zu ertgeiten” ; fer« 
ner dem Geſthe, „den Vollzug ber Einführung bes Straf 
geſehbuches für bat deutſche Brei in Bayım; tanz bie 
burd) bie Einfüßrung bes Strafgefcpbuces für daa beutfäe | iner 
Reihin Bayern bedingten Abinberungen bes Milltärftrafs 
geſehbuchet bett.“, im der von der Kammer ber Abgtord ⸗ 
meten beſchloſſenen Faſſung beizutrelen. — Prinz Luit · 

polb wird morgen in der Grüße, uad bie Pringen Ley 
de ri werben Beute Abends Hier eintreffen, 
um ber morgigen Sigung ber Kammet ber Reisräthe 
beizumohnen. 

V Münden, 15. Oft, Die Commiffion behuft 
Feſtſtellung der von ben aus Brankreih vertriebenen 


liti bayerlſchen Unterthanen liquidirten Gelbbeiräge und 

Ps fe». den Bieraus zu Bewilligenben Beihilfen Hat num binnen 
Die Wochen im nädften Blatte. Kurzem ihre große Ardeit vollendet. Die Aus 

m wirb Iemnächft beginnen und fo raſch als möglich zu 

nen, 19 Oftober. Bienheene arıat.m — — 

Das Militärverorbnungsblatt enthält auf 8 Seiten em| + Münden, 13. Oft. (4. öffenilige St 

Berzel i neu — —A— — au ae) (Schiuk) Zu Art. E wel · 

pc Tape Serum im Nürnberg ernannt. = |neten, fobafd die Anmelen ähigen As 


ge Verfügung des Handele unintflerume” aufolge wird 
te nicht fe 1 Ucbergangsftelle u Lengfurt im Bei e Ad 

2 ollamts Würzburg mit Beginn bed nächften Mos 

arzogen, 


prlvilegien in Bayern häufen fi ie neuerer Zeit fo fehr, 
dah fi unmwillfärki die Frage aufwirft, mie eB Kommt, 
dag Theile jener Nation, welche offen außgefproden bar 
ben, mit feinem Deutſchen mehr in Verbindung fein zu 
wollen, ſich fo ſchnell eines Befieren befonnen Haben ? — 
Die vom Eultusminifterium im Namen dei Bo 
jammtminifleriums beantwortete Interpellation 
bes Abgeorbnieten Herz und Genoſſen, bie kath. Kirche 
bett. ift das volumindfefte Aktenfüd, welches feit bem 


‚14. Ol. Die Gefüge franzöfis | belte 
fer Unterthanen um Berleifung von Gewerbe * 


D einer 
jahl von Mitgliedern fefl tif 


‚ ihre beiben 
ten zu gr dat, haste der Abg. Rafner ben Antrag 


Belve* zu reihen, da dasi.Ibe, weun eã 
un ’ n Yin 


„eine beichräntende Vehlmmmung enl · 
ein Der 


HH. Hnafenflein u. Vogler 
5 Frantfurt aM,, 2. 

Daube x. Comp. in Frant- 
fürt, Münden w. Nürnberg, 


= Hebwig‘ 
a * er Breiten ” 





Kammer. 
a 7 54 12 umfaßt, wurde nicht 
felben umwerändert van Elben ve Die britte Abthei · 


lung a Dani von ben 
‚ Abftinmung ımb Adlubfeflung, —— 


balt die ei. 13 bis A Bin de —— —5 Desire, 
18 und 14 ohne Distuffton angı rt 15 law 
wi I 1 „bie kal. Siaatsminfier und { und —* Gommifäre 
nd 2* a ablung * very 
ut en zu gehört wer · 
3* hie dadurch ein Ki in feinem’ be- 
age unterbrochen werben barf, 


Bort 
— — der k. a 


untffä hierüber das Iehte Wort in 
Anforudh zu nehmen. Frog Rah — Säluß- 


wagen Tann auch außerbem auf ben Antrag von 


aufgenommen werben". Zu bie 
Kaftner einen Antrag ein⸗ 


lautenb: „Aus Art. 16 öl 1 {den die Sorte 
der Behandlung" und die Abläe 2, 3 unb 


Antrag bie W „während ber Ber- 
ga“ gehrihen, im Uebrigen hilfer erfle und num 
einzige Ablap unverändert angenomm:n. Da die HH. 
Staatsminifler um bdiefe fen wurden, fo wurde 


beren bie Debatt: 5* 
Schliegtih ber 1. dent i win bap bie 
——— — 
— gehe 

44. De * Iffenlliche Slhung der Kam · 


EEE area 
e m n a 
Die Golport 


folgen je 

But 3a Des Bechfiraforfepes ven eigen le 
ber B che ag, die Be einer Bes 
ſchwerde über ber erheifi 


das Mintfterium allen tera ohne 


„Rein“, — —— betrat = 
ultusm * v. Bug bie Kedueritibune. um 

az des — fr 

Antwort auf bie Int bes und Gt: 

unmözlkh, aus bieler um- 


über zwei Stunden 


Bas 


J 
BE 
SE 

1 
F 


dien 
te el 
fie alcht ohue Widerſiand * 
gr (Zufimmung 


FE 
EEE 
ey 

E 

3 

—2 


eiez 
fg 
Ri 5 
4 zu 
20%; 
a 
& 
* 
z 
2 
5 
5 
€ 


3 
3 
= 
F 
— 
44 
= 
a 
3 


5 
En 


H 
ge 
H 


nn ER 


an En 


ben entfliehen 
8* jet g 
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cutige % Eile ig._ Di. 8, Bart, IB: 
BEE Te ae gl * nie id 
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3* er fallen a af eg der bän 
dung ber „Sübbeutichen aan ‚und ſchile i4 
En wegen ber Streuabgude aus ben Berntlüde» und 
Sorporationdwäldungen. "Rır Icgtere Ynierpellation hatt: 
ld Settens des Muifters des Ihnen einer ganz klaren 
uad zufriebeuflillend;n Antwort ju erſreuen; im Betreff 
ber beiben andern ſchien der nee Minifter ſchon etwas 
von ältern unb bermaiizen Gollegen glernt is un, 
adinlich mit | erten um den Kera ber Sach 
derumzugeh:n, Unter ben marcherlth an die Kammer ges 
dachlen ne die Hierauf ber Sıkıslär des 6, Ausı 
si | ſes zum Vortrag brachte, 8 nd ſich auch ine Be 
werde ber ſchon en ddeuiſchen Pol.“ Ab⸗ 
seordnut:r Herz hatte ſich bicfexr angenommen und brgrun⸗ 
dete In Zurger, guter Weife at gegen alle 
Zeitungen, weiche Richtung fie auch vertreten mögen, mıt 
uleichem Dape 5 u meffen und namentlih durch fortgefege 
tes B:ihlagnehinen gewiffer Blätter ist den Schein auf 
Ach zu loben, ats 0b mm fich vor ihnen fürchte. Auch 


sbas | ver Kolb’idge Antrag „auf Trennung von Siqat umt 


al 

Töne aber nicht im minbeften —— — —* 

von, daß dies Gebiet gegen das oer ſiaaillch 

gi nie genau abgrenjen —— ae a ——— we 
Bulle Unam Sanetam,. ber Encyclifa, 

vb aller Waprieinlickeit nach der ee Brasfichligt 

tft, die Herrſchaft der Kirche über ben Staat wichr au 

ertingen; dadurch aber weroen bei und in Bayeın 
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—32* dir erangelijchen Laudedtich 
laads unb u, ns eiftenell 
Eigertbümlidfeten und Scbffänsigtiit — 
e Mugteder der Konferenz won jur in 
in ihren irchenlt iſen win.” Diele Relolus 
einiitem’g angenommen. Ebenfo murse 8 
Ball ener Gommmilton ah en, bie - morgigen 
Tage Borihläge untirhreiten fol, b teeflenb eine Wi dere 
belung dieler Berfamm'ung. Die —* beſteht aus 
dem Präjtbium (v. ——— v. Scheuil, Rs 
den, Nölxcen), fern’ Dr. Brudust, Bangemann, Mol 
rin, Boune, Edoten euchter, dv. Hıfaana, u, Sıuıfy, Ray 
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= ba megen Zen 
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Bräf.: Se Di dv. Schallen; Staat 
anmwalt: Helb; — ve 89. Goncip. Schnei · 
— — bie 3) Eidtelder, 2) 

8, 


3) Mitger, 4) Ente, 5) 6) Yodfkiin, 7) Sen, 
) Qufmann 


auf Mei, 9) Reißig, 10) Hö:ber, 11) 


gen — woſelbſt ber M 
ald Zeuge bie wiſſenlli 
er ſel ae 1855-1862 als 
Äftigt gewefen, Habe bamals die 
PLN, 1057 mit =. n bel beitern gemäßt um) 





yoiosihtn bat. Meitet hagegen fe bie Angaben bes 
als aus Feindfe Ibm bervorgei en Bin, 
BET a aus fa ac be Beseraenya 


bon ber Schuld des Wirth, nicht aber von dr Mitfhulb 

bis Mirkit Rberzeugen, im Folge weldden Wahrfprudes 

Wirth zu 4 Hader Suchikuns, Merkel aher von der An- 
Ferigrimnothen tourbe. 


Bermiftes, 


V Münden, 15. Oft. Der heute Vormittags in 
der irche abgehaftene Gottehbienft der Mit 
teiholiten ift ofme jede Störung von Seite bes 
Parrauıts Haib hauſen vorbeigegangen. Leiteres Hat 
Fi, wie iqh erfahre, mit bem magiftratifchen Antworts: 
Treiben zufriebengeßellt. — Ocſtern Morgens nad 
Halb 5 Ude entgleife bei Reihertshofen der Do: 
Balperfonerzug Nr. 35. Odbgleich ber Zug bie Böſch⸗ 
ung Berabgefallen war, fo Hat bach Niemand eine Be: 
Gabigung erfitten. Nach wenigen Stunden war bie 
Bahn mwieber fahrbar. 

tz barg, 10. DOM. Höher Anordnung ge 


mäß tdutde dm Sonntag das Rev für Virdtenfie um 
Di le Sertmunbeier ten ber 
mann Natölle Branbt, 





Volkswirthſchaftliches. 


Auudiwirtäikeit, mm ie Handel uur 
: er 
V Münden 15. Oft. Durch einen Munchener Corre⸗ 
ſpond ent ·n 80 ber Allg. a e Mitbeitung g’madt, 
bab. für Me Ofibabngricli haft, herbiigelüht durch ten 
3. x bet Mariaort, fih nun tie Frage erdebe 
ob lt bie Bodnftrece M genaburg-Reumarlt im eumbr, 
3 Frojektirt * wvnd rn rg hy vu 
‚Bebaubtong untelt gt gre vum unb cbenjoldher 
urg. Rach dem aufgeitelleen Betrichsplane if 
wng ber Linie NürnbergsNeumarft bis 
m Deiemtec I. J, jine ton Rigensuntg na N umarki 
fine Ss nächſten Sommer vorgifeben. 3 ift den 
Rn ein Borlommnig mit einer in Husficht fichenden 
Ba’ urröffuung srflohten mworben, bie im Ent’erntiften 
nicht zufar mngebörn. Tas Unglüd bei Maraoıt 
wird ds F-TbA auf tie Eröffcurg ber RegeneburgNeus 
makter Bahnlinie Feinen Einfluß zu üfen im Sande fein. 


— Die Frage, ohß die Anlaıe der Nürnberg Ands| wand von 9598 


bab:&Krarieheimer Babnlinie, wtche beuer neh mit 





Belauntmachung. 


Nachmittags 1 
werben im Ralhhausſaale die ee 
und zwar: 





















Km Sanbwehrbataillons 


— beſeht wird, über Fick fiatt Über S:ein 
zur Aus Adrung gelangt, ft allerdochen Orts noch night 
enıf&ieden, Do ð haben Die gemachſen Terrainfudium über 
Furld ein fo günftiges Rehultat geliejert, dap der Grund: 
0, der Rage, nur dicelte Linien zu bauen, duch zie 
Anlage über yürth fer wenig — die En fernungedbiffe⸗ 
tenz Biträgt mur ‘/, Stunde gegenüber der Linie übe 
Stein — alteriet wurd. Dekr Iycinsare Nach heil wird 
jer och durch Die große Geſchafrs hatiekeit Zürbs doppelt 
aufgewogen, wild kdiete auf die Werslrfang tes Anlage 
tapitalo dortheilhaft einwicten wird. — De Ro 


n einer Gonferenz von Gemeinde: Drputationen von 
Dintelsbädl, Donauworih, Bunzensaufen, Yauingen, Reur 
burg, Nördlingen, Dettingen und Waffertrüpiugen wurde 
der Beſchluß gefaßt, ben Gemeinden brungend zu empjeh: 
len, vom 1. Januar 1872 an auf ihren Getraideſchran⸗ 
nen den Vertauf dos Getreides nah bem ewige mit 
Ausflug der Hohlmaße einzuführen. j 

Mapdrider 100 gr-Loofe) Weitere Gewinnſte 
G. de. 3. Ir. 243): Zu 1000 Fe: 202768 324391 
4232065 zu 300 ij: 53695 133914 1WILIG 203204 
247386 251951 3M867 324541 333186 d021H6; zu 200 
be.: 37503 56175 D9380 826:9 1U3:73 1193u0 139163 
140836 180578 213974 2230779 SHMI2 242130 2412891 
239213 247721 253907 29UB1L 293941 ‚Suva23 323189 
BO FA N) ER TTE 96 


Siefiges. 

* Die Einnotm’n der Bewerbfäultaffe pro1870 
betrugen 9497 R. 16%, Er... nämlich: a) an Koſſabeflond, 
Rapttalöjinien, R:aiisätonctirog und zufädıgen Einnabr 
men 321 fl. 56 fr, b) an Sumentationn 1) des Siaotit 
and K.iisionds 6176 fl, 28 fr, 2) der Stitiunasadminls 
Rration 54 fi, 3) der Giadigeminde 2488 fl. 50 Er. 
12000 fl. älterer Zaſchub, 488 fi. 50 fr, Zuſchuß zut Er: 
rio ung einer Hinzeissbikrilung), A) der Wmenfafle 
24 f., 5) der Vridaten 439 fl. 24%, fe. (hierumter 320 ff, 
22°, fr. Säulgiiver, dann fonnige Einnahmen), Die 
Yusgaden —A ſich ‚mie ſo atz 189 fl. A. fr, 
Steuern und V rwaiungsfoften, böſl fl. 20 Er. auf Pers 
onal rlaera (Beioldungen, Nemunerattionen, Penſionen, 
Tdeueiuagẽ ui agen, 1837 fi. 23 fr. Realerigenz in doſ 
fung und Unterdollunz ven Gerätbfhalten, chehung, 
Drudtoitin, Shulpreiſe, Biblioidee mehoniide Werk 
Hätte, ocmiſches Lıboratortum sc), 300 fl. 2 fr, fonftige 
Ausgaben. Die Gewerdſchule fammt ter mit ibr verbuns 
denea Hendelsabthellung, welch Ichtere am 1, Oft. 1870 
ta6 Leben gerufin wurde, hat fomtt einen baaren Koften: 
aufwanb vor 8398 A. 34", fr. verurfaht. Werben biezu 
die Jahresginfen aus bem Mauftpreife ber ben Schul · 
wecken diegenden Realitäten, fomte der Behropparale 
Gostogiihis Eatinet ıc.), dm vorjährigen Aufchlage zu 
200 fl. gerechnet, fo crgiht ih «im & famatfofenaut 
fl. 34°, fr. Die Anftslt peftunb wäh 

$ bes auß +rıi mit ın« 





remb bes virfloflenen 












Bekanntmachungen. 
Km Donnerfiag, den 19. DB. u 


Diſtelbarih von Nürnberg, 


die fhmmtlihen Blech · und Holz · Iuſtrumente, morunter verſchiedene, | Abigrift 


namentlich ber Bombarkon, das idern gut erhalten finds eine Partie 
Holen, Shirmmügen, Säbel, Portepeet, 


Mufilalen, daun Uniformerte, 
Heime und andere Utenfllien 


an bie Meiſibleienden gegen fofortige Baarzahlung vetſteigert. 


Antbach, den 14. Oklober 1871. 


Stadbtmagifrat gebeten iſt 
Manbei. 


Belauntmarhung. 


(Baifenpfrünken und awßerorbentliche Unterftügungen aus dem Waifenfonb 


pro 1872 Beireffnb.) 


Bewerber um Pfrünben ober außerorbentliche Gelbunterftägungen für bes 


Jahr 1872 ausıber unter landet herrlichet Verwaltung 
zu Masbah Haben ihre besiallfigen Geſuche 
im Sfhöftssinmer Nr, 10 und zwar an folgenden 
am 24. If. Mis. die Bewerber aus 
am 25. If. Mis. die Bewerber aus 
jebetmal Vormittags 9 — 12 


pfatramiliches Zeugniß in Vorlage zu Bringen, 
Ansbach, am 10. Dfisher 1871. 


Stabtmagifrat 


Mandel. 


= Belanntnmachung. 
MNachmittags 1, Uhr 
brei Heine Tragfprigen, jebe mit Wagengefiell 


'Dennerfing, den 19. dB, Mit, 
werben im Nurhhausgofe 


gegen "fsfortige 
Unsbah, am 14. Oftober 1871. 


Stabtmagifrat, 
Manbel, 


bei bem um 


2) eineh Befcluffeh des Agl. 


’ Ehegerichta U. Jaft 17. Juni I, inhaltlich be 
Fa = ——— —— Ne ba 


8) eines Beſchluſſes bes 
weldem ber 
unteybleibt, 


! einen Anwali zu beftellen 
— machen zu laſſen. 





Durch ben kul. Geri 
dabrilarbtiterafrau Babetta 
treten durch den fol. Adrokaten Hanle dahler, 


1) einer gegen Dhleren bei dem Tel, 
vom 4. April I. M. nebft Naftrag vom 22, desf. IR. ‚ worin bie Che 
der Streitätäeile dem Bande nad zu trennen, ben Bellagten für ben allein“ 
fGulb'gen Theil zu erllären, 
Vermögens zu beflrafen-umb 


Sühneverfug wegen unbetannten 


Rıbınben MWeifenpflegeftiftung } unter ber Aufforderung an Kontad Di 
terfertigten Stabtmagiftrat weiterlen Frift von 88 
Terminen: 

dem Diftritte A und B, 
bem .Ditrilte O und D. - 
Ur und Rahmittag 3 —6 Ur anzubringen. 
‚Bel neuen Geſuchen ift über bie Stburtseit des betreffenden Kindes ein 


Tagen aus ber Zahl 


i A — den — auf meinem Feiern Binterlegten 
kann derſe nlich ober durch einen Umägtigten in Em nehmen. 
Andba, am 13. Oktober 1871. — on 


fonmen 77 Sällern. Us Rebenanfalten waren in 
Thärtzfeit hie gewerbliche Fortbiib ule und 
anifhe WWerkflätte, a 77 ler * 


richtung 
deiee Bauſchluffes der beiden färtifhen Collegien wurde 


VBeifall aufgenommen wurde, wird Mittwoch ben 8. be, 
auch hier auf vieles Verlangen wiedtrholt Bir erlauben 
‚une bie Bufigen Kunftfreande auf diefe Vorftellung befons 


ders aufmert am zu machen. 
——— 


Aachtrag. 

* Pariß, 14. Oft. Das Zouxrnat officiell · ner» 
Öffentlicht das Rjultat der Wahlen, Gemäßlt find 
94 Bonepartiften, 194 Legitimiften, 201 Rabicale, 
494 Republitaner, 867 Conſervativ⸗ Liberale, melde 
die Repubiik offen und ehrlich annehmen. Für bie 
Regirung find iin Ganyen 1861 und in dringenden 
Fällen ſogat 1606. Daffelde Blatt wendet ſich in 
fgarfen Ausbröden gegen eine gewiffe rührige Partei 
uab fagt: Fraukceich wife, mim e8 fein Ungtüd zu 
verbanten Habe und wolle nicht durch biefelben Peute 
nohmals barein geflürit werben. 

* Neisyork, 13, Ott. In Midigan find bei bem 
bafelbit wothenden Walbbranke 200 Häufer und 4 
Müßlen niebergebrannt. Dir Schaden wirb auf 12 
Midionen Dollars gefdjigt, 

Mewyork, 12. DM. Die Stadt Maniſter (in 
Migigır) iſt gang niebergebrannt, Der Verluſt bee 
trägt 114 Millionen Dolars, — Die Brände in 
Biscofin zerſtörten vier Dörfer am Grernbagflaffe, 
bi: dlanunen umriugien bie Ginmohner, 150 Flüdtige 
verbrannten im eiitem Heuſchober, mehrere Hunderie 
tamen im Fluſſe um; im Ganıen sählte man 500 

er. 

Chicago, 12. DM, Dir dur ben Brand ver 
heerte Raum erſtreckt iS Auf neun Ouabratutellen. 
Zu Anfang bes Brandes wurden zahlreiche Diebe umb ' 
Rordbrenner verhaftet; jet iſt bie Drbnung wieder 
hergeſtellt. Die Einwohner entfalten eine beifpiellofe 
Energie, bie Journale erfeinen wieder, bie Bcdääfte 
find wicht im Gange und die Läden wieder geöffnet, 

* Etofholm, 15. Oft. Der Minifter bes Yuswäre 
tigen, Graf Wad'm ifler, wurde geſtern Abends auf der 
Strafe vom Sälage gerührt und farb auf der Selle, 












Belanutmachung. 

cqhunvollaleher Wolf wurde mir Heute auf Betreiben ber 
Diſtelbatih von Nürnberg, 2 3. in Augtburg, vers 
für ben Habrikarbeiter Konrad 
fpäter zu Fürth, bermalen unbelannten Aufenthalts, 


Beyirkägeriähte Antbach erhobenen Klage 


mit bem Verlufte des vierten Theiles fein 
zur Tragung ber Streitstoften zu verurfheilen 


Appellationsgerits von Oberfranten, as proteſt. 
unliberwindlichen Abntigung ee 
!gl. Bezirkegetichts Angsac vom 26. Jult I. J., nad 
Aufentgalts bes Beklagten 
ſtelbarth zugeftellt, inner ber gefehlih er · 
ber Bier wohnhaften k. Abvokaten 
son dieſet Weftllung bem Gegenanwalte Mits 


Urkunden 


unb 


Der tal. I, Stantsanwalt, bienfl, verh. 
Grämer, UI. Stoatannelt, 


Laut Vertrags vom 


chaft ausgeſchloſſen. 


— — 





Gũtergemeinſchafts · iubſchluß. 


Heutigen Haben bie Wirthtcheleute Jehann Grorg 


Hund Sarkara Car Schaßb Neureutb bie bis Rn * 
— 


und Errungenſchaftegemin · 


Shilingsfürf, ben 9. Otlober 1871. 


Höfer, 
Sgl. Notar, 


Bekanntmachung. Er 
Die landwirihſchaftliche Winterſchule zu Anstah wirb am 
Dioniog ben 6, November I. Is. Vormittags 9 Uhr 
wieber einem breis bit viermonatlicen Eure eröffaen. 

Der Unterricht ift unter 9 erprobte Fachlehrer verteilt. 

Die Liſtungen der Schule find bighee aljägrlig von ben Sgülern ſowohl 
als von den Aeltern mit dem auftichtigſten Danke ancılannt morben. 

Statt des Bißferigen Unterrichts für fpegiellen Pflanzenbau wirb Heuer dem 
Lehrpenfum für Naturwiffenfgaft eine Stunde zugelegt und im ben zwel übrigen 
dein obigen Unlertichte gegenſtande augemwenbei gewefenen Stunden mwirb barüber 
Unterricht erteilt, melde Rechtabeſtimmungen ben Sandmann bei feinen Cultur ⸗ 
unter en und lanbmwirtbfgaftlihen Hanbeltgeſchäften begünftigen und 
ihügen, und bei welger Obrigkeit und wie er im falle entflehender Streltig- 
Reiten feine besfallfigen Anfprüge geltend maden koͤnne. In allem Uehrigen wirb 
daß bißferige Sehrprogramm unverändert beibehalten, 

Une c& jungen 2euten, bei bemen bie Mittel zu ihrer Berköfiizung in hie 
figer Stadt nicht zureien wollen, zu ermögligen, bie Winterfäule zu Andbach 
zu beſuchen, wird von dem landwirthſchaflchen Bezirkstomite Ansbach- Leuler d⸗ 
hauſen an 6 in folgen Berhättniffen befindliche und bem Bezirfe Ansbach Leu⸗ 
verähaufen angehörige Schüler je ein Unterftägungszufguß von 25 fl. geleiftet 
werben, Birlleit wird aud von anderen Bezirtslomites mit Ahnligen Unter: 
flgungen vorgegangen. i 

Das follte denn bog ein Sporn hazu fein, baf bie Schulerzahl ber hirſigen 
Winterſchult ih mehre und daß bie DVortgeile bes geftelgerten und erweiterten 
Unterrichts biefer Schule auf eine größere Anzahl von Yamilien als bisher ſich 


nen, 

—— Hofft bie Winterſchule von folgen Shülern, welche ſchon Unterriät 
in einer an einem SLanbfeulfige befindlichen Fortbildunge ſchule genoſſen Haben. 
Treten folge Schüler in bie Winterfgule ein, fo wird biefe In ben Stand ge: 
fegt fein, mit ihrem Unterrite von einer Högeren Stufe anfangen und bas 
durch auch ein weiter gefledtes Ziel mit ihren Schülern zu errtichen. 

E wird wieber zur recht zahlreichen Belheiligung an bem nädften Gurfe 
der Winterſchult zu Ansbach eingeladen und zu bem jonale auf bem 
Sande wirb vertraut, daß basfelbe es am lebhaften Anregungen hiezu nicht 


len laſſe. 
m FH Hufnafmebebingungen für bie Schüler find unbefhollener Ruf unb 
wo möglih Entlaffenfein aus ber Somntagsiäule. 

Der Unterrigt wird an bie Schüler unentgelblich erteilt, tagegen Haben 
biefelben für Quartier, Koft und Verpflegung, ſowie für Shreibmaterialien ımb 
fonftige Bebürfniffe felber zu forgen, fo weit fle nicht Unterflüpung aus einer 
Innbiwirtbfchaftligen Bezirköfomitetaffe erhalten. 

Die Mu efucge müffen portofrei und belegt mit Leumundbs 
dem Sonntagsfäulentlaßfgein jpäteftens bis zum 
28. Oktober bei dem landwirthichaftlichen Vegirkstomite Ansbad-Lutershaufen 
‚eingereicht fein. 


Den Bürflellern, deren Aufnahme kein Hinderniß im Wege ficht, mirb for 
dann Aufnahmeſchein zugefertigt werben. 

Zuglei werben bie Rebaltionen ber Öffentlichen Blätter Mittelfrantens 
ergeßenit erfugt, bes guten Zwedes wegen zur mögliäften Verbreitung gegens 
wärtiger Bel gefülligft mitwirken zu wollen, 

Untbadh, ben 25. Stpiember 1871. 

Die Vorſiandſchaft' der Winterſchule zu Ansbach. 
' Faber, €. Jübt, 
t, Regierungsrath. Rektor der Gewerbiäule. 
Die padtlos gemorbenen Grunpftüde ber Kirde Lehrbera werben 
Dienitag, den 24. Oktober Mittags 12 Uhr 
im Gaftgof zum grauen Wolf wieder verpachtet, wozu Pachtliebhaber einladet 
die Ricdenverwaltung 
Unger, Sirchenpfleger, 
Zuhrberg, den 14. Oftoßer 1871. 
Belauntmadgung. 

mittwoch den 18. und Donnerftag den 19. DB. ts. jebedmal 
Borm 9 Uhr, werden in ber Friedenskaſerne in Nenslllm vom Igl. 
12. Infanterio-ftegiment Königin Amalie von.Oriechenland, eine bebeutenbe Am 
zahl aufgemiifterte Helme, Helmlämme, 1537 Mäntel, 1204 Tornifter, dann 
fonfige Monturfiüde und Leberwert, gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 


acugniß und 


— — 


verſteigect. 

Newelllm, ben 19. Otieber 1871. — 
— niie den 18, d. Wis, Abends 8 Uhr if Sigung ber Vorſands 
Mitglieder und der Obmänner des Vereins für freimilige Armenpflege im Gafle 


hof zur Krone, wozu and bie Herren Rechner und Pfleger eingeladen werben. 
R " Der Borftandb 

Theater: Anzeige. 

Unterfertigter theilt einem verehrangswürdigen Nblikam mit, baß nädften 

Mittwoh ben 18. bie Abonnementds Vorfiellungen beginnen, und fellt bie Bitte 


um zahlreiche Betheiligung. 
—— Gubteripliond  Borftelung findet, da bie hiezu nöthige Mufit 
außwärts beiäftigt ift, fpäter fait. 
Um gätige Nachſicht bittet 
Hohahtungsoolift 
€. L 
Dankſagung. 


Die Gemeinde Simmersfofen hat in Raͤcficht darauf, daß bis heute noch 
nit ihre fäntmttihen In Kriege mit Fraukreich beihtiligt gemwejenen Krieger auf 
dem dandetland zurüdgefehrt ſind, non ber Beranftaltung einer Öffentlichen 
Feiertiggfeit zu Ehren derſelben Umgang genommen, dagegen jeben berfeiben ein 
Ehrengeſchent, beſichend in einer mit Silber befälagenen Meerſchaumpfeife nebft 
filterner Kette im Werthe zu 15 fl. überreicht. Weber dieſe wertguolle Gabe hoch 
erfreut, fühlen fi die Untergeigneten gedrungen, biefür ber Orfammigemeinde, 
inäbefonbere dem Herrn B Herb, ſowie ber verehrlichen Gemeinde 
verwaltung ihren innigfien Dant Hiemit Öffentiich außzufpreßen.. 

Die aus Frankreich zuüdgelchrten Krieger ber Gemeinde Simmirthoftu. 
Gg. Mid. Strebel. 
Joh. Leonh. Etrebel. 
Joh. Grorg Rand. _* 













s Handſchuhe, 


PIVPOPPOTTTTTTLTTTIITTTTTT 
8g0000 


E Art em ſiebſt zu geldlligtr Vead tung 
8 
— — 


1872 Hirzufteiienden utuen Pflaſter ſteed. 
‚Montag den 23. Oltober d. J. 


in ber hieſigen Magiftratstanplei Ter⸗ 
min an, wozu aftoıblufiige Pflaſterer⸗ 
meifter hlemit 


mitttere Bauſtãmmt, 


I Barbara Biſchoff jogen wir unfern 


— Beſcheidene Anfrage. 
Berol 













0009 
Eine Parihie Blumen und farb'ge fyebern, in Gomuiffion erhal 
ten, werben äuferft billig abgegeben ; ebenfo Weiß ſtickereien und Glass: 
und empfiehlt folde zur geneigien Abnafınt, 


E. Stierlein. 
09990%: 





‚‚&. Mälner 
nähmaſchinenLager 


von ben verſchiedenften Conſtruktionen. 
Verkauf unter Garantie, Reparaturen werben ſchnellſtens 
ausgeführt. 
f 


Bis grogartıge Auswahl in jeinen umb multeifermen nules 


R. Wilhermsdörfer. 
RFFFIFFFTRTFERTT 
Für Plafterer. 
Zur Veratlorbirung einer im Jahre 


Bamberger Indufirie-Qooje > 
a 24 Ir. 
Schiller⸗Looſe & 30 fr. 
Ulmer Dombaulsoſe & 35, 
im Dienkmann-Iuftitut. 
Acdıte Suroler Arauthobel 












Vormittags 11 Uhr 


elabın werben, 
Windsheim, den 10. DM. 1871. 
Der Stadtmagiſtrat. 
u. .Beie 
SHolzverfteigerung: 10 ſiarte, 1 
82 Schröte von 


fomie 
Strohmeſſer, ſteyriſche Wieg- 
Si en 


unter Öarantie, 
dreas Sedimayr, 
Minden, Unger 20. 
Oeffentlicher Dank, 

Allen Verwandten und Freunden, bie | 
mir feit einer Reihe von Jahren wub 
namenilich in lepterer Zeit fo liebrtich 
mit Rath und That beiftanben und bii 
denen ich mich nicht mehr perfönlich bes 
abſchieden Konnte, jage ih hiemit auf 
biefemn Wege für Alles ermiefene Gute 
meinen berzligflen Dank unb Lebewohl. 

Ansbıh im Oktober 1871. 

Dina S J 
Dantſagung. 

Für bie fo liebevolle Theunahme wäh 
rend ber langen Krantheit meines Dan: 
nes, fowie auch für bie fo zahlreide 
Begleitung zu feiner Rubeflätte ſprechen 
ihren tiefgefühlten Dant auß 

die traueruben Hinterbliebenen 
Margaretha Rognet mit ihren 
5 unmünbigen Kindern. 

Auf dem Rıttergut Sommerddorf 
wird au Lichtmeß neh ein Futter kuecht 
und ein Pferdeknecht, welder bei 
Kavallerie ober Witillerie gebient Hat, 
0 

Bei Georg Bertram, lafermeifter im 
Bechhofen, ift ein Bleizug zu verlaufen. 

Bi Sümeidermeifter börfer 
A 255 if Dung zu habaın. 

A 270 übie eine Stiege. in an 
sin einfpäunige® Letter 
eher und 
mehrere Kleidungsftäde zu verkaufen. 
"Gothaer Zungenwäürfte empfepit 

Earl Winter. 

Immermährend friies Pferdefleiih 
at, Babanıngr. _ 
Dienftag SHlayefgüflelz. St, Würzburg. | 

Heute Sglachtſchuſſel dei Halter, | 

Denfiag Shiagigifel Wolffdlafr 
_ Dienftag SHiachtfhäffel bei Bank. | 

Bei Hrn. Diechslermeifter Steam 
auf dem untern Markt ift bis Maris 
die mittlere Wohnung zu vermiether. 


Ein Biederherz bat aufgebö.t zu ſchlagen 
Ein treuer Freund eutfglief im Herrn; 
Sein Muund barf fürber nicht mehr Hagen, 
Ihm winkt und lacht ber goldne Stern. 
Ru fanft in Riller Grabehtüpte 

Bis unfer Staub einft neu erwacht! 


Für bie liebevolle Theilnahme während 
der Krankheit fowie auch bei ber Der 
igung unferer nun in Gott ruhen: 
den inniggeliebten Gattin und Mutter 


innigſten Dant, 

Die tieftranernhen Hinterbliedenen. 
— Der Maurer und Steinhauer Lroah. 
Göbel bafier Hat für unfere auf bem 
Felde der Ehre in Grantreih gefallenen 
Mitglieder eine Gebenftafel Eole ahofer 
Platte) im muſitrhaſtetr Ausführung 
gefertigt, wethalb derſelbe dehfalla em⸗ 
us zu werben verbient. 

lerthauſen im Oktober 1871. 
Der Bermaltungsrath der freiwilligen 

Turnerfeuerweht. 


—T, Dalton & Öomp. Durcſiuge 
Glycerinſeife, wideRe und befte 
aller Toilertenfeifen, von 4 bie 15 ix. 
das Siack; Gipcerinabfall per Pfund 
42 tr. bet ob. Katzenberger. 











heim, Warum wird benn bei 

uns niemals ein Rechnungsbericht b> 
fannt gegeben über die fon längfl 
Haltenen Feſit und Gelbfammiungen? 

&8 ſcheint die Leute werben mur zur 
Verfammlung eingeladen, um einen Bil: 
trag zu zeichnen, aber bie Einnahme 
und Ausgabe davon fagt man ihnen nicht. 


Agenlen · Geſuch 

Ein umfichtiger, thaͤtiget Agent mit 
guten Refereugen wird für Ansbach und 
Umgegend geſucht. Yranfo Offerten 
unfer N. N. 277 an bie Annoncen- 
Expedition von Hassenstein & 
Vogler in Nürnberg. 

Für Mühlbefiger 
Auderuacher, Heidelberger, Milten- a : 
berger web ſachfiſche Wühliteine. | Faser, geb, Geiller; DM. Berg, Golofticer, 
wovon Unterzeinite Nager in größter |87. I; — Hugsdurg: D. as 
und befter Answahl hau, bringe tm Schreinermeifler; % Gontad, Bez. Ger. 
enpiehtende Grinnerung ee age 

Adam Gtödlein's Wittwe B Well, 37 9; — Neufadt a 

in Bamberg. - IF. „ Bädermeifter. 




















Auswärts Beflordeue: In Münden: 
Dr. mi. J. Bagner 4 3; Emil, 
Zimmermeilter, 82 9; Tb. yun<uet, 
Brivatler, 69, I; — Würzburg: Cr 
Reinhart, Schneibermeiftensgattin; M. 


— 


Eigentum, Drut und erlag von Carl Brügei und Sohn in Ansbad. 
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Deutſches Reid, 


Büngen‘, 18. Oftober, 
D Aideffabun, Di 
ur, 
Rektor an diefer Atflalt 
der Unle, M 


mund ber Zitel und Rang eince 


:g bermal. Subrefior und Stubtenlchrer an 
De ieh Bateinfg ni ule zu Nördlingen, M. Kiderlin, zum } anfrafae eier und 
Gtubienlehrer an der Gtublenanftalt bit Et. Mana in ei ubub 
Augsöurg ernonni; ber im zeitl Rubeitande S. findfiche 
Rath beb Bepaßer. Münden r. I. W. dv. Brebner 


beiagtem Beztrlsgerichte im 


13 ur Reag. won Unterfr. 
N —A— gr Ronnenma 


1 m Rechn⸗Komm. bier Kıridregg. 

ee a hubkenkeönee 5 der Stubienanftait 

. nfuchen an bas Qubs 
ünden verfeßt; auf deſſen Stille 


Kempten, M. Rottmauer, auf 

—— — in M 

an 783 —2 ernann! 
Li ‚do 3 

ee nefior 4 Hakry In Rotfereie 

ter in Sauter 


uflech ſch⸗n Studien 


burg ber O X 
zum —— —— tn 
joſlamtetoentro 
It in Rüruber 
Olamtafontraleur 8. Kraus ron Schaldt nad 


3 der Oberlärfler Fr. Senninger von Thür 


Triftmeifterfiel fau und br Ober 
Ar Ele von —— Bas Ren. Zhürnon, 
1 Paſſau, beibe Anjuchen, verjch; ber Rehispr, 


au, 
berm, Geil all ir J. Kellenberger u Der 
* 78 - Stelle —& und ber. 


nauwdrth auf Aniuchen 
ſelbe zum Gerichtoſch relbet am Log. Burzhauften ernonat. 

$ Münden, 16. Okt. Se. Maj. der König Hat bie 
in den Reichäpienft berufenen bayeriſchen Bramtın, 17 
an der Zahl, von ben bisher b:keibeter amtlichen Stel» 
Ien entbunden und benfelben bie allerh. B:w:lligung zum 
Wibertritt in ben Meichsbienf ertheilt. — Ja org: d.r 
Autwort, welde das Minifterium auf die Herz jche I 
terpellation ertgeilt Hat, jollte geftern Abends ein entigie: 
denes Vorgehen gegen basfelbe in der patrlotiſchen Fral · 
tion im Elub bes „Bamberger Hofes“ beſchloſſen werben. 
Es foll im dieſer Beplehung eine Adreſſe an Se. Maj. 
den König ober ein Miftrauensaotum, ja jelöft Mini⸗ 
fleranflage beantragt worben fein. Es Hat ſich jebod, wie 
verfigert wirb, bie Gentrumsfraftion gemeigert, folden 
Unträgen beizuftimmen , fo bag nichtB befhlofjen wer ⸗ 
ben konnte. Ja dolge defien können nun, ta heute Ver⸗ 
tagung eintrat, die Herren Ultramontanen in bem Be 
—— nach Haufe gehen — daß ſie nichts auszerich 


O Münden, 16. Okt. Die Ausbildung ber mit 
dem neuen UArmee ( Werder ·) Zeweht bewohnten Abthei. 
lungen in ber Hanbhabung und dem Gebrauche biefes 
Feutrgewehres geht bei ber Einfagheit bes Mıhanitnus 
und ber praftiigen Koaſtruklion raſch vorwärts; nah 
Grlernung ber wenigen Griffe wirb jegt fon von allen 
Abthellungen das Schlegen nah ber Scheibe fle higſt be⸗ 
trieben, und werben Gievei fehr gute Refuitate erzielt 
Jeder bienfipräjente Offizier vom Hauptmann abwärts, 
ſowie jeder Unteroffizier und Soldat ber Fiſanterie Hat 
100, jeber bienftpräfente Offtziet, Unteroffizier und Sols 
bat ber Jägerbatailione hat 125 farfe Pat:onen j he 

AUch nach der Scheibe zu nerfeuern. Die metalleuen Hüt⸗ 
few ber abgeſchoſſenen Batronen find zu fanmeln und 
Können biefelben noch 8—4 Mal gebraucht werben. 

2 Münden, 15. Dit. (9. öffentitdhe Sifung der Kam 


mer der Mogeorbneten, —— oiſchung ber 
(= & 6, den — 
Art. 16 und 17 werben ohne Drbatte 


* änbert angenommen. zu ben Att. 18 Bis 21 ba 
ag. Bild. Kafıner eine Mobifllatton beantragt, wee · 
8 KA Ge rad * tig au wi 
an beren Beantmortun; eine Disfui 7 anqufaüpien, woe 


vom, Ab g. Zoſtuer 'geftelt vr Mobififattonganiräge ta 
———— angenommen, „Aug Kult 2 
———— 63 usberänbert am: 


bes 
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entliche, im Ganzen 
biefe Launner während 


83 gehalten 
tdje — 
AA d. Sare ak erflättete Bu don ben 


Sefchentiwurf 
Sigung morgen Bormilt, anberaumt., 
gen, a ge Beni Sipung ber Kam · 
dieichẽcãthe war bie erfle ir 
dritte , wel 


EER, 
33 


ge 


terauf erfatt 
de den Gefegentwuf bezüglid Behandlung des Ein 
Führungsgelches — —— Strafgefepbuge 1,5 bes 





eloffen; der 
R-Hnungstommiflir ber F. Regg. von Mi — * 


























der Big. 
tern zum Landrich 
en roert und auf deſſen Stell: ber 


auf Anfuchen befördert; ber 


‚ fee emrfi'htt gleich alls unverdnberte Annahwe mad 
den Beihiälfen der Abneprbnetenfsunmer, 
AERAL rm ey ei kir Anrabme eriolgte einfiimmig. — 
toratsverweler an bre Ger u rauf trug 

Dr. Th. Koller, wurbe zum wirft. | fer zwei Königliche Boticgaiten vor, burch deren erfle der 
ernannt; dem orbentt. Prof. an gegenwärtige 
« Dbermebjinafraib Dr. v. Rothe j zweite verfügt, dag bi: Ocfehgetungsausfbüffe beiker 
Geh. Ratte Loitenfrei | Rommern auch nad 


des Einführungsgeiches 
ideh Strofs 


Hlematr ſchloß die Eigung: 


DE N J ne: en v, — ee ner 
auf ein weiteres Jahr umter B:wiligung der Yorlbau:r | ber Aogeoıtneten ſprach, nachdem tinigeg: e Dit 
feiner Raute dung im Richt:rdienftebet | törilungen erlebipt und die Bäntaliche Bo fwalt berr. die 
— — be re d 6 Landtaze verleiin war, ber 1. Präfident 

w ung fähr folgende Wort: „Euch die eben 


Srhr. u 
zur "ten 
unfere Frätzeft 


Ende. Es if wahr, unfere Abit, 


ſtcherlich 
Heil für unfere engere Helmath ausfallen! 


unferem 


er in ber Hoffnung auf cin fekebit 


fung einer Pharmalcpde für das beufhe Reid, weich⸗ 


feit bem 28, vorigen Monats dahier werfammelt war, 
hat heute ihre Borberatgungen beendet. Sie bat fih 
über bie Grundſatze, nad welchen bie deutſche Pharma» 
topde verabfaßt werden fol, geeinigt und die verſchle⸗ 
benen Arbtiten unter bie einzelnen Mitglieder vertheilt 
und beſchlofſen, die Arbeiten fo zu beſchleunigen, bag 
fle längftens bis zu Anfang Degember db. J. vollendet 
jela Tönnen, Et wird bana bie Kommiffion nochmals 
zur Schluh ⸗ Verathung dahier zufammentreien und ann, 
wenn nit befondere Hinterniffe eintreten, das Merk 
wenighens als Manufcript bis Ente Dezember d. J. 


oplleubet fein. Es wird ſonach der Viſchluß bed Bunves 


caihs vom 29, April d. J., nah melden bie ndıe 
PHarmolopde ſchon am 1. Januar 1872 eingeführt 
werben follte, night zur Ausführung lommen und ber 
Termin der Einführung etwas verlängert werben 
aüfen. Da die Herftelung bed Druds j:denfalls 
einige Monate in Anſpruch neymen wird, und Werten 
wie Ayolkekein, beforberd ben 2 Hteren, nach her Bublis 


fation woch „Brit gelafjen werben muß, fi mit den 
atuen Vorſchriſten, welche die Pharmalozde enthalten 
irb, vertraut zu mahen und bie vorräthig zu Halten 
den Arzneimittel banad zugubereiten, fo fann bie 
wutlige Einführung ber Pyarmakopde in allen Apo⸗ 
chelen des beutihen Reichs wohl kaum nor dem Juli 
orer Auguſt 1872 ermartet werben, . 

— Die Ausgaben für das preußiſche Kontingent 
a beutihen Heeres und für bie in preußifg: Vırmal 
tung übernommenen Kontingente onderer Bundesftaaten, 
owie für Sachſen, Württmberg und die beiten Mekiens 
durg werben pro 1872 dem Vernehmen dır „Korreſp. 
Stern” zufolge auf zufammen 77,641,493 Tpir. ver⸗ 
mfglagt, wovon auf Preußen ic. 67,687.624 Thlr, 
auf Sachſen 8,052,096 : Thaler, auf Wärttmberg 
3,690,208 Tpaier und auf die beiden Metienburg 
1811666 Thit. fommen. An einmaligen Ausgaben 


-ür Kufernenbouten, Banderwerbingen zu Schießplägen, 


Feſſungsb iuten find 1%, Million vorgefiher, die aus 
am Ocdinatium durch vorüb rgehende Mendecousgaben 
edeckt werdeu. Die Bebürfniffe für daß bayeriſche 
Heer werben po 1872 auf etma 10800,000 The. 
sepffert, fo daß fih der Geſem nibedarj für das deutſche 
Heer auf die Summe von zuka 90 Millionen Thlr. 


Anstand. 

London, 12. Dt. In der Ichten Idtägigen 
Sigung der Londoner Schulbehörbe wurde befhroflen, 
afahrene Schullchret aus Deu fhland nah London 
fommen zu laſſen, um fi von benfelben Auskunft 
über das preußifge Synem des Klaſſenunterrichte, 


5 nellen wũrde. 


behufs defin Emſführung in Lomton zu verſchaffen. 


Sinen ägnlichen Beigiug Hat auch die Schulbthöͤtde 
don Birmingham gefaßt. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
IU. Onartolfigung im Jahre 1871. 
— — 
verbandelt ap, 14. 3 

Auflage gegen ben @üllersiodn und Mülergefellen Job. 
Müller von Walyrreborf, Bez Anis Schwabach, tot 
en Diedſtahls, Beiſchoffung vou Hilfsmitteln zur Fäls 
Ang und Gefangenenbefreiung. 

Bräf.: Hr; Arpı@erKath vd. Schallen; Sta ato⸗ 
anwalt: Hr. Held; Verthe: Hr. Rechtepralt. Laıl, 

Geſchwörne: die HH. 1) Bieiff: 2 Gulmann, 
3) Reha, 4) Brönner, 5) Dröbinger, 8) @lafır, 7) Schr 
mer, 8) Horfin, 9 Axauner, 10) Auernbelmer,, 11) 
Stellwang, 12) v. Graitshelm, 

Der erñ 24 Yahre alte Ungellagte iſt bereils nicht we⸗ 





Eine Drbatte 
e 8. Sıaa dininifier des Jnntin v, Bew 





































andtag bi8 auf weiteres vertagt wird; di: 


der Be tagınnı bilammn und in 
Wirtie melt b eibın dollen, um bie Brratbung br& Ber 
um deut⸗ 
au biylen.n unb urch zu ad ·ea * 


pelongten Fön alichen Bouchafnen hat 
als Sefammt Caporalloa für jrpt ein 
taum be,onnn, 
tonnte ſi h vod nicht entio'deln und entfal’en, fo redlth 
| umb ehriih ouch un'ere Abit war. Die Entfhufsigung 
Iteyt in ber Natur der Umfänbe, da 21 Mitgli ter dies 
fe8 Haufe® AG rad Berlin zum beulfhen Riichslag zu 
begeben haben. Die Cpfer, we de bief'Iken zu Eeingen, 
bie Müfen, beren fle fi au vn cruchen haben, werben 
zum Nutzen die deutſchen — — 
x B:fih: 
arbungsausihuß hat füc ung feine Thãtiatelt forkyufgen. 
De Fiust filn.r Arbeit wid uns en'gegenr.ifen bet 
Birdergufammuntritt.* — Jıbrm der 1, B:äfls 
dent zum Schluß Lie zu ihren Famillien belmkehrenben 
Ab zeoreneten eımahnt, In Gollsgiaiiiät der in Münden 
und Berlin verweilenden Abg orda len jageienten, bringt 
rd und fröfiich 8 

Bkperfesen ein briimaltges Hch auf S: Mohftät den 
Köntg Ludwig IL. aus, in weiches bie Brfanmlung Bes 
eiftert cinſtlaaun. Hltiult fhuch um Halb 1 Uhr bie 


Berlin, 14. Oft. Die Kommifflon zur Berabfof: 


er ald 5mal wegen Diebflahte, sütept am 18 Er 
je 3, mit Imenatlihem Gefän —— —* 
| Um 16, Mal de. 36. aus ber Gelongenanflalt Che 
\emtlaflen, bewied er olsbalb neuerlih burd eine RM 


und 8 fl, 28 fr. Sn zwei 
die andern beiden Iäugnerer. Mußer 
geleat, ein unä 18 Amtöflegel bed (, B;; 
ut , bad man bi der Arotlung & 


ib uicbradg weren Sa ber Rate mau aba m 
y v 
Jall de, 38, entwih er j do vᷣ aus HU Pi 


afıfocoli 
was er daduſch ermöglichte, tab er aus ber etiatt eis 
Hol, ausbrag, ‚mit bemielen eine ter eifernen 


B.rwahrungsftangen ven brm er berausbog, ix 
auf er banı dur bes Finfler —— —* Sa Fang 


fand, Bon den Geihwornen — ObmannHr, Biiff x - 
dr (änmtiiden iyam zuc- Far = Reate für ſchulblz 
erflä.t, wurte der Ang lia zie dur Urthıil bed Shmur 


une warm anes burb 4 Bergeren verübles 
ıbrehene d 6 Diebfatls ia Sunammerfluffe mit brm 
Vergeben ber Betihiffung von Dilfsml:t In aue Fakuny 
und einem Vergebin der Befreiung eines @. nem ja 
einer Zusttausfltafe auf bie Dauer von 7 Jahren 


be uribiift, 
Vermiſchtes. 


& Bou der Anlauter.*) Der hochwurdige Herr BB 
Vornano bes deunmın Käcklenv r ind, bat es She) 
u ſere Berichte Über die Beneralverfommlung zu Eichfräu 
Bm a“ Da al Saum zu a agen. In 
we em Grade fein Versuch gelumgen tft, wolle aus Rache 
ftehenbem -qefälltan Beurtheilt wersen, erfiern 
Teile feiner Erwiberung behauptıt et Geguer: 
„Dir gãcllieaber. in verfolgt ausfhilchtid Kunftyurdkz, 
"ht über allen Burteien, bat Fisher alles politiiche Treb 
ben flreng gemicben und erfircht das gerade Gezeathell 
von dem, was wir berichtet haben.“ Biete Behauptung 
hätte fi Herr Wilt erfparen lönnen; denn vir habes 
uns über den Pa tciftanspanft und Über das Befircbes 
diefes Vereins bioher fein Urthril erlaubt, Weil num aber 
viele Salie emmal anacihlag'n iR, fo fet Folgendes bes 
merkt; Wir find ber Meinung, der Gäcilienoerein bei: 
ich inmitten dec breiten zıftcaße ultramontaner Bo: 
tif, und wir haben diefe Milnung aechäpft aus ben Bor 
t ügen, bie wir hörten. Herr Dr. les forad ungefähr 
folgende Säge: „Der Latholifepädagegiiße Verein und 
der Cãciltender. in gehören zufammen, müflen Hanb in 


[Hand geben; barum follten die Mitg'teder 8 Gäcliten« 
vereind ein „ 


Ibes 


fenfgte 
rg 
ır Krems 


nen? Und wenn nein 
dtefe Fragen bineingicht, ſieht ber bann über ben Bar 
telen? vermiidet cr alles politiiche Treiben ? iR er frd 
20 1 politiihen Beitrebungen 1 es ber 
Jäskiihen Zeitung blerüber büben! Im 
t unfer Her 


weiten Epelle feiner Erw 
Jeguer bar, daß dir Gicilienyerein di6er immer 
or, für Verbeflerung der Ghorrsgenten« und Org 
Berälter zu wirtn. Wir geben cas zul Gelcgentiih 
= — en konnten »£ uns 
0 boa bir ‘ er Yu t übergems 
ven, Fecilich Haben alle Redner 6 —— 
aannten Beiſoldungen ihre Simme a fe "er 
ven es auch prãchti Harh 
as nehmen, mas fie mit der redien 
Don daher giänt den Gsorregenten fein 
xt waͤchſt rer DO ganiften Fine Saat, Dis mag Man 
Yer beriulben gıfüslt haben, und wir Lönuen Herrn Witt 
Männer nennen, bie dezwegen während der Vorträge die 
Aula verlicher, nicht mit fintlichen Geſhlen, fondern mit 
‚em ſtelfen Borfage, „von num an Leinen guten Bug mehr 
ür die Kirhenmuflt zu thun“. — Uafer er 
Herr Gegner beglbi es im britten Theile feiner 
Erwiderung auf das Fed des Verdrehent und brö Läuge 
and Es weht und aus dieſem Theile der Geif ber 
Unwahrbeit nigegen, ber ſchon oft aı uns beranacrüdt 
it, deu wir aber jedrem zu bannen mußten. B.r be⸗ 
baupten mit aller Eatfhiebngeit, wie foigt: Hirc Witt * 
zat ven Sıp g prechen: bie Kieche huft fih und fan 
ih helfen aup ohne die Lehrer, und er hat nod Binzus 
ing — 
“bi Herung henmujil, bann mir J 
ner Kieche erka men und virleiht einen Drden woch⸗ 
iufen, aus toelhem tüdtige Chorregentin —— — 
wirken“, Herr Kalm hat bie von ung behaupteten 
glproden und Dr. Aloe kat aufgefordert zum Gin 
wette in dim Faihollic-päbagogiien MWerein, wie wir 
ob n bireliß da geihan bad n. für — to 
nen wir Herren mennen, bie wegen der gen Beh 
ſerderung den Saal veilichen. Bhauplungm gegen Bo 
Sauptungen !_ Wir flanben ganz nahe ber Rebnerbühne, 
Bob «6 Dal Ir an wel nie Bat Abe Kin Bin 
uab to ba em, wie aben, 
tfelben. Wir können baff ibe buch erhärte 


) Unlleb verfpäte. D. R. 


TB ZRTT 


u. 


ar Be u > A. FE J— 


mn 





Wabehe'tstihe i Nr, 201 bet OberBfreider 420-125 FL, Gas 230-255 |, Balen guch Mahkkeng De Gefemminteiferiums vertagt 
rin 9 en kat _. . 0% ir. Aumart SE 1.06 werben. Graf weirh 

1 Miruberg, 15. Ott. Heute fanb bafier im| „s,Die Deifiihe Bank in Gaflt dat am Prag, 16. Of. J — 
Cao Noris Ane Geucralotrſammiung ber Gerichia⸗ | Oder Ihre Burcauz aeit aller Beftimastheit öl ger —— 
vollzichet beufs Gründung eines wenflondvertinet ; Refeript Im ber heutigen Banhrag ein 
Ratt, welde aus allen Kreifen beb Landes befugt war. Siefiges. * —— — 

8 x r wur 
— ken Bein Sn Mi ken ER —— — 
i d übermei bie rorl atulen zu die 
— —— beh alle gemäßtten Gomite; — dance Ka einer Thabbaftrn Wanb, bem | Gluth nom Juvertien gegen bie Babrifhefiper wegen 


eingehen 
2) e& follem alabatd Shritte gef dm, teeffnden Dris | eniftanden, ber nad karyer 8 Rt u AR | Yung eines Mrbeiterinnen» Bilbungssereins murbe be 





bie Genehmigung zur Bilbung von Kammeru zu er | angıbauten Holfhupfen — fäloffen. Miener Mebeiterinnen brüdten telegrapkifd 
wirken; 8) e8 fol eine BVereinägeitfährift geihaffen | Sgr am biefen Ichierem grenz " ai ge Pa Sa 

— (ör. 8.) me Var bie Eälgmernideften gehe 7 m —— ne Ra on Gelbe 

; Bern, 16. DM. Im Borausfiht ber Vechand ⸗ 

Bolkswirthfdjaftlidies. Aachtrag. Tungen bes dauſhen Meidiktageh über bie Getikarbe 

Baubwirihiäeit, Guis — — daadel nur! Münden, 16. Oft, Die yatristifhe Partei ber | bahn ermachtige ber Bandterach ben fAmweizerifchen 


. Abgeo:tneten mwäürbe, went ber Landtag vertagt I Geſandten in Berlin zur Unterzeichnung de Gotthardt ⸗ 
V Münden, 16. Dit. Die 42.Berfoofung ber Grumbe | grhen wäre, jauf die Beantwortung — bahn @tantäveriraget. (I. 3.) 
eg ee im —— — Interpellation von Seite bek Gefammmtminifter is 18, 
Be L 3. dabier Rat. — Die neutenannten Sıffebesm Hin, in ber Kammer ben Yntrag auf bie Erlaffung | bet: — 
tem ber f. Staatöfhutb:ntilgunge-Hauptkaflz, näml ch der | einer Ldreſſe an Ge. Mai. ben König geſtellt haben. | tionen unterzeicimet, 
gegbali PH. Spies und der Hauptksfiafontrofeur Bade Säritte nah bem Bicterjufammentritt ber Srenyrettificirungen, eine finanzielle, wel 
. Löw find, nahvem die Dimfeteinwiifung berfelben m ber patristifhen Partei getham werben, —** 3* Geige Sat, mb 
erfolgt if, kehugt, gemeinfam alle von ber f, Gtante: | Kammer 20 mung Oftbepartements zur bolg * 
N auszußzlienden Dulitungm | ob dieſelbe bei ber Dcufflon Über den Kolb ſchen Ans | eine, bie teinperären SBollverhälttifie Eifaf 
au un'erweihnn. trag auf eine Gefepuorlage bezüglich der Eremmung | Lotgriugens, Die territorlale 
au een ie Quinn | di® Stantıb von der Kite, ober bei ber Difcuffon | Rat 
und bie geringe Qufufr von 150 ®. find u den Dons | Über bie non Seite bes Biſchofa — an) zaſiſchen Nationelverfammlung, bie Ainamjielle erhtiſcht 
H ich —— Umfäpe har; te ieh —— F ang we — wird —* Die Räumung ber [eds Ofibepartemexts fol in vers 
De ae Re fin 
Hand Birichte ebenfalls fefte Tendenz, mitunter eine Ina nidt einig. — Profeſſor Dr. Friedrich Bat fih 


A 





ciserbob b meinen nde Kurfe: Spalt (Bol e nach Erlangen zur Beerbigung eine dort ufer bie Unterſchriften Tpiers und bes Finanz 
jetarı) 200-210 fl. Sue Land, ua 8 e A b Wittatoliten begehen. — genügend erklärt. Die erzeptionelle Bol 
ae 60-160 do ae © em, 16. Dit. Die Tailelige Entfäliefung EifaßrLofgringens murbe auf das Jahı 


bera 145150 A. Babn 150 M.. @llah 230 29) Ir, J Über die Antwort am ben böhmiidhen Londtar If bis 


Börsen-Beoricht Bayer. Aıth Sand. ein Deftene, 5°, N 76°/,6} 
53. 79,8. 
Den IE | DE ee 










SFraatfart, 16. Oft, 1871. 




















Bayer. 5%, Oblig. Pte IN, 23.8. * ——— 84 — — —— 754,81. 
PRO 1009. |  Defer.6',%), Rente Kinf.in Bap. 47,0. 5 a — 4 8 
—* 20 vn Ik Bene Inkin RT Be Le 7,0. | mt ieh No 

Würth, 9 re — — PER Bayer. 4*/, Plendbr. d. 08 94,8, —— 200 

REN vue 994,8, 6 18B0r10 DO I mem, 3 RM or 2010, 

Eilenbafn-Uctien. uf . = a a Su 

Bayer. 4’, 7, OR5.MELA 200 A40%,8, | Deere. 5%, EHLE, & 200. m * —8 — 
—* — or 1928, Sc) Granı Sofepsbakn _ 2020 Onlann. 

AH, PEMaF6A500 FL 1394, 59, R BON PT yreng, Friedrich A. 9 8859 2 R9 18-19 
, Mllenzbahn 118%, Galiz. 5%, ER. &- MA 200. Iad8 | Bifoten 94042 | Gousertigns 114 

Dberheffiie 3°/,Y,R350fL.volke,, 78, Bähen. Zieb. & 200 FL. ar 10 M-Btüde 9 52-54 Im. 9124 

Deflerr.ö®,, Br, Erna, ar = A Fium. 5%, ErB.A200f. 1779, fa 5 3638 | 2 Gh 2 2,28, 
57, Sr. Lomb.2500 5r. 1902,55. | Giebembürger 54, E+8.&200 = auf Bien 93%/,@, 90°. ,8; 

u & —— 
49), Ptam-Looſt à 100 Thl.11230 Braun Loofe & 20 Thlt. 198. Köpror Rational —; 83; AB 134; Die, 

Be ah a N er fe jun 1 <; 75; Grükaftien 2UU,; —— 

en N 7 ee 67, Dö0kntesfen. 1880: 88°1:8. | Bahn 878)" — 3 ; We@ielsähnen Höre Bee 

Rafianer 2Öfl.:Loole 408. 10H oCoofen 1804 4340. 90%, ; Wien 98% : fie, ” 

en 








ebaftzur 
Beßanntmadungen. 
Belanutmachuug. Aee finterlegten Urkunden dort perſtalich aber darch einem Brsolimädktigten 
Zur Begaflung ber zweiten Hälfte ber für das Jahr 1871 auf 30 m.|" Fuplang De 1 Die 1er 
von jibem Gteuergulsen feftgefepten Cemeinbeumlage werden folgende Kermine a — 
für &t. A Monteg der 28. Oftober bi, 38, ee 
35 — In Gemäpeit det Urteils num 28, ». Dis, Mr. 420 mich 
— 7 . v » h 
Dm M., Caden des Pierbemärtern Mifarl Kifmer Dafler gegen Die Lolge — 


Die Umtagenpfliätigın werben aufgefordert, bie für bas zweite Halbjahr Äterin Mana Maria Hammeter ven hier wegen Ehrenfränfung jur 





. gen 
EGulbdigen Bıträge an den bezeichneten Terminen beider E, Stabtlämmerei unter Kenntniß gebraqht, deß bie Beklagte Hammtter ber Efrentränfung dem Kläger 
Borlage der Duittungebücer pünktlich zu entrichten, Rifner für fäolbig erfannt und deifalb in eine Geldfirafe un I ML BO fer 

Ansbah, den 13, Oktober 1871. b ſowie zur Tragung ber Koften des Berfehrens verurteilt werben if. 
BStabtmagifirat, Unibag, den 12. Otteber 1871, 
Mandel, Königlichen * und Landgeriqht. 
Durch dm t — — — — — 
aroligie ber Betreiben 
bes Safmirt$s S:bafien Mat en re Een Eparkaſſe Ausbaqh. Der Säluf ber für das Martin 
Kammer dahier, Klägers für IR Camflag ben 18. November 1871, und bie ber Binfe aus frühes 
1) den Mawergefellen Mibert Collwrg, ' sen Einlagen erfolgt gegen Borlage befi ve ven bia zum 
2) den Jehann Pins Sollwech genannten Schlußtage, 
beibe aus Datrwangen und berzeit unbekannten Mufentfalts, Beklagte, Die — Deimpaflung auf Martini (II. Nodenber) 1871 am vorigen Ziele 
je eine MAbfärift der in der Streitfede der Borgenannten, wegen Gppoipefjinfen ) gekänbeten Ginagen find vom BO. biefes zur 
Tunptemfehtn, to Dr Eirfeenstnnmifte ü Dar, — 4 
un ‚ von dem un mi ⸗ 
babier am 5. i. DB, erlaffenen Verfügung, nbaluich deren ber Be = Brenbel. 


Be en En | me vn a5 ERREGER 5 ann vn 
* —* Hi ——— — Kofen a a * cr gegen Ba nl ene T8 daſelbſi ofent · 
——0 Gine große Parlie muheshelchernhe Beilaben, Lilgen, Cidke, 
> von biefem —— gemäß Art. 1108 unb 1104 ep Sopfaß, Seeretäre, Rommaben, Riciberidrkuttn, Spiegeln, 1 Mangmafching, 

gten Thell in Kenninig zu fegen — zugeftelit, mit ber Aufforderung an] Rüden» und a Bäfferfiften, einer Parıkle Heu Stroh 


unb 


































Irene ben 871 Bormittags 10 
werben —3 l, 3 Mr er — ————— 
aßd vom 29. Juli 1871 era rungsbeamten, af B treiben des 
er Jehaun Gtorg Adern von 
Anwalt befteilt Hat, im Kiliam'fäen Wirthähauß in Gchuelltorf folgende ji bein 
Webermeifter Iohann Georg Rupprecht von Schuellborf, Bezichungbweife dem 
Büttnermeifter Leonhard Stahl von Schuelldorf als, Dritibefiger gehörige u: b 
in ber Steuerpemeinbe Obrrampfrach gefegene Grundbeſi hungen offentiich werfieigert: 
1) der Breitenmiefenad;r Im Kirfelb, Vl. Nr. 2200, zu 64 D: almale; |. 
I) ber obere Steigacter, PR. 2646 zu 74 Daimalen ; 
3) Wopaaus Nr, 88 in Eqhnellderf wit Stall, ——— und Höf- 
"" den, PN. 72508, zu 0,05 Tagwert; 
A)’ der Hirtenader, PLRT. 12506, zu 0,68 Tagmert. 
Hiezu werben Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie näßere 
Befreiung "ber BVerfeigerungsgegenftänbe, ſowie bie — Saßdaiomeskehinsungen 
bei dem Herrn Verfteigerungsbeamten leingefehen werben en, ba ferner der 
Zufdlag fogleid enbgiitig: erfolgt’ und fein Nadhgebot, au meber Gintäfunge; 
noch ern ht ſtau findet 


Ormdbefigungen werben: ee wie fie chim beſchrieben find, ausge 
Boten, pe Schluſſe ber Berfieigerung ’wieb ſedoch ber gefaminte, Grunbbefig im 
» Gangen — und wenn das darauf gelegie Gebot die Summe der Ein 
wigeete übte, im —* 
— ben 30. Auguſt 1871. 
Hänle, !gl. Mbvotat. 
Belauntmaryung. 
Der Hafnergefelle Georg Shaufler ven Gunzenhauſen, unb beflen BVerlobte; 
die Näherin Marie Barbara Müller von Horbach, Beide jeyt bahier wohnhaft, 
‚ haben mit Bırirag vom Heultigen für hie in hieſiger Stadt zu beginnende. Efr 
kebe Gemeinjgaft ber Güter und — —— 








Ankbah, den 16. Oktober dr, Wale 
Pr 8, Esäfer, r 
tal, Notar, 

Betauntmachuus. 

Der U 


ete verſteigert 
Samft >= 21, Oltober 1871, — 8 Uhr 
im —— T B iu Gele: ' 
q ein Fortepiano, verſchiedene Mökel, Bilder, Spiegel, eine Uhr 
azf auich au deu Meifibietenden, gegen Baarjahlurg. 3 
Krilsbronn, ben 16, Oftober 1871, 
Der. tgl. Gerigtävollgieher: 





DM. Ruttenfelber: 
vun ie 2 — empfie ee 2 — 
Heinr. Kreiner, 


Die Fraubrife Brodfabrik in München empfiehlt 
ihr üchted Roggenhausbrod per baht. Pfd. zu 5: Tr, 
in Wecken zu 12,24 und 36 fr. durch ultich Foͤt⸗ 
termann in München. 2 un ak 


Wohnungsoeränderung. 
Einem bodütrehrten" Publitum mode, ich Die „ergebenfte Anzeige, bog ich J rung, 
A 48 in, ber Rofengaffe bei Herra Privatier Krebs einge zegen bin. Dantent 
für das mir geigentte Vertrauen, werde ich ſteis befirebt. en. allen Anforberun 
gen in meinem Geſchäfte Rechnung zu tragen; zuglei bringe ich eine neu 
Sentung ya RNouleaux won 36-tanbis zur größten Bicite und Höhe in 
gütige Grinnerung. Auch if ee ein freunblih möblirues Zimmer zu uw 


‚ie en, Au gt in bie Rofen 
ie Heintia Müller, Sapıgier. | 


+t7t 


Tu en 


_ Hessische Bank i in Cassel. _ 
Capital: 10, 000 ‘000 'Thlr., 


woron vörerst 1,000,000 Thlr. in 10, 000 Action & 100, Fhlr. in voll 
gezahlten Stücken emittirt sind. 


‚Mitglieder-des .Aufsichtsraths: 
Ober-Vorsteher Freiherr von Milchling id Münden. 
Vorsitzender, 
Banguier Sussmann, Firma: Sussmann & Heidenreich in 
Stellvertr, Hezaitsander 
Commerzienratli; Braun in’ Hersfeld. 
Bauguier Isaao Katzenstein in Cassel. 
Hofbanqufer und Commerzienrath Moritz in Weimar. 
Banquier Joseph Pinkuss, in Firma: Feig & Pinkuss in Berlin. 
Generalconsul Spiegelthal in Berlin. 
Banquler Alten olff, in Firma: Hirschfeld & Wolff, Berlin. 
Vorstand: 
Bankdireetor Rob. Baumann, — als Delegirter des Aufsichtaratlis. 
Bankdirector Julius Hahlo in Oasse 
Procuranten: 
Bankrendant ‚Herrmann ‘Trinius. 
Bankbuchhalter V. Oroll 
— Bank-Justiziar: 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Fr. Renner in Uassel. 


Berlin. I 








Eröffnung der Bureaux: 
Montag, den 16. Oktober 1871. le: 





Gigentpum, Drud und Verlag von Carl Brüge! unb Sohn in Ansbad, 







argeftellt, 
balb nu mid. gelangen laſſen. 


nahme ‚nicht, zu. verfagen. 


— — — 


1. Zahren zu fi zu ‚rufen, 


Jacob Lohmann 
Verlobie. 
Kaudenhelm. Eatuhauſtn. 


Kranfken jeder Art] 


ſende ich auf portofeeie Anfragen franco 
unb unentgeltlich die 18. Aufiage ber 


Schrift: 
unſehlbare Hülfe allen Leidenden, 
‚ auf,bemährte Heiltraſte der Natur 


gegründet, 
William Berker in Braunjhweig. 
Sichere Hılfe Für Jänner, 


die ſich geigmädt fühlen, bietet einzin 
reell da6 Bu): „Dr Belan’s Helblimah- 
zu (mit — Abbil, 
bas in omide’s 
—2 in Ki gina bereits in 72 
f.) ericdienen zw 

achbandlung für i_f. 





Bott, ken en; Im jtter‘\ 
5 fr. zu befommen it. 
9X” Dieses Büch wurde selbst von 
Regierungen 'als währhaft — mr 
nd reell empfohlen 


find wieder attgelommen “ 


Heinr. Kreiner. 


eid-Yotterie für etw Smiller · 
Dentmal in Marbad). 
Zichnnd beftimmt 1. November 1871 
1200 Gewinne von fl. 2—fl. 1000 

Looſe & 30 Er, per Stüd zu beziehen 
oon der Haupt Agentur für Bayern: 
Theodor Mühlschlegel Augsburg. 


Werner find zu berichen: 
Ulmer Loose, & 35 fr. pr Stüt. 
(Zuhuna om 15. November.) 
Kölner Dombau-Loose, à 5t. 1.1.45 


Einen Kanonenofen, Blattenofen, Rod: 
ofen, blehenen Auffay und einen bleche ⸗ 
ven Dfen verfault 


Halner Stieber. 


" Hut berwedjelt. 

Iener Herr, welder vergang. freitag 
nah dem Theater im „Deutfhen 
Haus“ einem Eglinber-Hut verwechſelte 
wird erſucht, denſelben bort gegen ten 
ſemigen wieder aussumedhleln. 


Bei Mafginenfavritant "Zar. Prägt 
ar 14 Haufen Zimmeripäne zu vers 

aufen, auch wird ein —W 
Schmied geſucht. 





Dankfa 


Bär. die wielfeitiges Theilnahme, mel 8: bei bem 2 
furbeten Branbe Bewitfen! murbe, und on au Si -biel ar —* 


ickt iſe der 
he, welcher "den ——— — als Ken Den. Hilfe” ber Hiefigen Seucrwehr. fagen- wir 


eg den 17. Ditober au 


In ber Uuterrihtß » und. Goyrehungs+ Anftalt bed U chen were 
fofort zwei tüdstige Lehrec, ein ——— Lehret ber ——— S 
Hierauf Kefleltirende wollen ihre Melbungen nebſi 


nberg, ben 18. Dftoßer 1871, 


Todedanzeige, 
ae Allmaͤchtigen hat es «gefallen, unfere innigfigeliebte Frau 


die Schuliehrerin Babetta Meyer, 

in, einem Alter von 39 Jahren zu ſich it fein hmmliſches Reich abzurufen, 
Inden wir ‚allen, Freunden und. Bekannten biefe: Lrauermackriät. 
bringen, bitten wir, ihrer fun Gebete zu: gedenten unb ums ſtille ba 


Oroßnrieb, km 15, Dftober 1871. 


Yuftinian Meyer, Sculiehrer, 
mit feinen feh6 unwündigen Kinbern, = 


Verwandten und Freunden bie traurige Nochridt, dab U Bolt g6 
fallen hat, unfer einziges Kind Anna Apollonia im ———— — 


Die Beerbigung findet, Rittmod, Nafmittags 3 Uhr fat, u: 


 —— — Bisel Bien, "Für die Gebt: lt Ipriinahme bei ber 
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Maurer, Advotat, 
Babetta Maurer. 
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bia Martiſagen vor der Sta) 


Schlee, Kurfigärtir. 
Hrute M umog Abend Spänjerteh 
Rarıbie im Platengarten. 


Mittwoch Schlach hejchüffel Degen. (RS) | 
“Mutwod Sch ayıigiii ld. Amenbiie | 
Glece. 
A 247 über cine Siiege in da 
mösltete® Zimmer mit der Aus ſicht | 
die Prostenabe täalih au besichen. 


Theater-Unzeige. 


Eingetretener Hind:miffe halber umter 
bleibt die morgige Rorftellung. Wreilag 


— ——— 
C. Heigl. 


Sammlung fürd. Hermanus · De 
Der Eypebition der nant. Dentunl. 
ugın or mit vertiodlicht- m Daufe deu 
Eaylang der mittel geebrien Skreibend 
Tr. Me ums —— eingelamnbtem 
Fi HBir. 23 gr. 8 pf. für das Hermzannde 
mal, Hannover, din 9, Dit. 1876 
Der Vorſthende tes Breins für bas 
— nt Lüders, Juftirafb, 







3. Ghr. Ser watier aus Feucht 

Th. Mit, loſeregatt 2— 

Bayreut Lindner, Bf 

Lindenharbt, 34 I; — Eihftärt: Bears 

traub Rendl 5 — Kempten Dr. 
. 9. Hurt, L Staatsanwalt, 46 I, — 
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T. I. Landger. 
Afteffor, 465 I.; — Rürnberg: Il 
Bühler, Drepslermeifler. - 
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 Bevollmädtigten zum Bundesrathe gemacht, und hierauf 


N. 250, 


2 @ ‚beint täglich, mit Aus · 
hayıne des Montags, dafür 
am Geonntsge eine unter 
haltende und belehrente Bel · 
abe — Koflet in ganz 


he Dr 20 
. 1I. 10 8%, 
poei Monate — fl, 47 


Fränkiſch 


Eiebenundzwanzigſter Jahrgang.) 


1871. 


Inferate werden billigt 
Berehmet und finden die voris 


e Zeitung. 


kurt, München u. Nlim 


Sadfe u. Comp, In Leipsig 
elntaliepig Gapsatjälant (Ansbader Morgenblatt.) 1 Suter, Kan, Mol 


Donuerftag, 1 8. Oktober. 








Rem Theile ber Reihklanyler FürR Biämard ben Bars | 1X Aürmberg ernannt, 
fit führte, melden er bemnädft, wegen anberfeitiger | ht an her 
Dienftgefgäfte dem Staatsminifter Deibrüd übertrug, Pen von 700 
gurben zunähft Mitteilungen über Ernennung von | äbrlid 200 u 


. Verio 
fattet über a) bie Conſulate bes diutſchtu Reiches, 
b) Gefapwaßt für bie Commifflon zur Gefftellung bes | Dur 
Entwurfs einer Civilprocehorduung, c) ben Geſehent ⸗ 
wurf über bie Bilbung eins Reichütriegtſchahes d) 
die Bildung eines Betriebäfonts, e) bie Uchermeifung 
eiferner Borfgüffe für die Verwaltung bes Reichtheered, ren 
£) ben Etat ber Reichtpoſtverwaltung, g) die Aufhes 
bung des Langsriefbeftellgelbes, h) Portofreigeit ber 
Sriftftük: in Angelegenheiten ker Volkszählung, i) 
den Etat bes Meichäfangleramter, x) ben Gtat beB |, 
Bureaus dis Reichktages, I) ben Etat des ausmärtigen 
Amtes, — Ja ber am 14, Dit. abgehaltenen 33. 
Sigung, in welder Staatsminifter Dilbrüd den Vorfik 
führte, wurden Ausjgußbericte erflattet über a) ben | jrei 
Etat der Verwaltung ber Zaiferlihen Marine, b) ben 
Etat des Regnungshofts, c) ben Eiat bes Oberhantbeis: | 
gerichtes, d) ben tat ber Zölle, e) ben Etat über |”: 
Wechſelſtempilſttuer, f) bie Bermenbung bes Ueberſchuſ⸗ 
ſes auß bem Haushalt von 1870, g) ben Gefeyent: | ‚tra; 
wurf wegen Gontrofe bes Reigehauszalts für 1872, 
h) bie Bildung einer Reistommilfion für be beut« 
fen. Grabmffungsarbeiten. Hierauf famen mehrere 
Eingaben zur Erledigung. — Dir „Reihsanzeiger“ 
veröffentlicht bie Ernennung einer Meibe von Maires 
im Elſaß Lothringen, deren Amisdauer 5 Jahre währt, 
Darunter iſt Ernit Laut} als Maire von Straßsurg, 
Beſanon Maite von Meh und Peyer⸗Imhoff Maire 
von Colmar, 

* Berlin, 17. Ott. Im ber heutigen Sitzung bes 
Neidstags ergibt fih bei Mamensaufruf bie Anmefen- 
215 175 Mitgliedern, mithin ——— 
ni tupfäßig. Re Sigung Heute Abend 2 

* Breßlau, —8 DM, Einem Telegramm dies 
„Bretlauer Handelablatia⸗ aus Bulareft von heute 
zufolge iſt bie Conceſſion mit Dr. Stroußberg durch 
das Schiedegeticht aufgepoben. Die rumänifge Regit ⸗ 
vung wirb bie Ofligationsinhaber zur Bildung einer 
Actiengeſellſchaft auffordern. 

* Marjeille, 16. Ott, Das Panzergeſchwader if 
in Ser gegangen. Wie gerütweife verlautet, find in 
Gorfica unbedeutende Unruhen zu befürchten. Vorſichte⸗ 
halber ift ein Jägerbataillon nah Wijaccio abgegangen. 

* Rondon, 17. Ott. Die „ Tineß“ deſpricht die Thron« 
rebe des deuiſchen Kaifers in fchr anerkennender Weife u, 
Hält es für undenkbar, bag Deutfhland unter Preußens 
Führung in innere Zwiftigkeiten zurüctiallen Fönne, Die 
„Limes ſtimmt zugleich der Münzreform und ber von 
Kaifer Fraukreich gegenüber befunbeten hochherzigen Por 
lutik zu. — „Daily Telegropp” enthält ebenfalls einen 
aneıkennenben Artifel Bezüglich ber beutfchen Wrourede. 


Pslitifdhee,. 







Biürjburg 
met ter 
aulagen, 
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mit welcher 
Kusfiht aut das 


ſowle eine Theuer 


ſprochen Hat, fo bürfte die 
nes Handilsminifters mit 


ä 
und Bertenaishertihaft] 


Ein Blick in bad Junere von Frankreich. 
(u. Bl. d. N. N.) 

Daß Frantrelch angtfault iſt bis ins Herz hinein, daß hat ber Krieg zum 
Eutfegen ber Menſchheit aufgebedt; daß bie Urſachen biefer Yäuinig weit über 
den Napoleonismus Binaufreichen, weiß Jeder, welcher bie inneren Zuftänbe jenes 
fo gefegueten Landes geſchichtlich verfolgt Hat. Eines ber Hamplübel ift bie Wer 
wahrlofung bes Unterrichts, bie Unwiſſenheit und Unbilbung eines gro 
Teiles beb Wolken, Nach bem Iehten Jahresberichte der Gefeljhaft für den 
elementären Unterriät erhalten in Granfreih zwei Millionen Kinder über 
Haupt gar feinen Unterrit umb gibt es zur Stunde vierzehn Millionen 
Grmwacfene, welche weber Iefen noch freiben Können „Mit SHamrötge auf ber 
Stirn — |Hreibt ein freimüthiger Granzofe im Septemberheft 1871 bes Bülletins 
vom Kinderſchuhverein in Paris — geben wir biefe Erklaͤrung wieber, welche 
ziel ſchmetzlicher if, als die Kunde der ſqhredlichſten Unglüdsfäle, die wir auf 
dem Schlachtfeidern erfahren Haben. Eine Nation erholt fi von einer Nieberlage, 
gie man nad einer beftigen Krankheit wieber geſundet; wie aber follte fie ſich 
aus einer Verworfenheit erholen, wohin fie eine freiwillige und im ber Bolge 
nnhellbare Unwiſſenheit fiärzen mird? Wenn nicht alle, melde noch einige Ehr ⸗ 


: Die ben Zei unters 
Gemeröiäule Sanbehut mi einem 3 


Arztes im Marke Burgbiim, BR. ; 
Lehrſtelle für neuere — u td. 


x von derdun · 
Das PıärlaturBenefljium St. Morig m 
Suadiheht mis eincin foffiongmäsigen Rr 
7 „ 


v Münden, 17. Olt. Nachdem ſich viele und ger 
wichtige Stimaen gegen cine Reorganifation des Dans 
belsminifteriums in ber bereits von ber Preffe mehrfach 
berläıten Weiſe außgefprochen Haben, fo if, wie ih aus 
guter Quelle erfahre, biefeß Projekt nunmehr aufgegeten 
Da fih Graf Hegnenberz jedoch gegen eine Uebernahme 
des Hanbeläminifteriums auf bas Beftimmtefte ausge 


nicht zu ferner Ausficht ſtehen. Die Zuteilung ber ober ⸗ 
fen Baubihörbe an bag Miniflerium des Janern foll je 
doch erfolgen. — Die Landrathoerfammlungen für bas 
Jahr 1872 begin aen am Donnerflag den 2. No. d. J. 

Bayern. Der Abg. Prof. Dr, Gerſtuer hat im 
Berein mit jeinen Freunden und unterflüägt von circa 


Einhrit für das den Martenfuß noch vorzugichende öfters 
reichiſche Gulbenſyſtein eingutreten, — Dir „A. Möbztg.” 
wird von Münden aus verfihert, daß bie ultramons 
tauen Mögeorbneten die Stadt Münden fehr nieberger 
ſchlagen verlaffen Haben oder verlaffen werben. Den lie 
ben ganzen Tag dauerten am 15. bie Unterhanblungen 
— * engeren Subfraltionea, und 

rend Anfangs bie Heißfporne aus dem Bamberger f} ehalten wurde. Dem Gols 
Hof yum minbeflen Die Berfepung der Minifer in An | treten ia ber @äloptepede wohnten Se. Diojät ber 


ben | Nation fefigehalten —* Man 





Kath.: Vet. v. Alcantara 
Hageftanb ver 


langten, und fofort einen gemeinfamen Außs 
ſchuß beider Braktionen für bie zum Zwede ber Anklages 
vorzußereitenben Schritte nieberfehen wollten, 

gaben fie am Abende «8 ſchon Hübfärr und wollten fi 
mit einem „Mißtrauenssotum” begnügen. Allein bas 
deutſcht Haus” zog nit, von dem Laienelementen bed 
felben ſoll ſich auch nicht Ein Mann bereit erflärt Haben, 
bie ultramontanen Purzelbaͤume fofort nach Kommando 
Se⸗ viltzumachen, ja Perfonen, wilde die Sage wiſſen lon ⸗ 
nen, verfihern, es hätten ſozar Etliche aus bem Bam⸗ 
berger Hof Im Vertrauen und im Geheimen ihre Freunde 
Am Deutſchen Haufe gebeten, um Gotteswillen bießmal 
mit bem Bamberger Hof nit gemeinfame Gade zu 
. Bir wiflen zwar nicht, wie lange bie gegenwärr 

tige Konfternirung unferer Gegner anbauern wirb, unb 
ob fe nicht noch nachträglich mit eimem neuen papiernen Pros 
tefte oder einem BVollhaufrufe lommen; allein baB ficht 
feft, die Antwort des Gefammtminifteriums auf bie 






























fang6s 
von 


eine Zeit laug erfhüttert fein. 
bei der Wahl bes Kammerbiretoriums unb troh ihreß 
Ptoteſtes gegen bie Jaterpellation, ber ein Warnungb 
ruf für bas Minifterinm fein follte, ber Juterp:llation 
feine günftige Antwort zulommen zu laſſen, gehen fie 
freubs und firgloß nach Haufe umb werden zu all’ dem 
wahrfheinlih noch lange Zeit non Herrn Lafas, 
„Bollshoten“ verbonnert 
werben, weil fie feine ultramontane „That“ zu Staude 
braten. Hoffen wir, bag bie minijt:riele Antwort 
bas ihrige dazu beigetragen af, daß unfer Land vor 
folgen „Thaten” für ale Zukunft verfhont bleibt. — 
In Paſſan Hatte am 14. eine fehr zahlreicht Wers 
fammlung ‚ber bortigen Alttatholiken flat, in 
welcher Frhr. v. Wulfen in einem meiflerhaften Bor 
Stand der Dinge Uatſtellte. Es murbe 
beſchloſſen, ſich bem großen Mändener Verein anzu⸗ 
fliegen und fand einmüthige Einzeichnung in bie 
aufgelegten Liften flatt. 

Ueber den am 7, Dt. in Frankfurt Rattgehabten 
beutfen Rotartatstag if in Ergänzung des in Nr, 
242 der „Br. Big." Gebrachten noch Folgendes nadı 
zutragen: Dem bier Tonflitwirten Notariatsverein traten 
fofort fänmtlie anmefende Notare bei; außerbem wur 
ben von erfienenen Bertretern mehrerer . Notariatss 
vereine zahlreiche Beitrittserlärungen bartiger Notare 
abgegeben, fo bag nunmehr ber neugegründete Verein 
fhom jeht beiläufig 400 Mitglieder zählt, In ben 
aus 15 Mi zufammengefehten Musfhuß wur⸗ 
ben gewäßlt: Dr. Roncaliß in Wien, Bündel in Krems, 
Euler in Düffelborf, Dr. Lind in Marburg, Dr. 
Judo in Hrankfurt,. Lanbwehr in Köln, Bolza im 
Richjeimbolanten, Schäfer in Unssah, Steible in 
Hin | Hürgburg, Ritter in Stuttgart, Damm in Rottenburg 
), Stoin in Karlscuhe, Bud in Durlach 
Hemburg in Pfetterspeim (Heſſen). Bon Ja⸗ 
Rem | pereffe bürfte eb fein, ba ben Grundprincipien den 
bayer. Notarlatsgfegeß in der Berfammlung durchweg 
beigepflictet und bie baytr. Rotariatsorbnung als bas 
befte ber. zur Zeit. beſtehenden deuiſchen Wotariatse 
anerlı werben if. 


ufan it von 900 fi, 
— — Serennial · 


Wiederbeſehung ber Stelle di» 
einer geeigneten Kapıyität in 
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Eröffnungsfeier bes beut · 


Eich 


Gottesdienft 
der in ber den 
in ber St. 

barkeit Im Herzen und einige Erleuchtung im Geifte bewahrt Haben, einen kräf⸗ 
tigen Anlauf cmen, um Bierin eim Ende zu maden, fammt alledem, maß 
mon Verfinferung nennt, jo wirb es binnen Kurzem kein einziges Land in 
Europa geben, delches nit Frankreich moralifh überlegen wäre, Eben 
no, in ber Mitte bes furätbaren Kampfes, in bem wir unterliegen mußs 
ten, galt einſtimmig als Schulb unferes Miß zeſchidz bie Unmiffenheit, in weld:r 
bie Regierungen Franketicht nacheinander und beharli einen großen Theil der 
konnte glauben, der Pratriotismus mirbe 
endlich auch bie blindeſten änger der Vergangenheit bileuchten, man würbe 
jest wenigſtenz — wenn eb auch biäher unmdglig war, ihnen bezreiflich zu 
machen, wie unſittlich bie Verſtümmelung ber Gelfier fe, melde unfere Geſehe 
dulben’ — anerkennen, baß «8 fortan für jeden Franzoſen, ber dieſes Namens 
würdig iR, firenge Pflicht if, feinm Vatetlaude neues Unglüd zu erfpazen, indem 
"man bie Urfachtn besjenigen entfernt, welchem mir eben zum Opfer gemorden find, 
Dieß wır ein Ictihum. Noch beſchmuht (1) ber Feind unfern Boten, und fon 
find bie heilſamen Gingebungen verrauht, welche uns nahezu als ein Erſad für 
folde Dalufie erfheinen mochten.“ Sapienti sat | 


*) In Grankreih gibt es keint Schuloſicht. 
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bie Bringen iebbaft 16, PR fien Kaufmann Spörk, ber Im 1869 vom hie 
er — * Besen en — 
Die Zribü , e fo ı to 
—* ac — "Amımt Pröfibent Dr. rn im — —— Men Kate 2 Derolzbeim — fein?. Kommt es dann mit ber Zeit 
Simfon auf Sn chf enftuhl Wlayı uns: eräffa uiter { ber Squibien decen half, als uns chſendem Werlihr neö zu dem Bau einer 
foren um’) dir 9, Inbemt. ex bie Magg- ©: 1 balttar lafien e Dad einen (og. dreuns Araße, fo faun dann Immer dem Mibraufmand von 
Uaruhe Bomn, Euiolt, aa, und Siarenhagen bir vch dann von Hamburg aus an bie @iliererpest ee a ve Ba erh Kr a ben re 
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Die Zahl der Armen betrugim Königreich Bayern 
im Jahre 1869/64: 86.180, im Jahre 1864/65: 
84,83%, im Jahre 1865/66: 88,046, 1. Jahre 1866/67 = 
85,678, im Jahre 1868: 85,144 ımb im Jahre 1869 : 
85,327. 

In Mürnberg kam beim Rofogliofabriten Horn 
dadurch feuer aus, daß bei brennendem Lichte eine 
fpieituöfe Fluſſigkelt wrngeleert wurde, isele durch bie 
Eutzändung der Spiritnsbänpfe in Brand gerieih. 
Daß feuer wurbe zwar raſch bewältigt, jedoch verlegte 
eine (Erp’ofion ben Feuerwehrhauptnann Läfiner 
nicht unerheblich; auch afibere Perfonen wärben aber 
befhäbigt. Here Käftner ift als Lühner Lebensretier 
bekannt. — Io Gräfenberg befand fig jängft der 
Sohn bes dortigen Beirkda:zteß, Delonsmievermalter 
Kari Jaud, auf dem Heinwege von bemm nahe gelege⸗ 
nen Roſſelbach, in Begleituag dis Witthes und no 
2 Perionen. In jedenfalls angeirankenem Zuftande 
ichs | gerielhen — und Thucnat, fonft bie beſten Freunde, 
dis Tim Streit, der im Täätligkeiten aulartele unb zur 
Folge Hatte, dag Wirth Thumat, ein Mann von 82 
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Tag ber An , 05 der Ungrs | Jahren und Vater von brei Kindern durch einen um 
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Bortlant d Mn Su die er bei ber bamaligım fi Rat nicht ertennen | einen bayrriſchen Poften mißgandeltc, wurde am 16, 

—— — gegen bin —— — rem —— fin w —** BE ae vom Kriegszericht zu I Monat 15 Tage Feſſunge· 
um — 

— fe Biel "tn 2a —— ran An uipenbent 

— — Metbmembiger Yolge Heven Feeitprehung von ber Mn der „Tinb“ melbet, daß ber große Mo:monenhäupts 

Wopetie, Derälpen, Tmße unter 8 | trage fehtene des Gäwurgerictähoih. ing Berigpam Doug nicht allein der Biefmeibtrei, fona 


auf den Bact von 1882 Fo Mn 
Diplom eine außgeheänte und reelle nationale 5 
pohtifche Mutgnopte in Anfprud, nimmt 

aber, irot gt] die Erhaltung 
unb bie Aurdißnung ber Eiſenhahnderd 
Gabtich wurde bie WBapl, der beibm IR 
oidatten vargeuom men, — om 
matien Eomale irn geitern bie minifteriele 
mung nicht berathen imsben, weil bie verfaſſung 
Minorität an ber Sun wicht theilnahen. — 
wurde. wieder eine, Aptiſſe Ka, milde hie Lob 
trennung Dalmatiens Ann if ſader · 


verbanbt und Verein sans en a 
—— —— 


dern auch des Mordes angeklagt if, Ein 

Namens Hidman, wurde werhaftet, und gefland ein: 
im Jahre 1857, im Auftrage des Oberpropheten und 
in Gemeinfgaft mit zwei andern, einen gaw ſſen Echo 
Canon gemorbet und 900 Dollars, wilcht er bei ihm 
vorfand, an Brigham Young ausgeliefert zu haben. 
Das Skelett des Ermorbiten wurde am dem bejtichne⸗ 

tem Plage gefunten, und auch der Säbel bikräftigte 
die Ausfage bi Angebers, dag eine Eifenflange zur 
Ausüpung des Mordes benupt worbır war. 


Bolkswirtpimartiimes. | 
Landwirthideit, Generie an orpre. dandel nad 


V Münden, 17, ON. Bon norbbeulfhen BL 
“ 
4 


Permiſchtes. 


V Münden, 16. Oft. Bergangenen Samfteg 
wurbe heim oberiten Gerihtäßofe dahitt Über bie Nich⸗ 
— dreier Berigtbnoliicher von Eiätn- 





weife vernichtet. : 

* Mieigenburg, | 10. DM. Die ſchwet mehrere Ge⸗ 
verlangt; in eiben Are <mtufomflen 
biefe —— von derſ⸗ 


demfelben Gtaate, wit weldiem fie — haben" Bed über a  Bayniige ME Nacriäht übergegangen, daf v 





TEE TE re PET TEN BEN 


Tranfit in gan Deutfland annchmen müflın und ſich 
ble Son ellung, ** — ng —5* er 

k uatflonden , 
ee Adel Hefe Rechridht bofirt 


24 Sar. Für Norbb 
emäßigung für diefe Depeiben. wann fie nur nord⸗ 
deutihe® Gebi t berüßtten, auf 20 Gyr. filbiihändia ein 

führt worden. Gilibem aber das tiligrapbilche B:Elet 
Rrordbeutflande eine Erweiterung erfahren hat'e, wurde 
don Preußen Ibn, ohne Beranlaflaug Baberrs, birfer 
befondere billige Preis nicht mehr auitcht erhalten, ba 
die Einmabmen der diulfchen Telegrachenverwaltung nicht 
mehr ollen in die norbbeulichen Kaſſen flichen. 

* Ansbeh, 17. Dit. (Biehmarkt) Bon bem zuge⸗ 
triebenen 242 Etäd:n wurben 182 Siüd: um ben Gr 
fammuttbetrag von 28,993 fl. verfauft. Bon ber Siuitgers 
ier Buderfahrif wurden 89 Stüde gekauſt. Die Breife 
des Gangvichts gingen zurüd urb betrug ber Rüdgang 
bis zu 2 Karolin ven einım Paar. 

In Heilsbronn, Herricben und Reuötting (Stab!) wur- 
den com 16. Oft. I. 34 an bie mit den 8. Voftegebitice 
nen bortfelbft vereinigten Bereins. Kelenzaphen 
fationen mit keihranliem Tasesdicnfte eröffnet. 


Siefiges. 
te angefıre 
ädtifche 


8266 Berpflegunge 
—— 12,5 Verpflegungetane, Die von ber Kron · 


b 
tenhaustafie: Verwaltung 


mit 
:300 fl. Befolbung des 
* geleifiet wird. 


ach 
* von zehirmngspflichigen Zranfen cdrr Ihren 
ae. Beanf 


rung, baß bie Verpflegung ber Kraulen, forte bie Fuh⸗ 


zung des Gelommibaushaltes eilichen Schweſtern aus ber 
Diakoniffenanfalt Reuenteiteldau übertragen wurde. 

(Eingefandt.) Die Leiflungen unferer Feucitotht er 
freuen ſich feit larger Belt allgemeiner Aneikennung, fti 
s, bob fe nad Proden auf fingirten oder nad Ihrer 
Thigkeit auf wirflihen Brandftäiten beucthellt werden. 
Nicht weniger günflig ſpricht man ſich Üdir unfre Loſch⸗ 
mannfgafı älterer Ordnung aus, und es wird bier aus 
drüdiih..conftatiut, boß, gilt es einmal dem Ungläde 
dnr Fruersbruueſt ju begegnen, auch der Einzelne In dir 
grfammten Köıperihaft fi fühlt und treullch heine Pflicht 
erfüllt. Gteihmohl kann man bet jedem Brand die Br 
mertung madın und wird aud bei bem ledten beo achtel 
biben, daß die oberfte Leitung noch nicht nah Wunſch 
einbeitlih und burdhgreifend ifl, tab von zu verſchiedenen 
Seiten Tommandirt wirb und aus biciem Grunde plans 
loſes Hin · und en smcdiofis Räumen birfer oder 
jener Lofalität, für bie Wallafhläuh: natıheiligce um 
nöihig‘s. Hirumg.reın berleiben auf dem Platter u. ſ. w. 
Nullen Mir 


allzu trodam Zur 
ganıe j äufer nicherdrennen Lönnen, che Waſſer zur 
Ste A 

(Hingelandt.) Nahdem cine neue zirwliche Welterfabne 
dın Haup.tdum uaſerer St. Gumbiriusfirhe IKmäüdt, 
wofä: dim Bfarramte ber Dank der Stadt gebührt, bränzt 
ſid Vilen die Fage auf, was wohl wit den Fahnen an 
den beiden keinen Thurm den geſcheben wird. Wir find, 
und Viele mit uns, bir Haflht, daß es das befl: unb 
dim äjletikhen Sinne emifpregendfte näre, wenn bie 
Fahınm gänzlich entfernt mürben und man fi eullſchlie⸗ 
gen könnte, ven Thürmhen einem ormamentalen Sch 
durch geringere Brrlängeruung der Spipe und Aulfebung 
ner gorbith:n Blume 9— geden. Wr empfehlen dieſe 
Meinunz, die ſich auf vide Beilpiele ri äynlichen Bauten 
nägt, b:m verehrlihen Pfarromte zu gefälliger Erwã gung 
und glauben um fo eher an «ine bijahende Entfheidung, 
als ja die Fadnen, wenn wicht cbenfald durch andre crr 
feßt, dab wohl eine andere Geftalt befommen mühtin, 
die Ausführung unferes Vorſchlages abır miı kaum nehe 
nendwerihen Koflen veiknüpit fein bürfte. 


Nadtrag: 
8 Münden, 17. DOM. Herr Mögeorbneter Pro: 
feffor Exel wird fih, um das Meferat Über den Ent 
murf bes Boliseiftrafacfehiud's ununterbrochen bear⸗ 





— — — — — — — 


beiten zu konnen, nicht zum Reichttag nach Berlin 
begeben. — Unter Hufpebung bes bisherigen Monturs 
Syſtems in ber bayerifchen Armee werben bie neuen 
prov. Dorfhriften über bie Beffeidung und Ausrüftung 
ber Xruppen, vom erflen Unteroffizier abwärts in 
Frieden, in ber Heut erjhienenen Nr. 52 des Militär 
Berorbnungsblattes publicitt, unb wird hiemit das in 
bir preußiſchen Armee in Kraft. befinblidge Dionturs 
ſyſtem vollftändig auch im der Bayer. Armee eingeführt. 

— Da ber Bifhof von Augsburg in der Gemeinbe 
Mering die Firmung nicht vornimmt, Hat ih Pfarret 
Renftie biefer Tage an ben Etzbiſchof von Uteet mit 
ber Yilte gewankt, zur Spendung des Sakramentes 
nad Mering zu kommen. Eine Antwort ift noch nit 
eingetroffen. 

* Stuttgarf, 17. DOM. Die Verfammfung würts 
tembrrgifher Oewerbevereine zu Gannftatt, bei ber 33 
Vereine vertreten waren, verwarf einflimmig bie vom 
Bunbesroth vorgeihlagene Münzreform unb erklärte 
ſich mit 23 Stimmen gegen 10 für bas Franlenſyſtem. 

* Mien, 18. OH, Die Thronrebe wird Bier alls 
feitig auf bad Gunſtigſte beurteilt, — Die Gerüdte 
von Drmifflon einzelner Minifier ſind verfrüßt, — Graf 
Anbrafig ift Hier angekommen und Eonferirte mit Bruſt. 

Prag, 17. DR. Im Czechtulager iſt bie bitherige 

uverſicht erfgüttert, Die heutigen Czechenblaͤtter vers 
rathen dies unzweibentig;.man fühlt, daß zu weit ges 
gangen wurde. Die Cjechen fprehen bereits davon, 
bag man Eoncefjionen maden wolle; namentlich 
wird bie Gemeinſamlelt ber Jaſtijgeſehgebung als Zur 


Suß [geländnig verfproden. 


Kom, 14. Dit. Die „Doinione“ macht bie Mit 
Heilung: ber Minifter ter äffentiihen Arbeiten habs 
die nötigen Anweifungen · gegeben, daß ber Dienft 
auf ber Bahn durch ben Monts Genis mit dem 16, 
Oktober begirmen Tönne, 

London, 16. Ok. Die Königin iſt noch Immer 
rheumatiſch. General. v. Blummthal verließ Balmoral, 
Die City» Zeignungen für Chicago betragen 20,000 
Pfund Sterling. . . ’ 

Newyorf,. 15. ON. Man berechnet, baß durch bie 
neuezlichen Brände in Wiscoufin und Michigan Eigenr 
pam im Wertht son. 100 Millionen Dollars zerflört 

wurde und 1000 Perſonen ums L:ben Kamen. 


— — ç — — —— 
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BVerantwortliher Nebalteur: Andreas Nüd, 


Bekanntmadhungen. 


Belanntmachung. 
Zu Folge Uriheits des unterfertigten Gerichts vom 28, vor, Mis. Nr. 426 
wird in Sachen bır Wirtha⸗ und Pferbemärters ns .. 
er gegen bie Schreinermeiflers: Ehefrau Margaretja. Neubert von Bier wer 
— 32* gar Öffentlichen Kenntniß 'gebragt, daß bie Veklagte Neubert 
der Ebrent antung an ber Klägerin Kifiner für ſchulbig erflärt und teipalb im 
eine Gelbbuhe von 8 fl, und zur Trazung ber Koſten bes Verfahrens veruitheilt 
worben ift, 
Hustad, ben 12. Oftoter 1871. 
Aönigl Stadt- und Landbgeriät 
Steiner. 


Belanntmadhung. 
® Ynfprüde an den Nahloß tes am 20. Juli b8. 98. im Ingolſtodt ver⸗ 
florbenen penfion'rten Untermeiftert Jehanun Xaver Bazelt von Her find Eei 
Dermeibung der Nihtberüdfiäflaung bei Musihüttung der Maſſe b'a fpäteftens 
Mittwoh den 8. November curr. Vormittags 12 Uhr 
hitrorit anzumelden und zu befgeinigen! 
Herrieben, ben 25. September 1871. 
Königliges Landbgerigt. 
Konigl. Landrichter: Königl. Einzelnrichler: 
Brandftitter. Hoffmonn. 
Betanntmachung. 
(Pfegjgaft Über Maria, uneheli ber Iebigen Gutltidtochter Maria Edgmüller 
von Sinterlad betr.) 
Sämmiltige Gerichte und Verwaltungibehörden werben hiemit erfucht, ben 


dermaligen MWufentfaltsort ber Iedigen' Gütlerbtochter Maria Eägmüler von 


Sinderlach Hicher bekannt zu geben. 
Gungenhanfen, ten 11. Oftoßer 1871. 
Kol Lamdbgerigt 
Höglin, & Landrigter. 
Brandmoter, k. Aſſeſſor. 


Betanutmachung 
Danuerſtag den 26. Oktober If, Is Bormittags 9. Uhr 
verflelgere ich auf dem Kitchenboden zu Eſcenbach, kgl. Landgericht Heilsbronn, 
eine Rattie Hopfen von circa 2, Zentner green gieich baare Bezahlung an ten 
Meifbiitenben und werben Stritjiufige hiezu eingeladen, 
Unstad, am 18, Öftober 1871. 
- Stauber, 


Kal. Geriätöoohzieher, 








Dekannfmadung. 

Am 24. Oktober If. I8. Vormittags 10 Uhr, 

wird Im Bureau ber tgl, Gendamerie Compagnie von Mittelfranken, Therefienftraffe 

Nr. 450. D. Barterre, eine Parthie wollene Deden, Leintüchet, Strogfäde, Armas 

tur» und Lberwerfögegenflände nenen gleich baare Bezohlung verfleigent. 

In allen Buchhandlungen find zu haben die trefiligen, eben (dei Stein 
kopf) in Stuttgart efgienenen Schriften ; 

Evangelium u. röm. Katholizismus, nebſt beigedrudten Stellen 
des Neueun Teft. nah ber approb. Tarhot. Ueberſetzuug Kiſtemalers. Cine 
Belehrung für Alte, welde die feligmahende Wahrheit ſuchen. 6, Bor 
gen Ti. 8%, geb. 21 Er. ober 6 Sgr. 

Tie neuen Lehren der röm.stathol, Kirche im Vergleich mit der 
alten Lehre des Herrn und feiner Apoftel im fiebenzig Fragen mit mehr 
als 150 Belegftellen des Alten Teftaments nad 2. van Ch und des 
Neuen Teſtaments nah Kiſtemalers bifhöfl. approb. Ueberfegung. 3 Bor 
gen Ei. 8°. geh. 12 Er, oder 4 Sur. 

Bas if Wahıkeit? Dieſe alte Zweifeisfrage geht aller Orten mit bem 
neuen Dogma ber katzoliſchen Kirche. Hier die gewiffe Antwort aus bem Worte 
ber Unfehlkarfeit. . 

WEB"; Wieberverlänfer erhalten Mabatt. u 

Gr dig Hilfreiche Tätigkeit der verehriichen Feuerwehr bei dem mic ber 
treffenen, Sefkhungsmeife bebrohenben Branbe, ſowie für bie bemiefene Herzliche 
Theilnahme geehrter Nachbarſchaſt, lieber Freunde und Bikannien ftattet feinen 
verbinblihtten Dank ab . 

Anstad, den 18. Oltober 1871. 

" Thom. Bogenrenter für fih 
und im Namen ber Michäbemehner, 


NESREESNEREEEERSIRERECHEN 
Marbacher Schi ler Xotterte, 


Die Ziehung unferer Lotterie findet om 
1. November ds. Is. Vormittags 9 Uhr auf dem Hiefigen 
Rathhauſe ſtatt, 
wozu wir Jebermann freundlichſt einladen. 
Marbach, ben 15. Ollober 1871. 
Für den Schillerverein in Marbach. 
Vorftand: Hilein. 


Ansbacher Ausflattungs-Anflalt. 


Die birsjährige Ziehung er Gewinnſien & 200 fi, (im Borjahre wurden beren 55 im Betrage von 11,000 fl. gezogen) findet amı Cem 
ti 


itag den 23. Dezember, 


t. 
Sowohl bie bißgerigen Mitglieber, ſowie — weile neu beizutreten beabſichtigen, werben erſucht, bie — mit 1 fl. 12 fr. von jedem berelts eingeſche 


benen Poofe, unb I fl. 18 kr. von jebem neuen Boofı 


Auswärtige Theilnehiner belieben Ihre Beiträge e an ben Kaffier Birfmeyer franfirt e 
nad) weiter, falls die Quittung franfirt zuriidigefciet werben fol, 


Außtraggebühr beizufügen und ben einfadgen Poftbetrag 


e, baldigſt an den Kaſſter Birkmeh er zu be 


ufenden,, eh geſchieht dies durch bie Pot, drei Kreujer 


Hu folgente von der Adminiſtration aufgeſtellte Fllial · Caſſiere werben Beiträge für Rehnung ber Anftelt bis zum 27. November 1. I. in Gain; 


—— und neue Looſe ausfertiger. 

Kante, —— @fenber 
iffär 

Bamberg Herr u 


of Herr Kaufmann Moll. 

ugolſtadt Here Privatier Erbl. 

empten — — Mie ſch. 
Ansbach, ben 6. Oktober 1871. 


eim Anbreae 
— = ae ei Huf. 


Münchberg Herr Lehrer Hager. 
Mörtlingen 3 * L, — er a „Seur. 


Dettingen Herr Susi — — 
and — — * 
m Heer uber Rang. 
Salem — Kaufmann Föckerer. 
—— Gar Geier lantıe Beifüofer, 
u «KLarator f 
Sail ng färh * . a Menzel 


Die Adminiftration der ‚Zusftattungs-Anflalt, 


— Urotheker. €. der. Hauber, Kaufmann. 


Kraußold, >. 


Buchdrudere beſi 


— — Meyer, t. enter eg 


Stabtfefretär. Junge, Vughändlet. Dr. Kayſer, 


—— — Schnürlein, Vrivatier. — * 


hammer, p. Stobtlämmerer. 


Sing- und ©Orchefler-Perein, 
Samftag den 21. Abends '/,7 Uhr 


Concert 
im #. Orangeriefaale. 


Hauptprobe Donnerflag 7 Uhr. 
ür Bäder! 
Anis, Benchel, Eoriauder, Kümmel S Mohn 
in neuer fandfreier Waare empfiehlt billigft 
Adolt Lodter. 


Dr. Battifon’s Gichtwatte 
das bewãhrteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: 
Grfichts«, VBrufte, Halds und Zaknfdmerzen, Kopfs, Hands und Aniegicht, Gier 
berreißen, Rüdens und Lenbenweh u. |. wm. In Paketen zu 80 fr. und balben 
zu 16 fx. bei Friedr. Rehm in Ansbag unb Friedr. Bogel, Kaufınann 
in Uffenbeim. 

Ja ber u. unb Erziehungs» Anſtalt ded Lntergichneten werden 
fofort zwei tuchtige Lehrer, ein Klaßlehrer und ein Lehrer ber framzöfligen Sprache 
angeftelt. Hierauf Meflektirende wollen ihre Melbungen nebft Zeugniffen recht 
bild an mic gelangen laſſen. 

Nümberg, ben 13, Dftober 1871. 





ww, V. Sebald, If Juſtitutsinhaber. 


“. Häfner 8 
8 nähmaſchinenLager 
Q von ben vberſchiedeuſten Conftruftionen, Q 
© Verkauf unter Garantie, Reparaturen werben ſchnellſtens 


ausgeführt, 


G 


| Beine, marinirte üdte hol. 


Erinneruugs- und Gedenkblatt | 
Aringe empficgtt 


aa „Ansbach mit I Handans 


— a, Siahlſtich, Preis 1 fl. einpfichli Ze Zester. 
Carl Junge’s Buhhandlung. effent erung. 
0 FO Montag -ben 2. Dese von früh 

Präparate 9 Uhr am werben im Forſthauſe zu 


für Ansdach in Depot übernommen, 


Bi folgente Gegenflände, als: 
Die Rasutlichn cx Bukmänl ers Su Mei, Sa 


Sopha, Stühle, Kommode, Schreibe, 


— [Ulmer Dombaulooſe & 35 fr. 


Birfmeyer, Caſfier ber Anftalt. 


um Zreib- = 
Ren Ri rip A, vamiuen⸗ — von hier. 
©, Brügel & Sohn Brot.@em, — Anna Chn⸗ 
Farben Mina, Tößterl. bes Ockonomen Obr; Gi 
Mi Unsbah 2 nonrad, Eähnlein bes Wilktärprrmionde 
Bamberger Induftrie-Roofe Born; Ya arte, Zihterl bee Bazz 
& 24 Ir. — Beldälwärtere Kür 
Shiller-Roofe & 30 fr. [mies elfner non Miarfenfeent: 
bed von re ben; ne Söhn: 


im DienkmannInftitut. |tein des Wertiü 
— — — —e— Job. Söpri. — 
Heute lein Biederkrang . Bimmmermeiftere Körber. — St @um 


ee ee Sur 
eh e ereit 
Sampfgenoffenverein Ansbach. 
Generalverſammlun 


Katbarina Elronora, Toheri. Dre c. Fi 
ng ungen re Rieberr ah uf 
So:ntag den 22. Dit, Bora, 10 Ur ttauft): 
bei Reuſchel. nr 

Makulaturpapier 
in ganzen Bogen großen und 
—— dann in Bro⸗ 
churen iſt zu — Nã⸗ 
heres in der Expedition. 
Aechte Tyro ler Arauhobel 


mit 6 


bes Ka Banglammerer. 


NT, „Bari Wieg⸗ Ei 


unter Garantie. 
Andreas Sedimayr, | c« 
Münden, Unger 20. 
Ein getragener Belzro@ und cın Ueder · 
sicher werben Fi Laufen gefuht, Nähe 
res zu erfragen A 84. 
Kine Kirderdeuſſadt mr Bett gu * 
— Bırndarksiwinben, 7: 
Bei Shuewerufte. Windörfer finder | Mhtr In Brrnbarkttsinden - 
ein Gıfilfe bauernbe Belhättigung. — | Aspkänkte 19 3% Raider Wogel, 
„_ Schreiner Hörer fugt einige e Öchilten. —— S——— bes 
Fuer Sglägfel, ein größerer und ein ken; Job. Die 
Söbnt. bes brkategclin Met tr, 2 these, 


2. @ — 
PR Bilaflerer, 80 US H 


Meinexer wurden verloren. Abgabe grgen 
Belohnung D 872. 





ftir en entfernt ben üdlen 

Geruch im Munde und if befonbers 
zur Reinigung der fünfllihen Kauts 
ſchud· Gebifſe befiens zu empfehlen, & 
Tlacon 16 unb 24 fr. 

Weißes feined® Bahnpulver, uns 
ſchadlich und fehr —— reinigt v 
er —— a Schachtel 

und 2 

Banplamben, eignet fich zum Seibft- 

en hogler, fmerzhafter Zähne, 


Sämmtlice —— find mit Geebache 


Sraußsanweifung und mit bem Steyrers 
chen Namensfiegel verfehen, 

Iarmer feiih zu rg in Unsbad 
kei Wilhelm Henfald 


Aubjich-, Welhs unbe andere Tifäe, 
leider» und Kũchenſchraͤnke, Vetlladen, 
Vettt iſch, Badırog und Wiehltäſten, 

tũchengerãtht, Herrne und Brauenfleider 
nebſt noch andern Gegenfländen, gegen 
baare Bezahlung an den Meifibietenden 


verfteigert. 
Bienen, ben 17. Oftober 1871. 


Uusbinde Braunsteln <= 
pfiehlt Lahret Hinkende Boten, Würzburger 
Baterland⸗ umb Kriegslalender, Sulj 

er Haus Soldaten · und hFeuerwehr · 
talenber für das Jahr 1872. 


Ein goldenes Wouton wurde verlocen 
Wanney 


und welle im Laden des Deren 
abgegeben werben, 


Eigentgum, Drud und Verlag ven Carl Brügel unb Sohn in Unztad, 


Deutfhen Haus 


— diſchſchman⸗ 
im Tiger. 





Heute Schlachtſchüfſel bei Htigäffel bei Dettelbagher. 
Donnernag Shiagigüfd bei Sanfer. 
Htute Schiacijſchuffel der Deumann 
Donnerstag Schlachtſchũſſei im Wallfifd. 
_ deut Salagtigüfl: 5, Kühiels a. ®. 


Due Ochlaqijquſſa ber Wed, 


„ Rädften Freitag SHieHifgüged und 


Sonntag ——— mit gutem | moachuug 


Stoff bei 


— ammerer 


in Leiuteröhaufen, 


Haste Donner ſiag ————— mi 
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Ahroult Dei veattarteunä es * 
„Mittwog, 19, Dkt, — bie 


vagnntenes, 20. Oft. Die bayır. Minifler Bean, 
Buy uns Brandh reifen zu ben Unterkanbfum 


“. beflätigt, dag in dem nädjften Etat” brei Gefanbten | R 


"und Geint-Autnti 


— —— — 


Stuttgart, 


Delay —— 
n madt 8 Ausfall unb voii 


Un 


17. Oft, Bei der geflern flatiger 


—8* Beraihung ber Lnigfien Gentralftelle für Ge | Deutfälan 


‚Muuhe mb Dexdei medien AB ale. 34 eine | ZN 


doſten (unb zwar b 


entfallen... — Graf Ben 
Kronensrbenß erhalten, — Der würtembergifhe 


18. Oft. Der „Gtantbanpeiger® 


eh —— Be rn 
— 








Sreltag, 20, Ottobeeee ae ns ‚oNfath.: Wendelin, 
5 beiten ondentionen: Diefelben b pe 
a — — 
eine ſtetige, ruhige Bortentwidiung. ber inneren Zus | beren Provinzen "feine Sohne in —— 


u Frankreichs. Ohne das Vertrauen. Hätte! bie ; Dame: au ſchicken pflegte, „Me hoqhſten und einflußs 

ge Regierung mweber auß politifei noch finanyiellen * Stantsämter” anguöertrauen.,. Eine vernünfs 

Ro dſichten im bie — ber u Departemguis tige Stantäverwaltung wird fi aber auch fernerhin 

willigen lönnen. be auch bie jeht feſtgeſe hlen F entfhlehen Birnen, J tfen, die dem Belſpiele 

rn als Kite gr arierfannt Haben, 9 t geneigt m. ven 
fie nicht dem seblihen Willen, der Kraft und or fein palviotifi ee tragen, in ber 






en die weitere‘ Geſtaltung unferer 

ngen gu Brankreih iſt uud bie pie ab 
wirlſamſte Erwiberung auf b gg 

Stimmungen 


er , bies ters 
—— —— ſichert; find die Gerüchte über gen In Kortfa | zu glauben, und DE he man ſich bort — 
übertrieben. ſich nur auf'ehltge] denn Die deutſchen Veifaſfſungen ungeflürgt worben, find 


verein vermirft bie proviforifche Lfung ber Mänzfrage, 
wänjgt ein möglihfibalbiges Definitivum mit einer 
Golbwahrung und erklärt einftimmig feinen VBeltzitt 
' u ‚ben Lübdeler Mefolntionen. Die Anhänger 
fglemß verziäten auf Anträge, meil fie 9 


eiben als ausfiätälos era 


- —— i7. 


eragieten. 
Oft, Im der Abendſldung 


ages waren 182 Mitglieder anwefenb, das 
at alfo aBermalß beiglufunfähig. Die nädfte Eins 
‚findet morgen Nachmittags 2 Uhr flait. — 


Banbetrathe ı wurde in jeiner heutigen Pla ns , 


+ ** beireffenb den Bau ber Gaudarbbahn gematzt. 


Berlin, 18. 


DR. Die vom Färften Bi a 


und Grafen Arnim eimerfeits und Pouyer» Quer 


aubererfeits am 12. b. geſchloſſenen — ——c7 


über bie Räumung 


bie Solloerhätaifle 


weiterer Departements, fowie über 
in Elſaß Lothringen, melde, von 
von einander untrennbar 


befonbexer 
fo daß bie Birtfanteit j jedes burd bie erg 9 
ded anderen bedingt — ſolgenden Inhalt: D 


taflete beflimmt bie 


g des Departements —* 


Aube, Cote dior, Haute Sadne, Doubs und Juto, 


und die Reduktion 


» Matın binnen 15 
Frankcelch zählt vie wierte Halbe Milliarde, fomie 160 


Millionen Zinfen vom.15 Januar bis zum 1. Mai | man fih doch wieder 


1872 in 14 tägigem Raten, Bel —— wirb 
das geräumte Terrain wleder Befeht, Vaſſelbe bei 
Beꝛithung 


in wilitärifeher 


der ging auf 50,000 
Tagen nad. erfolgter Ratification, 


meutral, Sranfreih 


bafelhfi nur eine — der Orbrung 
» nöthige. Macht Halter. Die Ratifitation erfolgt Binnen 


Tagen. Die 


Uebereintunft "über bie eifäffifh- 


acht 
Tothringifgen Zollvergältniffe befimmt: Die in Elſa 
LZoihringen fabricirten Produele werben in Frankreich 
— ee mans und zwar vom 1. September bis 
dum 31. Deormber 1871, zollftei Bis zum 80. Juli 
1872 gegen ein Viertel, bis zum 31. Deoember 1874 
gegen die Hälfte bes Zolles. Autgeſchloſſen find Er 
euch fals in Granfreih neue Steuern auf 
Mohftoffe und Farbftoffe, welche bei efäffijhelotgringl« 
ſcher Production erforderlich find, auferlegt werben, fo 
bürfen \entfprechende Bufchlagszölle erhoben werben. 
ga Produkte, welche in Eifaß:Lothringen 
werben, ‘ haben zollfreien Gingang. — 


Brohucte zahlen bei 


ber Wichereinfuhr mad nad 


eine entsprechende Zollquote, Franjdſiſche Product, 
melde in Elſaß⸗Lothringen zur Gertigmaßung von 


en geb 


Gabrifaten gebraudt 
1871 gollfrei und 
. Viertel, biß 31. Dey. 1872 bie Hälfte des Belleh, | jci 
Die DIS zur Wirkfemkeit biefeß Wertrages bei ben be |i 


werten, find 6i6 zum 31. De. 
tragen 5i6 30. Juni 1872 ein 


züglichen Brobucten gezahlten Zölle werben zurüders 


ftattet. Zur 


Verhütung won Deiranbationen werben 


in Gifoßs Lothringen Ehrenfgnbitate und Hantelsfams 
'merm eingefeht. Die vor ober währenb bes Kriegs 
geſchloſſenen Lieferungdverttäge genießen bie durch biefen |! 
Bextrag zugefiherte Zollſreiheit. ey — Pros | 1 
a —* au berfelben Bet i 


Deurftond ti 
8 Zus "ab unb 
coutt. 
wer * 
Rıutification erfolgt 
om Die «Pr 


, Beftellt 
itt die Ganukahek ur Plaint 
theilwelſe den Gemüt Aori · 

arzoͤſiſche a über hie Fab ⸗ 
triit wieder in Kraft. 
binnen Monatsfrift, 


* fagt bei der Ber 


Die | unbegrändet nachzuweiſen. Was beionbers ben 











elben 

unbebeutenbe —— in mei Communen fr 
dem Rufe: Es lebe ber Kaifer! Befhräntt, Die 

En he 
ue or n ihn 

getroffen. — eg ir 


denn Fürft Visuiar® und’ die bentigen Lißeralen abge» 


"| Gh Bey rg ar Das rd. Bun her 
es I gefern in Wjareo erwarte, an rgefchwahher, 1 piädnc tal ale‘ uns Hr. Reichenſperg 

er hen — DE, | Baal te.“ A 
hat ein Jägerbataillon und at Ro Parnphletiſten au, dazu, alles 


autgtſchifft. vertehrt zu Ir Sie er 68,) "ber —— 
Fußen des —— tr Ybininen, und ich ku 
in allen gelſtlichen und weltligen Dingen, jo weit er 

nänli feine Gommpeteng In ſouder auet MahtoolIloinmens 
— zu — belicht, eutſchelben. Niemand barf bei 
feiner Seele Geligfeit biefer Anmaßung wiberfprechen, 
Die Staaten ’flab einfach gehaiten‘, fo wahr fie Ftieden 
haben sollen mit ber Kirche, biefe kirchlichen —— 
gen zu flüßen, und bie ſich nicht unterwerfen wollen, auf 
ben Wink der Biſchofe Auß Thten Funktionen und Ems 
fisten zu verfioßen, Und wenn das nicht gefgicht, wenn 
ein Wollmann, ein Kauinsti, ein Friedrich, ein Renfile 
* Staate gebiet werben, ſo nennt daß Herr Reichen» 





Politifgen.. 


tiſchen Anadronismen, aus zukramen unb daß eble 
für die Leiden ber Unterdrädten‘ in Anſpruch zu 
nehmen, ſcheint wieder fehr in Uebung kommen zu follfn. 
Daß diefeh Benehmen zu einen großen Theile ben Ii 
Krieg gegen Deutſchland mit —— hat, genirt 
wohl weniger, als ber unglüdliche U — den er jar Berſolgung ber Katholiken. "Denn der Sub, 
Frantreich — nichts befto weniger aber bringt welchen bie Glaubensfteihelt derer, dle fich nicht wie bie 
in empfehlenbe Erinnerung, 58 1 Beutichen Biſchdfe untermarfen, bei ben weltlichen Megies 
if für die Zukunft — die Ichte Gntf rüngen fand, die Zuflihmunig, welcht Geflanungstrene 


ten vor den Mugen de Luslanbes, fpeglell — 


I ———— 
or, 








4 | noch ben ber einzige —— bes Hrn, Reichenſperget für 
& ſt er | bie ange Pain x Katholiten. 

clericalen Fractlon des :Reichktags unb bes preuß DUR re. galt einen Mann von 

Landtags, —— Revus göndrale laute Klagen beatfihenn Bir dem man eine 

erhoben über bie Berfolgungen, denen fich bie Tathotifge | Toldie verlaum —— 

Kirche in Deutſchland ausgeſehzt ſche Regikre | &ber Leider co „ ber don jenfeits der 


ungen, den Beicstag, bie Wreffe, über Fra — Auch die ebeifien Die Gefgläte 

fixhenfeinbl unb ih viticanlichen Conella and die Unterioer 

— Bazdcen, un Nie Merleigungen fans re hen: = pain, ca mut 
altarigmus“ 


Roms, dent gemaltfantften, bei eB je gegeben, verfallen 
mangelhafte Kenntniß. von ben Borgängen in Deutf iR, me don ° muß, dir muß 
land, und er Hat fih Berufen gefühlt, biefem auch die Wah haftighe agen Und Leuten, 
abzuhelſen. Auſffchen wird er ſichet ecregen, bie ſich zu folgen Oiniztättonen gegen te Vaterland 
— * mit welchem bie ul hingeben, beiew fallt: —— — 
aller hen Staaten dits Pamp ten treter ben chen? Rein, 
oder teilseife veröffentlicht, = biefe Leute fptedhen —— 

Ja Hares Deuiſch Aberſetzt lautet bie 
Ultrapiontanen einfadh: ‚So lange wir micht unbebing‘ 
hereſchen, find wir immer.bie Unterbrädten, ab fi KBW Wei. 






H ‚48: Oftoben, — n) 
sen, 8. Wörner in Aldaffcaburs 
ten verfcht, ber 


—* che Breit mädhte, Es ift beh Fer 
tern ein Leichtes gemefen, alle Belämaden beB- derrn 

Neigenfptrger Über bie weiteren Breinträgtigungen ber |. Ban 
Katholiten bei Befchung von Staatsämtern u. f. mw; 


ſchen Adel betrifft, der Hievon aubgeſchloſſen worden fein | ger mie in 3. 0rp 
follte, fo wurbe fiher mit vollem Mechte geltend gemacht, 
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ler aljährlih cine Rach 
gen Reldstriegefhapes und 
Mitifetlung von allen in An- 


und vorlkom / —2* 


der 
der ſeln, fo wärbe ex in 
—55 
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Reit len 
a a ee 


‚daB 
—— a ae 
tigen la 
"Yrrinden, 1. DR. vor — 
Sen Beipälfen an and J Bonin, 
6 miignieen Bay ne (he vide (era | 


ee —— 
ei 
- die Brlhtupiof ung über bie 
mit ber Summe von 1,475,740 fl. beftiebigt werben, 
Bayern. Beim Wieberzufammentritt des Lanbtage 
wird die Staatäregterung bemjelben eine unter» 
breiten zur Bewilligung einer ben Eifenbaßnfonbs zu 
entnehmenden Summe als Remuneration für die Ber 
amten und Brbienfteten ber k. Berkehrsanftalten, welche 
im Golge bes Kiitgts eine geflcigerte Tätigkeit zu 
entfalten hatten. — Vom 10. Dit. an traten im ber 
Diklofation der 2. bayerlihen Iafanterie:Divifion Im 
Drpartement Misne felgente Menberungen ein: ber 
Stab da 3. Jaf.ı Reg. wurbe som Gompidgne mac 
Reg. von Glermon 


Batterie Schrapp vom Gomplögne nah 2a Höre; bie 
Divifiond MunitiongoRolenne wom Sei nah La 
dere. — Die Mitglieder und Freunde der Müngurr 
liberalen Besirkäuereine finb auf ben 18, in ben Saal 
der Niuta Welt* zu einer Berfammlung —— 
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neder son Fihfätt zum Biſchef von Speyer beftimmt. 
Eihfätt, 16. Ok, 


9, Berlin, 17. 
u Ines Reihsfriegsfhages Tautet: 
Hi a Be Ren kahpumıen be6 beutfchen Beide 


— war ia! a a ang ya a 
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iQ Bine | Yes ae 3 
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Shmurgerigt von Biittelfranken, 


Neunter Fall, 
Dienhag, 17. 
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® —— Bertheidiger: Hr. Gomcipimt 
Helnr. . 
ee bie HH. 1) Blafer, 2) Dröbinger, 3) 
’ r 5 Bieiff , 6) Schirmer, 
75 Hagen, 9 . Grafen, 10) Wolf, 2 St 


ben 9, Mprif b 





bt, ber —— 
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mehrere fr 


wurde jedoch karam virhinhert wird hie beiben 
Soldaten veridänten ſich ſchllejlich 
un aber firitten bie jungen 
86, die anderen tür Baget 
Hd die @e 














Hab bie cn 
er Beim Heramdtreien 
t. Spitnger unec dem 

wenn Du fagft 


über 
das Shen ing. 
exet —8 ſich von vr Bol 
fabrit Hingog. Wegen ber Yin 


über bie Belhriäguug 
SH Ki6 fab, als er auß der 
t berandırat, oberhalb 
weg auerfi dem Jiu 
ih auf bas Wii 
9 fühet, zu umb 
56, welqhet 
ih laufın 


— — 


— 


hat 
im arg ſchlecht, und 
aus fei. 


einem Gebül —— — 
e zit ben Worten: laßt 
36 und %5 


s 
it 


n 
she 


= 


T 


ſtredte ſich 
imer Pakt ws — 
wedt und als biefe iemae war, 


328 
388 : 


F 


rannte 
dem Boden 
nanb wird 


& 


am TR GE A TE a WW © ED ES GE EEE ⏑⏑ 


felben, wenn es zu elwos fäme, bebimen zu Lönnen, ben 
1Bdllihen Such im die Brußt verfcht zu baden. Muf ben 
bon Springer erhaltenen Schlag, vom weldem 
See 
unb ein de zwel Mal ‚gerabe vor hingt · 
— ibm Fillijch In den Degen gerannt fein 
—— — ⏑ ⏑ getroffen haben, 
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barmerie fahndet nach Beiden. 
> Nürnberg trat eine Anyapl Bürger zuſammen 


Stadt EHicago in bortiger Stadt zu veranflalten, wie 
fol: Sammlungen ſchon in anderen Städten, Berlin, 


. Begicksarzteß bortfeibf abgehalten, mau fid) fAntants 
Ti 
pänkiäR ben haben. — In Grlaugen be: 


einzufin 
ginnt am 18. ‚bie ra juriftifge Prüfung, zu fen 


weite 12 Kandidaten Mbmiffton erlangt Haben. 
— Am 5. d. WM. wurde dem Scpneibermeifter Idzen ⸗ 
Hofer von Käſtelbach, Ger. Reumarkt, ein 1Imonat⸗ 
iches Mäbchen, weiches in einem Rebenzimmer in ber 
Wi durch amei in dablelbe gedrungene Schweine 
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Bolkswirtäfdiaftlidjes. 


Banbwirtfiheit, Gewerbe und Jabufrie, Handel unr 


derjenigen Wferbe Ach 
frarfen mit r 


b Be —— — Zugdperſonal gänglih unbeſchadigt blieb. Bahn ⸗ 


lach, Mil W 
re Wiger in P 
——— Crawer in 
— — Für ——* 
* 
aẽbach, Pfarter Roth in Pre Dilonom Bräg 
a Willersb 


en, 19. OM. (Gingefontt) Sie Erachten 
Inge bie —— daß — —— 


ben, 
b. J. Nachts 10 Uhr brachte 
alten Mutter dent 


; münden G 
—— ER WR SO a ka ober ber 
in bie hat 


ı felbf wenn fie ——— 
Abficht, eine Sammlung für die abgtbraunte a ı —— 3 a 8 


—— der 9 


ürig, 16. ON. Die en gemelndlichen 
haben bel Dem RiniRechn reine 
worin bezüglich ber 
—— 
Hebammen bei Bezirks, non Stabt und Laub IJ wie Fürth, über 
Bortteile für den Staat Iomohl binfihtlih bee 
ring bet bem Bane erwach · 





Gert Expebitor 
Blättern ſdon ältere anerfı 
biehteriiber Braa*un 
= »,, 16. Di  Gchlupcune. Keller. ciſt. coc. bager. Xoofe 122”/,; Dad. Wramamıi - ıllj One, laute 

5 v. 8; Ofibabnahlen wi: Be lel:Bondon 118’ Bar 
i_ Börse. enden: Mitt. 


Amerikaner von Iris 90%,; 





ber Bränftien Beitung bereits günftige Vroben geliefert, 

ba cn Bänbäen (ak Drutallan a —5 

im Se t burd bie e veöffenlict. 

uns geſtaitete Einfiht bes Werfhens lic und zwar 

— Kur ik Gelee Mablttuun, Tu band ken Halacnt 
a ‚fo 

den Kalb. allenthalfen Freunde —— werde 


drudlich mit Wärme zu empfi — cbach 
ſo viele Elemente in fi, bie jedr& — 
— 
rech Poeſien ſtellen möchten. —2 





Aachtrag. 
Augaburg, 18, Okt. Der Heute M 12 
50 —— Münden —— Sm * 


—— — e Bahnpofeb auf einen gegen ben 
enborf, Dumm: nSsesr 


Bahnhof fahrenden Rangirzug. Im Bolge bes ſtatt ⸗ 
gehundenen Zufammenftoßes erlitten einige Paſſagiere 
glüdticgerweife nit bebeutende Gontufionen, während 


aterial wurben nur unbebentenb beſchädigt, 
und konnte ber nämlihe Bug nah 1%, flünbigem 
—— nach Ulm welter geben, Unterfuchung iſt 
m ” 

Zu — Sonntag, den 22, dB, zu Simbach 
ftattfindenben Ratholitenverfammlung, an mel» 
her bie Bethelliguug. namentlich aus Deſterreich, eine 
fehr große zu werben verſpticht, werben vom Mündner 


—*æ8* Karbolitenkonite die Prof. Huber und Friedrich ab» 


geſchickt. — Wie wir vernehmen, Tiegt ber & Unloer⸗ 
fitätsprof,, päpflicge Kämmerer, Dr. Reith mayr, 
an einem Herzlelden hoffnungllot barnicber, 

* Stuttgart, 198 DM. Wie verlautet, find im bem 
bemnächft bem Ponbtage vorzufegenben Gtat bie Kofien 
für drei bißgerige württembergife Gefandtfgaften ges 


Sn. 

Wien, 17. Oft, Das. „Orfterreigifge Jour⸗ 
hol” meldet bezüglich ber inneren Kriſe, daß es tem 
Griebenabebärfniffe des Kalſers gelungen fei, eine Form 
zu finden, in welchtr ohne irgend eine Gabinehtändes 
rung bie Einheit ber Regierungsgewalt bergeflellt werde. 
Danach würde fomohl Graf Beuſt mie Graf Hohen 
wart mit dem ganzen Minifterium im Amte bleiben. 


ut Die „N. Gr. Pr.” glaubt, daß bie bivergirenden 


Zeltungtnachrichten über bie ſchwebenden Berfonalfragen 
gewiß werfrüßt freiem, ba es fich vorerſt um eine ſach⸗ 
liche Entfgeibung handele. 

Bern, 18. Di. Einfimmigem Biſchluß zufolge 


en | wird der engere Gottgarb-Musfhuß bie fländige Gotte 


yarb-Gommilfion auf ben 23. Dit, behufs befinitioer 
Ratifitation des Gotthard⸗ Finanzvertragen einberufen. 

— , 17. Dit, Das Refultat ber Nach vahlen 
zu Orneralräthen Hat das urfpränglige Ergebniß nicht 
geändert, nur ber Bruchthell der rabifalen Wahlen bat 


68 | fi etwa vergrößert. — Ueber bie angeblichen Ruhe, 
a Adrungen auf Korfika ift eine offizielle Beftätigung bis⸗ 


eingetroffen. — Womiral to 
ber + den * miral Gueydon geht heute 
‚18. DOM. Fuͤr den 27. if ein geheimes 
. Alloeution haiten, —— ee ce nn 
er 
Religion” uud bie „Bebrädung ber Guten“ in ber hel⸗ 


ich 
then | Ugen Stadt beklagt wird. Pins IX, wird bie gegen bie 


Kloftergeiflligen und gegen bie „Bräute des Herru* ber 
gangenen Sacrilegien verbammen, und mwirb bel biefer 
Selegenfeit der „fubalpinifhen” Regierung in autf · 
nehmend ſcharfer und feindfeliger Weife erwähnt werben, 
Die Jefuiten Hoffen, dabei ber Falholifcgen Welt zu vers 
ſtehen zu geben, baß ber Popft zu Bifchöfen in Jtalien 
ernennt, wen er will, Bit her wurde, wie es heißt, bie 
Beſehung von 59 Bifhofsfigen in Ausfiht genommen. 

* Mabeid, 17. Dit. Gorteifigung. Dir Minifter 


unbe | DeB SJanern erflärt auf bie Interpellation Hevia morgen 


ber Internationalen, daß dis Regierung  biefeiben 
als außer tem Geſche ſtehend betrachte, und verurtheilt 
bie Orunbfäge der Gefellfcaft auf das entfhiebenfte. 
Dir Krirgeminifter jagt in Beantwortung einer Ans 
frage, daß es Milltärperfonen unterfogt fet, fih an 
öffentlicgen Danifeitionen zu beiheiligen; er habe 


1 1 Befehle in diefem Sinne gegeben. 


* Ronbon, 18. Dit. Dir Seinepräfret Leon Say 
unb Hr. Bautier, Heberbringer bes Großkeeuzes ber 
Ghrenlegion für ben Lorbmayor, find Hier eingetroffen, 
— Die amtlige „London Gazette” veröffentlicht bie 


en | Ernennungen 20.1 Ruſſel, Buchanan und Loftus bes 


sichungsweife in Berlin, Wien und Peterßburg. 
+ Bas 


‚ 17. DOM. (Kabeltelegramm,) Nach 
ber Shägimg des landwirthſchaftlichen Burcaus be> 


—* 15 auf 3 Millionen Ballen, 











„and Mana Barbara Eisleitmer von Königshofer werben gemäß Veſchluſſes ber 
alt beireibenben Unwalt für bie Maſſe auifgeftelit Hat,, bie bım Gantfduldner | CI 


Fe, 
tm Mauret ſchin Gaſthaus zu Königshofen öffentiih an. ben — 
ii 


"jur Dh 6 wird, daß ber Bufäl 
d Fig Sei 53* * 3 2 Bu dr Cinldfungee 106 MblBfunges | micihen,; Ausfiht in bie Rpfengaff, 


"fosie bie Verflelgerungsbebingungen vor 8. 
Tonnen. 





Bekauntmahungen. 


Die En I tal. Hefpltal@ebänd: — 6 heibaren Binimern, Joh. Katzenberger 


Kominern ‚und iR fofort zu vermitihen. 
2 73 , Ader bi if empfiehlt ſein beſt affortirtcs Lager von feinen 
reiner ihre —— gg ren — Zoiletten- Seifen, Hanrölen, Pomaden, Cosme 


Rey 2168, mit’ Marti: DS. WM, in Past afgelaffen. 

Antbad, ‚den 19, Dtober 1871. ungariſche Bartwichje, Odeurs in verſchiedenen 
dnigliche —“ — Stiftungen. gerächen, ächtes Eau de Cologne ic, Hi 

a u [9ODOODODOSDHDDÄNN NINE 

Belanutmachuug. —V—— Br : 

. meshanifche Spinnerei Säumenheim. 

— Hanf und LAbwerg fortwährend zum ————— 
















In ber Gant Über, das Vermögen ber Gftlerdcheleute Johann Leonfarkı 





Gläubigtrfggaft "vom 9. September Idtifenben Jahre weihe ben Unterzei—neten 








Whaun Vonhard Eisleitner gehörigen, in der Gtmeinde Königehofen gelegenen 
Realitäten, nämlid: 

bas Söldenhaus Nr. 185 zu Königähofen, beftchend aus: — A A FU, ru 
Litera A. Plen-Rummer 525, 0,05 Dezimalen Wohnhaus, Nebengebäude und 8 ich friſche Weizenb 


Pan Rımme 825, 0,10 Dalimalen Garten, Wury, Cain and gepretßt und didjliifig empfiehlt biligft 
a 


Graosgarten, 

' Pan: Nımmmer 810, 0,01 Dezimalen Ader⸗Krautgartenbett, 
Plays Nummer 812, 0,01 Dezimalen Uder, desgieichen fammt Ge | — 
_ mehnberecht zu einem halben I an ben noch umveriheilten 
Gemtindedeſihu 


mgen, 
Litera B: PauNummet 266, 2,23 Dezimalen Ader an ber Dintelsbühlerfirafie, 
PlaNunmer 269, 1,61 Deyimalen Ader an der Dinkelsbülerftrafie, 
PlawRummer 4428. 0,51 Degimalen Acker in Waltersbüpl, 
Plan Rummer 442b, 0,79 324 Wieſe im Waltersbühl, 
Litera O.' Pla Rumimer 831°/,, 1,78 Dezimalen ‚der im-WalterBbühl, 
Litera D. Pı-mNummer 250%,8, 1,42 Dezinialen Ader am Ghingerweg , 
Plans Nummer 280,5, 0,04 Dezimalen Wieſe am Ehirgerweg, 
Liters E. Plan» Nunimer 155, 0,87 Dezimalen Wieſe In der Nahung, 





























Ale Sorten Kapuhen Bajhlits, Shlips, Unterbeintih 
der, Jäckchen, Umſchlagtücher te, in fiiger Senbung bittet bei 

| L. D, Steiner, 
® Für Micberverläufer bie Fobrifpreife, ; „23 gu 

In der Unterrihls s und Erät »Unftalt bes Mrder, — 

ſofort zwei ldtige — a Mu Aut F — bir a 
angefiellt. Hierauf Reflekticende wollen ihre Meldungen nebft: Zeugniſſen recht 
bald ar mic gelangen laſſen. ? : 









Nürnberg, ben 18, Dffober 1871. 


Bird ben ‚ab Derfeigerungsbcamten tmannlen Aal. Mater Gem archer aa.. 005 _ ———————— 
er | 
Ente ben 18. Bejeriker 1/6. Bormittag 10 Wohnungoveränderung. 


Einem hochverchrien  Publikuen: mache ich die &r ſte Unpeige, deß 
A as in ter Nofengafit bei Herrn Privatier Krebs ang 3 
für bad mir gefgentte Bertrauen, werbe ich ſteis hefirebt fein, allen, Anforberume 
gen. im meinem Gefhäfte Rechnuug zu tragen; zugleich bringe. ich ‚eine meue 
Sendung von Rouleaur von 36 K. an bis zur größten Wreite und Höfe in 
gütige ‚Erinnerung. _ Wach‘ ift daſelbſt ein freundlich möhlirteg "Bimmmerz6 Were 


sau werben Kaufaliebhäber mit dem Bemprten eingeladen, daß bie mub 
&t. A’umb B aufgefäßrten Grunbfiüde zufammen verfitigert werben, bagtgen 
je ber übrigen mit &i, 0, D und E Beieingtkn Mälpeilungen. für fd} allen 

8 ſegleich endgiltig bei der Ver⸗ 


and bag die nähere Beſchtelbung der Werfteigerungsgegenftänte, 
Dejember If 


If. I. an Beim Seren Heinrich Müller, Tape 


Bute weichtocheude V 
Erbſen er. — — 
i indee {st tblung 
ei — — i 
Rieſer Zweifhgen und Zwiebel kom 
baum, H men Saujlag a Martte; 


* Kınberbeitjtabt, mit eh Hau 
t r 


$ Danienmäntel & 
Zaquets mit Pelz 

mpfichit - 
Julie Birn 










Berfleigerurgsbeamten eingefehen twerben 
SRnlEag, den 2. Ott 1871. 
, Dr. Berlin, fol, Abostat, 


Berpahtnmg. 
Naghdem bie Pachtperiode urit biefemiahre zu (Ende geht, fo werben bie 
Grundſtũge ber ‚Kirhenfiftung Höslabronn | 
-Dienftag bew 24 d8. Mi. Nahmittans-um: 2 
tim Kahr'ſchen Dirihshanjt bajeldf 





urn { g 4 AT Dersau — —S 
auf Suere ſechs Jahre ————— eingeladen‘ werden. —— ——7—— TE WR a 
* in * irch = m rmältwng Hr entfhiief rad 3 möghentli, 5 Rundner; ıEnbreffiraße, 
Reitlingspöfer,; Stiftitigspfleger. lichen Leiden am Keuchhuſten am ute a 


Mittioo — itfagä ' 
An d x ber d8, 38. mi 8 ee N 
wird tun 240 erde „Ofen“ bie” Hiefige —A auf Aue traf 


Jaßre verpeätet. 
Grdtngningen werben im Termine befannt gegeben und Padtlichhaber ein⸗ 
klaben. h 

f Ombau, ber 18, Dftober 1871, 
€. Zottmann, Bürgermeifter, 


mi 4 Berfteigeruug. 

ı Mittiwo; ben: 25. d. Mis. Morgens 9 Uhr und dem baraufı 
folgenden Tag läßt. bie Kaufmauntwittwe Bonus in | Krouheim tmedjügthalber | Aline Pe —r = i cum 
nom. ben Untergeigneten gegen: Buargapkung in ihrer Behauſung dafelbft öffeht, Edhrenert larung Sonne Leutershauſen. 
Ip vgeac· Iqh Untergeichiiete nehme hiemit bie Sonntag ben 22. Oktober 

ı Ging. große ‚Partie MRösels, beftchend in Beitiaden, Tiſchen, Stüßlen, gegen ben Wehermelfter Üsriebrich (Fifcher * 
Sophaß,. Gtkretäre, Kommoden, Kleiderjchränken, Spiegeln, 1: Manguiafchiite, | non Bier. gemachten ehrenrüßrigen Heiufer 


17.028, Mis,; Ubende 9 z } maus 
‚a® unfer — Find = u | wi id —* ie 
nbeta. 


Tiefbitrübt bringen wir uch Breitag BilhfGmanB auf der Zie 
fAmstzlige Nadrigt alen Hreun-fp |gelhükte._ _ u. zu 
ben und Bekannten, _ Il Heeiteg Shiahrjhäffel mit Kr 

Ansbach, ben. 17, Dkt,; 107, würften anf. der. Winbmikble,; 

J—— — | "Freitag Shlagtigäfeh bei eg 

Die Beerligung Inbet am Frei ME] is, Sarasılgufe Bei Bande 


—*— lee 57 
Weines sus tan. — HM dei Sasse si SE 
Du — 








Küchen und Kellergerãthſchaften, Faͤſſertiſſen, einet Patſhle Heu’ und Stroh, ——*8 ü \ Ä US A 
Dilonomie Örgenflänben: u, f; m. u. ſ. w. Ferner äft-ber, Meft des Waaren Pe — "mit ausgeze chneiem altem Stoff. 
lagers  bebeutend unter den Einkaufapreiſen zum Berkauf ausgeſehl Rehrba, den 16, Ott, 1871. Bei Hm, Dregölermeifler Stehrer 
Carl Hagenah, Juliana Engelhard, [auf den untern Markt ift bie Marti 
3 Serichistarator. Wirth Hafts-Berk auf — bie mittlere Wohnung zu Dermiethen, 
= 2. — ——— — — —— ⸗ 
ekanntmachung. * de — 
Um 24 Oktober I, 96. Bormlitägs 10 Uhr, Arade in ber Bühe von Bnatech vecne] Cine Wohnung, mölittnder 


wird im Bureau der tgl. Gendamerie Compagnie von Mittelfranfen, Therefienftraffe ; lb, © unmöblirt, beftebend aus 2 Zims 
Sr. 480. D; Barerre, due Partie mollne Deden, Leintücher, Strohfädt, Armas a we line — * Fa 
tar und Rebermerksgtgenftänbe gegen glei; haare Bejohlung verfteigert. — Bu. Kegelbahn aus freier Hand au veꝛtauf | und Bedientenzimmer wird zu 
Für, dliebhbaber! Nägeres u erfragem A 11 übir 2 Stiegen. miethen gefucht Nähere beim 
Uechten waſſerdichten Gebirgs · Loden, das beſte für Jagd⸗ Joppen, empfehlen — holl. — jomie feine Obertellner im goldenen Stern 
A. Roschmann '& Sohn. Petrolenm nihin 4 7, [Dahier. ei 
O5 erlaube mir hiemit mein für jegige Jahreszeit volljtändig aflortirtes Bom Bahnhof bis zum odern Markt z beater-M t — * 
pr BEN £ ing-ein-weißts Rop! t d 4 zei 
Cuch-,Schnitt-W Mödewanren-Fager Siekman in Gatten Bibens om Yen | Brian hen 20 ehe 
aux ‚geneigten Abnahme in empfehlenbe Erinnerung zu bringen und made inäbts | Zurüdtgabe bei. der Erpebition dB. Bl. 8 * — —— 
eg = * große — der neueſten ſtleiderſtoffe, breite Rama {ut mehrere r — nee ale, 
und Hemben-fFianelle am. Ehre { s 8 
= nn Sn Gehilfen g guten Lohn und in |2 O in — 
L. D. Steiner. ||uc in. ii. aa ee — 


mer ſchöne Arbeit, Arrangirt von, M Müller, 
En 


Eigentum, Druck und Verlag von Earl’ Brüge l und Sohn in Ausbach. 








M. 252. 

Der, ‚geint täglid, mit Rute 
Papıme des Montage, dafür 
am Sonntage eine nuler ⸗ 
baltende und belehrende Bei ⸗ 


ir — Rofta in gar 
anern jährlich 4 It. 40 tt. 
halbjährlich Dil. ZU ir, 


sierteljährlih 1 fl. 10 ke, 
vo Monate — fl. 47 ie, 
ein Monat. — fl. MU ke, 
tinigliehlig Poflanlialenı 


Brot. : Urfule. 
Telegraphiſche Beridte. 


* Botödam, 18, DM. Ti: Königin Witte Bat 
dem V. rathmen nach für bie Abgebrannten ber Stadt 
Chicago einen Beitrag von 300 Thalern bewilligt. 

* Kafjel, 18. Ott, Der Kronpriny unb die Krons 
prinzeffin Haben in banfbarer Anerkennung ber Herzlichen 
Sıflanungen, welche Umerifa ben beutfchen Kriegen 
in wirffamfter Weiſe beihätigt, und im Ichhafter Theil» 
nahme für bie vom Unglüd betroffenen Bewohner von 
Chicago für die Asgebrannten dieſer Stadt einen Beis 
trag von 500 Thalern bewilligt, 

* Wien, 19. OH, Wie bie „N. Fr. Pr,“ melbet, 
weifen bie Eingänge und Inbireften Steuern eine Mehr 
einnagme über den Staatsooranfhlag von 12 Millio 
nen auf, fo baß bis zum Dezember b, J. keine Erebits 
operation nothwendig wird. — Hiefigen Blättern zus 
folge Hat der Verwaltungsrath der lombardiſchen Bahr 
nen bie Einlöfung des Novemberoupons mit 7°/, Ir 
beſchloſſen. 

*Brag, 19. Dit, Die „Bohemia* enthält eine 
Wiener Eorrefpondeng, in welcher mitgelhüilt wird, daß 
der ungariſche Minifter am Hoflager, Baron Wenlheim, 
zu ben Beratfungen zugezogen worden fei. Weiter 
wirb im ber Gorreipondbeng berichtet, Graf Audraſſy 
hade ſich dagegen verwahrt, daß er bie Pofulate der 
Segen je gutgeheißen, wohl aber Habe ihm Graf Hahrn ⸗ 
wart vor ber Veröffentiigung derſelben Vinſicht ge 
gönnt.. Ob ber Minifterialrath die Frage im einer 
Sigung entfheiden. werbe, fei zweifelhaft; bie Haupl⸗ 
frage ſcheine jett dahin zu gehen, ob durch bie Action 


— 





dis bbhmiſchen Landtages die Berfaffung angttaftet 


werde, unb wie einer eventuellen Schãdigung geſienert 
werbe könne, 

“Dom, 18. DOM, Die im Wiener Tilegraphenver⸗ 
trage vom Jahre 1868 vorgefehene internationale Te 
legrapfenconfereng wird am 1. Diyember Hier ſtatt ⸗ 
finden 


Kopenhagen, 19. Okt. „Berlingste Tibenbe* 
aufolge machte der Minifter ber auswärtigen Angelegen» 
heiten: nah Schluß ber Siyung dem Präfidenten des 
Reichstags vertraulih: Mittheilungen über bie Ver⸗ 
Handlungen Dänemarls mit Preußen, wegen der Aus⸗ 
führung des Artikels 19 bes Wiener Friebdens, bee 
treffend daß Judigenat ber Brmohner ber abzutretens 
ben Gibirgetheile. 

Paris, 19. Olt. Dem „Journal offiziel" zus 
folge Hat das SEriegtgericht vom 11. bis 15. Dit, 740 
im Freiheit gefegt und 91 Urlheile gefällt. Die Tor 
talgiffer der bis zum 16. dB in Freiheit Geſedten bie 
trägt 8910, Wie Hiefige Blätter melden iſt ber frans 
zöfiihe Gonful in New: York, Piece, der der Birfchleur 
berung von Öffentlihen Geldern angeklagt war, freiger 
fproden. worben. ‚ 

»Madrid, 18, Olt. Die Corte befchloffen ben 
Aulrag, der Regierung ein Bertrauensootum zu er 
theiten, in Erwägung zu ziehen, mit 193 gegen 27 
Stimmen. 


(Stebenuudzwangigfter Jahrgaus.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbader Morgenblatt.) 


Sanıftag, 21. Oktober, 


Pstitifhen. 
Dextfäes Neil, 


$ Münden, 19. Ott. Wie man nachträglich 
vermimmst, ft in ber patriotlfchen Fraktion im „Ban 


Berger Hof“ nicht allein der Antrag auf Erlaß einer] zuf 


Adıeffe an Se. Maf. den König eingebradt, fonbern 
zugleich auch ber Entwurf ter Adreſſe vorgelegt wor ⸗ 
den, Da nım bie Abreſſe verunglüdt if, fo hat man 
den Entwurf in einen Artlikel umgearbeitet und bens 
ſelben ben klerilalen Blättern zugeſandt. Darnach ent 
Hält der Adreßentwurf bie Beſchuldigung, bag bie 
Staatsminifter im ber Firclichen Frage bie Eomprteny 


der Staatsregierung Überfäritten und daß fie eine Reihe | denden 


von Berfaffungsbeftimmungen — wie fie der erwähnte 
Artilel bezeichnet — derleht Babe. Daß eine: Auzahl 
Abgeorbniekir unb namentlich die Mitglieder beB „beuls 
hen Haufes” einer folgen Abreffe die Zuftimmung 
verweigerten, erfcheint allerbings als fehr ertiärlich, 
Als Verfaſſer des ‚Aoref-Entwurfs wird Abg. Jörg 
bezeichnet — ber fonad abermals in feiner Partei uns 
terlegen ift. 

F Wünden, 19. Ott. Geflern wurden von ber 
Eentsalfaatstaffa aus den Kriegsentjgähigungsgelbern, 
welche vor kurzer Zeit bier angelangt find, namhaſte 
Beiräge (2 Wagen) an bie abrit in Amberg 
abgefandt, Es wird "Hieraus bie Anſchaffung einer 
großen Anzahl von Merbergewehren ermöglicht werben, 
beren Syitem ſich bei ber Hiefigen Hiemit ansgerüjte, 
ten Garniſon eins fo großen Bertrauens erfreut. 

© Münden, 19. DM. Die vielfach verbreitete 
Nachricht, dag mit Nenregulirung ber Dffizierbgagen 
und Mannfhaftlößnungen nah ben in Preußen angtr 
nommenen Orunbfäpen aud in bem Militärkeiraths: 
Kautionswefen eine Henderung eintrete, iſt ganz uns 
richtig; im Gegentbeile Hält man an bem biß jeht ber 
flandenen Beſtimmungen feit, ba fi biefe volllommen 
bemägrt haben, Die Beftimmungen fepen bekauntlich 
feit, daß Difisiere, Unteroffigtere und Soldaten ber 
aftiven Armes, wenn fle fih verheirathen wollen, eine 
beftimmte Kaution fielen müffen, wilde nach ber Charge 
und bem Alter bes. Heirathälanbibaten ſich regulirt. In 
Preußen exiſtirt dieſe Stellung einer Cautlon nicht, fonbern 
bie Bitreffenden Haben bloß eine beftinmte, ſichere Rente 
nachzuweiſen; unb auch biejeß fällt bei ben Ghargen 
vom Hauptmann I. Claſſe an aufwärts weg. 

Münden, Die neuen prooiforifchen Beftimmuns 
gen üb:r Lie Bekleidung und Aisrüftung ber Trup⸗ 
peu vem erfien Unteroffizier abwärts haben für bie 
vom 1. Ditober ab zur Armee g’ganzenen Berfonen 
bereits Geltung. — Die TrlegrapgendienflsAbfpiranten 
(T1 an der Zahl), weihe den bicsjäßrigen U:bungs 
durs beſachten, Haben die demſelben folgende Prüfung 
fünmtiih befanden, 

%, Berlin, 38. Ol, (Deutfher Neihstag.) A. 
Blerarfigung. Der Bräfidınt Dr Stmfon eröffset bie 
Sigung um 2%, Uhr. Seit ber gefirigen Siyung And 
wiedtrum 12 Milzlieder nen eirg irrten, bie durch das 
Lcod ben Abthellungen überwleſen. Um bie Biſchluß⸗ 












Noamensaufru 


1871. 


Inferate wersen Billig 
berechne: und finden die roris 
teile Derbreitung,. Die ſelden 
werden auch beſotgl dutch die 
SH. Hnafenflein u. Vogler 
in Fantſuri aM., 6. 8. 
Douben. Comp. in Brants 
furt, Münden u. Nürnberg, 
Safe u. Comp. in Leipzig 
u. Stuttgart, Rud. Moffe 
In Münden u, Berlin, 





Kath. : Urjula, 





Täßigtelt bed Haufe® zu conflatirem, wird fofert mit dem 
” —— 33. cxglbt die Anwelen · 
ell von 201 Mugliebern. Das Haus iſt fomit beichluh« 


as 
&hlg unb wird bemyufolge bie Bräfidenten: und Schriſt⸗ 
xerwahl 


en ſtat fin⸗ 
aufes bem 


ande, baß ber biätenlofe Reichsſta 
in ber gegenwärtigen, als auch in 


en na wu Anfang 

it laboriticn. Ya Abgrorbnietentreifen glaubl mar, 
bo auch bei ber Bundesregierung durch ben oben er» 
mwähnten Umftand fib «ine andere Auficht Bahn zu 
breiden Erginne. — Die Wortirittspartei hat tn Ihren 
bisher abaehaltenen Braklionsfigungen befhloflen, ihre 
e auch in ber gegenwärtigen Eee 
en; fo wird fon in ben nachllen 


— der Abg ch feinen in ber lehleu 
eingebrachten Ge wurf über die cloiltechtiicht 
Erlen * Bereine lem. Iener Belcheniwurf 
wurbe befanntilh in ber Icgten Seffion einer befonderen 
Gommilfton fih mit ber Durchberalh · 


überwicke, m 

ung beffeiben längere Seit beicäitigte und kurz vor 
Sälup ber Sefften Ihren Bericht erſtallele. Um nun 
Diefen Gegenftand nicht bei ber Beraihung im Blenum 
u gefährden und übers Kate brechen gu laffen, ſah fih 
Ver Anttogfteller damals veranloßt, feinen Antrag zuräds 
wlchen unb mixd ihn nunmehr von Neuem wieder eins 
bringen, fetnen Autrag unb bie beim Entwurie zu gebende 
Baflung doch vollkommen ben bamaligen Beſchlunen ber 
Sommifften anpaſſen. 

+} Berlin, (Bon ber OftoberGonfereng. II) Die 
meiner Mittbeitung über den diilten Taz det 
Oftoberverfammlung erflärt fih au zwei Grünten, Dir 
Vorträge über bie feciale Frage loffen ſich nicht in Luc» 
jem Relerat wiedergeben obme twertölos zu werden; fie 
waren, brfonbers ber des Rational:Deconomen Brotfise 
Wagner aus Berlin, fo inhalteeih und tiefeingreifend in 
das verwidilte und ungelöfle größefte Problem un« 
ferer Zelt, boß fir in ihrem vollem Zuſammendang ftu⸗ 
birt fein wollen, unb wie können ulcht nahırüdiih ger 
vug ben Ratd und die Blite aueſprechen, fiH dieſes ſedt 
banfbaren Made zu unterziehen, wozu ber in Karzem 
erfolaende Drud der Berbanblungen aller drei Taze 
(0 Sur.) eine Gel’genbeit bietet, die vom keinem Freund 
unfere® deutißen Baterlantes und unferer evang. Kı. ce 
unbenügt geloflen werben follte. — Der andıre Grund 
meiner Veripitung liegt in der Abſicht, mit dem heullgen 
Sälußreferat eine Mitihellung über an Geſammi ind uck 
und Erfolg die Berfammlung verbinden zu Fännen, — 
3% tafle mtb Über bie Berjamblungen des 12, Dixobar6 
daıber gamy kurz. Das breiilündige Referet de6 Dr. 
Bihern (Borteher des Reuben Hauſes bei Hımbur;) 
üder „die Mitarbeit ber enangellihen Kırde au den ſo⸗ 
chlen Aufgaben der Bigenwart“ mar leider durch feine 
Länge für den Reber wie für bie Berſammlung er« 
ftöptend, Bon eminenter Bedeulung war aber der erilc 
Zucht diefes Referate, welher durch thatlählihe Ents 





Der Brand von Chicago, 


(Aus ber „Ag. Big.“ nach ter „Saburooy Revlem".) 


Stadt, welche Nachts von ben Flammen überfallen wurde, aus Rand und Band 
gebragt zu Baden, Die Leute — fo erzäglen uns bie Telegramme — kamen 


Roh vor vierzig Jahren war Ghicago einer, ber Heinften unter ben Heinen | von Sinnen vor Aufregung, unb viele wurben zu Tode getreten ober kamen im 


indianiſchen Hanbelspoften, eine Hütlengruppe ber Blaßgeſichter zeichen ben Wig- 
wanß ber Pottamatomick., Es war gebaut auf einem Damm mitien im, ben 
Siinpfen, wo Laufende von Stinftfieren und Bifamratten ber Büchfe ober alle 
bes Jägers zur Beute ficlen, und mo, wie fi noch Lebende zu erinnern willen, 
Wolf und Panlher auf einander trafen. Zehn Jahre fpäter war «8 ſchon au 
einer Holzgebauten Prairiefladt von 5000 Einwohnern. herangemadfen, Seine 
Beoöltrung wuds mit reißender Schnelligkeit, indem fir fi ungefägr alle vier 
Jahre verboppelte, bis fle nad ben neueſten Berechnungen bie Höfe won nit 
weniger als 300,000 Seelen erreichte. Der größte Theil ber Stabt, ein Grund» 
gebiet von mehreren Ouxabratmeilen Ausdehnung, if jegt ein Daufen Aſche, und 
100.000 Menſchen find nah ben Berichten opne Obbah und hilſloß. Sonntag 
Nagts ging ein Burſche in einen Stoll, um eine Kuh zu melfen und nahm 
eine Kerofenlampe mit fih. Die Kuh flolperte Über bie.Lawpr, welche ben Schuͤp⸗ 
pen in Brand ſehte. Die Mammende Fiuth firdmte über das SHolggetäfel bes 
Bodens, tränfte bie Planken mit dem entzänbligen Del und fehte fie gleichzeitig 
in Flammen; bie Flammen ergriffer bie nächſten Häufer, und eim flarkr Wind, 
welchert ſich erhob, verbreittte den Brand weiter und weiter, Den ganyen Mon 
tag über brannte das Feutr heſtig, einige Straßen riß man auf im der Hoffaung, 
feinem Wortfgritt ein Ziel zu Reken, aber es fuhr fort fi auszubreiten, bis bie 
Heftigen Megengüffe am Dienftag Morgen anfingen es zu löſchen. Zu Mittag 
— — — Herr, unb —3* u. war es im Morben wie im Güben 

tx Stadt in MWirkiichfeit etloſchen. Es ift außgemadt, daß dir gard eil 
von Sad·Chicago und des ganze Norde Chicago zerflört ſinb. Fa 


ben Flammen um, Der hangrige und obdachloſe Pöbel, rein tol durch bie 
Säredniffe des Brandes, ließ einen Auſſtand befürchten und mehrere Leute, melde 
mitten im ber Plünderung ergriffen worden waren, murben auf der Sielle en 
ſchoſſen oder gehängt. Jeht I die Stabt im Belagerungsjufanb ertlärt worden 
unter bem Commando bes Generalg Speridtan. Die Waldbränte, wei: meh⸗ 
rere Städte in Michigan verzehit Haben, find ein neuer Beweis für das Sprich⸗ 
wort: bag ein Unglüd nie allein fommt. Aucqh die cauabiſche Stabt Windfor iſt 
ein Raub ber Flammen geworben. Das relßende Wahsifum CH cago's gibt einen 
erheblihen Grund für bie Sänelligteit feiner Zerflörung. Gigenuig war bie 
Stadt eine große Gruppe von hölzeruen Schuppen und, in dem Aug’nölid, mo 
die Flammen biefer Herr wurben, in bem Uebergangsflabium vom Hoſz⸗ zum 
Steins und Ziegtlbau. Ste Lonute fih Srüften mit breiten Straßen, mit großen 
Magyinen und Wohuhäufern zu beiden Seiten, mit langen Reigen ſchöner Häu⸗ 
fer in bem eleganten Biertel, baB- bem weiten Ste zugewandt ifl. Ja ben neuen 
Theilen der Stadt waren bie riefigen Koloſſe der Steingebäube eben fo glänzend 
und mädhtig al nur je in Mm Dort, Paris ober Lonton. Mile bie großen djs 
fentligen Getäube, bie Kirchtn, Theater und Hotels waren von tin, Abet 
ein großer Theil ber Stabt war noch aus Holz gebaut. Die ſteinernen Straßen 
— und felbR die beſten umter ihnen — waren durchbrochen und untermiſcht mit 
Bun Hütten. Hab nicht nur ein großer Theil der Hänjer beftand aus drenn» 

en Stoffen, aud bie Straßen ſelbſt waren mit Holgpflöden gepflaitert, und 
ie Fußmege beſtanden fat alle aus hölzernen Planfen. Man Hat ausgrofn, 
daß nicht über 60 Mailen vom ben ungefähr 600 Meilen Gaſſen mit Sin gw 


fonen find vermutglih zu Grunde gegangen, und ben Verluft am Gigentfum | pflaert waren, Bor wenigen Jahren waren biefe hölzeruen Krottoich buch bie 
igögt man auf 800 Millionen Dollars, Ein allgemeiner Säreden ſcheint die| Feuchtigteit dez Sumpfbovens aus igres Lage bachſtäblich herausgiſchwennait. Um 


N allon ber Internationalen und j beuttfchen an Base 
Bülungen über bie Organifation ber Int em aitat der Kerl 


über Die alle Mantlihen und fittlihen Orbnungen ıme« 
ftärgenben Sie der Soclaldemotraile bie ernfllichh: M 
arbeit an der Wſung bee lecialen Fraze item Wateı- 
Ianvefreunde in das Gewiflen ſchod. Gin bedeutuugs · 
voller Bedonte des Vortrags war ber Hinweis auf ben 
Srifllihen Socialismus. Die Löfung der fo« 
chlen Frage, welde mit menichlidber Weispeit verfucht 
wir>, wor Imm:r tiefere Verwickludgen herbeigeflihrt 
wedin, fann nur erzielt mern auf Gtund göttiher 
Weispeit. Anh bie rifliche Wahrdiit presigt «inem 
Scciifttmus, und ein wihrbaft driftanifi.ts Volt 
toürde die Wege gu einer Veridynung der Stärbe finben 
finaen. Die Keait des heutigen fallhen Grctalismus 
Liegt tarin. det feine lagen zum Theil Bercdhiigt fiad, 
feine Kıitit unierer foctalen Zuflände eine fyarfe und 
rixtige in, und nur feine pofitioea Beſt ebunzen vertitrt 
And. Diden fehteren Gay ooa der Rihtinfelt ber nega⸗ 
tio:n, und der B rfehribelt und Berderbligkeit ber pafi- 
tioen Seite dis toclalsemofratiiden Syſtens beiont: bir 
ſendero Pot. Bagner tn feinem vorzũ zlichen Gorrı 
ferat. Die Notionals:Dresmomte iſt in einer Keiſio; die 
feceiole Bewegung bat fie aus Ihrem Shindrian aufgi 
wedi; die Klang fonn nur unter Berüdiläitgumı der 
religıöin und eidiſchen Gefihiepunfte erfoigen. R:bner 
dyriguut als bie Aufgaben bes Staats, zu bıren Er 
füuung itn die bözeren Stände unterflügen müflen: 
Bird flerung ker Yaze bed Arbeltere. Molerlelle, wirtd 
icaj.tiche Hebung iR auch ein Dilitel für reilgid'e Rultur. 
Stine geiuade Sicuet ⸗ Relorimm. Ydufteidle Thelldaber · 
ftaft._Irgendwilde důiſocae für einen Norrnal · Arbelts · 
tag. Di: ed iter mäffen noihiaenfolle zwangsweiic zut 
Bıldung von Keankea⸗, Javaliden⸗ Witſwen ⸗ u. Walfen 
taſſen angeralın wurden. Gute Woltsbüder. Die mil 
fien dafeiben, bie von confervatıwen Rrelfen ausgeren, 
laflen die poiitiſche und religiäte Tendenz zu ſeht herdot⸗ 
ireten, ſo daß von ihnen ba6 Wort gilt: mm merkt dir 
Adfiht und wird verflimmt. Wor HU m aber nochmals 
eine gleihmäßige B.fteuerung. Allein on Salyfteuer zahli 
die arıne Fom le 1’, bis 1%, Thaler, Die hören 
Stänye müflen wittelfern in di:jem Streben nah gi 
wmägtger Bırtzuerung. Es muß fih eine Steuer-übre 
assdılden. Redner ſchlizt: Kine Löfung der loclalen 
Bra: ſiad dieſe Worfhläge mitt. Der Gigenfag zwi. 
{den Woplfabenden und Yeitbrın wird dlelden. Bicer 
wir ſolen terickden fo wenig brüdens wie möglid 
machen. Ein Mehtereõ damen wir nicht. — Ma ce 
Ditcaffion beikeiltgten fih mit befonderem Erfolge cine 
Anzayı Yılenmuglieber der Bırfamaluny. Daß vidias 
ein gutes Verdoitnſtz zwiſchen Ardeltzeker und Aibelt: 
neöm.r ſich erzieten 1&8t, und die fhlimmfte &-fahr für 
ben Arber die WB rtuhruug durch aufıeizmte und che 
eizige Agitasoren, die fin Btanre nicht angehören, 
it, wurd: u. A. nachgewichn won v. Dergen aus Ham⸗ 
bug ucb Fabrilant Beltiner aus Ncuderg. — Ren 
tier Brodelmann aus Hldcld.rz fordert har bie ar 
b:itenden Klaflen das Het des Sonntags. — Paftor 
Grahbot aus Güstelen Mazt Üdır die mangeldaft: 
Biauchharkiit der Zeocrailiteratur, und von mehreren 
Scien wud aröher: Verbreitung ber chriſtlichen Rain 
Linserftule (Sonntageshul) gewänict, um durco di 
Rinder din einocbenen H.ilı.khen Sinn in den Fomilien 
wider za eraxden, — Roch wenige Worte Über bat 
Nfultst ter Verhaudluugtn. Sie trugen ben 
Charafier eines Anfangs, abr eines guten, wilde: 
ea Infhen_und erforgreihen Fo tgang verfpricht 
Simmitlise Fragen flad rich au greb um) wichits, 
um fi: dar erden Anlauf zu Iöien si Birfamm 
lung bat reihes Matertal gfammdt und fis innerlichn 
angeregt, mit dieſen Jaftraftionen und wit weiterem (ins 
bringen ia die Aufgaden ber Zeit wiitere Schrille zur 
Löfung derislden auf vaterländiihem, lirchlichem und fo 
cialem Boden gu ihun. Die am il. Dft. gewählte, aus 
Miig iedern aller Part len und aller Stämme des Br 
terlandıs zulammengefegte Commiſſion halte nach bler · 
fnradiger Sißung ein: dburgebenb: Gecftã adigung ergtelt 
und file an Syluß der —— einimmig ben 
Antcos, die Verſammluve zur Witerführung der don 
tor aumenommenen Arbeit im nädilen Jaht zu wicder- 


bolen. Als wahrigetalih e Werfamalungsort wwurde | denk 


Dreoden genannt Einftiimmig van dir Verſamm⸗ 
lung biegen Aaltag an, und Überteug ber Gonmliflen bie 
weiteren Vorbereitungen, beflimmte aud tur zit e 
Zulammenfunft eine welter Berhanblung über das Brüd. 
neihe Thema („Bemeinihaft der evangeliigen Bandes 
tirgen im beutfihin Reih"). — Wer von ber Triamm- 
lung bereits pofiiioe Beſchluſſe oder 4 Oꝛaoniſationen 
erwartete, hat ihr Programm nicht geleſen, miß achtet 


Das nicht 
gen amm 

dich, daß evangeiiſche Thriften aus allen Landestir · 
Deutſchlande unter abſoluitr Achtung und Anerkenn- 
der Belenniniffe und ber verſchledenen unanteftbaren 
lanbesticiichen Schaltungen der berſchitdenen Sänme 
in erbebender Eintracht, in rinem Ftieben, der das Wr 
des Geiftes Gottes veripüren IE, fih die Hand ge 
reiht haben, um gemeinfam zu arbeıten an den Yulga 


der deuiſchen a — Chriflenhelt. 

usland. 

Paris, 17. DOM. Die deulſche Thronrebe wird in 
ben frangörjgen Brättern günftig beurtheillz mit Bes 
friedigung verweilen dieſe beu auf ber Stelle, melde 
von dem Vertrauen im bie franzoſiſchen Zuflände hans 
beit, „Frautreich erhält,“ fogt der „Eonftitutionnel,* 
aus dem Laiferlihen Mund eınen Beweis von Hoͤflich 
keit ben es feit langen Jahren vom töniglichen dtedner 
und feinen Minifierm nicht gewohnt war, Wir können 
vergeſſen, baß dich das beficgte und durch einen läftign 
örieden niebergebiücte Frautceich it, welchrs der Ge⸗ 
genftand dieſer feierlichen Complimente feiten® feiner 
Sieger ſelbſt iſt, und wir wollen ber Aufrichtigkeir 
ihrer Worte glauben. Gewiß, eine Nation, welcht mit 
folder Loyalität um den reis fo vieler Livden bie 
eingegangenen Verpflichtungen erfüllt, verbient wohl 
dieſe Worte des Bertrauend.” Mach biefem im Munde 
der Säulbner keintawegs neuen Gruud ergeht flh ber 
Artikd bes längeren über bie von ben Weziehungen 
zu Dflerreih und Rußland handelnden Stellen ber 
taiſetlichen Rede, und ſchließt mit den Worten: „Baflen 
wir uns, und laſſen wir die Gabinete ihre Allianzen 
bilden; fiüßger oder fpäter werben wir an bie Reihe 
tommen.” Das „J. des Debats* bemerlt: „Eine 
gute Nahriht, weige der Deutige Kaifer uns bringt, 
und es ıjt hart, fie vom Sieger zu empfangen; ab.r 
je peinliger dieſe Ermiedrigung ift, befio mehr müffen 
wir und erinnern, baß fie verditni ift.” 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
IL Quatialſidaag im Japre 1571» 
Bepuier Fatı, 
verhamoeit M.ttwocy, 13, Oft. 

Anlage gegen den Dienfifachi Wg. Hahn von Aid: 

heim wegen Verbrechtus die Motdes. 

Praſ. Hr. Apr Wera v. Schalen; Staats 
anmw.: Her pad; Vertheldiger: Herr Mdoola. 
eelamerne: De 08. 1) 

Geſchworne: bie unge, Söiruer, 
3) Wtüller, 4) v. Sraitehelm, 5) u 6) ru N Gla 





uant. Vſche i⸗ dibdalb 
— 


fcmere Gewicht ber vorliegenden Fragen und muther dem rurze Sirecke auf dem durch einen Wald führenden Fuß 





einer Wiederkehr diefer Unannhmlichkeiten vorzubeugen, wurden fie im einer ber 
teägtlihen Höge oberhalb des Boben:Nivrau’s befeftigt; bie Folge dayon war ein 
ſtarier Luſtzug unter ihmen, welder unfchlbar den Flaumtn Vorſchub leiften und 
tine biafebalgartige Wirkung im ber ganzen Länge der Haufluren Hervorbringen 
mußte. Mihre noch, in einigen Fällen befand fi zwiſchen den Grunbflägen der 
Häufer und dem wirklichen Boben eim bedeutender Zmifchenraum im Holge ber 
tAnſtlichea Erhebung ber Gebäude, bie In den Icpten Jahren immer mehr Pia 
gegriffen Hatt:, Hotels und Magazine wurden unter Anwendung son Krahnen 
ohat die geringfle Unterbrehung des gewöhnlichen Geſchaͤftaganges oft mehrere 
Fuß 505 gehoben. Ju Jahre 1856 traf man Auordnungen, bie ganze Stadt 
von 2 bis zu 5 Buß Höher zu Heben. Diefe Thalſachta erklären einigermaßen 
den auf den erſten Blick faunenerrogenden und far unglaublihen Umjland, bag 
eine Stabt, gebaut am Rand eineh großen Sees und von brei Flußarımen durch 
fämitten, gänzlih ben Flammen preißgrgeben werben konnte. Wenn man bie 
eignchimlihe Bauart der Stabt unb vor allem die unterfößlten Oolzwege in 


Bettacht zieht, fo kann man fh nur wundern, nicht 


haltſam und zerftöcenb wirkte, fonbern daß bie Übrigen Feuersbrünſte in frägeren 
Jahcen nit ın gleicher Waſe ſchredlich waren. Die Amerikaner haben fih ge- 
wöhnt, Gjicago aiß eine der neueſten, größten, reichſten und lafterhafteften Städte 
in der Welt zu befäreiben. Es machte bas größte Geſchäft in Mehl, Shwrin 
fleiſch, Rindfleifh und Bauholz, duch feine Magazine flog ein großer Fluß ober 
bijler Strom von Getreide, weldes bie hohen Krahne von ber einen Seite aus 
den Schiffen aus» und auf ber andern Seite in bie Eiſtabahnwagen einluden. 
Das Sglachten und bie Bereitung der Schweine für ben Markt mwurbe von Mar 
ſchintn fo ſchuell und zollommn beforgt, daß ein Schwein, welhes qulekend zu 
bem einen Enbe Hineingelommen war, in wenigen Minuten an bem anbern Ende 
geihabt und verpadt wieder Herausfam. Chicago verbankt feine Erfolge lediglich 
der commerziellen Gunft feiner Lage ala dab Gentrum einer Kelie von Seen und 


daß das Fer fo unauf 


surüdacegt, als Hahn ben Mfcherer ing, 

ach Ideen Kuf die ae : * 
fein Deeffer_ und verſehte ihım mit bemfelden 3 Sie auf 
den Tinfen Obderarun, die linke Scite ber Bıuft und in bie 
linke Seite bes Unterleibet, von benen ber atprite gmifchert 
die 7. und 8. Rirpe eindrang, das Zwerchſeli binchfach 
urd den Milgrand einfhnitt, ber teilte ater cuf ber 
linken Selte di6 Bauchts 2 Sol vom Nabel entfernt in 
bes Bauch Andrang, den Liertaım veligt: und beffen 
Vorfall und Einfl'mmung tn der Wunde, fowie heftiacn 
Binterguß In die Unterleibshähle zur Felge hatte. Die 
unmittsibare und umsermeidliche Folge diefer Briekung 
war ber ſchon nad 31 Stunden eingifretene Tod Wicher 
rer’e. Dahn gist unummunben zu, biefe Berlcgungen 
dem Biherer ik au baden; er will diefes im Zorn 
gerhan babın, will Pierer ibn in der Marketenberet fo 
grob behandet habe, flellt bogegen in Abrede, auf bemz 
Wege nah DOserferieten Bed von Piderer verlangt, 
und im ber AMöflcht, tem Picherer Geld zu nehmen unb 
tan gu tödlen, bie 3 St che bemiclben beigebracht su baten, 
Da ſich nit contlatiren Lxß, ba Hahn, nahyem Picerer 
In Beige ber erbaltenen Vrriegungen gufanmengıflürgt 
war, temfelben Gel> obnadm, fo ging Me Unfloge ouch 
sit don ber Annatıne aus, beB Hahn dies beadfichtigt 
date. Dazopen folge te die Anklage — aus den von 
Hahn fhon in der Marketenderei ausgefloßenen, benz 
Blherer gegenüber gemachten Drogunzen, in Birbinbe 
ung mit der von ihm ausgegamgenen Auffordrung am 
Birrer, ihn zu rgleiten, ferner aus dım awliden tem 
Berfalle In ber Marfetond‘r i und der A-slübrung der 
That in Mitte liegenden 3 itraum von min'cftene einer 
Stunde, dann aus der Richtung der Mefferflihe auf 
ruft umb Unterieid —, bap Hohn fhon in ber Markrs 
tenberei ben Boriap g-faßt hıltr, ben Bıderer aus Rode 
wegen ber bermuintiihen Bilcivigung gu Iöäten, und ba 
er biefen Entſchluß mit Witerleyung zur Ausführung ger 
bracht habe. Den Beldbiworuen wurde eine Froge auf 
Mord, cine felhe auf Zobifchiag, eine auf Rörp:roerlege 
ung wit und cine auf Körperver'chung ohne überlegten 
Entibluß, die Beiden Iehteren (auf Antrag ber B:rth ig» 
ung) mit ber Unterfrage auf R.yung und zu alen fragen 
ole Unterfrage auf gemindirie Jurchnungsiählsfelt vor» 
great Durch ben ven Er, Sunge ald Obmann vers 
Ündeten Wahrforuh wurde Kiriglih die auf bas mit 
ate legtem Eiuſchluffe verlübte Verbregen ber Köıperver- 
fegung gerich eie Bear, kejabt, im Frolge welden Wahre 
fo:ude6 br Angella.te vom Schwurgecihtehof: bi einem 
Strafrabmen von 4 big 16 Jahren Zuchthaus zur Zuhte 
daueſttaſe auf Lie Dauer von 10 Jahten veruibeilt 


VPermiſchtes. 


v Münden, 19. Dit. Dir Boltabste hat fich 
von einem Zujamm nlog auf ber Oſtbahn bei Weiben 
berichten laſſen, allein ein Zafammenjloß von Zügen 
Hat daſelbſt niht flat’'g fanoen, 

Rürnberg, 17. Dit. Geflern trat babier ein Gorfor» 
tium fur —A ciner Arbeiterherberge „ur 
de ma b* in Nümberg zufammir. In berfelben ſelen 
durchreifende Mesciter obme Unterfbud Per Gonf flo 
Aufnahme, Gi heimifche Foribiidung zurch Unterricht ad 
Vorträge, ſowle gefellige Umerhatum finden , a 
die Heu’orbnung zwar ım @ ifte ter Reformation, jedoch 
mit Fecabalung alles extiuſio Lorfelflonellen B ırteiftanbs 
punfies Ffgunelen wäre. Sedaiz und religtösflitich- 
yerli genden Elementen glaubte man durch dos beim Ürbsiter» 
derein So:anzuichende Bıädifat: „range. ents egeris 
testen zu ſollen. Statutengemäp beabfih:igt ber Bein 
die gein ge und, fittlche H dung bes Mebeitirflandıs und 
Förderung beuifch nationaler Seflomurg Woltifche wie 
rel giöſe Aah ationen follen ihm fremd bleiben. Im Were 
laufe dr _vorserathenen Beiprehung flell’e fib deraue, 
dag ein Zeil bir von bem di flzen „evangelligen Ar⸗ 
beiterverein“ tayu gelabesen Vertraueneminner ber irre 
tHümlifen Miinung war, als verfolge dos Unternehmen 
eonf.fiinele Tendenyen. Dah bem nicht fo fei, fuchte 


& | Rfarier Kreitmeir durch einen bas Programm b:# Unter» 


nehm nd fharfgeibnmdrn und genau abg:enz'nben Vor⸗ 
tray darzuthun. Ju drinfelben wurben alle und jede po⸗ 
fittige wie religedfe Partelienbensen abs und Iebialich 
anf eine im @eirle ber Reformation feftzufellente Hause 
orsnung, ſowie die Aufrechthallunz des nationalın Gelftes 

gerüber dr Internatlonalen und ultramentanım Befires 
ungen den nweiten Beit bingeiiefen. Dir Bartrag 
fand einftimmige Annahme und toll zur Berichtigung 
i Anbauungen über den Bwid bes Unternchmen® 
dur ten Drud vervielfältigt werden. Da bie zu grüme 


ö— — — — ——————— — nn 
eines Nehwerkes von Eiſendahntn. Es iſt, mit Ausnahme von Milwaukee, ber 
einzige zu zãngliche Hafen in einem weiten Gebicte, daB mehrere tauſend Quabrat⸗ 
meilen des reichten Aderbodens der Welt umfaßt, 
fen Hier zufammen, und 250 Züge gehen täglig Hin und wieder; fein Handel 
vepräfentirt eine raht von 400,000 SHflsioanen. Hierher warb zur Verthei⸗ 
lang nad allen Seiten das Überfliffige Getreide bes Weſteub gefragt, das Rinde 
vieh von ben Pra'rien, unzählige Shurine, von den Farmern gemäftet; hlether 
wurben ganze Wilber von Bauholz gflöst, England Hat ein birckteß und pers 
ſonliches Intereſſe ſowohl ar ber reigemden Entfaltung Chicago's, als an ber Ka⸗ 
taftxopge, bie es fo ebem Betroffen hat. Ez war ber engliſche Freifandıl, ber mit 
dazu beitrug, et zu bem zu maden, maß 08 noch oor einigen Tagen wır, und 
bie Wirkung bes Brandes werben wir fiher im Winter an einer Steigerung ber 
Brobpreife mirten, Wagtſqheinlich find die Beriäte Über ben Umfang der Zora 
ſtoͤruag wie bie über den Brand von Paris übertrieben, e8 muß inbefien eine 
ungeheure Menge von Getreide und anderen Waaren zu Grunde gegangen fein. 
Dis Feuer Hat nicht nur in Nam: Port, 
eine große Panik verurfaät, 
fol fi auf meit über 1 Million Pd. St. belaufen, fa bie Hälfte do 
von Bommat auf eine einzige biefer Anftalten. Es If nicht wahrſchriulich, daß bie 
glucliche Eiaficität Chicago's auf lange Zeit felbft durch biefe ſchredlicht Katar 
firophe Heraßgebrüdt werde, aber ber Verluſt an Leben, biß jet mur zum Theif 
bekannt, iſt offenbar fehr groß. In biefer Hinſicht allein ift das Unglücd micht 

wieber gut zu machen. Der Handel von Chicago wird fih in Cemäßpelt beim 

Einfluffes der Lage gänzlig wieder Heben, und die Stadt feisft, obwohl fie viele 

fdöne Gebäude enthielt, kann bald wieber beffer und ſchöner auferfichen. Ein 
Brand biefer Art muß natürli viel Unglüd im Gefolge führen, aber eb iſt zu 
glauben, baß Leine andere Gtabt in einem Branbe feinen Vorteil jo finden Lanız, 


oder fo fähig ift feine Werlufle zu erfehen, als Chicago, 


Deeißig Eiſenbahnllnien lau⸗ 


ſondern auch in Englianb 
Der Berluſt enzliſcher Berfiferungsanftalten 
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dende dem Arbellerſtand zur Heimaih und aumt 

Sored gr fol, im welchem —X aller Stände 

und Berufokofien im —— Baahe wit Bm MU 
N ırei gen 

wi. Taufenden eg gen Fruten ton auswärts 


» Schuh ver ben Verfütrungn einer BrehRadt geboten 
3 ir f00, fo konn das burdaus 

in hoft 

2 t 

ie ge und Ehiri.rige- it ber Aufgabe antferecher de 


— ur *58 
mane Un enebmen nur dringend empfoblen um 
BED elfebst focinlen Sıleber 6semün’äit werten, kaß 


algemilne Zbciinshme dm üter allem Pereinein 
Adenen Unernchmen sugemandt warbe. (N. Grr) 

Bor brei Tagen Ii h ſich ein Genbarm ber Münchener 
Statitompagnie behuſs einer Zahnep ration dlorofors 
miren unb erwechte nicht mehr zum Liben. Unter 
fuhung gegen den Beireffenden Zahnlechniter iſt eins 
gefeiti. — Am 17, Abends murde der in weiten 
Kreifen belonnte und geachtete hechbelogle Lanbarzt 
und Babereibefiger Fellerer wäßrend der Vorftellung im 
Bollathtoter in Münden vom Shlage gerührt und 
Blicb auf dir Stele todt. — In Wegſcheid 
im bayır. Walb fiel am 12. b3, ber erite Somnee, 
ringsum, find bie Berghöhm mit Schute bedickt. dazu 
froflise Rächte, ſchöne Tage, — Der kayer. Turn 
Bund beſieht auß 122 Vereinen mit 7000 Muslie⸗ 
dern, Vordit für das rähfte Acht Würzburg. — 
Bei der Staton Thalkirchdorf auf der Lindau⸗ 
Kemptener Linie flurite wäh end ber Fahrt dir dere 
heiratete Bremfer Lehner aus Yugsburg vom Zug 
unb war augenblid.ih tobt. — Der am 15. Ok. 
Abends von Colmar nah Müpfhaufen abgrgangene 
Sänedzug licgt unmitelbar hinter der nächſien Station 
Egit heim zerfcmettert, tie Lekoimctive, von bem acht 
Fuß Hohen Damm gefleutert, Hat einen riefigen 
Eprung gemacht und At auf einer nebın dem Gifen: 
bahnbamme litgenden Wieſe, bis zur Hälfte eingefunten, 
Die vier nãchſſen Waggons liegen in Trümmiern längs 
dm Damme, während nur der hinterſie Bedmagen 
auf dem Beleife geblieben if. Daß Unglüd wurde 
durch ben Drug einer Schlene (Zahrſchein ich im Folge 
der etwas fiat angefaulten Schwellen) herbeig; faͤhrt und 
Hätte die grägliften Folaen haben müffen, wenn nicht 
zum großen Glick mur 17 Parfonen im ganzen Auge 
gewefen wären; nur vier davon erlitten erhebliche Bere 
leyungen: ber Geiger, welchen man erfi auß ben ihn 
üserfüttet Habraten Robienheraußgraben mußt‘, unb ber 
Badmeifter, welchem ein Bein zerihmeitert surde, bie 
anderen waren Paſſagitre, welge wmihr ober minber 
ſtarke Kontuflonen am Kopfe davon tragen. — Gin 
fhweres Gifenbagnurglüt Bat fih am 17. auf ber 
Kdln · Mindener Eilenbahn zwiſchen Berge Borb.d und 
Ober haufen zugetragen. Es war in ber Lokomotive 
eines Koblenzuges ein Mohr geplapt, im Folge deſſen 
ber Zug liegen bleiben mußte, Der gegen 7 Uhr von 
Altınefien abgegangene Perſonenzug ranste derart gegen 
den Kchtengug, daß Todiungen und exhrblihe Bere 
legungen bie Folge waren, Das Gerücht gibt bie 
Zahl auf Aber 30 am. 


Volkswirthſchaftliches. 


Landwirihſchalt, Gewerbe und Jadufrie, Handel nnr 
Berlchr. 


v Münden, 19. Oft. Die bayerifh'n Boftanftalten 
werben, wie In Kürze ihen mitgetßeilt, zur iwelteren Er⸗ 
Telhtrrımo ha Melbverfihre vom 1. Ron, d. I. af ſich 

Srontlurt 0, m. 19. Du  Sylugcucie, 
Bproc. National -; Dproc. Loofe v. 1860 83°/,; 
von 1859 —ı Manfaftien 757; (rebltaftten 28°" 











Belanutmachung. 


Zur Bezahlung der zweiten Hälfte ber für das Jahr 1871 anf 80 «| 









































mit der Einziehung von Geldern bis zum Betrag von 
87 1.30 fe. = W Thlm. befaflın. Die Einzlefung ge 
ſchleht durch Boftmandat. Dem Mandate If} das ein: 
zulöiende Bop'er (me quittitte Rechnung, des quittirte 
Wechfel, der Coubon ıc) zur Autkändigung an Denieni: 
ger, weicher Zablung Luaften fell, beigufiigen. Das Dias: 
dat If vom Aofendie tur Angabe feines Nimene und 
Womorts, des Namens und twohaerd brd Scku'dier?, 
ſowle Deo cinzuyi binden — auszufüllen. Zu ſchriſt⸗ 
liden Mittdeitungen an den Schuldnet iſt Las Poftmar⸗ 
dar, wil ves in ven Händen ver Poſt vere leibt, mit au 
dinupen. Bi Bneınaung mehrerer Berronen ald Schuld ⸗ 
ner cifolgt die Bo-pizung dı8 Mandais nur an dm zu- 
urft genannten Monfi-ten. Ginem Boflmantate fönmen 
merrere Quitiungen, Wechſel, Corporso ac. zur gleichzei ⸗ 
tgen Te demfelten Schuldner beigeſugt wer⸗ 
ten, Die Veramaung mehrerer Poſtmandate zu einer 
Senturg in ntpt ſtatihaft. Der Auftraggeber ta dae 
nach Vaftcörmden ertiprehenb aus,scefüute Peflmantat 
nibſft deſſen Anl’ge in ein Gouvert zu verſchliitzen und 
oilches an die Asr.fle der Pofitelle, welde die Einzieh- 
ung bwin fell, retommandırt abyufındın, gefers 
tigte Krtef in mir ber Aunch it „Pomanbat” zu vaafır 
gen, Tie Gehühr für ci:en Peftmarbatebikf biträgt 
ınch, bes Vo lo'e urb der Kelon mimbarlonsgebühr opne 
Ruͤcſich: auf Bi: Höhe des -ch z giedenden B.trags und 
auf sie Entje-nung ces Vefiimmungeortis 18 fr. Dife 
Gebütr ift vom Aigeter zei Abſendung dis Brickes durch 
Aujilerea von Hirlmarlin auf dee berreffende Briefcon- 
vert zu enirih:en. U ber den Poſtauandaisdrief wirb dem 
Auf,eder am Poftigalter ein Pıflaufgad fein ertbrit, 
ür weichen cine welere Gibühr nicht heben wird, Wr: 
den genügend franfıte Boftaa: batäbziere in Brieſtajten 
dorg ſunden, ſo ji. d fie als rılommanbirte Bri.fe zu dr 
daı bein. YUajra firte oder unweihend ſrantale Peſt⸗ 
mamdatsbrufe werten tem Mound.r zurũd zegeben. Die 
Emichung des Belrazes eriolgt dur Votzeigung des 
voñmantdots. Die Zahlung iſi ertmever vom Kırıflaten 
ofort an dın Poſtddunſteien zu fetten, In welchem Folle 
fofert nad crielgiir Zabiung die Anlage dee Boftmandats 
dem Adrıjfiten eingıhändige wird, ober es fan, wenn 
der Aufırasgeber mat dir foforiige Rüdientung bes Man: 
bats verlangt bat, bie Zaklung innerhalb 7 Tagen nech 
der Vorzeig ung des Manzats bet der einzichenden Vof ⸗ 
ftele ertolgen, Geſchiedt die iInneıhaib dir gegebenen 
Fun, fo wird das Poftmaudalt am adten Tage 
dem Adieflaten nochmole zur Zahlung vorgrgeig’. Thrils 
welfe Zablungen werren nichi angerommın, Wird bir 
Adrefiat nicht eımittkt, ober Kiflet er Leine Zahlong, fo 
aird bad Pofimandat fammt der An’oge dem Buff ag 
gıber mittelft relommansirien Biiefs Toftenfeel zurud⸗ 
gelandt, Die Uebrrmittiuug Did cingerogenen Betroge 
on ben Auftregicber crfelzt durch Boflantweifung, worei 
die. & bäsr bierür won dem eingezogen n Belraz in Ab⸗ 
ing gebracht wird, Die Vefleerwaltung haftet für bie 
Belörterurg des Bohmanda 8.B:lels wie für einem ze 
fommancirten Bit, für den eingegogenem Betrag abır 
in bemflben Umfange, wie für ti: auf Poſt nweiſungen 
ingezahiten Beträge. Das VPohmondatsserfahren findet 
fowchl im innern baver. Verkehr ald im Verkeht mit dem 
norbbeuifhen Poftzebiet, mit Baben und Würtemberg 
und mit Elſaß⸗Lothringen, nad Iehterem bis gu ben Dee 
wären von 200.8c$, flait. Für ben Nufgebir empfiehlt 
«6 fid, den «inyust benden Beirag in der Landeswäh ⸗ 
ınna der Empfangtpofiftzlle uuien. 

== Belffenburg, 12. Ott. e Srage, ob auf ber 
hufizen Suranne tas Getreide wie bisher auh für bie 
Bukunfs gemeflın oder 05 das Siegen berfelben iur Norm 
nommen werdan fol, wurde ia gefteiger Maglftra'o⸗ 
firung aifo entichieben, dah d/e von Nörblingen verlangte 
Antwort dabin ahgeg: ben werbe: man fel für das Die 
gen be6 @einided und werde fih dafür ert Acen, wenn 
auc bie Nahbarfrannen Gungenboufen, Monbeius un 
Eihftlätt in aleiher Welle vorgehen werben. 
ſchaffung entipredender fig 
reitende Schrüte geihehen. — Unfere Fleiläprelfe find 
wieber gefliegen, Das Pfund Rindfleiſch Lofer 20 Er, 
dat bed Stw infllibes 21 fr, bat 6 Roalbkriichre 
ert. IerEit, Wixiau. 
v. 1864 134; engl Me, bahn 379; Mitengbahe 
6yror. Ameritfaner von arts 90°, ; Wien 98°, 
Berantmortliher Metalteur: Andreas Nüd, 





415 fr. Im Jahre ber Tseseeung 1317 marem bie Spleiich 
nicht höher. Dis Brod bat zwar bie alten Breife, 


1092 Ya; Apror, bager, Kooic 112°; ons, Wramksdln. 11U’/,; Biere, Slaulo ⸗ 
118; Ofbabnaftien dit: Wechlel: Bonbom 118" Par 
Tenben: Mott: 


leider aber nicht das alte Bewicht und bie früdrr: Größe. 
Der Sad Karioffei wirb mit 2 fl. 12 Er. bezahlt und bas 
Hundert Krauſekepe koſtet 5 fl. 

Nürnberg, 17. DM. (Hofenmalt) Gehen kam 
25) Sacde Zandwaor zu Markt, wobon nur circa 100 
u 127—:12 fl, Ausfih au 130-135 fl., feet 142 fi. 
tehmer fanten. Heutige er dcr 0 Säd:: bie 
von Eintacs zu 120-127 fl... mihr zu 115-108 fl. on 
fauft. Siminung moit, bifonders auch in Folge bir 
fun Brite aus Eifoß sc. Felne fchwere Eorien am 
abotn; Brima Hallertau zu 170 fl. fätlih, Am Bam» 
berier Markt find die Brefe feit geftirn um 10 fl. ge 
widen. (MM. Koır) 





Nadirag. 
Münden, 18. OM, Wie ich Höre, iſt Here Reigre 
rath dv. Dödinger ber Urheber ber kircheahiſteriſchtu 
Auslaffungen, die fih im dem Antwortichreiben bes Go 
fammiminfieriums auf bie Juterpellation bes Abg. 
H:rz finden. Die Bearbeitung bes kirchen ⸗ und faate: 
rchtihm Theiles und bie Metaktion dis Aktenſtückes 
ift eine Arbeit bes Hm von Lut. (NR. 8.) 

Stnitgart, 18. Dt. Der König verlieh beu 
Graſen Beuft bas Großkreuz des KronensOrbens, 

* Berlin, 19. Dft.. Sihung des Reichtlages. 
Dir Abgeordnete Richter bringt folgenbe, von ber 
Bort/Hrititpartei unterflühte Interpellation ein: „Wie 
viele Wannfhaften ber Reſerve fichen noch bei bem 
deuiſchen Heere unter ber Fahne? Moburd if bie 
Zurüdgaltung von Referniften zu einem vierten Dienfts 
jahre bei nit mobilen Gavallerieregimentern girtcht⸗ 
fertigt? Im meldem Umfange wirb beabfidtigt, währ 
renb bir Occupationddauer Referviften bei der Fahne 
zu behalten, bezichungsmeife bie daraus erwacfenden 
Laſten auszugleihen ?* — Gefegentwärfe find einges 
gangen, betrefi.nd das Poſt⸗ und Tarmifen. Hierauf 
erfolgte bie Wahl des Präfidenten. Zum erſten Bräfl 
denten wurde Simfon mit 205 von 212 Stimmen 
gewählt. Derſelbe barkte in Burger Rede füc baß 
ihm bewiefene Bertrauen, Zum erſten Bicepräfibenten 
wurde dũrſt Hohenlohe mit 197 von 213 Et.mmen, 
zum zweiten Weber (Stultgert) mit 165 von 166 
Stimmen gemöhlt. Näcfte Sigung morgen 12 Uhr, 

* Wien, 19. ON. Der entfheidende Minijterrat$ 
Hat auch Heute niht flattgefunden. Man verfihert, 
Graf Beuft made fein Berbleiben von ber Herſtellung 
voller Berfofjungsmäßigteit abhängig. 

Paris, 18. Oft, Der Gourrier Diplomatique glaubt 
zu wiſſen, Thiers Babe Heute die Ratification 
bes Vertrages nad Berlin abgtſendet. 

Bufaref, 18. Dit. Geſtern 68 Hat die Re 
gierung factif$ von ben Strousberg'ichen 
Eiſenbahnen Befig genommen. Die Bur 
reaux und Kaſſen wurden durch ben Stantspracurator 
verſiegelt; use werben bie <irgel wieder abgenommen 
werben, und die bisherige Eiſenbahn ⸗Verwaliung wirb 
vorläufig bie Gefchäfte unter ber Eontrofe bes Staates 
in ber bisherigen MWeife fortführen. 

Smyrna, 18. Ott. Der Impartial veröffentlicht 
ein Schreiben aus Bagdad, wonadh Hungeränoth und 
Erpreffungen bie Bevölkerung in Verſien zur Infurs 
rection treiben, Die Mevoltirenden follen Herten von 
Meſchhed und Schlras fein, 









Bekannimagdungen. 


Die bieffeitige auf 


Bekanntmachung. 
Grund ber Ausſchußdeſchluſſe hergeſtellte Wehrgeldliſte 


von jedem Stemergulben feftgefepten Ohmeinbenmloge werben folgende Termine , für bie Alteratlaſſe 1850 einſchlüſſig der Pflichtigen aus ben früheren Alittäklaſſen 
liegt vom 22. 18, Mis. an — 14 Tage lang im Geliftszgimmer Nr, 10 hie 


anberaumt: 


für Lit. A Montag ber 23. Oftober d8. 
. B Diecuſtag dir 24. Dftober Bormittoge, 
Nachmittags, 


” " ” > ” 
„ „ D Mittmed „ 25 


Die Umlagenpflitigen werben aufgefordert, bie für das zweite Halbjahr 


Ss, 


figen Rathhauſes den Betheiligten zur Einfiät offen. 
Ankbah, am 14. Oktober 1871. 
Stabtmagiftrat, 


Mantel. 


Belauntmachung. 
Künftigen Freitag, den 27. dieß, Bormittags 10 Uhr werben im 
Regiftraturs@atale des Fönigl, Stable und Landgerichtes dahler mehrere Geniner 
alte Akten als Meculatur zu belichigem Gebrauge öffentlich verfteigert. 
Uaabach, am 19, Oktober 1871. 
Königliides R 


ſchuldigen träge am den beztichnelen Terminen bei der 2, Stabtlämnserei unter 
Vorlage ber Ouittungsbücher pünktlich zu entrichten. 
Anabach, ben 18, Oktober 1871. 
Stabtmagifrat 
Mantel, 


Belauntmadung. — 


Huf Betreiben des Dekonomen Friedrich Minnameler zu Pfoſeld, vertreten |” 
durch untergeichneten Anmalt, wirb burg Herrn Notar Friederich in Gumenhaufer 
Breitag, den 29, Dezember 1871, Vormittags 10 hr 
im Wohrhaufe Nr. 1 zu OHtiligenblut das dem minderjährigen Steinhauertfohn 
Chriſtian Wilhelm Rehn in Heiligenblut, Schulbner bes betreibenden Theils, ges 

Hörige, in ber Steuergemeinde Enberndorf gelegene Anro:fen, 

beſtehend aus Wohnhaus, Hausnummer 1 in Heiligenblut nebft Hofraum 

zu 8 Desimalen, zwei Hoofengärten zu 62 Dezimalen, zwei Gemüfegärten 

zu 47 Deximalen, zwei Wieſen zu 79 Dezimalın, 
im Ganzen zum Virſttich gebradt. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih bei der Verfleigrung endgiltig unb finbet kein 
Nahgebot, au weder Einlöfungss noch Mbiöfungsrcht (jas delendi) flatt. 

Die nähere Befhreibung ber Verſtrichtebjckie, fowie bie Berfteigeruungäber 
dingungen Lönnen vom 14, Dezember curr. an bei Herm Notar Friederich eins 
gelchen werden, 

Ansbah, am 16. Ditoter 1871, 

Dr. Berlin, Igl. Mboofat, 


entamt 
Roth. 


Fortbildungskurs für Handelölehrlinge. 
Die Anmelbungen für das Schutjahr 18?%/,, werben am 
Eonntag, den 22. Dltober, Bormitagg 8— 9 Uhr 
im Sandelsieh:zimmer der Gewerbſchule angenommen, 
Königlichen — ber Gewerbſchule. 
übt. 


Ansba. 


‚_., dur Die veytbefannte 
mechaniſche Spinnerei Säumenheim 
nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortmäßrenb zum Lehnve fpinuen 


O und Weden an 
5 Herr M. Schäffenegger in Eſchenbach. 


8 Das Garn kommt in 4—6 Wett ritour. oO 









| Bekanntmachung. 

Zufolge Entſchliefung der General Direktion ber kgl. Verkehrs-Anſtalten 
zu Münden vom 14, Oltober 1871 Nr. 24,450 und vorbehaltlich deren Genchr 
migung werben 

Samftag am 11. November 1871 Vormittags 9 Uhr 
dei der unterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eifenbahndaus Arbei⸗ 


ten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden vergeben werden, nämlich: 
das XVI. Arbeitaloos ber Jagolſtadt⸗Regentburger Bahn, 
4600 Meter lang, zwiſchen Ernbsgaben und Hartacker: 
1) Eigentliche Erbarbeiten und Blußtorrektionen im 
BMAIGBE: IR... te a. er ae 87,487 fi. O1 
2) Vollendung ber gänge im Unfhlag zu . 6,900 fl. 21 
3) Kunfdauten im Gefammt:Anfhlage' zu . . . 35,370 fl. 20 
4) Steinmateriaf zum Bahnunterbau im Anſchlag zu 9,081 fl. 13 
Im Ganzen 88,788 fi. 56 ir. 

Die zu lellende Kaution beträgt 8000 fl. 

BVebingnißgefte, Pläne und Koftenanichläge liegen von heute an im Amts⸗ 
fofale der, unterfertigten tal. Eiſenbahnbau⸗Seltion zu Jebermanns Ginfiht offen 
vor, wo aud bie Submiſſions-Exemplare in Empfang genommen werben konnen. 

. Die: Submifionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmãßig überfriebenen und vers 
fiegelten Couverten ; 

fängftens bis Freitag den 10. November 1871 Ubends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten, Behörde frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions- Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen VerakforbirungssTermine ſich perſönlich oder durch genüglich bevolls 
mägtigte Stellvertreter einzufinden, unb, wenn joldes verlangt wird, ihre Ueber» 
nahms⸗Fahigleit, ir Cautions⸗ und Betriebövermögen fogleih genügend nad: 
zuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Ingolſtadt, am 16, Dftober 1871. ; 

Königl bayer EifenbahnbausGeltion, 
Eigenbed, SekiondsIngenteur. 
F Berpahtung. 

Nachdem bie Pachtperiode mit biefem Jahre zu Ende geht, fo werben bie 

Orundflüde ter Kirhehftiftung Höslabronn am 


Sing- und Gtchefter-Perein, 


Samftag den 21. Oktober 1871 
Concert 
im kgl. Orangeriefaale. 


Programm. 
1, Abtheilung: 
Sinfonie in D von I. Haydn. 
2. Abtkeilung: 

Ouverture zu „Loboisfa“ von Gferubini, 
3 Im 100 fa y> Ger componkrt 

jalm r &olo, und Ordefter, B. Ladnır, 
Ste, 1 — A & Be ke * 

rei r gemifchten : „Shör.Robtraut”, ä e 

„Sute Rat“ von R, a ' - en 





Villeite & 30 Mr. find Samftags ned in ben "beiden Buchhandlungen um 
bei Frau Decker, Schulerbillete à 15 fr. bei Hm. U tal, 
und Xeribüger an ber Keſſe zu haben, a 
Kaflepreife 86 fr. und 18 Ir, 


ee ' 
a rifche Weize befe 
gepreßt * dickflüſſig Ne. billi ubierheſe 

aul Barth, 
— Feuchtwangerſtraße. 
da beite und woneiiße WALHBEDEr ) in dar Yun: eg — Beruer’s Begweifer iu 


auf the ab h 
flt® das bienlicfte Mittel empfichtt — Far zu m nn 
Wu Di: —— * — — Bilfe ——* find beigedrudt. 

3 sur die ın G. i i 
Verlan De ee Säulbughandlung in Leipzig exiiıe 















Dienftag Ben er 68, 5* — — rg Uhr 525: — 
17) 32857 ß 
anea— Pre Für Fandwirthe und Piehhalter ! 
Höhabronn, ten 18. Oftober 1871. en Knh · MelkeMaſchinen von der Fgt. däniſchen Hoch⸗ 
Die Kirdenverwaltung S2837 ſchule für nbbau geprüft und von Profefior Stodfletg warn 
Reittingsgöfer, Stiftungspfieger. 3: a2&. Aurehen fab gun wenig. Gaupärig bei Rügen mi 
a nl ien Sonnsrüng ben —— Er; fanfen e : 
im Haufe Me 181 A lied Giege om Oefmmarttnegbueänce Gegem| E33 5 > (dt Sat Melten, — Die Wefäiam weren hab HN mi 
ee a ea E53 23 Srnskamninn Fa m Bat oa Onm 
1 d Seffel, Tiſche, Schränte, 1 Commob,, Spiegel, vsw. 235535 nire in Laßen nweiſungen. 
—— —— — in ie mie — g a die Briefe zu abrejficen: An das Inbuftrioontor ‚NEopens 
1 golb. Nabel, Tabaktpfeifen, Bättengeföirr, [omit verfäiebene andere] Os > ES 958° 
Dausze:älhfcaften i g. Bei Binder im Vad kann man alle 
gegen glei baare Bizahlung verauctionirt und Kaufslieöfaber hiezu eingeladen. |... Mertaufe vom Samflag und Sonntag im warmen 
5 Ansbach, ben 20. Dltober 1871, SW 43 Fichten · und Tannenblödern, Zimmer haben, 
J. F. Spoennemann, Commüfionät. | 35 FictenMupfiden, und?-_ |. Im Orte ©. IR ch Detonomiegut 


Mein Lager von weißem feuerfeften Porzellan 


aus der Fönigl. Porzellan Manufaftar in Nymphen- 
burg: ift wieder aufs Beſte afjortirt und empfehle foldes zu 


Fabrifpreifen. 
Joh. Katzenberger. 


BEE- A Roschmann & Sohn 
empjehlen ihr großes Lager fr die Saifon in 
Herbſt-& winterkleidern. 
Beſtellungen werben ſchnellſtens ausgeführt. 


A. Roschmann & Sohn. 


— —n — — — 


7 | — 
Marbacher Schiller-Kotterte. 


j Pi — unferer Lotterie findet am EN — 
. November 8, h em hiefigen weicht 28 weiche Stangen, 
er — —— 


ib Sicmit anf —* — zu —— a Lorali⸗ 
wird hiemit auf en gang au. einer Wirt) t 
Dienftsg, ben 24. und paſſend, —— — tãglich Eifer ee 
Mittwoch den 25. Oktober bs. 38. don genommen werben. 

kteßmol vom Vormittags 10 Uhr an! eine: Schürze gelunden. A 83 33, 


im Deiningerigen Gaſhauſe zu : Bei Bädermeifter Menhorn kann ein 


509 Fichten» Bauftämmen aus temfmit circa 70 Tem, Grunbflüden aus 
Walde Schoßbach 





Pen tüdtiger Gefilfe fogleic) in Arbeit treten, 
N ö Berfanbtbier im Stord. 

feftgefegt; und ver eunberi — Samſtag f uf = 

if angemwiefen, das Material auf Vers a] K und — 5 

langen vorher vorzugeigen, chmaus mit Tanzınufif, 

mozwergebenft einlabet Fried. Dauf 

num Samm in Schalffauien. 


ind&heim, ben 17. Oltober 1871, 
Eamftag ud Eountag ik 


Der Städtmagiftrat 
Geis 
chmaus auf dem Nußbaunz, 





Bolzverfleigerung in ter f, Hor 
fit Kolmberg, Gorfiort Scabesieite, 
Dachtbau und Schloßberg, am 30. Ot⸗ ‚in ber weißen Gan 











A 110 ıft ein möblirts Guütden 
ſogleich Billig zu ‚vermielhen, 


wozu wie Jebermann freunblichſt einlaben. er FD een — SER 
Marbad, ben 15. Oftober 1871. eo lg ae, Fein Duartier 
Für den Schillerverein in Marbach. |WF Säweinemesger E| uni. —— 2 


Vorſtand: Milein. welche wochenilig — — Leber⸗ |? 

preſſack beſter Qualität liefern lon⸗ ET — —— 
nen, wollen ihre Adrejle, nebſt Preis: a iR S: 
angaben aud für Schinken und IA. May, Mefalwsarenfabrifant, 23 %; 
Bratwürfte, unter der Chiffre F. J. Greiner, Schorfpieldircltststöititne; — 


J. 117 an die Anoncen-Exped. von tifhren — 





Ecomfortable Eintidjtung. 

































Haasenstein & Vogler iu Münz | meifter, 64 9.; — in Me im: 6. 
3 * &j|chen einfenden. — * Kirn, — we — — 
sl — Zul Gut erhaltene Kiſten lauſt renoumsarin. di ne et 
= x omen⸗ in Wenbel⸗ 

3 | — 1\) ittelsbacher Ilol = fortwährend Hein: A. Marg. Volfert, 19 pe in 
| en: ©. Medel, Ehrannenmeis 

3 in * Gg. Wankel. Baal. u rear ir 
'e — — ZU] Cm paar Dandıguhe im der Bat: | Siör, Mehoermeifter, 69 9.5 > „in 
= — — Aidaffenb : Nana Hlild, 25 5 
E Nürnberg. PL! Ind; erfunden, m Angoburg: Mu Gidmbas, Hoc: 
o theferögattin; — In Würzburg: Dr, 


| Ein Kapital von 10 ‚bis 11,000 
fl. iſt getheitt oder im Ganzen anf 
ſichere Hypotiten zu verleihen, 


M. Bügel, prate Ant; I. Bolonaaros 
Credinna, Bıivatier, 61.5 I: R. Klich 
ner, Nea.ıGrpbllor, Bl IJ. 


Eigentgum, Druck und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 






Fraueunthorſtraſſe nahe am Da nhof. 
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En 253. —_— — 1871. 
Ti, mit Au ** werden billig) 
ken Pe ge an 
haitende und beichrenbe Vei⸗ ki 4 ei u na. — auch sl kur die 
—— Meta 4 nich. den A * 4 2. 
—— IE 
wierteljägrhih 1 *48 10 —8 * im — * 
man, an — 
Ina, SEHE: (Ansbader Morgenblatt.) x 
Prot.: Cordula Sonntag, 22. Oktober. Kath.: Eorbuls. 
Granit des dealld · qen Rrieges —R Siandpunkt, weichen ber Kultusminifler v. Lu einge» | weiteren ſecht Departements und bie fon jett erfolgende 
Sauflag, 22. Dt en Ausfall aus Paris nah | uommen, ein verfehlter fei im Vergleich zu bem ungleich | Rebuftion ber Offupationstruppen in ben übrigen befegt 
Serben a 53 —— toreekteren, auf melden feiner Zeit Grft Daßenlope ger | Bieißenden auf 50,000 Mann iR ein Zus 
nerol Gambriels Bi Rio und > Stu und wiſt ſtanden, afß er feine Concilsdepeſchen exlich (indem dies — welches das Land mit Dank umß. 
en nah Bejancon zurüd, — erfte Parallele | fer die Nehtmäßigfeit des ganzen vatikaniſchen Gonells | Die dagegen eingeräumten Befugniſſe wegen ber Zolloer⸗ 
girgen bie vfting EN —— m |unb alfo aug bie Berbinbiigkeit feiner Beicläfie bo] Hältniffe von Cifaf-Lotpringen Fönnen weder politifä ned 
gnatag, 2 din beutfömn Truppen entwoffnet. Mritt). Aber auch feinen viel gefäßrlicheren unb jchwie· | Ananziell in Vitracht Tommen gegenüber ben Brmilliguns 
Montaa, 24. ot De Fehung Sqhleltſtadt rigeren Standpunkt (vom melde aus er im bie Disfufs ’ Deuiſchlaud fi verflanben, Wenn nicht 
fi dem Diutigen. 2600 Gefangene; 120 Gef flom theologiſcher Fragen ſich einlafiem mußte) Bat Herr | Auch der ledſe Reſt von Einfit und Billigfeit den Frans 
genommen, 19. Luh durch 2 fen abhanden gekommen ift, fo müfftm fie daß moble 
unb glüdlich veriheibigt und feinen: Wiberfagern wirb Halten Deutfclanbs anertennen, und im ihren dffents 
— — — lien und privaten Berichungen zu uns mehr Entgegen» 


(erde den — bes urucu —————— 
durch Ethebung feinen Dont aus, — Auf die Inter · 


pellation Eule Deiig, beireffenb bie Stellung beb | IR 


Bun zu dem vom 25, April 
bezüglic ber Reifekoften und Diäten, erwicbert Staatt⸗ 
mainifter Delbräd, bag bei Bunbenrath bie Vorlage 
dem Ausfhuffe für Verfaffungswefen übermwiejen Habe 
und nah Berigterfattung ‚ber : Orfeyentourf 
einflimmig abgelehnt fei. Es folgt bie erfle Berathung 
der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen bet Norb- 
beutfgen Bundes pro 1870 fowie des Sefegentwurfs 
betr. die Verwendung des Lcherfhufj:s des Etats pro 
1870.- Auf⸗ Antrag Richters wird bie Vorlage ber 
Bubgeteommifflon überwieien. Dis Haus hiitt fodann 
im bie Beratung über den Gefegentwgrf beir. bie 
Gonteofe des Reichthauthaltes pro 1871 ein. Abe. 
Benda iſt mit der Vorlage einverflanden. Derfelb; 
Hält bie Errichtung eines Obercehnungshofs für un« 
bebingt notwendig. Staataminiſter Delbrück aner: 
tenut,: daß eine folge Einrichturg wänfhenswerth fe, 
kann jedoch für die nädfte Seſſſon Feine bindenben 
Zuſagen maden, Hofft indeß, daB fi eine Ginigung 
mit, der preußiſchen Megierung bezüglich der Etrichtung 
eines Oberrechnungahofſes erzielen laflen were, Das 
Haus beſchließt zweite Leſung im Pleno. Nächſte 
Sitzung Montag. 
* Mien, 20. DOM. Die Blätter veröffentlichen 
zwei Sqteibtn des Ga:binals Rauſcher am ben Gultus: 
— Im erfien verlangt der Cardinal, bog bem 
Mißtrauge ber Salontorfapelle, welchet durch Ucber⸗ 
ung berfelten an bie Alltlatholiken beabfigtigt fei, 


laf 
Durch . geeignete Berfügungen ber Regierusg zuvorger |: 


kommen werbe Aus dem zweiten Säreiben erhellt 
dog ber Eultusminifter ben Gegenſtand als eine Inner 
Haib der Kirche ſchwebende Ungelegenfeit bezeichnet Hat, 
welche. fih mad) ber befichenden Geitpgebung den Ins 
eren; ber Staatborwaltung entjiche. 

Wien, 21. Ok. Geftern fand ein Eonfeil unter 
bem Barfig des Kaifer und unter Tpeilnohne fänımtiis 
Minifter ſtatt. Eime Entfgeibung iſt biaher nicht 
erfolgt. 

+ Berfailles, 19, DOM, Die „Ayene Hamas" 

melbtt: Kaiſtt Wilhelm hat bie Goncention rat fintt. 
Graf v, Arnim wird Beute Abend erwarte. — Der 
Austaufh ber Rariflcationen wird Samſtag erfolgen. 

* Paris, 20. Ok. Graf Arnim und Rouyer- 
Queriiet werben Beute Vormittag hur erwartet — 
Bring Napoleon ift, Hierher gelangter Meldung ige 
geflern durch Valence (Dep. Drom:) gelommen. Der 
felbe befand fich auf dir Reife nach a wo ır 
fig nad Corſita einzufgiffn gedenit. — Das „Jours 
nal office” verdfjemtliht bie. Gruennnung Youyırı 
Duertierd zum Oroßoffisier ter Ehrenleg on. — Die 
runmehr in ihrem vollin Wortlaut kefanni gewordenen 


Gonventionen machten ebenfo wie bie Throntede dee 


beutfden Kalſeis Hier den keften Eindrud. Die Diät 
ter, intbefondere der „Tempb*, heben hervor, baß bie 
Sonventionen und bie Throntede bie S.cllung Thiers' 
befefligen mwürbe. 

aris, 20. DM. Heute Nahmittags 4 Uhr wur: 
ben bie Ratıfifationen ber. Finanzeonvention pwiſchen 
Arnim und Remufat ausgetaufät. 


Selitifdhre. 


Wohenihan. 

° Ansbach, 20. Ol, Mir haben mohl ein ger 
wife Anrecht darauf, befonbers In biefer Woche unfern 
Rüdblid ınit der baytrifcen Heimatg zu-beginnen, Die 
Erklärung, welche das Minifterium über-feine Stellun 





ia ber sen Dr Frage ——— iſt ohne Zwei ⸗ 
fel ein ſehr wichtigen Ereigmiß, daß wigiighe jedenfalls, 
dat wir Beute zu regiſtriren Gaben. Zwar Halten mir 
anfere früher fon ausgefprodene Anfiht jet, ba ber 


8 | 2000 Hnbänger besfelben), aber bie Erfolge, wel: ber 


troß aller jtſuitiſchen Künfte es ſchwer werben, ihm bei⸗ 
Doc nicht diefe, bie innerfichlihe Betrach⸗ 


tung ber Sage if eb, weldhe mir beiomen, e& ift wiel- 
ae be yelihe Eee, De web Ver mu Das 
iniferium hat eine hat geifan! 8 find mi 


cht 
Worte, bie es geſprochtn, fonbern es iſt bie laͤngſt er⸗ 
ſehnte Handlung, bie eB vollbrachte: es hat bie Schiffe 
Hinter fich verbrannt und offen und muthig ih für Freis 
heit unb Net, für bie ** und Kultur, für 
Bernunft und Aufklärung verpfligtet gegenüber von Ber 
firebungen, welche Defpotisinus, — und 
Verdummung auf ihr Panier geſchrieben haben. Das 
bäyerifge Miniferium muB jegt vorwärts ſchreiten und 
wir glauben fich:r zu fein, daß es auf. ber som ihm bes 


tretenen Bahn tapfere Miıkämpfer finden,: dag 18 zulcht |’ 


zum Siege gelangen wird 

Dir Landtag iſt vertagt worben; bie Ultrauıon- 
tanen Lönnen fich jet einige Wachen lang überlegen, wie 
tie ihr verzweifchteß Spiel fortjegen wollen. Bor Allem 
wird für fie es derauf anlommen, daß fic ihre frommen 
Schaaren im Glauden ſtärken und fle feſt gufanmen« 
hießen, ba nad ſeht verläjfigen Nachtichten bie Ent 
yällungen des Minifter® über bie jeſuitiſchen Abfiten 
und Tendenzen Biele von ihnen follen etwas kepfſcheu 
gemadt haben. 

Der deutihe Kaiſer Hat ben zweiten Reiäätag 
mit einer Thronrebe eröffaet, von mwelder genug gejagt 
ıfl, wenn man Lonftatirt, baß fie ben Beifall und bie 
Bewunderung ganz Europa’s gefunden hat, Die Rue 
und Secherheit, bie riedensliche und bas Wohlwollen, 
zelhe darin ſich ausfpregen, werden allerwegen auer⸗ 


faunt unb ale REN. Organe ber Welt anerten JA 


Segen gereichenbe ſel. — Der Reſchttag hat feine Arbei⸗ 
ten bereitö begonnen; 18 find nicht wen g und nicht ges 
ringe Aufgaben, bie feiner geharrt haben, aber mit feiner 
bewährten Arbeitätraft wird er in ſecha bis acht Wochen 
fie erledigen lönnen. 
So ftolg und beruhigt ber BE auf Deutſchland, fo 
traurig und Sorge ırregenb ift der auf Detterreid, 
Necht ogme W Huth“, ſchreibt Die bedeutendſte unter 
den Wiener Zeitungen, „tan ber Deſterreichet bie Worte 
leſen, wel: Kalfer Wilhelm am bie Abgeorbneten ge 
richtet kat. Während bie durch den Krieg und bie Ginis 
gung)] Deutſchlands verurfachten grogart:gen Uarwã 
gen ſeht ſchon in allen Hauptzügen im gefetzliche Fornitn 
firk:t find, iſt dat Werk der — in Oeſterreich 
zur Penelop»Arbeit geworden, bei welcher weitaus mehr 
aufgeirennt als zufammengefägt wird.“ Ja ber That 
ſcheint dort Alia, Allis in der Auftöfung begriffen: das 
cidleithaniſhe Miniſterium, bie Stelung bes Reichtlanj · 
ters Grafen Veuſt, ber Ausgleich mit Ungarn, bie Ber 
faffung ber übrigen Länder, bam't aber der Zuſammen ⸗ 
Bang und ber Beftand ber ganzen Monarchie — bas Al⸗ 
lis hängt an ben bünnen Fäden, melde bie czechiſchen 
Gorberungen bilben, Werden biefe gewährt, fo ae 
Deſterteich umretibar zufammen, Denn weder bie Deuts 
ſchen no die Magyaren Lönten ber dann fi ergebenden 
Geſtaltung ober pielmeht Ungeflaltung ſich einfügen, 
Triumphiren wirb lebiglih bie ſlaviſche Unkultur mb 
2 zit — umd jene finftere Macht, bie mit ihr bereits 
unbe, unb bie überall mitt iin Spiele iſt, wo — 
ßaatliche Macht zu fg und bie kirchliche bes 


Unfehibaren an 


Binarpminifter Rouyer Durrlier in 


Berlin erreichte, finb 
vom Bürften Bihmard figer nur 


—— * kas 





„Foeziehen ; a Org 
tftanbe des 


kommen betgätigen, 


| es 1870,71 Gebiete der Krank, 

* en, vom Du n Kalſet das lee zur ht» 
Audbach. Der bish. Huſelt She. . ’ 

Alien * Pech: Ka —— I erger 

des Stad ümnberg als fland 3 

on ber Baralleillafle zut MA Unterklaffe ber 

ſtadchuie Boflenhof . 
$ en, 20. Dit. In dolge des günftigen Er⸗ 


gebnifjeß der zum Beten beb deuifgen Invaliben 
fonds flattgehaften Berlosfung ber Werke deutſcher 


aut ujptechtn. Sie gebäßrt in erfter Reiht 
der Künftlerfgaft Mündens , deren Werke einen foren 
heblichen un ber autgeſtellten emälde- Sammlung bil« 
veien, Es ıhut Miinem Herzen woSl, an biefem Weis 
ipiele ‚wertihäriger unb.opferbereiter Vaterlanbsliche von 
Reuem za etlennen, mit weißer Innigkei 

(den, weichen auch ihre befonbere Berufsepätigkeit fein 
möge, au einanderfhlichen, wenn cB glit, einer großen 
nationalen Pflicht zu genügen. Berlin, den 16. Ottob 
——— Wilhelm, Kronprin, — As - 
09% zu ben Koften der Belhidung ber Weltaub 
ſtellung in Wien 1873 werben von unferem Haudelt⸗ 
asinifterhiun Im Budget 30 000 fl, verlangt, Eine gefteru 
Abends Hier ſiatigthabte Verſammiung ber — 
dis allgemeinen Gewerbererelub läßt 


erwarten, daß bie 
Igum nr ur Se ſcht ahlreich wird der 


ſchiat wer 

v Münden, 20. DM. Wie mir aus verläffle 
ger Duelle m. wird, find 2 Pfarrer in P 
und S. der Dicefe Münden gewillt, nahbem bar 
bie am 14. :d. Mis. erfolgte ——— 


ſteren Fallt 
würde mit ver Generalbirektion 
— * es vor Rüdtritt des Miniſter v. Schlot 
beſtanden hat. 


20. DOM, Die Borfäriften über 


Uden eatmäfigen Befleibungsgegen- 

Ränben unentgeltlich und zwor grundfäpfig in natura 
enflände gehören pn Go 

Teuppenihtiles unb Bleiben aͤrariſches 
Eigenthum; Bievon find bie am Unteroffictere unb 
— Montirungsftüde 


2 7 


Heute feine Schlußfigung: Zu den Ichten Gegenftäunben 
mit denen er fich — achdite bie 5 
ber beugen Ggmnaflen in Leiubtrg und Broby. Diss 
Nuthenen fpradgen fi dagegen aus. — Die tfchechifdeis 
Bleritale Mojorität' bed Sandesfcufraiße von — 
Hat auf Anttag bes Biſchoſs von Leitmerig dem für 
ben Allarholicismns agitirenden Prohflor Rittel feiner 
Meere an der Bürgefgule in-Wirnstorf enthobe. 
Die Grmeinbevertretung biefer LERHEH" Hadt‘ pro 
flirt dagegen. Ja Brünn findet gegenwärtig bie Go 
neraloerfammlung bes mährifhs iſhechiſchen ’ Lehren 
verein® ftatt. (ine Rede des Schulditetio:s Beleg, 
meldet‘ Bir’ Sähälgrfehe- von 1887:-79 “als Masfätfe 
en [868 germanifirenden kirchenſciudlichtn 2 deraliamus Der“ 
3 3 — und virflcherte/ das flasifche Bolt wolle Dis 
Eintracht. mit ber katfalfgen Kirche; > fand "großen 
| Beet. = Das von dem s:jfhäftihen Conſiſtorium 
jeden - Iuterdiet iſt thaiſa iich an ber Wiener. 


cleren und Lapliulanten bes ſtehenden Hetres und det 
Ve ſonaiia bes Laudwehrbezitlitenumaundos kann auf 
B.rlangen zur Selbſibeſchaffung ber Klein Monturflüde 
das ctatmäßige Moniurgelb dalb⸗ aber viertiljäßrig 
oder monatlich nahträglid autbe ahl werden, wenn 
diefeiben in Hinzelpenber Meife mit Dontur verfchen Septeres 
flad ober ſich dieſe ſelbn beſchaffen. Adea nach As· 

lauf ber giſehlichen Dienfgeit entlaffenen ober vorber 
turch ben Dienft invalide gemorbene Soldaten foll ten Dr. 


Fuss — Hab 


Nayigyrift. einer 
* die f de 24 sic hi — —— 
führer, 

































und für einen tiaenen Gandineten —— hatten; es 
if Dies Berlaheen, wie wir Aören, u. . action bed 
bald einacidingen worben, tocif fie 
hatte in-ber legten eu 


Lealolatuwei war, conftatirt 
ae Bert. eiung in bey Bräftdtum w 
Da 4 dr Minorttät — I, en 
raelion, fa0s nidt ganz 


der else iljge Frage 64 ie ne —* ee som MR ihre EEE und | Ratppaustnpelie voljogen. Selidem in berfelben 
pelation“ Dant unb n wirb, J nur Hei eimr meuen Begtelatunpcmade’ ih 8 atich' niit | die erfte alttothoitjche Meſſe celchrirt wurde (üm 151 by 
einfmuig anfrpemmens; Gin: Di ite Refpfution bes | neue ei aueh. —o Bu den Musgaben Hr | Haben die Pricfet bet tömlfhen Uafeftnartciimeicct, 
traf; eine Upußerung ber,, Sy x bie De Aub in bem Giar für ——— 7 der Weiſung deb Cardinals 1 Kaiser gemäß did „ents 
Bereich. Die in Sick Bari] Hnlih in. Disk | Muss Ye —— ——— 
den befgloflene Reſolution fand man a lien | Thaler in Anfoy gebrasl Det Branfdlagung der | if eingeftelit? aude die Biichtgläubigen werben durch 
Nacjbarn gegenüber für zu gemueffen, umb (8 wurde an | Keen re — — Zier⸗s· —— — Zmel aufgefordert ihre: religißfen 
deren Stede die folgende vorgefälagen: „Mit ber glei die Kohen im Gi 1 Begürfatfie im der 'benahbarten Marienkirche zu des | 
en innigen Theilnahme, bie unfere beutjäpen Brüder | wie gelen: 3 gi an 4000 Thlt., 35 —3* friebigen, mo bit Sigorianer, bie naãqhſten Vervandten 
In;D.fterreic uns in uefem, natlonalen Kampfe be | foren 12 ‚ Regifixotur und Kanzlei 1 bir, Iber Fſuilten, füngiren, —9* 
nie — auch a an .- * he m te Bart —*5 ** — — — —— — 
fierreichet. Die zeettjonären, ung « Thlr. ui 
rg Pi auf. Raatliem ‚und. xeligidfen er) 7 erg — ‚Da bie — — — ea a 
Geblete haben uns mit banger und für Jicöe nad dem wor brtem \ Breonfhlagmgen einen Be lten eilt a 
bie —— ino Kllurgechehtliche Stelung — * von wa ‚BOOUO hle erfordern. Gobald - ** Deonnrifdg, 18; Otteber 
, eingegangen, flab,, folk ‚m vn Bauen, Konrad Reiibols wL- 


ac Beton oiprt nen Werben. 
‚8. — *8 8 ar. e — v *32 2 
Sin, DaB Bräfent Sim rd 2: anmali: $r  Heb; Werth: Hr. Goneipient Helms 
[) 
af len get web Wüigt, Diejenigen auf längere — Be 80:1) ».Grlskim, 2) aufpe. 
: . Dr. aſt in. 4) Hab, 5) Wolf, 6 
2 ddr EUR — 9) 2* 1) Beönner,, 


Se Bıuer Konrad Keilholz von sw; 
von 


d s Mint 
ihren Wiberftand gegen biefe, Beftreburgen de Min De D BR € 
em 


ftertums Hopenwart ihre volfte Anerkennung und 
Gympatzie auszujpregen und, * x Auadauer zu er. Zar tübex 
mahnen und zu, verfihern, baf, at | der — 


ıen und Y.oxitlon 1.0 fl, a € ar en 
at 
Fa ; 

#500 fl. Dieasn un leo nu Ph] fl. u oil, — 


Of , dal 
eg ig von 57U fl. eine weite Zah uriase 


5 Berlin, 19, Ditße, (örlefe über den Bent * Kan kede ve Rüdnät ı 1870 ** R.iiholg abıraals me Zavfın) Teflin und 
$tag, IL. Sigm ) 3m 16. Dt ninzen, als um wien. I darf sah, iR am ine aberma ongetlon ‚au 6 Wonate zu ıme 
ter beufht — * toner peritch Sipung cin | ı@B Sie c6 mir bei Di.jem valten, fell, * © — wiſcu * —*8* 


berufen gem fen, u * —* ur uns Be Tu 
"8: eröffurte ber Pi 


ia etnfad 
ie licher Weiſt. Die Sc ern der re und 
‚R gefprehmen Thronrebe mit a 
amfe, und bezleitete nur un — ve pa | (> 


xt von bichen 
abikt 8 bisgerkge erft: Wiermiäflsent FVorn zu. Hohe 
Kg er Dr. Lime % > nr 2, % I 


Elia, if a und Bi bie nu Sodenione mit 


ericpelat, mit Sauter Zıflımmung. MBsreitd um u „MH. Ih erkläre mid bereit, | u haben umb leıfiete ben idm won WBö.fel bicı aan —* 
9— die trſte rd — er neue Bar. [ ole auf aid geiall'ne wolle umermen umd | zeirageruen Eid ad. Rachdem auf Grund diefer Eldts⸗ 
lamentsfaal, ein cfläd der Naorbiung und des ge Ionen weinen tifarfühlten Dank tür biefen aber teikurg bie 8 Afeiklage abgunhfen Kochen war, tee 
Yaads um) «iner zugleih faum glaublich Is Baweis Ihrer —8 AM, I gigen — beim £, Bamdgeriht uf anter 
äpigkest der. Bau» und Werfieute, nicht was | attie, Ste, meine eimalgen Ben » in ber Stun Anıcaning ton 34 fl. 12 Er. FI ie Zin 1 Babe 
fie von —R deſſni. Se jehllen die MU Ditatın u gerechter Rayftht unierftüg n zu des Refibiira 4 bom 42 Hi. 48 fr. auf Grund 
—*— aller Bunb.snaaten und aller Bart, aus Ber» Die Bitte-iR Leine u. R: Lie fte jn Der | ermännten mündlichen Ueherrialommens, nah nd 
lin feiber und aus br Nähe, wie aus d.r X en dem 22 Mbilandes, ber Telidon ſich ve pflihtet dabe, für die Siolonaga lon bı& 
fecnften deutf ® A:t die überaus wc Streben vom Jncal — von dem ——— deals 77 flo au at. uch . Bidem Brayrfie Täuge 
geringe Anzahl bayırlider —5 out; die R ai derkärperten Jdral Ye Bräflbenten. J net: Relipol) pas von Mrö:fel Behaiht f* U: cmmR 
za‘) hatte vo, Das das Übrige ur wirt Vertreier, | Reine Bitte if ferner —8 dur einem WIE -aul Fund Ichfieie in Bifentlier Siyung diefes Beihb:6 won 
© war nur ein Mchtel ae wach erden, su |} Hide von da © = 28 e und bie Bo] iu, Janusx 4 ben Lim * ab; 
wohl ja bob ber größere nidt duich ven Ir i 
.. urldgchaiten wurde 4 - kam es; haßher.ciflı | in, die PETE — * nd Pr urtbeitu 


uno gelte Tag, a meer" at no qh sine iphte Agenv 
figung gehalten wurde, erfolglos ar m Di eahllutrung der | degeändeh” 
Radetazıs vorübergimi um ns ker wert £ Rıuumsaufs en Ave er 


ruf :— geflern am 

erin Kämpfe ‚gehalten müfjen und um fo ſchwletiget das Ant J @riihols unter —5— bie m bee Pre 

Bälhe da M se erjab. cr An ungeäghe ee mid x$ Hi werdea wirk, welcher —* ich bel * —5*— iu baden * 9 3 

dem Wflschtgrfüpl, mit der Rüdıtht auf bi: purtllich anı diefen Kãawpfen werbe, dat, mL O. Ste; khen Angaben bis Wölfe! new — an en 

—— und mit ber ———— x Ar f . ben, 5 Bat br ne | vn — — „auf: Verbahtögrünne —8 
—— — —— „bat. 38. | Beipräfbenten werben 196 Sl egeben. Dir rd — ie 29a Ye ‚mann Str B, Talle 

wie Diesel —— weichet gerviß: al. t gu | Bid. zweite Wicepräfident, Db naltat) d. Weber helm verfündeten Wihriprug beit Angeklagten Tür night 


gelten Hätte, hätte ac dei hiefen zter geitraubenben Muf, ſchul Ba fofortige Fıelfprchung vor ber Anfiags 





a hun Sachen Aen 14 | det waren Mög. u.’ Bcder nimmt BE RIORER UN: 
att, wie man PL ö : j 
Dr a Be | Sudan oe 1a eis en 3% — BA gt. 
* uns al eine ebın pi (denenbe Ba J —— —* —8 en, — — Baar ms ner 4. Dermi te 
⸗ orau arb arahbe⸗ R, Dr. * 
Ai at — Be he ober ———8 Schr, 4 ——— en ‚dr licher die ausführtihe Berbarblung wc 5* u, LEN 
t nächfien Rummer beiten, 
ne ATI An eg von dem Anst zu Binnen, wu ber re Kanu rt a ei 
im « entlipen Giune fertig wi war, fo izle rg bie Ru fmeu gerählt. Dos auf Borihlog 15jääriger Zuchtbausftrofe erurtbellt w 
gierun; bereit und“ fertig % dhren‘ Mörlegen. Mehrere | Bräftenten eine * baunge: von “ urbe, 
wehege und cin großer Theil des —— haushalis finb eine EN Rats on von? 28 en wm i 
ee Bm pr en der 2 — aan ** * einet: Budget —S von 21 9 ſchtes. 
wort ‘ I! 
feben Möthellun tgtiebirn Drichloft em. Die Wahlen warn am Y Münden, 20. Ott, - Abermals wurde eis wäre 
en; 6 am it DIE Me es — 832 — de — 12 Uhr Mit- biger Meieram der taper. Wrmee Durch ben Tab entriffen, 


am 17. fi Lönftitulten. Die Arbelt begiamt wm ım 
{&smt und die Fraftionen waren (dom wichenholt in 


* 
“ 


unb zwar ber p. Rittmeifter ber Leibgaide ber Hartſchlere 
Simon zen weld:r die Befreiungstämpfe mit ⸗ 


de Gigpätt jan am 18, 58. um —— 
an diefem Tage bat Beterauculſtſ Ratt, 

& Ur erſchollen aus ber feſtlich ——— 
die Alänge der k. Bataillongmuſik , 


tags. x: ee 35533 Uberficht der Ein: 
men und en für da6 Jahr 1870 und be 
aft —88 kai —S — 52 
————— pro: 18/1. — Scdqluß ber Gihuug 


»,, Uhr, 
= © Defterteilh, 
Wien, 17. Dik Dee galigifäe Landiez halt 


5 


* als Me rin Des Baterlant. — RR 
en und bie auen Gefahren und betadſchalten und 


» oo ea er BHO Wr nF H 


Rue SCAm 


Sa ZU 2.5 I 


mm" e ⏑ —⏑⏑⏑ 


———— 7 
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nn SI bh un u. 


sus. Bar“ 


0 a4 ‘ * ir ’ ’ 
fänrmilie non Mt und Yung beſeht. Daß 
Dificierkcorpß,. iche Unterofficiere bes Batalllons 
umd ‚eingı große Auzahlı Bürger. bilbeten außer ben 
Bekeranın die Theilnchmr des Feſtes. Die Beier 
erdffuete Malor Correck mit einer Anſprache an bie 
Bchranen von 1813 und 14 und flog mit einem 
Doä auf diefelben;: worim bie ganze werfommelte Ges 
ſal chaft begeiſteit mit einſtimmit. Hieran ſchloſſen 
ſich mehrere Vorträge, und zwar erwähnen wir vor 
Allem, dem Fiſt / Proĩiog vom; Dterjäger Shwarzmann, 
55* „won item Schauſpieler und gegenwärtigen 

isesorporal Leber, fowie die „Schlacht bei Waterloo,“ 
Dirauf folgtm unter abweafelnten Muflpiccn pas 
iriotiſche Reden von ben Doerjägern Gemeinha’b, 
Sqwarzmann x. x. Der ganze Ütend verlief in ber 
Beiterfien ſchhlichſten Stimmung und wird ein bleiben · 
beB Andenken und eine freubige Erinnerung in ten 
Herzen der Teilnehmer zurüdlaſſen. — Der muttz⸗ 
maßliche Mörder des bei Kerubach ermordelen und ke⸗ 
raubten Edelfleinhänblers Johann Uri von Vohmiſch · 
Ude, tin früßırer Exhreinermeifier, dann Zuchthaus · 
Ardfling. Georg Ehrengruber aus Thalmannsfeld 
(Landgerichts: Edingen),: wurde laut telegrophiſchtr 
Dachricht im Amſterdam aufgegriffen und: befind.t fi 
Bereits auf bein’ Rüdtransporte. — Auf dem Thuners 
e bei: Eerzlingen. ging legen Mortag cn mit 

ſt beladenes Schiff, das an einen Biildenpfeiler 
Ridp. unter; es follen dabei 4, nach neusren Berichten 
) onen das Leben verloren baken. 


Bolswirthſchaſtliches. 
eerdicibſqalt, — — Handel ant 


den Grörterungen ſprach fi bie Kammter für 
dverirtiene keufoflem, da . nad) ben bis jept zu 
Tage gettelenın Rundgebungen wenig Ausfiht auf Ei > 
führung besfel.en tft, ewertuell für das Morl yflem, jedoch 
mit der Mopfilation. aus, das in Hold nur Stüde von 
20 und 10 (nibı von 30 und 15) Darf —J werben 
und als geſchliche Wecſelza u die balten Morkitüde 
(AsThalerftüc ) nicht gelien dü fen, Den Auoſchlag für 
ras Morliyſten gab vom Mefrntnm bar legte Er⸗ 
gung, do der Golbzulden in felner Hunberitheilung 
eine zu tleire aıringfte Münze jergete und feinen Gıfop 
für die bis jegt bi ums (ingelührten "(5 und YuRceupir 
liefere. Da6 Hand lom ulſterium bat die Anfrage gefteilt, 
0b bei ber im Joehte 1873 in Wien Nlattfinsencen Welt⸗ 
ausficlung vie Beihell gung von bayerl chen Ausfl-uern 
eine derartige fein wire, daß die Auffiellung eines Kom 
miffjird — un» zteae e’gens für Bayern — für win 
Ibenewerib; üb:r die Vetheiligung laſſe a Ist noch 


fine befiimmte Angabe wiader. (R. Kerr. 


— Machtrag. 

Berlin, 21 Oft. Anlaͤßlich ber Ichten B röffent: 
ungen Vinedettis enthält der Reſchs mzeiget läng:re 
Mitkeilungen, um dieſe Beröffentlihungen wenigiiens 
in ben Bunlten zu berichten, in denen biefelben darauf 
außzehen, bie Zuorrläjfigt:it der vo jägrigen Mitthei⸗ 
lungen des Berliner auswärtigen Amtes in frage 
zu Stellen, Der Reldsanziger bemerkt, Benebetti Habe 
oſſenbar nit gewußt, welde Teile der geheimen 
frangöf'h u Archire ‚im brutfge Hände gefall m ſeien 
fonft würde er roiſichtiger geweſen fein. Benebetii 
vertuhe zwar verſchiedeae Bhafen der mehrjährigen 
Behandlung mit dim preußifgen Minifie präfibinten 
zu vermifhen, indem er bie Fordaung, welde er am 
5. Auguſt und 7. Auguſt 1866, betr. die Abtretung 
von Mainz und gewiffe Theile des rechten Oberrhrins 


Beginmenben” Gorfäurgen wegen Bilgient, — Der 


ber Infiruftionen an Benedetli vom 16, Auguſt 1860, 
cuf welche Bencheifi In einem dim auswärtigen Amte 
vorliegende, gauj von feiner Hand geigriebine Bricte 
antwortete, mittclft beffen er ben Bertragsentwurf, mit 
bem er beauftragt worden, einreigte. Dieſer Entwurf 
iſt vom if cigenfändig geſchrieben und Bifindet ſich 
verfehen mit autograpgen Marginalbemerfungen, burch 
welche er in Paris amenbirt wurbe, in Händin bıB 
ausmärtigen Amtes, und ſtimmt mit bem Exemplar, 
welches Benebitti dem Grafen Bitmarck Überreiht und 
wildes im vorigen Jahre veröffentlicht wurde, überein, 

Berlin, 19. Oft, Ja Reigstagttreifen berät man 
übır bie geeignete Form einer Kundgebung bır Syms 
pathie des deutſchen Reichttages mit ben Beſtrebungen 
ber Deutſch Deflerreicher. 

Prag, 19. De. Die Morgens wie bie Ahenbsußs 
gabe bes deutschen Gjeenblattis wurden Heute confisc ıt, 
unb zwar zufolge einer Weifurg aus Wien, fernerhin 
Schmäartikel, wie folge lehhia User Beuft erfhienen 
find, Sintanzubalten. Der Monarch äußerte ſelbſt grgen 
den Jufliiminifler fein Mißfallen über die Duldung 
folder Artikel. — Adenthalben ift bie Meinung verbreis 
tet, ber Ausgleich fei als völlig gefeitert anyufehen, das 
Refcript merbe auch morgen nit kommen. 

5 don, 20. Dit. Der Srinipräfitt Lron Eoy 
und Herr Vıntrain, melde bem Porbmayor daß Große 
treuy der Ehtenleglon überbracht Hatten, ſiad geflern 
nah Parid zurädgkehrt. Vor ber Mbreife empfing 
%:on Say eine Deputatiow der South Caſtern Eif:ns 
bahn: Geſelſchaſt, weiger er bemerfte, bo bie geg'ne 
wörtig In Frankreich befichendven Biptinrichtungen nur 
oorübergeenbe feien und bemnähft gänzlich befeitigt 


Eiibete dr dem Burbesrathe vorgeligle Delnelbcuturf ! 
ben erflen Gegenftand ber Berbanklumz. —— — veröffentlicht weiterhin ben Wortlaut 


49. Okt. Im der beutigen Zffintliken Sit ⸗ 


Be und Memerb Emm r ron Mittelf anten] it Ote, aufammenmerfe mit ben am 16. Muauft 1866 


Börsen-Beoricht 
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Bariige 3%, Prim.stoofe _ 4 me v. 1858 179. 
. BB Kto 69, by Looſe d. 1860 BIP. 
sie De ur go.oBneien, 1884 21. 1340 


Bekannt 


Belaunntmachung. 
Verſttich im Stadtwald Zeilberg am Donnerſtag ben 26. 
Ottober von 9 Uhr an: 
125 Stere Bohren» und Fichte wrũgelholz und 9 Grasfireuhaufen. 
Unisıh, am 21. Oftober 1871. 
Stabtmagifrat, 
Manbel, 


Bekanntmachung. 

‚Die pachtlos gewordenen Grundftüde ber Kirche Lehrberg 
werben Dienftag den 24. Dftober Mittags 12 Uhr im Gaſt— 
haus zum grauen Wolf wieder verpachtet, wozu Pachtliebhaber 
einlabet 

Lehrberg, ben. 21. Oktober 1871, 
bie irhenverwaltung. 

Unger, Kirchenpfleger. 


Belanntmarhung. 
Die von mir auf 


Donnerſtag, ben 26, If. MB, 
in Eſchendach jargrlüngigte Berfteigerung einer Partie Hopfen umterbleibt. 
Unstad, den 30. Otieber 1871. 
Stauber, 


= ie Igl. Serichttvollgieer. 
ws uni RE —— in — 


[Ra] Tepe 
eitempelte VBramien:2oofe der r 
Stadt Genua von 1869 









zu 150 Stalienifhen Lire (Franken) 


Diefe foliten Brämienfheine find burg alle Dank und Wed 
felhäufer zu bij chen. 

Es erfolgen jährlich, zwei Ziehungen. 
Die nädjte, am I. November d. J. ftattfindende 
en hält Trefier von 100,000, 40,000, 10,000 u. f. m., mit 155 
Lireats-Heinftem Treffer. Die Gewinne werden ohne Steuer 
abzug ausbriohit. > 
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machungen. 


Bekanntmachung. 
Vom Tönigligen Handelsgerichte Ansbach. 
Hanbelsreg'ftereinträge betr. 
1) Der Kaufızaun Herr Lubwig Faulſtich zu Ounenhaufen Hat tas 

von ihm doꝛrtſelbſt unter ber Firma 

Lubwig Fanlſtich 
betrichene Hanbelsgeihäft am 16. Oktober I. I6, an feine beiden Söhne Friedrich 
und Ludwig Faulſtich jun. dortſelbſt abgetreten, wilde daſſelbe in offener Gejell» 
ſchaſt unter ber bieherigen Firma fortführen, Jeder ber Geſellſchaſter iſt zur 
alleinigen Bertritung ber Firma beredtigt. 
h 2) Bräulein Mathilde Haas zu Unsbach betreibt daſelbſt als alleinige 
Inhaberin unter ber Firma 

Mathilde Haas 


9) Der Kaufmann Hırr Johann Elias Shuappauf zu Ankbach 
betreibt daſelbſt als alleiniger Inhaber unter ber Firma 
I. 6. Shnappauf 
ein Solds und Silberwacrengefhäft. 
Ansbah, ten 17. Otlober 1871. 
Der k. Borftand 
Lu. 


c. Bm 


Für Bälle 
empfuhlt: Hader, Ballbüglein, Tanzordnungen, Cotillons: Orden, 
Bouquets uad Ktuallflacons ze. ꝛc., Bonguetspapiere zu allen Chögın 
flets vorrätig bei 

J. Weidmaun, B 4. 


K. Friedrich, Ansbach nädyft der oberen Airche 
empfiehlt metrifhe Maße von /,, bis 10 Liter für alle im Verlaufe vorkons 
menten tplüffigkeiten. Dißgleihen Trocken ⸗Hohlmaße vor '/,, bis 100 
Liter zum Mejıen von Mehl uud Getreide, ſowie zur Vornahme der Malz: 
noffchlagscontrole, 

Biltafte Breite, — Vorfäriftimäkioe Arbeit. — Aichſtenwel: Unsbad. 


_[ Fee | In R wozon jährlich 
Suter] su. ISchneid⸗Maſchinen 33 
Süd abgefrgt werden, Iufeıt von 35 fl. an unter Garantie und Brodezeit. — 
At bilt ungen und Proſoelte franfo und gratis. 

Solide und tühtige Agenten erwünfdt. 


Moritz Weil jun. Maſchiuen-Fabril in Fraukfurt a. U 


Freita ar 2 98 10 uhr werben | 
Künfti 27. dieß, Bormitta werben. im 
en dee — Stadt und Laudgerichtes dahier mehrere: Geniner 
alte Mten. als Moculatur zu befiebigem Gebrauge öffentlich verfteigert. 
Hıkbad, am 19. Oktober 1871. 
Köntiglides ae Ansbad. 
01h. 


An Moning den 29, dies von Grüh 9 Upr am merten im tgl, 
ofpital» Gebäude bahier Hs. Ne. 


ände, alß: . 
1.Sopga und Seſſel, Tiläe, Gommode, I Weißyugichrant, Betiftotten, 


Zinn, 1 Klerfpiehofen, Meyer's Hanbatlas, ſowie verſchedene andere Haus: 
gerätgigaften 1 2a) 
gegen gleich haare Zahlung verauctionirt und Raufslichgaber Hiezu eingelaben. 
Ansbach, den 14. Oltober 1871. E 
I. F Spönnemann, 


Commiſſionãr. 











Gott dein Almädjtigen hat e8 gefallen, unſern lieben, unvergeßlichen 
Gatten, Vater und’ Bruber, den x 
Schmiebmeifter Michael Horneber, 
nach längerem Leiden in ein Biffere® Juſeils abzurufen. 
Burgbernfeim und Anshad, den 20. Ditober 1871. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 

—————— — 
E Trawerzlinzeige 2 
Goll dem Ailmägtigen Hat «8 gefallen, unfere gute Gattin, Matte, ij 

Stoß» und Schwiegermutter, £ 
Frau K. Friederike Vogel, L) 
geb. Krieger aus Weibenbad, 
bente Nacht 12°/, Uhr im 62. Lebensjahre in bie Esigkeit abzurufen, maß 
wir teilnehmenden Verwandten und Belannten zur Anzeige bringen. 
Die Beerdigung findet Montag ben 23. dB. Raymittag 1 Uhr ftatt. 
Keutersjanfen, den 21, Oktober 1871; 
Die trauernben Hinterbliebenen im Leutershaufen, 
Nürnberg und Nördlingen, 


"Soljtörbe empfiehlt 
Giamz am untern Markt. 


' 

















Eine neue Sendung 
der elegantejten Damenmäntel wit Pelz iſt 
ſoeben eingetroffen und empfiehlt jolche 


S. Ullmann. 





tmpfi.Hlt billigſt * 
Das we Bären — DR DRSIH, Nafkape — Bären 
Filz, Stoff: und Seidenhüte 
in_dben neuewen gangbarfien Sorten empfiehlt zu bem billigfien P:eigen 
Er. Vetter in der Neuſtadt. 
VOO0000000000000000000000 
gg 2U0 ER, ar pe aurzen Ahyunca steiDenzeug Q 
uU (grosgrain) zu aufergewöhnlid b:u gem Breis umpfichlt ergeden. oO 
8 Michael Mahler, © 
B 56 in+ter chem. Meyerichen Stärkladrif. Q 


L 


U 
oo DOOOO 


‚sur Die Seſtbetannie 


9 medanifce Spinnerei Säumenheim Q 
OÖ nmmt Flache, Hanf und Ubwerg tortwägrend zum Lohnder ſpinnen oO 
1%) und Weben an - oO 
Q 9. Buſchmaun, Seilermiijter in Herrieden. Ky 
7) Dos Sara kommt in 3—4 Worten retour. Q 


lenen der Stadt Fenedig’v.J.1 





sa rämien-Anlehe di Venedi 369. 
— a epttrefter: . 


Tire 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, —XRX 
40,000, 30,000, 25000 etc. 
In den nächstou Jahren finden 5 Ziehungen jährlich statt, am 
rl ; id 
u Januar, 30, April, 30. Juni. 30. Septemper und 30. No. 
vember, 
Pr Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenig 
Blstens Frs. 30 oder Thir. 8 an allen —— — betheiligt Bil 
Gewinne sind in Venedig, Mailau rankfurt a M., Ber- 
ag lin etc. ohne jeden Abzug zum Tagescourse zahlbar, i „4 
- Diese Obligations-Loose mit deutschem Stempel versehen 
sind a Thlr, 6 bei allen Banquiers und Geldwechslern zu —* 


Leiohon. 
N} Nächste Ziohung at 30. November, Haupttröffer: Fr. 100,000 4 


©]. 10,000, 3. S.:un i. 5000 x. 


gute Arbeiter dauernd: Beſchaͤftigung. 


Um zu räumen Ausverkauf einer Parthie Winterjacken 1 fl. 42 fr. 
Stüd, ſowie ſchoͤnere big zu 6fl; empfiehlt x 


J Fe el 














heilt brieflich der Specialarst für Epilepsie Dr. O. Killisch in Beir- 
lin, jetzt Nenenburgerstrasse 8. — Schon Hunderte vollständig geheil 

L. Dalton & Comp. Durgjistge 
Gligeerinfeife, mlideſte und beite 
aller Zoilettenfeifen, von 4 bis 15 kr. 
das Stuck; Glycerinabfall per Bfunb 
42 itr. bei ob, Ragenberger. 


Kräuter-Brust-Syrup,$ 
Ss der Fabrit von MR. WW 


Feinft, marinirte, Achte 
Haringe empfiehlt — 
Adolf Lodter. 


. 


























gratis franco! 


Bockius in Dtterberg,$ Feue Holl, Vollhäringe empfichtt 
Roeiupfolr, in feinen: befanumen® [billigt Zob. 2 


heiljamen Figenſchaften arge. 


Zuge, Wurst lene .Diden x, 
= Buſien Heiferfeit, Sale! ug, Wutätin, „ molleng „SDxBEIE „ae2z 


eırpfich:t: billigft f =. 
oh. Weigel,-Blatenftraße. 


und Bruſtbeſchwerden, se 
Herbſtpflanzungen 


ge 1a Luftröhren u 
"5 Rehlkopfes ꝛc. ıc., Hält in — 
—— ie And 19 | von Otflbäimen,: Deettnfrüdten, Bade“ 


fl..10 fr. empfohlen bie Reel bringe a a 
Ansbch, im Dftober'1871 mr 
G, Schlee, Zunftgäcter, 
Gut erhaltene Kiften” Tanık 
fortwäßrend — 
Irdy 
Wankel. 
Ein brauner Jagdhund mit weißer 
Draft ift zugelaufen ‚nb,, Tann, ‚gegen 
Nütdezahlung ber Einrüdungsgebühren, 
foroie des Futtergeldet bei Mauxce 
Chriſtian Bär in Sg abs 
sebolt werben. u 
Ein biauer Schleier wurde verloren; 
‚gefällige Ubgabe A 304. 
Schiinter H. Körner nacht, einıgeidichkifene, 
Ein wiß und 1otyer Kapaun'hat ficy 
serlaufen; man bittet D 410 umRü 
A.274 ift cin groger ejernee 
billig zu verkaufen. de 
Bene, große, eicene Krautkufem, 


"dos Stüf zu 5 fl, 12 Er. find zu ver⸗ 
faufen, D 22, 


— * Sonntag dr 
ſchmaus mie 
tem altem Bier, wozu ergebenit - 
einladet Setel, 


Hewe Biihihmand und 
muſit mit Jarmoniefhüffel, Wojt eis 


gebenſt einladet 55 
Lorenz Steinbauer 
in Lehrberg. 
— Samrtag Adend 
Say und Sonntag mit Las 
gerbier bei Beh; in der obern Borftabt. 


> — 


fif. mit außgtgeichnie> 
team altem Dier, 


— — ©ı Fi — 
— * 
Sche ide rer zur Himmeisleiter, 
Sonntag i oſcuaus de Bed in Eh 
— — — 
aoıe au dieler Zichung ſiad zn affee und Küchlein bei 
Il bei —— ” \ f Waguer ıur Eifenbaht. 
Bieber & Comp, Haupfagentur | Samltag Syadrglffe, ee N 
in Nüraberg. (maus m. Tanymufit b. Bier i t 
Diekerverfänfer lehn nden Nabatt, "&hantag Sauerbraten mir oh 


Gieb s Lager in witeicdhen &emigten gutem altem Stoff bei Öarrer 


Andbar von Hd. Lodter. 

Ktomnage de Brie & 
Ital. Maronen (Sajtanien) 
ſind angtlemmen bei 


Heinr. Kreiner. 


+ 


Yeibende und Kranke, I 
eek an —— * noſſer 
Flechten, Scropheln, Drüſen, 
5* Wunden, Gicht Rheu 
matismus, Magenkrampf 
Unterleibsbeihwerden, Ge 
Aſchlechtskrautheiten und ander 
Ucheln leiden und ſchon Alles in 
jeber Beziehung ohne jeden Etfol 
oerſucht haben, Tönnen auf ſichet 
Mi. in kürzer Zeit auf gänzlich 
Yellung rechnen. Eine Kur bei 
Meisten Kraulheiten doſtet u 
ahr 3'/, bis 5 fl. Bei Hartmäckigeriuigg 
mE bi8 8. fl. Unbemittelte finder 
sung, Die erforberli 
a 7* ich ſelbſt. Adreſſ 
fir Briefe: 
x Brokffor Louis Wundram 
in Köln o/Rbein, 






































Verſchiedene feine Torten , Obftlu: 
den, Hefengebäd und. Theebrod tägs 
U feifh empfichlt, 

Franz, Herriedirthor. 

Reue Erfurter. Perlgerite, Grün 
for, oft. Perl-Mart umd deutihen 
Sago xapfichit betligrt ’ 

Toh. Braun. 


Ulmer MinjterbausYotterie 
I. Serie. 
Ziehung den 15. Novbr. 1871 
Unmwiderruftid. 
Mit Taargeminnen von 70,000 fl. 
1. Seoinn fl. 20,000: 2: Gewinn 














von Weling und Eiſen, dupfernen und im englifgen Garten, 


biehırmen Lileen, lämmtlich geftempelt, | Sonntag muhfalilde Unter Haltung, 
Zellftäse, Koplenbügeleifen und Bugem wozu — — s 


tohlen bi * Fleig zum Krieger. 
Friiz Ruühl. A 247 über eine Suege it ein wäh 
— — Sisime: wit ber Kusficht auf bie 


Promenade täglich zu berieben, 
B 76 jind zwei freumdlice 

möblirte Zimmer für Hera 

zu vermiethen. | 

"D 265 ıft ein fehr fhöne® 7} 

Bose mit Schlafzimmer billig za 

mietben. 


win gu HEMEE noderner dicuı er 
zieher vom feiniten Eskimo Stoff, 
jür einen Herru mütlerer Statue pate 
ſead, in ſehr billig au vertaufen. 
0? in der Örpeoition zu erftagen. 
er ee BETT 
Erſchienen 


aus der Titjographiigen Kunflanftalt von 


» . 


un — a nn 
A. Symıd in Münden eine große Theater: Anzeige. 
Auswahl von Delfarbendrudbildern | Sonniog ben 22. Ofiober 1871, 


Profpette und Muſter liegen zur Gins 
At vor bet Rogger, Schuhuadır 
wohnhaft bei Dırem Lot, CO 8. 


Br Ecuhmager Loge finten 2 


Abonnement. 1. 


Voltafiäd im’ 8 Mötheilungen 
Thereie Wegerle. 


Kigazum, Drug nnd Veriag von Karl Brügei und Sohn in Unkbag, 


Digitizedi/by Googli 


N, 


sh He 


4 


lan 


a 254. 


T ‚gelnt Aglich, mit Aus · 
—* des Montags, dafkr 
am Sonniage eine imier- 
haftende und beiehrend: = ‘ 
abe — Kofiei in yuik 
— Ahelich 4 SI. 40 
Kae 2336* 
vierielabrch 1 fl. 10 1 
nuei Donate — N. 47 fiy 
ein Monat A ft. 





Brot. : Salome. 
Telegraphiſche Berichte. 


Münden, 21. Oft. Laut eines dem Minifterium 
be8 Innern heute zugegangenen Teltgraums ift bie 
Nachricht der Zeitungen von einer am 15. b. M. 
in Med flattgehabten großen Schlägerei zwiſchen preußi« 
gen und bayzeifgen Soldaten auf einen ganz unbe⸗ 
beutenben Rauferxceß weniger Solbaten zurädzuführen. 

* Berlin, 21. Dit, Die „Norbbeutfge Allgemeine 
Beitung“ bringt einen Artitel über die Haltung der 
Regierumg gegenüber Elſaß⸗Lothringen, worin fle fazt: 
Die vicjeitigen Forderungen an bie Rei 
im Eiſaß⸗Lothringen emergifh vorzugehen, werden bie 
Reichtregierung im Peiner Weiſe deitren. Es fehlt ihr 
weder an Ginfiht, noh an Feſtigkelt; aber weil fie 
fig ſtark fühlt und nit planlos die Dinge anffaft, 
fondern ein durchdachtes Syſtem verfolgt, iſt fie im 
Stande , die Herrſchaft über bie miedergemonnenen 
Lande im Geifte ‚des Woplmollens zu handhaben, ber 
gewaltiger, als bie brutale Gewalt, Eljoß -Lorhriugen 
beflimmen wird, von gangem Herzen wieber deutſch zu 
fein, — Betreff der Gouhardbahn⸗ Subsention hat 
der Bunbesrath den Reichttanzler zur Vorlage eines 
Sefegentwurfes an ben Reichsiag ermächtigt, durch wels 
Gen bie Zaiferliche Regierung bevollmagtigt wird, dem 
italienische ſchweijerijchen Vertrage som 15. Dftober 
1869 beizutreten und zur Ausfügrung besjeiben eine 
Subsention von 20 Millionen Zoch. zu uſichern. 

* Berlin, 20. Dt. Die vom Golegium ber 
Uelteſten der KaufmannfHaft deputirie Commiljion zur 
Beraihung ber Münzfrage beſchioß im Mugemeinen 
fich dem von dem Ausſchuſſe des deutſchen Handels 
tage abgegibenen Votum mit. einigen Modintationen 
anzuſchliehen. 

Breslau, 21. Di. Heute Abend fand Bir 
eine, von über 3000 Bürgern beſuchte Beriammlung 
fait, um ben Deutſchen in Difterreih ihre Synpathi 
ausjubrüden. Die einjlinmig angenommene Kefo,ution 
erkennt den manndaften Widerſtand der Deutihen in 
Dofterreih ‚gegen den vom Minifterium Hohenwari 
gegen fle unternommenen, Augriff an, begrüßt Die dor» 
tigen Deutſchen als die Vorkämpfer einer DB ıfafjung, 
weiche des weiteren Yusbaues fähig ſei und‘ ben inneren 
Trieden und Wohlſtand verbürge. Die Reſolution 
ſpricht ſchließlich die Ueberzeugung aus, daß bie bis. 
herige Stllung ber Deuiſchen in Deſterreich burg bie 
im ber Geſchichte begründete Treue und Aahängtickeit 
an den Kaiſerſtaat dazu berufen iſt, das Band zw.ſchen 
dieſem und dem deutjchen Reiche immer feſtet zu Inüpfen. 

Prag, 20. Oit. Der VBohemia“ zufoige dürfte 
in dem heutigen Wiener Miniſterrathe über die vom 
Grafen. Beuft und Yntrafig vorgefglagenen ende» 
zungen des Meferiptentwurfes des Grafen Hohenwart 
Beſchluß gefaßt werben, damit bie Gabinetöfrage zum 
Wustrage gebracht werden könnte, 

* paris, 20. Dit, Gutem Vernehmen nad Hat 
das Finanzminiſterium ben Anlauf von Wechſeln auf 
Das Ausland eingeftellt, ba Hinlänglige Mittel für 
bie Zahlung ber vierten Halbmilliarde vorganden find, 

* Berfailled, 21. Ott. Naqhdem bie Natififations- 
urkunden der auf die Räumung bezüglichen Convention 
geftern autgetauſcht worden find, foll, der „Agence 
Havas“ zufolge, bie Raumung bes betreffenden Da 
partements bis 4. Nov. beendet fein, Die Gerüdte 
bite, eine zu exlaſſende Amneftie werden als grundles 
beʒeichuei. Dfficids wird behaupte, bie Geibkcifis 
Habe nichts Bedenkliches, fie fet nur eine Folge ber 

unrichtig rechnenden Spekulation, denn bie Regierung 
befinde fi in ber Lage, bebentenbe Ducntitäten von 
Silbergeld dem Verkehr Übergeben zu Können, 


ſbelitiſcheo. 
— Heil, 


ment adrihten) 
der Stabt Mash: 








Münden, 22. Oftober, 
Der zum tehtätund. Magiftratsrath 
tr Begitko · Gerichts · Acceſſiſi — Keller wurde 
* "Ründen, 21. DOM. Ge. Maj. der König Hat 
zufolge Entfhlicgung d. d. Linberhof, den 21. b. Mis. 
dem Sefanmtbefhluß der beiden Kammern bezüglich bes 
Sfegentwurfes, die vorläufige Fortdauer dia Gefeyes 
wegen einiger provilſoriſcher Bellimmungen über bie Ta r: 
und Stempelgebüßren in bürgerlichen Rechtsfas 
chen betr, bie allerhöchſie Sauklion ertheilt, — Nach of 
fistellen Zufammenftellungen ift bie zur Gewährung 
von Beihilfen an bie aus Frankreich außgeiiefenen 
Deuiſchen vom beutfhen Meiche beflimmte Sumam von 


(Siebenundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Dienftag, 24. Oktober. 


6,766,665 fl. folgendermaßen zur Bertgeilung/gebradit: 
Preußen zahit bei 14,489 Außgetriebenen 2°302.639 ff, 
Bayern bei 9300 Ausgetriehenen 1,475,740 fl, Sach⸗ 
fen bei 666 Ausgetriebenen 105,682 fi, Würtemberg 
bei 4425 Wusgeiriebenen 702,166 fl, Baben bei 6578 
Ausgetriebenen 1,043,808 fl., Seflen bei 5922 Wusge | mu! 
triebenen 8,758,823 2 aus. Die Gefanimizahl ber 
außgetritbenen Deutfggen betrug 42632, von benen bie 
Hälfte wieber nad Frankreich zurücdgekchtt iſt. Bei * 
theilung biefer Beihilfen wurde im Allgemtinen ber 
Grundſatz feſtgehalten, daß es fich Hier nicht von einer 
Shadloshaltung, fonbern von einer Beihälfe, von einer 
Unterflügung handelt, welche ſelbſtoerfländlich zunädft 
ben Bebürftigen gu gewähren war, waß zur Folge baute, 
bag folge Außgetriebenen, beren dlonomiſche Lage unge 
achtet ihrer zum Theil unläugbaren Verlufte eine Bei⸗ 
ei als durchaus entbehrlich erſchtinen lich, zu Gunſten 
der Bebürftigen außer Berechnung bleiben maßten. 

© Münden, 21. Dit. inf der zur Beit 
den Sicherheitsdienſt in der Stadt Münden —— 
ben Gendarmerielonpagnie fol nach ben Borgängen 
in ben meiften größeren Städten bes Auslandes ein 
der Polipeibiretilon unterftelltes Eivil-Sicerheltsinflitut 
errihtet werden; bie Koſten Hiefür würden fich auf 
220,000 fl. bereuen, An Beamten follen ein Diers 
unfpsttor mit bem Range eines Polizeilomuifjärs als 
Chef des Inſtitutes und 14 Bejirtainſpiltoren ats 
geftcllt werben, wel letztere an bie Stelle der bit 
gerigea Polizeibegirtötommufjäre treten und woron einer 
dem Oberinfpettor bei der Leitung des Inſiliules und 
ald difjen Stelloertreter beigegeben wird, bie Übrigen 
13 aber den Dienft im den einzelnen. Polizeibezixten 
der Stadt verſehen. Der Oberinfpetior joll 1200 fl. 
Schalt und 300 fl. Funktiondzuloge, ber ihm beige, 
zebene Infpeltior 1000 fl, Gihalt, 200 fl. Funktions: 
lage und 80 fl. Uniformirungsbeitrag erhalten. 
Diefe zwei Veamt: u werben beiten fein; bie * 
ver 13 übrigen Bezirkoinſpelioren Aufen fi in brei 
Kaſſen zu 1000, 900 und 800 fl. nebft 80 fl. Unis 
formirangsbuiteag; außer biegen Bezögen erhä.t jeber 
bei dem S:icherpeitsinftilute angeflellte Beamte noch 
freie Wohnung. 

$ Münden, 22. Of. Se. Ma], ber König wird 
auch in disfem Jahre wieber ben gößten Theil bes 
Herbftes in Hohenihmwangan ſich jedoch erft 
nach der im ber erften Woche bes Nobeaibers erfolgen: 
den Rucktehr J. Moj. ber Königin Mutter aus Haben 
ſchwangau, bahin begeben. — Die verfgiebenen in 
ven Blättern in ben jüngftien Tagen mitgeiheilten Nad« 
rigten in Wetzeff der Ernennung von Winiftern ıc, 
entbehren, wie uns verfihert wird, jeben Grunbes. 
Dir feit ber Neubilbung des jehigen — — 
riums beſtehende Plan, bag der Staataminiſter bes 
Heugern, Graf v. Hegnenberg, auch das Borkefenille 
dB Handelsminifteriums Übernehmen werde, foll noch 
teinchorgb aufgegeben fein, 

Münden, 20.D:. Blutigere Kirchweihtagt als 
dieſes Jahr Hat Nieberbapten body wohl felten gehabt ; 
die Hier einlaufenden Nachrichten find geradezu (Gaubers 
erregenb, Ja Offenbetg, am Borwald, warbeein 19jäßr 
tiger Häußlersfohn beim Nachlirta“ ohne langen Wort: 
wichſel erflochen, Bii wiſeih entfpann fich zriſchen 
nah Haufe Vurſchen ein Streit, in Folgt befr 
fen ein Knecht vo 
wurde In Bilsbiburg erhielt ein Wirtsfcaftspäcter von 
einem Hausbeſihersſoha, ber aus Muthwillen nicht zah · 
lern wollte, auf feine Recriminationen Bin einen lebens» 
gefährlichen Stich in bie Schulter. In Aspertsham bei 
Neumarkt a. b. Rott wurde der Wirth Meggl, als eruns 
ter ben auf bem Tangplage ſich befehdenden Burſchen 
Ruhe ftiften wollte, mit einem „im Griff Stehenben* 
ber Art heimgefgidt, baß er in äiner Stunde ben Geiſt 


aufgab. Das Gräßtichfte aber iR ber Mord In Eichen | RÜ 


thal im Bilsthal. Im bortigen Wirthahauſe wurden, 


aba naqhdem [dom Abents 9 Uhr ein erfler Zufammenfloß — 


Rattgefunden, um 10 Ugr plöglich die Lichter * 
und daun bem Wirihtſohne Georg Meindl von ef 
bie Luftröhre durchſchnitien, fo bag er nad brei Stunben 
eine Leiche war! Uad wie erzählt bie klerikale „Donau: 
er dieſen Vorfall? Man Iefe und Raune! Sle 
t: 
mõochte es Spictafel geben, war unbegtüudet; denn ein 
ohne eigenen Ostiesbienf, ohne 
Ausfpeifung ber Soldaten, nur mit einer ſimplen Kanye | auf 
nmflt war ben jungen Leuten zu ſchofel. Der Ndori⸗ 
Bausrnvereiv Jahttag mit feierligem Kirgenzug 
Gottesbienft, Mahl und Tanzunterkaltung 


Rotfam von 12 Meflern burchbogrt | gebun 


„Die Furt, beim Friebensfeft am 10. 0. Op % 


gab. mehr ! urer 


is7tl. 


Inferate werden billigt 
berehmer und finden bie wei · 
tete Verbreitung. Die ſelben 
werden auch beforgt durch bie 
99. Hanfenflein u. Vogler 
in Sanfte et 54 

abe u. Comp. n aufs 
* Muͤnchen u. NUraderg 
Eaqhſe u. Comp. in Leipjig 
u. Stuttgart, Au. Mofie 
in Münden u, Berlin. 


Kath.: Rophaei. 


Gelegenheit zum Schauen und zum Handeln.“ Ferner: 
„Klar war eb bald, ber Lichensmürtigkeitieiner Mailt⸗ 
Schdam werbe heute no ein Opfer fallen!” Folgt num 
die Erzählung ber blutigen That. Alſo ein Mord ohne 
nn Gottesbienf, das wäre zu ſchoftl, es 
Kirchenzug und eimas — Schauen gegeben 
a Brave „junge Leute"! Und in ber Gegend iſt 
Here Lufas ber einflußreiäfte Publizift! "Bub war (8 
ar, dag ein Opfer fallen werdel⸗ Dir fragen: Wo war 
bie Geilligteit 9 Sie mußte die Leute bod kennen, fle 
muß fie in ber Kirche gefehen Haben, fie muß Autorität 
über fie befigen! Es ift anzunthmen, daß biefe Burfche 
keineswegs zu den Lefern ber „Paffauer Zeitung® 
gehören, ba fie noch eine unverborbene katholiſche 
Beſtnnung befigen, alfo ihrem Pfarrer wohl Ge 
hoͤr ſchenken werben, wenn er fle ermahnt, eins allgemein 
erwartete Morbthat zu unterloffen! Wenn bie Geiſt⸗ 
lichen in folden Momenten nichts vermögen, oder nichtB 
verfuchen, was ift bann bie ganze „Seelforge” —* 
Das ſoll man endlich von einem Gottesbienſi halten, ber 
an einem Tag unb an einem Dit vor ſich geht, wo eine 
„ſchon lange herrſchende Spannung” vorausfihtlic zum 
Wusbrucde fommt, umb welden Morder und zu Mor⸗ 
benbe beiwohnen ? Haben bie HH. Plarrer wur Adreß⸗ 
unterfreiber zu verbonnern, fehlt ihnen ber Muth, ein 
wuchtiges Wort am eine folge Geritinde zu richten? 
Dos will denn ber Mündener Erzbifgej mit feiner 
Phtaſe von ber „gräulien Beleidigung Gottes,“ 
darin liegen foll, wenn die Mändener Altkatholiken die 
Gaflelgr Kirche zu einem Meßopfer benüyen? Wende 
ſich do ¶ ber —* Zorn dahin, wo er am Play iſt! 
Freilich, wenn Bifhdfe auf offener Strafe Hıpen oder 
fi vor einfältigen Leuten ala mit dem Kerker bebroht 
binftellen, dann kann bie Achung vor Befcy und Autos 
ritãt nur Nüdiritte machen. Noch ein artiges Beifpiel, 
wie von ben fi aubſchließlich fatgoliich nennenben Biätts 
Gen der Gehorſam gegen bie Obrigkeit grprebigt wird, 
In ber Laaber · Gegend jollte ein Wilbdieb verhaſiet wer 
den, was jedoch mißlang. Den glüdiihen Erfslg des 
bitrefjenben Spigbuben erzählt num bas fromme „Straus 
dinger Tagblatt” folgendermaßen: „Am vergangenen 
Kirgweihfonntag Haben einige Bendarmen fatalc# Pech 
gehabt. In Billing nämlich ledt ein wegen Wildbieberei 
zu 18monatlicher Grfängnißftiafe verurtheilter Söibner, 
der, fih num durchaus nicht einfperren laffen mil, Dft 
und oft Haben bie il Bayerifhen Schugengel auf den 
Mann gefahndet. Da dachten fie benn: am Kirchweihr 
fee wird ex doch ganz gewiß zu Haufe fein u. f. m,” 
Er wirb au ergriffen, gefefjelt, aber — „vergeblige 
Lichesnüf', bei Hrauenbründl entipringt er u. ſ. f.“ 
Nicht wahr, das ift eine büdfhe Methode, um bem 
Refpelt vor ben Drgamen des Geſehzes zu Beben. Wo 
bleibt denn daß „Lröramt* de Klerus und ber fatholis 
fen Prefiet Wollen uns doch bie Herren mit bem 
Giſpenſt der „focialen Resolution," gegen welchta ihr 
Scarffinn bie "Iefuitenmiffionen als vorzüglich:s Mittel 
heraußgefunben Bat, nom Leibe bleiben! Die ultramons 
tane Berwilberung, wenn fie in der blahrrigen Weiſe 
ſortſchreitet, iſt kein geringeres und viel näher liegenbes 
Uebel, Aber wir wifien > was bagegen Hilft: eine 
az R ——— (A. 3) 
Ja Aſchaffenburg ertlärten am 18. in einer von 
Berjonen aus allen Ständen ber Stabt unb ber Um⸗ 
g zahlseih befuchten Berfammlung bie Gegner 
der Unfehibarkeitätchre und der Jeſultenpattel ihren 
— zu ben Beiglüffen bes Alltatholikencongreſſes 
Minger, — Der Kapitelsvifar von Speyer hat 
- Erlaß des Kultusminifters vo, Qu vom 27. Aug. 
ebenfalls mit einem Schreiben beantwortet. In dem ⸗ 
felben wird bem Mintfter bebeutet, ba er von zwei 
Anfhauungen ausgeht, welde mit ben Grunbfägen 
der — Kirche im dem unverföhnlichften Widerſptuche 


. Berlin, 20. Okt, (Deutfher Reihstag) 6, 
9 DaB t Dr Simfon exöffaet bie 

ng um al Uhr. Et ig das Wort, um ben 
am des Keichetagsgehäubis, welche basiche Ich 
nifle in jo Kurzer ift genen ver⸗ 
en, ben Dant ucht das 
dem bafür, rg fi 38 demſelben in 
ben be 
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Br 5 Fe 
betreffen r beeraih a Ri 
Mottvirung besfelden durch ben Interpellanten 


& 
nommen, bob ($ bim 
u ur rt * —— 
re —* Habe. Ueber bie Et 
fen. 
ter 
——— 
Degen! fo. & 
9 daran) au — & — fi daher darauf 
Interpeillation * [Y} —— una dab 
ee lebiere einfilms 


ustunft darüber, 
—— zu einer theilweilen Teledigung 
ex fi nicht im ber 


s 
migung bei Heu nid 


meint Redner, fl 
Has Wilau| $6 Giatöjahts, (enden jesal 
Badeiwig vorh , altbererfeits Der N 


0x verſ ang Belfpiel 
ab der ® wozu im 
ar Abipereung —— — — 


tages bätten 
— noch 
u nmtli 


Bariag a 
feiner poliliſche⸗ 


e 
e 
Gear die © 


der Gommifften —— Eidrterungen angefkllt 
den Lönnen — Die Berlage geht am bie Bupgel 
mache Baalbun 

dle ER: 
v. Bendbai 
Yorden dir Worlage in der Voraus 
—* Zanrtıgıd tine. Ver * 
wird. Selle did j 


folgt 


ie merae: 

u annehmen 

—— juifden der briubif 
aubtage Derbiiguhühren. ‘Im 

bänd.ten Roglerungen von br 

bob der Zaällgtck nes Rıdauo 

Tage gegeben wei 

But au werde erreichen ff 

alle auf diefer Erite des 


eine 
eigen * 


ſict einige Heußirungen dervercazen 

H:rrenhaufes Über bir Elaeconttole 

uderdaupt unter Heiterkeit des Hauitd und flieht: 

vole nicht zu einer genauen Eontcole des Bnrgeis_gelan- 

am, jo iM unfer Gaateofreht ein Miffer.oaz Ringe, 
ein Lered Gautılipiel, — Damit IM die Debatte hiendel. 
Die Borlage toirh que zweiten Vrralhung im Blinum 
ee, — Nähte Siyung Montaz 12 Uhr. %.D.: 


ehe Berattung der Brichentwärfe üser ben Relhtrieger AR 


16:4 und die Amorlifation der füntprogentigen Ankide ; 
yarite Birathung des Griepentwurie über den Oberste 
a N 
kn und das Poſtlartoſen. — u 
ver —— 2) Min. Bra _ 
— Dar Ab Hulze (Berlin) Geabfitigt am bie 
Nelharezierung die folgınbe Jatechellation zu tem: 
——— ir . Erg ber a 
3 en durch dab Meichigeieg zur Brrfüging 9% 
flellten 4 HRiklonen Thaler an in — die —— 
var Fohne belondere ſchwer I63* kn Offlziere un 
Dannfaften ber Referbe umb Landweht in ben Eimelftaa · 
tem erreicht worden und in bei ber Bertheilung der Bil: 
dilfen von den eimelnen Regl⸗ en nad gleichmäßigen 
Grunblägen verfahren morben dat fich nach ber 
gemachten Erfahrungen ein Bebii 
ung beraudgeftellt, und wenn bie 
die Reigöregierung, eime weitere We 
mitteln zu dem vargebadgten Zwede zu 
Die einzelnen Runkte der vorftehenden Interpellation fol- 


u. janw.: 


benz“ conſtatirt mit Hinweis auf bie Daltung ber 
Sauptfläbtifden um proninzialent Breffe, dag die Thron 
vede dep beutfchen Kaiſers in ber gejammten Besdlko 
rung Ungarns eine gepobert Stimmung heroorgerufen 
Habe, „Der vom Kaifer außgelproene Gedante ber 
Freundfgaft zwifgen dem druiſchen Reiche und ber 
aufrorangarif—en Monarhie ald Haupt ·Garantie einer 

igen Hricbenapelitit, eröffnet mom det r,eineh 
fo groben Gtdatämtjchs, werlünbet bie ffaung 
auf- eine gebeißfie unb umgeflörte GEntwidelung ber 
Volter. Bon diefem cirhabeneu politif gen Gedanken 
if auch das ungarifhe Bolt jo tief burgdrungen, bag 
die SImaugurirung einer politifpen Richtung welche 
von biefess Grbanten irgendwie abzulenten geeignet er 
ſiene, im ber mägligen — ber öffentlichen 
Meirung auf undtermiablige Hinbern fe Rofem würde." 


je sem a Ärru Ben ; at Yu cıS DE u Gl 
Schwurgeridt von Mittelfränken. 
Il. Quartal) im Jahre 1871. 
li es A on 
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d, Ka Pi Schritte karauf. AUS) 
aufe dei tagnırd Rıribbaum ang'langi 
u Thortegen tft, durch melden hinburd man 


A auenber 
Km in Hm 
en Mite a⸗ 
de bet bim 
nen, we 


lin einen Hof und von da in bie Amolb’fhe Wohnung 


zelangt, ging Ghriitime Arnold voraus, u zu je 
hr. Hot fauder fel, ch ipren nigt Imand abpafi. Ir 
siefem Hugendllde Fam vom Wögrser Thor der eine 
Maontpeion gelanfer und fewette im einer Extlerntmg| 
sea 1'/, Schritten dine mit Scroten gelabene Biflste au 
Anna Yormann ab. Der Schuß Iraf die Unna Hormann 
ın das sehte Säulterblatt, hate aber mur unbıbrutenb« 
Berlepungen zuie Wolge, weil die Hormann [ihr DE an 
jasgen war. Ja ber wollenen zafAnde der A. Hor- 
mann fanden fi 12 ron Sqhroten ben 
und 40 Bas drangen bis a die one B 
slchtöarzt jan» am ]9 n aut, dem 
kmh in dnim Ihrer * ca. 4 Boa Durmiffer 
7 erslengroße Städunzen und Ylutun eriaufungen un 
tinige elex ", Blake tiefe Hautwunden artt Biutunte;laus 
nangen. Simmtike Val kungen waren nah dem ge 
stsärztligen Butachten nit geägrlih, bedingten aber 
vegen werbeiweglihfeit d.6 Nies Hit 
Acitimatäsigkitt. Dielen Schub anf bie Arnı Her 
aan abgefeuert und dlebel mit überlegtertg Entj Hluß ugb 
nm der Nofice, zu tödten, gehandelt zu baben, un deren 
winter, außereheliher Sohn, dir 31 I. alte Taglöhner 
Nig. Hermann onaetlogt. a8 diffeu Berföntiäkeit an: 
beiangt, ſo ia fein Borlıden rütn Schon i 

ar Jugend war er ber 
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Brunterfuhung vernihmen I 


— 


a 2 Im Ba 
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feine Matter wohnte, wu A n —* 
aus ber bekundeten 
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f mmitgethiftt 
Witeib des Shaurgerihtitoks zu —S 
rof⸗ veru tdeilt wurde. 


Vermiſchtes. 


Menſch and in feinem Berufe pflichttreuet 
müdlicger Mann giſchildert. 

Der !. Forftrath und Borland des # Borf und 
Trirtamteh Münden Ferdinand Mofer; Ritter des 
Berbienflorbens vom HI, Micgael; ift geftern, 58 Jehte 
alt, tines unerwartit ſchnellen Todes geſtorben R, 
der Kranfjeit des Uniserfitätöprofefford E Rieth⸗ 

eingetreten. 
Bavdin auf 1000 Selm 
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der Arminftanb im ren ar 
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weiger geegeite 
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auch auf obige 
fol ditſelbe auf Hiefiger Frognfeht 
Aber wit einem Kantme einen 
madt haben. — Yus Münden 
geigeitt, Profeſſor Dr. Frledi 

zart Beerdigung eines Allket 
leptern Stabt iſt weder von 
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Fiebrih etwas betanni. — Un 29, in Fürth 
ſelben gefören 

ach. Rath Bluntjſchli 
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Zoltsmitthlchaftliches. 


Laud Gewerbe und, Handel unk 
wirthiheft, ——ã—ù BR, 


techntichen Schw'ertgf 
Mo: 


Umrouich ber 


Rüxa 21. Ott. Der heutige Hopfenmarkt werfehrte N 
im fuller Salkıma, da, wie gemäßnlid Gomflage, die Baht | nem rang hi 
ber Räufer g war. Bi ſhwacher Zufubr von 120 Bermsörter in Mndba 


Ballın waren Beionders Priimaqualitäten gefragt, weide 
ihren Preis behaupteten, währenn — Sorten ju wel⸗ 
Haben Kurien begeben wurben. In 70er Waare find 
yarhaı Umfäge zu den feltderigen Breifen angeıciat. 
arkıbopfen, Pia 135-133 fl,, Selunds 108-118 fi. 
Spalter Sand, Mittclfage 170-175 fl., leichte Lege 140 
—160 fi., gute —— 435 -14d A., Hallertauer, 
Prima 166-170 fL, Schunda 150-160 FL (M. 9.3.) 
Bupwipshaten, 18. Di. Der „Bf. Ztg.* fcbreibt man 
: „Saammilihe Arbeiter auf der Helfiichen Lud ⸗ 

r —— haben ihre Arbeiten eingeftiili; es find 
ee-Wongreß deutiger Landwirt he wird am 

— 5*— 1972 zu Balm eröffnet werb.n uud 4 Tage 
2 Anj feine Tage⸗ otdnung Ift gel Bi: bi: Wegbau 
”, Be Stewrfrag:, bie Bank. unb Blünyfrage, bie fach: 


e der lantwirthihaftl ch n Jugend und 

Te een RL 
ne wichtige T.&t ongrefie 

} Bine Raven ver bau fihen — * Simbach 22. Ot. 


dwiri iden Vereine. 
— Wbuer Blatter ver<ehnten 


ſchiff Cimbria, 
am 5, Dttoßer abaing, 
glũclichen Rufe von 9 To; 


dung, 10033 





—— 
oftdampeſ hi 
U. Er bon 


geldmmen. — 





konnen bie bei ber Ausfertigung bei Lodſe zu Bewsäihiätni 


nit behoben werben. 
Iterimsihrine der Zürkenloofe gegen die 
definitiven Eintke — im‘ Ausfiht geaommen war, 


tt, mitgeihellt von R. Wil⸗ 
"Di 3* 


oy 

in Plymouth analıngt und bat, nachdem ı& bafelbft bie 
für Enslınd beffimmlen Paflapiere ımb Boften gılandet, 
anverzüglih Me Reile win Gorrbourg nad Hamburg fort 
atſezt. Daffelbe Bringt 165 Paffagiere, 1310 Tons La 
Dollars Contonicn unb 74 Brielfäde — 
Das Hamburger Moftsumpiiciff „Holfatla”, 

tot am 11. Oft. 
NemForf an uns hatte außer eine flarken Briefe und 
Badcıpofl 650 Tons Labıma., 123 Paflaztere in ber Ca⸗ 
wildend’d an Bord. — Das Hamb, 
ammonia*, Gıpt. Meper, wo am 
Hambarg abainy, 
lichen Rebe von 13 Tazen wohlbihalten in New · Yotk an 


Verſammlung bleſelbſt war aus Bayıın und Deflers Hofe, 


reich fehr zahlrelch beſucht. Praͤfldent des Rolals Cor 
mitö3 mar Landgerichts· Aſſeſſor Flücl. Derſelbe gab 
bas Ehrenpraͤſſdum an den Proftſſor Huber aus Mäns 
Gen. Shambderger brachte Grüße von Gefinnungs 
genoffen aus Münden, beigleigen Mojor Hohtuchg 
aus. Wien. Huber ſprach über bie Unzahrkeit bıB 
neuen Dogwas und geißelte das Verhalten ber beutſchen 
Bifgäh. Vrofeſſor Friedrich begründete das vom 
Mündener Congreß angenommene Programm. Flurl 
verlaß ſodann bad Statut wegen Bildung ber Local 
vereine und näpfte baran Bemerkungen über bas Vers 

Imiß zum Lanbeshern, Er forberte enbli bie 

erfanmlung zum Gintritt im ben Lofaloerein auf 
mb ſchloß mit einem Hod auf ben König. 

Rom, 21. Oft, Wie bas Journal be Rome (dtffen 
Derichumgen zu ber framröflfen- Gefaubtjaft. bekannt 
Anb) melbet, ift das gute Einvernehmen zwiſchen bem 
Batikan und der franzöflfichen Retierung immer noch 
nicht Gergefkelfe und wird Graf Harcourt nicht mehr 
auf ſeiuen Boflen zurädtiären. Frankreich wirb fünftig 
tra nur durch einen Gfdäffsträger beim Batican vers 

rap. [ersten fein. Wie dasfelbe Blatt erfährt, wird ſich 
Die Heutige Alttatholiten. Grof Ekoifent, der franzöfifcge Gſandie am italieniſchtn 
Ananas November Bier etabliren. 


ten bis zum kommenden 1. 
Es wird baber ber 


behalten 


Sapt. 
wirberum cine Reife nach 


iſt nah eine glüds 


Saorsunenpreijie, 

Eattet, mitte, mich. gef. gef. | Moibenb., 36. mitt, Zed. gef. gef. , MBafleriräd, SOhf, mitt, med. geil, gel, M 2 
ee | 20m ee MAR mi ih ae 
Im ABAUGBAG-— Kern 2190235223 36 — au —-- -  _. __. Kurt 77% 41392 2 — 
Kam KREANZSOH—| Bam AST ISAH- | Wan 279822 72 ZERO HI B— 
Ra 171516 0 162210 — Rom 18 50 18 0 19 123 — Korn 2-9 -90-9— Kern 19 14 18 16 14738 1 — 
kt --- - -- - — fl 0 —-——— — ._ Gere  Biis12 — 4— @rerfe 15 25 14 514356 44 — 
er 813 8 2 75 —— Mir 2 — — 2* 812 83 70 — Bahre 855 820 740 8— 
Brantmortiiher Retalteor: Andrea® Nüd. 

Bekanuimadhungen. 

Belauntmachung. Belanntmachung. 


Vethrich in Stabtmwalb Zeilberg am Donnerſtag ben 26. 
Okttober von 9 Uhr an: 
128 tere Fohren ⸗ und Fichſenprũgelholz und 9 Grasftreuhaufer. 
Wusbag, am 21. Oftober 1871. 
Stabtmagiftrat. 
Monbel. 


Belanntmachung. 
Und © — ee ” Beute u gie * 
fieraheſrau Margartiha Poppendörfer zu Gntenberg, vertreten durch ben 
eng uni —— für den Altſiher Lionhard Poppendörfer ron 
Vateaberg, derze t unbetannien Aufenthallet, Abſchriſt 
V ber beim E. Bezirksgericht Aasbach als proteſt. Ehegtrichte I. Inftang 
erhobenen Rage vom 26. Sept. c, worin gebeten wird, audzuſprechen 
&) bag bie Ehe ber Klägerin mit ihrem genannten Chemanne bem 
Bande nah zu frennen unb ' 
db) da ber 6 Hagte Ghemann als ber allein ſchuldige Theil zu erachten 
und bie hochſte gefchliche Ehelribungsflrafe zu entrigten fowie fämmt: 
liche Streitsloften zu tragen ſchulbig fe; 
2) bes vom x. Lauggericht Altdorf unterm 9. Februar c. erlaffenen Ruc. 
kehr uſſes 
8) —— bes t. Pfarramts Entenberg vom 2. Juni 1842 unb 
4) bes vom E. Bezirkögerihte Ansbach am 7. I. M. erlaſſenen, bie Che 
ſcheidun alß zuläjfig erttãrenden Beſchluſſes 
gagefellt und ergeht an Leonhard Voppeudörfet bie Aufſorderung , innerhalb ber 
feplich erweiterten Friſt von 88 Tagen auß der Zahl ber bier mohngaften kal. 
nad einem Anwalt zu beſtellen Mn durch ihn dem Oegenanmalt von ber 
ige m u Tafjen. 
ee ge —* Aantmmer hinterleglen Urlunden 
Bann derſelbe bort perſonlich ober durch einen Bevollmägtigten in Empfang uthmen. 
Ansbag, den 21. Oktober 1871. 
Der tgl. I. Staatsanwalt 
Helb. 


Baugewerkeſchule der Stadt Nürnberg. 


entliche Kortbildungsfäule für VBauhandwerler (Maurer, Sem 
, Bummerteute, TAnchner oder Mater, Tiſchler, Sqloſſer, Dad: und Schiefer 
ser) — Unterrigt in zwei Rurfen je vom 3. Nov. bis 31. Mär 
täglich 10 Stunben. — Lehrgegenftäude: Deutſch (Aufjäge und gewerblich 
Buchfügrung), gemeine und Bugjtabenrehuen, Geometrie und Körprrdereinung, 
Brojections- und Schattenlchre, Naturlehrt, geom, Linearzichnen, Freihandzeichnen, 
Moöbelliren, Baumattrialienichre, Baulunde, Bauzeichnen und Entwerfen, — 
Aufnagmsbedingungen: Loltsidultenntniffe, Alter von minbeft 15 Jahten, 
2 jöhrige Beihäftigung tm Beruf, Zeugniß Über Unbeſchollenheit und gute Führung, 
Gefundpeit, für ben IT, Kurs bie im I zu erlangenden Kenntniſſe. — Schul ⸗ 
10 fi, Einfreibgebüßr 24 ir. — ufeription Freitag, den 3. November 
8711 von 10—12 und 2—4 uhr im jogen. Eurspäfgen Lo. — Programm 
durch unterferligten Vorſtand, dim vorherige münblie oder ſchrifiliche Weidung 
wünfgehswerth, 
u Fuchtbauer, tg. Retter, 
Vetanntmachuug. 
E wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gtbracht, daß bei ber Sparkaſſe 
m Windabach bie Einlagen für bas Ziel Martini bis Donnerflag ben 23, No: 
wember am jeben Mittwoch anf bem Hiefigen Rathhaufe von ber bort anmefenben 
rn in Pa u * und doß auf an dieſen 
e ung nie gegen e kaſſchüchlein er 
Winbsbeh, ben 20. Oktober 1871. — * 
Stadtmagiſtrat. 
Altin. 
Daumenlang. Stabtfgreiber. _ 


Belanutmachung. 





Pr Fi flag ger —— finden 2 von Früh 8 
u Schleßpl ki 
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Ja ter Berlafjnfchaft der Bauerk Barbara NAEI prrelo 
verfteigere ich auf Antrag ber ep . ke: ® 
Donunerſtag, ben 2. Movember dB, 33. 

ie Großb — 10 Uhr 
m Gro e i ) 
ati au bie —E unpanie a Seipereic⸗ 
ben ®/, Hehteinshof Ha.«Nt. 2 zu 2 
PERL 556 folgende zu 110.10 Kagel, Garn 
FR. 628%, Hergersbagerwegadir 3,93 Taguerl, 
u. Bowuige en in A Singen Bram ; 
. PURE, treiflel 1, it, in 
—* Gas - a Tagmril, gelegen im ber Gtenerger 
©. PlrNr. 425 Ha t zu 0,94 t, gi 
. * — zu Tagwerk, gelegen im ber Steuerge 
iefe bungen find zufammen geſchäht auf 7405 fL und werben im 
Garen oder im Einzel⸗ igert; ber Hinſchl " 
— Erg tan ngelnen verfeigert; ber Hiuſchleg erfolgt nur bei wenig 
um Stide werben bloß zahlungt ⸗ und 5 i 
haben ſich unbekannte Steigerer über nn urn - 
Zugleich werben am obigen Tage verfdiebene beweglicht Sachen, wie Bow 
rälhe = Hg gegen Ioiertige Erg var verfleigert. 
e gige € 11 be neh irberzeit 
auf meinem leer —— EINEN Te 
Beilsbronn amı 20. Oktober 1871. 
Earl Landgraf, 
Yönigliger Notar, 


— Bekanntmachung. 
Bei dem k. 2, ÜrtillerioRegimente Brobeffer in Wa b ben 
vom PDonnerftag ben 26. eiuſchiäſſig Montag den 30. Dltöber febesmal 
Vormittags von 9—12 und Nadiniltags von 825 Uhr 
in. ber alten Eaferne ausgemufleste 
1832 Mäntel, 
Vie: mucn 
mt, Tornifter, Mantelſaͤde, Montrflüde, Pferbegeſchirte, Blası 
baͤlgt, Paufeifen, Sei und 
Hei — ufceifen, und Riemenwert in großer Anzahl 


Würzburg, ben 19. Oftober 1871. 
— — — — — — 

Die OrlonomieGommifflen des 4. Artillerie ⸗Negiments Köni igert 
am 2, 8. unb 4, November I. 38. jebeimal Bormittags 4 Uhr 7* 
mltiagt 2 Utr anfangend im Zimmer Nr. 28 ber Yefuitenkaferne außgemufterte 
Mititörgegenflänbe, beſtehend in einer großen Anzahl Mäntel, Leberhelme, welche 
vorzüglich für Feutrwehren geeiguet find, Helmtãmme, Huppen, Haarbuſchen, Tore 
nöfter, Mantelfäden, getragener Röde, Spenfer, Reits unb Tuchhofen, Mügen, 
eg — ——— —— Leberwert, Leinen und Wollens 
zeug, Trompeten, Leber unb andere Mbjälle, Reit⸗ und uipn Urt, 
wollene Decken, altes Eifen, Rampen und Seilwert, — 

Kaufslicbhaber werben hiczu eingeladen. 

Augeẽcurg ben 21. Oltober 1871. 





— 





Fur die beſtbetannte 


8 mechaniſche Spinnerei Sänmenheim 
nimmt Flachs, Hauf und Abwerg forwästend zum Lohnverfpinnen 
und Weden an 
Silver Göttler in Ornbau. 
Das Garn kommt in 2—3 Wohen retour. 






— Futermebl und Rieie if jerinäßıend | Mechtes Noggenbrod 


m haben d BDlauf, |: 
— er — ——* in Saiben a 24 Er. empfiehlt 


überfahrt im Fürth bri @ Beber, @eorg Blank, 
Fürth bri Georg Weber, —— 


NM 255. 


"2, ‚eint täafid, mit Aus⸗ 
nayme bed Montags, defür 
am Sonntage eine mie 
haftende und Seleprende rt 

abe. — Koßet in gan 
Bas jährlih & N. 40 vn 
halbjährlich 21.20 f, 
siertchährlih 1. 10 ir, 
yoi Monate — J. 7 fe, 
ein Monat AN. 
einfglichlig Neſaalialan. 


Prot.: Milhelm. 


Adronit Bed Ventich-franzöfiligen Mrieges 1870471. 
Dienitza, 25. Dt. Geicht bei Nosent fur 
Seine (nor Bart), 250 Franyofen gefangen; 3600 
Mobib und Nationalgarben zrfurnat. 
u rad 26. Oft. General Werber zicht gegen 
on. 


Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 28. Ott. Der Kaiſer Hat dem Berliner 
Comitet zuc Unterflühung ber Hülfssebürftigen von 
Chicago 1000 Thaler zugehin laſſen. — Dir Unters 
finstsfefretär im Kultusminifterium, Dr. Lehnert ift 
geſtorben. — Das „Armeeoerorbnungsblatt” veröffent, 
{ist eine Verordnung bed Kriegäminifters vom 16. 
t, wonah bie Veſtimmung des Art, 3 der zwiſchen 
!ııı norbdeutfhen Bunde und Württemberg abgtſchloſſe⸗ 
nen Militä convention dahin abg.ändırt wurbe, daß 
das mwirttembergifcge Aime.corps als dreigehutes Corp 
den Reichaheere eingereift wird. 

+ Wien, 22. Oft. Die Mittgeilung mehrerer 
Blätter, der Kaiſer fer abgereift, ift unbegründet, 
Derjelie empfing Hente wiederum fänmtlihe Minifter. 
— Wie in umerrichtelen Rreifen verfichert wird, if 
die Entiheivung morgen zu erwarten, 

* Yarid, 21. Dit. Graf Arnim wurde von THiers 
und tem Minifter ron Remufat empfangen. — Prinz 
Napo tou iſt Heute in Ajacco eingeiroffen. 

* Genf, 22. Ott. Die Jaternat onals Fat ir 
Garouge ein wenig flat beſuchtes Merting abgehalten. 
Die Bevölkerung von Genf verfält fiy gleggätig. 
Ta — — — — — — 


Bsiitifhre. 


Der Geſetzentwurf für die deutjge Münz 
reform. 

©O Tem Nadgang zu unfern Betragturgen Hbeı 
biefem Sgmftand (Nr. 244 und 45) mwellen mit 
Hier einen Mb:if des nunmehr dem Bunb:srath vor- 
gelegten Gefryentesurfs folgen laſſen. Dir Hauptinhalt 
bes 10 Paragrapgen umfafjenden Entwurfs ift zwar 
bekannt; doch wirb eine aufammenfaffende Mitigeilung 
darũber gewiß Vielen wlillommen fein. 

5, 1 befagt: „Es wird eine Reichtgoldmunze auß: 
geprägt, von melder aus einem Pfund feinen Goltes 
46%, Ctül ausgebraßt werben" Nah 8. 2 
Heigt ber dreißigne Theil biefer  Goldmünze wtart, 
weice in 10 Grofgen & 10 Pienuige geiheilt wird. 
Nah $. 3 werben ferner ausgeprägt Reicht goldmungtu 
zu 15 Mart (93 Std — 1 Bid. feinen Goldet) 
und Neichagoidmänzn zu 20 Mark (69°, — 1-Pfo. 
feinen Gold), $. 4. „Das Wiſchungsverhältaiß 
der Rigägolbmüngen, wird auf 900 Taufendtgeile Gold 
und 100 XTaufendtheile Kupfer fergeftelt, Danach 
wiegen: 41.45 30-Markjtüde, 62,, 20 Markjläde und 
83, 15 Warkftüde je 1 Pf." $ 5 verordnet bie 
Göchfte Sorgfalt, für gleichen Gehalt und Gewicht bei Aus · 
prägung der Müngen. Die Asweihung im Mehr ober 
Weniger darf im Gewicht wicht mehr als 2’, Tau ⸗ 
ſendiheile, im Feiugthait nicht mehr alb 2 Tauſend · 
ihtile betrogen. $. 6 verorduet bie Zahlungsannahme 
ber Reihtgolbmüngen feitens ber Reichtlaſjt, Staals:, 
Provinzial» und Kommanallaffen in fänmtligen Bun 

dafleclen im feften Werthe bes 30-Markiiüds & 10 
| Taler ober 17 fl. 30 kr., bes 20: Martjiüds & 6 
Wie 20 Gr. ober 12 fl, 40 Mr, ib 15 Markfüde 
| a5 Thlr. oder 8 fl. 45 Er, 

Dir $ 7 orbnet an, daß Reichtgoldmünzen mit 
der geftatteten Gewichtsadweichung (Poſſiogewicht), bie 
nit durch Beſchädlgung am Gewicht verringert find, 
bei allen Zahlungen als vollgiitig gelten jollen. Das 
gegen bürfen Reichtzoldmünzen, melde, ohne bası 
Paffiogewit erreicht zu haben, von Öffentlichen Kaſſen, 
Seide, Kredite und Bankinflituten unter ftaatliger 
Autorität angercumen worden ſiad, von ben lepteren 
nicht wieber ausgegeben merben. Die Reichtgold⸗ 
münzen werben, minn fe durch längere Eirkulation 
das Palfivgemigt nit mehr erreiden, für Reichtrech⸗ 
nung allmöhlig zum Einſchmelzen eingezogen und bei 
ben Reichslaſſen Stets voll zu bem aufgegebenen Werihe 
angenommen, $. 8 Sprit bie Hufrehthaltung bes 
Mängvertrags vom 24. Jan. 1857 Hinfiättih ber 
groben Gilbermüngen der Thalerwährung aus unb 
deren uubeſchrãultt Biltigkiit bei allen öffentligen Kaflen 


(Siebenundzwanzigfter Jahrgang.) 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
—— — — —ñ — — —— 





Mittwoch, 25. Oktober. 


gerwicht und daß Paſſivgewicht ber außzuprägenden Golb⸗ 
mãũngen, ſowie eines Vielfachen derſelben, angeben. Die 
Aichung und Stempelung biefer @ewightftüdeerfolgt nad 
ber neuen Moß⸗ und Gewichtordnung. $. 10 endlich be⸗ 
ben KReiche kanzler mit ber Ausführung des Ge⸗ 

In ben Motiven ift zunächſt auf baß früher angeord⸗ 
nete und. burg ben Krieg umterbrachene Enqueteverfahren 
















































rung verzichten konnte, zumal in Folge ber fransdfijcen 
Kontritutionszahlungen und des damit verfnüpften Rüds 
gangs des Golbpreifeh kaum je ein günftigerer Moment 
rär den Beginn umfangreiger Golbausmänzgungen bent: 
bar wäre al$ ber gegenwärtige. Die Beibehaltung bei 
bisherigen Münygfyfems würde ber Rchbfinanznermwals 
tung bie Vorrhtile durch Wiederveraͤußerung ihrer Gold ⸗ 
beftände entziehen, weiche bie niedrigen Golbpreife ihr 
bieten. Nadbens bie weiterg Vorzüge ber gemeinfanen 
Solbmünge bricug;tt worden, werden als Hauptaufga⸗ 
ben für bie deutſche Munigeſetzgebung, bie indeß durch⸗ 
aus nicht bush Einen SHritt zu löfen feien, bezeichnet : 
1) bie Ordnung der Ausprägung umtlaufsfäpiger Gold⸗ 
‚müngen unb Sreftellung eines bem Bedarfe genügenben 
Umlaufes berfelben; 2) die Begrünkung eines einheitli« 
‚gen Münzfgitemd für Deutſchland auf Grundlage ber 
; Degimaleintheilung ber Rehnungsmänge; 3) die Anorde 
‚nung üb:r die fünftige Mußprägung von Silber» und 
Schridemüngen, 

Bon biefen Aufgaben geht bie Borlage aus, inder fir 
bie, Grundiagen des neuen Münzfgfiens firirt, durch 
welches ihre Loͤſuug Herbeigefühit werben fol. Dagegen 
übertöß' fle es einem ferneren Gefege, bad neue einhrit- 
lie Vünſyſtem zum Abſchluß zu bringen. Die bring: 
lfm Maßnahmen feien durch das Befep ergriffen. In 
Wotern beleuchten die Motive bie einzelnen Theile bie- 
fer Aufgaben im eingehender Weiſe und cıö term bir 
Srüube, welde für dem Wea, ber j pt-vorgefälagen : or; 
den, maßgebend waren. Herooczuheden märe nad, bafı 
(die Ausprägung der Boldmünzen dem Reie vorbehalten 
‚werben fol, bamit bie volle Uebereinftiniuung ber Min: 
zen von vornherein im jeber Beziehung gefiert merbe 
Bon Ausprägung berfeibn auf Privatrehnung foll, fo 
lange den Goibmüngen durch Larifirung ein ſtaatlich 
garantirter Werth beigelegt:ift, abgeſehen werden. Wen 
cin Umlauf von Goldinünzen hergeſtellt fein wird, ber 
eine in den Verkehr eingebürgerte Grundlage für bie 
NReuordnung des Müngfgftems bilden kaun, joll zu biefer 
ſelbſt gefgritten werben; auf bie Feſtſtellung ber Grund» 
lagen des künftigen Syitems bat die Barlage Rüdfidt 
genommen, Die degimale Eintheilung kennzeichnet bereits 
Ne Grundlage des fünftigen Syſtemẽ, ebenfo die Anorb⸗ 
nung, die turfirenten Schatl» und Brittelhalerfiüd: 
= ?/, und 1 Mark) wie die Einthaler und Zwei 
igaleruuce im ganzen Reichtgediete bir Landes nünge 
‚gleigguftellen. Bel ber Muffenausprägung ber preuß:: 
ſchen Seqhſtel ⸗ Thaletſtüke kann Siobrutiglanb folort 
reichlich damit verſehen, vie Einſtellung der Silberaub: 
wmnänzungen ermöglit und’ bas künftige Spftem einge 
jeürgert werben, 


Rüng 22. a — 
aqta, 22, . (Dienfleduagrid:.n) 
Der Bad, J. €, Relfer in Dahn ns 
sum Beilrtgagumann in Gräfenau keidrdert; bie Lehr 
smistond. I, Mater mb Ci. Shmid, erflerer aum 
gi sum le an ber Bewer 
le Maot emmannt; bee Brihtsooliyiiherfand, I. 
Vottel aus Grünftadt zum G Tag D = 
terz cnamuz der Berihtsvollgisher F. Rettig ven 
wöißetn nad Londau und ter Werldtsnoflsichee M. 
Kiederie In Baufen auf Au'uchen nah Zrofiderg vers 
jcht. — 23, Dil. Der Ba Ber Rarh & Schmidt in 
Feanfentsol warde auf Anfusen an des B.@er. Hat 
fe: Hlautern verfegtz gu menttsaeriäissätben bu 
törbert: ber By. Berl. D. Fahr intyrankenthal, der 
Bez.Der. · Aff. C. A. Hönes tr Landau bei Dem Beuys 
Ber. Fantenthal; der Landzer.Aſſ. A. EEhard in 
»elbrüden bei dim BI. Kallerelautern; der Lendzer ⸗ 
ſſ. F. # Bauer in * um Landrichtet in 
Diterberg exrnannt: zu Begirkagerihtsaffef 
auf Mniuhm ernannt: der Lendaer. Aff. G. Kuhn in 
Hrünfladt bei bem BB. Zmitrüden, ber Kintaer.: ff. 
I. Bias in Lubwigshaten bei den BB. Frankenthal, 
der fit. Stastsamwalisiubfl,. $. Bölony in irantenthal 
= bem Du men: ——— I. Dear von 
, * urgau an andger. Yunm fen au niuchen 
4 Towie im Privalvertehr. Die Beftimmung in Minca 2’de8 | nerfegt ; E Gaunnertätsallelinren —— 
Urt, 12. hei gedachten Münzoertrogs (Vorſchrift, wieviel | bie Rehtsfandid. an) Bolhelmmätte S Maurer zu 
n,von jeden Staate jährlich zu prägen ieh) |} Yale ba hm bei dem Sondgec. Kamel, & Wilde 
Gewiqhi 


* 4 Kufel bei dem Landger. bafelbA, und zwar extra ata- 
, aufgehoben. $. 9 will bie Zulaffung von Grwigt: am, 8, König au Xrmmeiler bei dem &ng. Reuflanıo/d., 


rüsten zur Wung und Stempelung, welde bas Normal 1@, 'J. Beder ia St. Ingbert bei dem Log. Zwei 


e) 


m Au 


Fränkiſche Zeitung, 


Bingemisfen und bargelegt, dag mar auf feine Erneuc- | I 

































as71. 
Yaferste weroen billiali 
berechnet und ‚finden die wei · 
tefte Berbreitung. Die ſeldern 
werben auch beforgt darch bie 
OH. Hasfenfein 1, Bogler 
m Rrasffur: aM., ©. 8. 
Danbeu. Comp, in Fraut · 
fett, Münden u. Nürt! 
Soqhſe ı. rg in.Leingin 
u. Stuttgart, Mud, Mofie 
te Münden u, Berlin, 


Kath.: Erifpin. 


Staatsanwaltsiubflliuten: 








arößtentheits erfolgt. fest wurben: 4 Beiit 
gerthteafichlor ; ernannt murben: 3 


Vom deut! R te 
ee ie 
Oberteuerwerter feiner 


ring, woſelbſi fie an fänmtlie Bürger und Gemieinde⸗ 
mitglieber cine Einladung. ergehen ließen, fi im Gafl- 
Haufe „zuas Griebinger* einzufinben. Die Berfammiung 
war ſehr zahlreich befucht und Hielt Hr. Beziı Samtınann 
eine gebiegene Anſprache, in welder ex bie Anweſenden 
aufmunterte , ‚in Friede und Gintradt mit einanber gu 
leben. Befonders Iogte er den Gegnern be Renftle an’s 
Herz, jebe Hufrelyung zu verhlten, er fäße fi fonft ums 
llebſantt Weife gegwungen, mit Strenge einzujchreiten, 
Auch wurben an bisfem Lage mehrere Maßregeln, u. o. 
die vom Bezielsamtmenn Widder ins Leben gerufene 
Nachtwache, außer Wirkfanrkeitgefeht. Derzur Gemeinde 
Mering gehörige Bicar, 33. in bem nahe gelegenen Zell 
wohnend, weigerte ſich, zu erſcheinen. 

$ , 3. DM. Die Univerftät Münden 
wird am 26, Jumt 1872 hr 400hrigen Jubiläum 
feiern , und find nun für diefeiyeler in bein ben Kammern 
vorgelegten Badgei 26,000 fi. eingeſtellt. Diejer Betrag 
wird fprzialifirt wie folgt: Herfttlung einer Geſchichte 
ber Univerfl'iät Münden 3000 fl, Herftellung eines 
Statutenbug.8 1000f,, für Brogramase, Einladungen, 
Karten, fonftige Drudfacen, Kopialien, Ehrenbiplome 
:c, 1200 fl, für Inftandfegung der Aula 4100 fi, für 
Herftellung eines Bobiums und von Bänken, Ausfhunüd- 
ung ber kahlen Wände x. 1000 fl., für Legung eines 
Anfiänbigen Trattoirh 2000 fl., für Dekorirung ded zum 
Öeftbiner befimmten Glaspniajie® 300 fl, für Mepräs 
fentation und Remuntratidnen 1500 fl., für ein Beh 
mahl 6000 fl, für eine Excui ſion nach Ingolftabt und 

4000 fi., für Mufit 1000 fl. und als Referve 
900 fl. = 26,000 fi. 

v Münden, 23. Di. Heute Vormiltag war au 
maßgebender otelle beyüglidh ter von dem Piälz. Kurier 
gebrachten Nachricht, daß Se. Maj. ber König das Bes 
gmabigungegefuß des in Landau zum Tode verurtgeilten 
ientenants v. Walbenfel abihlägig beſchieden Habe, noch 
nichts bekannt. — In nädjfter Zeit erfolgt die Verleih⸗ 
‚ung bed von Sr. Mai. dem König unterm 12. ai dB. 
Is. geRifteten Berbienfitreugs für Männer, Frauen und 
Zungfeauen für bie Jahre 1870/71 an ciror 500 Per⸗ 
fönlicpkeiten der auswärtigen Staaten. Dieſelde Derzös 
gerte fi aus dem Grunde, weil zur Feſiſtellung ber 
\Ioentität der zu Detorivenden Recherchtu gepflogen wer: 
‚ben mußten, — Die Situirung des Gentraibapnfofes in 
die unmittelbare Nähe Jagolſiadis wird einen Korte 
! d won ca, 2 Mil, Gulben mehr als —* 
beialichen Koſtenvorauſchlãgen vorgeſehea war, verurſa · 
ri 2: Megraufwand entfteht durch bie bedngte 
Auffälung des zur Vahaheflanlage nöthigen Areals, [o: 
imte durch bie ‚verlängerte Ginfügrung der Yugsburger 
Bahnlinie. Raqh Eatſcheidung der Frage zu Gunſten des 
Gentralbahnpofs in Ingolftadt müßte demnad ein ents 
foreeubes Nagtragspoftulat an den Landtag gebracht 


werben, 


es hart und 


ſeitig ale 
Sen — — — materiellen Lage lediglic 
init einem fünftigen Sauigeſehe zu irbſteg un» ohne 
alle wirkithe Hilfe zu laflen. „Es mub vielmehr, beiht 
18 in den Motiven, wirfiig als eine Forder auß ber Gt 
vech\lgkeht erachtet werden, einitweilen aud ohne Erlaffung 
eines Schufz-jepes den Notältand did & brerpirionals au 
linden und in amberer Weile wenigftend für bie bringen 
fien Bebüchnlife die erforgerlige Hlfe zu gewähren. Hi 























































Aufbeffeneng Rehrer 101 ägt. H as im ber. Biößerigen j bie erfie Fuße Heu nal aufe gebracht worben 
redimet bie ee melde nicht Aa Be a in Bayeın kon bem ich bie drei DI n Cr Ihr Se 
tommend 3 vom 850 fl heytehen, hann vehr Befonhers fhmeralih De wird, in der | 2 Mon braun:s und 2 Mans ar — Trunte 
ben — Einkommens ber Säulcermwiler, Mangel einer | äffentlichen Hiltforge für fine bereit bielt, gig in bie ueben ar: degese Stährfe 
be ee ee asien, ci | den Saalihter, Bine, en {nalen Beserungee | SbLAn SE warden Vier gemanig 

“ tadıe, daß ein ——— aus bon ie fofimen ber Schrer Suflenta« | In Beit von eiwa *, Stunde 4 Most Bier unb 2 @lä% 


* 
3. 
—8 ——æ De: 5. Fa fie heim und luden mit dem 


meld eine Ma: Bier ven th © 
fu - dr Sauer Die 


eine, 
tonsbezüge erhalten. aber birfe Vereine größtenheile 
nur aus den Eintritlsgeldern mund Jahrröbelträgen ber 


ö ende empfangen, fo mußien die 
= — ehe per Gereo Rein fo niebrig bruneh 
fen werben, daß fie feine erheblide Unterftügung ju Bieten 


Witlwen 
manglung ander quellen zu der Aımenpflege ber 
—— — Shulgemiinben ihre Zufludt 


Auinahne zu The wurde. Biete Lehrerfamilten haben 
——— A Tode Ihretd urn mit dem bittere 
un 


rau auf, und als ihm ber 
zın Eimde kämpfen müfleo. genügende Fürfosge im 


aflere b fotort ben Dienft fünbigte, er 

— ãA ——— 

teug, und drodie bamit, ben Bauen zu eiſtechen. 
bechhalb weranloßt, nach Thellenhofen zu⸗ 

rüdjugehen, um ben Bürgerweifter za Hüfe au bolm, 

Rad Entfeinung des Baum jchle Beberzammmer 

Ungejogeneiten genen feine Dienfifran fort, ſudem er d 


* —* 
+ en eimas ım verdienen. Salcht Nebınbis 

—5* entziehen aber ben *8 

weniger feinem 9 EN n J 
digen dzxbudegee und fhädigen bie Schule 

a el Ta in Sau 

* nel in m ſoichen von zo 


er 
= * —— Alt einem ſoichen von 200 fl leben. 


othmwenbig ol mad Ynflct der Stute: | witrme, fo, Inaae N t wieder verehelidht, eine | eco mit bem Beden gigen fi Minh Eure 
\ ——e— — — daß durch Grmäh: Duft., jeber eheuoen el mr gute Worte wad bat In mm Gottehwi ef * ab 
* agen das Einfonmen zinibiden | eine® Lehrers Kine von AD fl., jeher eheligen ein | fh Bid 2 fo auffüpren. Lebirgamımer aber [hlmpfte 
Schultehrer bis zuddO fl, Bas der Gaulverweier | farm Walfe eine folde von 15 fl, und Teil ben Ruaben | und Augie fort und begab ſich dann mit ber Dienftmagd 
und 16 300 {L und &u8 Cintommen bie zuat vollenbetin 18,, ben Maͤrgen ß 53 vollendeten | Müller, ohnt witter zu arbeiten, m —* 
der — Stantstaffe er» | 16. Bercntiabre gewährt werbt. Dix Begriff ann wurde | rüd und wußte and den großen een ” 
6370 mirttiäpen Lehrern, 1459 nl ayver im wrıtehm Stone genommen, [0 ba aud bie | gegenfam, unter dem Worgeben, Ihr ch ge 

| { wagt, fie Tönnten alle;3 — *5* zu beftimmmen 


mit bem 
Bagen wmufehren unb in’3 Dorf zurüd 
——— — —— 
Mi e% berzantmex e jeboh, er habe no 


8 
„jaufe* er auch feine, Die 3 Di. 

a en —— 
som wAuttelfranten, Herr Dr. v. dedet, iſt Beute zufamimmen ncdı 3 At 

Mittag Hier eingetroffen, um als Batıeter der Regie 


* | Skalgepiifen 
E nd. —A Beporfejumme für den fraglichen 
eilseelfe übcrfteigendes | ngiflear eiacn 
en iezihe Schrer, 1439 Hänbige Berueler, 
1 44 weltliche Lehrerinnen und 845 ee bebünfen 
| der _Eintomaundon auf biefen D 


32 fi. 2) dis ein Bıb deſſen bigung 
nidgt länger verf oben werben lan, aubt ferner bie 
Stasteregirung — 


93 ‚870 Styulgebilten, 
er 2668, S — naumeife 250, 79 und 25 cin 
enbes und th 

mw 


sermundeter und erfrantier Krieger Brigumöhnen. 

*j, Berlin, 21. On. Naddem nunmehr das 
Bröfioiuar des deutſchen Reiäjktages conftituirt ift, hai 
peut der Kaifer die drei Präflbenten beffelben im er 
mer Aubienz empfangen. Dit Herren waren um 4), 
Uzr zum Empfang und fpäter zum Diner befoplen. — 
Die Seſchantzordnungs + Eommnfflon den Rahstages 


kommend ber Bedlenfteten eintritt. Nur ben em an 


4 abermaig zum Dürgermifter, Nlulerwell 
Bauersfran Apellonın Meyer, welche auf ber Dieſe mit 


Eintommens mit Bat ** weid, bus um ıhrer 
| fo mehr, als mit ben Jahren bir Familienftand ein Hird, Sort entfpann fi tm Hofe alsbaib ein Gireit 
} größerer wird und netichen dr ınıd bir Dienfimogb Wäler, tm beilen Wer 
y kerin legt — ein wittſame 

en des Unterrichts fo nagthelligen älteren Lehrers 
{ wehlel am einer le Ihunliit zu en uns 
| die er Vehrer, weiche in einer 


orrjttät Lapzig ernannt werben if, und dadurch fein v 
Mandat für erledigt erachtet, zu beraiheun. — Die 
2 Zahl der bei dem Vurcau des Reichttages bis jedi 

nd eingegangenen Peritionen Hut fih in den leplen Tagen 
ehr orrmichtt. Während diefeibe am Eröffnungstagt 
ar 6 betrug, beläuft fie fich jegt ſchon auf 56. Der 


immer, er jolle Geraustommen, die Grau babe fie 
giworken. Die Bäuerin alng Bann in’? Haus bimeln, die 
Ragb ihr nad, unter der: Schwelle nehwmald „Lärd“ 
n * (Kondharb) eg sn. ** gr - is 
größte il der Petitionen, bie ji unter benfelben 8 en Tonnen dine 
befinden, gehört jedoch zu denjenigen, weiche durqh Taget · en —X ua Yale 
ordnung exiebigt werben dürften, biefelbe —— —— ert, Ehe Krupin, habt ben 


Lehramt Jelbfiftä at ber Dirmft- 
alter&yufagen zu Theil werde. Dazu sin Be KIR 


tego: n ide den wirkt &h im Ge a — —ñ —— 

zurüdftehen, fo bütten dem entipregend für bie- eleu le 3 zu Boden gefallen, £ 
ben’ Bi Bienfalun-Qulogen Trier {u Bench Schwurgericht von Zittelfranken. — Biene 
a er 

fepli dei in ; Hreizehnter Ball, 

— Sehrerperional Kor 358* verhandelt Samftag, 21. DIL ee lobt any 


gen den Scähneidergef 30h. Br. Drum ENT, bey aufanımen = * — 3 —* 
ner ven Sa wegen Viebſtadlo. . Staat Die Grerin ben en 


ir foden die wirklichen Säullchter, vom Kae der An 
Ray v. 
nm: Her Rab; Bertheidiger: Der Nechte · 


«lung als ſolche an gerechnet, 4 Dutnquennaljulagen 
und weillihen Lhrerimmen vom Beginn Ihrer Anficllung 


ber 
an,Culng en int Betrage von je 2d fl erhalten. | prafitfant om. 
Darıit, bur * "| @eigwsrne: bie 1) Stelwang, 2) Shirma, 
male sine m ig e Autbeflenmg ee Bank m 3) Seh, 4) — %. Grattepeim, 6) Biciffer, Kant — ee Tome u 
Theil verbr, m ütet werden, bah bie @emeinben, | 7) siafer, 8) Gutmann, 9) Sälcting, fo) Yoßficin, | An gBurt megr zıbem umd war in 2,0 ee 
zo ee bieder das Ei * ihrer * über das ge aan 2 — Nacalie, tpeiimee geflän- (Sätuß folgt) Yür Beute bemerten er nob, der 
söhung die Dienfial ac dige Magefagte Ift wegen eines burg das Zufammer» = * Budtpausfirofe von 14 Jahren der⸗ 


tecfien von 4 Wirgehen des Diebflahls verübten Dieb: 
Aaplenerbrediend tm Bufammenfinh mil 3 welieren 
Diebflahlevırgehen vor dos ” Echiwurgeriht nerwirien. 
Die —æ Ba) kein befondexes Iniereffe, wepßhali 


id) für taschen | autbeilen, al8 melde fit) ergab, daß ber Angeklagte buch 
cmal and die biehrr zurldgelzate Barıf der Gehhiwornen (Obmann Hr Stell 
ah zu femme, Die im folder Zelfe | weag) bit (Ammtligen iym zur Laft gelegten Diebfapie- 
ben Dienflaiteräputagen | erate für ſchuidis erflärt um» vom Schwurgerittpof in 
im 6 Jahre Zuchthaus verurigeilt wurbe. 
Biergehnter Fall, 
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ag, Orlober. 
Anklage gegen den Dienfitneht_ Leonh. Bebergam- 
mer von em, wegen Todtſchlogs. 
Bräf.: Dr. Be Rath dv. Schallem; Staat 
anmwalt:,Hr, Gräner; Werth: Hr. Gonciptent Hug. 


«L, 
eiäworne: die HH. 1) Müder, 2) Arauner, 9) 
r 4 itmer, tädiler, L fi 4 

he Crailsheim, 4) a  eeiber, 10) Raab, diefer Oelegenheit erfuhr er von dem gegen ihn 
naher zu berſchwiuden. Mbermald wäre feine Ey, 
verloren gemefen, wenn er mit mad Umluß eig 
von Auſierdam aus bei eimem hieſtgen wu 
Kitpinger Bier beftellt und babei Aufentalt uch De 
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im 
mit feiner te nicht ber Not! 
Rt erhalte, um. De veingenfen 


end Ä tung fofort veranlagten. So Hat bie Siehe zum 
Sehentbeänfnife u befkälgen. saß bermag cin 2 ei 8 * 


Kiginger Bier den berüchtigten Mörder bei Hänben / 






wicht wit feinem biöherigen BWenfionbbeiuge. Um | tigkeiten, inbeın fih namentlich der der Gkreistigkeit überlirfert, — Das weinfur 
ei u cab eh Be —— —— Immer mit ber Kun ——6 tet —— ai ei: Giaub⸗ 
ten dehrern —— ul memiichen benfloniee | Beßhatb feine Dienffrau Öter ** verfolgt | war 4 A Raususrtt 
—E —— — ESS en ab | engefägte Gprengrer ee ki — 
ertlg BSOOM, Da Die Bahl br pefiontrien har  e® Bier trinten {ode a ee 8 Abe [vor der Ablefet ; 








Baggen Heraus verhaftet und ins Grfängniß abgeführt 
worden. Bei ber Verhaftung murbe berfelbe leihen: 
Haß und der Angſiſchweiß ſiand ihm auf der Stime,* 
— ODiernach häfte man einen smeiten Ehrengruber, 
einen im Amfterdbam und einen in Schweinfurt, er: 
wiſcht; hoffentlich wird Einer davon dich ber Rechte 
jein. 


bienli Annahme zu Motioirte g 8 Reites 
Borfillingen zuf Gramaie e biefer Bali Tollen fos een ud 


















und 
ſtarb zu Münden amı 20, Oftober 186 





Bolkswirtäfdaftlidjes. 


Kandisi Gewerbe und Indufirte, Handel nur 
sthiäett, , v 


Shifingäfürf, (Kinzefardt.) Obwohl der in Nun 
mer 201 Sn BIEE endhalene Wh a 4 Deuts 1 Se! 
„ben 19. Dftober, fi ſelbſt richtet und beu mit 
ben bälıniflen Berirauten als ihmnder Verfuh, ber 
Hröntte Anfihten zur Geltung zu dringen, erfheint, fo 
Kent ——— 
mm: e, naewlchtige Grund, 


— 


x her Schiffedericht, mitgelkeilt R. Bil: 
— Anebach. Das dam ——— 
chiff „Siefia“, Gap. Trautmaun, welches von Rem. ort 
am 10. Dftober abgiog, (ft mach einer fehr (amillen 


für England beflimmien Rafloglere und Woften gelandet, 

sarg nah Hamburg fort 
Daflelde Bringt 145 Paflagiere, ISO Zone 8a 
dung unb 65 Brieffäde, — 


Siefiges. 


© (Theater) Naqhbem bie üblichen breit Proßevor. 
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gebe feltens ber Vertreter ber genannten 
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dag er nicht ur dem 
Fühlen Augen einleudten el und bie net, mit 
Ba a — 
Karte aeigt aber auch * F new projefticte Eine gas 
nabe an Feuhtwangen Binpießt" als sie ie 
unb mit biefer 
dem fraglichen Arlitet auch die & 
einer Bere genommen, Oder wi de dat 
a8 zur Zeit der Berathung und 
über ben Ausbau der Eifenb 
u TR A 
}: 
2 In nee war, dam 68 in feiner damaligen telung 
em 
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25 


nichie bergfeichen 
anbere Blale —— 
für Vorurtpeilsfreien bie 


mit der von ihm flets in Bor 
Behäbtgkett und Gutmiltpigfei, 
Situation, 


u a ee Organ s unmittelbar zum 
, en, 
de unbebingt ben Wrei6 drö Mbenbet ierkonn 


** 

= in Schilingsfürk das Stammfchlo . 

ir (tt Feudtiwangen aber u ai ale 
Gen auf eine fpätre Badın, hier eos Waffertiddingen: 

— Dinke twangen ia serteölen Me eine ich 


en Artikel 
Pe Fe gelgifberten großen Vebeutung ein Beide 


# Uffenpeim, 20 DM. Zu dem am 48, Oft. abgthal · | rend des Kriegẽlahres eriitt, gab derjelbe in Werbinbun. 
Scafmarkt, relher der Ichte in d ‚pnit dem Singoerein am ‚Samflag in feinem 
wurden 910 Eike beigcrieben, ven benın 615 wckachl | Wlmerconen tree rap, in [einem erfen 


. 30 fr. bi6 20 fl, für etnjährige Hammel 21 fi. 
bis 23 KL für Geltipafe von 14 —TF —2 ie | ext zeigte und nicht mur cin bolbefchtes Ordefter 
= 9— Pbrigt Hammel waren über 100 lie a ee dern lich auch crfeanen, bah bie pain Dr Heiträfte 


0% An 
ı2 dab Bablifum nicht im Swelfel, wenn wi feine | ausreichend — _ — en fr 
— berg 
Dr Sud iu einer ber Dorbergehenben Germen ges | die BWorlage. — Hierauf wird ber Yntrag auf 


als 
Mitalted der Kammer ber Mbsirbnden. Dereie 


Regierungspräfibenten von 
Mittelfranten, Heren Dr. v. Feder, eröffnet. Der 
Biymeuth langt ‚ Nachbem «5 bofelöft Die | Reber gedachte u, A ber großen Berbienfte, welche 
fich bie SHilfswereime bush ihre Leiftungen auf bem 
Gebiete ber Yumanität erworben, und wies barauf 


feinen Nachbarn leben wolle, deunoch bie Furſorge 
für etwaige Künftige Eventualitäten volle Anerkennung 


Aeilungen unter nicht gerade günftigen Mufplelen über | ung bes Gefepentwurfeh betreffend ben Reicht Krieges 


agen, cã anzug 
bes I die Nügligteit eines 
Rüeyäahs Kia. Sarpheufn ek mei 


nad Vilbung eineb Reihaf aufgelöst, und mit ben 
afteren ciiwaß breit, ba6 Ganze warn —— 30 ee brädenbften Schulben, 


egnen Iserben, eine fehr gute, 3 Hierauf folgt Berathung bes Geſehes bezůg ⸗ 
* pie ven unglüdtihen —* Klaas > = üb = 33 ee Anleihe vom 


wegen Verwendung biejer Gelber Fönne er ſich augen 
blidſich nicht außlaffen. Bon der Anlage des Juom 
Tibenfonbs von 240 Millionen in Spekulationspapic» 


ieber 
nalEifeubapnn bauen müflen, was ja Bet fiiner in dem vlnues teirh, fidh — brö Bublitumẽ ju ee — — daß dem deichttage In nachſier Sefflon ein 
er 


nr 
ae *5 bie Be geftalteten fich für Sänmer per Baar eng Ku verfügen wein. Es follen no smwet | und Laster find gegen baß Amenbement Hagen, weldes 


ben jebech b i bi pri i agrap te 
er Rächfier Martı a ae fe le —8* = ge rn ger) — Be zn — Being z N - * 
07 23 Beiffenburg, 21. Oft. Der Verkehr der beuligen | meinten befoudere vorgefühzte Borpiel zu Dasfus] eo Auypam, 28 DOM. Ro ent Werk 8 äfle 

ug 1175 Sgäffel mit einem Erlös von | schtfertigen unfer Urtheil. Sepr wirfungseoll waren die den R, 28. —8 J de: 
ie / —— Ben Grfte war zit m Shäfiel gerteein. ———— unb Didier astaeiührten Genupoitionen t ber —— rn: ft ge» 
fr 53 Er., Dinkel um 19 Er, Gerfle um 12 tr. 4 ar = umannſchen oiecftionsnigrn Bleber gaben u don efa f « * Sr . 
a EN RR c 
t n . t ja J 

ug’ waren: yo er Bu'enkofi 16 Pr 18 dr FRA —— — Ar Be nn ah —& Nonſtautiuopel, 21. Die, Im dolge der Ge 






9— 13 bie 14 fl, Gihtn 8 bis I Al, ein Hundert Büfpel | worden. Richt unerwaãbnt fol bleibn bie burch bie Mur 


rũchte, die Regierung beabſichtige das Einkommen 


— oder Wellen imurbe mit 5 bis 6 fl. Ergablt. zit der Gemeindeb:hörze unfrses Stadt gefäpehene der Mofceegüter für bie Bebirfniffe des Staateb zu 
Pr Bürzburg. (Sipung ber Handeld- und Gewerbel txeffliche Ausfaltung bes Ordeftors mit rn 0lg: 
—* für ——2 und Aſchaffenburg nom 17, On) Da Slasiaffrumenten t newer — —— a verwenden, berrfät große Bewegung an ber Bere. 





Ge 
* 


an ber Tagisorknung bildele die beutfche | wohltönende Klanzfarben bemerllich malen. Mögen 


3 im Gegen 
— 
3 ſedt A ver — Belange die * rg Aniru⸗ ag LA ——— nicht 
⸗ Runner nnabnte ur seht vertt n, londern 
ge Reiotution: 3) gerie ahme D6 10 Siltbergrofcens Lelſlungen ——— en RE 


üngen zu 80, 20 umb 15 Mask tft zu Gtburtedauſe des vere 


Türken eröffneten 4908, ſchleſſen 4938. — 
formfrage. Die Berathung über dicſen hohrich j biefe neuen Juftrumente und das mi? beren Mn Mu aſcha iR an Stelle von ] ed Rufhri 
Mond war in Heutiser Raıf Seiner befundete Interefie für Be Leiftungen auf biete Wr eng unb —2 Stelle Bla⸗ 


& . 
—* ee - Ramen „Mart* und die Ausprägung | *° Mnsbah, 24. Oft. Sit gehe befinbei fi an dem | inı vorigen Jahre entworfenen Jufligreformen burds 
hi 8 — 2) daß drae Adıu 

I un hen Mia 


ft zu pres 
* uamitte Bengue‘; A9k u. 9damober 
zB ——— A Arnd rede dla Saufe BL. 9)amobern Shartı an 
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Börsen-Bericht Bayer. A). Sahn.Bg. ” 
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_ Deiterr. 5%, Rub.s®, 3, Bffifr 76 
Branffurt, 23. Dt. 1871, ito 928. = — —5 * 71 
een Deſtett. —S 3%, Mens. 78 
Bayer. 59, Dilig- 10078. | Wrenf. d3,Y, BER in Site 36 tie Ge keit" 45 
— —2 — Seiten 54, Rente Zinf. in Bap. — 5% ditte neuefte Chmmill, 78" '9. | Auidlorfium.on, ER 338 
1355 6. af, Be inj.inSitb, 576). —8 e | Yivorn RN Br.C, PR — 
abl dtente 94Y,@. | Mmerit.6, er “Banks und GredibHttien uud Planhkriele nn 4 
Würd, 44,9, Obligat, 99:,,8, 6% „ 188270.1862 96 hebt. | Bayer. 4%;, Plandsr.d. x.9pp-®, 94,G, | Unienedent 200 
Babiihe 2 . — 8% > 1886r0.1865 96,8. | Darm. Yant:Att.A230 fL. I. Deflere. Grebitsäft, 283, 
Eiſtubahu · Actlen — — 7578, a a 88% 
Bayer. 414%, OAB.UN.A 200 14248, | Deferr. 5%, Cuſ.v. a 200f. 419. Auf, — tt. 
Alien = 
7 500 . Rud.B. = ihrichah?, ß 
Hr — 1919. Saliz. 5 Erd. E-K.B200f. 2538. a Plane fl. Her | 20 yranf.»Stiide 9 17-18 
Oserheffiige 31,7, A350f.volben, 7748. | Böhm, Zkitb, a 200 fl. ES So 10 A-Buide s — 3 er 
Den), ———— — 17760 | Be Te - re re 
1. Sdb. Lomb.& 500 Fr. 2% Na enbürger 5%, E⸗v. fl - — Bei auf Bien Ay“; Berlin 1047,8,; Yaris I0@.: Sonden 4 179,8 2b | 
Unlehe 2 5 m. 23. DM  Schluheurfe. ; 2 all, - 
er 4%, Prüm.skoofe A100 Eh, 112%,,@, Braunjſchw. Looſe A°20 Thlr. 18",64. | proc. Nationale -; 5 | 4; S 6 ; R- 
— — 7 29* De 21. Looſe v. 1854 160. on 1839 = Ban Te —— Als F — za * 
Badiſcht > — 388 im uk — * er = —— Bu: Socke 112%, : bad. Bräm-Anl. — Sta. 
> Leoſe BD, »tooje ie ; — 2. ‘ 5 ® 
Natianer. 2dfl.Raofel ae. 10fL.»Loolen. 1864 => zit 90; Wien Er T — Frl, Ich. Mr FRE RN Hi We 
Verantwortlicher eratteur: Andreas Rüd. 



























Beßanntimadungen. 
Bi ©. Brügel & Sohn in Ans ift erfätenen: Lanbftreu-Berfteigerung 
St. Matbäudfire zu Einersbeim am 24, Cestember 1871. Pres 6 tr.; ge ze 
Anteittöprebigt, gehalien von Bien a ber &. gepaumslirge zu And DOOOOOOOBOORO0O 
___ Gegen portofreie Einfenbung von 7 fr. erfolgt portofreie Zufenbung. — Fur die beſtbekannte x 
w 26. bieß vom Brig 9 Ube am wird 8 mechanifd;e Spinnerei Säumenheim 
ftände, als: & und Weden an 
1 Soppa und Seſſel, Tiſche, Schtänke, 1 Commod, Spiegel, einige Bet: [6] die Agentur von H. Reh in Wafjertrüdingen, 
1'gofb. Nabel, Labotspfeifen, Büttengefäire, [omie veriähiebene andere a On DE eh 
Dausgen en 
glei; baare Vzahlung verauctionirt und Kaufs iebhab ingelaber, nn ——— —— 
— ars = ——— Holzverfteigerung in Sa d⸗ Einladungskarten zum Treib 
F J. FE. Spoennemann Eommiffionär. felb am Freitog den 27. d. Vis.: jagen ficts vorräthig bei 
N o Sal steim empfiehlt fer reichhaltiges Lager in cergl. Etẽde. Zujammentantı 8°/, Hör | in Ansbad. 
Herr bei der dicen Eiche oberhalb Schallhaulen. | — 


Abſchiedspredigt, gehalten von Ch. Seyboth, L. Sabivfarrer und Prfan in bir | im 7. Hofgarten Tonnerftag ben 26, Drtober Radmittagg 2 Ufr. 
bad am 1. Oftober 1871, Preis 
Am en Donnerftag be 
im Haufe Mr. 181 A über 1 Stiege am Hafenmearit nachbezelchn te Gegen | nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnver fpinuen 
ten mit Bettftatt, Klelder und Weißyug. 1 fh. Doſe, 1 golb. Uhr und 
ußbad, ben 20, Oftober 1871. 
10 Kiefter weichcs Abhe.,, 22 er €. Brügel Sohn 
erren? linenunterjaden, Unttbeintleidern in Mole] bei der bite 





nd Damenunterjaden, Unttbeintleivern in Wolle 
und Baumwolle, wollenen Hemden, Jagdhemden, Strüm- 
pien, Nebeltappen, PBulswärmern, Schlipſen, Gachenez, 
Strickwolle aller Art, Butstinhandicuhen wollenen Slit- 
ten, Flanellen und Baumwollbibern 

unter Bufgerung billiger und folider Bebirnunn, 


19. Berloofung 
Gewerbs-Erzeugniffen 
Gewerbehalle in Ansbach. 

im Sign Ya Ki lg "gemahihe Mate ale plan De 


BE Dir, Brei eines Safe beträgt 36 fr. 


 Gbemunber Fintenpuiver, | Bainberger Induſtrie⸗ Looſe 
jowie veilchendlau⸗ warze Stahifedern: | a 24 hr 
und MlizammsLinten von 4 Er. an bi | _ _, 7 : 
Joh. Hatzenderger. Shiller-Looje & 30 fr. 
2 * RE * 7 Baun ‚Ulmer Dombauloofe 4 35 fr, 
— 2, 6. pfünd, ; »Iukitut 
fo warz zugerichiete Raldfelle fr guten ; = — — ar { 
Preijen antoufen uud, jepe b:ghalb Dt] Uervöſes Bahuweh 
ferten ober erheblicher Zuſuhr die er wird angenblidlich geitilt 
Lecerforte Lommenben Ausbacer Leder: durd Dr. Gräfströms 
markt am 6. Nosemb:r entgegen. schwedische Zahntrop- 
S. Reuchlin bohur. * — A Flacon 6 Sgr. oder 
nJ bo 2igfr. chein,, äht zu haben in 
| Feinst chinesischer Thee ed 
‚aud der neuen Ernte ift cingetrogjen bei Bei Unter 
* N * uichnetein find olk Ralew 
. Kreiner. 'ver un Refehefte aller rt m & 
— Tniergeiguetsr zeigt Huemm t feiLen wer; | dichen, All Andere billiger ale fon. 





2) Die Zahl ift undefimmt, ten Kunden an, daß er bereits [une A. Jergius, Bucbinder 
AM I re 10 Gewiunſte. Wohnung bei Kern Gaſtwuth Ebert in Scilingsfürf, 
4) Der Werth ber forgfältig ausgefuhten Gewiunſte wird fo berechnet, wie | zum Neh, B %, bezogen hat. 3:ei tügtige Gehilfen finden dauer 
bie gemäßlten Gegenftände zu fetten Preifen in ber Halle felbft verkauft wer: — — nn — 
⸗ er, 
—* und muß ber geringſte Gewinnſi wenigfiens einın Gulden werth Squeid xaieiner. A 





5) Die Verloofung findet am 18. Desember b, J im Gajihof zur golbes 
nen ze oͤffentlich und unter Uufficht einer magiſtratiſchen Comiſ⸗ 
n 


6) — der Verlooſung wird durch bie hieſige Fränkiſche Zeitung 
veröffent E 

7) Autmwärtige, welde ſich mit dem Verkauf ber Looſe befaffen, ergalten per 
Wos 8 Fr. Ratatt, au werben. benfelben Bergeicniffe ber geogenın 
Nummern zugefendet. 

8) Gewinnſte, welde nad brei Monaten vom Tage ber Ziehung am ger 
xchnet, nicht abgeholt finb, weden zum Beſten ber Unftalt verkauft. 

9) Die Einzeicpnungstifte zur Lootabnahme wird buch den Vereingbiener 
Dertel in Umlauf gefegt, und find aud im ber Gewetbhalle fortwährend 
Looje zu Haben. 

Ustad, im September 1871. 

Der Verwaltungsausihuß der Gewerbehalle. 





Uliner Miünjterbau-Lorterie Schreiner Wlner juht einen Geller, 
U. Seri . 


x ; e. Tyroler Trauben 
Ziehung ben 15. Yovbr, 1871 | erpfichte € Bü 
Uuwiderruflid, "Em goldener Ding mit Yäunlidr 
Mit Baargewinnen von 70,000 fl. | rotem Stein wurde derloren. Der Fin 
1. Gewinn fl. 20,000, 2. O:winn | der wird erſucht, henfeiben anf ker 
fl. 10,000, 3. Gwinu fl. 5000 ıc. | Stodwage, Kaferne Nr. 1, gegen Ber‘ 
Loo ſe zu diefes Zichung ſind noch johrnung obsugeben. 
bei — — —— — — 
A D 381 wirb über 
Bieber 2 van; Hauptagentur | yyinfige Außlanferin —— = 
erg. — mt — 
Wieterverkäufer — Rabatt. Emil! to bieibt Die Tängn ver 


Aechtes Hoggen-Dausbrod [und Spike 
pır Karo 24 Cr. cmpfichit witmoh Fihihmand mit, ande 


zu 

























U. Scheller, Platenſtraſſe, |geseignetem Vier im Lade, mo 
Heste idlefiihe & Bielefelder Yınwand von 18 fr. — fl. 1 per vu A 31. gu craeter ſt einladet ung. 
Betttücher Leinen 2 boy. breit 48 „an, > Heute Chlaifhüffel i. Deutih. Hark, 
Hausmacher Weißgarn Leinen —J— RR | Vürwsd Schiadtfaüffel, Reger (Mg), 
EAN (einen Due | Kianuien bi menu: Miele .@ Misch Sehiigät Aug 
i Damaft: — yes Würzburg fae tod Shlahtfhnffe 

nd — — * — 80:, - Ra [62 Jg an Hayes Sebemohl, Wendhad im ——— 
Caffe· & Thee-Gedede R B * Ferdinand Stadler 8 — — 
in weiß, gran Cchamois fl. 3 24 tr. VOII HAHHHHS Theater: Anzeige, 

: , per Geded an — Futrermehi und Kicie ıf tortuägıenn |  Mittwod den 26, Oktober 1871. 
Weiße und färbige leinene Taſchentücher ze. :c. zu haben von Keonhard Blank] 2. Vorſteilung im I. Monnement, 
empfiehlt im großer Yuswahl, foliber Waare und au ben billigften Preiſen Scäywabageritafe nädit der Eijnbahn- Zum Grflenmale: 


Bertram Röder,f |icis 5454 SeorgWenen| Stelle in taufend Mengften, 


Soma &. Möder 4 a SE ae Urfule, wo bi Du? 
am oberen Markt, Ba Shueidsrmeriter Weilhardt finden Diginal · Poſſe in '3 Nufzügen von Dr, 


KELLER | 2 Söilfen dauernde Belhäftigung. Gruft Raupad. 


Lıgıntyzum, Diud und Verlag von Karı Brügelumb Sopr in Undbach. 


Digitized by Googld 


AM 256, 
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v⸗— 
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E 


Rint täglich, mit Rus 
Bayıne 6 Montags, baflır 
am Sonntage eine unter · 
Waltende und belehrende Bri- 

abe — Roflet im gung 

ayern jäbrlih 4 FM. 40 N. 
Malbjährtid 2 rt. Zu fr, 
wierteljährtih 1 M. 10 iu, 
— * 


einjlieflig PoRenfiälan, 
Prot.: Amandus. 


(Siebenundziwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Beifu 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donnerftag ‚ 26. Oltsber, 


na. 


Kath.: Evariftus. 





Gäronit des ventfä-franzäfligen Mrieges 1870571. 
7. Dir. Die Fehunga Mih em 


a 
3- 
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Monterau; gegen 200 Framofen gefangeñ. 
schte Bei Saintes-Eglife und Eifertenne (wir 
Lu Bfonl und Dijon) 500 Fransofen aefangen. 


Telegraphifdie Berichte. 

© Berlin, 24. Dit, (Reichstag) Auf die Inter 
prllation Kichters, betreffend bie Zurückhaltung von 
Reſerviſten, ermwibert der Kriegäminifter: die meiften 
von bem Interpellanten benorgehobenen Mißftänbe feien 
bereits erlebigt, Bon 81,000 noch unter der Fahne 
zurüdgegaltenen Meferiften würben 8130 mit ber 
Müdkehr der 11. und 24. Diviflon entlaffen. Duich 
Reductlon ber in Frankreich znrüdhleibenden Bataillone 
kãmen 4824 zur Entlafjung. Nach Ablauf ber Uchungs: 
zeit in Cifop-Lothringen würben 2700, durch Nach-⸗ 
{Hub von Rektulen 5506 frei, mithin im Ganzen 
zwei Drittihtil ber obigen Summe Bezüglih ber 
Cavalerig fei aus techniſchen Gründen allerdings nöthie, 
fogenannte Remontereiter einzubehalten, wonon einzelne 
Bis, Mitte nächſten Sommers bei ben Regimentern 
bleiben müßten. Den einjährig Freiwilligen ſei durch 
Taiferlige Entflichung jede mözlihe Erleichterung 
gewãhrt. — Hierauf wirb bie Wahl des Abgeordneten 
208 (Döffelbori) für ungültig, das Mandat des Pro: 
feſſors Biedermann als nicht erloſchen erkiätt, Su 
dann wird das Gefep, Betreffens bie Zurückahlurg 
ber fünfprosendigen Aaleiht vom 21. Jali 1870 in 
azweiter Beratfung angenommen, Nädite G:yuag 
morgen. Dir Reichstag genchmigte außerdem bat 
Boft und Pofltargefch in erfter umd zweiter Lefung — 
Die „Krenizeitung” beflätigt, daß das Unterrichtägefen 
im Caltusminifterium von Neuem bearbeitet merbe; 
605: fei bie Vorlage deſſelben auf bem nächſten Land⸗ 
tage noch unwahrſcheinlich. 

* Berlin, 28. DOM, Ueber ben Inhalt ber von 
der rumänifchen Regierung gebilligten Gono:ntion mit 
den Eomird's für die Inhaber ber rumänifgen Gifen: 
bahnobligarionen verlautet non verläßiiger Seite: Die 
Convention feht bie Ummanblung in eine Hctiengefells 
[daft mit den Rechten und Pflihten ber bisgerigen 
Gonceffionäre fe. Die zum- Ausbau nolhwenbigen 
Gelber follen durch fünfprocentige Prioritäten aufge 
bracht und für die Actien 74/,procenige 3 nögarantie 
fo veriheilt werben, daß auf beide je 5 Pıocent fallen. 
Für bie Zahlung ber am 1. Jam. und 1. Juli fälis 
gen Coupons ohne Abzug wird Sorge getragen. Va⸗ 
einbarungen wegen Veſchaffung ber nothmwenbigen Gelbe 
miitel ſtad bereit® getroffen, s 

eo Darmftadt, 24. Oft, Sit 5 Wir bremt ba 
Hıfihrater. Das ginge Gebäude ſieht Bei flarlem 
Oſtwind in Brand, 

* Mien, 24. Dit. ClamMartinig und Sieger 
find Hzut: er eingetzoffen, um mit dem Grafen Ho: 
heawart über das Laiferlige Antwortrefeript zu unter: 
Hanbein. 

„Bern, 23. Oft. Die Händige Gottarbormm’fflon 

Hat Heute din Ooltharbfinangseitrag nebit ben Sta: 
iuten einfiimmig ratıficirt, Dieielben befimmen v. A. 
daß bie Direktorſtelle ber Gollhardbahn mit einem 
anderen Direktorium unverträglih fein fol. Lujeru 
tft mit 1401 von 1945 Stimmen vom Sige ber 
Berwaltung gewäßlt. 

° Nom, 23, Di, „Opinione* meldet, daß durch 
Eöniglicpeb Dekret die g’genmwärtige Sefflon der Kımı 
mer geſchloſſen und bie neue Sejfion am 27. Novem« 
bir eröffnet werben fol. 

* Berfaille, 23, Oft. Die große Mehrzahl ber 
bie j:pt befannt gemorbenen Präfldenten ber Generals 
zätje gehört, wie die „Agence Haas" meldet, ber 
zeglerungdfreundlicgen Richtung au. 

London, 23, Dt, „Times® veröffentlicht Mit . 
theiluungen über bie Unterredung eines ihrer Mitarb:i- 
ter mit dom Kaifer Napoleon, denen zufolge ber Kai⸗ 
fer erllaͤrt Gabe, er glaube nicht am “eine bonapart ſti⸗ 
(He Berfhmwödrung, weil Frankueich fi von fAnem Uns 
glüt erholen mäfl: und das gegenwärtige Brooiforium 
keine Regierungsform ausſchliehe; au Tönne Fein 
Kammerbeſchluß, fondern nur ein regelrechtes Piebise t 
ihm das von der Nation Übertragene Mandat nehmen, 
Den Offizieren, weile fi, als durch ige Wort gebuns 
Ben, an ihn gemanbt Härten, Babe er hab Berbleiben 
En Dienſte ihres Landes gefaltet, 
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Die 
und | Stelle 


Belitifches. 


Rinde, 2 wien 

nen, 3 sn gt 

—* iſol. guteinfehul e zu Reiben a 

eins Stubienlehrerd wurbe bem Behrammtätondih. 

Ed. Diet 5 aus Hof, bisher Behrer ber alten Sprachtu 

kaiſ. rufſ. Oymnaftum gu @olbingen in Rurrland, 
em. 


Berfehre anfalten. Bedrbert wurden: zu 
mafhinifen Lokomo Schnirle in bei ver Be 
triebẽ wertftaͤtte Nürnberg, ber bei ber Betrlebt.Gommtfl, 
—* Bet verwendet geivefene Giotls 
reg Schmidt kei ber — ug mM 

; berfeht wurden: Oberftationsmellter Eungelbarb 
* — als Obeikondukl. nach Kiffingen, Ober 


berg, fumft. Obertonduft. I. 
Algaffınburg ; penftonirt wurde: ber temp. qutesc. Bahn» 
meifter 3. Gobbel in Münden 
bleldendet phyſiſcher Hunktiondunfäpigteit für 
— 
lehrer J. M. Baum in 
badl, wurde in Rüdjiht auf die 
Elſe Agelelfleten Deufle bie Ehrenmänge L 5. Sub» 
wigdorame weritchen. 

© Münden, 23, Dit. Für Errichtung und Uns 
fergaltung einer Turnichrerbilbungsanftalt find im das 
Budget ber XL Finanzperiode 1872 und 1873 5000 
Yulden eingefcgt, biefe Summe iſt zu Remunerationen 
für ben Borftand und Hauptlehrer biefer Anſtalt, für 
den Lehrer der melhropologifchen Gächer, für einen Hilfß 


Dem 


Ichuer und zur Gewährung von Stipendien beftimmt, | fell, ber Vorſtand bes 


Ragdem beide Kammern die Nüglichkeit und Nothwen⸗ 
digkeit bed Turnens für bie Törperliche Ausbilbang ber 
Jugend, fowie diſſen hohe Bedeutung als Vorſchule für 
die allgemeine Wehrpflicht anertannt und ih zu bem 
Antroge getinigt hatten, es möge der Turnunltrricht in 
don höheren Kıaffen der männlichen Vortaſchulen, ſowie 
in allen mittkren Unterritsanflalten in obligatorifcher 
Beife du:chgefühet werden, wurde im Novemter 1868 
der Tutauniercicht für die humaniſtiſchen und Lehrers 
Bildus gtanſtalten, im März 1869 auch für bie Ge⸗ 
werbſchulen uad Kealgymnaflen obligator iſch ettlärt unb 
eiugefuhrt. Um num aber ben Turaunietricht erfolg: 
rip und ohne Schädigung ber Geſundhelt von 
pädagozifd gebildeten Turnichrern ertkeilen laffen zu 
tdanrn, iſt bie Errichtung einer urnlehrer-Biltungsan- 
falt im Verdindung mit ber großen Kurof ber 
Gpamaflen in Münden beabfiätigt, und wird für biefen 
auf bie totptiliche Geſundheit fo einflußteichen Zwed 
obige Summe gefordert. . . 

$ Minden, 24. Oft. Die bayer, Commiffion für 
bie Bewährung von Beihilfen an bie aus Fraukcelch ans: 
gewleſenen Deutfchen iſt gegenwärtig mit ber Anweifung 
der Berhitfabettaͤgt an bie L:gsitanten befgäftigt. In 
allen Fällen, in wilden ber Aufenthaltsort verfeiben ber 
Commiſſion bekannt ift, erfolgt bie unmittelbare Berftän 
tigung und Ueberſendung ber Beträge an ihre Adreſſe. 
Bei der weilauß guößeren Anzahl ber Gefuche if jedoch 
der dermalige Mufentgalißort ber Liguidanten wicht mit 
B:rläjfigteit ermittelt. In dieſen Fallen verfländigt bie 
Sommifilon bie Diftsiktspoligelbibörbe ber Heimath ber 
Zquivanten von ben bife treffenden Beißilfsbeiträgen 
und erfolgt gleichz itig die Aumeifung des Geldes bei der 
einfhlägigen Finanzbehorde. Es liegt baher iin Interefie 
der Baberligt.n, ihre Heimalhhehdcden von ihrem bermas 


(igen Nufentpalte zu verflänbigen, Die Heimatgbehö:ben | Hlem 


meiden benfelben alle erforderitichen Aufjglöffe eriheiten 
Können. — Durch auß Berg Heute Morgen eingetvoffzues 
f. Signat Haben Se. Mai. der König ben zuni Tobe vers 
urtheilten Unterlieutenant Frhru. v. Waldenfels zu 15; 
jähriger auf einer Feſtung zu erſtehenden Zuhtyansftrafe 
beguabigt. — Se. Moj. der König haben genehmigt, daß 
bie Offiziere und Militärkesmten der In Grankceidh ſteh⸗ 
enden 2. JafanteriesDiviflon ihre Familien ja ſich heran 


siegen, und werben durch Rriegtminifterlalent[fiegung | «is 


bie Umzugsgebüßren beftimmt, welche die brtceffenben 
Fawilten zu beziehen Haben, j 
Münden, 23. Dit. Die Ausgaben auf Reis 
zwede Hat die . Staatsregierung für bie nachſten zwei 
Jahre auf je 10.010.400 fi. veranfhlagt, nämlich 
10,000,000 für Matricularbeiträge, 10,000 fl. für bie 
Vertretung im Bunbesrarh (Diäten und Meifeloften) 
und a00 fl. für Koften ber Neiästagsmwahlen. — Die 
Briedenspräfenzfiä«te ber bayeriſchen Armes bertchnet Ah 
aus ber mach ber Zählung rom 3. Dejbr. 1867 feftge 


ſtellten Beoditerungszafl von 4,824,421 Seelen zu 1 feinen 


Ptocent auf 48,254 Dann, und die jägriige Grigenz 
biefür zu 225 Thlin. = 393 fl. 45 Er. per Kopf auf 


18,996,075 fl, gegenüber bem Dudgitſad ber IX, und ! ganijatton 


4086, 261 fi. Diefer für bas 
wird befanntlid au 
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tragt unter Zuflimmung der Wnmefenden, ‘ber hohen 
Abjenterin des Schrribent den chrfurchts voll ſten Gruß 
der Verſamailung auf telegrapgifgem Wege zu -übere 


Kriegen auf dem Kriegbfhauplage und im Inlanbe, 
namentlich im 


Rebner beginnt feinen Vortrag mit dem Hiaweis bis 
rauf, baf wie jebe Ioer, 


men und au nicht vollfläntig 5 Dis 
Einheit der Drganifation Leibe baburd, bag neben ben 
Lanbeshlifßoereinen noch andere Korperationen und 


haun 
anitätsbieufieh aufgeſielll. Hier müfle wegen 
Häufig vorlommender Mifverftänbniffe 
ernannten 


baß bie zu Delegirten 


e 


2; 


Haufe, hätten zwar zu Kolliffionen 

enartige Beurtheilung 
bie Bkhungen gen, ehe 
Berfönlicteiten verflänbigt. & 
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1 
earag . 
Er 


Kräfte zu 


das eine am 23. Oft, ba$ andere am 1. Nev. forito 
men, und zwar nad) Sedan unb Ghalons”. 
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verfandeit Mentaz, 23. Otiober. 
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Die Bäuerin Wepır bite 3 Ale ara, 
aämiih en: im die linfe Scıte dur Duft, apmsie a 
die vekte Schie des Unkericibed und eine te unter ie 
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Felnd n. den en, fympatbie. Ih 

Be ar * ih wid bur In bem Einne 
en habe, nicht weil ih ein Freund der Hranofen bin, 
erheben nicht Tr ne Pr 
ihn für — balten, bann wärbe Ih nicht 40, fon 









amasz dm Geist un> an ben — ii butig 
jem au; 


„Leber Nachbar, gest mur mir und orhrt ab, bit mt 
arsagın die Edehaũen ıimamber ya. Pan folgte = 
ne t 


wefiz nit wrigbeimunen Bitte het. Dir Weperiide 
»o| Hans fhon van Bunte un) 8 bi.ß, bie Häueren ki 
todi. As Koezammer dich höık , Tebite er vᷣ ob ch ve 








Awdere er mm: ia jehtihalı geihapin, a d mas 
———— 
— Die, vor 
‚ganz befonberem ¶ Jateraſſe um 2 —— niehle Dane die Auuebine ber — Su Wadern | Drapungen, abe mE long chen | 
Leider fi das Verhaͤltaißz der Militärhihörben un 
der Sijenbahnserwartungen ‚gu ‚benfelben ‚oft kein ge⸗ 
mäthlihes und hiedurch Häufig ‚die Haftrengungen jür 
bie Werwundeten vdergeblich geweſen. Die Santtäts 
züge müpten du Hyängig als Kilzüge behandelt werden. 
Bauglich der Wereinslazarethe ne * en 
daß Kin ündet ‚merbe, die e übzı } 
vn ——— ſei. Auch mit ben * der, deua unſet „Belaadigap”, den er im Ginnc hat, dab Wurde and Bei siomal ia Same 1 nos 
—— OBER Denen serd wit Zmonen änguiffe BDeyeuft. & 
Do — ag ae * —— —— — ae: a wegen töllger Teunkengit gar feine Kom var 


| ä —2315 son Dim fraglichen Worjall ‚mehr dades. Seuaın 
| für Int am ‚Beil. Rau Fomjlatireh] Hänsig. Zur Beruplanse Ds Orm. Brei wu 19 adeı Dar 3 
—— die en ‚might ‚nur auf Dem delde —*— Nele Dinge bel a en ala Men kn, Daß man ‚eioc ‚Beiumtes 


der Vorlage zu Grunde siegt, zugeiimm;, fi: cragtet fie a yry ber he 3a todien, die ya ice 
Wunden ujügte und lauter bıbhalb die ntlage auf 
Verbreden teẽs Zodifglage. Der Augeliayte gentiät F 


arte Ziuntenpeit an dem Angellayten nicht demerktkax, 
* ur —— — —— * Pen indem kin Benetem.m uumulelsat Kor und — | 
Hape, Apr) Space Mal a it Mc Blanca Braten ia 
J [ ⸗ 
Adci. Air mac zur Bat dir gern an * —— eu, edentueu anf den Wang 
ng der Mofiht zu 1öst.n, fomwie auf das Mo Yanbenfem ge 


m Die Dilgorreine ‚dem I im feinen erwachien, minderter Surehnungefäplgkeit. Das Bırdier der Ber | 
— Dan in ——— Gr Ber ——— Bısmard ift er 35 ——— 


Anlloge aus; bie Frase auf dus Vrbraen Dub Lopte 
'4la36 wurde pure oxjapt; die Unterfrage auf geminzerte 
Zurchaungefäytgkeit dapeaen p.ımelnt. I Eolge dici⸗ 
ee re Bi einım 
Wittderluagen. ‚Der Aig.v. Hcua adl ð hat macheineri] aeiprogen da de meung eig ergejtchen mäfjc,daß igım bri Die: —— Umftanies, DaB. der — 22 

Zeit * Tdat BERN auch a ız, jo tsd 
!F unmmersin angeirunfen war, au ahre Zuchthaus. 

\ Günfzednter Kalt, Su 


wones auf volksiirtpfchaftlichem WBerkte 1dane er nich *** Dinfisg, 24. Dit. 
ihellen. Die Hacıkeile, mweiche dusy das Zoptiisgen dr — — En Ei, 5 —— um 
Tebtiglagbzerjuhs und Jagdfreveis, a 
ee ——— *5 Staats 
anw.: Herr Keb; e er: 1. Meceifk 
Dirt und Gercipiemt Lid ne DO. 


foyren wolle; bann hätte das Zee in voller Ra.nınig| Bereifung der Worlage am die Buogeicommtior, —| ya % Saab, 8) Cat), —— 1 *8 | 


„seireeen) — Ara. Bıaf Beibpprnuc — 
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2 ana, 9) Rei, 10) Mauner, 11) Yung 
Näyeres ‚am (ber Berhanbli 3 

Für heute bemerken wir, va * 
re für Kain G F Er moran) 

Shne> ı L or ⁊ —* 

und I0fl, Gclöncafe orunkells —* er, 


Vermiſchtes. 


‚ab Ders pcc uche 
wbht mchr split. Wei bau — R ; 
tem 40 Millionen von'Be 
Beat ah lan m {umer-Nur eine wairie an] | „au wezaue — Fuccuse” — 
FY hat, .hoß ber bayerice Belagsfoabe 


‚preuß. here] bau —* 
Reraslnlien, gern und "hatte gar —— Der Fiãak. Kurier" hat fh in Folge der wider 


ald dr prol: ad; er Wwär“cin recheuden Berichte Über bie Soidaten ⸗ Exceſſe in M 
Se r einen beutfhen‘ Beamten bei Dep gemintet, um ik 3 Pappenheiw,;24. Ort. Sar Sifonbere Beiftun 
‚Zopf that unb;nerarub, wad 68 {A miht wirthihattiich] | Rlarlegung des Saqhoerhaltes eine mahrbeitägetreg | Gen t der Unterftägung und Pflege ion Gelbe erkrantır 


‚eine fo-debeutnde alpeles niedergufegen und dal | Mittgeilung zu erhalten. Dieſe Aatmort beweist, da 
— einer Summe von‘ 2 MR: der telegraphifch ‚Agnalifirte Berigt an bag — 
che A | Winiferium de Innern, welcher die Meer Gorkomm 


| bedin. ‘ bas5Berfaheen, wildes bie 3 } orrlichen, unb wurde ihr folges: Heute babieriburch ben 

| f hel-ber ‚legten Reiegsanlcih lagen, babe nifſe als gam undebeutenbe Excaſſe Einelner barft urch 

—— die — — να Gem. Deznb nin-Weißenburg. Ahr 
Gründen Be ‚mann des „Fraͤnk. Zur.®, ein zuperläffiger, nationalger Hugshurg, 22. Oft. Im Ganbetausihuß der 2 


lage nffriben, Auch ber Befürchtungen br i bayerifchen 

| : ; b Ainnter "Mann, beffen ‚Angaben ‚vollen Glauben zu bee 
—— en ER weine | ifesfka man ketkint bi, — Bl ne rn, Aa er orange 
74 


fen werben alleim keinen Zrigg,mehr am h 
| —— Se He alan, Deslamt zu äh, Smfden Baader and Bud | Bene sie Ba ak Ar | 
| ale u. al ee Anden Liber tägtip Shthgrrien Ratt, uab vmar 656 | anterhäh.: Ankatplerd an Ne BraiRTE Ce Here 
| m, Avid J früß 2 und 3 Ufr, indem bie Soldalen nah dem Zapfenf | tages im Regenssurg ber htet Hirr Steuring über das 
dB BEE Kr i —— fireidh über bie, Paliffaben, außgeftiegen ſtüd. Ne bay —— ne — ie Bu 8 8 
& arbe su. ikoir chäffen aerüfet eifgen-unb. bie pruaßtfäen Safbaten, fogar aydı bie Op | im Koade (ir Sorigen. von A—6 Bon, Sulintere 
‚dach Me’Stüfung Im: ber Roilifse fuiere, Tönnen ſich abfolut micht,merfländigen. Um herömefe euren un kn Gi —— 
m en 


‚bredt. Jh-werbe dem Borsedner nit. auf dem han ten Ganntag, nygefäßr. um Mitternacht. mar. ejat, grakt 
; de Für Schlägerei nal Yon Luhwigspleh beiten meh * 8 
N | BT Stenteldnd | und Baperien Salbıten. > Ein Bepeilger: Krater Hm Bimeniung 1n ringen 3) Sek teren | 
{ey eine: Beftimmmurg au em mierden,, weldhe bag; | DOM. 6. Regiment, welcher interuenirte, wurde, mie man fet im. Lüngefer Zeit die Verpflichtung aufjmerlegen, ein 
3* bonn tn;Rraft fat; as: „glaubt, durch eine prongifge Waffe, fort am Ropfe ver „folge Grreinde zu erwerben, um buch Rupptlung den 
&ab aufgehoben wmirb. Die Porlage ‚Gäbel, wurbe in brei- Städt gerbroden, geenfeitigen Schlaudssebrand aut eh angeänvderten 
Tcel, denn wart Tann! früßer ben Staat " yon Koib Belelt er noch in ber Hand; ferner wurbe ein lan hr Mo: 
Da at en — 3 — ! Bayeriidper Soidat derart biefitct daher am, Tode liegt en re eg 8 * ee * 
24 wi 
Az. Dr, Greil: Der. Grund de) Orn Beurchanne ber ¶ Die Bolge.if, daß die bayerifgen Regimynter,pan AR, breiten mit Angabe icner Beflanmung wie —X 
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D mit 1, Jo 


O Hünden, 21. Oft Die Isnbwiriäfäaftlichen Fort« 
I EEE 
\ begonn n un en Igftematilde Drganifetion im Jahr: 
nit lägen and Plänen wird gem haigt. Ka allen 1867 teßgıfr It wurd baten in OU-RRegterurgebestrfer 
— mit oll.iniger Yusnohre ven’ Rieerbahan — ber 
Areullchnen Anklen; aefin en, und b.f:hen gegenmärt; 
625 fotae Saut u mit" %517 sans. "Demon fee 
die Roeinpla‘z und Miuelf ann; Br erfte Mitt zäsl 
240 fonmohtsftafiL Shuren mie3390 Schülern, Mittel: 
tronfen dat 163 ſolch r Shuien mit 2049 lern, 
"I 2iefen folst Sum mu 71 Stufen und FP4 Stu. 
a9n6 In hier lern: In Un itrantea baeben 49 Shut alt 
mogen und fie an ten Lab. | Spülen; In ber Odsrofah beiühen ° 783 
Schulen, und in Opsttrant.n werden 4) adn 
60 Sdüan fra enttt. Müged m wurde 2: Errich · 
tung londwibig dilich x Wirterigulin angefceht un» 
mar gleipfale mit gu flgem E Jorge. R ben dir fühon 
über ven ber Rrtdreglerung on Umtefeant:n ins 8» 
den gerufenen, deuerllch 016 Wintıfhule für Bauerntöhn 
DB, Ach bazesm | orgamficte B.hrankat gu Waıbarı Rad ford: zu Ans ⸗ 
m der Somit Inch, Mursdurg, Rılireluners, Kauforue m, Sındepur, 
$ 7 dir Sipangn| Rorendrim und Wi;en n u ıniilandın; diehlben waren 
3954 ein udalunz fin: Bıfanmlu g fol Tänze um de floffenen Zıhre doa ıd7 Stüe.nd fußt. 
als, € 
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gut v0 zuge ; mit eret DB rfammlıng in feneıte 
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marftsberigt vom 25. Oft. Butter: das 


täten verdunden wir en; es bü fen Leine Fr ftbei 
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Bund ne fr.; Rindigmalj: 35-40 fr.; eu 
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en ten. -Ungenommn. b. Es f.i cin 
Bi HARTEN uetoife. Dr Aut 
ſchug Bitraut hiemit Dilinden um» — und eröffnet 
Fr Unidaflunz ver rärdigem Aop ıralc «in m Rredii won 
49 fl. MS Brundlaje ba ‚daR R gleme. t dient einc 
doag Kern 2% ausgearb tere Mn’eitung für Gorig.n 
preben. ec. fel di jet Bafımmluaa eine t chafor 
Kommmilfien abzworanen, welh⸗ di: Rgallitm p kt 1 
ji R:matifign, wid: die ren buurtzeit, .d. Da⸗ 
urken jet an ben b.ulfen Shin chligatorifh einzus 
füner. Ueter b’efen Antıaz ger mun ur Zauescrbnui 
Ber, da er fhon andeıwetg Feäftige W zirıder gerunden, 
ke die meihen —T ararg:nfände: Die Verwen 
ung ber @ilber ber allen Eindwehr gu Boden der 
Vuecmehr; Bit-itigung ‚ker Beitiägt zum Kaatesorreio 
und ıbas Mranbueh ad 8, wurde kim Belhius 
ht, da die de din seiten ıbrer ‚Gelenigumg bur® bie 
areolervug borauẽ ſich lo zugelübt wirben un» be 
wi des lepieien dem Lamitige eine @elchesugilige‘ 
«matt wird, deren Sch djal absemwartet Wwiben ‚inup., 
8: zu Schuſz tn Aisaftendurg wird det Dani für fei e 
Verd enſte um WB rbeiliung des @.wn a n⸗ 
he dentt Harr Jung dem Magiflrat: für Uevers 
ie urg — jur a... Piejee 333 
8 . 2 mg en warde. 
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Rrıtt,190 3a. Karol, Ser Metal Beieht. 


Hadirag. 

‚Münden, 21. ON. Obwohl von den Commanbos 
bet "Truppenabtzeilungen bie Reacherchen nah ben im 
lehlen Krieg vermißten bayeriſchen Soldaten eifsiaft ge: 
flogen werben, wurbe doch bis jegt ein Refiiltat nicht 
erzielt. Auch 15 bayerifche Fußrieite, welcht ber-Ardier 
Zufogren braten, werben fammt ihren Pferden und 
Wagen vermigt, ohne daß big jept eine Sour von ihuen 
aufjufinben.gewifen wäre, — Die Sefantmtlänge ler 
baoyeriſchen Siaalabahnen wird am Schluſſe ber X. 
Binanzperiobe 539,4 Bahnflunden beiragen, — Der 
Brutto Ertrag der Eabaktteuer entzifferte ih für Bayırn 
Im: Jahıe .1870.auf:138.744 fl. 






















* Parmftabt, 24. Of. 6 Ur. Das Feuer m 
große Bortphrittee Dis Tprater iſt derloren. * 
Funtentegen flirgt wiſtn atiz über die Stadt, Das 
den y In Gefahr. — 6°, US. Die Sarnifen 

& bas Beughdug Binnen einer Stunde. Die Ger 
fahr für basfelbe ſchelut Befeitigt, Das Tpeater if 


halb außgebrannt, 

Prag. 23. Oft. Dieger und Clam⸗Marliniz find 
Heute wur dem Höenbzuge nah Wen abgereift. Der 
Bolrot verfigert, bie'cyehifhen Bertrauensinänner 0.» 
den in Nichts nadigeben unb erwarten bas Antrorts 
Recript in dem Sinne, ie bieß voraus asgemadt 
worden. Dieſe Unnadzichigteit toͤnue das Minijterium 
nicht üßtrraffen. 

Peſt, 23. Dit, Ein Wiener Gorrefponbert bes 
Peirer Lloyd, deſſen Berläpfickeit das Viatt verbürgt, 
b:rigtet: Zu ben zohireichen Minifter »Conferengen in 
Bien, denen zum Theile der Kaifer präfdirte, drch· ea 
ſich bie Beraihungen formel um bie Rdoctien tes 
Refc:ipts, marerkel wurde bas ganze ezechiſche E aborıt 
digcatirt, Die Solidarität Mıbrafigs mit dem gemeinr 
faıen Minifleriom ’ift antauernd und erfirckt fig 
auf bie eingeinen Punkte. eHeithanifbe Gabint 
i} wenig'r einig, ta Ho zge thau in ben finanziellen 
Frogen feinen inbioiduelien Siandpuntt weht und 
Sgou bedeut ende Schwankangen zeigt. Das Ren tat 
del fünf ühdigen großen Sonraides mar, baf ber 

a fer eit acte, ſich feine Ensfäliegungen vorzube halten. 
Ja den w.iteren fomflägigen Verathungen ieint man 
ſchließich von "beiden Giten zur Auffiellung eineß 
weiter nicht diseulirbaren Enkourfes, alfo Witimatume, 
gelömmen gu ſein. Damit iſt bie Perfonenfcag: ges 
rt und ein Gempromiß unbentbar, im ber Umgc⸗ 
burg Hohenwar’s fdeint man j doch nah an ein 
Sompremig zu glauben und if befkteht, bie Wefenbeit 
auf Keften der Horm zu reiten. "Die Wieſenheit liegt 


Holz pim velftändigen Relkrathe, deſſen Baftantebringung 


Dohenwart in büntiäfler Form zugfigert Hat. 
— 33. Ik. "Eme Deyatation did Munfcis 
poftethets on" Neu Vreiſoch Überrrichte vorgeitern cine 
wit 1418 Unterfgriften bedeckte Moreffe an Thiers, in 
weiger verlangt wird, daß ber Oberſt, welchtt wihrend 


dB Lriegsß ‚in der Feſtung Neu ⸗ Vreifach comman'icte, 


in Ankagezufianb verſedt werde, ba er ben. Ploh feis 
ucchit ohne Nohh den, Brlagerern überliefert Haben ſoll. 

Brüffel, 28. ON. Der Iubeprübaänce wirb aus Ders 
ſallles geihrieden: Man unterhanbelt bereits über bie 
völlige Mäumung Frankreichs von ber beutlcen Beſad⸗ 
ung. Dir Minieriatz in Verſalllen befgtog, der Kam⸗ 
met eſn Berbannungsgefeg gegen bie Familie Bonapne 
zu urterdreiten. Der Krieg iminifter bietirte beur Genc⸗ 
ral Nanfoutz tine D zeiplinariitafe, milde in einer zwei» 
monatlichen Feftungebaft beftcht, 
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Bekannt madungen. 
Bekanntmachung. 


Su olge von Militärtronsporten ‚werden von 29. Oktober L.Fx8. 
angefangen bie Gourierzüge 25 und 96 zwiſchen Münden und. Hof, ſp⸗ 


eingeftellt. 
Zuslelch wird bekannt gegeben, daß bie Winterfahrordnung am· 6 No⸗ 
‚eeinber I. 36. beginnen wird, 


‚Bezüglih derfelben wird auf bie befonbers ‚veröffentlichten Plakate / 
perwiejen. ; 


Münden, ben 28. Oktober 1871. 
Beneral-Direktion der k. bayer. Verkehrsauſtalten. 


mer Nr. 7. 
„Betriebs Wh ; 


t. T. an ten Meinbielenben wicberboft 
Ansbah, am 23. Dftober 1871, "* -" 
Stabtmagiftrat, 
Mankel, 


Donnerftag ben 26. Dftober 58. 38, 
Monatsfigung bes Gollegiums ber Gegeindebevollmägtigten im Raihhauſe Zins 





Ari adjung. 
(Bflaftergollberfantung.) 
Montag, ben BO. Oktober Borkmittngs 11 
wie ‚bie Gourierzüge 82 und 83 zwiſchen Bamberg und Würzburg Krb hädt. Pflafterzgols auf das Lommende Jahr 1872 


Uhr wirb ber Ers 
* im Geſchãfts immer 


Machmittags 2 Uhr 


Unsbad, den 25. Oltober 1871. 


Bilder, Die Borfanbfgaft. 
Sn ER e erung 
Betanntmachung BE Unterieiäänete verfteigert am: i 
Hm — ve gr zu — — 10 Uhr ee 16. November :1871- Bormittags 10 Mir 
"’smide en Gaſthauſe au Heidenheim i inem Mob; il, Rr. 
ASt bie. Weberkmittwe ‚Maria Morgarcifa Sinfenbübler ron Sier unter Le pe Die U, Rr..9 nen ap Maerkte tahıer einen Theil fe 


tung: 298 untergeicpneten fgl. Mota:s, ige Halbföibenanmefen Sauß Wr. 875 zu 
Hebenkeior mit einem Orfammtflägeninfalt von 6,52 Tgw., bann zwei lhret 
„minderjährigen Nichte gehärige Orumpfilde zu 1,80 Tgw. — biefe vockehalilich 
——————— parzellegmeife: öffentlich an den Mei Ders 
‚age 


‚Das Bohnfaus, in einer ber Beebtelen Straßen bes iefigen Marktes ges 


Arge, enthaͤlt daei heijtare Zimmer und ‚eignet ſich Eefonbers zum Beirieh eines 
Gewierbis. — 


250 


ertfeilt dee Unterzeichnpte auf Verlangen Wustanft. 
—S en Oheber Da. 


liebhaber hiezu ein. 
Grauenholz, Kgl. Notar. ü 


Gimer 1868: auß ben. 
60 Gimer 1868er Stein, 
80 Eimer 1868er Leiften, 
48 — 1858:r a % 
‚8 Eimer 1798er Märgdut "Neuberg 
8 Eimer 1811er je 
8. Eimer. 1822: Seit, ° ? 


ß tb ‚nd gut und rei ‚Meine, in a 
‚Rt, Oeennteie es näheren Bengungen feet im Ticmiacz; 68 han | mr Dr Berigrung Kladr gem arcenbe ka DATE, te kn 


‚Bürzburg, am 18, Dltober 1871. 
Rechtaauwalt: 


beſſtren Lagen Nanbersacug 
ege Vareberg, 
und labet Sirlce⸗ 


Dr, 


Bekanntmachung. 


BYufolge Entfgließung ber Generaldirektion ber k. Berkhröanfalten vom 20, Oktober 1871 Mr, 24,468 unb vor 


Genehmigung werben 


Montag den 30. Dltober 1871 Vormittag 


behalilich deren 8 8 uhr 


bet der unterfertigten k. Eiſenbahnbau ⸗Sektion nachſtehende GifenbaßndauHrbriten im Wege ber 
allgemeinen fHriftligen Submiffi 
am ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, namlich: 
bie drei daqhbeneunien Mrbeitsloofe von Lindau blä zur öſterrelchiſchen Grenze, und zwar: 
dos Arbeitaloos IA, 2100 Meter lang, zwiſchen Holbereggen und Remptener Straße; 
das Arbtits'dos IB, 1825 Meter lang, zwifhen Kemptener =. und Biegelhauß; 
und @rene; 


das Arbeitaloes IL, 1815 Meter long, zwiſchen Biegelbauß 





enthaltend nach ben Anfhlägen: 
Gigentlige Exrdarkeitn . . . 18139) 
Bollenbung ter Wegübergänge . - l 
Kunfibauten . x ı 0 0... 
Bahaunterbau 


In Ganyn: 


61275|18 
Es Tann ſowohl auf jedes ber brei Looſe einzeln als auch auf zwei gufammenhängenbe oder auf alle brei Loofe zur 


ſammen als Gin Alkordobjelt fubmittint werben. 
ich verpflichten will, worüber ſodann bie Wahl der k. Bauverwaltung zuftht, Hat 
zu bemerken, wibrigenfalls er auch für alle feine Submiffloren haſibar bleibt, 


170462|21 


Wer mehrere Submifflonen einreiht und nur für bie eine ober aubere 


dich ausdrüdiih In ben Submiffloren 


Bebingnifßefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen von Heute ‚an im Amiblodale ber unterfertigten tgl. Eiſenbahn · 


Saw Seltion zu Jebermanns Einſicht offen vor, wo auch Submijfiont:Ermplare in 


Empfang genommen werben Können, 


Die Submifflonen ſelbſt müfien im vorfgriftsinäkig überſchriebenen uab verfiegeiten Conpeiten längftens bis 


Sonntag den 29, Dftober d3. 33. Abends 6 
bel ber unterfertigten Vehorde frankirt eingelaufen frin. 


Uhr 


Die Eröffnung fänmkicger rechtzeitig eingereichter Submiſſienen unb ber Zuſchlag findet ſtalt am 
Montag den 30. Dltober I. Is. Vormittags 8 Uhr. , : h 
Die zu fallenden Cantionen detragen für das Loos IA 6000 fl., für das Laos IB 6000 fl, und für das | wiht fällt, aud ber moßlfeiifte. Die 


&%o3 TI 3000 fl 


Die Submittenten find bei Bermeibung aller in FF. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffiont-Bebingumgen ans — 
gebroften Folgen gehalten, in tem eben angegebenen Veraccordirungk - Termine ſich perfönli ober durch genüglich bevolls | weißes Lampenöl, Rübsöl, Leinöl, Fir 
mägtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches verlangt wirb, ihre Mebermahmafäpigfeit, ihr Cautiond- und Betriets: | mif und Thran Billigft bei 
Vermögen Togfeich genügend nachzuweiſen und ben bebebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 


Lindan, am 20. Oftober 1871. 


Königlich bayeriſche Eiſenbahubau⸗Sektion. 


G. Widmann, Scctions-Ingenitur. 





Belauntmachung. 

Seine Majeftät der König Haben der Stadtgemeinde Ansbah für den 
Zwei ver Berftärkung ihres Schufdentilgungsfondes vom 1. November d, J. 
an vorerft auf die noch Übrige Dauer der laufenden ai A So alfo bis 
zum lehten Dezember 1879, die Erhöhung des Localmalzaufſchlags mit 1 fl. 
40 Er. vom Schäffel Malz allergnädigft zu bemwilligen geruht. 

Dies wird hiemit unter dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß ger 
Srädht, daß ber Localmalzauffhlag vom Eimer eingeführten Biered vom obi« 
gen Zeitpunft am 15°, Kreuzer beträgt. 

Ansbach, 23. Oktober 1971. 
Stadbtmagiftrat 

Mandel. 


Belanntmadhung. 

Am Freitag ben 8. November onrr. von Bormittag 10 Uhr au 

versteigert ber Untergeihnete im der Wohnung des Krämers Baumann zu 

Wildenholz mehrere Hausgeräthe, verfchiebene Spraergiwaaren, eine Labeneinrihtung, 

eine Ziege und ein Quantum Omet an ben Meiftbietenden gegen fofortige Baar 

zahlurg und ladet Eteihäluftige hiezu ein. 

SHillingsfürft, ben 24. Ottober 1871. 

Angerer, tgl. Gerichtevollzieher. 


Ressource, 


Samftıg den 28. Oltober c. 


TZanzunterbaltung 
be Neid. Anfang Abenbs 7°/, pr. 
u Die Vorſtandſchaft. — 


Zur Ledermeſſe am 6. November Habe als Probe circa 100 St, fein 
rein aubgemachte und außzejeihnet hallbarc, ojlinbifge Kühhäutden, gu ſchönfiem 
Oberleder paſſend, kommen fofen und werden bereitä hieven bie 7 Dis Bpfünbir 
gen für 42 fr. und bie 9 bis 1Opfündigen für 36 tr, per boyer. Pfund in meie 
ner Gerberei zu Ansbech jeht ſchon abgegeben. Da dieſe jehr tredenen 
Hãute feinerlei Anhängfel und nur Y, bes iriſchen Gewichts deßalb Haben, jo 
ſtt ſich für Tehteres der Preis nur auf 12 bis 14 Er, kayer. Oewicht. Zued: 
mãßigſte Behand!ung dieſet Primaforten .igritt auß eigener Erfahrung gratis mit 

Fr. Reuchlin, B 91 Anstag, 


— 


— 





Dieſe ſoliden Prämlenſcheine ſind durch alle Bank: und Wed: 
felgäufer zu braichen. 
Es erfolgen jährlich zwei Ziehnngen. 
Die nächſte, am 1. November d. J. ftattfindende 
en'hält Treffer von 100,000, 40,000, 10,000 u. ſ. w., mit 155 


Gejtempelte en oote der Mi 
Lire als leinfiem Treffer. 


Stadt Genua von 1869 i 
%3 
E obzug außbegohit. 


zu 150 Italieniſchen Lire (Franlen) 
Die Gewinne wirken ohne Steuer⸗ 
— — 


Ein grauer Pinſcher, auf,den Ruf 


Schremmel. 
Eine neue Sendung 


fiederkranz 


heute Generalverfanmlung. 
einft marinirte, adhte - 
Säringe empfiehlt 
Adolf Lodter. 


(.ichorien-Extract 


| von Emil Seelig 
ur feinen Wohlgeſchuach, Nein: 
heit und ſchöne kräftige Farbe ale 
das beſte Gaffee-Surzogat erwiefen! 
ft * ftiſcher Sendung eingettof 
en 
Carl Zottmann | 


__ in Drnban. | 


Fir nur 36 fl. verläuflid: 
60 gebundene Bände belichter iliuſtrir⸗ 
ter Beitigriften, als: Münchener Puuſch, 
Lewald Europa, Leuchtlugeln, lie 
gende Blätter, Hellernagazin u. f. m; 
ferner Brodjaus Gonverfat.Lericon 12 
ſchöne Bande, Scilfer's u. Klopfiots 
‚änmtl, Werke, 83 Bde.; Salgmauns 
: beliebte Volft« und Jugendſchriften, 19 
i Bbe., und andere. Näheres b. b. Grp. 
Elfenbeinftreufand in 8 Bande, 
Diefer Streuſand ift nicht nur br 
fGönfte, fondern weil er wenig ins Go 










SHadtel 3 Er. bet Joh. Rapenberger. 
Genf :Maldinenöl, Petroleum, 


Georg Rindan vor dem Herrieberthor. 
— Moggenbrod be Bädı 
L 


dmeger find gute 


| Ba Meter © 
Erben und Linfen am haben. 


Lampenjchirme 8 
Lampenfchleier 


empfichlt zur gefälligen Auſicht und Mbnchme 
Fried. Gossmann. 


Bei ©. Br ke Sohn 
ift erſchienen: 
Ort apoliʒeiliche VBoxſchriften für 
die Stadt Ansbach. Amiliche 


Ausgabe. Preis drochirt 18 ir. 
uns Es 
Sichere Hille Für Jllänner, 


die ſich geiywäct fühlen, kietet einzig 
rel das Vuch: „Dr, Relau's Heldfibewah- 
rung,“ (mit 27 pothol.sanstom, Mbbils 
dungen), das in &. Wornide's Hhul- 
Suchandlung in Seipjig derrise in 72 Auf 
fagen 1a. 200,000 Apl.) erigienen umd 
ders, ſowie im jedet Suchhandlung für 1 fl. 
45 fr. zu belommen if. 

Dieses Buch wurde selbst von 
Regierungen als wahrhaft nutsbringend 
und reell empfohlen, 


Schweinemegger 
welge wöhentlid ca. 100 &. Leber 
preffack beſter Ounlität liefern Lon: 
nen, wollen ihre Adreſſe, nebft Preis 
angaben a für Schinken und 
Bratwürſte, unter ber Chiffre F. 
J. 117 an die Anoncen-Exped. von 
Hassenstein & Vogler u Mün- 
ohen einjenden. 

Agenten-Geind. 

Ein umftchtiger, ıhätiger Agent mit 
guten Referenzen wird für Ansbah und 
Umgegend giſucht. Franko Dfferten 
unter N. N. 277 an bie Annoncen- 
Expedition von Hassenstein & 
Vogler in Nürnberg. 

Zampenihirme, Säleler und 
Schirmträger empfichlt in großer Aus- 
wahl. 


I. Weidmann B 4. 


1 fl. 48 Tr. wurde in Audbach ger 


funden und Tann Bei Wirth Föttinger | 7, 


abgeholt werben, 


Eigentum, Drud und Verlag von Earl Brägel und Sohn in Ansbach. 


— Iſchlüſſel nebft Gansviergel und 
Fiſchpatti⸗ und Sonnteg Nagkud. 


Ber Echneidermeifter Beitharbt finder 
2 Gehilfen dauernde Befhältigung. 
Im ſchwarzen Bo. 


Domnerftaz Fiſchſcymaus mit aus: 
gezeihnetem altem Gtoff wozu 


einlabet 
— Meier. 


Heute Donnerätag Fiſchmaus 
mit ausgezeichnetein Yagerbier 
im goldenem Unter wozu er: 
gebenjt einlabet 

Bub. 


Heute Schlachiſchũſſel bei Dettelbacher, 
Dennernag Sglagugufld mıt Lager» 
bier bei Kühles a. d, ° 
Donnerfiag Schlagtfhüffel bei Ganfer. 
Heute Schlachtſquſſei bet Heilmann, 


Donnerstag Splayihäffel mıt Lagers 
bier im Waufifg. 


Hıute Shlahtibüffel brt Bed, 








Samitag den 28. d. 0. Scchlacht ⸗ 


weig mit Tauzmufik wezu ergebeuft 
einlabıt 


Medien er. 


En freundlih möhlirted Zimmer 


ift zu vermiethen. 


nn 
A 72 ift ein Heine Duartier mit 
allen Biquemligtiten zu vermietken, 


Gür eine tieine Jam he ım bear denz 
Rofenfelb fofort cin Quartier zu verm. 


Bitimom, Kaufmann aus@llingen, & I; 
dhrd Rum, 71 


— in Baffau: € Barıer, penf. Said“ 


uth z 

— in Bürgbura auer; Din 
EihNätt: 9. Einderger, Siehmagen 
tifter, 63 I; — In Fürth: 8, König 


— — 


ri 


zu jap” 


:@ 3 LE 5 J Fe: ge N sı is 
Mar. (Siebenundzwanzigfter Jahrgang.) F is21. 
Der Kirk äglih, hit Aue⸗ — hr; Inferate werten billigk 
— Mal u lau — Ba 
haltende und belehrende Oei⸗ AA. Wu: : „\ı erben auch beforgt durch die 
p ge — Roflet im gu f = Od· Hanfenfein u. Vogler 
een jährlich & dt. AO Ir. ww ® Brantfurt aM., 8 8. 
“Rai Di. Zu ir. 


am Sonnige eine unter 
An 
h Daube nn Eomp, in Ftaui · 
rierieliadrũch 1 N. I0 ki, 





nor Monate — Sl. 47 ir, ! " ' j Sachſt u. Comp. in Leiyaig 
— — —Ansbacher Morgenblatt) D— 
—— Et — 


— — —— —⸗ ⸗ —⸗ ——e — 
Freitag, 27. Oktober. Kath.: Sabina. 
pelitiſches. 










2* I Mrd er j — 
"per 

‚Telegeapfifde Berichte. . KT Re —— 

.;:® Berlin, 25. Olt. (Reichstag). Auf. die Jater / eimath entzogen werben: — Wir haben nat ger 

„pelalion von Schulze und Genofſen, betveffenb bie tm bledım Eudo 


Bat ber. den Referoiten und ber Lanbıscht 
pilung — vandweht 


ner Wighlattes an eine audere Adreſſe gerichtet IR, fo in werben, bie ohnedies 
mäffe den ‚überlafien bleiben | aird bodh nicht zu Täugnen fein, ba ine um 
Dec Refpreglerung ehe fein ef dus: über Ba | yet Ghge Ds nem unfere bugeiicen or * 


ammer ſein, 


resfrift ang 
legt haben und bie Hrinyahlung.gar nicht wänfcen“. 
a Organ der Bortiöritispartel in ber 

ber in £ erfcpehuenbe „Pfälzifhe 
Kurter“ Hat bie fragliche Wngelegenheit bereits zu 
wiedtrholten Malen befproden. Zuerf couftatirt eine 






® | Beit mad Gebühr! — Ja der Toat Hat der Umftaub, 
baß im vorgelegten Etat die Aufbeflerung ſammilichet 


gen hievon : 

Der Zudrang zu bir Beamtenc zamentlidh ber 
5 | rigterligen, Hat in neuerer Yeit Bebeutenb abgenommen, 
zumal eine Beide von Chargen der Eifenbahn» und Poft+ 


\ 3 
nom 21. Juli 1870 und bie Gontzole bes Eiaus pre | Zurficute, alle Kategorien follen unb werben gege 8333 gen rei — * ind 
1871, fomie bas Pofttergejep werben in britter Sfuug | kierigen 2tedhs Po — — — — — 
genehwigt. - Cs bie ‚erfle und zweite Beratung | die Brefje aller Farben in gleigem Sinn, fo daß 5 vigl’ober BödfenG einige Grafen 
Dex. Convention mit Franfreih vom 12. Ok. — | jgfiegen wäre, bei Biüglicher Sefeptövorlage würbe ben | fetsirt Habım, mm Bebensalter, in mrldiem ber 
Hürf — — Die ——— A en — bie Einigkeit nicht fehlen, Greifen wir bid — post Da — eine ſchler⸗ 
territorialen ur M Preußlfen unt 
teil Tag {m Jnterfie Biber pactirenben Tell. DU | aranp- ihre Heaßerungen yufam enger, gr annirch | Sittergehete Setzen 800, 1000, 52001400. 2000 Ei 
von der frangöfifhen Regierung angebotenen finanziellen | dı,; änbe, geben Jpmen einen Stimmun;beriät un Hr —5 Sant: bes bpetoden Ginkomzung A, * 
—— — 
in Höhe 660 — an Termagern hang — zierſt das Organ des Deren Lucas Jag Uebergehend au n ®re neuerdings beabs 
* ehem wung 4 r 
en die Dieffelige g ki und Mramontanen, bie in Speyer audgeg Dr allgemeine Gehaltserhöhung zeferirt ſodaun ber 


bene „Pfälzer Zeitung. Mir entnehmen bet 
Nr. 238: I, u bag bie preußifägen Beamtengehalte um 
„In ben Ichten Wochen fahren mir etwa 20 pfäfzticde | burhihnitiih 12"/, Wrogemt aufgebeffert merden follen. 
!] Iurigbeamten ihre dießieits beflelbeten' Memter auf Man finiet 

—— ——— 

w x 
andloaten dort ein nd um on 

weifel —— ne — e 
Heibeten, ihre gecerie Gtelmp anb pronan 


—* — 

erung erhalten e 
böder geftellten. —* ere iA ein { fest, 
A gt vr} in feflge Mr 


bellel orflcherte g mal 
—* " tiſchen Nochte diesfeits ; itumter Eine andere Gorrefpondenz in Nr. 242 beffelben 
enbe Garantie für 8°), als für 8 Bei] giele: Eigenfchaft 1a See Lleßen, {6 wird mar motbe | fatteb, batirt — ——â—n if begehen 
«ber Beftimamngen wegen bes Boll rganga ig ‚an bie Beweggründe zu derten Dad | ter nah Münden geriätet: 
im GifaßLotfringen bemerkt - ber Meicktaugler, man rt aus age Kir Die | _ „Ja Breußen erfennt man bie. Rat feit ‚ber 
ee a 
Cu n . D 
a rau en 15 Beats Ben ante See Er 
ber tertitorlafen —* ir Be Be iegige Sütnifen angereffeen Geralt —— — — ee rt ——— 
bar u fe , und fiherlih tmilrbe aus auehr, wie fehr ber Dang unb (dwent; 
framzöfifche Regierung mod, einige Orkfhaften an ber) 7a 52 e4 befinden fi) aber aud) junge Minfer 
welamist- abe, ab inbefiem ab- | im aus dem jenfetigen Baprın Ah non Ka Sonn || Melde id) bo) nach erinnern werben, te ein Subaltern 
geflogen fei. Die fiscalifgen Waitungen in 'beri| fanbe begeben haben, wenn might bie Gel ung Bien a 
Gemelnde Ras verblieben in imferem Befit, Hieraufif Länder zu verſchieden *5 he A⸗ e werben fiter * —8 sauna, 
Staatsregierung , m r ege n 


N Ban 

die Kiirte b „ 

Be genen 
am e 


bat, unmägi ur Teben, und mer. der jungen H5.. Miniften: kennt aus cigener Er 

—— ce Die bie „Preffe* erfährt, viel weniger a. af die — —78 —— —82 ee # = 

hohen die. beutfchen. Eifenbahnvermaltungen: bie Bors a u ak. —— , dem | — — 

BR Sn SET ee u ee 
iz J m Pr N 


3, Milio Meier: aweptirt, } je nad bem 
haben pl B separtict werben follen., , 

* Berfailles, .25. Dt: Die „Agence Havas* 
dementirt das Gerücht, Thiets beabſichtige nah Com⸗ 
Ftgne'zu gehen; derſelbe wirb Berfailles nicht herlaf 
fen. — Die meiften Präfldenten ber Grneralräthe find 
der Politit ber jegigen Regierung günſtig. Won 87 
flad. etca 15, melde der rabicalen Partei angehören, 
gewählt. 


pfälgifchen Batteh 
ferblautern teſcheluende „Bfälzifhe Bon“, dab Or⸗ 
Sr | gan ber Gonjerpativen und ber proteflantifgen Ortfor 
boren, welches in Nr. 197 ſich vernehmen läßt, wie 


folgt: Zr 
„58 geht das Gerücht; dab ber Pröfibent ber Reihe: 
anımer ee ber Schalte ber Beinnien 
fübe | in Antrag bringen wolle, falls. das Minifterium ober 
die Kammer der Mbgeorbneten died nicht ihun würden, 
— 5 

n gegen bie f. Stantöregierung, 

fe eine durchſchlagende Aufbefftrung mit als — 


* 
2 


ẽ 
SR 
4 
7 
& 
= 
9 
> 
® 
& 
5 


ti iſt noch ju bedenlen, 
ukunft die pfälzifhen Juriflen, wenn 
age ber Beamten mit gebeifert wer« 


—— 


u. 
* — 


wärbe demuaqh als Eiſenbahnbauhdrdt eine 


ung an bie Abgeorbueienkautmer biefer | — Sparte bes Baumefens in Bayern werben. 


————— wenn bad —* Bisher ber ber 

eb ält, vor« Bauabthellung ber Berkefrsanflalten übers 

Set, en en en ee ES mike Bapauntrhtt mürhe wicher der Beritab 
sn. uuih ihm. ie! reuken, en | theilung zugttheilt werben. — In bie verfiebenen Aut ⸗ 
rt a Vene 1 ad ah Wie ne bi — ſchuſſe des Bunbesraths wurben bayeriferfeits geraͤhli 
ct em Menge von Gründen Ipreden tafür; einen | unb war in den Ausjguß für das Kandheer und bie Ser 


flungen Oberft Gries; für Zoll» und Steueriwrfen, dann 
für Poſt ⸗ und Telegrapheuweſen Minifleriafrath Berr; 
für Juftizwefen Reigsrath und Präfident v. Neumayt; 
für Reuungsmejen Minifker o. Pfrehfäpner und beibef 
fen Berind:rung Miniferialraih Berr; für auswärtige 
Angelegenheiten Gejanbter Sehr. Pergler 0. —— 
für Geſchaſtaorbduung Minifter v. Laß, bei deſſen Ver⸗ 
hinderung Geſandter Fehr. Pergler v. Verglas, für Ver⸗ 
faffung Winifier v. up; für Elijah dothringen Minifter 
v. Birchfäner und bei befien Berginberung Miniſterial⸗ 
"I rath Bere; für bie Errichtung eines Meichstagtgebänber 
Srfjanbter Behr, Vergler v. Berglas. — Heute Nachmit 
tag */42 Uhr kam von Ingolftabt eine 125 Mann fiarke 
Abiheilung bes 10. Inf. Reg. unter Major Leuthãuſei 
und Oberlieutenant Müller Hier an, Diefelbe ging um 





8; 
dene ſchluſſes —ã— ——— enge vo: hauben. 
Eu Himautgeiobene Hastlice Bere 
.. endlich in ausgiebiger Weile zu — Mt 
Eiligeres zu en wie een ar 

t6 ere r 
Br — den franzdfiſchen Cont 


welche unter ben 5 — 

min, ide nicht mehr ousreihen. Dt die Be 
Ian ixbenten, do —— — — 
— Staates find, und diejer durch bie Hufbıfferung bei 


amiengeballe nad, umlerer Mafigt nur fen damed |% is, Aber Mugkdurg nad Ulm meter, gelangt mor 
; gen 
See wahren Bü His Straßburg und Übermorgen in baB Yager von Eha« 
lons, woſelbſt das gange Negiment, welches mittlerweile 
Sentjches Keil, dort eintrifft, bie Winterquartiere begieht. Mei ber Mbr 


ıbeilung befanb fid) au bie Regimeotäunufit, welche zur 
Reparatur ber in Grantrei fhabhaft gemorbenen Zur 
firumenteeinen Iadchentlihn Urlaub Hatte, Die übrige 
Sahret i : | Ranufäaft, 90 an ber Zahl, hat Referoiften abzulöfen. 
$ Münden, 25. Dit, Aus Anlag der am 18, bB. 
an — etfenen Spmpafieerung bie Detigen 
in Defterrich iſt gefteen das folgende Telegramm an 
| 9m. Regtsanwalt Dr. Gottheif hier eingetroffen: „Für 
bie herzliche Theilnahme, welche unfere deutſchen Brüder 
In der Berfammiung der lideralen Bezirksvereine in 
Daagen am 18. Otiober uns Deutfpen in Defterreid, 
ſpeziell und Deutſchboͤhmen, kuud gegeben haben, fagt ben 
aufrichtigſt n Dant der inbuftrielle B.IbungSoerein Schöns 
‚inbe, Norbbögmen, 


I 


357 
253 
1 


ter —S— 
dv. Peter, befördert; auf beffen Stelle 
v. Säilder in Tr 


Affe. Mantel in f 

ff. in Weibenhorn ber er 
des App+@ir, von 1 Dservaperm, —A ee a 
—— 


& 
E32 


cxamens der zum Staatsvienft abfpirirenben Rechts ⸗ 
tanbivaten an der Münchener Univerfität Hat kein be⸗ 
fonders günfiiges Refultat geliefert, indem von ben 
311 Rehtstandidaten, melde feit Diontag ben 16. dB, 
NG dem Grumen unterzogen haben, 12 oder 32 Pro: 
zent durchgefallen find, wägrend nur 22 bag Eramen 
beftanden haben, — Bon den 83 Kandidaten, weld« 
dereils zum Staatteramen bie Admiſſion erlangt hatten, 
haben fi 10 wieder für bie im fünftigen Momaı 
März flattfindende Fortfegung des Eramens zurüdge 
meldet. — Am 21. enbigte die an ber Er © 
Univerfität abgehaltene juriftifhe Staatsprüfung. 

Zahl der angemeibeten Kandibaten betrug 15, u 
denen 14, unb zwar 8 bereitd am 12. unb 14. Au⸗ 
guſt, bie übrigen vom.18. bis 21. d. M. ſich ber 
Prüfung wirfli unterzogen. Die Note ber Befähi. 
gung zum Eintritt in den Staatsbicnft erhielten nur 
8 Kandidaten; 6 wurden als nicht befähigt zurüdge: 


Sn Yen — rager in wreut, 9 
tiren, und das Bfrünbetaufcharfuch der — toalhol. 
Blurer Nuker in Riding, BR. Münden 13J3., un 
— en Ba ea RE 
Bilke von ® {heben . und zwar: bu 


& , den 
Bl me 16 Gechums, BU, Würzburg, Batan, 
. Brüdenau, bem Raplan —A in Str 


ind ale Dieel blauer, DR. Gbcn, ben wiefen, darunter 2 bereits wiebe:halt Geprüfte. Das 
rn ———— Sa —Se—— —— ber diesjährigen Staatsprüfung war 


baher nichts > er als erfreulid. 

Rürnberg, 2 t. (Hilfevereinstag. Erfle Sigung. 
Schluß.) Die Sen weiche fih an ven Vo trag bes 
Herm Brof. Dr. v. Held kaüpite, irug einem lebhaften 
Tharalter, DoH habın die behandelten fragen für w it,ze 
FA wiziger Intır & An der Debatte betheil * 

fi u. A. Gentralarzt De. Mothe ven Dresden und 

erichteat t Weber vom Daımitadt, welche fih über Bi 
+} Stellung ber Bereine zu dan Müriäcbeodrden äupertn; 
Dr. Bugmülkr ſprach über die Sanitätszüge, Dr. d. Held 
über die inaere Verwaltung der Wereinddeoors, Hei Sta 
dal © Gramm aus Gira über bie Zuteilung ber 
Bereindocpsts an größte talilſche Rap: , Dr. v. Vede 
— — ternationate und ı eut ale "über Bi 
Ewald von Roburg fl 
aterials. Beuen 3’, u = 


der 
Bropbulazis bei der Verwaltung > Bersins 


nat für den Pfatramtotand. Frauenholz aus Möttir, 
un ausgeftellten — euf bie prot. Pfartftell· 
— mit eg Det. Ehermergen, bir 


ie or St. 


en. 
Verkehrsanfalten. Beldrbert wursen: zum Ei- 
fenbahntonbuft. Stationsdiener — 


tte 
RILIIAT-DienRconagriäten) Der Erſah · 
mann 2. GL ber Referwe Moſer wurde zum Bat.-Aapdlıcı 
beim Fe»Gom. Germeräheim — die Haupkeut« 
Graf d. Leublfing vom 6. awel 

Schmibbauer tom 3, 


als organlı 

E unf 6 

Säturmann vom 10. 2B,, Slider vom 4. I. um: —— * 
jahr, fowie ber Dir. ded Mil: 


BA. Neuburg a 
84 9 22 ir; 
en, 25. Dit. 
bie Bauastäellun ber Generalbirektion ber Ver⸗ 
kehrsanftalten nebft ber oberſten Baubehörbe dem Mini- 


Rerium deb Janırn unterfellt werben. Genannte Bau ig re 


ar lm 9 * —S— I die — 
—— — 


Bayern, Die erſte Woche des theorttliſchen Staats: | fig 


„jronbe 
der Dre To 


BR 


ar 


nähft die Aufzgo 
Ränbdigteit ed m bie Baal 
fammtverbandes —* vraktifhe vorſo lage zu 
ttebensthätigfeit & 


8 
ish 
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ne a: Beraten. 
ben ae Be — in ber al elle 5* 
Rabe Bäden, di Pe Ott. ser, gufla 

Raiferin und Königin von Breupen m — 
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BE 


abwtſend be 


Wo 
bas ——e— des Ede — 


E wurbe aber durch —— Bft bie fit ade 
in Münden her, 


freie 
Bayern bieffeits und jenfeits 
des Rheins*, alß bie beftrcbigirte , gemäß 
a Berlin, 23. Ott. (Deutfger Reiheta ki | 


— 
— —— ba 


—— * X —F 18 va 
Anlıtpe, KT, 


entflandtnen Sch 

feine Rerwunberung wicht 
t mehr biefer Bumbeh 
ſchulden zurüd; ae wolle, bo 4-2. bie für die Martse 
und bie Kül bemen Gelber, bie deq 
auch zu Krieg —— t wurden. Rebner frägt 
I ob bie 17 Miüionen, melde man aus ben Dar 
Ichenstaffen entnommen, bereits gitilgt fein umb menkt 

namentlich gegen bie —— — ber 240 Million 
für ben gegen Kr, Rebner wel 
ben Umfland, bag mi 


nicht 
halbe Milliarde von Shen — I 


—— Dritte 
bereits gezahlt fe. Wedner vertont dann m no —— 
J her Im ———— accftene Be 


gelber, Weide mit ben Motiven biefes re —— ganı 
ubereinflimmen. — Gtaalsminifir Delvräd: Dir 
Vorrebuer hat bebauert, baf die Vorlage ih nicht glei» 
ven a auch auf die Tilgung ber übrigen Kriegẽ ſchulben 
Im Etat — *5** ben, vb! Di ee 
—— Küftenbefefligung eninandenen Re 5* 

in Ausfiht genemmen {f, und bafı ann. | 

der Schuld gettlgt werden follın. In Beyiehun N | 
He glehe m veiwendeien Che End be Rriahaule 


b, Lu lat ade Er cs aud diefer Theil 
da —552 zunädft ee on Sal 
ei ea Mr — — 
ben Köntribulenen bieder ein Sea um, Di * 
en Für bie ee BER Fa 


hen 2 

En Tr caan 
9 nbahnen 86,666,000 Thlr., bir, Bılcha, zu Don — 
er bag 5 Mil. 5 108,%00,000 er. 
Femer fin an den n und und an bie füd* 
ulfhen Staaten vertheilt 189 333,000 Thlr., ufommen 
lo 262 Milionn. Bon den bis jegt 

Midionen find aljo 137 Millionen 

ieſen find Beträge zu reſerviren, bie ſich noch nicht fefte 
fteilen laffen a 


unbesrath * Hiper m in Built, 


bem 
fion eineh Geſebes ü 
nung6hof für bas beutihe Reid — unabhänzig von be 
der Ge — über — ng 
— jur u 
—* e unlerbreitet — — ng Richter ve 


enommen, — Auf Hin 





Schwurgeriet von von Mitte elfranken. 
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rt ben Schneib 
— Sa, © ans «ie 
Torälogtseruge unb Jagbfreucht, — 

imem Satans: Gehen, 6 am 11. —A d. 38, = { 
ancm Seichanere brkäem, om 1% Jun’, 4 uf 
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packte deſſen 
—— —A⏑ angel! e 10 Minuten 


machte, fi des In ber Patronentafce des Förflers 
— * «ro zu ächtigen, was Ihm jebach 
gelang. Als gott fah, daß er allein den Yörfler 
bewältigen vermochte, zieh er feinem G een 

der dinter dem junachſt gelegenen Buſche verftedi 
Kae: Sılio Tanee bieder Mufforberung and Tofer 

X er a 

e, indem er, von bem Dar —— einer 


Rum 5 Sehcihen sei ben Forfl 


bt Euch, legt ba6 Gewehr ab, ih 
— * —* ass 
Be Sr mn uni a der Schuß 
ent 0 
ober verfagte: Be ber Inwingen baf' Betschr 6 
Some fen geba 


—— 
— 


& 
25 


dergehen und bin Hörfier tote 
ein mens neues Zündhüthen auffeht 


EEEIICHE 
Ban 
er 


jagte wicber, BE auch das 
er men. Morgoit, De meiden 
Förfter Funk: 


u Boben, beiden 

modhten, 2, —— fe — — 
er kam 

der zu fi, während ihm * 
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Eichſtãtt, 15. Ott. Die Bezirkagerichtzraihn Gat⸗ |! 
tin Frau Schmibt, Fri. Lotteräberg, bie Oberſtenttoch | yyaren 
ter del. Mayer, Hr. Dr. Magdalener und Hr. Dr, 


38 
Latz erhielten befanntlih das bayr. Verbienſttreng für | Dort liegen bie 


bie Pflege verwunbeter Solbaten x. und murbe ben« 
felben diefes vor Eurzer Zeit dur ben Herru Bürger 
meiſter mit bem Husorud der Anerkennung ihrer Ver⸗ 
bienfte x. zugeftellt. — Ar gefern, we 
Se. Lotteräberg, um! Jeſ. Mayer auch daß 


Berbienfit Annertennung ih — 
a Aungen in nn — 1870/71 erhalten | en 
Haben. 


Die prot. — Naruberg hat ip? 
fon am 1, Mai d. I. bereit erflärt, in ben fünf 


Stabtlirden und in der Kirche zu St. "Ioannis GelRmee — —— = 


iet, forberte nun ben Gchneib wicr | habe. 
© N zug mitgemadt Haben, und in 


benktafeln für bie im Kriege mit Frankie 
rei gefallenen Krieger, melde ben nn | Dr Dt 
Gemeinden angehörten,. außzuſtellen. Um ein ganz 
zuverläffiges und vollſtãndiges Verzeichniß berfelben zu 
gewinnen, erläßt bad prot. Delanat am bie Be | Bm 
bliehenen ber Gefallenen das Erfuchen, dem proteftan- 
tiſchen Pforramte, zu bem bie Ichteren gehörten, zus 
verläffige Mitigeilungen zu machen über den vollſtaͤn⸗ 
bigen Namen (mit Taufnamen), üßer ben Stanb oder 
bie Charge berfelben im Heere unb über bie Zeit 
unb ben Dit ihres Tode, — Bei Heigenbrüden | rer 
wurde legten Samstag Abend ver am dortigen Zunmel 
beichäftigte Vorarbeiter Stab vom bem Aigafferburg: | 8 
WärzbRoflsuge überfahren und getöbte. — Der pracs 
tiſche Arzt Herr Dr. Kiberlin in Fürth Bat, wie ber 
„N. Anz” meldet, den ihm für feine Dienflleiftung 
in der Krankenpflege während unb nad bem Kriege 
vom König verliehenen Diben zurüdgemwiefen, weil 
er nur aus Humantitätsrüdfihten bie Kranken gepflgt 
— Den von Rothenburg a. T. beimathäbereh« 
tigten Solbaten, melde ben jüngften glorreigen Feld⸗ 
Fraubreich verwendet 
waren, fol auf Anfuhen das Bürgerrecht bortfelbit 
a erieilt werden. 


zu erhalten. 
ihre Ds 
"pie ee 

Siherh Rechts lag die 
Hertens, lirks die Damen-Warberobe. Ihr Inhalt —* 
zumeift dem verheerenben Elenunt entzogen werben. = 
Garderobe — Chors b 


als es in Jammen aufa Was bie Ent 
—— anbetrifft, fo * einzige Mund, 
Auskunft Hätte neben Können, für immer 
ünber Mich fa) zuerft bie Gom« 
ee * Brflubie auf ben 
—— par befördern, an. um ir - At ſicht aus · 


Be 
XZbüre fperrie ben Busgang ou ben 


—* und er 
uch erfticken. 


u u ee 


Theater von bem Perfonal urerbrüdt 
worben if, babe man —— auch biedmal bir» 
meiden toolfen, bie Hilfe ber euerwihr zu — 
Zehn Minuten nach Dem Augentic, mo Pr in ber Nähe 
des Theaters mohnkafter Wirk, aufmerklam aemadt 
durch ben biden, aus dem — entwidelnben 
rg 3 be 2 habe erfi ii laffen, fet 
on e Flamme aus bem raus · 
eat en und in einem Ru babe De he Ar 
e girm. Re grobe Baflır Acenle 
über bm Proſcentum babe nicht —— toͤnnen. 
Von Selten wurde mılr befiäti 
haus bereits an einigen Stellen, an 
ber Bobenlufen, — habe, 


ver⸗ 
ton 





Eee 
Randieirtäfgaft, —. und Bi Handel uat 


$ Nüngen, 25. OH, Sn * mit der beutfchen 
** in Frankfurt wird bir vom 1, Januar 1872 an 
in neues großes Banfaclgält gegründet und wird - 
felbe bie prachtvollen Räume des erfien —— 
Cottabauſe im ber Tbealine ſiroke Beziehen, dao feit Sa 
zehnten von ber ruſſiſchen —— — mwurbe 
Iehtere Hat bereits das Haus Nr. 


— NRahbem bie X: ur deutſchen Offus 
= ehörigen * b. 2, Armechivi · 


—A in — 
et ber m peibpon-dußeifendungen, bu 
onats wieder ftftirt werben 


Pre 21. OH. In hf T fol cin 
‚21, u Mi ou e 
Bollsperfammlung einberufen werben, wenn Ale Arbeiter 


— Stame brit 

eingelaben werden gemeinſchaftlich auf friedli⸗ 

Wiege bie gehnfl obiee Arbeitsyett zur Ein 
brung u er 


Nr. 615 982 33 11827 1985 R 2108 21 2126 — 


2719 2834 2910 3252 3588 3673 3319 3322 3890 3893 


eile ber gi 


3949 4239 4162 4424 4876 4349 4982 5019 5102 5320 5 


6697 6231 6304 6532 6851 7006 7187 7155 7308 7324 
7438 7898 7709. 





ortal fand, tonnte meinen, in auberes 
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rung en 0) 
ee | gg, St rang: 
a eat Sera en was bie thäs | Städt Bielt das —X wührenb da namen Hbınds 
Tonnte, ‚umeiR SolßeHieinungen und bergl. Die —— Gchierfeit, a6 (einem en In: 


bereits im das alte T 


tionen im Theater verbrannt. Was bas Perfonal 
anbetzifft fo Kofft an Bılaffung —— — 
— 
r er 
re undervolle 


ur) —A dremden aus, 

im EEE 19 featig gefellt, wurde &8 am 

opember mit Moyarts nie Dper „Tltus“ eröffnet. 

Dance — Die, —— wuibe Iept lehtvergan, 
gegchin. Diro 

en Töraterxettel on 
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fowosT tote ve Burhieg 
eng tft. —* 


alich, Hr m Brante ( al), zes 

en tu) fi ehr wacker, eb 
A e pin — elten ihrer one 
me 


ai an ie und gegen Frobber 

un a auch Fri ee hate) Faber rg 

im Allgemeinen eg buch, obwohl etias mehr Rube in 

ihren Bawsgungem erwünfct gewefen wäre, Die its 

glieder umferes Thcaters fee! — e —ãAäx welche 

ſich bem — wohl auf jeder fremben Bühne Auf — 
u daben und toir zweif 


Et bab bas Publikum mit va Leiftungen gufrieben 


toirb. Möge nur auch t bes er6 cin 
et uch ber Beſuch Theaters c 


Rachtrag fiche auf der lehten Seite, 
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Bekanntwadungen. 

BR, 
Durch Gerigtboellgkeher Wolf wurde. mir heute: in ber 

v i 0. Dtto Gr. | Hondelöwanns Emanuel Meuble von diſchach auf Betreibeit des die Ganit 

trag bei übt. —* ga das kommende Jahr N im ae vertretenden F. Mbuolaten Pöhlmann zu Augẽburg für ben — 


Rr. 7. an ben Meifibietenben, wiebechou verpadhtet. Seliger und. Comp. früßer zu Ausbach, nun unbelannten 
Ansöah, am 23. Oktober 1871. d:8 om 12, d6. Its, geffrtigten unb beglaubigten Anfhlagyet’els 
Stabtmagifrat, ‚| melden genannter Anwalt bekannt gibt, daß zufolge des dr ber gerichtlichen Bere | 
Mantel. ‚1 $anblung vom. 25, Juli ci gefaßten Beſchluſſes das in der oe Fiſch ach 


ee a A —— — “nz Anweſen bes Gautſchuldners am A 
Belanutmachung, . Mantag, den 4. Dezember I. 3. Vormittags 11.58.12 Une 
Der Hafnergefelle Georg Schaufler von Gunzenfaufen, und, deſſen Verlobte, | durch den gi. Notar Dr.‘ Beast zu Zusmarshaufen, im deſſen Amtstanglei Bffente 
Die Naherin Marie gg gr ** Et bahier wohnhaft, Li ee per R Eh se * Pe 
it Vertrag Dom ie ihre t nnenbe r a an h 
ra Se — u —* 3 Urkunden liegen sans ix nö Gen —— —* 
ft 


jede Gemeinfhaft:ider Güter: und bed. Erwerbs unter 














Ansbah, den 16. Oltober 1871. Ansbach, ben öber 1871 
2. Schäfer, ‚ De t. L bie: 
tal, Notar, ' Helb.! r —— 
iche 
ı Ag Adolp ‚Klinger, 
20 tgl. ferne te Eben Di 
Friederike Klinger, geb. 5 
—— bei Schweinfurt ben 24. 
Oktober, ‚1871, laut. nd ud 
2 Das 
—* 8 kr. R \ 


sit I 


.. Joh. 4 Katzenbe h 
iedrich Pe in Ansbach 5 ee 


Teihaltiges = en lanbiwietsfchaftlicjer Mafchinen, nameitlid ‚je: ——— 





r·Echneidnaſchinen, 
ſchma ſchinen, nn — — 
0 ,, für Hand⸗ und Goͤppelbetrieb. Gin a aalenee "Schere 
Zugleich erlaube ich mir, hinen, welde fih im vorigen Jahre in ihren Leiſt. JS Hpult wich, zu faulen, aefucht. Offer, 
ungen jo bortvefflih bewährten, el zu empfehlen. nimmt entgegen sub F. B. bie Erpeb, 


Belanntwiachung. 


Samftag, den 28. Oftoberk.' 6; :9 Uhe 
werben im Hofe ‚deB fol. Gonfiflorialgebäubes, Sit. D 425 eine Partie alten Baur 
Holzes, 8 Pierbebarren uud 2. noch gute Dlumenfenfter gegen Bahrzahluitig verfäft, 
moyu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 


Bekanntmachung. 


wiontag/ den 30. b8./MtS. Bormitkag 

werbemin ber Wohnung bes) Butsbefigers  Jofeph * in Wiitel 
efhenbad iheßrere Stüde Vieh, wrfhiebene, Boumanzfahrniffe, Haußgeräthe, 
Kleibungaftiide, dann ‚Borräthe ‚non Ken, Getraibe, Abm und Hopfen, Öffentlich 
gegen — verſteigeri und — eingelaben 

Heilsbronn, ben 24, Dtöber 1871. 


'M. Ruttenfelder, f. Gtrictsvollicher, 
ewerbverein, 


Steitag ben 27. Otlober Mbents,8'/, Uhr 2 


Ressource. 
— haltung 


* — — Abends 79, Wr. , 
- — We Börflenblehafte u 
„ Bihe Zwicbel per Maus 6 N. Bei 







Künftigen 
Samftüg ben 28. O 
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mehreren Älteren en eu * gi 

nämlid) ber en Sie "Suhmader, &iner Petroleumlampe, einer Nähe 1 
maſchine, eines Univerſal ⸗Schraubenſchluſſels u. ſ. w. 
Die Vvorflndſhaft. 


oht oaene inländiige Bis zu 2 het Fi, birgenbe Kalbſelle gebe für 
1.12, Prima Kipshäute für-36..unb-42 Fr., ähten Berger Leberihran 
für 18 k, waſſerdicht madenbe Kautſchut ⸗Lederſchniere für 80 kr, gut ge 
gerbte,-fein zugerihtete Kalbfelle für. 1: 1. 4 tx. und · 10 · bis Höpfündige- Bahn 
foßlfeberkernftüdte für.1 fl. 6BIB.1.f. 12 Fr, per bayer. Pfb., und fein.ges 
mablene Jungeicheniche per bayer. Etnr. für 3 fl. 48 Er. ab, von jegt 
bis über die kommende Meffe. a 



































und Belannten bie tieferfcüte —A gut, — tapfera 
ternbe. Naqhricht, daß 8 Goit esta de 
J. gelichten Sohn und Bru⸗ 3 Kiſt. darres — — 
der, ‚ben, Maurergefellen Yin: Fedter, | 
Lebendjahre, nah Murzem, aber —Felte Ga 
füwertm Leiden zu fi ; &ähtein eb, — 
Freitag Nachmittog 2 Uhr vom 
Traucihauſe aus ſiatt. 
— — 
ried. Kolb, 
Tai : = Er sum galbmen 
* Bas fa — Bo Freitag J—— muit Sage» 
Freitag ſchũſſel dei REUTaRL, 
Yeca IB, Grid. Madelden, | Fa Shiaäiääfd Ki Bandel _ 
_Feeitäg Sglagtjgüfel in der Sonm. 
B —n bei Brütting 
* Fire Te A 247 über eine Stiege if ein mäb 
mp tüchtige & sten finden dauernd 
Stadt Genua von 1868 a " a ee en 
Diefe foliden Prä hib’burd alle Bank und Wed Cine guonpme und qulonimene „A| , Urutes ben 27. Ditaber AB7L, 
felßänfer m Fa su fragen. warte /öckrefanben Dre £ Bi 3. — 1. Abonnement, 
Die nächſte, am I. November d. attfindende. MR | Uebeiftand, wenn folder. beftcht, am Bes 
enihätt — * 100,000, 40,000, Es m, mit 155 fien abgefolien wird. Die Erpebition, eg Eine 
rohen Stein, ganz gut genignet, wirbr it, * 
ſich in guten Händen befinden. Soloſcherz mit 9.0:n Salingıs, 
ö—— — — — — — — — — — — — — —— 


—9— Thliluthme den Verwandten | 
efaller Hat, unfern noch: eingzi⸗ Näheres in er Sa 
dreas Kolb iin feinen 19. D-453 it Dung *F 
u neh: “ 
men,, Die Be findet - 
—S bei Mai i 
Die ae, = Hinterblirbenen | 
Nic ui der Windmühle... 
— Prima. Doll. -Böllhäringe -biefer * — 
— — zud Linſen eute Schlachtſchüffel mit altem Bier 
— lirtes Zimmer mit ‚der Ausſicht auf vie 
vanz Stapfenbeiger, " 
zu 150 Italieniſchen Lire (Franten) 13 eh Ber su r Theater⸗Anzeige. 
| tpeilt, und glauben vin bafı -bamit dem Blotte Burfihe.. u. 
Es erfolgen jährlich zwei Ziehungen. teilt, g ‚ ba Komiiche Sams in} Alto, J. Drum, 
are ke Treffer Die Gewinne werben‘ ohrne Steuer Der bemußte Ring mit ik dem dran. braut » Die Miarketenderin vor ber 
Eigenlgum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Anssad, 
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Greitag, ben 27. Oltober. 





Bolkswirtäfdaftlidies. 


teudweirthſchalt, Once und Iubafrie, Handel und 
® Ueber ar Getreide», Mehl» und 
Brobpreife. 


Die gegenwärtig Hier gebräugligen Mehls umb 
Brodpreife geben Beranlaffung zum Nachdenken und 
namentlich zum Bergleigen mit ben Breisoerhälmifien 
anberer Stäbte. Da fommt man benn gu verihiebenen 
Refultaten, die wir dem confumirenden Publilum nicht 
wohl vorentalten Lönnen und beihalb ber Fränliſchen 
Zeitung zur Veröffentlichung übergeben. Zur näßtren 
Begründung unferer Betrachtung ſchicken wir voraus, 
ba nad allgemein giltigen Regeln bei der Müllerei mit 
folgenden Zahlen gerechnet werben fonn: 800 Pb. 
Getreibe liefern Im Darsfgnitt an Geſammtmehl 235 
Pfb. oder 78,,, pCi. an Kieic 82 Pb. oder 10,,, pEt. 
für Mah’gebühren 18%, Pfd. ober 6,,, pEt., an Vers 

ſtaubung 14*/, Pib. oder 4; pCt, Rechnet man ber 
Söheren Betriehätoflen wegen ben Müllern außer bem 
Mahlſtaub und dem Milter auch noch bie Kleie zu gut 
und vertagt von Ihnen überhaupt blos 75°, Meht, fo 
müßten gegenwärtig hier folgende Wehlpreiſe attfinben: 
8) Batzenmehl: Der Walzen koflete am 7. Oftober 
burfänittlich per Shaff 23 ff 7. Us Durch⸗ 
ſchnitlagewicht 330 BZollpfund angenommen, ergibt ſich 
als Zolleentnerpreis für ben Waizen 7 fl, mithin fol: 
ten 75 Zollpfund Waizenmehl auch nur 7 fl. ober 1 
ollcentner ne Yorg — 9 fl. 20 ii, Lofien. In Wirk⸗ 
toftet aber 1 bayer. Eentner Waizeumehl Mr. 

I—U 13 fl. 51 te. Gaizenmehl Nr. I koſtet 14 fl. 
24 tr, Nr. II 13 fl 18 fr), alfo ein Zolleentner 
12 fl. 21 ir.; fo viel bürfte jedoch ein Zollcentner Wai⸗ 
zenmehl Nr, I—II erft Toflen, wenn ber Zollcentner 
mit 9 fl. 22 kr., ober ein Schaff von 330 Zoll» 

pfund mit 80 fl. 57 tr, Bejahit werben müßte. b) *eg Im 
enmeht: Der Roggen koſtete am 7. Ditober burd« 
qh per Schff. à 300 Zollpfund 16 fl. 20 kr., alfo 

ger Bolleentner 5 fl. 26 fr. „gienad) bürten 75 30-1, 
Roggenmehl nur 5 fl. Zolleentner | m 
er) fl. 15 fr. often; im Wirklicfeit toftet der Bayer. 
GEentner 10 fl. oder ber Zollomtner 8 fl, 55 kr. Bon 
Preiſe des Mehles [liegt man auf den Preis bes Brobes; 
man regnet auf 4 Pib, . 8 Pfd. Mehl; daher liegt 
ba, wo durch eine gefunbe Concurrenz und zweckenn · 
ſprechende Publitation bie Baͤder, tra ber Gewerbefrei ⸗ 


ein Zollcentner Galen 7 ft. fofte, fo ift ber nit * 

pfunbes 4, ein Waize — 
re toften nu, das find 5, fr, Im Mirklide 
keit koſtet basfelbe 7,,, fr. oder per bayer. Pit. 8,,, Fr. 
. 10 Stüd weiße Kieuzerbrode verſchiedeuet 


fo ziemlih bas arithmetiſche Mittel 


—— Danbelsminifter voller 
eiheit in ben 3 Jahren 1866, 1867 und 1868 
der Weißbrodpreis 

aus dem Waipen und Walzenmeälpreis betragen; * 


müßte demnach 1 Zollpfund Semmelbrob zur 


HM 4, ober 5 ir. foflen, oder mit andern 


Worten 1 — 100 Gramm, das find 6 Loth 
2,, Quinf wiegen, während er wirllich 2 Roh 3, „Duint, 
allo nur bie Hälfte wiegt. Ganz abgefehen von ben 
badiſchen ſtaliſtiſchen —— Tann man billig ver⸗ 
langen, daß in bem Hiefigen Semmelpreifen wentgftent 
bie Ermäßigung eintritt, welde einem normalen Mehl: 
preis entſpricht. Daß Rechen; xempel würbe hienach mit 
Bezugnahme anf obige Walzenmchlpreiſe etwa fo lauten: 
Wenn bei einem Zollpfunbpreis des Waigenmehles won 
Tr tx. > Zollpfuntpreis des Waizenbrosed 10 fr. 
— — Tiäipreiß von 6, dr. Aalen? at 


wort: Huf —— = 1, 1 oe mit abe 


Worten: 1 — müßte wenigſtent 55 — 8 
205 2, Quint wiegen. Ucher das ————— 
obtt —e läßt * us Betrachtung 
anftellen: Der, Solpfunbpreis bes Moggens beiträgt 
nah Dbigem 55 fl. — Bar Fe, * — 
preis ſollte per Foltpfurb betragen 2E Tr EP 
fr. Im Wirklichtelt beträgt berfelbe * es. 
kr. ober per bayır, Bid. Pr x lıs =5,. =64, 
Nah der Angabe in Nr. 245 ber Frãut. Zeitung 
foften 2 Pfund 22 Loth baytt. Schwarzbtod 12 ir. 


ih Tmigt; 3) Einrigtung 


ober 5 Pfund 12 Loth — 6 Zollpfund 24 ir. alfo 
1 Zollpfund 4 !r. ragen wir nun, was tft das 
Zollpfund Shmwarzbrod bri einem normalen Roggen⸗ 
mehipreis von 4,, fx. werth, wenn daſſelbe bei bem 
au hoben Rogstnmꝛthlpreig * 5 Er. 4 fr, koſtet. 
Die Antwort Tautet: 2 X* — g8 kr, fo dah 


fi der 6pfünbige Laib Brod 19,, fr. koſten würbe; 
aber fon ber Roggen 3,,, ir. koſtet, und man 
s Ph, Mit — 4 Pf, a. zu 4 Pf. Brob 
braucht, fo dürfte das badiſche Verhältntg angewendet 
und alt gegenmwärtiger Zollpfunbpreis des — 
brobeß SEI AB —_ Ig; &. angenommen wer 
den, wonach ber 6pfündige Laib Brob 6 X 3,,— 
tr. often ober ber 24 Kreuzerlaib 6 Pfund 
8 Loth Zollgemicht Haben ſollte. 

So gar ſchlimm 7% «8 alfo mit a. 
brobpreifen nicht, wie im einem Artikel in ber Fränuk. 
Zeitung unlängft behauptet wurbe, wornach entſprechend 
ber pollzeifichen Brodtaxe ber 12 Kreuzerlaib um 24 
Loth zu Ieicht fein fol. Ucherhaupt wollen wir mit 
unferen Sagen nit wieder bie Brobtare an 
Ihwören, fonbern ben Mällern und Bädern fo 
wie allen anberm 





ung ‚gönnen, 

er Probucent ſuche fo viel als mög- 
li zu verbienen und jeber Confument foff 
billig als SUHAUFRAIEN: das muß fünf 

tig Eon Wahlſpruch fein. 
Die Hiefigen Bäder und Weiber wußlen fi zu hel⸗ 
fen; wollen wir uns auch helfen und zwar baburd, 
daß mwir-beantragen, die Hinderniſſe aus dem Wege 


30 räumen, welche einer billigen unb maturgemäßen | geſprochen 


Regultenng der Mefls und Brobpreife nach ben jemeis 
ligen Körnerpreifen — Dieſe Hinderniſſe 
—— hauptſachlich ya endem: a) das Getreide 
immer nad) fi gehandelt, fo daß 
* — im 2* find, das Preisberhãltni 
—8 Getreide. Mehl und Brod beurtheilen zu kön⸗ 
en; b) man erfährt durch die Zeitungen wohi regel· 
die Getreibepreife verftebener Piahe, felten (bei 
= gar nit) aber beren Mehl» und Brobpreife; 
e) nur mit Mühe kann man biefe Breife, welchen fehr 
verfäjiebene Maßs, Gemidts- und Münzfgfteme zu 
Grunde liegen, aus —— — we — 
ſtellen und werden bti dem Umrechnen gerne Fthler 
gemacht; d) in Zufammenwirtumg biefer ———— 


und troß erleichterlen | deun 
ben Bezug auswärtigen 
Mehlets und VBrobeß im einer Weiſe in bie Hand zu 
re bie geeignet wäre, eine wirkjame — 
u ſchaffen. — Als Mittel zur 


Zoll ig Fer 
un — werben — — —— 1) yo 
ben Schrannen, 2) Ders 


bes Gewichts verlaufes 
kauf ſaͤnmtlichen Brobes de Mehles nah dem Ge 
einer Brobbant; 4) regelmä. 
Sige Zufammmenftellung und Beröffentlidung hiefiger 
und auswärtiger Zoll: Pfunbpreife des Getreibes, Meh⸗ 
8 und Brodes; 5) H.rftellung von Badhäufern. — 
Zum Schluſſe folgt Hier noch eine Zufammenftellung 
= gegenwärtigen Getreibe» und Mehlpreife mehrerer 
läge : 
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Produllion gewiß nicht billiger als in Anbach; «h 
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es Der 


folte daher mit Bezugnahme auf bie Körner» und 
Mesfpreisoerhältuiffe zu Heilbronn das Weizenmehl 
Nr. L.—IL in Ansbah 10 fl. 18 Er, zu Stuttgart 
das Weizenmehl Nr. L—IL, in Unstah 10 fl, zu 
Berlin bas Weizenmehl Mr, LI. in Ausbach 9 fl. 
7 ke. au Paris baß — Rr. 1.—IUI, in Aut⸗ 
Bad 9 fl. 49 fr. per Zolls@entner, alfo burcfänittlich 
in Unsbah 9 fl. 48 Fr. koſten. Aus dem Biefigen 
Walgenpreis wurben Biefür im Eingang als zur Zelt 
zuläffig 9 fl, 20 fr, Bereich und 12 fl. 21 fr. 
müffen bezahlt werben. Ebenſo follte mit 
Nüdfigt auf a. Berlin das Hiefige Moggenmehl per 
Zolleentner 7 fl. 86 Tr, b. Pariß das Hief, Roggen» 
mehl per Zallentner 7 fl, 42 Er, alfo im Dur’ 
ſchnilt 7 fl. 39 koſten, wofür im Eingang 7 fl. 15 fr, 
berechuct wurden und 8 fL 55 fr. bezahlt wer 
den müffen. 


nr .6..8. Bon ber Mltmühl, Unter einem 
Krtitel „Eimgefondt” bringt Ipre gefhäpte Zeitung 
über bie Führung der Bahnlinie — ——— 
und bie Vertqheilung ber Bauſectlonen eine 
lung, die einer näheren —— bebücflig iſt. — 
Artitel ſpricht ‚ bag mad einer 
früheren Nahriät — beren — Rigtigteit übers 
— nicht feſtgeſtellt iſt — bit Errichtung von Baus 
ectionen Dombüßl nit, fonbern Shillingsfärft in 
Ausfiht genommen fei, woraus jener Beriäterflatter 
ben —* zieht, daß der Bahnlinie ſelbſt ein auderes 
Projett wie das biöherige — ‚nur prodlſoriſch vers 
meflene — zu Grunde gelegt "werben müßte. Dir 
Landtag von 1869/70 Hat vielleigt den Wuuſch aub⸗ 


daß gen möglich gung 
bei fraglichen nbau verdient; allein bie Stimme 
vom Miniftertife: „fo lange deuchtwangen feine 


Terrainfhwierigkeiten zu befeitigen nit im Stande 
iſt, kann auch am die Führung einer Bahn und ins 


g | eionbere der in Brage ger — — 


Grailsgeimerr Bahn dorthlu werben,“ 
wird wehl auch bem [wächften —— 10% nicht 
verkiungen fein. Es würbe bie auch nicht gefchehen 
tönen, felbft wenn biefes din Stamm 
Ba BE SDEL DEE On [Een mie a EN Diejer 
nichts weniger als tactoolle Einwurf in ben obenbe ⸗ 
merkten Artikel wird wohl nicht — geeiguet ſein, 
genauere Prüfung und Unterſuchung ber von Feucht⸗ 
wangen auß fo fegnli gewünfdgen Strede herbeigu ⸗ 
füßren und es muß fih eben das Stäbchen Feuqht⸗ 
Wangen, wie 23 and anbern ergangen, mit feinem 
ze. — durch umgünftige Lage, tröften; 
B gerabe Feuchtwangteu «8 verbienen follte, 
nat zu werben, well ber Sit eines Bezirls⸗ 
amts, Forſtamts, Landgericht und Rentamts zufällig 
jest fh bort Befindet, Tann wohl Kein Grund zur 
Naferfüßrung der im Bebe ſtehenden Bahn fein; «8 
önnte ja mit ber Zeit —die Geſtaltung des großen 
* Reihes mag ja wangderlei Veränderung noch 
mit fl dringen — auch Bier eine Dißlocation eins 
treten unb mas ben Orwerbävertehr betrifft, 
wirb Feuhtzangen jedenfalls größeren Stabt nachſtehen 
müflen. Dem täbthen Feuchtwangen ftünbe, wenn 
bie fragliche Bahn es nit mahe berühren follte, eben 
biefelbe Zufunft offen, wie fo manden anbern Ort 
IGaften unter Apnligen Berältniffen, Gin Troft bleibt 
jebod Feuchtwangen immer mad, burg Berlipung 

der Bahuftrede Wafferträbingen — Dinkelsbühl nad 
Württemberg, feinen Wunſch befriedigt zu fehen. Bei 
biefer Gelegtnheit Könnte es vielleigt dem Stäbthen 
bo gelingen, ber Bahnlinie etwas näher gerüdt zu 
werben. Es kaun wirklich als fehr ſouderbar bezeichnet 
werben und zeigt it von allzugroßer Beſcheiden⸗ 
heit, wenn Feuchtwangen ob feiner —— fticfmütters 
ligen Behandlung einen Schmerzensiärei a. unb 

bem großen Publieum bie Erifteng ber 

— verſchweigt. 


07 | Stäbtihen Leuterfaufen und Shilingsfi 


! Slaubt vielleicht ber nad feiner Anfhauung mit einer 
Großſtadt concurrirende Grenzort Feuchtwangen, er 
fiele gewichtiger in bie —— als die obigen 
Orte, weil er zur Zeit ben Sit von ellichen Behörben 
in fih flieht? ober Lönnen Leutetrshauſen und Schil ⸗ 
lingsfürft in Bezug auf Getraibeprobuction und Vich ⸗ 
zucht fih nicht getroft Feuchtwangen zur Seite flellen? 
Die von Feuchtwangen in Vorſchlag gebrachte und 
unſerm beſchraͤulten Unterthanenveritande nicht einleuch⸗ 
tende Linie Sul yVelberg / Feuchtwangen Bat ſonach bloß 
das für, refpective gegen fi, daß fie eine große Kurde 
unnöthiger Welſe beſchreibt und ungünfliges KXerrain 
t. — eudlich ein 1 Poſtſtunde entfernter 
„ Bahnhof dem Verkehr eines Ortes zu mühen vermag, 
das zu entſcheiden, wollen wir einem Billig bentenden 
| Bastian Oerlaffen, — Wir gratufisen übrigens ge 


m Scharfblide, welcher Hinter bem Schreibtifche zır 
ertennen vermag, daß bie via Scäillingsfärft 
eine größere fei, als bie Yin Feuchtwangen. 


= Weifi ‚, 20. Dt. Die Ueherbrädung 
ber Allmũhl bei Berolyeim, Über melde wir ſchon 
am 10. dB. ung einiges Wenige au fagen erlaubten, 
bilbete am 18. ds. einen Gegenflanb ber magijtrati: 
fen Sitzung bahier. Here Magiſtratarath Pflaumer 
berichtete Über die Augenſchelnnahme vom 8. d8., Hieltin 
der Sauptfadge ben Ucbergang bei Beroligrim ſeſt und 
beantragte bie namhafte Unterflügung des Projekts 
von Seite ber Statt mit 4000 fl., woson allenfolls 
2000 fl. auf den Brüdenbau, 2000 fl. fpäter zum 
allenfalfigen Bau einer neuen Straße Verwendung 
finden folten. Bür ben Ball eines anderen Ueber⸗ 
gangspımiteß, 3. B. bei Tromehhelm, glaubte er we · 
gen ber erhögten Koften fih auf einen Zuſchuß von 
10,000 fl. ausjpregen zu muſſen. Daß Kattenhoch⸗ 
ſtadt eine birefte Straße von ber Brüde auß zu ſich 
nicht verlange, fonbern zufrieben fe, wenn von ber 
Bräde aus zuerſt nah Tromttzheim gebaut werbe, 
fand durch feinen Bortrag volle Bflätigung, Der 
Beſchluß des Magiftrats ging dahin, dem k. Bezirts⸗ 
amt mitzutheilen, bag man zu einer erkleckllichen Uns 
terftügung des Unternehmens in Gelb bereit fei, und 
alfo baranf bei ber bevorſtehenden Diftviktsoerfamms 
lung in der Behandlung der Sacht gerchnet und wi 
tere Maßnahme genommen werben Fnne, — So ans 
nehmbar dieſes Geldauerbitten ift, jo ift doch zu bes 
bauern, bei, wie es ſcheint, ber Magiftvat nur ıufis 


will und, was bad fo förderlich wäre, nicht ſelbſt mit 
Hand anlegt. Nachdem er bereits um Unterfiügung 
des Baus bei Berolihe'm aus Srelkmitteln ferbit 
Schritte geihan Hat, follten alle anberweiten Baupros 


— Das ganıe Unternehuen bi 
;alfo geftalten: 1) Die 


rfte ſich ganz einfach 
Altmähte wirb nad bem vors 
liegenden Plänen bes Herrn Röchel an ber son ihm 
beʒeichneten Stelle bei Beroljheim Überbrüdt ; — 2) beim 


jelte ein für allemal als aufgegeben erfcheinen, weil! Weg von BVerolzheim zur Brüde baut Berolieim; — 


fa font ber aite Tanz immer wieber von neuem an: 
geht und die Sache nie zum enblien Abſchluß ges 
langt. Weiffenbarg Hätte, winn «8 
tem Bau der Brüde beiheiligen würde, 
feinen Wildungen verwenven und einem feiner Meis 
fter den Bau in bie Harb geben und fo ben Vers 
bieaft daraus fi ſelbſt zuwenden Lnnın, Wie die 
Sache jeht liegt, kann man Berolzheim, Tromehheim 
und Kattenhohftabt, wollen fle zu einer für alle Fälle 
tauglichen Brüd: kommen, keinen biſſern Rath geben, 
als non der Unterftügung aus Areiswmitteln adyufchen, 
von einer weitern Behandlung ber Sache im Diſtritis⸗ 
rat abyuftchen, und — felbft ift der Mann — vers 
trauind auf bie Sebhälfe von Weiffenburg den Bau 
ber Brüd: getroften Muthes felbt in dic Hand zu 
negmen. Es iſt bich gar nicht fo ſchwer, weil jeber 
vorliegende Koftenanfhlag für die Brüde nar 1520 
fl,, ober wenn mehr mit Eichenholz gebaut wirb, bad) 
nur 1800 fl. Biträgt. Daß Berolzhelm den Wegbau 
bis zur Drüde auf ſich nimmt, ift felbftoerHändtid; 
er gest bin feinen iur, Tromebheim und Kaltens 
hochſtadt uthaea für dieſſeils auch Achrlihes auf fich. 
Die Gelduntertügung Weiffenburgs Täßt fo die Brüde 
ohne weitere Opfer bauen. Eine birelte Straße von 
ver Brude nah Kattenhochſtadt wire, abgefehen won 
der debeutenden Kojten, immir ene ſteile bleiben, wäh⸗ 


3) ber Beũdenbau ſelbſt im Aaſchlage zu 16520 ober 
1800 fi. wird aus ber Geldunterflügung Weigenburgs 


NG direkt an |brfleitten; — 4) für bie Unterhaltung ber Brück 
das Holyaus wird ein mäßiger Brüdenzol erhoben; — 5) ben Weg 


von ber Brüde nad Tıommepheim und von ba nad 
Kattenhochſtabt fahrbat Herzuftellen, fo mie es Bein 
fegten Augeaſchein defprogem wurde, nehmen Trom 
mebhrim und Katteuhochſtadt auf ih; — 6) Von ta 
weiter bignũgt man fih vorläufig mit ben Berbinbungk 
wegen von Kattenhodhitaut über Holyingen und Immey 
heim nah Weißenburg. — Auf biefe Weife fallen bie 
25,000 fl, welge für ben Brüdendau mit einer Dis 
a und werfen bie einzel 
nen Kiräthürme nicht mehr ihre Tangen Schatten 

N Sad Kl gr ihre Tangen Sqhatten auf 

ei D 
—— in And os ** 


Oarib. 
phalla*, Capt. Schiwenfen, turlhes am 4. 
damburg abging, if mad einer fehr 8 gläds 
lichen Reife von 11 Tagen 20 Stunden mwohlkehalten in 
New ork angelommen. — Dis Hamburger Bakdampfı 
ihlff „Allemaunia", Gapt. Barends, weldes bir ver 
Rd am 7.’ Oft. absing, ii nad einer | 
gludlichn ee von 12 Tagen 16 Stundm m 


ger Zuſchauct beim weitern Verlauf dir Sad bleiben Prenb fle Über Tronmeaheim ſich aorı ebei führen läßt, I len in Hambura anılanat. 
Verantwortlicher Yievakteur Undreand Küd, 





Bekanntmadhungen. 


Betanutmachung. 

8 iſt zu unferer Kenntniß gekommin, daß bei ter Einfuhr von Gitreide und 
Mehl in Hiefige Stabt die Beitimmungen bed $ 4 unferer Shrannenordnung von 
28. Juli 1865 Häufig umgangen werben; wir bringen denſelben nahfch:no wies 
berbolt zur Öffentlichen Kenntnitz mit bem Vimerten, daß jänmtige Pilafterzoll- 
pähter zur genauen Eontrole augewieſen wurden und daß elwaige Zuwiderhand⸗ 
lungen ben Autrag auf Befrafung des Schulbigen nah Wtaßgabe der beſteheuden 

gefehligen Befimmungen nach ſich zichen werben, 
. Ansbach, den 8. Ditober 1871. 
Stabtmagiftrat, 
Mandel. 


$ 4 der Schrannenordnug. Bon allen Getreide und Mehl, weld:s in hie⸗ 

bt gebracht wird, ift dem betreffenden Pilater;olpägter die Zahl und ber 

Inhalt der Säde, ber Namen bes Abſenders odır Fahrmanns und bed Gmpfäns 
gers, ober des Orts, wo bie Frucht eingefellt wird, anzugtben. 

Dem Fuhrmann wirb fobann vom Pflaſterzollpächter ein. Einfuhrzettel außs 


Ri jever Zufuhr von Gelreibe us Mehl in bie Schranne ift ſogleich nad 
bem Abladen ber Name des Eigenſhümerb, die Gattu: g und Schäffeljahl und be 
siehungsweife bad Meblgewiht dem Schrannenmeifter anzuzeigen und ber Einfuhr 


zettel zu übergeben, 
Belauntmadhung. 

Die pro 1872 für nagbezeichnete Kaflen nämlich 
die Streibemagayiud:, die ſtädtiſchin Penſionse, die Lıigenteerb'gu g&, die Ochs 
actiens und bie L:iganftaltstaffe aufgeſtellten Voranfglöye liegen in der biesfeitigen 
Regiftratur 14 Tage lang öſſentüch auf. Jedem Umlagenpflichtgen ficht frei, 
innerhalb dieſer Friſt hiegegen Erinnerungen ſchriftlech einzwreigen oder zu Pro⸗ 
tocoll zu erflären. 

Antbach, den 13, Dftoßer 1871 

Stabdbtaı gifirat, 
Mantel, 


Belanntmachung. _ 

In der Forberungsfahe der Sparkaffe der Stadt Ansbach gegen die 
Bleigbefigerswittwe Augufte Ebert daſelbſt werden auf Betreiben der 
Gläubiger, vertreten duch den unterzeichneten Anwalt, im Wege: der Hüljes 
vollſtrecung nachftehend bezeichnete Öruudbefigungen in der Steuergemeinde 
Anobach, nämlid: ' ‚ 

—38 Ei Herrieder Vorftadt zu Ansbach — Kühgafje — neler 
gene Wohnhaus H9.:Nr. Lit. D 51 PlanıRr, 690 mit Walk: 
und Bleihhaus, Stall, Gartenhaus und Hofraum, im Ganzen 
18 Dezimalen Fläche, 

2) Hausgarten, 8 Dezimalen, Plan Nr. 691, 

3) Bleihgarten, 2 Tagwert 53 Dezimalen, Plan: Mr. 6928, 

4) Bleihweiher, 11 Dezimalen, Plan:Rr. 692 b, 

5) Nofmühle, 2 Dezimalen, Plan:Rr. 692'),, 

6) Gemeindereht zu einem ganzen Nußantheile an den noch unver 
teilten Gemeindebefigungen, zuſammen befajtet wit 54 Er. Boden: 
zins zur Staatstaffe, \ 

Montags den 11, Dezember dB. Irs Dormittag 9 Uhe 

dur den f. Notar Brand dahier auf dejfen Amtszimmer 
Öffentlich verfteigert. 

Die fämmtligen Objekte werben zufammen Im Ganzen ausgeboten, 
und es erfolgt der Zuſchlag an dem Metjtbielenden jogleih bei ber Ver: 
fteigerung ohne Bulafjung von Nachgebot und Ein: oder Ablöfungsrecht 
eines Dritten. i . 

Die nähere Befreiung ber zu verjteigernden Objekte und bie fon» 
ſtigen Berfteigerungsbebingungen können vom 1. November d8. 38. an beim 
genannten BVerjteigerungsbeamten eingejehen werden. 

Zu diefer Verfteigerung ladet ein 

Ansbach, den 23. Oftober 1871. 

Kammer, k. Mbvofat, 


fige Sta 
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Belanutmachung. 


Es wird Hiemit zur Öffentlichen Kenntnißß gebracht, da bei ber Sparkoſſt 
zu Windebad bie Einlagen für das Ziel Martini bis Donnerſtag ben 28, Nor 
venber am jeben Mittwoh auf tem hiefigen Rathhauſe von ber dort anmwefenben 
Spartafielommiffion in Empfang genommen werten und bag cuch ar biefen 
Tagen bie Außzaßlung ber Zinfe gegen Vorioge der Sparkaſſebüchlein erfolgt. 

Windsbadh, den 20. Oktober 1871. 

Stadbtmagiftrat. 


Klein, 
PER Daumenlang, Grbeigreiber, 
Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


Zugegangen als Be einimitglieh ift im Monate Dfioder 1871, XII. Difte 
reift: Here Infpeltor Lampel. 
Den erſten Pflegbriirt des XI. Diſt ikis st Here Pfarrer Klinger zu 
feinem bishirigen Bezirfe übernommen. 
Anbbach, ben 21, Ditober 1871, 
Dir Borfand 
Eur 


Belauntmachung. 

Hehnungs:Abloge über die Einnahmen und Ausgaben des Unter 
ſtuͤzungs / Zweig Vereins der Stadt Herrieden für vermundete und erktankte 
Krieger pro 1870 und 1571, 

A. Einnahmen: a) an Baarem 1) von der Wäldleins Gefeligaft 
in Herrieden 116 fl., 2) duch Sammlungen in der Stadt Herrieden am 
15. und 16. Auguſt 1870 und fonjtige Beiträge 103 fl. 39 kr., 8) zweis 
monatliche. Beiträge des Maͤuner Vereins Herrieden 62 fl. 12 fr., 4) von 
der Gemeinde Neunjtetten 64 fl. 12 fr., 5) von der Drtihaft Höfiterten 
5 fl., 6) von Bauer Schindler zu Schönau 2 fl, 7) von ben Ortsgemein« 
den Sauerbad, Winn, Leibelbach und Lammeldach 8 fl. 27 kr., 8) von ber 
Gemeinde Aura 58 jl., 9) von der Gemeinde Arberg 34 fl. 39 kr., 10) von 
der Gemeinde Burgoberbach 15 fl., 11) Erlös aus gejammelten Getreid 
und Erbjen 118 fl. 20 Er., in Summa 582 fl. 29 fr. 

b) an Naturalien und Wäſche, Eier, Mehl, Erben, Form, 
Waizen, Brod, Schmalz, Eigarren, Hemden, alte Wäjhe und 1 Stüd ein 
wand, Reintücher und Werbandzeng. 

B. Ausgaben: a) in Baarem 1) an den Berein für Pflege verwuns 
beter und Lranker Krieger in Ansbah von der Wäaͤldleinsgeſellſchaft Her 
rieden 116 fl., 2) an ven Frauen-⸗Verein in Ansbah für die im Spital 
verpflegten Krieger 50 fl., 3) am geleifteten Unterftügungen für verwundett 
und kranke Soldaten 401 fl. 59 fr., 4) au Auslagen für Botenlöhne, Eins 
ſammeln 14 jl. 80 Er., in Summa 582 fl. 29 fr. 

b) in natura 1) mehrere Laib Brod, dann Eier, Schmalz, Mehl 
und Berbandzeug, an Herrn Pojthalter Adolph dert in Ansbach Taut 
Quittungen vom 20, Augujt 1870 und 3. September 1870, 2) Wäjchftüde, 
Compreſſen, Binden, Soden ze. an ben zrauen-Berein in Ansbach laui 
Quittung vom 6. März 1871, 3) die übrigen Gaben, wie Zucker, Caffee, 
Cigarren, Hemden wurden in natura am je bedürftige Soldaten verabreicht, 
und wurde endlich 4) ber Neft an Leinwand, Verbandzeug, Leibwaͤſche, 
Leintücher an den Magiſtrat und an die Armenpflege Herrieden brevi 
manu verausgabt. 

0. Abgleihung: Einnahmen .an Baarem 582 fl. 29 kr., Ausgaben 
an Baarem 582 jl. 29 kr. Beſtand — fl. — kr., was mit dem Beifügen 
unter Bezug auf die dieffeitigen Erfaffe vom 22, vorigen Monats bekannt 
geneben wird, daß die detreffenden Rechnungen über Einnahme und Muse 
gabe fammt Belegen bei den Unterzeihneten zu jeder Zeit eingefehen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Herrieden, am 20. Oktober 1871. 

Die ehemalige Vorſtandſchaft des Zweigvereins Herrieden 

Brandftetter, kgl. Landrichter. G. F. Sqh neider. 

—rtta — — — — —ñ —ñ— —ñ— ——— —— — 


Pägel mit Fein iv Merlng 
— 








mund — 


sen ‚is: GE. u ya 


ah 
Ni ai, (Siebenidgliinitgftet gehroau 1371. 


ne ‚Heint — ** * erete verven bifligh 
bes Montags, dafut {; 

—— Se nutage Fr unter» 

he a aitembe und beichrende Va · j i 

5 «— Noſtei in ganz 

NakBeyern jäsefidh 4. R. 40 fr, 


——— — 
(Ausbacher Mor 


VJ J es uw Bogier 
“ gene . 8. 
 Daiken Comp. ir Brut 
berg, 
w 
tn jeiniälichlih Dolanfiälens au 


genblatt) 
brot. Sit, u, Jude, Eamftag, 28. Oktober. 

hr — ——— —* 

fer . Chronik des dentfg-franzöfigen gi «6 187071. 









| Zeaih.: Sim. u. Juda. 
bitoten, weid Iehfite ui fo Beniget vermieden wer⸗ 


























































bay Beeitag, 28. DEt. Der König veuben ernennt | innere „ welde ſich art biefe' Erinnerit end ben kann, wenn-bab ben Reichtiage bereits vorgelegte 
2 * nm ih x i y 
a Beiehrih Kort zu Beldmarkaäle | Bitten, (deinen inbeß Hextjufage völlig grahbiät, denn] Poftar wirb, ba mach befem bie Gapr- 
Ten. — @meral Böwenfeld wird beutiper , Gonver« | ganz verf&ieben ift bie Heutige Stellung ei Deutjähe | poftfpkint sisentgefttich abgegsbeit werben, maß in ben 
[3 meie von Dep. — Die Zruppen bertreis iands Im 0 den von ber, melde der ber. Roferpebltoten einen Mibfan 
— eo en ——— 
t ner — —— um 
 Samtag, 2%. O8 Die Deutfen beſehen Dieb. Sek —* —— — — 
er feinen Bedingungen con det 38* den 
Telegraphiſche Berichte. ff —— , And’ feine Debins | dir Gtubirenbe.der teguifhen Hog ſchute budget» 
* Berlin, 26. Oft, Die Bübgettommiffion des gungen find ber Friede zu Haufe und bie Höllige RNicht ⸗ 5* Berfügurig zu ſtellen, wofür der Vetrag von 
Reichstags nahm geftern ben $ 1 bed Reichtkrlegtſchah | einmifgung in bie Ang ex en. | 3000, x ei 


gefegts mit 14 gegen 5 Stimmen mit dem Zuſatz an, 
baß bie Bildung bey Reichetrliga ſchades erfolgt, fobalb aiß, | UND 
ber preußifge Staatsigah durch Geſeh aufgehoben wird. 
+ Höhn, 25. Oft, Sämmtlice Arbeiter in bem | päifhe Poliyei und kein LfGmannsbienft wirb beabſich | Stiperibien der 
biefigen Werkjlätten der rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft tigt, fondern umigefchrt „won ber Zufriedenhtit der Böls maus 
etwa er Mann, palm jeute Abend bie Mibeit ein. | fer 
“ Sitafburg, 26 


Berben Fönntem, und ein billigen Serhaltuſtz gu ben 70 


Dt. In Bolge einer Wer 
fügung bei Reicht anglers und Kriegdminifters if für 


a —— 

bas Reigklanb eine interimiftife Brüfungscommiffion | Im diefem Siune konnte neullch die „Nordb. ig. | Oberfanfen, 2. Wöikeilung, 860 Meter. Hür 

a fir die Einahrig · Freiwilligen eingejept. Erſte Prüfung | Ztg.* einem Bratte, fig darüber deſchwerte w bie St lage. wurben 
> firidef im 29. November ſtatt. a 


Wien, 25. Di. Die geſttige Verſammlung bed 
in beutigen Vereins nahm den Dringlichteitsauttrag von 
Eupefiut: den Städten Münden, Dresden und Bret ⸗ 
lau für die den Deuiſch⸗Orſterreichern tundgegebenen 
Shmpäthlen den Wärmften Dank des Vereins ausju- 
brüden, an; ferner eime Refotution von Koffer, den 
| ilegaten Reichtrath nicht zu beſch den. 
Wilen, 26. Di. Die Balier wuelden überein: 
—kiuiuiend, daß bie innere Krifls zu Gunſten ber Reicht: 
uriniſter entfhieben wurde und bie Dimijjlon bes Gas 
» Biriets Hohenmart beoorſteht. Der „Wanderer” mels 
ek; Die Hührer ber Cztchen und Graf Hohenmart 
a en, darin überein, daß das Laiferliche Mutworte- 
zefeript den Gehen den Weg im den Meichsrath nicht 
verfäließen dürfe. Zu biefem Zweck⸗ Hätten fi bie 
Wührer ber Gegen zu Allen mözligen Gonczjjionen fin dem Glauben Befangen fein, daß für bie Freundſchaſt 
bereit gegeigt; namentlich dazu, bem Seitens ber Uns des einen Nahbart bie des andern hingegeden werben 
garıt erhobenen. Bedenken gerecht zu werben, wie aud | ntäffe, 
bazı, Ber Verfaffungspartei auf ihrem eigenen Boden 
entge fommen. i 
% Bar , 25. Okt —— Ajaceio zu⸗ 
folge iſt es im ber geſtrigen Schung bes im jeuet Stadt Mänden, 25. Dit . RT: 
tägenben Generairathe welger Bring Napoleon nidt | Der vom der — —— ah ee 8 
Zate, zu lebhaften Auftritten gelommen. Die Bor F Eooperator R. Auer in Börmebing, BA, Eheröstrg, auf 
napariiſten „proteftirtem gegen bie Abhaltung einer Siys Pa — —— in Zroftberg aitgenglten nr 
ung, da bie Wahlen megen ber Anmejenpeit eines Cs | orraneite in Grafenau Deus Tpieramt 9. Bert 8 in i 
ſchwadert nicht flel geweſen ſeien und verliehen bem | Beidifiag übertragen. — 
Saal. Die Wahl des Bringen Napoleon iſt noch nicht) DeititärsDienficednagrihten) Die Landin,: | wat 
gültig erklärt. Die Nachrichten ber Blätter über bie Babucsnig 
Reiſe des Prinzen nad Italien haben ſich bisher nicht 
befthtigt. — Die Differenz welcht fih geilgen Srant- 
reich und Tunis erhoben Hatte, iſt geſchlichiei. Frank | Ben 
reich erhielt Genugthuung. 
® Verfailled, 26. Ott. Die „Ugeree Saoas* | Okreit, Grber vom 10, & 
melbet: Auf Gorfifa hetrſcht Ruhe. Prinz Mapofeoit | Hand verfeht; der temp, penf. ©, 
ift, „wie man verfihert, abgereifl. — Die Räumung ber 
ſechs Departements wird Erbe dieſes Monats beenbigt 
feim, — Die Zahl ber bis jegt auß ber Haft entlaffenen 
Sommunaliften überfleigt bereits 10,000, — Die Selb: | 3 
erifis ift fortbauernb im ber Abnahnie begriffen. 
* Mabrib, 25. Ott. Es beflätigt ſich, bag ber 


veih und Rußland unvermeidic je. Thronrede bes 
deutſcheu Kaiſers wirb mädtig dazu beitragen, ben poli: 
tifhen Gedankengang aus diejem aufgefahrenen Geleiſ⸗ 
Seraußzulenten, und dürfte bie Welt ferner nicht mehr 


oprietadhtet fügr großen Mätertataufssnbts night. Nur 
—— — ig, kann Bent Uebel fituern. — 

m Brüdenbauten find u. A. vorgehen: in Ober» 
franten: Lauterbrude bei Staffelflein; in Mittel 
franfew: Wörulgbrice bei Dinkeisbüpl; ik Unt er⸗ 
franten und Aihaffenburg:.1) Malubrüce bti 
Eitman, 2) Mainsrüde bei Bürburg; in Schwer 






Binimgininifter bet Vudgeltoumiſſion die Mitteitung in ai 
gemacht hät, er werde beaufrägen, daß die Steuer auf | verbunden find. 
u — ar —— — foıwie Key Warthe auf Ka —— 
= - ” z 
Bäe feen SP Geh vera Ara — Y Münden, 26. Ott. Se: Mif. ber Koalg Sat Alten al: 
= dein Grfamuitbejgluß ber beißen Kammern Rn! der —— — 


wiſſer Eimahmen, den er alb zu hoch gegriffen betr 
tet, auf eine niebrigere ‚Siffer Fee R 





* Niffabon, 25. DE. Aus Rio de Janeiro mirb | Strafgefepbudes für das deutſche Reich in Bayern, dann ausreigend, 
vöhrt 28. Sept, hemelbet: Der Brafilich & — bie durch die Einfüßrung des lange für das u an Ba ht 
geftern den Gefehentiurf Betreffs der Sllavenemancis | deutſche Meich bedingten Mbänderunger ber Militärftraf, Hasen —— 
patton genehmigt. Derfelbe wird in wenigen Lagen | Belege Beir.“, bie allerhöchſte Santtion .— ‚Dir mi ber gelten Mole 
Sefehkraft Erlangen, —— She. v. Pranuch Hat ſich nah Wien Vermendung als 

rtefeni rleghminifteriumg ÜBerniom viel yäpleriches 
Bolitifdhes. men, — In unb of follen neue Nentamtss I Der Mangel Sa 
Reine neue Hl. Allianz gebäude gefaut werden, Die Kalliuder e —— 


44 Die Vertonung der freundfgaftfigen Baichnügen 
des wiedergeborenen Deutihlands zu und 
Rußland, wie fie in ber Falferligen Thronrebe fo befons 










— 
Ders deuliich herdoritat, bounte die Erinnerung an eing | — IR Altötting fol ein neues Gefängnipnt eintm f ed Die 
früßete Zeit naße len, in wilder bie Miang ber brei | Rofkemanfmahb non 33,000 fl gg ng Dei Selonberen —— 
Dftmägte Rußland, Preußen und Orfierreich wenigſtens | Die Geueraldirektion ber Berk befürmortete torbnelen, nachdem vom kjl. miniftertum nun 
Bei dem freifinnigen Theile ber europãiſchen Beoölkeruns | eins Aufbeſſerung der Gehaliabezage ber Expe⸗ bas Ginführungsgeich zum veuifgen Strafge 





ſebbuche an ben Ausicuß überienbet worben IA. Der J benfelden Sr. Majeflät telegrapdifh mitzutheilen. Der j den habe ih mit @ Sr. Mai. bed Kaklers 
Gefepacbungsausichuß wird zunädft einen Referenten für | Borfigenbe dantie no dem —— mid für ermächtigt gehalten, andeın Mobus m 
diefeẽ sag wien, ſodann wird er zur Borbeſprechung Kreſeausſchuffe und befſen Vorſigcad für bie freundliche | abobtiren, welcher anfreidh arohe Erleihterm $ 
über den Entwurf eines Boltzeiftrafgefegbsuhes Übergeben. | Aufnahme, Graf Gafcli dem Biäftoenten für bie Beis | entyält und für ung Feine Geſahr, nämlih an Stelle be 
— Zu Würzburg wurden am Gebädhtnigtage ber Schlacht | tung ber @efchäte, worauf debierer nach einigen Worten | finanziellen Bürgichaft eine tereiteriale Dadurch einzufüß 
bei Yelpyig 402 Arme im Schlofie aus den Mitteln einer | der Etwiderung bie Berfammlunz für  gefchlofien ewiſſe Thelle Frantreiche gewiffermaßer nes 


ren 
Siitung Köuntgd Aunmig 1 ausgeipit 5* * erfiätte. (N. Korc.) tel Bleiben jeden und De felont wieder —— merk 
d sieben : J 9 in i muen, wenn ro 14 r 
a Slmnitpallsibehbtse tn Antafle | zn Preußen. Bürf Bißmard Hat fine Ginlabungen | Hrn. Ar erfänt. Ale kasen boburkben tramdrähe 


einer Befchiverde bes hi enberein$ zur Mb: | für Die parlatueutariſchen Sonnabenbe für bie Zeit vom | ande einen greßen Dierft erislefen und id bim bamit 
wehr römifcher erdnin er der tatsgeriigen Wroge | 28. Dftober bis 11. November ergehen laſſen. ufrieben, tor t& 8 nicht für unfere Fr balte, un 
bet, Das bel J 9. Berlin, 24. Det. (Deutſcher Reıhstag.) 8. |ferm Nachbarfinat mebr au fhädigen, als e8 im SIntereffe 
ven Beihenbegängniffen abliche — grundfäg: Plenarfigung. Bıäl. Dr. Simfon eröffnet die Sigung | zer Erbaltung des Friedens nothwenbig ifl E68 ift nigt 
lich den datholiſchen des etbogma’e Fum 12", Upr. Nach einigen geihäftlihen Meitihellungen } unfere Aufpabe, uns in die Innern Angelegenheiten Krimi: 
vertorigert werden will und fi für biefen Ball weitere | trtit das Haus fofort in bie ———— ein, beren | gelchs zu miſchen, auch nicht über die mot e Slatt⸗ 
poligeilihe Maknahmen unter Hinweis auf die fünafıı erſter Gegenſtand die wachfolg SInterpellation bes | Bett unferer Rechte Hinaussugehen. Die Lanbestkeiie, 
minfierxlle Erklärung vordehalien. — In Gtranbing . Richter bildet: 1) Wie viel Mannfchaften ber | wilde wir nah der abgeihloffenen Gonvention noch ber 
wurde am 22. Oft. zum erflenmale son Seite eines al Reſetve befinden fi gegenwärtig im deuiſchen Heere nad | feht baltın, gewähren uns eine Stel die uns eim 
tatholiſchen Geiſilichen, des E. Stubienlchrerd Mar Hort, | bei der ne? 2) Durch welde befondexen Werhältuifie F volftändige Sicher hett Bitten. Was bie Sollerleichterung 
ein Kultusaft vorgenomuren, nämlich die Tauſe einct ift die Ebehaltung nom Reſetvlſten bei den immobilen | der Ellabet beirifft, fo war ber Wunſch ausgcfproden 
Kindes des . Baron of. d. Schotte, nachdem ba | KavalleterRegimentern zu einem vierten Dienftiahre ges | einen längeren Termin in Ausfict zu nehmen. ch vori 
ömifdstatholiihe Stabtplarıer auf Grund einer antiim | rechtfertigt? 3) In melden Umfange wird für die Dauer I nicht, ob dies nothweubig geweſen wäre; mir fchien 
falktbtlifttigen Erllärumg die Taufe abgeichnt hatte. der Dffupallon framäftiher ug beabſichtigt, | nicht annehmber. ES tft nun ein folder feachleiit wor: 
Nürnberg, 24. Oft. (Hilfsvereinstag.) Zweite Sigung, | Relerven vet der Fahne zu Dehalten, Beztehungsweile ın | den, um ber framöffigen R:gierung bie Möglichkeit zu 
Auf der ZD. fiht: „ ung ber Mittel zur Sicher | welh;z Weile follen bie daraus für bie Dienfipflictigen | gewähren, mit ihrer Bolksveriretung fih im Ginver 
zung einer fortdauernden und J » | ermachfenden Laftın ausgeglichen werden? Die Antwort |mebwen zu ſehen. Der Relchetawier gibt neh zum 
feit der deuiſchen Bereine und ihrer Bereitichaft für einen | des Kriegemtnifters Grofm v. Roon daben wir ihrem | Schluß eine furze Ueberſicht über die duch bie Terriios 
fünftigen Krieg, mit vefonterer Belebung auf die bieße | weienllihften Inhalte nach Ion mitgetheilt. — Es folgt | rialberänderungen gefhaffene Lage umb bittet um An 
alligen Refolutionen ber Berliner internationalen Kon | ald zmeiiec Gegenfland ber an? der Beriht | nahm: ber Birträge. — Roh ılner datzen Bemerkung 
der 6. Abthellung, beireffenb die Ungiltigfeitsertlärung | bes Abg. Richter wird die Convention im erfler und 
gemadten Erfahrungen“. Der NRejerent, Hr. Dr. med. | ver bieicheiagewadl im 7. DüfleInorfer Wahltreije. Dic 1weiter Beratbung aerchmigt — Damit iſt bie Taaeer 
Brinkmann von Berlin, beginnt mit einem Ylam.ts | Set. Abihellüng ftellte ben Antrag, Reihötag möge } orbnung beeubet. Näsfte Gryu.g Freitag Mittag i2 Uhr. 
darauf, dab die gegemmästige Vriammlung freier vom | wegen der ſta ta ſundenen Unregelmäßigtelten und Wabl- | Tagesorb : Erfte Berathung bes Rad ed; britte 
serinfluffungen die Wahl des ie v. Lc& für ungültig | Beratbung Äder die Condention mit Frankreih. — 
Beratbung des Gegenftanbes eintreten konne. Im leg: | erfären. Nah kurzer Ditkuffion Schluß halb 3 Ur. 
ten Kriege hätten fi die fegensvollen Wirkungen ber ver« | Aug. Dr. ar und ber Referent Dr. Gneifi Deſterreich 
bündeten Hulfebereine in fo Maße guest, daß an f Heibeiligen, wird ber . j 
zu zrortreln jet. Die | ver Eenueumefraftion angenomm'n. — Den britten Gegen ⸗ Graz, 25. Oft. General Benebet iſt am Sqchlag⸗ 
währenn des Srieges entisidelte Orgamtjatton müffe au | ſtaub ber ZrD. dudet ber Birigt der Ogchãje. Ordnungs · | Auffe genorden. , 
ed ee ——— — 
denoihatig dange von deu wit den | wann, . en Mer 
ucnpereinen ab, welche das Yunbament ber Hilfönez- | alerung mit einer Behaitserhöhung bedocht worden {fl wurgericht von itteffranken. 
* bildeten. Der Yun der Thaugkeit ee die ‚und beshaib fen Mandat für erlojchen er: SG Irgeriht von MR [fr 





£ achtete. Der 1871. 
im Krieg gemadıen Erfaprungen nupoar zu machen und f Referent Ag, Febr, Shenk v. Stauffenberg m te 7 L, 
ion jept ür Berbeflrung ser Bflege der Kranfen unb | flärt, dag die Gommnflon im dieſer oltserhöyung ——— —— — 


Bertvunoeten Sorge zu tragen. Referent beawiraptdaher, | allein einen Grund für das Eeldſchen des Mandals nicht | Anllage gegen den Buchbindergeichen Gabriel Wet 

der Wereinstag zul das Gentralesmite erjugen, bass glennen Lönne und beantragt deshalb, das Mandat des | von Bienbefe te en Bandes ber Branbhiftung = 

felbe möge mag vorheriger Ucbercinfunft mit den Landes | Abg. Dr. Bledermann auch terner für giftig au erflären. | Bergebens bes Dicbftahle. 

hüfspereinen in Gemeimdafs mit den Staats« und Mis | Das Haus triu dem YAnioge che jede Diskuffion dei.) Wräf.: Hr. BeycWer.:Ralh d. Baumer; Staat® 

Itaxrbehörgen einen feften Plan aufftellen, in bem gleich ee 863 ee ie De ai ran an malt: . Held; Reetk.: Se Acceffik Braunftein. 
I * cich. eſhworne: bie 3) Raab, 2) m. m 

und das Verhältnig ber Hilfovereine fefigeleht werse. | Buide Geſehe werben ohne Diskuffton in erfier umb zwei | 3) Ghlrmer , 2* Fe > Biker oe i 

Redner verdreiter ſich bes Rahan über die Seſchicht- und | re Berathung gentbmigt. Odue jebe Distu ſten wird | 7) Mepaer, 8) Ente, 9) Reitfig, 10) Hörber, 41) Junge, 

das fegensoglle Wirten der yrauenvereine in Krieg u Arie | san aus in zweite Berathung das Beich wegen ber | 12) Mrouner, 

den und Ienlt desen Hauptangenmert aufbiediranbidung | Zurüdjahlung der füntprocentigen Anleipe genehmigt. | Der 20 Jahre alte Augtklagte, welder in der letzien 


von Rıankenpflegerinnen. Much) die geiftt. Orden haͤ ten wen | Hiermit iſt die Tagesirdnung euledigt. In Birth in Arbell fand, t im den 
Ieipinr Decanbloun BE aewidmei. — 25. Dft. 8. Llenarſigung. Bräfldent Dr. Sim: Er vom 30, m A 1, ae * 
a die ıeligiöien Geneifenidalten jedoch fo viel Kranken | om eröffnet die Sizung um 1%, Uhr, Die ED. ber | im bei der Wiltwe Herrmann — aus Rade, weil Ihm 


pflegerimmen, als nothwendig, nicht heranbilden Lönnten, | tun: I. mit ber Jaterpellation dur Abz. Schulze, Diiquel | deren ter im beutigen Sommer einmal vor, r 
16.1 06 Mufgabe berinigen” Grauenberene, mel: (| nad Yhber in Buicct ber Bethellung Bartefle aumender zu Yaben => eiza Diebe 
mit der Berihaffung eintr Erwerböthä.igleit für Grauen | iage bewilli;ten 4 Millionen Thaler an Diflgiere und | fadl zu begeben, non Hürth nach Zirndorf ji begeben, bort 
beiäftizten, ſͤr Ausblldung von Kıantenpflsgerinnes vw Vannſchaften ver Referve und Landwehr. — Die Ant- I mittel Einfkiigens dur Benügung einer Pr) 

forgen. Vom praftucen Standpunfte fet bie Drrantil- J wort des Staatsminifta® Delbrüd baden wir geftern | mitiel® Eindrüdens eins Fenflers aus den in ber Ron 
dung berufsmäßig.r (segahiter) Arankenpflegerinnen nicht | ı. nom tbıem Haup.iahalte nad mitgup:itt. — CS folgt Immer der Herrmann befindfihen Käftm Melbungsftüce 
yu verwerfen, Es muüfle ben dejahuen Bflegerinnen ein. dann IL bie Jaterpellation der Aog, Bid, Wiggerd und | im Wertse von 68 fl. geftoblen zu haben. - Derfelde „gibt 
deifere jocinie Stellung eingeräums und eine Sicherung | In, welche aut: „Was iſt in Bug auf den Belek J weller jan, bob, als er nah Werübung des DiibRahls 
ie den Fa der Juvalıdidär gewährt werten. Mäunlid:s | <ntwurf, b.triffend die Kautionsptlihtigkelt perlodiſcher | wieder im Begriffe geweſen fel, mit ben gefichlenen Ga« 
Bilgeprional fer ihiwer hesamubilden; mod größer fu | Drudisriftin und die Enyptedung ber Bef zum Des | pen zum Fenfier disautzuficigen, theild damit die Herr» 
die Shwierigfeit dre Organtiaden der Nolhpelfir auf f iriebe eines ‘P.ehgewerbes, m in der Siäung des | monn’ihen vom Diebfahle nidts merken follten, theilg 
dem Rriegeihauplage. Dur die allgimeine Weh pilicht | Reichotaats vom ı5. Mai 1874 deſſea Zuftimmung er- | aus Rage, vermittelfi Streihhöhihen bad aus bem Bette 
gingen die baitın Reafte bielür vexioren, jo ba die Jmeut | ‚alten dat, geigihen? Liro rem yegenwärigen Reihe | herausihauende Stroh —W zu haben. SumBtäd 
geng die grögere Zahl eriegen mülle. Jar Kreife ber | tage ber Gumwunf eines Reichö-Yvehgeizges vorge egt wers | merkte der Nahtwädh'er den Braub alsbald, er weckte 
alteren Turner mühten Kräfte zur Deranbilbung v.m Noty: | sen?” Ms Interpellant ninmt zunähft das 2ort Abs. | die Wittwe Herrmann und berem Zöchter umd miachle 
beifern untır Beb:iligung von Aaytın geluht wercen. | Dr. Böik. Werfbe verweift zunägit auf bie große Urs | Lärm im Dorfe, worauf ber Brand aisbaid geldfcht 
Sodann follten ſchon im Geledensjeiten mögliätt viele | ereinftimmung bin, mit wilder ber vom Reihetsg ans | wurde. Es ziigte fi, bak bie in einer großen Himmel» 
Räume uu Cazareihen beftin.mt und Männ:r und Frauen, | genommene Gejrgentwurf zum Belgfub erhoben morben | bet'fa!t gelegenen Beiftüde Ober: und Unterbetten, vann 
die den een hausgalt v.ritehen, gejupt waden, Ber [if Da fei 08 wohl deregugi, fiß bet der Bunbesregti | Kiſſen und Bolfter und das Siro, weldes wilden dem 
einelagareise auf dem Seriegeichauplage zu errichten, em: | rung zu erkunb'gen, o> biejes Gcfeh auch ihrer Zufims | jdlben und den Bobenbreiteen Isg, mehr ober weniger 
pteble ſich nicht. Näciter Redner 1 der Hofrath Dr. | nung zu gewärtigen hadz, Er fei der Anfiht, baß bie | derbrannt und doß bie Fenflerrahmen angelohlt waren, 
v. Deid, Er fpeict über einem von bem abmfmden | Ausarbeitung eine Ruihöprepgefeges nicht zu bemfhmte- Jund «8 wäre figerlih das game Haus ein Raub her 
Generalazzt Dr. Steinberg eingesrachten Artrag ouf Re ioſten Arbeiten gchöre und Die Gemarkung dürfte fi$ | Zlammın geworden, wenn midt der Brand alssald nah 
form «6 gefommten Holpttaimifens und |Htägt vor, pas owdalb volltommen vegtfertigen, baß dem gegenwärtigen | Mushrucd, entbedt und unterdrüdt worben märe. Vier 
Gentralcomitce foue gecigneren Dite® eine untır Beipteh- | Acigetag⸗ ein derartiges Beich vorgelegt werden würde. | Wochen lang konute mas feine Spur ven bem er 
ung meviginifcher und bauthnifder Autoritäten vorzur | — Stasismtnifter Delbrüd: Dir Bunbesrath Hat B | entdeden. Da verrieih fi der Angeklagte baburd, baß 
neomende Reform d:8 Hofpitalmerend erfireben. 69 wmüflı | venten getragen, beim vom Reidysrage beſchloſſenen Sefey: | er einen Toell der bei Herrmann geftohlemen Klelbungse 
eine Wufterheifonftalt grgräadet und tu derj.iben Pfl:ger | zuzuftimmen, er hat befätofin, bei den eiyeinea Bandes: | fiäde im iyürther Leihhaufe verfegen lieh. Die Beihwor« 
frafte gegen Eıfap der Soften von Seiten ber Vereine wgierungen die Arußerungen in diefee Beziehung zu er · I nen (Odmann Hr. Rand) erklärten bım Aageklagten der 
berangeblibet werden. Ginen weiteren Mnirag Dr. Stein | rahiren und hat nad Wingang derſeiben einen derartigen | iym Jut Laſt gelegten Reale, nämli eined Berdredens 
derzer’s auf ein Gefuh an ken R.icktlangler um Wer. | Znttwurt amßgearbeitet, welcher bem Miidbtag: iahre | ver Brandftiftung und eines MWergebend bes 

wendung von 3 Mid. Thlr. aus der Rriegeenfhädigung deinlig in feiner Frudiabesſeſſi en vorgelegt witd. (Braoo.) | für fhuidia, worauf ber Schwurgerichtähof eine 1 e 
für Verwillihung dieſes Projekts empfichlt Redner nicht. IE. Dritte Brathung Über den Gachenwurf, beir. die | Zuchthausficafe ausſptach 

Generolarıt Dr. Wilefe von Altona beantiagt, das Gen- | Zurüdyahlung der auf Grund bes Beiges vom 21. Juli Stebzebnter Walt, 

traicomitee fülle dei den ringelnen Staattregierungen auj Er | 1870 aufgenomminen fünfprogentigen Anliibe. Dis | verhandelt Mittwoch, 25. Oft. Nagım, und Domerfiag, 
rihlung Son linierrictsanftatten jue Ausbildung won pflege: | Fe'eh wid odne jede Diecuffion tet — IV, Dritte 25, Otiober. 

kraften auf Stantstojten (aus der Kriegeentf ung) hin | Berathung über ven @eicgentwurf, betziffend bie Cortrole] Aullage gegen den Wirth Jop. Keim von Irrebach, 
wirken, Hofrat Bterortaus Karlsrufe und neralaszt@r. des Relhsrauspalis für das Japr 1871. Die Vorlage u: Serckben, wegen Belrugsvirfudes, 

Roth (Dresven) fprehen gu @unften bes weitl. Bflezerinnen. | wird mach den Bıihlüffn der zweiten Beratyung und raf: Hr. Bu-Ger Raid d. Baumer; Staates 
Dr. Rudy von Bönheim will freiwillige Santtätstorps | mit ber aud bort angenommenen Refolution des Ang. Ianmwalt: Hr. Grämers Wertheidiger: Hr. Mbvokat 
die erft bei der Mobilmagung ben Milttärvehörden zuge | s. Wende gemehurlgt, — V. Dritte Beratyung ber @rr | Kammer, 

theilt werden follen. Sandraty Schrötter von Hanau | drmtwürfe -über das BWoftwefen und über das Pofttar | Beihworne: bie HH. 1) Pfeiffer, 2) 0. Graifes 
befämpit diefen Mntrag, er verlangt gwangemelle Bushe: | "oifen des beulfhen Melde. Die ir mid aud in | helm, 3) Dröbinger, 4) Gutmann, 5) @lafır, 6) Junge, 
bung zur Herambildung von Santtätätorpe, wozu ex die deitier Weraihuma vor dem Haufe odge jbe Debatte an- | 7) cin, 8) Schneiver, 9) Raab, 10) Auernheimer, 
wegen Körperlier ehler zum aktion Mitt nigt fgen:mmen. — VI Gifte und zweite Berathung über i Dolf, 12) Brönner, 

touglien Indivibuen für geeiguit hält, Gemeralarzt Dr, | bie Ucbereintunft vom 12. Oftober 1871 zu bem griedepe äher:s über biefe Werhamblung morgen. Wr 
Solass yı von Karlsruge hricht gegen den Schrötter« | o rtrage mit Frant eich. Zur Einlei ung dir Diecuffion | tomrbe ber Anıckiazte zu Kjähriger Suchthausftrafe, 

{gen Antrag, deigleigen Dr. Spies von Frankfurt und | nimmt das Wert bir Reichsfangler Bismard: 
Hofgerihtirath Weber vom Darmftabt. Gtneralarzt Dr. | &3 war bereit in bem Frieden don Fraptfurt und Der 
Niefe von Altona weift auf die Unmöglichkeit bin, zum | jalles Ihon in Ausfikt genommen, cine Serrang Bürgs Vermiſchtes. 

Soldatendienfte untaugihe Perfonen zur_Sranknpflege | haft ber materiellen Burazſchaft zu ſubſtitaiten. Unter 

gu veuwenden. Pfarrer Dr. Hahn von Gtuttgart führt | ae fin Umflänben faq eine folde Bürgigait im Inter) V Münden, 26. Oft. Geftern Abend 8 ußr 
aus, daß die Krankenpflege Männer von Begeifterung tür | «fe beiser Staaten. Die Dlkupation it für Frantcelch wurden im Partsrre-okale de Mufeums dahier unter 
ihren Beruf erſordete, wel: bei ben — Be * a und gt . dem Vorfige bed 2. Vürgermeiftrs Dr. Wieben 

oft fehle, Schrdtter bexurt fich für ſeinen ag ‚ melde 8 und bem Referate beB Turulchrers Weber bie Statuten 


i och Archiorsth Dr. u. [erinnere nur am. die J on, wel 
a no lkrube eutpepnet umb „Die welere Beta | bepanbell wurke. 4 Aal, Sa br Ser Sptapdan | ine in Dänen zu gändenden Boitssitbungs. 
ee ri dien Bipı “ Se die Dabei Aber a nn ren rag ee an vereins, welder ih dem in Berlin ins Leben gerufen 
. € bie x 3 i 
Ye * a —— und andere. @rgem | bexeit extläct, für bie von Praufceih zu zahlenden 650 | "mn anzufhlichen Hat, bera'gen, Die Statuten wurben 





bie Verfamm- | Miltonen Fiarcs Bürgihaft Die fcanzäftige | mit folgenden Grundprinzipien angenommen: It Müns 
En ee N dlcos Habt. Regierung würde auch Bere fein, biefe ne Gen gründet fid ein Lefalverein für freimilige Volk abil. 
fondern eine Riide vom der Rebaftionstommlifton * shaft ſelbſt bei dem gi:mlich bedeutendea Valuſt von | bungspflege („Bolfbitbungsnerein”). De / ſelde ſucht feis 


— Bum 1. . u accpliren, wenn biefelbe für uns bubar 
az Ten ken * Rn ee üsben 3 Hard ) h ee Pie nd enüffen, bob ae, | men Zwed zu erreigen burg Gründung und Görberung 
Dank der Verfommlung gegen Rönig Lubtoig, in befien | wertbe In uniere Hände gun werden und bayuerflärten don Bilbungsanftalten und burh Anlegung von Bücher, 
Yans die Berfammlung geagt, Ausbrud umd beamtragte, ſich die Bauten außer Siende. Unter been Uasfläns | fommlungen, Haregung und Unterflägung ber Vereing, 


ng 
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A Ei 


bilduag in ben umliegenden Drten, mo es bigher an 

Boikspiibungsvereinen gefehlt Bat; Befprecfung von rar 

e der freiwilligen Vollsbittungspflege in Öffentichen 
u 


kohle), & . — 2) Raffeaftoff, Waſſer. — 3) und, ſohin für bie fie Belt f in 

En ur Less Aut [Er Bates Sem Metsen aens 

6 ure. Berbrenmung, * 20b fl, 
- — 5) Stidftoff. —— —— ie nach Lage eg Ha in — 










Die Orgentidien Nahrungsmittel der Plaryen. — 6) Ue | Oualtiäten 185-195 
berblig über die Gähzunzöprogefie (Materlal, Erregung | 5 
und Brobult.) u 

v Münden, 25. O8. Die auf der vweuen Oflbohn« 
Arde Rürnberg-Reumarft unter Leitung ded Ofi ⸗ 
bahndırktors Babhaufer, fowte im Beifein der Dirk: 
tlonsusitglicder, bes Oberingenicure Fomm unb Zenger, 
ewie des Obtrmafhineningenteurs Krämer jeit Dienflog 
legung eines baufälligen Schloten am tog. alten Schuid. | den 24. db. Me. vorgenommenen Brobefahrten haben ein 


er Sirecke jedenf 


und das Rudenmaik fark —— Der Verun⸗ au Bokbenin * ee —— Der 
8 i eb wirb vora f 
glüdte wurde fhwer krank fofort in Krankenhaus Br Bernau ri Borariberge Be * — ws 


— 
Würzburg Hat die ,chaneh bes 4. beutfen |pipunkmrnah, 2. — Fu rate, 
4 prebender Anſprache bes Mas 
Dit, wird geiärieben: Seit einigen Lagen wird ein | ziffratessrflandes feierlich verpflichtet und in fein Amt 


Staattbaßn vermißt und mit if ein Lifisen mit | gapienntreny (dr Kiki ur Faller zum 
einem bellarirten Werte von 4500 fl. Wie fi jeht | eine wäh:cnd bes «8 1870571 verliehen am Frau 


Bögermeifler Manbel, Steifräuf, v. rn 
Dergeometerstodter Fräul, Star? Bier. 


Radtrag. 
Berlin, 26. DH. Die Nachricht, daß beutfche 


den naturgelichtlichen 
terricht in ber —— geben, werben Im (her 
werbfäulgebäude zu Anebach gehalten weıden, und jwar 
im Lehrzimmer der Chemie während ber Nadmitiagsr 
Aunden von 2—4 Uhr an einem zuvereinharenden Wos 


beögefege unter allen Unflänben im voller Herefchaft 


Burfge — Bräutigam — aus Obtrvoltah auf offener | gie 25. DM, Die a — 
1) ein weiterer | Straße durch einen Sieb über dem Kopf lebensgefährlich | pur autbentif; Die x mReue Frele Preſſe · m 
ra ed Böyftt ober Geometrie burd eine | verwundet, änderung if Eden 





Doppelvorträge vorgefehen, woräser bas Rrogramm na Volkswirthſchaftliches. 

— aturreiße, Gintbelfung der Rai Lanbwiriäigeit, Gewerbe 3. Imbufirie, Handel unr 
enjhaft. Das Stelet. — 2) Berbauung und Nahrung. Berlehr. befahl n 
u futumf — J, Nürnberg, 25. Dit. (Hopienberiät.) Einen Tag beſahl noqhmals die Wenderung bes Referiptentiourfs, 
Wustihäla. De Einer, 5) Sorgen eben recht | worauf Hofemwart feine Demifflon einreißte, deren 


Geſgaͤfts, wie 08 Annal 
ae em Mit, Abart, Racı, Baharb. —| ha Bugenitit gefagert if. Sind kommt eine Ucber 
f treife 
ber en. — Ghemie:f Rleinhanbel um fo reihliger Hamit ausgeflattet; eine ber ; Statthalter von Böhmen mirb vorausfihti 
4) — — asien Eteins wmerfensreeribe *enberuma im ılnmae bes Beichäfter bürkte I General Koller, ie 
Sranffurt m, m. 20. Dt, OBEN, Mertert. IRucrTt. Wera. — g 1352 36%, ; ApToc, Dayer. Woole 1l2,; dad. Wrömedine. 11Ur,7 Deren Slaaısı 
Öproc. Rational —; dprec. Eoofe m. 1860 861,5 D. 1864 134; engl Met|bapn 382: af 119%,,; Oftbabnaftien 14477 9 —5 
Dom 1859 —; Sanfoftien rn | 207000 pe a an Ola fc Teopapı«> Dei fei:bonten dir; Sa 


Tune — — 



























Belanutmachung. * Sewerbverein. 
(Bfla ollverpachtung.) tag ben 27. 0) da 8%, 

Montag, den BO. tung) 11 Uhr wird ber Er⸗ Generalversammiung. 
trag bes Hübt, Pfloftergells auf das Lommende Jahr 1872 im Geſchaäfts zimmer Hierauf Verſteigerung von mehreren Älteren Gegenflänben bes Mufterlagers 
Nr, 7. an ben Meiftbietenben wiederholt verpadtet. nämtic ber Waltmafhine für Säuhmager, einer Petrolumlampe, einer Nähe 

Ansbah, am 23, Dftober 1871. maſchiut, eines Univerfol-Schraubenfglüffels u, ſ. m. 

Stabtmagifirat, . — VDicie Vorſtandſchaft. 
— — Danffagung — 
Bekauntmachung. Wernsbag, Bezirttam Anbad, den 26. Oftober 1871. 
Ragbem die Gapitalrenten« und Eintommenfieuerfafflsnen ber pro 1871 Vergangene Sonntag wurbe auch in unferer Gemeinde, auf Beranftaltung 


in Zugang kommenden Steuerpfligtigen fämmtlier zum biefigen Nentamtübrzirte | des Bürgermeifterd das Friedens ⸗ unb Dankfeft abgehalten, bem auf Ein 
geörigen Bandgemeinben, ſowie der Stabt Ansbad, bar den Musiguß geprüft | labung ber Nachbatxort Schönbrenn anſchioß er 

zum Jefigefät, die Steuern berechnet und im bie Steuerliflen eingetragen find, fo Grüß um 9 Upr verfammelten fih bie Krieger, am ber Zahl 12 Mann, 
Itegen Tegiere für bie Beißeiligten Steuerpfliätigen vom 28. Oktober bis 10. im Heinlein’icen Braufaufe, wo bie Oemeindeverwaltung biefelben bort abhoften 
Novembr 1871 in der Kanzlei des unteifetigen Rentamıd zur Einſicht auf, [und in bie Kircht begleiteten, mo au Herr Pfarrer Spieß eine fehr erufle Feft⸗ 
und find allenfoDfige Reklamationen innerhalb bir geſehlichen Ftiſt von 30 |rebe hielt, welde jebes Chriſtenherz rügrte und worin aud) unferer zurüdtgeblichenen 
Tagen, entweder fchriftlih ober zu Brotofoll bei bein fg. Rentamt anzubringen, Brübern an Zahl 5 Maun gedacht wurde, ® 


Die Gemeindebehdrden werben zur Verbreitung unb Veröffentlichung biefer Ber Nah dem Gottetdienſt bewegte ſich ber Zug in die Lotterſche Wirthſchaft, 
kanni ahung in ben Gemeinden und zur Einſendung der Regale me ich wo ben Kriegern ein herrliches Mahl mit altem Stoff bereitet Ir - 
‚ bin 28, Oktober 1871. Rad dem Eſſen wurden mehrere Unterkaltungen getroffen, nämlich Gefang 
Rönigliges Rentamt Ansbag. und Dekamationen, melde ber OGemeinbebiener zum Baflen gab, 
Roh. Wr fpregen Hiermit unfern Serzüchften Dant aus Alen Denen, bie fih 


- om bem "unterlertigten Lniglihen Lantgerite Herrieden mirb auf Antrag unferer Fefte Beiheifigten, befonberß bem Herrn Plarrer für feine werigoolle 


des Kligers Giemit bekanni gemacht, baf der Iedige Gütlersfogn Willibald Damı | Rebe, bie uns allen unvergeßfid bleibt; au deu Heren Bürgermeifter für feine 
mer von Leibelbach durch nunmehr rechtattãftigea Urtheil vom 10. die Monate r 

wegen Efrenfränfung verübt an ben Handeidmann Dadid Bärtig von Dereiee [pı® DoG erfoll, daß das ganze Haus zittert. Ebenfo auf) den geehrten Jungs 
ben, in eine Ürrefiftrafe ron drei Tagen, fowie zur Tragung ber Koflen bes Ber, 


vi des Haus fehr ſchoͤn mit Kraͤnen geziert Gaben, 
— ——— une m Das Feſt verlief in Eintracht und Ruhe und wirb Jebermann biefen Tag 
Königliges Landgerige det Dantep und ber Breube mie vergeffen, 
— __ Brandftetter, f. Banbrißte —— [set und 9 Yabune den War ana Olge den ft Til dr Rap 
Belanntmarung. fein fol, v Dee He Blrmit Offeti bargebrad 
Künftigen Nur einige Gemeinvrglieber Haben wenig Patriotismus am ben Tag gel 
Samftag, den 28. Oktober a. 0. Früh 9 uhr und 8 nlöt dee Mühe weth gefunben, nadbem fie Dorer fan if aanann 


zonben im Hofe deB fol. Eonfiflorialgebäubes Lit, D 425 eine Partie alten Baus Aber das Feft geänfert attım. Doc foll bie feinen tten fi 
Hola, 8 Pferbebarren und 2 nd Po Blumenfenfter gegen Vaatzahlung vertanft, | Tag werfen, ber ung in fieter Erinnerung bleiben a —— 


os Kauſciiibhaber tingeladen werben, Sämmtliche zurüctgekehrte Krieger. 


Ansbacher Ausſtattungs Anſtalt. 


Die bisherigen Theilnehmer, ſowie Alle, welche neu beizutreten beabſichtigen, werden höflichſ 
eiial We Beiträge für die heurige Ziehung baldgefälligit zu berichtigen 
an 





— 


Thellnchmenden Verwanden und Bekannten zugen mir hiermit das 
Ableben unſtres zweiten innig geliebten Söhnchens 
Georg Peter 
hiermit au und bitten un ſtilles Beleid. 







Die Beerbigung findet Sonntag 


Fr Bäder 


Leateröhanfen, ben 27, Oktober 1871. 
Ehriftian Schlund, Bärftenmager. 
Dorothea Katharina, geb. Roſa. 


frag 10 U 






nis, Fenchel, Goriander, Kümmel S Mohn 
in neuer jandfreier Waare empfiehlt billigft 






* 


nftreitig zu dem ficherften Lotter ie⸗Pa 
. Auguft. 


100,000 u. j. w. 


Sewinne erleiben keinen Steusrabzug. 


von Carl Zinn 


.... Adolf Lodter. 


Dieie Loofe, von der Königl. Unger. Negiernug garantirt, gehören 

pieren. 

= Biehungen ant 15. November, 15. Februar, 15. Mai, 
15 


teri 










Bank: ft. 250,000, 200,000, — 
Jedes Pood muß mit mit mindeſtens jl. 108. gezogen werden, Di 


[7] Diefe Looje find bei allen Bank: u. Wechjel-Hänfern des Jung 
m̃ ind Auslandes zum jeweiligen Taged Courß zu haben, 


Die Cementfabrik Neumarkt 


In Nürnberg 


enipfichtt 


| Cement 
yon anerfannt vorzüglider, ven ädten Bortland:Gement nit nachſtehender Qualität 


zu 
der Däufer, Verfireihen ‚non Badfteinfugen, 
—— JJ—— Berdichtung 


Erfolgen anımendbar, zu ungleich billigerem Preiſe in 


Cementp 


allen, vortommenben Wafjer und Luftbauten, namehtlih aber zum Vermerfen 


von Waffer:, ſowie allen 
äften x. mit, ben beften 
is frifher Waare; 


kattien, 


Ausjütterum 
von Dung 


viere und mehredig, im verfgiedenen datben, zu Trottoirs, Haustennen, Buff: 
tebener 


Häufern; Kellern xc. in 


fälligen Auſicht bereit. Muſter ʒeichnungeu 


Große und Storke. 


Mufter liegen jur ger 
und Preiscourant gratid, 


Fontainen. 


Die kgl. Baubehörde des 


aus Maintenald, die König, und fläbliihen 


Baußehörden Nürnberg, Yarbers, Wunfede, Säwabah ., der !gl. Dombau: 


meifter zu Regensburg, die Igl. bayer. priv. D 
tb Heiter zum Ban der } N — 
über 50,000 Eentuer) ertgeiften die beſten Zeugtiſſe über 


im vdtigen “Führe 
berger Bahn weit 
die Brdirbarteit obigen Eenentt. 


 Mieberlage bei Kern Chr Wagner, Ausbach. 


—5 — Cehtere derbrauchten 
edeusburger · Neumarli⸗Nůtu ⸗ 





2 


Bekannimachun 
Donn ben, 2 Yan) Ex 
werben aus der Siaatswaltung No br 
Lopf ber Revir Aurach 
1 Tannen Bauftamm, 
473 Yihtem und TannenYlöde, 
628 Klafter Seit: u. Prügelholg, 


verſteigert. 
Vvatauf ſiabet Früh 9 utr bil 


Wir Meyer in Weinberg jtatt, 
Aurach, den 25. Oftober 1871. 
Der k. Dberjſorſier: 
Bid. 


Holzverſteigeruug. Diendtag ben 
31. Dftober 1871 tlrben in den Siaeit · 
waldungen Pılluft und Hopfengraben 
der Wirte Wintstag 64 Klafter 
weiches Scheits und Prügerholz öffentlich 
verfieigert. 

Die Zuſammentunft ift früh 9 Uhr 
im Keßel beim Deffnerſchlag. 











Eiſenbah ahrp u IST. — 
J Eilzuge. Voſtzüge Lolalzũge. 
Radım. | Morg. I Früh. | Mittag. | Aloe. 
Ankunfi Son Würzburg in Musdab . .[ 41561315377 715 7115117756 
&bzang von Ansbah nah Gungenhaufen 4813| 57T IL 20 1 1 | 5E 8 | 
Bormitt. | Abends | Abende | Möry. et; 
Ankunft von Güngenhaufen in Anttag .|I0 52 f10, 5717| 9755| 2341711012 
Abgang von Auebach nah Würzburg . o;folsirTiualsizeelsl-— 


billig zu verfaufen. 





Eheliche Verbindung. 
(Statt befonberer Meldung) 
ilhelm Brunhuber, 
Babette Brunhuber, gib. Raab. 
Deitmang. Io g. 
Otiex 1871. 
I» hol. Vollhatinge 
Krondrand, Sarbellen und Koppern bei 
ilh. Yammerd. 
fein Maul nit Bält, mid überall bei 
jeder Wirthahauẽgelegenheit Herunterfegt 
und Känkt, dann werbe ih ihm mieber 
beim k. Stadt: und Lanbgeridt Rothen ⸗ 
burg verllagen. 
Egenhauſen, ben 26. Oll. 1871. 
28. Kammermeyer. 
B 77 neue kederhelme für eier» 
mehren zu verkaufen. —— 
Ein noch gut erhaltener Flugel fl 
NiH. im ber Expeb, 










u I und Unterltibstcidenden. 


— fl. 100 Prämien Moſe. 








Uacoigna 
(entölles Cacaopulver) 

in vorzüglicher Qualität, unter dimifer 

Gontrofe jtehend, fowie Chocoladen und 


Cacao · Maſſen in feinften Qualitäten 


aus ber 
Dampf-Chocoladen-Fabrik 


ron 


Anton Engert 
in Kitzingen am Main. 
v.13u haben in Ausbach bei Heinrich 
Dede. 

Diele Catoigna iſt ein ganz beſon⸗ 
ders Stätfungsutttel für Reconvalctı 
centen, für biefeiigeh, wilchen der Kaffee 
genug unzutraͤglich, den an Bruſt⸗, Haldr 
Befonbers zu 
empfehlen ift dieje Gacoigna für Kinder, 
welche an ſtiophuloſen Krankheiten laborir 
ven und bier amgewenbit, befördert ed 
die Kräftigung der Kinder in über 
raigender Weiſe und erfept ſelbſt durch 
Entſetnung dir SAurebiltung im Magen 
ber Kinder bie Muttermilch. 


„Ze: 
cheiniſch reines Malzertract 
ewpfiehlt 
Friedrich Rehm. 
Gmpfeblung. 
Unterzeichneter beehrt fich Hiermit, feie 
net werihen Nachbarſchaft, ſowie einm 
verehrten Gefammt» Publilum Unsbad 
umd Umgegend anßugelgen, daß er bie 
Kohniſche Wirthſchaft Fäufiiig übernom« 
men hat und bittet um geneigten Zur 


ſpruch. 
6 horlen-Extract 
= von Emil Seelig 
dar feinen Wohlgeſchugg, eins 
"heit und ſchöne Irafiige Farbe als 
das befte Caffee-Surrogat erwiefen 
iſt ‚friiher Sendung eingetrof⸗ 
ien bei | 
| Carl Zottmann 

| in Orubau: 


Große Sendung 
Schweizer- Acpfel 
Hat foeben erhalten 
P. P. Simo 
am untern Markt. 
Neues feingemalen:$ Suppenforn, auch 
4 ganz in Kömern, befle Fraulenzweiſchgen 
If. Königäflärke, bitte ſſ. Vrodenflärke 
empfichit billigft 
WWilh. Lammers. 
Alten meinen teunden und Bekannten 
vor Shillingsfürft, Leuterthaufen und 
Umgegend, kei denen ich nicht perfönlich 
Abſchied nehmen Tonnte, fage ih bei 
meiner Abreife nah Newyotk ein herz⸗ 
lihi8 Vehesch!. 
Leuteröhaufen, 26. Ditober 1871. 
* 8 Ballheimer. 
Die Ziungitherei von Fr. Hohenner 
neginüber bem Gaſthoſ zur goldenen 
Kıone in Ansbah fuht fortwährend 
altes Zinn au ben hoͤchſſen Preifen an 
zıfaufen. 


Georg DOrtmer. 























Abgang nad 





Nachts 
4 | — | Zeuteregaufen 
1 | 15 Feuchtwangen 
Mittag. Lichlenau 

55 | Marlı Elbach 


Gaffier Birkmeyer. 


Nürnberg via galstr. PD. 5 Vertn, 
BO. 2 Nm. 
3.0.7 Nam, 
GB. 27° Nm. 
Gr Ba2 Nam. 
ER. 779 Anode. 
‚DAUIHM, Nasın,, 5) 6 U, 15, M. 


Eigentyum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Unkbag, 





nden 

| Mi ben Lobektuge unfereß Tide, | 
unvergeßlicen Sohret und Wrußes 
Ludwig Wichmann, Solbat Kein 

ı 15. Inf eg, in ber Schlacht bei Stan 
verwundet unb am 26, OM. 1870 im 
K:ankenmilitärfpitat ju Nürnberg fein 
Krankheit erlegen iſt 


Mit fGweren Herzen derken wir daran, 
Doß ſchon ein Jeht bayingeihmwunben; 
Stit du im Nürnbirger aba 
Haft einen frühen Tob gefunden, 
Obeohl du mande blutige Schlacht, 
So wohl behalten mitgemadt, 
So biſt du doch ganz unverhofft,. 
Der ſchaeren Krankpeit dann erlegen; 
Und beine teuren Lieben all, 
Sie konnten nicht den Lurblingipfligen, 
DO! das bringt ihnen tiefen Schutz, 
Daß brechen möge tab Mutteibirsn 
Du warſt als guter, bieder Sohn, 
Stüge! von uns nie eergelfen, 
Dein Bild in unferm Hergen echt; 
Wie au die Jahre flichn indeffem‘; 
Die Zeit nur hält din Schmerz allchri, 
Und Gott mög” Tröfer beiner u 
und Gefhiifler fein. 
Num ruhe janft, du topfrer Helbi 
Der du fürs Valerland gefallen; 
Auch unfere Tage zieh'n vorbei, 
Dann wird bie Tobtenglode 
Und was nit konnte bier geſchhen, 
Dort werben wir und wieberfehenl.., 

Bofkrträtivgen, den 26, Ott. 1871: 

Ludwig Wiedinann, Briefträget, 

Einige Dreihmafhinen find zu ver« 
leihen bei Sr,edri bler, 
„Ciige große ler Caffee-gaffer 
find zu berfaufen. Rain $ fee 
Ben __ 

_ Ein Winttitdnd zu vikaufen A TIB, 

Eine gut erhaltene Stubenthüre Vers 
tanft Bäder Diltnen, 

Eine Hanilde Wand hird u Faufen 
geſucht B 24. ' 

Eonnenwiripöfeller Yenterk- 

Sarmag Sctagfagumer 
mit guten alten Stofj. 
Samftag Ehiahtjgüffel dei Himmier, 

Samfiag Abend Kalbabratem Saute ⸗ 
txaut and Ankhlein mit aufgejeichnetein 
Lagerbier bei Raber in Meufes, 

Heute Samstag Gauſeſchmaue mit 
gan aicn Su tu Eleyfanten. 
Stoff in ver Schwäbiſchen Au. 
—E— — Boſſelmaunn 

ufligen Sonntag Nachtirchzwe 
und Zanzımufil, wozu einlader 


0.0... Scherb in Weifengell 
Sonntag mufifalifche en 
tung mit ausgezeihnetem Lagerbier. Für 
Speſſen it beftens geiorgt.. CE Tape 
zoflichſt ein Naber in Neufes, 

In ſchonet freundliger Lage find bie 
Lichtmeß 2 möblirte Quartiere mit 1 
und 2 Zimmer zu vergeben, 

D 164 ın ber Warinnliansftraßeift ein 
meublirtes Parterte⸗ Auartier mit 2—8 
Zimmer zu vermielhen, 
 Auswaris Grusrdene: In Burabans 
tod: ®. Runftmonn, ——— 


flet. 0 I; — in Nürnberg: 
Rüffner, 29 I; B. Rösler, eben, 
balter, 71 In K. J Schön, Sute 


meifkerstwititer, 64. 9.;— In Augsburg: 
&. Engelbarb, Sotnfulfehereibeftper, 42 y 


e in Ansbad. 


allen, 








| 






Rü si : er 11N 
ürmberg v br. . i 
er es 5:0. 6. tyra 
deachtwangen Prd. 8 Porn, 
tictenau GP. 610 ‚ii, 
Mort arikädh &. 10 Born, 
Herrieben GP. 63° Borm 
5) TI AR 2) 
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MM 259. 


4 ‚seint glich, mit Mer 


alettel aAhrlich 1 fl. 10 k. 

wei Monaie — fl. 47 ir * 

ein —53 — ſl. A Mk 
us dvea⸗artiei⸗·· 


Prot.: Narci. 
Telegraphiſche Beridjte, 


Stuttgart, 27. Dit. Wieder Schwaͤbiſche Mer 
Zur” aus Münden vernimmt, ſtehen gegenwärtig eine 
Anʒahl von bayrriſchen umb anderen deutſchen ur 
fen in briefliher Berathung über das Berhalten, wel ⸗ 
ches fie gegenüber der Erflärung bes bayerifhen Mir 
niſteriums zu beobachten Hätten, Cine beumädft flatts 
findende Zuſammenkunft an einem Bifcpofsfige wäre 
nit unwahrſcheinlich. 
"Berlin, 27. ON. Der Reichttag Hat ohne Des 
batte die: Eonvention mit Frankreich im britter Leſuug 
genehmigt. Das Feftungsragongefeg wurde in erſter 
Betathung nah Kurzer Debatte einer Commifflon von 
1 Mitgliebern übermiefen. Nädfe Siyung Montag. 
9 baden, 26, DOM. Der Kronprinz und bie 
Kronpringeffin deuiſchen Reiches find Beute Nachmittag 


3 Uhr 15 Min. Hier eingetroffen unb von einer großen | Ien 


Bollswienge mit Hochruf — Die Behörben ber 
Stadt wurden im Schloß emp 

+ Wim, 26. Okt, Die ent ber Wbenbblät« 
ter melben übereinftiunmenb, daß Graf Hohenwart Heute 
Vormittag Namens det cisleithaniſchen Minifteriuuis 
bie Demiffion einreichte. „Tagblatt” melbet, d. Schmers 
ling fei mit ber Neubilbung bes Cabinets beauftragt, — 
Wie-bie Tagtaprefft· verſtgert, Hat der Kalſer das 
Demiſſionsgeſuch des Minifteriums Hohenwart ange: 
nommen. Der „Preffe* zufolge wird das Miniflerium 
—— zur Neubildung bes Eabinets bie Geſchäfie fort: 
° Mien, 27. DM. In ber vorgtfirigen unb ger 
5* Conſttenz ber herdortagendſten verfujjangstreuen 

Abgeordutten wurbe bie Frage betreffs der Beſchicang 
bes Reichtraths beſprochen. Wie unterricteterfeits ver: 
fihert wird, it man ber einflimmigen Anſicht, bic 


„ Xpellnafme an ber nicht verfafjungsmäßigen B:rfamın: 


Tung abzulehnen. Die DEMO laſſe fi 
nur burd Neumahlen herſtellen. 

* Baris, 26. DM. Thiets beſuchte Heute bas La: 
ger von Villeneuve VEtaing. — Aus Eorfifa wird ge: 
meldet: Prinz Napoleon ift nach Italien abgereift, nach 
dem er feine Demifflon als Generalraih gegeben Hat. 
Wahrſcheinlich wird Limperant zum Präjibenten bes 
corſiſchen Gentralrathz ernannt, Im ber geflern flatts 
gehabten Sihung be lehteren wurben ein von Gavini 
eingebraßter Proteftantrag gegen bie Anweſenheit bes 
Gefgwaburs und bes Generalommifjärs verworfen. 
Die Proteftfrift wird von ben Hiefigen Journalen ver« 

Sffentlit. — Das Krirgägeriht verwarf bie von Roſ⸗ 
jel eingelegte Berufung. Die Permanenztommilfion 
Dielt Heute elue Sigung ab, in ter bereits über bie 
befanuten Ungelegenheiten in Corſika, fomie über ben 
Stand ber Gelbfrifis Mitteilungen gemacht wurden. 

* Stodholm, 26. Oft. In der heutigen Situng 
bes StaatsrathB gaben ſaͤmmtliche Minifter bie Erflärurig 
ab, im Amte verbleiben zu wollen. Der Kriegäminifier 
wirb indeß aus —— nur proviſoriſch 
fein Ant beibehalten. Minifter des Atußern 
ift noch nit ernannt. 


Pslitifdhes. 


Wochen ſchau. 
*Auabach, 27. DH. Der Entwurf zur Müny 
reform iſt im Finanzaubſchuß und im Heandelsausfhuß | Fir 





Iautet, fol die Regierung zu einem Kompromiffe geneigt 
fein, durch weldieß ben bei ben bieherigen Borfölägen, 
B gut fie an fld) fein mögen, zu wenig berüdjihtigten | 
Wuͤnſchen Sübbeutfhlands mehr entgegen ee I 
werben Könnte. 
Der beutige Reihstag, nachdem er nur erſt ein 


‚ mal beiglußfäßig gemorben war, begann ſofort mit jener 


zw ——...... 


Kraft und jenem Bleigt: zu arbeiten, bie wir nadgerabe 


an ihm gewöhnt werben, die aber beſonders uns Bayern, amt 


ba wir ganz anderes Verfahren nur zu fegr und mußten 
gefallen laſſen, fo verwunberligerfgeint. Die Interpels 
Yationswith ſcheint aber auch in Berlin zu grafficen — 


nur fragt man bort nad) anbern Dingen, alß nad einer Zi 


Berorbnung über Waldſtreuabgabe, nach einer Vorlage 
über Ahlöfung ber noch reſtirenden Grundpinfe, nad ber 


Yrayme des Dientags, dafür 2» 
am. Sonntage eine unter 
haltende und beſehrende Ver⸗ 
abe. — Kofier in gam 
rw ſahrlich 4 fl, 40 ir, 
Galbjägtih 2 1. 20 fr. 


N 
of, bie fü 
dem Pfarr 


ESiebennudzwanzigſter Jahrgang.) 1871. 


fenate werden iligk 
keredinei und finder die wei · 
tete Birbreitung. Die ſelben 





u. % And. Moe 
1 Bann. Am 





Sonntag, 29. Oktober. 















Unlage dis Bahnhofs in einer Heinen Stadt, Dunſitbel und ber . EM 
Bee a er reger 
“benennen — \ N amd u 
„General“ » oder gar „Univerfalbagußof” länge nach 32* ie Bari Sorten £. es Bere, m dm Kr 
h ; 7. 
u, voriger Woche bie Thronrede beb beutfätn | SUD TI MM —— — zn 
Kaiſers, fo werben im biefer bie Verträge, tmanigein, und an Stefle- Fi A iR 
Fürft Vismard mit bem franzöftigen Finauzuini Sans 1 Bann ernammt; der Forſſet I. Hortb 
Pouytt · Quertier a von rear Breffe | son Drüplbad unter Anerken feister "Dienf en 
Kl mens, Lu Ha 
Partei in England, „Daily Nemß*, —ã— Würgburg auf Anfuchen brm {rd EB bresıcm 
reich ſowohl wie —SæS des — Mernes — en ber gorM FW rgel von 
gang ber Sendung Pouyer our Alert uerfiers nad Berlik, | Blfhhronn ‘ Börfter | 08, Rev. Hura, J 
„Gürf Vißmarc, fo jagt daB Bintt, „Sat mit ber —— 6a. om 1, GR. Genkehui und 
vention einen zugleich fühnen uud weijen Schritt geihan. m Bogt in wald af, t 
Serabe im deu Yugenbfit , alB bie Bantier® ber Bu eckenhiaueen ernannt; > Die Brttgeocncieif 
















anni; 
ee ee a | Bra Gere 6. Das der; De 
Berge hielten, welche zu verlangen Deutſchland = delhrim bertrögen und "für. den: men, nahe 


Mindelheim ber 


bem umb Reaburg El, H3 
® Ansbah. Dir Suivertoeiet @;. Rank m 
San ip» „Uptereanten wurde -ald proti. Schullehret 


Baflerbermborfernamt. 
BR TH De prot. Biarefielle zu Tremmesh im, 
ze „mit einen ae 41130 A. 
: UAmtenadr 
ih ber Net ein 


berechtigt war, erlärte Fürft Bismard, daß bas 
Frankreichs in feiner Vertretung burg die gegenmwärt 
Regierung eine hinreichende Gewãhr 

Hühfe ber Bantiers wurbe fonad; überfläffig. Frankre 
fol Ziit bitommen, die Inbemnität allmahlig abzuz 
leıt, wohingegen die Räumung (von ſechs Depar 
unverzüglich Hattfindet. Die Kahnheit dieſes Schrittjs 


faplı * 61 #.:17 ir. 
liegt zu ſeht am Tage, als daß fie einer weitern Er If Abfibfeiien En 9 fl. 'bann — yet BATAL 
rung bebürjte, aber auch bie Weisheit desfelden ift toſſendotſchuß vom 4fl. 30 ae 


geaſcheinlich. Der beuifge Kanzler thut 7* Mr 
Dinge: er beſſert bem Kredit Frankreichs auf, ber eb 
aufrecht erhalten werben muß, wenn Deutfgland = 
Reft feiner Jademmni täsforderung belommen Toll, 

zu gleicher Zeit kräjtigt er jene Regierung in —— 
die er jo ernſtlich bere.t gefunden hat, das [rangdfil 
Gebiet von ber deutſchen Befapuog lodzulauten. 

Ueber Defterreich iſ im Mogenbiide nicht wiel zu 
fagen. Ja die Zeit, welche zwiſchen dem Schreiben eh ti 
Zuilen und dem Selefenwerden derſelben llegt, wird 
uͤch bie Eatſcheidung im ber furchtbaren Kriſe fallen, Die 
uder bem bedrohten Reiche ſchwebt. Die Autwort auf die 
aus dem Prager Lanbtage autgegangene Abreffe witb 
eine andere aid bie vom ben Cjechen erwartete fein. Der 
Kaijer Hat bie Anerkenuung ber beftchenben Verfaſſußg 
als uneriäßlige Bedingung für weitere Verhandlung 
aifgeftellt und Hohenwart Hat in Folge deffen um feine 
Enilafſfung gebeten, welche ihm nicht verweigert werbin 
wird. Die Wefahr, im welcher das Reich geſchüwebt, fgeiht 
fomit überjlanben. 

Die bonapartiftifgen MWüplereien in Fraukreich 
werben iamer ſchauloſet. Plon⸗Plon arbeitet in Kos 
fifa und der Mann von Seban in EHifelgurft. Jeht wild 
der Bericht über eine Unterrebung mit Louis Rapolehn 
veröff.ntiiht, worin biefer mit gewohnter gleifnerifi 
Tage und Heudelei über feine und Ftankceichs Lage 
ausſprach. Kr präfentixt fi da voll Zuoerfiht und 
chelt die Uebergeugung, daß ein Plebitzzit feine Regi 
wieber berfiellen würbe. Er betrachtet ih auch — 
da ein neucs Plebiszit ihn - nicht entfepte, als 
einzig berechtigten Souverän 


Bayern. Das altlatholiſche Wetionstomite, in " 
—— — betannilich ‚vor: einiger Zeit in einer 
das Rultußminiflerium um Ucbeilsffung ber 


Ein ar bes Ronsites Hat nun Hin! Miniflerium-um 


Beſcheid auf biefe Eingabeigefragt und bie: Antwort 
—— eine deraͤrtige Neberlaſſung lonne als Pattei⸗ 


in der ie yon Kirche zelebrett (würde, 

der Bewegung ber Verbacht des Schigma's im Volke ans 
hafte und damit ein gut Theil ihres Vodens entzogen 
werbe, konnte auf biefes Ancrbieten nicht eingegangen 
werben. "Zw einer am 23. de. in Bayreuth ftatts 
funbenen Verſammlung ber bortigen Witfatholiken, 
ußerſt zahlreich bejucht war, wurde auf Gtunbi ber 


8 
einer am 23. bB. in —** flottgefanbenen, zahl⸗ 


m erfammlung wurde — nad 





Mindener, Kalholiken · Kongreß und bie kirhenfrag 
Deutſches mneig. Ru dee Stasteminifiertumg — 
Münden, 27. Oktober. Dienfleenagriät bem $ bes ** einſtimmig zugeſtimmt 
Der Reg» u. Oberforfirath I. Mörbes ju alt unb bie Gründung eines Bereineß zur Unterflügung ber 
Seel [1 den Fey I A tatholiſchen Reformblwegung Wer 
un 
a Gesseiube Reft In Hunfiät. 


ä Rriegeminifterium 5 
legung einer flänbigen Garniſon nah Hof abſchlaͤglich 


eben, 
24,08. (Hi 03 czeinsie ) Dritte S 
An BES been 9 — ten — 
Es march — rg iſch er ——n 

Sqhmidi aus Steitin, Yrör. ——— 


Beralhung 
—— bon. ber len —— 


) Dix Bereinstag ibt 
erchie 


ordend ber boyer. Krone verliehen; der Br 
— Pisa tn ken alataten vi 
1 

ne bericht; das Benufic ium in Steinach, 

dem Gommenbift I. Salat in Stabtaiı, 

ſege Joh annaberg, Ba. Aldaffenburg, 

A. Knüp is tmbud, Ba. Marft- 

benfeld, u "dir tath. Bforrel 
dermal. Ver: 


—— a. * ———— 
nehmigt, e [1 ern 
Si —5 — mal. Binde * * 


in uchen, den 
ee : 

— in Pa. 

el rg ai der —** 8 lernen — — 

m Kalcabach au das Yorfidure von Dber machen, auch das Ergebniß a 

ee Forflamie.afl. 3 ehr 12 Poguis an Rennikii der beutichen Hilfßvereine bez 


7— 


Vereine bringen und demnãchſt nach 
—— 


= ‚Förderung der Vereindfage auf bem e 
orgeihlagenen bie ya Schritte thun zu wollen. 
3) Ssmtbefonbere g der Bereinstag das deutiche Gen: 
tralcomit&, feine dungen babin zlchten zu wollen, | genau 
baf durch Veränderung ber Betr. Beftimmungen dir Jus 
firuftion über das Ganltätswefen ber 

und onbermeit für einen fünftigen Krleg der Wied rfehr 


der g 
ziide Im Tepien un ch der vollen Wiutſamleli 


bas Ungläd, feinen jüngeren VBruber auf ber agb 
aus Unorfitigteit burd einen Schuß fo. ſchwet zu 
verlegen, daß an beffen Auftommen gezmweifelt wird. — 
In Elleubrunn kam ein 16jägriges Mabchen einer 
empel | Dieſchmaſchine zu nahe, wurbe won berfelben erfaßt 
und förmlich zerriffen, fo daß augenblicklich der Tod ein 
trat. Am verfloffenen Samflage und Sonntage hatien die 
Berifitatoren der brei frãnkiſchen Kreiſe in 

Befprehungen über verfidene den Dienft betrefferde 




































m I 9 dem Gerich 
er Beſich diefes einen 15 e. St 















de St abl 
eingeprägt haue, (6 baber Fir war, im 1859 
= * Stempelbogen * Sn Fr gu 
an 


nen insbefondere auf dem ber 
rie er etreten Der Vereinsiag | vom 8. März d. Js. von Reurm auf Gragen, Es waren 25 Bezirke vertreten. — Die 
Be die elle 50 * bag auch Hinter ber Aechtheit site gemacht e nun Keim | „Del. Bbl.“ theilen aus Aulaß bes Cheaterbraneg 
Hiffe der gedachten Met, in jomeit fie In den Wereinbcins | bie Musrebe, daß die productrie Urkunde allerdings nicht | in Darmftabt mit, bag in den Iepten 110 Jah 
tungen felbit Ihren Gru ara bie ng | d28 tnal, ſondern nur eine Adichriſt fet; Aid | 188 Tpeater Dieß« und jenfeits bes ar 
hen Gentralfomitd’s end der Bereime germe | dieſe inen Knaben a runde fertigen laflen, find. — it 14 Xa f Dreans 
werden b.feitigt werben. 4) Der Vereindtag gleicher: | weil die Urfhrift beihmugt worben fe. Der Anwalt ® gen ift der Ganton der 
maßen an bie $t 1 ven | d«6 Kiögers eıflärte nun, dab er das angebliche Original | Shauplag von entfeglihen Thaten, wie fle bie On 
auf ihre a ateleente Zererd begügligen an Ben — — * * ſchichte bes Cantons kaum aufzuweiſen weiß, f&reibt 
er 
PR — Ergebniffe folder R fleibe Rn ben Gerihte man auß Zug bem „Tagblatt von Baben.” Um 8, 


ng | Anftand nehme, da au übergeben. 
pe ber Anwalt, baß nunmepr zwar de ber 

ſandete Urkunde als Berwelsmitiel f aelaſſen 
t | werde, daß aber tropbem auf Rüdyahlung des dargelledt · 
nen Kapttal6 beflanden teeıde, indem them ber Unterhänb« 
v 


DE. war im S:ädili Cham „Kilbi” ober 
Ein fehr gut beleummumdetes Mäbı — 


Butſche zubrängten und bie Marta Portmann nöthigten, 

J —— —— — —— ihnen, 
achtzehnjaͤhtigtt ter ber 

fabrif, Bär, fic Heimbegleiten wolle, sin agfear 


Bde Sole habın erben? (Ueber ben formellen 
Sälug ber Verhandlungen haben danu das Mäsden esbioffelt, und um bas Publifun 


wir geflern berichet.) 
{R. Gore.) 
°, Berlin, 26. Oft. In der Gentralfiraße bier haben 
die Dauer in und om Zagı Berfa 
* überfahren worden. Die ärztliche Unterfugung Kat 
aber ben Teb burh Verbregerhand tonfatirt und 
Babe auch ber inzwiſchen verhaftete Bär bereits ten 
Morb eingeftanden und noch zwei Rameraben ci 
Mitſchuldige angegeben. Zu biefer müßten Geldicte 
tommen noch weitere Morbiälle, wo bie Opfer ebenfalls ; 
Grauenzimmer find, So wurde am 8, Oft, zwiſchen 
Zug und Walchwyl ein Mädchen beraubt, erbrofielt 
und in ben Ser geworfen. Ferner zu Mnfang ber | 
legten Woche eine Seiveweberin beraubt und getäbtet, 
— im ſog. Breitholz zwiſchen Baar und Eihl ⸗ 
rüde, 


; 
22 
R 
i 
F 
B 


e gelä 
itlon Joh· en ne ran N] PH ne 
ber 0 ine: 
ber —— — nis: Freiheit unange | der im Jarre 1859 voh Han . feinem 
taftet bleibt.. dorkenii ef man fehr bald Genaue 
zes über das bie Boliyel zum Sub des Unglüdit- 
Gerabe au Boben bau 


einzige Schug des — 18 ber Arbeller. Mai 
muß bie Ürhelter gegen fie ſelber ae De 
lang TOctzihIid ns Deren Aräntung tüh 
9 
4 se, — Dee Hansen haı 





Volkswirthſchaftliches. 
Landwirthſchaft, en3. gInduſtrie, Handel unt 


(Eingefandt.) Mit wahrer Ucherrafgung erfüllte und 
IF per Artikel der „ipränk. Big.“ über Betreiber, Mehl 
* Fund Brodpreitie, der, fo weit erfihtlih, auf Grund 
eingegogener Ertundlaungen und ber Börfenpreife be 
lımate Rehnungsreiultate hereingieht und babet der per» 
ſonilchen Freiheit und naturgemäßn lung bad 

ty 


sum ehr 
djährtger Buchihausfirafe veruribellt wurbe. 
Wort redet. Dech bel alledem gehört Einfenber n 
den Unfrhlsoren und betritt bier eine Frage, bie allk 


Bermifdites. 
fünflligen Bere at ] 
== Weiflenburg, 25. Okt. Dem hiefigen Frauen⸗ En mieten 3 —* —— 
ta-dby 
iR b 


Im, liegt 
betr. die Fefftellung bes Haushaltsetats des deutichen 
Reich:s für Das Jahr 1872 im Drude vofn Im $ 1 
bes Geſehentwutſe wirb bie Ausgabe und Einvahme dit 
Reichtauspalteb auf 110,522,816 Chir. feftgenlellt; 
unter den Yusgaben find 97,829,707 Thlr. dauernd: 
unb 12,693,100 Thlr. einmalige und außerordentliche. 
Die einmaligen Ausgaben befichen in 126.000 Thir. 


i i te wollen dißhalb vi aktif 
für das Reidklumieramt, 85,000 Zflr. ie das aub | Tan anne Krieger if für fein Wirken eine | Runet hhaıb dom praftiicen 


aus Folgendes ırwibern: Die beutige ext 
A Belt 


märtige Amt, und zwar zum Neubau eines Geſandt. | Hort herin rau Bezirtamtmarn Natalie Brand a2 = ind 5* häft ber r} 
: {des 80 uubert 
—— — vie Eee mun aud) dab f. preuß. Berbienflfceng für frauen und | bie geringPs Mednlte — denn {bee Beobufte Feb 
ee KT ee ie ee en ee ee a ae — 
tung (darunter 1,800,000 Tpaler für Wilgelmshaven, —— —— — — Ins — lerei ein Sandelegeſchaft und hat feine Mühle, gegen die 
300.000 Zr. für Miel, eben fo viel für Sande und |, vorficher dahier für die buch Dagıliglag (einer Borlabren, gärulih umge; 
. . beigäbigte Gemeinde Eberswang hat die Summe von | ift bereits auf ein jene unten umb läßt fi 


Wafferbauten, und 2,241,079 Thlt. für ben Bau von 
Atiegeſchiffen und ihre Aımirung, 432,000 Thir. für 
das Torpebomeien.) Für ben Rechnungshof zur Reviſion 
ber Kriegstoften 20,000 Thir., 3,600,000 Thlx. zuı 
Abtragung ber für bie Küftenbefeftigung in ben Jahren 
1868— 71 im Wege bes Krebits beigaffien Mittel; 


74 fl. 14 Er. ertragen. 

A Bon ber Anlauter. Der 8, Foͤrſter won 
Rorgenfein wurte im Raite bucher Forſte (bei Weifien: 
burg) am 5. Auguft d. 36. won einem Wilderer durch 
einen Schuß im Unterleibe ſchwer verlegt und Liegt 
immer noch Trank barnieder, Die E, Genbarmeric 


3,750,000 Cie, al Betieböfonbe ber Meile. | jpäste unausgefegt nad dem Täter, Der Berdad | Wilers-riommlung Berets vergehens angefämpft und 16 
Ausland. zigtete ih (Gen zur Zeit der That auf bem verhei | Lange nicht einheitliche Nummern befichen ber Sale 
aris, 25. Oft, Das „Journal be Paris erfährt, raiheten Taglöpner Kavır Merkel von Reuth W, [in biefem Geſchafte fih flets felhR ar wen 


Ferhlsauıts Weiffendurg. Ext vor einigen Tagm |} 42 
: wurde man beffelben Habhaft, Die Nenslinger Gen 
ben * 
————— — ner ber Welt, die lange, Tange Jahre in Hl? Bronde 
Geſchaͤlte machen und wird Biefe trog aller Recentänfte 
dem Baten nie gelingen. Was bie Bäderei anbelangt, 
ber emmel 3 Loth 2 

Sählaht bei Sadowa GrebirtBabtretungen forderte, bie fir | halten Hat, 
Übrigens nicht zu erlangen vermodte, alles bieß nur auf 
daB brängenbe Verlangen des Hrn. Benebitti geſchehen 
fel. — Die Räumung von St. Ouentin hat am 28. 
Ott. Rottgefunden. Jar Augenblick ihres Abzuges lichen 
bie Deuifchen folgende Belanntmaghung an den Straßen 


zu erwarten felen, moburd das Jatereſſe für ben 
Stabt Verein wieber ein regeres werben bürfte, Die Reihe 
der Vorträge eröffnete Here Pfarrer Weigel mit einer 
HöHR intereffonten unb Haren Darlegung feiner, wãh⸗ 
rend feine Aufentgalteh in Frankreich, gemachten Er · 


Stebzehnter Ball, 
verhandelt Mittwoch, = 157 Nachm. unb Dennerftag, 


——— gegen ben Birth Ss Keim von Irtebad, 
g. Herricden, wegen Betru 

Der Birth oh, Reim von Jrrebad) te im Herbfl 
vorigen Jahres genen die beiden Töchter des verĩebten 
Bauern Job. ———— von Werns bach, welche ben 
Vachloßz ihres unbebingt angetreten hatten, eine 
Darlehinäferberung vom 4200 fl. geitenb. Da bie Erben 
diefe Forderung nidt anerkannten, lleß Reim buch einen 


, 26. DE. (Hopfenberiht) Geftern 
wurde bet matter Tendenz Mihreres in Lanbbopfen zu 
100 -120 fl. gehandelt, Hollertaurr frine WBaare , Fanb 

und 145 fl, Zlemilch große Boften fram 
ſcher werben won eilntu 


Negendburg wird gemeldet: 


Bergangenen Samftag 
Hatte der ältere Sohn bed Grafen von Waibernborff — —— 


von vertauften fi | 
130, 125 fl, [önfardige Hopfen, derſchledene gute Bag, 


— 


SEHE 


— 


— 
1 


er: 


Nez 


+ERBn?” 


ee 


410-120 fL. während Markthopfen von 90 fl. an j gelangen und biefer ben Referenten g Permanenzecommiffton ’erflärte Memufat, es ſchweben 
au Bi io f. Nehmer fanden. (66 Bleiben circa | gemäßtt, Ze Beassetung eat das teinerlei fernere Berhanblungen mit ber deutſchen Reichs» 
RS selbe Kom | Straigefephud bar Mög. Dr. Erel if [dem fo weit] fanzlet über bie der Kriegstoften. — Ciu 

den 29. Ott. und folgende Tage findet in Berlin tm |gebichen, dag es nädfte Woche zum Abſchluß gelangen | kaiſerlicher Firmau t die Autonomie von Tunis 
Holel be Rome unter den Linden Wemeroloiriammiung | und bann im Ausſchuß vorgetragen werden mwirb, — fund bie Ebllchkelt ber Regierung im der Familie tes 
der Glotinbuftrieden Teutiplonds flatt urbwerb:n Hiegu Inag Mittheilung an hieſige Gxfgäftsgäufer it bas| Beys. Auf ben Tritbut wird zu Gunften der Benöl, 
onmtliße Imtereflenen eingetoben, Die Gröffnung 9% | gegensSurger Stabtanlchen im Beirage von 600,000 M.| terumg verziätet. Molitifge Conventionen barf ber 

ur Dun Bei der Merfocfung bes | und zu 41, gt. Bits dem Haufe Rotpfhild übertaffen | Bey nigt fliehen. 
5pro Eilcnbapn-äntebens gesoaenen Enbnume | worden, meldes das hödfte Angebot, ränlh 99°... Mio de Janeiro, 9. Oft. Der Smat Hat bie 


mern (Rx. 258 d. BI) befirmet fih Ireihümlih bie 69; J gemacht Hatte, dem höchſten Cours, ber feit langer Zeit] Gmancipation der Neger mit 33 4 Stimmen 
&8 uruk Rott biefer bırhem: 6b für ein neues Aulehen erreicht wurde. genehmigt; ‚das Bol nahm ten elätng gut auf. 
Hieſiges. Nürnberg, 27. Oft. (Magiftratsfigung.)| Die Regierung Hat fofort Weifungen yur Hußfüßrung 


Der Mafhinenabstter Keller aus Augsburg, wer | Bi Auiflelung des Etats für das nächſte Jahr fol | des Beichluffes erlaffen. Die Benebittiner haben ihre 
t einiger Beit in der Bieflgen freiben. v —— — eine Aufbeſſerung der Schullehrergehalte in nachſlehen ⸗ JSllaven, 160 an ber Zahl, entlaſſen. 
toune |ber Weile ind Huze geloft werden: Oh. -äfdent Grant empfing 
dich aus «iner Höhe von nur 3-4 Fuß, dab er Das | gehalt eines Lehrer fol 600 fi. (bis jeht 500) ber feine Petition von 2500 Weiber aus Utha zu Gunften 
fine Bein zweimal brah und eine Zeit lang befinnungds | tragen und außerdem folgende Stala eingeführt werben: | der Polzgamie. Großfürft Aleris von Rußland wirb 
[08 war. Derfelte wurde in bad ftäblifhe Krankenhaus | „um 4, Bis 9. Dienfijagre 700 fl. Es et 600), | Hier erwartet. 
giedl_ ——— —— — — 10. Bi8 15. 800 fl. (6i8 jeht 700), vom 16. | Neweaſtle, 26. Oft. Im der verfloffenen Nacht 
Nadirag: 58 21. 900 fl. (6i6 jet 800), vom 22. bis 24. pfand in bem Koflenwerke von Staham eine furdibare 
$ Minden, 27. Oft. Der k. Staatsminifter der | 1000 fl. (bis jiht 900), vom 25. bis 27, 1100, | Erploflon fett. Es fanden fih 33 Perfonen in ben 
Zuftig Hat mittelt Sqhteiben den Entwurf des Eine [vom 28. Jahre an 1200 fl. Bis jept betiug das | Minen, und iſt keine Hoffnung, biefelben zu retten. — 
führungägefebes zum deutſchen Strafgefepbuge au ben Moximum bes Shullchrergchaltes in HiefigerStabt doofl 27. DM. Es find 80 Perfonen zu Grunde gegangen. 
Sefegaebungsaußsibuß ter Kammer der Abneorbneten Paris, 27. Die. Ir der geftrigen Sigung ber | Man beforat eine aweite Erbloſion. 


enbahm» Prioritäten, 
Börsen-Bericht Bayer, A, Budınsdg “ —— Rub-.3, 264 70. 
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Berantwortlier Meralteur: Andreas Küd. 


Dekauntimadungen, 
Hopfenverkauf. Alte Metalle, 


Der untergeimete Stabimagiftrat verkauft am ben Meiiietenten den Er [als ; Meifing, Blei, Gejhierziun, Bintabfälle werden getauft von 










der biesjäßrige fenernte, fomie ben aus bem Jahre 1870 in gut ber 
arbeiter fööner er Reuftiufige Haben ſich M. Messerer, 
— — — = Mermiltugs 10 Uhr — nt 
im ſpitaliſchen fogen. enbau einzufinben. rnber 
Bong Den ‚26. Dieber 1071. Wunberburgfiraffe 5 %ıos. 
Stabtmagifirat ' — 
Scarll. — eure 
Velanntmachung. Ulmer Münfterbau-2ptterie. 


Am Donnerflag ben 2, November db. J. von früh 9 Uhr an 
werben von der Dekonomie Commiſſion des tgl. 2. GEhroaulegerd-Negiments Taris 
in der Heiliggrab ⸗ Kaſerne dahier eine große Anzahl Gavallerie-Mäntıl, Mantels 
füde, wollene Sattelunterlagdrden, Tuch Chabrequen, Kalbleder und Tudabfälle, 
Leberzeug ac. ıc. Öffentlich werfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Bambera, den 27. Oftober 1871. 

Liquidatiousanfforderung. 

Allenfollfige Forberungen an den Naglaf bes Gutsbefipers Johann Michael 
Bel zu Dieteräheim find Biß zum 1. Dezeinten I, 36. bei Vermeidung ber 
Niiberüdfihtigung bei dem unterzeichneten Be loflenfhafltcomn.ifjär anzumelden 
und zu beſcheinigen. 


Die Ziehung der Gewinne für bie II. Serie unferer Lotterie, wo: 
zu bie Looſe in dieſem und vorigen Jahre ausgegeben worben finb, fins 
beit unabändberlid am 

Mittwor, den 15. November d. J., 
Bormittags 8 Uhr, 
Öffentlich auf Hiefigem Rathaus ftatt. 
Ulm, 24 Dltober 1871. 
Münfterbau- Gomite: 
Delan v. Randerer. Dberbürgermeifter v. Heim. 











Dinbsgeim, am 27, Oftober 1871. _ Bon bem beliedien feinften Lioner fhmarzen Geidenzeug (Broigran) 
Säiffner, fol. Notar. % —— nieberm Preis Habe Nachſendung erhalten und empfehle 
— ol⸗ ergeben 
Verkauf. | M. Mahler 
Der Gaſthof zum goldenen Zirkel in Ansbach mit 11 compfett : — ’ 
möblirten (remdenzimmern, 22 Bitten medjt doppelter Wäfe, jümmtlies Service, B 56, im ber ehem. Mayer. Stärlefabrif, 





iſt um einen fehr billigen Preis aus freier Hand zu verkaufen. 
*, bes Kauffäillings bleiben auf 6 Jahr: unfünbbar flchen, 


ER an 
Todbes-Unzeige 
Lieben Verwandten und Fteunden die nicberbeugenbe Kunde, doß 










Hladys-,Hanf - VW Abwergfpinnerei 

erdienſt⸗ Breslau 

Mebaille, Weingarten, 1869. 
— Station Kavensburg. — 
Diefe durch ihre vorzöglihen Gefpinnfte in weiten Kreiſen bekannte 

Spinnerei empfiehlt fi auch Heuer aum 

Berfpinnen im Lohn 

gegen Berechnung von 4 fr. für den Schnellet von Abwerg, Flachs 


unb Hanf in gehecheltem unb ungehecheltem Zufland und find zur Beſor 
gurg bereit 


Heute ten 26. Ditober unerwartet, nah nur vierſtündiger Krankheit, am 
Geftalſch, unfer liebes hoffnungsvol:s Kind 
Friedrich Albert 
im zarten Alter von 2°/, Jahren im die ewige Heimalh eingegangen ift. 
ME. Bergel, ben 27, Oktober 1871. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Ferd. Sehald, Lehrer, 


9. Sebald, geb. Branz von ’ Die Bezirks. Mgenten: 


Doh. Lindau in Anstad 
3. J. Baier in Leuterähaufen, 
ied. Berti in Dintelsbüßl, 
. Graßer in Feuchtwangen, 
Friedr. Müfenberger in Uffenkeim. 
Auch wird auf Berlangen fogleig das Tuh im befter Waare gelkefert 
und erfolgt bie Abſendung - ftetS innerhalb circa 4 Moden na 
Empfang dis Barnes, N 


OOODOEO000000000009 


Burgberuheim. 
ür Photographien — 
empfiehlt Albums, Brief⸗ Ki Eigarrenfajten, fjowie Rahmen in allen Größen; 
ferner ſcherihaſte Gegenftände zu Gefgenten paſſend, als: Wiguren, Brobe, Ge 
möäfe, Obſt, Holz und Mitrailleufen ıc. 
Für Bälle: Diden, Palbüglein, Kuallflacond und Knallbouguets in gro: 


her Auswahl bei 
J. Weidmann B 4. i 


















uam ion 


Mein Befannteb Boden! ‚duggefiicten unb. Eheliche Verbindung. 


Yollenw en (Statt befonberer Meiduno) 
Be 16 Auf has Rei sig afforlirt, und J —D——— Wilhelm Brunkübnor“), 
Site, Gopuken, Gandons, Sotlenwä wäImer, Un nterjadten, abette Brunhübner,, geb, Haab 
RE unb Jädgen, fomie — u. fh. in fGön, |  Dettwarg. Sodäberg. 
fer Auswahl 


25, Oltober 1871. 


2): Im ach, tatte bich es irrthütnlicher $ 
Bhe „Bruchuber* 


=. Heitrich Hönig. 

ach näcjft der oberen Kirche 
Steinchen de a] 
Se Kl im, — nie zut Vornahme der Malz: = 


igſte Beh. — - orfriftsmäßige Arbeit. — — Asfempl; Ansbad, 
Wollene und | jeidene ie Garhjenez für Herven umd Damen, |] Gebräuch empfohte Lofodi- 
Unter hoſen in Wollen und ollen, Unterjaden, owie | Alsthien Dorsch: Leber 
noch verſchiedene für jegige Jahreszeit päffehde Artikel empfiehlt |thrasi von H. Sardemann in 
in geöfer Aus va 'Cöln halten stöts vorräthig in’Ori- 
ginalflasched A 35 Kreuzer die 
Apotheken in Ansbach 


- Deffentliches Zeugniß. 

Seit meinem 9. Jahre litt. ih an, 
Scropheln, bie Iriber vernachläffigt, im, 
Verlaufe von 4 Jahren, einen jo böß 


— t oll. 
PR empüchlt u 
Adelf Lodter. : 








| Den von \wiiiessthaflichen Au- 
toritäten als vorzüglich anerkann- 
ten und für den medieinischen | 














7 — 
hellbar! 
Eine, Anweſſung/ bie Fallf 


(Epilepfte, Krämpfe) dur. ı 
ieit 9 Jahren bewãhrtes nicht 
Uriveriaf 















A slsT 


—— rimania Mietzger. 

Damennicintel, -Saquets neueiter Facon, 
eis soil jacfeinv. 1 fl. A2r. bis 6 ft. p. St 
garen — übſch, Uzſtraße — Büren. 


Füt —— und | 
















undheitömittel&in 
mon Hungen‘ Zeit radikal zu Heilen. 
außgegebin von Ft A Quant 
















.“ 





Mapait | 7 
net 


Fehr x die 











‚daß nun auch bie zu ſpãt habeigerufene 
atatliche Ha fe fruchtles blieb. Boll, 
ftändig geläßmt, Babe ih 7. Jahre Hin 
dur mein Schmerzenslager RAR ver 
laſſen können, Bereits. zum Sfelt ge 
worben, war, ich von ben Merzten aufs 
aachen; Pr ſelbſt fehnte mich naach bem 
na ar —* ya Mr ai Leber 
un uudhiit t ber Zufall, ſon⸗ \ - 
bern bie göttliche Votſehung fchichte ben Bamberger Induſtrie⸗ Looſe 
— — ———— & a 24 fr. 
mein aungs'ojes Schmerzenslagtr N chiller Looſe a 30 t 
Dieſer de ſprach ir mit Zuverſicht bie 4 
Sefunbfeit. Und wahrlid! id bin in [| llmer Dombanlonfe &.35 Tr. 
——— a | ee Dienkwann-Inftitut. _ 
nt, indem reils nach dim wei tuchtige Gehilſen finden daucrode 
aerwiffenhäfteften Gebrauch der befann: — — * 
ten Krauterpillen und mil firenger Ein: Franz ‚Kapfenberger, 
I Baltung der von dem Heren Profeffor Schneidermeiſter. 
gebetenen diatiſchin Regetn binnen Wor TREfATgeny neuer moderner feiner WB im 


| natsfrir mein, Bett verlafien und ans ter«ebergieher fchr billig zur 
faͤnglich anit Dälfe ber, Krüden bewegen faufın. Wo? y 8 — ——— 
konnte, fo Hatte bie fernere Heilung, eis erfragen. 


— — ag B9B d.h Eme Wins Hat 7% verlaufen, Sie 


faum Jahres van fheinem LUchel 
wolle” in den · ſchwatzen Bock Furrdidiges 
vollftändig geheilt worden bin. Ja —— ir ückg 


nãchſt Gott dante ich allein dem Hirru — 
Profeſſor Louis Wundram die Wieder⸗ "0153 find dire Hopren: und Tiger 
tenbreiter zu verkaufen. 


Perſtellung meiner Geſundheit und die 
5 Erhaltung meines Lebens. 74377 Kift. Figten-Scheit: und und Prägel 
Diefes offen, frei und ganz der Bahr holz find d aut verlaufen B 85, 

Het gemäß wiederholt Öffentlich zu bes Hat: Somtag Tan mzuſit mit 
lennen, Din ich ebenſowohl den umelgeis Fiſchſchmaus We — 
mügigen Bemühungen des. Herrn Pros Item Stoff. His Tabet ergebenft en 
— Zachel i in A 


feſſors ſchuldig, mie der leibenden 
En — 
—— mit 
tem Bier. 


I Menfäpeit damit zur Wiſſenſchaft zu 
| ringen, wo fihere Hilfe; zu firben‘ fei. 
——— 22 ai i87l. 
Schneider guet weißen Gas, 
Eonniag FÜdihmans mt Ber 
fandtbier in ber Kanne, 


| Wilhelm Kortegaft. 

und enifernt | Füzefter. ach .| Die eigentänbige Unter fhrift bes 
- Sonntag guten altem Stoff bei 
Wagner zur Eiſenbahn. 


eihwerben, S mersSproffen, Sonnen: = ! Biefigen Ho‘ zpanioffelnmagers Wilhelm 
N a, 7 
Teure Sonntag mufifal 


l 
trietshbelänerven, Ge zul: I Kortekaft wirb bamit von mir ber 
Uebeln ‚leiben und ſchon Alles icc “nal —— ehr! Kin Date a glaubigt. 
altige inter: 
Haltung, wiſchſcua mit. alten 
Stoff kr Scheier lein. 






ei und Dankfagu reiben 
Heu⸗ Geheilten a see 

len entGält, wirb auf birckte france 
— vom "gratis: 




























Ütigft zu berbreiten, Di 
erärzte “bei Mbilh 


$ 
TH 


Veichtert das Mellen. Die Maſchinen werben das Stüd mit 
ei m franeo' per Poft zugefandt gegen Einfendung | 8 
don ¶ Xhaler dber 7 Gulben in Caoſſen⸗Anweiſungen. 

Ju abreffiren: Au bas —— 
hagen (Dänemark), 


'ranco verlanbt, ; 


e 


2 Ptediger Lehrer u.| u 
änbe werden gebeten, bad 





ge 
ren 
“halten Rabatt,‘ 


gi 


d X 
‚ge 


Di 










— — Krämpfe —— 


hoilt drieſliet der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0, Killisch in Ber- N 
lin ‚jetzt Neuenburgersirasse 8, — Schon Hunderte vollständig geheilt, 


Weinverfeigerung. —— Salowhölzhen un 
—Unterreicgneter- : 











































Slerzchen ohne Schwefel em- 





zug in eine anbere Send, ——* 
den 16. November d 
9 Uhr anfangendb, im 
—— Dſtelhauſen, — 
itn te 
NE einer ie aus 
"bes Tauberthales. 
ASbB:r und 1869er 
Being and 100: Gimer feine Rotgmweine, 
Striche liebhaber eingeladen find. 


„u. Sn Bein werden vor dem 
ad ga, 


ji een —* ober abgeholt werben, 
— ben * ser rn 
Seo: 















































































Das feinfte unb unentbehr:] > 
thfte Parfüm iſt unftreilig Hi 
das allbeliehte, 
























indem fofort nah Anmwenbung| = 
feiben ein, fügendlich "fri« 
2 \iher Teint Gervorgerufen wird. 
Euch ‚glättet «8 bie im Ger — 
3 ſich —— Runzein 













































eber Beziehung ohne jeden Erfolgggg Sen, Sinnen #, wirkt fühi| „ Braunfhmweig, 22. Mai 1871. 


auf — mil 5, d und Friedrich Ropte, 
——— R ei B bie —— 1 u) ı Hersogk Braunfehmeig, ‚Notar. 
—& richnen. Eine Ku 


Wer ſich von weiteren Er⸗ 
Kranfh folgen meiner Heilmethode überzeugen A ie linterhaltung 
Bel; Ka „tie | Kun rare — Ber — a teen aux "Ölode. 
Unbımittelte- Find: niſſe einfehen, melde gegen frankirte . —— — 
täten — Wuforberungen gratis burd mid. zu, „3 7 1% Poli ein ee 
el verſende ich ſelbſt. Adreſſ 
Mi Brice: 




















5 bie zartejte, * e ale beziehen find, j fier guovermigiben. 
” en ai, in ef Wahrheit! ei Adreſſe für Briefe: Theater-Unzeige. 


























2 ipröde Haui janft wei, = Louis Wundram;, Sonntag den 29. Oktober 1871, 
—— a 5 Incl 2 geihmeidig madt,)8 3. Er — ia Göln afRhein. | 4, Vorftelung in Abotiniensent, 
\g Jalte Hautfehler entfernt und) L. Strobl's Huh neran Zum Grftenmale: 
—— — I schen ier Reinheit, Fein⸗ pfläſterchen, Hütdjen, & Ballen- Nummer 28. 
je 1 R' 2* — Send pe beit und — 9 Zůtchen Neueſtes — in J— Aufzügen por 
r die liebevolle Theilnahme | alle ander der Weu F. O. 
der Krankheit, ais auch bei ber Beerbie [| & (übertrifft * ſiad ſtets vorätgig bei 





Friedrich] Rehm. Monteg den 30. Oktober 187. 
— ———— 5, = a 
“ b * 
re eg Ein Mündener Bin. 


f * r. Müller in $rantfurt a. M,, 
Sendendergfir. 5. Kurpioſpecte Borrsftüt in 3 Abtkeil. v. ZH. MegerIe, 


— gratiß france. Aubwärte Gehorbene; Kane is 
— die@ue | 5 J un Bes 

von 1 bis 2 r. empfich!t 

| 3. ©. Nipler, Enbreifragt. ah — I RORIBE:® — 


"Ehgerlgem, Drud und Verlag von Carl Örägel und Sohn in Musbag. 


gung unfers, nad) einzigen Sohnes fagen 
wir Alen, namentlich ber, Tourrwehr ⸗ 
mannſchaft wie dem „reihen, Mauxer⸗ il. — ” tr. tas St. 
Handwerk unjern, ihnigiten Daut sind; 
bitten Gott, fie vor ähnligen Schidſalen A in Ansbad Beil 
au bewahren. 435 150g „au Ich Lodter, Generalbepot kei) 
Die tieftrauenben Sinterbliebenen. |, 2. Nenling’®: Nachfolger) 
Säweiter Friedrich Rolb, - I in Frankfurt iR, 
Babetta Kolb nehft Togter. nn B 


fl. 2 das Flacon Edu) F 
de Lys. 
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"ein iaglich, mu Ans, 
Adene des Wioniage, bafıkr 
am Sonnige eine aunie- 
daltende und belebrende Ber 
abe. — Meoflet im gan 
ayern jäßelich 4 II. 40 fr, 
kalbjätrlih DIL. 0 ir. 
siert orlich IM. 10 fr, 
ori Monate — I. 47 ir, 
An Dont — MA, 
einiglichlig Hofsufiälen: 


Prot.: Wol ſga ng 






nit deB Deutideframpöflfgen @rieges 1870)7L. 
* a et 


Sonntag, 30. D£t, 


nad Biübelmehöhe. — Die deuiſchen Truppen Schlagen 
bie framgöfiichen aus Se Bourget dinaus und ma- 
en über 1200 Gefangene. — Heftiged Gefecht vor 
Dijon, ble Framgofen geichlagen. 

Montag, 31. Oft, Umruben in Varis und andern 
Städten — Die Stadt Di jon ergibt fich 


d en. 
Dien Ra $ 4. Nov. Unterrebumgen zwiſchen Thlers und 
Dismarı 


Telegraphiſche Berichte. 
Berlin, 28, Ott. Die Budgticommiſſion des 
Relchtiags nahm das Reichskriegeſchabzeſeb mit Hude 
Sluß des $ 2, welcher don Ergänzung des Reichs-⸗ 
kriegoſchatzes bei eingetretener Verminderung handelt, an. 

* Schwerin, 27. Olt. Die Landraͤtht beider Groß 
Herzogthümer finb nom Stoatsminifterium zum 3, Nod. 
nah Schwerin einberufen worden, 

* Straßburg, 27. Dit. Der neuernannte Maire 
betonte im feiner Untrittsrebe, er werde feine Thätig: 
feit auf bie Sorge für bie Imterefien ber Stabt bes 
ſchraͤnken, ber Politik ferm Bleiben und alle feine Ber 
mühungen darauf richten, gute Beziehungen zu ben 
Oberbehörben zu unterhalten. Die „Straß. Big.” 
bemerkt dazu, bie Begierung verlange nur dies. Die 
Ernennung wäre nit erfolgt, wenn fie nigt bie Ge⸗ 
wißheit Babe, daß ber Ernannte: die Bürgfcaft für 
ein gebeihlihes Zufanmenmirken biete, 

* Bern, 27. Di. Die framzdſiſche Regierung Bat 
bie Mitteilung Hierher gelangen laffen, daß fie für 
jchl nur eine Abfhlagsjohlung von 8 Millionen Ftaucs 
auf die Internirungstoften im Raten von 500,000 





Franes leiflen werde, 


“Mom, 27, Ott. Der Papft bebauert in eincr fi 
Allscution den gegenwätigen Stand der Dinge, weiſi 
neuerdings bie Garantien zurüd, beflagt den Altlatho⸗ 
ilteneongeeß und erlärt alle erlebigten Bildolafige in 
Jalien wieder zu beſehen. Hierauf ernannte der Papit 
55 Bifhöfe, darunter 11 außlänbifce, 

Paris, 28. DOM. Das „Journal offielell“ vers 
öffentlit ein Dekret rom 26,, durch weldes bie von 
ber Natonalverfammlung für bie wäßrend des Krieges 
oecupirt gewejenen Departements bewilligten 99 Mil, 
unter bie Lepieren vertheilt werben. Eine Million 
wird für unvorhergefegene Bälle zurüdkehalten, beſon⸗ 
berg für bie nad Frankreich auggemanderten Gifaße 


Zothringer. 


Kragujebatz, 27. DE, Ein in ber Stupiſchina 
von mehreren Abgeorbneten eingtbrachttt Antrag auf 
Sänlarifirung der Kloflergüter wurde nah kurzer | S 
Debatte der Regierung mit der Weiſung übermittelt, 
baldmoglichſt einen bieabezügligen Geſthentwurf ber 


Stuptigina vorzulegen. 


. * onftantinopel, 27. Ott, „Levant Times“ 
zufolge hat die Pforte dem Bay von Tunis für feine 
birefte Nachlonmmenjhaft das Erbfolgereht in ber Re 
gierung von Zuniß bewilligt. 

* Madrid, 27. Dit. Die Buhgelcommiffon Hat 
dem Antrage des Yinanzminifters, bie Steuer auf bie 
äußere unb innere Mente auf 18 pCt, feſtzuſetzen zu⸗ 
geftimmt. Der Bericht derſelben wird demnädft vors 


gelegt werben, 


* Liffabon, 27. Oft, Der Gouverneur von Ins 
bien meldet, daß baſelbſt ein neuer Aufftandaverſuch 
fattgefunden Hat. Truppen find mad Coelho abger 


gangen. 


Newyork, 37. Ott. Hlerher gelangten Nade 
richten aus Mexilo zufolge hat dort unter ben Truppen 
eine Empdrung flattgefunden. Etwa 400 Solbaten 
nahen bie Eitabelle durch einen Handſtreich umb ber 
freiten 800 Gefangene, Der übrige Theil ter Gare 
nifon ſchloß ſich jedoch den Aufrüßrern nicht an, ging 
vielmehr gegen biefelben vor und erobeite bie Gitas 
delle mit Sturm zurüd. 250 Infurgenten wurden 


erſchoſſen. 





(Siebeunmdzwanzigiter Jahrgang.) 1871. 


Inferate werden Hill 


» ® “ bert&met und finden bie wele 

Ce teile Berbreitung, BDiefelben 
werben auch beforgt darch Die 

rankı ſch e 3 eifu ng. B Benftur am. 68. 

— Daube u. Komp, in Frants 

hy u. Ban 

(Ansbader Morgenblatt.) u. Giatigert, Bub, Mofe 


bı Münden u, 








Dienftag, 31. Oktober. Kath.: Wolfgang. 

refponbirenben Regimentern aufsubewaßren if. Die Eins 

kleidung ber zu bem jährlichen Üebungen einzugichenben 

Lanbiweärjäger ift aus ben Beftänben ber Jägerbataillöne 

zu en und find Biefür keine beſoadere Vorräte 
= j 


m R 
$ 29. DOM. Se. Maj. ber König wirb 
bis morgen hier erwartet, um mehrere Tage im ber Res 
zu verweilen. — In ber neueſten Mllocution bes 
Papfles wirb, wie man vernimimt, die miniflerielle Bes 
antwortung ber Derzihen Interpellation ſcharf getabelt, 
und foll im biefer Beziehung von Berfäumbung und 
von unrebligen Einflüffen bie Nebe fein. Da« 
gegen wirb ber Eifer und bie Gelehrfamfeit des Echbi⸗ 
Ihofß von Münden fehr belsht. — Da ber Erfapmaan 
für ben auß der Kammer außgetretenen Mbgeorbneten 
ser | Erofffant, Notar Zöler, in bie Kammer nicht eintreten 
kann unb im Wahlbezirke Sp yer⸗Frankenthai ein weites 
ver Erfapmann nicht mehr vo handen ift, fo Hat daſelbſt 
alsbald eine neue Abgeordneteuwahl fattzufinden, 
© Münden, 29. Dit, Den bei der 2, Divifion 
in Graufreih ſtehenden verheirathtien Diilktärs, melde 
ihre Bamilien natommen Iaffen wollen, find nachfie ⸗ 
hende Umzugsgebühren bewilligt: Abgefchen won ber 
Enifernung des Garnifonsorteß, aub welhem ber Be 
treffende ausmarſchirt if, bis gu feinem gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte erhält ber Oberſt 45 fi., der Oberfi» 
i lieuteuant und Major 37 fi 80 Er, ber Hauptmann 
die fämmtligen Bruttosttinnohmen aus Gorken, Iagben | oret Nittmeifter 30 fl;, ber Dbers ober Unterlienter 
und Zriften zu 13.061,646 fl., dann die mutämagtih der» | nant 22 fl. 30 kr., ber ‘Junker 7 fl. 80 Tr. unb bie 
ihr ‚| Mannfgaft vom Feldwibel abwärts 5 fl. Umpugbges 
veran'chla ıt, unb bamit 1 ‚Ip 
(ie Degen um 9,10 A. nihigr anf ap Ta Bub | Mühe; außebem Buehen Bie Offer für je One 
get der IX. dinanjperlode. Entfernung und zwar ber Ober 1 fl. 40 kr., ber 
— Den Giläutertingen zu dem Bubget für bie XL Bi. Orrfilieutenant und Major 1 fl. 24 kr, ber Haupts 
mann ober Nittmeifter 1 fl. 18 kr. unb ber Ober⸗ 
ober Unterlleutenant 40 Er. Die Familien ber Uchs 
rigen werten auf Staatskoflen befördert; baß Quar⸗ 
tiexentfgädigungsgelb läuft: für ben Bejugäberegtigten 
fort 


V Münden, 29. DM. Da vom 4. Staat bes 
oberſten &x ichtöhofes die Entfheibungen in Han belzs 
laden an bas Reichtoberhan delagericht in Leipzig übers 
ů⸗ gehen, fo wird biefer Senat für Civilſachen fortbeftegen. 
Der oberfle Gerichighof zäplt zur Zeit einen Präfidenten, 
4 Direktoren und 32 Rälge, und Haben auf jeben ber 
4 Smate 7 Mitglieber ſowle ein Erſahmann zu treffen. 
Es find bimnad no einige Rathaſtellen überzäßlig und 
ls | werben in folge deffen auf bi: von ben HH. Wernyund 
Gäuftle innegchabten Stellen nicht wieder defekt. Bere 
ch | Oserappelkratg M. goh nbe Hıt um feine Daiekelrung 
nachgtſucht und vermindert fid) ber Status in folge bef» 
ion wieder um eine Berfönligteit. — Beim Hanbelss 
gerichte MündenL d. I. Recht die Ernennung von 
5 Hanbelsgeriätsaffefforen als tehnifhen Beifigern im 
Ausfigt, Da biefes Handelt gericht mehrere Mitglicher 
durch Ernennung zu Sanbı[Sappellationägerichtsaffefioren 
perloren unb von bem 11 zur Zeit noch vorhandenen zwei 
ihren Rüdtritt erbeten haben, fo ift ein balbiger Erfag 
dringend geboten. — ‚Der fräbtifce Baubeamte G5$ 
babier, Im Iegterer Zat von gegen ihn angeflrengten 
ſich jedod als volfländig ungereitfertigt erwiefenen Klar 
gen in bautechnlſcher Beziehung beiäfigt, ſcheidet aus 
dem Gemeinbebienfte aus, Derfelbe wurbe von bem 



























































nem äfrligen Suftentotionsgehalte von 200 fl. auf Kreits 

fonbs und einer Diipenfir. Anflalt; das flärd. pro, Bis 

Fariot zu Wilhelmsborf, Del. DIN. Erlbach, mit weichen 

— der Wohnung ein Einkommen von 500 fl. 
en if, 

—ın Münden, 27, OM. Der —— für Brfols 

— 


alſerin Eugenie dommi 













fcherpoften * 46,144 fl. niedriger g;griften als bie 
Bofktiozen im Budget ber ar ertobe 
nn fl Dabel find in dem Woranihlag für bie 


a bes Naturalgenufles bon Dienfitsofnungen und 
runden berech ben Einzelnen b 
faninl und bie Vermasfaen Sa 


dige Berüge des Forfiperfonals find ö 
>91 Fed in drehen Reh fr — 


deulend — baben und zur Verhütung einer 
Gretenben BVerfhlehterung bes burd die 
Zaumtrorcu niht mehr genügend gefhügten Bodens vor. 
ledet Streunspung forgtälttgft verfhont werben ſou en 
Vv Münden, 28, Ott. Cs ift Ausfiht vorha iden, 
tag ben Hitfarholifen dahler bie Mitüberlaffung ber 
Stubienf che tahier zur Ausübung ihris Gottesdienfich 
zugeflanden wird. — Der Generilbirektor ber E. Ber 
tehröanftalten, Hr. Hocheder, wirb heutt von feiner Dienfl« 
zeife aus Schwaben, mofelbft er aud bie bayer. Steufer« 
Rationen Lindau, duſſach, Romanshorn, Rorfhad x 
betätigte, zurüdermartet. Die näcfte Dienftreife wirb 
ben ÖRligen Bezirk Bayernt und die Henter Roſen heim, 
Traunſtein und Saltzburg umfafien. — An Stelle ber 
mit Schluß biefes Jahre aufzulöfenden Steuerkat iſter ⸗ 
kommiſſion wird eine bem Stastsminifterium ber Figan⸗ 
zen unmittelbar unterzuorbnenbe Katafleranftalt treten, 
weißer bie Ergänzug und Beroollfommmung der Yatar 
ſter⸗Claborate übertragen wird. Das Berfonal wirh auß 
1 Borftos d, 1 Roach, 1 Afieffor und 1 Sefretär beflehtn. 
O Münden, 28. Of. Der durch Kriegom niſte⸗ 
feriatrefc:ipt vom 16. Juli vor. I. auf Grund des 
Mosiimagungspianes aufgelöfle Optrationslurs für 
Militärärzte wirb am kommenden 1. November wieber 
eröffnet werben; bie Vorſtandſchaft besfelben iſt dem 
Oberflaößargte Cl. Dr. Kranich Übertragen. — Ber 


: z ch 
Eslitifhee. süglich ber Sicherſiellung ber Beleibung für die Mann+ | uub ein auf dem Laffalleantfehen Spftem baflrt:b Statut 
ſchaft ber Landwehr⸗Infanterle iſt beftimmt, baß eine verlangte. Der Rebner wurbe von ben Geg ⸗ 
Deutſches Stel volflänbige Garnitur ber für biefelbeetatmäßigen Groß: | nern unterbrogen, Cs murbe ber Befäluß zur Grüntung 


De Werhltnch M. Mühlmiel inS:lb wurd 
# u 7 urbe 
38 a a el buch Ber 


aus Strafe bes D 


Erledigt: Die Stelle eins prakt. Mryles in Wal: 
er R Banken 1 ae 200 ee 
#8 in urg, . Ber „m en; 
— BU BWalbmünden , mit el 


zole Ärztlihe Stelle in RB, 


D leufr-enaKriäten) | Montirungsftüden auf die nolle Kriegsformationg: 


förte bereit zu ſtellen fei, daß jedoch bis auf Weiteres 
g | nur ber Bebarf für 400 Mann — 48 Unteroffiziere, 
12 Tamboure ober Horniften, 340 Pioniere, Sefreite 
und Soldaten — bei ben Laudwehtbataillonen an ben 
betreffenden Kompagniefigen vorräthig zu Halten, woze ⸗ 
gen ber Bebarf für bie übrige Mannfhaft von den kors 


biefer Genofienfaft gefaßt und in einer Generals 
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erwerben, mit bemfelben unb dem hlerauf 


baut werben. 
alle Dr. Fäufile Hat eine Dienfireife 
angetreten, auf melder er im mehreren Stäbten beb 
Landes von ben Einrichtungen ber Geriätsgebäube 
Einſicht nehmen wird, Au Hr. v. Pfeufer wird 
demnähft eine folge Infpektionäreife antreten, 

— Don der Staatsregierung ift eine Umgeftaltung 
ber Steuerkatafterfsummifften in ber Weiſe beabjiätigt, 
daß dieſelbe im ihrer dermaligen Drganifation wit 
Schuß des Jahres 1871 aufgelöt wird unb daß an 
beren Stelle ein rein techniſches Drgan tritt, mweldjes 
dem Stanlöminifterium ber mzen unmittelbar uns 
tergtordnet iſt. 

N 28. os — —* > 
fahren Haben, daß in Bolge immen Gin 
welden bie de deB Gultusminifters v. Luz vom 
14, d8. auf bie römiſche Gurie gemacht habe, bie Abbe⸗ 
rufung bed päftlichen us, Migr. Meglia, von Bier 
beſchlofſent Sache jet, und daß Cardinal Antonelli unfere 
Regierung zugleid habe wiſſen laffen, ber Heilige Vater 
werbe ben bayeriſchen Gefanbten vorerft nicht mehr em 
pfangen, Wie ich Höre, iſt das eine fo wenig richtig ala 
das anbere. Die bayerifcgen BifKöfe werben demnãchſi 
in Bamberg zufammenkommen um fih Über die Haltung, 
welche fie in Folge ber minifleriellen Exflärung vom 14. 
bB. zu beobachten gebenfen, zu verflänbigen, nachdem im 
Gorrefponbenzwrg bie Einleitungen dazu bereits getroffen 

. (Mi. 

. ae 27. O8. Deutſcher Reiatlg) 


m Dom 
Debatte enonımen. Es folgt 2) die erſte Be⸗ 
ratyung des Gef 4 end die Befchränkungen 
des & enthums In ber Um von Yr 
ya 


namentlich 


(} 
Ja Sid Brytehung dürfe mau 
BW:.nn man bie 
Vorlage zus 


halte, fo müfje er anerkennen, baß bie Bor 
enthalte, alldin der Reichstag hate 
NH — — in mie weit dieſelbe dem Priucip 


währt 
Neubau 


bigung eine 

n Äenderung 5b ebenſo auch bie Art. 

Vierber ollte der Biolus zirei, der Beſchädigte abet nur 
einen Sachverfländigen ernennen, bas fei fchr bebenflich, 
ebenfo der Umftand, daB bie Entichä nicht in Gap 
tal, m im Rente erfolgen fol, Gr beanirase daber 
bie Ueberwelfung ber Vorlage an eine Commiſſion ven 
21 Mitgliedern zur vorberaihung, — Abg. Dr. Reihen 
[perger u zu fich biefem YUnirage on. Er 

amt 


N in "Tao ber Kan, 
eine Berän) au , x aficht, 
daß file 3 * Dieles zu wuaſchen übrlz laflı. 
— Übg. Dr. Wehrenptennig Ihailt mit den Mor 
rebnern bie Befriebigung darüber, daß eudlich das Recht 
der Entfgädigung zur Anerkennung gelommen fit, doch 
dürte ber Wunfd, alle Jut igen, ung 

t mahen, zu große Verpflichtungen zu über 
wänfge namentlih nicht, daB das Kick 
irfenbe Seraft erlange, benn man bürfe nit 


Überfehen, daß felt 1869, wo zuerft bie Entihädfgunges | O6 


anerlanınt worden die Berhäliniffe gar andere 
—— ſelen. Gr ltr. bak man Entf — 
Die en 


mifftn 
Man ſchreibt ber „U. Abb 
Der Senfationße Artikel bes „Nürnberger Angeiger* 
bebarf an und für fi keiner MWiberlegung, um fo 
mehr aber bie Mittheilung eineb national gefinnten 
Beamten bei Meb, bie derfelbe an ben Fraͤnk Kur.”, 


Dffiiere zu ihren preußt 
iſt basfelbe ein ganz guteß und auqh zwiſchen preußis 
fen und baytriſchen Solbaten kommen nit mehr 
Reibereien ver, ala es in jeber Garniſon, wo vers 
fehtedene Abtheilungen liegen, ber Gall if. Bon 
einer Verlegung ber bayerifhen Regi— 
menter aus Met weiß man im beutjhen 


Kreifen nichts. Das ber mahrbeitfgeirene Saqh⸗ 
























Ti so,flürgenden Mannöperfonen, von welchtn eine mil 


verhalt, für ben ich, wenn nötbig, mit Namen eins 
ſtehe. — Der „Rarlör, Zig.* geht ein Schreiben aus 
Mei zu, in dem es Heißt: „Auch bie wahrheitäge 
treue Mittheilung” über den Sachverhalt von Seiten 
eines deutſchen Beamten” im „Fränt. Kurier” Teibet 
Rarf an Uebertreibungen. Bon ben barin erwähnten 
tägligen Shlägereien zwiſchen Bayern und Preußen 
wiſſen bis j.gt bie Perfonen, melden derartige Vor⸗ 
kommniffe befan nt werben müflen, nihts. Gin an 
gebliches nachtlichss Ausſteigen ber Solbaten über 
Valliſaden — zum Zweck⸗ ber Befriedigung ihrer 
Raufluſt — ift fon deßhalb unmöglich, weil Teine 
der Hieflgen Kaſernen mit folgen umgebn iſt. Der 

































übertxoff All unb in 
en — den —— 
a na be Yu 
ulpaus und ber geräu 


bes bor 
ern Pfarrets gain e erbor, in 

nem Ginvernehmm Er A are 
ſtehen und baß Letzlerer nicht Bloß bie 
feinee Gem.inde, Sondern aud feiner 
bobem Grade d.figt. EI if mum bei folder 
wohl natürli und kaum ber Erwähnung ebürftig, baß 


Säbel bes leicht verwundeten Vieutenant Himmelftop, | der @ifelerte feinen Goflegen Längft ein Iieber theurer 
ber ihm zerbrochtn worden fein fol, ift unverfeh:t, rg ar dir Bad 3a hen 3 * Fe 
unb eben fo wenig liegt ein Soldat in Folge erhal baß fie ſiss aber aud nit verfagen konnten, 
tener Verwundungen am Tode. Was enduch bie von eine Ehrengabe een ——— 
dem „zurerläffigen, nationalgefinnten Gewãhrzmann“ —— zu ge 

ba Gaänt. Kur.” als Folge dieſer Schlägerei Bezrich: | @anı harann mug hiele verfammn —— — 
nete Verlegung ber hieſigen bayer. Garniſon nah | Shulyausbawrs Dirt Baubenmie Rebenbaden) in 
Shan und Chalons anfangt, fo ſcheint derſelbe wogl | dem borligen Bafthaufe, mo gar e und 


mun Aller . 

. Diefe erreipte ihren —— ols der Wort⸗ 
den Gemeinbenorflänbe in 

ft gemüthlicher, —— ne bernorrufende 
Dant überflickenben Luft zu 

maden ſuchte. Wie fehr es Ihm dabel war mit. 
ben oft wieberholten Verſicherungen von daniborer Ara 
hänglichkeit ſeltens aller anmwefenben Gemeinbeangchörigen, 
das © aus ben Worten, die fig Einjenber Dies 
sn nicht verſagen kann: „Wir Läns 

u, was wir umferem alten Herrn 
find. Gr bat dur Gottes @mabe in 
fo viel Gutes geihan, baß wohl Leiner 
gm Lehrer mebr zu Ieiften vermag.” 

an me, wo folge & bertſchen. 

In Franken find feit einiger Zeit mehrere ſchwere Ver ⸗ 
giftungsfälle worgelommen, in Folge Genuſſes einer 
Schnupftabalistte, welche bie Gtiquutte führt: „Kreuze 
nachet Ra;s in Zinnfollen verpadt, St. Omer Nr. 8, 
Karl Graf, Kreupiach“; bie Regierung von Unter 


in ben Zeitungen gelefen zu haben, daß die ber Olku ⸗ 
yalionsarmer angehörenbe 2. bayrriſche Didiſion auf 
biefe Orte — in Folge ber Räumung frampöfifcher 
Departements — ſich zurüdsicht. Hier in maßgeben« 
den Kreifen iſt von einer Verlegung ber Garnifon um 
fo weniger Belannt, als feit ber Schlägerei vom 15. 
de. auch nicht michr eine Zoiftigkeit zwifchen ben vers 
ſchiedenen Truppeniheiien ber Garnifon flattgefunben Bat, 


Schwurgeriht von Wittelfranken. 
IL. Qusstolfigung im Jahre 1871. 
Achtzehnter Wall, 
verhanbelr Yretiog ben 27. Dftober, 

Anklage gegen tie Dienfilnehte Johann und Michael 
Geldel von Ruderlöhofen, Log. Bellngries, wegen Bers 
bredene der Körperorelcgung. 

a SSR > ta Stats 
an : dr. ; .: Sr. 
und Rehtepraktitant Bäumter. ” 





Beihmworne: die HH. 1) Görber, 2) Uroumer, | franten Hat deehalb eine öffentliche Warnnng mit dem 
de —— 9 6) at, Städte | Beifügen erlaflen, daß nad ber —— amtlichen 
—— En andtitz, 10) & A Sonnen⸗ | Unterfugung in dem angebligen „Binnfolien" über 


84 Prozent, im Tabake felbft 0,78 Propmt Blei 
entfalten fin. — Das von dem teutfcen Kaifer 
geßiftete Verdienſtkteuz; wurde in Schwabach ber 
Bürgermeiftertgattin Strobel verlichen. — Auf ber 
gehe Erin bei Kaſtrop Hat eine Erplofton 
ſchlagender Wetter flattgefunden. Fünf Tobte 
und dreizehn ſchwer Berbrannte wurben 
aus ber Tiefe an Togeslicht gefördert, alle, naments 
— — kaum au erfenuen. Bährend fie um 
te, an melden fi x Morgens i ruhſtũck verzehrt ten, ware 
Bradl dann auch binfegte. Hlerüber erbost, hetug MH. ſie plöptih = ne — unb Eine 
and | zcine weit fortgefäleubert wırben. Von ben Verwurns 
diten find zwei in ihr Haus, elf iuß hirfige Tatholifche 
Krankeuhaus gebracht. Es fteht zu fürchten, bag noch 
ber eine ober andere feinen Wunden erliegen wirb. 
Unter ben Tobten iR glüdlicerweife nur ein Familien 
voter. Uber bie Urſache des traurigen Unglüds 
werben bis jegt nur Vermuthungen angeftellt, 


Fan ven ber 


baufe und —* eine halbe Viertelſtunde darnach 
Bribf, Diefer war aber mur wenige Schritte von ber 
KWirthehausthüre weggegangen, als ex won > plöglich her 


einem Prügel bewaffnel war, nit nur überfallen, ange 
padt und zu Boben geworfin murbe, fonbern auf von 
einem ber Angreifer mit einem Meſſer einen Schlag auf 
den rechten, zum Schutze erhobenen Oberarm eröiclt. 
Diefe Virlegung des Armes hatte zur Folge, baß ber 
Verlegte nit mur über 60 Tag: arbeusunfähig war, 
ſondern fogar einen bleibenden Nachtdell an feinem Körper 
er = — a —* 
veifer d er waren, ge un 
au db Ge halh "IR 30V Babd det Berbreins — an —— 
al a ob» N etbrecheno A 

der mit überlegte Entiluffe veräbten Körpev:rt hung, Zawſtebende⸗ ablung der mit Teimer 
fein Bruver Michatl ber Thelluahme hieran ellagt. 

Die beiden u g’ben ledoch, entgegen ben Seuzens 

audfagen, vor, doB fir zutiſt angegriffen worben feier 
und alfo im Zuſtande ber Rothwehr gehantelt hätten. 
Zugleich mahten fe Trunkenhelt geltend. u 
Ihmwornen wurden 6 Frazen vorgelegt, bie fie durch ihren 





Bolkswirthſchaftliches. 


Leaudwirthſchaft, Gewetbe und Jaduſtrie, Handel aur 


Ueber den Vollzug der Ken jener Obligationen 


94:Hauptkafle 


mann Hrn. Arauner babtan beantworteten, dah fit die 
beiden Kaplan Im Stimme der Anklage für ſchuldiz 
erllã ie e auf Notwehreraß verneinten, bar 
ezen bie auf geminderte Zurchnungdtähigfeit durd 
runfeniit bei beiden Angellagten bejahten. In Folge 
diefes Wahrſpruches wurde Johann Gelbil zu 4 Jahren 
aa Michael Seidel zu 2 Jahren Gefängniß. vers 
u 


Bermifdtes. 

meh Am 23 d. Mis. wurde im Amtößezirke Dinkeld» 
bũhl ein ef gefeiert, das verbient, im weneren Sretfen 
detannt zu werben. Gin treuer Lehrer, bem wohl füfl 
imwei Generatlouen ſelnes MWohnortes ihre Bildung ver 
danken, Johann Baum in Sehengätingen, 
feleste_fein SOjäpriges Dienfiindiläum, wozu ihm von 
Sr, Moj. em die goldene Denkmume bes Lud ⸗ 


Eiſenbahn⸗An 
————— 





wird, 


es 
bei, Markt zu Schweinfurt am 18. Ofto 
au im Volke f.lifi das Bervußifein des — ucafeıt sm 16. Disber, going wit has 


Gelhäft im fhweren und Gangechien ehr ren» 
ur 


Werthes guter Volleſchulen bereit3 recht erfreulihe Wur- ch immer t und 

sehn geichlanen bat, Machte es bei gedachtem Hefte ſchon —e—— en am ‚16, Oftober war * 
einen w ‚ baß ber beirefiende | frequentirt, bie Preife erlitten einen Rüdgang von 2 Big 
Beamte, ber kal. Belıldamtmarn und Regierungsratp | 3 fl, per Baar. 

Heer von Merz, baffelbe burchentiprecgende Anorbnungen | Dre Mehlaufilag vom Heltoliter Getreide, das auf 
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Racjah an 131, VI—— —S— 
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tab 2. Olt. Der Walbprels m Arbeller der Nen Fabrik erflärten ſich mit db 
== Beifi ** preis im hlefige ——— ns je 


Borfätögen D — acht 
nad Dezimal⸗ nein vbritsgeht en a von —— u $ ra $- 
6-10" 20 fr, 11-15" 2 a 15-0" am - ohmexhögung, Wegfall ber Yale * Berlin, 19, OH, Der Kaiſer ert 
Darüber 28 kr. Bldcher ber en; Uederflunden dürtten im Leinen deüe beum General von ber Tann Audienz ni 
An Glhen, Mhorn! Ba Elyberre 1 ih, ri —* The ee Mebener in [Ju Diner, meiheh Beute 44, up yar Biier da 
FW 18 Er 15 fe 2. Rt 10, 12, 12, 14 umd 14 fr. | ihrer Waltation zu unterflügen. Dienfiinsitäums bes Wbmiralg Prinzen Wbalbert 
a Lern 1, 1 18, * = Sauber & | tan er du Tamımikiänttsen Bulttrache | SGgem 
7,9, 10, 10 ums 10 fr rige er ammiung J . 
2,0 40, 10, 10 fr. 1. M., 7,8, 9 und 9 tr 2, RL. Fürth, Nürnberg und Erlangen wurde am 23. be. Mie. —— er —— gras anfotge ha⸗ 
—3*8 . ad 13 umd dA * — 7.8, 10,1in ——— Naben fih die Berfammling größeren Fabriten 
ey und 10 fr. 2. RL. — Für Brennpolz: : Glacı We aufs Freundi⸗ übt Bali in, “ A: mo hätlguns die Wet eingeflellt. Die ungefähre, Zahl der Stris 
Kiftr. nah 3 Kiche ea 7, 9* und 12 fl, Bi der dort —E landwiri die lenden beträgt 6500. Die Arbeiter ruhig 
— 5, 6 und 8 fl., Sioddelj 4, d und il Wellen | nr Bewunderung hervorrieken, ee: = — Beigen und find feine Ergeffe a Befürdhten. Gkfo 
„Hunden 4,5 und 6 , Keoglaft per Lo 48, 4u = ——— Gultur Aa ——— ur ach yehnflünbige Pen rbert wird 
5 Budıen ac. oly 11, 8 m 9 ‚ Brügels Jeimer Promenade durch bie fruhtbarfien — ge Arbeltzzeit und Bergütung ber Ucherſtun · 
Ba 8, 10 und 11 fl, Stedhol; Bclen mwurbe eine vom Schmicbmeifler und —— erem | den mit 25 pCt. 
d, 6 und 8A, Trazlaft 21, w — —* zc. | Lehr neuconftruitte Walzneyge, mit meldet #3 Ludwigsluſt, 28. Ott. Der greßherzogliche 
Scheilholz 8, 10 und 12 fL, Brügelgolj 5, 7 und 9 fl., | arbeitete, beſi důgt. Won bort aus in bes Sad Hof wird am 3, —S nad 
eradtcl, 3, 5 und 6 fL, Wellen 4, 5 unb 6 fl., Trage | wirths a — tröffnete Herr ——— A en 
und 36 Fr.; weiches Laubboig Schrithulj 7, If mann Schüg die Birfammluug, er feine äften Tagen ðveſuch beutfehen 
i eh 5 ınb 6 K., Stodholg 2 ft. 30 |üßer bie —2 — — —* Ai Kaiſers daſelbſt erwartet wird. 
Er., 8 fl. 30 fr, unb 4 ff. 30 fr., Wellen 2 A. 30 Er., 3 | Herr Ritior Dr. Kelliemann vn Licht ung * Wien, 28. DM. Graf Andraſſy iſt Hier einges 
IT a — — — Cut unesihtcem Pitgeiungn ya, iR 
= * Ar vu fL, Ga Ey dw 5, —* fordern aud ben Unbau ber Luserne 6 ung zur die Ankunft auf befondere Berufüug Des Kalferb er⸗ 
ate. — 24, Dt, Auf heutiger J Folge Hasen wird. — Nah dieſem berigtet Herr R folgt und dürfte wit ber Frage Betreff ber Ernennung 
Schranme betrug bie neue Zuluhr 1405 Sqaͤffel. na Dr. Remft von Erlangen über die Ernährung der des Nachfolger bes Grafen 


N N sufaunmenhäns 
SL. eingellt.  Berkauft | und bewics durch ren £, —— Marie | gen. Me diesbejüglicen biäferigen @ —* 


en viel, 


wurden 1333 S&. 2 fr, Wü dm Fiören Kali» und Bhosphorfä 
Preis um 21 Fe Dintel um 7 fc., bagegen En Luft verdanft. Yud dlefe eler Berg, ee der von dnem tiefen | unbegründet. 
um d1 fr, Gerfie um 2 und dabei um? fr. Die Breite | Ziſſen und Forſchen bes auf biefem Peft, 28. Dit, Dem Ungarifcen — wird aus 
n: en 24 fl. 25 fr., 25 fl. 43 fr. und 25 fl. Si tat, hat feine vollfte en gefunden. Bum F Wien gemeibet, Graf Hohenmwart Babe ben Kaifer er» 
17 ke; Komm 20 fi. 10 £r., 20 fl. 53 fr. u. 21 fl. 27fe; ® Mohr bie Bırfammlung ben saorfländen fuct, feine (be8 Min —* it 
18478, 9 29 fr. und 9 A. 52 £.; Gert uieleanimane San von Für und Herm N i iſtera amleit einer 
14 fl. 15 fe., 14 fl. 35 fr. und 14 fl. 49 fe.; Haseröfl. emiiiter Bann von Poppenreuty einen Zoaft aus | algtmeinen Ummeftie abfäliegen zu laffen. Der Mor 
3,8 fl 15 fr. und 3 fl. 27 fr; rdien 21 fl. und | und banfte denſelben für ihre Mühe und Liflungem, bie mar, um fein Hohes Vertrauen zu bethätigen, habe 
Sialen BEUR —— — RR fle ber ben. 2.0 Sortenseriat Bone uud hierauf Hoßenwart beauftragt, fine Anfigten über bie 
‚an ‚am Gerfle 835, an ‚an Rürnberg, 
Sröien 2 unb,on Linfen 5 Staff ln worben. | aeftera kam ment te; has Gricäft erhielt bei oa Unternejmenben Sqritie zu unterbreiten. 
m 


N Beeren Ozaltiäken di Änfigere * Paris, 28. Di. SR. Aus ber Rede, walche 
Bären, 2 De em Shranaeisn m a a i eee — Thien bei dem gefirigen Empfange der Generafcäthe 
Saale bes „Sädftigen —* —* —— —— = —— eg AR, —— des Drpartements Stine et Diſe gehalten hat, iR Fol⸗ 
L: 
N A et ainım —* (oe — — —— 
& keig treten. r 
* — dad Bebiufnlg mad Berfäriter Mir porteure war der Umfag bis j:pt bedeuteub und alle traut, Ste wirb unter — Händen nicht zu Gruude 


Kon 

in 

beitöyet fühlbar eitigen Konfurveng, die | Vorräte befleree Marktonare gu 110-120 fL —X welchen fie Mehreren 

wir uns buch —— kan — ann GrAngER gaäumt: (A. DB. gehen, aber daS Milßteuuen, fe das 


d. äh, forbert Seiten® der 
— Ble det N. «Hört gt ber Verwal · h Republikaner eine entſchlebene 
De —32 — erh, N are ——— r tungsausfhuh B 1177 — —* — Gewerbe Verfehtung ber Orbmung, Die Republik muß welfer 
Salsa u Können. 3 die nge: TA bad der Stabtgemelnb: gehörende Katha⸗Jals bie Monarchie fein, fie maß bemeifen, dag fle in 
rim des —— — — —— —— der Adtung gegen bie Gefche leben Tan. Die Rev 
ee EEE RI N De 
Adi, der —— — —5— gilt,“ Dirfe Kufı en — Gast. Hand, trat am 25. Oft} Paris, fle will jet gemäßigt ſein, aber fie wird Fi 
orderung hatte nur Solge, daS fih im Berfammlungs> | wiederum cine Reife via Hayre mad Rewe York am ums |manden bie Orbnung flär — en re 
ale wohl gegen 4000 — —— bie ben Auss | Hatte außer einer flarten Briefe und Padetpoft volle * dtieben iR auch für bie Befreiung unferes Gebieteh 
Be 28 welder die Berechtigung | dung, 91 in en und 812 im unerläßfih. Wir Haben bief 5 
—E Ürbeitezeit erläuterte, ichended an Bord, — Das . Boftbampifhiff „ 4 ni ir e noch nit erfaufen Füns 
*855* —— zoften. Won einem zweien Mebner | fatia*, Kapt. Meyer, toeldes am 41, Oft. direkt vonfnen. Wan muß fie durch Arbeit, Ordnung / Unſtren⸗ 
merke als daun mılla 6 h - —— a: Dunbıra ‚Dane. m nad — —— — gungen und Opfer befcglennigen. 
— —X * 23 Bi u Gen au Fer ee — Dot we bei Ir * — — unb gottloſe 
gi x ohne & ” am n 
Aeberftunben — mit 25 Broy. ——— amsurg absing, if nad einer glüdiihen en e von 23] Kuhnhelt derer, bie In gottesTäfterlihen Verfammluns 


— Die Eintheilung der Wrseitözeit wird im Eins | Taxen weoblbebalten in NewsD:leans angefommen. gen unb Schriften bag volle Richteraml und das un⸗ 
vernehmen mit ben felgefegt, um billigen feßlbare Lehramt bes Papfles leugnen unb bie Autor 
— — 3 —— ber Hieſi 8 es. sität des Conclls angreifen, als wären feine Dekrete 
niffe wird von und eine Revifton ber Mrbektetägne vo U Bodenmarkisberiät vom 23. Okt. Butter: dar fm und finntägefäßclih. Der Papft beklagt, baf am 


a Rindfgmalj: — Ir.; an rn Die — ger F * St 

t Abt heingen, | eine Gans: 1 fl. iB — if. 4öfr.; eine@@nte: —Ifr.; ein ve Gunſt kraͤftigen. 
umb * Bufaref, 20. Oft. Heute iR bie Kamm 
ber Werlflätte gwel Berirauensmänner bei age mern, u a Sat Ray durch ben Hirten in Berfon eröffnet worden. Die 
VE BE aan ——— 
—— im "lefellgen Ben Braga due indie unb — J 5 — — Deſterteich unb — * 
— air ort —— —— — Gala, ——— 
Benioltung — te af — Baiche | 2 Meine Körbe j Aber-die Eiſenbahuftage ber Kaumer vorgeligt werben. 
ungen nicht bulben u (een am uch eher mer foldhen | OdR, 114 Wägen mit Kraut, 91 Gäde Kartoffel 
mit aller Eutihiekenbeit —— Die anweſenden 
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balteur: Andreas 


Bebanntmahungen. 
Sangemerkefehle der Stadt Nürnberg, Bekanntmachung. 


entlihe Fottbildnugsſchule für Bauhandwerler: Maurer, Steinhauer, Hu 
— Linden, —— A * und Schieferdecer * ls zeichn —— bes Briatint Aron Rofenfelb dahitr, vertreten durch unters 
zwei Kuren, je vem 8. November bis 31. Mär, — Infeription am Fri Bonn den 28. Dezember I 8 
ben 3. November 1871 von 10— 12 und 2—4 Ußr im ſog. Emropäifgen im Haufe sang 9 m Whkeadıufl vers — — — —— 
Hof. — Beheres in Nr, 264 dieſes Blattes vom 24. Otteber. Programm hene Roulitäten bes Ma:rers Iohann Mam Fleifhhmann zu Müfenbrud 


durch den Vorfland. i im Ganzen zur Öffentlichen Verftei 5 
Füchtbauer, tal. Reetor. 1) — Wohnhaus 05, j Zitat a en Remife und Hofraum, Plan 
— — ummer 4 zu tmalen, 
Belauntmachuug. 2) Uder, dil Re. 490 zu 1,70 Tagwert, 


Aus der David Löm Roſenau'ſchen Stipenbienfiftung für den Talmub | beide Objelle in ber Steuergem: nde Eiperädorf, kgl. Rentamts Ansbach, gelegen 
Aubirende, vwermögenslofe Jünglinge ans ben ijſraelitiſchen Gemeinben Ansbach, | 8) Ader, Pl.«Mr. 1649 zu 1,04 Tagwirk, 


Altenmuhr), Kronkeim, Oberngenn und Waffertiübingen im Kreiſe Mittelfranten, gelegen in der Steuergemeinbe Neunftetten, k. Rentamts -Herrieben. 

und Härben in Schwaben und Neuburg, Tann auch im biefem Jahre wieder ein Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei ber Verfleigerung enbgiitig und findet Fein 
Stipendium im VBetroge zu 50 fl. verabreit werben, Mllenfollfige Bewerber Nachgebot, au wedet Einlöfunge noch Abrfu (jus delendi) ſtatt. 
karum wollen ihre mit bem Nachweiſe bes Stubiums "bes Talmud, fowle ber Die nähere Befreibung ber Barfl fomte bie 


Vernidgenolofigkeiĩt Geluche bei dem hle J. — *8* elnrei en koönntn vom 18. mber curr. an bei — Da 
— ——— 2. —— 1671 a Ansbach, den *** 1871. Er 
Grant, —E Dr, Berlin, k. Abbokat 


Belanntmachung. 
Zuſolge Beſchluſſes ber Generalbiretion der k. b. Verlehrdanſialten (Baus 
abtheilung) Ih Münden vom 26. September 1871 Nr. 22,248 und vorb-halt: 
lich deren Oenehmigung fell bie Lickerung von Querſchwellen für bie Bizs 
nalbahn won Sch waben nah Erding im Wege 
allgemeiner fHriftliger Angebote 
werben, x 
Das zu liefernde Quantum beträgt: 


pien, Nebelkappen, 


ver 


1) für den Lagerplah Schwaben . 3500 Stüd, 
Ay, P Auffaufen . » 8700 „ 
Zn hg. 1600 „ 


zufammemn .° 8800 Stüd. 

68 kann ſowohl auf bad ganze Quantum, als auch auf bas einzelner Las 
gerpläge ſubmiltirt werben. 

Die Lieferungsdebingniffe liegen vom Heutigen an bei ber unterfertigten 
Seltion zu Jebermanns Einſichtuahme offen vor, umb können daſelbſt auch bie 
Subniffion Formulare in Empfang genommen werben. 

Die Submiffionen ſelbſt muſſen vorſchriflsmähig überfäriehen und verfiegelt 


längftens bis 
g den 10. November 1871 Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Bchörbe in Schwaben übergeben fein. 
Schwaben, ben 27. Oktober 1871. 
Königl. bayer. Eiſenbahnbau · Sektion. 
Häfler, Seltiont⸗Jugenieur. 


Betanutmachuug. 

Am Donnerſtag ben 2, November db. J. von früh 9 Uhr on 
werben von ber Orkonomik:Commiffion. des kgl. 2. Chevauleger®, Regiments Tarie 
in ber Heiliggrab ⸗Kaſerne dahier eine große Anzahl Gavallerie-Mänt:l, Mantel: 
fäde, wollene Sattelunteriagbsten, Tuch Chabrequen, Kalbleber und Tuchabfälle, 
Veberzeug ac. ıc, Öffentlich verfteigert, wazu Kaufsllebheber eingelabın werben. 

Bamberg, ben 27. Oktobir 1871. 
EEE En a A äα 
Todesanzeige 

Werthen Verwandten, Freunten und Belannten bringen wir bie 
traurige Nachricht, daß umfere gute forgfame Mutter, Schwiegermutter, 
Schweſier, Palhin und Tante 

Frau Babette Heumann, 
Dierbrauerswittwe von Neuenmuhr, 
—* Morgen 7°, Uhr nad Tängerm Leiden fanft im dem Herrn ent⸗ 
lafen iſt. 

Die Beerdigung ſindet Dienſiag am 31. Oktober Namittags 2 
Uhr vom Trauerhaufe aus ftatt. 

Ansbad, Alienmuhr, Berlin, am 29. Oktober 1871. 

G. Müller, als Schwiegerſohn, 
im Namen ber Hinterblichenen. 


ire 100,000, 80,000, 






veomber. 













m Diese Obligations-Loose 


Bziehen. 








t 














und Weden an 
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Gute Bedienung. 
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— 
— 
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&ott dem Allmächt gen Hat cd gefallen, unfern innigft gelichten Sat: 
ten, Vater unb Sohn 
Mebgermeifter Johann Earl Weber, 

nad langem ſchweren Leiben von biefer Welt abzurufen, was wir hiemit 
allen Verwandten zur Unzeige dringen. 

Antbah, den 30. Oltober 1871. 

Die tieftrauernden Hinterblichenen, 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom Leichene 

Haufe aus flatt. x 
Avis für Damen. 

Gertraud Sauer aus Nürnberg 
macht Hiemit ifrer werihra Kundſchaft, fowie einem gecheten Geammtpublifum 
von Ansbach und Umtegend bie ergebene Anzeige, daß biejelbe mit ihrem 
größten Lager ber neuefkn HMeorbst- & Winter-Damen- 
&arderohe, beſtehend in: 

Mänteln zum Preiſe von fl. 7—40, Jaquetts von fl. 4—30, Jaden 

in Reinwolle von fl. 2 30 Er. an, Umhänge zu allen B.clier, Megen 

mäntel neuefter Fagon von fl. 6—18, fowie die vielbeliehten Roßhäar⸗ 

Möcke, Schürzen in vielfager Auswahl und Eorfetten vom einachſten 

bis zum feinflen Genre ıc. ꝛc. 
zur Meffe eintrifft und ſchmeichelt fi biefelbe, wie bisher recht vielen Aufträgen 


EEE antun fi 
achtung empfie 

Gertraud Sauer aus Nürnberg. 

Verkaufslokal zur Krone, früher Fräntels Lokal. 









 Holzverfteigerung tin Revier Li dj: 
tenau, Donnerftiag bean 2. Nov. 
werben in ben Staatswalbungen Herrn⸗ 
walt, Klofterwald, Binterer und vorberer 
Forft 3 Birkenftangen, 1 weicher Bloch, 
4 mittl. und 17 geringe Fichten und 
Fogrenbauflämmne, +*, Klafter Birken 
prügelfol, 23 Kifte. wide Schtit⸗, 
60°, Kite. deegl. Prügeipo); n. 1 Kl. 
Apenprüg:ldolz öffentlich verfteigert. — 
Die Zufammenkunft ift Früh 9 Uhr im 
Vit lenbuſch am Lichtenau: Widlssgreuther 
TE a 
Eingverein heute um 6 Uhr. 
Um vollsähiiges Erichriuen wird erſucht. 


Boonekamp of Maag- 
Bitter 
(feinftes Magenbitter) 
vom Gıfinder unb alleinigen Deſlilla⸗ 
teur beffelben direct bezogen empfichlt im 
Y, und Flaſcheu und Flacous 
#riedrich Behm. 


| 039 

| Glehorien-Extract 
von Emil Seelig 

durch feinen Wohlgefhmad, Nein 

heit und ſchöne kräftige Farbe als 

das beite Cafjee-Surrogat erwiefen 

iſt in friiher Sendung eingetrof: 


fen bei 
| Carl Zottmann | 
— in Ornbau. | 


Wegen WeH-orlöneränderung wird 
verkauft: ein Pabentifch, ein runder und 
ein halbrunder Tiſch, ein Eopho, einige 
Stühfe, ein Lcberloffer, eine gute Waſſer⸗ 
butte, mehrere Packiſten. A 135 zu 
ebener Erde, 

















Anzeige. „& 

In 
Bon hoher Löngl, Vegierung als Mgent des conce ſommen Schiffs, * 
erpebienten Serm : Ä E 
Carl Jou. Klingenberg in Bremen 
beftätigt, empfehle ih meine Agentur allen Paſſagieren und Auswande 
rern nah Amerika zum Abſchluſſe bündiger Ueberfahrtsfontrakte für bie 
von Bremen aus fahrenden rühmlichft befannten und gut verproviantirs 
ten. Segel: und — iur Hiermit beftenß, 

Ueber bie billigft & elften Paſſagepreiſe, Ubfahrtötage, 
fowie über alle näheren Bedingungen ertheife ich gern und wumemt 
geldlich jede gewünſchte Auskunft. 








Unsdap, im Ditober 1871. u — 
Emil Kindshuber, BR 
$ conceifionirter Agent. geborne SE. 
AUrsbah unb 








N. Salmsteim pics fin veisgettiges Lger in 
Herren= und Damenunterjaden, Unterbeinfleidern in Wolke 
und Baumwolle, wollenen Hemden, Jagbheniden, 

Pulswärmern, 

Strickwolle aller Art, Bukslinhandſchuhen, wollenen $ 

teln, Slanellen und Baumwollbibern 


unter Zuſich rung billiafter vnd ſonber Bebdienung. A 


APrämien-Anlehen der Stadt Venedig’v.J,1869 
Obligatinns-Loose A Frans 30, 


Hauptitreffer ı 


Se 40,000, 30,000, 25000 etc, 
a den nächsteu Jahren finden 5 Ziehungen jährlich statt, am] 
531. Januar, 30. April, 30. Juni. 30. Soptom Tr und 30. Do, 


Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenig 
Bstens Fra. 30 oder Thir, 8 an allen Gewinnziehungen betheiligt 
MB. Gewinne sind in Venedig, Mailand, Fr 

lin etc. ohne jeden Abzug zum Tagescourse 


sind & Thlr. 6 bei allen Banquiers und Geldwechslern zu 


} eauenthorſtraſſe nahe am Bahnhof. 


Hasfurt. |D 173 ift.ein Quartier fog. zu —— 
Eigenthum, Drud und Verlag von Earl Brüge! und Sohn in Andbach. 














Sclipfen. Cadjeng 






. 
le 






U — 











70,000, 60,000, 50,000. 









ankfurt a/M,, Be 
zahlbar, 
mit deutschem Stempel versehen 









Nächste Ziehung am 30. November, Haupttreffer: Fr. 100,000! 


DIODDOODOOGODCDOHHNMMUMMINN. 
Sur die bejtbefannte 


miechaniſche Spinnerei Säumenheim 
nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lopnverfpinmen 


Carl Behringer. 


DOOOOOODOOOOO00OO00008DOHOE 
Eomfortable Einrichtung. 


Wittelsbacher | 


—Vürnberg. — 
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“anlaask 













Anilin⸗Farben 
vorfsriftsmäßig gelöft, igum villigß 
Färben von Seide und Wolle, f 
roth, blau, viollet (lila), braum 
(legteres au für Baummolle pafjend, | 
x x. empfichtt 


Friedrich Rehm. 


Mafulaturpapier 
in ganzen Bogen großen und 
kleinen Formats, Dann im Bros 
Huren ijt zu verkaufen. NE 
heres in der Expedition. x 


Zweihandert Stallbeſen und ebenfo 
viete Zimmerbeſen werben zur Fertigung 
in Lieferung gegeben. bei 
IM. Geihter ie 

Ginen gepolſterten mit 
NRüdichne wird zu faufen gefucht A 284, 

Ein Mepikajten ift zu verkaufen, 
SHalthaufen Nr. 45. 

Ein folives Wläpgen, weldes je 
Haufe ſchlaſen kaum, wird fogleich im 
Dienit au nehmen geſucht. 
_A 336 find Kroutjäfler au derta 

Eine Wicfe näcit, der WWeibenmühk 
ift zu verpadten und ein Mdfer an t 1 
Entresallee zu verfaufen A 10, ° © 

Oeute Schlagtigüflel bei 
Schneider zur weißen Ga 




































lirte Zimmer mit berr Ausſicht auf 
Promenade täglich zu vermiethen, 


Digitizedby Good 
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M 261. 
2Suianl Aac nn Aut 
attue dee Rontagẽ, bald: 
en Sexantage eine Mic 
dem und delebrende Ser⸗ 
er - Koller in ga 
vera Ahrlich 4 11. 40 a 
yltiitie 21.0 
Knteiitetich 14. 10 k. 
‚rt zen: — Hd, 
din Koma! 2 
injelälig Ye 


Prot.: Aller ‚Heiligen. 
Citeit nes vestiärtramöfgen Brieges 187071 NT 


2 hu} — ® En bandr wiſchen 
— tere Ver gen 3 
d. da —— — 
















Ehe un) — — er 

dielen en Städten Beginn eimäßt: 
kung * u. fab mb Sort 

we & die Deuiſchtn. — bei £ 


[1 8, Rou ern Le Betil«Magny 
(Barral Irestom) tm Bilichen Frantkei. 


Telegraphiſche Berichte. 

"Minden, 30. DE. Wie in unterriäteten 
Ketiſen verfigert wirb, find bie Beitungsnadhrichten 
über bie Entfgliegung der Meglerung beteeffs Ueber 
laſſung der Stubienfirhe an die Altkatholiten fänmts 
lich angenau. Die Regierung Hat in biefer Sache 
nch keine Entiheibung getroffen, ſondern zunaͤchſt bie 
Kreidregierung von Oberbayern beauftragt, Kierüber 
Beriät einzufenben. 





* Stuttgart, 80, Dit, Die Generaloerfammlung 

larmin anführen. Der fagt (de Pontif. Roman. 
Lib, IV c. 8): Der Bapft Tann, wo er bie gange Kirche 
lehrt, in den Dingen, bie zum Hauben gehören; keinen ⸗ 
fals irren.) 


dB mwürttempergiien Bereins für bie Unterftügung 
von Insaliden Hat ein Statut angenommen, nah 
weißen ber Verein ut einen Zoeiguerein ber 
Ralf Wilpelarr Stiftung für deutſche Inoaliden bildet, 

“Berlin, 29. Ott. In ber 87. Plenarfigung 
des Bandesraiies am 28, d, M., in welder Staats: 
miniſttr Delbräd deu Vorfitz führte, wurde vor ken 
Mittheilungen. bes Präfidenten ‚des Reichslagt über 
bie Beſchlũſſe des Nachttags, betreffend: a) die Ge— 
ſete über das Pojt» und das Pofttarmefen, b) das 
Geſeh wegen Zurüdzahlung ber Öprocentigen Anleihe; 
©) das Geſttz über die. Eontrole des Reidshausgalis 
pro. 1871;. d) die aufägiiche Uebereinkunft au bem 
3 riebensoertrage mit Frautkreich, Kenntniß genommen. 
Hierauf wurden mibrere Vorlagen ten betreffenden 
Ausfgüffen Aberwieſen und demnähr über mi Ge 
fegentwürfe, betseffenb| die St. Gottharb» Eiſenbahn 
uub bie Einführung bes Bundergeſehes über Maße 
vegeln gegen bie Ninberpeft in Bıyern und Würltens 
berg, Beſchluß gefaßt. Sodann nahm bie Verſammlung 
von ber Lage ber Arbeiten ber Commiſſion für bie 
Ausarbeitung einer Pharmaknpee für: das deutſcht 
Reich Kenntnig und erlevigte endlich mehrere Eingaben. 

* Berlin, 30. Dit. Reichtiag. Erfte Verathung bes 
Etat? geſehet pro 1872, Minifter Deibrlüd erlärt: Der 
Etat unterieibe ſich nicht unweſentlich von ben bed nord⸗ 
deutſchen Bundes. Die Vorlage fei ber Ausbrud ber 
Neugsftaltung des Reiches dur ben Eintritt ber Sübr 
ftaaten und ber Wiebervereinigung von Elſaß Lothringen. 


Dir Weichsetat fei möglihft unabhängig von bem Etat |, 


der Bundedſtaaten Hingeftelt, Hlerauf beleuchtet ber Mir 
nifter einige Pofitionen unb weiſt nach, wie der i 
Zuftand des Bundesfinanzweſens Mißſtände mit ſich 
fügrte, ‚da ber Bunb ohne Vermögen und auf ben Er 
trag ber Zölle und gewiſſer Steuern angewirjen war, 
welche ſelten vor dem Fälligkeitstermine eingegangen feien, 
jo daß ber Bunb zur Aufnahme von Borfhüffen Seitens 
der einzelnen Staaten genölfigt war. Es fol daher dem 
eng für bie erfte Zeit des Etateſahres ein Betrag aus 
Kriegecontributiorten zur Verfügung geſtellt werben, 
weile der Höfe ber eingehenden Steuern und Z5Ie 
etwa entſpricht, der fih aber jehl noch nicht genau ber 
flingmen läßt. Die Regierung brantragt ferner bie Er ⸗ 
richtung eine# eifernen Bitriebtfonds für bie Militärver- 
waltung und empfirhlt deßhalb, ben Meichdlangler zur 
Ausgabe von Shapanmeifungen zu ermãchtigen. Wedell 
befürwortet bie eig 
* Barid, 30, Dit. Die Blätter melden, baß ber 
Prinz Napaleon, von Baflia kommend, in Niya ein 
getroffen und unverzüglih nah Genua weitengereift 
it. — Dos „Jeurnal offlciei” veröffentlicht eine 
Ueber ſicht ber Eeträgniffe aus ben imbirecten Steuern 
unb Einkünften aus dem Staaldelgenthum während 
der erfien neun Monate des Jahres 1871. Hietnach 
betragen bie Einnahmen in, biefem Zeitraum 872 
Mrillionen, während: das rectificirte Budget pro 1871 
1200 Millionen für das ganze Jahr veranfälägt. 
“ Die Eintünfte ber birecten Steserm betrugen: im erſten 
- Semefter, dieſes Jahres bie Summe von 215 Milli 
sen, im Staatsvoranflag find biefelben mit 678 
- Millionen für das ganze Jahr angeſeht. — 


— in den innnicieiwahiea en fih von 


28,523 Wählerh 28,802 ber Abfiinmung. 
eine uitea-rabieale Lifte ift anfgeftellt morben. { 


* Stupichaa einen en bett. bie Erlch⸗ 


bes 5* — —— — 
Für Milan wird Montag Hier erwariet. 





erinnert, welcher btkennt, daß er allein in Bezug auf 


1Stebenundzwanzigiter Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


; 


Mittwwod ‚1. November. 
Nar 












u ,. 29. OR, Die Reßlerung Hat 


yalitifgee.. 


Wogegen man an das entgegengefehte 
Wort felbft eines Papſtet, wie Innocmy bes Dritten, 


ein wider den Ölauben verfoßendes Ber 
gehen von. ber Kirche gerigtet werben 
tönne?’) So fände ein päpflicher Autfprisch gegen 
jenen Lehrſad Bellarmin’s, und das jeht profamirte 
Dogua von ber päpfllichen Unfehlbarkeit wäre als allges 


Min ee sur Ruhe. 3, 4 Rrügen 


vom der Korps 
enb: 


quarti 
Br IE Es Sie von 5 


287 
872. 
Smferate werden Billian 
bewchmet und finden die wei⸗ 
% Perbreitung, Dichelben 
zen auch deſotg eich dir 
5. Haafenflein u. Ant 
in Fantiuci·a M. 
Daube x. Comp. in Feant, 
fürt, Mündıen w, Nuruderg 
Sachſe n. Comp. in Coıraız, 
1. Stuttgart, AMub, Mofl 
ie Münden u, Berlin, 


Kath.: Aller Heiligen’ 





Ad feihft, über ft aus Kraft der päpfftiggen Beflätigung 


u, Autorität Haben —— Meae 
Gapanlga. Hat er Reit gehabt 
van * lehramilichen Unfehlbärteit pe kein alts 


— nidt, 


Die neue Eoncilien-Erklärung ift 
gung eines altanerfannten Dogs 


re fonbten essen eines alten innerlirchlichen 


treiteß, ben Gauaniga für gleichgültig in Bezug auf 


| ve Glaubenseinhiit erklärt, Zu wtichem Jede hat man 
denn ’jegt doch ben A) 

wollen? Weber den 

A Erfolg nit. Die Gierbeisenpt Bat ſich in Öfaubens- 


zwiefpalt aufgelöt 


„irrelevanten” Streit [lichten 
Et Tann man flreiten; über ben 


Bentfien — 


MilitärrDien Ahlen Berfegt wer 
Intenhantur der 


en 
at. des Gen »Komm,. Wü zur 
ant. der 1. Armes Div.; die BatsDyartistmeitter 
vom 2. Ehen.-Reg. zum 14 IR., Bühler vom 10. 
‚Korps-Inbant, :d:8 Kerns 


meiner Otaubensartikel, früher wirllich unbelannt geweſen. —5 — —X * 
ne 
als ein Dogma, fondern nur alß controverje Lehre ge: LE ee der Gaval PER Ar 
Te HH 

Ich will’ flatt Vieler nur Einen nennen, beffen ädjte | werben Belaffen: ber ee tem. pen. Major Schniplein 
fatholifche Geſianung ſich nicht anfehten Täßt. Es ift Ateres Jahr und ber temp. penf. Babslrzt Dr 


Den ‚beireffenben - Stellen ſchicke ich einige anbere 
Wort: als Beleg feines unanfehtbaren Katgolichdmus vor 
aus, Gr fagt a. a. D. T. IV disc- Ill ce. S art. V. p. 
620: Dean, wenn nad Chrifti Verheihungen Die ficht⸗ 
‚bare Kirche nie verfällt (deßeit) noch verfallen Tann, fo 
muß auqh in ihr eine Höhfte und unfehlbare Aus 
torität zur Entfceidung jener Streitigkeiten 
welche in ige über ben Glauben und bie Sitten ſich 
entſpinnen. 

Aber eben, u rg ſtehe, dies 
bezeichutt berfelbe (a. a. D. p. 622) als einen 


*|Streitpuntt, 


I Dort heißt eh: Unter, ben Katholiken feihft iſt nicht 
ausgemacht, wo jene hoͤchſte richterliche Entſcheidungt ⸗ 
macht rufe (residest), Denn bie Einen legengſi e bem 
xdmiſchen Papſt, die Anbern ben allgemeinen Goncilien, 
geieber Aabere ber über ben Erdkreis verbreitelen 
ircht bei. Die fung biefes Streites findet er in fol 
Einſtimmigkelt: „Alle Katholiken erkennen biefe 
pberfte und unfehlbare richterlicht Autorität als Attrihut 


perſtreüt und ein und berfelden Lehre beiſtimmend. 


Streit, ber unter ihnen herrſcht, bezieht fich allein 
ruf ben Mönifhen Papft; ob nämlich bderfelbe 
auch dann, wenn er allein eimasox cathodra ſeier⸗ 
lich feffftelt (dofinit), unfehl bar fei. Aber biefer 
Streit geht ben Glauben nicht im Bering 

en an (ad üdem mioime spectat), Sowie nur bie 

guer in der allgemeinen Kirche ein höchſtes unb;un« 
fehlbares Tribunal über ea ud anerten 


Naqhhet (a. a. O. Art. VI. p, 656) er: 
Pie ob bie — 


— a.a DO. Summus Pontifex, quum totam 

docet, in his, quao ad fiddm —— nt? aullo 

re orrare rest ) Innovent III Sermo u 

de conzoer. Pontif.: In tantam nn ** uooeasarix 

ut, gaum in ceteris peccatis D habeatıl, 

propter solum peccatum, er: in fidem com- 
mittitur, possim ab scclesia judicari, 


beftchen, an- Ort und Stelle 


der allgemeinen Kirche 'an, fei fie in dtumeniſchen Eon er 
kilien legitim verfammelt, ober über ben ganzen Erbfreis || 


Darüber if unter Katholiken and night]. 
ber Schatten eines Zmiefpalts. Der ganze nit 


est, | gen Unioerfität. zu 


ünden, 30, Dt. Der Bfarrer Hofemanıı von 
Tuntenhaufen und. der Pfarrearat Vernard von Kleſers ⸗ 
ergehen ten bas Dogma ber Unfehlbar⸗ 
it anzuertentzen, fiad ercommunicirt morben. 
Dr Sr. Ersbifef begab ſich felbft nad beiben Orten, 
um einen nochmaligen Verſuch zut Uanſtimmung ber beir 
den Priefter mu — jeboh ohue Erfolg, worauf er 
bie Ercommunicirung ausſprach. 
(8, Rieferafeiben 
v linden, 80. DH. Dir Herr Minifter bes 
Junern, v. Pfeufer, wirb Yon. ber vorzunehmenten 
Jufpektionsreife Dis nädften Mittwoch zuruck erwartet. 
— Dir k. Genealbirettor A. Hocheder ift gleifolls 
wieber bier eingetroffen. 
© Münden, 30. Dit. Der Uaiſtand, baf ben vers 
beiratheten Dffigieren und Milltärbeamten der 2. Dibi⸗ 
fion bie Erlaubniß erteilt wurde, ihre Familien nad 
Grantreid) naditommen: laffen gu Dürfen, läßt darauf 
ai baßbie Bagerifhe Diriien —E ſo lange 
Ofkapationätorps cinderleibt zu bleiben, Biß Franke 
berno 


Reihägefeh vom 27. Juni 1871 betreffenb 
u ber Militärperfonen, for 

Bewilligung für za. 
—— 


it derſelben 


Sefern, Samſtag Nachmit ⸗ 
tags: 5 Uhr i Das thesretifche Staatserammm der zum 
Stoatsbienfk abfpirirenden Retsfandidaten an Hiefis 
gegangen. Das Refultat der 
weiten —— mar Inigmäßig ein noch unglus 
das ber exfien, indem von 27 geprüften 


Kandidaten 9, alfo ein Drittel burdgefallen find, 
Bon den 84 Kandidoten, welde fih zum Herbfleramen 
gemeldet Haben, find im Ganzen 40 als zum Ucbrs 
teitt in den Staassbienft bejäh'gt erlannt worten, 21, 
alfo mer als ein Drittel, find durchzefallen, 13 haben 
ſich gar nicht fiftirt, 10 Haben von ber Begünjligung, 
welche ben unter Waffen Stehenben eingeräumt wurde, 
Gebrauch gemacht und ſich zur Befchung bed Era⸗ 
mend im Fünftigen Monat März zurüdgemeltet. Da 
im Juli bereits 39 Kandidaten (barunter 33 mit güne 
fligem Erfolge) giprüft worden waren, fo ergibt fie, 
teg von 123 admittirten Kandidaten 77 das Eramen 
Beitanden, 27 ober über 35 Progent burdgefallen find. 
Sat zwei Johren ſchon ift das Refultat des Staats: 
examena ein fo ungünftigeß, daß ein Drittel der Era ⸗ 
minanden durchgefallen ift, während in früheren Jah: 
ren die Quotenzahl AH auf ein Fünſtel, höchſtens ein 
Viertel beiief. CU. Adbı.) 5 
Nah dem Babget für ein Jah: ber XI Finanz⸗ 
paiede follen die Bezüge ber Bezirtsamts- 
ſchreiber aufgebeſſert werben. Die erſten Deziılbs 
amsafchreiber follen nach ihrem Dienflalter in brei 
Cloſſin eir geiheilt werben, deren höchſte 600 fl., bie 
mittire 550 fl., bie nieberfle aber ben bisherigen 
Bezug von 500 fl. erhalten ſoll. Die Beräge ber 
zweiten Schreiber jollen auf 400 fl., jene ber dritten 
auf 850 fl. und jene ber vierten und fünften Söreiber 
anf 300 fl. erhoͤht werben. Seither bezogen» bie 
erften Schreiber 500 fl. jägrlid, die zweiten 360 fl, 
bie briitten 300 fl, und bie vierten und fünften 
Schreiber je 240 fl. — Dem Berichte bis Syuiden: 
filgungß « Commiffärs der Kammer der Wbgeorbneten 
®. Arvolaten dieytag, über diſſen Geſchaͤſtsſuührung 
vom 20. Sänner 1870 bis 28. September 1871, 
eninchuun wir Eeüglih ber Eiſenbahnbau · Crt⸗ 
bite Folgendes: Dir Schluß des Jahred 1869 ging 
auf tat Jahr 1870 ein nod zu realifirender Eiſen⸗ 
bahn Anlcg:ngerdit von 101,604,500 fl. über, Für 
das Dasr 1870 betrug ber Bedarf ber Gſenbahnbau⸗ 
taſſe 15,000,000 fi., melde unter Zuſchlag von 
8,000,000 fl, für die Koflen der Aufbringung und 
Verzinjung bes Anlıhens 18369 durch Vir ebung an 
Vankgäufer gegen 4°, Precent Berzinfung aufgenoms 
men wurdem. Mach Abzug biefer 15,0U0,000 ver. 
blieb ein Creditreſt ron 86,604500 fl ; Hienon ab 
das im Jahre 1870 aufgenommene Öprocentige Eifen 
bahnanlehen mit 41,078,900 fl, verbleibt noh em 
Grebit von 45.525,600 fl. Da bas Iptere Eiſen 
bahnanlehtu größtentgeils zu Militärgwedten gebien 
bat und vermendet wusbe, fo wird mad Regerung 
dieſes DVerhättniffes der für den Eijnbahnbau ned 
bejtchende Credit feftiuftellen fein. Aus ben 
3,000,000 für die Aufbringungetoften und Berzin 
fung Hatte im Jahre 1869 fen eine Lulehensdegt ⸗ 
tung von 1,140,000 jL zu 4", Precent zu biejem 
Zuxde ftattgefunden, jo doß die Eeſammtſumme für 
dieſen Zwed 4,140,000 fl, bettug, woron im Jahre 
1868: 78,582 fl. 6 kr., im Jahre 1869: 1,048,101 fl, 
28 !r., fogın zufammen 1,126,683 fl. 34 fr. vei⸗ 
regnet find. Für das Jchr 1870 detrugen tie Auf: 
bringungstoften 1,666,815 fl. 1 Er. und bie Verzins 
fung während der Bauzeit 1,112,075 fl. — Die 
Komsiifion für Ausarbeitung einer beutjgen Phar 
macopoe Hat fih für Veibrfaltung ber lateiniſchen 
entjhieben. Die Zahl der aufzunchmeuden 
Mittel wird ungefähr 950 betragen, Im Gangen 
werden biefeiben Grundjäge zur Anwendung kommen, 
melde bei WUusarbeitung der preußifgen Pharmacopoe 
wmaßzebenb geweſend find. Die neue Phartmacopoe 
wird, wenn hunlich, Ende biefes Jahıes im Manu: 
feript fertig geftelt. Die Verbeſſerungen etsaiger, 
durch Kritit und Erfahrung nachgewieſener Mängel 
wirden einer zweiten Auflage worbepaiten, — 
Der Biigof von Megenöburg ſpeicht in einer 
längeren, im Regensb. Weorgendl. orröffentlihten Er: 
Wärung über „bie plöglig im Gene gefehte Verfol⸗ 
gung der Geſeilſchaſt Jeſu in Dꝛutſchland⸗ feine Ent: 
rüftung aus und ſchließt ſich den in gleihem Betreffe 
erlofienen Erklärungen ber Biſchöſe von Liuburg und 
Paterborn an. „Ben auf bie unverantwortlichfle 
Deife verleumbeten Mitgliedern biefeß von ber Kirche 
flets in hohen Ehren gefaltenen Drbens“ Habe man 
den Untergang gelgworen, weil fie bie gefürgtetften 
Vertheidiget ber Kirche fein. Die dolgen feien um: 
Überfehtar. „Ucber die Jefuiten, bie gefallenen Opfer, 
Hinweg ſchritien deren Feinde ſlets zum Sturm gegen 
Altar und Thron.” e 
Sieferäfelden, 29. Ott. Heute Vormittags wurde 
die Grommunitation über Pfarrer Anton Bernard von 
Kirfersfelden vom Erzbiſchof von Münden in ber Ditoe 
tapelle vollzozen. Ein darauffolgenber öffentlicher Pro 
tft des Pfarters wurde von ben Ver ſammelten mit 
grogem Beifall aufgenommen. Ber Eczbiſchof entfernte 
fih, nadgtem er die Rebe bes Pfarrers vergeben8 zu 
un ierbrechen gefucht Hatte, von nur menigen Lanbleu- 
ten Begleitet. 
» Berlin, 29. Oft. Heute Mittag um 12 Ur traten 
bie zuſtehenden Muofüffe des BundeärotßB zufammen, 
am den Bericht über bie MünsreformBorlage feffzuſtel⸗ 
len. Wie man Hört werben ber Hauptſache mad bie vom 


den Ausfhäffen beatttragten Mobificationen zur Vorlage !  Bräf.: Hr. Apb⸗Ger⸗Nalh v. Schallem; Staat g 


dahin gehen, bag bie neue Reihägolbmänge nit nur 
von bem Öffentlichen Caſſen, fonberm auch Im allgemeinen 
Verleht zmangsmäßig als legales Zahlungsmittel ange 
nommen wirb. ferner follen bie einzelnen Bunbtöftaas 
ten ihre Mungregalien begalten unb ihnen danach geflats 
tet fein, bie @olomüngen außzuprägen mit ber Maßgabe, 
daß auf ber Nüdjeite das Reihömwappen, auf ber Border 
feite Wappen oder Bilbnig bes Landeshermn geprägt wirb, 
Die Verhinderung ter Einzelſtaaten, fernerhin Silber 
prägen zu laſſen, ſcheiterte an bem Widerſpruche Bayerns, 
welchet dafür ben Unftanb geitendb machte, dag Bayern 
einen augenblidiich zu großen Borraih au Hünffranken 
fiüden Habe. Außerdem wird Gelegenheit genommen wer 
ben, außbrüdlich zu verbeifen, dah in ber nächflen (rüße 
jahrts · Seſflon) bi Meigstages bereits das vollftänbige 
Münggefeg vorgelegt werben fol. Im Reichttage find 
no weitere Mobificationen des jehigen Entwurfes gu 


‚erwarten, deſſen Annahme nah ben Ausfhußanträgen 


im Plenum bei Bundesrathes in ben nädften Tagen mit 
eftimmiheit zu erwarten ficht, In den Ausſchußbera⸗ 
thungen über bie Müngvorlage fol es zu fehr lebhaften 
Erörterungen gelommen fein unb namentlich ber Finanz 
minifter Camphauſen die Borlage fehr interefjant vrrihei⸗ 


kigt Haben, 
Deſterreich. 

Wien, 28. Ott. Auch Heute Liegt noch nichts aus 
thent ſches vor Über bie Entiafjung des Minifteriums 
Hohrnmwart, und alles fiagnirt, au bie Hoffnung auf 
wirllich beſſere Politit. Graf Beuſt if unwohl, und 
muß heiſer das Zimmer huten: bie ſiegreichen Gegner 
Hogenmwarts find überhaupt Biß jetzt gar nicht gefragt 
worben über bie neu zu bildende Zukuuft. Es herſcht 
Schweigen in ben Lüften, und bie einigermaßen Kurs 
digen glauben: man müfle halben, ausbrudslofen Mas 
regeln entgegenfchen, Die Sefpräche bes Kaifers mit 
Hrn, v. Schmeling werben geläugnet, Nur bie Herr 
berufung Petoztis dieibt aufeccht erhalten, und neben 
Snerar Koller wird aud General Gablenz genannt 
als eine Perſon, bie irgendwie verwenbet werben [ollte. 
Es ſcheint uns ganz begreiflih, dag nichts zu Tage 
kommen kann, joisege der Kaiſer nit mit Wännern 
son Bedeutung grändli conferirt Hat. Er jelbft Hat 
ſich figtlih nur mit großer Ucherwinbung einer Auß- 
geigspolisit entnungen, bie fo weit außgolte, wie fönnte 
er fofort zu enem neuen Syſtem bereit fein! Diß⸗ 
Halb eben ift wohl Potozki fein erfier Gebanfe geme: 
ien. Bon einer Zortjegung der Außgleiäspolitit er 
wartet abır Niemand ein Gedeihen, und deßhalb finft 
die allgemeine Zuverfigt, weil man von feinen Con ⸗ 
fererzen hört mıt Dä nan vom Vedeutung. (M. 3.) 

Wien, 28. Ot:. Der Koifer Franz Joſeph Bat 
geftern tie Nußgleigöm:nifter noch einmal in der Hofe 
burg um fi verfammelt, um ihnen mitzuteilen, daß 
er ihe Entlaffungsgefudh angenommen habe. Zugleich 
cichſete ex bie Witte an biefelben, bie Geldäfte einjt- 
meilen, d. 5. 5i8 zur Biltung eines neuen Minijte 
ciums, forszufüßren. Nah dem „Deflerr. Journal“ 
zeigte ſich ber Koifer „tiefergriffen“, bag er fih von 
den „Männern feiner Wahl“ trennen muß. Mon 
fagt auch, daß den Arsgleiäminiftern, weiße wegen 
zu furzer Umtirung keinen Anſpruch auf die jährliche 
Benfion von 4000 fl. haben, eine Entfhädigung aus 
der kaiſerlichen Schatulle zugedacht ſei. 

Ausland. 

Paris, 27. Ott. Wie man jauß Verſailles meldet, 
wird Thicts Alles aufbieten, damit bie NationalsBer: 
fommlurg fofort nah ifrm Wiebergufanmmentritt nad 
Paris zurüdtommt. Die Mojorität, melde bei ben 
Generalrathswahlen fo vollſtändig Fiatco machte, muß 
doch endlich eingejehen Haben, daß fie im Lande feinen 
Anhang mehr mit ihrer Oppofltion gegen biefe Maßregel 
hat. Thierd beſuchte gefterm wieder das Lager bei Bil» 
leneuve Etang. — Die Auswanterung ber Barljer 
Arbeiter dauert fort. Diefelben gehen jegt nicht allein 
nad Amerifa und England, Sondern auch nah Rußland, 
Bor zwei Tagen gegen 50 Brongearbeiter dahin ab. Die 
elläffer Arbeiter, welche im ber neueften Zeit nach Paris 
und bem übrigen Frankreich gelommen finb, follen im 
Ganjen nicht zufrieden fein. In Eitorf, wohin ber 
elfäfjer Fabrikant Fäntel fein Etabliffement verlegt und 
feine Arbeiter mitgenommen hatte, Raus «8 gegen biefelben 
zu Demonflrationen. Franzoͤſiſche Arbeiter rolleten ſich 
nämlid des Nachts vor ber Fabrik zufammen und bes 
broßten biefelbe. Der Scandal dauerte mehrere Stun 
bin, b. h. fo lange, biß bie eifäffer Arbelter, Tauter Eräfı 
tige Leute, bie ſaſt alle gedient haben, einen Ausfall 
machten und bie Rotte verjagten, Uebrigens werben bie 
elfäffer Mrbeiter, wie auch früher, fortwährend als 
„Allemands“* behandelt und verhößnt, denn ber franzds 
ſiſche Arbeiter ficht fle nur ungern, ba fe ihm Goncurs 
ten; maden. 


Schwurgeridt von Wittelfranken. 
IL Ousttali im Jahre 1871. 
Neungebhnter Fall, 

(iebter mit Zujziedung von Geſchwornen) 

Anti’ge all ee Try von Rohr 
weg.n Serdregens bdes Todifälags. 





36 $% Hd; Vertheidpiger: Hr. Goncipiems | 
nr. Felgel, ! 
Geſchworue: die 59. 1) v. Grailäheim, 2) Ro 
3) Aurenheimer, 4) Schneiber, 5) Hörber: 6) FR 
7) Arsuner, 3) Sonnenmeger, 9) Blafır, 10) Gulmam 
it N — 12) Sdirmer. 
m 10. Sept. d. Je. Abends bot ber Schuhmoch ere 
ſohn Hrinr. Jıtzer von Rohr im Staubigerihen Rirtte- 
baufe zu Muncher lbech dem Chirutgen Ludieig iyer 
von Robr, ber gesin tbn eine Irjurienklage geftlit batir 
feinen Krug zum Zrinfen an, was biefer j:bod abichnte. 
Run milde fid au der Ehirurzenfohn und Babergehd: 
Fr. Miyer barein und fhimpfte ben Siner, worauf anf 
diefer dern Meher'ſchen Sobne Umgetdrigkeitin vorts:; 
Dainach traf Dir Chleurg Meter und fein Sohn ver.di 
BWirthabanfe zufammer, und hörte ein Bruge, ie ber 
junge Dieyer zu feinem Vater forte: Weler, bak Du 
fein heut mit dem Buben nit mehr trieffi" und „een 
8 Beute etwas gift, fo tenm ih Elmm bag Deffer in 
din Beib*, worauf ber Vater entgramte: „mach mur u“, 
WI der olle Meyer bie Wirtdfaft verlich, 309 er feinen 
— und fopte: „IA gebe jeht zu Haufe, wer mir 
nachgehen will, ber kann es Ihun“, Bolihen 10 urd 
14 Use Nahte verlich Jtacr mit noch 5 Arnberm bie 
Staubigerihe Virtoſchaft. Vor dem Steinmep’ihen Ans 
weſen zu Dlünderibad blieben biefe 6 Leute flehen umb 
blauberten zubig zufommen. Gnbiih fordere Stine 
zum Delmgeben wit ben Worten auf: „jet wolen wir 
beimaeben, fonft Rönnten wir gar umachraht tondert mit 
ben Viſtolen und Dolchen“. Der Babersfohn Meyer, 
ber cinige Zeit nad Jiiner umd den anbern das Wirtbf- 
baus verlatten Baite und gerade in bieNäde ber vor bin 
Stkinmep’shen Hofe fleber den Burſchen Lat, als Hin. 
Itiner bie vorerwähnte Meußerung made, fprang piäy 
It ohne alle Biranlofiung auf Fttner ju und Kich auf 
ihm. worauf beibe in dem zwiſchen ber Straße und ker 
Steinmes’ihın Scheune befindlichen Waſſergiaben film. 
Mever, der obtnauf leg, fland aucrft wieder auf, Audı 
Jitner erhob ſich wirder milt ben Worten: „ad Gott, ib 
siute ginng“, Iprang Über den Braben auf den Fahııwıg, 
fant aver glei wleder gufammen und virfchleb nad we« 
ulgen Minuter, Als cin Zeuge ben Mier auf den 
Wege gufammenfinten fab, Yante er, oimc don ber töbt- 
lichen Verlegung des Attuer eſwas zu abıım, gu Miyer: 
„Ssämf Du Did nat, ihm fo derzurichlen, jeht Lannfı 
Du ihn auch Keimführen*. MWiyer entgegnete Bierani 
nists, fonbern entfernte fih ſchweigend. Kurze Zeit bare 
noch fchrte derſelbe zar Liche des Itiner zurüd, langıe 
fhweigend an bie Beuft der Lache und ging bann in 
Bıgleitung des Erdard Deindötfer und Des Maurer 
gefelen Mid, Troumdaute von Rũnchtelbach gegin Hosr 
Ju. Diefen gegenüber äußerte ſich Mıyır, als Ihn Drir« 
sörfer vorbielt, warum er den Stimer erflohen habe: 
„was ih haben hab wollen, da6 it geſcheden und kormn 
Ihr mit meiner Leiche gehen wollt, bie Woche — vils 
wicht Donnerflag — fans noch fein, wenn ich eine 
friog*, werauf th beide ahektben, ſich feloft zu ent 
leiten, Die Obtuciton und Geetion ber Leſche des Juls 
ner ergab, baf biriclbe 4 Suchwunden ımb zwar 3 in 
die Bruft und 1 auf dem llalen Schullerbiatte erhalien 
galle. Die eine Bruftwande und bie auf ben Schultere 
dlatte waren bloze Fieiſchwunden. Bon den beiden ans 
dern Bruſtwunden war die eine 9%, Genlimeter unter { 
der men Agielyösle in die Brufigäple eingebrungen 
unb bitte das Zwerchſell durchbohrt. während bie andere, 
den Knorpel der 5. Rippe dutchſchueldend, den Heryrcntei, 
dte rechte Herzlammer und bad Ztrerchfeli dirhbiyr: und 
den Iinfen Lebetlappen verlegt hatte, Nach dem gerichis, 
ärztitchen Gutabien war ber fait augenbliditäh erfolge 
Tod des Helar. Jitner bie nolhhwendige und unmittelbare 
Folge der zulge beſchtiebenen Wunbe, während bie ef 
deſchriebene Berlegung fih auch als eine lebensgefährlice 
oarftellr. Der Angeilogte Fr. Meher iſt unsummunden 
geftändig, Dem Itager die fraglichen "Verlegungen mit 
nem langen, im Griffe feftitehenden Meffer cbracht 
zu haben, und behaupitt nur, damals beirunfen gewilca 
ju fein und ben Tod bes Jtimer nicht beabfidtiat zu 
dabır. Die rihmornen (Obmann Hr. d. Eralleydie) 
nahmen bie Arfict, zu töbten, nit an und vernelntn 
mar die geltend gewiachte erhebliche Trunkendeit, bejabln 
aber die Frage, in welchet aufgenemmen war, bak ber 
Angellagle dur Die iym vom bem @etöbleten zuge; 
weren Bılcibigungen gereist war, Ju Folge dicht 
Babrt pruches wurde ber Ungellagte tom Schwurgerihits 
sofe wigen Vergebers ber nit mit Überlegtem Gnts 
ichlufle, nach voramdgegangener Rehzung berüblen vorfãß⸗ 
lihen Kotperverlezang du Aläsılger Buchthausftrare 
veruribrilt, \ 


Vermiſchtes. 


Zur Abwehr! Nie letztes Wort diene dern Mrtikeligrei« 
ber „Bon der Anlauter" in Nr. 249%. BL, daß allerdings 
der Begriff „alles Parteitreiben vermieden” ein relativer 
iR und deßwegen er dort Parteitreiben findet, wo in ber 
That feines iñ. Beweis für mich if, Be innerbalb der 
Cãcillen · Verelnes fib Dlitglieder bes liberalen päbagogir 
unb b:6 tatholiſch· rã dag. Berein:s friedlich vertragen, wie 
fie auf dem Ghore frieblih neben einander fingen. — 
Werm ferner Jemandem daran liegt zu erfahren, ob i& 
die Wahrheit gefprochen, fo möge er bie ſtenogrophiſchen 
Berichte leſen. Ich gebe dem Herm „v. d. AU” die Ver 
ſichtrung daß ich feine Artikel neben benfilben werde 
abbrud.n laffen jlebrliher fann man ja gar nicht ver⸗ 
fahren!), unb daß fich dadurch bei allen logiſch denkenden 
Theilnehmeru ber Berfammlung die Urberzeugung beiciti: 
gen wird, daß nicht ih bie Wahrheit verlaflen, fonden | 
der Heer „d. d. N.” die Redner mißverflanden, die unrid | 
tig ya Sãtze aus dem Zufammendang gerifien = 
omlit das Gegentheil von dem betichtet habe, wa® dis 
hi xichtig in. Wenn endlih Jemand in biefem Re: 
den Anlab gefunden haben follt: „von uun an feinen ge 
ten Bug wmepr für die K. Mul (NB. es heiht nicht: yür 
ten Gäciltenverein) zu tun“ ſo kann th barin nur cin 
testimonium paupertatis finden. Deon ich laſſe mi in 

i die Budung des Wolfes nach dem Aysfprude 
Riehlẽ: „Die Kirche iſt die Kunſtſchuie des gemeinen 
Mannis* ſo färderuden Sache duch einige Reden, für 
weiche noch dagu die Kirchtninufik nicht verantwortlich q « 
macht werten fann, auch wenn fir Im Sinne bed Hexin 
„d. b. 8.” gelbioden werben, nicht Irre machen. Da 
er bas billig finden wird, nehme ih zu feiner Ehre aud 
an, baß feine Xeußtrung eben in ciner Stimmung gefüls 
ten fei, „im weicher ber Menfch nicht fagt, mas recht ij.” 





WVWo iſt br Minfh, ber nit ſchon miusmal eiwas ges 
\ fagt bat, was nit vollfommen war? Ih erlaube mir 
A baber, ben Hrn „d. d. U." aufmerffam zu machen, bat 
der koͤth. Ledrerderein in Württemberg ben Gab die Cã⸗ 
cllien · Vreins, es fein be Omeniften- Frlfionen getrennt 
berguftillen und darnoch aufgubefierm, adopiiet bot, umd 
mE erſuchen, er möge für bag gleiche Ziel recht eifrig 


en, Franz Witt, 
B In ben Orten Bailad und Ballitadt find 
> neuerdings Blattern⸗Ertrankungen vorgelommen, 

Die Grneralverlammlung des Froöbelvereins wird 
am 5. November Nachuittags 3 Uhr in einem Par 
terrelofat di8 Muſeums in München abz:Balter, 

Ja der Naht vom 28. auf 29. t3. veranlafte ein 
altbay:riſcher Gutreitehintler, weißer zur Schraune 
nah Münden gelommen war, buch fein übermüthis 
ges Benehmen eivie Schlägerei, in berin Verlauf ber 
Dienſituecht G:org Kern non bort erfiohen und ein 
Zweiter durch einen Wurf an ben Kopf erhebuch ver 
BDunbet wurde; ber Urheber des Erzeſſes, ein vermög: 
liger Mann und Familienvater, zegalirte nämli feine 
Knechte und fonfligen Anfang reichlich mit Speife u. 
Trank und warf die entlterten Teller und Flaſchen an 
bie Zimmerbede und Thüre, wobei andere Gaͤſte mehr 
mals geiroffen wurden. In Folge deſſen entfpann ſich 
eine allgemeine Balgerei, die ſich auch auf die Strafe 
hinaus erfiredte, einem Genbarm wurde ber Sabel 
entriffen, auß einem Getümmel wand fih ploͤtzlich mit 
einem Shmeznsihrei ber obinbeseichnete Georg Kein 
los, kehrte in die Wirtbäflube zuräd, so er mit bem 
Rufe: „Gefchlt if's, id din geflohen” zufammenfanf 
und auf dem Plate in Folge einer ihm am Oberſchen⸗ 
kel beigebrachten Meſſerſtichwunde verſchied. Die ſämmt⸗ 
lichen Theilhaber an ber Schlägerei wurden zur Haft 
ebradt. — Am Samjlag Naymiitag gerieth auf dem 

Arther Staatsbatngoje der Wagenwärter Noth, ber 

ch auf ben bereits im Gange befindlihen Würzbur- 
ger Zug fingen mollte, water die Wagenräber und 
| mußte an beiden Veinen ſchwer verleht in bas Spital 
verbragt werben. — Dos Bahreuther Schwurge 
tigt Hat ein Tobesurtgril gefällt und zwar gegen ben 
verheirateten Bäcermeifter Paul Hügel von Eggolsheim 
wegen Verbrechen des Mordes an feinem eigenen Kinde. 
— Bei einem ber jüngft Würzburg paifirendeu 
Truppenzũge trug ſich am Bahnhofe ſolgended Gauners 
ſtuck zu: Zu einem im Zuge befindlichen Lieutenant 
s trat nämlid ein junger Menſch Heran und übergab 
> Am 5 Fiaſchen Vokebrutel mit dem Bemerken, ber 
Lieutenant möge bie vom Herm Sauptmann gekauften 
Tlafgen auf deſſen Platz Iegen und bie Hiefür zu 
zahlenden 5 Thlr. einjtzeilen auslegen. Der Liruter 
nant, nigts ahnend, kam dem Wunſche bes Haupt: 
manns nah und gab dem Buarſchen bie 5 Thaler. 
Als kurz darauf Lieutenant und Hauptmann zuſanimen⸗ 
trafen, fiellte fih Heraus, ba ber Hauptmann von 
all dem gar nihis wußte, daß bie Flaſchen überdies 
mit ganz ſchlechtem Wein gefüllt waren; ber Leber 
bringer aber war verſchwunden. 

Berlin, 27. Dit, Den Abgeorbneten wurbe Heute 
eine beionbere Freude bereitet: jeber Einzelne fand 
auf feinem Plate eine Fofibare, in echtem Saffian ges 
bundent Schreibmappe, gejült mit ben theierfien 
Schreibmaterialien, den Reichsadler und ben Namen 
des betreffenden Abgeordneten in Golddruck auf ber 
Oberfeite eingepränt, vor. Man fherite, und ed Hich, 
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Heine Gefgenke anzunehmen virbiete Art. 32 nicht! 
Bielleigt findet fi das nächte Mal die Taſche ber 
Mappe mit einigen Humtertihalermoten gefüllt: fo 
„heimliche Diäten”, von deuen Niemand was weih. 
(N. Kore.) 

Zr ber Deulſchen Volkszeitung befindit ſich ſolgen⸗— 
des oſterreichiſches Firmaliind: Imst 1 ift 1, Süber 
haben wir keins. 2mal 2 iſt 4, beio mehr Papier. 
Imol 8 it 9, Eyrher wieder ſchrrin. 4mal 4 ifi 
16, nad Proteſt zu lechzeu. Swal 5 ift 25, auf bat 
Ungarland ermannt ſich. 6nal 6 it 36, und der 
Kleruß iſt rest fleißig, Taat 7 it 49, Sharfilc 
meint — die Deuiſchea flürz id. Smal 8 tit 64, 
Fiese Wielhſchut — ma bie tät Fh. Imal 9 ift 
81, neues Darlehen — na tab medt ih. 10mal 
10 ift 100, aut, wen's nicht mehr munbert. 


Dolkswirtbigarltigis. 
Londtirtäfgaft, Gewerbe und Iubuftrie. Handel eur 
Betteht. 


V Rüufen, 30, Of, Pei ber beule im Gkböute 
ber Stastakhulbentilgumad'Sonmtfion torgenommenen 
42, Werlocfung ber Grundrenten-Abldöfungd- 
ſchulbbriefe wurden im Staritolshıtrage von 150.000 fi. 
bei 118 Haupiſerien folgende Chllantionen aczogen: Haupt⸗ 
ferie 3 Enbnummer 91, Sptf, 16 Entn. 45 u WM, Hoi. 
19 Ende. 16, Holf. 54 Endn. 41, Heil. 60 Entu 53, 
Spt, 62 Endn. 65, Dptf, 67 Ende. 24. Sptl. 63 Endn. 
10, Bpif. 74 End. 45, Heil. 76 Endn. 27, Hpti. 92 
Enhn. 32, Detf. 94 Ende. 19, Hpif. 105 Entn. 17, HBlf. 
108 Endn. 00. Die grjoamen Obliealloren treten mit 
Mm 1. Februar n. J. außer Veriinfurg. — Zur plans 
mößisen Zlaung des Stadt Mündener Mlebene 
vom Jahre 1865 Kat Beute Vermlitag im Keinen Raib ⸗ 
baus ſgale die öffentlike Werlocfung der om Schlufie Dies 
ft8 Yabres zur Helmtehlung kemmenden Odl’gatlonen 
im Belrsge von 20,000 fl. ſtattgeſunden. Es wurde bier 
bdei bie Endnueimer 76 gesogen und werden dwnoech alle 
mit diefer Enbnummer bis 3976 laufenden Obligationen 
beimbejahlt. — In ber Leute abgtballenen Generalver: 
fammmlung ber baveriſchen Vereinsbank, wolcer 
eine Aktivzahl von 1641 Stimmin pertreien war, wurde 
Beratsung und Beihlußfaffung über Mbänderung dee 
$5 Abi. 4 ber Statuten gepflogen. Rab bem vorge 
leoten Antrag follen 35,000 Stud nrus Altien aufge 
geben werben. Nach ben Statuten fieht ben Aftioräten 
das Bezugoricht al pari gu. Bir Ralutenmäßige Bıftim: 
mung jollte nun babin ‚abgeändert werben, boß bie 
Allien Über pari auegegeben werben fümtn. Der Ber 
waltungsraid batte fih ınthalten einen befimmten Ans 
trag zu ſſellen unb Iebiglich bie Wermebhrung bed Altien- 
Tapitals begutadtit, Demnah war der Geñeralberfamm⸗ 
lung andeſageſtellt, ob fie ib für eine Volljablurg ber 
in Girfulatton befindlichen 15,000 Mlıtın oder für cine 
aweite Emiffion zum Goufe von 105 entſcheiden wolle. 
Bii der Aoltimmung waren 685 Stimmen für die Voll: 
sahlung, 956 Stimmen für bie 2. Emijfion. BDa_für 
eine zweile Emiifion zum Gourje von 105 bie Buftims 
mung bon Dreivleriheilen (1230 Stimmen) her berireter 
nen Stimmen nothwendig geweſen wäre, melde Zahl 
nit erreicht wurbe; fo kat bemmadh bie fuceeffive olle 
sablung ber fih in Girkufatlon befindlichen 15,000 Aftlen 
simutreten. 

Verlooſungskalen der für ben Monat November: 
Am 2. Denen. Sproc. 500 fl. Losie bon 1850, Zahlung 
1. Febr. 18552. — Schmwedifbe 10 Thlr. Loofe von 1560. 
Rabfung 1. Febr. 1375. — Neuefled Anlehen ber Stabt 
Yütti d, 1353. Zahlung 1 Mon fpärer. — Gommunalr 
Grebit:Anleben bes Königreichs Belgien von 1568. Zahl. 
1. Jon, 1372, — Neuertes Anleben ber Stadt Frloreng 
von 1868. Zahlung 1 Monat foäter. — Neucfte Braun: 
fchweiger 20 Ribr. Looſe von 1803, Gew.-Bich. 31. Du, 

Is Neue berzoglih Heininzenihe 7 fl, = 4 Thlr. — 
Neveftes Anleben ber Stadt Bırdarek vom Y. 1869. — 


Ant 15. Canton Fteiburget 15 Arancs Lıofe von 1861. 
Zahlung 15. Febr, 1872. — Ansssch- Sunzenbaufener 
ef, Looſe ven 1856. Gemw,- Lich, 15. Di. — Nut 8 
Anl hen d. Stabt Brüffel v. 1803. Babl. 1M. feäter. — 
Neues Köniat. Unger. Prãm. Anleben u $. 1870. Aus: 
zablunn 6 MM. feiter. — Um 30. Bariide 35 fl. Leoſe 
son 3845. Gew⸗HZieh. 3. Le. — Nucſtes Aıkken dir 
Sadt Benedia rom Jahre 1869, 


Siefiges. 
In der am 26. be, Mte, ſiougennbenen Sikung 
drr beiden ſtãdtijchtn Collegien behufs der Beihtufichiung 
ütee Aufbebung bed Schulgeldes wurde mi ale 
ion gegen eine Stimme das Autacten ber Gommillion: 
‚um geftdkten Antrage zur Zeit eine Folge nigt zu 
geben”, zum Veſchluſſe erhoben. 

Ebeater) Die Sonntagsvorfi:iung „Nummer 28% 
bat oligemem befriedigt und Boten alle Mimirfenten 
Rue auf, um Ihrem Bart gerecht zu werben. Dicieh 
Stüd gehört zu den beſſeren Vebensbilbern der Nesscht, 
und mir olauden, dog cine baldige Wieberhelung daric' 
en am Plate wäre. Wir fegen, ba die Direktion fid 
lie Mübe gibt, um bem biefigen Anſrruchen zu gemügen, 
und es if derfeiben bei ben zreßen Schwicrigfiiten, ein 
ðrarliges neucd Unternehmen In bas zihtige Geleis zu 
drirgen, alle Arerfamung zu jollen; hoffen wir auch, 
aß bad biefize Pudlikum dieſelde duich zahlreichen Be⸗ 
u Leboͤleen wirh, 

— — — — — — — —— — 


ogr® 

Das Umt:blatt meldet: Ho 
Sensart, Habictinet, Schäffle amd Ircetck find ihrer 
mtr entheben. Holzgeihan Bleibt Firanzminiſter 
und jahrt interiminiſtiſch den Vorſig im Miniſtertath. 
Mit einiiweiliger Geſchãftsfũhrung find beauftragt: mit 
dem Dinfterium bes Innern Wehli, mit dem Eultußs 
iniflerium Fiedler, mit bem Handelsminifterium Wie 
denſeld, mit dem Miniſterium für Ackerbau Poſſinger. 


mm. . 
* Wien, 31. Dit. 





Nürnberg, 30. OHM, Nachdem ein Theil ber 
Arbeiter ber Cramer⸗Klettſchen Fabrik fi an ber vor 
geittigen algemeinen Ürbeiterverfommlung betheiligt und 
hi rin erflärt Fat, bie ihnen von den Inhabern biB ger 
nannten Etabliſſements gemadten Vorſchläge als unge 
nügenb nigt annegmen zu wollen, follen Heute circa 8 
Mann, dic angeblichen Räbelöführer, entlaſſen worben 
fiin. — Die Nıbeiter fanden fi Beute Morgen wie 
gerögnlih in ben Merkftätten ein und werben, wie mir 
hören, auch Heute Nachmittag bie Arbeit fortſehen. Es 
ift übrigens gegrünbete Urſache vorhanden, ba amifchen 
ben Arbeitgebern und ben Arbeitern befriebigenbe Ver⸗ 
einbarungen getroffen werben. (MR. Gorr.) 

Nürnberg, 30. Dit. Am 27. b8. Mis. wurde 
in Neumarkt in ber Oberpfalz Xaver Sammäller 
vor bort ermo:bet und feiner auß Vereinsthalern be⸗ 
ftehenden Baarſchaft von 800 fl. beraubt, Verdäãchtig 
ift ein Mepgergefelle St, aus Vohburg, welcher bereits 
verfolgt nirn (BF. St.) 

* Beft, 30. DM. Im ber Beutigen Sitzung bes 
Unterhaufeß interpelliet Tißze ben Minifterpräfidenten, 
ob er nicht claubt, baf Angeſichts ber cidleithaniſchen 
Grife und bis Umſtandes, daß in Folge ber Conſe⸗ 
quengen des Ausgleichs ber ungarifge Minifter des 
Augen zur Ginmifgung gezwungen war (maß ein 
Präadenz zur Einmifgung bi ciöleitöimifgen Minis 
ſters im bie ungariſchen Ungelegenheiten ſchaffe), bie 
Herſtellung ber Perfonalunion noihwendig geworden jei. 
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Bekanntmachungen. 
* ! weifung einer gemeintligen Gefäll-Berception im approrimativen Be 
Belauntmachung. trage vor 100 fl. und zwar an bie Ehefrau des nen anzuſiellenden 


am 


und wieder zu beſehin. 


turgeldentihäbigung,, 


gebüßren, 
a) freie Dienfimohnung, freie Beheizung und 





lieben und Biſtimmung bed Magifirats eine fire Geldentſchädiguug 


iv Biefür von 95 fl. jahrůch 


6) Tautieme ber noch durch Magifkratssefhluß zu beſtimmmenden u | 


| 
Bi unterfertigtem Magiftrate iſt bie Stelle eines 2. Rottmeifterb erlebigt | 
Mit diefer Funktion find folgente Bezüge verbunden : 
a) 455 fl. — fr. jägrlige fire Gihalts» Remuntration, 
b) 25 fl. Mjährlih noh durch Maogiftratsbeihluß feſtzuſehende Dion 


e) ber bisher üblihe Aatheil an Iniinuationsanzeizen und Citationds 


Rottmeifters, 


—* von heute am 


Bewerber um biefe Stelle, welde fi über Kereits erzielte Grfahrungen und 
! Braudtarfeit, beſonders tem poligeilihen Sichtrheits⸗ und Huffihtsdienite, über 
urgetrübten Leumund und vollfommen Lörperliche Geſundhrit durch Iegale Zeuge 
niffe auszuweiſen vermögen, haben ihr auf 3 Er, Steruptl gefährieheneß Bewer bungts 


binnen 14 Tagen 


! und längftens bis Samflag den 11. fünftigen Worats Bierortß einfach einzureichen, 


Beleuchtung ober nad Ber 


Fürth, ben 27. Otober 1871. 
Stodbtmwagifrat, 
Jehn. 


Jacobi, Ser. 














Belanntmadung. EREEEBEREEEBtENEETEERGGRN 
Di awenſſ de Regmangen de tafgen Schenifung fi das Ich | Ulmer Weinfterban-Lotterie, 
1870, En  Birgenhiftung in i Die Ziehung der Gewinne für tie III Serie .unferer Lotterie, wos 
2851 fi. 44), Fr. Einnafuen, u bie . n diefum und vorigen Jahır ausgegeben worden find, fine! 
277 55%, ir. Husgaben it unabän ex lich aui 6 3 
URL EB Mittwwodj, den 15. November d. J. 
Rormittags 8 Uhr, 


716 fi. 4, ie — 
8 fr. Barmdzen, 
m L = —— öffentlich auf hieſigem Rotzhaus ftatt. 
Ulm, 24 Oftober 1871. 


tr. Säulten, 
Münfterbau: Eomite: 


— 1797 i 487, ir. veineb Bermdgen; 
Delan v. Landerer. et ». Heim, 


b) bei ber —6 in 
1 
, dur bie beftbetannte 
® mechaniſche Spinnerei Saumenheim 
2 






155 fi 31 Mr. Yusgaben, 
14 f. 51, te. Brflanb, 
1417 1. 25'/, ix. Dermögen, 
unter dem Beifügen zur öffentligen Kenntniß gebragt, hab br 
zeichnete Negnungen von heute an vierzegn Tage lang in ber Wegnung bed 
v KRixcenpflegerd, Herm Kaufmann Johann Kolb, ut Giufiht aufgelegt ſiad unb 
ledeb Kirgengemeinbeglied allenfallfige Erinnernrgen Hiegegen in ben Einlauf der 
Kirchinverwaltung abzugiben berechtigt ift. 
Anstah, den 28. Dltober 1871. : 
Die Berwaitung bes fatsolifgen Kirgenvermögend tahier. 


9 ft. 36°, Tr. Einnohmen, 
nimmt Flaͤchs, Hanf und Abwerg fortmwägrend zum. chnserfpinsen KL 
und Weden au 
Here M. Schyäffenegger in Eſchenbach 


Das Yamı Iommt in 4—b Wochten relosr, 



















fmann. KARKII ‚+e 
Wailandijper Haarbaljam“ were 
Belauntmarhung- ur an Hr: aljam*) Bamberger Iuduftrie-foofe 


Der Unterzeigurte, bereiis 63 Jabra a 24 lt, 
alt, Eatte ohne Beranlafluug einer Ulmer Dombaulooie. a 35 kr 
Krankheit feine Haupthaare ganz ber im DienftmannInfitut. \ 


 Einladungsfarten zum Zreib: i 
Hm. Karl Kreller im Nürnberz jagen Ncts vorärhg zei | 
gebraucht Kate, faß er zu feiner (Freude, ! ©. Brüxei & Bohn 

dıß der ganze Haarboden mit fauns  __ in Ansbag. | 


i nd Samſiag den 10. und 11. November 
——— re —* bie Orkonomies-Gomm ſſion des II. uste: 
nentegimentd „König“ in bir Kaferne I eine große Anzahl zum Dienſte nich! 
wehr brauchtare Mäntel, Mantelfäde, Tuhhabraqurn, derabfall, Riemenwerl, 
altıs Eifen ı, an ten Meiftbietenben. 

Anzsad, den 29. Oltober 1871. — 

Velauntmachuus. 

Aus der David Lm Rofenau'igen Stipendienftiftung für ben Tal 
Rubirende , vermägenslofe Zünglinge aus ben ifraclitifggen Gemeinden Anddach. 
Altenmuße) Kronheim, Oberngenn und Waffertiübirgen im Kreife Mittelfranken, 
und Hürden in Schmaken und Neuburg, kann aud in biefom Jahre wieder eir | erlengte er feine Haupthaate volllom- 2er wirkuffiıter Auflage: 


geue Peride als unnöthig wieder — Caſualreden. — 


—— 


za 50 fi 
barım wollen ihre mit dem Rachwelſe des Stabiums dis Talmud, fomte de 


Vermögenztofigkeit verfefenen Gerüche kei dem Hiefigen kel. Begisfsamte tinreigen. abgelegt wurde. Eine Sammlung lirchl. Reden für 
Gunzenhaufen, ten 24, Dkeber 1871. arham, fgl. Beurttamt Bilsjo: bejondere Amtsfälle, ar. 8°. 36 Dre. 
Frank, Stiftungsfurater. — — ien, den 24. Maͤrz 1865. Bios fl. 2.48 te. 








Anton Wimmer, Sqhu lehtet. Briher eilgien bafelbft: 

Den Inhalt des vorfichenben 3 ug: (Nebenbager, Wil, Bir. u. Sm. | 
alffıs met eigengäntigr Unzerfgrift Betrachtungen zu Leihenbegäng: 
beftätiget niffen, ar. 8°. 20 Vegan. Vren 
G * a ar 1868 — BR 

arham, (de. >- „März . ä 
Danger, Vorſtihet. Lang, Filgen: ee a 
Miguel Nagaller. Nitolaus| Elb⸗Caviat 
Sörimpf. Mid Zachereder. Martuirter Aal, 


| —— Zwickauer _ Pechkohlen;, 
| Böhmische Stückkohlen & 


"Hi Coaks iu vorzügliden Qualitäten em— 
) vfiehlt ſowohl in Wagenladungen als centner⸗ 


weiſe 
—7 —— of 
das Steinkohlen- & Coaks-Geschäfl ————— 


von Or nn. Arnold in Ansbach. |. as i Me ENG (nk raten 5 
Die Untergicneten erlauben fi) Biemit, fänmmtliche Fri on Golmber ter Anton Simonis jr. > s 
| und ter Una — nen Rampfgensfenverein Kate > Anssad, Prafiengofle- BHeinr. Kreiner. 
ter, au einer velpiechung Gierüber auf Sonntag  Novemfer Nofmiltigt | 7 65 rc PT ſ— rere 
2 Uhr in das: Gaſthaus zur Krone dahier einzulaben. — | Kranfen jeder rel! I. Sorte Holl.: Boll» Hi: 
Golmberg, den 31. Oltober 1871. jenbe ich, auf portofreie Unfragen france | Srinae Krontrand —— 
Mehrere Krieger von Golmferg. und umentgeltlidh die 13. Muflaze ber 4 * * — ar de 
’ el \ ih» = 9— ’ J 
Dr. Pattiſon 8 Gichtwatte SE: allen? denden tail zum dilligften Peis 
bas bemärtefte Heilmittel ‚gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, ats: [HR ‚Hilfen el ‚1 Bm. Ferd. Diadelbry: % 
auf bewähite Haltsäite ber Notur 
Bin Köne Prämien (morummt | 


Gefiätss, Brufts, Hald> und ZaßnjGmerzen, Kopſ⸗, Hands und Kniegicht, Glie⸗ 
berreifen, Nüdens und Lendeuwch u, |. © In Paleten zu 30 fr. und Balben . gegründet. SU BE 

William Beder in Braunſchweig. Ihe Adie zu Ueser Land zu Der) fint 
in Uffenheim. | (6 wird ein Kutfger gelegt, DIT] billig zu verkaufen. : 


zu 16 te, bei Friedr. Rehm in Ansbach und Frieder Vogel, Kaufmann 
erkauf. — | zen Haltban verfeht. Wo 1. d. EB] Gen ahriigen Sim TI f 08 


Der Gafkof um gelvenen Zirkel in Mnbbad mit 11 camplell ler Münfterban-Lötterie Hein Klopa von Gpapauiu neinnige 


mdslisten Feembengianeseen, 22 Bitten nebit doppilter Wise, ſammili Sacice . Serie. Mae, — 
if um einen fer Siligen Preis aus freier Yanb zu * * Ziehung den 15. Novbr. A871 | Tine orbemlige Yerlon fur Be 
des Kaufigil „gs beißen auf 6 Jabre urfünkbar Reben 2 Unwiberruftid. Asärisung, in Weſchm und Paper, 
Mein befanrtih Yager im gefiridten und gemeblen — | mit Baargewinnen ven 70,000 fl: ober ulB Augeferin. Zu ufrogen In 
’ 1. Seoiun fl. 20,000, 2. Gewinn der Expebitioit. 


— — 































Wollenwaaren eh Kramer ve nataahe 
: — . 10,000, 3. Gtwi 5000 x. 536 find Kranıfäer wm orrtaukr. | 
pr 4 auf des Reichtoltigſte cfortirt, und empfih'e befondes: Tiger, Shlipfe, f don zu biefer — find 1 —— er ai er bi 
Seröltb, Gau ana, ee a ein” Bieer & Comp, 8 Wendbag m Dilkenkhinn 
ß und A r uge u. f. w. in ſchoͤn⸗ Bieber omp. uptagentur — —— 
ſſet Auszafl, 1 Nürnberg. Rıge (R%) 


; Be gZa faöner frenndlder Unze find iu 
Wieterneifäufer Iehaden ZI — Lichmeß 2 möblirte Duo tie mit} 


—PfgentensGefuch. |um 2 Ziumz m arten __ 
ä 3 ürnbere 
Busmärta Gehorhent: Ai SE 










= Heinrich Hönig. 
Bu. — E— 
| ee fl. 100 Prämien Soofch 









— Lcofe, von dir Kounigl. Ungar. Negierung garanfirt, gehören 

Biehungen am 15. November, 15. Februar, 15. Mat 
gi. Auguit. ] 
Haupteeifer: fl. 250,000, 200,000, 18 
100,000 u. |. m. — N 


zu den jih.chten Lourerie Rapiertn. 


























Jedes Loos muß mit mit mindeitens fl. 108 i a ——— 

— er feinen — zur RESTE ——— zur —X am | So un 

fe Loofe find bei allen Bank: u. Werfel-Häufern hen Kreide (ir. 9) im der Statt ee ii, ah 

und Audlandes zun jeweiligen —— ee — D. mir Hiemit Allen, bie Begriffe * Fe 5 ai, Ba 

2 re — in son ber Höheren Zechmachekunſt belom ⸗ m aftin Baderme! 
fü — o | mn wollen, um Peluce empfohlen, Arnd @attte — 


——— Drud und Belag von Garl Orüge I und’ Sohn in Mnsbad. 
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br 
ser; und Morbiendeit, BieAl 
13 MUNG wer gang bay geeig 
„m elennen zu Tafien, daß bie Bioilifätiön und bie Menich: 
er heit unzetibar dem Unte — — 


al) 





M 262. 

2. ‚Seine täglich, at Are 
ahme des Worage, daldr 
am Sonntage ehr umet 
Saltende und belebrende Brıs 
> — "öfter in gar 

wern jährlid; 4 N, 40 fr. 
balbjabrlech 2 n tc. 
sieh I. 10 k. 
wort Vionate — N. 47 fr. 
An Menat — MA fe 
einfglichiig Hofanfihlen, 


Prot. : Wllee Seelen. 


| DI, tum, 
zember mit 47 Ir. 
des Poftaufjcjlags) abonnirt 


Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 30. Dit. Morgen findet eine Ver⸗ 
fantmlüng von Delegirien aller Fractionen flatt, um 
den von conferativer Seite geftellten Untrag: ben 
Kreifen bie von benfelben zur Unterflügung der Re 
ferve und Landwehr verwenbeten Gelber aus dem Reicht ⸗ 
fond zu erfegen, zu berathen. 

* Breslau, 31. Oft. Die Schutzcomitces für 
bie Inhaber rumänifher Eifenbahnobligationen zu 
Berin, Breslau und Wien erlichen unter Bezugnahne 
ber Publifätionen des rumänifhen Staatscommiflärs 
Nofettt und ber Urtikel 4, 5 und 6 des Eiſenbahn⸗ 
gekteh vom 17. Juli eine gleichlautende Erklärung 
an die rumänifce Regierung, moburd fie als bie 
einzigen Organe ber Obligationäbeliger fi bereiterkiären, 
in bie Rechte und Pflichten ber Eonceifisnäre zu treten 
und bie Bilbung einer Actiengeſellſchaft für die rund: 
niſchen Vahnen in bie Hand zu nehmen. 

Nieger ift Her eingetroffin. 
An Bahndoſ, von AMgeordneten empfangen, hielt ter 
felbe über das Scheitern des Ausgleichz eine Rebe. 
Die bohmiſchen Studenten fpannten bie Pferde von 
Niegerd Wagen aus und zogen den Magen biß zur 
Wohnung. Rieger hielt nohmals eine Rede, moraui 
vie Menge ſingend und Siaoa’s xufend, zur Woh 
nung ElamMartinig' 303. Ju ber Ferbinantgafl 
wurde biefelbe jedo h auseinambergeiprengt. 
Virhaftungen wurden vorgenommen. 
—7 Luzern, 30. Of. Die Stadt Luzern votirte 
aufer tem früheren Beitrag noh 250000. Franck 
als Subvention für ben Bau der Gottgarbibahn, das 
mit find die 20 Millioxen Sranten, welde bie Schweiz 


>. 
und. De 





“Prag, 30 Dit. 


aufzubringen Hat, gebedi. 


* Bern, '30, Oft. Der Bundescath hat ben Intere 
nationalen Telegraphendertrag, beterfiend bie Erhögung 
Telegrarhentaxe für fümmtihe englifgiinbife 
Vinlen auf 100 Fre. 50 Gentimeß für die einfache 


der 


Dipsiäe geuchmigt. 


Gent, 30. Dit. Der Strite ber Mafchinenbauer 
tauirt fort. Der Vetſuch des Dürgermeifters, die 
Urbeitgeber zur Radgiebigkeit gu berorgen, mar vergeb⸗ 
lig. Die Arbeiter beſchioſſen, ihre Forderungen feſt⸗ 
zuhalten. Wür morgen ift ein Umzug im der Stabt 


beadficktigt. 
* Berfailles 


tauf erfolgt morgen. 


Berſailles, 31. Dit. 
wird die Regierung der Rationalverfanmlung bei der 
Wieberaufnagne der Sihungen einen Gefeyentwurf, 
bereffend die Militär Mrorganifation, vorlegen. — Die 
Gerũchte, demzufolge Würft Gortigatoff "Hier erwartet 
wurde, find dem Veruchmen nad ohne Begründung. 


Lelitiſches. 


Me Arbeitseinſtellungen. 

B Laut war ber Krieg, der und in eintt forte 
ne währenden Aufregung hielt, zu Enbe uud überließ mar 
— fig der Hoffnung, Induſtrie und Handel, fowie alle 
se, Knfle des Friedent würben Bald einen großen Auf- 
gung nehmen und bie Wunden Beilen, wilcht ber 

Set Krug dem Öffentligen Wohlſtagd gefdlagen Hatte, als 
vis, die Soraldemofraten die Zeit gelommen wähnten, mo 
15 Re ihr feüßeres Treiben wieder biginnen könnten. Zu: 

og, WÄR Ting die Kommune, die mürdige Tochter der 
‚DE, Internationale, ihr Werk in Paris am, wo fie ein | RM deilen Stelle der Dterauffcher I. Zimmer in Mün- 
Si wahren GHaoß erzeugte und mit Raub, Vrandflftung | 9 


os’ 


4 




































‚ 30. Dit. Die Ratification ber 
Zofconoention iſt aus Berlin eingetroffen. Der Aus · 





gang. verfallen müßten, 
albemotsatie je gelänge, ſich bie Madt auf] 


(Siebennudzisanzigiter Jahrgang.) 


ränkiſche Zeitung. 


(Ans bacher Morgenblatt.) 








Donnerftag, 2. Nobember. 
Frauklſche Zeitung® j Mofregein gegen fle zu ergreifen, wofür im Florem, pie 
Monate November 


ließlich 
en. 





















































N fänımikich fe 
fie aber ißre Tätigkeit burhaus nicht eingeneilt Gaben, | erkenne 
zeigt fig recht deutlich in ben vielen Arbeitseinftellungen, | Pafl 
die in Deutihland, Belgien und England förmlich a 
epibemifh geworben zu fein feinen und bie fiets von 
Agenten ber Internationalen in's Leben gerufen wurben. 


gr 
Der in London erfeinente Economiſt“ nennt in einer 

feiner neuefien Nummern bie Strites ein Unglüd, wel: — Fi Y 
HE einer ſchlechten Ernte, einem Erbbeben ober auch J Burcaubienergch. I. 
einer durch ben Krieg verurſachten Krifls gleichfonme, g mann in — 
benn fie verbreiteten ifre ‚traurigen Folgen weit über bie] De mFr] ‚kam 
unmittelbar bavon betroffenen Inbuftrien hinaus, geil Nürnberg, 9 
ſie in Artnuth. Jahre gehörten dazu, um bie Berlufte 
des neunzehnwõchentlichen Strite ber Mafginenbauer in 
Newcaſtle wieder auszugleichen. 


Neinbi im Lanvehut 


wohlmeint mit ber Menſchheit und insbefonbere mit den 
Arbeiten, Mittel aufzuſuchen, um bie Arbeitßeinftel: 


Die Hufgabe ift zwar ſchwierig, fie unıf aber doch gelöfl 


werden, mofern bie Menfhhrit ſig nicht großen Eıigüts | Brarı ber 


Ewa 10 | lbſt beitragen, die erfteren, intem fle berechtigte For⸗ 


derungen ber Arbeiter bemilligen, ohne fie fih abt.ohen Bröls von 
Arbeiter jo zu aeftalten, daß fie mit berjelben aufleben 
und für bie Wühlereien ber Agenten ber Internationale 
taub find. 


Führer der Internationale nur auf Koften ber Arbeiter | wurden: der 
ein bequemen Lehen führen wollen und ſich ber Meßeiter | Dauer eines Ja 
ala blinder Werkzeuge bebienen fc bie Erreihung ihrer 5 Dowoten. 
verberbligen Zuwede — Bejeitigung ber Religion, ber 

ver ganzen Gioilifation — beflo weniger werben fle ſich 
zu einem Strife beftimmen lafjen. Kommt es aber bob 
zu einem ſolchen, bann ift ea rathſam, daß bie Streits 
frage einem zu gleichen Teilen ans Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern zufammenzefehten Schiedegerichie zur Eut: 
IKeidung vorgelegt werbe, Wäre aber bem Strike auch 


Borbereitungäftaffe der 
Nürnberg ernannt. 


untertlaſſe I in Nürnberg. 
Jahren 600 
Klugheit bem Arbeitgebern, ebenio Tompakt- zufamminzus 
Die man verfigert, Fderfelben zurũczuweiſen, und ihun fle das, fo wird ber 
Sieg dech zuletzt auf ihrer Seite fein, und bie U briter 
werben Bintexher bedauern, ſich Moden lang um ihren | 1. Dis. bei 
Berbienst gebracht zu haden, m:il fie ſich vom ber Inter» 
nationale verführen lichen, ihre Arbeit einzuſtellen und 
alle Vorſchlãge zur Verjögnung zurüdjumeifen. ( Schl. f.) 


Schul und Kirch endieners 


Eſchendach 


—R — rer 


Dt 

Der Dverslpp. Mer. Rath WM Zihnle wurde In ben 
nahgwhten Rudeftund 'oreiht mb üben ‘währen 
feiner Saugjäprtaen Dienikgeit die Anerkennung gusaelpror 
Ken und der Gewirbſchulehret R. Thoma In Landau 
zum Profeflor der Michanif und Maſchinengelhnen an 
der. Induftetefäufe in Augdsurgernannt; — ber Gericht 

zollyieher A. Rammer er in Rolenheim auf Anfuden 
feiner Dienfteäftelle enthöben umb auf biefelbe der Ger. 
Rollitcher Fr. S 32. in Zraunfein auf Anſuchen 


bis’ 5. Novemder 


verleht; ber Ber Wer, ie 
in Katlersiautern aut. X 


Ähtdgtge Herſchaſt der Roms 
tt, jeben benfenben Meuſchen —— 
hei der srelbpoft virmenbei gewelene Bureaubtenitgeh. At 


wenn | 9: 


dt BD. mu Brielt 
he een 


F 1} 
die bilfen; die Bodersch, 
a GN Breiten 


Laudhui 


at 500 

100 A. bis on A 

— > a i x 

auf biefem Wege nicht vorzubeugen, daun gebietet bie | Heim Magiftrat in Pe — Die Ehuipr:iiore'® 
Ahern | na a Sr 

; l n Närnverg mit einem t von 

itehen tbeiter, um unberehtigte Forderuugen Kae die 8. ang Bo * 


Hondmäsigen Einfommen von 


A@?2E. 

SInjerate werden biflinh 
barchnel und finden die wel» 
teite Berbreitung. Diefelben 
wrder auch Belang gl * 
TH. Huefenflein u. Dogker 
in Kuwmalfırt a / M., G. £. 
Dauses. Komp. in Frantı 
für, Münden u. Nürnbern 
Sachſe u. bg im Lipzie 
u. Stuttgart, Raub. Mofie 
in Dlünden u. Berlin, 





Kath: Aller Seelen. 





Th Sengenberger in 
auer i 


m Yugdburg, Chr. 
wöhnten bie Arbeiter an ben Müßiggang und flärten] Müller in Bcmterg, I. Fries in Peiner J. 
der Augedilſobrlefita ger 
gen, der Poſtdote ã. Wein 


mbr. 
kond, ia Würgburg ber 


ziert in Mün 38 Pre 
borttge Brichträger I. Beder; — zu Bureaublenerach. 
coentbu 


dieſe Ernennung Ver ⸗ 


‚weni it gen zu maden. 117 , Baumelfter zum Bahnmeifker in Seligen · 

en Pen J Ya. e Sir ep: t ee Aus bieninihen Erwã · 

hehungteguae Bugssun, dir Mnitgeh, 9. Bht 

f , 8 » 

«rungen ausgelegt ſchen will, Am meiflen können zur or auf 4 vom Au;churg nah Membten; bie 

Lbrung bieler Frage bie Arbeitgeber und bie Ürbeitichuser J Afittenten B. Ibler vom Amberg nah Pallau, Fr. 

Wilhelm von Weuftabt co). nah Münden, U. Mas 

ter von era zul, nah Spiyer; die Amtegehliien J. 
: , raunſtein nad 

wu laſſen, und angelegentlih dafür forgen, bie Lage ihrer | zorf von Antbay no Münden, biide auf Anfıxhen; 

der Briefträger I. Dittermayer vom Riüinbirg nad 

Münden; ber Pofitond. ©. Bühler von Würzburg 

a — erg — — 

Je mehr bie Arbeiter zu der Einſich gelangen, daß bie | X went von Münden zet 

oftafl. 2. Hilber 

Jahres; fi f Anfuhen ter 

Voftfond. 8, Sarad — see Er ie ri von 


u. 28.0. Sceden- 


. — Quleszirt 
Baffau auf bie 


16 * Unsbad, Der bieh. Säulkienh-Eyipektant Hear. 
Gawilie, des Eigenthums, biefer brei Grundlagen unfe | Solger zu Gnodftatt En —— — fer Free 
magiitiais Nürnberg vım Mer Schulprobljot an ber 


adtſchule St. Johannis in 


Erledigt: Die Lehrerflille ber Within Mänben« 
unkrflaffe II, dann die ber Löyl-Wirtk'ihern Mädhen« 


fl, mad drei 


ftrat Nirnberg. — Die prot, 


a Raſch mit em fale 
si date Geluche bis 


der k. Diſtr.Sch allaſpeltion Alldoif oder bil 
dem t. Ser⸗Amte Nürnderg. — Die E. Aufſchlagstiuneh ⸗ 
meret Pleinielb, mit weicher auch die zum 
b:jtite vor Oberpf, und Regerburg gehörige Nebenftar 
tion Miiheltah verbımden — 
men vom 420 fi, — Die Beuilsarrieoſicile 1. Klafi: in 


egterumgs: 
mit einem jährl. Einfoms 


— 81. DH. Se. Moj. der König hat 
Ste f een aus dem Ried uah Sechhaupt begeben, von 
Salbe MBÄHATe vaurde In ben | mo auß berfeihe mitte? Ertcapuges Wienb 11 Lie im 
Giefigen Bahnhof eintraf, Der Auſenthalt des Hohen Ms 
narhen in ber Refibingftabt wird dem Vernchmen nah 
wären. — Das Heuteausgegebene Ge⸗ 
6: feghlatt Mr, 1 publigirt folgende Giſttze: „Die vofrläu 
fige Gortzauer des. Geſehes wegen einiger proviforifäer 
Beſtimungen Über die Tar + und Stemp:lgesühren in 
werwolter &, I, Zepuı [OÜrgerligen Rechtzſachen“, ferner den Boilzug ber Eins 
zu vom Dienfte enthoben u. Flührung des Steofgele hbuches für das deutfche Reich ber 
— Muhr gr - zn * 
r atiougtkurs für Militärärgte nimunt unter Leis 
ale —— —— tung des Oserfläatsanmalts Dr. Kranich von morgen an 
der ſeine Tätigkeit wieber auf, 

$ Münden, 31. Ott. Veüglid) des neu:flens ers 
cammunicirten Pfarecurats von Kieferöfelben vernimmt 


2 wg det Büreaubienesgeh. Hab. Gruber; am Brief jman, baßberfeide bart einen ſchr großen Auhaug hat, 

— Zar zu er; und um fo war wan er⸗ 3 bie er Joh. Shufler in Dlünden, | daß dieb ſedoch hegüglich bes gleichztiteg erfommmunigirten 
AR ie 28 — und Ber« | I. — a et m aan Ser BEI Brent — — nigt ber Gall fein 

vg wege geil R, Friedl Fr u foll. &6 würde ſanach Hier das son Meriug entzegenges 

DaB km, katze: Dohument, welßeb; Kkrl Marc im | Sala Dranlndnn ne in J El fegte Berhäktnip obwaiten, unb barj man befhaib auf 
Mehrere SHtd it Münden, M. Heim in Rürnberg, 3 Eiber|die Entfgeibung dır Stantäsehörbe, die chue Zwiifei 


Geſtlllchaſt und welgte Ionen die Meihwenbigkeit, So sn of. HedelL A — der 


be 


ir — — in 
oben dis tue hen, er 








Höfler; — u Vu 


alsbald wirb angerufen werben, nit wenig gefpannt 
fein. Pfarrer Hofenann iſt feit geftern Hier und Hatte bes 
die | reits Audienz bei ‚dem Hm. Stastsminifter v. Lug, — 


oluliamus an die Stelle einer fonft georbne« ı berf 
Higer Sihung des Mogiftrats wurben bie Vidin⸗ dem Wſ⸗ rn 
} —* fir Stadt fnichen befannt gegeben. | In Rakrunetizen I kw 5 
4 ratſen biefeiben noch ber Zuftiummung beb Geetin de 
| collegiumß und Mub e$ bie folgenden: EB fellen 4*,- 
procentige Obligationen emitirt werben. Es follen Obirs 
gationen im Nenmmerthe won 3 Mil, Thalern oder 
di j 5,250,000 fl. emittigt werben. Das Unlchen joll im 
I Ziege der Submifion vergeben werden. Die Obigatios 



































de | wurde nicht, nie 8 Im geftcigen 
u sjähriger Buchthausfir 
Vänonis e veruribeilt. 


Bermifdtes. 


ä 
i 
















L) 5 : 
üffen fowopl bie » als Quldenwöhrung en  eekrlices Mittel für bie Börderung de6 Münden, 30. Dit. Der feiner Zeit vielgejääg 
a oe find in Städen zu 200 Thaler 0 Eilte feine Freunde, namentlich dies | Gentemaler Heintich Marr (geb. zu Hamburg) ip 
— 350 fl. ſadd. W. oder 400 Sr. — 700 fl. jüdb, | imigen aus — die Mitglieder ber Torrlſ⸗geſtern, 60 Jahre alt, feinen iu allgemeix, 


Krankenhaus erlegen, 


h Shillingsfürk, 31. Oft. Ceftern früß dem | 
seüglich der Dispefltionsfontd, welde cin: vollfommene | glüdte der Mültrmeifter Wännerlein von Bankeh, 
Sontrole der oben zulaflen; wenn der Abz. Breit | dadurch, baß ihm auf ber Jagb durch einen 

in dem Betrletsionbs eine Gefahr für die eonftttutionellen 
Stoniöprincipien erbildt, To HR 2a® eine weraltele Joec 
—* ss ne ® — ——— wolle, fo 
or mit va Sinatemobl fpielen. Wenn Hr, Breit 


W. angufertigen. Die Ddligationen zu 400 VThlt. find 
mit Y,jährigen Coupons zu verfeßent, jene u 200 Sir. 
mit ganyjährigen Coupons. Die Zinsiermine ber halte 
jägrigen Coupons finb ber 1. Mai und ber 1. , 
jene ber gamjäßrigen der 1. November. Der Submijflen 
{ft die Bebingung auflegen, die Anlehensgelder biß zur 
Verwendung son Site ber — ug a 
tſprecht u ten und mi y 
— am Be Borausfegung ausge aber auf Grund des *88 Fe ref — 3 
dag bie Gemeinde nicht unzhr als ben 5. Theil — * wee 

5 Tapitals in Einem Jahre benöthigt. Die Subraiffion | 555 we 

{off eine befcpräntte fein, doch follen dabei bie anfegntih 
ften deutſchen Häufer bedacht werben. Die endgiltige Heft 
ftellung der Submittentenlifte bleibt bem Aalehens · Be 
gebungk · Ausſchußz vorbehalten. Die Form ber Orliga | Tpatritulareiträg 
tionen {01 — die nöthigen Aendetungen abgeregnet — 
den Obligationen von 1867 ähnlich Gergeitellt werben. 
mdeffen ift darauf Bidacht zu nehmen, daß bie Zıfl 
fiellen auf den Coupons angegeben werben, Die Ruchah ⸗ 
tung des Aulthens nad Umfluß von 10 Jahren wirb ſich 


Kg mäßften Sonntag wird in Riefersfelden 
eine Katholikenoerfammlung fattfinden, an welder fich 
auch Profefjor Ftiebrich und andere Manchener beihei: 


Jigen werben, 


A. 
Raster werdet fih zunägft grg'n die Aufihten Breite 


yılsamts Höcftabt, wilder ben im 
[gen Wirthahauſe zu Häußling von einen Gtreite abe 
chnung | hlelt, auf bem Wege mit einem Meſſer erſtechen. Der 
Bun Thäten wurbe burd bie Gendarmerie verhaftet, 
Ueber ben Morb im Neumarkt frei man | 
folgendes Nähere auß Neumarkt: Zuei Stunden don 
Eins | Hier bei ber Labırmüpleüberbrüdung und dem Berge 
einſchnitte iſt alles im voller Thätigkeit, Zuiſchn ber 
dortigen Baufütte unb ber hiefgen Gil i 
Habe iſt ein Ausläufer in ber Perfon des frügeren Cädien 
a Samüller aufgeftellt, ber bie Bertraueuk 
achen, Bläne und aud häuflg Gelder in und 
"ben | zubelörbern hatte, Diefer Mann follte ai ger 
a 
meemäßtger ? m ere i 
chuld. n ber —* tasten anyufaufen und bie dadurch en re at, 
mar er noch wicht an Ort und Stelle, man fing on 
beforgt zu werben, und erft ſpat Abendt und in ber 
Nacht wurde nah ihm geſucht. Endlich Nacht 11 
Uhr wurbe er in einem Graben, ganz mahe au der 
Hanpiftroße und in ber Nähe einer Mühle bei Dei ⸗ 
ning tobt, ſchrecllich und beinahe unkenullich gefhlagen 
gefunden. Gr war feiner gänjligen Baurigaft tes 
raubt, ſelbſt feine eigene Gelbtörfe mar geplünkert, 
mar Heß ihm Beim Fledchen Papier im ber Talcht. 


J 


U ES RN He a 
theilung. GB weit Li 
5* deren eingiger vor die erfle Berathung des 


Debatte ex das Wort Staats. Delbräd: M. 9. 
Der —— — Gtatenteourf unterfpribet fich von 
den Kratd bes Norbbeutfchen Bundes, welt bisher 9 


\ iden 
&ıat zu bringen, denn es erſcheint nicht ralbiam, nes 
En Um Fir roh eine Aryapl inavgzeiche — — 
babın, daß ein St 


‚8 beffer fein würde, die Mutel für Ma 
gewäpnzichen Were zu beſchaffen. Wenn ber Abs. Greu 
jeimen Gigne:n and Bahein zugmufen, daß fie nunmehr 
das wahr machen mögen, was fie in Wabern verſprochen 
sätten, daf im Reiche bie Willlärlag nernıinbert werden 
möfle, fo glaube er wenigftens ven Gkbankergang feiner 
biperfihen iyreunde — bir @;gner be4 Mög. Breit — 
zen — * —— A 
en gieihmät vertheilen u te ihren 
80 —ä—— 


* verfoffungemäßigen @e: 
zuecft den Ausbrud der neuen verfafl —— ne 


alt 
faaten umabtängiger zu geftalten, als bis bisher ber 
war. In Beige der vıften von mir erwähnten Ber 
thiebenbeit wirb es überaus fAhwer, ta foR unmöglie 
D einzelnen Verſchiedendellen 
zoifggen den vorliegenden und ben ſruheren Ciaus twicber: 
e jenoch, dab es won Interefſe feir 
wird, wenn nad einer anderen Seile yin cine Ber: 
anftele. Der vorliegende Etat fehlicht 
mit einer Ausgabe von 110,522,816 Zhlrn. ab. Dicke 


Samiüller antwortete ihm Beiter, bag er fig nicht 
fürdte — und dwa 10 Minuten weitern Wegt vor 
diefer Stelle wurde er tobt — ermorbet gelunden. 
Der Unglüdlie war ein Ehreumann, etion 29 Jahr | 
alt, IR Familienvater von 2 Kinberhen. Er mh | 
allgemein bedauert, 

Die Frage des Darmſtüdter Interimätheaters it 
bereitß entjgieben, nahbem ber Großherzog geftüht anf 
das überfimmende Urteil verfciebener Sacwerfik | 

Veutri 
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cl durch die cigenen Gim 

| nahmen des Bundes gededi; «8 And dies im erfter Lint 
4 vie Bede und Verbraudsfteurnn Der Etat weit ar 
] Zoellen u. Berbrauhsfteuern eine Einnahme von 62,536,1UU 
Thirn nah; dietzu würde treten der Authell der non 

von Säbftaaren als Aequivalent für bie Bier und Brannt- 

weinftener zu entrichten If, und ee würre al® gemein 

Igaftlidhe ahme eine Summe von 65,780,980 Täler. 

ng ren Dicker Einnahme treten ferner aus den 

othringen'ihen _Eifenbafnen 2,94,550 Tha ⸗ 

ler him, 10 ach fih eine Grfammifjumme nos 
70,410,273 Daler ergo. Ga bleiben fomad mod 
31,697,475 Zhaler aufpubringen In Belebung au 
Sife Summe muß nun unterfhteben werden “ 
ſchen benjenigen Bunbesftanten, welche in Gbemeinihat: 


Ale getan ẽ — dh bätte, Begen eine ſolche 
i erehlen Au pru t gen 

——— würde gewig von feine Seite Wiberipruh 
vboben werben. Um fo ermfler muß das Haus aber fein 
Augenmert auf die Größe te Gontingents richten und 
zürde c6 beihalb fehr ermwünicht fein, weun ſchon heuti 
ine Eıllärung vom Zifhe bes Bunbesratbes erfolgte, 
weide Biffer das Jahr 1873 in Ausfigt genemmen 
ei. Schließlich ertenne er doch mt Befiteigung am, zab 
da6 Rei fd orgamifch fortenimw'delt pabe, ex ſehe barin 
einen Foıtfepritt auf ber neuen Bahn, weiche wir jeit dem 
num Jahre betreten babe. (Schluß folat.) 

Ausland, 


om, 28. Oft. Unter ben vom Papft im geftrigen 
geheimen Gonfiftorium theils ernannten, teils beflätig 
ten Bifhdfen befindet ſich für Deutjland Biſchof Mfgr. 
D. Semmerwert von Hildesheim mit einem jägrligen 
Schalt von 4600 Thlm. 


Schwurgeriht von Mittelfranken. 
IL Quattoel 


ſtanag im 1871. 


Hältnigmäßigen fonftigen Koftenaufwanb zweien 
chend Herrihten laſſen. EB Hat ludeß einen gef 
Fehler, der Zuſchauerraum ift nämlich mur auf are 
6—700 Berfonen beredjnet, während das Kofiheater 
1800 Perfonen zu faflen vermochte, Durch zaͤnfigett 
Borflelungen, als bieß jeith.r übli mar, hofft men 
inbeß biefen Mangel ausgleigen zu Pnnen. Daß 
daB gefammte dermalige Kunftperfomal umferem Hofe 
theater erhalten bleibt, ift bereits als fehfifend zw 
betrachten. Zu dem Budget bes Hohtzeatert. in ber 
Höfe von ca. 180,000 fl. jäprlid, Lifte Me gieſch 
Gobinetsfoffe einen burdfämitligen Bujlup mem | 
100,000 fi., im Sabre 1870 fol RA Ichierer uf | 
nadtzu 160,000 fl. belaufen Haken. — Ju Banden 
(rich ein 16 jähriger Vurfge ehren 40 Beteibrirft 
am durch ihre Milbtpätigfeit befannten Peefänfidkeiten 
unter bem angemaften Namen einer Dame im Brieige | 
der Extaiſerin Eugenie, um biefelben zu einem Div | 
iegen für bie Iehtere, bie durch Ausbleiben ihrer Ob 


















„anne BE ma ie page 
unb bie 3 I 
— verurtdeilt. Die Sta maltiaft hatte je⸗ 
doch gegen dleſes Urthell — unrichtiger @efthedanwen« 
dung das Mechtemittel ber Nichtigkeitebeichterde ergriffen, 
unb wurde auch das Urtheil tes 


Geldbrief zu Öffnen, 


Bolkswirtäfgaftlides. 


Bandwirthiäeit, Geiserde und Arie, 


6% 
v Bünden, 55* Das em Die cm 


28 Hauch in Zulunft no mehr erleigtern; zu Diefem 
= ; Ben orbnumgsblatt ber t. em 


Behufe Ihlage er vor, bie 
fondere Beilage gegeben werben, I BE in ber Rub 
rudn. 


ee ber —— entweudet 
rihtehof I6clft. Bel der neuerlichen ©) > 
Wahripruches gewann der Schwurgerichta of einen ande» 


Domauthalbafı pet * 
abwärts bie Weichering, von Die and 

Wahr {a1ß, toie Bei —— — 
, neuen 17) , Indem er eine Ungenaulakelt in 

der Brageftellumg erblidte und aus biefem bi 


| punkt ioerban 1 
j verlange, zu body; «Mn bürft Srunde 
| | ⸗ Summe genügen. Das Vote Tal BR rer r a. — Yale ae 


die Arbelihleekt 
Submllfion ouszefäprieben werben, "ul —— 


werben Stationen in Rani, Burgbeim, Haufen, Neuburg, 4 tet, ‚im Bofale felbft bie Gaftwirthshaft des Hauſes nach hanblungen des Proteſtantenvereint nom 4. unb 5. db; 





& 
PUR Moheenfelb, Eieichering und Jageiflabt erriciei werben | Belcben su Benühen; möge Fin akrekge Beach die 
N h ; hat, wie ber Biſchof von Regensburg, fo mm auch ber 
Sal De Demminbeh — Ge werbhandee iu Mr, TebiRng eheube „Erklärung“ 
— Soneuufer erbaut werben, o au freier, fger und autg ng: 
BT behnter Zoätigfeit, tole 26 jcht fur erhöhten Grabe die | erlaffen, In melden beſonders ber Jeſultenorden ver: 
| FAZ Ba ee ge m | au 
27. D er ⸗ P 
— u Bot nie erifane Weratnungh Seneralsere |, gerlin, 80. OM. Jam Reidttage circulict eine 
* weil es bie erfie nach ber la —— — wieber | fammfung bewoifligte wieberum ein Stipendium einem | Lifte zur Zeichmung von Unterflügungen für Chicago. 
ı —X abgchaliene war (obwohl dae jeben während die⸗ ——— ber —— san al alien Becaäiifle a bebidte fi ſchnell mit vielem Bebeutenben 
wicllung forifch c), iheils au, | ben meisten ; der tb m‘ ei en, 
. K dark, —— Lie 8 ee 84 wie bie 3* 6 andern Genoſſen bie Induftrickhule Nürnterg deſuchen. Prag, 30. OM, Die Demonftration bei Ricgers 
De in eimhählgfeit in ber Minterperlobe, melde eine größere | — Ebenfo eigneie ih die Beifausmlung cn Anteog dm. fief unfägli; fozi b 
umb vieljeitigere Anregung unb Theiinahme kedingt und | bed Auffes on, für Frauen. und Jungfrauen pfang fiel unſaͤglich komiſch aus. Cima fünfhundert 
mit —— * fe. — Die Dedparge weic. Disitaer Stadt einen Sehrkurs für gewerb.f Leute umringeen ben Wagen, ſpaunten bie Pferde 
Rehmungen hat mieberum Beugniß abgelegt, bah die | ide Bushaltung eimurihten und ermä lite ben J aus und zogen ben Mostanpilger fingenb zu feiner 
eltie inflitute unter ber umfiligen Seitung ber Mut, zum De ——— sr ieh Wofnung. Ein Häuflin von Perfonen folgte ent- 
nn baren Sina * den fa ber Belßungen en Cat uns befannt; twenn man aud vom Schten ber Thelimeh- , blöBten Hauptes. Das Publikum ſah wermunbert und 
ah tal angefaumeit teird, in weldem das Imflıtut eine feldjt, | merianen eine Honsrarleifiung verlangt, jo fol doc bafı | kalt zu. 

Kg äudige Bafts für die Zukunft und fißere Barans ſelbe vermöge der Dittel und Brmühunzen des Bern, 31. Dit. Heute iſt zwiſchen dem Bunder 
ker Rn I mach allen Seiten bier. — Dem Inftitute der DR u | möglihh nieder werben. — Pit ebenio anerlen- | andenten unb dem beutfen und beu ilalieniſchen 
Rally: f lung, iweldes eines ber jüngf gegründeten | Mendwirtber Biberalltät bletet der Beiwzrbnereiis ‚ein wei» r 
* Rai fler * u Pa Tab bre.grn. gm tusgab» jered Infitut dem Bejuhe jammtliher Bewohner Seſandten bie Matififation, beireffend ben Beitritt 

| am  Hollenbad ber baffelde aus beim imbu | blefiger Stadt: burh Beihluß der Generalverfammlung | Deutfälands zum ſchweijeriſch· italieniſchen Gotthard⸗ 
Ariellen Bush Bien in reiclichfter Weife beihenkte, | werben die Worträge, weld: d.rihiebene hirfige Fadıe bahnoertrag, ausgemedhfelt worden, (Ag. Ztg.) I 
Ma, din Kötserer Berlufl zugefloktn ; m bieer Berfammlung —— a — für bie Binteiprriote] © Maris, 31, Oft. Die Ratifitationen ber Gons 
Ti fam aber neuer Zufuß, inbem bie ung ne Feder, [orntionen, betreffend bie Mitr 

— dres» Stiftung untefundirlih 300 fl. für gebadie | ten Ga ebäu wizden, fo ba Feder ff ctung eints Landſtriches 


derfe 
nuultätengah, [fannt gegeben wicb, beimohnen Tann; gar die dadurch) tauſcht. Die Verhandlungen, betr, einen neuen frangd« 
e enden tren Rofen für Wahl R 
ig: |un® Sufenbigung 84 dotale überniomt mtr Genen | NO atien Pafsetrag, fügen Remafat and Bra 
erne und ſucht nur in der geflelgerien Benüpung des | Arnim fort, 
Snfittes feine Befriebigung. — Gadlid bed * London, 31. DM. Einem Telegramme bes 
ensrolveriazemlung auf Ginlabung bes_polytechnticen | „Daily Telegrapg“ zufolge, hat Thiers et beftimmt 


ader: N flent, ie 
h Sl m Bahn | ah um Bike nd hr Bd aim ade ehe DE Familien Yarerungen 
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1873 tagenten Beltausfiellung eimmladen und | Peslsiih bes h traged zu mobifisiren, und 
fra  Safntlämm Daran! aafaetian Saba Seabeleinifertum Sie uätgigen Mitteilungen 
















56 Husftekungdortes Wien und bie aragraphifche Bag | zugehen Ta 

a *5 Pe ae met Ge ———— —— Bapiına jeden Induſtrielien diejes Bandes zur reiflichen u 30. Di. Es Heißt, Pring Napoleon merbe 
ku = ab alt Bl (res 39) ala teauıifchen, | Ueberiegung anregen muß, ob er nicht Di eheerlehuogen |bın Winter mit feiner Familie in i 
R & 1 theile Rifhen, uamenilih iluftrirten Beitungen legenpeit, feine Renntniffe umd feine Beh alegungen Blorenz zubringen. 
hs amgeflattet, IR bem Icht am niet nur an Sonnlagen, wo 6 Neimyork, 29. Dit. Einer ber Mormonen» Häupt: 
—R In ben Sortcalttageſtunden auch Büder und Schritten zur A a ) tra linge, Namens Gaming, ift wegen Ehebruchts zu drei 
— duuchen etiure ousgeikchen werdin fonbern auch am g· Irhren Geſangniß vrrurtheilt worden. Gerũchtweiſe 
ai * Weuttwod Abends von 7-10 Ur aröffnet; e8 iM gefat |] Münden, 31. Okt. Beranloßt durch bie Vers Fyerfouter, af Brigkam Doung entflogen ifl, 

x . Schiu Liert. ſcuccft. .... — Aproc, baper. Koufe 112; Dan, Yram-Amı, 110,5; 5 Slauld« 
uhr Speoc. Ratlona! = N 15 . Be #'. EN Je; Ölterr, 
— Ayene B Geittattien Mheriteh Zeh Kor ln BT anne, Zlehrafen 148; We fekzkinben Th: Ba 
utzutig TEE II ITS Zus 
—* — Shraunenpreife, 
u ee Eee | er ai ar a 
— 6 
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Ahr Dir rechtutundigen Magifratt: Rathe te und b Au ru 

dh Vielerip Dom 17. b. DRM, im —* Eigenſchafr —— er —2 * Am 27, September b, i Erlangen Jacob Herz 

Herr 2. Keller iR am 27. d. MS, verpflichtet =. we acid licher e ber Mediun — bafı F — 
— lauben inen Wunſqh ber jahireichen Schüler, Freunde und Bere 
rca gr Demfelben wurde auqh nad wornusgezangenen Benehmen mit bem kgl. Herrn | ehrer —* elabemif er Sehen Arzt und M ei Aneten 
ea Dserflaatsonwalte die fianttanmaltjgafttiche Vertretung für 222* Ang. | zu erfüllen, wenn wir —* — ed —— S 
a da bad an bem fgl. Stadt: und Baubgerichte dehier Übertragen, Wirtens durd) ein bauernbe Zeichen ber Erinnerung zu ehren. 

: Antbaqh; am 31. Oltober 1871, € ift Hiefär zunäft bie Errichtung einen Denkmal in Ausfiät genonmen 
zu a Giadimagipres am melde fih cha tip fung anfhliehen mirb, welde ben Namen 





ee - Tg — | an me 
u titräge bitten wir an einen ber Untergeichneten einzufenben, 
PT Belanntmachung. Eau 
—— In Soden Loos grgen-Loos d ’ . Stptember 1871. 
u Gerichthvellzicher — —— —— * 


* Vrofeſſot Dr. 3, Münden. Th. v. Cramer⸗Klett, Narnberg. Dr. 
—— ge von Nürnberg, ——* den k. ee 5 sen Dr Per a er Ka Book Std De 
' ; i 8 früher zu Nürnberg, num unbetannten Mafı Erlangen. Oberarast Dr. Xrı i ee amicıle, 
iin pi Cthaite, Mbferift des Dom 2, Begirksgeriht, I ram Obern Dr. Griedeig Wäller, % or Dr. Epiegel, 
Een 
atrag ber Mägerin auf Griaffung eines Verfäumungsurth il:8 Zur Empfa 











nguaßme von Belttäg [1] 

gan un. Kup dur Seit zurüdgemiefen; feſſor Herz in Eclangen "erlärt 9 Kern ftung da fu Gern Wis, 
* —— Br rd — —— * Juli und ſeltdem Aatbach, den 1. November 1871. 

Eile Laser, Stempel und Rorti anfe Fi en och bie gerichtllchen C. W. Yornidel. 

ET auge 

a Die für Beklagten auf meinem Antszienmer hinterlegitn Urkunden Tiefbemeint non ben pri 

wa felbe dort perſonich oder durch einen Benolmägtigten i ee feligen Ermaden * —— erg 
ee Halbe, dm 81. Otter Fe —— — Ar u h 
zen ertgLı Sastsannatt: Srau Babette Sprick, geb. Schröppel. 

HL ie Beerdigung findet Frei . dB. 
FT Velanntnamung. | Begleitung ee en #8 Bormitoge 11 Uhr mi 


Pt ⸗ Die ArmentafeR 
ia önung pro 1870 liegt im Sfhäftszmmer Nr, 8 z er 
u Einflät und Mözabe ehwalger Erin: . 3 zur * 
* Wnbsad, ben 27. Otter 1871. ade lang fentig auf 1 wen ber Dinterölichenen 


Karl Sprid 
BER Urmenpfiegigaftsrarp EifenbapmAffiftent, al Gatie. 
Dan " en nn [1 
gta — — — Empfehlung. 


BT Mit offener Wohtheit „Beuguiß. Unteritichnetet erlaubt ſich fein ganz friſch affertirteg 





dm 2 t 

weht Dentlein Befiätigen, ba bie an ung — —— Gold- und Silbe rwaure nlager 
re A: Kuh der * I. D. Sarret in Budan unfere er und Unfprüche zoll, | HEÜS“E zu MWeipnacite:, Geburtstages, Hochpeilg uuh fonftigen @ejgenten in 
Kara lommen ee er —— ber Kiew, gut ——* Fin — * u. em Einkauf einem reichtlichtu 
* hdeltentmi Stroh, a w unb N ) und reelle Bibi jugefidert werbert, 

: Bee * * 500 fi. afart; Busen deher Herrn Lieferanten —— ca — und Cilier mirb zu ben Böcfen Preiß eingetaufät ober gegen 
—* 7 fingen, den 20, nn — | Reqht zahlreſchem Zuſpruch entgegenfehenb empfiehlt fi hechachtungtvol 
rn " fi 8 ſchuß O 1 

— ———— Bllßer, Ruf arli Baer, 
are ' Gold» und Cißerarbeiter in Mffengeim, 


ö— —— 1... — 


00 0040900 —— 
Im die beſtbetannte 


mechaniſche Spinnerei Sänmenheim 

en Flachs Hanf und Abwerg fortwährend zum Lehade ſpiaren 

und Weben au 

9. Buchmann, Seilermeiſter in Herrieden. 
Das Garn fommt in 3—4 Wochen tetour. 





Hafuergefelfe Georg von Gunzeahauſen, uub befjen Varlobte, 
bie alba Marie Barbara Mäller von Doıbad, Belde jept dahler wohnhaft, 
gaben mit Vertrag vom Heutigen für ihre im fefiger Stadt zu beginnende Ehe 
ide Gemeinffaft der Güter und beB Ermerdb unter ſich ausgejglofien. 

Unsbad, ben 16. Oftoter 1871. 
2. Sääfer, 
tal. Notar. 


— — 

wiener Wellausſtellung im Jahre 1873. 
Diefelße fol im 1. Mai 1873 eröffat werben. 

Die Erjonder® Hohe Bebentung, melde dieſis Unternchmen foroft wegen ber 

Lagt eb Ausaclungsoris, ls aud megen ber winhigaftligen Beziehungen 

Bıyııns zu Seſterttich Hat, läßt auf eine Ichhafte Betheiligung ber bayrilden 

— — Verein in Münden, vom kgl. Staa’sminifterinm bed Han 

des krauftragt, Fctundigungen über den Umfang ber von Bayern auß zu er 

wartenven Mubftellung enmgichen, Hat eine dahin gerlchtete Anfrage an ben Hit 
brerein gerichtet, £ 

ae —— — bereit, im dieſer Augtlegenhelt nah allen Seiten 

Kin wermiftelnd unb aufffärend einzutreten; be&yalb werben alle Siefigen: Indu 

friellen (auch Nichtmitgieder des Bee} gingelaben, ihze etwaige Beiheiligung 

an ber genannten Ausfellung innerh 3 Woden einem ber Untergeichmeten 


ben, 
ie Vorſtandſchaſt bes; Gerverbvereind. 





































Der Gafthof zum goldenen Zirkel in Ausbach mit 11 comier 
möblrten frembenzimmern, 22 Bitten neun doppelter Wilde, [äumilies Srrper 
ift um einem fehr billigen Preis aus freier Hanb au verfaufen, f 

2, bes Koufidilirgs bleiten auf 6 Zrkrr urlüntbar. fliehen, 

Statt Donneritag Freitag | Beranntmadgung, = 
Liederfranz. waeſten Donuerileg ken 9, Non 
Weinverfteigerung. 1fiy9 Ur wrden zu Brofhof beide 
Unt:rzeigneter verſteigert ng Ab; ——— Seg aeiten an den 
ya im eine ondere Gegenb, Donnerjtag | D 310 Ruhm öffentiieg verftrigert: 
den 16. Movember d. 3. Morgens Pe Faziten mil 
9 Uhr am’angend, im Gaßhaus zum Sciten, 


Stern in Difielgaufer, in verſchiedenen 2 —— — IE 








€ eybold ; ; ; 
p tleincren und größeren Partien bie — ENAS 
Rektor ber Sumeibiäule, — Bughänder 2 [die oter Tepte Hälfte feiner Bene] ) Sy —*— — gi Dir 
n a dh ru f. ven beſſern Lagen bes Touberthalts. —5 —— 
— 700 Eimer gute 1868er und 1869ec - 
a re Beh 
, 4 { y 7 n er 
Te — — Suduftrieloofe 
verbiemte war, um fo mehr bebauert bie Beodtkerung deB hiefigen Bezirks, einem J Serie luad gemagt, Proben kdunen a 24 Ei 


Ulmer Dombaulooje a 35h, 


Teutfeligen, gefälligen, grigäftsgewarbir, ven geſeblichen Men ſiteng eindalten 
im Dienfmann-Inflitut. | 


bt Beamten m Thaler verloren zu heben, ber eine lanat 

— — ne As Lanbgerigtse und BeyirkeamtsAfjcffer 
fe" 

a Inden wir ihn für fein Wirken in unferem Kreiſe herztich daten, mün: 

fen wir, daß er. im feinen neuen Wirkungäteeife tie gleige Zuneigung und An 


5 Tage zuvor Vormittags an bım 

Föffern verfügt oder abıcholt werben. 
Difielkaufen den 24. Otloder 1871 

2. Gillig,, Seositer, 


Makulaturpapier 
im und 
Kleinen Formats, dann in Dre 
puren ijt zw verkaufen, ME | 









J Daus:Baljam! 
Ein_ans. ben Heltsärtigiten Pilen 



















Namens und Im ———— > — waftoffen befichimder Nerbinum, sag | bercs in der Erpedition. 
Wicvemanm, Birgermeifter A Ehingen, sahlreigen ärzılidenn. u Zugelaufener Hund, 
nn — — * —* Para gediegenft i Dem Untergrigueten ı tt ein Akimer 
. Z rartigen Bröparale, — | Fraunigedi er Hund anämml. Giſchleau 
‚Kam pfgenoſſen Verein. ondeis für ſunc oucll⸗Verdauuugs· j — Sbch Bi keatiäßige Em 


Stö:urgen und beren Folgen (Biäh 
anger, Appitit und Sclajlsfigte t 





thůmer gegen Et ſtat ung der e wechſenen 
Koſter tan, 
Leoub. Paber aan Nuusöhlein. 











3 Use im Buul dreunbliägft eingeladen Fıbrehen, Diarrhoe, Megentrampf, 

Kifte, Heilsbronn, bin 31, Dit. 1871. — —— — ie * 
— —— — in hönsiiten und weiblichen Urbeitm 
“Thüringer Kunsttärberel in —— TE A| ———— | 

Auſtalt zur, Wiedenherfiellung von Teinen Damen⸗ ED endkketen al en im rer Grpiitlone 5 | 
ren: ' ! Ja Hlefisee Stact in ver Nahe zen | 
Herren Kefteidungs egenjtänden, Putarti- d ———— ne 








teln, Möbelitoffen ze. in Farbe und Husfehen wie men! 


Auflzige vermittein onenigelblig 


A. Roschmann & Sohn. _ 
Aecht peunſylvaniſches Petroleum 
ſuperfeine Dualıtäf von ungemeiner Leuchtkraft 
Liter a 10 te. empfiehlt 

Für Wiederverkäufer bei Abnahme 1 Zajjes jehr billige Preiſe. 


Adolf Lodter. | 


ged Weh haus mit 3 habaren Zi 
PRATAT| 277 Imern, 2 Rüden und Kammern eit 
= Leihbibliothel = | ofen Catan ‚mies fd zu zcfıe | 
—— 
are « . * erh tägtig zu verkaufen, mo auch nad Im 

in Anshnell. Hänyen ein Teil bes Kaufigillings ter 

= Gonf, d. Windeb. BT-wanjmi. Alten Biiben Tann. 

INeuses b. W. 4. XI. 10 Uhr. | Näp.meB zu afeigen D 266.__ 
eg Schreiner Klein jedht einen Brkiikn. 
Achte Hol, Boll-Häringen ſitd 

eingetroffen, Sırelin. 


Deine om 12,000 Bände zähtente 
















I — — 
feine marinirte ächte holl. 
Haringe empfiehlt 
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ingereffen. * 
Dankſagung. Adelf * ‚odier “ | Meprere Käfige Männer finden for 
Hr die alffeitige herzliche an Eion 2 der Krautheit und bei ber Chemniber foıt Beiäftigung. Riga BE OR | 
Brerdigung urfexer Tleben Mutter, Sgwirgermutter ic, Anilin⸗ und Da Wohıpaud Br. 65 a a 
Babette Heumann, AlzarinSchreib- und Eopiv-Tinte Kolmberg ih aus freie Dad m | 
fogen innigflen Dant foroie werfanfen._______ m 
- bie tranernten Hinterbliedenen Deniſche Reichstinte © 47 bei Hrintel fin> Meint 


Rffen au verlaufen. I re 
—Peute Mirtrooh went ih! 
— alten Staff bei Himmler. 

. bei gutem 
blaue und fäwarze Stempelfarbe — 6 — | 


— gute Shiagiiäne bei Deilmase. | 
Fried. Gossmann._ (ser Sausisihe = Sei 
Empfehlung. _ Donnerstag Sglugeigafe mit Sage | 
Untergeiänete empfiehft ſich zur An ⸗ bier im Walfi__——: 
fertigung von Todtentleidern unb aller Donnerliag Shlageigüfe. Kupise® 

A 50 wird für eine jolibe Pal | 
eine ML, Wohnung frei und Tann # 


üller, in ®tläfern von 4, 6 u. Br. an, baın 
Onrbereibeflger. 


UEM. 
Münsterban-Lotlierie. 

Die Zichung der Grwinnfte füc die II. Serie unferer MünfterbauLotte: 

Sie, maju bie Wofe in biefem und im — Jahr ausgegeben wurden, findet 
am Mittwoch, den 15. November ds. Is. Vormittags 8 Uhr 

auf kam Hieftgen diaſhtauſe unter Zutritt bes Publikums flatt, 

Ulm, ben 1. November 1871. 

N I ERS R 

anderer. v. Deim, Okerbäü ifter. 

Looſe a 35 Fr. per Stüd verfendet fs zum 12. November 
























cung ſchnellſlet und billigfter Bedienung, 
Luutersgaufen, Im November 1871. 


die Haupt⸗ Agentur Bayern von Martini bezogen werten. 
Theoeder 1 — ug, |_____ Johanna Krauf | A 129 in em Cuntin mi pl 
* I gie Sorten Ctenrinferzen unbg Simmern, Zammern, Rüdt, Kine | 








Eine Sendung angefangener Buntftickereien, Applications: 
arbeiten ze. ꝛc., ſowie ſämmtliches Material zu Stickereien 
WE in großer Uuswahl eingetroffen und emp ehle ſolche bei 
billigſten Hreiſen zur gefälligen Änſicht und Abnahme ———— 

Schta u 
G. . Adler. au in * A een nn hl 


Eigentum, Drud und Verlag von Gar! Brügel mb Sohn BE nstag. 


Talglichter empfieit bis LichtmeR au vermitthn. 
3. Hindshuber. | 57 1 jogieig an f fremdes Dar | 













M 263. (Siebennudzwanzigfter Jahrgang.) | 1871. 


La) 2. . 
- % ‚eine täglich, an? Hure: 


Inferafe werben Billigft 
Behıe des Montags, dafur 2» “ ® berechnet und finden de wei ⸗ 
am Sonntage eine unter teile Berbreitumg. Dielelben 
haftende ame keleptende Oi. —— ae . We 
abe — Kelle in gan D· enflein u. 
adern jährtih 4). m Pi e in frankfurt a/M., @. 8 
halbabrich 











21.20, Daube u. Comp. in Fran 
viertel ährlich 1 k 2 © eg — gr 
ect Donate — fl, . 
——6 AAnsbacher Morgenblatt.) In Anden u, Bad 
i — —ñ —ñ  —— — = 
Prot. : Gottlieb, Freitag, 3. November. Kath.: Tobias. 






















— die „Frãnkiſche Zeitung“ Auch bie Stüdarbeit, von welcher allerdings bie In⸗rei Abends Hier zurüdermarte. — Hr. Dr. 
kaum 3. 3 die ne November | ternationale jo wenig etwas wiſſen will wie vom ben Der — —— —* erhielt geſtern auß 
und Dezember mit 47 kr. (einfgliehti berfiunben , obgleich fle dadurch ben fleifigen Arbeitern Dornbirn cin Schreiben ber Berfafjungsfreunbe in 


bes Poſtaufſchlags) abonniert werben. | rines Strites beugt werben; aber fie if nicht für jche 
a a Re ; wpathien gebankt wird, welche von ben deutſchen Stams 


Donnerflag, 3. Ron. Die Feſtung Belfort von . 
den Deutfchen umzingeft.' legenhelt zu verſchaffen, mehr zu verbienen als ber träge 
Freitag, 4. Ron Ein Erlak Gambetta’s Befiehlt, | und umgefhidte, was bei ber Stüdarkeit fih am beften 
De ee an Oseler Monate eine Bat | erreien läßt. Yuc) in biefer Beziehung Täßt fich für den 
Ürbeiter noch Manches thun, während «8 zugleich für ben 

Arbeitgeber felbft von Nupen iſt. So fernen wir. ®. 

eine bebeutenbe Kürkifcroißfärberei, bie ihr Arbeiterper · 
fonal in gewifle Gänge eingetprilt hat. Jedem Gange 
wird eine beflimmmte Duantität Garn überwiefen und beur 
felben noch eine Prämie zum Arbeitslohn verſprochen, 
wenn Die Arbeit beſonders gut ausfällt. Dadurch werben 
die Arbeiter boppelt fleigig und aufmerffam, und jeder 
von ihnen verdient anjtatt wie früher 4 Thlr., in ber 
Bode 6 bis 7 Thlt. Dakeigewinntber Fabrlkant, wäh. 

























—— —— 
der 
ehr te Mesrung der Eiſenbahuſchuld 
im Jahre 1870 waren. 

© Münden, 1.Roo. Auf eine an bie penſionir 
ten Offiztere und Milttärbeamten ergangene Aufforbe- 
rung, baß fich biefenigen derſelben, welche bei einer even» 
tuellen Dobilmadung bes Heeres trog ihrer Fel d die n ſt⸗ 
EI 

irlatom nhaus verwaltuug 

—— einem Dienftjweige ber mohllen Mrumee —— 


ein Bericht ber Direction vorgetragen, welcher befagt: 
Die Eoncurrenz ber elſãſſiſchen Fabriken fei Feineswegs 
—X erbrüdenh, Diefeiben mwürben bie bisherige Fabrika⸗ 
* tiondweife beibehalten, um ben erften Rang auf ben 
= Beltmärkten zu behaupten und fi denhalb auch nicht 
buch billigeres Fabrilat um ben weniger Iucrativen 
beutigen Markt Bemühen. Ueberbies bleibe ihnen 
noch lange Wbfak in Frankreich, ba bort mod feine 
ähnliche Fabritation beſtehe und folde auch nur lang: 
— auf die Höge der eifäfffhen Induſtrie emporfteigen 
mnte, 

* Berlin, 1. Nov, Die „Provincialcorreiponbeny” 
fagt: Roch im Laufe dieſer Wohe geht vorausfigtlih 
bım ... die Vorlage betrefis ber Münzrelorm 
vw. Man bar „daß bie S:ifion des Reichs |" s — 
bs nit = gar de ne. veinen Gewinne einer Fabrik nad Beftimmten Barhälts ſtet. 
und nod in kiefem Monat der preufifde Landıag aiffen und Geſetzen, wie fie bereits in England, Frank ⸗ 
einberufen werben Tann, um den Staatshauspulisetais pro | 19 = jeibft in Deutſchland ſchon hie und da ſich fin- gen 800 Stellen frei, 

1872 vor Ablauf diefes Jahres jeſtzuſtelen. — Die vet. B⸗ ber Babrifant in biefer ‚Art von feinm Oke- 

„Keeugieitung* beflätigt, daß daß faiferlie Mutwort: Sinne abgibt, gewinnt ex tfeilmeife ſchon micher, weil Im Folge der entjchiebenen Weigerung 
{reiben an bie Bifchöfe zunähft am den Ersbifdor der Arbeiter dadarch beftimmt wirb, ben Rohſtoff nicht | da © ». Säubert, bie interimiftifche Leitung 
won Köln gerichtet fei. Cine authentifge Deröffene: | audtos zu verſchwenden und dur feine forgfame Arbeit | eg Handelsminifieriums noch) länger in Händen 
Kung Seitens der Rigierung wäre wohl mit Rüd: | IT Vergrößerung des Gewinnen beinufragen, von dem zu behalten, Tann ber Ernennung eines Handeldwiui ⸗ 
fit daranf nicht erfolgt, day amd bie Mbrffe ber] © ja feinen Anıeit felbft zu ermarten at, Der größte fer Ründlid enfgegengefehen werben. — Der Ente 
Bilgdfe nit veröffentlicht if. Sewina aber, ben ber Fabritant von biefer Einrig tung murf eine Gefepes dem Bollzug ber Einführung 

* Brüffel, 1. Nov. Dem „Moniteur® zufoige | ieht Äit Aerlich ber , daß ex keine Störung feines Ge | yeg Strafgefegbudes für das beutfe Neid in 
wird ber füt bem 5, Mai für bie vom Franfeeich | Haltes durch einen Strite zu befürähten Hat. Wir Halten | Yapern Hıtc, iR zur Beröffentlihung gelangt. Der 
nad Belgien Reifenben eingefüßrte Pafzwang nom | DIES Mittel für eine ber zwodwmäßigfien, um bie Are | ernegprtitel Tautet: Bom 1, Januar 1872 an gelt:m 
4. d. M. wieer aufachoen. beiter mit ifreun Looſt zufrieden zum machen, ein freundlir | in gönigreid; Bayern neben den Strafbeflimmungen 

* Paris, 31. Oft. Die torfiigen Blätter wer | MS Vergättniß zuwifcen bem Urbeitgeber und feinen Mr: | yo, geihsgefege, jomie der I Bayern verfünbeten Bol: 
öfientiigen ein Schreiben bes Primen Napolon, worin | Pritnegmern Herzußellen, und gleichzeitig ben Aufpepun: vereinsgeſede von ben Bißßreigen Beflimmungen biö 
ſich berjelbe Über die feinetwegen getroffenen Borfitg: | BET der Internationale und ber Laſſalleaner entgegen zu Landesfirafrechts fernerhin nur mehr diejenigen, melde 
maßregeln, ſowie darüber beklagt, baß ihm Ferry ge: — und daher hoffen mir, baß es im Inbuftriellen |;,, Hem gegenwärtigen Grfeh‘, ſowie in dem Poligeie 
Hindert Habt, das Hauß feiner Bäter zu betreten. (5 | Gegenden immer weiter ſich außsreiten werde, frafgefehbuce vom . . . erihalten aber als fortber 

vr ſtehend bezeichnet find. Ale übrigen Befimmungen 

Minden, i ——— —— ne en 

4. i 
Der Orfiylant ber. Mollgelbir. Münden 8. Stabler | 779 vie vom 1. Jan. 1872 zur Einfüßrung tom 








ten dieſes Beifpiel Hier an, well es auch in andern Fa⸗ 
britationt zweigen, natürlich in einer Art, bie fi für bier 
jelben eignet, Nachahmung verbient, 

Das figerfie writtel, um Striteß zu verhüten, iſt un« 
bedingt bie Theilnahme ber Arbeiter an dem jährlichen 













































außer Geltung." — Dir „A Abd,” wirb aus Müns 
Gen gefärieben: Wir vernehmen, daß Hr. Pfarrer 
* Hofemann auf bie erzbiſchoͤflichen Aufforderungen 
Rade musken vedeht: | Snkmeren male ober aid nskian 8 Map, 11. Su 
töt: cule Vlering vom 15. | unt o ‚1. M. 

etilart IR, bleibend, Baufenmwein vom 4. IR. — erklärte, daß er eine Antwort mit Ja Be Nein Hin 
2. IR, gi J ſihtlich der Anerkennung des Konzils fo lange nicht 
a a a, Mann, an wide Die Berdläße berfiben mit 
Genchmiguug ber k. Startäregierung rite publisirt 

fegen." Bor das Orbinariat gelaben Iegte Hr. Hoſe⸗ 
he, [tan am 28, Oft, bie vachſtchende wörtlich verzeid+ 
ei nete Prototsllar Erklärung nieder: Auf bie Frage, 
wie er ſich zu dem allgemeinen vatitaniihen Contile 
SB | und feinen bisperigen Befchläffen ftelle, wobel er auf 
den oberhittlichen Erfah vom 14. Auguſt zurüdsers 












au dab ber Handelsvertrag nicht getũndigt merbe, 
ea "Rand 


vom 2, JR, Speer vom d, 38, u. Dengele 
som 7. JB, dem Oberlan. eh dem Fahr: 
tan. Söwab vom 1. AR. 


$ Münden, 1. Nov. Yür die Dauer der Mr — verſdallchen Unfehlbarkeit des Papftes im Ein: 


Stantsminifter der Jafig, Dr. Fäufile, | antwortete berfeibe: „IH mürde im dieſen falle bie 
Der k. Kriegsminifler Generaliienter | Erfoammunttation alß ungültig anfehen, weil id ber 
iR von feiner Urlaubireife nach Steiers | Unflät din, daß mein Oberhirt burd bie Mnertens 


fallen fe.“ Weiter gefragt, ob er troh ber Exlom⸗· 


sunifation fortfahren würbe, feine priefterligen und | haben. 
Bunktionen 


pfarramllichen ben, antwortete der⸗ 
feibe: „Ih mwürbe fie ausüben.“ Die übrigen ihm 
vorgehaltenen Anklagepunlie lehnte derſelbe einfach als 
nicht Segränbet ab. — Wie man Hört, Hat Herr Div 
nifter o. Lutz fi) Über das Statut für die Münddener 
Bollsſchulen bereits Vortrag erflatten lofien. — 
Geftern am 80. follte bie Ausfheibung ber Mädchen 
in ben überfüllten Klofterfhulen der Vorſtädte 
Au und Haidhauſen fattfinden, doch bie Mütter 
und Kinder widerſehten ih ber Durchführung bes 
Projektes dur Weinen und Schreien, und fo Tom 
8; bog die Gröffnung ber unter weltlichen Lehrerinnen 
ſtehenden BParallellurfe in ber Vorſtadt Haidhauſen 
noch auf einige Tage verſchoben wurde, 
Ansbach, 2. Nov. Der Landrath von Mit« 
telfranten, im laufenden Jahre. zum zweiten Male 
einberufen, ba bie legten Siyungen am 23, Januar ber 


ganmen, wurbe heute Vormittag 10 Ugr im kgl. Schloffe | Des 


baßier durch ben kul. Reyierumgspräftbenten Hrn. Dr. 
v. Geber mit einer Rede eröffnet, wilde wir unten 
ihrem Wortlaute nah mitiheilen. Hierauf wurde non 
dem itertpräfidenien, Hru. Dr. Beh aud Nürnberg, 
ein Hoch auf den König ausgebracht, in welchts die Ber 
fanımlung auf's Lehhaftefte einftinumte. Gine Verãnde⸗ 
zung im Perfonalftanb bes Landraihtz Hat fi daburch 
ergeben, daß am Stelle des in einen andern Wahl 
bezitk, Weiſſenburg, berufenen Landrais, Hru. Dekan 
Elarus, deſſen Erſahmann, Hr. Detan Seyfrich 
in Pappenhelm, eintrat. , Nah Beeldigung beffelben 
wurbe bie Wahl bei Dircktoriumß vorgerommen und 
fiel biefelbe per Acelamation auf bie fon bei Beziun 
ber Iegten Sipungen gewählten Herren, nämlich auf 
Hm. Vürgermeifter Fihrn. v. Stromer von Rürms 
berg als Pıäfldent und Hm. Domtapitular Kreis⸗ 
[Holarhd ‚Stodinger von Cihfätt ala Sekretär. 
Beide Herren nahmen bie Wahl tanfend an. Herr 
Reg. Präfldent Dr, u. Feder verwieh im Eingang fti» 
ner Rebe auf bas die Einberufung des Qandraths ber 
treffenbe k. Nefcript und fußr dann fort: 

Diefer alerhöhften Anordnung Folge leiftend, haben Sie 
ſich, und zwar zum zweiten Male in biefeu Jahre, am 
Sipe der Kreißregierung eingefunben, um in Vertretung 
des Regierungebezittes ihren wigligen Bürgerzflichten 
zu genügen, IH heiße Sie Namend der Kresitelle wie 
von meiner Seite zu gemeinfamem nũtzlichen Werke be: 
fiens willlommen! M, H. Die Kriegesftkrue, melde im 

en Jahre und im biefeb Jahr herein zurägft unfer 
deutſches Baterland erfchütterten, zugleich aber ganz Eu⸗ 
zopa in banger Erwartung hielten, haben außgetobt, das 
fiegreiche deutſche Schwert ruht in der Schride, und.wir 
Lönnen in unferen Hauſe ohne irgend eine DB drohung von 
außen walten. Gleichwohl if uns nicht orrydant, ber er» 
wünfchten politiſch. Ruhe vollfommen froh zu werben, deun 
auf veligiöfem Gebiete ift ein Keftiger Kampf entbrannt,. 
welder die Gemüther aufs tieffte aufregt und beunruhigt 
Allein biefer Kampf barf und wird auch wohl nur mit 
den Waffen bes Gelſtes durchgeführt werden, ohne zu 
esuften Störungen im bürgerlichen Leben ſich zu ſteigern. 
Beide Berwidiungen aber auch hieran fi Inüpfen md 
gen, befien bürfen wir uns jebenfalls überzeugt halten: 
bie unfhägbaren Errungenihaften ber Wiſſenſchaft, bi, 
höhere Bildung, namentlih.in unſerem Vaterlanbe, uns 
fere flaatlihen Suflitutionen, unfere verlaffurgsmäßig 
verbürgten Freiheiten find zu feſt begründet, als daß von un 
vertinbarlichen und biefelben beurogenben mitielaiterlichen 
Anſchauungen zu beforgen flünde, daß Re in unferem 
deutfchen Baterlanbe: nenerbings , tiefeic . Wurzeln zu 
fhlagen und uns bie Früchte wieljäßriger inten 
fioer Geiftesarbeit au verkümmern vermödten Wir 
Ennen: und daher ber gemeinfamen friebligen Auf⸗ 
gabe, für bie geiftigen und materiellen Brbürfniffe und 
Jnterefjen Mittelfrantens Borforge zu tiefien, getroften 
Sinmeb und mit ber ermuthigenben Zuoerfiht wibnen, 


daß weber in unfern Beziehungen nach außen mo im | id 


Junern Erfheinungen zu Tage treien werben, welcht ge 
eignet wären, ber :ollfommenen Verwirklichung Ihrer 
mohlmeinenben Abſichten unb bemefjenen Befhläffe Ab 
bruc zu thun und hiedurch die Wohlfahrt bes Regier ⸗ 
ungdbezirkes zu ‚fhübigen. M. H. Ich glaube, mid 
ber Hoffnung hingeben gu bürfen, Sie werden ben. an 
Sie gelangenben Propofitionen ber Staatsregierung bie 
Anerkennung nit verfagen, baß Hierin wie in ben Bors 
jahren die Beburfniſſe des Kreifes nicht minber wie deſ⸗ 
fen Steuertraft gleichmäßige Brrüdfihtigung und gewiſ · 
fenhafte Veachtung gefunden Haben, Im Allgemeinen 


werben merklich ‚höhere Unforberungen an Sie nicht go | wel 


ſtellt werben, weahalb Ich mich darauf beſchränken Tann, 
die Vorlagen Irer einfichtäoollen. und wehlwollenden 
Beurtbeilung zu ‚empfehlen und erlaube mir nur, ber 
eingigen bebeutenben neuen Pofition für die Kreisirren ⸗ 
anfiait in Erlangen befonbers Erwähnung zu fun, 
Was nun biefe Pofltion anlangt, fo bürfte in ber unver« 
Kennbaren Noihwendigkeit einer gwedmäßigeren Einriähte 
ung ber Anſtalt nad den meugren Erfahrungen und 
einer Grmeiternng ihrer Gtbãulichteiten ihre volle Hecht» 
fertigung zu erkennen fein und biefelbe ber Bewilligung 
von Jhrer Seite ohne Abminderung auch im Hiublick 


auf dit bedeutendeu Srifungen auderer Nogierungäbe man dmm nun nicht mit ber 


zirke für den gleigen humanen Zwed ſich zu erfreuen 
M. H. Geflatten Sie mir ſchließlich noch ein 
Wort. Wir alle fühlen uns gewiß durch das Bewußt · 
fein gehoben, einem mächtigen Reiche anzugthoͤren, befs 
fen Thatkraft und Intelligenz nicht blos Europa mit 
Bewunderung erfüllt. Um aber ein einflufreiäes und 
geachtetes Glied dieſes Reiches zu fein und zu bleiben, 
ift geboten, auf ber Hohe ber Zeit ſich 
wird Hierin für ums wie für alle, melde im 
Leben zu wirken berufen find, eine zwingenbe Anregung 
liegen, aud im engeren Wirkungälceife für Hebung und 
Entwicklung ber materiellen Jaterefien wie ber allges 
meinen Voltabildung bie ganıe Kraft einzufeken und 
keine Opfer zu ſcheuen, mit ben durch baB gemeinfane 
Band vereinigten Bruberflämmen von unferem Stand 
punkte aus zur Kräftigung und fortanfteigenben Vluthe 
bes großen Ganzen nach Bermögen beizutragen. Bon 


Seite ber Kreißftelle bürfen Sie ber —— und | Arten 


öffentl 


F r. Ulberr von Mitenfittenbach ft 
R 


Wohl 


wegen Sranfı 
bie ganze Daner ber Sigung bifpenfitt, 


bingebenbfien Mitwirkung bei Ihren bas 
telenden Befttebungen verſichert fein 


beit im beutichen Reichetage verbinbert, u —38 * 
Die per Atllamotlon vorgenommene Wahl Aus: 
ſchuffe ergab folgenbed Reſuliat: L Legitima 
tlons-Prüfungs-Ausihug: 1) Frhr. v. Grails: 
beim, k. Reg Rath; 2) Dr. ð 1, orb. Prof. ber 
Juispruben von Erlangen; 3 Dr. Bidh, © 

dv, Rotheberg; — U. Husfhuß für Brüäfung ber 
nie FE u, Eiaän; 3) Helm, Mpos 

; er rauet v. m, 
theler von Shmabadı; 4) Röhrig, Bürgermeifter von 


appen! Men 
* jr EHE eiten: 
er von Rei 8, ° 
im, 3) Reihendah, Dıfan in Tal: 
meifingen, 4) Stodinger, Domkapitular von Elchnatt, 
6) Rrın, Kaufmann v. Dinfelsbühl, 6) Bapfl, Gutbe 
iger von Buraftall, 7) Jegel, Steinbruch v Wen · 
delftein; — V. Ausihuß für Kultur und In 
Sufrie: 1) Kugler, Fadrikufiper v, Rirmberg, 2) Fehr. 
von Craileheim/ Rezierungdraib von Ansbad, 3) P 
Sutsöcfiger von Burgftoll, 4) Meter, Bärgermuihter von 
Bauteröhaufen, 5) Shwistil, Tũuchtrni ifer bon —— 
6) Goppelt, D fonom von Dittend'im, 7) Nereter, Bir: 
gerurifter zu Raſch, 8) Euler du Pontell, Graf Ritter: 
uteteſ. v. Ehürnhofen, 9) Mandel, Bürgern. v. h 
I. Ausſchuß für Straffenbau: 1) Schmitt, Pri 
vatier und Bürgeımiifter vn Bad; 2) Haud, Mühlbes 
figer von Bugeimüßte, 9) Lang, Delonom von Große 
nottersoonf; 4) Dr. Bad, Gutöbefiyer von Retböberg ; 
d) Jegel, Steinbrusbefiger v. Wendelflein; 6) Haufner, 
® b zu Ellingen;,) Wolf, Gaflioirth v. M 
Gergiäeim; 8) Quiot du Bontell, Graf, Rittergute 
dv, Ehürnbofen ; 9) Röhrig, Bürgermeifter v. m 
Fir Spaial-R Har UntoSrof. Dr. 
heurl u Nürnberg gewählt. — Hierauf wurde für 
Eingabe:an den Yanprath ein] Bräckufiofrift 
uud zwar bis näcfien Dienfag, den 7. Nov. 6 
Urs Tflaefest, dann der Einlauf befannt gegeben und 
ur Wahl ber Ausfhußsfiferenten geipritten, veren Rs 
fultat wir morgen mitibeilen werben. 


eierate wurde v. 


rem Kättın, das darin feinen Grund babe, 


derelbe auf 
Zinfen gr werden 

rine anbelanat 
über die 


‚mean 
aicht befergen KH der alte Milttäretat 
sorzugrifen. I Sehalte mir daher ausbrädiih vor, 
"s Aufig wid 


barin mur Kecht aber ich kann in biefer ung 
feine Beftiimmte a abgeben, bie ſchon in der 
nachſten Zeit vielleicht dementirt werben konnte · — her 
Richter: Jh und —— hp verfenmen nicht, 
daß ber vorliegende Etat gegen sen ren Lichte 
felten Bat; als folde extennen wir namentlih bie Aufs 

erbältniffe der Beamten, wos 


J 
ber Befolbungso 
ffelvoeife eine Gchaltsver- 
8 Bir erfennm ferner 


wir gleihfam mit. Stnanvorlogen überfdüttet 
igos Icat twirb, 
— — 
fordert wurden, I endlich glüdtic als warum macht 





ebalten. Es 
offtutlichen 


— 
x. 
echtsamwalt Erhard aus Nürnberg wegen ne bemfeiben barauf 


ger | von 


fried, | mad 


Atuer R 
daß ber gemorbete Ex; Darboy 
werben, | ein Feind ber en — Aus 


N} 
Fr 


eitigung 
viel nothwendiger, als bi chun 
ber Mairikularbeiträge. Aber alle Re — me 
bann möglich, wenn der Militäretat über ben gegentoär: 
digen Beirag binaus nicht ur wird, Wir unfı 


Berg s ni eneig aufchquaniu 
en —A = ser, = berfennen abe 
dererſeils nicht, bas Pau welches j 

von ung verlangt u von dem Bauf 


in elden 
Art zu madıen, wie er bin gegenwärtigen Merhältniffen 
entipricht. @t 

u bem Etat 


— 


Be 0“ ft — — e 
en er aufes in Dibatte 
reden find, vda Sıllm beg Bunberans dleſelbe 


en, 
anb 


fein und fo fange bie —æ— — mar te 


Zum Etat bır —— übergebenb, 


ee u es Def abe vs 2 elung — 
nden Heere u bi m Gegen! 
Geine man eine ——— Ulta nur zu_bem 


molrat 

rbreiterbatatllone erfeßt werden würben. — MB: 
Mohl werdet ſich zumächft gegen bie Heußtrungen 
zn der Befeitigung ber n 
claldemotrotiſchen Arbriterhataillone,, 
feines ſchwachen Be und feines Dialekies auf 
—— rg 


ul 
Zäbne hin 


und Givlikfi 
. Ju Parts habe nur die 


rundfäge geprebigt. wür« 
ven, (Reh. Zuflimmung,) Reduner wendet fich y 
zu bem Milutäretat und fpridt ben Bunfh aus, ‚daß 
durd ten Miltärbienfi bae Givliverhäitnig ber einberufen 
nen jungen Leute fo wenig ale möglich gefi t 

Eine Erhöhung des Pauſchalſ Ball Kerr atri 
der Verpflegung der Mannfchaften willen fir eg 
tigt. — Nachdem noch . St en uc 


— 


geordnelenhauſes belondere Gommiffarten für ee 
nn Elatetitel zu ernennen, Schluß ber Sigung 4 

X Berlin, 31.OM. Der Bihofvon Regen 
burg hat fih gleichfalls bemmüßigt geſthen, cbemfo wie 
ber Biſchof von Lüneburg und ber Biſchof von Paber 


ii 


gemacht 
ben: Leber die Icſuiten hinwig ſchritten ihre Feinde zum 


Sturm auf Altar und Thron. ALS Beiſpiel wird vann 
angefüpst, baf in Frankreich auf die Jeſubten⸗Verfol ⸗ 
gung von 1828 bie evolution von 1830 gefolgt if. 
Mau muß bem gegenüber bie Frage : Soller 
ſich die Jeſuiten nicht bei diefer Revolution gegen bie (ft 

nen feinblih gefinnte Regierung beiheiligt Haben, und 
follte bie Resolution nicht vielmehr mit den Fefniten als 


deg | Über biejelßen Hinmeg gegangen fein? Weiter fagt ber 


Biſchof: Die Barifer Morbbrenuerei vom biefem 
hätte ihre Opfer in ben Reiben ber Jefulten, nicht unter 
ihren Feinden geſacht. Hier Hat ber Biſcof Dergefien, 
‚ gerade 
tungen des Bundesraths if auch herv an 
) orzubeben, 
daß bei ber Feſtſtellung ber Vorlage über een 
Hauspalts:Stat ausbrüdlich beſtimmt wurbe, bag 1) der 
Bedarf für bie Reviflon ber Kriegbloſten ve qh a ung 


A.A 


— — eur 


ET) — 


* 


— 
* 
“= 


für 1870 und 187% mit 20,000 Thle. aus dem Autheil 
beb vormaligen Norbbeutigen Bundes an ber Kriegds 
entfhäbigung und daß 2) ber Bebarf ur Abtragting ber 
in ben Jahren 1868—70 für bie Küftenbefeftigung im 
Wege des Krebits befchafften 3,500,000 Thlt. aus dem 
Antheil der Bunbesftaaten mit Ausnahme von Vayern 
zu entnehmen ifl. 


mb bezüglich eines 


zu erfennen. 
awelte Vergehen bed Bet 

Unterfhlagung und beiha 
die Dauer von 2 


talfigung wurben in 22 
it, Frel 


sine 
2 h uf; brocde Angel „coll 
Schwurgericht von Wittelfranken. h igen —— — = Pr 


II. Qusrtalfigung im Jahre 1871. 
Einundbawangigfter rail, 
verhandelt gegen den Bädergefelkn Mich. Wenzel von 
Reundurg oyB. wegrm Dibfiabld. 
Gegen den zur Zu (andesflüdtigen Bädergefellen 
Mich, Wemel die Anklage darauf gerichtet, Daß er 
4) im der Racht vom 4.2. Dt. 1870 in Rürnbere ı 
den Relinern Hammelmann und Job. Schutldawind wc 
ihrem gentiinicgaltlichen, damals auch von. ihm zum 
llebernadsten benügten Schlaigimmer tm Gafthoufe zur 
- Krone verfhiehene Effikten, ein Bortemonnatis mit 16 fl. 
— — te 2) am 29.6 pt. 1870 
mtwerthe vom * ne bis 
a —— aus einem Ihe sum Uebernachten benutz je8 bie frifhen Gräber 7 
tem remdenyimmer des Baftpaufes zur geloenen Krone , lenen Offigiere, welche im 
wei dem Gaftwirthe: gehörige Vetttüder, 
Überiüge md einen Summeribläffel im fammtwertge , 
von d fl. 48 fr, und 3) gegen End: S;p', 1870 in Statt: } 
amsof aus bem unverihloffenen von ibm zum Uber | 
nacten bemügten Stalle des Gafipaufes aur blauem 
Kraube verfhteene dem Fubrmonn fr, Odland aue 
Lüneburg gaebörige eg ug Int Geſamutwerthe 
von 21 4 eftoplen habe, Der Aagıkiagte ift ein rüds 
fädiger Died, er bat eine achtjährige Ihn wegen Dich: 
ftahls mertanme Sreipeiteftrafe exft Im vorigen Jahre 
verbüßt. Er wird wegen oben bezeichneter Dandblurgın, 
die ein Verbrechen und: 2 Vergeben drd Diebftabls bilden, 
in contumaclam zu 6 Jahr Zuchtdaus verurtßeilt. 
Sweiundzwanzigfier (lehter) Fall, 
verhandelt Dienttag, 31. Oltober. 

Anlläge gegen ben Goldardeiter Ga. Sämibt vor 
Nürnberg tvegen Betruacd und Unterfhlagung. 

Dem Angeflagten ift eine Reibe von Betrüzerelen (fm 
Gangen 4), forte eine Unterfhlagung zur Lat gelegt. 
Der Beritsbot fab Fib ichob einen 


Börsen-Bericht | 


bauds, 8 zu — 
Sabre 7 mate Freideit 


fo daß alfo 8 Jahre die 
Yausitrofe bildet, 


Witwe begoffen werben, 


anweſenden Geſchwornen 
30. Dt, wird geſchrieben 


Buffer der Wägen geieht 


as ——— —— 
toriteren Betrug wes 
eingetretener Verjährung, auf —— 


Dagegen wurde derſelbe 
cs und, eines en ber 


Jahren berimtbeilt, 
Bi der nunmehr beendigten II, Schwurgerihte-Quars 


—Se— 
on. un Jahre 
Im Dursfenittsgiffer bei der Zucht ⸗ 


Vermiſchtes. 
V Münden, 1. Nov. 
| Vorjahren frömen Tauſende von Mengen dem ı drbs 
‚lien und füblihen Feiebhofe zu und glaubt man fi 
Refefad mit Johalt, km dafelbſt im einen Feenzarten verfeht. 


4 Roplhifiens | gen und mit ben heißen Thränen mand trausenber 
Die bei der lez'en Schwurgerichtsſihung in Bayreuth 


G:üubung eines Geſchnornen- Diätens Vereines für 
den Kreis Oberfranken gegeben. — Aus Bayreuth, 
: Beim Palfiren des geſtri⸗ 
gen Nachtzuges in Bliudlach muß fih dort der Maurer 
Bopp von der Altſtadt zur Mitfahrt auf einen ber 


die Näber und wurde eine Zeit lang geſchleift, fo daß 
er fofort feinen Tob fand. — In Landshut hat ſich 
ein großes Unglüd ereignet, welches aufs Neue wieder 
ben traurigen Beweis gibt, welche Vorfiht Bei ber 
Behandlung der Pelröleumlampen ttothidendig iſt. Die 
Frau des Voſtkondulteurs Hölldobler wollte ih näuıs 
















lich zur Ruhe begeben und bie Pettoleumlampe loͤſchen, 
te aber umnglüclichermeife biefelbe um, worauf fogleih 
x Nochtgewand von ber breunenden Blüffigkeit in 
Flammen gefegt war. Die Unglüdlie eilte, Rettung 
ſuchend, Aber cine Stiege Hinab, Aürzte fih dann 
Unter 'enitfehlihen Wehe⸗ unb Hilfegeſchrei auf bie 
Straffe, und eilte fofort Alles zur Hifeleiftung herbei, 
Leider Hatte aber Niemand bie nöthige Crifledgegenmart, 
bie Frau anf ben Boben zu werfen und die Fammen 
dann zu erftiden, jondern man tig ifr nur bie bren= 
menden Kleider vom Libe. Obwohl fofort ärztliche 
Hüfe zur Hand war, gelang «6 doch allen Bemüb- 
ungen nicht, die unglüdlihe Frau zu retten, und iſt 
biefelbe unter entfeglihen Schmerzen ihren Verwun⸗ 
bungen erlegen 


Bolkswirtdidjaftlides. 
Landwirihiäalt, me 32 Juduſtrie, Handel und 
r 


$ Münden, 1. Now. Die bayer. Hypothelen⸗ u Wech⸗ 
felbant Ha, von morgen anfangend , Ihren Distonto für 
—5 auf 4 und für ben Lombard auf 4. herab⸗ 
geicht. 

v MBüuden, 1. Nov. Die von Wiener Blättern ger 
brachte Nachticht, daß bem Berwaltungsrath ber Kaiſerin · 
Elllabeid ⸗· Bahn bie Eiſenbahuſtrede Sirmbach · Altötting 
Follle eige nillch Neudtung heißen) ⸗Munchen von Seite der 
bayır. Staatoderwauung zum Verkaufe angeboten wor⸗ 
den sei, ift unwabr. 


Nadirag. 

Wien, 1. Nov. Baron Kellersperg, fireng vers 
faffungsgetreu, gemäß liberal und bei ber bögmifchen 
Ariftofratie perjönlich beliebt, if mit ber Bilbung 
eines neuen Minifteriums beauftragt. Den Ausfhlag 
in dieſer Richtung gab Holzgetfans Erklärung, daß 
ohne die Ermaͤchtigung eines legalen Meichätages er 
den Januarcoupon nit zahlen Fane, Stremayr wird 
Knltusminifter. Die vier Lanbtage, beren Legalität 
von ber Verfoſſnnatvartei beftritten in. werden aufatlöſt. 
Eijenbapa-Prioritäten, 


ns, 

Bang von ber Otte 
ulbig geſprochtn 
in 


eine Bf afe auf 
Beilt u 


en 28 Ungeflaste abgeur⸗ 


Ju Garyen wurben 140 
a, barımiter 
Zuchthauß, 


Noch mehr als in ben 


Beſonders find 
im ledten Feldbzuge gefal⸗ 
ſchoͤnſten Blumenflor prans 


Haben bie Anregung zur 


haben; berfe'be Fam unter 
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Bekannt 


Belanntmachung. 
Dijernigen Geſchãͤftatrelbenden, wilche an bie dahier beſtandenen Wereind |. 


lazarethe etwa noch Borberungen für gelieferte enfänbe 
machen hätten, werben hiemit veranlaft, folhe innerhalb 14 Tägen bei bem 
Unterfertigten amyumelben und nadyumeifen, bamit bie zu flellendert‘ Redinnigen 
abgeſchloſſen werben Zönnen. 


Der des b Lan 2 
Vorſtand — rd dethilfa zweigrereins J 
o ⸗ — 
ben i kommen dem tebe 
circa 8 —— — = —N 


Frhrl. von Sedenborff ⸗ Gutend ſche Rentenvermwaltung. 
Gräßer. 


Danfjagung. 

Die Krieger ber Difiriftsgeneinde Elperfborf fehen ſich veranlaßt, für 

das ihnen am 29, d. M, bereitete glänzende Feſt und bie bamit verbundenen 

Liebeßgaben der Gemeinde-Berrwaltung, ſowie den übrigen: Diftriltshrwohnern ihrer 

tiefgefüglteften Dank darzubringen: insbefonbere aber beus Herm Pfarrer Wiß⸗ 
müller für feine erhebende Feſtpredigt, dem Herrn Bürgermeifler Arnold und 
Herrn Pfleger Hufnagel, melde bie fenlihen Anorbuungen fo treffllch geleitet 
Haben. Diefer fine Feſttag wird ung ſteis in“freudiget Erinnerung bleiben 

und bitten wir bem lieben Gott, ber’ und im Felde beſchüht Hat, er möge Jedem | 

der beſte Vergelter fein und unferm Baterlanbe Friede und Ruhe ſchenken. 

Dieß wänfgen fämmtlihe Keleget der Gemeinde Eiperstorf. 


ampfgenofjen: Verein. 

Die; Mitglieder des Vereine, ſowie noch Thelluchmende der Fiefigen Um⸗ 
gegenb werben zu einer VBeiprehung auf Sonntag ben 5. November Nachmittags 
3 Uhr im Zachel ſchen Gafthaufe dahier freundlichſt eingelaben, 

Kiſtt. Heitabronn, ben 31. Ott, 1871. 

Dr Aubſqhuß. 






und Arbeiten zuf' 








machungen. 
wiener Weltausſtellung im Jahre 1873. 


leſelbe ſoll am 1. Mai 1873 eröffnet werben. 

— —— eg — an: Unternefmen an ber 
georteß, em wirtbfäaftlichen um 

Bayerns gm Deſterreich Hat, Täßt auf eine lebhafte Betheiligung ber Bayrifgen 


hoffen. 

Der Berein in Munche l. Stastsminifterium bes 
— Be von Bayern auß * 
figen Gerwerbverein gerichtet, * en 

Der lehztere iſt germe bereit, im biefer Angelegenheit nach allen Seiten 
Sin vermittelnd und aufllärenb einzutreten; deßhalb werben alle Biefigen Indu⸗ 
friellen (aud Nichtmitglieder des u. eläben; ihre etwaige Betheiligung 
ee 8 Wochen einem ber Unterzeichneten 
Die Ben bes Gewerbverein. 
€, Jübt, &eybolb, 
Rektor der Grwerbfäule. bler. 
Altenmuhr — ungshaus- Verkauf. 
Wegen Wegzugs von hier ſetze ic) hiermit mein Anweſen, auf 
welchem jeit vierzig Fe ein —— und Ellenwaaren · 
Geſchäft mit beiten lge wurde, dem Verkaufe 
aus und ſehe gefälligen Anträgen — 
3. 9. Keinemann's We. 
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reußi Er i6- und Eredit-9 
— — 
E. Kinds uber, 









der 


0. ee een en 





.m._—.n. |. 
. 2: m m me 





ee Ir 1 pe Se 0 2 
Sott dem Allmächtigen Hat es gefallen, unfere unvergeßliche 
Schweſter, Mutter, Shwägerin und Kante, die Wedfelwärters-Mittwe 
Frau Margaretha Dttinger 
heute früh 6 Uhr unerwartet ſchnell in fein hinmliſches Reich abzu · 
rufen, was wir theilnehmenden Freunden und Belannten hierdurch 
miitheilen wollen. 
Die Beerdigung findet naͤchſten Samſtag ben 4. November Nach⸗ 
wittags 8 Uhr mit Begleitung yom Trauerhaufe aus ſtatt. 
Unsbach, ben 2. November 1871. 
. Die tieftrauernden Kinder: 
Eunchar Ditinger, 
Johanna Lttinger. 








Tobes-Anzeige 
Lieben Verwanbten umb Freunden bie nieterbrugende Rune, ko 
heute ben 1, Nosember unerwartet, nad) nur dreitägiger Krankheit, am 
Scharlach, unfer liebes Hoffnungsoolks Kind 
Auna Appollonia Karoline 
im —— von 6 Jahren im bie ewige Heimath eingegangen iſt. 


hauſen, den 1. Nopember 1871. 
Die tiefbeirübten Eltern: 
vorn, Maurermeifter, 
DB. Horn, geb. Waftker. 
Die Beerdigung findet Freitag früh 10 












Uhr flait, 
edig Company’s Fleisch-Extrad 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika,) 





wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägı 
und auf der Etiquette der Name J. v. Liebi 
in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


Pet — 


FE” Das Publikum wird dringend gewarnt‘, sich nicht an- 
statt der obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Ex- 
‚traot in gang ähnlicher Verpaokung, die auf Täuschung berech 
net ist, unterschieben zu lassen. 

‚ En gros Lager bei den Oorrespondenten der Gesellschaft: 

j Herren Volleth & Böschel, Nürnberg. 

| Herrn &. B, Apel, Schweinfurt. 
| Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese W 
‚and ist das Publikum bei denselben sicher, gr eh zu —— 
|, Pie Apstheken Anshach's, Frie m. 
Hielnr. Decker ul Melar. Kreiner ı Ansbach, 
4. J. Wellhöffer in Leutershausen, J. &. Bulln- 
|heimer in Uffenheim. 


—_ 





* m ich mein Ghmiede-Anwefen kauflich an Hertu Phil 
Schr U 
5* Befens gu banten, mit dem Erſuchen, basjelbe meinem Nachfolger güs 
vgft Übertragen zu wollen. . 

Andbach, den 2. November 1871. 


8, Lang, Schmiebmeifteröwitttwe. 


Bezug nehmenb auf Obiges beehre ich mich befannt zu geben, daß ich das 
Schmiebe-Geihäft ver Shuietmeifterswittwe Frau L. Lang dahler vom 28, 


Dltober an Ränflıh erworben Habe. Indem ic mich für al, im diefes Geſchäft 


einfälagenden Arbeiten empfehle, fichere ich Billige und pfowpte Bedienung zu und 
fehe — Zuſpruch entgegen. a 
(1) . 


bad, ben 2, November 1 Phiuipp Shäffel, 
Tapeten äuferft billig 


Noulegau ſchon von 30 fr. an und höher 
Wachstuch in jever Breite 
SKanapee gut gepolitert und ſehr billig empfiehlt 
Cameliy, Capezier 
D 356 nädjft der fteinernen Promenade. 


Dad Schlosser’sche KlederViagazur 
nüchſt bem ſchwarzen Bad 

iſt auf daB Reihhaltig'ie affortirt und durch northeilhafte Einkäufe in ben Stand 

geicht, 


WintersUcberzieher von 10 fi. 80 Er. bis 36 fi, 

Jaquett$ von 9 bis —* 

Joppen von 4 bis 1 r 
ebenfo eine große Auswahl in Hofen und Weften und alle übrigen einſchlagenden 
Artlkel zu auffallend Silligen Preifen zu vertaufen. 


Aechten Eölner und Nördlinger Leim, 96° Weingelft, |cm 


eiſt, 

8 Terpentinöl, Sheila, heil uud 

ee ——e— — ne ei, —* * 
Fußboden · Lack Streichpolitur ꝛc. ꝛc. empfiehlt billigſt die 

Handlnung techniſcher Maͤterialien von 

Adolf Lodter. 





ich und Heinrich Kurz 
als Brüder, ! 
























Gefhäfts- Empfehlung. ER 


ipp 
etreten Babe, ſehe ih mich veranlaßt, für das feit Jahren gensfiene 


meß ein freundliches Quartier zu ver: 
mietben, 


Laben zu vermichen. 


Im Berlage von Carl Brügel & Sohu in Ansbach i J 
eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu — — 


Gedichte 
deutſchen „Patrioten | 


London. 
Kriegejahre 1870/71 
8° 34 ©. Preis 80 fe. J 
Eriedrich ** in Ansba: 
empfichlt fein re 98 Lager Ian hſchaftlicher Maſchinen, ne taflig 
Fatterföpnefmafchinen — Dreſchmaſchiren 
ppel. 












aus dem 


für Hand und 


Zugleih erlaube ich mir, Handdreschmaschine 
— = vorigen Jahre in ihren Leiſtungen fo vortrefflih Sewäßrten, 
mpichlen, 
























Zur die bejtbefannte 


mechaniſche Spinnerei Säumenheim 
nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lehnver ſpinnen 


und ken an 
die Agentur von 9. Reh in BWajjerkrüdingen 


Das Garn fomat in 3—4 Wochen retour, 























Mafnlaturpapier 
in ganzen Bogen großen und 
kleinen Formats, dann in Bro: 
Huren ift zu verlaufen, Nã— 
heres in ber Expedition. 

Ein junger Vin’, der die Kateine 
unb Gererbigule abfolvirt Hat, wünjdt 
ten Porbieuft zu erlernen umb fud 
eine entſprechende Stelle bei e'ner K. 
Vofterprbition. Nãheres unter Biffe 
N. K, 16 poste restante Neuftabt a/A. 
| Fünf Tirgen gebiiebene Gefangbücher idn · 


Holzvertauf. 
In ber k. Forftredlet Reppersiell ?, 
Foꝛr flamis Cipftätt II. werben Miltwoch 
den 8. Novembir 1871 
135 Fichtenfämme bis 80" lang und 
17° mittleren Durdmeffer, 
8360 mittlere Fichtenflämme, 
316 fichtene Sägblöge, 
850 Ster Fichten und Gehren-Sceits 
und Prügelbolz 
öffentlich verfleigert, 
Bufammentunit Vormiftoge 9 Uhr 
im Affenthal bei Eichſtatt. 
Ropperögll 81. Oktober 1871. 





Kal. Ob nen beiRir inner Hekrranerabgebolt werben, 
i — ui Eine Wieſe im Egaithäufer Grund ifi 


au erfaufen, Mäheres D 483. 
B 85 find 8 RI. Figtenhoig zu vet. 
A 133 it ein großer, runder, etferner 
Ofen zu verfaufen. h 
Ein 6 Monate olter Pudel, aud 
als Hauthund geeignet, iſt zu verk. B 2 
Sehr fette Günfe empfiehlt ving⸗ 
F. Runder Endrehfiraße, 
„ Bei Wilbprethändler Ungerer 
find ſehr fette Gänfe zu haben. 
dette Günfe empfehle billion 
Strohlein a. d. Prommenade. 


Kulmbadher Berfandt- Bier 


Bekanntmachung, 














3) 20 Kifte, Steine — gutes Mar 
terial — zu liefern. 
4) 2 neue Durchlaͤſſe Herzuflellen. 
Drtögemeinde Frohnhaof. 


Barnberger InduftriesQonfe 
a 24 fr. 





; 7 m. 
tte. 
Ulmer Dombauloofe & 35, | FreiR sur Bu 
tu Dienfwann’Zußitut. | gggän ii en Cagen 
Singverein. ef! Bier. — — 
i ü eitag Atend Unterhaltung mit | 
ee a en mit 





Neue Maronen (füße Kaftanien) 
Doll. Bollhäringe und Sarbellen 
eopfichit billigit 


am neuer Weg. 


Freitag Shlaytfgäffel mit Lagers 
bier auf der Winpmühle, 








Tob. Braun. - EEE — 

— Frertag Schiachtſchuffel dei Reuſce 
c Stuäieäne 5 Dane 
Abe: — dr Fe Heute Shlagiigüfel bi Brütting 


dreitag Shlahtgäffee mit 
Lager bier bei Steinhäufer. — 
Seute Shlagtigäfet bei Miknann. 
* F Breitag C Ha tfgüffel im weißen 


124 ft der elle So mit $ 


noſſenſchaft Bautenwinden in Dauien⸗ 
windn Nachmittog 8 Uhr, ” 


Awediihe und rt 


hölzer, Militär: umd Jagd: 
fenerzeuge in größter Mutmad: der 


gutem 








J. Hindshuber. Zimmer 3 Kammern und allen fonftige 
+ AA TI + Bequemlichteiten zu vermieten, 
Hedten Regensburger Car-]| A 126 ift während ber DR 
melltengelst in ber Laden zu Ber — 


Bub ch n Mat.Hdla., Urenftrape, 


Auf vielſeitiges Verlangen 
—— rod A 24 
p 
Georg Wolff. 
A 125 ift ſogieich ober bis Eds 


J 
D 31a in Quartier u ver erben. 


Te 
heater-Anzeige, 

6. Vorſtelluug im 1, Ubonnement. 
Freitag, den 3, November 1871. 
Bater Martin, ber alte Geiger, 
NeurfteOperrettein 1Xft non Br. v.Suppö, 

Vorher sum Erſtenmale 
Werther und Rotte, 
Romifher SGmant inl AD. Weihrauch 


Dafeibt iſt ug Über bie Deffe ein 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brüge!l und Sohn in Muäbad, 


| 
F 


aıaz\mie 


wimı 


—R 


M 264. 
Scheint ſaglich, mut Rats 
ꝛne des Montogs, dofu: 
am Sonntage eine unter 
hellende undkelegrende Betr 
aAde. — Koſtet im au 
bay iührlid 4 N. 40 
zu fr 
—— — 1 fl.10 —* 
vor Momate — N. FH * 


(Siebenmndzwanziafter Jahrgang.) 


Sränkif he — 


Evb⸗bager Morgenblatt) 





er Monat — M. 24 

naraliig —— 

Pröt.: — 

> + 3 die, Fan —— — 
we ne mit 47 %. (einf —X 

des Poſtaufſchlags) 


Samftag, 4. 4. November. 


1480 fi, ber ihm burhaus eiefehenbe Yalllansalt 


u. Bol“ 
ıs7ı 


4 werden - BIN 
m —* Pr die ur: 


fett, Di en® —— 


Sath le u Comp 
u. ẽ ** Rub; 
in u, Berlin, 


TE Karol. Bor. 


von ben 70.für Univerfitäten befimmten 
ae 


ber einer unterzogen ollen 
‚Welegraphifige Zerigte. „|eit erfannt unb erwartet werben lift, darf barum- sicht befonber a ——— 
a * * hwundernehntn. Um fo mehr mußte.eB aber überraicen, Rınie pro, 1871/72 bes Hurfärfil, 

welbet, daß an! — and nicht gi ba bet ber! inzwiſchen erfolgten veſchung bes gioßien J Fonde in wurden 6 Stipenblen zu 950 FL, 
— fonbern, na nunmehr ergielter Beeflänbigung | Zpeyrg der durch Berufungen ins ReidManb erlebigten]] eine aufperorbentfüde Unterflühung zu 100 fl. unb Prär 
wur —— wirdz bie nr * —— Plätze: berügfitigt wien für Zöglinge des mufltaltfhen Juftituts zu Wäry 
treffen derungen wären bereits ſeſtge worden find. Wir f ausjhliegiih, da bie Verf burg zu 1600 fl, imsgefammt 1200 fi, permenbet, 
Das Grrüdt, wonach bie Regierung das allgemeine zufung eines —— eſſors nur einen 2. Nom - die W 


Stiranrrecht zu befihränfen gedäcte, wirb für grunds 
ToB erflärt, — Charles Ferry Hat, entgegen ben Mel · 
bungen mehrerer Blätter, noch nit bie Weifung ers 
Halten Gorflla zu verlaſſen. 


pelitiſches. 


Die Pfälzer —— die Gehalts 
Ans Feanfen. Ya der Aränt, tg. vom 26. 
vor. MS, wird eine Reihe von Artikeln veprodugirt Über 
great tinier ergiebigen Hufbefferung der Wer 
amtengehalte, Daß eine folge nothwendig fei, wird fir 
cherlich won Riemanden, am winigften von einens Bethei: 
lgten beftritten werben; daß aber gerabe in der Platz 
unb gerade jegt in biefer Frage bie Yärmtrommil gerüßtt 
wird, muß figer wunbernefmen, wenn bie Lage ber bielr 
feitigen und jenfeitigen Beamten in Betracht gezogen wird. 
Alea cx ih darum Banbelte, dem im Ridrlande EL 
foß-Lotpriugen herrſchenben Bramtermangel abzubilien, 
wurben von ben 24 Juftizbeamten, melde aus *3 


bexufen wurdeu, 21 aus ber Pfaly und 3 auf brm bi 


feitigen Bayern gewählt, waͤhrend bei einer gleihmäßigen 
Dee auß ben 8 bayerifcpen: Kreifen auf jeden, alfo 
anch aufıbie Play, nur 3 getroffen haben wärben. Ueber 
biefe ſcheinbare Unbilligkeit gegenüber ben biefj:itigen Bes 
amten,.für welche zubem nur das Reich, nidt aber bie 
Bayerifge Staataregierung verautworilich gemacht werben 
Lönnte, wurde feine Klage laut, da fi nicht verkennen 
Tieß, baß.bei.ber größeren Achulichteit der Rechtader haͤlt · 
niſſe in Elſaß Lothringen unb ber Pfalz, und kei ben viel» 
fachen Beziehungen ger diefen beiben serie] | 

em geeignetiten erfchlenert, bei ber 
bortigen —— Bertraden zu erwecler. ‚Sofort 
waurbe aber auch vielfah der Wunſch rege,. bay; bie durch 
Die Berafungen ins dteichtland entftandenen Lacken 
niät ausfhließlih durch Pfälzer ausgefüllt 
zoürben, und daß biefer Wuaſch berechtigt war, fol, 
einer Korrefpondenz im Kort. v. u. f. D. zufolge, ins⸗ 
auch im Juſtizminiſterium nicht verfannt wor ⸗ 

ben fein. 


Während näinlid biefeitige Aſſeſſoren ee wai 


erſt nah 10 Jahren, im * unſtigſten Falle erh 
zu oser Landrichtern etnan at — 
— find doch allein aus dem Anftellungsjahr 1858 no 
7 en sorhanden — avanciren die Afjefforen in 
ber Pfalz. durchſchnitllich bereits nach 80 Jahren, und von 


ben jaugſt zu Räthen bezw. Lanbrichtern Ernannten, mar |; 


Keiner & Jahre, Einer nicht einıral 3 Jahre Lang Ar 


feffor geivefen. Während ferner dieſſeita der Konkursı Fi 


jcaahrgang 1861 an ber Maftellung ift, wurden bei einer 
@usiäliegligen Biſchung ber in ber Pfalz erlebigten [u 
Stellen mit Pfägern dort ber Konkarkjahrgang 1866 
ww.nb wohl fogar ber von 1867 zur Anftellung gelangen. 

Daß ber Grund für diefeß raſchere Avancement nicht 


tar einer größeren: Sterblichkeit, ober in größerer Tuch Da, Di 


5 tigfeit A Bürbigkeit der jenſeltigen Beamien liegt, 
dãrfte Mar fein; und in der That iſt er darin zu. fuchen, 


= Daß: ienfeiis 16 Afiefforen 50 Bezirkagerichtsrãäthe und 


Landrichter, bieffeits aber 4854 Mffefjoren blos 483 


— Mäthe und Landrichter gegmüberfichen. Da nun legtere 


ws 


Katigorie einen Gihalt von 14—1800 fl, erjtere einen Ff 


- folgen won 800—1000 fi. bezieht, fo ergibt ih, daß 
‚gt von ben Richtern I. Inſtanz jenfeits 75°/,, biefleits 
m abet nur 52°, ben Gehalt von 12—1400 fi. beziehen, 


’ während jenfeits nur 25%, biefeits aber 48%, id FDer Landrat} von 
mit bem jammervollen Gehalt 


von 800—1000 fi, bes 


— 23* mũfſen. Nicht unbemerkt ann dabel bleiben, 


daß «8 ben Staatsbienftabfpiranten in ber Pfalz fecis 
fih Bis zur Auſtellung bei Anwälten ober Motaren 


— Unterhalt zn fuchen, während fie nad dem bieflcits 
„„Pefürhenben Verordnungen nur wenige Jahre ih ander» 


wettig verwenben Taflen bärfen, im Uebrigen aber ohne 
Bezahlung bei den Gerichten — man darf wohl fagen 


ftets 

Öpltiße Beehung plälilger Rider 
ſchen Juriften eine berehtigte Eigentpämlig 
teit der pfälziſchen Bevälterung fe, - 

Daß diefe Eigenthämlicteit früher berechtigt gemifen 
iR, als bie Rechtzuſtaͤnde im bieffeitigen nn und 
in der Pfalz auf gany verfjiedenen Grundlagen beruh ⸗ 
ten, und daß es früher ein Gebot ber Staatsklugheit 
war, ber Empfindlichkeit ber * Beddlterung 
mehr als anderswo nachzugtben, läßt ſich nicht wohl J 
ſtreiten; es muß aber auch behauptet werben, dah 
irüßer maß zehenden Gründe nicht mehr beſtehen. 

Echluß folgt.) 


Deuiſche⸗ 5 
mi , 2. Rvember. Dien ee) 
Dir. Hılgmeh in flylat = “nn in u energie 
— Sue Reuabı » 
Ä D 
9 


berg, BA. Ber 3 
Kocperaur A. Mud he 
Galnbeng, Bu. —ãA 
ner in Bappınbirg, BA. Ei 
Minziheim, dem u 


Dauer von 

Karla; at: Sr al, 4, Biere Bu Bilsed, DR. Ande 
4 Er; das — — a, BE, 
hoken, mit 426 fl. 2 die kath, Pfarrelen 
ingen, mit Do fr. 30 fr, und Alten 
Mirtiveidenfeld, mit 535 fL 32 Ko tafflondın. 

$ Münden, 2. Nov. Daß, si rien Bi 
ter miitheilen, Hr, Staatarath 


berbayern 
Jahre wieder Hrn, Rehtsraih Badhauſer 
Präfidenten und ben Gutäbefiger v. Schilder zu fels 
nem Sekretär gewaͤhlt. — Der englifche Geſandie Sir 
Howard wurde ahberufen unb gleihyeitig bie englifche 


feinem 


v' Münden, 2, 
Kirchen. und Shufhngel 
nad dem Stande ber Renten bes —— — den 


* Yen md de ar 116 


Hi 
F 
5 
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38 
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| 


{ 
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T 
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3 ii 
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* 
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33 


befferun ber Eifenbagnlinte Bitry—Melun. 
barf- ni 3*8 Aqhi gelaffen werben, daß bie Fran⸗ 
A I jofen elle ee und Iange Dänme 
durch 35** 

Bayern. Zur biekjährigen Arad ung für 
bas Höhere Lehram i Batten fih 17 Kanbi — 
melbet, von benen keiner bie L.7T bie IL. unb 8 bie IIL, 


Ä Rote erielen, Die III. Rote befäßtgt nur. für dab Lche 


amt von. Lateinfulen. Zwei Kandidaten Hatten fi kurz 
“nad Anfang ber Prüfungen benfelßert freiwillig entzogen. 

Daß Ecgebniß it demnach kein —— gänfiges und 
3] die Zapl ber nenen für befähigt erklärten Khramtätanbir 
se | —— nicht auß, = ben fon läng * ſcht 
fahlbaren Mangel an Legrkräften einigerma 

ann | Urber den Berlauf der Ercomm Kr: 
de Pfarrers een durch ben Erz ⸗ 


a |yaptzeige in nah ande kr 


bum, beiiauerde bis an bie — feiner Didceſe reifen 

au ee, um ben bin außtreiben zu tnlfien, 
2] Er bag a ritualen —** unb * end» 
ammelten de ben Koopırator \ 

in Oberauborf als Bernarbs vor. Pa 
[of Hatte geenbet, ba entftand außerhalb ber Kapelle 
ein eigenthümlichen Gebränge unb Gtwogt, die Hufmerks 
fawteit des. Publikums + fi nad biefer Richtung 
hoch aufgerichtet ins priefterlihen Ornate ſtand Bfarrer 
ag. | Bernard auf ber fleinsenen Kanzel der um bie Kapelle 


laufenben Gallerie, unb weithin hörbar mit fefter Stimare 
nts ſprach aud er zu ben Glleheru einer Gemeinde erufiz, 


& 
& 
8 
| 
£ 
HH 
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: 
ß 


P 
in 
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Ceslioge In feiner Ocmeinbe wi greißjugeden uub bi von Eiftätt, weil folder bei ber Mahl — 
—** mad wie vor außjuüben, — Das | Reibtag ben Igl. Bei ath Hezy alß guten 
-Bamberger Pafloralblatt veröffentlicht eine vom 26. Ofs | Katholiten ur, mährend bad biefer ſich als ber |, 
tober batirte Ertlärung bes ja von ärgfie Feind ber Fatholifcjen Kirche entpuppt babe. Aus 
Deinlein san bie Darmftäbter Beſchlaffe des Pros | gleichem Grunde follen aber auch bie proteflantifgen | ſigert waren, 

befonber8 ber lee männer ber Weiſſenburger, — umb 
Bunpenhaufer Gegend bie HH. Herz, Fodzer und | ® 




























des 
wirb, 3. Schluß ſpricht ber Erzbilhof das du 
—— auß,, i einer Pro: | Hohenabel in ben Lanbtag gemäßlt haben und bei nãchſter us ah, 3 if Fe 0a un noch Eeinch 
ferißirung ber katholiſchen Kirche in Deutſchland gleiche Wahl dieſe Altlatholiken wieber in ſolchen wählen mol. | eine andere und befiere geworben. Das 


gen bes Protefl i ien. Der — iret ober ift mit Unwahrheu berich: 

geben, fonbern bie Katholiken und Latholifchreligiöfen Ftet worben. Die Proteftguten ber — Wahlbe / 
Genoſſenſchaften des Reiches im ihren durch bie Geſthe 
nen garantirten . au ſchützen geneigt fein werbe,* 
2.Rov. (Lanbratd. 1, Sitzung.) 


Wie fon im unferer gefirigen Mummer mitgeteilt, > 


ud | darüßer zu fpreiien hat, 05 ein Um 
führung zum a — — — ——— 


sER3 


Referenten gemäplt umb zwar für Ausſchuß I: Hr. | beit werben, deſſen kann fih ber Volkaboie? werfihert außer allım 
Reg Rath Erbe, o. Crailsheim, I: Hr. Habrikant | halten. Si ift zudem unklug von ihm, durch bergleien Sweiſel ficht. — Abg. Sr — t ebenfall® näher 
Tröltjg, IL: Hr. Fabriibeſ. Kugler, IV.: Hr. | unwahre Denurciationen an bie Tatholifchen Wähler dem | Dar, D@B Das. Unteruefmen jept st glnftiger che als id 
Detan Geyfrieb, V. Hr. Bürgermeifter Mandel, | Grund zu confeffionellem Haber : auch in unfere Ung — fel, daB iu Gilak-Sotbrin _ 8 
— Ei ——— er gegenb zu — — Doch man kennt din Fuchs, Ioen re a ir et. * * Borlagt 
— n er Ausſchũſſt zur wenn ex auch in apuze Redt. Ten werde, 
mung gelangenben Ginläufen befanben ſig folgenbe: Ur | Wießbaden, 1. Nov. Cine ie Ginpeh ton "toner au Sa biefem 


| 
fi 


zahlreich befuchte 
ammlung nahm einflimmig eine Petition an | demf 
ben Reichstag fogenden Inhalte an: 1) das Ber 
haltniß ber durd daß Unfehfkarfeitkbogma in ihrem | t% 
Grundcharaller geänderten zömifgen Kirche zu ben 
deutſchen Staaten zu prüfen und bie feitherigen Bes 


von Nürnberg unb Ulherr von Altfittenbag für bie 
ganze Dauer ber Lanbraths:Berfammlung, Gutäbefiger 
Bapfı für vier Tage; biefdben wurden grachmig. 
Gerner lagen wor: Bitte ber Gemeinbeoermwaltung an 
purg um Zutheilung eines Sufentationsbeitrages 
bie Arztficlle bafelbft pro 1872 (ILL —— = 
ſchrift der & Regierung von Mittelfranten, bie Kreis 
fonbäbeiträge zur führung von Shulhansbaur 
ven bar. IV. " uBj6.); Bulgrit berfeiben Regierung, | ine 
Stipendien für en des Ludwigs; — 9— 
nars In Memmingen betr. (IV. Ausſch.); Zu 
ſqhrift derſelben Regierung, die Uchernahme der Dienſt⸗ 
alterszulage ber Lehrer ber kgl. Gewerbſchule zu 
Rothenburg ok, auf Kreisfonbs betr. (V. Auſch.); 
ſchrifien berfelben Regierung, bie Kreisader- 
bauſchule in Triesdorf, Auſſtellung von land» 
wirtbfhaftligen Wanberlehrern, landwirth 
fHaltliden ee Oer fiei · 
lung und ber Gemeindewege u. U. betr, 
(F. und VL Aula); Eingabe des Stabtmagiftrats 
Roth, Herfellung eints direkten Weges zwiſchen Wllers 
berg und Both, bier Bilte um Zuſchuß aus Kreigmit ⸗ 
tein zum Bau dieſes Weges betr. (VL Ausſch) — —— Rrii 
Beſtimmung bes Eu — für Ante 
unb Eingaben an ben Lanbrath, der, wie ſchon geflern 
gemeldet, auf Dienfag den 7. —— Ühends 
6 Uhr fefigefeht wurde, wird bie Gigung gefchlofien 
unb bie nächfte auf Samflag ben 4. Noebr. vl 
9 


anberaumt, 
a 2. Rov. Verztichnih der Mitglieber des 


des ſtaatlichen Aufſichtorechtes über bie zeligiöfen Ver⸗ 
eine und —X Seſeliſchaften ausjpmäben, nament⸗ 
gegen ben Feſuitenorden auf geſetzlichem Wege 


aufn gung. Bräfibent mifon exdff⸗ 
bie kb um 12%, ww a; 8 gewðhn ⸗ 
—S ichen Die Tages 


en — ufer veriat der 
g c — 
titionefommiifion, Schluß 2 


— 
Münden, 1. Nov, (Altkatholiſches.) Heutt 
haben bie glaubenstrenin Kathouten ihren exfien Gef 


Winkel, au auf dem Gore, Hinter dem Altare, in 
mit —— — dicht —— Es tönte zum 
er e Orgel un o einfacher als fdhöner 
ers Ananbie verwalteten — — — En Orfang, ausgefüßrt von Mitgliebern ber Hofcapelle 
J — — Rebnen bie aus freien Kr das bezügliche Wnerbieten go 
hatten. (A. 3.) 
ürzburg,. Un Montag Naäts murbe ein 


Regierungdr 3 tmangen sur trioen 
he 
Delonom von Diem (Ba, nbehm—Pappınpeim); | unb Iegen Beotiligum Yolkswirthfajajtlides. 
ie  Sintelabahı EB 29. Bendiirthiheit, Geimerbe und Iubufrie, Handel uub 


be v mi 2. R aberii Staatsbahnen 
- | haben tn ee ae Tau, Ka 17,909,922 
Beitperiobe des 


g ber endo zufanmen 
Be:atbung zu fielen. ——— &r —— 


8 > 
Be. Heilssronn - Gunyenhaufcn); 9 Fr. 
—8* — meer u Rt (04 Bine 
— —— Id Dial — 
* 413) R. Röhrig, Kaufmann und Bürgermeift 
— Mit, Bibarı); 


ı 
iin. Nun was jener Zeuui benstiähtigtr, das I heul 
verwletlicht werben, heute bandelt ee 3 me 1 sivelte 
As um ij, Bade De ab langt ZB: Eu 


be d Münden, um 5,, Mrge. m t3, Baßreauer 37 St. 
14) @. laun nur t hr : N 
2 angeben, welche von dieſem Betrage | der andere m 11 Radıs von 
m” —A ‚Bons — gel — » t, und itefe beläuft fich Im6gefamrt weg unb —— — — un Fr —— 
meifr = a4 (80, g Glan); 198 dere, — en ed Be Ban Ei Da 
a . 
eg — ern ebeb wich fein, daß aus den Reih8fonds bie eimelnen | zur weiteren Grielätering bes G:lbverkehrs 
Summen den einzilmen Ginzlehung von Geldern durch Boftmandate 
. Grbard, | marke Her sum He im Blape (in — 
4 n banı | anfta , mo urgepfliätige ww: ‚uns 
> 8 — Se ht {m Rürn ag; [von dem Heu. Worrebner noch bie Frage aufgewerfen | mittelbar gerichtet und von dort 8 —— Bee 
Rothenburg 2) Mb. Heim orben, weshalb bie Summe nicht im Grat aufgenommen | träge dur Boflanwelfungen an bie Muflraggeber 
* 5** Hero werben, fo babe th dem nur noch hinyyufügen, ba bem | zogen werden. Sole Poimandate find nicht bios im 
* Er th 108 &s Er \ 8. | nichts entgesemfteht ımb bie Aulmahaıe erfolgen kann, | inneren Berfeh:e von Bayern, ſondern auch im ehte 
re Magifiraisrath von Dintlssüs rauf th Icgen follte. — Iuad und aus dem Gebiete der Falferli 
23) 35 .* umd Mogiftratsrath om’ ift beendet, der t. | waltung mit Einf von Elſaß und Lothringen, Tome 
An he 224) &B. Mandel, reist —* Hänel wird ohne ig — Es folgt [nad und aus Würitemb.rg und 
weißer von Masbadı; 25) 8. Ei Zündyer, | Per weit: @egenfland ber Tagesorb die eifte und [au 87%, fl. ober DO Stein — zuläßl. 


zoeite Berathung bes re üder ETy Einfügrung dee 
Niude tzeere in tet 9 und Br Das 
Scks d ohne Diskuffion —B Ichten 


2 
teil or efger Er 30) 
du DoR ; 
du Bote, Mi von ® ; 31) 2. Ed (65 , e 
Goftwirth um Nbeim. eit —— nah Anlellung bes Yyormu 
lard angegeben fein: 1) Name und Wohnoti db — en, von 
m 3 2 kan 2) der von beinfelben ein 
in ber Landesicä‘ Belllmm 


9 
en igen Pfarrer: 
Rat slıfhe Beiitiintett: 39 J.8. Stodiw 
y te, omftabipfarcer von Eihflätt; 2 
8: rotefantifde —A 33) Ad, Rel⸗ 
endadh, Dekan uud Piarrer bei SH. Michael in 
en; 34) u Seyfrler, Dekan und Pfarrer 
vVertreier der Uniperfität Grian- 


gen: So) De an. Scäeurl, Brofeflor der 
—83— nn 


enburg BVoltshote N 
Kücnt ie Kon part Bla ke tgl. Bezirfgantmann Sie komm heute vor dem 























2) Bari m quittirte Wedel, der g ben Abſender unter über den Grund . Chemuit cbeiterſtrile bauert 
Elm —— re mit ber Beilage ſo · | terblkehenen Wabung jidhgcen ee. N DER Br 
—— —J— Bon 1, gelbau 
ch} Badete don«ber zn. bie ee e 
ri 


eförterung angenommen, — Die Tage — — 
: kun Berichte Eis 5 Pe, Incl, 48 fr, über 540 [freffend die Ginführung des Ninderpeftgefeies im 
Br. 35 fr.. über — Bib. 53 fr, Bayern und Wärtemberg, werben ir dritter Leſung 


ss ! N i ter Ginen Goudert Ift möcht flatte 
“ —FR De i * —* Einem Veſtmagdaie meörere 
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ben aus, 
h [ : H 2 9776 | Aenberung ber ' Reichsderfaffuug Eine Mobififation 
14 9067 9257 9268 9425 9572 957% 9653 9742 9776, 
a Gifenhahn-Prämiensnleipe, iehung som [ Pet Sedlenbutgiſchen Verfoffang anſtrebe Nah 
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ufgabe die Aus dandigung eines Mufgabeiheins 
h Die &tübr für 


Für den Aatrag fliammten bie Nationalliberaien, bie 
Hauptgewinne: Gerie 2291 Rr, 83 100.000 Fred, Serie j Vertfgritttpärtei und die Kiberale Reispartei; dogegen 
543 Ar. 20 25,009 Fred, Serie 4421 Ar. 15 3000 Fre, I fimmte das Eentrum, außgerommen Reichenfperger 
Sönfige nuonme Serim: 153, 513, 843, 1377, 2246, | (Ofpen) und Pros, Die deuiſche Meicphpartei ftimmte 
ZU, 3519, 3750, 4281, 4421, 4613 ung derg geheilt: Stumm und Ufet mit „Rein“ Dethuſy und 
Wien. 2. Nov. Bei ber heutigen Gewiunn hang der —— mi 4 ’ y 
Öfterzeichiichen 1560er Koofe fie! der Haupkr ffer wen Frie mit „Ja“, — Herm, Henbrichs iſt geſtorben. 
fl. auf S. 5977 Wr. 2, bonn @eiwinne BSeriin, 1. Mes. In Paris werden preußifce 
anf ©. 17.458 Rr, 15 und von je 10.000 fL auf &. 16,851 Darlehens Kaffenfeine shälfht Ein bieflges Banks 
Re. 10 (207) und ©, 13.178 Re. 10. haus erhielt via Frankfurt 4000 Valet vom biefen 
Nadtrag. dalfifiaten, 
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unb ber Resommanbafioneg.bühr) obre Nüdfiht auf bir 
he bed iehenten Vetrogd 18 fr. Diefe Gcbütr 
von bem Mbhımdber kei ber Mufgade in ihrem ganıcn 
Betrage durch Briefmarken zu eufritten und barf baber 
für Debänbigung tes Aufgabefcheine eine tmeitere 
baare Vergütung nicht mehr in Anfpruch genommten ven 
bın. Im Behtläften eingelegte, ausreichend frankirte 
Boitnandatbriefe werben tote bei dir Nulgate am Schal. 
' tee commsanbirt abaeiend.t. Unfrankirte oLer umaure 
Fa Send franfirte Briefe mit, Bohmandatın bogign hürfın 
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— , fontein find ben Wöfmber jur 

I —* “en 63 Ben ufgabepefan: Münden, 2. Ros. Der Wieberzufammentrit]| Prag, 1. Rov. Für bie famftägige Lanbtages 

* Ir i fung werben von ben G 

— mn Br 30 Betrfiende — —— —3 — 00 Tunferer Sammern dürfte, wie zur Zeit in Musfiht — — —* neuerliche Demonſtra⸗ 

— —— und fobann had Gamer farm Impalt, [genommen ifl, in ben erften Tagen bes nächſten Mo: = Aust Sr ’ A Vorkegrungen getroffen, . 
x gegen Brihriniaung an at erfolgen Tönwen, gen vorzubeug 

——— — leer. Meuerft. Metal, — 





14 —; L Die, 
— Winrifaner Bon | ri8 90 


ne — — Berantwortliher Redakteur: Andreas EITI 
eye Bekannutmachungen EEE; 
Holzverfteigerung in ber Forſtel Bu Seven Bandwurm 


d 
Gewerbverein. 
EN Das Lefezimmer (im Gafe Dridbinger) iſt außer an ben Sonntagen un | Binden, Gerfiort Wäfah und gom 






































— s ! . NRosember. nen 

8— 12 Uhr Vormittag und ron 1—4 Uhr Negaittags zur Zeit auch am Bernie 9 Ur im Ener ger Ränbig fhmerze und hrles; ebenſo 
— MinweqAbende von 7 — 10 uhr geöffnet. Obrrga ſadi 165 Stämme, 58 Bögen, [Mer befeitigt auch Blieichſucht und 
yoltiäch) jet Die Vorflandicaft. 104 Kifte, Säeithol, mad 28 —* lechten und zwar brieflih Boigt, 








Prügel, fümmtlih Roadelholz. art zu Groppenftedt (Breußen.) 





dualen. E- A. Roschmann & Sohn 


\ = Ri — ee —— — Aufl. Sardinen 
me N empfehlen ihr großes Lager für die Saifon in Mıman, Donag ba Or Mmcen| 6 
— Herbfi- W Winterkleidern. a 
. 0 fiat zu Bejtellungen werben jchnelljtens ausgeführt. ——— le Dieber angeloumen Sei 
alu A, Roschmann & Sohn. 1 Bugensiog, 2 ande einr. Kreiner. 


Döde, 16 mitt. und geringe Baus 
ſtaͤnme, 2 Kiſtr⸗ Buchen ⸗ und Birken, 
jqcheichetz 139 Kifte. weiches Scheitr 
und Prügelgolz dffenilich verfteigert. 

Die Zufammeukunft ift früg 9 Uhr 
im Neungarten auf ber Haupiſchneußt. 

araffin- &Stearin-Fidhter 

® Qualität empfehle zur gencigten 
Abnahme billigſi 


Heinr. Kreiner. 


A 27 iR ein Onartler fogl. zu Beyieben. 
Eine Seudung auer⸗Flachs 
ber — —— ſt angekommen 
und empfiehlt zu geneigter Anficht unb 
Abnahme e 


Kath. Knäulein 
wohnt Bei Herrn Mild: 
prethändler lingerer, 
2... määift ber golb, Kugel. 
Für eine conreffionirte — 


—* _ Zwickauer Pechkohlen, 
ars Böhmische Stückkohlen & 
on Coaks in vorzüglihen Qualitäten em: 
Fe pfiehlt ſowohl in Wagenladungen als centner- 
weile 

liches. das Steinkohlen- & Coaks-Geschäft 








jarie, Ge v i — — 

von O. Th. Arnold in Ansbach. — Deutice Kebenöverfiherungsge: 
fa Eisdie - _T ee TS rhnpin.s Aniappıy xooon jührlig Todesanzeige. ſellſchaft auf Gegenfeitigfeit, 
ya Futter⸗ sata Schneid⸗Maſchinen wehr als 6000 1 — an — —— er 


— Stüd abgejegt werben, liefert vom 35 fl. an unter Garantie und Probezeit. — 
fisherin 3 Abbiltungen und Profvelte franfo und gratiß. 
. m, mh Solide und tüdtige Agenten erwünfcht. 


= ®r® Moritz Weil jun. Mafdiuen-Fabrit in Frankfurt a. M. 


Tob Hat +8 gefallen, unfer *34 

ges geliebtes hoffnungsoolles Eind 
Marie 

Heute nach Kurzem Krankenlager 

In beur arten Alter von 3%, Ju 


> ec enten aller Orten ge 
lucht. — Aranlo» Offerte sub a 
V. 4 6368 befördert die Annoncen» 
Erpedition von Rudolf Mosse in 
München. 
















23 gast 50 Su — — — FFRFE [SE —— 
—— Friedrich Krauß, Schneidermeifter, ae — — 
‘ a Platenjtrafe, 3 Dieſe Trauerkunde bringen ger unh —— Min Bat, änfät 
Bun empfichlt fein in allen vorkommenden Artikeln anf tab Neihpaltigfte aus: ehrten Verwandten und Freunden dem Pofbient zu erlernen u fudt 
u geflnttete * — Ro. 1871, R eine entſprechtude Stelle Bei einer tal. 
— Serrenkleider⸗Lager e — * Eltern und u Naheret unter Biffer 
— zur geneigten Anfiht und Mbnehmr, e 22 &. Gehret — N. K, 16 poste restanto Neuflabt o A. 
— — Eliſ. Gehret geb. Moosmeger. Mi —— leere waffe: Faſſer 
55 Fur die bejtbefannte Die Veerbigung findet am Den | —— ettaufen. Näheres A 252 
dan; xt R r ; A ; tag den 5. Now, mit, Begleitun — —— — 
Ne u mechaniſche Spinnerei Säumenheim 3 : Begleitung Ein Keihweinfag ii taufen, 
* rt aimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend yum Lehnoerſpinnen vom Trowerfaufe aus flott. A 138 über zwei — — 
uch im und Weben an £ i , s ẽ — Samfıng Schladitigüffel,, St, Würzburg, 
I he Silver Göttler in Ornban. Einladung. _ Samftsg Stiastisüffel Bü da 





Dos Garn fommt in 2—3 Wochen reteur. 






In Velreff der cheurta PeSensmiltel 
und billigen Abſchung unferer HReifter 


6: 
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5 — — ar fehene fich mehrere Aebeiter veranlaft, — freumbliges Quaitier u Der 
—— Mgenten-Gefuch. |\ünmtis Mlelbermacergefilien za| Safeisn in aug dber die Meſſe ein 
— er Berfonen jeden Standes Lan ein feiner Vefpregung auf Beute Samjlag | gaden au Sermiethen 
: ” ——“ vr Se | Leid obzufegender Artifel, ber meber| Abend im Giephanten eingulaben, —— — — 
a Bit zung,” (mit © PR — wbbiL, | Raum noch faufmännifhe Kenntuifs) Behiete Arbiiter. au ——— I Rürnberg, 
ac en ©. Yormide's Senf. | erfordert, gegen Hohe Pronifion aum | Auf ein größeres Pahigur wird eine fHad; Wa ——— HN 
ira DE 9 fagen (ca. in Seipjig — fr Wieberderkauf gugewileſen werben, tactige Perſen mit guten Zeugnißen, 160 I; — m Kempten: 8. Babihmir,' 
— Bert, jorcie in jeder Bucspandlung. für 4 f. |, Refertanten befieben ihre Mrefie unter zeige Kühe und Hauswirihfhaft grünb: Särbermeifter, A19.: — in Din!si& 
WER Kö fe. zu beisammen If. den Qugtaben 8. T. 300 an die Er: | li perfekt, als Köchin ariadt, Dee, Se 8 — 
ir‘ KE Dieses. Buch wurde selbst von | prbition biefer Zeitung zur Beförderung | Abrefien merben unter A. Z, 9 ber 172 3; — Bayreuth: Maikilbe — 
2 * —— autsbringend = Erpebitiom b, 3. gu Binterlegen erbeten, | iertd; — Erlangen: & Themofiıs, 





—— ſraueo einzufender, — 
eng nd Der Gefapaipete GE wmäßrenb — a aninden: Harn, 
Es mwirb ir Bel Lihtmeg cine =: tin Laden zu Lend und Meer gefudt. RX „u Kevferfiecherögattin, 55 
 Behsung mit 6—8 Zimmern unb _ Ein möblrtes Zimmer if gu Do 0 165 if} eine Ente augelaufen. — = 8, @erfim . 
an 4 Pferde gefuht,  , Imiethen A 212, TEE ein ner er I N, — 
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Subscriptions-Eröffnung 


auf 


30,000 Actien 


der 


k. k. privilegirten Vorarlberger Eisenbahn. 
Giesammt-Kapital 6,000,000 öster. Silber - Währung. 





Unter Bezugnahme auf den von den Concessionären der Vorarlberger Bahn ausg?gebenen Prospectus wird hiermit eine 
öffentliche Subscription auf 


Sechs Millionen Gulden öster. Währung in Silber in 30,000 Stück Actien. 
a fl. 200 öster. Währung in Silber 


zum Course von 78 proc., gleich fl. 156 österr. Währ. Silber, oder 182 Gulden süddeutscher Währung eröfhet, — Die Aktieo 
lauten auf Inhaber, sind in Stücken zu Gulden 200 d. W. in Silber, gleich Gulden 233 /, sudd. Währg. gleich 133°), Thal er & 
Thalerwährung ausgestellt und mit Coupons versehen, welche am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres fällig werden. 

Den Actien ist ein 5 proc. einkommensteuerfreies Reinerträgniss in Silber laut $. 15 der Concessions-Urkunde von der 
k. k. österr. Staatsverwaltung garantirt. 

Auf die Aktien werden die über 5 proc. Zinsen hinaus entfallenden Superdividenden gegen Einlieferung des Coupons per 
1. Juli gleichzeitig mit der entsprechenden Zinsenquote hinausbezahlt. 

Die Aktien werden innerhalb der Concessionsdauer im Wege der Verloosung al pari zurückgezahlt und gegen die amortisirten 
Aktien Genuss-Scheine ausgegeben, welche an der Superdividende Antheil nehmen. — Wührend der Bauzeit und bis zur Betriebs- 
eröffnung haften die Concessionäre, nämlich die k. k. priv. österr. Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe in Wien und ihre Con- 
sorten für die Bezahlung der 5 procentigen Zinsen. . 


. . “ ® 
Subscriptions-Bedingnisse, 
1) x — findet am Mittwoch, 8. November 1871, bei folgenden Stellen: 
armstadt B 

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie. 

in Frankfurt a. WE. bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie, : 

sowie an einer grösseren Reihe Deutscher und Schweizerischer Plätze bei den in den Blättern der betreffenden Städte 

zu bezeichnenden Häusern und Instituten, insbesondere : 


in München bei den Herrn Merck Christian & Cie. und der 
bayerischen Vereinsbank, 


in den gewöhnlichen Geschäftsstanden statt und wird am selben Tage um 5 Uhr Nachmittags geschlossen. 

2) Das Resultat der Zeichnung wird durch die öffentlichen Blätter kundgemacht und werden bei Ueberzeichnung die sub- 
scribirten Beträge möglichst gleichmässig reducirt. . 2 

3) Jeder Subscribent hat 10 proc. des gezeichneten Nominalbetrages bei der Subscription in Baarem oder in börsenmässigen 
Effekten, deren Zulässigkeit die Subscriptionsstelle bestimmt, zum Courswerthe des vorhergegangenen Tages gerechnet, 
als Caution zu erlegen. — Im Falle der Ueberzeichnung wird der entsprechende Antheil der Caution nach der vorge- 
nommenen Reparlition zurückgestellt. . . 

4) Jeder Subscribent erhält gegen Abgabe seiner Einzeichnungsbestätigung nach erfolgter Repartition einen Bezugsschein 
in welchem die auf ihn entfallenden Stücke, sowie die erlegte Caution verzeichnet sind. . j 

Auf Grundlage und gegen Beibringung dieses Bezugsscheines werden die Aktien ganz oder theilweise, je nachdem die 

Einzahlung dafür geleistet wird, ausgefolgt. j 

5) Der Emissionspreis von fl. 156 österr. Währg. Silber = fl. 18% südd. Währung ist für jede Aktie vom 15. Nov. 
1871 angefangen bis längstens 31. Januar 1872 zu entrichten. 

6) Für jene Stücke, welche bis 31. Januar 1872 nicht bezogen worden sind, verfällt die erlegte Caution und erlischt da- 
durch“ die gegenseitige Verbindlichkeit, — Bei Vollbezug der auf jede einzelne Subscription entfallenden Stücke werden 
Baar-Cautionen in die Einzahlung eingerechnet, Effekten - Caulionen ausgefolgt. 

7) Aktien, welche vor 31. Dezember 1871 bezogen werden, tragen den am 1. Januar 1872 fälligen Coupon, daher darauf 
die 5 proc. Zinsen nach Börsenusance vom 1. Juli 1871 bis zum Tage wo dieselben bezogen werden, zu vergüten 
sind. — Dagegen wird an jenen Aktien, welche zwischen 1. und 31. Januar 1872 von den Subseribenten übernommen 
werden, der nächtsfüllige Coupon per 1. Juli 1872 haften und somit die usancemässigen Zinsen vom 1. Januar 1872 
bis zum Bezugstage von den Subscribenten zu vergüten sein, 

8) Jede Einzahlung, sowie der Bezug der Stücke, hat an denselben Stellen zu geschehen, wo die Einzeichnung stattge- 
funden hat, 

Blanquette zu Subscriptionserklärungen, welche hei der Einzeichnung in duplo auszufertigen sind, und der Prospektus des 

Unternehmens können bei der gefertigten Bank, sowie bei den übrigen obgenannten Einzeichnungsstellen in Empfang genommer 
werden. 


Darmstadt, 30. Oktober 1871. 


Bank für Handel und Industrie. 


Eigentyiun, Drud uub erlag uon Mari Vrügel unbGohn in Mnkbad. 





äü 267. iSiebenundzwangigfter Jahrgang.) u 1871. 
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naeh Dotrafllani > ;(Ansbader Morgenblatt.) . 2 Sngan, Kim, Me 
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EB Auf die „geäntifge Zeitung“ 
an 9 Be die Donate Sabenber 
und Dezember mit 47 Er. (einſchließlich Bauen, Ne In nid dt anf 
bes otauffälage) ebonnirt werden. Bisper mar er Dlfiriagesun 

Gjranit tärtremöfligen 1820471 —* bürgerlichen Rechte nur das Handels«, —2 1 
Ph rg Res Die N Sehen ergibt fi igatisuenregt augemiefen ; fell num aber ein gemeine 


geglichta wird. — Gewerbſchule Erlangen 6695 fl. 
Bom X, Rektorate wird bie Kuftellung bes frauzdfiſchen 
















Högung des bisgerigen 
besfelben von 600 fl. auf den Aufangtnormalgehalt von 
700 fi, erforberli find, bann bie Aufbefferung bes Funk 


fames Obligationenrecht nicht doch wicher bios Stüd: | Werkftätte von 400 fl. auf 600 fl. beantragt. Radbem 

non General von der Tann, von | und Fllawert werden, fo muß es im Bufammenang mit | auß bem Betriche ber metanifgen Werfftätte vorläufig 

— pieten em an en Orleans | dem Berfonen », Familien ⸗ und kar« | eine Einnahmt von circa 100 fl. jährlig gewonnen unb 
Kb gebt ih mad einem Heiligen Kreffen bei Goul- | Beitet werben, mb wem das Progekuerfahren wirklich 


mier6 fedgtenb nad Tourh zurüd, (12000 Baye 


70,000 Jramofen Mumittonste) bie 
N umbraud 14 ehe Ranonen mit —ã 


= bem Wege und gerätß in @uf 
hung von Diontbeltarb burch bie 
une 


(7 : i 
elegraphiſche Berichte. 
⸗ — 6. Nod. Geichtiagtſtzuug).Auf die 
Interpealion Malindrobts, betreffend bie Vergütung 
für die requisirten Bußrmerte, erflärt Staatemiuiſter 
Deibräd: Der Bımbesrath habe bereits in veriger 
Sclfion beigloffen, Die Höhe des Preifes der orttüß« 


nölbige Bebarf im ber oben genannien Summe bewilligt. 
— Gewerbſchule Hürth TIIOfL. 10 kr. Der poſtulirte 
Mehrbedarf von 230 fl. 80 kr. beſteht in 62 fi. 10 fr. 
welde zur Ergänzung ber bereitß pre 1871 mit ber treh⸗ 
fenben Rate zu 62 fl. 30 kr. etatirten Dienflaltersyulage 
auch am ber ſchon fertig worliegenben deutſchen Projchs | de Lehrers Engelbarbt auf ben vollen Sahresbetrag von 
orbnung HÖHR wichtige Partien, bie wegen ber Ungleich | 125 fl. erforberli find; 88 fl. 20 fr. zur Gewährung 
heit ber übrigen Dim Einzellande überlafs | ber erften Dienflaltersjulage au ben Ehemielehrer Wil ⸗ 
fen blleben, einheitlich außgearbeitet werben. Yelm Langhans vom 1, Mai 1872 an; 83 fl. 20 kr. 
— zur Gewährung ber erſten Di ulage an ben 
Jeichnungslehrer Heinrig Brünsmalb ebenfalls vom 1» 
Seutſche⸗ Keil, * 1872 — F —— — g an 

en. — inkelsbüpt .—_ 

Minden, 6. Rovtmber, DienBeönoasiaten) Sronböiäule Rothenburg ——— Ko 
meine gewerblide Bortbilbungsfäulen 
einfhlieglih der Baugewerfigulen: Zus 
"Tiguß für bie Baugewerkigule in Rürnberg 2000 fl, 
— Uchrige Husgaben anfben gewerblidgen 
J.ljundblanbwirthfgaftlihen Unterrigt: Diäs 
ten und Meifeloften ber Brüfungscommiffäre 
250 fl. Benfionen und Alimentatisnen für 
bieriunfäßige Lehrer an den Gewerbdr und Laudwirth⸗ 
(Safisjhuien vnd bern Relitien 2500 fl. (200 fl. Mehrs 
A.J Bedarf), — Stipendien für Schüler und Glevn: 
an techniſchen Schulen überhaupt 500 fl. ; ander Inbur 
ſtrieſchule in Nürnberg 500 fl. ; am Realgymuafium 
in Nürn yo 100 fl; am ber Kreißlandmirth: 
ſchaftaſchule in Lichte n hof 640 fl.; am der Kreis⸗ 
des Handeleuuniſteriums noch laͤnger in Händen zu faderbaufgule Triesdorf 840 fl — Theue⸗ 
Sehalten, ift, obwohl biefe Nachricht von berfelben Seite lrungsyulagen für Lehrer an Gemerbß: und Land ⸗ 
entfieden aufrecht gehalten wurde, autgentifher Mer | wirtäihaftejhulen 7400 fl. (800° fl. Mesrher 
figerung zufolge unwahr. Ebenſo Hat fih bie aus fbarf), — Befondere Rußgaben für Im 
berfelben Duelle fammende und vor 8 Tagen ver Ibuftrie: Beiträge an bie Gewerbes und Han 
breitete Sotig, daß bie Ernennung bed SHanbelsmini« delskammer 100fl. Beiträge zur Kreishilfe 
—— zu erwarten. fel, bis Beute nicht ber taſſe 1000 fL Hier flellt Hr. Landraih Beroly 


heimer von Fürth ben Antrag, 18 folle dieſes 

© Münden, 6. Rov. Nachdem nunmehr aud | Poftulat im Hinbliä auf den Umftanb, daß bas 
bie Rekruten der Kapalerie zu ihren Regimentern einges | Stammkapital ohnehin zur Erreigung des Zuectü groß 
rüdt find, iſt bie zum bienfiboren Stande gehörige Alters | genug jet, ſowie dah ber Kreis feit bem Jahre 1853 
Hoffe 1850 zu dem erfien Waffenübungen bei ihren Uhr | bereit bie Summe von 18000 fl. zugefhoflen Habe, 
theliungen aumejend; cutſprechend ber nad ber Zählung | nicht gemäg:t werben, welchen Antrag aber bie Bers 
vom 3. Dezember 1867 fergefellten Oeoälferungszapl | fammlung mit 22 gegen 9 Stimmen ablehnt. Bel⸗ 
maren 16,080 Wihrpflichtige im die aktive Armee einzus | träge für fonflige inbuftrielle Zmwede unb zwar 
ftellen, im Folge befien, da die Dienftgeit im ber aktiven | zur Errihtung eins Gewerbemuſeums zu 
Rürnberg 8000 fi. — Weiter referirt Hr. Laud⸗ 
rath Mandel Aber ein Mefeript ber k. Megierung, 
welgen ein Antrag be Gtabtmagiftrats Rothens 


gezog burg o. X, um Uchernahmt ber Dlenſtalterszulagen 
trug 21,100 Mawn; Hievon wurben 16,080 br bienft» 


der ber Gewerbſchule in Rothenburg beigelegt 

baren Stande und 2,520 ber Erſahmannſchaft I. Kiaffe Fift, und es beſchließzt die Verfammlung auf Matrag 
überwiefen; ber Reh kam zur Erfagmannfgaftt II. KL | bes Autſchuſſes: „es ſel für die beiben Lehrer Siroes 
Ausbach, 6.Nov. (Lanbrath. 3. Styung.) | bel und Grack, welche vom 1. Mai 1872 an in bat 
Unter ben Beute zur Eröffnung gelangenden Einlänfen, | II. Dienfted-Serennium eintreten, bie ihnen vom 1. 
beren eB nur vier ſind, Befinbet fi eine Bitte bes er- | Mai bis Ichten Dezember 1872 mit je 83 jl. 20 fr. 
werb | gebüßrenbe Summe zu bemilligen. — Hierauf trägt 
der IT. Referent des U. Ausihuffes, Hr. Landraih 
Berolzheimer, vor a) Über bie Rechnung ber 
Kreishilfstaffa pro 1870, b) über bie Rechnung 
ber Marimiliansfiftung pro 1870, c) über 
bie Rechnung des Kreiße®etreibemagazins 
pro 1870 und d) über die Rechnung bes Kreide 
Unterfkügungsvereins für bienfinntauglice 
mittelfräntijge Schullehrer pro 1870, melde vier 
Rechnungen Leine Beauftanbung ergeben unb von ber 
Berfanmlung genehmigt werben. Die lehte Rechnung 
betreffend,. ſtellt Hr. Referent den Antrag, es folle bie 
E, Regierung bem Penflonsorrein bie Weifung zugehen 
laſſen, die im Betrage von 3500 fl. vorhandenen 
KBrämiew Seine zum jehigen Gourfe zu veräußern, 
mobuch ein Mehr von circa 500 fl. erreicht mwürbe 
und biefen Betrag dann in 4’/,progentigen bayeriſchen 


in erſter und zweiter Zefung angenommen, 
* Baris, 5. Non. „Gazete des Tribunour tHeilt 


burg, 8. Börner, in den Rubefland verfeht, 
lebigt: Dte Hüfsichrerftelle an ber F. Bıäparanı 
A: 

“ « w e 
as bnungsentihädigung. . 

v Münden, 6. Nov. Die von einer Mündes 
fen Ben wer Korreipondeng gebrachte Nachticht. daß Staatsraih 
Heber unb Berbreiter dieſes Gerüctes follen firafregts | © Schubert fih weigert, bie Interimiftife Leitung 
lidy verfolgt werben. 

. ailleß, 6. Noo. Die Begnadigungscommiſ · 
flon wird Yreitag zu einer Sihang zufammentreten. 
— Der „Agence Havas” zufolge nehmen bie Ber 
Handlungen beireffs Mobification des englifg-franzdfs 
fen Hanbelsvrrtrages einen günftigen Verlauf. — 
Das Kl hat ben Gommuniften Qucanel we 
gen Theilnagme am ber Infurreftion und ber Brands 
Riftung zum Tode veiurtheilt, 

* Bulareft, 4. Noo. Furſt Bismard ift mit fels 
nen beiden Söhnen wegen des Todes feines Schwieger⸗ 
vater8 von Puttenkammer zu Reinfelb in Pommern 
dorıgin abgereift, von wo berfelbe im ben nägften Ta⸗ 
gen zurüdtchtt. 


pPelitiſches. 


* Beim Reichstag 

wurde kürzlich folgenber hoͤchſt wichtiger Geſehentwucf 
eingebraßt: „Sefeh, betreffend bie Abänderung der 3. 18 
der Krtifels 4 der Verfaffung bes drutſchen Reiche, 
Wir ıc. verordnen zc.: Einziger Paragraph. An bie 
Stelle der 3. 13 be Krtitelß 4 ber Berfaffung be beute 
ſchen Reichet tritt bie nachfolgende Beftimmung: „ Der 
Brauffihligung Seitens bes dteicht und ber Geſehgebung 
Deafelben unterliegen ... 18) bie gemeinfame Gefehge: 
bung Über bad gefammtebürgerlihe Recht, das 
Straftecht und das gerichtliche Berfahren e inſchlleh⸗ 
lich der Gerihtsorganifatian.“" Gegeben 
ꝛc.“ — Autragſteller find die Abgg. Laster, Miquel, 
Sehr. v. Stauffenberg, Dr. Friedenthal, Herz, v. Bere 
nuih, Gürft o, Hohenlehe⸗Sqgillingsfurſt. Unterügt if 
der Uıtrag von noch 150 Abgeordneten der nationals 
Yiberalen, der Fortſchritis⸗, der liberalen Reichzpartei, 
ber fonjervatisen und freilonſerraliven Fraltlon. Bom 
Centrum ift nur Windthorft (Berlin) unterſchritben. 
Außer den 3 als Mitantragjieller benannten bayeris 
Then Abgeordutten Haben noch bie folgenden fih zur 
Unterflügung des Antrags unterzeinet: M. Barth, 
Behringer, Buhl, Gerfiner,, Golfen, Kater, Kottuüls 
Her, Louis, Marquarbfen, d. Shauf, Stodberger, 
». Sweine, Thomas, wr ** Da — 
gerlichen Rechte auch bie gefeh! ıforbermi er | Sangen 

giitigen Ehe und bie Beflimmungen über Efetrennung | an Sqqul - und Inferiptionggelbern wegen zunefmenber 
gehören , zur Berigtßorganifation aber auch bie Regelung | Frequenz ber Mufalt son 250 fl. auf 270 fl, erhöht 
ber {roge, ob in gewiſſen Sällen auch ſernerhiu geiftlie | werben konnte unb durch biefe Einnahubmehrung der 
Gerichte competent fein follen, fo wilrbe eine biefen Anne | Ausfall an Pachtgeld Bis auf den Betrag von 8 fl. au 


Beihan betr. — An die Mittheilung biefer Einläufe reißt 
fi ber Vörtrag des Heferenten bes V. Ausſchuſſes für 
Smbuftrie, bes Hrn. Bürgermeifterd Man bel von Ans, 
bad), und es werben die nachſteheuden Pofſulate geuch ⸗ 
migt: Gewerblicher Unter richt. Gewerbsoſchu⸗ 
len: Kreisgewerbfgule in Nürnberg 10,619 fl. 30 
tr. Gewerbſchule zu Ansbach 4644 I. 30 kr. (inc. 
800 fl. aus Gentralfonbs). Gegen bat Vorjahr 108 fl. 
Mehrbebarf und zwar 100 fl. für den baulicgen Unters 


. ea 
mes Meſſe gelefen. Die Kirche mar jan Gi 


Yolkswirtffdaftlides. 
Sanbwitiäigeft, Geiserhe und Iudafrk, Gaadıl m 


Vv Münden, 5. Nov. Die Bermeh) 
Bapttals der Baker. Bereiräbung bahler alıblae ar 


Univerfitätspeofeffoe Dr, v. Sche url über has Kurs 

fgreiben berjt. Regierung, Einverleibung eins An: 

wejens von Großreuth in ben Stadtbezirk Nurn ⸗ 

berg betr, umd «8 befälicht bie Verfammlung nad 

- ben Antrage ihres SpezialReferenten: „es folle bie 

Einverleibung des Wohnhauſes und Gartens ves Gar; 

tenbeflyerö Andr. Bochrer in ben Stadibezirk Nurn⸗ f 

} berg zuftimmenb begutachtet werben.” Hierauf hebt Hr. 
4 Landratht:Präfident bie Siyung auf unb beraumt die 





























wicht ‚wetter tiufaffen, ſondern mich nur gegen Giraabl 9 gt 
määfte auf Dienflag ben 7. Mooembır. Bormitiogb — dee didg. dv. Hoverbrd wenten und babe mit —— a a a gt AR 
welgen bag am was wir fonf noch gehört Dom 6. DIE 13, d4, ARtS, ffl a au 
"I GE Yan mögigermife din Zah Darüber | Por ñ 14 für überiülfernngten | DAPtrn nad Ball (babijäe Mahn), Gilnes ak Ka 
— &8 fan mögliägermeife Greigniffe de9 werisen Say Ta — dar eigefelt. Rad Bald weig. Geatral 


Ro: Blcist ders 
Gen uber in & menden baytıärm 
ke Stoatet alu » he : 


wir nad Re en@bur gen Den —— 
Belle em —R—— 
all, schh. An mehreren Steilen Erdarheit 
Idan In — —— 
35* — der 

—— Feen «Bayr —F Bahn M 
hm — Mn * 
gelötdert un Im abıkn 





3 


fahr 
— Der Grunderwerd Auf ber Budise- Mem 
dem Anlrage bes . Henke ein diel toriter 
MOB | nehendes Sedt Außchen Dee Waren wohne od ter minger Bahn 8 —— 
—— Kech —— * der Zuumwung dis Beichbs |, RA Eb apauen. Meiningen 
verfttäten ‚Im neuen R ıgt* N 

bad Sort 3 ru Gen Scrififielers Lıoo Gautier g Br Baupotberels 
ugen, 6, Rob, Dem —— fteht mit 

— 


ſteüüte er tö 

als die aumnchtige Aufgabe ber Univerfitäten bin, bie 

Stublrenden niden ihrer —— au ihren ſperellen 

Berufsgiuiigen in beim faotlien Eindeitkgebamken zu ars 

| halten umb dazu fühle zu maden, denſelden gegen alle 
} Scläprbungen zu fhüsen. . MUS biefenigen Seiten, von 
x 


? 


mn ich nun mer: 
ner amtlichen Stellung nad eine andere Frage zu beartr 
werten babe, f6 wird (8 bie fein, bafı tern bas Masenbes 
ment dos Herm bon Hosted In das elek hinsin- 
get wirben folte, das Geſetßz ſelbſi für bie 

Arde, und fo lang 


(ht im nachſten Soms 
mer vor fd. Die Fahnen teirb 15 Minuten währen. 
— Die Shdwabden»Erbinger Llinalbahır If} volaf 
im Bau.— Die Vizinaldahnen von ir 
Steinad umb von Holzkirchen nah Ediz in 
ber Drtollprejckitsung begriffen und werben Gtuiberrer⸗ 
und * F ahr une — 48 — 
projetiluung ber Bijlualdahn von Iumen abt 
Sasse wi non NE in = 

en, 5. Nov, e.Bormittag Fr u 
eine von den Socialdemotraten ——* lto· 
verfammlung flatt. Diefeibe war jahirel ucht umd 
fahte den Beſchluß, die in Chtmniß ur J ung dee 
oſandigen Normalarbeitstsges feiernden 8000 aſchluen · 


Schluß der Discuffion wird unter gung 4 
orf@ldgeh 
der Goamilfton augensinmun. $ 2 der Rig «Borlage ilı 


j als $ 2 einuihalten: „Bel eingetreieser Berminberung; 
——— 
9 e “ ur 

Bufüg: Reide 


em zu ergängen.“ — Ju ber hierüber ih erhehenden 

ttcuffion bittet ber Finauyminifer Gamphaufen um 
Ammahme des Bodelihwwingh'ien Mutragıs, ba Derfelb: 
für das Zufand’fommen des Gelches ebinfalld von ent, 
fHeibender Bedeniung fe. — Au ber Ditcuffion belheill· 
gen ah Abas. Srum brecht, Dr. Gneiñn, v. Bo 
nin u. — Bel der Möfimmung wird ber Antrag 
des Mög. d. Bobelldmingh Bons: Haufe angenommen; 
ebenfo 5 3, welder fi auf Die Werialtung bes Reis 
erieasſdates begibt, nad den Beichlüfien der Gommiis 
flen, — Damit ift die weite Beratung beendet. — DI: 
Stgung wird hierauf um halb 5 Upr auf Montag Mi'- 


| tolrde, wer kInne es jagen? O5 fein rigenes Wort dazu . 
Balfen werbe? ES jei bad Bunt eines Ameluen Man⸗ qrluteparie gefagte Projekt der Erbauung von 
f ufern als mit dem foclaliftifchen — 
vereinbar erflärt und. in der biebbezüglihen SRejolution 
msgtfprohen, das Projekt fei nur ein Wiktel zur Verfol · 
gung ſorſchrutlicher Partelzwede, 
= Beiffenburg, 4. Non. Die Schranne hatte 


beutige 
R 28 Sceffel von voriger 'unb eine 
einen Ref von 0... guluve 


dv kr, — 





Bon Münden waren Prof. Friebtich und Dr. Ziengibt | ven Gelammtprel$ von 20,233 

eingetroffen. Die Berfaunnfung verlief ohm jere Std Uhr vertagt, Saft, Malen Beinug 26 d. 21 Er. 20 fr 16 BICE 
tung. Der Vormitta 38 von bensercommunicirten Pfarrer Zintel {0 fl, 9 fl. 28 fr unb 8 FL 42 kr... @erfie U 
Bernard abgehaltene Gottesbienft war Aufesfl zahlreich Vermiſchtes. 57 fr, 14 fl. 43 Er. und 14 fL tr, Haber 8 1 


8. Andbad. Diemittlere Temperatur für den Mo 
nat Oktober berechnet eh auf + .4,98° M,Äber Preis des 
(+ 6,16° O), 2,7° unter bem breiundgmanzigjäh» 
rigen Mittel, Die Höchfte Temperatur mit 19* 
murbe am 8,, bie niebrigfte mit — 2,75° am 18. be 
obachtet. Die Niederſchiãge betrugen 46mm, meifte 
om 8, mit IOmm, 
$ Münden, 6. — 55 Kunftverein ift 
n dieſer ein polit fpiel, in kũnſtleriſchtt | Esch 
Reife v. PH. Perron geferti t, Aellt, beffen te Fund beiveifl Euere Gelibaritätl" eingeladen Batten, war 
figuren aus ben —— — hu — don Faum 300 Perfonen befucht Der ale Redaee ange 
onen dia lehten Kriege beftchen. Co auf ber einen 


air. (ea —— 
a 2 . Bu eider (Bayern 
Dir — Gefenentwurſ Tel tür ihn ein folder, 
ab nur be fhiwerwiegendfien Gelnhe ipn für bie 
immung zu bemfelben veranlaffen Pönnten, (Er fcht 
num von ben vielen ſchwerwlegendea Gründen ab, wel 
gegen das „vorkablide” - Inftitut worgebracht werden 
Tönnten. Für ihm fei mur bie Srage vca Entfeldung, 
05 dieſes Iuflitut, das geidaffen werben {6Q, vom Volta. 
wohl geboten fei aber nicht, Gel basiclhe vom Volkwepl 


nicht geboten, daun dürfe‘ das Haus e6 nicht billigen, 
denn $ ürbe das Belt werden, Da er | Seite: Der Kaifer, bie Kaiferin und ber Kronprinz son | f&einen fönne; es en debdalb mehrere Ki " 
aber daß weht un AT, Deutfälanb, Binmard, Moltte, Prinf Sriehric) Karl | jodalebemanrliigen Aeprierpättel anneanteg 
peidhes ihm zu Defem Behufe cin DManvat anvertram |zc x. und auf ber andern Selte: Napoleon, Eugenie, Ebert, Bir befchränt barauf, am Beriätsn, 
Ser Aber Bent, ah een Unerbenen, 6 einefeit De Atoll ji mut Be Roclänfn int pi 
Inteiemelt bie gefammte Mation ihr ohl und gehe in | Preugife Uhlanen und Bayer. Cheaulegers und anderer» | für 9 Rünb. Arbeitszeit. Die Berfam ung nahm alsbann 
Ikone —*5 ne * bie He Tmpdarniar her ——— Bene Fabrit entleffenen ab r vor ol 

1 an' — 
Milglier des Haufeh, melde mic feiner Dieinung lahm | 1 ander Deife bie Geflungen Straßburg, Meg, Maiaz 


beieidige.) Nedret fa renbt: Wenn er von biefem 
—33 die eg che, 
alich für Mefelbe flinsmen, da biefelde 


r 


Recht allgemeine Bewunderung, 
V Münden, 5. Nov. Heute Voermittag 9%, | dam! 


fs 
Fi 
H 


Ka nic Pilionen unprohucho in ben Raflen verwahrt | Ur Hat im ber St. Nifolaikirce am Gafteig der Bot, | Pelhes Einzelne hen Staat 

SR Rd mark Ankh Denn aaa ara OHR De titten in Sramiige Meet | Wi yam Baal ur en Babe 
biefer Fra auch & für alleiı | gefunden. Wegen übweſenheli bes Ptofeſſors Friedrich | Laffemem Arselter wurde r {R. Ko) 

Ic, fo. Habe Gelboerlegenpelt Nele 3 —2 dod ‚nicht | hat. ber: fer Hirfhmälber geprebigt unb Pater 
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"Ad BETTER. a in — 


PAREERUT. BUMTT 


uns 2. IScHlz, 


$ iefiges 
etie „Bater Martin, ber 
alte ln sr spe Freitag elgemchen Brifefl 
= on med Haut Verlangen wie · 
gi — Fe — 

li, und am ENTER 2 ——— 


(Theater, 


mmern — 

machtn all — auf biefe wuder⸗ 
Iken einen 

Jolma —5* am und tönnen benfe angenehr — — 





Aaqhtrag— 
Der Lanbrath von Oberbayern Bat in feiner 
br ee 
5000 


Anbei 


einen 
als im Borjahre — für bie — 











Gährannen 





Seren 


— 
ber etſte Zug ber Pußlertjaler Bafın 
Grangenstefe i 


"en. "De Sleele wiberfpriät, ſchr 


Sieele wäre Frankreich —— en Asa 
” g en,“ 
gerechten · Raqhektieg verzichten 
31. Ott. Das ſerbiſche Parlament hat 


amen Beſchluß gefaßt. Es Hat nämlich | durften nur zu zweien promeniren. 
Stimmenmehrheit u Regierung wufgefgrbert, a f 


Ders JGeſehentwurf, betreffend bie Säeularifirung ber Klofters 
— Ferner iſt —— in 


Saffung 
beß widtigen Belt über 35 Schulbeſuch 
wie über Reformirung den — Unterrihtswefens 

zu befaflen. Die wurde ——— Kl bie 
* am — zu mu betreffenben 

4. don Die A BPoligeimannfhaft dulbete vor 

bem Landhauſe Feine Anſammlung. Die Vollsmenge 
wurde auf dem Nikfasplape 


in ba De Be 


Belge, —* sit. al . 





' 3 6. mitt. ned. em, HUAR, mitt meh, gef 

4. Rob. EEE ER | in Ge RM Dreh gm eat ek —— Li fi # 
Eehen Fre Free) Bayer N-5076-—-M Bl 245258292 Den 3 6BBAH AH— 
Km NTABEHE-B— | Am 1-70 —— Roru 09108902 — | km BH-—-— — —— 
k —-— — Gh 12821455 13 30 8- Bere 14 40 1419135 19 — She BRUCEHRB-— — 2 
815 78 78 6— | Gar 84 8 7 7— 7 | Habır 84 60 58 —H | Hr 9 7608 — 6 

tmortlicher r: Andreas Rüd, 

Bekanntmadungen. 

Liquidatiousaufforderung. Bekanntmachnug. 


Allenfalfige Forderungen an den Nachiaß des Gutsbefigerd Johann Michael 
De, zu Dietersheim find bis zum 1. Dezember l. Is. bei Vermeidung ber 
Nicgtberücfihtigung bei dem unlerzeichnelen Berlaffenfhaftseommifjär anzumelben 
und zu beſcheinigen. 
Wintakehn, am 27, Oftober 1871. 
Söiffner, fat. Notar. 


Bekauntmachung 
Freitag und Samſtag den 10. und 11. November 
——* 9 Uhr anfangen, verfteigert bie Oekonomie ⸗Commiſſion des II. Uhla⸗ 
nenregiments „König* in ber Kaferne I eine große Anzahl zum Dienfte nicht 
mehr brauchbare Mäntel, Mantelfähe, Tuchchabraquen, Leberabfall, Riemenwerk 
altes Eifen xc, an ben Meifibietenden. 
Ansbah, ben 29, Oltober 1871. 


Belauntmarhung. | 
Das kgl. 1. Uhlanen⸗Regiment „Kronprinz Friedrich Wilhelm beb 
deutjhen Reiches und von Preußen“, die Localverwaltung Dillingen und 
das f. TEEN Dillingen verjteigern 
Dienftag den 14. dB. Mts. 
Vormittags 8 Mir 
beginnend, im Delonomiegebäube (Hauptwade) zum Dienfte nicht mehr 
verwenbbare Gegenftände, als: 
eine größere Anzahl Mäntel, Ezapfa, Felds und Lager:Requifiten, mollene 
Pierdsdeden, Tuchhabraguen, Leberabjälle, al'es Eiſen, Kafernirungsrequir 
fiten und Sonftiges gegen gleich — Bezahlung. 
Dillingen, ben 5 Nov. 1871 








Deffentliche Anerfennung. 

Herr Orgelbauer Georg Bald aus. Nexftabt a/A, Hat das Hiefige fehr 
ruinds gemefene Drgelwert durch Einritung eines Spieltiſches faumt Zubehör 
eines Blaſebalges nah neuer Gonftruftion ‚mit gleihlaufenden Halten und zwei 
Scöpfern, ſowie durch fehr gelungene und wmeifterhaft ausgeführte Reparatur, 
Intonation und Stimmung wieder in einen fehr guten und bauerhaften Zufland 
verjegt. — Der Spieltifh iſt elegamt gearbeitet, bie Mechanik durchaus fehr gut, 
bie Grundftinmen find flart und voll, und bie ſchreienden (Quint, Octav ımb 
Mifetur) Haben eine fehr angenehme Riangfarbe, Ueberhaupt bringt das ganze 
Det — 14 Regifter zählend — eine ergreifenbe Wirkung —* und gibt 
durch ſeine — Klaugfarbe rũhrmllches Zeugniß von ber Meiſterſchaft 
bes Harn Bal 

Die —— nimmt bievon mit beſonderem Vergnügen Anlaß, auf 
Grund techniſchen Outahtens dies zu veröffentlichen, flattet Herrn Bald für bie 
müßevolle und mohlfeile Reparatur ben verbienten Dank ab und empfiehlt ihn 
ben Stiftungen und Gemeinden aufs Angelegentlichfte. 

Mönhfontheim, ben 1. November 1871. 


Die Die Kirchen⸗ und Gemeinde- Verwaltung. 


G. Lindau, Uhrmacher und Optifus, 
wohnhaft in der Hofapotheke 

empfiehlt fein reich afjertirte® Lager von allen Sorten Gold» und fillbernen 
Zajhenuhren, Regulateurs, Wandubren und Weder, ferner eine große Huswapl 
von goldenen und filbernen Patentbrillen, Neitbrillen, Pincenez. Berfpective, 
Operngläfer, Microscope bis 600 Mal vergrögernd, Waflerwangen, Compajle sc. 

Säimmtlige äußerft folide Fabrikate zu billigften Preifen unter Sarantie. 
Reparaturen werben beitens ausgeführt, 


Smpfeblung. 


Unter eichneter erlaubt fih fein ganz friſch affortirtes 


Gold- und Silberwaarenlager 


geeignet zu Weihnachts, Geburtstags⸗, Hochzeits und fonftigen Geſchenken in 
Erinnerung zu bringen unb kann durch vortheilhaften —— einem verehrlichen 
Publikum fehr Billige und reelle Bedienung zugefidert werben, 

Altes Gold und Silber wird zu bem bödften Preis eingetauſcht ober gegen 
Baar Geld gekauft. 


Carl Baer, 
Gold⸗ und Silberarbeiter in Uffenheim, 








Ra 
fagen wir unfern tiefgefühlften Dant, 


In den. Stoatswalbungen Urlas und Feuchtlach werben nachſtehende Holz 
fortimente öffentlich verkauft, nämlich: Diftrift Urlas Abih. Wengenhöge, 
Montag den 13.,Novb. 1871 im Wirthshanfe zu Sammerfork früh 9 Uhr. 

65 Sid. Fichten, Hohren-Langhöljer, 
51 Std. desgleichen Sägfchnitte, 
63 Stöge & 8 Steren beagleihen Stocholy, 
14 Stöße ** Scheit · und Brügelholz. 
Mittwoh ben Fer ejusd. anf dem Nußbaum in Ansbach früh 9 Ahr. 
ftrift: Untere und Mittlere Feuchtlach. 
112 = — ser, 
74 Std. dergleichen Saͤgſchnitte, 
Diftrikt:- Obere Feuchtlach. Abth. Laugeſchlag. 
53 Sidße a 8 Steren Fichten⸗ und Stocholz 
Antbach, den 6. Nosember 1871. 
Der J. Oberförfler Scheibemanbel, 
—— — 
Anzeige. 

Theuren Verwandten und Bun" —* wir mit, daß es bem 
Heren Über Leben und Tod gefallen hat, unfern guten Gatten und Vater, 
ben Defnomen, — en Semeinbevorftand und Sichne-Obmann, 

‚ Yeonhard Korbacher 


von Burghauſen, 
am 8. dieſes Monats früh 10 Uhr in einem Alter von 67 Jahren plöß: 
lich und unvermuthet in Folge eines Herzihlaganfalles aus biefer Zeitliche 
—— ans fanft entſchlafen if. 


in bie Emigfeit abzurufen, 
Tief erfegüttert Bitten um ſtilles Veileib 
1. &, ben 7. he 1871, 
Die tieftrauernden Hinterblichenen, 
Die Beerbigung findet Donnerftag ben 9. Nachmittags 2 Uhr vom 
—— — 


Burghaufen, ben 4. November 1871, 
| 














CE ER ER 
Todeß: 


2 


Kath. Korbacher, geb. Ettmeyer, 
und deren einziger Son Bernhard. 


—— 
Tobeß. TER ige — 


ben Verwandten und Belannten bringen wir bie traurige Nach 
sit, | * — gute, forgfame Mutter, Schwicgtt⸗, Groß» und Urgroß 


Fran Marg. Hohbach, geb, Dtt, 








bie trauernden Hinterblichenen ; 

J Mit dem Gefühle tiefflen Schmerzes widmen wir theilnehmenben 
Vırmandten, Freunden und Belanuten bie ergebene Unzeige, daß «8 Gott 
dem AUlmächtigen er! —* * innigfigelicbtes Entelchen 

Eigmund Digneffe 
heute Morgens um 10 Upr, fern von feinen Eltern an ben Bolgen des 
Scharlacht zu den Schaaren feiner Engel abzurufen, 
& Um ftilles Beileib bitten 
Anabach, ben 6, November 1871. 
Die tieftrauernben Großeltern : 
Stadtuuſilus W. Ott nebft Fran 
im Namen ber übrigen Hinterbliebenen 
Rouid Dig ee, —— des Kindes: 
ou neffe ufmanu, 
Johanna Digneffe, geb. Ott, RER: 
Die Verrbiguing findet Mittwoch um 2,Ube vom Leichenhauſe aus flat, 









 Dankingung 
Fuͤr bie Tiebevolle Tfeilnapme bei der Beerdigung unferes nun in 
Regt zahlreichen Zufpruc; entgegenfehenb empfizhlt ſich hochachtungsvoll Gott ruhenden lieben Kindes 


rolina 


bie tieftrauernden Eltern Georg und Babetta Horn. 


Liederkranz. 


Donnerftag den 9. November Ä 
Brodufttion 
im kgl. Orangeriefaale. 
Anfang 7 Ur. 
Hauptprobe Mittwog. Chor 8 Uhr, Ordefter Y,9 Uhr. 
Zur gefälligen Beachtung! _ 
Gustav Schneider aus Eibenſtok in Sachſen 


empfiehtt fein betanutes Welss-Warren Lager, unter Zufigerung | Spfeplen ſich werthen Verwandten, e 


mögliäft billigen Preis. 


Verkaufslotal bei Herren Glanz am untern Markt [9° eisabetha Lindner, | Minmch SHiaäeifeL Ana) 
Sriedr ; inzel ° Wilhelm Möbus, | ————— — 
riedrich Münzel, array Karate &| Zbeater-Unzeige, 


arapluis⸗Fabrikant aus Nünrnberg 
empfiehlt fein Hier feit langen Jahren bekanntes Lager der modernflen 
Sonnen-, Regenschirme & En-tout-cas, 
und verſpricht bei reeller umb gut gefatigter Wanıe ganz befonders; billige 


eife. a 
Die Bube befindet ich neben der Bude des Kaufmanns Herrn 
_Rilfermödörfer mit obiger Siema_berjehen. 


Ungarifche fl. 100 Prämien Loofe 


Diefe Loofe, von ber — Regierung garantirt, gehören 
unftreitig zu ben ſicherſten Lotteric-Papieren, h 
" Biehungen am 15. November, 15. Februar, 15. Mai, 
15. Auguft. 

Hauptreffer: fl. 250,000, 200,000, 150,000 

100,000 u. |. m. 
Jedes Loos muß mit mit mindeftens fl. 108. gesogem werben, Die 

wine erleiben Keinen Steuerabzug. E: 

Dieſe Loofe find Bei allen Bank u. Wedfel-Hänfern des In 

sogund Auslandes zum jeweiligen Tages Couis zu haben, 















Sur die bejtbelannte ® 
mechaniſche Spinnerei Saumenheim O 
nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwägrenb zum Lohnverfpinnen o 


und Weben an 
N. Gunz in Heidenheim. 
Das Garn kommt in 3—4 Bogen retour. 





Empfeblun | L. Dalton & Comp. Ourchſichtige 
FR Glyeerinfeife, miete und 
medieinifeher Beine,  Gl9zcrinfeife, mie mb kr 
Aechten alten Dry Madeire, das Stüd; Giyerinabfall per Pfund 
* trag; —— Beyfevil 14 fr. bei Rob. Katzenberger. 

ulien, Chateau etifle, 1 Sue 22 > or 2 
(eine ber kinften Sorten ber roten weinverſteigerung. 
abfiringirenden BorbeaursMeine), Unterzeichneter verfteigert wegen Mb: 
weißen Bordeaur, zug in eine andere Gegend, Donnerftag 






— [NeuBreifab im Co. 



















Bepfin: Wein eine eigene Compo ⸗ 
fition zum Gtbrauch bei Magens 
ſchwãche, Appetitloſigkeit, träger Vers 
dauung ıc, 

empfiehlt in ãchten reinen Dualitäten 


Friedrich Rehm. 
Looſe A 36 Er., 
find fortwährend zu haben 
BGBewerbe palle. 
In Carl Junge’s Buchhand⸗ 
lung in Ansbach traf chen cin: 
Die Glaubwürdigkeit der evau⸗ 
gelifhen Geſchichte von I. L. Fül- 
ler, evang. Pfarrer, Preis 48 ir. 
ferner: 

Jugenderinnerungen eineß alten 
Blanned. (Wild. von Kügelgen.) 
4 Aufl. Bee 3 fl. 36 fe 
Warinirte Säringe, 
Nuffifhe Sardinen, 

Scottinen, 
Kräuterhäringe, 
Anchovis und 
Sardellen 
empfehle zur geneigten Abnahme 
_Heinr. Kreiner. 
Ötarfe gut erhaltene Kiſten 
werden gelauft. Näheres in 
der Expedition. . 
Acht amerik. Petroleum Prima: 
Dnalität empfiglt per "/, Liter zu 
10 fr. Fur Wiederverkäufer bei Ab: 
nahme 1 Bafies äuferft billige Preiſe. 
Chr. Wagner, vorm. Holzinger. 
















den 16. November d. 3. Morgens 
9 Uhr anfangend, im Gaſihaus zum 
Stern in Diftelfaufen, in derſchledenen 
Heineren und größeren Partien bie 
2te ober Texte Hälfte feiner Weine aus 
den befjern Lagen des Tauberthales. 
=.700 Eimer gute 1868:r und 1869er 
Berne und 100 Eimer feine Rothweine, 
wozu Stristiebhader eingeladen find. 

Die Bedingungen werben vor dem 
Striche Fund gemadt. Proben können 
5 Rage zuvor Vormittags an ben 
däffern verfugt oder abgeholt werben, 

Diſielhauſen den 24. Oftober 1871. 

__ _ R Gillig, Geomeier, 

Umierzeichnete emipfichlt zur gegen: 
wärtigen Meſſe geraͤuchtite Bratwürfte, 
melde ben ganzen Tag warm abgigeben 
werben, fowie alle Sorten feine Mörds 
linger Wurflwaaren zur gefälligen Ab⸗ 
nabıe, Ehriftiana Deffner 

Birma Dilfenbed 
vor der Stadtwaage. 
Dankjagung. 

Für bie allfeitige Herzliche Theilnahme 
während ber Kraufgeit und bei ber Bes 
erbigung unferes num in Sott ruhen: 
ben lieben Kindes fagen wir unjeren 
tiefften innigjten Dant, 

Die tieftrauernden Eltern 
Georg und Eliſabetha 
Gehret. 








Eine ruhige, kinderloſe Familie ſucht 
ein Quatier mit 2—3 heijbaren Zim ⸗ 
mern und einigen Kammern. Adreſſen 
an bie Grpebition dieſes Blattes. 





m 
| "ge Ontaen worden geteuft. _ Üherer. — E 














i inarinirte 6 
PR empfiehlt * 
Adolf Lodter, 
6158 find Shwelnslänfltmg iu 
 B 68 wird eine Jugeherin 
Güjtrner Kocofen zu wennufen 


Sifer Traubenmoft bi} 
mn 


Ymportirte Mauilla⸗Cigarren 
find wieber angelommen bei = 
Heinr. Kreiner. 
eliche Verbindung. 
ee Denzier, B 
Steuereinnchmer« Gommiß ımb 


Juliauna Denzler, ach. Albrecht. 
Rweibrüden. 


—— 
Verlobungs-nzeige. 
& Statt befenderer Meldung em 

















Heute Dien 
altem Bir bei — 


Mepvienflag Tanzun 
mit Dembucher Stoff, Wi 
Alpın. 
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reunden und Bekannten je 


Mittwod, den 8. Nowember 1871, 
9. Vorſtellung im 1. t 
Yater Martin, der ülie Geiger 
er 
Nruefte Opzreite in he 2. Supyk 
Hierauf zum Erfiinmale: 
Das Sonntags: Nän 
Luftfpiel in 1 AM von ®, 


Is. werben von bem Untergichneten eine 
größere Anzahl Grundktd:, beſtebend 
in der, Wiefen und Waldungen ous 
dem Johannes Spreiter ſchen Anweſen in 
Leutenbuch verkauft, wozu Kaufslichhaber || 
eingelaben werben. . 
Zufammenkunft Nachmittags 1 Uhr 
bei Wirk Bechenbauer im Leutenbuch 
Kaufmann Bernheimer. 





durch Dr. Gräfström's | Kaspar 
———— Zehntrop- Ne er 
en & Flacon 6 Ser. oder , A 
21 fr. rhein., ädt zu nt a sn: 
Ausbach bei Joh. Katzenberger. 
Medten Negensburger Car- 
melltengeist in br 
Bubihm Mat. Hdlg., Urenfiroe 
Empfehlung. 
Unterzeichnete empfiehit fi zur Ar 
'ertigung von Todtentleidern unb aller 
Arten von Todtenſchmuck unter Zuſiche · 
ung ſchnellſter und billigſter Bebienung 
Leutershauſen, im November 1871. . 
Johanna Krauf. 


Bamberger Iuduftrie-Qonfe 















Kaufmanns Made) 3— 
Liſelle, TittrrL bes —— — 
— bes E. Ber · Gerv Afſ 
Rath. Gem, (u Scottr. unb 
peters Rütlinger ; I 
Sch m Stent ; 


Katharina, Tächterl, bes neidere und 
Rleiberreinfgers Dibm. eu ' 
Getraute, 





a 24 Ir. rot, Gem S o 
Sehaftia 
Ulmer Bombanlonfe a 35fr. dm Bngacke Alte, Ritter, 
. im DienfmannInttitut. —* iesrih Hamann Setax 
- Makulaturpapier ——— — RER 
Müller, Oberleirrrsicchter von Nörblingen; 


in ‚ganzen Bogen großen und 
kleinen Formats, dann in Bro: Den 
churen ijt zw verkaufen. Nä- 
heres in ber Expedition. 

Für eine conceffionirte 
Deutihe Lebendverfiherungsge- 
ſellſchaft auf Gergenfeitigfeit, 
werden uuter günftigen Bedingungen 
tuchtige Acquisiteure, Daupts & Neumarkt; 
Special» Agenten aller Orten ge ! HMling, Shuhmaher, mit © 
ucht. — Franlo-Offerte sub L. ring von Scilinasfürft. 

« # 6368 befördert die Annoncen | gro Gem Ci Seh: op 
Erpedition von Rudolf Mosse in |tein, Dienfttnest wu Strüth, 0 3, 
München. Selbftmord: Ana Mare. T, 

BE a er 

„ Gentent-Luftheiyung unb Bene | KG =, hazs Babe, Zügel 

tilation für Gebäude und Kroden: Radencroup; Johann Gefell, 


Laer won Eobach; ob. Georg Schauff 
Häfnergefelle, mit Maria Bark, Mäler. 
— 6t Gumb.: 





Anlagen jeder Art, insbefondere auch | von Brudderg, 54 I, Herzleibim, — St 
a 
Boyer & Oonsorten. des Taglöhnıere Wieher, 1 3.5M. %z, 
Ludwigshafen a. Rh. | Softrögrenentgündung; tobigeborn, 
= E j lein bed Dxfonomen Wittmann ; 
Arbeitsftunden. 3 u Se 
Srünbliger Unterrigt im Striden]| Kart. Gem (im Sebtbr. und Okt) 
und Näfen für Meinere und größere | Jolcpd_ Anton Gh, Bankdiene 
Kinder wird eriheilt, und iſt zu erfragen — 3 aan; Arna 
bei Bädermeifter Boptfeır am Sälojberg, | a eeecz 
:  Anmelbungen Lnnen täglich geſchehen | aerichisichretärstonter, 5 DR 
‚von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. Markus Kama, Khaföyn, 3 
Blilet Sglüffel an einem Bund wur— eb. Yüngting, Bopk 
} 
j pen verloren. Gefällige Nüdgabde in ber — ———— 
Auswärts Gellordene: In Nürnberg: 


i Erprbition. 
H .— — a arg . Sch 
Ein brades Kindamaͤdchen mird ge: I. Dh 


fußt, Näh. A 159 über 2 Stiegen, | giebersgattin, 32 I.; Runig. Gmere 

Cine Drehant mit Yandeeifszug mi: Bngen: 544 ich 
ift zu vertaufer. Näh. i, d. Ered. tab, Rentbeannter, 49%; a Sin 
Ein gut eraltenes Tafelptane in du⸗ gen: : Beyl,, Talemnioistpetadter ’ —J 
üg zu_verfaufen, MB. i. d. Grpeb. | Mabter, Erchiuttateitn Bi Inn in 
A 356 find einige Krautfäfler zu wert. | Mugshurg: M. v. Kraft Deh ; 











‚NE gas, 


NS 


F 


8 Sonntage eine unter 


‚rin Aqlic· mit 7.8 
EHRE, us Wortags, u dr 


Shalterde und beledreude Bei 
iu Koket in gan 
jügrfih & N, 40 tr. 
2 ji. 20 fi, 
sierteljägchih IF. 10 kk, 
itoci Br — 1.47 


1871. 


Airerafe' werden r Eilfign 
Berahmtt und finden die wei · 
tefte Brebreitsing. Dielelben 
werden auch beforgt kurdh die 
SH. Haafenflein u. Wogler 
3 Franffurt a & E. 
Doubt a. Eanip. it Ftaui · 
kurt, Mämben u. Nürnberg, 
Soße u, Gomp, in Sinai 
u. Stuttgart, Aud. 
in Minden u, Berlin. 


Frränkifh he Zeitung, 


(Aushumer Re 
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* Prot.: ‚ Theodor. 
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—— mit 47 —— — 
ember 4 
. bes: Poltaufjälnge) abonniet werden 


Chrouit des veatig-tiamdfigen Mrieges 1970471: 
* A u Sad — Die Generale — | felgen 


und Biden (Set) flogen in Toury zum 
General von ber € 


————— Berichte, 


Vreffe unb die 
Je. —7* * u rss Beuſt Babe 
umnter Heroprfebung: erfgätterten Geſundheits zuſtanbes 
feine Entlaffang erbiten, Die Reue Freie Preſſe will 
bezreitö wiflen, Undraffg fei als Minifter des Heußern, 
N als unzarifher Minifterpräfdent in Ausfigt 

eno 

— (Gin Teil unferer Lefer bereits mitgeteilt.) 


° Berlin, 7. Nov. Der Reichstag hat deu Ges 
5 febmtouf über dic Einführung des Unterflügungss 
— —— in Württemberg und Baben in dritier 

fung angenommen. Es folgte Hierauf bie erſtt 
a Beratung des Gefchentwurfes in Betreff ber Emſah · 
zung. ber Gewerbeordnung in Württemberg und Baden. 
Der Antrag Mohl'a, den Geſtheutwurf an eine Com ⸗ 
intfflon zu vwerweifen, wurde abgelehnt und berfelbe 
im zweiter Leſung mit unmefentlihen Mobificationen 
angenommen. Daranf folgte die zweite Betathung 
ber Meberfigt der Ausgaben und Einnahmen bes 
Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1870 und bes 
SWefehenitwurfeh betreffend bie Berwenbung des Leber: 
ſchufſes des Budgets won 1870. Beide Borlagen 
werben mit ber von ber Eommifffon beantragten Res 
ſolutlon —— Bezũuglich ber Refolution, durch 
welche der —— aufgefordert wird, in ten 
Ueberſichten über bie Einnahmen und Audgaben von 
nãchſten Jahre am Etatsüberfgreitungen ſowelt aus 
füyrbar, nah Kiteln und Rofitionen des Specialetats 


2 TE „Gräntiige Zeitung“ 





dem Reichtlage zur Genehmigung vorzulegen, bemerkt 
Staatsminifter Deibrüd: obmohl eine verfafjungsmägige | wie 
Verpffiätung der Megierung nicht beflänbe, merbe bie 


Regterunig doch die Borlage im Sinne ber Mejolutien 
erweitern, Ob die Hervorhebung ber Etatküberfchreir 
tungen bei ben eimzelwen Titeln ftet® ſchon im ber 
Sefflon nach bes Gtatsjahe möglig fein werae, Hänge 
zumelift von ber Zeit der Einberufung des Reichitage 
ab; Darauf folgte bie zweite Beratgung des Etat⸗ 
gelcht® an 1879. Bei Kapitel 1 (Reihkfangferamt) 
wünfcgt Richter, daß bem Reichttage nom ben Anträgen 
der Einzelregierungen an ben Bunbeßraih Mittheilung 
genaht unb bemfeiben Einficht im das Protofoil des 
Bunbesratgs über Zoll» und Gtemerangelegenheiten 
werde Stantsminifter Delbrüäd erklärt: ber 
Birgitih des gg mit einer erfien Kammer 
fe nit durchaus zutreffend. Die Protstolle über 
Bells und —— — fänden bem Haufe 
zur Dispofition. — Der Antrag Ricters, ben Titel 
1 (Dispofitionsfonds) an bie Bubgecommiffion zu 
verweifen, wirb „ bagegen fänmtliche Titel 
der Kapiteh I nnd 2 genehmigt, ebenſo bie Bofltionen 
betr, den Rechnungehof und has Oberhandelagericht. 
NA: Sigung morgen, 

* Berlin, 7. Now, Eine Belan ung ber Haupt 
verwaltung ber Darlehenätäfie zeigt am, * ber Reid 
kanzier bie Einztefung ber gemiß des Giſthea vom 

21. Juli 1870 ausgegebenen Darlchenskaſſenſchtine 
bis zum 81; Dec, 1871 angesrbmet habe, Die Ein 
bien erfolgt won jegt am Bei ber koniglichen Controle 

Staatspapiere in Berlin, Darlehenstaffnfdeine G 
Pr "10 und 5 The, werben außerbert von ai 
DR — 


Bu 

= Hierfür bejeichnelen Staatstaffen dei 

* a Ak hg ein ey 
Get dee ndergeftgefeises in Bayern im 


—— TR. Heute Morgen iſt bie erſte 
— des meinen Journalt von Gambetta „La Res 
ligne Francaſa“ erſchlenen. Ein Artikel beffelben 
—3* den Say aus: „Frankreich fehlt eine Regierung, 
— Bon der „Ügence Hadas“ wird daB ven mehreren 
Annalen Derbreitete Gerlichtet bementirt? Die 
rung nd ber Reifen erh 
ga zu unterbreiten, welde fpäter Gegenftand .. 
Fische bllden fellten, — Die Audgeben von 
zu Meinem Betrage ſicht unmittelbar bevor, — Die 


Donnerftag, 9 November. "Kath: Theodor. 


Reguungseinheit (nur zur Aushilfe follte es daun 





Räumung der ſecht benachbarten Departements ifi voll» 


ar Pe. 

Athen, 6. Nov. Des Minifierium bat feine 
Demifflon eingereidt, weit die Candidaten ber Regi 
zung bei ber Wahl ber Kammerpräfldenten in ber 
Minorität geblichen waren. — Nah 


TA 







roa * Demiſſion —* 
pelitiſches. 


Zur Mungfrage. 

00 — ſell fi) in feiner jchigen Sefflon 
betan ber Münzreferm zu befgäftigen | nad 
haben. 7* 8 ungewiß, ob und mann bie 
betreffende Berlage an ihn gelangen wird, da biefelbe | tpeir, 
vorläufig noch im Yunbesralh in Beralh 
bet, Ingwiſchen ift durch bie Verhandlung: 
frage außerhalb biefer offiziellen Kreife — 2. dem volla · 
witthſchaftlichen Kongreß, dem deutſchen Handeldiag, in 
einer großen Anzahl von Handelöfammern, endlich in 
der Tagespreffe — ein anfeönlideh Materläl von Bors 
ſchlaͤgen und Gegenvorfälägen, Kritiken und Antifrititen 
angehäuft worden, fo daß bet Reichtiag und ſeine Mit 
glieder vor einem mahren embarras de richesses, 
einem verlegen machenden Reichtum Alehen. Und doch 
wird noch meanderfeils (und nit mit Untegt) behaup⸗ 
tet, daß ſelbſt dieſes weitfgichtige Material unvollflän« 
big und einfeitig fei, iudem barin vorzugtweiſe nur ber 
Staubpuntt bes großen taufmanniſchen Verkehrs berück 
fichtiget, dagegen andere Intereffen, . B. des Kleinvet · 
tehrd F Landwirthſchaft x, zu wenig Rechnung ger 
tragen 

Die ganze Distulfion Über bie Müngreforun bemegt 
ſich wefertlih um zwei Hauptfragen: bie Wahrungi ⸗ 
und bie Musptägungsfroge, 

Die arftıre —— fo teird das Syſtein der ein⸗ 
fachen —— and Er ber Goldwährung, ſowehl 
im Entwurfe bes Reigstarnyzleramtes in Nusfiht genöut- 
— als auch von dem taelſten Autoritãten, ihrotctiſchen 

praltiſchen, beoorzugt, obwohl einzelne gewichtige 
Stimmen AG für bie Doppelwähruug ettlären und aus 
deut Surüchziegen des Gilbers (mit Auſnahme ber Scheir 
bemügen) vom Orlbmarkte mannigfache Geſahren für 
ben Gelb» und Waarenverkehr prophegeien. 

Eine prattiſch fehr wichtige —— (unler Boraus⸗ 
ſetzung ber Annahme ber reinen Golbwägrunig) If bar 
bei bie: 06 man bie Einführung des Goldet als gefch: 
lichet Zaflungsuittel und Die Brfeitigung bes Silbers 
im biefer arg raſcher ober Tangfanier will eintres 
tem Taffen, Entwurf feint damit tr allmäplig 
vorgehen zu a um zu plöhliche Werlhſchwankungen 
zwiſchen ben Bellen Metallen mögliäR zu vermeiben unb 
bie ohnchin nicht ganz zu umgebenden Schwierigkeiten 
bei Umsepnung ber in Silber eingegangenen Berbind: 
lichteiten in Gold wenigitens zu vririugern, wogegen 
namentlih ber deutſche Handei auf eine raſchere Deẽ 
Durhfäßrung der Währumgsrefotut bringt. 

Hiufichtlich ber zweiten Frage, ber Fragt ber Aus ⸗ 
prägung ober bed Münzfufes, [Hiariken bie Anfichten nie Mil 
Bun. -. zaifden zwel Münzeinheiten, bem 
Sulden (6. $. deu öfterreiihlfggen) und dem Behns 
grofepmfüüct ober Mast, denn für ben Franken baden 
nur wenige Stirtien ans Subbeutſchland ih erklärt. 
Für beit Gulden wird Hauptfägli, und allerdings mit 
Srımd, das vollige —— elnts ſolchen Mnz· In 
fgftemd mit dem fit Defterrelch beflchendeis gelteud ge 
wiacht. Die Ausgleigung mit bea Franten ſcheint ind 
ei leicht und gleich ſchwer, mögen wir mun atit beim 


r= 


Kr Sat A u geaiß ut Rekt, gegen Die WIR 
der Reihäregierung erhoben, auch —— und Dreis 
Higmarkftüde prägen zu Iaflen, bie ſich an ben alten 
Toalerfuß (aid 5r und 10 Tpalerüde) anfhlichen wär 
den. Damit wäre, wie gar gt wurbe, das 
allein rationcHe —3 in’ der Prariß wies 


übliche, vom Abg. 


rund ſolcher Vorarbeiten Dem 
sehn moilviii wotivities Botum vorlegen kann. 


u Rah, 
DR an ein) 
Dünen wurke 


— a 


Dir Obkeltent, v. Re ge⸗ 
mann bom 2, 


R * Shen. Reg, verſ 
agiebiat: Zen a eat, ac 
. Greugen, mit einem hun Yen Tr fl, 16%, te, 
„5 Münden, 7. Ror, Der bjutent des 
tutenant 9. Gpruner, Vorſtaud 


age für ter 54 vertonißte, — unb 
wohlgefltiete Kinder vot bein Kong geblichener aber an 
ihren Wunden ober. in 


ulden (2%/, Br.) ober ber Mark (19, Be. Kr Bener Unteröff ——— verwendet 
und ze ſadden ad belänbifgen Buben ficher [werde — 
beibe im einem glei irratistiellen Verhättnig (6 neue Mil u iſt bei bein Rentanite bis flänbigen Bars 


Gulden oder 12 Dart — 7 Beni Gulden). Die 
Mark aber van Zehngrofcenftüct Hat für fi bie ben bes | hen 


ſtehenden Schlidemtüngen (wenigftens In be Ländern, ing jur Fölge * * wird 
ws ber —— 10 Vf. Hat) Ni ancultteibar an⸗durch Erlag DE Hinartymihtfteriums ben Rreißregieruns 
fliegende Zehntheifung (1 Matt — 10 Groſchen — | gen ein non kerifterkktem aufgefelltes neuct Ber« 
100 Pf). Die Anhangtr des Gulbens molleh den glei» | zelmig ber fländigen Garnifanen (Äumitlicher Truppens 
* Ba dadurch Jerfiellen, daß fe zur Grundlage | jen utltacheill aud hiebei (diieklic Folgenden 
ber Dertchnuug ven unten nicht den Pfennig, ſonderũ ‚beutertt: Jei 8 — k. Rriegäminiftes 
bin Smeipfenniger (— einem dfterr, Kteitjet) timpfehlen, |rkum wird rg, *88* —— 285. 
* Be . Galb. = ” Kr. —* (ohne An a ' ram und St. 
e odir mit Grofchen Hl t m e * en! br 
Rotert | (= bein äfieer: ). Pa ——— iS — Me hs — Sei him 
qhlag betrifft, fo dürfte freilich bie Derboppelung ber Mein: | baum bie Angehörigen bes 4, und 8, Inf.«egimts., weis 

























fändigen Garniſonen in Mey Haben, in Ger⸗ Grengenden Orunbftüden Befiiumt unb noch verkanben 
rg mo fi) bis Depots beider Drrgimenter Bars | if. 8) Beüglic, des men ju fGoffenden Brunzeng fei | dem, einen gegen jene Cchulen fehr erweiterten 
— *8 —— wird jedoch bie ER en a nad Dafpae he tüdtige Sn ee 16 a 
Hörigen biefer ß —* * * 

vwo das deeichtgeſ⸗ 18, Mai 1870 über damit der Mnfialt das nii © zugeführt werde, | fichtlig figen Reife mit Yhiter: 
—— ber Doppeifkuerung cap für Eifa2 | 4) Ehenfo fe bezũglich Shen und Ventilation | tem — 3 in —— een 
ihringen in Wirtſamkeli tritt, einer Modifikation unter» vorzugehen und je nah dem Grgebmiß ber aufzufkeilens fießen, unb daß, menn es ber Gewerbſchute gellagr 
Iiegen, Inden von biefem Zeitpuratte am bie bafeihft i ben Prober gu verfahren, 5) Zur Beftreitung ber Baus gebrängter Zeit ihrer Schulern eine Shäfeetus 
Rändigen Baruifonen befinblien Miftär-PBerfonen nur foften für die a. a. DO, aufgeführten Objekte feien die im Banane von mennicfaltigen Realfenntuiffen vm 
mehr rüffihtlid) derjenigen Gehalts, meiden fie aus ber Daueiat bereit vorgefepenen 1000 f, unb Key. 700 lichen Eigentäum zu magen, aubererfeitg hie 
rien Staatttafe Basen, in Bayern zur Befeue — —— ————— —— ————————— 
— En: Ge ah 

Regierungäpräflbenten in — r t, ji i 
— apn Wortrag über den Antrag d Dun. Bürgermeiferg Zeiftungen der € ung Heilen 
fen SJuterpellation dem Cegirkämtern mit bem Mufe Mandel sOoher Sanbret5 mole von der ( Malen on orlafaber 3 
frag Überfanbten: biefeibe au intelligente Bürgermeifler, wÄgnten) Befugnig, wie folge in bem Beſchiufft ober find im Begriffe, 8 zu ihun, du Sk 
EEE an ee an See bet 
n ’ ‚ 

— — re ——— Mleitalen | tung umb Beauffigtigung der Baullden Cierigtungen | — er Kalı 


fugt; “eine Frequenz, melde bie 
. eitigen Bayer, wege 
um das Doppelte überfleigt. Die Lattinſchule Dis 


zu Reufledt a. d.'9. 86, bie —* 


ſenauſtalt in detteldau 300 I. Gebärans 
alten und pwar für die Gebäranfialt in Erlangen 
300 fl, Beiträge zu den Auflalten für Blödfinnige 
und zwar Beitrag zur Diatoniſſenaufialt im Pen 
beitelfau, vielmehr an bie biemit verbundene Anftalt 
für Bidd« und Sgwagfinnige 500, Ausgaben r 

für verwaßrione un berlaffene Linder: Bee 


gierungsbejichh 3000 fl., Beitrag zur 
verwahrlofter Kinder 4500 X, U Üpung gemeinb« 
lichet und —** ein Finger ; 
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KB RER he Prfche 
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, ber ohnebem roolio.if bie Stele | __ ori rt Referent III UL Hug zs ald bie Stasten erfuct worden, Ermitiele 
Ka She E ——— Sandra Ban — en Kae im Sn he De lat 
* Ede 34 der E. Stabtkegirkd:Jafpektor und Kreißirrenanfelt Erlangen, fowie üßer bie Red naumesr dem Bunbesrathe 7 Erwägung Die 
farıer der Borflabt Mu, Regen, dat in femer Gadı uung des Meiber-Moerfem und erhalten Beide Rede Beiorguig, welde aus bem — emer dat 
burdaxs nicht jenen Gtem feßgchalten, ben ihm Dhen eenfalis Genehmigung, — Zum Giluffe trägt —— werben if, iR, Ik Ele aus be cben 
Amteren jahren, unbeg ö L.) fonnte 
u —— — ungen wen — — vor — Pd wel Bifer —— — 
Wicherholter Kuferachtiaff beftchenker Worfdhriften un: reiſlandw tbſchaf sigule Hten vazın fehlten, Die pwete bes Herm Interbeilen 
igfeit. tn erbaltener Belchte | HOF pro 1870, melde gleigfals bie Anerkennung ber ——— —R 
Eee ann inch Shut Safran ge vn Ds bb Delbee b | man Bi fg bat Ole ——— 
Bad, 7. Ro. Landrath. &-Cipung) anna 2 ren —— Sa are m m Becken 2 
Nach Berlefung des Protefollg wurben bie Einläufe er | und 8%, in Banffeinen angelegten Kafjabeflände zum Unierfügungsm bom 6. Juni 1678 in Bürt 
Bffnet, als weiche vorhanden wären: Mitte den 'miktel, Ankauf von 4’, progentigen Obligationen verwendet “mberg unb Baben, — Dr. Mopiarklärt fig ir 
fräntifgen Kreißichreroereing um mieberheite Unter, werben fole; 2) ob 8 nicht zur Herftellung des vide | [Änaerer Dede gegen bie Werlage, Bleibt aber im Dufams 


8 

tha unb werben ſtulate 
Diäten unb Heifetofen ber Landratäsuritglieber |i Bayern eine 
1800 fl, Diäten uns Reifekoften der Mitglicber des 


8 200 5, m 500 — I fäuls, nit aber das einer well chule aer Em B * 4 
Ne — vi — I Sn 5 nt Blldungsnahmtis für —— — a ee fin Mm, fo burdans 
fies, Hm. Kugler, über Cap. V Ser [rigen Breiwilti endienfi er wird, Be Fe ren Ay ———— 
ſundheit. Remuneratioxen für praltifde Werpte|reits am 9, Non, 18 Rellte ber pfälgtfge land, tel4falls für Die Borlage, die, winngleig > — in 
in armen Gegenden 2000 fi. Segen das Vorjahr um rath ben Autrag auf Sleiäftellung des Abd den auläffig wären, fo ee Allgemeinen fo 
250 fl. erhöht behafs Aufbeflerung ber Bißßerigen, theil⸗ folutoriumä der Lateinfgule mit dem ber © befige, day man fie in Baben zeit Freuben 
weife ungenügenden ner ewerbfäule; indeffem fanben biefe Wünfe dar ei * — 22 = erfien 
Aus umme erhält bie Marktgemeinbe | mals fein iſt neuerdings vom Stabt. in bie weite Berathung befielben Gefeget. (Shiuh |) 
Wen delſte in um 50 ff, ey als im vorigen Jahre * au a, yim -- bie Defterreidh 
unb € ge +’ er⸗ 
Happarg einen Suft * trag für Die dortige gangen, ſich in einer Petition an ben König) Aus Wien, 6. Nm. TGreibt man der „WM. Be: 
tjtenfelle pro 1872 erhalten. — wenben, um für bie Al Der igen ohne Staunen und gung wirb 
Barteag über Gap. VI Wolthä | Lateinf bie unmittelbare zum eins Runde von bem Müdtritte bes Brafen Denk yore 
tigkeit und werben genehmigt: Fueißiirenangelt ft zu erlangen, Ms Motive nehmen, ber in einem Moment erfolgt, in weldem 
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ie un De . 25 
von r 
führer ber Begegnungen Ri 
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in t. Banl, Am 
den Sparſchtin einer 
Man geht 


en» 
Bofterpedtlien, we 















oſttoſſe 
iu 25 


Kunbnagung 
flieht näher Tage bevor. Dem Publikum wirb bie 


iefiges. Einlöfung ber Scheine fon jet freigefteilt 

\ Vermiſchtes. en en Eisung det Gemeinde] *Mien, 7. Non, Mile Rreife befäftigen fich 
Weiſſenburg, 81. Oft. Die von brm Magie | coltegtums vom 26. Ott. eingelaufenen Gefadht | mit der der Entlaffung VBeufis. Anbrafig 
fra ib Boden geratene Foctllbungsfäule — je zwri | um Bemiligmahee Het matge, und rheiung ne fol noch (Gmauten das MPortefeuille Beufis zu überr 
: an vier Tagen ber Wocht — erfreut fl Siegen Sparkaffevermaltung veprkfentiete ber Nejernerf nehmen. Fur den Hall einer Ablchnung wird Lonyay 


abltals. 





auf Bei ben Werttogsfgulen, melde ja Defanntli an | Dig, Harp Kenoid 

Def Ucberfüllung Eranten, Hanban Ecrichtung von | rat} Stelmag, Dffistant 
flüneuer, Britatier 

Kater gemäßlt, — 


" _Moth, 0/®. 7, Moo. Leute Madt dat fidh hier 
\ ein HögR bebautrnaweriher Unfall ereignet. Ein junger 
h Zeßrer, Ramens Mai auß Riehkeim bei Leipheim, auf 
! Biräfitnten 7 griff, Dejdebaher dar reun, 
4 Rir — J 

— erg wicht auf — Beife * * —S— 

— i verflänmelt — ſo. ⸗ beim Einyai) 

34 5 er Ge Den Kr Dia Diche vu 


lung won jährlidh 200 & 


.} 
{ 
J 
Wanbtsirtäfeft, Griverke und Jubufirie, Handel uns 


Nürnberg, 6. Nov. Die Führer der foctalsbems- 
zen a Urbeiterpartei batten Abſicht, auf 

e wieder eine Arbeiterverfammlung, in 

ai 
tunden, tieber nad Ghentmig, 
enhelt Dei dem u * 
* ver Ked’ichen Dafch ie | einesleichte fen. 
— ea 60 — dei — Auf dem 
und Lohne 


* a0 Boy, i 


v 
ER 










Dctkerr. 


“ ‚7 Mov, 
—; Sprer. Loofe 1864 —; 


Solegtums vorgenommene Bllam 
Kl ei chgrte Differeny, 


teirchnungen ber Marien 


da 
„ber aufgelödn Rindererzichungsan 


im 
, Magiftratsraty Oelaltin, Dagiftrais 
‚ Butfaßt 
es 


(Kingelanbt.) gr ——— — 2. ua) 
t, 
Reg. dhabier eniblöbete fl * see vis: 


Bolkswirtbfdiaftlides. — ——— 


cutie 
Frauen bes Portemonnaie mit 
tragenben Sabalte aus brr Tale 


— 
engl. Met | bahn 


als befignirt genannt. 

"Ver, 7. Nov, Unterhaus. Audraffy beantwortet 
bie bekannten Snterpelationen Helfgs's umb Xifja's 
beir, bie augebliche Einmiſchung im bie lehle diter ⸗ 
reichlſche Miniſterkriſiz mit Zurlckweiſung ber Behaups 
tang, bdaß er ben Autgleich geſidtt Habe; er bezeichnet 
dle burg Tifja’s angeftrebte Einfüßs 
sung ber Perſonalunion für jeht und für bie Zufumft 
für ungwedmägig, ba bie Perfonalunion nicht nur 
"I Minifterkeifen, fonbern Kriſen zwiſchen Ungarn und 
500 | Oeiterreig permanent ſchaffen würde. Daß einzige 



















Jundbruck, 6, Nov, Sämnitlihe Untergeichner 
ber Adreſſe an den Pfarrer Bernarb in Kiefersfelben, 
ber fi gegen bie Unfehlbarkeit erflärte unb vom Erz 
bifhofe von München öffentlih ercommunichrt worben 
war, wurden im ber Kirche zu Jenbach feierlich ex⸗ 
eommmnichrt, 


iert, ermeifter Wirte 


wirb in ben Sitzungen präflbiren, woran Bertreter 

Europas, Amerikas, Aflens und Afrikas, ferner Des 

legitte großer Eiſenbahnen und inbuftrieler Geſellſchaf · 

= thelinehmen werben. Der Congreß wird 14 Tage 
auern. 


ıc. wird bem 
x bie Beiah · 


ta R 
Men 
ten, Dem Thormäd- 


tralität Zur 1) alten und b wolle 
—* exniburg 2 en und Deulſchland wo 


verlafien. 

Mewhork, 6. Non. Die St, Louis St, Eaſtern 
fie tourde Atei Eiſenbahn iſt von St. Louis Bis Eoankville vollen« 
dem mehrere Gulben Bes | dei. Die Shammetowmslinie wird in einigen Tagen 
acftoblen. Der Markt | eröffnet, - 

Wr/a;  Fproc, bayer, xoole 112; Dad, min. —; Staates 
839; Afemdahn —; Oſtbahnattien A Sbnbon 117°, Ba: 








aa oa Aantattlen 7947 Geebiaftien 2 Gueoc. Mmeritaner vor | ri 90%, ; Wien 99%), 
Vrrantwortliger Metatteur: Andreas Rüd, EEE , 
— Die euanaeliihen Einwohner Ansbade. |' r . Centraloerein Im Jayre 1870 Unterfiügungen im Welrage von 199,106 Khalern 
Die evangeliſchen Einwohner Ansbad)s. verniligen lonate, uns daß —eS — au Gemuinben in a 


n 

Es wird in diefen Tagen, wie bereits im ben Kirchen angefänbigt murie, 
von ben Mitgliebern des Hiefigen Zmeigvereins ber Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung 
ber jährliche g abgeholt werben, und wir Bitten, bag bie Baden für ben 
bekaunten Zweck des Vereins, die in der Serftreuung wehnenden Proteſtauten zur 
Oebung ihrer kirchlichen Noihſtande zu unterflügen, uns auch in biefem Jahre 
willig und reihlig in Betracht des beftehen den Brbürfnifieh gereicht werben. 
De aber eine beickätlihe Zahl unſcter evangelifcgen Mitbürger in hleſiger Stabt 
bem GBuftev-Mholk Verein, befien ehles Wirken in und außer unferem Baterlanbe 
fiir Laufende von Glaubensgenoffen ein Segen geworben if, mod nit angehört, 
jo Bitten mir ferne, baß jene eine Mufforberung zum Beitritt, bie ihnen von uns 
jukomsmmer wird, ſceundlich aufnehmen mögen. ES beftcht bezüglich dieſes Veitritte 


bieffeits des Rheine, 2566 Thle. an 14 Gemeinden in Rheinbayern, alfo gegen 
.. Burda are Rorben rien biefer Summe waren nicht 
gan) mlungen bayerifchen Verei 
werben, das Uebrige verdanken unfere — der fe, an * 
— Glaubentbrũdern buch bie Thãtigkeit bes Gejammtoereins vermittelt 
wor 

Ansbach, den 7. Nosember 1871. 


Der Verwaltungs Ausihuß des Ansbacher Zweigvereins ber 
Guſtab⸗Adolf⸗ Stiftung. 
Bäumler, Bsrfipender. Kelior Schiller, Säriftführer. Drügel jun., Kaſſier. 


daſſelbe Berhältnig wie bei der Sammlung für die Heidenmilflen, baf nänlig Niemand N v. r. Sarnickel. Caſelmaun. Dr. Rabuß. Dr. Sihreiber. 
urch feinen Beitrag ſich auch für die folgenden Jahre bindet, Wir bemttken noch, daß ber Bocke. Born. 
Bekannimadungen. 


Weinverfteigerung. 
Der Unterzeicänete verfeigert am; 

Donnerftag ben 16, November 1871 Bormittagß 10 Uhr 
ke feinem Wohnhanfe Distr. U. Ar. 9 nen am Markte dahier einen Theil fels 
5 XBeinlagers, namentlich 

250 Eimer 1868er aus bem befferen Lagen Ranbersaders, 
50 Eimer 1868er Stein, 
80 Eimer 1868er Leiften, 
= nd 1858: Randerkaderer Marsberg, 
imer 1798er Würzburger Neuberg, 
8 Eimer 1811er Schallsberger, 


8 Eimer 1822: Stein, 
burchgihind gut und rein gehaltene Weine, in ſchiclichen Abtheilungen, unter ben 
vor ber Verfteigerung befannt gemacht werbenben Bebingungen, unb labet Stricht ⸗ 
liebhaber Bien ein. 


firDompf, Wafler- 
nd 


Würzburg, am 18, Oftober 1871. 
Ber von SR 
Agenten exwũnſchi 


Rechtsanwalt: Dr. Warmuth. 
fi atbildungen um Mrofpekte fende auf Verlangen feanfo 


aſchinen 
Moritz Weil jun. is Frankfurt a. M. 





Bekanntmachung. 
Un bie Bgablung’ber/gweiten Hälfte ter. Grireinbeliimfage für 1871 


wird" Hientif! eriunert. — Unsbad, m T. November 1871. 
Stabtmagifirat, 
Dianbel. 








— Betauntmachung. 
tof, 1. Ullanen⸗Regiment Kronprinz Fried Wilhelm tes 
deutſchen Relches und von Preußen“, bie —— — * 
das k. Landwehrbezirla· Commando Dillingen verſteigern # 
ur == = — TR Di ben 14. DB. Mis 
a a  ernfeit: Enseikehn [hejlnuinb, tim. Delinnni —— — 
nb, im Oelkonomiegebäude 
geltend) zu mäden Haben, werben hiemit aufgeforbert, ihre Rechnungen —— —— Gegenſtande, eis: Ba ee Da * 9 
n längftens zum 20. Mobember © bei Vermeidung der Zurüdweilung im feine größere Artzahl Mäntel, Ezapfa, Feld» und Lager-Mequifiten wollene 
Nichtberadſichtigungt falle anher vorzulegen. Ne Tuchchabraquen, Lederabfälle, al’es Eifen, Kajernirungsregule 
Unsbad, ben 1. November 1871. ; ten und Sonftiges gegen gleidy baare Bezahlung. * 
Lödniglige Daubehörbe Dillingen, den 5 Nob. 1871. 


— ——— 

n den gutöherriaftlißgen Waldungen koumen dem 

eiren 150 Firhtenbauftämme zum Anfalk. ne er 
Died bringt man Kaufluſtigen zur Kenntniß; mit ben Bemerten, bay ber ! 

Verkauf biefer Stämme im Ganzen ober in beliebigen Abthellungen bie unterfer= 

tigte — — weshalb Hierauf bezüglihe Anfragin an, biefelbe gr 
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Belanutmachung. 
Die Freißertl. von Benlendorff ſche Stiftung. beir. 
N Diejenigen, weiche fh um eime Unterftägung aus der oben bezeichneten 
Etiftung au bewerben beabfistigen, werben barauf aufmerfjam gemadt, daß fe 
ihre Geſuche längftens bis zum. 
N 23: November If. 38. 
in ber. Magifiraisregiftratur. abzugeben haben, 
Ansbah, am J. November :1871. 
Armenpflegfhaftsrath 
Manbel, 


Velanntmachung. 

SH untttferliglem "Witte werben am : 
Freitag den 17. November Ifd. Irs. Vormittags 10 Uhr 
irn 8 Geniner zum Einſtampfen beftimmte Ültere Alten und Rechnungen 
Öffentlich werfteigert und werben Kaufsliehhaber Hiezu eingefaden. 

Antbah, den 7. Noreniber 1871. 

Taxamt der Königlichen —— von Mittelfranken. 

ang. 


m Nachruf. 


Heuit ied aus unſerer Mitte unfer hoch wũrbiger Pfarrer, Herr Rab 
E war derſelbe ein aftiget und gewiſſcnhafter Diener a göttl. Wort, ein treuer 
Seclſerger ein dreuub unſerer Kinder, mit einem Wort ein Dann nach dem Her+ 
zen Gottes, ber Keld nur unfer Brfieh wollte, Depgalb fühlen wir uns gedrun · 
gen, ihn, hiermit auch öffentlich unfırm Iperzlichften, innigfieh Dank ausjufpredhen, ihm 
au Derfichern, daß unſere Licht und ahtung gegen ihn nie erlöfchen wirb und 
daß 8 unfer Aufrihtigfter Wuunſch if, daß es ihm und feiner geehrten Familie 
pl an feinem neuen Beſtimmungtotte Tanken immer recht wohl ergehen möge, 

dge & unfertr au in Zufanft im Licht gedenten! 

Wicderäbad, ben 6, November 1871, 

Die Vertreter ber "Gemeinde, 


Hammel-Berkanf. 
Bet der Oeconomie Triesdorf chen 46 Stüfe ſtarle HammelLäns 
wer zuhh Werkaif: — — * FEN 






Ausverkauf. | 
Nächten Mittwoch den 15. und Donnerftag 

en 16, 08. Mid. werden im Gaftbanfe zum 

Straup über eine Stiege Nr. 8 verfchiedene nee 















































Dee trgebenfl Unterzeicmete Bringt 


an bie ' u y' 

Sädlerei E 
mit in biefes Geſchaft eiuſchlagenden Artikeln: dahler eröffnet bat umb em 
pfichlt.fich einem geehrte Publikum Heibenfeims und Umgegend unfer Zufichen 
zung billiger und reelier Bedienung dee. — 9 


Heidenheim a/d;, den 6. Nommber 1871. Bes: 
= 0 Kl vub. 
Altenmuhr — — Ye | 

en 198 von bier jege ich hiermit mein Anmefen; 
——— ie Jahren ein een. und Ellenwaaxe 
Geſchaft mit beſtem Erfolge betrieben wurde, Dem Berkauft 
aus und fehe gefälligen Anträgen entgegen. r 


3. 9. Keinemann s Me, 
Yinterricht8- Anzeige und „Eee 
reis 3 Ir. - . 


Mittwod, den 15, Novemter beginnt 






Tiegebeugt bringen mir theilnchmenbe n Verwankten, verehrten Ficun⸗ 
ben hub Vefannten bie ‚hmerzlice Nadriät von bem Mittags 
12 be nad längerem Leiben erfolgten Ableben unferer peißgell theu⸗ 
ven Baltin und Multer 0 
Frau Auua Catharina Grofier 

mil ber Bitte um fiille Theilnahme und unter bem Belfügen, daß bie Ber 
erbigung vom Trauerhaufe aus Donnerflag ben 9, November Nagmitiagd 
3 Ugr-flattfinbet, ; 
Anstah, ben 8. November 1871. 
Th, Grofler, tgl.! Regierunge-Kanzift, 

mit feineh Kindern. 
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TE 

| Münsterbau-Lotterie. 

Die Ziehung ber Gemwinnfte für bie III Serid unferer MünfterbausSotter 

tie; wor bie Loofe im 3 and tar vorigen Jahr Ausgegeben wurden, finbel 

am Mittwoh, den 15. November d8. Je. Vormittags 8 Uhr 

auf dem hleſigen — —— des Publilums ſialt. 

Ulm, ben 1. November 184. . r ( } 

Min er bau: CE onhittk wieder ein Lehrluxc ber vollfändigen] —— — 

r n: Helm, Otebärgeieter, | Son Mafuehmen, Shuittyeihnen | DEnerder Induftrie-tonfe 

tüd verſendet bis zuin 12. November Aihd sleidermachen erigeiit; Kurfelönnen a 2a Tr 


t: 
entur für Bayern bon beliebig zu 8 aber 6 Wochen genommen | Ulmer Dombaulanfe ä s5h 
im -Dienftmannı Inftitut. 


Detan Landerer. 
Lobſe a 35 fe. 
die H 











ischlegel, AUGSBURG. Nieren. — Da fih bie geiiıfen Des 


= men Gelegenheit Bietet zur grünbligen 
Ulmer Münfterbau- 


4 . — — En —— 
GErlarnung wie zur Selbſtoerfeitigung — Sur. 
der Heiiebigen eigenen Kleider, fo ſehe gi 1 8* große Partie Süd 
‚Die aihun der Gewinne für bie IM. Serie unferer Lotterig; wos {& einer regen Betheiligung an meinem bed 
zu bie Loofe in dieftm und vbrigen Jahre aufgegeben worden find, fins Unterricht ergebenft entgegen Ein gut erhaltenes Tafelplame Ufk B 
det unabänberlig.an Hodagtungt voll fig zu dertauſen. Nah. b. Exp 
Drttworh, den 15: November d. J. 
ormittags 8 Uhr, 


Minnsa BRube, Witten, ” Heute Shlahtigüfel mie * erh 
öffentlich auf. Hieflgem Rathhauß ftatt. 
Ulm, 24 Ottober 1871. , 
Münfterbau» Comite: 


























Nürnberg, Tucherſt. 47, 3. Stod. | Bei Dettelbachet. 
Detan v. Randerer, Oßesbärgermeifter v. 
Ein neuer zweifpäniger Wagen £ 


Dampfdreichmafchine-VBerkauf. — ———— 


Rooje 8.36 fr. Re. 
In Folge Auflöfung ber Dampibeufchs Genoffenigaft Ellirgen-Beiffenburg Philipp Giäffel aebeve Gin 
€. 


find fortmäßrend zu hoben — ned neo: > 
in ber GewerbesHalle. Donnerstag Shlagriüfjel im Wale 

ste Si ER: 
— —E den 14. November d. J. Bormittags 10 Uhr _ Schwmichmeifter näct dem Vahnhef.. En no- 
eine noch gut erfalteng Lochmobile mit adt W erdekräften mebft Dreigmafgined Salenbälge kauft } Bei Bäder fc Duar 
Aler. Winter [zu vermieten F 


—D 63 Auf dem Shiefberg ıf cin — Donneritag Spanferfel,- Partie » 
öffentlich am ben Meifibietenden gegen Baarzahlung verkauft. Gmtipreenden 


dunfelblauer Mannds» und tuntelslauer altem Stoff im Plate ——— 
Artilletie⸗ Woſfen ad billig ik verlaufen. = —— 
ren 
Hals wirb bie Locpmogie auch allein, abgegeben, X 556 find einige Kroutfäfler au vert. | D 144 in ein A. Quarter al Derımien 


Eigentum, Drud und Berlag von Earl Brüge ! und Sohn in Ansbach. 





m bi 
W269. | 
’ + 3 
Ir: Arimt täglich, te Nu 
dae hrie dee Memage, Tall: 
um Leieniaze eine unter 
yalteme und belehrende Bels 


yabe. — Koſtet in aınz 

Bayer Mihslidı 4 11.40 ir, 

ter an. 20 fe, 
Nertehährlich" 1 fl. 10 fr, 
wei Biariale v— FH. J 

——— 

— — 


Eie benuudzwamiguer Jahrgang); 


Fränkiſche Zeilung 


Ansbacher Morgenblatt) 






| Brot. : Mart. Luth. 


SE Auf bie „Frãnkiſche Zeitung“ 
fan: 3. 3. für die” Monate — 
und Dezember mit 47 kr. —— 
‚des Poſtaujſchlags) abonnirt werden 


Telegraphiſche Zerichte 
* Berlin, 8 Nov. Reichstag. Dritte Berathung 
über deu Antrag Büfing's, drtrefienb bie Einführung 





‚ einer Bollsvertretung · in allen -Bunbesfisaten. Nach 


längerer Debatte, in deren Berlaufe ber miclenburgiſcht 
Beoollmägtigte von Bülow erklärt, über Verbands 
lungen ber medlenburgifchen Regieruug mit ber 
Nitterfgajt Leine Mitteilungen maden zu, Tönen, 
wird der Auftrag mit großer Majsrität —— 
— Die Ptopinziallorreſpondenz“ hebt im einem 
Artikel, Aberſchrieben: „Mecklenburg und Reich“ Kerr 
vor: Man dürfte Bei bem aufrichtigen Beſtreben 


der medienburgifgen Regierung und, Stände barauf | SH 


vertranen, baf. es Lines moralifhen Druckes bebarf 
um zu einem gebeihlichen Ziele zu gelaugen und den 
inneren Frieden wieder herzuſtellen. — Vaſſelbe Blatt 
gebentt ber. ang befriebigenden Beilegung ber 
tarmänijgen, Mifenbahuangelegenheit und fagt, «8 er⸗ 
(Heine ‚notwendig, bie Obligationsingaber darauf auf 


! mertfam ‚zu ‚made, daß ber bargebotene Weg allein 
"geeignet fein bürfte, m den größeren Keil 


x ihren Defiped zu reiten, doß fie 


in 


9 daher besilen 

möchten, biefen Weg ‚vor Ablauf des Termins (12. 
Novemker) zu betreten, 

°* Quremburg, 7. Nov. Die Deputistzufanmer 

wurde bente durch den Prinzeu⸗Staudalter eröffnet, 

Die Thronrebe betont bie guten Beziehungen mit ben 


; auswärtigen Mädten, welche durch bie Kriegsereig 


niffe nicht unterbrogen worden jeien und bedauert, bak 
die Frage der Liquihgtionen mit Holland noch nicht 


Ä geläft fei, ‚hofft jeboch auf eine befrichigente Löfung. 


] 
ö 


Die Reglerung mußte fich mit ben Fragen beſchaft gen, 
welche bie Auflünbigung des Betriebß ber Wilyılmfs 
bagh ‚Tcitens ber Dftbahngefelligaft zur dolge Hatten. 
Die Schwierigkeit, die verfgiebenen Reftsanfprüge m. 
Intereffen zu vereinigen, abe bie jung ber Frage 
gs — 2 Die Abgeotdnetenkammer wãhlle 

e Scheiſſ mit 20 Stimmen zum Präſidenten. 15 
—— 4 ber — 

Wien, 8. Nob. Giderem Vernehmen nach wird 
auch der taiferlige Eabineisbireclsr, Staatsrat$ Braun 


aurüdtegien, 
* Prag, 8. Now. Der bohmiſche Lanbtag Hat in 
feiner, heutigen Sihuug bie Vornahme von Reichtraths ⸗ 


wahlen mit Ginftinmmigkeit abgelehnt, worauf ber 


Landtag, geſchloſſen wurde. 

* Paris, 7. Nov. Der Generalrath der Seine 
- Hat ‚einftinimig den Öefepentwurf angenommen, weder 
den unentgelblihen und obligatorifhen Unterricht ein 
füßkt, verwarf * den weitlichin Unlerricht mit 41 


> 
— Dey bieffeitige Gefanbte am 
——— Bf Een Harcoutt kehri — auf ſeinen 


im Vatikan zurüd.. der Vereialgung 
beider fran afiſchen Geſandtſchaften in Rom dürfte, der 
Agence Havas* zufolge, der gegenwärtige Status quo 
nicht geãandert / werben · — Ger je verlgutet, Gou⸗ 
lard folle als Geſaudter au italieniſchen —— —— 
bigt werden. Dagegen wird das .Gerüdt,: Piteard 
zum Geſandten in Brüffel — für — 
erffärt. — Die „Agence Havas melbet: Das vom 
m„Sauleis® merbreittte Gerügt von Berbanblungen, 
welt: in. Betreff Luremburgs zwifchen —— unb 
Wreuken ftattgefunden, enthehrt aller na eg — 
ans wurde Heute Naht nach Fort Voyard trand« 
ps ! 





Prlitifihhee 
au Fam falſche Eparfamleit! 
Abſtimmungtn im Neicätag und dab Zuges 
— ber rg Fee dir für zen im. 
em ats geforbert 
werde, ‚haben, ten, Alllirten von 1866 * ben Ultra⸗ 


mentanen und Voilsparteilere, wieder einmal Anlaß ge⸗ 


geben, ſich Über bie preußiſchen Stguungen, bie ums iu 
—* der „Heiflofen* Kriege jeht ſchon treffen und in 
u og höherem Maße Beoorfichen, gehörig aufyujammgın, 
' Die nüdterne und virſtãndige Rolitit des Reichttagt 
moirb durch derartige Erpectorationen glüdlicerweife nicht 
beeinflußt, aber bie neuen Anforberungen au ben Steuer 


Freitag, 10. November. 


fädel Lönnten bem gleißenden Goangeliuur vou Bölfer: 
—— und Freiheit, welches das ehfe Brüberpaac im; 

Breiten Jeſuilenhut und ber rolhen Commüunasbenmjüge 
fo pathttiſch verfündet, manden Proſelyten geminnen, 
Der Migmuth über die neuen Laſten wäre gewiß gerecht ⸗ 
fertigt, wenn fie nit in Wahrheit nothwendig wã eu. 
Die Reicäfeinde — wir meinen bie im Jungen — mar 
den ſich freilich Die Sache bequem; mit den ihre —— 
Auf bie Maſſen nie verfehlenden — *— fle 
cben bie Millionen einfach beim unerſaͤtllichen Mo 
Militarisumg, der Solbatenlichhaberei be$ — — 
opfern und das barbenbe Voltk hãuderingend zufehen, wie 
die zur Wahrung feiner Intereffen nad Berlin gefenbes 
ten Neichsboten es nicht der MRüje werth finden, auch 
nur einen Berfud jur Minderung ‚ber unetſchwinglichen 
Laſt zu machen, wie fle die Warnungsrufe wahrer Volt 
freunde wie @reil und Kolb Hohnlägelnd in ben Wind 
flogen, In Wirklichkeit aber wird ber Reichſtag fene 
ulbigteit thun, wenn es gilt, das Rothwtudige yon 
bem Ueberfläjfigen au ſchelden, maß aber notfmenbig. un⸗ 
umgänglich noihwenbig iſt, das fönnen wir und fon 
vor Beratyung des Militäretats allenfalls ſelbſt zuſam⸗ 
mtnrechnen. 

Nothwendig iſt, daß wir, wenn anders wir bie Stel⸗ 
lung als einiges und mägtiges Volk, auf bie uns ber 
aufgezwungime Kritg gehoben, bchaupten wollen, fo ges 
rüftet daſtehen, daß nicht leicht einer ber übrigen Staa 
ten fih leichthin unterfangen may, uns allein ober mit 
andern verbünbet anzugreifen. Das Yuflommen eines 
neuen Großſiaates if von den älteren Mächten nie mit 
Bunſt hingenommen worden, meiflend war eine Reise 
harter Kämpfe no.hoen)ig, bis er fi gegen bie den |} 
juche, ig: vom feiner [wer erſtriltenen Höge wieder hin (& 
adyusrüden, befauptete. An ben Billen, dieſes B.rfa 
tor auß gegen uns zu üben, dürfen wir bei faft allen 
usfern Nachbarn nicht garifelm, Das wuſte Nachegeſchrei 
in Fraukteich wird ſich ſichet mit feiner Wiebererftartung 
nicht vermindern, und mit höguifher Freube verfih.n 
uns ja täglich bie Uitramontanen, daß es fi wunderbar 
ai erhole, Dreifundestjägrige Bumilientrabitionen 
werden nicht durch bie Greigniffe zweier Jahre und einen 


Badebrſuch i in ihr Gegenteil verwandelt, Haß witb nicht |; 


ſo ſchnell in Liebe verkihrt. Der böhruſche Ausgleich, 
ber fi fo recht gegen Deutſchland richtete, ift er nicht an 
der Erkenntaiß gifeitert, bag wenn man bie sgehilhen 
Forderungen alle bemilligen wollte, die Shwäde Defters | Bar 
reichs nicht geftatten werde, bie Waffen nad außen zu 
führen? Wiſſen und benn nit unfere inneren Reicht ⸗ 
feine faft jede Woche mit innigem Behagen ein neu 
artiged Geſchichtchen von bes Ezarewitfh und jeiner * 
fen Feindſeligkeit gegen ung zu erzählen — von ben 

Keinen, den Holläntern, Dänen, Schweben gar nit 
u sehen? Unb dann follte ein Angriff eines diefer Staa: 
tem ober eine Goalition mehrerer zu ben Unmöglickeiten 
gehören, wenn wir fle durch eine thorichte Sorgloſigkelt, 
durch eine felbftmörberifhe Sparfamteit ſelbſt dazu Her 


ausjorbern.? Niemand in Europa glaubt im Exnfte an | gi 
eine Groberungspolitit Deutihlands, die Rüflungen ents | wi 


foringen alle dem geheimen Hintergebanten , 'bri guter 
Slegenhiit den Einbringling wieber hinaudſtoßen zu 
können aus dem Rathe der Bölfer, auf feinem Gebiete 
wieber. bie eigenen Schlachten zu [lagen mit: feinem 
Blute , feinen Gelbe, feinem Benbebie Kriege zu zahlen. 
Mit dem Berlufte unferer Einheit, unferer Frelheit und 
unfereß ganzen Wehlſtandes, von Land und Leuten gar 
nicht zu seben, mäkten wir unferen Leihtfiun unb unfere 13 


Leitzläubigkeit bezahlen. Die Millionen, die wir vor« | Bayern 
= mp eine kurze Zeit hindurch erfparen würben, Sun 


uten uns dann leicht Milliarden koſten. 

Sicht dagegen bie deutſche Gentralmadst in ſo achtung · | ni 
gebletender' wmilitärtfer Kraft und Rüftung be, daß eB 
ſich jeder zwtimal überlegt, ob er, felb mit einem Al⸗ 
Uxten, rd tut, fie anzugreifen, ſo ift damit, bie flärkiie 

Sbürgfepaft gegeben, und bie jäpelichen geringern 


er Bgaben erfparen sind jene großen, wie fd bein Ber —* 


Ne eins Krieges unvermeidlich find, Man wirb ih 
dann bald bazan gemögnt Haben, mit un zu rechnen und 


bie Gtdauken an eine Reſtauralion Europas, wie es > h 


1870 war, aufgeben. Dann kaun bie Entwaffnung 


frage wieder dlacutitt werden — abet Brrinna mag F — 


aut gehenul 

Zap ein ſtarkes einiges Deutſchland immer noch bil: 
Tiger zu chen komnit, als ein gerrifjönes und mißachte · 
tes ergibt fi wohl auß unfırer nächflen Berg eit, 
Oeßkerreidifhe Intri ighen waren 8 Bauptfäilid, bie 
1848 und 1849 ben Zufammenfhluß Deutfdlands zu 


A878... 


Inferate- werren didigk «+ 
berechnet und finden bie wei> 
tefe Berkreitung, Diefelbers 
werden auch heſotgl durch die 
HH. Hanfenfein u. Vogler 
in Franthire a / M., G. 8. 

Daube u. Comp, in Frank 
fürt, Müngen u. — 
ade x Comp, in kenn 
u. Efuttgart, Ad. M 
In Münden u. u 


Kath: Andr. Avell. 


o wurden nad einanber bie orienlaliſche, bie italienifce, 
die ſchleswig⸗holſteiniſche, bie deutſche Frage auf bie Tar 
gedorbnung gelegt. Jeder biefer Kriege Toflete ung fpts 
ziell in Bayern en, bie ein Neitjsfriegäbubget nie 
unb nimmer geforbert gätte, an benen wir Heute noch 
[wer zu tragen Haben und bie wir mit ber traurigen 
Gewißpeit Hinlegtem, daß doch nichls damlt aubgerichtet 
werde, worüßer wir im Jahre 1866 bie volle Beftätigung 
exhielten. Wären alle biefe Fragen einen einigen flarken 
beB Diutſchland gegenüber Üüberhäupt geftellt oder nicht doch 
in ganz anberer Weiſe außget:agen worben ? 
um Schluß noh eine kurze Erwägung! Die Franyo« 

ſen ſchulben uns neh 8 Milliarden Kriegbentihädtgung. 
Könnten fie ſich nit verfugt jühlen, ſich ihrer Gerpflich · 
tung zu entziehen, wenn fle und in der Rage müßten, 
dieſelbe nigt zwangäweije beitreiben zu Fönnen, und wie 

50% würde in dieſem Halle uns eine an unferem Kriegkb · 
de erfparte lien zu ftcheni kommen 7 

Unb wie viele Milliarben müßten wohl wir ben Fran ⸗ 
zofen zahlen, wenn es ißmen gelänge, unß niederzu⸗ 
werfen? — 





Ründen, 5 Rovtrmber. Diendrsnaa-!s' n.⸗ 
Der Oberfdrfter G. Uurader in Erling, BU, Weil 
, und der Obrreinfahrer A. d. Baumır in SL — 
Kine — Hmm, Anfuhen auf ein Jahr In 
vu 


en BorRunıe| 


* verfept, der venſ. Ri 
Bader Lmpurg ohne Zi 
»erverwendung Ins Huheflaude belafl 
dciae auf Beitkeim Kom 1. AR. unb 
fa Graf v. Leyden⸗Schonbutg vom 5. Che. auf cin 
ent die Uateirlt. Buhlheller mom 14. umb Limttier bom 
SR jemie der Batsälnt Dr, Boyle vom 1. UN. 
au wet Jahre en Rubefanb verießt, ber Oberlt, ber 
Inf. v. vn se: Banken als "iur bes G:neralmai. 


I A ee 
Funtt. als Kia ber 3. GavBı 


— * ———— von ber 
Charge len der Batdlız Dr. Glafer vom 5. CHR. 
auf Nahfuhen won ber Charge entheben und derſeibe 
—— sum WrArit ar 2. Sir ernannt, ber 
—————— aa» Kt ein Jahr In 
1 Tan aupim, v. v n n 
den. Rukeftand wericht Doerlt, aa vom 2, JR. 
pe u wet Ert nutnifſes des Dil: Beutto⸗ 
rt rurth lung einer miltärtihen 
re — a * Miluãcxeibande eatlaſſen; — 
bie —A— 
2. Rav. ber 


Aldoben 
CHR. ber Funttien als 


oben. 
sn Ratier dat dein‘ Oberit. Günbtet vom 
4, San Unterlt. Rip 


eg. Abi. 


unb am 
baß eiferne Rau 2 
cut, u. Gem. 


bem 
Sr. Maj. „ Königs, Spruner v. — Ban 
2 Minen 1. RL. 4 


mit 

—2* bes 

Re + — 
e 

das it. Veroienfl⸗ 


ändener 
det prof, Hifsichrerb Koruder 
wendung amt elucr katholiſchen 
Beten des „An: Maria‘ 


bel Jeiner Ver⸗ 
pi — das 


imterfogte; nach ſeht langet 
einem großen Reicht vereitelten. EB dauttte nicht lauge, J und ertegter Debatte beſchloſſen, «8 ſei — ein 


Verweis zu erfheifen. Ein Antrag des Rechtsratht 


Srunbbuge: 61,140,240%. in ber I. Klaſſe für 


Sörott, den Lehrer Kornder in Disponibifität zu vers ' 30,915 Gebäude, 119,876.070 fl. im ber IL KL. für 


fegen, wurde befonber® im Folge ber Darlegungen 
des tatholiſchen Pfarrers Dr. Weflermayer und beö 
proteftantifchen Pfarrers Beez abgelehnt. 

»Ansbach, 3. Nov. (Landratd. 5, Sihung.) 
Nah Vorleſung des Protofolls der lihten Sihung 
begann der Referent bed VI. Ausſchuſſet, Herr Graf 
Buiot bu Ponteil feinen Vortrag Über das Pro: 
pofltionsfhreiben Gap. VII Straßenbau. Meferent 
greift zuerjt zurüd auf einen Beſchluß ber Landrathe: 
verfammlung vom 80. Jan. 1871, burg welchen 
die Regierung veranlaft wurde, dem übten Zuftande, 
In welchem fih im einzilnen Bezirken des Kreiſes die 
Gemtindewege überkaupt, beſonders Häufig bie Orts 
firaßen Befinden, unonsgefegt ein recht forgfames Augen. 
mer? zugumenben und. dahln zu wirken, daß bieje 
Wege in allmähliger, aber rationeller und nachhaltiger 
Beife gebefiert werden u. f. m. Er thrilt ein Uns 
fgreiden der k. Negierung mit, in welden ausges 
jprochtn ift, baß bie Kreisftelle das Moͤglichſte gethan 
Habe und insbejonbere in einem Lanbgerihtsbszick, 
nämlig Nürnberg, gleihlam zum Mufter für die 
übrigen, ſachgemãhe Verfügungen und techniſche Er⸗ 
hebungen gepflogen Habe, und «8 befälieht bie Ber: 
fammiung, «8 ſolle 1) bie k. Migierung unter bank 
barer Anerkennung beB bisher Geleiſteten erſucht werben, 
dem Gegenftande fortwäßrenbe Bürforge zuwenden zu 
wollen; 2) «8 follen die aus den im Lanbgerichtöber 
zirke Nürnberg gemachten techniſchen Erhebungen er« 
waqhſenen Koſten aus dem vom Kreisfenbezufgufie 
von 36.000 fi. pro 1871 noch vorganbenen KReſie 
mit 110 fl. getügt werten. — Weiter trägt Herr 
Referent vor über bie Vordellung des Magiftrats zu 
Roth, Herfiellung eines bireften Weges zwiſchen 
Allerberg und Roth, Hier Bitte um Zuſchuß 
aus Kreißmilteln betreffend, und es beſchließt die 
Verfammlung einftimmig 1) es folle bie Bitte um 
Erhebung des genannten Weges zur Difiriltäftiohe 
abgelehnt werben, da nur der Diitriktsrath darüber 
zu beſchließen habe, ob ein Verbinbungsweg zu einer 
Difhitisfrafe erhoben merken folle ober niät; 
2) es folle das Geſuch um einen Beitrag auß Kreits 
fonds ebenſalls abgelehnt wirken, da prinzipiell mur 
Difkittsfiragen aus Kreismitteln Unterflügung erhalten, 
— Daran reift ſich der Vortrag über das Poſtulat, 
welches die k. Regierung und bas Propoſitionsſchreiden 
eingefept Hat. Gap, VIL Strajjenbau, Beiträge zu 
Diftriktsftrafen 36,000 fl, Diefe Summe wirb 
ungefmälert gencehutigt. Hier fiellt Herr Landraih 
Nerreter von Maf ben Antrag, es möchte vom 
Jahre 1873 an die Vertheilung ber genannten Sumue 
an die einztlnen Diſtritte "dem Landrathe überlofjen 
werben, ber aber babei die Vorſchläge der al. Regie, 
rung zu runde zu legen Hätte. Diefer Untrag wire 
zum Beſchluſſe erheben. — Ferner troͤgt berfelbe Gert 
Referent vor über eine Zuſchrift der k. Regierung, 
nad wilchtt durch Entfäliehung bes k. Stagtöminis 
Reriums des Innern von jenen 300,000 fl., welche 
zur Unterhaltung und Berbefierung ber die Berbindung 
mit Gifenbahn:m ober ben größeren Berkehr mehrerer 
" Diftritte vermittelnden Diſtrittaſtraßen beitimmt ſiub, 
die Summe von 25,000 fl. zur Verfügung geftellt wird, 
Die Landraths-Vaſamm'ung begutadptet auf Antrag 
des Nusfchuff.s, es folle bie Vatheilung biefer Summe an 
bie einzelnen Difteifte in nachſtehruder Weife gefgehen: 
Ansbach 1200 fl, Lentersjaufen 800 fl., Orebing 2000 
fl., Eichſtätt 1000 fl., Erlangen 8000 fl., Herrieden 
600 ff, Fürth 1000 fl., Heilsbrena 500 fl., Hersdruc 
1600 fl, Lauf 3000 fl, Neuftabt aJU. 1000 fi. Nürn 
berg 1000 fi, Altoorf 700 fl, Schillingefurſt 800 fl, 
Scheinfeld 3000 fl, Schwadach 1600 ſl. Roth 800 fl., 
Windtheim 1000 f., Weifienburg 300 fl., Pappen: 
Beim 100 f. Summa 25,000 fl. Der Aucſchuß ſtellt 
an bie Berfammlung ben Antrag, es möge ber k. Kreis 
regierung der befonbere Dank bafür ausgeſprochen were 
ben, daß fle für daß laufende Jahr eine Vermehrung bes 
Zufgufies aus Staatsfonds um 3500 fi. ermirtt habe; 
zugleich aber wird biefelbe gebeten, ſie wolle an bie aller: 
hog ſie Stelle in dem Sinne berichten, baß bei Feftfehung 
bed Budgets durch bie gegenwärtig tagenben Kammern 
bie anf bie Diftriktäftragen zu verwendende Summe auf 
mindeftens 500,000 ff. erögt und tag aus biefer Po 
fitton ein mögligft großer Antheil für den Kreis Mittels 
franten gewahrt werben möge, weil in biefem durch ben 
außerorbintligen Verkehr ein größerer Aufwand für bie 
Diftriftäftragen bedingt if. — KHierauf trägt ber Lands 
rath8:Präfident Frhr. v. Stromer vor äbır die Nach · 
weiſe über das Immobiliar⸗Brandverſich er⸗ 
ungswefen in Mittelfranfen und es gelangt aus bies 
fem Vortrage zur Kenntnig ber Verfammlung: 1) daß 
der Rechnunge ·Abſchluß pro 18°%/,, mit einer Einnahme 
von 671,295 fl. 6 ir, Ausgabe 393 417 ji. 12"), ir, 
einem Aftiorefle von 277,877 fl. 53%), kr, abfchließen; 
2) beß an Brand Entfhäbigungen gezahlt worden find 
233,921 fl. 27%, i.; 3) dag im Nüdftande geblieben 
find 17,139 jf. 2 Er. Brands Entihäbigungen aut ben 
Vorjahren, 42,895 fl. 52°, Tr. auß dem Jahre 18°),,, 
fomit in Summa 60,034 fl. 54°), ir; 4) ber Ver⸗ 
figerungsasigluß pro 18°, beträgt: a) nad bea 


124,558 Geb., 223,810 fl. in ber III. Kl. für 306 
Geb., 8,450,110 fl, in der IV. Kt. für 7,224 Geb., in 
Summa 184,190.230 jt für 163 003 Gebäude, ſonach 
Mehrung gegen das Vorjahr 5,868. 820 fl.; b) nad 
dem Nebenkatafter (jAr bie feuergefährlihen Anlagen) 
3,337 891 fl. im ber 1. Ki., 3,771,184 fl. in der IL 


&i., 1,760 fl. in der IIL-R., 16,877 fl. in ber IV. | Reich 


Kl., in Summa 7,026,712 fl, ſonach Mehrusg gegen 


dab Borfahe 171,828 fl, — Zum Schlufle han Hr. | en 


Lanbrath- Präfident mit, bag morgen Vormittags 9 
Uhr Sigung bes V. Ausſchuſſes für Kultur ſel und 


bemerkt, baß er bie Zeit ber nägiten Bffentligen Sig: | Aulvend 


ung erjt fpäter zur Kenntuiß bringen werde. Damit 


wird die Sihung geſchloſſen. 

Kieferdfeld, 3. Nov. Socben Nachmittags 8 
Uhr drang Eooporator Stangl in bie Hiefige Schule 
ein und wollte den Religionsunterricht erthtilen. Leh⸗ 
rer Dichter erhob gegen biefe Anmaßung Ginfprud, 
worauf Sooperator Stangel den Lehrer ala „erfonmus 
nizirt· (Oo!) erflärte!? Bon Oberauborf auß mers 
ben von bifannter Seite Anflrengungen gemacht, bie 
Eltern der zum Schuliprengel Kiefersfelden gehörigen 
Kinder zu beflimmen, bie Lepteren zum Elementarr 
unterricht nicht mehr nach Kiefersfelben,, fonbern nad 
Oberauborf zu ſchicken, weil nunmehr au ber Lehrer 
im Verdachte flehe, daß er gu ben Anhäugern bed 
Plarrers Ornarb gehörel! 

%j, Berlin, 5. Nov, (Deutiher Reihstag) 15. 
Siyung. (Schlutz) Noch ber Genehmigung ber beiben 
Bıragraphen bed Welches über den U: ungswohns 
fis Brantragt ber Abg. v. Bonin, ben Reiskanyler zu 
erfuchen: 1) durch Vermittlung bei den Bundesreg erungen 
jefiflellen zu laffen, ob bie fomosl rad dem Giſtze über 
den Unterhübungöwohnfig vom 7. Juli 1870, als nach 
dem Gelege Üder bie Freſzugigkelt vom 1. November 1870 
unerläßlide Feſiſt· Uung des onenftandes ber Bundes: 
angehörigen geregelt und fidger giftellt iſt, und 2) wenn 
fih ergeben jollte, daß dies mich in vollen Umfange ber 
Fall iſt, die durdareifende und gleihmäßige Regelung 
»iefer Augelegenheit im Were ber R:ihögefcpgebung bir- 
beiqulühren", — Hg, ». Mallindrodt glaubt, ba. 
ed nicht an der Bert fet, üter bielen wichtigen Grgen 
Hand einen Belhlch zu fallen; er bäte, den Antrag für 
jeht abzulehnen und ver allen 
wage 9, Bonin nicht eher zum luß gu erheben, als 
dio dad Material beiſchafft fet, Abe. Dr. Braun 
(era) führte aus, daß die Refslutionen nur die Auf: 
:ohare einer Erqueie verlange, wilden Verlangen fi 
Niemand mideriegen Lönne, Das Haus nimmt bem 
Bonin'ihen Antrag an. — Es ſelgen Wahlprüfungen 
Die Wabl des Abg. Schröder (Lipnfladt) wirb Ai e 
Dibatte für giltig erfiärt, — Dritie Leſuna bed Geſet⸗ 
Entwurfs, betr. bic pin eined Rcichskriegsge: 
jeher. — Dr. Ewald: Sie haben bem 5 1 bie Worte 
bingig fünt: „Sobald der Preußifhe Staarsfhag aufger 
boben ift.“ Wildes Recht Hat denn ber R rg bon 
daem einzrlven Landtage die Aufhebung dis Staates 
Hayes zu verlangen T Sollen biefe Worte einem Drud 


Dingen Nr. 2 bed An 
Bug 


— 


nun ein = 
wird bie Reg 


Htftoriker —A und dies ift eine Lanbplage, 


nteibbor und daher ungerecht geweſen (oho 1); fie ſind fo 
leicht möntih gwelen, weil der Krie da war unb 
man auf der lag, ( Gelãchter.) An diefem Kriege 


unerbebl 
zweiter Leſung nachflchenbe 
trelener Verntinderung dis 
Tdalern bie zur Wlederherftellung beffelben, ber 
Reichetriegoſchatz durch —ã 4) der aus andern ale 
ben im Heissaushalisctat aufgefühıten Brzugequellen 
Alchenden Einnahmen bes Reiche, und 2) im Wörigen 
nad ber barüber durch den Neihähaushalteetat zu tref⸗ 
fenden Beflimmung zu er Ämen , erhebt ſich wiederum 
eine längere Debatte, — Fries beantragt, bie Worte: 
„durh Zuführung u. f. wm. Bis 2) Im Uebrigen“ zu firels 
den. — Sinangmirifier Gamphaufen bittet um Ab⸗ 
fehnung biefes Antrages und Annahme des 92 nach bem 
nuffe der zweiten Lefung, im welder den jcht 
Breußn beftehenden Zufänden er ein großer 
otiſcritt llege. — dv. Karborff fpriht in bemielben 
inte, während Dr. Hänel die Zumelfung von unbe, 
Rimmten Fonde-Einnahmen an einen Kriegeigap für 


mie, [und liegen dort gefallene Bayıım und 


in | daß bie auf Weitere aus 


; Stantef@übce einnehmen Iteß. — 


rophen formulirten ; ber Reichot 

pi * 3 ihetag werde aber 

gebende älcibt. Gluͤckiicherweif 

Stages viel genauer präpift und 
Landtages; erflerer 


bes 
das des preußifchen umfafienber ile 


braude nur bie 


deutſche Schultern gleiches 


bi bie 
che * 

— Sa 
namentlier Abfkumung wird der tt 


Schilllit · 


g bes 
um 4%, Ußt. 


benfmals und falicht darauf bie Sigung 


Naͤch ſte Sikung morgen 12 Uhr. 


Vermiſchtes. 


$ Münden, 8. Nov, Aus Bayreuth iſt Heute Mit⸗ 
tags ein Telegramm an bat Kriegsminiſierium einge⸗ 
laufen, welches meldet, daß im dñnlichen Theil ber dor⸗ 
tigen Infanttrickaſerne eine Pulvererplofion ſtattgefum ⸗ 
ben Habe. Ob hiebei Perſonen beſchaͤdigt wurben, iñ nad 
nicht Hier befannt, wohl aber, daß bag Gebãude mehr» 
ad) befgänigt wurde, fo daß bie Mannfgaften im ber 
Stabt einguartiert werben mußten, 

Münden, 3.Nov. Um Berleifung von Münche⸗ 
ner Unioerfitätsfiipenbien pro 18°%,, hatten 
fi von ber Univerfität Münden 118 Bewerber ge 
melbet: Es erbielten folge 69 Bewerber und zwar 28 
Rechtskandidaten im Betrage von 2,900 fl, 26 Cars 
bibaten der Medizin im Betrage von 2800 fl., 20 
Eanbibaten ber Philoſophie im Betrage von 2800 fl. 
Die Gefammtfumme beträgt demnach 8500 fl. — 
Der Kaufmann Mori Kaufmann zu Mancheſter 
Hat durch Urkunde d. d. Mancheſter, tem 22, Behr. 
1871 mit einem Kapitale von 20000 Pb, Sterling 
au Bunften feiner Verwandten eine Bamilienftiftung 
in Hürth errigtet, been Einkünfte zu Brautpräbenben, 
za Stipendien und zu Gelbſpenden an Bebürftige zu 
verwenden find. Ferner Hat der Bankbirektor Julius 
Herz in Wien zum Andenken an feinen Bruber, ben 
verfiorbenen Univerfllättprofeffor Dr, Jul. Gerz in 
Erlangen, mit einem Kapital von 1000 fl. eine Sripens 
bienftiftung für würbige Studirende ber Mebicn, ohne 
Unterſchied des Glaubens, errichtel. 

Münden, 6. Nov. (Ein Act frayöfiiger Pictät.) 
Am 11. Ottober Bat befanntlih im Gemeinbebezirf 
Fltury bei Orleans ein heißer Kampf ftattgefunden 
Frauoſen ges 
meinfgaftlig begraben. Die Gemeinde Fleury Hat 
num biefen Begräbnigort eigent5ümlih erworden, ben» 
felben mit einer Einfriebigung verfehen laſſen unb will 
jegt auch ben gefallenen Kriegern einen Serlengotteßs 
dienft fliften. Da aber zu biefem Zwecke bie Mittel 


Bean | der Gemeinde nicht ausreichen, fo hat fi biefelbe an 


J. Maj. die Adnigins Mutter um einen Beitrag Bieher 
gewanbt. Se. Maj. ber König Hat das Bittgeſuch 
übernommen nnd 500 Franc an die Gemeinde aus 
ber gl. Gabinetsfaffe aneifen laſſen. Uns iſt biefer 
Act der Gem inte von Fleury, welge die bayerifchen 
Soldaten als „braves soldats“ beztichnet, zugleich 
Beweis, baf bie Animeflät und feinbfelige Geftunung, 


bin | wie fie in Paris gegen Deutſche zu Tage tritt, micht 


auch bie Provinzen Frankrelchs behenfht. (U. 3.) 
Ju Würzburg if am 6, der Univerfitätsprofeifer 
Dr, Streder an einem Lungenleiben geftorben, 


Bolkswirtdfdaftlides. 
Sanbnirtpiäeit, Gewerke nab Jubußrie, Gundet mb 


V Münden, 7, Nov. In Folge einiger Beanflanbung 
des dem Danselsminifierium vorgelegten (Dultgebühr- 
tenregulativs iſt eine nohmallae Rıpifion eiben 
borgenoimmen und von Sılte bes Mrats Folgendes 
Sefloffen worden: Der Unterfchleb yffchen en und 
fremden Dulificanten wirb aufgehoben. Mt Rüdficht 
auf bie —5* Zeltdauer ber Dult in Münden wirded 
biehetige niedrige Tore als Mormalgebühr der Buben 
Duen be Morkabt MS yaflın, Ba bie lepteren busch bie 

u abt Hu pa eren durch bie 

etliche —E * 


weh Verlängerung ber {) onen 
Haben, bafı eine geringe Erhöhung fi tedtferiigt. Wir 
die Schragenftänbe wird der Breis von 5 fL 24 Er, in 
Anfap gebradt, Dic Bewadung ber Pläge erfolgt zu 
4 fr. pir Duabratfuß, für bie Schaubuden während ber 
eigentlichen Duftpauer zu 1”), fr. per Quabratfuß. Be- 
gi ber übrigen Berfaufepiäge hat es bei ben bishert« 
8 Nachdem bie 


gu Ufus fein Bewenben, . Rev, 
u Beforgen iſt, wurbe 
kr 5, 6. DR. Berfügt, 





inberpefl In Mähren ausgebroden unb 

(&leppung bon bort nad Bayeın 
vom Minifterium dee Innern unterm 5, d. 

Mähren nidt nah Bayern 
ebracht werben bürfen: Y Mindvich, Sa und isn 
E lebenben ober todten Yuftanbe, 2) Ropflöffe ven vie⸗ 
fen Tpleren in frifdem ober uftanbe, 
Wolle und Kämmliuge, welde Gab un« 


* 


| haben, find von diefem Verbote ausgeſchloffen. 
538 Stroh auch In Geflalt von Berpadungsmits 
tin, Diefe Stoffe find, wenn file als Emballagen in 
dem verſchloffenen ons ober als inneres Vers 
pıdnzemittl in Sißen, Häflern, Kabeln, Körben und 
Ballen verwendet werben, pwar jujulaffen, müffen aber 
uch ber erfien Muepadung oldbald unter ortepolgeilicdher 
Aufiät verbrannt werben. — Na sifuleller Miltbel⸗ 
lang feed faliche Heffifche 5 und 10 fl. Bantns- 
ten im Umlaute, welche auf photograpsifg.em Wege uud 
mit mohträglicher Ueberbrudung von Farben hergeftellt 
ſind. Us pl ber Balfifitote HA anyulühren, 
dah deren Wurde violetisgrou it, während bie äften 
Banknoten auf gamy weiße Hanfpapier _ ſtud, fer» 

die Trocenſtepel mit ben. Ziffern 5 uno 10 


fiod, Auf gleiche Wehe agent Öiterreichliche 1 fir 
Seine definden ebenfalls in Gircalation und wur · 
den Zalfıfitate beider Sorten unlängft in elatin hleſigen 
Gigriremgeihäft ale Acht nerweribet. — Die auf ben 6. 
Stoate: uns Ofbahnen vom 1. Jan. 1872 für die 2, u. 
3. Wazınflaffe zur Einführung gelangenden Retour 
bitlete mit einer Giltigfritvaner von 3 Tagen werden 
Bei fümmtlidden Stationen ac. atgegeben, am demen au 
Zourbiliete verabfolgt werben und dle nom [Äntjemiungss 
punkte üter 5 Meilen min find. 

* Andbeh, 7. Nov, (Michmarkt) Eingetrieben wur: 
den 454 Stüd Ochſen, Stiere und Kühe, Davon wur 
den 233 Stüde um den Geammibrtrag von 47,914 fi, 
verkauft. Die Breiie gun gegen Schluß des Marktes 
unbebeutenb zurüd. Das Baar Bugohien wurde bon2b 
bi6 47", Roralin, durchſchnitlich au 34%, Karolin ver ⸗ 
kauft. Ein Baar Stiere wurden mit 13 bis 23 Karol, 
burdfnitttig mit 17 KRarol., und Kb: von 60 bis 115 

‚ — mit 85 fl. das Stüd kejahlt. rd, 

Einfäufe wurden Inebefondire von Händlern aut 
Unterfranfen und Württemberg gemacht. 
L* Eidgflätter am 6, Nov, Zum beutigen 
Vichmarti wurden 349 Stüd Hornvieh zugettichen und 
hievon 166 Stüd mit einem Griöfe von 14,621 fly24 fr. 
verfauft. — Huf dem Schweinmarft wurden 180 Stüd 
mit einem Erldſe von 2160 fl. umgefest. — Der nächte 

e Vlehmarkt wird am Montag ben 4. Die b6. 6. 


challen. 
eben, 7.Nos, (Öopfenbertht.) Geftern wurden 
circa 200— 240 Eäde verikiebener Gattung umgefcpt. 
Heute kamen nur 30-400 Säde derein. Die Stimmung 
war 4 in Folge der höheren Forderungen fehr 
wrüdholtend, eıft gegen ug | entmwidelte fi das Ber 
test und wurben bie cefjeren Da:fibopfen zu den legten 
otirungen nenommen. In biefiger Umgegend Zauften 
biefer Tage Spefulanten zu erböbten Preiſen, melde jedoch 
3 Yenlen ailt nicht zur Geltung fommen fonnten. 

. Rot. 
(2m leiugn 4 Ipir.»Roofe) Lichung vom 2, Nov. 
Seceie 559 1998 2441 3493 3363 4098 447 5276 5563 
Pr 6639 7185 7754 8146 8716 9613 9663 9766 9786 


2, 
(Rüttiger Stabilonfe van 1868.) Zlebhung vom 2, Nov. 
Nr. 107,064 25,000 Fıch,, Ar. 42,866 89,234 98,147 zu 
‚ 1000 Fics,, Ar. 18,063 23,949 36,161 74,051 u 500 Br. 


a ne die Achten fhart, fondern veriömommen gehrägt | Hrn. 


Ssief R ges. 

Bezugne hmend auf den Artikel der Fraͤnklſchen Zeitung 
— und um Irrungen vorbeugen, erklärt ber 
Untergeinite, daß er derjenige Dffister des 2. Uhlanın- 
Regimen!s trar, welcher, um von ber Roferne nad Haufe 

ofengafie) zu ri im langlamen Schritt durch bie 

enge titt. e ul cuth — Artikel fo 
vitl Entnelungen, daß ber Unterzeichnete geawurgen if, 
den Einfenker deffelben aid einen Lügmer gu erfiären. 

vb. Regemann, Oberlt. 

(@tr wären auf Grund bes Wechgelches vollfomuien 
berechtigt geweſen, biefe Erftärung bes Hra. Oterlieuter 
nam zuädzumelfen, wollen jede den Schtin ber Bars 
teinahme vrmeiden und glauben fo felbA im Sirme bed 
Einfinders bes erflen betr. Mitilels zu bauden, bem 
notürlih Das Recht ber fofortigen Begenerllänung unge 
ſchmalert if. D. R.) 


Radtrag. 





Lonyay fonbern Bentheim wurbe an Andraffy gefen« 
bet. Lonyay ging mit viergehntägigem Urlaub auf feine 
Güter, Im wahrfheinfihen Falle einer Weigerung 
Andrafiys ſchwantt die Wahl eines auswärtigen Mis 
nifterß zwiſchen Metternich, Trautmannsborff, Wimpffen 
unb Kübet,. Daſſelbe Blatt melbet:* Beufis Nüdkihr 
ift vollftändig ausgeſchloſſen, Hoffranns Demiffionsge: 
ſuch iſt noch unerlebigt. Andrafig Hat die Reichtkanz⸗ 
lerſchaft bis nah ben ungarifchen Wahlen, welde be 
vorftehen, abgelehnt. Kine neue Auflage der öfter. 
Ausgleichspolitik ift wahrſcheinlich. 

* Wien, 8. Nov. Graf Andraſſy If aus Peſt 
Bier eingetroffen. In unterridteten Kreifen ift von 
Hüdne's Canbibatur für das Minifterinm bes Aeußern 


Nichtt bekannt. Bon verfchiebenen Seiten werben 


ſtundgebungen zu Gunften Beufi's vorbereitet. 
Bet, 7. Rov. Die Paſonen, welde Deafs Abs 


Münden, 8. Nov, Das tzl. Hoflager ift Heute’ ſichten und das Gewicht, meldes biefer bei Anbrafig 
nah Schoß Berg übergef.belt. — Die Sigungen bis } hat, genau Innen, finb des unerfgütterligen Glanbens, 
beſondern Ausihufies ber Kummer ber Abgeorbnet.n j daß Audraſſy bie Reichtkanzlerſchaft nicht annehmen, 


zur Beratfung bes Polizeiſtrafgeſthbuchs Entwrfs wir 
ben im Laufe diefer Woche nicht mehr beginnen. 

Vom Stabtgerihte Paſſau it am 7. ber Rebals 
teur der Donamgeitung wigen Ehrenkräulung des Dr. 
Zirngiebl (berfelbe war in einer Mündener Korrer 
ipondenz der Donauzeitung ein „Lörperlicer und gei⸗ 
fliger Krüppel® genannt) in eine Gelbftrafe von 150 
fl. und in bie Koften verurteilt worden. 

Wien, 7. Ron, 


dagegen nötgigenfalls als ungarifcher Minifter-Präfibent 
mrüdtreten werde. Mllenfalls bürfte Andraſſy Beute 
noch, vielleiht morgen nah Wien gehen. Tritt Ans 
drafig zurüd, ob er nun Neiälangler wirb ober nicht, 
fo wird, ber Anfigt in befiunterrichteten Streifen zus 
foige, des ganze Cabinet abtreten umb Lonyay bie Auf 
gabe erhalten, ein neued zu bilben, 

Pet, 8. November. Geſtern um 7 Uhr Abends 


Lonyay's Sendung nch Birk Hat bei Andraſſy ein Minifterratg flattgefunden, dem 


war nur Foruſache, da Andraſſy s Wrigerung, die Reiche⸗ Jauh Wendgelm beiwohnte. Nah dem Peſter Lloyd 


kanzlerſchaft zu übernehmen ficher war. Das Raͤcht⸗ 
tanzleramt wird aufgehoben. Lonyw iſt durch ſeine 
Thaͤtigleit in ber Lagrand Affaire und als Verwalter 
des faiferlihen Privatvermögens fehr einflußreich. Ecſt 
protegiste er Hohenwarih, um Beuſt zu flürgen; nun 
iſts ihm gelungen, Beuft und Hrhenmart zu flürzen 
und wirb er Minifter bes Ansgmärtigen werden. — 
Peſter Depeſchen melden, daß ungehruere Aufregung in 
dortigen iDeputirtenkreifen herrſcht. Unbrafigs Abde ⸗ 
rufung wäre gleichbedeulend mit einer Sprengung ber 
Deakpartel, Man verwmutget, daß mittelft in Ungarn 


wuide bie Eabinets:Beränberumg beſprochen und feſt⸗ 
geſeht, daß unter allen Umſtänden das jthige Cabinet, 
den Borfiginben ausgenommen, bIB nad Erledigung 
bes Bubzets beifammen bleibt, Wie der Peſter Lloyd 
die Sage darftellt, wäre ber Minifterrath mit Ans 
draſſy s Rüdtritt einverftanden gewefen, und nur noch 
Deat wäre zu befragen. Dies iſt gang entſchieden 
unrichtig. Wnbrafig conferirte wiederholt mit Deak 
und Fennt beffen Haren Wunſch, das auswärtige Mis 
nifterium unter feiner Bebingung anzunehmen, dagegen 
nölbigenfals au von ber ungarifgen Präſideniſchaft 


anzurihtenber Verwirrung ber in Gisleithanien miß: | zurüdsutreten, 


nlücdte Rractionsserfuch bort unternommen werben folle. 


Brüffel, 8. Nov. Der Hiefige franzöffhe Geſandte 


Untrafig macht feine Herübertunft von der Ernennung j Baube ift abberufen worben und bat geftern feinen bis⸗ 


feines Günfllings Kerkapoly, ben er vom Gymnaſial · 
profefjor zum Unterflaatsietretär im Honvebminifterium 
und dann zum Finanzminifter erhoben, zum Minifter: 
präfidenten abhängig. Lonyay’s Ernennung im Augens 
blide, wo ſoeben ein Eiſeubahngeſchäft von über zwei« 
hundert Millionen abgeſchloſſen, wärbe nameniofen 


Scandal erregen. — Die „N. Fr. Br,“ meldet: Nicht 





Serigen Boften verlaſſen. Ghoifeul wird ihn wahr⸗ 
ſcheinlich erfegen. Das gleidgeitig colportirte Gerücht, 
Keratry fei zum Gefanbten im Brüffel befignirt, bürfte 


AH nicht Beftätigen, 
Kom, 6. Nov. „Gapitale* bringt die Melbung 


* ciuen ſchweren Krankgeitsanfalle des Popfits. 
















Sijenbapm-Prisritaten, 
Börsen-Bericht Bayer. 47,9), ndnsdg- aD. | Deere 04, u Tr 
Sreutiart, S Nov, 1871. 4%, bitto 949. Unger, Oftsahn L ©, & k 7,8. 
/ Gtastd-Papiere, Deben. SE 108, (Bomb) | e * EN 78% 
f ESãudd. (Lom 7,8. —* 9,858, , R 
Bayer. 5%, Oslig. 10149. Brenf. 4449 h 100,8. SED. in E 81.8. Eicbenbürg Ap. 
LA 1008. Drftern 545‘), Rente Zinf. In Pap. 481,8 9%, ditto neuefte Ememiif. 79%,6). 35 5%, ——— 797,8, 
, ' pi 98, ds Ares inj. in Sitb, 57,9. 89,318. Se) — Linern. 3%, &>8,-Br.C,D.u.D. 37.0. 
‘ * AWi. Rente 98, Ameril, 6%, Ost 18310. 1861 99°, 9, Bonts und Grebit a und Mianbbriefe, 
Bär. 4,%, Obliget, 8* 6% „ 1882r0.1862 96,8. | Yayer. 4%, Vfandbt. d. ıc-Hpp®, H,@, | Iniem-Bant 200 = 
Badiſcht di r ®. 6%, „ 1885r%.1865 96'163 | Darmıft. Bank: Att.a250 fl oti. Deſiert. Tredit⸗ ati —VX 
— a —— 
Bayer. 4’, Atua 200 A446 Deſtett. 5%, Eij.®. à 200f1. us", Ba = — 
Erlen 883 — 
J F 7 MudB⸗ 1,8. * 
ee Ze | SEE ERROR ar re 333 73 Matt 
Dberheſffiſche 51,9, 350f,wollben. 78",,@. | Dösm. Werd. & 200 fl 2818. | CE 10 M-@tüde Are u = gue — 
et, * BEL 3929. um Hanse > € AL 1856, Ye 5 36-38 ) Dolars in Goß 2 264 
ee dc. 406b werd. — | MWerel auf Mien eu 1047, Parka 99; Bonbon 117%,1. 
AulchentRaofe. rt % Nov, Shlußeurfe. 3 al, — 
- Bayer.dt), PrümsBoofe 100 CH. 112,8. Vrauuſchnw. Leoſe & 20 hir. 198. 6proc. Rational —; Eproc. Loofe dv. 1860 86: v. 1864 —; engl. Mi, 
; Ausbads@unens, 7 K-ünofe — Oeſterr. 4%, 250fl.:2ooje v. 184 — son 1859 —; 795; Grebitaftin 301%; -Sproc, Amerilaner von 
Badbiſch — ne. 16 v. 19 — = 2; gyipee. — — LM Anl. —; öler, —5 
Bi aoje ®. gi Looſe v. 68. n a} n 12 ; 1 ; Bonbon 117°; . 
Rafiauer 25R.-2ooie 426. 10Öf.tenien. 1864 13961. [ee Yı; Wien 9997. Zenten: rue en. — — 
crantwortlichtt Üerakteur: Andreas Kid, 
Bekanntmachungen. 
Belauntmachung. I, ri ben Lanbgerichtäbezixt Leutersaufen : 
au 


(Die Unzeige von Wohnungsänberungen betreffen.) 


Naeh den ortspsiizeilichen Vorſchrifien zu Ber. 


B. Dezember 1862 bat jeder Hauseigenihümer aber Verwalter, besgleihen jeder, 
melder Perſonen in Mftermiethe nimmt, die durch Eins ober Auszug ſich ergeben 


fätigung ertheilt, 


Den Mietsärberungen innerhalb 8 Tagen anzuzeigen 
2) zuerft dem Diſtriltararſieher, welder hierüber B 

| b) bem Stabtmagiflrate. 

4 Diefe Anzeigen Haben mittelſt eins Zettels zu 

„Halten Bat: 

* 

— Angabe feiner bisherigen Wohnung. 

; ©) Datum umb Unterferift des Anzeiger, 


h Diefe Vorſchriften werden mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß 
Uebertretungen berfeiben bie geſehliche Strafe bis zu 3 fl, mad ſich ziehen, 


ö Ansbach, den 26. Dftober 1871. 
3 Stabtmagiſtra 


Manbel. 
Bekauntmachung. 


zen 


I für den Landgerichtabezirk Andbach: 
iss 


2) Buäflabe und Nuuimer bed verloffenen ober beiogenen Houſes 
b) Namen und Sand des Ein- ober Auszichenden und bei Erfieiem bie 





In nmeuerliger Verfteigerung der Vorfpannleiftung für bie beim E, Bezirts 
v" ame Andbach vorlommenden Schubfugren auf ein Jahr nemlich auf bie Zeit nom 
.- Januar 1872 &is-B1. Dezember 1872 ſicht Termin an amd zwar: . 


C auf Gasıftng den 18. dB. Witt. 8 
Den Dienfintitkt Da untefangen Rai, De ude 


Freitag den 24. 08, Mis. Vormittags 11 Uhr 
im Rathhauſe zu — BE 

Dieb wird andurh mit dem Beifügen Öffentlih bekannt gemacht, baf 
bie näheren Verfleigerungsbebingungen im ber Regiſtratur bes umterfertigten 
Igl. Bezirkaamis bis zum Berfteigerungstermine eingefehen werben Können und bei 
dem legteren ſelbſt befannt gegehin werben, bag ferner bie Berfieigerung an den 
Wenigfinehmenden im Wege mündlichen Aufgebots erfolgt und baf das Verſteige ⸗ 
rungsergebniß ber Genehmigung ber kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
ber Finanzen, unterliegt. 

Audbach, am 6. November 1871. 
Köinigliigesb Bezirtsamt 

Faber, 


Belanntmadhung. 
Montag, den 5. Februar 1872 mittag® 2 Uhr. 
werben im Zeichen Wirthägrufe zu Wieſethbruk Ber isn bes — 
Sußmann Weinmann in Aitenmu‘r, vertreten durch unterfertigten Anwalt, 
zwei in ber Gemeindemarkung Wieſethbruk gelegene, dem Säulbner bes betreibin: 
ben Teils, Schutidermeiſter Jogann Eihbauer in Wieſethbruk gehörige Meder, 
zufammen 2,99 Tagwerk, durch Herrn Notar Ehrlicher in Herrieben im Ganzen 
verfteigert. 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei der Berfteigerung enbgiltig und findet fein 
Noeqhgibot, au weder Einlöfungs no WMblöfungsret (jus delendi) flatt, 
Di: näyre Beſchreibung ber Verſtrichsobjetit ſowie bie Verftrihsbebingungen 
önmen vom 21. Januar 1872 an bei Herm Nolar Ehrlicher Eingefehen werben, 
Aubbach, ben 2, November 1871. 
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». Sammtrrlober vom 5. IR. wurbe zum Ebio . 6200 fl. auß Kreismitteln für befonbere Remsnerar 

Befegrappilgt Serfte u circa 100 älteren Lehrers einftmig be 

— Biden fi Beh daß ihn geftern dat —— —— —“ — Beat —— ——— 

| ort ohne uorfergegangenen yueimallgen ansbrüdtichen | Hal — —*8 — kat .. uidt der Zeitpumtt ber 

—— ———— * * x ber. Unterit. @hen ji %. IR. auf ein Jahr in | beftsitiven er * en ber 
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Shwergenberg der 800 —* ten für Yat Heute feine Gefäfte übernommen. — Der nächte | jn Württemberg bis zum 1. Ianmar 1873 werfjoben isers 
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x; beftinmmtere) neue Nagrichten.  Napla  beätigt | Bigumgscomurfflon umterbreitet werben. Die Befhluße 
1% | a a 0 
Ankttichfte Genauigkeit geforbert; bie gegen bie "größte Migftimung eb ſol el um gen. 
— — BEE Gewehrt at enge fen in Eins —— Ausbrude gelommen fein. Beüffel, 8: Nov. Tier entläßt bie Diplomaten 
Sriffe debuntle Gehrauhsweife bes neuen Armees Sonft enthält ſich Naple jeder weiteren Combinatiom f bes Kaiferreiht, Baknebille wird: nit nad Wien 
—— {ft bald erlecnt und badurch viel surüdtchen; Armand wird aus Liffaben, Fournier aus 
Sa anbere Unterrihtsjweige gewonnen. Cine ber Siotfoim; Saint aus abberufen 
fonbere Wufuieefamteit wird |beu weoretiſchen Unter, werben. Ete · Mußnähtne maht Outeeynber Gefanbter 
richte und dem Turms Freiubungen gemwibmet; Bei ben 
fegteren werben alle Bemegungen und Stellungen mit 
wodurch bie jungen Wehr 
Haer eine für fpäteren Unterricht sim Vaionret- 
9 Kon, 


\ hrge. 
Bantaktin 703; 
























— ur) — öflert. ' Ordiide 
Sfisabmatılen 144,5 Wed fer: banbae 117% Ba 
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Die Setien + Ziehimg des Ansbad-Gunzenbanfer Ci * ens betreffend. 

Die 80. Serien —3* —— ——— og — 

Mittwoch den 15. Movember 85. Zabrs Vormittags 9 Uhr 

iu Sihulfaußs Saale Hat, was in Gemäßpeit des auf der Nüdheite der. betreffenden Schuldjgpeine enthaltenen Ziehungsplanes 
bad). ben.,9. November 1871. 


Der; Stabtmogiftret: Aus Auftrag 


BAMBBHUNMTCCKFKHEEH KLEBER ZONE 


a Bade 


mirb nit eröffnet, wenn mit mindefteng 1 nehmerts 
der nen vorgemerkt find, 


= - bi LM Die Anmeldungen Hiegu); werben) amt: Eonnitag ben 12, Movember I, Is, 
Wet —— KRentamtes für bie betheiligten Perfonen zur Eins 
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von 8—10 Uhr inHanbelaltht zimmer ber Gewerbſchule/ auhetrben an ben brei 
en Ketiamalidnen die E inner · 
—— * ern * Fr —2 —— beginnt fofort nad; der Anmeldung, und wirb bierüßer bag 
Die Vorſtandſchaft des Gewerbvereins. 


verehrlet Freunde 
Vexwandten, ſowohl während ber Kranfgeit, ats auch * ber Dertianas 
unferer lieben theuren Gattin und Mutter kundgegebene Herjlice Tpeilnahıne, 
bringen wir Allen den innigften tiefgefülteften Dat bat, 
Ansbad, den 10. November 1871. 






Ei Rentamte amubringen find. 
tttie jun’ Rentanstäbejirte Mnsbadh gephriget Gemeinbebehdrden Kai 
ehe —— in een Gemeinden fofort zu werdffentlicen us 
4 a nee en 
Fbmigbiherh Ren tamt Anis bad. 
u „Roh, ER 
Belan » Groffer, 
eskiton Bait-Gumie beat Sm au — | re 
‚sem ig.  Nadiiktagb: 3: Uhr Fo benennt a —— —— einen Kindern, 
nit nur fir fine veiyemider, Tondemn für ale fd dafür inteeiftene | EEDENSDERFÜHETUNGSbank f. Zeutſchl. in Gothn, 


am 1, November 1871, 
ds — Br ee — 837,830 Berf 
Für. diefe Verſanmiuug iſt zur Betathuug ud Beipreßung ausgefegt: MOBSERE. 5. 0: Rı\n. an ae 
u 


71,525000 ir. 
e Hietvon neuer Zugang feit 1. Januar: 
bie Verſigerung gegen Dagelſchaden. Derfigerte ! 

von 


Ve RA ERLERNEN 2426 Pit 
®en ft nter ben ® wide Der u DR 
Sofdafung ——— en gr 
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hen Einnahme an Prämien und Binfen feit 1, re 8,184300 Thu. 
‚gezogen, werben, Sanı 


2,570000 
an tu ann [Ubgahe Kir — 1,202300 
ar der Berfamml ee | AR RE 
| Dividende der Verfigerten im J. 1er SHOT —— Pıy. 
” ” — BB N 
Vrrfiderungen werben Bermittet durch m: 
ne u Beljuer in Ausb 
cs x I®. Grafer in Feuchtivan 
5: Fehrkuts: |9. 5 ee in a  Relenbungogg, 
em, bit —— ne Bugpat d, —F mei ii G. Haas in Uffenheim. 
| ün hun 55 — * — rag Irak. a hfarts in Weiler, 
J —— orit dat Rethighe 3. 8. Berger in Windbpeim, 


an 5 a 
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heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O, Killisch in Ber 
lin, jetzt Nouenburgerstrasse 8, — Schon Hunderte vollständig geheil 
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| Bekanntmachung. Weißen flüffigen Leim | M 
| Aufolge Entjäliehung ber Seneralbireftiom der tgl. VBatehrsanftalten zu Münden nom 2. Rovember 1871 Rt. in Gaudin ii Paris Rz 
Hi) deren Genehuilgung werden verkauft aton 14 und 28) * 
| BT ee a am 21, 22. un AN November 1871 Job. Rabenberger. | F 
Hei ber unterfertigten fgl. Gifenbagnbanfettion Newburg 0/D. wachfichende Giferbafnbauarbeiten im Wege ber Singverein. w 
allgemeinen ae Sudmiffien Samflag 6 Uhr Sopran tb Me, * 
* J eben werben, m 2 — —— — 
| er a ———— der Bahn von Donauwörth nad Regensburg im Bezirke ber KHänner- Yerein. N 
unterfertigten k. Eifenbagnbaufeltion, unb zwar: R den 11. Revember Mbrotz N 
m 
— enthaltenb: General · Berſammluug 
——— —— — golienbungde RE: —— | Regmungsiegung und Borfiaubhnepf, h 
Steinmaterial Ehrenertlä 
Eigentlie Kunfte Weglbergangt rung. 
zum Bufammen Die vom mir gegem Denti 
Erbarbeiten | Bauten — Unteren We ee ——— eger j 
| — — — den Henfferungen nehme ich zurkd und 
4 vttanſchlagt zu erfläre Deren Moyer für einem ganp 
2 — — — — — Ti htbaten Mann. { 
ebeiistons zuifgen Staubpeim unt B halete | Fe. | r | Jamelberi, 6. November 1871. - 
8ir. a, 4685 ER 89492140] 55128] 1 7790, 9 16298147 16870437 _Euserer, — | 
Das VI. Arkeitslocs zuifchen Straß und Unten > | N | —— stay di 
. i haufen, 2617 Meter lang » - +... 9454017] 40265136 ie BB 144781 — 3 —* und Veerbigung utjers 
Das VIL Arbeitsioos wiſchen Unterhaufen unt | mun in Gott ruhenden Eabelcheus 
Dberhaufen, 3400 Meter lang » » + 17595423] 27978) 2 9643 41 12892 —| 226468] 6 igmund Dignefie 
as VIIL. Webeitäfoos auifgen Oberhaufen un | fügen ifren verbinbligten Dankı) (+ 
"Feldtirgen, 3300 Meter lang - » » 5244| Al s31244181 17136 9761156 9803158 | Mnsbad den 8 November 1871, | 
| IX. Arbeitöleos zutfhen Geldfirgen um) | | Die tieftraiernden Hinterblitdinin, 
| "Heinriäägeim, 4300 Meter lm . - 105290137] 7580148] 9561/29 18289118] 180722) 8 Hagung. 
| as X. Arbeitslooß wifgen Heinrigspeim um \ Für die Teßenolle 
ee 5072 we lang. - ._._[. A7osılol MOST groalagl 1rsssı2| | 93951114 | yend der Krantpeit — 
— 66632 91205858 | Berrbigung unferer nun im Gout rufene 


Im Ganzen. » 


68 kann ſowohl auf jcdes dieſtt Looſe einzeln, als auch auf die 
men als je ein einziges Aftorkopjett fubmittirt werben. 
Die Eröffnung ber rechtzeitig eingtreichten Submiffionen findet ftatt: 

am Dienite 1871 Vormittags 9 Uhr für das TV. und bat X. Loob, 


Loſe VI unb YIL, ſowie auf VIII und IX zufam« 


| 
| 
1 den 21. November 
am Mittwod den 22. November 1871 Bormittags 9 Uhr für das VI. und Vil. Loos, danu Deffentliher Dant. 
Er > für oiefe beiden Loofe aufaımen alß ein Attordosjikt, und Dur Egcuen ber Pierbe hatte if 
am Donnerftogdeu 23. November 1871 Vormittags 9 Up für Ma VIII. und dat IX. Loes, viefeh Jahr das Ungtüd, dab meint 
dann für ‚biefe beiden Leoſe aufanmen als ein Allordobielt. Hand deert zerrifien wurbr, daß eben 
Die zu fiellende Gaution beträgt für das Y- Goes 8000 fl, für das VI. Ves 8000 fi, für dab VIE, oo | mann an bie Deilung derfelben geile 
YıfI. 2068 7000 ft, fürtas IX. Dor 9000 fl. und für daß X. 2008 6000 und allgemein angenommen J 


fl. 
m Heutigen an im Amtsiofale ger unterfertigten k. Eifenbaßns | San 


11,000 ft., für das 
genommen werben Lonnen. 


| Bedinzuißgefte, Pläne unb Koftenanfdläge liegen vo 
baufittion ‚au Febermanns ‘ 
- Die Submifftonen fest mäfjen in vorfriftämäßig übır 
5 für daß V. und X. Lost Engeln Tängftens biß 
Montag den 20. November 1. 8. Wbends 6 Uhr, i 
für tas VI und VIL, Loos gefonbert und Side zufammern als ein Atorbobjeft Tänafteuß bis ! im, jebe Arbeit zu verriäten, 3 
Sienftag den 21. November I. I. Abende 6 Uhr, R : 
| für das VII, unb IX. Loos gefondert umb für, bie heiben Loeſe aufammen als eim Artortobjelt längftens 6iß | Seren Piemit öffenttidh meinen keriäen 
iind den eg 1. 38. Abends 6 Uhr Dart ausjufpregen; 5* 2 
i der unterfertigten Behörde franztirt eingelaufen jein. meiner Mamilie Herz wir & 
kei Die Ag bei RE aller in $: 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Subiniffiond-Bebingungen ange | eröfgen. 1 berfeihe 
Stelvertretir einzufinden, um, Wenn folgeß verlangt wirb, ihre Uebernagmsfäßigfeit, ihr Gautionds und Ber Georg Berlefeim 
IV ifje genügend nadqumeifen unb ben bebingten Zufälag zu gemärtigen. EN 


| mädhtigte 
{) Teihp durch amtliche Zeugn 
| J — ab: Ar —* 2 J. a ich⸗ Ei Wahn Settion — —* 
ðn e $ 
Ballen, Srttionbo ingenieur, Adolf Lodie u n. | 
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Bekanntmachung. 

Bunte TE EEE ch eG medanihe Spinnerei Sänmnenheit, 

d verfleigert bie Otconomiteo n ‚ Uplanew Regiments „König“ ' GO Ä 
—— Sier eine größere Anzahl autgemuſterte Neitpferbr. | « „„metanifüie ee +1 


N auf dem Schlopp age be 
| und Besen an w* 
8 Here M. Schäfjenegger in Giebel 








Ausbad, den 5. November 1871. K 
REEEETEEDEEITEREDTEE r 
Das ar kommt in 46 Boden +, 


© 
Todes: Anzeige. % | 
d Freunden an, daß 5 
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\ i ; ALISON 
\ geitern Mittags 1 Uhr mein liebes Soͤhnchen LARNAI RRRIIIINEN * 
Dr. Pattiſons Gichtwatte, ER, 


Friedrich 
das bewãhrteſte Heilmittel gegen Gicht und —— — lie 


| Tiefgebeugt zeige ih Hiemit Verwandten um 
Mi b nad langem Leiden im zarten Alter von 1°, Zahren fanft 1 
Geſichtz⸗ Bruſt⸗ Hals und Zahnſchmergzen / —— 30 tr. und. halben 


19] 








den iſt. 
Ansbach, den 10. November 1871. berreigen, Nüdens und Lenbenmeh 1 [.. m 
€. Jüdt, Rektor. zu ne bei (friebr, Mehm in Unsbag: und Friebe. Bogel, — 


J Die Beetdigung findet Samftag, den 11. Nov. Nachmittags au Tin Ufenheim. = 
| 2 Uhr flat. —oRontag den 13. November Sr gan bee iz m 
x REF Is, werben von dem Unterzeichmeten eine pret a4 r 
— — — —— [größere Anzahl Grundflüd:, beftchenib Ströhlein «. » —— 


im Aeder, Wieſen unb Waldungen and ger — — de Diem 
dem Johannch Epreiter chen Annefen im mftag * — 
ucabuch verkauft, wozu Kautstiebhaber | Samſtag — — 
eingeladen werber. 129 ii ein cr wit? grmmen 
fun Ramittegb 1 Ufe | Kammern, Rüde ı BB iätmeß 


Zufammen Same che 
Ki Big er 18 im afen Sud Wi 


Raufmenn Bernheimer. 
tiger Biene gehenden Zimmer, m’t allen Dig 
de Befchäktigung bei Georg ;feiten ſoſort zu wermieihe 

weh in Obernzenn bei Winter Ip, 886, | 
gig wid ein Lehrling bafeibft — 
anmehmbaren Bedinbangen angensmmen, n Ber OR 
—, 110 it ein. möblirtıß Srübepen —— 
fogfeid fehr diig gu ‚sermictfen. A 336 find Kr 


ohr In Y in —8 pn! 3 
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ur br 








Werten Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, dab ĩ 
es Gott gefallen hat, unſer a Hofinungsvolles Kind 
liſa 





we) 











dem Frühgebetläuten am den Folgen des Scharlachs zu jih in fein 
himmliſches Reich abzurufen; fie folgte igrem vor 18 Wochen vorans 
gegangenen Brũuderchen nad). 
Unsbad, den 10. November 1871. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr ftatt. 
Die tiefbetrübten Eltern, 
Frie 


drich mürlein, 
Margareta Ehnürleim, geb. Kraͤmer. 


im garten Alter von 3 Jahren und 3 Wochen heute Morgens nad H 
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ME. 274. (Si: bennudzwanzigſter Jahrgang.) 


De ‚geint täglich, mir Aus ⸗ 
nayme bes Wontage, damrt 
am Senntage‘ eine umet · 
reg und tefebrende Yet» 


e. — Role im gam 
Bayern zähtlich 4 fl. 2 e 
halbjabrlich En. 


sierteliägti$ 1 M. N e 
yo Monate — fl. 4 









































—— (Ausbader Morgenblatt.) 
Prot.: Jonas. Sonntag, 12. November. 
Shronit des Bentiä.feen — — 162001. mals auf bie früheren Anbietungen Berufen, bag im 
Befirtung Austen ah I 
> inberniffe (wegen ber geplanten 
— Denishar.- 8 — der Rüge Wine) — —5 —*2* —— 
amfag, od. ‚ m 
2 2 nee re —— * unb ea — Sharm Die Ultramentı — in Deulſchland jtht 
Sonntag, 13 Fa er Heer unt ter er Priay SFeiebrich ſchlechte Zeiten. Neben manderlei Meinem Ungemad), 


melden ber m Gen Geige u ad Kieferäfelben 
nchener Eczbi n ei 
Telegraphiſche Berichte. — iſt es bie Reichſregierung, wilde langlam, | ber 
Stuttgart, 10. Non. Der „Schwabiſche Mer: 
* erfährt auß Berlin, daß bei der morgen im Reicht⸗ 
tag flattfintenben erften Leſung des Geſttzentwurſts, 
betreffend bie Münyreform, die Nationalliberalen gegen 
bie Beralhung des Entwurfs burh eine Commiſſien 
ſtimmen werben. 
° Berlin, 10. Nov, Die „Norbbeuifge Allge ⸗ 
— Zeitung” beſpricht den Miniſterwechſel in Deſter⸗ 
reich und Ungarn und Best dabel hervor, daß Hier 
durch in den freundnachbarlichen Beziehungen zwiſchen 
Ungarn und Deiuuſchland keine Berände | hen, 
rungen berbeigeführt werben. — Die Frierlichkeiten 
zur Entgüllung bes Schi Dentmals Hat, dem Pro: 
gramm gemäß, unter Theilnahmt einer großen Menſchen ⸗ 
menge, am 11 Uhr Vormittags flattgefunben. Der 
Kaifer, ber Kronprinz und bie Brinzeffianen Carl 
und Friedrich Earl wohnten der Feierlichteit in ber 
Bel-Etage der Sechandlung bei. Felbinarſchall Wrangel, 
bie Minifter v. Selchow und v. Iyenplig, bie Prü 
fibenten bes Reichtlagt und viele Abgeordnete Hatten 
auf dem für bie Ehrengäfte referoirten Pobium Play 
genommen. Die Feler wurbe buch ben Choral: 
— feſte Burg iſt unſer Bott“ eingeleitet, Nach 
Uehergabt des Standbilbes am bie Stadibehörden, ber 
— ber dezüglicgen Uckunde und ber Weihrede 
des Oberbürgermeifters Seydel, fiel die Hülle unter 
bem Jubel ber Menge, weiche chrfurchtsdoll das Haupt 
entblößte. Zum Schluß der Beier wurde das Lieb „an 
die Freude“ gefungen. — In ber Nordd. Allg. 
Big.” wird die Mahnung an bie freie Breffe Belgiens, 
das Zufammenmwirten der ſchwarzen unb ber rothen 
Suternationalen zu befämpfen, nachdrüclich wieberholt. 
arid, 10. Rov. In ber permanenten Goms 
miſſion gab Gafimir Perier bie Erklärung ab, bie Res 
gietung beiäftige fi in ber eingehindften Weiſe mit 
dem Stubium der Finanıfragen, Gleichzeitig bemens 
tirte ber Diinifter das Gerücht von einem beabſichlig⸗ 
ten Plebisch. — Dem „Journal offickel* zufolge wirb 
die Vergnadigungeommiffion am 16. Dezember zur 
fammente eten. 

* Paris, 10. Nov, Die Ernennung beb Grafen 
Deloff zum ruſſiſchen Gefanbten in Paris if als 
fier zu betrachten. Die „Agenoe Havas“ erflärt 
es für untichtig, daß bie Regierung ber Nationaloers 
fammlung eim Geſeh vorlegen werbe, welches bie Mit 
glieder der Familie Bonaparte aus Frankteich verbannt. 

* Hthen, 8. Nov. Der König hat bie Demiffion 
Kommundburos’ angenommen und Zaimis mit ber Bil» 
dung eines neuen Gabinets beauftragt. 


Bslitifden, 


Sothenſchau. 

Andbach, 10. Nor. Die Selſion des deut ſchen 
Neihstags nähert fich ihrem Eudt, und wie bedeub 
fame Uufgaben auch noch zu Iöfen find, fo wirb bie 
Arbeitskraft, melde er in ih flieht, fie moßl erles 
digen. —— — barunter ber 
preußifhe und ter Bayerifche, werben dann fofort 
berufen werben. — In biefer Woche ift ein großes 
Schlagwort, Hinter welches feit Jahren bie ſchwerſten 
and zugleich feigften Verbägtigungen fich zu derſticken 
pflegten, wie ein Nebel zerfloffen umb Bat ber große 
Staatsmann, dem Deuticland feine Wiebergesurt ver» 
dankt, es endlich für am der Zeit.gehalten, feinen Fein« 
den bie elendt Waffe zu entwinben, welche fie gegen 
ihn gebrauchten, ohne daß fle jelber mußten, was für eine 
Wirkung hiefelbe befige. So Hat ſelbſt im der Bay, 
Kammer ein Mann vom bem Schlage des Abg. Jörg 
noch beim Außbruc des Kriegs mit dem Worte „Biars 
xig® jede Berufung auf bie nationale Haltung Preußens 
nieberſchlagen zu Zönnen vermeint, Jeht wird von hoch ⸗ 
offiziöfer Seite dargtthan, daß Alles was man über 
ben Beſuch in Biarrik ausgeftreut Habe, eine Fabel fet, 
was ſchon der Umſtand beweife, daß weder in ben 
Tuilerien · Papieren, noch in ber vertrauligen Eorrefpon« 
denz Benebettis von Verſyrechungen Preußens die Rebe 
iſt, daß ſich die Frangoſen im biefen Schriftſtücen mies 


giſtellt mit den Konnnuniſten, mit den Rothen, und 
wird folgerichtig ihr Treiben als eine ebenſo große Ger 
* für ben Staat angefehen, wie «4 bie Seiftungen 

der Barifır Kommune · e une · Geſellſhaft waren. Die Ders 


wenn man annimmt, daß gegenwärtig in Ber 
wo befanntlih Minifter v. Lut verweilt, das gemein« 
fame Uufreten ber Meichbregierung unb des bay. Mi« 
nifteriums gegen bie Angriffe ber Ultramontanen bis 
in bie Details befprohen wird. 

Das wichtigſte Ereigniß dieſer Woche, ein re 
von weittxagender, folgenjhwerer Bebeutung iſt ber 
Rüdtritt 8.8 Grafen Beuft von der Reichtkanjler⸗ 


zerbricht man fih dem Kopf, gewiß iſt mur, daß er 
febiglich der perfönligen Snitiative des Kaifers Fram 
Joſeph entipringt, Graf Beuft Bat fein Amt in 
ihperer Stunde, am 80. Oktober 1866, nad) bem 
Prager Ür.cben übernommen. Er kann auf das, was 

er in bielen fünf Jahren gelhan, mit Behieigum 
zurüdöiiden. Berfehmettert Ing Defterreih nach bem 
Kriege mit Deutſchland und Italien darnieder; et 
richiete eB auf, er brjeitigte bie Sifirungspelitit des 
Miniſters Belerebi, kehrte zur Berfaffung zurück, übers 
sand bie ungarische Feindſchaft darch Ausgleich, fächerte 
bie freifinnige Rediſion ber Stantsgrundgefeh:, inftals 
lite daB erſte parlamentarifge Minifterium, befreite 
Orfterreih vom Konlordat, flellte bie Freundſchaft mit 
Ralien her, ethielt den Frleden während bes deutſch⸗ 
ſtanzoͤſiſchen Krieges, führte bie VBerföhnung Deſterreicht 
mit Deutſchland Berbei und brachte zuledt noch — 
cjechiſche Vetfaffungeprojelt zu Falle. Welche 

die Beſeitigung dieſez Mannes Haben wirb? = 
Oeſterreich felbit ſind bie Deutſchen und bie Ungarn 
wieder bruaruhigt, —— den Czechen und ben 
Ultramontanen ſchwillt wieder der Kamm — das Aus 
land, inäbefonbere das beutfhe Reich wird auf feiner 
Hut” fein müffen, ob bie beoorflchenben Dinge denen 
ber jüngften Vergangenheit entfpeechen, 

Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Dentfd 
fand lafſen im biefem Moment trog des Gulläffes 
einiger Prodingournale nichts zu mänfgen übrig. Der 
—— diplomaliſche Vetlehr zwiſchen beiden wirb 


nung eines frauzoſiſchen Votſchafters für den Berliner 
Hof laͤßt nur darum anf ſich warten, weil es Herrn 
Thiers bis jeht noch nicht gelungen if, eine getignete 
Perfönligteit für die Uchernahme eines fo wichtigen 
Poflens zu gewinnen. 

Eine wohligätige Mofregel iſt in der Türkei in 
ber Ausführung begriffen. Die Paſchanirthſchaſt ſoll 
in Zulunft einer firengen Kontrole unterworfen, bie 
Generalgouverneure ber Provinzen, die bisher in — 
——— jaſt fonverän ſchalteten, werben förmlich unter 

Auffigt geſtellt. Zu diefem Behuf wird das Reich im 
Mal —— getheilt, zwei in Europa und 
Klelnaſien. Jede ſolche Sellion wird von 


prüft, fo tag bie Iafpigienten ſich gegenſeitig auch 
felber Tontroliren. Die entbrdten Mikbräude werden 


ei ei Commi 
—— eigens eingeſehten iſſion ſchonungtles 


In Brafilien wurde die Staverei —* 
Der mn Minifer des Auswärtigen hat 
biefun Anlap ein Runbfhreiben an bie 33 ge 


Fränkiſche Zeitung. 


igaft in Orſterreich. Ueber bie Urfage diefes Schritten |} 





1872. 


Inferate werten ı Siffigh 
beccchnet und finden die weis 
teite Verbreitung. Diejelten 
vercben auch beforgt d n he ꝛt 
95. Hnafenflein m. Vogler 
in m aM., 6 8, 
Daube u. Komp, in Prants 
‘ furt, Dingen u, Nürnberg, 

Sadfe u. Komp. in Larzia 
u. Stuttgart, Rud. Mofie 
in Nünsen u. Berlin, R 


Kath.: Martin. 








fendet, worin biefer große Alt mitgeleilt wirb. Das 
betreffende Geſetz verfügt, be vom nun an Niemand 
eigene ig arena naengcheie Außerbem 
find bie am - en Staatsbomänen befindlichen Sklaven, 
bann jene, bi en auf Gütern befinden, die zur Nußs 
niegung ber Be, jene, melde zu vafanten Hinter 
laſſenſchaften gehören und jene, welche von ihten Herren 
verlaffen worden, für frei erflärl, Die Sklaverei ift 
von nun am nur im einem verſchwindend Heinen Theil 

ber Kulturwelt geduldet, Der Husbrud „Kulturmeit“ 
— — nahe, baß fie auch ba Balbnöglichit außgerottet 


Deuntſches Reich. 
Auch ee —— 
Der ai ne — — Th. u 


derchant, Res. Bart 
Ernf von et auf Anſuchen nach 
— Schröder non Trippfadt um? af. 
Eh — ernaunt. die Wartel Haaz, R 

Sangendräl, iu einen Waldaufſichtepoſten — 
und ber bort. Förfler Bobenhofer auf bie Wartel Adıtt, 

Rev, Krottenjor, ber Gommunsliörftler Kraus ton Bor 
f n rüden, in ben Rubıftand verfepl; ber 
Rentamtsdiener Shönig in Melrihftadt nah => 
genberg unb ef bien telle der Rentamtsdlener Ab 

au F 


Der bish, Schulotrweſet Cont. Shmibt 
wu Reundort wurde als Aländb, Schulprovifor und Rirs 
‚enbicner allda ernannt. 


Au abach, 10. Nov. (Landrath. 6. Sitzung.) 
Nach Berlefung bes Protokolls trug Herr Referent deü 
IV, Ausihafies, Dekan Seyfried, vor über des 
Propofitionsjgreibens Gap. II Erziehung und Bil 
bung und warden nah bem Anttage bes Ausihufles 
die naßitehenden Poſtulate genehmigt: Deutfche 
Schulen: Ständige Bezüge bes Lehrerperfo 
nals; auß funbationsmäßigen Reichniſſen bes Staats 
ärars 15,410 fi. 57°/, kr, auß ber Kreisfculbotation 
10.040 k. 21. ie; Gehaltd»Ergängungszur 
Kalte nah Bißheriger reſp. früßerer Bewilligung 

31,000 fl, zur Aufbejjerung der Schalte auf 
400 fi. für die Schullehrer, 800 fl. für bie Verweſer 
und 225 fl für bie Gehilfen 33,300 fl., zur Gewäßrs 
ung von Hiter8zulagen & 100fl. an bie 75 dienſt⸗ 
älteften und au SO fl. an die 75 nadättefien Schullehrer 
unter 600 fl, Einfommen 11,250 fl,, Beiträge zur Hals 
tung von Schulgehilfen 6500 fl, beſondere Ro 
munerationen unb Unterflägungen für das 
aktive Tchrerperfonal 2500 fl., allgemeine Beiträge an 
ältere Shulkaffen: fländiger Beitrag zur älteren 
Säulfondetaffe in Ansbach 2000 fl., Beiträge zur 
Realerigenz der Schulen und zu Shulhaus- Rem 


Bat bauten: Mealerigenzbeiträge 100 fi., Beiträge zur 


Ausführung von Neubauten 10,000 fl. — Hier jdaltet 
Hr. Referent Holgendeß ein: Den in ber Landrathäoers 
fammlung vom 1, Gebr. d. 6. ausgeſprochenen Wunſch, 
ed möge bie k. Megierung künitig bei bem Voranſchlage 
dem —2 Vorlage machen, für welche Schulgebäude 
die Berwenbung ber zu bemilligenden Summe beantragt 
wirb, Bat bie k. Regierung nicht entſprechen zu können 
geglaubt, bie Grũude baffir angegeben und In beam beirefr 
fenden Sqhteiben zugleich bas Ynfugen gefellt, bie Vers 
ge, nach —“ Erhebung * Waurdigung 
einſchlaͤgigen Verhaͤltniſſe wie bisher der k. Regietung 
Abel zu wollen; gleichzeitig Bat biefelbe dagegen bes 
fannt gegebett, welche Gemeinden und mit welden Bes 
trägen biejelben auf bie pro 1871 bewilligten 10,000 fl. 
zu Schulhautbauten angemiefen find, forwie auch bier 
jenigen Gemeinben, welche zu einem Beitragt vorgemerlt 
find, ber aber erſt dann ausbezahlt werben foll, wenn 
ber Nachweis über bie wirkliche Bauausführung erbracht 
fein wird, In ber Er num, daß es bei Yuffic- 
lung des (Etats nicht immer mögli if, alle bie Gt» 
meinden zu beztichnen, melde Beiträge zu Schulhaus 
bauten erhalten follen-umd die Ordße biefer Britäge ans 
zugeben, und daß, wenn nur an bie im Voranſchlage 
bezeichneten Gemeinden Unterflühungßbeiträge zu Schui⸗ 
hausbauten gegeben werben bürften, bamit in nicht 
wenigen Hällen nur eine Berzdgerung hoͤchſt 
geführt werben würbe; jedoch auch im ber 

weilern Re ſichenden Wunſqh 










Ratten fpegielt für die meiblige Yugenb:j falten für Trüppelfafte "Rinber, 250 fi. meibtige A, 
s eninftitut) I giefungsanflalten, 665 fl. 2 Tr. fonftige Unterriäi, 
— — —— —— m. 1000F 
Neferoefond, in Summa 138,082 fl. 27%, m, " 
. Berlin, ae a Reihetag) 17. 
Unterrihtö» unb Erziehungsanfalten: kr. 4) Deitte u bie i 









lei Belegen Haben, etwaige Wünfge und t 
— 2. er vie | Pfarımwaifenanftalt in Winbsbad 300 fi., Martin 2 in ing 
Verfammlung auf Antrag bed Ausfhufies mit 28 gegen fift in Rübenhaufen 200 fl, lelı bg. ®r — 

es ea en ber er ——— er * nr rn —* 
1. Fehr. 1871 aiageſprochenen che bezügli tt — Uchrige Ausga 
—— der in den Etat für by Kunfbentmälern und lterthümern 500 flv | Hörige Recht dürfe hen rel urgern 

in ber Borausfegung, daß | für hiſtoriſchen Berein 100 fi., Beitrag zum germar dadurch, daß bie einyelnen 

die &. Regierung bie Zu fie deu Sands | niſchen Mufeum in Nürnberg 300 fie rohen " 


fuge um eine Unterftügung ji SäHurgaussauten für bad 
kommende Gtatsjahr fanımt dem Beriheilungsplant, fo 
weit biefer beim Zufammenteitie bes Landraihe herge · 
Aellt fein kann, zur Wbgabe etwalger Erinnerungen vor⸗ 
zul gt weiter vor über 
ein Gefuh des Stabtmapifktats Roth um eine 
Unterflügung zu bem in ber gemanniett Stabt auszufith 
ulhausbau, und 










=" nad —— Bauaus 
gaben 111 fl. räfungs- md Buffigtsto 
: Rofen der Scpulaufficht 200 fL; 


der n 
5 Regie ber ifteittsjgeilinfpeftoren 400 fl. Benfiosf fesalters- Zulagen bitten, Die 

nen unbAlimentationen, und zwar; Penſiontn 

und Aumemationen für Squllehret und für Relikten! 

| don folder 1280 fl; zur Unterftügung bienftunfägiger 
| Älterer Schullehrer, bie [dem vor bean CEntftegen ber ge- 


tionen für erledigt. — Der Vortrag befjelben Hrn, Re | Lagen mılt biefer Einen tabula 
ferentn erfirt fi dann no auf einen Mntrag det er —— ee han 


qulekeirt wurden 3500 fl ; Beis | Aandratgs, Mitgliedes, Hm. Univerfltät-Profeflord Dr. 
träge an ben gefehlichen Kreißverein äyurgfo. Sheurl: „es wolle ber 
dien ebener und jwar aus Cen⸗ daß eine hochſte Minifterial- Verordnung herbeigehi 


1 
fein follen, bıffen ermeuerte orſtelung bem Landeatgı | stum® auf einen eime allgemeine Ethdhung ber Dauer ag ie —— 


der Sonntagtſchulpflicht Bezndenden Autrag nicht en] ment Hlärt, doß ex na jebem ? 
gegangen werde, nahbem ein von ‚bern Zandrathe ber r in d; öeintar “ dies richtig, 

Dorrpfalz geflellter Antcag in gleicgem Betreffe abge: 
wiefen mwörben iR: ber „Untrag deB Brofeffors Dr. n. | Ste baden 
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1 fäßrigen Summe von 4300 fl. beigefügt, fenadh, wie 


15 
| hehen, die Summe von A600 fl. in ben Gtat —** tan Reihendad, Namens bed IV Ausfgufles, über  Didoz 
ineratios [ein Geſuch der MarktgemeindoBermaltung Wenbels in 


men für Schullegrer, wel ‘ 
im 600 fl. — Iſolirte Lateinfgulen: Erb 


Fi 


(hausbautofen, und es befglicht bie Berfammlung; | vd m Bestie im diefem 


| werben, — Uebrige Yusgaben: Bu Remuner 
Schu 
| es fei biefes Geſuch ber E Regierung zur mögliäften 


genzaufgüffe: aus funbationsmäßigen Reichn jſfen feed zu äußern, sa 
De oenntsärars 2215 fl. 18], Ir.; auß der Kreipfäuß | Berltfigtigung Hinfberzugeben. — Der Tagehord« land, mo bie nad) g iR 
botation und zwar an bie Latein : Dint mug gemäß erflattet der Nänbige Lanbratge-Musfäuß | in yiee parte IGmalid das ne ber Ried 
800 fi., Seutmangen 687 fi. 18 tr., Fürth 1776 f., [dur feinen Bräfidenten Vortrag über einen naqhtrãg Bm 
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anzufpreden unb war baher bie reffenbe iRate mit 31 fl. | gebefut era ame 
15 fx. vorzufehen.) Neuftabt a/f, 1021 fl. 19 fr. (116 | Zufgöffe aus Kreißmitteln erhalten, fber Aufficht und | forıfäprt, ihn bas Wort entjiehen. — Sebel 
fl. 19 Er, mehr gegen das Borjahr). Unter ber abigeh | Begutaggtung unterftellt worden. Bald aber Bat ſich Bas id) jenl Hier gefagt habe, Dad {fl Fb 
Summe find vorgefegen: 125 fl. Dienfialtcıöjulage ded gefunden, baf man fo weit gehenden Koforberungen Arge EN, —* 


Susrettors ode gelag erbls 
Ichrer 2. Schmibt, 16 fi. 19 Er. Ratenbetrag der bet au du —— — 
in ben Brei Reiner verficern, dab Ih 

; des Referates de Rlänbigen — — — 


(Der baherige Kreisfondsgufhuß von 100 fi. war zur 
der bem Subrettor Sähel brmilligten Dienf- 


dorf, weldher der Verfammlung gar befriebigenben Rad 
rit bient. — Gablich Halt Hr, Sanbratgs + Präflbent 


iebigte Realienlefrerfeile wieber befept if, Win bb 
Heim 400. — Gonftige Beiträge: 
zulagen für bie Stubienkehrer an ben iſolltien Latein 
föulen 5100 fi. (Gegen das Vorjaht 100 fi. Methrbe ⸗ 
darf). — Bräfungfoften 200 fl. — Taub ſt um 
mens-Ürfalten: Dotationbbeiträge 600 fl. — 
Blinden Infittute: Dotationsbeiträge 400 fl. 
Freipläge im Gentral,Blinbeninftitute zu Münden 250 | Im Bahreuth feit ſich bie Rreisaubgabt für Er 
En Anftalten für rüppelhafte Kinder: i auf 181,828 I. 17°, I 
er Freipläge für Zöglinge in ber Unflalt zu Münden : deutſche Säulen, 2029 fl, 487, kt. iſoiltte Latein 
fe — Unterrihtb: und Erziehungsans fällen, 682 fl, Taubfluinmenanpakten 180 
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Beh Abe Me dia meingenommenen — a Reonır Das 
Verwaltung. Da Niemand in ber Berfommlung bas | Ter- babe bisher derartigen 


er 
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it au beflagen, er habe ſich niät 

# —S fie wol, 

onuen uber t D 

Im se ker @elegenbeit. ihren eigenen Willen mit rober 
Gewalt User'dad Gelch Meilen. Nur baburd, bab fie 
fort und fort wieberhoien, fic würden unierbiüdt, ohne 
einen Beroeis dafür zu geben, nur u rg Re 
u * Voll nicht welen zur Rube 
Made man do nicht dem Volle weis, 


9 einige 
——— dazu bebũrfe es feiner 400,00. 
——— ——5 fie wollen Geſe und Ordnun 


en, 
u me des Bäft 
—X IT worauf berf definitis mit großer 
arnehmiat wird, fe “ & — —— = 
Unruh ſche Antrag nderung „Ge 
A ‚bie om bie Belhättsordnunaelommifiten 
verwieen wird, Schluß 4, Uhr, Nädfle Sipung mor- 


gen 42 Uhr. 
Deſterreich. 
P O. Nod. Der eztchiſche Abegordneten⸗Club 
serie Fir Rieger unb Ciam in einer Abrefje ben 
„Dank bes Vaterlandes* für deren Bemühungen um 


den Ausgleich. 
Vermiſchtes. 

$ Münden, 10. Nov. Der Präflbent ber kal. 
Regierung von Oberbayern, Hr. v. Zwehl, war in ben 
jängften Tagen am einer Lungenentzünbung in fihr bes 
bentticher Weife erkrankt, befinbet ſich jedoch feit einigen 
Tagen wieder auf bem Wege ber Biſſerung, bed beab⸗ 
figtigt derſelbe um feine Benflonirung nachzuſuchen. — 


Der ẽᷣgl. Kronoberfipoftmeifter Fürſt Morimilioen Karl 


+ non Thurn und Toris, erbliger Meichärath ꝛc. X., iſt 
Heute Mittags zu Regensburg geflorben. 


Bolkswirthfdjafitiges. 
Bonbwirthiäeit, um 53 Imbufirie, Handel unt 
ehr. 
V Münden, 10. Nov. Wadbem von Fompelenter 
Seite eine Mewtchterr"äbung bei Verlenhona 


‚ Sranljurt 0. M,, IV. oo, Splupcurie, 
N —; Öprec. Looſe wm. 1 
von 1859 —ı: Bankaftien 799:  Grebitaftten 









Mit einem zweiten Blatte, 


ron Drud- 
Tepterr. jleuert. Wciall, 
80 BE: D 3 ; 
Da 


re 


achen von 15 Roth 518 auf 1 Pfb. unter Kreszbanb mit 
6 tacdhtet wurde, jo wirb 
Kerle Srfmentge Bad wur, Tui 


Franffurt & 2 fl, 19%, Mr. in Roften erhälttih. Man 
et Buklifum bieranf aufm⁊ ſam machin zu müfien. 
acid, 


grebe Anfirengung erfordert, wodurch Rrantbeit, zu frühe 





Siefiges. 


Auf bas „Eingeiandt” in der Zeitung vom Befttig ii 
fet erwidert, das ber Untetzeld neie von ber Behauptung 















feines erften Imferatd nicht abweichen fan. Folgen bie 
Gründe: 1) &s fit unwahr, wenn Ginfenber erwähnten 
Artifeld ton Reitübungen fpricht, während bir Uaterzeihe 
ner nur Im Schritt fih nah Haufe begab, 2),3R 16 
jedem verfländigen Menſchen Mar, baß man nicht über 
die Hänfer mit feinen Vferden flirgen kann, um nad 
Hufe gu gelangen, fondern ſich tie jebes andere Wefen 
auf den Straßen bewegen muß. 3) Sind Musrufe des 
Bubltfums vom Unterzeihneten nit vtnommen worden, 
fan alfo von etner Belehrung deffelben nicht die Rede 
fein. Gefiebi Einfender fragligır Artikel zu, daß ver 
Unterzeichniete ſich Im 

Tempo ıziflirt befannilich weder bei Vierden noch bei 





fraglier 


= 
oo 


Säritt bewegte; ein langſameres 





Artikel (der Abetlegene Gegrterl)" bieYAnonimis 
tät und hat nicht dem Mutb, gieich wie ber Untergeichnete, 
ben Namen ımter feine Artikel zu feßen ober dem lxtlers 
eichnrten mit einer Erfiärung unter die Hungen iu terten ? 
Di:s bas Ichte Wort In Neagliher Angelegenpeli kon 
Seite des Unterjeichneten. 

v. Negemann, Obeilt. 


Nachtrag— 

© Münden, 10. Nov. Wie mir mitgetheilt 
wird, foll noch nachträglich eine größere Anzahl von 
Milttärserdienft- Drben und Sreugen in der bayerifchen 
Armee zur Verteilung kommen; es find nämlid Viele 
von ben in ben erflen Gefechten des Ichten Feldzugs 
vermwunbeten ober bald nad benjelben erkrankten Offir 
zieren und Mannfdaften, bie in Folge ihrer ſchweren 
Berwundungen ober aluten Kranfpeiten während bır 
jangen Dausr des Krieges nicht mehr bei ihren Abe 
theilungen einrüden kondten unb fpäter genaßın ober 
penflonirt wurden, bei ben früheren Ordenboerleihun⸗ 
gen außer Mit geblieben, trogbem fie fih durch ihr 
tapiırd Verhalten In ben genannten Kämpfen ein Uns 
recht auf Auszeichnung erworben Batten; dieſes Vers 
ſaucaniß ſell num gut gemacht werben, Die betreffen 
den Vorſchlãge follen fon dem Krirgeminifler unter 
breitet fein. 

Berlin, 9. Rov. Der „Vörfen» Courier“ färeibt: 
„So wenig ſympatiſch uns feiner Zeit ber Uebertritt 
bes ſächſiſchen Minifters in das öſierreichlſche Cabiuet 
war, fo ungern ſehen wir ihn baraus ſcheiden, ba 
wir einen aufıigtigen Freund Deutfglands verlieren. 
Ob fen Nachfolger die beftchenben guten Besichungen 
beiber großer Nachbarſtaaten mit gleiher Sorgialt 
zilegen wird, wiſſen wir nicht.“ — Dagegen bemerlt 
das Jeſuiteublatt „Germania, daß bie katholiſche und 
ſoͤreraliſtiſche Partei ſich zu dieſenn Ereiguijje nur gras 
taliten inne, Died bebürfe nad ben lehlen Vor⸗ 
gängen wie nah ber ganım Thätigfeit Beuf’S im 
DOeſtert eich keiner weileren — — 

* Berlin, 10. Neo. Geniral Bobbielati, Grueral ⸗ 
Duartiermeifter im lehlen Kriege, iſt jet dem Ge⸗ 
nerolftaböchef zur Dispofition geftellt, 

* Wien, 10. Nov, Bis zur offiziellen Inftalli⸗ 
tung Audraſſys fungist auf allerhögften Beſchl Sta⸗ 
tionecheſ Hofmann ald Leiter des auswärtigen Umits. 
Androſſy ift nach Peſt abgereiſt. 








andern Verſeßlern. Wırum Fhlkpich beyüßt Einſender 
1032 Yo; 
84 --; engl. Met bahn 39 
6uroc. Amerikaner vor | ris 91? 
Verantwortlier Revalteur: Andreas Rüd, 





aprox. DiiyeL, Xopie As 
4, Miembahn 124; 
s Wien 100. Tenber: ii, 
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Ze; Bao. Prameriak —; OfKeT 
Dibabnattien 144; Wech ſel: London 117°; Bar 
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Bekanntmachungen. 
Haben, einen chrifflich chrbaren Leberswandel führen und ihre — dem Glauben 


unb dem Bikenntuiſſe ber Kirche gemäße Gefinnung b i 
nahme do bem Öffentlicgen Gotteknienfe und bem a ——— = je 


Belanntmacdhung. 
"Mad allerhöcifter Verordnung uom 7. Oktober 1850, bie Einfüßrung von 
cftänben betreffend, Hat immer nad 8 Jahren bie ältere Hälfte der ⸗ 


feiben auszufgeiben, uub if biefeibe durch Meumahl zu erfegen. Demgemäß far | 78 


ben mit Ende biefeß Jahres 
1) aus bem Kirchenvorſtand St, Johannis auszutreten bie Herren: 
Zulius He zei, Kaufmann; George Stellwaag, Kaufmann; 
GHriftoppg Shnürlein, Glafermeifter; Karl Hegel, Eiſen⸗ 
Händler; Arnold, Bauer von Defmannsborf; 
während in bemfelben verbleiben bie Herten: 
Bezirlsgeritsratö v. Baumer; Privatir Belzner; Kaufı 
mann Hauber; Kaufmann Nebm; Eonbitor Rofenbaner; 
Kaufmann Sähröppel; 
9) ans dem Kirhenporftand St. Gumbertus treten auß bie Herren: 
Brendel, Verwaller; Bürtüämmer sen., Privatier, als 
Erfagmann bes im Jahre 1865 gemäßlten und unterbefien ver⸗ 
ftorbenen Oberlehrers Fleiſchmaun; Pfeiffer, Olafermeifter; 
Dr. Sgiller, % Stubienreftor; Dr. Schreiber, Profelſor 
und Kreisſcholarch; Steg hofer, Gaſtwirth; 
verbleiben bie Herren: 
Brügelsen., Busbrndereibefiger, Erailsheim, Baron Erafl, 
t. Kämmerer; Küffner, Schreinermeifter; Luz, Beirfägeriätsr 
birektor;, Meiinel, Regierungtrath; Bode, Regierungsrath. 
Der Alt der. Neuwahl fell am 14. November DB. Irs. für den St. 
Zehannis · Srrengel vom 9—12 Uhr Vormittags und non 2—4 Uhr 
in ber Sokriſtei ter St. Johanmidtirche vorgenommen werten, 
für.den St. Gumbertus-Sprengel an, bemfelben Tage Vormittags von 9I—12 
Uhr im Färftenfiande ber St. GumbertussKirge, 
Hierbei wirb auf die Paragrapfen 5, 6, 8 und 9 ber allechöhften Bir 
srbuung, die Kirchendorſtanderahlen betreffend, aufmerkffam gemacht: 
$.5. Waptfiimmbereftigt bei ber Wahl zum Kircenporflanbe find alle 
männlichen fabitäntigen Mitglieder der Kirengemieinbe nad zuriltgelegtem 21. 
Nrberisjahte, ſofern fie der, profeftantifggen Kirche latzeriſchen Bekenntniffes anges 
hören, Im Sprengel der Kiräengemeinde ihren fländigen Wohnſit Haben, bayerlicht 
Staatsangehörige find und nit ſchon wegen eines Verbrechens, ober rd Ber: 
en der HÜfgung, des Vettugs, bes Diebſtahls ober der Unterſchlagung ver» 
“"urtheilt wurden. fersmftändig Können jeme nicht Betrachtet merben, welche für 
fi keinen eigenen Familienſtaud bliden, ober als comferibiste Arme Unterfiügung 
aus einer Öffentligen Armentaffe genichen, 
Das Mahiftiummregt ficht imbbefondere and den geiflihen und weltlichen 
Mitgliedern den Kircheuvorſtandes felbft zu. Dieſes Recht Tann nur in 
Kirchengemeinde ausgeübt werben, 


Welde durch thaifachlich belunbete Beratung ober Berfpottung ber Religion 
Haupt, ober ber enongeiifd-tutherifhen Kirche, IHreg Bekenutnifieh und ihrer Heils ⸗ 
patttel. infomberheit öffentlichen gegeben Haben, 





ben im richtiger Würdigung des bebrutungsvollen Ei 18 
& ala Drgane pr , ** Einfluſſes, welchen bie Kirchen⸗ 


Genehmigung hoher koͤnigl. Regierung von Mitteifranten. 


Ausgefätoflen von der Ausübung des Wahlſtimmrechts find Bijengen, 


$. 6. Wäslber in den Kircenvorftanb find alle maßlftiumbereätigten welt 


B 
Cadoizburg, den 8, Nopember 1871. 
ſichen WRitglicher der Sirdengemeinbe, weiche tab 25, Lebenbjahr — 


$. 8, Jebe Wahlſtimme muß perſonlich abgegeben werben, 
$. 9. Die Wahl gefhieht entweder buch numeritte, non ben Wählern 
eigenhändig unterzeichnete Stimingettel ober milnblig zu Protololl. 
Ieber Wähler Hat zwölf Namen auf ben Stimmzettel au ſchreiben ober bam 
Wahlaugſchuſſe du nennen, Die Anstretenden Lönnen wieder gewaͤhlt werben, 
Die unterzeichniten Pfarrämter haben bie Ucbergeugung, baß ihre Gemeins 


0 kirchlicht Leben 'berfelben hobtn 

die Müße bes Wäpfens nicht fdeuen, fih gablrei iligen 

unb folden YRänncm Ifr be ch ch zahlreich bei der Wahl betheiligen 

tem Bebingungen in vollem Maße eniſprechen. 
Unsbad, ben 10. November 1871. 

Kl. a N Johannis. 


werben, welche ben oben angeflhr⸗ 


Kol. Stadipfarramt St. Gumbertus, 
nn Geybold, Zoru. 
Die unterfertigte Verwaltung verfteigert Sonnerfing den 16. No: 


Die k. Verwaltung der Stantserziehungsanftalt, 
Klemm. 


Betkauntmachung. 
— — Nah Daher ich 
am Montag den 20. November 1871 Bormittagẽ 
bor dem Yuneieh Haus Nr. 5 in Oberbüdlein: = mer 
5 Küpe, 1 Ogjentald, 2 Stiere, 4 junge Schweine, 2 gemäftete Schweine, 
10 Schobir ungebrofgenes Kom nedſt Stroh, 3 Schober Walzen fammt 
Strg, 12 Schober Stroh und circa 70 Zeutuer Han und Grummet 
an bie Meifibietensen gegen fofortige 


aarzahlung. 
Ofierchriſt, 
k. Gerichtsoollzieher. 
io meanpfgenoſen- Verein, 

feierlich Fach _ LER ampigenofien-Brrein feine Fahnenweihe 

⁊ Uebergabe findet Nachmittag 2 U nten T = 
Saal des tgl. Hofgartens a ae A — im Drangerie 
Ken fich bethelllgenden Vereine werben Höfihft erfucht, mit Fahne zu er ⸗ 
Bet dem Abends 7 Uhr Beginnen 
a Be a "URAN ONEOAB WE ea: il. Rai wu 


Die Vorfionbigaft, 

















© 
gefallen, unfer innigft a Sind 


iste 
este Klare 1 U ie en 


tem nach kurzem aber fchmesem Leiden zu ſich in 
Autbach, den 10. November 1871. 

Bel eld, E. Staattanmalt. 

Ib, geb. Höreth, 


Die Beerdigung findet Künftigen — dın 12. da. Mitt. Nads 
tags 4 Uhr vom Leigenhaufe auß Ratt. 





8 Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchief dieſen Morgen 
—* Use unfer innigſt gelichtes Kind Johanua Friederika Babetta 

dem zarten Aller won I Jahr 6 Monaten 4 Tagen fanft und ſelig 1 

dem Hertu. 

Die Beerdigung findet Montag, ben 13, dB, Mis. Nachm. 8 Uhr 1 
vom Leichenhauſe aus flatt. 
Ansbach, 11. November 1871. 1 
bie ſchwergeprũften Eltern: 1 


Friedrich und Babette Eifenmann, 
nebft Orofeltern, 
im Namen fänmtl. EENENERDEENE 1. 2. 


Allen VBermantten und Bekannten zeigen mir hiemit das — — — — — 
L B. und Sgreinermtiſters Ehriftian Gottlieb Neubert an. Er 
ſtarb nach vieljährigemn Leiden im 74. Lebensjahre, 

Die Beerdigung findet Sonntag den 12, d. M. ſrüh 11 Uhr mit 
Begleitung nom XTrauerhaufe B 85 ;auB flatt. 


Die trauen d n Hinterblichenen, 






ER ER 7 EZ —— 
Berehrten Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, taf 18 41 
Gott gefallen hat unfere gute Mutter, Schmwefler und Schwägerin 
Frau Sophie Kublan, geb. Schmetzer 5 
heute Morgen zu fi zu nehmen. ĩ 
Um füͤlle Theilnahme Bitten 
Unsbach, den 11. November 1871, 1 
bie tieftrauernden Hinterbliebenen 
zu Ansbah und Münden, iĩ 
Die Beerdigung findet Montag Nachmitiag 2 Uhr vom Trauerhauſe 
aus flatt, 





DIE 


I 0 U 0 
Empfehlung von Kölnifchen Wafler. 
Dieter —— — Waſſer von Joh. Fochtenberger, wel: 
ches nad amtliger Prüfung untadelhaft befunden wurde, befundet ſich durch 
feine Aechtheit, durch feine gute Wirkung bei gefhwächten Augen und zur 
Reinigung der, Luft im Zimmer, Das Glas 24 und 12 fr. bei 


nu Joh. Katzenberger. 
Prima Pechsteinkohlen, 
re Schmiedkohlen, 


empfehlen 4 geneigten Abnahme bei billigfien Preiſen 


Georg Widder & Sohn. 


Herrieder Vorftabt. 


Flanelle in verſchiedenen Farben ‚empfiehlt 
in’ großer Auswahl zu bilfigften Preiſen 


. Salmstein. 
Eintracht, 


Somfiag ben 25. biefeh Monats 


Zanzunterbaltu ng 
im Weld’'schen Saale, Anfang Abeub 7°/, Uhr, 
Das Einführen einheimifcher Nichtmitglieder kann = er 
Vor a 


Nürnberger Ausfeuer-Anflalt, 


Die bisherigen Mitglieber werden hiemit höflichſt erſucht, ihre Beis 

e pro 1871 längjtens bis zum 25. November an den Unterzeichneten 
MNi u berichtigen und Diejenigen, welche neu beizutreten wünſchen, 
barauf aufmerkjam gemacht, dag Einlagen nur bis zu jenem Termin ge 


ſchehen können. 

Gottlieb Hofmann, Agent. 

A 155 nädft der obern Kirche. 
Unterzeihneter bringt zur ergebenjten Anzeige, da er unterm Heuti« 
gen bie Wirthſchaft zum „Bad“ übernommen hat. Er ſichert unter Verab⸗ 
reihung von gutem Kaffee, Badwerk, kalten und warmen Speifen und Ger 
Fig folide Bedienung au und Indet zu recht zahlreihem Beſuch erger 

enjt ein 


Johann Borndörfer, 





ı ber Stallbara 
‚Barren, Fenfter und altes Eifen öffentlich verſteigert. 


ginalflaschen & 35 Kreuzer die | 
1 | Apotheken in Ansbach. 
ngemarnte g · und Ealy 


—TDoh biſt bu auch fern von uns ger 
ieben 


Belanntmadhung. 
den 13. November Bormitt 
Nr. 1. der Kaſerne 1 mehrere 


— 7 — 10%, werben an 


artien fteinnerne 


Ansbad, ben 11. November 1871. 
Unterm igen babe idy 
meine ärztliche Praxis in Burg- 
bernheim eröffnet. 
Ansbach, den 12. Nov, 1871. 
Schäffer. _ er. 


— in Kauf ober Tauf 
Marktpreis landwirthſchaftliche ro 
bufte und friſchgeſchiachtete Kũh⸗ u. 
Dr. Ddfenhäute & Bid. 15 kr. 
Beſie Stear inke rgen Idwerer Pad. Fe. 
ung, ſowie Bictoriakerzen emzfichlt 

Joh. Hatzenberger. 

Beiten Fimbnrger und Emmen: 
thaler⸗ſtäſe u” 


Neuchlin. 
Ber Herrn Mepgermeifter Brand 
in Auerbach ift ein Mutterfhaf mit 
2 Länmern, männlichen Geſchlechts, 
zugelaufen und kann gegen Futter» 
geld und Einrüdungsgebühren abge 
holt werden. 


« Voltz. 





_ Brinzehe, — und andere feine 


Torten, sricicdme Auhen, Theer| Leonhard Brand. 
und Kaffebrod bei Zu leichter Arbeit findet eim junger 
Franz. | Meid bauernte —— 


M. Oechsler, 
Beintnopfiabritant. 
Ein ı orbentlier Bürftenmacergebilfe 
findet bauernbe Bejchäftigung bei Georg 
Greß in Obernzenn bei Winsheim. 
Auch wird ein Lehrling befelbft unter 
annehmbaren Bebingungen angenommen. 


“ Ein junger. fräftiger Mann von 28 
Jahren, welder folibe Bilbung befigt, 
im Rechnen unb Schreiben, fowie in ber 
Ditonomie gut erfahren If, wunſcht bei 
einer großen Meierei als Werkführer 
ober Virmalter eine Stelle, auf Ber: 
langen Tonnen au 1000 bis 2000 
fl. Taution gefiellt weıbin. Anſragen 
wolle man in ber Expetion dieſts Blattes 
Sinterlegen unter Biffer J.G Sch. 


— Nheumatismus· Wagen 
3 vnb Hämmorhoidalkrauke 
hellt Dr. Müller in $rentfurt a. M. 
Sendeubergitr. 5. Kurprofpecte 
gratis france. 


Den von wissensehaftlichen Au- 
toritäten als vorzüglich anerkann- 
ten und für den medieinischen 
Gebrauch empfohlenen Lofedi- | 
nischen Dorsch-Leber | 
thran von H. Sardemann in | 
Cöln halten stets vorräthig in Ori-< 





* — Ein ſawarger Shaifund mit grauen 
Füßen ift zugefaufen unb kann gegen 
——— ni Beumghgetin a de 
Neue Soll. äringe, ofmedel in GSteinersbor 
fomie „Sell. gär Käfe WIE e — — 
empfiehlt Chr. ner. Bei Untergeineter finden einige © 
Ein Kranzchen der Freundin gülfen dauernde Beiäftigung, 
auf dos Grab BL Meb, 
nermeiflermittwe 


unfereß ſheuern Freundes 
&. Rüftelmacher, 
gef. zu Gray, den 1. Non. 1871. 


In ein Grab, entfernt vom Heimalbs- 
de 


lande, 
Betteten fie did, 0 Jugenbfreunb, 
Mutterfchmerg erquoll om Grabesranbe, 
THränen perlten, wehmuthsvoll gemeint, 
Nimmer follte ihrem Liebling pflegen, 
Die beforgte, zarte Mutterhand, , 
Nur ben barf fie aufs Haupt 
ihn le 
Shmüdn ihn mit Achtem Grabgewand. 
Und bie Freunde, bie zurüdgeblieben, 
In der Heimath, trauernd, ſchwermutht⸗ 
bang 
Konnten ihrem helwgegang nen Liebin, 
Rimmer weih'a ben lelen Abſchiedoſang. 


Wie die Blume, bie ber Sturm ver⸗ 
weltirt, 

Barft bu der Vernichtung füher Raub, 

Wie ein Bäumden, das ber Habfi 
entblötiert, 

Sant du, Bielgeliebter, in ben Etaub, 


© 7 wird ein Waoſchteſſel gefauft. 

- Gothaer Zungenwirfle empfichlt 
. Gar! Winter. 

Heute Samitag großartiger Grün 

bauernfang in ber ſchwbiſchen Au. 
Boffelmann. 

Sornteg Tanzmuflf bei Schmidt 
auf dem Schloßberg. Auch iſt daſelbſt 
tkurzes Sauerkraut zu haben. 

Sonntag Gaãnſeſchmaus mit gutem 
Stoff, wozu ergebenſt einlabet 

3 Hollwein zum Schlagbaum. 
 Veontag Gänfelgmaus mi 
gutem alten Stoff im Bad. 

A 21 zwei Stiegen hoch If ein 
mener Meberzieher zu verkaufen, en 
Kammer, Kühe w. f. w. zu vermiethen, 

A 247 if ein meublirtE Zimmer 
mit ber Ausfiht auf bie Promenabr 
tägli zu zermiethen. 

In ver Neuſtatt A 304 if auf 
ber Sübfeite eine freunblie unb fons 
nige Wohnung zu vermichen. 

BT iR ein Duariter zu vermiethen, 

“ D 307 näcft dem Bahnhof ift ein 
möbl. Wohn: und Schlafzimmer mit 
ober ohne Stallung zu vermiethen. 

Theater: Anzeige. 

Sonntag ben 12. November 1871, 

11. Vorſtellung im 1. Atonnem 
(Neueftes Lebensbild.) 

Der Teufel im Herzen. 
Neueftes Lebensbild in zwei Akten 
und einem Vorfpiele: 

„Das Unglüdözeihen,* 
von Flamm und Bimmer. 
Montag den 13. November 1871. 
12. Borftellung im 1, Abonnement. 


ngemanert, 
Schwank in 1 et * Emil Fritzſche. 
Müller =» Miller, 


Der verhängnißvolle Liebesbrief. 
Poſſe in zwei Fe von Aleranı 


Uns umfswebt dein Bild mit traten 


id, 
Thrures — ruh' fanft in 


Licbend denken mir an dich zurüd, 

Bis wir froh big merben mwicberfchen, 

Wenn bir größe Helle Tog erfceint, 

Wo verfärt wir mit bir auferftehen, 

Ew’ge Liebe himuliſch uns vereint! 
Anstad, 

Stine ihn nimmer vergeſſenden Freunde. 


Seſucht wird ſogleich 
in ein hiefigia Ladengefhäft ein = 


TEE FREE 


Vffiges und folites Mädchen aus gu 
Familie, melden ber Verkauf felbfiftäns 
big Übertragen wirben kann, 
— Salair. 


gegen 


Näheres in her Erp 
Petroleum befter Dualität, dar 
— PR FEE Liter zu 10 fr. — —* 





Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brüge | und eg nn in Anstag, 


Me 272. 


" gelart eglich, urıt Aue · 
Rahıne des Diontaps, daflix 
am Sonulage eine uniere 
haltende und delebrende Weis 

— Roßet in ganz 
ern jährlich 4 N. 40 Fe 


port Donate — fl. 4 58 
da Ve EHE (Ansbader Morgenblatt.) 
Prot. vBriccius. Dienftag, 14. November. 





PER a an Berichte, 
Non. Die württembergifhen 
— * — Jufigminifter Mite 
nacht und Minifier bes Innern v. Sheuerien, find 
behufs Vorbereitung der dem Landtage zu machenden 
Vorlagen Hierher zurüdgelehrt, Die Eröffnung bes 
Zanbtages erfolgt fpätefens u. Dezember. 

* Darmitabt, 11. Ron. Bꝛzirtoſtraſgericht 
verurtheilte den Bee en Hans Blum 
wegen Beleibigung v. Dalwigts und Brants zu 200 
Kir. Geldſttaft. 

“ Berlin, 11. Noo. Reichttag, „Auf bie Inter 
— Rihters um Erlag eines Geſedet, bie Rege⸗ 

ung bed Mpsthefergemerbes und ber gewerblichen Hülfs⸗ 
u betreffend, gab Staatsminifter Dilbrüd eine Gr» 
Märung ab, in welder er hervorhob, daß eine einheit⸗ 
liche Geſetzgebung wegen ber Verſchiedenheit der gemerbs 
lien Goncefflonen in den einzelnen Staaten ſehr ſchwit ⸗ 
vig fe, bo werbe daß Bebürfnig derſelben anerkannt 
und falle baldmoͤglichſt berüdjihtigt werben. Ein Ges 
fe, betreffend bie gewerblichen Hulfslaſſen, ſei in ber 
Borbereitung begriffen. — Es folgt bie'erfte Beratung 
über ben Reihsmänggefegentwurf. Staatsminifter Dei: 
brüd leitet die Vethandlung mit einear HiRorijgen Rack⸗ 
blit über bie Müngangelegenpeit ein, Derſelbe gedentt 
der Müngfonventionen von 1837 und 1857, erwähnt, 
daß im Jahre 1867 ber Uebergang gu dem Franken- 
fgflem angerrgt worben fei, bie betreffenden Verhand ⸗ 
lungen fi jedoch zerſchlagen Hätten, da bie Magt ber 
Berhältniffe flärker gemefen fei als bie ideale Tendenz 
ber internationalen Münzeinheit, Die im vorigen Jahre 
beobfihtigte Euqutte behufs Ginführung einer nationa: 
len Golbmünge fei durh bie bekannten Vergältnifie 
unmdgli geworben. Man babe inzwiſchen bie Leber 
zeugung gewonnen, baß bie Frage der Münzeinheit im 
Aufhlicken an eins der beſtehenden Syfkeme 
nicht gu Tdien fei, beppalb entfalte ber Gkjep 

> nati 


fetgentwunf einperflanden und kündigt ein Amenbement 
an, welches vom Tage der Öcjegpublitation an bie Muß 
prägung ber verbietet, Minifter Gamp- 
Haufen ermibert auf bie Bemerkungen Bambergerd, daß 
vor einigen Monaten die Metalle im Breife rt 
gangen feien, mas bie Regierung veranlaßte, bie Aus⸗ 
prägung von Golbmünzen zu beſchleunigen; ſeltdem 
habe ich der Weltmarkt, insbefondere England beruhigt 
und ein richtige Berhältnig zwiſchen Gold und Stiber 
fei wieder Hergeftellt und nicht weiter alterirt morben, 
da bie Reigsregierung im Beſihe eime großen Menge 
Golbbarren war und bie beutfen Banken vorgeforgt 
"Hatten, Schwitrigkeiten bei Rüdyahlung ber im eng: 
niſchet Valuta ereirten Schaganmeifungen mürben nit 
erwadfen, da 3,600,000 Piund Sterling billig zuräd- 
' gekauft‘ wurden, bie zur Berminberung ber Laften des 
eis verwendet werben follen, Gin Ueberfluß von 
Goldmünzen fei nit zu beforgen, wenn bie Banken 
mit bem nöthigen Mitteln zum Umtaufch verſehen fein, 
Die Einziehung ber Sitbermünzen fei Sage ber ein, 
zeluen Staaten und eir Verbot gegen bie Weiterprär 
gung von Süubermängzen unnöthig. Auch wolle Preußen |; 
=. Siegestgaler prägen loffen. Schlithlich erfläct 
Minifter Camphauſen, er ziehe bie Mark bem Guben 
* Graf Manſter —— fich gegen die Beftimmung 
el ag 


verzichtet Hätten, Um 5 Uhr wurde bie pre und 
die Discuffion über bem vorliegenden Gefeentwnrf 
auf Montag vertagt. 

+ Ron el, 9. Nov, Die Cholera ſcheint 
den tpibemifchen Charakter verloren zu haben, 


Bslitifdhen. 
Spienigt: ‚Di —— 
rie 
ab ec Bopeing ober Gall 


bis 6, Nov. bit der f. Difir. pet. 
bem E. Bir«Amte Kg — Stelle 
es im Martte Mltusrieh Menmehrs 
mung; 


fl Förderung ber Pferdezucht 500 fi., 


(Sichenundzwanzigfter Jahrgang.) 


. ® ® — 
gr ter Merbrei Ti 

i verden and deſorgl durch Die 

DH· Haaſenflein u, Wogler 

Ei Q 8 ge a W., * 

hrlich Bi. ir anbe x, Komp. in Arants 

*. If. 2 k, ' furt, Maͤnchen u, Nlrmberg, 


1871. 


Yuferate vorromm billtgit 
kerschtel und ſinden Die wei 
erbrestung. Dleſelbeu 


Ende m. Comp. in Yeiwaig 
u. Stuttgart, Rud. Mojie 
u Münden u, Berlin 





Kath.: Stanislaus. 


— — — 





Beat: bie prot. 1. Pfarrftelle in St. Grorgen, BE ı viehzügtumgsanftalt in Triesborf zu — Zur Aus⸗ 


euth, mit einem faſſienemaß. Reinerirage vo: 800 

$ Münden, 12. Nov. Die Frau Großfüritin 
Helena von Rußland if nah achttägigem. Huf: 
enthalt bahier geſtera nad Petersburg weiter ger 
reift und widerlegt fih damit bag Münchener Tele 
gramm vom 10. da. im ber Wiener „Preffe”, als fei 

L Hoh. im bedenklicher Weife Hier ertrankt, — Ueber 
ben nunmeßrigen erſt Yjährigen Fürſten v. Thum u, 

Taris iR fein a ber Kaiſer von Defterreih, der 
VDormun Nüdtegr bed Stantsminifters non 
Lup aus Berlin wirb u Eude biefer Woche entges 
gen: gefehen. * 
— — 11. Nov. (Landrath. 7. Situng.) 
Der Tagesordnung gemäß trägt ber Referent bes Il. Aus 
ſchuſſes, Hr. Trdltfc.oon Weifiendurg, vor über bie 
Rechnungen ber Kreisaterbaufgule in Trieborf, der 
lantage und ber Oekonomle bafelbit pio 1870 
und werben biefelben non der Berfammlung anerkannt. 
bar darauf trägt ber Referent des V. Aus: 
ſchuſſes Herr BabR von Vurgftall, vor über bas Bros 
pofitionsihreiben Cap. IV, 2, Teil, Enltur, und 
«8 werben Bier auf Antrag des Ausſchuſſes die nachſtehen ⸗ 
den Poſliulate genehmigt, Landwirthſchaftlicher 
Unter richt. Kreißlandwirthfgafts:, dann Üder und 
Biefendaufgulen: Kreisianbwirtäfgaftsfgule Lichten- 
hof 9331 fl. 28 Mr. Gegen bas Vorjahr find mihr 
erforderlig: 50 fl. 44 kr. zur Gewährung der dritten 
S,rennalzulage an Lehrer ©, Kellermaun vom 5. Hugufi 
1872 an, 50 fl. 44 Er. zur Gewährung ber britten 
Dienftalteryulage an Lehrer und Berwalter K. Enge, 
100 fl. zur Remunerirung bed Thierarztes Schmidt für 
ven jeßt eingeführten Unterricht in ber Thiecheilkunde, 
in Summa 201 fl. 28 ?r.; dagegen kommen in Weg: 
fall 125 fl. Dienfalteräjulage in Folge Ablebens bes 
behrers Firſching, und entziffern fi benmadh 76 fl. 
28 Er. als eigentlicher Zuſchußmehrdedarſ. — Hier fell 
— —— den Auttag, an bie k. Regietung bie Bitte 
en, fle möhte bahin wirken, daß ber Kreißland- 
ee Lichtenhof für er Jahr 1873 ein eats 
ipregender Beitrag aus Gentralfonds gewäßrt werde, 
welcher Anttag von ber Berfammlung zum Beſchluß er⸗ 
hoben wirt, Kreisaderbaufgule Triesborf 3273 fi. 
50 fr. Gegenũber beim Kreißfondsjufguß für das Jahi 
1871 find mehr erforderlich: 80 fl. 18 kr. zur Gewaͤhr⸗ 
ung ber vierten Sxrennalzulage an ben tgl. Jafpıktor 
Karl Wagner, 84 fl, für durch gefleigerte Frcquenz ers 
höste Regie Ausgaben an Schreibmaterlafien, PBoftporti 
u. ſ. w, 20 fl, für Bauliche Unterhaltung ber vergrößer: 
ten Anftalisiofalitäten, 110 fl. für Herftelung eined 
Piffoirg und Mpartements im Hinteren Hofraums der 
Anstalt, 632 Es 58 Er, für den Bau zweier Bodenlam⸗ 
mern auf dem Anftaltsgebäube zur Gewinnung neuer 
Schlafräume für bie vermehrte Schulerzahl, in Summa 
927.16 fr. Hienon können geriet werben: 18 fl. 
26 Er, durch Mehreinnafmen aub ber Delonomie, 481 
fl, welche pro 1871 als außerorbentliher Zufguß fit 
befondere Bebürfniffe bewilligt waren und nun pro 1872 
für dem vorbegeichneten aufergemögnlihen Aufwand non 
142 fl. 58 fr, verfügbar werben, in Samma 499 .fi. 
26 tr., und ift bemnad für daß Jahr 1872 ein Zu- 
Idußmehrbdrag von 427 fl, 50 fr. noͤthig. — Za bie: 
fen Boftulate beſchlitht die Berfammlung: e# folle bie 
fgl. Regierung erſucht werben, Anorbuungen bahin zu 
treffen, baß daB Koftgelb der Schüler pro 1878 von 
70 auf 80 fi. als Minimum erhöht werde (durch 
t. Geuehmlgung des Statuts bereits erlebigt); daß ben 
Schülern das Kofgelb von 125 fl, nur in den dringend» 
— Fällen und am weitgehendſien bis zu 80 fl, ermäßigt 
werdt. — Landbwirthfcgaftiihe Hortbilbungsfhulen, 
hier Mogrjalbeitrag zur Förderung des Tanbmwirtgichafte 
lichen — — überhaupt 6000 fl. Hier 
wird befchloffen, es ſolle an bie k. Regierung ein Geſuch 
geftellt werben, fie möge Bıftimmung bahia treffen, daß 
in fäntmtlicgen ländlichen Fortbildungsſchulen des Kreis 
ſes ein - bereits Hinanßgegebenen Orundjägen aus« 
dem Unterricht gu Grunde gelegt 
werde. —— — Spreiallehrkurfe und zwar 
für eines Shäferichrlurfes in Triesdorf 


d. — Der 


= 


1500 fl, Befondere Ausgaben für Eulturs 


smede: Beitrag an ben landwirthſchaftlichen Verein zur 
t des 
Eulturingenleuts 1800 fi, für ſoaſtige Gulturzwide; 
zur Forderung ber Viehzucht in Triesborf 1000 fl, 
= befieht bie gras. es fei die k. Regierung 

ugen, der nähen Landraths. Verſam Bor 


| Bilbumg von Hufbefglegfömieben 300 fl. — Der 
nämliche Herr Referent trägt dann weiter vor über eine 
Zuſchrift der k. Megierung, Aufftellung von landwirth⸗ 
ſchafilichen Wanberlehrern betr, und bie Berfammlung 
foßt ben Beſchluß, dem Hntrage der kgl. Regierung 
Folge zu geben unb zur Honorirung von lanbwirthe 
ſchaftlichen Wanberlehrern bem landwirthſchaftlichen 
Kreidtomite 400 fl. zur Verfügung zu ftellen, 
weiche Hier eingefegt werben, — Bezüglih bes Ans 
tragd des Lanbratksmitglieves Herrn Goppelt von 
Dittenhtim, die Abänderung und Milberung ber ober, 
polizeilichen Vorſchrift über den Fleiſchbeſchau betr., 
wirb beſchloſſen, es folle ber Antrag ber k. Regierung 
mit der Bitte zugefäloffen werben, in Erwägung zu 
sieben, ob und im wieweit biefe Borfäriften auf dem 
Lande, namentlich bei ber Schlachtung für den Haus« 
bebarf und bezüglich ber eriten Fleiſchbeſchau, abgeäns 
dert unb gemilbert werben können, — Hierauf referirt 
Ser Larnbrath Mandel Namens bes V. Ausſchuſſes 
über einige Induſtrie, Hier gewerbliche Säulen betr. 
Anträge, unb zwar über eine Eingabe beb früßeren 
Lehrerß der Plaſtik an ber Gewerbeſchule zu Nürnberg 
8, 8. Heller, um Erhöhung feines jägrlihen Penfionse 
bezuges von 400 auf 450 fl. und wird dieſes Geſuch 
aus primgipiellen Ermwägungen und zur Vermeidung » 
bedentlichet SConfequengen abgelehnt; bagegen wird 
bafjelbe ber k. Regierung. mit ber Bitte unterbreitet 
werben, bem quieseirten Lehrer Seller eine momentane 
Unterftägung dis zum Betrage von 50 fl, zu verabe 
reihen, — Derfelbe Herr Referent erſtattet weiter 
Vortrag Über ein Geſuch des Magiftratd Alldorf um 
Zumendung einer Unterflüpung aus Kreisfonbs für 
die daſelbſt errichtete gewerbliche Fortbildungtſchule 
und wird beſchloſſen, es ſei dleſes Geſuch der k. Re⸗ 
gietong mit ber Bitte Hinüberzugeben, bei ben nächſten 
Vorſchlãgen jene —— moglichſt zu berüdjihtigen, — 
Weiter ttſtattet Herr Landroth Mandel Bortrag über 
eine Bitte des Gewerboereins in Fürth um Aus 
fehung einer Succurfalfumme -zum Behufe ber. Es 
weiterung des Technikums in Fürth aus Kreismittelt, 
Die Verſammlung bifgließt, es ſeien 200 fl. für biefen 
Zweck im Propofitionsigreiben pro 1872 einzuftellen, 
jeto$ lebigiih für bas gefammte Jahr und ohne alle 
Konſequenz für bie Zukunft. Zugleich trägt derfelbe 
Herr Referent vor über eine Borftellung des Bezirkd« 
gremiums Fürth um einen Beitrag con 300 fi. 
für die dortige Yorıbilbungsfäule für Handlungss 
befliffene und wird von ber Berſammlung mit 28 
gegen 4 Stimmen beſchloffen, es ſeien lediglich fur 
1872 und ohne Konſcquenz für bie Zufunft für die 
genannte Schule 300 fl. in den Voranſchlag einzu⸗ 
ſehen. — Hieraxf erflattet Hert Laubratd Graf du 
Ponteil Namens des VI, Ausſchuſſes Vortrag über 
einen ſchriftlich üsergebenen Antrag des Landraths⸗ 
Präjlbenten —Freiherrn von Stromer. Dir Antrag 
Inutet: „eB fei eine Hohe Kreisitelle zu erfuchen, bis 
ur näßften Landraid3:S:jfion BVorjhläge darüber 
ausarbeiten zu laſſen und ſolche ſodann ber Berfamms 
fung vorzulegen, wie unter Bormenbung ber (Eingangs 
biefes Wntrages erwähnten) Mittel, und unter ber 
BVorausfehung ihrer Verfügbarkeit in Folge der Vud⸗ 
getaufftellung des Staates, der Zuftand der Strafen 
und Üeze des Kreifes, ſoweit beren Herſtellung und 
Unterhaltung * dem Lande, einem Difkilt, oder 


fuchen unb berfelben vorzulegen, morauß zu entnehmen 
wäre, auf welcher rechtlichen Verpflichtung ber Unters 
Halt jener 3 Straßen aus SKreisfonds beruht, Auf 
das Icgtere gibt ber anweſende Regierungs-Commiflär 
Herr Regierungsratd von Morett, bie nachſtehende 
Erklärung ab: „An ben im Monate Oftober 1852 
verfanmelt gewefenen Landrath wurbe eine namhafte 
Anjohl von Petitionen gerichtet, 80 Bezirks: ober Dis 
ftıikisftragen Mittelfrantens auf Kreisfonts zu übers 
nehmen. Unter biejen waren auch bie genannten Dis 
firiföftroßen. Der auf jenes Geſuch erfolgte —— 























































im allgemeinen fo oft r 
SE ER TR 


au 
ner Ihränenden Auges um bad Grab fanden. Der alte 
Vater, Herr Behrer May aus Anssah, ı. 3. tn Rie 
helm und zwei Bruder — ein Behrer und ein Bräparand 
— flanben tiefgebrugt am Grabe; bie Mutter und noch 
Bruger drhe Ehren — 8 

en ert Iafie ihm 
frembe Erbe Leicht fein! 


Aus Kieferhfelden, 7. Nov., wird berichtet, Pfarr 
rer Bermarb Habe bem Kooperator Stangl, ba berfelbe 
bie Gemütger ber Pfarrangehdrigen beunrußigt, bie biß- 
her erlaubten kirchlichen Berrihtungen in ber Pfarre 







MRarktort 















des Laudraths in deſſen Sihung vom 16. Dfto firche verboten. Homburg "la: ha = = 5 
1852 lauter bafin, daß der Landrath fih darauf bee Mie man bem Weg. Wigbl. won der Laaber unterm | Kaiierstin.| 75714] Am| 7 hu 
(hränten zu bürfen glaube, bie Matzäge zur möglich: 18, freikt, Hatte auf ber im Bau begriffenen Eifens | Full 1-1 =] — | - 5 
fen Brüdigtigung aagelegenilichſt zu empfehlen. Dar: | Bapnfrede oberhalb Ettersfaufen wegen der fehr uf anslae 5 | — 7 
auf Hin hat die f. Regierung angroconst, bag bie Uns | Reigerten Zopnanfprüdhe der bort befcäftigten Mrbeiter | Speir 1 720117 > | 10 ß 
tergaltung ber weprerwäßnten Strapen in ber Art auf | die Betweffende Baufeltion böheniſche Mrbeiter Berange | Zweibrüd. | Tlöchn.| 6 | 7 5 
Kreisfonds zu übernehmen fei, day bie betheiligten zogen, welde, als fie bie Arbeit beginnen wollten, Bien. Bro dpreife ber vortgem Muoge. 
Dißriltsgemeinden bie Kopen ber Material Beifuhr zu | von ifren Borgängern mit Mefleen überfallen wurden, | 7 Aanutsiäntitspreiß 7 fi. 50 fr. = TEN 
leiten haben, wäßrenb ber Aufwand für Üörderung ſo baß 7 fofort getöhtet umb 17 mehr ober weniger | G per mal — 17 fe. ſudd. B, 
jelben, für ... unb für he —— — Bi Lot 41H, Fa 
auf Rechnung des Kreisfonbs zu br fet. 3 Muaund la cu b 
tegnifge Aufflht wurde won ber Kreikregierung bes Zollswirtbſchaftliches. erbte fl 
ſteilt, wie bei ben Stantsftragen,, und auch kontrolirt. | Sandieistpiänft, Gewerbe und Iubufrie, Handel ut . . ı— 5 il * 
Dieje Ginrihtung if dis zur Stunde beibtalten,” — Bertedt. Sqtwᷣaribrod 2. 8 Al 
—— ſtellt Hr, Landrathh Herzog von Eichſtaäuſ ® Ueber unſere Getzeider, Mehl» und Brobpreife. " 4 —* an — —9 — 
den Amrag, ts möge bie k. Regierung angegangen 
werben, bie Erhebung ber Difeiiäftvage Ei RäLt 208 A Gran ne ha | Dias a a 
Beilmgrigs zur Staatsſtrahe bei ber höchn nm Stell | weide man “ 8 oben Reuer, mit welcher alle 

de man fo ie heutige ‚4 DMunbdfenumel im 


zu ermirken, welder Antrag jtdoch von ber Berfamme | lerei 
lung einftimprig abgtlehnt wird, Die Sigung wurde [IR 
hiernach aufgehoben und bie nädfte und Icpte aui 3 
Montag den 18, Nodenber Vormittags 9 Uhr an: | ats bie 
beraumt, 

* Andbad, 18. Nov. In ber Beutigen achten 
und legten Sihung des Landraths wurde über bie 
Kreis: Einnahmen und Ausgaben Vortrag gehalten und 
die Berfammfung nah einer Schlugrebe ihres Präfi- 
denten, des Hercn Vürgermeifterß eeideren v. Stro- 
mer, durch ben Hetrn RogierungssPräfidenten v. Fe: 
ber mit einer Anſprache geſchloſſen, worauf Freiheri 
v. Stromer ein breimaliges Hoch auf Seine Majeftä 
ben König autbrachte, in das die Berfammlung ieb⸗ 
Haft einftimmte. Näheren Bericht über biefe fchte 
Siyung, forie den Wortlaut der beiben Reben werben 
wir morgen mittheilen. 

Der Landrath von Unterfranken hat am 
9. einen Antrag des Landraths Dr. Zürn: „es wolk 
an ben König die Bitte geficit werben, dahln gu wir 
ten, daß das GerihtävelljisherInfitut in ber deut; 


5 Pf. baveriih. Rad b % 
@Begners wiegt A — —W 
6 


Pünden, 9. Non. Am 12. d. DR. imirbiba® neue 
Telegrappen e @ebäube babler für ben Betrieb eröffnet. 
Speck für Telegrapferym de erbaut, mit allen Einrichs 
tungen verfchen, mie fie die Zelegraphentechnif ber Ger 
— en — — re nicht 
en en Raum v teitenbe quant 
Ausdehung bes Verkehrs, Ei auch für alle Mar 
nahmen, torike durch cine wohl faum mehr ferne Umger 
ftaltung der Beiörder ungstweife ber Depefgen nolymwen 


Souterrain befinden fih die Mogozine ber Telrgraphen« 
Vervaltung, im Exrdacihoß be erihätien —* * 


* A ‚ tweißes Pobhlmehl 
2,3%, Ar, 5 ſchwarzes Bohlmehl 4,5%, ammıtmehl 
—* ck und Bußmehl 16,4, — —* 

J %o a 
Rad feAftehenden Regeln llefern ferner gemäß früherer 
Anzabe Lohmmühlen älterer Gonftruftion ans 300 Bund 
Balzen tm Durchſchnitt: . 
m Gefammtmehl 235 Bf. ober 73,,%,, b) Miele 32 
‚ oder 10,04”, ©) Für Milter 18%, Bf. oder 644%, 


N au Raupungfemmen 14%, Bf, ober du... Guanıe Materialverwaltung. Im erflen und gweiten Gtod be 


u tgrap en, a 
die Bleviflonge und Abrech shur Der drlite 
wirb nah brei Seiten vom at aal eingenommen ; 


2 Os" Fauf ber vierten Seite liegt ber Saal für bie Einübung 
nd App 


mehr mu Ih um. —— Ne — - Te 
“ Gonftrufilon a) an Bıfamm = In 
fen Prozeßorduung keine Aufnahme finde”, einflim- b) on Rlele du im en KR » ng 


wg angeaotsoscn. . „ [eommen 4. #0. = 5%, 

Berlin, 11. Nov. Die liberale Reichspartei bes | Gefammtnicplausteuse 
abſtchtigt einen Antrag, welder ben Mißbrauch der 
Kanzel zu Angriffen auf — 82 
Strafandrehung unterſagt. e Wahl des ichen 
Rathes Müller wurde von ber Wahlabtheilung wegen 
Heritaler Wahlumtriebe caffirt, 

Ausland, 

Bern, 11. Nov, Der Nationalrath Hat Heute 
mit großer Mehrheit nad bem Commifflonsantrag bi: 
Eentralifation des ſchweizeriſchen Militärmelens inf verihiebenen Rum 


ben Händen des Bundes angenommen, 
Vermiſchtes. 

dt. Feuchtwangen. Dex: Hiefigen Frauenverein für 
verwundete Krieger iſt für fein Wirken eine neue Aner 
tennung zu Theil el indem er Bor 18 st 
figenden Grau Gräfin Stephanie von Buitot dv ‚ per Boll-Gtr., Bay 
Ponteil zu Thürmbofen and bab Fgl. preukifge | &r- per BOU-EN, Durdläniit 8 
Verbienfilreuz für Frauen und Jungfrauen dur bei Of 10 fr., Ar A 8 fl. 22 fr. älänitt 0 FL 48 
gl. BezirMamtmanı Hertn Sheibemanbel vor Kurzem Pa * ‚gelöst. Diem ee er 

2 ſpricht bet einem Dinhihnlitstärmeipreife von 8 fl. 39 Er. 


überbradt wurde. 
cine Gefammtmehlaussente von I X 10 = 30 . 


leichalllig, 06 anf Lohne oyer Handels: 8 
Suche, erdingd wirb bie neuere Mullerei zumal mit 


ahr an 
Dampfbeirich höhere Wrebufttonsfoftrn verutiagen unb wird ein Telegramm zwilhen allen bayertien umb wärs 
ammtmehles be 


tembergihen Gtatienen nur no 5 Gilber in 
Ka ee fübp., ohne Rüdfit auf bie Ent 
Vom Staatsminiftertum des Handels und ber dffent + 
lien Urbeiten wird —— Kemminid gebraät, 
Naͤch einer vom seh ſachftſchen Staatsminiftertim 
rer Raawen erlaflenen ar nimachuag wurde voll 
—— 1006 ee groß Pen * rn fasten 
nu 
ddr die Jahaber b ne 


den großherzog — neue umge 
taufı och nur fowelt, al® beren 
jeweilige Boreäthe an neuen Senne —A 
Apt 73 
finpet ber Umtauſch Lediglich bei ber Uchen Haupt · 
— at. Wit Gintritt Deo , Rat 1873 werben 
alle der Befannimadung vom 1. Mob, 1859 in Ge» 
möäßhelt des Befehes vom 20, April 1859 egebencn 
Hetobru Kurz vor feiner U 
vom elterlichen Haufe ward ihm bie gr dab 
einer feiner Tichflen Seminargenofien, SHilfßlehrer 
Sideniher, im bieflger Stadt verwendet ſel. „Den ſuch 
ih unter jeder Bebin auf,“ fagte er, uud er that es, 
um bier eimen gräßl Top zu finden. Nur wenige 
Stunten weilte er bet feinem — Er verlebte 


Werthvolleres vorſehen, als dort brr iſt. Legen wir 

ner neueren ad 

35 — mitgetbeilt: Im Geireitehanbei macht ſig eine rublgere 
» bie Breife vermocten fi kaum au 


beſonders beshalb fo yeranü 7 und bei , Gelammtmehlausbente aus 
ee ee a ee Land * Per —* Ilpreis vom 9 fi. 18 ir. perjrüd. Die n Breife Sole bie frembe 
Kreife Mitteliranfen nah m er Bitte eine fo | Zoll-Gir. ober vom 10 fl. 25 fr. per dadt. Gentner. Uns | Waare angelodt und au won den iniändiſchen Wropıs 
ſch one Verwendung 9 hatte, Um "11 Uhr Nachts baden wir fogar nur eine @es ._ tom jegt mehr au Markte, ns ber augen 
ging er zum Bahnbofe und halb nachher fand man ihn |Ii bon 75%, zu Brunb: gelegt und pät- | blidliche B als gedeckt ericheint, im Hopfen 
gräßlich verftümmelt auf ben Ein burhbraw [ten deßhaib am allerwenigften eine fo üßle Beurthellung Ep 6 Da ae Belt awas niebı gute Haar 
7 hatte ihn erfoßt und feinem jungen Beben u erwartet, tole fle derſelben in Ar. t jebo& gefragt und erhält fih im Wrelfe Sp 
RE eben 
ä nos 
— war — Ich m —— as meinem verſchiedenen Gnittömchlpreife auswärliger tirt und foll jn Augsburg Bis zu 13 FL verkauft more 
iele fommen,“ fo Hatte er mehrmals gefagt, als ihn | mit An des en Numierirſyfleias ben fen. 
in Yreund, Wirthsleute und @äfe, bie ben Hläenben, | zutreffen fellten, fo man eben einmal bie Wreife | L Mürmberg, 8. Nov. Die Vereinsbant in Rürn 
Ichönen, freumblichen, jungen Mann fehnell eb gewons | der verſchiedenen ‚wie| hat am 15. September c. ihre Bobenfreditenflait eräfs 
nen hatten, zum Uebernachten nölbigen wollten. “ie | dich auswärtige Gel auch konn man | net. Nimmit man an, daß fir zur noid en Em 
—— — oelommen! Seine treue ſicherer rcchneũ ob bie Con⸗ und mur ————— 
Bier Tainohme, der Biften Benkitrung, me de umgetitt, sehneritäen Anfälle biefeg cz 
en s e r — 
—S—— ——æ „gute er in fremder Sreukerfihten folgen ımb werben uns Bemäpen, bieß Bela: Dazieh ” erhalten —— 
nahme, ol6, "während ber Grflige in irpreifrnber Rebe] +) Güche Kid, Mehlfebrtaien 4871. ammtfumme von fl, 1,170,100. Hfereon wurden in wer 


ö——— 


Sröht Beisilliget ; Osfigattonen zum Nenmtverthe heimbeah ie gemaue ſ unter 

he wu Einhaltung er dielet — —85 an at hit | Boy 

B. 87300, araeıchnt A. 70160 una freimillig zueüdge |ber f, Stanteregierung, bie zu jeber Beit dom ben i Kertapoigt unter * Bedingung in einem Cabinete 
317.200 waren nicht mit ben nörbigen Beiegen veufer nehmen eh a — sn Lonyay verbleiben wolle. Das Blatt glaubt zu miffen, 

‚ auf St en das gefrmmte Werodgen ber v Ges | Rertapolyt werde unter folgen Bebingungen, welde 

Aus biefen | empfehlen ih daher diefe Obiigationen zur — ihm die Unabhängigkeit im den Grenzen ſeines Reſſorts 





ton 
Bileben der Infirurung beyuiff:n. 
i einerfeitö hervor, daß bie Bank fh Ihon tn J lage in demfilben Grabe, die Dblicarl " 
Diem een Gnfkgn ana sahen fe Tu ib, be | Wanckfe Küc brn Bein Guoicbun. Befuäf Beg ae en 
Per u unterſch “ Baebiheit unter dem freblifucen: * Paris, 11.Non, Das „Journal officieli” ver« 
den Yublıfum erfreute: Unscaeifiit gebt and ber Bere Aachtrag. öffentlicht or weiche bie Velgläffe der Mrondiffe 


9 ber oblg.n Ziffern hervor, d5 die Bank Beil *Wien, 11. Non. Der Kaifer machte Beute bem | mentsrärhe von Saintes, Ujaccio und Santere annu— 
alten mit aller Vorſicht und mit j 
ee me Et 
Iben vorgeht Dieler Umfanb-bewweift aber toriter | mein‘ ah von ar verlieh dem Grafen Beuſt das | ve vom 12, geſtrig g 
die — Sicherheit ber 0'3 Datlehes valuta birs | Eprenbürgerret; tie Unloerſilöͤt entſandte eine Ab⸗ | denen Sidung bes Kriegsgericht wurde bie Entſchei⸗ 
geacdenen Ortoztenen Ka jgieos Dopuaten am ben Grafen. Der Craft Mi [dung des Präfbenten 
*— — * Regiments Zael, von Rußland ichnt jeden officiellen Empfang an dad Urteil gegen den Jatendanten Boiſſy in gehniäh 
run em nur Bi6 zur Hälfte ihres tmirtiihen ; der Grenze, wie aud während feines Aufenthalteh im brige Einihliefung verwandelt. 
Beribes zu bichnen, bewirti fie, daß alle ausgegebinen | Kaiferflaate, ab. Brüffel, 11. Nov. Zu frangifiigen Gefanbten 
Obligationen burh einen bappe't fo hohem Berh ani Mer, 11. Nov, Im gefirigen Minifierrathe ers | find eımannt: Picard für Vrüſſel, Ines Gerry für 
en Heimaım Galle are Sec | Mitte Unbrafip feinen Gollegen, bafı ber Monare | Waftirgtem und de Coularh für Florenz, 
ungemittel. fr andere B.rbinbfichteiten der Bank h ran ſowohl als er Fett mit ber Präfidentfhaft Lonyıya] Mom, I1. Nov, Die Amtszeitung veröffentlicht 
gezogen werden. Reine Fir gen darf früpız emittrt | einorrflanden ſei. Lonyay Gabe fi voch felbft zufein tönigl. vom Marineminitier contrafignirted Dectet, 
unbe Darlebensfummn, eine | entfgeiten, Die allerh. Entfätichung Fänge Aberbinß | monad; bie Pangerflotte mit 15. November augelöft wird 
Auitätentoeife Rapitelsiilgungen, oder durs freiwillige neh von ber Hiefigen Parteifimmung ab, — Vom — einzelnen Schiffe zu ihren reſpeltloen Departe ⸗ 
— und Abfhlogsjahlungen — foreit Ichtere | Interimsgebanfen ſchtint man abgelommen zu fein, * mzurũcken 
nicht ohnchin im Obligationen, fonderm in Baorgeld er | Die endgiltige Eatſchliekung bes Koiſets Könnte bems Athen, 9. Nov. Das neue Cablnet iſt folgenberr 
— an die — | en mit den nad; eventuell In ben mädhften Tagen erfolgen. os | wmaen zufammengefegt: Zaimis (Janeres, Aeußeres und 
mi E —— — ES Er Andrafig offiiell ernannt ift, reicht, mad dem | Praͤſidentſchaft), Theodor we ea 





onbe werden allährtih Obligatiom Pefter m: ta3 ganze Eabinet feine Refignatton ein, | fatis (Krieg), Argerines (Marine), Phllon (Kultus 
fumme verlooft und bie ae was jebod daß Verbleiben jedes einzelnen Mitgliebes | Popeze ſiropulos (Juftir). 
Unities, M. mitt. mich, geh. gel, Grayah, u Kar ben mitt, aled. gef. gef mitt, nied. gel. gel 
. ü J gel. 
8. Nov. KEREEREH v. ſ. Terug 8, Nov, ee EIER 8 Rov. re ke ei 
Ken 5.5 — 8— Ren 222 en Km nz Kam 353520854 —— 
Ben 24 20 23 21 22 87 — 31 Baleen 26 15 24 820 — — 59 2 326 23 25 12 — 21 2776432 — —1i2 
Rem 47 15 16 36 16 17 — 32 Rart 41818178516 — db — Rora 93487841 — i Korn 191-8327 —— 
Ga — no MUT — 8 Girde 45 30 151315 9— 8 Gere 45 613401215 — % 
aber 81785 8— 2— 880 70 s 30 — daber 829) 763730 —10 Oaeber 9 673383 68— — 21 
Derantwortiiger Rebafteur: Andreas Nüd. 
re ir 
Bekanntmachung. 
Auf Betreiben des Privatiers Maat Bernbeimer dahier, melder re Tiefgebeugten Herzens erfüllen wir wiederhoit bie traurige ER 
Unterzeiäneten als Unmalt beſtellt bat, werben machftehenbe bem Bauern Tonrad werihen Verwandten und freunden zur Anzeige zu Bringen, baß Got 


un — Realitäten, nänlid: nech einziges Kind Babetta Friederike im Alter von 2 Jahren 10 
Drzimalen Gebäude, Wohnhaus HE.Mr. 18 zu Meufen nebſt Neben Monaten und 5 Tagen Heute Morgens 1°, Uhr in fein hummliſchts 
gebäuben, Hofraum und Gemtinderecht zu ganzem Nugantheif, Reich abzurufen, 
0,36 Desimolen Garten, ferner fünf Parzellen Ader im Gefammiflägen: Die Leihenbeftattung finbet Montag ben 18. 08, Mis, Nachm. 8 
maß zu 4,89 Desimalen, Uhr in — mit ihrem Schteſtetchen Jo — vom — 
eine Parzelle Wieſe zu 0,72 Dermalen, on aus ſtatt. Um ſulles Beileid in ihrem großem Schmerze bitt 
Ansbach, 


Volkert zu Neufes gebdeige, in den Gemeinbemarkungen Meufeh, Lehrberg = in feirtem unerforflichen Natbiätuffe gefallen Hat, auch unfer —* 





















eine VParzelle Waldung au 8,66 Desimalm, 12, November 1871. 
zwei Parzellen Debung zu 0,92 Dezimalen, bie tiefgebeugten: 
— er cehng ben 11 Yamıse 1572. 2 Ihe, ——— — 
muerſtag ben 2 Uhr, Regi lei är, | aus Gem. 
in dr Raberigen Gafiiräjeft zu Men Afatig an den Mafbinbe Babette Eifenmanı, ge. Säulen 
Hiegu werben Kauftliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, haf bie Ghs | _n Ki j m als Großeltern, 
ter im Ganzen zur Berfteigerung gebracht werben, daß ber Zuſchlag fogleich end» ' 
giltig bei der Verſteigerung erfolgt, und kein Nachgebot auch weder — A 
noch Hblöjungsregt flattfindet, und daß bie nähere Bejcreibung ber 
Say en Se * die vom 25, — —— Kal. 
8 an m Herrn Verſtel gbbeami werben lon 
Ansbach, den 27. Ollober Ye. — = 
Dr. Berlin, , Abvolat. 
Belanntmacmuug. — 
Dannerſtag ben 16. November I, Is. Bo 
verfeigere id ins Auftrag des Bauern Ludwig Nöfginger zu — 
gegen fofortige Baatzahlung: 3 Kühe, 1 Stier, 2 Kalben, Ye mehrere Baur 
—— als Wagen, Pflug, Eggen u. ſ. w. und werben Kaufsluftige hlezu 
aden 
* Ansbach, am 12, Rovpember 1871. 
Der kgl. Grrichtsrollzieher: 
Stauber. 



















= Todes⸗ eige 
Gott dem Allmächtigen Hat eB r ide unerforfglichen Rathſchluſſe 


gefallen, unfer einziges Singen 
— e o r ig 
Abends 10 Uhr in dem zarten Alter von 6 Jahren 5 Monaten 
— Tagen nach längerem und ſchwerem Herzleiben zu ſich in ein 
Seffereß Ienfeits abzurufen. 
Ansbach, Ani. und ek den 11, November 1871. 
tiefbetrübten Eltern und Großeltern 


"Ran Harrer, 
Jofepha Harrer, ach. Schwiegel. | 
= Beerbigung findet Pa Nagım. 2%, Uhr nom Leihenhaufe F 





zur Husbacher — 
wollen nunurchr gefälligit, fpäteftens aber bis zum 27. dB. ts. als Schlußterr 
min bei dem Unterzeichneten igemadit werben, 

Heilsbronn, ben 11. Nowember 1871. 


delurich Filial⸗Kaſſier. 


fanft und ruhig im Herrn entſchlafen if, 
Um flilles Beid bitten 
Lenterheim, bem 11, November 1871, 
Die trauernben SHinterblichenen. 


} 
Belanntmachung. & » 
Die von mir auf Montag den 20. If. Mts. Vormittags 11 Uhr in — 
Dberbüglein anberaumie Verfleigerung unterbleibt vorläufig. * 
Eadolzburg, den 9. November 1871 Todbesanzeige % 
— J Unſern werthen Freunden und Verwandten bie traurige Nachricht, 
t. Galiovolzieher. bag nad; zeßrmmonatlihem Leiden in eimtm MWlter von faft 17 Jahren 3 
unfere innigfgelichte Toter ae 
Einlagen Jungfrau Elifabetöa Barbara Gebert, 4 





Dankſagung. 

Für die vielen, Bei, einem fo herben Schidſalsſchlage um jo erhebeuderen 
Bereife von Theilnahuꝛe während ber Kraulheit und bei der Beerbigung meins 
abgefhiebenen Brubers Wilhelm, imsbefondere, für bie ehrenvolle Leicenbeglei« 
tung fühte ich mich gebrungen, Hiemit bie ſchuldige Anerkennung und meinen 
innigften Dank außzufprecen, und genüge biefer traurigen Pflicht zugleih auch 
im Auftrag ber tiefgebeugten Gitern, meiner beiben - jüngeren Brüber unb ber 
Anvermanbien. 

Unsabach, am 10, November 1871. 





ür Die vejtbefannte 
„merbenifche ‚Spinnerei Bäumenheim 
bwerg fortwährend zum Lohnperfpinnen 


bie — von H. Reh in — — 
Das Garn kommt in 2—3 Wochen retou 







J 


G. Beyer, Reqteprattitan. 


Ansbacher Ansftattungs-Anflalt. 


Die bisherigen Theilnehmer, fowie Alle, welche neu beizutreten 
erfuht, die Beiträge für die beurige Ziehung baldg 





Bekanntmachung. 
(Signatur der Stüdgüter betreffend.) 

Bi dem ftets zunehmenden Lokal: wie Verbandsgüterverkihr find im Drange 
bes Gefcäftes und da bie zur Beförderung aufgegebenen Grgenflände (Colli) 
häufig gleiche Signaturen tragen, Verwechtlungen und irrthümliche Verladungen 
bei aller Aufmerkſamkeit nit zu vermeiden geweſen. 

Diefem Uebelſtaude Tann wirffam nur dann begegnet werben, wenn bie Ber: 
fender alle zur Beförderung beftimmten Güter und Gegenflände mit dem Be- 

immungsorte deutlich bezeichnen, fowie bei Orten, die nidt an der Eiſen 
ahn liegen, mit der Eifenbaßnftation, von wo ab die Weiterbejörderung 
erfolgen foll, welche Einrichtuug ſich feit langer Zeit bei ber Padeibefdrderung 
durch bie Pott bewährt Hat, 

Den Berfendern wird daher empſohlen, künftighin alle zur Beförderung auf 
und über die & 5. Staatöbahnen Hinaus Beftimmte Güter und Gegenftände mit 
bem Peftimmungsorte beutlih und in geeigneter Weife zu begeichnen, 

Münden, ben 4. November 1871. 

General: Divektion der kgl. bayer Verkehrsanftalten. 
Betriebs » Abtheilung. 
vn 
Nobiling. 
Grietbachet. 

Für die zahlreicge Begleitung ber Leiche ihres gelichten Entels, Brudert 
und Schwagers, Johann Chriftian Reuter von der Pfeffermäßle, zur Ich 
ten Rubeftätte, für ben erhebenden Gradgefang und für bie fonfligen Beweiſe 
von Theilnagme fagen Herzlichen Dank 

Ansbah, ben 11. November 1871. 

Die trauernden Verwandten. 


Für Weihnachtsgeſchenke 
einpfichft feine reihe Auscahl von Portefeuilles, Etuis-, Galan- 
terie- & Luxuswaarens faner alle Sorten Kalender, fowie Brief» 
tajdhien, Notizbücer n. Wandlalender. Stidereien werden zu allen belichigen 


Gegenfländen garnirt, Bei , 
I. Weidutann, B 4. 


Empfehlung. 
Unterjeichneter erlaubt ſich fein ganz friſch affortirtes 


Gold- und Silberwaarenlager 


geeignet zu Weihnachts⸗, Geburtstags:, Hodzeits: und fonftigen, Geſchenken in 
Erinnerung zu bringen unb kann durch vortheilhaften Einkauf einem verehrligen 
Publikum fehr Billige und reelle Bedienung zugeſichert werben, 

Altes Gold und Silber wird zw bem hoͤchſten Preis eingttauſcht ober gegen 
Baar Gelb gekauft. 

Recht zahlreichen Zuſpruch entgegenfehend empfichlt fih hochachtungkvoll 

Carl Baer, 
Gold» und Silberarbeiter in Uffenheim. _ 















!Beachtenswertbe Bekanntmachung! 
TE Eröffnung eines Wanderlagers. "9 


Gegenwärtiges bezwedt einem fehr geehrten Publitum Ansbads 
bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich, aurüdgehalten burd bie Würzr 
burger Meffe, auf dem dortigen Play für biefe Dult verzichten muß, 
bafür aber am 15. b. ein großartige 


Selden-, Chales- und Modewaaren-Lager 


dort eröffne, 

Dur überaus große und günftige Einfäufe, fo auch wegen gänzs 
Tiger Auflöfung eines meiner Detai:Gelgäfte, bin ih im den Stand 
geicht jeder Concurrenz die Spitze zu bieten und das Unglaubliäfte 
an Villigfeit zu liefern. Ibm ic verſichete, daß ih bemüßt fein 
werde, mir burg folibe, billige unb prompte Bebienung bie Zufrieden, 
heit eimeß geehtien Publikunis zu erwerber, bitte ich Arm als Reich ben 
Bebarf bis zu meinem Eintreffen fo viel mie möglich reſerviren zu 


wollen, 
Hochachtungs voll 


* 
5 
Samuel Rainer E 


aus München, Würzburg und Neuburg —J 


Die vereinsbank in nurnberg 


emittirt von Heute am neben ben bitherigen 5°/,tigen auch zu 4. °/, verginds 
liche Bodenkrebitobligationen. Hienach mindert fi ber Zins der Hypotheffapitalien 
auf 5 vom Hundert, Die Größe der neben den Zinfen zu bezahlenden Gar 
pitalstifgungfquoten bleibt ber Wahl der Darkehensnchmer überlaffen. 
Nürnberg, am 6. November 1871. 
Die Direktion. 





Bu Sichere Hilfe für 
Leidende. 


arnädıge Uebel werben gründlich 
eheilt durch meine in 36 jägriger 
Brariß bewährte Heilmelhode. Be: 
andlung brieflid. Die Mitte 
tefere ich ſelbſt und zwar zu einem 
Preiſe, ber auch dem Unbemittel 
Hi * —— * Amt: 

eglaubigte Zengnifie, 

Eu: —— u i 

Wundram in Cöln. 


ür Yeidende. 
Sechrter Herr Profeſſor Wundram! 
Meine unendlich große Freude und 
Daufgefühl fordern mi auf, Ihnen 
für Ihre Hülfe meinen märmten Dont 
auszufprehen. Mieine 12jährige Tod« 
ter, welde an ten ſchredlichen epilep- 


Jtiſchen Krämpfen lit und alle Mittel 


ogne Erfolg braudte; iſt durch Ihre 
heilfräftigen Mittel gänzlich wieder 
gergeftellt worden. 

Der Allmägtige ſchenke Ihnen zum 
Nugen der leidenden Menſchheit ein 
langes Leben. 

Mit vorzäglider Dankbarkeit 

Gabriel Mafmann. 
Jubetenborf (Bfullendori), Baden 
8. Juni 1871. 


Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes 
wird Biermit beurkunbet 

Jubdetenborf, den 8. Juni 1871. 

Das Bürgermeifter- Ant 

(L. 8) Fifger. 

Weitere amtliche Beweiſe ter ver: 
ihiedenften Kraulheitsfalle, ſowie 
ausführliche Profpecte und jede nähere 
Anskunft gegen franlirte Anforde - 
rung unentgeldlich. 

Andreſſe für Briefe: 

Profcffor Bouis Wundram, 
j in Coln a. Rhein. 
Mit Genehmigung des Kal. Bayer 
Minifteriums, 
G. A. W. Mayers iv Breslau 


y y 
Weisser Brust-Syru 
gegen jeden veralteten Huften, Heiler: 
feit, Berfhleimung. fowie alle fas 
tarthaliſchen Veſchwerden. 

Zeugniß. 

(Brief an ben vepoſitair des ©, A. 
DW. Mayr'igen Bruffgrups, Herm 
Friedrich Kraußlach in Hild— 
burghauſen.) 

Bir Serhrter Hear Kraußlad! 

Ih erfuge Sie, mir gütigft durch 
den Ueberbringer dieſes noch eine Flaſche 
des vortreiflihen Mayer ſchen Brufifgrups 
zu Senden, 

Die erfte Flaſche that mir gute 
Dienfte. 

Ihr ergebener ' 
Elias Mei 

in Roth bei Hildburghauſen. 

Im Januar 1871. 

Bon dieſem vorzügligen Hausmittel 
befinden fih Niederlagen bei 
Friedr. Behm in Ausbach. 
J.J. Wellhöferinteutershaufen. 
A. Brügel in Martt Erlbach. 
Oarl Chr. Schmidt in Würzburg. 


Am neuen Weg wurde ein Augen | keiten ſofort zu vermiethen, 


glas verloren. Näferes im ber Exp. 


— — 


Eigenthum, Drud und Betlag von Carl Brüge! und Sohn in Ausbach. 


70 dgl. mittfere, 8 dgl. geringe Stämme 





beabfichtigen, werden höflichit 
efälligit zu been: | 


__Eafiier Birkmeyer. | 


„Bolzverfteigerung im Staatswaih 
Thiergarten, Abth. Birkmweiher | 


‚bes f. Forſtteviers Triekdorf Don 


nerftag, den 16. November 1871, 
52 weiche Blöche, 22 desgleichen flaıte, 


Nur; Sgeite und Abs 
3, er l. A 6 
ee, dol. Aſthaufen, 500 


Zufammenkunft Vormitt 9 
hs ——— Saflfaufe u En 
orf. 


Ziehung am Mittwoh ben 15. bi. | 
Ulmer Dombaulooſe a 35 fr. 
find noch zu Haben | 

im Dien@mann:-Inftitut. 
Müller, Landwirhſchaf— 
2. Aufl., Preis 36 — von | 
raͤthig in 

Carl Junge’s Buchhandlung 

in nshach. E 


Grifde Shelfilde 
find angefommen kei . 
Heinr. Kreiner. 
Dienstag 7 Uhr Singverein. 
—Weuefter Fahrtenplan— 
ın 9 Er. in 
Carl Junges Buöbanhlung. 
Berfauf von Fäſſern 
für Hautbaltungen, LiqueursFabrifanten 
und Heinere für Bräuer, im. Haus Rr. 
80 in Markt Erlbad. | 
Ein orbentliher junger Menfch wird | 
zu leichter Arbeit geſucht 
G. D. Koch'ſche Steindruckerei. 


In hieſiger Stadt, im der Nähe mu 








Bahnhof ift ein men aebautes eimfäli 


iges Wohnbaus mit 8 heijbaren im’ 
mern, 3 Küden und Kammern mit” 
großem Garten, meldet ſich zu mehre: 
ven Geihäften eignet, aus freier Hanb 
tägli zu verfaufen, wo aud nad Um⸗ 
fländen ein Theil bes Kaufihillings bar: 
auf flehen bleiben faun. 

„Näheres zu erfragen D 256. 

“ Der Herr, weler geitern einen frems 
ben Regeaſchiru bei Dröbinger mitonfen, 
wird erfucht, benfeben bort wiebir die 
zugeben, . 

D 114 ift ein ſchwarzer Hund zugrs 
laufen und Tann gegen Futtergeld und 
Ginrüdenrgebüßren abgeholt merden, 

Eine braun lereine Wrieftajge ging 
verloren, der Finder wolle biefelbe gegen 
entſprechende Belohnung iur Haufe A 
810 abgeben. i 

Im Piarrbofe zu Eyb find zwei 
Klafter Fichenbolʒ oeleich zu verkaufen. 
Ein A. Shiüffelgen wurde verloren 
um deſſen Rüdgabe t. d. Erp. geb. wirb. 
„Auf dem Obftmarkt find täglih Zi 
roler Aepfel zu Haben ſowie 
äpfel zu billigen Preis bei 
£ xꝛeiumes. 
Dienſtag SHoätigüfiels. St. Würzburg, 

_ Dienftag SHlahrigüffel bei Banbel | 
Dienflag gelatreneKnöglein Wolffhlugt. | 
A 115 if tägli ein Quartier ya | 
beziehen. I 
A 129 ift ein Quarii r mit 2 Zim: 
mern, Kammern x. bis Lichtmeß au verm, 
A 154 in ein El. Quartier zu vermieiben. 

A 163 ıft ein Quartier mit 8—4 
Beiztaren Zimmern, 2 Kammern, Garten | 
sc. ſoaleich oder biß Lichtmeſi au beziehen. 

A 181 im erften Stod ift eine | 
Wohnung befichendb auß 5 in einander 
gehende Zimmer mit allen Vequemlich⸗ 
Näheres 

















D 886. 
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AUF TIEF 


a 


mrmi 


mE DE 252 


EL 


\ TERM“ 


M. 273. 


Der ‚geint tägfich, mit Aus · 
hayıne des Montags, baflir 
am Geonntoge eine unter 
haltende und belehrende Bele 


Hafkjägrlich 

wierteljährfig 1 Mi. 10 —* 
zwei Monate — fl, 47 ir, 
ein Mont — fl 4 ir 
einfälie 


Brot: Leopold. 


en grapbifgie „zerite. 
18, Nor. Der Oberpräftdent von Elſah ⸗ 
— 


v. Möller, iſt aus Straßburg Bier eins 
Tanzler, ſowie dem Minifler bes Innern, Grafen Eulen 





Derfelbe eonferirte gefern mit dem Reicht 


—E 
fegesbeftimmungen, Eine Aenderung des $ 5, erflärt 
derfelbe, mürbe ernfle Gchwierigteiten bereiten. Die 
Beratung wirb im Plenum ftatifinden, 
” Wien, 18, Nov. Die heutige „Preffe* 


veruimmt, 
baf ber —* Referent über bie orientafifepen Ui | TBanB 


tm Minifterium bes Meußern, Hoftath 
‚ zum Direftor beb Laiferlichen Gabinets ers 


BE 
FH 
Trsngn: 


! 
E 


; 


Borbehalt, ber Papſt Habe in Ber 
2 um daß er nach Frankreich über 
bafelbft" feinen Wohnfitz zu nehmen ger 
ierß habe ben Papft von biefem Vorhaben 
‚ bemfelben jedoch für ben Fall, 
* ſollte, das Schloß von Pan 


e 





Yslitifdhen 


E) er Rei 
Dänen. 43, — ——— 
rer . Brumbad von Windiſcheſchenbach 


v Münden, 12. Rev, In einer vom Zahn ⸗ 
arzt * geſtern Abend im ben Sterugarten zuſam ⸗ 
menberuftnen Verſammlung ſaͤmmtlicher Biefiger libe⸗ 
irtgvereine reſp. deren Vertreter nn ei 
ſchloſſen, den Netstagsabgrorbneten Frhr. von Stauf ⸗ 
fenberg waͤhrend feiner Anweſenhtit noch in Berlin zu 
erfuchen, Beim’ Reichttage bie Einführung eins alljährs 
an’einem Tag bed Monats Mat abzuhaltenden 
Friedensfehes zu beantragen, nachdem im vorigen Jahre 
bie Sehanfeier mit — auf bie Empfindlichkeit 
ber — Drei Mitglieder unter 
Dr. @otthelf — mit Abfaffung ber Adreſſe 
en 


ne 


T ergangen fei, „Bis Grüßlahr 
—— Parade a; —54 —— 


rungtplan für daß beutſche Heer ſeht einen Termin von 
zwolf Tagen feft — 


Im Kriegtmintflerkum Bis Mitternacht „wie in Krieges 
zeiten" fpregen, Bann bafı außergemäßnliche Rüftungen 
angeorbnet find u, ſ. w, vollftänbig ae 
bet, € find Iebiglich Biß Ende biefeß Jahres bie Liften 
richtig zu flellen und bie Wicberberftellung ber Maga ⸗ 
änbe zu bewerkſtelligen, unb bieß —— 
jedt, —* ſchon durch das bie Zurückfuührung der Are 
mee auf ben Briebensfuß betreffende Winifterialcefeript 
vom 28. Juni dB, Je, anbefohlen, 

V 13. Nov, Der beutfche Kaifer Hat 
das Verbienfifreug für Grauen und Ey 
verllehen: in Oberfranken: MWittwe El. 
in Bamberg, in Mittelfranken: Beirksamtmarns 


Selten | Jaupt 1500 f.; an Die Grmerbfäute in Mnsbad; 800 A. | une 


(Siebennndzwanzigfter Jahrgaus.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbader Morgenblatt.) 
Bm —ñ — —ñ —— — 


Minwoch 18. November. 


Wittwe Doderlein, Regier.Raihs· Gattin v. Ferſier, 
ſanuntlich in Ex Reichtraths · Gattin EI, Cramer ⸗ 
Klett in Nürnberg; in Unter franken: Mag. Rats: 
Gattin A. Adelmann In Würzburg, Ecbgräfin €. 
Caſtell. Caftell zu Caſtell, Frelin v. Ditfurth zu Schloß 
Theres, Apotgekers-Battin Fiegl gu Hildingsfeld. — 
Zur Unterſtũhung won Angehörigen ber Reſerve 


= 


Sp, | fd nunmehr bie burd) Meßgefep befimmten Mitte 


minifteriell zur Verteilung in bem eingeinen SKreifen 


wegen fi 
120.000 fl. —— taufend Gulden werben als 


Referoe parat ee 

Nov. Geſtern fand bie erſte öffent» 
liche Siyung is neugebilbeten Han 
richtes zu en Räume 


— Hit, warf er einen Rüdblid auf bie Ent« 
Rehung des Üppellationsgerihts und hob bie Berbieufte 
hervor , welche ber erſte und ietzte Präfibent des Handels: 
appellationsgerichts zu Nürnberg, Hr. Dr. Georg Karl 
v. Stuffert, um das neue allgemeine Handeltgefthbuch 
fi erworben. „Hu Sie, meine Herren”, mwanbte er 
ſich ſchlitßlich an die anweſenden Räthe und Beifiter, 
„find zur Mitwirkung bei der Rechtſprechung Im neuen 
Seritsgofe berufen. So wollen wir denn unfere . 
tigkeit biginnen, Wir wollen und 
üben, und es wird ung gelingen, burch treue En 
fällung, unterlügt von einem ehrenbaften Humwaltsftande, 
ber feinen Beruf, bem Rechte zum Siege zu verhelfen, 
in ber ebelflen und ars Welſe auffaßt, dab Bers 
trauen zu rechtfertigen, mit weldjem bie Gnade Er. Maj. 
bes Königs alle zur rg in bem neuen Geriäts; 
Sofe Berufenen berhtt Hat. Der — — Recht: 
Im Namen Sr. Maj. bes Königs! Defien wollen wir 
— fein und fiſthalten an dem, mas mir alle gelos 


1871. 


Inferate werten billigft 
berechnet und finden bie weis 
teite Verbreitung. Diefelbere 
werden and beforgt darch Die 
SD. —— Mi. Br 


u. Sinttgart, Mund, e 
in Münden u. Berlin, 


Kath,: Gertraud. 

Summe bie Steuerpringipalfumme mit 1,302,080 fl. 
zu Grunde gelegt und hienach bie Kreißumlage mit 
16?/,, Procent bertchnet ift, biefer Procentſah aber zur 
Dedung der vom Lanbrathe in erhöhten Maße bewillig« 
ten Rreisaußgaben nicht zureiht, fo wurbe auf Antrag 
bes Lanbratäs Kugler beſchloſſen: 1) «8 folle bie Kreis 
umfage pro 1872 ei, feſtgeſtellt und 2) die k. Re» 
gierung gebeten werben, biejeb Brogentmaß angemeffen her⸗ 








abzufehen, falls eine g wirklich eintreten 
würbe, e Kreli zu 18%,,%, ber Steuer 
prinzipalfumme nach Abzug von 2°, für Rüdftände 


und Nadläffe entziffert 236, 052 fl. 36 ir, —— 
weitere Decungẽmititl unter bie einge» 
fest werden. Wuß biefer-Umlage Zommen bei den Aut⸗ 
gaben für Erhebung und Bermaltung ber Einnahmen zu 
a 4721 fl. 2 Mr. in —— ner — ber 
enach fi ergebenben Dedungsmittel ammtr 
Bebarfsfunme bleiben als allgemeiner Referoefonb 2191 
fl 26°/, Er. verfügbar, melde bei ben Rreiseinnahmen 
in Unfah gebracht werben, Nach ber Ueberſicht aller 
Kreisausgaden pro 1871, wie fie von bem Lanbrathe 
De nee, betragen biefelben 857,177 An 
129, tr. Diefe Wußgaben werben in 
Weile gebe: LOLA69fT, 12%), fr. bubgetmäßig, 1 
80 Tr. fonftige Einnahmen, 19,648 fl, Sat), a 
bem Mftiorefte des Vorjahres, 236,052 fl, 36 fr. durch 
eine Kreißumlage von 18°/,%,. Summa 857,177 fl. 
12°/, !.: Damit erachtete der mittelfränfifge Landrath 
bie & ufftellung für 1872 für georbnet und fügt 
— Mn SEE De - )e m bie & Regierung er⸗ 
ſucht werben te Genehmigung zur Eins 
hebung ber —— 18. einzuholen un zwar 
unter Berüdfiätigung ber oren aubgeſprochenen Bitte, 
folls eine Gtewererhögung eintreten follte; 2) «# follen 
etwaige Erfparniffe in ben zu fpegiellen Zweden 
ten Summen dem allgemeinen Allivreſte angelm fallen, 
— An diefert Vortrag relhte Herr Lanbraths-Präfident 
Schr, u. Stromer bie nachſtehende Auſprache an bie 


bet: Treue bem König, Gehorſam tem Gelch und Beob: | Berfammlung 


aqhlung ber — Hiemit * ih bas 
Handelso m Münden, Gott gebe jeis | ter 
— bazul? (U. 8.) 

‚12. Nod. Die Berathungen ber Mir 
— über bie — ber Beamten: 
Befoldungen dauern noch fort. Es nehmen an den⸗ 
er rs —— enten ber Civil⸗Miniſterien 

(17 

—ES 13. Nov, ee sus 8 
Siyung.) Rad Berkefung und Genechmigung deb Pro⸗ 
totolla der pers ir 
als Referent des III, Ausfhufes wor über bes Propoſi 
tionsfreibens IL Wöfgnitt: Rreis-Einnahmen. 
Gap. L Zuſchüſſe aus ber Staatstaffe. Zu 
fgüffe auß GentralfondB für bie deutſchen Schulen und 
für bie ifolirten —— Die auf ſpezlellen 2 
titel und Bewilligungen beruhenden Funbations » und 
Dotationsbeiträge: für die deuiſchen Schulen 15,410 fl. 
N fr., für bie Ifolirten Lateinſchulen 2215 fl. 13°, 
te; Anfälag ber ärarialifhen Dienfmohnungen uno 


3% | intime 107 147 4 36 %.; Seiftungen für Ränbige | Beste 


; bubgeimäßige Kreisfhufdotation 
57,811 fi m 7 ' jur Beleg des Einkommens 
der Schullehrer die Blähtrigen Gongrualzufäiffe 9820 f. 
12 kr. ; zur Unterftügung jener älteren bienflunfähigen 
Sqqullehrer, bie [on vor bem Eutſtehen ber gefelichen 
Kreißvereine quießcirt wurben 8500 fl; Bufgnß an ben 
gefeglichen Kreisserein zur Unterftügung bienfunfähiger 
Säuehrer 10,300 fi.; zur Anor! anferorbentlis 


«I der Säufvifitationen 1000 fl. Butankıe ausden 


tralfonbs für Indbuftrie und Eultur: Auf 
Landescultur und landwirthſchaftliche Intereflen über« 


Summa 101469 fi. 129, Er. — Gap. II, Zufägfe | ums 
aus fonftigen ——— Selbftrafen 
wegen bed Gefepes über Verſammluugen 
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Mißbrauch der Preſſe 11 fl. 30 &. — Gap. V. u ctiv⸗ 
reſte ber Kreisfonds aus ben Vorjahren 
19,643 fl, 54%), ir. — Die vorfichenden Summen bil» 
ben b bie Deeungkuittel und wirb vom Lanbrathe beren 
unveränberte Einſtellung in ben Vorauſchlag der Kreit · 
Einnahmen pro 1872 befhloffen, Bezüglich des Progents 
ſatzes ber Kreidumlage, — in > nothwendig 
wird ald die Kreikaußgaben bie Einnahmen überfteigen, 
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befürwortete Golbwah · 
zung eituuflhren. Als man ſich zur viẽ von Bold» 
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ea. | von 1837 fallen; bie Golbmünge non 1857 onnte fich 
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in biejem Sommer e 
keine brillante Erudie, in wichtigen Stoffen vielmehr einen Wien, 12. Mo. Der Belug, melden ber Kaifer 
ichen Ausfall gegen Borjahre und haben tabır hohe 
Breife der Lebensmittel. Unſere entwidelien Verkehrs 
gebungen hatten offenbar ben Zurd, den Glauben zu 
zerftreuen, als ſei Graf Beuft im Ungnabe gefallen, 
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unb ex Anfhauung der e nah Rrätten und 
‚Belegengeit gefördert zu haben. een 

Rebe ſchloß Fehr. v. Stromer mit einem Hoch 
auf bie Kreißregierung und ben Kreis Mittelfranten, 
in welches bie Berfammlung einftimmte, Nach einigen 

des Dantes, welche Herr Gutöbefiger Bed an 
ben Hrn. Lanbraths-Präfibenten für deſſen umfigtige 
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Börsen-Bericht 
Srantiurt, 13. Nov, 1871. 


mit 
— ferien Vertreter 


Seen gi aa in Pap. 

. Rente b . 

mt Bin Ei 
Amerit.8 


6% :..1 v1 
6) „ 1885r».1865 


Pe | 100°/,@. 
100,8. 48",8. 
= 10055. 

96°/,8, 
96,8. 


4 
5 —X 


Ay er 


991,8. 
99,8, 

Elſeubahn · Attien. 
1469.6. 
95 


Bürtb, 
vadiſche 
DORE.MA 200 fl. 246,6, 
Sim Berb.A 500 ft. 3 

a5 1420, 


N n = 
de 3,7, 4350. volldez. 79%,@. 
N Biene ieh "3030. 

59, Ss. Lomb.a500 Fr. 2007,51. 


utð. & 2000. 
[73 n 


Ballz, 5% 
Böhm. 
Alfoͤld· Fium. 5% 


2.0. K2oor. 
Siekenbürger 59), ExB.& 200 fl. 


— @, 
EB. — 


t. 
Drauuſchto. Leoſe à 20 Thle. 100. 


Oeſtert. 49, 2601..Coeſe v. 184 - 


—— 
b sole v. 
—8 oſe v. 1864 360 


Bayer. 49, Prüm. »Baofe A100 X. 112,8. 

Ansbah:uneng, 7 A.Looſe — 

Badiſche 3%, Prüm.stoofe 441162. 
35 Looſe 707,B. 


Narauer 2dfl.Loefe 42,81. 





ENG 


anirulaalt, ——— und Jubufrie, Handel untif her Hacttennung genannten Werein 


Teer 





driched 58 
3. | gut. Briig — 9 40 


se 
713 


* 


Di 


— 


138 


ei 


Weber (Bern), bie Nationalräthe Feer und Herzog 
), Stehlin (Bafel), Anderwerth (Frauenfeld), 
Oberft Stoder (Luzern) unb ben Karrer 
(Sunmiswald). 
Peſt, 12, Ron. Graf Anbrafiy 
Sr. Mojenät die Entlaffung des 
ſchen Mintfteriums, worauf Graf Lonyay 
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Nachmittag 
en unb mwurbe fofort vom Kalfer empfangen, 
ber kaiſerl 
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erantwortticher 


: Anbreas Rüd, 


Dekaunimadungen. 


Belanntmarhung. 
Ju ber Gamifon Ingolftadt werben 
Mittwoch, den 15. und Donnerfing, ben 16. Mobember l. 38. 
von der DroonomisGommifflon bes 13. InfanterierRrgiments in ber Condilt⸗Ka⸗ 


Nr. 55 
Verne 17. sub Gemflag,' den 18: Mipeniet 
von ber Decsnomie-Gommiffien des 18. InfanteriesMegiments in ber Reiter⸗Ka⸗ 


ferne 
Montag, den 20. November 
beim Feſtungẽ⸗ Artillerie · Commanto 
den}24. und Samſtag den 26. November 
von ber Local Verwaltung im Salzflabel jedesmal früh 8 Uhr anfangend, unbrauch⸗ 
bare Gegenftände: als eine große Amzahl Mäntel, Tornifter, Waffenröde, Tuch⸗ 
Hofen, verſchiedene Lebertheile, wollene Decken, altes Eifen, Leinwanbabfälle gegen 
fogleich baare Bezahlung bem Verkaufe unterftellt. 
Ingolſtadt den 9. November 1871. 


Belanntmachung. 

Die Berafforbirung ber beim biefigen Garnifonsbaumefen fi ergebenben 
Erbe, Maurer, Steinhauer, Zimmermannd, Schreiner, Schlofferr und 
Sämicds, Glafer,, Hafner, Blechſchmied⸗ Gürtlers, Schiefet decler⸗ Ans 
fireichers, Zapeıters, Bligableitungs«, Brunnen-, Pflaſterer · Sattlers, Biütt- 
ners, Bitterfiriders und Reinigungsarbeiten, daun Steingutaarens, 
Eiſenguß · und Schienenlieferung, fomie Stellung von Fahrwerk, 


finbet 

Samftag, den 18. dies Monats Früh *,10 Uhr 
auf ben Genie⸗Burcau der Lönigligen Gommanbantihaft Ansbach im Wege ber 
ſchriftlichen Submifflon flat. 

Hiezu werben bie einfchlägigen Gewerbömeifter mit beim Beeren eingelar 
ben, daß bie Altordbebingniſſe auf dem bezeichneten GmicBurtan zur Einſicht 
aufliegen und daſelbſt auch Subniffiontsormulare empfangen merben Können, 

Ansbach, am 14, November 1871. 

Meinen werthen Kunden zur Macpricht, daß ich meine Bißßert ge Wohnung 


verlaffen und bei Hm. Frieß, Pofamentier, eingezogen bin. 


Chr. Hähnlein. 

















Todbesanzeige 
Werthen Verwandten und Freunden Hiermit bie traurige Nachricht 
von dem Donnerflag Nachmittag 3'/, Uhr erfolgten Hinſchelden unferes 
lieben Gatten, Vaters und Großvaters 
‚yehenn Audreas Groh, 
i s Dber A 
ne Sn 
® DE dab raftlofe Streben und ben eblen Gharakter des Berblichenen 
kannte, wirb unferen Schmerz gu würbigen wiſſen. 


n, ben 10, November 1871. 
tieftrauernben Hinterblieben: 


Die 
Maria Groß, Gattin, 


u eh } als Si. 









In ber €. H. Beckſchen Buchhandlung in Mörblingen if forben er» 
nen: 


Sreimund. 
Evangelif-Intherifger Hauskaleuder 
auf das Jahr 1872. 
50 Sciten, Preis geftempelt 9 kr. mit Papier durchſchoſſen 12 fr. 
Inhalt: Bormeis, — Practica auf bab Jahr 1872, weis ein Schalt 
Jahr von 866 Tagen if. — Genealogie ber regierenden Häupter von Eutopa. 


ſchi 


— Monatstage. Wochtntage. Herkdumlicher Feſt · und Namenkalender. Berbrfs 
ferter Namenkalender. Bibelfalender zum täglichen Hausgottesbienfte. Des Mons 
des Lauf, Hufe und Untergang. Monbsgauptgeftalten und Planetenerffeinungen, 
— Preisgefang. — Bon Gem Sinn. — Ein Baterunfer für Deutſchland. 
— Erhebende Kriegegefhichten. — Der deutſche Soldat und fein Gott im Jahre 
1870. — Zwei Heintiche. — Adelheid. — Der fromme Sohn. — Vom neuen 
Maß und Gewicht. — Bilberrätßiel, — Schlußfegen. Verzeichniſſe ber Meffen, 
Bich«, Sketreiber, Woll,, Hopfen» unb e. — Berzeihniffe ber in Mem⸗ 
mingen aufommenben und abgehenben Fuhrleute und Boten, — Kalender ber 
SJuben, — Grabationsftempel, 


Kampfgenofenfchaft Ansbach. 


Die verehrlichen Mitglieder des Vereins werden 


Die ſiarke Abnt bung unſerer Banknoten 
10 — d.d. 1. August 1657 
veranlaßt und, biefelben einzuziehen und. burg. neue Mppoints im gleichen Be 
troge zu erſehen. — Die Ein'dfung ber hiemit eingerufenen Zehn Gul- 
den Banknoten IV. Em, finxt bei unferen Kiffen in Min en 
Augsburg, Kempten und Linden, dann Bei der kgl. Banl in Nürn 
berg, fowte bei deren ſämmtlichen Filialen dom 1. Sftober v8. 38. an 
ftatt, — Der Betrag ber — drei Jahre nah dem heutigen Aufrufe 
niht umgemwedhjelten Banknoten fällt bem Bankfonde ankem,. — 
Die auögugebente neue Zehn⸗Guldennole iſt 145/146 Millimeter breit, 106/107 
Millimeter hoch; das Papier ift von weißer Farbe, Hat auf ber Borberfeite violet⸗ 
farbenen Unterbrud, welchem ber Werth der Note und bie Firma ber Banf mit 
dem fjacfimile bes t. Commiffärd von Meisner in ber Mitte, bed Dirigenten 
Ed, Brattler reits und des Adminiſtrators Frz. Joſ. Kaſt ner Iints — 
aufgebrudt find, Sie enthält drei — bie Werthsbezeichnung in Ziffern und Bud. 
fiaben darſtellende Waſſerzeichen, it befänitten, mit Drnamenten und je zwei 
allegoriſchen Figuren (eine weibliche und eine männliche) gefmüdt, und find bie 
Drnamente und Figuren in fehmwarzer Farbe aufgeführt. — Die NRükdfeite ent 


x 


Bekanntmachung. 


ag ben 16. November I, 38, 


verfteigere ich im Muftrag bes Bauern 
gegen fofortige 
— als Wagen, 


Baarzahlung: 3 Kühe, 1 Stier, 2 
Pflug, Eggen u. ſ. w. und werben Kaufstuflige 


lin; am 12. Rovember 1871. 
Der kgl. Griätsvolljicher: 


Ludwig age au N 
dann mehrere 


8 


Stauber. 


 Marsala vergine 
ãcht importirter, ſicilianiſcher Wein, 
priwa Qualität, beſter Ecſah für Ma⸗ 








neu 86 a Cottaſche Ausgabe 


deira, welder Tomoßt al8 feinfter Dei, | u mur 8 


fertwein, jomwie aud.-für Krante und 
Reconvalescenten .beflens zu empfehlen 
if, iR in, und */, dlaſchen flets 
vorrätg'g bei 


Friedrich Rehm. 


—_Wugsburger & Lindauer k 


Kochbuch ſtets vorräthig in 
Carl Junge's Buchhand lur g 
in Ansbach. 


| Sranfen jeder Art] 


fenbe ih auf portofreie Anfragen franeo | . 
unb unentgeltlich bie 13, Auflage der = 


bält auf teilwiife braunem, theilweife lichtblauem Untergrunde in Bogen und in | — ri 


Ningform ben Neunwerſh, bie Firma ber Bank und bie Warnung vor Nadah: 
mung x. fomie bie Straffolgen in Schwarsdrud, Außerdem find der Banknote 
noch zwei Trodenftempel: ber eine die Werthobezeichnung in arabifher und römi 
fer Ziffer und in Buchftaben, ber andere das Möniglich bayeriſche Wappen bar: 
fellend, anfgeprägt, und am untern weißen Rande ber Rücfeite befinden fi zwei 
Original NamenssChiffern. — Die Banknote ift vom 1. Juli 1865 batirt. — 
Eine nähere — — ber Einzelheiten dieſer neuen Zehngulden Vanknote iſ 
in ber Veilage zum k. b. Regterungsblatt Nr. 67 tom 21. Sept. 1871 enthalten. 
Münden, den 25, September 1871. 


Die Möniniftration 
der bayer. Sypothefen und Wechſelbank. 


d. Brattler,, 
Dirigent. 






Fur Die beſtbekannte 


mechaniſche Spinnerei Bäumenheim 
nimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpinnen 


und Meben an j: 
Silver Göttler in Ornban. 


Das Garn tommt in 2—3 Wochen retour. 8 


Ausverkauf. 

Heute Mittwoch den 15. und Donnerftag 
den 16. ds. Mid. werden im .. zum 
Strauß über eine Stiege Nr. 8 verjchiedene 
gt moderne 


SDamenmäntel, Iaquetts, Iackenx. 
dem Ausverfauf unterftellt und Kaufstiebhaber 
hiezu A 
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Hähnlein, Commiſſionär. 


Liebig’s Compaguy Rleisch-Extrakt. 
aus FRAY-BENTOS (Süd- Amerika.) 


Neue 
Ausstattung 
der Töpfe 

wie 


nebenstehend. 





51/4 & 1/2 Pfd,-Topfe. 


14 & 1,8 Pfd,-Töpfe, 
» Man bittet besonders auf den Namen J, VON LIEBIG in 
blauer Schrift zu achten. 


Nur ächt wenn 
jeder Topf 


nebenstehende Unterschriften trägt. 


Lager bei den Corres 
a in N: 


(7 —— 2 rs 
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En gros 
Volleih 
in Schwe 


72 Zund wird eine brave Ber: 
27 PL gien zum Austragen unjerer$ 
Wochenſchrift gejucht. 


ondenten der Gesellschaft ‚Herren | \ 
Nürnberg ud & B. a ottenofen, Kocefen, Komod · 


Schrift: 
unfehlbare Hülfe allen Leidenden, 
auf ar —— der Natur 


William Biker: in Brhunfdweig. 

Feinft wmariniete üdte Boll. 
Häringe empfiehlt 

Adolf Lodier. 


Sochen erſchien und iſt durch alle 
Buchhan dlungen zu bezichen 
Statiſtiſches Handbuch 
beB 


Bayer. Volksfchulwefens 
1872 


von J. Böhm Scminarlehrer in Alte 
dorf Preis 1 fl. 21 fr. Dieſes Wert 
ift beſfimmt, bei der jet brennenden 
Schulfrage dem längft gefühlten Ve 
dürfnig abzuhelſen, ta «8 Aufſchluß 
über alle bejtehenden Schulverhältniffe 


in ber Harfien und gemauejien Meile 


0000000008 |. werha'b «8 bei keiner Schulbe ⸗ 
DOOOOODOOOES | ir, keinem Schulvorftante, Landtags: 
abgeordutten, Vürgermeifter, Lchrer, 
Freunde der Voltsbildung ꝛc. fehlen |, 
ſollte. 

Nürnber 


Friedrich Korn’ The Vuqhhandlurs. 
Taſchenkalender 1872. 


Im Verlag der Friedr. Korn’ 





[hen Buchhandlung ift erfhienen und 
durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Nürnberger Screibfalender 
für das Jahr 1872, 
71. Jahrgang. 
; Preis roh 24 Er., gebunden mit Leine 
| Bandrüden 36 !r., mit Papier burde 
ſchoſſen und in ganz Leinwand gebuns 
ben 48 fr. 

Außer dem Bırzignig für HH. kgl. 
Abvolaten, Rotare und Gerihtvolzicher 
enthält biefer Kalender noch viele werih⸗ 
volle Notizen, z. B. über falſches Par 
piergeld, Bergleigungstabelle 
der neuen Mafe und Gewichte, 
Wegfelftempelfteuer x. 

Dem Untergeigneten iſt vom 4. auf 
ben 5, d. fein großer Hund entlaufen. 
Derfelbe ift von gelber Farbe, Hat lange 
Ohren und einen langen Schweif. Wer 
ihm either beſitzt, wolle mir folgen ger 
gen Eniſchadigung zubringen, 

Ferdinand Ederlein 
von Nagelhof bei Spalt, 
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Schillers ſämmtli 
nen 12 Bände rad — 


* nur 1 
A. Deiters Buchandlung, Passau, 


Empfehlu 
Unterzeichnete — sur An⸗ 
ertigung von Todtentleidern und aller 
Arten von Tobtenfämud unter Zufiche ⸗ 
5 [Snellfter und Billigfter Vebienung, 
Leuterßfaufen, im November 1871. 
Io Rrauf. 


gervateıß, Großdaters unb 
Gottlich Meubert, fagen air mar 
befonbere ben bir Ge⸗ 


OHerren 
ſellſchaft Frohſinn —— Dant. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Für die fo 


= | 
—— —— Werke 


ber Kran · 


fomopt 
beit alß aud bei ber Beerdigung unfe · 


ter beiben Teben Kinder uns fo viel 


jeitig zu Theil geworbene aufrichtige | 


Theilnohme, fomte ben Säng 
ber Gefelfdeft Brehfiın Fir ben han 
gebragten ag fagen ihren herz ⸗ 


lichſten 
—— Eifenmann 
— 5 unb 
Schwiegereltern. 
— Allen lieden Freunden und Belanns 


ten fagen wir für bie I | 
ae Tür ie Geige Ze 


nahme, wel gung 
unfereß ** Kiubes Eliſa Lund 
gegeben unfern bc EHRE Um 


Feier — * 


ST ämer, 
Bär bie Tiebenslle Teilnahme [ 
bei ber Krantheit als auf für vs 
wieſene letzte Ehre bei ber Brerbigung 
unſeres nun in Gott Gatten, 
Vater und Vrubers, des Bauern 


— unfern herylichſten Vant. 
Oberelchenbach. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Unterzeineter bringt Kiemit zur Ans 
zeige, bag er das Lohndituer⸗ Geſchaſt 


nad wie vor betreibt, und bittet hoch⸗ 
geehrte Herrfgaften um genzigte Berüds 


ſichligung. 
I_Borndbörfer. _ 
Eine große graugetigerte auf Dem 
Rüden Gnittene Kabe iſt zuge 
laufen umb kann A II abgeholt werben. 
Ve Schmeidermeifler iR ein 
gwatzer Red und Hofe Sig r ver · 


taufen. 


—— —— ———— 
iſt angekommen in 
Xehrber; — 
En — wurbe ben, 

erfragen in ber tg > 
— — 
immer e u Man 
bittet bie mit: ande der 
Mictäpreife in ber Grpebition biefer 
Zeitung zu Binterlegen, 


ng mit ‚guiem, 
Bad, 


J en Sclagtfhüffel. Meger Rfg.) , 


A 272 if ein Tuartier gu sam. 


367 find 2 —— Zimmet, Kam 
mer, Kuche x. BIO naͤchſtes Ziel zu 
vermicthen. 


D 168 IR ein Daartler — 


A 168 iſt ein Duartier mit s 
Kiztaren Zimmern, 2 Kammern, Garten 
ıc, fogleih aber bis LihtmeR au —* 


— und Berlag von Garl Bräge! — Sopn in United, 


——_ 


we 


‚sumu „im\ 


274. 


. ‚heint Sglich, mit Auf 
naynıe det Diontags, dafür 
u Sonntage eine unler - 
keltende und beiebrende Bei⸗ 


* — Koſiet im ganj 
m Ar N. 40 te, 


Chroait —A —7— ariege⸗ 1870471 

Montag, 14 Nov Debug be Die D —*8 
ville. — Ausfall aus Mezteres — 

Dienfiag, 15. Nov. G:neral Aurelles be —X 
wird DO rbeteh une der Loire Atmee. 

Mittwoch Die ga Montmedy 
von den Fr eingeiloffn nah Geledien bet 
Ghruvency und Thontlle. — Ausfall aus Bellort 
sarüdyemielen 

Donnerftag, 17. Rob. Die Abtbeilung des A 


98 von Medienbur Zia t bie 
2 ur, General v. Test nf a ei Stadt = 


Vefegraphifgie ‚Beridite. 

* Darmftnbt, 14. Nov. Graf Enzenberg, feither 
heſſiſcher Geſandter in Wien, if, wie man’ auß guter 

Quelle vernlinmt, zum Gejanbten bes beutfchen Relchs 
in Meriko ernannt worden. 

° Bern, 13. Nov, Allen Borausfegungen entgegen 
bat ber Nationalrat zwei ber Hanptpunkte, melde bie 
Sentralifation des Militärs betreffen, mit flarfer Mas 
jorität angenommen. 

* Ranfanne, 13. Nov. Gin großes Feser ift heute 
Morgen in Graf ausgebroßen. Es bauzıt fort. 
Die Kue de Rhone if theilmeife zerflört, bas Hotel 

Die „Agence Havas* demen · 


—— niebergebrannt, 
* Baris, 13. Nov. 
firt das Gerät, Oberſt Eharette Habe eine Reorga⸗ 


nifation ber päpftiiden Zuaoen vorgefälagen. Eine 


Depeſche aus Mabrib meldet, dag bie Cortes bie 
Beſteuerung ber äußeren Schuld mit 18 pt. verwer⸗ 
fen würben. „Patrie* verfigert, daB in Folge einer 
awifgen der Beglung und der Bank Rattgehabten 
Eonferenz folgende Entfeibung in der Bankfrage ges 
troffen fei: Das Kapital der Bank wird verboppelt 
werben. Die Regierung mirb |die Nationalverfanms 
u gleih nad beren Wieberzufammenteitt erſuchtn, 

die Ermächtigung zur Erhöfung des Banlnstenumlaus 
feß auf brei Millierben zu ertheilen. 

* Wariß, 14. Nov, Dis „Jourual officiel“ 
veröffentligt bie Ernennung dis Hrn. v. Goularb 
zum Gefanbten Feaukreichs bei dem König von tar 
lien unb biejenige Picards zum Geſaudten in Brüfid. 
— Die „Agence Hamas” erklärt bie Nachricht, das 
im Palais Bourbon gegenwärtig bie noͤthigen Baus 
Lichen BVorriätungen bejufs ber bemmäcftigen Rüd: 
Lehr der Nationaloerfammlung getroffen werben, für unges 
nau. — Es beflätigt fi, baß bie Regierung ber Rational» 
verſammlung einen Oefegentourf vorlegen werbe, durch 
weldgen bie Bank ermädgtigt wird, ihr Kapital zu zen 
ihren Notenumlaufgu erhögenund Noten zu einem Bo 
trage aufzugeben. Bißzum Wicberzufammentritt ber Na · 
tionalverfammlung follen verfgubme Bantetabliffements 
zur von kleinen Noten ermädtigt werben, 
— Blangat wurbe nad BVerfailles gebraät. 

* Berfailled, 14. Nov. Man verſichert, bie 





(Siehenundzwanzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbader Morgenblatt.) 


Donnerftagl, 16. November. 


fahreng bei Wsurtheifung der neh übrigen 20,000 
Gefangenen abzulürgen. — Die Gntwaffnung ber 
Nattonalgarben wird bis Eade Novmber beenbigt 
fein. Chaſſeloup Hat den Bericht über bie Reorgani⸗ 


fation ber Armee noh nicht zum Abſchluß gebradt, | Mitte 


jedoch if eine Verflänbiguag mit ber Regierung über 
die allgemeine Wehrpflicht erzielt worden. 


pPelitiſches. 
Deutſches Neil, 


Mäusen. 12. November. (Dienft*inadträten) 
Die kaih. Pfarrei Steindorf 4 bem ——— — 
Wal der am den techniihen Lebranftalten zu Augsbura, 
die kath. Pfarrei Entrahing dem Kuratbenefijlaten M. 
Strobl in Üihtenau üdertergen; ber ZollaſſtAent K. 





1878. 


te werden Tollligk 
—— finden die wei · 
erbreitung. Die ſelben 
=. euch belorgt durch die 


—— 8. 
n. Comp, in Fraut · 
Feen 2 Blinen Nürnb 


in Rünsen u, Berlin, 
Kath.: Ottmar. 


Beanz wurde auf fein Aanluchen von biefer — 
enthoden und am deſſen Stelle ber k. App⸗G.Rath 
Cramtr ernanul. 

Nach Mitthellungen aus dem Reichswahl krelfe 
gem werben unfere dortigen Parteifteunde im 








der Gleihdentenden im Bafitreife nit * und 
wir hoffen mit Zaverſicht, daß am 18. M. bem 
deutſchen und librraltu und gerabe — gutbayerl⸗ 
ſchen Kandldaten ein gläazender Sieg zu TH: werben 


Sedst vn Walbmunch a ws Ballau verieg', ber Zol· wird, 


praftifani 2. Stumpf in Münden e aı Aifitenten bes 
Keen Lindau Berufen und der 3 Mamtszchilfe 
ah in ſermell in den Stan) ber Jnakiioität 


tk Dieof fnofriäten) Folgnde Landv . Ualer⸗ 
lleutenants wurden zu Unterlieutenantd ber ac 
tiven Arm:e audnabmezeile ernannt: Ferchl vom 
11. 28. in 3, IR. Bi‘ eieheiee von 7 3 im4 IR. 
Morgemoih vom 12. 8B. im 12. — 
bom 21. und Preſtele vou 2.28. baın 
Zerreiß vom 3. Im 4. AR.;: bie —A 1.6 (Jun- 
fer) Keyl * Shulg vom 4 JR. wurden gm 15.JR, 
verieht; ber Off.+«Holp. 1. GL. (Jankır) endaler 
vom 3, AR. der Sharge auf Nahluchen ehibel a; ber 
. Karl vom 2. . bleibend, Unterl. Wiedemana 
vom 12, und ber MinitsStcrelär Maier vom 
Kriegowinſitrium auf ein Jahr im ben Raheftandorrieht. 
V Münden, 14. Nov. Dim Biruchmen nad wird 


der Gonfervator nub Untoerfitätäprafeffer Dr. Mehmer beft 


bie Zufchrift bes erzbifcgäftichen Orbinariats, in ee I 
von demfelben bie Schlußerklärung verlangt wird, ob er 
auf dem non ihm bereit6 außgefprogenen Standpunkt ber | zug 
Rihtanerkennung bed vaticmilgen Concils und feiner | 
Befglüffe verharre, wie nicht anders zu erwarten war, 
einer feiner bisher am ben Tag gelegten Geſtanungen ents 
ſprechenden Antwort unterftellen, — Das vom Kaltus: 
minifterium aus Anlaß ber Eingabe br Hitlfatholi- 
Lem um Ueberlaffung dec Stublenkirche von bem Reklot 
des Audbiigsggmnaftums asverlangte Gutachten wurde 
zufiuumend abgegeben. Beyügli dieſer Angelegenheit, 
fowie bes Mündener SHulftatuts erwartet mın auf 
Grund der vollendeten Referate eine bafbige befinitive 
Entjgeibung. — Die biyirifgen Oſtbahnen haben ſich 
ber auf Grund des Hartpflitgefeges füc Unters 
nehmer in Beben zurufenben G:genfeitigkeitsoerflärrung 
ber einzelnen Eifenbaßnserwaltungen gegen größere Uns 
fälle angefälofjen. Dieſe Berfigerung wird mit dem 1. 
Dis, do. 38. ing Leben teeten, O5 bie Bayer. Staats: 
bahaverwaltung biefer Verfierung beitreten wirb, {fl 
nod nicht entfhleben. 
Aubbach, 


fir zu ermächtigen, die Formen bes gerichtlichen Ber I gerihtöfigung ernannte k. Mpptllations« Gerichts⸗ Rath 


14. De. Der zum SPräftbenten | eh 
Regierung werde ber Natisnalverfammlung ing ber nachſten (am 4. Di. d. 3.) — Schwur ⸗ 


. Berlin, 13. Ros._(Deutider Reicqh s tag. = 
nm R Bıröfideat: Erſter Bic»Wräftyent Für 
50 alte SHiliunsiürt. De Präflorat eröflae! die 


behindert.) Bor Ein 
s Wort der U 


bie mid ndtblgt, Sie a 
va ——— Bıriht bat * 


am alerweni Am würbe ſich 
Bi — Kan 
23 ſac dle S 
fo wiätig und gr 


— ge a m. I ben ſteno⸗ 
ap ichen er Forar auf atn om men 
a IH Eönnle fü Biefe Amberung bie beiben 
Strlftführer verantwortlih machen, fh: ader wohl rin, 
baß man dleſea Hercen niht zumalden tanz, nah jever 
—— die vorg enom aene n —— Tage au Rn 
m. Ginem andern Wbzo-sueten wodl 
gm Lister gezenüder mıb ich bie — = 
race bringen, weil gerabe er ſich ſhon öfter Heraus» 
zenommen dat, mid und mein: Partelgenofien in weis. 
baft fhulmifterliher Welle abjuferligen. Er —* 
mich beceits 1857 einen —— a ze hs 
damıld eine Rüre zujoz. Au 
Laster Hin als Birteetir des — I unb 
der Cisliifanon. Mit jmem Musyrud If er aber fopu« 
fagen auf den „Tölde* ee und barüber IR bereits 
eine Tedhafte Zeltungsnslemit eutſtanden. — Braith 
(untabschexd): De: Rebner ** nur das Wort 
perfönlttden Bemertu zei: 3, 
doch mine Worte mo 





= Ausbad, 15. Nov. Während dis ver 
twurben di 


* lichſte aus — vn — — 
Folgenbes: ere 
Bände mit der Lage By uns und D: 


eine Beräuderung, weile auch 
deuten» erſcheinen würde, 
in welche ſich Diele Bi 


wenns — S hranut en belcitigendber Erf 


patrlotiſchen tole wohl 


* ve, * Bergen unter berorragenber Mitwirkung unferes b efinnten 
nig tung unb Ein gung unteres deuten Vater⸗ 


18 gewiß ah -_ * 
im — Biäl: feines Bolt fein eigenes — 


— 
en 
2 aw 
Meittdifranten Benin Sub. wag 


— * re der zleichen, ia 

weichem unfer allverebriet — ben Thron Seiner BViter een fo RN erg! * 
n dem Rahmen eines halben — 

nb doch flad es mur fleben, aber freillch —— — 

© Wandlung, bam Geiſte und ben Biblrfimiſſen der 

entipredend zum Htile unferes Waterlandes bolljogen bat. Mögen mic mun bie 

tiwidiung unferer bayeriihen Imfitutionen während diefer Beitpertobe, die eigener laſt: 

Snttlative —— boderziagea toniallchen ee! 


tigen So:dn zummber — ins 


indem wir in Folgenden 
ſprach 


polttifchen 32. Bein aud zufiatten und dahin 


die Reihe mohltkätig 
& bie grobartigen Spen 


Ri 
Birch 
bekundet, De 


et ® Hörbemdee vo 


in m Iacı non FA, die Zufände Ei ? 
—— — — — * — ——— 
ein Gefüst ber Siderheit, daS ihm Die Steiigkeil —— 

Bayjeriin Stemaweiens einfiöht jchl unter enma bon Rasen, beieige 


gangenen Donmerfisgs, ben 9. d ten Gäufen getragenen Dache und baden die Rafhheit und dat Gel⸗ 

term & b den Laudralbe · Mitgliede * gti eimm: 

Ba e yadte 
exünfht wurde Wir entiprehen biefiem WBuniche 

das Se ae Sei ReaterungesBeäfcnt fo 


nd, und — bi unſern Bettacht bahler — 
tar Borfafre au verdanken. — bleſen 
fen, dieſes Haus in feinen rag 2*3 * 


—— an *— Kraft und F 
* ufga en * en und — 


in —— dieſe — —— — aus —* 
gen fange Jahre fortgebient. — Wie gi 
er Ze eepemakche ui nicht die Ba freubige 


Hamb 
fon habım wir Bis jrgt > anlere mittel Ant genvratbefaflonen, Bei 
wir tätig waren, Stttens bec f, Regie i 


ct in dem erg cn, Eh 


a ing fein; * — — der 
unſere Arbeiten fürbern. Und 
ke Be ch wer —— benfelben vor 
meine 


a = —— 
ung Ku > — —* find, ie 


mehr damit, dieſe (dung tet aber 
—S— daß (Ba a 5* ke r 
einmal volemiñ zunäd feiner eigenen Thüre 
tehren wird, — $ rtrT 24* Kg. Bebel auf, 
en biejes Baus 

BR a in Dtutſch -» 

wägn ber et in Babern: 

Ds mit * Mb 
au eo... * sunchmen ——— 


— 


andere 
—*8 


f wir Gutes, Rüpliches, 
SEE Bei baden? Ge Ge Ki —* ber sur 
——— be berfelben umd und, 
Be en 
r ct Siher 
em in 

— * ——— Dee 

fi er e 
.. en Renmt ‚ Sonfeauenz und Gr 
end bie * der Bodlters 


gr 
an ber 


in biefer Angelegenheit om bie Betri Schrifts |, trag gefillt werben würke, ben Gulden als Miüngeinkeit ſJ gerbier Beim Umfüllen vom Wutterfoß 1'/, Maas 

a a an, | Fifgeß Brunnenwaffer aufgiepen Id et Bez 
28 Gelammipräflbiumd flaiifirben, gegem befiem @mie | weldher Beftimme, baß auf der einen Seite ber Reiches | Ser. Ansbach in Öffentl. Situng wegen Uebertretuug 
Gelbeng jebann ber Appell cm bo6 Hans ihm zuflede. — | aber, auf ber andern das Bllbniß des betreffenden Hürken bes Betruges tur Falſchen von Getränken (Urt. 
Fr : Die ‚mit Ruüppel todifı fgeprägt werden jelle. Mit dem Reihsadker wolle er | 325 d. Sĩ⸗G.⸗B.) zu 75 fl, Geldſtrafe verurtheilt. 





Ken olerbin tBriden un Re b andere | Sekte empfebt = fi Nah dem Gutachten ber Scahverflänbigen wurde an ⸗ 
ar —— ‚ale A rn dadurch ben 5 ne doll Der 55 daß 9— — a Waſſer, 
Mittiech, ; r. Bi ner 2. n Erftereß alle. bie verſchje hinen Gährungs: Bro» 
ber ran Spra bleiben, bie mict werlept. t- ‚meh ih 2 hr 
Diete Mon IR mir aber Senne eeifältgft, und 1 Braun (ine allrı ih rs nn. ern re 
-terbaib; chne-bem-Suhoft ber Marie jur Ändern, age in einer It. 
zaibfem gekaltn, {m Dred dinem müberen Ausbred afiften wilde vichle zwar aud uech batauf geriätet, daß in bi 
when — nit aber elivo, um die Gade felbft — en und — bring, Faͤlſchurg tes Biere Haflelbe bir Arch en 
, me ii ——— — 3 — aber aus nichts anderes zu Stanbe theilig geweſen ſei. Dieſer Umſtand konnte jedoch, 
ee mmune verht e kringen, bes Plemmm felbft! Die Mart — da nur ein Sadverfi i tafür, zwei aber be 


heftige Balına geroiben re! (Buftim: | Borredngr angegriffen 





mung on zu jener Zeit, ald wir Paris noch feinb+ 4 t ausge fprochen m 
m — Baden Sibloitte Serfede Wigrerbae | Baker anız palletolın BEL ee ER Arno 
VEAr lan)" Ws’ a maSeı murte, ba reraßkäcune® | voruannen, Dehhafb empf | 
Tg 
P ongen nad tiner na'en Ausprös | gaudwitihſchalt, Gewerbe and Jubufrie, Gendei aut 
eorbreie zum Lobrrtrer biefer Scheuſale gemecht! ilbermün . Serie $ 
fimmung.) Bem wallie bad Bat nicht at ne a lüprup —A —J 


mm 

Worte hörte? (Bravo) Und wenn bann ein Aut | 15 t v Münden, 14. Nov, Der Güterverkehr von Bay 

Aigle, ne m 1 meet m Te Ba eg 
mödte, {o er ur t alfeArnommer au ers eingefcht. 

ee en in | ae aan N 

, hatten te vorläufig. nur_ein Ideal tlei und rft_in, fpü- | en sungen in den en ein: 
vor ben Gerichten die Veranitwortliäfelt auf il it fifirt werden, t Dinkelsbähl- Ellwangen: Aus depübl 5°° 
kun, (ic ) En Helen be6 Henn Bıekel weiten ni Eur Na gen ee —— ai im Eümwongen 3 Wiorg., aus Ellwangen 8° Mbse., 


Greilsgelm — 
baf ben Dinfeisbühl: aus Grailsbeim 4 Rakm., in Dintılepäbt 

Die Entiguldigung, ihre Babrucen in ber Kg Auf | zum Sravfenipftem Köne er nicht beit lichten, denn in |’ Art, aus Dinkelsbühl 5** früp, in Graiksteim 8° 
E Mörg, — Berfonenrof Greglingen— Rotenburg 8;T-: 

ner Abgeorbncte (Bere!) aber wagte | und kas könnte und mur zum Ecaben gereichen... Die | aus Greglingen 6 Marg,, in Moshenburg 5’* Diorg., aus 

44, Mae ang. ua — Batsulaın ber de: mationale Münprtform fet mad jebıs Mihtung bin —— 0 ——— art u 5 = 
a Yen. empfehlen, und dißbalbee oflommi - .2, 3 Model 

ee = ns = —— au empfehlen, und dißtalb empfehle ex die Annahme 0g- Neuburg Roarmibu6 


abe 


** 





BDie beutidhe | ber Vorloge ohne wellete Abanderungen im Slag 5° Nadım,, ın dteudurg Atde. — Pi 
Sprade bat nit Worte genug, umi folde Berkrigen zu en (Hür Sadfır) eg Ronbeim — Treugtlingen: aus Monbrim 6 Diera., im 
In! Das Bolt wird einfeher, doß c6 eine, Protofas Vortedners | Zteustlngen 8° Mory. — Garicipoft EiRätt - Tiiting : 
zum größten Wibe , wenn berartige bi besdafid dee —E beß er. fih lamene ber fächjt, [aU3 tt 44° Nachn., in Tilling 6% bee. — 77 
idaten öffentiich auf Grund eines Privilegiume zur Zeitbes | fen Megierung den Muffaffungen anfgliegen miije, | rtelboft Beiffenburg— R : eu MWeiffenburg_ 3 
eb ton chiem beutfchen Abg, im eımer Vers | melden ver Vertreter ber bayerifchen Reg er atut, ia Nevslmg bi Nobm. — Bofipmnibus Muse 
11 Bolldpa tr again Betreff bed Münzregats Auodruck gexeier bach I B Shilingsfürft 29° früh, In 
Bebei: Zur © ung ie6 grganges kommts | fürfien bas Recht dir Dümpobeit mchunen, würde nichts | Ansbah d* Weorg. — BoRomnibus Ansbah— Be 
er t barauf was Hr. Lasler hat fagen | anderes beiken, als eine Memperung der Werfaflung vor, | Mamgen: aus Apebach 7° Sbbe., in gimongen 11 


an at 3 Sen 
wellen, fondern mad er whfiih gelagt Hat; unb ta® | nehmen, wilde den Einjelvegierungen das IR Al zur | Racıs, aus Geachtinangen 3 früb, In Wiöbach 67° R 
ztüßte chen Lact fir, unb ein derartiger Bring ns Saul“ —* 3 — — 
en, daB aidfiviria adlich Das Zuftantefimmen des Gejehes im | Morg-, In zerg d’* Morg. (Shluk folgt.) 
Frage ftellen. — bg. Selig (Kiel) örtkeibigt- Die inter | „Tekgraphtiher Got y 
— * Mittroch habe th aber fein e von beim Ctantpunftt bes Ab. | Dermdbärter in Ankbch, Das Hamburger Poilbampf- 
—E ner Dar mich **—— a ern ie — Ber Kante 
bas ur ung an au verwieſen, J 
— nn eirt. x) ber 33 e eine Gemmilfion obr| ku glüdligen Me’e von 14 Tagen wohlbehalten tn 
er. 


u 
on, mel elehnt. — IL. Erfie und zweite Beratbung über den | NA Hort angefommen. — Das amburger Boftbompi« 
Baf berübt bat, wart ) itieietuisteBıritei polen Deuiihlaud und ı faiff „Helfatla”, Gap. Miper, Ren York 
Wenn aber Hr. Laster tamit entfGuldigt, do er | alien vom 31. Dit, 1874 mebft Seharatproiofot zon ; am 31. Dtoder abaing, If nach ciner fehr fehmellen 
wäre durch weine * en in Ir — danſeiden Tage. — wire * * Scan en! —— he —— — — 
er ie t — J 
X ebee Ditcuiftın e J 2. r für En befllimmten Barjaglere und Boften gelandet 












fogen, Wenn Sie fi durch meine Worte | tyeilung übır die Wohl bes Abg, Obermaper. 

verlegt fühlen, fo kann Ich Ste nerfigern, m. $., baß Ih Er Bat wird ehne Distuffion für gültig flat, — | unverzüglich die Reife via urg nah Hamburg fette 
ich jehr Häufig durch Ihre Worte und diuch die Haltung | IV. Buwriie Ber bie Etate de6 beutiden geieht, Dafielde 121 Waflagiere, 1150 &s 
268 gefanitimien Meihetage® verkeht fühle (Müfctiges Bes | Reiches für das Jahr 1872, Yunäck wirb Cap. 1 ber [dung unb 92 Briefi 
Täter I), daß mein Wiut oft noch in weit Höherem Grabe | Einnahmen: Zölle und Verbraugsfieuern zur Distuffien 2 
in Tonımt baß ich vom Gtondpunfte ber | geftellt. — Auf eine Bem bes + Richter ers i f i es 
Gereatigteht — Mefelbe Nachfict von Ionen vers | hart der Brit, Des R- 8 BL. Deibräd: tap muifden Siefig . 
langen muß, Sie dem Abg. Paster (duldig au und Deutihland feine Verhandlungen Hhncben, * Ansbah, 15 Nov. Bel den gefteen Rufigehebten 
fein glauben. : Reim! foldem Menfhen gegenübsr | ned gejhmebt hätten, Über eine Herabfepung ter Gpritr | girdennporftandswahlen wurben bei St. Gutuber⸗ 
niätl)- ss werde ya Ion Gelegenbelt nıhmin, | gölle ac, 20. Wenn ver Wunſch aufgefprchen, den * iu : 0) zu irchennorfländen bie H9.: Brendel, 

m —— * ar —— —— art noch — ** iR, Io ‚pifaige bus Re y Verwalter; Dr. Säseiber, Profeflor; Bielifer 

N} eramt u » 113 ermelflur; € » ;zDrem 

läumbutgen find! (Allgeniehner —— Er m he Kb chung eben kauf en, en undt m; a leg de 
allın a () 


ner, RT Dberlehrer; b) gu Grlagnänse 


# t, Rektor; Hartu s und 
But! Keil) — Wräftbent und Red | urgen mit anderen Mägten. Im übrigen feirn die ei EN Shi 

en, bleiben aber ft bem Zumult um | gangsjdlle in dem Woranfälage nicht zu. bach gegriffen. fer, Notar; Spieß, BelrbramtesAficfier; Braun, 
ep Fe Abg. Bebel (ehem dr Zumult gi der Pofition Salzfteuer beantragen bie Mbgg. d. | Gonplisr. — &t. Yohannis wurben gewählt: a) pu 
gelgt, fortfahtent): Das, was Sie mir f Insel, Below und Gue ſſen en6 ber Gemmifforten bt6 | Birdgenvorfländen bie HH: K. Hegel, Eiimbändler; 
at mid, jeat zu felgen. — Wbg. Laster: 16: „ven rg au erfucen, das Verfahren | Arnold, Apoiheler; Dr. Schiller, Gtubienteltor; 

ichſalzes da zu. xegeln, 
mehr, wie na 

Deutf 
für I 


fe: 


hielt mich zu der vorgenommenen Wenberung dertchtſat, Dinaturirung bes ‚Bauer anmöbdrf; 3 t, Apo · 
Sail a Haufe IR felde Menberungen, die dın | Die Mermenbung bed Saljıd niät TR ee en 
waterklien Inhalt ber Rede nicht tangirem, torXumchmen. | dem gegenwärtigen Modus- in vielen Theilen lands 
A 
t, 05 bieje ung eine ma elf: > we ei X 
tormefte-fet- vnd man Hat ſtch Abrratt tür die Teptere An: Pier i 


. 


Aachtrag,. 
© a, 14, Nor. Die Kavalerie-Diigir 
menter Haben Verſuche arzuftellen, anf melde Meife . 
die bei ihnen zur Einfügrung zu kommenden Schuß⸗ 
werfen mıt Werberihen Berfäluße (Karabiner ober 
Fiftele) zu Pferd und zu Güp mit Rüdfigt auf Ge 
brauch und Transport am vorthellhafteften amyubris 
gen find; bis zum Abſchluße biefer Fragen bürfen 
bei ber Kavalier feine Neuanjhaffungen von Armes 
tursLebermerte vorgenommen werden. Die allgemeine: 
Ausräflung mit der neuen Schußwaffe foll bis Frühe 
jahr durgeführt fein, — Rad Bollenbung bes Re 
truten:Unterrichtes für din Garnifensbienft foll eine 
weitere Herabiehung bes Präfenzftandes der Infan 
terie und Jäger eintreten — Lie Frcben mi 
kem nah Miller'ſchem Syfime zur Benügung von 
WerbersMetallpatronen eingeriäteten. Chaffepotgench 
ren find noch nit zum Abſchluße gebracht und wers 
ben immer nech fortgejeht. 
$ Münden, 14. Nov. Bei ter heute Im Ges 
febgebunge-Musfhuß ber Kammer ber Abgeorbneten 
fortgefegten Beratung des B.&t+ GB. gelangten bie 





dertog! 
beireff, die Ausprägung von Reih% } Auifion mir «inigen Worten einleite. Ohne erkeblidhe 
olbmänzen (fl. Der erfit Reber if der Abgeerdn. —EX an Ber tue ber Bofiverwaltung ornchmigt 
rine-Gmith: Bet ber Seurthellung ber Vorlage | Bi rem Etat ber Beitungövermwaltung macht 

fommın zunächfi bie Sragen in Betradt: JA das Eefıh | auf die Anomalte auimerffom, boß Zeitungen 
wünfenemerih und nothioenkig 7 wirb burcb das @eltg | yyeukiicen Bantesikellen, ſodald fie in Preußen eingehen, 

Beriheif geihaffen umb einem beflehenden Nahtbeil Zetunge leur zahlen müflen, währen fir am Ort ihres 
abgehelfen? Dice müfle er bejaben. Auf dem volle | Eriheines fteweriret fen, Er hoffe, taf dieſe Knomalie 
wiribihafil. Gompreß kt ex 6 obweichtndit Mech | kadurch deid [bmind-, daß man in Sreußen aud 
zung — aber dort fet er berfummt worden und — beieitige. — Die übrigen Pofitionen 
Inge ve 


& 
Lt; 


1 — a nn ar & 45. 

am ir eine ber J ben 16. 
—* Yem Sch * Bang au das ee, Det aumt die nächte — wech ichs 

welche geilen un bt. | 1) Anttag Horleris wegen der € ung ante us 

Dieher Werth babe immer geſchwontt, fel aber üter bın 2 72 Er Bass dis Sublilnsgsorztueget mit 


auch nicht außer Acht au laffen, daß burch bie maffenbalte ! per Gemprtenzeriwsiterungen umb britter, bierier u. 
Batat der Petitinsfemmilfen. (Schluß ber Sipung 
H J. 





* 
fion fimm r wolle direlt auf Münden, 14. Nov. Die zweite gefiern Nach⸗ 
ben bral tiſchen Theil ber —F gg! Was ’in jiner 4 m m: Diufeumsfanle von Pater Hyacinth 
man ad acta legen, bern das in Aucfiht Aeherte Münzs | abgehaltene Borlefung war ven einem zaplreigen und 
atfeh werde bir Iden Beftim waen treffen, wilde bie} gemäßlten Publitum befugt. Der Rebner ſprach von ber 
Werbäliniffe —— e — tegeim. Seine Haupt: | Behentung bir Religion für bie Fomilie. Die Borlefuns 


bebenfen gegen hao Geh Icien ın kem 52 böiciten i werben fort» | Urt. 2891 mit einigen Mobifitationen zur Annahıne, 
gen über bie kirchliche Frage ber Gegenwart fort» zur 
Rıdnungseinhett, | . Fe rg he gefegt werben. Ale bisherigen Veſchiuſſe des Ausſchuſſes wurden in 


Au abach, 14. Di. ——— für 
pen Brlaten prepeniren, ber In 1 Dräner.) biefen Te wurbe ein Wierhrauer 


el (Groß ans Dinkelsbühl), gegen ken crisiefen 
ind nur In kem Een - a ehe in | war, deß ex im ein ungefähr Kalbeimeriges Faß La⸗ 


Vereinbarung mit den Organen ber Stantäregierung 
gefaßt. Die nod weiteren 74 Mrtitel hofft ber Muss 
[Guß morgen, längflenb übermorgen zu erlebigen, In⸗ 
zwifgen Hat ig. Kurz hab Referat über das Gim 


.angriäierrnse 


— 


— | 


uwee u. n — 88 * 


Fürprungtgeich zum deulſchen Strafgeſehbuch vollendet, 


To be «8 alebald gedrudt und im Laufe der nähften Da 


Bode im Ausfhrh zur Berathung gelangen -Tarın. 
Bis dahin wird au ber Geſthentwurf bezüglich ber 
Durh Einführuug des deuiſchen Strafgeſetbuchts be ⸗ 
diugten Alanderungen unſerts Militär Strafgefehbuds 
on bie Ausfhüffe ber Kammer gelangen ldnnen, ba 
ber Entwurf bereits im Kriegaminifterium ſeſtgeſtellt iſt. 

Genf, 14. Noo, Geftern brach Hier um 8 Uhr 
Morgens in einem Heinen Kaufe ber Rhoneſtraße 
Beuer aus unb ergriff auch baß jehr große benadharte 
Daus anı Seeploie, wo fi baB Bureau des fran 
zoſiſchen Eonfulats unb eine große Anzahl Magazine 
Befinden. Beide Häufer brannten ab. Gegen Mittog 


Feuer fing‘, deſſen Dach aläbalb in Flammen ftanb, 
von allen keiten Hülfe herbeilann, wurde man 
gegen 4 Uhr Herr bes Feuerds; Abends 6 Uhr war 
alles beendet; die Macht verlief ruhlg. 

Graz, 14. Nov. Das Komite der deutſchen Stu 
bentenfhaft ber Hiefigen Univerfität brüdte bem Grafen 
Beuſt telegraphiſch bie mwärmften Sympafhien ber Stu: 
dentenſchaft aus. Die meiften Vertretungen bes Landes 
werben Beuft tab Ehrenbürgerrecht verleihen. Aner ·⸗ 
lennungdſchteiben an Beuſt treffen von verſchledenen Ber 
einen aus allen Gegenben des Landes cin. 

Peſt, 18. Nov. Die „Reform* erzählt: Geflern 
Mittags waren jämmulige Minifter außer AUnbraffy bei 
Kerkopoigi verfammelt, um ihre gemeinjgaftlihe Demi: 


glaubte man den Brand fon bewältigt zu E=| flon abzufefien, welches Scriftflüt dem Kaifer unters 


als auf unbelannie Weile das Hotel be la Kouronne F breitet wirt, 





Der Kater wird wahrfgeintih bie 


Demiffion nicht annehmen, fonbern jeden einzelnen Mi⸗ 
nifter_ im feinem Umte belaffen, Der Kaiſer habe bes 
Künmt erflört, boß er mit bem gegenwärtigen Mint 
ſterrathe wolllammen zuftieben fei umb Feine Berändes 
rung vorzunehmen beabſichtigt. Die Einennung Hols 
lans zum Lonbesoertheidigungsminifter unb Bela 
Bende’s zum Staotsfecretär biefeg Miniferiuns foll 
zugleich mit anderen für morgen erwarteten Publica ⸗ 
tionen erfolgen, 

* Wien, 13. Nov. Der Kaifer flattete geſtern 
dem Greßärften Miharl v. Ruß’anb einen längeren 
Beſuch ab, worauf derfelb: fih zum Gegenbeſuch nad 
der Hofburg begab nub längere Zeit bei dem Kalfer 
der weilte. 





T Önert. Staats" 


bad, Am. —; . 
21 re 145%: Wechiel:Lonbon 117%, Bor 


“ . 14. Nobo. Sxhlugc Venert. jlascımı. Wictall, 1082 vi; Aiproc, baper. oore 
Sproc. Rational -; 5prec. Boofe vo. 1860 85%; ©. 186 —; engl. Met, [bahn 3049. Mlfengbabn 122°, ; O 
von 1859 —; Bontakuen 798; Grebttaftten 304°; 6proc. Minerifoner ven Iris 91; Wien 100, Tendenn: Günftig. 


ME Mit einem zweiten lot D — 
ö— — — — — — 


Bekanntmachung · 


t 


Die Serienziehung des Ausbach-Gunzenhäuſer⸗ Eiſenbaha? Aulehens betreffend. 


Di 
Bei der heute dahier vorgenommenen dreißigſten 


46 Seriennummer: 
48, 8. 247, 296. 536, 
2199. 2364. 2586. 2607. 2711. 
3999. 4053. 4074. 4076, 


553. 
2927. 2971. 


557. 612, 631. 729, 


1185- 
3010. 3149. 3162. 3260. 3381. 
4103. 4156. 4160. 4223. 4310. 4677. 4697. 4718. 494%. 4972, 


Ziehung des obigen Eifenbahn-Anlehens find die nadjftehenben 


1327. 1564. 1639. 2020. 2044 


3622, 3707. 3827. 8832 


erſchienen, welche an der planmäßig am 15. Dezember des Jahres ftattfindenden Gewinnftziehnug Theil zu nehmen haben. 


Ansbach, den 15. November 1871. 
Der Stabtmagifirat: 


Mandel. 


Aus an der kgl. Bant-Direktion: 


bold, C BantsOberbeamter, 


Hteihole, 
fol. Bankdir.sSekretär. 
Belauntmachung. Deffentliche Vorträge. 


Bom Lönigl. Handelögeriht Ansbach. 


a eng betr. 
1) 


ie zu Neunkirchen (bri Leutersfaufen) beſtandene Firma 


Johann Gundermann 


iſt in Folge Gefäftsverzihts erloſchen. 


Semwerburreing 


Die während bes beeorfichenden Winterhalbjahres auf Beranflaltung bes 
abzuhaltınben Vorträse follen bei L — 
flatifinden, weßhalb au deren Beſuch Jedermann in hieſiget Stadi eingelahen wird. 


unbeidräufter Oeffentlichkeit 


Den erfien Vortrag wird Herr Brof. Dr. Mebger am nädften Fre 


ben 17 Nobember Abeuds 


2) An Stelle des nad Bamberg, berufenen Kaffiers ber kgl. Filiale | zwar über 


bank Ansbah, Herrn Stöber, w 
bes ol. Ober 


Wilhelm Wuderer hier, vollzogen. 
Anebach, am 41. November 1871. 


Der tgl. Vorſtand: 
Luz. 


Eliſe 


Wweiblicher Buchhaltungs⸗ Fehrkurs, |seurs ei. 


In Folge zahlreiger Anmeldungen ift ber . = — ges 
‚ben 16. Nov. Aben 
6 Uhr im Lehrzimmer dB I. Eurfch ber —** Getrerbſchule, wozu ſich alle 


fichert. Der Unlerricht beginnt am Donuners 
Betheiligten einfinden wollen. 





erſchienen uud bei allen Buchbindern zu 


Ansbacher Kalender 


für das Jahr 1872, 
Unterbaltender und belehrender Kalender. 
4, Bogen, 4° Mit Holafehmitten. reis 8 fr, mit Ghreibpapier 


durhichoffen 9 tr, 
Inhalt: Betreuung, 


d nunmehr die fatutenmäßige Mit 
unterzeihnung ber Banlſcheine und Zeichnung der Firma bei Verhinderung 
beamten dur den Amtsnachfoiger des Genannten, Herrn 


Dankjagung. 
Fur bie uns bewiefene aufrichtige Teilnahme während ber Krankheit 
* ber Beerdigung unſeres theuten Söͤhnchens ſagen wir herzlichften 


Die tiefgebeugten Eltern: 
Carl Seht. 6 


3m Belge on ©. Hirügel F Sohm in Ynitad {m 


8 Ufer im Saale des Cafb Zeitel Halten und 


„bie Ergebuiffe der Entdedungßreifen am Nil im legte u 
= —2 — bezüglich ber — —— wird en Sg: 


Die Borftandihaft Gewerbeverein. 


Außerordentlihe Generalverfammlung der 


©. Benz. 


taatsanwalt, 


‚geb. Höreth. fi 
orm 


Ausgabe I. 


Actionäre 


ber 


Frankfurter Bereinskaffe. 


Gemäß $. 38 dee Statuten laden wir bie Herren Ücttonäre zu einer 
auperorbentlihen Generalverfommmlung au 


f 
Donnerftag, den 23. November 1871, 
ittags 10 Uhr, im Saalbau, 


Die Eintrittäfarten können ge $. 34 der Statuten in unferem 
ds | Geihäftsiotale, Junghofitrafe Nr. 
9—12 Uhr, längitens bis zum 18. November, gegen Borzelgung ber Ac⸗ 
tien, reſp. Ausweifung über dem Aetienbefig in Empfang genommen werden. 
Gegenftand der Tagesordnung ift: 
Antrag des Auffichtsrathe: 

1) auf Auflöfung ber Gefelljhaft per 31. Dezember 1871, gemäß 
der Vorſchriften der Statuten in $. 37 und $. 38 des beuts 
ſchen Handelsgeſetzbuches, in Art. 242—246, jomie bes Nord⸗ 
deutſchen Bundesgejeßes vom 11. Juni 1870 $. 1 u. 2; 

2) auf Uebertragung der Liquidation der Frankfurter Vereinskaſſe 
an die Deutjce Vereinsbank dahier; 


11, in den Bormittagsjtunden von 


3) auf Mebertragung der Activen und Paſſtven der Frankfurter 


Bereinslaffe in Liquidation an die Deutſche Vereinsbank, und 


au 
De Achte: Die Ralferburg Hobemyolleın. — Den Kön Genehmigung des zwifchen der Frankfurter Bereinskaffe und 


ber Deutſchen Bereinsbank dieferhalb, vorbehaftlih der Geneh- 
migung der Generalverfanmlung der Erjteren, abgeſchloſſenen 
Vertrags, laut deffen für jede Uctie der Vereinskafje in Liquis 
bation der Betrag von Einhundert achtzehn Gulden 80 fx. 
(nämlid) fl. 112. 30 fr. Capital und fl. 6. — Dividende pro 
1371) zu zahlen ift, wobei ſich die Deutſche Vereinsbank ver- 
pflichtet, jede Actie der Bereinslaffe vom 1. Januar 1872 an 
gegen obigen Betrag zu übernehmen, oder nah Wahl bes 

efigers für je 4 Äctien der Frankfurter Bereinskaffe eine 
Aclie der Deutſchen Bereinsbant mit fl, 140. — 


— a ’ ", B ie M 
Kintgreihe Bayeın und der angrimienden Dice ee —— 


lehrender Kalender. Ausga 
4° mit —— und einzu farbigen mit — ae 
55 werfehenen Umfälag. Preis 11 Er, mit Ceerißpapier. Imre 


Inhalt: Zeitrechnung, Harshaltungs- und Bauernrezei it incl. Dividende per 1871 (worauf 5°%, vom 31. Auguſt 1871 
— lg zus & en & — — Oflmnige sun —— an zu vergüten find) u. ie fl. a — Per ſowie 
3 —S— gave Opolbelene uahı Binhie ange Rothen — Berlocfung fl. — net — — 
er chriſtliche Haus J at die Anmeldung inner Wochen 
freund. Ein Kalender für Freunde nad der, die Aufloͤſung deſchließenden Generalverfammlung bei 

8 


Hriftlihen Sinnes und Wandels, chnitten 
a. ————— IK. dehf - 
—F nung, tunge: und Vaueruregeln, Witterungsberichle 
= he eine sc, als: Johannes Fünid:. Aus ber 
er ung) a — * erfiehungsgefdläte. — Der eigenthämlice 


zum Auflleben in Bureau's, Eomptoir’ x. 


,. — — — ——— — 


der Deutſchen Vereins: Bank ſtaitzufinden, und erfolgt die Ab⸗ 
widelung vom 1. Januar 1872 an. 


Frankfurt a. M, den 25. Oktober 1871. 
Die Direction der Frankfurter Bereinstaffe: 
&. Riliner, Dr. Fester, 


Preis 6 kr. 
Borfipender, Bollgiehenber Director. 


Belauntmarhung. 
Das unterfertigte Bezirks Gomite beraumt hiemit auf 
Eonning, den 19. DB, Mis. sn 
nicht nur für feine Vrreinsmitglieder, fondern für alle fich 
Landwirthe und Freunde ber Landwirthſchaft von nah‘ und fern eine Vetſammlung 

ieſt ammlung if zur Beralhung und Beſprechung ausgeſetzt: 
1) bie Rindolch⸗Aufzucht und Nachzucht und a 
2) bie Verfigerung gegen Hagelſchaden. 

Au die Bildung von Genoſſenſchaften unter ben Viehbeflgern zum Bord: 
ber Auſchaffung und Haltung von Zußtbalen fol, wenn Zeit nod übrig vleibt, 
jur Beratfung gezogen wirden. 

Zur rot 

Antbah, am 8. Nooemter 1871. 

Das landwirthſchaftl. mr Ansbach —-Leuterähaufen, ! 


Bekauntmachung. 
Die Veraklordirung ber beim hieſigen Garnifonsbauwefen ſich 
Erbe, Maurer, Steinhauer, Zimmermanne, Säreiner, Säloffer: und 
Schmled⸗, Stafers, Hafner, Bicchigmiebs, Gürtlers, Shieferbrder, Ku 
ftreichere, Tapezler, Bliableitungs«, Brunnen, Bflafterer, Sattlers, Yitt, 
ners, Gitterfiriders umb Meinigungsarkeiten, dann Steingutmaarens, 
Eifenguß: und Shienenlieferung, fomie Stellung von Fahrwerk, 


findet ö 

. Sam ben 18. dies Monats 1,10 Uhr 
auf bem Por mu An tönigligen a nuhse * Wege ber 
friftfichen Sabmifflen fett. 

Hiegu werben bie einfhlägigen Gemwerbömeifter mit bem Bemerken eingela⸗ 
den, daß bie Welorbbebingniffe auf bem bezeichneten GmieBurenu zur Ginficht 
auflegen: und daſelbſt auh Sabmiffions:formulsre empfangen werben Können, 

Anstch, am 14. November 1871. 


EGewerbehalle Ansbad), 


Zu der am 18, Dezember dB. Is. ftattfinbenden 


roßen Verlooſung 
Gewerbehalle. 


chlittſchuye — 
Damen und Kinder zum Befeftigen mit und ohne Riemen. 
Schlittfchub-&tui um Umbängtafchen 
empfiehlt in reicher und jhönfter Auswahl 
Carl Hezel 


am obern Thor, 
Die vaterländifche Feuer-Verfiherungs-Actien-' 
Gefelfchaft in Elberfeld 


hat mir bie Agentur für Hier und Umgegend übertragen. Ich empfehle 
mid; demnach zur BVermittelung von Feuers VerjiherungssAbfhlüffen aller 
Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünfchende Auskunft auf das Bereit: 
willigfte zu ertheilen. 

Heilbronn, den 12. November 1871. 


3 
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Naturwiſſenſchaftliche Vorträge für die Lehrer 
Ansbadyd und der Umgebung 
Sonnabend den 18. November. 

Thema: Chemie des Kohlenftoffs und Sauerſtoffsfs. 

WEE- Ned. Dr. Herbf’s Haus-Sallam! 

das feit Jahren Kelichtefte und nad übereinftimmenben Arztlihen Gut: 

achten entfhieben gebiegenfte — — reg 

enframpf wnadjiß- 


— 







160, Cnat, Ufenteim un Wndiiee et Batch. oe 
Dampimaschinen ...ı-'% %:%; 
—— re 
frahnen, glatte und ———— Säulen, Ban und Seller: Stuupene Dia, 
Ma and Bauguß, tele: unter biligen Breiten bie j j 
aschinenfabrik & 
von Fasbender X Lossen zu Würzburg. 
Kampfgenoſſenſchaft Ansbach. 
Die ampſge oſenſchaft Ar ba) erſucht, 
zuge zum Feſtball bei Gaftwirth Reuſchel ab- 


at. (fämmt 








— 






Uhr 
dafür“ Hterelfirenbe 


"24, Bet sn. es 1 
ofzägt. Lotalzũge. 
PR 1198 — pe 


Cacoigna 
(enlöltes Cacaepulver) 
in vorzüglicher Qualität, unter chtmiſchet 


Controle febend, ſowie Chotolaben und | 16a 
Cacab· Maſſen in feinften Oxalitäten 


auß ber 
Dampf-Chocoladen-Fabrik 
b von - 
Anton Engert 


in Kitzingen am Main. 


"Bu haben in Anßbad; Sei Heinrich 


eier Betheiligung an ber Verſammlung wird Biemit eingelaben. | Decker 


Dieie Gorsigna ift ein ganz Befons 


beres Stärkungsimittel für Meconvales: f 


eenten, für bielenigen, welchen ber Kaffees 
genuß anzuträglic, den an Bruſt⸗ Hals: 
unb Unterleibsleibenben. Beſonbers zu 
empfehlen iſt biefe Gamigua für Kinder, 
welche an flrophulöfen Krankheiten labori⸗ 
ven und Bier amgemenbet. befördert ea 
die Kräftigung der Kinder im über 
raſchender Welſe und erſetzt felb durch 
Entfernung der Säurebilbung im Magen 
der Kinder Die Muttermilch, 

SELITTEESFIGTERET NT IBAN 


WERTET ZEN 
Fallſucht (Krämpfe) 
heilbar! 

Fine ‚Anwelſung, bie Fallſuch 
(Epilepfie, Krämpfe) burch vr 
’eit 9 Jahren bewährtes nicht medizin 
Univerjal Geſundheitsmittel Sin 
nen kurzer Zeit ranital zu heilen. 
Drrausgegeben von Jr. A. Quant 
Sabriibefiher, Inhaber mehrerer Wer 
dienft-Medailfen, Diplome tc. zu Ma⸗ 
cenderf in Weftfalen, weicht gltich 


Atteite und Danfjagungdfgreibee vor 
yadtich Gcheilten aus allen fünf Welt 


cheilen enthält, wirb auf birefte Franco 
Beftellungen som Heraußgeber gratid« 
franco verlankt, 





Shönften italien. Heid, ber,iih 
vor allen andern Sorten buch unge 
meine Erg kt und Wohlgeſchmack 
anszeichnet, lt das Pfund zu 10 


unb 12 fr, 
Adolf Kodter. 
Für bie liehenolle Thellnahme wäh 
renb ber Krankheit als auch bei ber 
Berrbigung unferer guten Mutter, Schwer 
fier und Schwãgertin 
Grau Sophie Kublan 
fagen ihren herzlichen Dan. 
Die. tieftrauernden Hintecblichenen 
in Ansbch und Münden. 
Hans: Verkauf. 
Untergeigneter iR gefonnen, 
— 
n 
Scheune * Garten megen Famitiene 
verhältuiffen aus freier Hand zu verkaufen, 
Windsheim, den 12. November 1871. 
Johaum 
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en. 

Frledr. Hobenner 

Zinngießermftr. am untern Markt 
" Ansbad, 

Meinen werten Kunden zur Rad 
it, daß ich meine bitherige Wohnung 
verlaffen und bei Herm Bältnermeifter 
Würflein eingezogen bir. Ferner⸗ ber 
merke ih, bak ein ſchwarzer Tuchrod, 
ein Babetifh, ein runder Tifh zu vers 
faufen ſteht. 

Hochachtungs ooll 
B. Reinhardt, CEigarrenfabrikant. 
Zi der erfie 


2 
in 











Fiederkranz 
Heute Donnerſiſag Generalver⸗ 
— behufs Wahl ber Vorſtanb⸗ 


Zufricdenheit. 

Samflag den 18. November. 

— daft. 

n Pu ir ber‘ 
‚Buben Dat -Hdlg, Uenttraft. 
Hgenten:Gefuch. 
Für den Pfälziſchen Bich «Ber 

werben folibe umb 
tpätige ten gegen gute Previfion 
aufzufiellen gefudt. Mäheres teilt die 
Haupt Agentur in Würzburg mit. 

Ein HYunb mittlerer Größe, ſchwarger⸗ 
Haare, gelbe Pfoten, weiße Bruſt, ger 
Austen Schweif, auf dem Namen Wide 
gehend, fat ih verlaufen, nor Antauf 
wird gewarnt, um Abgabe wird gebeten 
gegen Belohnung bei Heinrich Hol 
jinger in Stabt Eihenbad. 
amt Heilabtonn. 

Uervöſes Bahnmeh 
wird. augenblidlih geſtilli 
durch Dr, röm's 
schwedische Zahntrop: 
fon a Flocon 6 Ggr, -obe 
21 Te. rhein,, ächt au haben in 
Ausbach bei Joh. Katzen berger. 

D 242 i# ein Hund sugtlaufen. 

Bei Bidermeifter Wolf it ein gror 
ker eifener Ofen zu verkaufen. 

Ja meinem Laden ift ein Negenfhira 
ſichen geblieben. db. Dollfuß. 

Sehr fette Gänfe empfiehlt fort⸗ 
während Ungerer Wilbprethänbter, 

Heure Kaffee mir 'Müdlein bei 
Hetel.; s 


Dante Saipadglein mit altem Sıff 
bei Riedel. 


Donneritag Shrahtihäf ım Wale. 
Heute Shlahifgüffel bei Heilmann. 
Donnerflag Schlachtſchuſſel bei Ganfer. 
Donnerftag Shlahtjgäffel. Kühleis a. 9 
Donaerflag yuhmans mit altem 
Bier bri ae 
Sonntag Yildfhmans mit Tanz: 
höflichſt einlabet 
mufik, wozu bölich — * 


A 27 ift ein Quartier ju vermiethen 
und Milch zu baden. 
D 395 Karlöftraffe ift eine mÖblirte 















1 Woßnung zu vermiahen, 


©. 96 find 2 Licine Quartiere zu 
vermielhen. 


OT HR cu Mleineres Ounarlier mb 


Urt ober unmöslirt zu beateher. 
B 69 iR ein Parterre-Quartier za 
een. 





e. 

ben 16. November 1871, 
Erſte Gaſtvorſtellung von ber kaiſerlich 
ruffiſchen erſten Solslängerin ber grogen 
Oper zu St. id, Frãulein 


3 k 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Er ift taub. 
Orig-Luftfpiel in 1 At 0, TH. Dauls 
Hierauf: 
Pas Espagnoles 
ger Nationaltanz, ausgeführt son 
Frãulein Iſabelia Lafieur. 
Dann folgt: 


Dumm und gelehrt. 
Dramat. Scherz in il At u. J. v. Ploͤtz 


Senrebilb mit Gefang unb neuen 
—* in — — — 





ĩ der 
Nürnberg via Heilabr. P·⸗O. 11 Nahe, 
Seutersheufen B.:D. 6# * 


Ankanjt vom Würzburg in Auesach - 3613193 1]- Leuterohauſen BD. 2* Ro 
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der Brieflälen: 4) um 6 IL 35 M. Yorm., 





IM 15 M, Vorm, 





1 WASM, 


m. 4) AU. 15 M Rahm, 5) 6 U 15 M. Rahm, 






Figentgum, Drud und Berlag von Gar! Brüge! mm Sohn in Ansbach. 
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Fränkiſche Zeitung, 


Nro. 274. | 


Politiſches. -| 
Deutſches Neid. 


Münden. Se. Moj. der König Bat zu; Durch⸗ 
tügrung ber Vorfhrifteu des Art. 59 der Verfaſſung 
des deutſchen Reis vom 16. April 1871 befiiamt, 
daß bei den Hushebungen der Wchrpfligtigen in 
den Jahren 1872 und 1873 je eine und cine halbe 
Alterstlaffe Heranzuzi.hen und demnach bei Mushes 
bung der Alterötiafie 1851 diejenigen Wehrpfligtigen 
als laufender Jahrgang zu behandelm feien, welche in ber 
Zeit vom 1. Januar 1851 bis 30. Juni 1852 geboren 
wurben,, ferner daß bei der Aushebung im Jahre 
1873 die in der Zeit vom 1. Jali 1852 bis zum 
31. Digember 1853 geborenen Wehrpfligtigen deu 
laufenden Jahrgang zu bilden Haben. 

Nofenheim, 13 Nov, Ueber Pfarrer Bernard 
ift foeden durch das erzbiſchefliche Ordinarlat bie Pri- 
vatio beneßcii (Entfeguug von ber Pfrände) verhängt 
worben. Dur diefen Gewaltalt ift bie Frage nun 
ins flantsregtiche Gebiet hinübergetreten und es wirb 
fi zeigen, 05 der Staat das durch Minijter Lug ges 
gebene Wort — die katholiſchen Geiſtlichen zu ſchũtzen 
— einlöfen wird, (N. N.) 

. Berlin, 11.Nov. (Deutſcher Reichstag. 
19. Sihung.) (Schluß.) Vundesbeoollmägtigter Mi⸗ 
niner Camphauſten: Es iſt zu hoffen, daß die Mr 
duzirung bes Verhaͤltniſſes des Goldes zum Silber von 
1:15%/, gelingen werde. Als es zuerſt vor einigen 
Monaten bekannt wurde, daß es in Preußen der Münze 
ſchwicrig würde, Silber zu faufen, da trat eine große 
Störung in dem Preife ber Metalle ein. Die Preife des 
Goldis wie des Silbeis gingen zurüd, Ja England 
hat man der gewaitigen Erſcheinung gegenüber, baß eine 
franzoͤſiſche Anleihe inı Betrage von nichreren Milliarden 
tontrahitt murdı, mit einer Antigipation der Zahlungen 
zu 6 pCt., fich völlig forgios verhalten. Sosald aber 
in Deutigland bie Adficht, aur Gsidmährung üdergu: 
gehen, feftjtand, und darum Gold auß England in cıhchs 
lichen Umfange bezogen wurbe, hat fid die Sorgiofigteit 
bes englifchen Diarkted alsbald verloren und fie ift nune 
mehr zu einer allzuweitgehenden Beſorgniß umgeflagen. 
Dieje Operation hat dann aber aud) zugleich ein richliger 
res Berhältnig zwifgen Gold und Silser herbeigefuͤhrt 
und badjelbe jtcht in der Thal gegenmärtig beinahe ganz 
genau fo, wie es ber Öefegentmurf in's Auge foßt. Do 
für, taß dies Verhättnig nit allzuſtht alteritt werde, 
jpricht einisial der Umftand, daß Deutſchland in biejem 
Augenblicke ſich bereits im Befige einer anſchnlichen 
Menge son Goidbarren befindet und doß ferner, abge 
jegen von dieſein Befigr, unjere deutjchen Vanten ſchon 
darauf Bedacht geuommen haben, fi) in ben Beriy von 
Golddarren au gen, Heute iſt in gan Europa nichts 
fo fegr geſucht, als ein Geld'iid, tas an einer deutſchen 
Kafje Annahme findet, Die große Aufgabe, die in dic» 
jem Hugenbiide ganz Europa zu löjen hat, iſt die, bie 
Werthe zu finden, mut denen man und bezahlt. Nun 
befürdptet ber Vorredner, bie Operation tönnte dadurch 
er| wert werben, daß wir in bie Lage fommen müflen, 
die Sgapanmeifungen, die mir in englifcher Valuta auße 
geftelit, cınzuiöfen. Don biefen Schatzanweiſungen ift 
bereits eine große Zehl zurüdgefauft. In dieſem Mugen: 
bi.cte befigt Die Keſſe dis norddeutſchen Bundes bereits 
3,600 000 Pfd. Sterling von folgen Schaganmeifungen. 
(Baſau.) Der Vortedner ſprach auch die Vefürdiung 
aus, wir würden, wenn wir bie Goldmünzen im Eircus 
lanon jeben, an einer Ucherfülle an Metallgeld leiben, 
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Es läßt ſich aber erwarten, daß bie Emiſſion eins 
mäßigen Betraget non Golbgelb, bie ſueceſide zu ers 
folgen Hat, nicht dazu führen wird, Metallgeld auszu: 
fiog:n, fonbern dazu, daß ter, weicher ein Depofitum 
von Baugeld angelegt Hat, nun ein Drpofitum non Golbr 
gelb anlegen wird, Tropdem werben.alle Regierungen, 
wenn fie das Silbergeib nicht voriheilhafter los werben 
Tann, ſchon von ſelbſt darauf Bedacht nehmen, mit 
dem Einſchmelzen ber Sibermüngzen vorzugehen. Es 
beſleht ſchon argenmwärtig im Bundesrathe varüber feine 
Meinungeverfgiebenbeit, daß das Husprägen von Silbers 
münzen zu ſiſtiren fei, und iſt protofollarifh als bes 
flimmter Beſchluß der Regierungen bereits feigeitellt, 
Im Gegeniap zum Vorrebner bin ich ber iebhaften 
Uebtrzeugung, dab das Markfgftem bei weitem den 
Torzug verdient, Wir belommen beim Martiyfem 
als Yeinfte Münze den Pfennig, und daß biefe nicht 
zu Mein ift, das bemweift der Antrag, nad melden 
Bayern die Urinfte Münze noch zu Halbiren wünſcht. 
Wem aber ein Pfennig zu Mein iſt und mer lieber 
zwori Pfennige ausgeben wid, den Hindert ja dies Ge» 
ſed durchaus nit, Der Borrebner hat mit vollem 
Reht barauf Bingemwiefen, daß ja der Franc nit etwa 
gleich 8 Subergrofgen ift, aber mit dem gleiden 
Recht hätte er auch darauf hinweiſen können, daß ber 
Franc nit gleich 28 Kreugern ift, fondern glei 
88’/,, Kreuzern. Nun benfen Ste fi einen prakü» 
[hen Hal. Ja dem größten Teil von Deutigland 
überwiegen jet die &/, procentigen Staatsſchulden, 
deren Binfen halbjägriig bezahlt werbin; «8 beit.den 
Eoupons, bie allein lauten auf 2 Thir. 7°), Sgr. 
pro 100, ' Wenn wir nun als Bafls umjeres Beides 
ben Pfennig annchmen, fo müffen wir, ba der Branc 
nit glei 8 Sgr., fondern gleich 8%,, Ser. ifl, 
überall, um den Betrag in ber neuen Golbmünze 
berauszubelommen, 1°, Procent mehr annehmen. 
Nun vergegenwärtigen Sie fi, was es Heißt, bit einem 
jeder Couron diefe Differenz in Nehuung zu ziehen. 
Man müßte 28 ja aber thuu, wollte man mit ents 
meber bem Bläubiger over dem Schuldner ein ſchreien⸗ 
des Unrecht thun. Dies if cin Pantt, der, glaube 
ig, üseral in Sũddeuiſchland, wo man dem Auſchluß 
an daB Frankenſyſtein das Wort rebet, gar keine Bes 
rüdjigligung gefunden Bat. Wollte man die Schul⸗ 
finder jedesmal 8 Tage lang biefe Unrechnung außs 
führen laffen, jo würden wir gewiß eine Schaar leb⸗ 
hafter Anhänger für den Hier vorgelegten Vocſchlag er⸗ 
halten. (Beifall.) — Gerfiner vermag nit zuaus 
geben, dag durch die Vorlage ‚die Silberwährung be» 
feitigt awede, Die Mark werse den Thaler nicht wir 
drängen. Wenn ber Taler ſich behauptet, dann hat 
die Decimaltheilung ſelbſtoerſtändlich feinen Werth; 
liegt aber die Mark, dann fügt fi wieder bas Dreißtg 
martenftäd nicht in die Dicimalteitung und nad unten 
Hin iſt fie im zwei Möftufungen durchgtſührt. Die 
Wihrungsfroge ſei eine eminent internaumnale Frage; 
wenn man fi mit feinem Manzſyſtem eigenfinnig 
von ber allgemwinen Verkehisſprache der Völker ad» 
fondere, jo werde das ſchlimme Folgen Haben. Schließs 
lich beantrage er, ben Entomrf einer Commiſſion zu 
übermeifen. — Telllampf empfichlt den Gejepents 
murf, indem er bie Vortheile deſſeiben darlegt. — 
Graf Münfer ift mit ben Grundzügen der Borlage, 
die er für einen dortſchritt Hält, durchaus einverftans 
den. Rur ein Artikel Hindert ihn am ber Zuftimmung, 
der $ 5 nänlih, bemyuioige fih an ber einen Seite 
ber vieihägolbmünge der Kassadler, auf der andern 
das Bildniß des Landesgeren oder das Hozeitazeichen 
ber freien Städte befinden fol Un den Münzen 
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Bekanntmachung. 


Nachdem der bisherige Vorjteher des XVIII. Diſtritts, Herr Johann | „.p 


durch Magiſtratsdeſchluß vom 23, ds. Mis. 


Here Bädermeifter Georg Foͤrſchner 





Xeraniworilier Heratteur YUndreas Küd. 


Bekanntmadhungen. 


zum Vorjteher des XVIII. StadtDiftrilis erwäplt und eingewiefen, was foie binnen 14 Tagen kei 


hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Unoetach, den 30, Diicher 1871. 


Bintseim, am 11. 





Donneritag, den 16. November. 








Bönne man Geſchichte ſtudiren, und maß mürbe ein 
‘ Müngenfammler Ipäterer Jahrhunderte von unferer 
! großen Zeit benten, wenn er auf ben Münzen bes 

mächtigen, deutſchen Reichs das Bildnig des Yürften Reuß 

oder das Wappen ber freien Stabt Hamburg erölidt: ? 

Heiterkeit.) Im norddeutſchen Bande, biefem gewiſſer⸗ 

mafjen republikaniſchen Staatömwefen, Habe die Sage noch 

halbwegs Sinn gehabt; aber nachdem der Patriotismus 
ber deulſchen Bürften dem erften Anſtoß zur Schaffung 
eines großen monarchiſchen Reiches gegeben Hatte, önn« 
ten fle unmöglid fi dagegen jträuben, doß eine gemein 
fame Katfermünze geſchaffen werte, bie bas Bilb des 

Kaifers in jebes Haus, in jebe Hütte im deutſchen Reiche 

trage. (Lebhaſtet Beifall.) — Bunbesbeoollmägtigter 

bayer. Staatsminifter v. Pfregfhner: Die Manz · 

hoheit iſt ein von keinem Stautsrchtsichrer beſtrittenes 

Attribut der Sonveränetät. Einen Teil ihrer founeräs 

nen Rechte haben die deutſchen Regierungen dem beutfhen 

Reiche abgetreten, fo weit es eben bas Gedeihen beffelben 

erforderte. Das Mungregal gehört nicht zu biefen Rech⸗ 

ten, Das Rei hat die Münzgefeggebung; aber das 

Mänzregal, bas Recht, ous eblen Metallen Münzen zu 

prägen, haben bie deutjhen Regierungen behalten, Uns 

zertennbar mit biefem Recht ift bie Ausflattung ber zu 
prägenben Münzen, unb menn bie Einzelregierungen 
barauf verzichten follten, fo involsirt das eine Beränders 
ung der Berfaffung. Gine gemeinfause beutie Münge 
if dadurch geſchaffen, daß bie Infignien des Reichs auf 
den Münzen ausgeprägt find, und ich bitte Sie, dem zu⸗ 
zuſtimmen, um Schwierigkeiten vorzubeugen, bie fich 
fonft unſehlbat einjtelen müßten. — Willmanns 
und Mo hi fprechen unter Unruhe des Haufes, der erſtt 
in ber Haupiſache für, ber Ichtere gegen bie Vorlage, 
Der Abg. Mohl, ver in feinem ſehr gründlichen Vor⸗ 
trage einen neuen Abſchnitt aukundigt, worauf die Uns 
ruhe im Haufe ſich eniſprechend fteigert, erllärt, baß er 
feine Hufgabe ais Abgtordnetet anders auffoſſe, als die ⸗ 
jenigen, welde bie Neigung Hätten, jegt (um 4*,, Uhr) 
durqhaus zu Dittog zu effen. — Präf. Sımfon: Ridts 
berechtigt ven Redner anzunchmen, baß feine Eollegen 
nicht fon gegefjen Hätten. (Heiterkeit) — Um 5 Uhr 
vertagt fi das Haus, nachdem zwei Abfinmungen ch 
aweijelhaft gelofjen hatten, ob eb bie Ditkuſſion vers 
tagen oder fließen will, — Naͤchſte Sihung Montag 

11 Upr. Goriſehung ber heutigen Berathung, Aut 

lieferungbsBertrag mit Italien, Wahlprüjungen, Etat) 


Vermiſchtes. 

Weißenburg, 6. Nov. Der Finanggeſehent⸗ 
wurf unfeeer Stadtgemeinde befhäftigte am 2, dem 
Wagiſtrat. Obgieich einige grögere Ausgaben des Vor⸗ 
jadres wegfallen und nur einige unabmeisbare meu in 
Ausgabe geſtellt find, jo emtziffert fih doch bei einer 
Einnahmen von nur 33,125 fl. 42 fr. gegenüber einer 
Aus zabe von 38,384 fl. 7, Er. ein Defict von 
6208 fl. 25°, kr. Der Magiftrat beabjigtigt die 
Dedung einmar burh Erhöhung bes Holslöfegelord u. 
Einführung eines Streulöfegeldes um den Betrag von 
1796 fi, zum andern buch Ginführung einer Ge⸗ 
meindeumiage zu 33'/, Procent ber gefammt bireften 
Steuer zu 10,333 fi. 82 ft. 

ſtitziugen, 13 Rov. Geflern ſoll von allen protes 
ſtautiſchen Kanzein eine Art Hirtensrief verfündet wor 
den fein, in melden die Gläubigen vor bem Eintritt 
in ben P;otejtantenverein gewarnt worden unb uater 
der unzweideuligen Dinmeilung auf eine im Ausjficht 
ſtehende Erlommanifation. Wit man erzählt ift diefe 
tühne That recht freubig aufgenommen worden, (K. A.) 
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Betauntmachung. 
u ber Berlaſſenſchaſt der Auna Dorothea Popp, Ehefrau bes Oekonomen 
Lang, Schmiedmeiſter, verſtorben iſt, ſo wurde an die Sielle deſſelben de — a ee Pi ring Foren 


fertigtem Berloffinfafisgerigt angumelden und zu beſcheinigen. 
Diejenigen, welche Gelber oder Waaren an biefe Maſſe ſchulden, 


Vermeidung geritliger Beitreibung hleher —— 
November 1871. 


Königlides Lanbgerigt 


Stabtmagtifrat 
Mandel I 


Killinger. 
Der Einzelnrihter; Kleemann, 


Belanutmachnng. 

(Die Anshebung Der in der Zeit vom 1. Januar 1851 
bis 30. Juni 1852 geborenen Wehrpflichtigen betr.) 

Allen in der Zeit vom 1. Januar 1851 big 80. Juni 
1852 geborenen Jünglingen, ſowie deren Eltern, Vormündern, 
oder fonjtigen Vertretern, wird hiemit der Inhalt der Artikel 
45 46 und 47 dann der erjte Abjat des Artikel 76 des Wehr: 
verfafjungsgeiehes vom 30, Januar 18685 endlich ber erfte 
Abſatz der höchſten Minifterialentihliegung vom 4 Nov. 1871 
durch nachitehenden Abdruck Lund gegeben und ergeht biemit 
an dieſe Betheiligten der Aufruf in der Zeit 

vom 1. bis 15. Januar 1872 
die Anmeldungen zur Aufnahme in die Urliſte dadurch gu be= 
thätigen, daß jie im magiftratijchen Geſchäftszimmer Nr. 10 an 
einem diejer Tage Vormittags von 8 bis 41 Uhr oder, Nachmit- 
tags von 3 bis 6 Uhr alle auf die Wehrpflicht bezüglichen 
Verhältniffe angeben. 

‚Gleichzeitig find auch allenfallfige Geſuche um gänzliche 
oder zeitweije Befreiung von der Wehrpflicht oder um einit- 
weilige Ansjegung der Einreihung unter Vorlage der Benen- 
nung aller jachdienftlihen Belege oder Nachweiſe bei Bermeis 
dung des Ausſchuſſes anzubringen. 

Ansbach, am 15. November 1871. 

Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 


Abdruck 


Art. 45. 

Ale mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Jünglinge 
find verpflichtet, fi vor dem darauf folgenden 15. Januar bei ber Gemeinde: 
Behörke ihrer Heiuiath ober ihres Aufenthaltsorts, falls fir fig im Aublande bes 
finden, bei exfterer perſdalich ober ſchriſtlich ober durch Stelloertreter, welche hiezu 
einer beſonderen Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. Adjäpriih bis zum 1. 
Februar iſt ſodann von jeter Gemginbebegörbe eine Urlifte 

1) ber in der Gemeinde Heimathberegtigten , 

2) der bortfelbft ohne Heimathäberehtigung im Aufenthalte beſindlichen 

Zünglinge 
anzufertigen, welche in bemfelben Jahre hab 21. Lebensjahr vollenden ober ber 
nachuãglichen Einreifung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt im die aftive Urmee, Vefreiungss ober 
Unmürbigkeitsgründe find Hiebei beſonders zu bemerken, 


Art, 46. 

Zwiſchtn dem 1. und 15. Januar hat jeber Pilihtige bei Vermeidung bes 
Ausfgluffes feine etwaigen Uniprüge auf gänzfige oder zeitweife Befreiung von 
ber Wehrpflicht ober, auf einftweilige Ausſchung feiner Cinterhung bti ber Ge⸗ 
meinbebehörbe angumelben und die zur Begründung feines YUnjprudes erforberlis 
chen Nachweiſe jo weit möglid 

tt 


Die von ber Grmeindebehörb: Hergejtcllte Lifte wirb vom 1. Bis. 15. Feb⸗ 
ruar in der Gemeinde zur Emfiht öffenttih aufgelegt, Einfprüde gegen ihıe 
Nichtigkeit oder Vonfländigkeit müflen Innerhalb biefer Zeit bei ber Gemeinteber 
börde angemelbet werben. Di 

Ueber die Anmeldung it Protokoll zu errichten. 

Das Recht bes Einſpruchs jicht Jedermann zu. 

Art. 76. Abſ. 1 


Wehrpflichtige, welche der m Mt, 45 Abſ. 1 fefigefeyien Anmeldepflicht 

nicht nachtomuien, unterhegen einec Strafe bis zu 10 fl. 
, Auszug 
and der höchſten Minifterialentigliegung vom 4. November 1871. 

Scene Viajepiät der König haben zur ODurchfahrung ber Borfgriiten di8 
Artikels 59 ber Berfaffung des deutſchen Reiches com 16. Aprit 1871 Alerhöchſi 
zu deflimmen gerußt, daß bei den Aushebungen ber Wehrzfligtigen in deu Jahr 
ren 1872 und 1873 je eine und eine halbe Altersllaffe Hranzugichen ſei und 
demnach bei Muszebung ber Altersflafje 1851 diejenigen Wehrpflichtigen a5 ‚laus 
fenter Jahrgang zu dehandeln jeien, wilde in ber Zeit vom 1. Januar‘ 1851 
bis 30. Juni 1862 geboren wurden; ferner bag bei ver Aushebung im Jahre 
1873 bie in der Zeit vom 1, Juli 1852 bis 31. Dezumber 1853 geborenen 
Wigrpflißtigen den laufenden Jabrgang zu bilden Haben. — 

Bekanutmachung. 

Nach Art. 59 der Verſaſſung des deuiſheu Vteih.d vom 16. April 1871 


gehört jeder wehrfägige Drutige fiben Jahre lang, in ber Regel vom vollendeten 





20. Lebensjahre, dem ſtehenden Herre an. | 
f 


Zur Du:hführung diefer Verfaſſungs- Befiimmungen haben Seine Mojis 
ſtät dir König Allerhöchſt zu beflimmin gerudt, daß bei ben Aushebungen der 
Wihrpflichtigen in ben Jahren 1872 und 1873 jz eine und eine halbe Alters» 
Ylafe heranzuziehen ſei und bemnag bıi Ausgebung ber Alterätlaffe 1851 bies 
jenigen Wehrpfligtigen als laufender Jahrgang zu behandeln feier, melde in ber 
Bet vom I, Januar 1851 bis 30. Juni 1852 gıboren wurden, ferner daß bei 
der Aushebung im Jahre 1873 die in Der But com 1. Juli 1852 bie 31.! 
Degumber 1853 geborenen Wehrpfligtigen ten laufenden Jahrgang zu bilden 
aben. 
Da ſohin mit dim 1. Januar 1872 die fümmtlihen im Jahre 1851, 
dann in ber Zeit vom 1. Januar 1852 bis 80. Juni 1852 incl. gebosnen 
Yünglinge wehrgfliätig werben, jo ergeht am bieje im Hinblick auf die nachſtchende 
im Hbdrude foigenden Artist 45, 46, 47, 76, des Wehroerfaſſungszeſehes vom 
30. Januar 1868 der Aufruf, innechalb ber gelegtigen Fakt, nemlid vom 1, 
mit 14. Januar 1872, vorfäriitsgemäß bei der betreffenden Gxme.noebihöroe 
zum Enttag im die Urlinie fih anzumelden und daſdboſt gleichzeitig Die elmaigen 
Anſpruͤche auch gänzlige oder zeitmeje Befreiung ro ber Wehrpflecht, oder auf 
einfiweilige Audſchung der Emteihung, unter Borlage oder Benennung aller ſach⸗ 
dieulichen Belege und Nachweiſe anzubringen. 

Rothenburg o / T.,, den 10, November 1871. i 

Königliges Bezirksamt, 
v. Braun, ; 


Abdbrud ber Art, 45, 46, 4 — des Wehrverfaffungs:Chfehes. 
rt 


Alle mit tem 1. Januar eins Jahres wehrpflichtig gewordenen Jünglinge 
find verpflitet, ih vor dem darauffolgenden 15. Januar bei ber Grmeinbebes 
börbe ihrer Heimath ober ihres Wufenthaltsortes, falß fie fih im _Muslanbe bes 
fioben; bei erfterer, perſönlich oter ſchriſtlich, odtt durch Stellvertreter, melde 
Hiegu einer beſondern Volliaacht nicht bedürfen, anzumelden. 
de Aljäg:lih bit zum 1. Februar iſt fobann von jeder Gemtindebehörde eine 

zliſte 

1) ber in ber Gemeinde Heimathberechtigten, 

2) — — ohne Heimaiheberichligung im Aufenthalte befindlichen 

ralinge 
anzufertigen, meide in demſelben Jahre das 21. Lebentjahr vollenden ober ber 
nachtrãglichen Einreihung unterliegen. 

vereits früßer erfolgter Eintritt in bie allive Armee, Vefreiungs » ober Un 
würbigfeitsgrünte find Hicbei — zu bemerlen. 

rt. 46 


Seifen 1. und 15. Januar Hat jeder Pflichtige: bei Bermeibung bes Aus 
ſchluſſes ſowie etwaigen Anfprüden auf gänlige ober zeitmeife Befreiung von 
ber Wehrpfliht oder auf einftmeilige Musichung feines Einreihung bei ber Ges 
meinbebehörbe anzumelden und bie zur Begründung feines Auſpruches erforbers 
ligen Nachweiſe forweit möglich vorzulegen. j 

Art. 47 


rt. 47. 

Die von ber Gemeinbebehörbe Hergeftellte Lifte wirb vom 1. bis 15. Feb⸗ 
uar im ber G:meinde zur Einſicht öffentlih aufgelegt, Einfprüche: gegen ihre 
Nicgtigkeit oder Bolfiändigkeit müſſen innerhalb biefer Zeit bar ‚ber Gemtindebe · 
Hörbe angemeldet werden. Ueber bie Anmeldung it: Protokoll zu errichten, 

Tas Recht beb — ſteht Jedermann zu. 

t. 7 


Wohwfſlichtige, welche ber in rt. 45 hf. 1 fefgefepten Mnmelbepfiit 
nit nadlommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fL 


Danfjagung. 

Die Krieger der Diftrittsgemeinde Neulirchen fehn fih veranlaft, für 
das ihnen am 29. vor. Mts. bereitete gläugende Feſt und Die-bamit verbundenen 
Liebesgaben ber Gemeinbeverwaltung fowie den übrigen Diftrifigdemohnern ihren 
tiefgefühlteiten Dank barzubringen. Insbeſondere ober dem Herrn Pfarrer Her» 
mann für feine ſchdͤae Feiſtpretigt, und dem Herrn Bürgermeifter Wolkenftorfer, 
welche tie feftlihen Anordnungen fo treffüich geleitet haben, bann ben wertheften 
Jurgfrauen Für ihre Mühe, bie fie zur Verberrligung bes Feſtes angemerbet 
Haben, Diefer ſchöne efttag wird uns fletß in freudiger Erinnerung bleiben unb 
bitten wir ben lichen Gott, ber uns im Felde befhügt Hat, er möge Jeben ber 
befte Vergeltet fein und unferem Baterlanbe Friede und Ruhe ichenken. 

Dieß wünfgen fänmtlice Krieger der Gemeinde 

Neulirchen und Lengenfeld. 





lad)s- 
Berbienit: 


Medaille, Weingarten, Lıtlau 


1869. 


Nachdem ich wieder eine Parthie Werg und Glas zum vaſandi 
un obige Spinnerei parat Habe, lade ich zu baldiger weiteren Uebergabe von ) 


Flachs, Hanf und Abwerg 


le) 2 
Hanf⸗ & Abwergfpinnereig 
oO l 
Q oO 
oO 
O8 
8. indem ich für vorzuglichs Gefpinnft garantire, 
92 
8 
— 


Station Ravensburg. 


Der Bezirts Agent: » — 
Johann Liudau sen. 5 
u 


am obern Martt A 10. 


000400000000 


Die Metallwaarendandlung 
vn Fritz Rükht 

empfiehlt ein großes Lager von metriſchen Gewichten 
in Eiſen und, Meſſing, von eifernen Hohlmaaßen für 
Getreide nnd Mehl, Dellitern, fupfernen Litern, To 
felwaagen, Dezimalwaagen von 1—2 Gtr. Tragkraft, 
Maasſtäbe 2. 

Sämmtliche Waaren geſtempelt, 


m 


zu äußert billi- 
gen Preiſen· | 






Fur Die veqibelannie 


© medanifce Spinnerei Gäumenhein © 
& nimmt Flachs, Hanf und Abwerg jortmägeend zum vehader ſpinnen ¶ 


Q und Wen an 
N. Gunz in Heidenheim. KJ 
[9 


°8 


c 


, Das Gar lommt in 3—4 Wogen telour. 


© 
Q 3 RARKRRKTTIN 2 
Müblanwejen-Berkauf. 
Der Unterzeichnete in gejonnen, ſein Müplanmefen, vie jog. Reigertsmühie, 
ſammt der diekjägrigen Ernte mit dahrnik, 2 Pierden und 8 Süd diindvieh 
aus freier Hand zu verkaufen. Die Mühle gehört zum Stadibezirt Dinkelsbühl, 
fie Hiegt eine halbe Vietlelnunde weſtuich von der Stadt Dinteisdägl an ber Din: 
teladüp-Fumarger Straße, fie hat zwei Mahlgäuge und einen Verbgang. Ju 
dem Nebengebäude brfindet fi eine Öypsmühe, Ferner gehdrt noch eaue SHeune 
wib ein Bachaus mit Gypooennerei eiagetichtet dazu. Die Lage iſt ſehr freund» 
lich und zu einer ausgedehnten Kuudſchaft fehr günftig. Die Gebaude find in 
einem ganz guten Zuftan:e, Ferner gehören noch dazu 8 Tagw. 63 Dez. Mühl: 
weiber, 14 Tagw. 75 Desin, Accer, 8 Tagw. 63 Dezim. Wieſen und 10"), 
Tagw. Wald. Kuufslicbhaber wollen ſi ‚wenden an 
Friedrich Lechler, Reigerismäßlbefiger 
ron Denkelsbohl. 


Fienun, Vruc und Veilag von War Brugu unbehyn IM Aura, . 


- ne 


Genius der Kunfl gr 
- biefer Stadt: auf daß «6 


275. 


‚Keimt sögfth, mit Aus · 
Maine bes Montage, dafür 
an Sonntage eine unlet - 
haltende und belehrende Betr 

abe — Koſtei in gam 
gern jäbrlih 4 N. 40 ©. 
Hafbjährlih 
wierteliährlih 1 
yrusi Dlonaie — 
ein Monat 
einigliehiit 


zn. te, 
. 10 fi, 
. 47 ir, 
— ak, 
Coftaufiilen, 





Prot.: Hugo. 


Ghronit des dentiä-l fiden Mrieges 1870471- 
Freitao 8 Be Erf 6 ED. abs 
reug); bie me 3 e ⸗ 
5 ——— = Gefechte bei Ardelles u. Digny 
En berfelben Gegend). 


Telegraphiſche Berichte. 

“ Stuttgart, 14. Noo. Der tm Dezeuber buch 
den Landtag zu brathenbe (Etat belaͤßt bie bitherigen 
Steuerzulgläge und erhögt nur bie Acciſe, ſowie bie 

din um weitere zehhn Pracent. 

Darmſtadt, 15. Non Die: Heflifgen Offiziere 
wurben Heute aufgeforbert, ſich darüber außzufprechen, ob 
fie im ben preußticgen Mititäsverband eintreten ober Ber 
Honirung beanſpruchtn wollt · n. Die Erklärung muß bis 
zum 19. Nov. in Berlin ffen ſeln. 

Wien, 14. Nov. af Anbrafiyg und Graf 
Lonyay wurben heute beeibet. Die Heute erfhlenene 
amtlide „Wien, Zeitung” veröffentlicht ein kaiſerliches 
Hanbigreiben, d. d. 14. Nov, durch welches Graf 
Anbraifg zum. Miniſter des Laiferlichen Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten ermanmt und gleids 
zeitig mit dem Botfige iur gemeihfamen Miniſterrathe 
betraut wirb.t 

© Geht, 15,Rov. Das-amtlige Blalt veröffentlicht 
die Ernennung bed Grafen Lonyay zumungarifgen Mis 
nifterpräfidenten, ſowie bie Beflätigung fdnneikicher: in. 
garifger Minifter in ihren Stellungen, — Ju einem 
von demſelben Blatte publicirten kaiſerlichen Handſchrel · 
ben wird dem Grafen Audraffy anlaßlich feiner Enthes 
bung von dem ungariſchen Minkfterpräftblam der. Dan 
des Kaiſera für Die ausgezeichneten Dienfte audgefpror 
Gen, die er dem Monarchen, Ungarn und ber Monars 
hie gelciftet habe, 

* Brüffel, 14. Nov. Die Kammern find heute ohut 

erdffnet morben. 

* Bariß, 15. Nov, Das Eomptoir d Escompte wird 
wahrſcheinlich Heute mit ber Aurgabe von Heinen! Roten 
Beginnen. Charles Ferry hat, Hierher gelangter Meibung 
zufolge, die Auflöfung bed Gemrinberaths (?) von Ajac ⸗ 
cio außgefprogen umd geſtern Gorflca verlafen. — Wie 
Die „Eonfitution® erfährt, {ft Clernenceau in eitem ger 
Hern ſtatigchabten Duell ſchwer verwund:t worden. — 
Dir „Agence Haoas“ zufolge hat ber Poligeipräfett Bar 
Tentim feine Entlafjung ‚gegeben. Nadfolger befielben 
würde Ereflen werden. Der dieſſeitige Boiſchaſter am 
dſterreichiſchen Hoie, Marquis be Banueoille,. kehtt mor- 





(Sichenundzwenzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 


(Ansbacher Morgenbla 


Freitag, 17. November. 


finb in dem ledten Tagen bie Prozeßalten won etwa 20 
durch die Kriegögerihte verurtheilten Eommuniflen zu: 
gegangen, Die Towmiſſion wird morgen zu einer S'g- 
ung zufammentreten, — Die Gerüchte von auf Eorfifa 
außgebrochenen Unruben werben bementirt. 

Nework, 14 Noo. Auf ben von Stettin Hier ein» 
getroffenen Schiffe „Yranklin” Kamen während ber fahrt 
41 Kobesiälle in Folge Ejoleta vor. 


Belitiſches. 
O O Die — — 
und Tragodien der Briten, zu welchet Kategorit 
ohne allen Zweifel ber größere Teil ber gegenwärtigen, 
wie Pilze aufi moberfeichtein  Grunbe Ars 
beitseinftellungen gehort, mäfen unſere Aufoterkfamteit 
wider und wiebet in Anfpruch nehmen, - In Chem⸗ 
nig und Offeubach ſind auf bie muthwilllgfte Weiſe 
von den ſocialiſtiſchen Agitatoren theilweiſe Striles 
hixvorgetuf:u worden, auf welche dann bie Gefanimt- 
heit der Fabritanten mit Schließung ber 'Mirkftätten 
amtmortete, Die Arbeitgeber folgen ben Arbeiterführerm 
im ihrem taltiſchen Bewegungen. Wollen bie Arbeiter 
fich nicht einer nah bem andern. abſchlachten“ Tafien, 
fo antworten bie Habrikanten: Wir auch nicht. Gie 
vereinigen fi zu einer Genoſſenſchaft, melde jebes 
Mitglieb verpflichtet, die eigene Fabrlk zu ſchlichen, 
fobald in be Gtabliffement eines andern Mitgliches 
von ben Arbeitern eine Strike in Gene gefeht wird, 
Über kaun das fo fortgegen durch das Inbuftrielle 
Europa hindurch? Wir glauben: Nein! Wgitationen 
ohne Sinn und Verſtand Hepen zwei Gefellfchaftstiafien 
wider einamber; uub bebrofen bie Geſtliſchaft mit 
Öglier Gefahr. Die Erdrterungen in ber Preſſe 
und vereinzelte; Reden in ber Berfaumlung find dem 
um fi greifenben Uebel gegenüber ganz wirfungsios. 
Es if eine Verkehrung des gefunden Berflandes und 
des gefunden Grmütges, bie immer wmiehr überhand 
nimmt, und wozu follen bie vernünftigken Außeinans 
berfegungen, wozu aller Hinweis auf Wilfenfhaft unb 
Erfahrung Helfen, wenn vie Vernunft gar nit nichr 
als Richter anerkannt, wen immer. un immer at 
bie Leidenfgaft appelitt wird? Die Agitatoren lachein 
über Eure gutm Gründe, über Eure fonnenflaren 
Beweife — „leeres Stroh gidroſcheal“ jagen ‚fir, und 
mit Anfpielungen,- bie handgeeiflich ſiab aud für bie 
blodiſte Intelligeny weiſen fie auf bie Gewaltthat Hin, 


tt.) 


1871. 


Inferate werden Bill 
—— und ſinden bie 
teile Berreitung. Diefelben 
werben auch beforgt dutch bie 
u u. Begler 





. in? 
IT 
in Drünen u. 
Kath.: Gregor. 
tdane, durch welche g gehalten werben ſoll 
mit der Übrigen Seſellſchaft in der Weile des LWrwen, 
der bie fiegreiche Tape auf der Beute Hält, 


if 
! 
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E 
f 
Fi 


: 
F 
1 
Hei 
sit; 
—— 


gg 
ef 
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enden Gewalt wicht entratgen, Wielleidht 
—— — Weiteres zu 


Dentſches Reit, 


ud. Granfiit 
Dberpoflr. und Bahoamt Diünden auf Anſuchen 


ber Bodenf 


verwendete Aff. J. 
(Orbensverleidungen). Drm Revifionsbeamten: 
"9. Meper in Bamberg wurde wegen feiner ‚felt mehr 
! als 50 Jahren In Eifer und Kreuz edReken DienRe bie 
Ebrenmünne bed Ludwigs · Ordens: bem berz. bager.Hof- 
fefretär .Z: Peter das Ghrenfceuy deo F. jähl. Abrecht⸗ 
Orbins und bem Odrrmafchiniften bei dem k. Berk sAnfk 
(lege, Abth.) G. Mirus das elfeme Kreuz 2, GI. am 
weiß nm Bande verlichen. u i 
(MittärrDienfteönschricten) Der temp. penf. Moor 





N : a v Relchert · wurde bleibend, ber temp. venſ. Hauptmann 
gen nad Wien zurüd, — Der Begundigungkcommifflon gleigoiel im welcher Form biefelbe außzeäßt werben Mattendeimer aut ein weiteres Jahr vorbehaltlich früher 
€ Berliner Schillerfeler am 10. Non) Die Anſprache, w @eburtstag ſel heute, wie der Lutders, Scharaborfis und Kuh bem 

—— cIdel das Bau ae —33 des Dinfmald gab, haut — Reichstag galt das Hoch. Das Feſt war num auf der Höhe, und es war 
Daß Wert, das der Aünftier mit Hebevollem BerfläntnB, aus Segeifterter Seele umd ſchwer, Ady. noch Amdtich gu maden. — S:hr merfwürdig ausgemähft waren bie 
mit freiem Fiuse in bie [ne Welt ibraler Geſtalt geihaffen Hat, ur Dekoration bes Denkmals und Planes angebradgten Inihriiten aus — Bas 
’ Ri der Maſſe qualvoll adgerungen, man bau ſagm, wenn man bit der Me ıge herrilcher, licher and erhebender 

Schlanf' und leicht wie auß dem Nichis entfprui 0 


wir übernehmen «6 hiermit im Namen ber Stadt, und fi 


weihten Stätte nummechr getroft 


Afeqcheiwirtung noch von bem ſpaten Gelhkmtenk, bh: 
—— und Leben von fih ausſi du 


ſen 
— In der trcuen sur der geiftigen Güter, 
Volles dilden; nicht a 
eble und Gemeine. Was in ſchwanlender, jtorifel 


Katfers, in deflen ſlazker Hand die gefumimte 
Trub ift, in. 


dem weiten 

welt bie, 
von der Bra 2 
den wir ech das Unferige 
fien Sci 


melden wohl 300 Bearfonen T 

Entel *Rag Ludw. v. Gleicden ⸗· Rutzwurui, und 

heaterd zu —8 Fihr. v. Len. Den erften Trinkipruch brachte ber Stadlder ⸗ 
ord! 


ngen“, 
elm «6 an bier von bem 
mitten in das bemiate Leben 
fortan ein Thell ihres Bebens fei, in fib ſuͤo erneuernder 
es umwandeln, ituaer neües 
e in pic empiängiläien Seelen; auf bak 
es fort und fort und mahnte, ben tiefen Quell unferer Riaft und Größe nicht 
u faffen; ben Jbealen treu zu fein, ben Geift nicht Lg Ba Thätigkeit n 
lalfen; nicht mäczulaifen tn dem Streben und R 
bi: den Gerneinbeſth unfores 
kt u fein in bem einigen Rampfe 

5 Rai ER —— un den A des 
ounen wir vollenden es heute vor Kalſer u lc, u a Augen 
Fr ie Kraft-bis beutfchen Volkes zu Sans umd x af 
} fenen Vertreter des geeinigten 
züb re —E— —— Be tn Thöpferifchen 
nen und offenen J n fie h 

ten dem — ſeine Träume aufgelegt, dem ae feine fehr, — — 


frei 
gebahnt bat, Anerkennung, Danf und Huldigung bar. Das 
er Etımbel Was auch fommen may, im bjeem Zeichen wir 


verſtea m 
terſchlaf · 
gen nah den höochſten und 


en bas Uns 
offen und 


tier Wolkch, 


der 
Wälblidis, dee 


en 

zu» 
2 Bla 
acht des in 


bie zur Vabafiung wurde 
auf die ihn berio'g 


Reultat, das troz dr betaunten 
Jull wurde auf Talbot um Mitternacht gachoſſen; von bem Augenblide ber That am 


den Voluiſten. warde aber troßbemt verhaftet. Es 
ber Bemorbete ibentifizicte iym gleihfaus, ald er im ;Hofpltal auf bem Gt 
. BWinige Stunben darauf farb Zalbot; ber Mordoirſuch wurde 


Eing 
holbe Lay erfhlinen, Kat di: Ecde ſich verfüngt? ober: Es lächen bee See, er ladet 
um Bade, unb an ben Eden gegenüber dam — Kaiſer der 
die Verſe fanden: Un ber Duelle ſaß ber Kuade, und: Reie 


hinter den Stantserersneten au | fen ftana: Wer wagt «6, Rittersmann aber Kuanp, 


zum Unendlichen 5* toi 

: „Bird möglich, Bunt” 
19" ünb bei ding 
Ders 


keine Dame, jollte fie ſelbſt ein Bet vom Bıpa oder bem Krmmanals 


ehern wiſchi haben, auf dem Feſtplatz oder Im beffen Nähe innerhalb 
der Kenſtabrertetie bliden lafſen durite. 


Großes Aufichen macht ein Kriminalbrogeg in Dublin, imelder nach 
1ltäatgen Brroaablungen mit Frelfpechang Kellvn’d endigte, welder ber Ermorbung, 
6 Bolite-Infptftord Taldot angeklagt war. 
Folle za thun, wo bi: Geld 
20 Mimiten Beratbung Famen fir zu dem einflimmigen Beſchluß: Nichtſchuldig, ein 

Sim at. 


Bir baden es hier niht mit einen 


mornen fh m'ht einigen fonnten, ſondern nad fauuz 


& 
mung in Itland wahrbaft erftauntig if. 3 
der Möcber 


war Reg; 


t augtr Augen gelaffen, und zur ai: 


ſonach zum 
Haus j Morde. Die Vertheibiaung judht: haryutjun, daß er in Folge unrihttger vcbandi 

pielee Bembal befamirte darauf SHE „Die Be ent ber f. Hob Kim Hofpital geftörben fei, a erflärte bieje RA für umy 7 
änger rött das Lied bes Bil aus dem Tell nah Zauberts tion | und ermahnte bie Jury am Ende der Berhanblungen, auf biefe Argumente Feine Hicks 
km Der Stadto. Dr, Goſchen brachte einem begtiftext aufgenommenen fit gu nehmen. Sonah fhim ein Brebift udalich, aber troddem fpradhen bie 
vinfforudh, wobei er. ber Antweienbeit jo wieler Reich stagdakz e. Bo | Geihwornen ohne Zögern Ihr „Prldtfhuiig”. * —— 
worefi Tara darauf Saillers Reiterlieb, bei welchem alle Anmefenden ben m darum nod nicht, denn &8 liegt eine zwelte Anklage wegen Morberiuh6 gegen bem 
Srof. —— —— ——— —— u * — verfelgeaben Polljelbeansten vor. Fi Dublin fomest 1 in det gab die E— 
* —— re Stobtfun fer bradte dem Bröfibenten von feiner Feetiprehung Anlaß m umbgebungen des Volfes, die indefſen zu feineriet 


3 Rubeflörungen führten. 


den, 15. Nov. Im maßgebenben Kreis 
jen Fr — — ber ee Berufung ober Befhlufnapıne über die Borlage 
gerichte nfüßrung ter beutf Kivilprogeße ! 
erbnung in Bayern für ee ii 
$ Wänden, 15.Rov. Die Königin ber Miebers 
Yanbe, welde aus Rom gefterm Nachts bier eintraf, Hat 
Yeute Morgens bie Rüdreife nach bem Daag fortgefegt. 
— m ber Heutigen Gigung bes 
feB ber Kommer der Mbgcorbneten 
Boligeifirafgefegbuges biß zu Art. 
mad) nur noch das Ichle Haupt 


erſt in noͤchſter Kit Rattfinden. — Dr Rüdfiht auf die 
** Lage —— F es bie preußiſche Regies 
rung für augemeſſen erachtet, die wegen 
Auſhebung ber een en er 
in Erwägung zu nehmen unabhängig won bem allgemels 
nen —— 


—— 
etr. lautet: F. 1. und 
die Grjitlung einer rn faft uoh nimals nung für ben norbbeutfgen Bund vom 17, Auguſt 


ber 
Staaitregierung und ben Ausfhüffen fo wenig Ehwie —* wird nad Maßgabe ber en nachfolgenden 


weite — — ———— 5 ne 1, rn an. ls Reihögefeg im Rönigrid 
Bug. 5. 36, in welgem cin {päter al „Bayern eingeführt.  $. 2. Die in Bayern 


unwahr exflärter 
Vorfall über die Firmung in Hürftenfelbsruc beſprochtu 
war, iſt Nebaktenr Morin, der Amtschrenbeleibigung 
des Erzbifgofs von Münden angefiagt, vor has näcjfte 
Säwurgericht verwirfe 

© Münd 


Geldmaße tönnen bis zum 1. Januar. 1878 no in 
©eltung bleiben. $. 3. Die $$. 15. Bis 20 der 
Vas und Gewichi- Ordnung vom 17. Huguft 1868 
leiden in Bayern feine Anwendung 


a. Zeit gar nicht möglich ift, ba Biß jcht as 


beflimmte geringfügige Angriffe auf lanbwirtbjgaftliches 
Eigentt Sreß AınteB entfeht zur 


be, 
weil fie erflärte, nicht an die Unfchibarteit des Bapı 
Reh glauben zu Lönnen. 


Ausland. 
Paris, 13. Nov. Nachrichten aus Chiſelhurſt 


ein fehr fhmwader jet und daß berfelbe im folge bif⸗ 
fen für politifge Angelegenheiten große Gleichgillig⸗ 
keit zur Sau trage. — Benebetti Bat eine Reput 
auf die Enihülungen dis Dxutfhen Staatdanzeigerg 
vorbereitet. Die Veröffentlichung derſelben ift jedoch 
von ber Genehmigung feinns Gebieteia in Ehijelhurft 
abhängig. 

Paris, 13. Nov, Der „Baulcis“ nennt bieNa- 
men ber franzẽſiſchen Feſtungen, welche ſich uch in 
Nov. Die Blätter bringen jegt| den Händen der Deutipen befinden. Es find: Im 
ben Wortlaut ſonohl ber Eingabe ber Bifgöfe| Departement der Arbennen Wieziered, Rodroy, Seban 
an ten Kaifer, als tie Antwort bes Letzteren auf dies [und Longwy. In dem Lager von Ehalons bildet das 
felbe. In der Antwort bes Kaiſers werben, bie Mecte | 10. bayer, Infanterie:Regiment tem größten Theil ber 
des Staats din Anmagungen ber Bilhöfe gegenüber | Garnijon, Serner in ber Marne Bitrpelsfgrangsis, 
mit Würde und Entfkebenhiit gemahrt. Der ganze pin ber Meufe Tonl, Montmeby und Verben, in ber 
Ton ber Antwort, ber einen Nahbrud zeigt, wie er | Dante Marne und dem Bogefen Alt, was nur einem 
fonft ten Kunbgebungen von Alerföchfter Seite nice | bxfefligten Plage ähnlich fieht, eudlich in dem che 
eigen zu fein pflegt, Läßt erkennen, daß bie Haftung j maligen Departement ba Haut RNhin Belfort, welches 
der Tarkolifgen Geiſtuiggkeit im Algemeinen ıbenfo wie | von 5 Batailonen be 21, und GL, preußifgen Ins 
die Eingabe ber Biſchoſe im Beſondern ben Koifer un; | Tanterioftegiments, vom einer Abtheilung Belagerungss 
angenehm berüßrt Bat. In der Gingabe ber Bifhöfe | artillerie und einer Eompagnie Pioniere befegt iſt. 
4 = ein — erwähnt, das der Eingabe — — — — — 

igefügt worden ift. Wie wir hören, verſucht des ermi 
je ben — das Doguma von der Unfehls — = ee. — 

eit und bie Vatilaniſchen Belslüffe Überhaupt Tine] Die urwiffenfbeft ‚ 
Raurung da Taetfäen Toguas und Tane Menke | SL CE, Animuna dc E Artenie 30 Lane 
rung ber Stellung ber katholiſchen Kirche dim Stante unb ber Umaebung obgebelten werden ſellen, mure 
gegenüber in fid ſchlicße. Diefen Verfuchen gegenüber | den ver circa 35 Zuhören am Milch ben 8. Novbr. 
Bau amuan erinnert werben, baß bie Bilöfe jegt bie | tät! natbım Tante Menbsrurarm brd Brogranıme 
Auffafjungen ber Majorität bes Vaticauiſchen Concils ver | Sonnabend Nadwiltag ais die geciguctere Zeit 
treten, während fie j:üger Befanntlich zur Minorität gehoör⸗ 1 
ten, daß fie alfo jeht ber Etaatsrrgierung gegenüber Ges 
fißispuntte u. Auffofjungen vertheibigen u. Thatfachen bes 
Heupten, bie fie früßer feibft bekämpft u. nicht geglaubt ha⸗ 


und wenn nach Abhaliung ber angelünbigien 6 ei Pi 
Borträge ein weiterer Eyfius ton Vorträgen burchgefübrt 
werben ſoll, fo wird für binfelben eis Beginm bie Sri) 
Ingtzeit Eeftimmt werben. Da ein Kurzes Refume 














du | Brdauernöwertge, allgemein als pfligteifri 


melden, daß ber Gefundheitszuftand; Louis Napoleon’ | Kick 





biefe Vorlrage in irgerb einer noch zu birathenven Deife ! 


— 


den, Beißeiligten Sukörern zugeffellt werden wn 
nach Art unb ger des 


n 
in ber @ütererpebitiom ber Staaitbahn ein äußerk 
saffinirter Diebflahl ausgeführt, ber felbft im unferer 
dm Genre ber Gaunerei fehr ansgebifbeten Zeit niq 
gerabe oft verlommt. Der Offizier $. v. Sledinger 
mar «ben mit ber Abrechnung beihäftigt, als ein j⸗ 
denfallß mit den Lofalitäten genau virtrauteß Inbibi 
duum in das Zimmer trat und bem ſich nad ifor 
wenbenten Beamten eine Hand voll feinen Sands 
ins Gefißt warf, welder dadurch wementan total gu 
biendet wurde. Diefe Gelegengeit benüßte ber Gau: 
ner, von ber offen baliegenben Summe eimen gräes 
ren Betrag (circa 1000. fl. in neuen Bayır. 100 L⸗ 
Noten) zu ergreifen und damit 
ber Beamte fi zur Berfolgung aufra 

ig Befannte 
Peomte wirb wahrſcheinlich ben Verlun ber Schkcaft 
Täter wurde 


der 


SemeinbesKolegiums gelangte zur Mitteilung ein an 
ben Mogifirat gerichtetes Schreiben des hieſigen Dan« 


pe | Pelßgremiummd, wonach eb gebeten erſcheint, von Zoit 


zu Zeit für Einhaltung ber bireften Linie bei ber Er« 
bauung ber Nürnberg-AnsbachersGrailspeimer Bahn 
zu wirken. Dem Entwurfe bes Vertrags zwiſchen ber 


3 | Stadt und dem Befigern ber Gramer:Kiettjihen Yabrik 


wegen Erbauung einer PferberEifenbahn vom Staats: 
— zu dem Anweſen genannter Fabrik wird zur 
geflimmt, 

Bayrenth, 14. Rov, Dem Lehrer Hagen ms 
bier —— das vron ihm verfaßte Bud: „Go 
ſchichte des oberfräntifchen VBolkaſchulweſens · vox dem 
Lanbrathe von eine Gratifitation von 50R.. 
auß Kreismitteln zuerkannt, 


BYolkswirthfdjaftlidjes. 
Landwirthſchaft, Gewerbe aud Induftrie, Handel unr 


Nürnberg, 14. Non, (Gopfenmarkt) Geftern belief 
fi der Ri auf circa 150 Säde, meift befiten 

ind, Heute kamen circa 300 Ballen herein. 

mmung war umb blieb mat. Die Ichigemeiveien 
Breile behaupten fi mit Mühe, in Se Sorten it 
fogor cin Preisrücdgang zu melben. 
murbe nur zur — 

Abin ur thaͤlig. und Kun 
talls wenrin Kauluft. (N. Kort 


Rachtrag. 

O Minden, 16. Nov. Herr von Hohe, ber 
früßere Präftbent des Retzierungsbezirles der Pfalz 
und alß Präfident von Niederbayern penfionitt, ift fo 
ſchwer erkrankt, daß an feinem Muflommen gsaweifelt 
wird; Here von Hofe war vor einem Jahre von einem 
Sälaganfall Betroffen werten, unb Hatte fi während 
der Zeit nicht mehr erholen tönuen, . 

* Berlin, 15. Nov. (Sihung beb Reichstags.) 
Hartort motivirt den Antrag auf Reviflon des Danbelt- 
und Schiffahriäoertrages mit Portugal und bie Ex 
nenrung eines Eonjuls in Duilimance. Der Bunbes: 
berollmägtige Michaelis erklärt, die Megierung fd 
in Liſſabon unabläjjig bemüht, eine Vertragsänberung 
Herbeizuführen. Das Haupthindernig liege im der 
antifreifänblerifhen Stimmung ber portugiſiſchen Bes 
völferung unb im ben häufigen Miniſterwechſeln. Die 
Grlebigung ber Angelegenheit fei no ungewiß. Die 
Ernennung eines Conſuls in Quilimance jet zwecklos. 


orteure 


zeigen gleich · 


—Das Haus geht zur Tagesordnung übtr. — Der 


Ausliefirungsvertrag mit Jiallen wird in britter Be 
ralhung genehmigt. — Der Antrag Laster, betreffend 
bie Auadehnung der Reichtlompeleng auf das gefammie 
bürgirlie uud Staatörcht, wird nah längerer De 
batte mit großer Mojorität im dritter Beratung ans 
genommen. Dagegen flimmte bie äuferfie echte 
unb das Gentrum, — 


worben, 
Wien, 14. Nov. Kıllersberg ift heute befinitie 


Sk nn zshnwmf 


Br ee 
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REM" 


van 


cr 


Rama 





mit der Neubildung bes Miniſteriums beauftragt wor je wurbe bem Grafen Beuft in Anerkennung 


dan, Vetreffs ber Minifterlifte iſt nur fenfchend, daß l feiner großen Berbienfte 
Lafer Miniſter deö Innern wird. 
Lemberg, 14.Nov. Die Cholera üft hier aufgetreten. 
Prag, 14. Nov, Der euhiihe Elerus wird öffent: 
li aufgefordert, in biefer ernften Zeit nach dem Nach⸗ 
mittags Gottesbienfte zum heiligen Wenzel au beten 
unb nah dem Segen dad WenzelsLieb zu fingen. 
Rinz, 14. Nov. In der heutigen Skemeinberatbss 


fortwährenb ein. 





fiimmig dab Ehrenbitrgerredht ber Stadt Linz verlichen, 
Auch aus anderen Orten treffen ähnlige Nachrichten 


+ Washington, 14 Nov. Wie verlaufet, wird 
Boutwmrll im Jahresberichte. bie: Ermächtigung zur wird werfigert, daß BHiefige Bankiers ber Regierung 
Zahlung ber Zinſen der neuen Auleihe in Cu | 
dem Congreſſe brinaenb empfehlen. 

















Paris, 14. Nov, Abde. Die Majorität ber Pers 
manenzoommifflon if gegen bie Nüdkhr nach Paris, 
Aus Anlch des Eugenienfefs ‚gehen 21 Berfonen nah 
England um ber Exkaiferin ein Album mit 23,500 
Unterfriften zu überbringen, 

Konftantinopel, 14. Nov. Aus iguter Duclle 


um Deflerreid, eins 


1%, Mil, Piund Sterling gegen 15 Projzent Ver⸗ 
ıtalung. vorgeredt haben. 
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Verantwortlier Reralteur: Andreas Rüd, 
Bekanntimuadungen. i 
Belauntmachung. feuber Zalgang zu behandeln feien, welche in der Zeit vom 1. Januat 185 


Die Anshebung ber Alterslfaffe 1851 betr. 
Gemaͤß Art, 45 des Wehrverfoffungs-Srfeges vom 80. Januar 1868 bes 
das Bor: zur Hußhebung ber Altersllafie 1851 am 4. Januar 1872, 
Zu diefer Authehung find beiguiehen: 
1) im Hinblide auf Art, 7 bes Wehr: Verf, &f. alle im Jahre 1861 
2 er. noch lebenden Jünglinge, 
gemäß Urt. 8 und 14 beöfelben Geſches Bi verwiefenen 
Wehrpfliätigen früherer Altersflafien, er 
8) gemäß Entſchließung des k. Staatsninifterlums bes Junern und bes 
8, Kriegbminifteriumd vom 4. L Mts. (Kr Mmtshl. S. 1739), 
welche unten im Abbrud folgt, bie vom 1. Januar 1852 bis 30. 
Jun: besielben Jahres geborenen no lebenden Jünglinge. 
ä Sämmtlihe Berheiligte werden hieron wit ber Aufforberung iu Kenntnig 
gefeht, inner$elb ber gefeplicen dun 
1, mit 14. Januar 1872 
fi bei der Gemeinbebehörbe ihres Heimathss ober Yufenthaltsortes vorſchriftamã ⸗ 
Big zum Gintrag in bie Urlifte zu melben, wibrigenfalls fie nad Art. 76 bes 
Wehe-Berf@f. in eine Strafe bis zu 10 fi. verfallen würben. 
In der gleihen Zeit — 1. mit 14. Januar — find Bei Bermeibung bes 
— or enf Buskfung ber Ginreihung anpmnaben uuh De pre Brgrknbeng 
ober auf Au nreifung anyum bie 
bes Anfprudes erforberlihen Nachweiſe vorzulegen. — 
Helsbronn, ben 15, November 1871, 
Königliges Bezirtdamt 
vn. 


u Döpla, 
1. Abbrud ber Art, 45, 46, 47 und is abſ. 1 des WehreVerf ⸗Geſ. 


Alle wit Dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Jungliuge 
find verpflichtet, ih vor dem barauf folgenden 15. Januar bei ber Gemeinbes 
behörbe ihrer Heimat oder ihred Aufenthaltsorts, falls fle ſich im Muslande bes 
finben, bei erfterer perfönlid oder ſchriftlich oder durch Stellvertreter, welche hiezu 
einer befonderen Vollmacht nicht bedürfen, angumelden. Alljährlih bis zum 1. 
Februar ift ſodann von jeder Gemeindebchöcde eine Urlifte 
pn ber im der Gemeinde Srimarhberehtigten ,- 

2 a che Helmarhıserehtigung im Anfentbalte Gefinbliden 
inge 

anzufertigen, melde in bemfelben Jahre das 21. &bensjahr vollenden ober ber 

nacträglihen Einreihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintrut in die alive Urmee, Befreiungs« ober 
Unmwäürbigteitsgrünbe find Biebei beſonders 4 bemerken. 


‚Art, 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeber Pflichtige bei Bermeibung des 
Ausſchluſſes jene etwaigen Anfprüde auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von 
ber rag ober auf — Aud ſehung Ann bei der Ger 
meinbebrbörbe anzumelben und bie Begrũn 5 erforberlis 
Gen Nachweiſe jo weit möglich wre. * ie 


tt, 47. 

Die von der Ormeindebehörbe Hergeftellte Lifte wird vom 1. bis 16. Febr 
zuar in ber Gemeinde zur Einſicht öffentlih aufgelegt, Einfpräde gegen ihre 
Rigtigkeit ober Bolfländigkiit müflen innerhalb biefer Zeit bei ber Gemeinbebes 
Hörbe angemelbet werben. j 

Ueber bie Anmelbung ift Protokoll zů errichten. 

Das Recht tes N — zu. 


ch . Abi. 

xpflichtige, welche der in Art. 45 Abſ. 1 

U. Ubbrud i —* Strafe bis * 10 * icht 
rud. gen ſetien Anmelbepfl 


Königreih Bayern. 
Stantsminifterium des Innern und Kriegsm h 
Seine Mojeflät der König Haben zur Durchführung ber Vorſchriften dis 
Artikels 59 ber — det deulſchen Reichts nom 16. April 1871 Allerhoöchſt 
zu beſtimnien geruht, bag bei den Authibungen ber Wehrpflichtigen in ben Jah⸗ 
sen 1872 und 1873 je eine und eine 


5i8 30, Juni 1852 geboren wurben; ferner daß bei der Mushebung im Jahre 
1878 bie im ber Beit vom I. Jult 1852 bis 81, Depmber 1858 geborenen 
Begrpflihtigen ben laufenden Jahrgang zu bilden haben, 

Hicnach Hat bie f. Megierung, Kammer des Janern, ungefäunt bat Wei- 
tere zu verfügen. 

Münden , ben 4. November 1871. 

Auf Seiner Enigl. Majelät Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Brand, v. Pfeufer. 
An ſaͤmmiliche &. Regierungen, Durch ben Minifter ber Generalfechrdär 
Kammer des Jnnetu. Miniſterialrath v. Du Bois, 


Belauntmachung. 


Die Lieferung des nachbeſchriebenen beitäufigen Bedauft Hiefiger kgl. Gefau⸗ 

gen⸗Anftalt an Biltualien und Gonfumtibilien pro L Quartal 1872 als: 

20 Tonnen Noggenmehl , 

8 .„ Baigenmehl, 

2 Tonnen 4 Gır. Einbrennmehl, 

56 Kor. Munbmehl. 

56 Kar. Mittelmehl, 

56 Kar. feine Gerfte, 

56 Kar. Gries, 

e TH. Eifig 

wirb unter folgenden Bebingungen auf dem Submifflonswege vergeben. 

Die eng müffen rein, troden, bis zur Raitung ergiebig und ohnt 
Veigtſchmack fein. Die Lieferungen Haben genau nah dem mit ber Submiffion 
einzureihenben Mufter fracht⸗ und koitenirei auf Bag und Gefahr des Abſenders 
an bie Wnflalt zu geſchehen. Wenn ein Submittent das übernommiene 
Quantum niet ganz ober nicht im entipredenber Qualität liefert, wirb bas Feh⸗ 
Iende oder Hußgefächiene auf deſſen Koften angelauft. Die Bejahlung erfolgt 
nach Lieferung größerer Parthien, ober nad gänzlicher Ablieferung; bei eimaigen 
—— jedoch immer nur nach dem am Lieſerplatz amtlich konſtalir⸗ 
ten nd. 

Die ſchriftlichen Lieferungsangebote find verſchloſſen unb auf ber Abreſſe 
mit „Submiffionsgegenfiand* bezeichnet längiten bis 

Freitag, den 8. Dezember 1871 Abends 6 Uhr 
bahier einzurelchen. . 

Am Samftng, ven 9. Dezember 1871 Bormittags 11 Uhr 
werben bie Angebote im Beifein ber allenfalls anmelenden Submittenten geöffnet, 
Submittenten, welche vorausfegen müflen, daß fie der Verwaltung hiuſichtlich ihrer 
Zahlungs: und Liefernngsfäßigkeit unbelannt find, Haben fi bei Vermeibung ber 
Niätberükigtigung ihrer Angebote durch entfpregenb:s, den Offerten brizulegtu⸗ 
des Zeugniß über ihre Lieferungsfäßigkeit auszuweiſen. Auch wird ausbrüdlich 
bemerkt, daß ſich jeber Lieferant bie Unordnung einer Mehr⸗ oder Minderlieferung 
gefallen Lafien muß, ba ber Bedarf im Voraus nicht genau bemeffen werben Tann; 
ebenfo, bag bie Annahme eines Angebots mit Nüdfiht auf die Geſchäſtsmorai 
eineb Offerenten dem ausfhlichligen Ermeffen der Vermaltung vorbehalten bleibt, 

Lichtenau, den 11. November 1871. 

Königlide Verwaltung ber Gefangen-Anſtalt. 
Ludwig. 


Belanntmachung. 


Die Veraltordirung ber beim hieñgen Garniſonsbauweſen ſich ergebenden 
Etrd⸗, Maurer⸗, Steinhauer; Zimmermannd, Shreinen, Schloffers und 
Sdhmied⸗, Safer, Hafner, Blechſchmied⸗, Gürtlers, Schieferbeders, An⸗ 
ſtreicher· Zapeyiers, Blitzableitungs⸗ Brunnen, Pflafterer:, Sattlers, Bütt 
ner=, Gitterflridere und Reinigungsarbeiten, daun Steingutwaarens, 
Eifenguß und Schlenenlieferung, jowie Stellung von. Fuhrwert, 


finbet 
Sam ben 18. dies Monats Früh ',10 
auf bem — ber koniglichen — — se Begc ber 
ſchriftlichen Submijflon ſiatt. 
Hiezu werben die einſchlägigen Germerbämelfter mit dem Bemerken eingelas 





halbe Alteratlaffe Heranzugichen ſci und | ben, daß bie Aitorbbebingniffe auf bem bezeichneten GenieBurcau zur Einſicht 


demnach bei Hustebung der Aiterällaffe 1861 bieienigen Wehrpfüchtigen alß Tau: | auflisgen und daſelbſt auch Submlffiont-formulere empfangen werben können. 


Belanutmachuung. 

Auf Betreiben des Kaufmanns Sußmaun 85 Gutmann, früher in 
Ellingen, mummehr in Nürnberg wohnhaft, welder den Untergeihneten als An 
weit aufgeRellt Hat, werden im deſſen Streitfache gegen ben Gütler Jofeph Köppel 
von Allnannsborf wegen Hypothekzinfenferberung bie bem Iehteren gehörigen und 
in beffen Befige Befinblicen Otjette, nämlich: 

ViNr. 16 Wohnhaus Nr. 8 in Allmannsborf mit Nebengebäude, Hofraum 

und Garten, 24 Dezimalen, mit ganyım Gemeinderecht, 

PNE. 204 Stodader, 2 Taw. 10 Desimalen, 

Pine. 160%, Wieſe in Weilersbach, 89 Dezimalen, 
ſãmmtlich in ber Gemeinbemarfung Almannsdorf, k. Laudgericht Ellingen un b 
Nentamts Weiffenburg gelegen, von bem k. Notar Herr Hummel in Ellingen 
als gerichtabenannten — —6 F 2 Mh 

den 20. Dezem achmiti 
im Knäblein’fgen Gafihaus in — — 
öffentlich an ben Mäſthietenden derſteigert, wobei ber Zuſchlag ſegleich enbgiltig 
erfolgt, und werer Einlöfungss uch Ablöfungsicht flattfinbet, 

Die obenbenannten Verfieigerungschjekte merken hiedel erjt einzeln, fobann 
aber im Gangen zur Berfteigerung georacht, und findet ber Zuflag im Ganzen 
flett, wenn fi nicht für alle Objekt: Einzelnkaͤuſer finden follten, oder das 8 
bot für ben ganzen Gompler bie Summe ber Ginzeingebote überfleigen wird, 

Die nähere Beſchteibung ber Birfeigerungtgegenftänte, fomie bie Verſteige · 
rungsbebingungen fönnen vom 4. Deyember d. J. an bei bem obengenannten Vers 
Reigerungsboamten eingefehen werben. 


NEN ELTA — 
Eodes- Anzeige. , 


Teilnehmenden Bermanbten und Freunden bahier zeigen wir und 
ns für ee er ee ee heute 
re unlere N Tante, egerurutter, 

Großnutter und Urgroßmutter, 1 ’ 
die Regierung Haths-Wittiwe 

$tau Eberhardine Rousseau, 


geborne Sreiin Treuſch von Buttlar, 
nad längerem Leiden im Ylften Lebensjahre fanft im bem Herm ent 
fHlafen if. . 
Um ftile Teilnahme Bitten 
Andbach, ben 15. November 1871, 
bie tiefsetrüßten Hinterbliebenert. 
8 Strübel, geb. Rouffeau, 
xlotte Meinel, geb. Rouffeau, 


Julie Wich, geb. Roufl 
Pfarrer Dr. & 
—— Meinel in Feuchtwangten. 


berfoͤtſter Wich in Etlangen, 
nebſt ten Eukeln und Urenkeln ber Pr | 


Die Beerbigung findet as Freitag. ben 17. Nachmittags 2 Uhr 


Behauntmadung. vom Trauerhan Aatt 
Bezugnehmend auf mein Ausfhreiben in Nr. 216 biefes Blattes, bie Ver» — 
Barthelmthaura⸗ 


ſteigerung des Unweſent bes Gütlers Michael Hafner von ch ENTE UT ET 
bar, .uie I elannd, baß ber auf ben 20. IE Dis. Dejelte Termin wegen Dantfagmmg. «(Urtie verrät.) 


— Henn Verſteigerungsbeamten aufgehoben und weiterer Verſtrichs⸗ ‚gi Bir — no —— — ber Lranfheif 
Dien den 12. Dezember If. 38. un x Beerdigung meine | indes erftatte emit wärmftn Danf, 
a er r —— I €. Zübt, Reto. 

— im Storſchen Gafihaufe zu Barthelmchaurach Decffentlihe Vorträge. 
—* Die b hab derorſtehenden Winterhalbjahres auf. Veranſtaltung bes 
Ansbag, den 14. November 1871. ee —* tollen Bei unbefgrärkter Deffentlinteit 
Dr. Berlin, f. Abnotat _ flattfinden, mweßhalb zu deren Beſuch Jedermaum in Hiefiger Stadt eingeladen wird. 
Belannimarhung. Den vriten Bortrag wirb Herr Brof. Dr. Mezger am nächſten Freitag, 
Am Samftag den 25. November I, Jahres Vormittags 9 Uhhr |den 17 Movember Mbendb 3 Uhr im Saate des Cafe Zettel Halten und 
verfteigert ber Unterzeichnete im Haufe Nr. 3 zu Neufes bei Autdach mehrere 


jsar über P 
Hauseinrichtungdgegenflänbe genen Baarzaflung und labet Kaufsliehhaber Hiezu ein. „die geographiſchen — der Entbetungdreifen am Nil im 
a ea Das Nähere bezũglich —— re "wird feinerzeit veröffentlicht 
I ie Borftandfänft ded 
















Fehmann, EL Ocriätsvolzieher, & ü 
* — werbevereius 
Jagd⸗Verpachtung. "Hailin votb, blau, Wa, b Snmwmifguhe in anerkannt beiter 
Der Unter zeichnett macht andurch Öffentli befannt, daß bie Jagb im ber — ud gelb ——— Qualität empfichit 
Ortsflur Coltsüht, cirea 500 Tag, in der Abelſchen Wirthſchaft dortfeibft am Feifallen als aud gelöft empfihtt. Fiedrich Adlersberg 
14, Dezember Vormittags 10 Uhr auf meitere 3 Jahre am ben Meifibietenden Adolf dter u tee Dieb. 
öffentlich verfieigert wirb. _ SAUGEN ———— ea ee DE 
Dann wird an bemfelken Tage Nachmittags 2 Uhr bie Jagb ber Ortöges Cacoigna Bei Schneidermeifier Pech if ein 


meinde Kemmathen im ber Schlecht ſchen Wirihſchaft zu Kemmalhen, circa 600 
Tagwert Jagbbogen, an ben Meiſtbietenden auf meitere 3 Jahre Öffentlich ver- 
fieigert. Die Bedingungen werden bei der Verſteigerung befannt gegeben. 
Kemmathen, ben 14. Novembir 1871. 
Die GemeindbesBermwaltung, 


ſchwarzer Rot und Hofe billig zu ver: 
N. 


feinfte Cacao · Maſſen aus ‚der dabrit Freitag Shlatihüfel bei Reufgel. 
aM. fomie meine felbit verfertigten Greitag Shlagtfgüfel bei Banbel._ 
Banill:, Gewürz: und Gefundheitd: | Heute Schlagtigüfiel bei Brätting. 











— — 85* Bee ——— coladen empfihit lab it Kraut 
Verkauf. * Leonhard Stellwag. ns el der Mindunhte nn 
Ein ſchoͤnes Defonomie-Gut, betehend in rufe. d Heute Schlantihäffd bei Riksann. 
neugebautem Haus und Scheune mit daranſtoßenden „. g, — Mm — here 
4 Tgw. 37 Dez. Baum- und Hopfengarten, Zöpfäjen. zu 18 und 36 fr. empfiehlt | Stallung au vermietken. 
6 "26 »  dreimädigen Wieſen, ___#riedrieh Rehm. | 4111 an Duatier wm 26 fl 
Mühfenwerkführer, 3 Reiſende, [IM Derrmietgen. 
x a — 4 es 34 pr C 18 if ein Quartier mit Laden m 
6 . 2 J Ann * Lageriften, 3 Dec⸗Verwalter, 2 Brauer, vermiethen, j 
11 " 46 » Waldungen IM Auficer, 1 Brenner, '3 Wirte] Ehenter-Muzeige. 
it aus freier Hand zu verfaufen und fönnen Zwei: — er wegen — 17. Diujeige: 
drittheile darauf ſtehen bleiben, den gefuät Dura das Murcam Gere | Doc und Kit re As 
Urfprünglicer Schägungswerth 20,000 fl. mania zu Dreäben. sup Dper mu Gt. Peterhburg 
Berfaufdpreid 8,000 fl. ; w _ F — E „girl —— Lafleur. 
Nähere Auskunft ertheilt Det ME Hugebe. ber A a ae —& 
der Porfhuß-Berein Windsheim. 1 Mieläpeife im ber Crpebitien biefer | @ifauipiek in 2 Mitten von 4 Se 
Fa einem im Nezatgrunde am der Gtrafje gelegenen Pfarzdorfe ift Zeitung zu —— — en. 
eine in gutem Betriebe ftehende Gaſtwirthſchaft mit 20 Tgw. Grund- A 814 Betcoleumfäfler zu verkaufen. an folgt angtn: 
fiüden in Aeckern, Wiefen, Hopfengärten und Waldung beftehend, fammt) A 197 find vier Säle gute Kar A ge —*5* as Srisfäe 
mpentar an Vieh und Fahrniffen, Heu, Stroh; Getreide, Familienverpält- tofjeln_zu verlaufen.. — Zum Schluß: 
niffe wegen täglich zu verfanfen, worüber auf franfirte Briefe nähere} . Ein ijreiburger Loos wurde gefunden, : 
gen tagli 3 2 ın BWeihfelbaum Pas espagnole,;i 
Auskunft ertheilt abzuolen im blüenb:n =] gußgefüßet von Fräntein Siobrila Safleut. 


3. 3. Spönnemaun, Agent und Commiſſionãr in Ansbach. ee a — — 
= Für Jagdliebhaber Iein a. .b. Bromerade. |zönefe Suttaume, Om: Branert, 
Eine neue — Fegdlie Be, haben Geile I — — 


erhalten und empfehlen Feeling bei Pre in ver Buste. m. Augermairr. H-nd:lömannsiwitiiot, 








— A Roschmann & Sohn, wu: - nn, 1 Ehen bee 5 Er 
Petroleum! De a a 
Vorzüglicher Qualität, en - mess —— 38* = ware 

—— _— Ki: — ia winbehelm: ®. | 
Adoli Lodter. 91 ren Dnartier zu vermieigem. A Goib, Roporal Im. 3. Jög- Bil: (Gıhen 


Gigentgum, Druck und Berlag von Earl Brüge | und Sohn in Ausbach. 





ri 976; eher Jahrgang.) | "187 
Ericheint tagled, mit Ad» Saferate werden * 
u des Montage, datt ki if —— ns 
Sa * eine n — durch hie 
Eee Ira ANKT Je. ei ung. ——— 
— ee 
= FR kam (Ausbadıer Aorgeublatt u. Sinigert, ud. Mali 





_ Tefegrapfirge — 


= Münden, von Mun · 


ben eg emann = 4 — 
Er: normer Seren feiner Pfarrpfränbe ent« 
fr und benfelben aller aus ber Zanonifn Inveſti⸗ 
Eıe erwachienden Rechte für vrrluſtig erflärt, 
* 16. Nov. Der f} “. m 
Sffentilcht eine Verorbnung, un die Einfüß 
Milttärerfagtuftnnttion 


Rad 

Melvung ber Morgenblätter it bie Miſſlon Kellers⸗ 
a zu ber Neubilbung bes Gabinets geideitert. 
Ds Anıtshlatt veröffentlicht bie Ernennung Lonyays 

gr ungarifcen: Dinifterpräfibenten, 
16. Dem Birnefuren nad IR die Aus⸗ 
Adjreibung direkter Reictrathtwohlen durch ein nach 
Don ‚deut — v. Holzgethan kontrafignirtes Patent 


— 16 Nov. Der Nationalrat geuchmigte 
Hei der Fortkeratfung der Bunbesreoifion den Antrag 
auf bos Verbot der Spielbanken und ſprach bie Com⸗ 
peten be8 Bundes aus, gegen bie Lolterlen ſeinzuſchrelten. 

MParis 16. Nov, Thiers hat an Jules Janin 
einen Brief in welchem er am Sälufie- die 
Hoffnung aubfpriät, daß bie Nationalverfammlupg bie 
Regierung nah Paris zurüdserlegen werde. — Ein 
Decret ber Regierung annullirt bie Veratfungen des 
Arronbiffementbrate won. Befancon. — Die Socielo 
genrrale Tünbigt bie Ausgabe von Fünf, wel und Eine 
frantennoten für ben 18. November an. — Eliſee 
und Reclus find in einfacher Depntation verurtgellt 





Beslitifmes. 
a ae eine 
eher 2.0.83 Earl — 8 Pe 


auf —*5*— auf *— erled. 


en. 
Duelle erfahren mir, uch, Wicbererdffuung tes 
Landtaga an das Minifterium:bi8 Innern eine. weis 
tere Interpellation in Preßfahen bezüglich 
des Vorgehens des Bolizeibireftorg Hru. v. Bartorfj 
in ber ihm durch 8.88. des Preßgefches *— 
ten Magtbefuguig gerichtet wird. — Aus Vera 
fung der am 1. Januar n. 3. erfolgenden Kuflfumg 
der Zollſchranken in der Pialz ſiehen —— Per 
fonalveränderungen, ſowie eine bedeutende R& 
button ber Bollftellen im Ausficht. Unter Underm 
werben Mengen ‚eirea 100° Grenzauficher übergähfig, 
welche Zehl noch bebeutend durch mehrere bis jet in 
Recsbienfte werwimbeten, aber wegen Mangel an frans 
zoͤſiſcher Sprachteuntnißß wieber zurüctegrenben Grem« 
aufſeher vermehrt wird. — Die biöher ber Bauabthei« 
fung ter Verkehrs⸗Anſtalten unterzeorbnete 
Sparte für ben Bahnunterhalt wird nunmehr wieder 
wie früger ber Beteiebsabtheilung unterftellt. Im Bei | 


bas 


abgegeben wirb, hleſtgen 
„Die vier Jahresgeiten* berheiligen fi hiebel durch 
freimiffige Abgabe von Eprifen, 

— Das Hanbelsminifterium macht bekannt, daß 
am Freitag ben 1. . dB. 6. nah Befhluß bes 
Bunbesrat5B im deutſchen "Reige eine Bolkszäpl 
ung fattflabet, berem Vollzug für Bayern bush eine 
gemeinfhaftlige Extfhlicgung bes. kgl. Startämtnifte: 
riums$ bes Junım und des Hanbeis vom 2. Auguſt 
1. R. angtorbuet worden ifl. Die Bollszählungen 
dienen zur Hörberung gemeinnilßiger und wiffenfgaft 
Ger Zwede und bilden eine ber wefentligften Grund⸗ 


lagen. einer moßlgeorbneten Gtaatsverwaltung, Die Pr 


Boifszahl ift imbbefonbere maßgebend für bie BVertre 
tung der Bayer. Biodit.rung im Landtaz und im beuts 
fden Reichtiag, fowie für dir Verthellung ber gemein 
ſchaftlichen Laften im deutſchen . Den Beamten 
uud Bebienfteten, foweit biefelben als freimillige Zãh ⸗ 
ler bei der Boltszählung beſonders in Anfpruch genom« 
* werben, ſoll, wenn es irgendwie ohut Vetiutrãch⸗ 
tigung ber dieuſilichen Juterefien moͤglich iſt, am Zah⸗ 
lunghitige elve ſolche Seihäftsiefreinung —— 
Gefchãfigetlelchterung aewährt werben, daß fie ihr chen 
fo wirhtiges als fmierigeh Epreuamt entipreihenb zu 
erfüllen im Stande find, Imsbefondere wird geſtat ⸗ 
tet, daß, den fänmiligen techniſchen Sräranftalten, for 


ferne es nad ben — Verhaãltniſſen veranlaßt er | gr; 


fheint, au Freitag ben 1. Dez. 1.38. ber; Unters 
richt: gang ober theilweiſe außgefeht werbe. Das Fir 
natzueintfterium Bat au gieiämäßige Beachtung 


au 


© Münden, 16. Nod. Die Art und Weile ber [fi 


—— unferer Karallerie⸗ und Artillerie ·Of⸗ 


fistere wird eime weſentliche Aenderung erſahren, inbam | Bran 
er bie Ders und Unterfieuterants der ſelden, welche bißher 
zwei eigene Pferde zu halten verpfliätet waren, in} und Stift 


nur mehuein-eigenes Pferd zu. Halten Haben, 


bagegert benfelben ein Coargenpferd — ein aus dem ß 


Dieufftande ber Eifgbron entuommenes Pferd — zuge» 
wieſen wird; die Rittneifter besiehungsmeife Hauptleute, 
Diojore unb Obꝛrſtlicutenanig der Kavallerie und Arill⸗ 
lerte Haben zwei eigene Vſerde zu halten und befommen 
ebenfalls ein Chargenpferd zugeisiefen; bie Oberſten ha⸗ 
ben wie bisher dreiſeigene Pferde zu halten, — Die 
berittenen Dffistere der Arme werben bie Ieberbefehten 
Reithoſen ablegen, bagegen bie in ber norbbeutfchen Ar⸗ 


imee eingeführten und fehr ptaktiſch befundenen karzen eg 


Reitftielel (dis gegen daß Knie gehend) annehmen. 

$ Münden, 16. Nov. Der Geſetzgebungdaut ⸗ 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten hat bie Beratung 
des Bolizeiftrafgefegbuches Geute beendet und wirb num 
nähe Woche bas Einfügrungsgefeg zum deulſchen 
Strafgefegbuche beratgen. Die bezüglich des Poltzel- In 
Rrofgeiegruges im voller Ücbereinftimmung mit ber 
Staatsregierung gefakten Beflüffe And einer Redaltions · 
Eommifflon zugewiejen, welche alabald Hierüber Bortrag 


Die Bauabteilung ber ; ber Kammer ber Reichdrãthe gehen. — Ju kath. Lagtr 


eg — Eafino x. will,eine 


srfemmlung galten, im welder eine das 
des Dagiftrats. unb ber Be der 
——— —— Petition an ben 93 


Auf diefe Erläyurg wirb 
des Vaterlandes bereits. replleitt und 
ſtarket Walfe. Dir Hr. Dr. Sigl 
ihm gebroßt:wurbe, bag wtun er fich ‚nicht 
untermerfe; fo werde man ba® „Vaterlanb” * 
fo werde er fig doch nicht unterwerfen, ja er 
broßt mit noch weiteren Eckläͤrungen, fo daß bie Ger 
ſchichte noh reift! pifant werben Tann, 

um Budget Unsgaben für bie Ber 
mier. Aus Sparfi wurbe 


ga 
" Hefolb-t und 


oppelt Butes crault. Einerieits werden Penflonen ere 
ei weil durch dieſe nei ein Nebenbeamter ut 
pragmatifhen Redten fig wird, und anbererfchts 
* für viel: brat / iſch dewãdrie Männer und ihre gahls 
en Familien eine ihnen I; mn amd Humanitälsrüde 
ihm rege Elalfen * ns ein: fen 
Zum 

834 mehr le Er 


wird. Aber om treiber werben dirch db iefe Ede 
tung nicht mehr nöthig als bisher, weil bin I, Schrelbern 


ohnehin in ber Regel mehr Händige Arbeiten UÜber⸗ 
tragem- find und jie BR Te 535 diren berwene 


er Bractung — 

* die ia — wordinäßiger verwendti ver⸗ 
den konnen, als beim Rechnungswrien. 

9, Berlin, 15. Nov. eutfher Relchstag. 21. 

isn, BicesPiäfdent Yürft * Hohentoht: ah 


t werben ar der bitterflen‘ 
Rabrumgslorgen üderhoben find, Steburd) teirb im Stante 


‘ 


deſſen wirben bie Bureaur für ben Bahnunterhalt s| erflatten wirb, worauf bie Beihlüffe am dem Ausfhuß "Fünf eröffnet bie Styung um 12 Uhr 20 Min. 





Konferemen ‚vor elnrm. geruſchten Publiktum om 6. b6. wit sinem Vortrag Über dem 
zeliglöfen Stansgurft derfelb'n ober über ben wahren und fallbın Ratbolkiemus 
rn Er ſolne zueiſt feinen und feiner Freunde „echt katholiſchen“ Standpunkt 
5% indem er bir drei nerflchmen rellgidien ihtungen bir Seit: den Rationalie- 
urus oder Delsmun ois nos Prinzip der obfirskien Gedankena darekterifirte, ben Vio · 
teflartisnus dos Priczp dee arfhribener Wortes oder fodia Bnhfabens nonnte 
unb bas Ka old ta? 6 Iebınyigen Wortes beelchnett. Statt der Wahrheit 
und Ein welde nach finer Anfitt bie Rım —— des auf Zrobltion und Bell. 
Schritt —E berubenden katholiſcheu Glaubens find, firtet er, daß dor bie in 
neuefter Belt zur Herifitalt aelansfe ultramontane Rkätung eıftend bie Glaubenslehre, 
e fih in bem ununterbreiesen unb allgemeinen Beugniß ter Kirhe offinbare, ac 
Fäliat und wwotitens bir Lehre vor dem Brimat Inder Pirde verkehrt worden fel. 
Dies ultramontane + ip,. bas mit Unrecht eint Steigerung des Falhorliten Vrin ⸗ 
zip6 amannt iwerbe, ne er als das g’rabe Geaentbei', da es flatt der Kirche 
Ye Barfi für Eulehlder erfläre, ſo bog !ünftig ein Studiums, rin Forfhen In den 
beil, Bildern mehr gelt‘, fondere nur das, was das D’ofel im Vanken ausfbreche, 
Er —— dieſe Lehre, welche die Anficht eines einzelnen Menſchen Über das U 1Well 
den allgemeinen Kirche flelle, eine Verzerrung bes Yabiolbualismud und ſagle, daß er 


ufeefkihung: „Simon Johanna, haft Dır 
e Betrusnue 


n anffandten 
Grift ber r Siehe —V Br > Be 


B 
Blinden Behorfams umter xt: 
umiräglicher ald jede ixbif te 


Münden, 14. Nod. Pater Hovacintbe = ben Zoflus ber alikatholchen 
En. Gäftesieben erbrüde. Die 


— * demũthigen und de ſtatken Primat gr 
wiſſ dem Heilomb ohne durch ãußeres Banb g% x inbem De Ride k ung a ar ya 
} Sunden zu fein, eine lien ‚Shllung einnchme, biefer Untrjohung dee Gnolflcce Br Korn an vornehme, bie man * —— 55 — 
roriche sc Bi au Chriſtus und ber Bibel raub“, inbım man +6 wie fie bie Bade, aa, auf tem on —* Conſtanj drei Pipfte 
unkr din Yusip: —— 3328 e, ber ein Jobann XIL, ober Alexaader VI. a le wohl au die Macht finden, ben Einen zu entfernen, be- gewagt, 7 
;„ jean famır.. Er. vergiih „t Jebrbäpberien fich — der beiber ) ale hlbar au *8 8 hun und ausjufpreden: io sono la tradition, io sono ia: 
ge j * ———— ben "zu Teiben ® chiösal (NR, Gom,) 
heile, ais eiden Soͤhne Jſaale unter Ihrem Herzen Ti ——— 


fofert in bie Tegeoramung ein. 
——— 


Gen: 
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Grifteng ber Eingel et wirb 
Derfehe irbrrbolt unb befinde mi Mejorttät 


— Bietend: Betltionen. 
tlerärgtiichen Vereins ber Brovim jalen und dıa 


i 


ung 
ei‘ 
miffe cince lin ee würden 


em 
ammie Welshelt unb Gerechilg · 
as ber 

Mit: 
in ber 


& Em. x. 
em 


— 


£ 
; 
i 


SE | —— 
Eur 
— * 
4 H 
or 
8 


H 


H 
H 


1 


[ses 
if 
izle 


Fi 
| 
: 


Ä 
| 


H 


- 
H 


& 


g 
. 


* 
zn 
8 
m 
u 
. 
= 
$ 


— Die Angelegenheit der Jaha 
en Eifenbahnobligationen 
Es find jo viel Anmel 

von Obligationen vom Gel 

gegangen, daß bie Gonftitnirung ei» 
Yale befanntiic) mit der vumäıbs 
bes Eifenbahunches 
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Arlitu 14 bb Sanbelövertregs wirb ber Zell mad: nen, und zwar in ber Mähe von Semlluden eine 


F 
? 
22 


Reichhtag ſebt Die zweite 
Bunbesto 


dem Preis berechnet, welden bie Waaren an bem , Frauenäperfon von mittleren Jahren, bie noch ummits | Beratgung beB Etats fort. merlffär Lega ⸗ 
Orte Haben, won bem fie Fommen ober mo fie fahrir | telbar wor dem Zuge die Bahn üerſchreiten weilte, u. | tionsrath u. Bülom erläutert ben Etat da auswärtigen 
«rt worden find. wird dann neh bie Fracht, in ber Nähe von Nantenbad ber hochbejahrte Orts: | Aınteh und hebt bie Nothwendigkeit hervor, bie Gehälter 
die Berfigerung und die Gommiffion geflogen und nachbar J. G. Ebert von ba, ber in eimal angerun- | der Geſaudten zu erhöhen. Fürft Bismard betont gleiche 
nah dem Betrag, welchen man fo erhält, ber Bell | Tem Zuſtande in der. Nacht nom 12. auf ben 18, falls bie Nothwenbigkeit, bie Gefan lter zu er⸗ 
berechutt. Um ihre Waaren zu empfangen, brauchen ; waßrfcheimtich auf ben Bahntörper dahin gieng. — In j Köhen insbefonbere mit die gefleigerten Aus 
fich die Empfänger nur auf der Eiſenbahn einzuſteller, Regeußburg fand am 14. bie Berrbigung bes Hürs | fprüce und eine wiürbige Vertretung bes meuen Reiches. 
ba ihre Facturen vorzuyeigen, bie Fracht x. hinzuzu⸗ fin Morimiıtan Karl von Thum umb Toxis flatt. | Die bes Reiches müffe einen bebeits 
kötagen worauf dann ber Zoll berechnet wird, Da) — Die Paſſauer Zeitung meldet, daß fi im bes | tenden Eindruck machen, was ondere bei weniger 

nun eim großer Theil der beutfhen Maaren, nachdarten Rieb 1600 Perfonen ber aittathouſchen Bes | cioitifirten Nationen won feit fe. Begüglid) ber 


welche nah Paris kommen, nit aus erfler Sand | wegung ** haben. 
flammen, fonbern aus dritter und vierter Sand ge | berei in H 
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kauft find, fo neßmen bie Zellbenmten bie Preife ber | Immpärgelaumpe. Das brennende Del ergoß fi) über insbefonbere fei unriäptig, waß von 
ledteren Waaren als bie richtigen am, behaupten ben cin bafeibft arbeltendes junges Mäddhen unb verbrammte | einem Privilegium bes Boiſchafters hinfichtlich be bie 
Empfängern gegenüber, bie aus erfler Hand Laufen, , bie Unglüdliche berart, daß fie nach wenigen Stunben | reiten Berfchrs mit Monargen gejagt wärbe, 
Daß fie den Preis der Waaren zu niebrig angegeben ) ben Gift aufgab. — Huf ber Stride Karlsburg Tös | Bezüglich ber Frage, ch ber Gefanbte beim Papſte 
und fi einer Zolbefraubation ſchuld'g gemadt, und | nis (Ungarifhe Oſtbahn) fand am 8. d. Mt., Ubenbs | erhalten Bleiben wird, erflärt Fürft Bismard, in ber 
faifiren bie Waaren. Abgeſehen bavon, daß bie Zolls | zwiſchen 7 und 8 Uhr, ein Zufammenfioß nom zwei | Debatte fei nicht der Platz, biefe Frage zu Beantworten. 
Beamten angebli ein patriotiſches Wert zu vollbringen | Schotterzägen flatt, wobel leider vier Menſchenleben zu | Der Gefanbte bei bem König ven alien werde 
behaupten, machen fie au nah ein ganz gutes Ges | Grunde gingen und 5 Perfonen nicht unerhebliht Ver: | zugleich mit biefem nah Mom überficbeln. — 
Icäft, da bie mit Beſchlag belegten Waaren bei ihrer | Ichungen erlitten. Der Antrag we, die Moerfionalfummen son 80,000 
Berfleigerung von ben Hiefigen Kaufleuten, bie keine Thlr. welde bie preufifche Regierung für bie Beforgung 
Wirecten Beziehungen mit Drutfhland Haben, gut be⸗ Siefiges yreußifger Angelegenheiten au das Reich zahlt, zu 
zahlt werben und ber Mehretirag, der aus bem) z ſtreichen, wirb abgelehnt, nachdem Fürft Biämard bie 
Selen ek mich, uni jene mafielk nic. —* — = u. Mub | Gröaltung biefer für fpegielt preußiläe Bngeegenheiten 
deutſchen Fabrilanten verlieren rum f ründeten unterfell- Itn Summe unbedingt nothwendig crll 
Selb, aber, falls dieſe Chikanen ſorwauern, wirb mit ten Juftitute für 1870. w r Generaltonfulat eu 
ber Zeit das ganze Geſchaft zu Grunde geriätet. Re⸗ Ps | richtet zu fehen, erflärt Fürft Bismard, wenn ber beutfche 
xklamationen Geitenb ber Orfanbtfgaften Heifen bei die ⸗ AS bereit, einen 
fen Dingen nichtt, und bie deutſchen Fabtikanttu wär) Vorttag. z ernennen, Ein Ge 
den, Durs Martin unb feiner Sat unmdthig, — Sämmits 





„Republ. franc.” hatte aus Dresben | Beihentafie bie Gompetengerweites 
föpreiben Iaffen, Daß Granfreid ben freunden Regierungen | Gewerbeban Ji6s:lı1899 1125 Ju UWbgesrbmetentreifen verlautet, 
namenilich auch ber deuiſchen Orbenstreuge go a a u a A Fee Fr eine Vorlage wegen Kangelmifbraud; werbe vom Bun» 






ſchidt Hätte, welche zum Aubenken unter bie Berfonen TST9„TaTyost 5895317017999 7, 
wertheilt werben follten, die fi bei der Pflege vom| Anm. ) Die Zahlen find mit Beglaffung ber | zung ge . DR 

und Kranken ber franjdfiigen Armee gegeben, Aus lim geht der Köln. Ztg. die Mitthellung 
andgezihne. Das „Journal offlciell® beinerlt Heute 9 eine Schenkung des Hambelsmbeiferhums | zu, baß ber —— letzten ———— 


re DREI) destath er Te folle bereits feine Zuſilm · 





gu Diefer Radeigt: Die frampfifce Regierung Sat — Vaehantragen Aber bie 

Biäßer feine Dekoration jur Brlogeung folder Dienfte er fürn Mafr und Gewiätßerbmung in Bayern (j. bie 
geſchafftn. Es Handelt fi ohue Zweifel um eine von b En pa; Die Planung IR siht alas geſtt. Rr.), wonad bie nad; Maßgabe ber neuen Orb⸗ 
ber Grfelfgaft zum Beiſtand ber Bermunbeien her⸗ —— ejam Jahre auch Sqhnitt ger | nung außerhalb Bayeınd geaichten Maße, Gewichte, 
rüßrende Schäßtnigmebaille, deren die zen Wagen und fonfigen Meßwerlieuge auch iu Bayern 
Regierung volllommen fremb geblieben if. Briefkaften. tm ee zuselafien un. —* 
———— ne angenommen, Bayeri 

Yermifgtes. — Minber, von benem Das Gine Dem | Orelimächigten entfpreienb, abgelehnt Hat 


nahe, baburdh gerettet, dag man fänell in eiser| Trieft, 16. Rov. Die Görger, Triefer und 
‚16. Ro. Wi 
ET a a 1 EEE len Beam 
Ge en en ee a te 16. Ron. 
nn € —— * ung verbicnen. B....r. ] ſqhreibt ſoſortige bivelte Reichtrathtzwahlen aus, 





— 16. Nov der Si des 
Scehenkreugerpreiß Strike? gemacht. Derſelbe Hat A a ch tra g. ſes Ft bahn Rh 
Ber ae | 


feine 

Antrittsrrbe; er Segeichmet bie Außglei als bem 

Bei ber Bayerlſchen Bereinssant finb bis jet 1717 | Boden, auf Br Pic das —— ga heil⸗ 
Be ar — 
von es 3 Perle Der Defiee und Wib»Goclety bafelb Abermittelt werben, De De re 


















16, D» e Neiterit. 7 man. +; ante 
ofe d. 1860 Bit; m 186 —; engl Me : Bonbon ; Büs 
817; Grebitaftien 305%: Gbroc Wmerifaner ver Begjel: 118; 
Berantwortlidher 





der 
Firma Morig Weil jun. in Frankfurt a. DM. je | Berbefierungen werben. 
dem] wünfät, Wbbildungen und Beſchrelbung aller neun kenbmic If nr Dane ee 


Erfapgefähtes zu Abfhnitt 


b VIL d Austad, am 15. November 1870 
—&Fðè un 08 Geſebes über bie Mehroerfagung ad, 
Berirkamt 


Seite 1088) erläßt dab unterfertigte Kinisliden Besistsumt 
. aber, 





Belanntmachung. 
4. Rovember 1871 (KMU, ©. Die Walbauffehersfran Magdalına Shrammel vom — t. Lanb⸗ 
L 


urch 
31, vor. Mta, Ehrenkr , verübt ber 
45 biefes Ay gi — welchet im biefem Ztitraum geboren if, ver⸗ *2 elle ne * —5 von zwei 





ſowit ber Koflen bes 8 und Strofoollugs verurtheilt, was 
1. 5i8 einfälieglid 14. Januar 1872 — J— 
bei ber Gemeinbebehörbe feiner Heimat ober derjenigen feines Aufenthalttorts — Herrieten, am 18, November 1871. 
falls er fi) im Muhlande befindet, bei ber Bemeindebekörbe feiner Heimat perfdns Königlidges Lanbgerigt. 
Uch oder ſchriftlich oder durch einen Gtellvertreter, welcher hiezu einer befonberen Brandftetter, 
we — 
je ge Aus: 

[Blafie$ eine cimeigen Anfprüße auf gänylige oder zeitmeife Befreiung von ber _ 

Gt ober anf einfimeilige Mußfehung feiner bei ber unterfertigten ?g werben 


Einreilhung Gerneindt ⸗ Bom l. Rentamte am 
anzumelben unb bie zur Begründung feine Aniprudß erforderlichen Rache Montag, den 27. Movember 1871 Vormittags 10 u 
af Grund 


ber geſchehentn Anmelbungen fobann | Bücher und Beitung ige Zahlung verfielgert, — Die näheren Bes 
1, bis 1 1872 im der Gemeinde | dingungen liegtu —— ae auf, 
rg Ve Riefeeähingen, * — — — 

Seneinbebrhörbe angemeldet m 
Das Rrät des Einfpruches feht Sehermamm zu. ae. Ointermager. 


Belanntmadung. Altenmuhr — Handlungshaus-Verkanfe 


— Deabee I Orontrabah, Mr Duke Da 1 Gi 098 von Ber fee id Biermit mein tefen, auf, 
EEE —— 
’ 


zu 166 fl. feit dem Jahre 1827 eingetragen, 
Da nun bie 2 (ee gefälligen Anträgen entgegen. 









Nahforfgungen na$ dem jegigen rehtmäßigen CEigenthümer | aus 


v Borderum i fruchtlos gebliebe b der ten bi 
3 in 3 da —— —— sen 3. H. Heinemann’s Me. 
tigen anf Antrag bes ee Dee a — ü — 





und, der Bierbrauer Joleph Zottmännifger Erb von ba, alle — NE Griongen, fein EREBLESEIEN, die fog. ge 


fammt der biekjäßrigen Ernte mit Fahrniß, 2 Pferben und 8 Städt Mi 


— welche Rechte auf odige Forderung zu haben glauben, hiemit aufge -aus freier verkaufen. Die Mahle gehört zum Siabibe zire Dinkelsbühl, 
fordert, ſolche fie Tiegt eirte Halbe Biertelftunbe wefttidh wm der Stabt Dintelssühl an ber Dirt 
iunerhalb ſechs Monaten telsbähl-SlUwanger Straße, fle Hat zwei Mıhlgänge und einen Gerbgäna. 


vom ae ber erfimaligen Emrüdung bdieler Belanntmahung an bahier geltend Idem Nebengebäude det ei fi 

pe maden, wre. nah Mal Mir Bri sig: Beung mi 186 R. |un ci ee er Band ur ee 
— * Nebenſache für erlofhen erklärt und im Hypothekenbuch gelöſcht ſich und zu einer außgebeänten Kundſchafe ſeht günftig. Die Gebäude find ix 

werben wür einem gamy guten Zuftande. Ferner gehören no dazu 8 Tagw. 63 Dez. 





Ar Juli 1871. — A 5 
a Laudgericht Herrieben Tag. wollen —— — NE A 
ber n en 
—— — —— RE: 
olzverfeigerung. Mus dem Hordiftrifie Mömdsmald ber Memier| — BER es nn Are 
Bintensäßt, Mbthei ang Mefelmübifglag, an der ——— — —* Verkauf. 
— —— in] J Ein ſchoönes Defonomie-Gut, beſtehend in 
R 
940 he m. Seit» und Brlgebal 5 * neugebautem Haus und Scheune mit daranſtoßenden 
unter —* regen —— in — Seadeln öffentlich. verfteigert. A Taw. 37 Du. Baum und opfengarten, 
Der f. Obrrlörfler: Sihermann, 6 26 dreimädigen Wieſen, 









Ta ern — —— BO Eu 2 " 7 " Hopfengärten, 
oded- Anzeige. | 4 "75. m. Medenn, 
Am 13.,98, Ns. verftarb nah furzem Krantenlager eines fanften 11 "nr 46 " Waldung en 
* * oh & chäfer, ift aus freier Hand zu beifaufen und. fönnen Zwei= 
Hanpilehret au der Bräparandeufäjule zu Meuftabt a/Wifd, drittheile Darauf ſtehen bleiben. 
id far Namen aller Aagekör:ger des (Entihlafenen feinen Feunden Urfprünglicher Schäßungswerth 20,000 fl. 
m — Bern Siem ’t zur Kenntuiß bringe, Verkaufs preid 8,000 fl. 
RR RE LS Nähere Auskunft ertheift 


Schäfer, Notar, 
der Vorfcuß-Perein Windsheim. 


Zeugniß und Vollmacht. 
Die unterfertigte — — in Münden hat bem Herm 


X rm „nieder mab Mecanifer in Markt Weiltingen, die Agen- mechaniſche Spinnerei Säumenheim 


In Yuftrage Befagter Gabrit wirb daher der hiedurch Beostlmägtigte Herr s — Flachs, Hanf und Abwerg fortwägrenb zum Lohnverſpinnen 
Ernft Mnapp zu jeder Zrit gerne bereit fein, die nähern Mufjhlüffe über tinfere | B 
Uhren zu geben, bie nöthigen Aufnahmen ber Räumlichkeiten in ben Thürmen ıc. Carl Behrin er. 
——— — Koſtenvoranſchläge für bie verehrlichen Kirchen⸗ und 
Grmeinbe-Bermaltungen biſorg — 
Da Herr Anapp haben bie Muffung einer jeben Uhr felbf bewertſel * en — 
Ugen kanu, fo bürfte ſolches für dortige Lmge sigenb um. fo mehr, von Vortheil Weihe Kohbo Kr 
fein, eis baburd die nicht umdebeutenten Alslagen für Beife unterer Auffteller Erfurter Gerite fuperfein,, fd 
wegfallen, worauf fi alfo s mterfertigte Fabrt alle Ußrensebürftigten Befonbers nkkefieie-srub- groß, fein, 
aufaerffam zu machen erlauft. ap 
ur Münden, int Novenkr 1871. 32 und ofinb, Perlſago, 
Job. Mannkavrdtische Grüntern ganz urd grmaßten, 


_Thurm: Ubren-Fabrik. Be Sg 
iu BRL rolinen: u. italien. Tafelreiß, 


— — — Aktien. Gefellichaft 3 ji Feanfenjuetiägen, 
Direkte Poftdamprimirtrahrt zwifchen a} erpfohtt Buign 


HAMBURG & NEW-YORK Adolf. Lodier. 


i re anlanfend, vermittelft der Poft-Dampffäiffe: 
Holfati, Mittivod), 22. Nov. ie SSileſia, Mittwod, 18, Dez. 






























Auftion. 

Donnerflag , ben 23, November vom 
Morgens 9 Uhr an werben im Nfares 
hauſe zu Tronmetshem (Station Des 
rolggeim) verjäied'n: Mobel, als Tiiche, 
Spa, Siſſel, Schränfe, Betiſtelen, 
Beilen, nerfhichenes Haube .u. Küchen- 
geräthe. T—8 Klafter gemifchtes Holz 
u. f w. gegen foforfige Baayaflung 
ff: nilich veri* eigerf f. j 

Sinige oefelten tönnen, bauernde* 
Urbeit finden bi Michael Wittmanı. 
Aach find daſelbſt Gummi: und Filz 
ſchuhe argelommen, 

90,000 #. Baargeld if foglih 
auf erite fihere Sypatheten, ine 
®anzın odtr Artheiir, auszuleihem. 
Figgtelbergei"i Agert 2. Nr. 1497, 
1. Stod, obere Kremigafke , Nürnberg. 

Er Bäder. veiiter Wolf iſt ein gro» 
Ber rifener Dfea zu virlaufen. 

— Samftag Sgladtihüfel, © Sonntag, 
Zauzmufil bzi 

2. Glatterer in Leuter hauſen. 

TYenteröhanfen Sonnenwirth®- 
teller, Sonntag Tauzmuſik mit guter, 
alten Stoff 

sente Schlachtſchafel bei 

Schneider ;. weihen Gans. 

Semſtag S ah bi Himmler. 

— 49 ih bie Barterre- Wohnung umb 
ber mittlere Steck mit allen Bequemii 











huringia, Mittwoch), 29. Nov. Mittwoch), 20. De. 
Gimbria, Mittworh, 6. Dez. hal Mittwoh, 27.D 
Fatlagepreile Erite Gajlite Br. Eri. Rihir. 165, " Smeite 
r. Grt. Rıblr. 100, Zwiſchendect Pr. Ert. Rihlr. 55. 
Zwiigen 


Samburg- Havana m Neworleans, 
avre und Santander anlaufend, 

Vin Hombisgi)t Bomdamen Br Santanter: B.N.-Orleang 5 ! 

Bandalia, 25. Non, 28. Novbr:| 1. Desbr.] 8. Jau. J 

Germania, 16: Dez. | 19. Dezbr: | 28. Dezbr. | 24. Jan. — 

und ferner alle vier Wochen Sonnabends. J 








Bauagg Prang mu — 


"TEST 2gmaoıg "HT "POgas 
noasdunpo auprar gun pmsding 


Auguft Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg ‚=: walpppasget gar m. PL. a, "WIBAld 


Du’; Öyıyaznd qua 
owie — alleinigen Generalagenten für das Stönigr. Bayern => walıg mannguk 1 fetm zu vermieten. Es Tann au 
3: FE. Bothot ı int — u” Yard wapafpara smauja Gym ip} WOquG gr bazu gegeben werben. Nahe⸗ 
und deſſen Agenten: ugıy W303 se en SO » wo 4 A 61. 
F 24 und rg u qou ——— 
ul er —— Berger in Winbspeim., Ve ne m — SE Ä 58 ilt bir mililese Gaben w 

. z ; 125: En "pajlgıs yangugg-quufplauug qun vetmietheu. 

—— fondern D 44 il ein Em — — dir Don aayugg wa voplva zog qun gaılung ärtß Girfotbene: © $ : 
ſchwat ger lanshäarigen Hude Hit 'gelßeh | möhteo AG mmit einen ‚Stationtbirner | m 209m p@ augımg mu 79 een 3 — 
Pfoten und weiher Beuft zuge aufen | Bi der Eiſeubehun vertauſchen. Näheres jJ UP mg uoa zuge mpuppiagum Ärindau: ®. Bräller, eg 
uch Mann gegen duttergeid und zmeis | P- B. poste restante Ansbad, "Ba Carl Weiß U Ührmedher, ſehi Ba — Fer Se 
maliger Einrüdungsgebühren bi Wil« Fin Freiburger Loos wurde gelunden, feine Nähmafchine sur gefälligen Ans * Se same ei öweiniure: 
Helm Haulum abgeholt werber. abzubolen im blühenden Weichſelbaum. Fit und’ Abnahme, 


Sgentyim, Prüdt und Weriag von Karl Brägel und Sohn im Tee 


Baflagepreife: Erne Enjüte, Br. Nikir. 180, Zwiſcheadect Pr. Rihlt. 55. 
Näheres bei dem Sciffsmaller 


il at 
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> ‚grint — Russ 
mie des TNontagt, dafür 
am Sonntage eine uuler · 
halttude und belebrende Pur 
ab — Koitet In an 
Beam ı Kb + N. 40 
halbjsirlih a 2 u. zu *. 
Keteliäkrlich 1 h. 10 k. 
oc Monate — fl. 47 ir He 





»Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 


ränkifche Zeitung. ; 


1871. 


Inferate werden 1 Silfigh 
berechnet und finden die wei · 
teile Verbreitung. Diefelben 
werben auch beſorgl durch bie 
HH. daaſenſtein u. Jelze 
in aus Ay a / M. & 


mp. 
im, — 58 


— 





En EM (Ausbadher Morgenblatt.) Güutigen, Rab, 8 
Wrot.: Eliſabetha. Sonutag, 19. November. Kath.: Elifabethe. 





Shroxit Ostranjößlden Krieges 1870471. 
Semftag. or Nor. Bereiniaung Deo Herres umter 
Friebric Karl mit den Ms'helfunaen unter Gme: 
ralv.d. Taum u. Broßhergog von Medienburs. 
— Ein preuß. Sanbwbrbatalllon ımb eine Shwabron 
Hufaren werden au Ghahllon an der Sılne überfallen, 
wüffen red yurüdsi hin unb büßen 10 Mann und 7 


ferde 
Sonntag, 20. Nov. Grfehte an ber Diſe. 


„selegrapfirge Beridie. 
7. Nah übereinitimaenber 
— der —— iſt die Miſſton Kellerd⸗ 
pergb zu ber Neubildung des Gabinets gefdeitert. 
Dos Autsbfatt verdffentlicht bie Ernennung Lonyays 
zum we Minifierpräfidenten. 
(ei nem Theil umferer Leſtt bereits mitgetheilt.) 
ünden, 17. Nov. Dr. Hirfäwälber, vom 
Erzbiſchof son Minden wegen Theilnahme an dem 
Alttarholikencongreß bereits fußpenbirt, wurbe von bem 
"Fürftsifgof von Breslau, deſſen Jurisdiction er unters 
ſtellt if, wegen Abhaltung altkatholiſchen Gottesdienft«s 
in be Bafkeiglirge ercommunicht. 

* Darmeflabt, 17. Neo, Dem Bernehmen nad 
Hätte Richard Baguer ber Direltion des Hiefigen Hefe 
theaterd Anerbietungen gemacht, welche Ausſicht auf 
Annahme Haben follen. Im Falle ver Amahme wiürbe 
das Thrater während ber Sommermonate Richard 
Wagher zur Verfügung ſichen. 

* Berlin, 17. Noo. Reichttagsſihung. Zweite 
Beratgung des Reihämünggefeges. Bei Paragraph 1 
befürwortet Mohl ein Amenbement, wonach die Reiche: 
golbmeinze Er 25 Fr. — fell. Bundes⸗ 
commiſſar Meinecke erigkeiten — 
welche dieſe Münze kr ber * 

Verkehr bereiten wirde, währen» das ——— 

die Staaten mit ber Tpalerwährung, — rg Ani 

Fünftel ber Neichöbrodfkerung ohne Schwierigkeit ſei. 

Nebmer vermeift bezüglich ber Gründe gegen‘ ein inter 

nationales Münzfyftem auf bie erfle Berathung und 
ertt, NH England und Awcrika gegen bie 





—— verßielten. Much fpräden da | ger; 


gegen bie Beftimmungen des Münysertrags von 1857, 
or die deutſchen Regierung zu vollwichtiger Prör 
g verpflichten, während bie franzöfiigen Münzen 
— 900 nur 899 Theile Feingehalt hätten. Gegen» 
über den Wunſche auf Einführung des Bulbenfyfiens, 
wiederholt der Bunbescommiflar, Baß hiermit nur ber 
Name, nicht bie Sauce beibehallen wũrde. 
* Wien, 17. Nov, Die neueſte Nummer bes 
„ Wanderer” meldet: Die britiſche Regierung notifizirte, 
bag fle von ber beabſichtigten Ernennung des Grafen 
Beuft zum oͤſterrtichiſch⸗ungariſchen Votſchaftet in Lon⸗ 
bon mit Befriebigung Kenniniß genommen babe. 


Satitifih * 


Wotcheuſchau. 

“ Audbah, 17. Nov. Die erfte Berathung bes 
deutſchen Reichstags Über das Münzreform- Ge⸗ 
eg ift vorüber. Allem Anſchein nah wird bie Bars 
Sage der Regierungen ohne weientlihe Henberungen 
angensmmen werben. Die Siftirung ter Yusmüns 
zung von Silbermünzen bis zur Einführung eines 
Definitisund — benn das gegenwärtige Gefeh handelt 
ja nur von ber Ginführung von Golbmüngn — 
fol aud im Bundesrathe bereits als Nothwenbigtkelt 
anerkannt fein. Far etwa noch zu ‚prögende Krieger 
dentimüngn und Achnl. wäre ja eine befondere Er⸗ 
Taubniß fehr leicht zu gewähren. Bleibe alfo als 
einziger Stein des Anftoges bie Frage über das Düny 
regal, weldeß nah der, Anſchauung mehrerer mittels 
ftaatligen Vertreter durch bie BVerfaffung nicht dem 
Rei — — ſoll; ſondern nur die Beftims 
mung über dad Manzſyſtem und bie Müngfontrole. 
Namentlich die zunähft praktiſche Frage, ob bie neuen 
Münzen das Bild des Kaiſers oder des außmüngens | bi 


ben Lanbesferren tragen follen, kommt in biefer Bes 8 809 


ee in Bitracht. Die reinen volkswirthſchaftlichen 
Anfiäten einerfeits und bie valksthümlichen anberfeits | tor 
über bie Vedeutung bes fürflichen Kopfs auf einer 
Münze gehen bekanntlich ziemlich auseinander, Doch 


iſt wohl micht zu Befürdstem, dah dab ganze Gelch an | DatE in 


dieſer Vilbniß · Frage ſcheltern werke 

Beſiudet ſich fomit bie wigtigfie Borlage, melde 
bie Regierungen zen auf guten —— fe if 
Gleichts zu melben von Dem wohl noch viel bedeu⸗ 
tungdvolleren Antrag, welcher aus ber Dre bes 
Neichatags ſelber 3 worden iſt. Der Antrag 


von Laster und Gm, die Neichſkompetenz auf 
das gefammte bürgerlihe und Strafregt auszubehnen, 
iſt im allen drei Leſungen mit großer Majorität ans 
genonmen, und — wa ein gutes Zeichen für feine 
fernere Brhandlung iſt — von Seite ber Mitglieder 
des Bundesraths niht ernſtiich Befänpft morben. 
Ueber den Ginfluß, welchen biefe Berfrfjungsänberuug 
für das ganze Reich, insbefonbere aber für uns in 


Bayern, Haben wird, Können wir nicht in bem engen ] In 


Rahmen der Wochenſchau uns ausſprechtu, ſondern 
möüffen wir für eim anbermal das Wort unB vorbe⸗ 


Halten, 

Die Uebernahme bes öfterreihifgen Reigsmbff 
nifteriums burd ben Grafen Aubrafiy if nunmehr 1 2 
Thatſache. Die deutſch konſtitutionellen Blätter in Defkere 
reich begrüßen ben Nachfolger Beufts natürlich wit Zus 


rüdgaltung, ba bie plögliche Ungnabe des Neicskang: | m 


lers wahrhaft konſterniread auf bie drutſcht Bwölferung 
gewirtt hatte, aber bach begrüßen fie ihn im einer Weife, 
die unmerbin Befriebigung barüber erfeunen läßt, daß, 
wena Bruft fallen mußte, doch mweninftens kein Auderet, 
als Andraſſy an feine Stelle trat. Denn er ift ber eins 
zige Mann, welcher burg fein Vorleben Vürgſchaft bie 
tet, daß bie äußere Politik in dem gleicher Beleife erhals 
ten und bie ultramontanen Beftrehungen, wilde unvers 
tennbar am Hofe noch großen Einfluß befigen, nicht zum 
Ziele gelangen werben. Das ungariſche Minifterium, 
welches in Anbrafiy feinen Praſidenten verlor, ift wie 
der ergängt; bezüglich ——— ber übrigen Lãn⸗ 
der, dem ſog. citleithaniſchen, melbet ein Telegramm bas 
Säeitern ber Neubildung beffelben. Baron 8 

konnte bie Söulerigkiten nidt überwinden, welche die 
Kataftropge in der Reichstanzlei ihn in ben Weg gelegt, 

Aus Frankreich if wenig zu erwähnen. Die Res 
gierung hat bie Befhlüffe mehrerer Generalrãthe annul« 
liren müffen, meil fie illegaler Raiut waren, Wie bei 
und.bie Sanbräthe, Haben dort jene mit ber Politik nicht 
fig zu befaflen, aber natürlich war es gegenwärtig ſchwer. 
Biel Gebiet nicht zu betreten. In offiziöfen Organen 
wirb ven großen in Ausſicht ſtehenden Feftungsbauten 

Get, Die meuen Projekte bezüglich Belfort's, 
Beſancou's und ber ganzen Dftgrenge vom Eifäffer Bels 
chen bis Bontarlier feien bereitß aufgearbeitet, Belfort 
fol nad) Paris bie Rärkite Feſtung von Fraukteich wer« 
den u. ſ. mw. Borläufig aber müfjen bie Franzoſen fih 
barauf befgränfen, ihre ebenſo „finnreichen als furcht ⸗ 
baren Befeftigungen” anf bem Papier auszuführen, bean 
die zu verfhangenben Objekte Belfort und bie Vogeſen⸗ 
päffe befinden ſich no$ in dem Händen der Drutfcen, 
xnd bevor sie —— fie — müſſen ſie 
mod) drei Milliarden bezahlen. Ob aber nach Bezahlung 
von brei Milliarden Frankreich neh Gelb genug 
wird, um Unfummen auf Befeitiguugen vor zweifelhaf⸗ 
tem Werth zu verſchleubern, iſt fehr fraglich. 

Der in römifhen Dingen fonft gut unterrichtete 
Korreſpondent einer engliſchen Zeitung reist über bie 
neueften Vorgänge im Batilan: Kardinal Untonelli fei 
über bie leythin veräffentlichte päpftliche Allokution ſehr 
ärgerlih, denn eine Allokution fei das Zugeftänbniß, 


baß ber Papft ein Konflftorium gehalten Habe und die | Sterne 


Wöhaltung eines Konſiſioriumb ſiche durchaus in Wibers 
fprud mit ber Theorie der Gefaugenſchaft des Papftes. 

vor brei Monaten fei bieß öffentlich erflärt werben 
und jet fei e8 doch erfolgt, ſonach ein Loch in bie Ber 


Sauptung von ber Gefangenfhaft geriffen. -Uehrigens f getragen 


fol ber Vapſt für gewiffe Hülle noch immer entfchleffen 
feir, von Rom abzureifen, 


Deutlches Roth, 

Münden, 17. November. "Dienttrg-ugred 
Dem pro. Detan und Fuge arrer Dr. Chr. W. Ditk 
mar in Yemen © urbe bie erbitene Enthebung bon ber 
Funktion eine — — für — unter 
—— .. vieijährigen Dienfte bewilligt und 

—— > a enreltor J. G. Großmann 
Hain Stelle ded Dedants in 
bem Sa. Bari urg ber Prof. der Theo⸗ 
logie an ber — ũriburg und derzelt. Mel: 

tor derſelben D Er mans unter zeit. Ente 
bebung deffelben = bir Biöh. Stelle an der Univ, er» 
sun die Bre — = RR Hoftirche zu St. Mir 


E 


Münden dem an dem Rolle 
giatft zu St. Kajetan daſelbſt, S.g. Saint Shäönfelder 
; bie brot. — obannio, De 


* 
Bayteutb, dem 2. Bfarret in Greußen, Le mann, 


veklen bie seformw. 
Auzsdurg, 


Sharpe m DM ‚Di. 
dem Pierramtstand. & Walther aus Bew Hi: 


berg in ber Röciuyf bie Tat arrei Zeven, 
Krenad be 8 —E u a in —— 
dorf, SU, Reuſtadt fr verlichen; ber von bem Fthrl. 





v. Erh’ihen Kichenvatronst F denn Vlarcabjvukien und 
Sudrektoratoderweſer in Roib F. Th, Brunner aus 
Sommrrdaufen auszeftiten Bröfentarion auf bie vrot. 
Biarrftele in Wicberebadh, Dit. Beutershaufen, bie Ber 
Nötigung ertbeift. 

— Der deutliche Kaiſer hat das Berdbtenflfreug für 
— uud Jungjrauen ferner Folgenden in Mittel 

anfen verliehen: same Dir:G. Aug, Hammer 
und Raufmannd:@. Kolb in Hürth, Brofrfiors-@. 
Be: in neh Frin. Gar. Botteröderg 


BeiTliBrnienRsene drin. Befdrbert wers 
ben: um Dserft: berſtlleut. A. v. Felliuſch im 2. 


Auntbaqch, 16 Non. Nachdem die Berzihtleiftumg bes 
f. Advofaten DE Frank in Windedeim genehmigt, 
urde an bifirm Stelle Her Gonchlent Rraußolb 
vor bier zum F, Ayvotıten in Winhsheim ernannt. 

Erledigt: Di: prot. Schul · und Elrchendlenerſtelle 
u Tauberreil mit eimem faſſtone maßlgen Ginfommen von 

50 fl. Grace 5i6 9. Din. bi dro £. Difie.Shutinip, 
Rothenburg aber bei d:m f. BryAmıte Morbensug. — 

$ Münden, 17. Nod. Das k. Kriegeminifterium 
bat Folgendes erlafien: Da bie k. Berordnung vom 28. 
Mai 1868 und das Gefeh vom 16. deſſelben Monats, 
nad denen feither bie Anfprüge ber Wittwen und Kin⸗ 
der von im Kriege gebliebenen Difisteren, Militärbeams 
ten, Unteroffizieren unb Soldaten auf Staatsbeigütfe 
bemefjen wurben, bezüglich ber Weilnehmer an bem 
Feldzuge gegen Frankceich außer Kraft unb an beren 
Stellen die Beflimmungen des Reis: Benfionsgefches 

vom 17. Juni dB. 8, gefreten find, fo bebürfen bie feite 
Be erlefenen Entfäfiegangen zur Zahlung von Beihll⸗ 
fen für Wittsen und Kinder der im letzten Kriege geblies- 
benen Offiziere sc. eine Ergänzung: Es wird nun im bier 
fer Bezichung durch Kriegeminifterial,Refcript vom ‘16, 
d8. daß Nähere angeordnet. 
Rimmungen find bie beffallfigen Berüge ber Wittwen 
und Kinder ber Militärs gegen bie bißhzrigen durchzeh · 
enb erhöht worben. — Wie man hier vernimmt, ift 
Sehr, v. Dörnberg, der Schwager bes Färzlich verlehten 
Bürften v. Taris, ber feit vielen Jahren ber Chef ber 
fürflich Thurn und Tarls ſchen Gefammtverwaltung war, 
unmittelbar nach dem Tobe des Fürften von feinem Amte 


zurüdgetreten. 

4 ‚17. Rov. Wie man fich in militärie 
fen Kreifen erzäglt, bereitet fi für unfere Armee ein 
Stüg äht bayerifhen Partikularlanius vor. Im dem 
Staatsrertrage zu Berfailleß verpflichtete ſich nämtich un⸗ 
fere Staatsregierung, 2* ber Gradautzzeichnungen 
eine volle Urbereinflimmiung mit bem Bunbehtere 


Haben | zuftellen, umb zwar vom 1. Januar 1872 an. Um nun 


biefer Verpflichtung myulommen, aber aud bie —— 
tigten Eigenthumlichkeiten? beizubehalten , 

bayeriichen Offiziere doppelt gezeichnet, indem ae ik 
allein bie norbbeutfhen Grabauszeihnungen erhalten, 
fonberm auch noch bie Bisherige beibehalten. Die Offl⸗ 
siere 3. B. werben bie eutſprechende Anzahl Borten au 
Uniforambtcagen unb bie ber Gparge entipredhenbe dia ahi 
auf den Epaulettes, besiefungaweife für bie 
Stabs- und General:Offiztere bie verſchledenen Abſtu⸗ 
fungen ber Quaſten an ben Ichteren habtn. Etwas Gu ⸗ 
te8 werben hitbei unfere Offiyiere doch erhalten: Es ſol ⸗ 
len nämlich bie Cyaulettes nur bei Paraden und in alla 
werben, ſonſt aber bie im übrigen Deutſchland 
eingeführten Aäfelfüde, welde nach ben vericichenen 
Graben —* gefertigt find. 

— Rach ben 5iß jedt gefaßten Beſchlüſſen werben 
an ber Aufbefferung der Dffigierägagen vom Neujahr 
an auch bie Felbwebels partizipiren, jtdoch nur - infos 
weit, daß ihre tägliche. Lohnung auf 54 Kreujer erhößt 
wird, Außerdem wird allen Uateroffizieren biefer 
Charge Tünftig geftattet fein, ſich zu —— wen« 
fie die bisher üblihe Kaution von 600 Gulden erle⸗ 
gen. Dagegen wirb man ihnen bie imperatio: En 
laubniß * außer ber Kaſerne mit ihren Familien 
zu wohntu, zu welden Behufe ein: Meine Entfhäbir 
gung gewährt werben ſoll. 

. Berlin, 16. Rod, ie Raster. = 
Sisunz. Vic: eRräfident Furft v. ꝛeng 54 gr 
fürft eröffnet die Sihung um 1%, Uhr. Das Haus tritt 
fefort in die Tagesordnung ehr. 1) Kweite Leunz des 
Reihsbaushaltsetats pra 1872, Gruppe ZL 
ne lat nat 
° € . 

* Etat felen bie —* Tagen Seſan —* 
und Konſulate get aufgeführt, die Ghökun ie 
ben refultire zumelft aus dem Zutritt der Sühftaaten. 
Beggrfallen f de Gefandtſchaften in Münden, Karle · 


In Folge der neueren Be⸗ 


— —— 


Lenen und Metersburg zu Botfchaiteipeften erhoben 


weft -ais fo ar dee 6 für bie 
a re armani Haufıs für dieſen 


ber ganye tag Dienft fig mehr un» mehr zer l 


ob ber 
chen bautfcen Reihe ben Eins 
brud- made, er ard 
88 Der Tilel bezleht ſich dielmeht auf ker Rang ver 
lormatın under fi, er kommt 4. 9. Ki km Em 
plazge in Velraht, mo dir Gefandte warten reip. als 
green muß, Tobald «in Boifkalter eiſchelni. In ten 
ffentiichen Blättern habe ich fchr viel von din Gefahren 
tiefen, welche im ben Privilegien der Borfchafter Tirgem 
olın. Dies berubt auf einem Irrtum, namentlich baten 
die Bolfgafter nit das Net, ohne Bermittlung des 
aufwäriaen Minifterd mit ben Dicnarden zu verledren. 
Deb die Zahl dır Gejandiſcha teboften vermindert werben 


lellen bem Vortedner tobt kotſchweben. Die Frage 
der Aufhebung der Geſandigchaft in Rom Eleitt ber Zur 
tunft vorbehalten: verlögt der König von Italien fein: 
Refidery borthin, fo wird ihus der deutjd e Gtlandte ba- 
m folgen. — Nach einigen auf bie Gcfanbsfhartipribiger 

Lonsen und Rem bejäglihen Benertungen mesden 
die Hussobens Poſillonen duled Etats gemimigt Die 
Einnahme begiffert fih aut 56,360 Thir. Bei Zin 1. 
Bon der Pteußlſchen Regierung m ig ai ii 
ung für bie Beorgurg pegkell pr:ußischer Amgelogen: 
— 30,000 Zhlr., entiplant ſich ber alıe, alljährlich tur 

eihstage teie Im praußifßen Abgrorductenhaufe weicher 
ehrente Stielt. — Dr. Yöwe beantragt die Streich⸗ 
Fürft Bismard die Relbiwin» 
ch riniger Debaite wirb 


kamler zur Ber Mätlgung übergeten. — Berglih ber 
Be hwerde bed Sag —D t 

fhafttichen Vereins über die Diffirengtoltorife der Gilen- 
Bahrien wird beſchlefſen, dieſelbe Lem Reigelanyler mit 
dem Erfuchen zu Üserwilfen, tie Frage ber erenylals 
I rn ak Baia Si 
fuchen zu laflen a millgu: 
Ban — Sqhluß 5 Uhr — fie Sitzung Frellog 
tr. 


Permifßtes. 


Ana bach. Der Unterlieutenant dr. Meyer vom 2. 
Uplanens Regiment fat mit einem Copitale von 
zweifunbert Gulbem eine Stiftung für daB genannte 
Regiment unter der Beftimmung errige, dog die Zins: 
fer biefeB Capitals oMjährlih am Giburts: und Nas 
mensfefte Seiner Mafflät des Königs bım eürdigfen 
und verwendharflen Unterofficier biefed Regiments darch 
ten ‚Gommmanbanten besfelben zugemenbet werben follen. 

‘ der „Frantfurter Big.” wird von unferer, bie 
— eine Birrbrauers Betreffenden Mitteilung 
Notiz genommen mit der Augabe, daß ber Brauer ein 
Ansbager je; wir erfugen das Blast, dieſtn Jer⸗ 
ifum dehin zu berichtigen, taß ber Beſtrafte ein Din: 
tatbũhler if. 


19 lange haften wüfle, er möge daher bie * die ſein 


Laaberbahn (ſ. Mr. 272) iſt dem Rgeb. Modi.“ 
vom Bezirksamt Hemau eine „amtliche Serichti 


darf. Anetkennen wir unter leiden Umfſind 
bob, mie gelangt, die Mitglieder arferer Bükne ihre 
Mehrzahl nah unter der tüchlinem Leitung ded Im 


; kommem fein, geiddtet aber wurbe Niemand. Am 
oe ober Flcine Mittel binter fid | Tage vorher wurde zwar gleichfalls ein bögmifder theilen find bei ben Jafauterie / Regimentern und Jägers 
| Mrbeiter legt verwundet, jedoch ſicht biefer Vorfall | Kataillonen bie am 5. Oft, d. J. im Maflen airgenikes 


ei Katar, 


DBireltors Heigl feſt zufomme ; fe 

Weir ulht Saerbätnt leflea bh ia Be Kat 
andera Borfiellung das Enfemble fchon wefertlih gern 
wurde baburd, bag Hrn PBault das Gebäh'zik m 
arftsliender Weile im Stihe IB urd feine Hallımı in 
ſoſchen nicht feltenen Bällen nidts wenlgtt als aguidis 
wor, Mit der neufin Eribeinung aut wnferer Büsor, 
einen soi-disant el, erfter Soistängerin an ter faifeıl) 
wufftihen großn Oper, wollen wir tseiter micht zahlım: 
wie wünfden ihr nlüdiite Ref: nah Rußland ok 
Sibirien ober wosin fic Fonſt an der Hanb ihrer 

t2 (7) au geben Eelicht. 

(Eingefandbt) Wir ſihen uns veranloft, das 
fanfliedende Bubliium aufmerlfau zu mader, doh Hr. 
Maifa, Brofeffor der Phoſit aus Minden, milger 
lchon vor 9 Jahren bier im Theater fo grehm Ball 
erntele, ongelommen if und morgen Sonntag Ahrens 
7 Ube im Saale bed Safe Zettel cine arobe auhergi 
mwösnlihe megiſche muſitaliſche Verfelluna eus tem 
Nee ber Indifhen Mogie, Vorfit und Chemie gibt, 
Hrn Maffa achen burd die Ärefſe ans allem Gezeñden 
Deuiſchlande Die befken Zeugnifſe voraus, So fant u.a, 
der „Schweigerifhe Volkefreund” aus Bafel: Hr. Mafia, | 
welter zum irflen Mole bei uns auftritt, hat fi bereits 
in Chur, Bern w. f. tm. das Rerommte einch ausgiikh 
ten Künfiler6, ſowodl in ben böhften Zirkein als auch 
bel allen feinen äffentlichen BWorträgen ermorden und | 
durch bie von ihm bereiteten Ucberrmhungm unb reide 
liche Abwechslung feiner Tauſfendkuͤnſtlerelen üßercl bie 
lebbaftefle beifälligfte Mnertennung und ben raufendflrn 
Biitall erhalten; denn Hr. Mafia vrıfcht es velfem: 
men, amgenchm au umterbalten und feine Hegerden fo 
ent nett und fiher gu masden, dab man werfuht ift, 

für einem Bauberer zu halten. Nah einem Wiener 
Blatte muß'e Hr, M:iffe durch ſine Kiflumgın So ſesr 
zu feffeln, daß »r dort 92 Borftellungtn ge en Tonnte, 
wad aufs Deutiicfie feine velllommene S beit, aufßers 
orbentlihe Beranbiteit und wahre Origluollit in den 
Eklamotagen Befund. GBroig wird auch bier Hert 
Mails eine HEHft wilfommene Erſchrinung fen. 


edirag 

$ Münden, 17, Nov. Durch Reſcript be kl, 
Kriegsmisiiteriums vom 14. LB, werden near Vie 
mungen über ben Präſentſtaud ber Infanterie, Jäger, 
Artillerie ac. ac. erlafien, Bel ben immobilen Truppen 








nit im unmittciharem Sufammenkange mit ber am ' Nelruten am 5. Dezbr. d. I. zum Diende zu bringen 
16. d8. ſtattgchabten Schlägerei. Die ftrafriäterige | und Hat hichei eine Entlafjung älterer Mannjsahen aus 
Unterfugung ift eingeleitet, und bis Beute find bereiis der Präfeny nur danu fiattzufinben, weım det Rd ee 
5 ber Unfiftung ber Erzeſſe vertägtige Arbeiter im | gebenbe (weſentlich erhöhte) Präſentſtand 114 Geeit 


— — ——— — 


Haft gebracht worden, Soviel bis jeht ermittelt wer } und Ohmeine per Compagı 
den tonnte, ging bie Beranlaffung zu biefen Erzeffen 
zunääft von den zule ht angelemmenen und inzwiſchen 
tonde, glaube ich fan; ich weiß wirkiih nicht, weiche | wieder fortgezogenen Böhmen fabft aus, was auf 
ſchon daraus herdorzugehen ſcheint, bag wor deren Au⸗ 
I funft zwiſchen übrigen fit 8 Wochen vermifht mit 
;einanber auf bem Plage beicäftigten Deutſchen und 
Föhmen keinerlei Differenzen ober Raufertien vorges 
fommen waren, Webrigens ift feit jenen Borfalle die 
Nuge und Ordnung nit mehr geflört und bie Ar⸗ yum 1, Januar 1872 noch Übertreienten Mann chuſtet 
beit won ben Deutſchtu und den zurlädgeblichenen | mit Außragme jener ber Gavalerie follen nunmehr nf 
Bohzmen ungehindet wieder aufgenommen unb forte ! Maßgabe ber unten folgenden Beftmmungen aut br 


geſetzt worden, 


Boliswiribiipipiiges. 
Londiwirtäfäaft, a ER nid Osudel uut 


* In Hellsbrane ift. wie mir Hörer, dereils eine Pros 


jelitrun.ge.Geltion in voler Thätigkeit, Die dert mötbigen | ger beftiurmt, baf mad Eintreffen bes beyügligen Er 
Arbeiten für den Bau dir Nürnberg Anchacher Bohn | faffes bes Oberlommanboß ber Octupatlonsarmee bie 


u gecs Coole) Bates! 

jateller 8, opfung vom 3. Row. 
vibar 1. Beer, Xc. 14110 135 164 84 15098 295 
% 690 793 866 16076 119 193 224 438 17312 18041 


nie Aberſttigen jollie. Beige 
lich des Praſentſtandes ber. Artillerie und der Series 
truppen treten Leine weſentliche Aeuderungta ein. Dit 
Sanlltãtotompagnien Haben bis auf Weitereb 76 Co 
freite und Gemeine incl. ker biehjährigen Recruite 
präfent zu Halter. Dezüglih der mobilen Zruppes 
theile und beren Ecfagabtgeilungen wird im Algersein 
; befkimmt; 1) Sämmtüge Si der Ooupationdeitee 
; flehenten, in bie Referve bereits übergetretemen oder hil 


Bräfeng entiaffen werden; 2) Chargen ber Reſerre id 
'auf ihr Anſuchen in ber Regel mit ben Diew 
ſchaften ihres Jahrganges aus ber Präfeng zu w 

hoffen; ber fih hiedurch ergebende Abgang auf der 

normirten Staud ift fofert zu etſeten. Ju Spo 
ziellen wird bann bezügli der Infanterie und Jü« 





Zuf s und JägersBataillore ber 2. mobilen Jul+Eir 
dur Nüdjendung älterer Mannfhaft auf bem dur 
KriegsminifterialiReffript nom 27. Dit, normire 


1% 162 1x3 451 935 1981 099 122 112 385 281 468 | Stand zu ſehen find; bie biekjährigen Kekrulen bir 


505 736 763 20051 545 632730 939 950 21440 924 
20 24054 2522 049 060 178 373 404 dit 701 
26120 513 716 864 27871 924 28282 291841 289 345 


3:49 80505 791 BIO 612 729 754 88345 83219 295 | bortfelbft ift eine entfpregenbe weitere Anzahl Bon 
330 485 704 915 ©0984 70 251 403 450 472 608 637 | Mannihaften zurüdzufenden und aus ber Pröfeg Pr 


338 380 85542 661 36599 0 871 87294 38337 519 
561 640 208 576 909 39964 073 198 403 564 960 40249 
08 652 669 782 867 41309 732 8365 42080 295 313 


326 485 706 839 49067 239 357 369 44039 088 152 | Elaffe ber jüngfien Jahrgänge abzufenbın, al 
333 457 491 109 782 45221 46111 283 478 47667 671 | Durchführung ber aben ermäßnten Befiimmung be 


981 49293 433 731 49206 722 979 50023 353 835 773 
777 54013 156 174° 371 je 11 Fr. 


eäffeler 100 gl ; 1 Die Erſab · Batalllon, besiehungsweife Exfapcompagsis 
Brüffeler r.-Rosfe don 1867 aid mi An auf bem Präfentfiend von 45 Grfagmanıfdake 


Nov. Yanbipreiie: Hr, 70263 25,000 \yr,, 
2000 Fr, Nr. 4685 und 9254 je 1000 Fr. 


Siefiges. 





ter. 
OilTheater) Seit kn Sean if eine Reihe —* 


von VorfſeUungen über tie en, deren Der 


iprc&ung ber anbuische, bie Spalten 6. SL. füllenbe | Präfentflanb won 1850 Orfreiten und Geawinrs pe 
Gebiete des Bollönüdes und | Eommpagnie auftecht erhaiten Bleibt. N 

ie 2] * Berlin, 17. Nov, Wie ber „ 

aub zuverläffiger Duelle verniomt, Kat, ber 


Stcft niht zulicß.· Dem 

leichteren Quffpiele angehörend, haben £ 
„Nr. 28°, „Do6 Eonniage:Räufhchen“, „Die Häusferin“, 
„Eiugemauni*, „Dumm und geleri" u. A. im e⸗ 
meinen bifrichigt und Zeugn b geneken, daß bie Mital 


ber unfercd TZheattro Nebig And, die Erfüllung ihrer Auf, bet utuen Ruchtte gtgibaudes angelauft. 















Bataillone find com 5. Dez. d. Js. an zu ihm 
Bilen Abteilungen zu keordern; nach dem Cine 


entloffen. Mit diefen Rekrutentransporien find 949 
Bexen Falles fo viele ererzirie Erfagmannfäafte & 


züglih Nüdjendung ber Reſerviſten erforbeiä ik 


I. Glaffe zu deloffen, Bezüglich der Urtillerte, Or 
unb Sanitätstiuppen unb ber Belbverpflgsablkils 
werben bie entſprechenden ahnlichen Anorbnunger ? 
Toffer und ſqhlichlich beftimmt, daß für in Fifa 

ngen bißfociste #. bayer. Bataillone ber biseih 





fanzler zwei Gebãude in ber Bilgelmftsufe zum 
24 a 
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Fon Berantwortlider : Andreaß Nüd, 
* efanutmachung. 
Tiefgebeugt bringe ich allen verehrten Verwandten und Freun⸗ 


ua Um Samftng den 25. November 
Desk A perfteigert der Unterzeichnete im Haufe Nr. 8 zu Neufes bei Ansbah mehrere 
Ex Hauseinrihtungszegenitänbe gegen Barzahlung und ladet KaufstiebHa ber hiczu ein. 














1. Jahres Bormittags 9 hr 





den bie traurige Nachricht, daß meine 
Fran Karoline, geb. Nehr, 






































aus ftatt. 
Unsbah, den 18. November 1871. 


— * Ansbad, om 15. November 1871. geftern Abend in Folge einer Sungenentzündung — iſt. Mein 
ee Gefmann, f Geriätsvolliicher. p und meiner beiden Kinder Verluft ift groß. Die Berftorbene war 
1298 x Sonntag und Montag den 18. urb 19. Sovor. 1871 treu umd gut als Frau und Mutter und tüchtig und gewandt als 
en im Saale des Cafe Bettel: Haus: und Gejhäftsfran. 

24 ke dee: 5323 * % Weißenburg 0/6, —F * —— ſter 

— riſtop Mehzgerwmeiſter. 
== magische musikal. Vorstellung 

—* aus dem Neiche der indiſchen Manie, unb seen lomponirt und gegeben Br 2 

a im einer gang befonderen Art von Theilnehmenden. Verwandten und {Freunden bringen wir bie 
—* Profeſſor Maſſa aus Münden. traurige Nachticht, daß es Gott gefallen Hat, meine unvergeflide 
ten fan —— ⸗ ſorgſame Gattin, Mutter, Tochter und Schwägerin, 

St u Preiſe der Pläge: Frau Anna Katharina Bogendörfer 

Alk I. Steg 24 I I. Bio 12 fr. II. Plab 6 ir. nach Kurzem fhmerzhaften Srantenlager in einem Alter vom 45 Jah ⸗ 
—D Kafja- Eröffnung .7 Uhr. — Anfang 7 Uhr. ae % ven zu ſich zu nehmen. 

— 4 ' Die Beerdigung Sonntag Nahmittag 2 Uhr vom Trauerhaufe 
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Se er 
15277 zus“ 
= 7757 























Erbffnung meines Wanderlagers! 
Gänzlicher Ausverkauf! J 


Diemit zeige cd Einem hochgeehrten Pablilum ergebenſt au, dab i 
hier mit einem großartigen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 







































































und 3 . ° 

en Seiden-, Chäles-, Schnitt- und Prämien-; 

SD. Modewaaren-Lager Obligatinns-Loose a Fraus. 30. 

np — und — Mittagd den 19. im Gaſthof zur Haupttrefier : 

. olden one eröfjne. i 000. 000. 

vn Dur gänflige Einkäufe im ben bedrutendſten Fabriken bin ih im —* 100,000, 80,000, 70, Sn 60, ? 50, 

* ix Stande, nit nur allen erbenklien Anforberungen Genũge leiften zu Fön 40,000, 30,000, 25000 etc. 

—J nen, ſendern auch an Billigkeit jeder Goncurrenz bie Spige zu bieten. In den nächsteu Jahren finden 5 Ziehungen jährlich statt, am 

— Befonbers etlaube ig mir ec geehrter Dublikum, alle Marktfchreierei unt 1. Januar, 30. April, 30. Juni. 30. September und 80. No-z 

Bari Anpreifungen bei Seite laſſend aufmerlfan zu maden, boß ich wegen Huf ember. g 

wir‘ Sfung eines meiner Deinii.Selbäfte gefonmen bin, nein Lager hier fo wei: Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenig- 

s;hla ls möglid) zu räumen, mißgaib ih untenſtehenden Preis Eourant arf. zu tons Fra, 30 oder Thir. 8 an allen Gewinnziehungen betheiligt 

PL kagten Kite. Gewinne sind in venedig, Mailand, Fr a/M,, Ber-® 

Cainl Preis · Courant: etc. ohne jeden Abzug zum Tagescourso zahlbar. 

mat 200 Stüd wafgägte Doprelperie I. Qualität, bie überall 14 unb 16 fr. 1 Diese Obligations-Loose, mit deutschem Stenpel versehen, 

zu Bu 3 koften, werden bei mir um 11 bis 12 fr. abgegeben; ind & Thlr. 6 bei allen Bangniers und Geldwechslern zu be 

An ah 150 , eiberfloffe, font 18 fr. jet mır 10 Mr; 5 ehen. Bei Uebernahme kleiner und grösserer Partieen belichei& 

— « #4 100 E bto. Die (höuen Sorten glatt und carrict, fon‘ Ma sich hezüglich der Conditionen an 9. Steindecker de, 

eine ei 18 fr. jet nuc 12 Er; omp. in Hamburg zu wenden. 

a? 50.  DoppelsRipfe glatt und carrirt, fonft 36 und 42 Er. jeb Nächste Ziehung am 30. November, 0,000.5 

* ——— BT Eiche IE 

Be % 50 ,„  Dingonald, forft 42 und 48 fr. jept 27 30 unb 36 Er; SEES TE - 

fm N —* 50 „ engl. Tuch Diagonals, ſonſt 48 Er. und fl. 1 jeht nur 8 

ae © a * — —* zen Karbinal:Ripfe in allen Farben; fl cd F Ab . 

i 7 oppel. Wise im allen Breiten von 15 bis 20 kr.; j — 9 - 

zer j Schwarze ftre, Mohairs, Alpaca und Doubl von 15 tr. an bit ads ‘ anf — wergfi pinnere 

rel mE 1. — 8 Medaille Weingarten, 1869. 

2 Wegen zu großem Lager werben billigſt abgegeben: e Station 9 b 2 

D 500 Stüd jhwre Tuqh Lama⸗ Chales von fl. 4. bis fl. 7.; ® ation Jtavensburg. * 

Ageree 100 ädte Tud: SimalayaCfalts von fl 6 bis wo ’ Diefe durch ihre worgügliger Srfpinnfle in weiten Kreifen belannte 
& ® z PERF FE — Zpinnetei empfiehlt fih auch heuer zum 

nn 100 „ Zeyhit Chales von fl. 2. 36 Ir. bis fl. 8. 80 kr.; 

j ten € 100, SerremGfales von fl. 6. Bis fl. 11; Berjpinnen im Lohn 2 

au Bertzeuge, wafgädht, rofa, Ha und Blau, überall 18 und 20 ir., be syn Beregnung von 4 fr. für deu Sänueler von Zbwerg, Blade 

such mir nur 12 und 15 In; [+ Hanf in gefeheitem und ungeheeltem Juſtand und find zur Befors 

ige # Tiſch⸗ und EommobesTeppige in allın Größen; zurg bereit i 

— Welße und färbige nn Baunwoll» Tafgentüder ; 8 Die Bezirts Agenten: 

—— ferner 3000 Stüd ſarbige Taſchentüchet & 9 trr; 1] Ioh. Lindau in Anstag, 

„Bd alle Serten Futterftoffe; | I. 3. er in Luterthauſen, 

* ms Säwarge Moirs für Uaterröde und Shürzen zu allen Preifen; n in. Berti in Dinteiabüßl, 

zi: er 200 Stüd Spirtings und Epiffens, um gänzlich zu räumen von 1 . Grafer in Beußtwangen, e 

— BIS 14 fr. . Friedr. Müßenberger in Uffengeim. 8 

— Wegen überauß großem Lager in Hembens und Kleivers dlanells be⸗ Auch wird auf Berlaugen das Gefpinnft gemoben; bie 

— ale Qualität in allen Farben werben ſolche ſehr billig abgegeben. Abfendung bes Gewebes erfolgt ſtets innerbal 

— Einem zahlreigen Zufprud entgegenſehend 4 Boden nad Empfang bed Garned. 

„re Hochastenb 

8m er Samuel Rainer Bolgverfieigerumg inder E. Borfleif QG warae hHimit Jedermann auf 

a en und Neuburg a/D. Zohsberg am 27. November, Zueimeinen Namen etwas zu Bergen, ober 









fammentunft Frũh 9 Uhr im dortigen J zu Ligen, es mag auf fein wer «8 
Birtgähaufe: 89 Stämme, 239 Blöge, | wil, dafür ih Feine Zahlung Teifte 
344 Kiftt. Sqheltholz und 17 Klafter Kathrina Popp, 
Prügel, ſammtl. Rabelhol. ‚ Stabtfußrmanndfren von Autbach. 


aus 
Das Kertaifstofat befindet 
Gaftbofe zur ee 
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offerirer Hiermit einen Theil ihrer Wasten, welche ſich für ber eigen ı_ —— —— — Paul Barth. 
Bererf ſosehl. als auch Lauptfchich zu prattiigen Weihnaqhtaaeicenta | = Karl Gerot· EEinſt marinirte übte Yai, 
eignen. Die Sadien werden Bejtens gewählt auf Kreffiche Belſellung, ammtliche Shrit-. eltgant achun: | Haringe empfiehlt 

gegen Finfenbung ober Radnahme dea Betrages verfanbt, unb eben mir ig | ten, ne in { Adi Auadler, 
bie Verfierung, doß Preis und Oxafirät wicht nur jede Erwartung bes ’ Carl Junges Duchbandlung. — — 

frirdigt, Pet weit übetrifft. : i ihr — Im Barhauie zum Kirk Yahır 


SA | —— T übe Singvereit, | murde am Conniaxc d. 13 m war 
Shirting, bieieiben in aller fiinfter Qualitẽt ui * atürliches Selterſerwaſſer, iu niedriger breitkeämpicer Hut x 

fein weiß, 6 Ken zum Uoterred] reichier Ausflattung pro denſier SM; friiche Füllung, empfichtt grauen Filz und mit gränfeitengen j4 
12°, Sar., benfeiben in. feinfter | Tpte,, dicci allerbings das Fieganı Friedrich Etehrn, —* worauf bie Yirma „Biltet 5 
Qualitot 20 Spr. tefte, werin Züll» Garbinen erifirt, i Friſche Shelffge iprudi war, vertaufät, Von bitte ım 


j Umtauf, 

Umft etüder } Hab wirder zu haben Bei J — — — == — 
in Grau mır kr Kante, reine | Heinr f Kreiner., —5 — In Allen Sa Bein 
ag — —— 2008 0040000004 440 4 erhält eine fehr aute Beatmung, 

r., bie J N Erw 
in befler Duslität Süd 4 Tr. 8  Lallee-Schrot : 






























Dimittt, 
weiß, ſchmal und breit geftteift, 6 
Ellea zum Unterrod 20 Sgr., bens 
ſelben in ſchwerner Qualitat 1 Chr. 






2; A 332 if eine Hl Dasıkıme 























Peine kebe RR 186 Wohnungsveränderun 
Gebr. Baum Ei Mein . N: Bars ehren eh ſich kon 
in heute an tm Gaſthof zum Löwen lauf Seite der Feuchtwange 
Berlin ſtraße chemals Madeldey’ice Käphanblung, | 
an der Siehbahı Ar. 1 





@ 
\, 
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Ins BEER * 















Stüd 8 Tolt, Long⸗ hal, Stud 
iw]8 Tir. dieſelben im feinerer Si zalic D 
tät Stüd 10 Tile,, in allerfanfter 
Dualitär Süd 15 Tr, 


vormals Dolzinger, 










040% EIER —— — mit 
Friſche Thüringer Lervelat·gulem alten Bier, won ergebemit 
Trüffel» & Shinfenwucft | einladet Wecker 

































veife A Pb. 1 fl. 36 Mr. ab. Im Das | Wind’ — — Abrads im Ratten 
end Billiger. Schöne untöfelle ; ! . 
aD. 20. 48. Pen: Schaf ‚ Gambrinub« Geift_ rirb adcr Cab fin 
leer à Pid. 45 fr. und afinbifge | Drum Iadet zum Günfefgaaus it 
Rindagäuten per Städ 5 fl. | Mk ein 
F. Beuchlin, &serfokritant., _ _________ Mine 
‚Giiht., Rpeumaiismuß., Magen: |  Drute Conniag muftslifde Äxte 
f und Hämmorhoibalkeaufe Haltung bei Gaftwiiih “ 


Ö 
Beilt Dr, Müller in $rantfurta, M, — “ 
6. sfpecte te Unter! 
— — u — 
— | Sonntag Tammuſit bei — 
Poptli meiner wert! n H ö — — 
werſter ſ eo ei doß ich nicht miehe in der! Heute — * wit gatem 
Enbreßftraße, jonbern in der Wutzbur⸗ Stoff im Euglifchen en. 
ger Borſiadt wohne umb mein Arbeiter Sonntag Gänfefhmand und ir: 
lokal fi bei Heren Bölkert B 3 befindet. falifche Unterhaltung, woz& eracent 
Bugieich empfehle ich mid einem werth · ! einfadet Fleig aum Krieger. 
gelhägten Vublitum und bitte, mid } Tisiken Onertier über 2 Stegn 
mit Aufträgen bechren zu wollen, | fogleich zu vermietgen, ud find he: 
Dohadtungsuolft |felbR 2 Schiafüeken zu vergeben we 


Carl Het, Sotttermißer. | 2 Mmggmafginen zu verlaufen 


A 181 du erflem Stod if im 











Oozes Gardinen, Breit und fein, 1 
Stüf au 4 Benften 5 Xhlr,, bier 












A 395 ik aim Ouorlier gu verm. 
A 261 it parteere ein fd möhlire 
tes Zinsmer fegleih zu vermieihen. er 

D 174 iR ein freunduies Ouaster 
mit allen Biquemlicteiten zu vermiche 
forwie griragene Knobenkleider zu ar 
foufen 


nur 10 The, 


Bir n baranf aufmerkjaut, bei Allet fange (Berliner) 
Ellen Perg eh —* Stoff auch mehr Ellen bekonmmien kann, 
B wa genau nach bemfeiben Berhältni berechnet wire, 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Specislarzt für Epilepsie ıDr. O, Kilisch in | 















D p77) if ein Quartier big 
muß zu verleihen. 


Im alla Städter Mittelrantens, — — 
JJJ 


nawenillch aber in Nürnberg und Fürth, 
werben für eine jolide Leens Verſiche zu vermielhen. 









lin, jetst Nouanburgerstrasse 8, — Schon Hunderte vollständig geheil 
erffeigerung. 

Die Unterʒeichneten vereigern mähfien Mittwoch den 22, November, 
Morgens 9 Uhr anfangenb, In bem Gehhler ſchen Gute zu Morligwinden nad» 
ſtehende Orgenflände: 2 Pierdt, I Baar Däien, 2 Kühe, 3 Stüd breifäßrige, 
2 Stüf zweijährige, 3 Stüd 1°/,jährige Stier, 2 Kalben, 3 Kälber, 22 Stie 
Hämmel, 3 fitte Schweine, circa 800 Err. Heu, 300 Cint. Ofmet, eine große 
Barthie ungebrefäene Sommer und Winterfrägle, dann vier gerüftete Genies 
wögen und brei Dimgmägen, Pflüge, Eggen und Winden, Pferbegefgire, eine 
Parthie Ketten, 5 gerigtete Betten jammt Veltſtelln, mehrerts ’ 
morunter Behälter, Tifhe, Truhen und Stüble find, Kauſtilckhaber hiczu find 
eingelahen, 














Ben — — 48 — mit oder ei 
14 ten wollen unter 
Rr. 8 am die Espehition Hiefeh Biatten | > zu vewrieth 


gerichtet werben. — T eater: Anzeige, 
Der Lahrer Bote für > ben 19. Rosember 1871, 
10TD, Sertzeit wie mer, iſt unsiderruftid ledie Gaftoerfiellung ke | 


— 12 — iſerl. ruffifhen erften Sofstängerie ke ' 
Beine, farbige Flanelle zu Hımben großen —— St. —*z* 
Laflent. 


Leinmwanbbreite h 
Seen. Orpile z gie 3 Bohlen” ek 






Die Gutsläufer: 3. Schmidl, Zeugriachet, 
Ermana von Colmberg. der Meuflabt, Melobramatifieh Shan 
Kaufmann vor Arhaßefen, 4 60 ein Sindeefiglitten za vert, | von —— tel er 
Eigentum, Drad und von Kari Örügel um Sopn m 







zungkgelellſchaft tüchtige Agenten gegen bem Heluweg, Laugs Garten | 


2 fer 
Velour · Tocher, grau carrirt, 8: son Emil Seell [LM 
—* ———— cin I Frurh feinen Wotigelimd Rio | „Lin Öreidunger Booß muche gefanhen, 
feine roth · Tücher mit bunten Streifen f | Stit and Thöne Fäftige Farbe alt ne im blühenden Veihiclkanm, | 
für bie elegante Toilette, Stüd 5 M sas befie Caffee · Eurrogat er Harentälge Einft t 
Tolr., Himalaya « Tücher (Hngere, wielen, ih ſoeden friſch eingereof | Aler, Winter \ 
Wolle) das beliebtele Tag, Etüd ien Bei ; D 125 it ein junger¶ Ound Rufe) ; 
6 Zir., biefelben in befter Dualität, Chr. Wagner, iu verfaufer. 


5:77 Zu 
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on Venen — AA [een ern an 


— 


— 








— 
Nr ‚seint täglich, mit Aus · 
Wogene des Moniaga, dafür 
Sonntage eine unter 
Itende und belehrende Ber⸗ 
de. — Rolle in gar 
adern jühruich 4 Ni. 40 Tin 
fbjägrlic 2.wn, 


1» znertetiährtih 1. I0 ir, 
— Ri Donate — 1.47 ii, 


Li 
ren 


— Deut 
alallesa 











Telegraphiſche Zeaigie 










Nius eitoffeaca Privattefegramm Rihard Waghers IN 


‚ 18 Nov, Regkagsfipung. Fortſet 
ũnzgeſetzis. Bei 


Aa, 6 empfich!t Finanʒuinifter Samphaufen umoträrs — bem 1, Biarrer bh. gen in &zeuffen 
eben; 


I 


— pe Shlagkoſen die Hutprägung von Münzen geflat- ] dem 
Br verilihen; unter den für bie 1. 


. Bitn $ fein falle, ſei abfichtlich umentfgieben gelaſſen wor⸗ 
m Gamphaufen ſpticht fich lerner gegen bie dis 
* Eng einer beftimmten Auzahl von Münzfiätten auß, 


Bey 
j N bet bi Geriht! ein weit A etellt und 
te Vchrük und Ginanzminiger Gamphaufen grgen Das "u, — A. ie =. en 
2 Neuland, auf befien Stelle brr Stadis er. Afſcſſor 


Sf * seiteren Limendements zurüdzugiefen, worauf Laster | zum Afichi, am Stadtz. Nüraderg der Ba. 3. Accfilt 


nendement geſprochen hatien. Bei $. 9 erkärte 


Seſſion ein definitioes Münggefets vorzu⸗ 
auf dem Orundfag, daß ben Reit. 


— — — ausjuprägen. Staattzminiſter Deibräd] 
fig 


ma veung des Norddeutſchen Bundesgefeges Über ben Unter: 
a fe Hütnngsmoßnflg in Württembrrg und Baden, bie Ein» 
zur fügrung der Gewerbeorbnung des Norddeutſchen Bun- 


BF yeg Urberfäuffeb auß dem Bunbesfautfalt von 1870. 
"7 _Serner einen kaiſerlichen Erlaß, betreffend bie Ausgabe 





— "Mom, 17. Nov. Die „Liberta* verfigert, daß 
y5 OSert D. Nigra nähfte Woche nah Franlreich zuräd, 
thren werde. — „Ganfulla* meldet, Graf Anbrafig 
z. esabe dem ltalieniſchen Geſandten Robillanb der freunde 
Hoftlihften Gefühle für Italien verfißert, und ertlärt, 
— er: er bie freundſchaftlichen Barichungen mit Jtallen 
Ruftecht zu erhalten beabfichtigt. — Das diplomatiſche 
Ye Mgorpß flelite am bie italtenifce Regierung has Etſuchen 
he zur Begrüßung des Fronprinzlichen Paares eine Hubien) 
oa Crzu bemilligen, 
anuz * Madrid, 18. Nov, Die Corles haben Heute 
„rare ybelßloffen, ben Antrag Ogon's auf Wiederherſtellung 
ber gelſtlichen Senofienfaften in Erwägung zu zichen. 
— Das Minifterium hat aulöftid biefes Belluffes feine 
= Demiffion gegeben. Der König berief Hierauf ben 
- zupräfbenten ber Cortes zu fi, und glaubt mau, baf 
a Minifterium mit einigen Beränderungen bleiben 
be, — Ju ber beutigen Gortesflyung wurde ber 
3, al Pfntrag, das von Zorille beantragte Taddlsuotum gegen 
7 ai Xhie Regierung nicht ‘in Beratfung zu ziehen, mit 178 
kr. egen 118 Siimmen verworfen, Der Minifterpräfident 
“__Ralcampo verlaß hierauf ein Eöniglices Dekeet, burdh 
Anzeige de bie Suspenbirung ber Gortes verfügt wird. 





— *32iG . 
is Serge Zei. 
zu delt „17. Rovembder. :D cadrannartdi:m) 


E a eten; D 
= 12 * Mannheim, 18, Nov. Rad einem heute Hier |tath, Märrei Hirftlab, BA. Wertinarı, ben Blarter 
de gefrige Nahriht aus Dermflodt über bie von Ber 
—— sem genannten Gomponiften ber Direltion des borelp:rg, BM. Kempten, übertragen: bi: 
igen Hofigenterß gemadten Unerbietungen unrihtig. [burg dem —— I Scork in Banane und 
a. 
Berlin 


Weidner in Bollom, BA, Kelbeim, und JB, Bett 


elormirte Plarrfleife zu Marienkeiun, durg, 
Biarramislanb, ® Balther aus — ber 
. Bharıe 


8. 
brachten ihm wurde 
Ui Du ®. Göringer die Beflätlgung: ertbeilt 


Siebenundzwangigiter Jahrgang.) 


Dienftag, 21. November, 


Dbermeitingen, BA. Landabe:rg; bas 
kam in Denflingen, DOW. Ranfbeuren, be 
Ibemeftitat Ph, Do im 


hregens U. 


der »taufb. der taib. Bfarrer 


er in a BU Balladen, geuch j bie 


Bräfentation ge· 
dem bi6h. 2. Biarser bei St. 


befärbert; fatt 
nn Sifichenden ‚übergäbligen 


for der Stublenanflalt zu Münnerfladt, I. 9. Sets 
Bolleadvng feines 70. jahres für im · 


t. 8. Gattinger eruamit; bem 
— Ler in Saufen 


ch, By Amis Dingen 
r.d 9, berlichen; bie fath. Pfarrei Trappftabt, 24 
Amis —— dem Pfarrer &, DOttenweller, 


— De 
wurbe zum Sieato auw. am App..&e 
dirt und ber Notar I. Forthusder In Lamsftahl auf 
fein Anfuhen nah Frank perfcht. 

Militärdienfiednahrihten. Venfionirt wer 
bm: de Malore d. Harsbort und Blanc vom 2. AR; 
— perfcgt werben: bie Oberflleut. d. Neubeck von ber 
Art. -BerattungssGomm. zum 1. Art»Rig., d. sort 
vom Yehungs» Goupernement GBernttrögeim (Urt-Die) 
um 2, Art.Reg. und Orff vom Genrralquartteemeifter: 
hab zum 3. Art. R’g., der Major v. Hutten v. 1. zum 
3. AR, und ber Hauptan. Reindard vom 4. AR. zur 
Art» BeratsungsKommifflon; — Ernanmt wird: der 
Myor Minzes vom 4. AR. zum Art.«Dir. beim iril. 
Gousernenunt Ger im. — Dem pmi. Gincral⸗ 
major @irftner wurde der Aal, preuß. Kconen· Ocden 2. 
GL mit Stern, dem Hauptm. It. Welff vom JLR, dır- 
felbe Orden 3. GL, em Ober. Srafen v. Burkrsdaims 
baufen und dem Unterlt. H. Bilabel dısielben Rıg., d’m 
Staatsanwalt beim MILD «Ger. Münden, RoaAub. 
St. Koppmarn und dim Uatelt. v. JnamasSiermgg 
vom JR, deiſelbe Orben 4. 61. verliehen; dann dem 
Dberfilt. v. Neudrd von „er Art.-Brrathunge: Comm. bas 
Eferne ren L GE verlieben. — Div Hauptar.. Schels 
vom Gerieäcg. ohne Zeitkeftimmung vorbepaltlih der 
Wiedervervinbung und der Lanbw,sOdsikt, Th, Yürft 
Contaaygdre vorm 1, Ubl⸗Keg. bleibend in ben Ray 
land veriegt. — Der Oberlt. und Bali. ©. Brand 
vom 1. Jaf+R. zum Hotutanten des Generalmofors und 
Bri:. v. Dietl ernannt und derſclbe um 1, Armee-Din.: 
Comm. verfehlt. — Der Haupim. Uri vom 10. FR: 
Bleibonb, dann ber Obe ſt dv. Pillement vom 2. ArtRrg.. 


u BR Die tard. Bari Khfingen wurbe bem Drbantpforer der Haupt. Blrndinn tom JER., der Oberlt. Wintber 


Landobe rag, dem Auratbenefjlot M. Strob 


m Gemünden; de fat. Biinrel Entnachina, For 2. 
T in Äweienselßte. bes 1. Art»R. auf 1 Fahr in ben Ruhrftanb 


unb der Oimsllnteelt, Scherer von ber Fubir 


zum Beh au, BA. Meubitra; die Falh. Plareri Steindorf, Fverfept; ber tem. penſ. Yat-Arıt Dr. Fr. Obermigner 


— Brad, 'bemr Reltzionsiehrer A. Walter an ben 
Sa vu Mn Eihranftalten zu Augshurg; bie iath. Pfarrei Salı l 


öfetdend Im Aubeilanye belaſſen. — Der Di.-Ap. 1. 
SL, (Jumfer) v. Windöler vom 3, zum 15. IR. vifeht; 


ie | Berwaltunges an 
— 3 


1S7R., { 


uferate werden. Bi 
A und. fribem die 


Fränkifche Zeilung. 


(Ausbader Morgenblatt.) 


* — *. 
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u. 5 4 

in Münden u 





vom d, IB. zum Born. - 
ernannt 

— * Strübl 
le Ri lanoi 
baille Ahern 
bem Sänlichrer 2. a. ta Ellingen -- 


die U 
wegen feit 50 Jahrem i 67 Dienfte verliehen. , 
a Der Erin bat bas Verb 


* — TenRFten 
aum u Rungfr enden avern 
Sn ber Oberpfalz: 


verlichen: 
8. eis in Amberg, —5 — König tm 
— —— Fe in a] 

v— In Ddcerfra 


Ar. v. Lindner in Regen ft, 
Bakf, 


tie Te 
a 


opfter in . 
= Te Buyreun, — 
Unterfranfen: App.»Ber. 


tr 8, O Kahl su Schweine 


Are Bitture Re Ra Rahe:B. Schrobt, Sim te 
2 Säwlgat, pr. Arztens-@. Mr, Redat!«@. 
mer, rs. 


f ger 
meiflerd: 9. Strobel in Shwabah, Gräfle Bulot bu 
Thüärnheien, Reg Artbs@,. Roih zu Neufaht 
ud otar&«@. Drtenau in Yürtb, Fil. Mever in 
Eihfiätt, Frl. Sorg In Erlangen, Gräfin d. Bappendeim 
un. 


auf 

Erledigt: Die prot 1. Schul ⸗ und Kirchendiener · 
ſteũe zu Shopflech mit einem tafflonsmäptaen Eintom 
men von 431 fl. 19 fr. Geluche E83 20. Du. bei ber Ei, 


örztößzlle 2. RI. in Auerbach. 

V Münden, 19. Nov. Der „Bayer. Kurier® 
dementirt mit ſchlecht verkrhltem Brimme bie Mittgei- 
fung von bem zuftimmmben Gutachte des Reltorate 
des Lubwigkgymnaflums in Betreff der geitweifen Ue⸗ 
berfaffung der Studientirde an bie Altlatholiken. 
3H Halte die nun auch von anderer Seite betätigte 
Rachticht ihrem vollem Usfange nah aufreht und be» 
merke nur nod, daß bas Huliler'ſche Organ biefelbe 
pwiſchen dru Zeilen beſtätigt, win es am ber Berche 
tigung des betreffenden Reftorats, ein ſolches Gutaqh · 
ten an das Minifterium abzugeben, zweifelt. — Der 
Minifter deß Innern, Hr. v. Pfeufer, wirb dem⸗ 
nähit eine Dienftieife nah Schwaben, Mittel» und 
Unterfranten unternegmen, — Der Obermebizinalaußs 
ſchuß wirb in Folge befien Reorganifation bis auf 14 
Mitglieder verflärkt werben, 

$ Münden, 19. Nov. Bei ber am Freitag am 
obtrſten Greichtähofe flattgehabten Verhandlung ber Ric» 
tigfeitäbe[chwerbe des Redakteurs des Bamberger Baflos 
salbfatte®, Briefter Körber, wurde berfelde von Hrn. 
Advotaten d. Auer vertreten, unb von bemfelben inauß» 
fügrlicher Mebe barzufegen geſucht, daß Univerfitätspros 
fefforen gar keine Staatödramten feien, mithin eine Amts» 
ehrenbeleidigung am Profefjor v. Döllinger — wegen 
deſſen Mörder verurtheilt ik — nit begangen werben 
Lonnte. Der Omeralftsatsanwalt trat jedoch dieſer Au⸗ 
fit entihieben entgegen und beantragte demzufolge bie 
Nichtigkeusbeſchwerde als undegrändet zu verwerfen. 
Das Erkennteiß wird am freitag verkündet werben. 

© Münden, 19. Nov, Das dem deutſchen Reichs: 
tage vorgelegte Geſetz Über bie Einführung desnorbbeut: 
{hen Bunbesgefeges, betreffend bie Verpflihtung zum 
Kriegsbienite, vom 9. Nov. 1867 im Bayern lautet: 
$. 1. Das Defeh bes Norbbeutihen Bundes, betreffend 
die Berpflihtung zum Krlegsbienſte vom 9. Nov. 1887, 
teitt im Königreige Bayern, vorbehaltlich ber in dem 
Vertcage d. d. Verſailles den 23. Nov. 1870 Ziff. IM 
55H Rr. IU Sr. Mo. dem Könige von Bayern zuſteh⸗ 
eaben Rechte, am 1. Jan. 1872 als Reicht geſetz in 
Kraft. $.2. Durch gegenwärtiges Gefeg werden bie 
Borfäriften nicht berührt, wilde im Artikel 22, 38 
Abſ. 1, 34, 82, 83 Abf. 1—2 und 89 bes bayzrifgen 
Geſetzet, beirefiend die Wehruechaffung vom 30. Jar. 


für. 
«Ber Dir.» Salti⸗ 
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1888 entfalten find. $. 8, MRit dem 1. Janmar 1872 
iritt ba® Bayerifhe Gejeh nem 29. April 1869, betrefs 
fend bas Wihrgelb, anfer Wirkjamteit.“ 












Frattion ber Polen 12, bei feiner Fraktion 20, ers | Cfeinergeit mit Beſchlag belegten) Nunuler rom 
Iebigte Mandate 4, Summa 982. oe Dftober erfäienenen Leitartifel; „Das bapırifge $ 
Berlin, 16. Nov. Sehen iR telegraphiſch Die | get und bie königlich bayeriſchen Regierungspräfskn 
Einwilligung des Könige Den Bayern zu einer Go) A » 17 Nov. I dem bruadke 
fegessorlage des Bunderrothes eingetroffen, welche auf | Derfe afferbach wellfe vorgeftern eine Baum 
energifge ſtrafrechtliche Berfolgung bes Politifirens ihre bunhnäßten Mieiber baburd troduen, ha 
von ber Kanzel gerigtet if. — Mus ber Geutigen ſich auf eine Flachtröſte fitte. Das Holgef 
Sitzung des Bundesraths iſt belonders hervorzuheben, Jijchoch zufemmen und fiel bie Bram in das in ke 
tag ter Berslknäfstigte Bayins die Vorlage ei ke beſtadliche Feuer. Im Mus fand der Fi 
Orfepentwurfs antürbigte, betreffend einen Sue un, ‚in.bellen Flammen, moburd bie 7 
EStrafgeſe hbuch Kain, 25 frafrepiitge Verſolgungen Unkenntlichteit verbrannie. drei qualselken Ep 
von Griftligen eititieten follen, wenn Me ihre Amtts | dem gab fie ihren Geiſt aut. Ber Unglüdligen byıy 
beiugniffe und fpeziell bie Kanzel zur Gtörung beb| wegen des brennenden Flachſes nicht fafort Hl gs 
dffentlichen friebeng und am politiſchen Mgitationen | Bradt, unb eiſt als berfelbe gelöfgt wor, Laune Kr 
benugen. — Der Borflond bes in Bamberg am 25, | Grau aus ber Grube, gezogen werben, MWeyige 
Auguft d. ZI. meugegrünbeten beutfhen Mumaltoereins | Hilfe werde alsbald geholt, jcroch mar biR zu 
bat auf den 28. Dez. d. I. und bie folgenden Tage | kunft berfelben bie Unglüdiihe bereits werigiehen, 
einen Anwoltstag nad; Berlin berufen zur Deratfung| Der Kaufmann K. Imhof aus Minäberg wur 
bes Eritwurfs einer deutſchen Elotfprögeforbtiung, Ueber [om 14. dB, im Bahuhofe zu 1 
bie wichtigſen Theile des Entwurfs, 3. ©. das Ver⸗vem Zuge erfaßt und fo ſchwer verieht, deh ifur bir 
faßıen erfler Inflang, die Rechtemirtel, bie Bmangs | seht: Arm dbgenemmen werben mußte. ° 
veilſtrecung werben Bereinämitgfieber aus den neir) PBariß, 9. Nov. Maf der Nerddahn Dick gehen 
[giebenen Retägebieten Deutſchlonde Verichte erflatten, | ein Waarenzug im Bafıhofe von Et, Drris en au 
welche gebrudt und ben Beralhuingen zu Grunde go | geheizte Lolomotice, auf ber fich wehrr Mechaniter za$ 
legt werben. Verichterftatter find bie Herren Rechts» | Heizen befanden. Durch ben Stoß gericih die Loy 
onmaite Saus, Etänmier von hier, Hänle aus Zins | motive in Lauf ud flicß bei Brighe mit aller Gen 
bad, Sieger aus Kdin, von Mitteläbt aus Renmwieb, | auf einen . Merere Wajen murbenp 
Seele auß Dresten, Fürſt aus Mannheim, Dr. Reuling ſchmettert, bie Zahl der Berunglüdten kennt man m 
und Hoich aus Leipsig, Moltemeier aus SPannover, | nidt, x 
Bet der Wichtigkeit des Gegenflanbeb erwartet man 
eine libhafte Betherligung. 


Ausland. 


Aus tem Lager von Chalous wird unter Dem 
10, Nov. geſchrieben: Geflern mwurben bie drei Bar Pr Pr a na 
taillons » Fahnen des 10. bayer. Inf.- Reg. mit der | genfopunaen ousacnemmer, afhleflen. j 
Kriegb»Denkmünge für 1870-71 geſchmũdt. Rad. — 18, Ren, di x ‚ber aß on mehreren 
i ın dne aunte wenec 
* —— — u A keldhe die Aufgabe dat, ben Kieinsanbel, bie Mittelafle 
J’Breb. u. Öuttenberg eine „be ngelne | und tie Beamten dur Worihüffe auf Pfänder, fork 
Yinens But verncuer Sur. Berk wie br| anlat! Dr. Getkel’crtdkrkaie Oitten, Ioya ve 
:] Hinaus veru mar. wit anın . en Ulehen u] 
ausgeprägt, 'uon twelder — barauf Hin, taß Jeber auf dieſt Denfmünze Bett em ge ehfene tor, tmb büritm 
auege- ſiohn fein müfe, ba fie ein Zeichen fei, dah der In — 


















18. Rev. Im ber in Münden zus 
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beftchen 
Bezir it gerichteaͤrzte, die zugleich bie Stelle 
cã 1. Kloffe vetſeher, uund die Vezltks⸗ 
.Klaſſe, welde bei mehr als einem Auit als 
fungiren, beſſer zu ſtellen. Außerden fol, 
euch Wlterkjulagen bemilligt werben, unb 
auf bie Bezirftärzte 1. Maffe, bie nur ein 
veriehen, mb fogar auf bie BrzirfHärzte 2. Klafic, 
Strllen doch allınälig eingezogen werben follen, 


a, 17. Nov. Das Lullusminifterium. Halte 

dab Geſuch des Hiefigen Autatholitencomire’s um 
einem Gultachten aufgefordert. Wie wir Hören, 
—* dieſelben ehue rien bie Petition zur Ger 


—* der 8 ieh, 16. Rov, Bei ber Heute 
rargenom menen Wahl eines — des Bahlbezists 
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Borkswirtäiajujities. 
Lenpwirihfäeft, a Iadafrie, Handel nut 








Kenfaler Bejirtsgerigt gewählt. „ Seiner politifpen 
Garde nach gehört berfelbe der nationalslibtraim Richs 
an, 
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l Avbher dem hautcij 
Doreen werden Biltolen dieſes Inftituiß in da 
haber Antheil genommen an, bem er sröheten Stäbtin Fe DE dr — 

+ 4 om D ⸗ 
en are m BEE Es Vs 
dem Major mit der Kriegömebaille gefhmädt werben | UNenben. een bin Bere, 
war, brachte ber Oberſt, nach einigen einleitenben Wors | im Ufker. * 61° Apr. — Boloumibus Rrapen «. T 
den, ein Hoch aus auf Sr. Moj. ben König von | — : 2, Sahrt Aus ——— kr 
Bayern und Sr. Maj. ber beuticen Naifer. Die | Winntbenm Emstedar 
ſchoͤne Feler enbigte mit einem Parademarſche bei Bao 6:4 Abe. — Garlolgon — "Oberbadfrt: 
ganzen Megiments vor dem Obirften, ber am ber igen: Ms Obsengenn 44° früh, dm Dberhagiketen St 
Spike einer glänzenden Reiterfhaar Hielt, inbem bie.) früy. — Rofomnibus Farrubad - angrayın, Yub 
Dffiziere ber außerdem noch im Lager von Ghalons | a end — = zen. ia Song 9" Bora, 
legenden Bayerifgen Kavalerie und Mrtillerie ber | 4,4 Rangengenn 013 Rache, ın &slihermäron 6 Hade. 
Geier Beimehnten. 2 Yus Birdbttok 3 


früb, In Aneb ch v" frũb. — vlolpoft Bing · 
nobe J— 
Vermiſchtes. 5 


ey Binbebah 6 früh, In SHmamd 
rm. . 

Telegraphifcher Schiffsberkht, mitgetbeilt von. R. SL 

+ Risingen, 19. Ros. Der Heutige fonntäglide | yermactein in Hasba DS 3 

Hauptgoitesbienft In ber Hiefigen proteftanlifchen Pfarre | fhiff „Allemnantar, — Fk; —— am 3.0 
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Milhungsverhälte 
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wãgen 

unb Geu., flatt Si zu feßen: „ 

olbmünze aueaehräch. von Weider aus Einem 
Kilogramin feinen Gelbes 139%, Stüd ausgebracht terre 
— ıx ken Beam Ungsenucdı wehern 
mehrere zu ut enen DB, 
und bittet, diefelben durd bie, in der Eyajlalber 

Kfimdm Beiläffe für erTchigt zu erflären. — bj. 

My befürtwortet feinen Antrag, Indem er ausführt, 
bar Ausprägung cine® ſolchen won ihm vorges 
—— ee 

0 » 
mit mehr als 100 Millionen Me selhoffen mürbe, 
— Ag. Bud empfichlt feinen rn ben oführun 
der Doppelmarf, d. 1. bes @uibend nnahıue. Der 
eine nationale e werde das Intcreſſe des int emn 
Berkehts mehr gewahrt als durch die Münze eines Inters 
watlonalen Gy = BR. Sch. Oberfluanztaih DR eis 
nide führt oue, dag das Srontenfoßem ben Lerergang 
—— erſgweren Ic 
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tdi teilxbe, e Rehnung ge | ri be in einer Wei welche das Tages: | von Yamb bireft Ing, iſt — din 
dic Dal, um DE arpemmärtign, Brufe auf Brantn —— — — rg erlle der | ide Reie von 14 
Drogen ci aber bot U. Blaster Hr. Kling den Aufcuf zur Gründung einen | TRSEMER. — — Bonn. - 


werib e 

Moarkfyfiem umbebingt zu empächlen. Der Antrag Mobl 

erfhültere bad Grunbprincip des Sphims ——— 

Die vom Abg. Birch! angeregie Frage, od Guiden odır 

Dart, jet mit von fo sroher Bedeutung, decnoch cber 
aägen, kunalf 





ProteftantenVereinch. Bor mehr als 600 Zuhörern 
entwidelte ex im längerem Bortrage bie Nothſtaͤude und 
fahren ber Kirche in ber Gegenwart und wie denfelben t 






Ssiefiges 






u Internatlonolen Verkehr, fondremn nur der MWaclel 
benm in ben allesfelienften Zällen imerse Baares 
Gb im Handel in fremde Länder geſchiat. — 
Deshalb berirfe 8 für den Internationalen MWeltortehr 
teiner einbellliger Münge, bie Übrigens au nur dur 
ben Abſchluß einer Gonventton wiſchen fänmtlihen Staa 


ten eimgefübrt werben Pönnte, — Mbg. Dr. Sonne feit pen ber Vorträge cinen 


tfeln nit, daß das Beite 


beitche in Deutittand, ba mar bort laub \ 
* ‚ben vorliegenden Geſeh⸗ nigt en 
sererfuh ia Südxutihiond einführen mo. - bg 
Dr. Braun (Bra) ift jür bie Dart. (Stiuk fofgt.) j 
. erlin, 15, Nov. Ein foıben erſchienenes Bars 
xichnißz der Fraftionen im deutigen Reichttage gibt 
* gegenwärtige Stärke wie folgt an: National 

rale Sraltion 117, Fraktion des Gentruns 68, 
Braftion ber Konſecwativen 54, Fraktion ber drutfhen 
Gertiöritäpartei 45, Frattion der deutſchen Reise 
part 87, Traktion ber liberaien Reichöparkei 80, 


dere Vereine uk Ira 

Amen, es waren deren 9 ehe — t 

if aus allen Rreifen Der Drlätene m 
ertefaat 





= Maffo aulmerffom. Derlelbe Bringt in reicher Abweches ⸗ ° Koblenz, 18. Nov, Hente früh Bat im bem ariß, 19. Nov. Das „Journal be Paris" mels 
N een aus bem Fre ber — => Mili.är «Laboratorium, rechtzs von ber Anberneder — trifft Vonnerflag, Bier ein. Gambetta bes 
x Gemanbibeit sur Ueberrafbung = m bes } Ehauffee nach Neuendorf, eine Erploflon flattgefunben.‘ abfilhfigt, or dem Zufammentriit ber Natiomalverfaumm 
ih, Bubllkums bemerffielligt. Die Kapf an Kopf gebrängten Verſchiedene Mannfhaften wurben verwundet und zwei [lung bie Hauptftäbte Frankreichs gu bereifen, Die 
2 —5 ber eıfen Borfleilung benpobn.n Tohns ober drei Mann geidbtet. Das In der Mähe liegende alten Rarteigenoffen bereiten Feflbankette vor. 

& ""olepkansı) Hehe bas Refeiet. im Ber „Oränfihen | Palberrngesin. Kiß,verfäent. , _ .,_ . Belffel, 18. Ron. La Morinisert, ber Gekreikr 
x 6“ son, 19. d. M. über „Theater“ erkläre Bern, 18. v. ‚Auf telegrapfiicen Silferuf Thiers wird zum Präfettin bes Departements Haute 
, mi banfdar, ton ich auf Behler aufmerkfan gemacht ! fuhr bie hiefige Feuerwehr mad Freiburg ab,-wo 4 Dorne ernannf und im Präfibialcabinet burd ben 
N Bäalmihjgwäne Mulflärung aeber. 96 bin Dereia | Dune eben bem Late! bes Merzerb im Beuer fehen. | Syn pep befannten Mal Delaroce erfeht werben. 
% 26 Jahre beim Theater „„alldn in meinee Preis IR «6 we eatflanb Auf Docheilegelan, mo. | Grafen wird mit Polieipräfett werben, vielmehr hat 
& * nicht — — eb man * — * * oleum angehaͤuſt war. bie Regierung ben Präfelien bes Departements 

ee BO are | Gasen. Ne von Spcir — 
I Lunaen cn Blshet Zeworcen ui ange LEbt Ale a Hatte eine Iartge Unierköburig-fBicten Wollen befignirt. Ipiers- hat fig mit. der 


& würde id 






deß Simon gebet 
ſedentwurſts vorläufig anflegen zu laſſen. 
Mom, 18; Nov. Ein Hirtenbrief des neuernann⸗ 


annullirt bie Beratfungen bes Hrronbiffemertsratgs 
riẽez Toul. — Das „Jeurnal officiel“ fagt: Der 
zog von Miencon, ArtilleriesSaupimanı in ber 


ſpaniſchen Armee, bat bie 







a pin ber franzöffgen 


wohl verzeiben. 
3 
RXadtrag 
Markiſteft, 18. Rev. Bei’yer heute hi 
Abgeorbneten zum deulſchen 
wurben 191 Stimmen für Herm 8 Borfls 
Dürig. zu Ipsgelun abgegeben. 


er 








Ermädtigung erhalten, 
vlſoriſch mit demſelben Grabe, jedoch ohne Befolbung, 
Armee zu bienen. Es bleibt ber 
Nattonalverfaumlung überlaffer, in biefem Falle das 
Veitere zu beſchließen. — Ein Dekret ber Regierung 
vom 17, da juspenbirt ‚bie Journale „Aoenir liberal” 





tem Bifchofs von Vigevano brüdt bie Ichhaftefte Zumelgs 
ung für bie kanlgliche Familie au ind empfiehlt Gebete 
für das Glüd des Könige, — ih der Ernennung 
des Miniſters bes öniglichen Hauſes If. nah. nichts 
entfieben. — Der beutice Graf Braffir 
de St, Simon, wird nah Rom fommen, um ber 
Eröffnung des Parlamenis beigumoßnen. 


pto · 











F BSR, mitt, mich, ge, FERN ES ERS keb t HS. witt. mich, geft. gef, 
wi 2 A ne . . get, gel t. 
„ Ro Fb. | Aura ws | Ro Lt eh Leiche 16.90 2 mi MR ES Miete Re 
: Km 4 — 23522337. _ Hi - —- uno. Rn rum me mn un Ren 25 925192430 ,— 58. 
> Sehe 23 57 23 34.28. db — 19 Kelten 2530235—-18—12—. | Baiın 26.11 23 33 2136 — Ai B6BWEA I —N 
M Rem  17321,16 5idie 2 — Kor 19 — 17 7 UM — 3 Korn 20% 41930 —% .Xorn 20 21 19:58 1859 49 — 
> Bere u u — — Gerür 15 — 14 813 —,9 — Geriie 14 44 14 31.14 1712 — Br 5 51434130 — 18 
* Daher -- 8-16 8..3:7..48 — 3 Arie 833 656 6356-54 | Hehe 88 70 8 — 848 82 7M — 7 
7 BETIEREERETREORE ......„Berantwortficher, Rebatt eur: Andreas Nüd. 
5 Bekanntmadungen. 
| Bel Belanntmacdhung. 
Die für bie Künmerei und. Schuldentilgunkafſe pre 1872 dufgefellien Genie beu 16. Dezember 1871, 

Boranfäläge ber Ginmapmen und Wußgaben Iiegen in Gefepäflsjimmer Mt, 8 agmittage 3 Ußr, a 

14 Tage ‚long dffentig auf. wirh auf biesfeitigem Amtabureau ber Mefbebarf Hiefiger Mnflalt an Roggenfirog 

— — — frei, Innerhalb biefer Friſt etwaige Ginne-fur das Jahr en and in 19 —— re . Kor. a. = 

egegen mureiden ober zu Prototell zu erklären. in einzelnen Parthieen an deu Mer verfleigert und wer ie⸗ 
Anabach, ben 17. November 1871. ” e . ferungsbebingungen bet ber Steichtderhandlung bekannt gegeben. 
Stabtmagifrat. Lichtenau, ben 16. November 1871. 
Mantel. Königlige Verwaltung der Gefangen-Anſtalt. 

Ä j Bekauntmachung Der tgl. Direktor. 
Bom ?. Handeiögeridte Ankbad. — — 
F (Hanbeläregitereintrag), Badruf 
Birma von dem Qanbelömann Mofes Yusbacher zu Seuterbäufen unter ber | am Grabe meines Lieben, unbergeflicien Pathen, bes 
j DM. Knssager | Herrn Andreas Groß, 

bortfelbft betrichene Hanbelsgeigäft wird nad deffen am 18. Juni 1871 erfolge, 


ten Tod non feiner we Yanıy Ansbachet, geb. Till, unter ber Firma 
Mofes Ainsbader 
für — Rechnung förtgefcht. 


nBbad), ben 16. November 1871. 





— — zu Obernzenn. 
| Get. den 9. Mov. 1871 an feinem ziweinnbfehzigiten Geburtätage. 


Du theuser Pathe Haft fs früh vollendet, 
Den Jedes Hat geehrt als braven Mann; 
Und mir Haft Du nur Liebe ſteis geipenbet, 


R — Daß id cd Dir wohl mie vergeffen farın! 
_ ur Bas Haft Du all! Dein Leben lang gerungen, 
Belauntmachnng. JUnb es durch Fleiß zu Etwas auch gebracht; 


\ Im 
ictesolhyieher 





Sachen Weigel gegen Weigel wegen. Eheſcheid i . 

Gehmann auf Betreiben ber Klägerin a ee 
nerbeheftau dahier, vertreten durch dem kgl. Adrotaten Maurer babier, für ben 
Beklagten Johann Georg Weigel, Schreinergefellen, 4. 3, undefannten Aufente 





VUnd jest, ba Du durch Muh'n big aufgefhmungen, 
Sankt unverhofft in büfire Grabesnacht. 
AH! nie vergeh die Tage ich im Reben, 
Die fhönen, bie ich jüngNt verbragt bei Euch; 








— — — a. — Bild, es wird mid, ſtets umidhmeben, 
von volaten Maurer an das Egl. Bezirkägeri Anxbach gerich auch gingft ins ew ge Schattenrrich 
teten einfachen Vorſtellung vom 19. Faden ne worin um Bulaffung Es folgen Dir bie Beißen Danteg Aähren, 
ö — für Babelta Weigel eingereichten Eheſcheidungttiage gebeten wird; Denn Du warft ja ein biebrer Ehrenmann. 
) einer flaatSanmaltfgaftligen Note dom 26, beaf Mid, inhaltfid, beren bie — lang, mag kurz Bier dieſes Leben währen, 
— Klage, in Tone folge auf Ehebruß und unberwinbs Wohl Dem, ber feine Pfligt wie Du gethan. 
’ wird; Die gute Pathin wirb Di ſchwet vermifien, 
) * vom ui, Berirtögerit Mussad unterm 29. desj. DB. erlaffenen, bie Ka Dei Kiuber, bie ee —— ãñ 
— > auf Ehebtuch und unüberwinblige Abneigung geftügt ift, Beil Di ber kalte Tob Hinweggeriffen, 
N n Due her Vornahme bes Güßmeverfucgeh für entbehrlich exklärens Das ift, maß unfere Herzen tief betrübt. 
— 3* —— > — Doch bleibft Da mir auf immer im Geägtniß, 
J he F — unterm 19. o. Mis. erlaffenen Urtheils, wodurch Wie x a Zeiten kommen und vergeh'n, 
= ’ Und Deine Liebe fei mir ein Vermäginiß, 
Z vl» er gürch Scheer auf Erlaffung eines Berfäumungkurtheils wirb So laug ih werde Gottes Sonne — 
Pe U. Klägerin bat bie durch bie Kla— ſtellung vom 9, Mat und feit Noch meinen Dank will ich Die Theurer bringen, 
u —— —— Koſlen ſelbſt zu fragen, wobei jedoch —— ee ——— a m an ei Grab | 
7 empel unb Porti auher Mnfah Bleiben“, eöt und Feine Klagen bringen 
uugeflellt. u dunfle Kammer je hinab; 
he Die für den Deflagten auf meinem Amtöyimmener hi nterlegten Urkunden mir iſt noch ein Hoher Troſt geblichen, 
a a ven IE. Bann Dar omg in Gapfang nehau. De 
ui Der. L Staatsanwalt: Sich wieder finket einft auf ewig hoit! 
if Helb, BB _ _ M. &.,.... 
IE 5 Ten nn A an einem Dienftmäbden wurde ein Ein ſchwarzer Schaſhuud mit 
wi Mittwoch den 22. d. Mis, Abends 8 Uhr iſt Situng der Vorfionbs: | Portemmenneie mit brei ger grauen 
— N wie mit brei Gulden verloren. | Füßen ift augelaufen und Tan 
. y Mitglieber und der Obmänuer bes Vereins für freimillige Armenpflege im Gafl» ] Der veblihe Finder wirb gebeten, fols —— — = Buttegeib Si 


Pfleger eingeladen werben, 
Der Te = — 


Erpebit, I Hofmodel in Steineradorf abs 


het gegen Velohnung in ber 
68. DI. abzugeben. geholt werben, 


Ansbacher Ansflattungs-Anflalt. 


Diejenigen, welche fich bei der am Samſtag den 28. Dezember I. J. ftattfindenden Ziehung noch bethei- 
Ligen wollen, werben hiemit eingeladen, die Einlagen nunmehr unverzüglich zu berichtigen, u. zwar längſteus: 
bei den Filial-Eaffieren bis zum 27. Movember, und bei dem Hauptcaffier Birkmeyer bis 

zum 6. Dezember. 


Nach diefen Terminen werden die Bücher der Anftalt geichloffen, und fann eine weitere Annnahme von 
Einlagen nicht * ſtatt finden. 





antfjagung. 

Kür bie, vielen Beweiſe von Thrilnahme ſomohl bei bem längern Kranken: 
lager, als audy.für ‚die zahlreiche chrenwolle Begleitung zu der Ichten Ruheſtãtte 
unfrer theuern felignollenbeien Mutter, 

ber Regierungsräthin Houssenu, 
fagen wir unfern tiefgefühiteften Dont und bitten, ber Heimgegangenen, wie auch 
uud ein freundliches Andenken zu bewahren, 

Ansbadh, ‚den 19. November 1871. 


Die trauernben Hinterbliebenen. 






Trauerz- Anzeige 
Lieben Freunden und Bekannten bringe ich bie traurige Angrige, daß 
es Gott dem Ailmädtinem gefallen hat, meine liebe Schwefier, 
Jungfrau Roſina Margaretha Kor dahier, 
Heute Vormittags 11 Ubr au ſich in jein hinmliſches Reich aufıunchmen, 
Die Drerbigumg findet Dienftag Nagiittage 3 Uhr von ber Heille 
genkreuzlirche aus flatt. 
Auttach, ben 19. November 1871. 
Wilhelm Ko. 






—Bolt dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern lieben forgfamen Cats 
ten, Vater, Großs und Schwiegervater, 1 
Heren-2B;-Geret; Schneidermeifter, e 
Sonntag Abends 5 Uhr im 77, Lebensjahre bur einen fanften Tob von 
biefer Welt abzurufen. 
Die tieftrauernben Dinterblichrnen in Ausbach 
‚and Nunberg 
Die Veerdigung findet. Mittwoch ben 22. Nahmittags 2 Uhr mit 
Begleitung vom Trauechaule D 66 aus flatt. 


ern 
Tode83-Anzeige 

Soltı$ unerforſchlichem Rathtchluſſe Hat «5 gefallen unfere innigit: 
1“ Tochter 






Jungfrau Chriſtiue 
Henbelsmannstoster dahler, Heute Ploigend */,IO Uhr, nad mur zwei ⸗ 
! tägigem Kanlenlanger, ſchaell and unerwartet in dem Bluthenalter vor 


20 Jahreniopmubiefer Welt abzurufen. 
Dem frommen Anbaifen empfelen die Verblichene 
mit feinen 5 Rindern im Naaten ber übrigen, ı 


Eſchenbach din 15. Novimber. 1871. 
Ferdinand Miltner, Haudelsnann 
Verwandten, 


eigerumg. 

Die Unterzeicgneten verſeigern nädften Mittwoh den 22, November, 
Morgens 9 Uhr anfangend, in dem Gaßler ſchen Gute zu Morligwinden nad): 
fichenbe Gigenflände: 2 Pferde, 1 Baar Schſen, 2 Kühe, 3 Stüd dreijährige, 
2 Stüd zweijährige, 3 Stũd 1N/,jährige Stier, 2 Ratten, 3 Kälber, 22 Stüd 
Himmel, 3 fette Schweine, circa 800 Cie. Heu, 300 Cint. Ogmet, eine große 
Barthie ungedroſchene Sommer: und Winterfrüdte, dann vier gerüſtete Ernte 
wägen und drei Dungmägen, Pflüge, Eggen und Winden, Pferdegeſchirce, eine 
Parthle Ketten, 5 gerichtete Betten jammt Vittſtella. mehrers Schreinmert, 
werunter Behälter, Tifhe, Truhen und Stähle And, Kauisfiehhaber hiezu find 
eingeladen, 

Die Gutstäufer: 

Moſes Ermann von Colmberg. 

David ſtaufmaun von Archägofen. 









‚., Bür die sejtbefannte 
mechaniſche Spinnerei Säumenheim 
nm: Flachs, Hanf ur Mbwerg lorrmwägren) zum Lchnorfpianen 












} öffentlich verfeinert. 


e Administration der Ausstattungs- Anstalt. 


Liederkranz. 


Samfiog din 25, Flopember 


Zauzunterbaltung, 
im 8. Orangeriefaale. 
Arfang ,8 Ußr 


Eintracht, 
. Samflog ten 95. bleſes Mona:s 


nzunterhaltun 
im Weldschen Serie. Unfanz Hbmb 7/, Uhr. 
Das Einführen einheimiſcher Nigtmitglicher Tann nicht Hatıgegeben werben. 
Die Borftanbigaft. 


Gewerbehalle Ansbad), 


Zu ber am 18, Degember de. Is. ſtatifindenden 


roßen Berloofung 
find Looſe & 36 Fr. zu haben im ber 
Gewerbeballe. 


f Ber tolungs -Pugeige. 
— (Statt befonderer Meldung.) 
Mina Schwarz, 
Th. Elbinger. 
ME, Weiltingen. 
Ing Pferbededen, ſowie Bett- und 
Meiſe decken empfichtt 
Peter Weigel 
N neben bem grauen Wolf. 


| Won Säaifgaufen bis Oberneunftet 
"fer wurbe eime jülberne zweigehäuſige 
| Spinbeluhr verloren. Der reblihe Fine 
Iter wird gebeten, biefelbe in ber Erpte 
| bition BB. Bl. gegen fehr gute Beloh⸗ 
asien) _ — 
i Eine Gelbtafge mit Inhalt wurde 
Iverloren, um befien Rüdgabe in ber 
| Erpeb. genen Veloßnung gebeten wird. 
\ Bei Wittwe Klein am neuem 
| Thor ift fortwährend Hutzel⸗ 
Sichere Hilfe für Männer |brod, jowie handgemachte Eier— 
die ſich aelhwärkt fühlen, bietet einzig ‚ nubel zu haben. 
reell das Buch: „Dr. Metan's Helbfißewah- 
rung,“ (mit 27 potholsanatom,. Abbil. 
An en), das in ©, —— BE | 
andlung in „Leipzig bereite in nf- 
fegen (ca. erschienen und 
dort, ſowie in jeder Buhbanplung für 1 fl. 
45 fr. zu. Delommen fl. 
9E- Dieses Buch wurde selbst von 
Regierungen als wahrhaft nutzbringend 
und reell empfohlen. 


Auftion. 
Donnerfag. ten 23. November von 
Morgend 9 Uhr an werden im Pfarr: 
Haufe zu Trommeisbeim (Station Bes | " Ein aridies Netizbuch mit den Buch⸗ 
a Ei. Gäpkete, Mananen, | Dem MD. ses velere Kiga 
; Y Y *; bi Hrw. Buchdin mmon. 
Vetten, derſchiedenes Haus⸗ u. Küchen: | ———— —— — 
geräthe, 7 — 8 Klofter gemiſchtes Holı Ein maßeh Kafdentud) mache gefunden; 
v. f. m. gegen fofortige Beorzahlurg : > 23 find 14 Klafter Holz zu wers 
laufen. 
— Bienfing Soladiihüfkl bei Banbel. 


Dienftag Shlastihäflel „©. Würzburg. 





Sichere Hilfe für 
Leidende. 






ſten ben Gebrauch er Amt: 
lich beglaubigte Zeuguiſſe. 
— er Loui 
Wundram in Oöln. 







Es ſucht ein junger Man Arbeit 
entweber zum Fuhrwerlen oder als Tag⸗ 
loͤhnet. Nähere zu erfragen bei Gaſt⸗ 
wirth) Brüttinn. Ey 

Bei Hafncmeiftersiwittwe Chribgau 
in Windsheim kann fogleih ein orbet» 
ler Seihäfistührer eintreten. Bu 

Fin Jagdhund ift zu verfaufen. Nähes 
res bei echter. = —— 

25 Er. Weizen» und ebenfoniel 
Kornfiroh kauft Bräter. 




















Betanntmachung. 


Alle Diekenigen, welcke von mir Canton 





A 58 ift der mittlere Gaben ‚gu ver 
miethen, Tun, 
A 111 ifi ein Logis um 26 fl. zu 
vrrmichhen. 

A 115 if täglich eim Quartier zw 
besucher. ee 
 B55 ift eine Schlafftelle zu vergeben, 


Yuf dem Heimweg, Langs Garten, 


und Wen an 
8 Herr M. Schäffenegger in Eſchenbach. | Freiburger Stans « Anlchense Loft er: 
oO Das Yarıı kommt in 46 Wehen retour. Om haben und noch nicht aeflempelt 
k find, bitte ic, innerhalb 14 Tagen ab 
ODOOZGGOSIOOGIOOOHOODHTOOOB | zent, an mic einzuliefern (FE ich 
Ca BRREA nlabmmamn — — - nicht mehr zu jebrm einzelnen hin kann), 
Dampimaschinen von 1100 Bierde; = —7— — —— von mir Hr 
fiefene- Locomoblien mit Field'ſch. Keil 1—20 Piece Braus | Mike Dezember abach!. 
Brennerel: und Mühleneinrichtungen. Trausmiſſionen. Ban und Hebe 


: hr En. © Dentlein, Bolt Feuchtwangen, den 
Irahnen, glatte und cannelirte Säulen, Ban: und Stalleinrihtungen, Ma: 16. November 1871. 
ſchinen⸗ und Bauguß, Ueiert unter billigen Breifen bie 


ia t { b * Leouh. Haag. iM ber obere Gaben mit ober ohne 
Maschinenfabrik & Eisengiesserei| je: &utusın, Sagras und Hop | Senung zu vermiethen, 

Tao er ‘ . 103 iypr J 
von Jdasheader X Lossen zu Würzburg. 


fliften für Schuhmacher empfiehlt — 867 ıf die Rarterre » Wohnung. 
Sindium, Drack unb Berlag von Car! Drägelımi Soda in Unsbab, 














Zah. Kindau am ob, Marti. Jau ver michen. 


ul un ——— — — 


As 279. 


——— —— 1871. 





= ‚Seint täglich, mit Mus deſerate weriem, . 
Rapıne r beredmet und finden bie 
am: —— herren Me Beratung. “ofen 
haltende und beiehrente Beir mi werben auch be[örgt burg die 

— 1igc4 * m an { l ei una. "DO, — 
Bayern jägrlih 4 rn. 40 8 in Sranffurt a/R., @. £. 
Galsjäkcih 2. 2 Daube x. Comp. ix Urami» 
— IE BE —— 
nor Menate — . 
—— — fAusbader FAsrgenblatt.) — 
Prot.: Cãcilia. Mittwoch, 22. ‚ Nosember. Kath.: 

— — — 


Chroenit des deatiqq· lraugõ ſiſen i 
Montaa, A. Rod. Die Wuhen —— rn: 
Satillon:fur- Seine ein. — Treffen fi Bretomcelfes 
(Grchteng von Medienburg), die Ds ſchen geſchlogen. 
en gerzeoutt 
a 2 OD. X € ericourt an 
Dientag, 2 Grenze, ri Auits; die Preußen be- 
fegen tie Stadt, — Die Framofen unter bem Groß 
Yerzeg von Mediendurs und General von ber Tann 
Befepen Roaent-le»Rotrou. 
zuittnes, 23. Nov. Mit Bayern wirb u ® 
Tatlles ein Vertrag nur Gründung cines Deutiden 
Bundes abgelchloſſen. 


en 
elegrapätfide‘ Derichie. 

° Berlin, 19. Nov. Reichstagsfigung Stantte 

qminifer Delbrüd erklärt im Beantwortung der Inter⸗ 


Det: | Bleigröber und bie efell Ri Be “| 
Ectharda wegen ber Vorgänge in Lippe =: — ———— ſchaft in vers | (en 


mold: Der iippe ſchen Regierung fei mitgetheilt, 
bie  erlaffene lanbesherrliche — 3 


a... * u —— 

je Debatte, welche obue — a 
* —— deireffend bie Einführung ber Maß · 
und Gemwictästbung in Baxın —_.. 


—— den Gen | 


angenonnnen. 
Auf eine Bieböegliße — — ® —— ——— 
Delbrüd, daß bie Betriebsmittel aus 
fond des Norddeutſchen Bandes berrüßrten; bie Gorge 
der Reichtregierung fei haupiſaͤchlich auf die Ergäns 
zung und Ermeiterung bes Gifenbaßnnepes gerichtet. 
Der Nachtragsetat betr. die Ausgaben für das badiſche © 
Militãrcontingent pro 1871 wird in erſter und 
zweiter Berathung ange:ommen. — 

— Eine ga Harn bes Auffihtsratks der 


Hanfemann, T. Miguel u. Gerſon Bleich⸗ 
röber ferbert zu weiterer Deponirung von Obligetige 
nen .auf und ſtellt kine weitere Friſt von 4 Wochen 
feft, nach weider ber Betrag bed eiwa neu zu emittis 
renden Aktientapitals firirt werben ſoll. 

* Berlin, 20, Noo. — * er 
bes „Schwäbifhen Merkur” zufolge . 
is Jen Antrag der bayeriſchen Bevollmädtigten 
ihn Bejtrafung bed Amtsmiföraues Geiſilicher ange: 


—— 20. Nov, DaB „Journal offiziel" zeigt 


— —— ———— unterzeichnet | 
Schetle, 9. 


am, daß bie Staatstaffe und die Bank von Yrantreid | > 


die von dem Comptoir d'Ebcomte und ber Seriete ges 
nerale andgegebenen Roten in Zahlung nehmen werbe. 


4 PRÜht zur Gonfolibirung — ge er 


— 


Fahnen unb 


ben: 


* Madrid, 19. Rev. Der Strike ber Färber und Fhſſen. — Die Zahl ber verlichenen Verdleuſileruze de 
Bäder in Balencia dauert fort. — Die Gefammitfurtume Mäst 200. 5 
u. nach Cuba gefandten Verſtärkungen beträgt 12,000 


"Belgrad, 19. Neo. Der bioherige Generalcons 
ful des norddeutſchen Bundes, Dr. Mofen, u 
dem Bürften feine GErebitive elß Bevollmãchti gt ae 
beutfgen Reiches, erklärte dabei, er halte eb für feine Rom 
— 
Serbien und bem deutſchen Be 
tragen. 

* Bukareſt, 19. Nos. Die Deputictentammer ge» 
nehmigte eine: durchaus loyal gehaltene Horefle we 
Thron. Geitens der Regierung wurde ber Kammer 
ber Entwurf ber gwifden erfterer und ben durch S. 


vorgelegt. 

* New: York, 18, Nov. (Zabelielegramm.) Groß: 
„‚fürft Meris iſt Bier eingetroffen Aus Merito wer 
den weitere bedeutende Aufftänbe berichtet. 


Minifterien yufammengetretene Kommuſſton behufs News 

Regulirung · ber Beamien · Schalte hat ihre Berhanbluns 
gen nunmcht beeudet. Wie wit horen If zum Bafis 
der NemsRegulirung daß Prinzip angenommen worben, 
daß ber bisherige Marimals&chajs Tünftig ben Dlinis 
mals®chalt bilden folle, mit melden daun entſprecheube 





Kalitiiihre 


„ Zeritien ig 
Rängen, Ronember, Diiendt-snugriat:n) 
APR Eile B. Bali in un und M. 


" Befiofiaen: Set he Döcpo 
; len: bemt Is und 
—— — — ——— 

nom, Bet * —R w Balnamte Würz 


li 
a. X Xhen in Minden, Set bem O Bene 
e Rürmnber 


R 8 Rei * 2, 
17. t # 

näriung) (AL u 2 u —— * — 

bas PA h noch im Telgte 

Di: Hansi de: Diät . 3 

im Allgerneinen 


8. f vorker vorgetr iM. 
eilım (dem, darauf — eine 
Ralfer dat . —A—— für | awedmäßige 
Sn ferner Folgenden 5 unbeftreitbar, wenn 
tehen: In der Oberpfalz: —— Weiſe annehmen, 
Bee u. en Befannt zu werben, 


„ Alten von 
— — 
* 


* 
J 
x 
* 


ve 


1:90 Orbnung 
Br erg Site v. ——— 
* — —— — 
4 —— a Buhh.:@. 

ame, Dash I in M 
in Dit. Breit, AmtınIniht e 


anner in fi — 
Bl —— —* 


e 
% 
24 Bi Dr Sonn. dee 
fondern erheblich weniger. es nun ba nicht 
pfeblen, das non ben — 
— Klare —— — A 
behauptet art, 
me biee# Syflems auch nur ben 


den ex , fo werben Sie doch Alle zus 
ufem ber Mark vor allen anbern 


Butsbei.«@, » u 
Whitbread 
Krft. 


m . —— in 
ae in Memmingen, Stable 


mu 
Nstarsı@. Nickel in] 





und vou bort mit el ” Flaſche n Vita — auh ae er bie ganze Zeche 
* 


der — = war fhlicktih total bet 
all enallſiges 


f 
Nest 1 Fan — in 
3 — ber Zeug 


ich auf ee 


ae er Hrn 
J. 

—8* * ® — verhielt trtudung and, * er völlig unttätig, fol fogar vers 

} en ven Ren —— Dur er en ift ertslefen, baf er unterwegs 

von Kern —ES Steg, mitjur 


2 * — u. ii weil bie Beiche 


en zur 


Morgens 10 — ern Alles Lu! Rem egen 
au, den ee Korg zu — will —8 tber in Streit mit Ihm ges 
ralden fi —— —— bie Preußen ſelen Mörder und 


itraideufens und Ghafjepotz: 
Toätlichfeiten gebracht. * Uhr, A «, ae BI 
bebaupiet er, die Wunbe im Gcftht rühre von Pillmeler H. 
aus Kerus Berbalten folge — "Die 


& 
bei Nogen 
te Wirtsfihaft, vom äbigfeit mit Nein, Die Sr 
Gerf Fehrtt Bald] Raube fHutdig fel, mit Lin dagegen 
a. e Staatsbchörbe —— für 

€ 


ichteiten durch 


— 
—35 
ne e, 05 
gaben, e Sr 
Ken 
erfün 


Die Direltion ber — 

u ee 

ie in Berlin bei Erhalte wingen im 

erbauen. ee u Grein Saal u © 
aurädgeführt werben. 


Geld abgehennnen Hatten, 
Kun Ren ae, ai 
wieder 


unverändert angenommen. — $ 2 ber Worlane Tavtit: ı 
„Der nönte Zbeil dtelee Goltmürze wird Mork genomt 
mb in 10 @rofden, ber Groſchen in 10 Pfernige einge 
teilt“. — Abe, Dr. Bamberger beantragt dagegen, 
bem $ folgende Geflung m geben: der zebnie ice 
Golbmünze wird Mark aenannt und in Hunbert 
fennige eingetgeilt. — bg. Miguel brantragt, bem An» 
trage Bamberger binzugufügen: „Bebn Biennige werben 
ein role nie — minifir Gampbaus 


. befeitigt if. — 
old 


ug mürnge zu 30 
folen ferner ausgeprägt werben: Aeichs * 


— 
‚, UM m N 
son welchen aus einem Pfunde feinen Golbes 46'/, Gtäd 


ausg werder. — By. 
tragt bierzu Lie Worte: 
Mart, von wilden aus einen 
hen. — Staaism. Deibrüd ſowie 
tsmard wiberiprchen blefem 

Birütinig größerer Bold» 
je Mbgg. Bamberger und 
Mohimmung a ——————— 

w » &nir erger, n 

* $ —3 en. — 
Fr — 
Ueerfäriit: „Deutide A und mit der Ars 
ee des Wertes in Mark, ſowle mit ber rcẽejahl 

Arsprägung, auf der anderen Seue das Blibnik des 
Banbesherrn, beaw. ba6 cichen der freien er u 
anıs 


a0xer) : „auf bnig 

bed Banbeshern bis "u hen unb barauf 

gi en: „bad Bildniß bed jerö einer enifprechen« 
miärift und bem MO) 


Nochdem Abz- 
den Antrag Bawberaer und @rüf 


gerifhlin Richtung bin zu- 

emtinfbafilihen Antrage 

tigten von vier bedregierungen derbors 

en fein umb burch cine Act Lompromiß au Stande 

men fiiem Der —— enthalte cinc Eins 

ber Hoheitor echte Einzelftsaten und went 

er cd auch nicht für feine Aufgabe Halte, räber darauf 
eben, inwieweit bie ei 

xechte einfhränfen laſſen wollen, fo glaube er bob, Luk 


von der Reiksmürge 
laſſen und bemerte ausbrüdtih, daß bie 


kefer Gelegenheit ben Unterjäteb näher brrorzubeben 
der Situation, im ber wir und und in ber Sie ſich 
I babe auch mine perfäntihe Uebergeugung, 
ung Syftem, m 
wir biöher verfahren hoben, 
gewefen ift, wird Ihntn Mar werben, wenn Sie fi dir» 
K feit einem Jahr gelommen 
nd. Wäre id immer meiner periönlihen Ueberztugung 
geiolgl, ſo wären tolr wahricheinlich da, imo ivir nor 
einem Jahre gewifen find. Wenn «6 fih um Interefien 
bed Reiches Handelt, dann bade ich gezeigt, bay die parit« 
tulartftiihen Berufen unjerer Bundesgenoffen mid nit 
abhaiten Laffen, auf diefelben fo weit cinzutsisken, als die 
Yundrsverfoflung dies erlaub.. Ja bem vorliegenden 
Galle ader einen Drud auf unfere Bundeegenefſen our 
aben zu wollen, dazu halte ich mic nicht für berechtigt, | 
Auch ft 18 und durchaus nicht gültig, wie die Mon: 
archen der einzcinen Stoaten geflnet And. Sie würd.n 
mir daher meine Mufgabe außerordenlich eridıwsren, 
wenn Sie von mir verlangten, boß ich jür die Annahme 
des Munſter ſchen Antrages im Bumdesratbe intreten 
fellie,.benn ich glaube, daß bied ohne yoliitige Nadibeite 
niht möglih tere, Nachde ſich noch Abg. v. 
Treitſate ebenfalls gegen ben Munfter jchen Antrag 
erklärt, wird die Debatte geſchloffen. Bei der Abftims 
mung wird zunäcfi der Anurag Bamberge: angenominm, 
ber Anttag deo Grafen Dlünfler dagegen mit alien gegen 
bie Sttmmen ber Abgz. 
Sof Diünfter abgelehnt. Mit dem Amendimnt Bam ⸗ 
berger wiss darauf $ 5 angenommen und jobonn bie 
er morgen (Sonnadend) Wiltag 12 Uhr ver: 
togt, Auf die T. O. derfelben feht ber Präfident: ) gott: 
fegung der Speplaldebatte über dos Münzgeiih; 2) erfte 
und — Betathung did Brfebentwuris, beireffend die 
Einführung der Maßs und —— bed Nordd. 
Bundes In Bayım; 3) Wahiberichte. Schluß der Sig: 
ung um balb 5 Ubr. 


— 18, Nov, 24. Sigung. Bräfibent Dr. Simfon er» 
Bfinete die Sigung um 42%, Uhr. Das Haus tritt fofert 
in bie Tapesorduung ein. N) VYortfegung der zweilen Le⸗ 
fung_ des Befches über die Reihsgoipmüngen.. $ 6 
enthält dic Veltimmung, bab bis zum Erloß ins Geſehes 
über die Einyiehung der groben Gilbermürgen die Hude 
prägung auf Koflen des Reich6 erfolgt. Der Reichstamier 
Beftimmt unter Zuftimmung des Bunbesratks dic in Gold 
audıu enden Beträge. — Dr Mobil will in biefem $ 
bie Auspr gung dis zum Erlaß eines definitiven Münze 
geſehes dem Weiche vindyiren. — Dr. Bamberger 
wünfät, bob die Ausprägung flel® von Reichzwegen und 
auf Koftın bes Beichgerolgt, ebenfe, daffbie Ucbertuar 
Aura bed umlaufenden Münzwaikes den Partilulars 
flaaun abgerrommen und auf das Reich übertragen werde, 
ba ein gutes Dünzweien nur im fertzefehter Obhut des 
Reiches jiinen Schub finde. Die einheitliche Leitung fei 
vor allem nothwendig. Befimuung dis $ 6, baß 
bis zum Erfah eins Geſt über, die Einziepung ber 
gm Sibermürngen die Musprägung auf Soflen des 

6 erfolgt, wünjht Rebner aus diefen Gründen ge» 
ftrigen, wor bamit für alle Beiten anpucıkennen, baß tie 


# 


366 


ae ni st 


Prinz Wlipelun von Baden und | R 


Ausprägung Immer auf Rofen des Reichs erfolgt. — 


Ririfie Sampbaufen: $ 6 ber Vorlage ackört zu; 


benen, über welche ein Compromiß zu Staxbe aıfommen; 
6 in überbeupt niit unbidenilich, Die Musprägung 
fämmiliger Müngen con Stiten des Relks tür alle Zu⸗ 
unit ibeoretiich Vefluftiliem. Man mub ben Bruntiah 


vollendet unb fo haben wir über das Shwarse Meer nach 
Mindafien eine vortiefflihe Strafe. Es iſt eine merd- 
würtige Erfcheinung, deß unter den widtiaften Handele⸗ 


' Airafien die melften ſolche find, welche bem alten beurfchen 
ge DI einen reucn 


fluß gewähren; ſo auch bie von 
Die 


ropezurt über bad Meer nach Mittelaften bineln. 


feRkolten, daß das Reich die Keſten dex Eirzlehung der j Handelspetitif erfordert eine pefunde und richtige Erkennt⸗ 


ben Sitermängen übernimmt, weil büfelben ſehr 


er: I nih 


deffen, was ſich werberellet, und ih richte an Den 


ie fin Fönnen; ob aber in Bufunft bie Ausprägung | Bunserratberiih die Mnfroge, ob bie Erriatung cines 


Berl ben simeinen Staaten überlaffen bleiben darf, darüb:r ifl 


heute nech Line beftimmte Entielburg zu ſteffen, dern 
das Reich bat eim nicht unerbeblid.«s Intercife Baron, dob 
fräter die Zahl ber Münyflätten nicht zu groß if. Die 
Beflimmung bat alfo nur einem ei Sharafter; 
ir wird ater auch tad Gute im Geſolge haben, daß alle 

bigen Münzfätten wetteilern werben, die beſteu Münzen 
zu ſchlagen. — Sonnemann gegen ben Antrag Mohl, 
deffen Gonfequeng die Dopprimäbrurg ſet. Die arbeitens 
ben Giaffen hätten an bem Uebergang ven ber Suber⸗ 
zur Goldwährung fein befonbered Inicreſſe, wodl aber 


Ibes | an der Werweibung ber Bapiergelbwährung, und dies 


Ziel Tonne nur durch Einführung ber alleinigen Gold⸗ 
wähturg erreiht werben. Be würbe «6 von großem 
Boribe I fein, dem Reiche allein bie Ausprägung zu über 
lafien, aber man müfle auch ben Privaten die ſes Recht 
n, — Dr. Wodl empfiehlt die Annahme feine 
rengsvorihlages, eimericts vm veiſchledenartige 
Auslegung ber jepigen Befttmmung zu bermeiten, andet · 
ſells um das in Ausfist geteilte @eieh wegen Einziehung 
der groben Silbermüngen nicht zu pröjubiziren. — Naben 
noch v. Behr gegen bie Amendements acſprechen, wirb unter 
Atlchnung ber Abãnderun⸗ Santräge SU nad ber Reglerun; 6 
vorlag: genehmigt. $ 7 wird unter Ablehnung eines Amer: 
bement Mohl in Foſſung der Borlage angenommen, — 
$ 8 erhält auf Antrag bes Dr. Bamberger folsenbe 
Boffung: „Me Zahlungen, melde geſehlich in Silber 
— ber Ehalerwährung, der Saddeuiſchen Währung, 
ber Lubiſchen oder Hamburgiihen Kurarimantk · Wahrung 
ober in Bremihen Goldithalern zu leiſten Rab oder ges 
leiftet werben dürfen, Lönnen in Meichegotbmürngn gelci- 
let werben, fo * eicchnen wird das Sehnmarkiild zum 
Bertbe non 34, Ridlr, oder D fl. DO fr. füre. äh. 3 
Mark 5°, Schi. Laͤbiſcher odır Hambnrgiiher Rurante 
wafwährung, 3 Rtbir. 2%%,, Grote Bold Bremilcher 
Rednung; das Bwanzigmartund folgt bie beritäliche Um«+ 
renumg). -- Bu 8 datte Dr. Bamberger mehrere 
nberungsonträge geftellt, bie cr jet nech den frühes 
ven B.ihlünen 6 Hauicd zurädjicht; Raster nimmt 
diefelben jedoch wirder auf und finden fie mad .. Dir 
batte und troßz des Wider ſpruches bes Ytnangmimfters 
Kamphauſen die Suflimmung des Haufet. $ 9 lau- 
tet nun: „Reibsgeldmüngen, beren Gewicht um nicht mehr 
als fünf Zautendipale bmter dem Rormalgeiiht ($ 4) 
zurüdtleibt (Baifirgewicht) und weiche nicht durch gewalt« 
ame eder geiegwidrige Behhädigung ım Gewicht verrin ⸗ 
gert fine, folen bri alım Zahlungen als vollwichtig gel · 
ten. Reudegoldmüngen, wide das vorgerudte Paffit ⸗ 
gewicht nicht crreiden und an Hablungsilatt von den 
Ries, Staatd., Brovinglals oder Kommunaltaffen, fo+ 
wie von Sid» und ſtreduanſtallen und Banken angenom- 
men worben find, bürfen von ben gedachten Raflen und 
“nfalten nit wider ausgegeben werden. Die Reicht 
golbmüngen wirden, wenn biefelben in Folge längerer 
Zirkulation und Aönupung am @erwict fo viel eingebüßt 
haben, bafı fie das Pafſirgewiht nicht mehr erreichen, für 
Rechuung des Reichs zum Ginihmelgen eingezogen. Auch 
werden dergleichen abzenubte Golbmüngen bei allen Kal 
fin bes Reiche und der Bundisftanen zu bemjenigen 
BWeride, zu melden fie ausgegeben find, angenommen.” 
Unter Zuftiimmung dis Minnes Deibrüd wird $ 10 
wie joigt abgeändert: „Eine Ausprägung von amberen 
ald den durch dieſcs Geſeß eingeführten Goldmüngen, fo 
wie vom groten Silberunüngen, mi Ausnabute non Dent 
müngen, findet bis auf Weiteres micht flat." — Auch $ 11 
wird einer Aenderung unterworfen, über beren Annapıne 
2er Bundesrath fih eine Erklarung bid zur dritten Ber 
tung vorbebält, Gr lautet bemmad: „Dic zur Zeit un 
lauſenden Golbmünzen ver deuiſchen Bımbeoflaatn find 
von Reidoregen und auf Roflen bed R.ihs nah Mad: 
gabe der Nuopıägung der deuen Goldmünzen ($ 6) ein 
auzichen. Der Rrichefangler wird erutachtigt, u gieider 
Waje der Kınzuhinig dir bisherigen groben Sibermüpe 
da der dern chen Bundesftanten anzucchnen und bie zu 
die ein Beduſe arjorde:ligen Mittel aus den bereitefion 
Ueber die Aus ⸗ 


— Bei der 2, Beratburg bes _Haushaltds@tats bes 
deulſchen Miichs ergriff su Tür. 8 (Beeidungen und Lokal⸗ 

lagen ber Conſulote · Beawten) dad Wort Dr. 2hbomas: 

ift die’ Thätigleit anguikennen, wilde das auswärtige 
Aut dem Conſulaleweſen, dieſein fo überaus wichligen 
Gegenftande, widmel. Bir finden beutiche Sonfulate von 
ber Spri Küfte bis zum Sübrande dee ESchwatzen 
Meenid. Es ift aber ein wichtiger Poften nicht zu bir: 
geſſen; ih meine Perſien. Ge if belannt, dab dir Han« 
del nad Peiſien aud von beiden Waaren fehr bedeu⸗ 
tenb ift, und es fragt fi, ob ed ulcht angebracht wäre, 
in Teheran ein Geucrai⸗CTonſulat zu errichten. Es wird 
von ber türfiihen Regierung von Ztopızunt eine neue 
Strabe nach Perflen gelegt; man will durch biefe Straße 
in Goncurang ircten mit bem Handel Rußiande. Eo iſt 
bie Eifenbapn von Odefia nad Berfien hinein nun aud 


— — — — — — — — 





| nommen tft. — Fürft 


General» Gonfulats in Tchiran vielleicht in Ausncht ge 
ürft Bismard erflärte: Die frühere 
fanbiichaft Preußens im Werfien harte die Beftimmung, 
Ir welche der Herr Borrebner. bie Gerkhtung- <imes 
Conſulats wünidt, rämlid bie Yılllmmung, Hanbel 
terdindungen aufzuſuchen. Die Nufsate wurde bemalt 
als nicht ſobnend erfarnt und der Schuß unferer Untere 
thanen ift fein neihwendiges Broütfß, um bem Wunfche 
des Herin Borrebrers Statt zu geben. 

im, 17.No9. Der Antrag Bayerıs im Bun⸗ 
beBratfe bexüglich der Ergänzung des Strafgeſedbuches 
burd einen Paragraphen gegen bie Geiſtlichen lautet: 
„Ein Griftlicger oter ein Religionblehrer, welder in 
Ausübung ſeines Berufes Öffentlich vor einer Menfchens 
menge ober in ber Kirche ober am einem zu religiöfen 
Berrammlungen beflimmten Dite Angelegenheiten des 
Staates in einer Weife, welche ben Öffentligen Friebem 
zu flören geeignet erfcheint, zum Gegenftante einer Bere 
kündigung obır Erörterung mat, wird mit Ocängniß 
bis zu zwei Jahren beſtraft. 

Ausland. 

In Ebernah tom es am lehten Mittwoch mr 
Verhaftungen, da Bewohner der Stadt fi die von 
ben deutſchen Behörden wegen ber Ermerbung eineh 
Soldaten ergriffenen Maßregeln nicht gefallen laſſen 
wollten, Einige Hatten fih ſogar bewaffnet und 
leiſteten Widerftand; dabei wurben mehrere Berfonen 
verhaftet. Am 16. fanden weitere Verhaftungen ftatt, 
doch kam es zu feinem neuen Widerſtande. Die 
franzöfifgen Behörden bieten Alles auf, um die beuts 
ide Behörbe zu beſtimmen, ihre Maßtegeln wieber 


aufzuheben, 

Berfaiileh, 19. Nov. Das Kriegtgerit Hat vom 
bem ber Ermotdung ber Generale Lecomte und Thomas 
angellagten Berfonen firben zum Tode verurtbeilt. (A. 3.) 

Madrid, 18, Nov. Die Cortes beſchloſſen Heute: 
ben Antrag Ochoa's auf Wieberherfiellung der geiftlie 
gen Genofienfhaften in Erwägung zu ziehen, weßhalb 
dat Minifterinm feine Eatlaſſung einreidte. Der König 
berief den Gorteßpräftbenten zu fih. Man glaubt daB 
Minifterium werde mit Veränderungen bleiben. 


Volkswirthſchurtlices. 
Landwirthſchalt, Setoerbe aud Jaduflrie, Daundel unn 
Bertehr. 


v Münden, D.Nov. Die 
ſes zwiychen ven Babhnflätionen Marktigorgaft urb Obere 
kogau geht ihrem Ense entgenen. Die Koſien für bad» 
felde auf der 10,, Stunden Iongen Babhnfircd: Markt 
fSorgaft- Oberfogau werben 1,014,000 fi. betragen. 
Dur Vollendunz dieſer Doppelipur ift ein ummnterbrge 
chencs Deppelaelciſe von Unierfteinah nach Hot und biers 
über Hinous hergeftellt. Da auf biefr Gebirgsbahnftredie 
taglich buchicrittiih 24 Züge mit circa 520 Wagen vers 
teyren müffen, fo wird alsbald eine merkdare Verkehrs⸗ 
erfelpterung cintreien. Bayeın befist binme Kurzem 
77,5; Stunden Doppelgeleiſe. 

Demnähft werden im innern Betr von Bayern und 
im Wechſelderkehte mit ben übrigen deutſchen Poſtver⸗ 
waltungen ınb von Defterreih „Bücherbeftellgettel® zur 
Einführung gebracht reip. zur B ſoͤrderung genen die ers 
mäßigte Tore für Drudiaden zugelaffen werden. Die 
Beikaffung ter Formulare zu den Bücherbeiteilzettele 


erſtellung des 2. Gele» 


65, Bü: 
2 5% 


Korn 
Dh 9 fi. 10, 
143 1a. und 
28 1,8 fL-Ab fr. urd 7 FL 58 ir, jen 22 
fr. und Linſen 19 fl. 12 fr. — Gefallen im Preis 
Beizen um 20 fr, Koın um 23 fx, Dinkel um 
Gere um 3 umb Haber um 2 kr, 

Ulm, 16. Nev, (Münflerban-Letterte) Bis 
tag wırben folgende Sauptireffer gezogen: Nr. & 


und 110,103 je 300 fl., Ar. 138,550 20 fl., Ar. 5881, 
32,074, 22,916, 45.801, 40.294, 249,366, 147,855, 198,309, 
86,331, 470, 31,780, 292,742, 201,287, 233,043, 230,988, 
4,24 je 25 fi., Ar. 70,546 1000 fi, Ar. 95,852 500 fl., 
Nr, 34,716, 96,072, 163,138 und 260,499 250 A, Air. 
441,967, 295,0%, 225,235, 40,925, 119,103 und 102,261 
fL, Rr. 281,474 umb 158,974 @rmälbe, Nr. 9517 
10,000 FL. (nad Nürmberg), Nr. 106,581 500 fl., Nr. 
248,349, 175,307, 63,500 , 281,735, 118.474 ımb 172,898 
je 260 A, Nr. 196.440, 81,607, 192,034, 50,128, 84 918, 
298,730 und 221,545 je 100 Ä., Nr, 203,862 400 fl. 
Ar. 113,181, 58,397, 147,162 je 200 fl, Rr. 199,807, 
95,158 und 422,908 je 100 ft,, Ar. 290,363 und 285,759 


Grmälbe. . 

Telegraphiiber Eh Acht, mitgetbeitt von N. Mit 
bermsdärfer in Ansbe Dos Hamburger Bofltampf- 
{6 „Stiefla*, Eopt. Trautmonn, welches om 1. Nor. 
von Hamburg via Hadre abolna, iM nad einer ſchuel⸗ 
Ien glüdligen Reife von 10 Tagen 15 Stunden wobl, 
Behalten tn Ne Port angelommen. — Das Hamtbinger 
Bondampiisiff‘ „Wrfiphalta*, Gapt. Schwerfen, trat 
am 15. Noy, wieverum eine Reile sla Harxe nad News 
York an und hatte aufer einer arten Vriefe nd Badeıs 
yon volle Ladung, 94 Padagiere in br Gojüte Hund 
519 im ſendec an Bord. — Das Houid. Voſt⸗ 
bampiiäift „Thurinata", Gap. Eblers, wildes von 
Rem York am 7. Novsr. obgina, ift nah einer fehr 
jſhnelien glüdlien Reife von 9 Tagen 5 Stunden wohl: 
besaften in Plymouib angelangt und bat, rasdem «B 
bafelbit bie für Eitgfand beftimmien Paffariere und Bo« 
Ren gelandet, under zuglich bie Nelle via Cberboutg nach 
Peasturg fortgefeßt. Daffelbe bringt 115 Paflagiere, 
300 Tone Ladung und 34 Briehläde. 


Siefiges. 
” (Ebeater) Morgen Mittwoch, wird ale erfle Bor 
fleüung im 2, Abonnement das reijtade Lufiiphl „Raus 
beld Garbirenpredigten*, meid:s zur Kröffcung ber 
Salfon gegeb:n mwurbe und allgemcinn Beitall erntetr, 
auf vieid Werlangen wiederholi. Wir madhen ale 
Dee ter beiten Mufe auf dieſe vortreffliche Nowität 

onders aufmakfom, . 
(Eingefandt.) Wir fönmn nit umbin, biemit zu 
tonRatkten, daR Frln, Rafleur in dem me'obramatifchen 
Schaupiel „Dılva* dir Zitelrolle ehr ſcön pleite und 





am Schluffe die Anerlennung dee Bublifums durch relch ⸗ 
U geſperbeten Beifall und Sirberruf fand 
Mebrere Theateibeſuchet. 


Aachtrag— 

O n, 20. Rov, Um es auch bei ben 
turzen Tagen der Wintermonate, im melden eine 
Reitbahn im freien nit benüßt werben kaun, zu er» 
mögligen, doß fämmtlige Pferbe ber Kavalerie täg« 
li geritten werben lönnen, fomie um eine ausgiebige 
Reit zum Rekruten-Unterrichte zu erhalten, «werben 


gründeten eine Brauffurter Wechsletbank mit einem 
Kapital von vier Millionen Thalern. 

Berlin, 18. Nor. Die Vorarbeiten für bie nene 
Befefigung Strafburgs find jeht beendet unb fol bem 
Vernehmen nad fofort mit tem Bau eine Hauptfort 
nörblih der Stadt zwiſchen Munboläheim und Haußs 
bergen ein Aufang gemaßt werben. Daran wird fi 
bei Höhnheim ein zweitis ſtatkes Hort anreiben, Im 
Sübenfolen die Befehiigungen bis Jülich vorgeſchoben 
werden unb wirb c8 als gewiß bezeichnet, daß Kehl 
und, mehrere Rheininfeln ober · umb unterhalb ber Stadt 
bie geſchloſſenen gebeten Reilbahnen mit Vorrich⸗ Fin ben Vefefligungafeeis mit eingefchleffen werben. 
tungen zu Gabbeltuchtung verfehen, fo tag ouch bie In Metz iſt ber Ausbau ber Feſtungtwerke bereits 
fpäteren Nahmittagsflunden zum Reituntertichte und | eifrig gelörberte morben und verlamtet ferner, baß’bie 
zum Sureiten ber Remonte benüßt werben Mnnen. — Vogeſenpaͤſſe durch detachirte Forts oder Meine Militär⸗ 
Bezüglich der Reviſion des Belleidungs: und Yuss | lungen gefperrt werben follen. (ör. 8.) 
rüfungszuflandeß ber Tiuppen {ft angeochnet, daß in; Wien, 20. Novo, Gin vom der urgarifhen Prep 
beflimumten Terminen — in ber Regel alle zwei } leitung herrührendir Artikel ker offiziöfen Veſter Reform 
Jahre — die Troppenabtheilungen durch befondere : bedroht die Wiener Blätter wegen ihrer Kritik ber her⸗ 
Kommiffionen gemuftert und beren gefammter Wirtd+ | ausforbernben fricbensgefährbenten auswärtigen Politit 
Taftebetrich einer genauen Mevifion ur terzogen wer | Anbrafig's mit firengfter Maßregelung. . 
den follen; außerdem haben alle Hößeren X * Wien, 20. Nov. Graf Beuft machte feine Ab⸗ 





tuppeubes 









fehtehaber bie Berpfligtung, ſich Bei ben militäri 
fen Infpizirungen von ber Friegeiügtigen Bekleibung 
und Ausrüftung derſelben zu Überzeugen. 

Dem Vernehmen nad werden bemnähft Katholiken 
verfanmlungen zu Straubing, ta Nürnberg, Würzburg, 
in Baben u. f. w. flattfinden. Auch in Amerika bilben 
fi nad Mittheilungen nom dorther ebenfalls Katholiken: 
gemeinden, 

Würzburg, 20. Nov. Bei ber Reicstagsmahl 
im Wablkreife Kigingen wurbe ber Ganbivat ber Nas 
tiomalliberalen, Forfimeifter Dürig in Iprsheim, ger 


wählt, E Ittf. 3.) 

+. a. M., 20. Rov. Die Wiener 
Werhrierbant, die bortigen Hänfer Weiß und Bilchoff, 
und bie Hiefigen Bankgäufer Fould, Lyon und Andere 


| föhetöbefuche beim Kronprinzen Rubolf und bei den Erz⸗ 
i herzogen Karl Ludwig und Albrecht. 

Ber, 20. Nov. Graf Andrafig kommt erſt in 
‚einigen Tagen, Seine volflänbige Ueberfichlung nad 
; Wien wirb er Ende November bewerkſtelligen. Lonyay 

wird morgen zurüd ermartet. — Nach dem Pefter 
Lleyd ift das Circularſchreiben Andraſſy's bereits 
unterwegs. Dasſelbe ift, wie fhon erwähnt, kurz 
gehalten und betont, dag die auswärtige Politik keine 
Aenberung erfeite. — Die Polen follen fih dem 
Srofen Andraſſy gegimüber verpflichter haben, ben 
Reihsraih zu beſchicken. 
° Madrid, 19.No0. Der König Hat nad einer 
Berathung mit den Präfidenten beiber Kammern bie 
Demilfion bes Miniſteriums nit angenommen. 
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Bekanntmachungen. 


Aufruf. 
(Ausgesung ber Alteratlaſſe 1851 betr.) 

In Gemäßgeit der Art. 45. 46, 47, dann Art. 76 Abſ. 1 bed Wehr: 
verfaffungsgefehes, ferner bes Urt, 59 Niöf. 1 der deutichen Reihtverfaffung und 
der im Bollguge beöfelben ergangenen Eögiten Eatſchllekung bes k. Staatöminie 
fteriums des Janern und des Kriezs vom 4. Noobr. 1871 (Kr.»Umtshl. Nr. 
109 Seite 1739), von melden Beftinmungen bie Art. 45, 46, 47 und 76 
Abſ. 1 des Wehrverſ.⸗“Geſehes, dann der erſte Say des Urt. 59 der Reichsber— 
faffung unten im Abbrucke foigen, ergeht an bie in ber Zeit vom 1. Januuar 
1851 bis 80. Juni 1852 geborenen BW:zrpflitigen hiemit ber Auftrag, 

vor dem 15. Januar 1872 

bei ber Gemeinbebehörhe ihrer Heimath over ihres Aufenthalts, ober falls fie ſich 
im Auslande befinden, bei bee erfleren, perfönlich ober ſchriftlich ober durd Stell: 
vertreter, welche hiezu einer beſondern Vollmacht nicht bedürfen, zum Eintrage in 
die Urliſie ſich anzumelden und baſelbſt 

zwiſchen dem 1. und 15. Januar 1872 
ihre allenfallſigen Anfprüce auf gängige oder zeitwelſe Beireiung von ber Wehr⸗ 
pflicht ober auf einjtweilige Ausfegung ber Einreidung unter Borlage oder Bes 
nennung aller fahdienlihen Belege und Nachmeife vorzubringen. 

Neuftabt a/H., ben 15. November 1871. 

Löniglides Bezirtsamt. 
Baumer. 


Art, 45 des B.B.G. 


Abdruck. 


Ausſchluſſes feine etwaigen Auſpruche auf gänzliche oder zeitreife Befreiung von 
ber Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausſehung feiner Einre hung Bei der Ger 
meindebebörbe anzumelben und dic zur Begründung ſeines Anſpruches erforberli- 
chen Nachteiſe fo weit möglich vorzulegen. 

« rt. 47. 

Die von ber Gemeindsbehörbe hergeftelite Lifte wird nom 1. bis 15. Feb⸗ 
ruar in der Gemeinde zur Einfigt Öffentlich aufzelegt, Ginfprüge gegen Ihre 
Richtigkelt ober Vonfländigkit müffen innerhalb dieſer Zeit bei ber Gemeindebe⸗ 
Hörde angemelbet werden. 

Ueber die Anmeldung ift Prolokoll zu errichten. 

Daß Recht des Einſprucht jicht Jrdermann zu. 

Art. 76 


Wedrpflichtige, wilde der in Art. 45 Mb. 1 feiigefegten Anmeldepflicht 
nigt nahlommen, unterliegen einer Strafe 68 zu 10 fi. 
Art. 59 der Meidsverfafung: 
Leber wehrfägige Deutſche gehört ficben Jahre lang, in ber Negel vom 
vollendeten 20. bis zum beginnenden 28. Lebent jahre, dem ſtehenden Heete — 
unb zwar die erjten brei Jahre bei ben Fabnen, die legten vier Jahre in ber 


Die bei Hiefiger Leihanftalt in den Dionaten Auquft, September und Dt 
tober 1870 eingejepten Pänter von Nummer 26,898 dis 28,602 find im Laufe 
dieſes Monats auszulöfen, oder darch Berzinfung au erneuern, auferbem biefelben 

Montag den 11. Dezember dieſes Jahre 


Ale mit bes 1, Januar eines Jahres wehrpflihtig geworbenen Jünglinge j qm Meiftbietenbe öffentlich verkauft werden. 


find verpfliätet, ſich wor bem barauf folgenden 15. Januar bei ber Gemeinder) 
bebörbe ihrer Heimath oder ihred Aufenthaltsorts, falls fie fi im Auslande be⸗ 
finden, bei erfterer perſönlich ober ſchriftlich ober durch Stellvertreter, welche Hiegu I 


Ansbach, din 20. Noveniber 1871. 
Leibarfait:-Berwalitung 
j Beendel. 





einer beſonderen Vollmacht nicht bedürfen, auzumelden. Alljahrlich bis zum ĩ. — — — 
Februar iſt fodann von jeder Gemeindibehörde eine Urliſte * Die k. k. ausſchl. priv. 
1) der in ber Gemeinde heimathberechtigten, . ’ 
2) der bortfeißft chue Heimathäberchtigung im Aufenthatte befinblicen I S i ch) et h eits- Ca ſch en 


Jünglinge . 
anzufertigen, welde in bemfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden ober ber 
naßträgligen Ginreifung unterliegen. 
Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Armee, Befreiungs« oder 
Unmwürbigkeitsgrünbe find hiebei befonbers 4 bemerken, 


Art. 
Zwiſchen dem 1. und 15. Jannar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung des 


von J. Tirhofen in Wien, 
welche weder mit Schloß, Niegel noch Springfedern verfehen find, aber 
dennod ganz außergemöhniige Sih.rgeit gegen Berluft und Diebfähle jeber Art 
gewähren, erlaube ih mir hiewit anzuempfehlen. 
Dieſelben find für Ausbach unb Umgebung einzig und allein zu Haben bei 


». Kamm. 


- Belauntmachung. 

— Zn Reinigen —— * der er fol im Wege ber Öffent- 
A gerung pro m zwei getrennten" Abtheilu unb i 
verfägiebene Unternehmer in Accord Kate werben. — — 

Vo —— 

o en 27. November Bormittags 11 Uhr 
im Gefäftsyiunmer Ar, 1 anberaumt, woſelbſt dis zu üund an i 
Bedingungen eingeſchen werben tdonnen. z EN 
Andbah, am 18, November 1871. 

Stabtmagiftrat, 
Mantel. 
Nachruf. 

Mit tiefbetrübtem Herzen fahen wir am 14. I, Mies. einen Mann uns 
entriffen, beffen fegemsreiches Andenken noch Lange, lange Zeit in unſerer Gemrinbe 
fortleben wird. Der Hoämürbige Herr Pfarrer und Senior Gsttfrieb Eppelein 
jchied von und; feiner, Ernennung als Pfarrer in Weihenzell folgend. 

Worte find Hier zu arm, um deſſen 2Aljährige Wirkſamkeit als Pfarrer in 
uufeser Grmeinde zu ſchildern. Mit warmer Liebe prebigte es daß reine Wort 
vom der Verfögmung, tröftete die Betrübten, war eim väterlicher Freund ber Jur 
gend. Befonders hat er durch einen mufterhaften Wandel, durch herzge vinnende 
Freundlichkeit gegen Jedermann fi, die Hochachtuug und Liebe Aller in 
vollem rigen —* en igm noch auf biefem Wege Gottes reichften 
Gegen un a bitten, feiner von ihm fo treu ? i 
au fernerfin.im Gebete ſtets zu gebentem: * — 

Möncfonbheim, 16. November 1871. 

Im Namen ber ganıen Gemeinde, 
Die Gemeindes Verwaltung. 
!'Beachtenswertb! 


Hiermit erlaube ich mir eim geehtles Publikum aufmerkiam zu maden, bafı d — 


eine große Auswahl in fhwarzen und färbigen ii 
Brei ahnen Er färbigen Geidenftoffen zu ben Wulgken 
i denſo werben ca. 800 Ellen färbige Seibenfloff:Reite, bie am Süd 
Bis fl. 8,:30 ir. per Eile geloſiet, um fi 1.18 fr. bis fl. 1. 24 fr. a 
Beſonders empfehle ich eine große Auswahl in gewirkten Long» & iered · 
Chales, die um gänzlih zu räumen 30%, unter den reellen Werth gefkllt find, 
Wegen überaus großem Lager: in den, & Hleider:fama werben 
folge zu ſtaunend billigen Breifen verabfolgt. 
Einem zahlreichen Beſuche entgegenichend 
Hochachtend 


Samuel Rainer 
1.24 aus Münden, Würzburg und Neuburg a/D. 
w. Feyerlein, Tapezier, 
79 rn ——— Neuelle in Sarberobe, Schlũſ · 
⸗ er, ’ v ' ü 
Musa ha Außer iligen Brefen ndmappen, Gchlüffelläfichen in jhöner 




















Eodesg- Anzeige 

Theilnehmenden Verwandten unb Freunden die traurig? Nachticht, 

daß eb dem Herrn Über Leben und Tod gefallen Kat, unſere innigfigeliebte 

Tochter und Schwefter, 
Frau Babetta Köhler, 

BädermeiſtersGattin in Kitziugen, 

in einem Alter von 37 Jahren zu ſich in ein beſſeres Leben abzurufen. 

Wer bie Verblichene Tante, wirb unfern Schmerz zu würbigen wife 
fen unb uns files Beileid sicht verfügen, 
- Die tieftrauernben” Eliten: 
Bernhard und Margaretha Enſer 

nebſt ihren Geihmifleit.n in Ansbach 
und Würzturg. 





- Sm Lohne 

liefert bie meuefte mit vorzũglichſter Conſtzuction und vollftänbigit eingerichtete 

Flache, Hanf⸗ S Abwerg-Spinnerei, 
Reinenweberei & Zwirnerei 


Schretzheim 
Poſt: Dillingen aD. Station: Offingen, 
bei Uugsburg: 
aufs Beite, Billigite und Schnellſte ter ganzen natürlıden Faferlänge nad ges 
fpommmme 
. Garne, Gewebe KiFaden-Bwirne. 


Der bis 1, November einireffende Rehſtoff folnt unter Garantie für 
end’ uny aujs.Allerbele verpadt zurüd, 


—— umgeh: 
5 e € obiger Fabrik fanden ‚bei der Ulmer Ausſtellung bei 
Sämmtlihen, die fon ſpinuen Meßen. wie bei ben Herrn Webermeftern 
den umgeteilteften größ'en Beifall, da fie nur auf ganz ueuen unſchadhaften 
Maſchinen geſponnen werden, Bir erſuchen dhe um das: Bertrauen zur Ber 


forgung und ʒeichnen ahtumgscoll 
Die Agenien: 


gu tn [Beekhäege 
R in Ver A ebereit in Yurgel. 
€. 4 Green in Mertendorf. Bollet, Selm. in 
. &. Ebert in Wertheim: Semlinger in Gailsheim. 
ne. Gugler in Brad indifh, Shreinerm. in Senferöheim. 
1. Bopp in Stegerheim Michael fer iw BWaflertrüdingen. 
| J oͤrlachet in Feuchtwaugen. [Carl Albrecht in Dinlelsbühl. 
J nedicter. in eu. Joh. Huber in; Windäpeim. . 
el in Colmberg. B. Eugert, Seilerm. in Ochſenfurt. 


eiſt J 
H- Körber in Leutershauſen. 


Figentfum, Orut unb Verlag von Earl Brügel und So 





Verkauf. 


Ein ſchönes Defonomie-Gut, beſtehend in 


neugebautem Haus und Scheune mit daranjtoßenden 


4 Tgw. 37 Dez. Baum: und Hopfengarten, 
6 " 26 " Ddreimädigen Wieſen, 

2 "71 " Hopfengärten, 

6 " 75 » Medern, 

ii »" 46 " MWaldungen 


ift aus freier Hand zu verfaufen und fönnen weis 


drittheile darauf ſtehen bleiben. 
Urſpruͤnglicher Schaͤtzungswerth 20,000 fi. 
8,000 fl. 


Verkaufspreis 


Naͤhere Auskunft ertheilt 
der Vorſchuß-Verein Windsheim. 


rn N EEE en TEE rg 
Meinen verehrlihen bieflaen wie auswärtigen Runten, zeige ich iemit er» 


gebenft an, baß id has von mir Betriebe 


Srandwein--& Cſſig⸗ Geſchäft 


Spirituofen, 


auf meinem erfauften Haufe (Endres⸗Straße) ausübr. 
Is empfehle zugleih alle Sorten Arne de Batavin, alten Cognac, 


BPunfd:Efjenzen, wie auch füße 
Um gefällige Abnahme bittet 


Joh, Sauernhammer» 


Gewerbehalle Ansbah, 


Zu der am 18. Degeriber bb. Is. flattfinbenben 


ofen Berlonfung 


find Looſe & 36 Pr. zu hiben im ber 


Guten Bub Kalt in der 
Bubjsen Mat Hdlg. Unafkraß 

— Brlälige Adonnoments auf 

— Journale & Zeitfäriften — 

jeder Art werben prompteft beforgt durch 
Carl Ju os Buchhandlung 
N in Ansbach, 

Importirte Manilla-Eigarren 

flad wieder angelommer Bei 


Heinr. Kreiner. 


Wohnungsveränderung und 
Empteblung. 
Meinen gechrten Kunden fo 
Alen, welche mid mit Aufträgen 
beehren wollen, aige ih au, daß 
ich meine bisherige Wohnung ver« 
laffen und Büttengaffe A 64 Parı 













terre eingerogen bit: 
- Achtungsvoll 

3. Hahnlein, 
Shubmadermeifier. 






Geihäfts- Eröffnung und 
Empfehlung. 


Einem geehrten Geſammt «Bublifum 


| Hiefiger Stabt, fomie ber Umgegend 


made ich Hiemit bekannt, deß id) bahier 
unterm Heutigen im meinen Haufe © 
91 am Schloßterg ein Laudespro⸗ 
dukte Gejhäft, erbänden mir einer 
Niederlage von Kunftmehl, Griet, Fat 
termehl und Kleie, eröffnet Habt. Yur 
demih um götigen Zuſpruch uud Abs 
sahme aller in mein Sefchäit einſchlagen· 
der Artiterij höflichſt bitte, werbe id 
beſtrebt fein, meine weriht Abnehmer 
durch gute und reelle Bedienung in jeder 
Welfe anfrieden zu flellen, 
Achtungdvoll 
M. Pfeiffer. 


Altes Zinn ſuche ih fortwäh: 
vend v ven höchſten en am 


u. 
Friedr. Hohenner, 
Binngiegermftr. am untern Markt in 
a Ansbad. 


arnung. 

IH warne hiemit Jedermann, meinem 

Sohne Epriftian Sägühlein, Bäder: 
gehilfe, welcher zur Zeit in 

Tonbitionirt, weber ctmaß zu leihen, noch 

zu borgen, indem ich für feine Zahlung 

— den 17. Nov, 1871. 

Anna Rofins 


Gewerbeballe. 


”7,,90,000 f. Baatgeld iit fogletay 


auf erfte fidgere ppothefen, tm 
Ganzen oder getheilt, amszuleihem. 
Fitelberger's Agent 2. Mr, 1497 a, 
1. Stod, obere Kreuzgoſſe, Nürnberg. 


Kon Haute an jeden Tag frifhgemäfe 
ferten Stodfifh, (feine Tituinge) ertte 
pfiebit rl Hüttiuger-. 


Ein Igwarzer Sgaſhund mit grauen 
Fügen iſt zuaelaufen unb kaun gegen 
Einrüdungdgebügren und Futtergeld bei 
Oofmockel in Steinersborf ab— 
geholt werben. KR 

Sonutdg Natts wurde Dot der 
untetn Sonnenfteage bis gur Endresftraße 
ein blaues Herrnhend verloren, man 
Bittet um Rüdgıde gegen Belohnung 
De —— . 
Sn der Mäge Ansbods im WRezate 
grumbe, ift ein OclonomioAnmwefen meit 
55 Tom. Ader, Wieſen und Balbung 
täglih aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres bi Guftwirid Ebert zum Re 
in be 
Da nicht fo preiftet Die 
Heiratherei, therei, therei, therei, 
Müflen fie länger warten nit 
Der Shreinereitherei, therei, therei, 


wie man mer, nur 











gleich 
fnät. 
Ebeater: A 
Mittwod, den 22. 1871. 


1. Borftellung. Abonnenıent 2. 
Auf Berlangen: 


ANaudels 
Reueftes Lufifpieltn ĩ ciit von G. v. Mofer 
“Dann folgt auf 


e. 


Verlangen: j 
Operette in 2 Ulten von I 
. Muflt von 5. v. Suppe 


Auswärts Gelorbene : Kürnberg: 
Ama —— 419 JI.; Be KR5HL, & 
3; *8 Biegeipäfer, Wirthidafted 
a 2 — 


Komiſche 
Braun 


Hu In Ansbach 


ar 


AM 980. 


— — ——— 


187L 


Iaferate werden HM 


— a 


= ‚sein täglich, mit Aus . 
dallt berechnet und finden die 
— unfer- teße Verbreitung. Diefetsen 
kaltende und beieheeahe Bis ‘ ä n (4 i u na. per) — durch bie 
— 5 0 in ae a., ©. 
[} 1. 20 eu 
Ber 11.9 fi. 10 Dr Re = wink 
ie 
din Bent — EUR (Ansbadher Morgenblatt.) —5 
Prot.: Clementine. — Donnerftag, 23. November. Kath.: Elemens. 





öfi Krieges 1870/71. 
venäfiäen 8 m amonı. , 


Chronik des wentigelr 
DMittwod, 23 Ron. 
mm zwilgen Dreur * * Mens. — Die Bu 


Hella, von Thiensille beainnt aufs Neu. — Emer 
eẽtow Ichlägt einen Ausfall der Beſatung von 


t zuräd. 
—— — 24 Nov. DR Ben ZULEEBIIE 
ergibt item: langen: 00 Ge⸗ 
ſchutze —— — Mais gegen 
Drleant. — — * in 


„getegeapbiide Beridte. 
‚ 21. Nov. Bon fämmtlihen wärt 
— er u ußgenommen das 
ade in Straßburg, gehen je — Unteroffiziere 
vemnäht nah Preußen, um ſich dort als Juſtruc⸗ 
toren auszubilden. 





* Rarlöruhe, 21. Rov. Heute Vormittag 11°), vatgung 


Uhr wurbe der badiſche Landtag durch ben Großher« | 3 
309 eröffaet. Die Thronrebe gebentt der großen Ec⸗ 
eigniffe des letzten Jahres und fährt dann fort: „War 
es Mir auch als eine unumgängliche — —— 
nen, auf wiſentliche Kronrechle zu Guuſten bes 

terlanbes zu verzichten und —* für Meinen za 
bazu beizutragen, daß des deutſchen Reiches Anfehen 
unb Kraft gehoben werbe, wir ſelbſt aber babei bie» 
jenige Stärkung erfahren, wilde aus einheitlicher 
Wüßrung bes Hteres und ber Politik erwachſen muß, 
fo wird es fortan in erhöhten Make Mein Beflres 
ben fein, die felbfändige Entwidlung ber gelichten 
Heimalh im ihrem freien und unabhängig zu erhals 
tenden Staatöleben mit allen Kräften zu förbern.” 
Die Thronrede kündigt ſodann verfchiebene Gejches- 
vorlagen an, u. a, über die Einführung bed beut 
fen Strafgefepbuges, bie Ausgleifung ber . Kriege: 
loften und Schäben und bie Gehaltsaufbefferung ber 
Beamten und Angeftellten. Der #5alt bes 
finde fi troß einem Kriege ohne Gleichen no ims 
mer im guter Orbnung. 
ſtellung bes Rei) 


BE noch unfguntig. Die Vorlage beb Bubzet von 
1872 auf 1873 folle balbmögliäft nachfolgen. Trop 
notwendig gemsorbener Erhöhung bes Staattaufwan ⸗ 
bes ſelen Teine Anfprüche am bie Steuerkraft be Lan⸗ 
des erforberlih. Die Ehronrebe fließt mit folgen 
ben Worten: „Die politifge Einigung Deutihlands 
Hat, wie bie günftige finanzielle Lage bed Landes zeigt, 
bemfelben Leine meuen Opfer auferlegt, Vielmehr 
Hoffen wir son ber Kraft bes Reiches, wilchts ben 
glorreihften Fricden errungen Hat und ihn *58 
wird, einen neuen Aufſchwung alles wateriellen und 

geiftigen Lebens, wie in bem ganıen weiten beutfchen 
en bo in ber theuren babifgen Heimath, Das 


Gott. 

° Berlin, 21. Nov. Dem Reichttag iſt nun⸗ 
bie vom angenommene Vor: 
bie — Verfolgung der —— 

zugegan 

Beclin, 21. Nov. Reicheiaceſidunt. hotilebeng 
der gmeiten Weratfung über den Gtat der Marines 
verwaltung. Marineminifter von Roon widerlegt bie 
Anfhaunng, als ob der Küflenfhug im Iehten Kriege 
lebiglig ven todten Verlheibigungsmittein, wie ben 
Torpebos zu verbanten fe; Die Flotte babe bas 
wefentlice Berbienft gehabt, datß bie frangöfifge Flatte 
jene Schupmittel nicht beſeitigen konute. Ein Kampf 
mit ber überlegenen feindlichen Seemacht wäre eine 
unverantwortliche Unklugheit geweſen. Die verbünbeten 


* I reg 14. Nov. 


Siltung ung ei de gl — = 
1} r 
A Er — wieder *8 
—— für bie ——— ımb ben 
Manches aus 
erden miete iR und Iher © 
aber auch mit vielen Opfen verbunden 
—— Jrbalid eg und fowelt als mög! 


an ih Bee u u ber erden ne 
ch Broeidl 


De Gain een d Mitbeifen, Bei 
um en 
voliben ober in ben Berhäftniffen ber 

ferner nn ahnen 


Nachdem ber baheriſche Banbeshifßnerein zut Pflege 
im Felde verwundelet und erfranfter Krieger der Kaiſer Wilheims ⸗ 
ben btigeteelen if, bleiben auch für biefe Aufgabe ber 
beide durch Neuwahl ber 
und überhaupt Die ganze Vereins · Or⸗ 

— beſte hend und bie —— derfeiben wenbet fig vorgugsmelfe der ir gurüi 
Hinterlaffenen ber tm Felde @ & 

en best ms in un jugewiefen werben, fo bleibt 
ubelfen, das beffer duch bie Wereine zu 

Babrrlanıs eund old gewig * bem fo — 


zu hellen, wo bie uniforme Staatshit 
ber © et ber 


erſ 
Eee, nur an bie —— 
von Badeluren, Beibaffung ey : Sicher us 


2 — Ti 
ir Iner a SF Blade don en 
dleſem Mithelfen 


— beabfitigten a — nur bie ger: , Mitte Dftober in feinen Eimgelnheiten in ber Pfalz 


flelung einer Seemacht zweiten 


Ranges; bie Regierung bekaunt wurde, 


entftand in allen Elafien der Beamer 


verlange angenblidiih nur bie Bewilligung bes Gtats | tenfhaft ein Bitteres ns Okt ber Tauſchung. Da bie 


pro 1872. 
bes Planes ber Flottengründung und ber Wbfürzung | St 
ber Grundungsperiode erflärt ber Minifter nicht 
Stellung nehmen zu Binnen, Cine Erweiterung bes 
Planes werde augenbliclich nicht —— — 
die Abtuürzung ber Grünbungsperiobe 


. eine Treibfausentwidiung —— 4 
e 
Der 


bie Unterflägung bir Familien von einberufenen Re⸗ 
ferviften in Baden, wurde in erfter und zweiter Ber 

angenommen, Es folgt Hierauf bie erfle unb 
zweite Berathung, betreffend bie Einführung des Ge: 
fees bes Norbbeutihen Bundes über bie Verpflichtung 
zum Kriegsbienfte in Bayern, Auf bie Anfragen 
Doors und Mallindrodt's, betr. die factiſch beſte hende 
Eremption ber Theologen vom Kriegäbienfte, erwiebert 
Kriegäminifler v. Roon: Die Eremtiom berfelben fei 
nicht beabſichtigt. Die Regierung beabfigtige leines⸗ 
wegt von ben gejeglicen Beftimmungen. abzuweichtn. 
Bei F 1 belämpit ber bayrriſche Staatäminifter v. Luh 
bie Aeußerung Greil’s, zur Aufhtbuug des bightrigen 
bayetiſchen Wehrgeſehes fei bie Zuſtimmung der bayer 
rifhen Kammer erforderlich. Die bayerifche Regierung, 
fagte er, fei durchaus nicht ber Anficht, bag zu einem 
Verzicht auf ein Sonderrecht bie Zuftimmung ber 
Kammern erforberlih fi. Der $ 1 mwurbe mit 
großer. Majorität angenommen, Dagegen ftimmte bas 
Genteum.. Der $ 2 wurde mit dem Amenbemet 
Balentin’s auf Streiguug bed Stempels für bie Ent 
lafjungsigeine und mit deu Amendement Stauffens 
berg’8, bie Aufnahme ber das Erſatzweſen berührenben 
Beftimmungen in das Geſetz betreffend, angenommen. 
Staatöminifter Deldrüd Hatte gegen bas Amenbement 
Stauffeuberg s geſprochen. $ 3 bes Geſetzes, bie Ein 


20. 
een Graubünden Hat den in Bafel abgeſchloſſtuen 
ag, betreffend ben Bau einer Splügenbahn, ge 

— und beſchloſſen, bie Frage einer — — 
von 4 Millionen Branch der Vollsabſtimmung porzw 
legen, Außerdem follen bie Gemeinden bie umentgelt- 
Ihe Abtretung des zum Bahnbau erforberlihen Grund 
und Bobens übernehmen, 

* tom, 21. Nov. Der König von Italien if 
Hente Hierfelbft eingetroffen — auf dem Bahnhofe 
von dem Kronpringen Hnmbert, ben Miniſtern, ben 
Behörben unb ben —— empfangen worden. 
Eint in ungeheurer Zahl zufammengeftrömte Volks⸗ 
menge begrüßte ben König enthuſiaſtifch. Die Stabt 
if beflaggt. — „Salie* dementirt bie Zeitungsnachricht 
von ber Demifflon bes —— — Geſandten in Petern⸗ 
burg, Marcheſe Caracciolo. Die G en 

Michael, Nicolaus und Georg, Poi⸗ bie Großſurſtin 
Anaſtafia von Rußland find geſtern in Neapel ans 


gelommen. 
selitifhen, 
Die Pfälzer Juriſten und die Gehaltserhöh · 
frage. 


u 
D Aus der Borberpfalz, UAs bas am 29, 
September jüngf dem Lanbtage vorgelegte Bubget 





—5 
und ſolche find 


tfallenen zu. — 
vielmehr 


can ken ven Sintuseenen 
nicht ausreicht. 


Krieger, bas 
ne ’ no 


Bringen tn. 
mehr des 


nommen merhen he id. 


— Beiäftigung, und buch > 
Geſellſchaft zu erhalten, denn nur fo! g ber 
schen, daß fle, gemelnihaftith mit ber Staatshilfe, Dana a Bietet, welde 
die —5 —— 7 ma den. Bir wollen i 


boß eber Heim Anblick eines J 
für die materielle Lage der 8* 3* — 


en gelorg 
— Day au I de ur an — füc — —E 


Zu ben Feorderungen auf Ermeiterung mir ber Lebenshenärfniffe F Jahren ein ſtetes 


eigen ee. umb bei ber fortwährenden Bere 
befferung ber Bertehrömittel und ber Entwertung 
des Geldes vorausſichtlich im derſelben Richtung forte 
ſchrelten werben, fo war man im ber Pfalz nicht 
wenig erflaunt, als bas neue Budget keine Aufbefie 
rung ber ——— welche thellweiſe ſchon vor 
Bar als 50 normirt worden maren, ende 
Biel, Sofort regte es fih im den Beamtenfreifen 
und wir finden in ben drei Hauptieltungen ber Pfalg, 
welche nebenbei gejagt drei verſchiedenen yolltifcgen 
Richtungen angehören, Correſpondenzen in biefem Ber 
treffe, welche aus ben verfäiebenften Lagern flammen, 
aber alle ein Ziel verfolgen: zeitgemäße Em 
böhung ber Beamtengehalte, Algemein ger 
Haltene Artikel, welche nur bie Nothwendigkeit ber 
Aufbeſſerung behandeln, wechſeln ab mit ſolchen, welche 
fpegiell die Lage ber Gecrichtsbeamten, ber Verwal⸗ 
tungßbeamten, ber Geiſtlichen, ber Forſtbtamten, ber 


Lehrer, ber Gemeindeſchreibet, ber Eiunehmer u. f. w. 


beſprechen unb von welchen einige fogar das gemänfdte 
Mach der Aufbefierung, nämlih bie Ummanbı 
lung bes Gehaltguldens in den Ochaltss 
thaler, —— Kein Zweig bemäckelt bie Sei⸗ 
tens des andern für feine Fotbderung aufgeftellten 
Grüabe, im ber richtigen Eckenutniß, daß Bier viribus 
unitis vorgegangen werben müfle, um einen allen Bes 
amtenfparten gemeinfamen Zweck zu erreiden. Ob 
der Inhalt des BubgetS die Beamter im jenfeitigen 
Bayern in ähnlicher Weife unbefrichigt gelaffen Hat, 
murbe bisher in der Pfaly nit bekannt, man forſchte 
nit darnach in ber Annahme, gleicht Urfachen würs 
den gleiche Wirkungen Es ſcheint aber, daß 
bezugiiche Kundgebungen in ber Pfalz früher exfolgs 
ten alß brüben, wie bieß ein Außbrud in bem erften 
Safe eines Artikels ber „Bränfifhen Zeitung” ans 
nehmen läßt, melden wir inb MWuge gefaßt Haben. 
Diefe Zeitung enthält nämlid in Re 264 und 265 
einen Artikel mit ber Ueberfhrift, welcht mir gegen 
wärtigen Zeilen ebenfalls zu geben uns erlauben, auß 
welchen vorerft zu pero if, daß — er 
tung in Nr, 257 von ben Auſchauungen ber 
zer in ber Gehaltsfrage durch Aufnahme ar 
Stim Notiz genommen bat. Der * 
Enſender bes Artikels in 3. 26% und 265 ertennt 
nun zwar bie Nothwendigkeit einer ergiebigen Auf⸗ 
befferung ber Beamtengehelte an, benüßt jedoch bie 
Gelegenheit, feinem Unmuthe barüber Luft zu machen, 
daß bie buch Berufung einer Anzahl pfälzifher Bes 
anıten in datz Meihslanb erlebigten Stellen in ber 
Pfalz nit durch eine Anzahl jemfeitiger Beamten, 
en erging 
erfeht worden ſei. Er ſucht Darauf feine Auficht, 
bag ber Wunſch nah Berufung jenfeitiger Juriſten 
in bie Pfalz „beroihtigt” fe, mit Zahlen gu begrüne 
ben; findet dagegen, bag ber Wunfh ber pfälzifcen 
Besölterung, ihre Geritäfige mit pfälztfchen 
befegt zu fehen „Leine e babe” und 
verliert fih in andere Hiebenswürbige Gauferiem,. 
welche zulegt eine Mitwirkung ber jenfeitigen Juriſten 
zu den Veſtrebungen ber pfälziſchen Beamten, bie ja 
bod eine allgemeine, baß ganze Königreich begreifenbe 
Aufdeflerung durch ben gegenwärtigen Landtag zum 
Ziele Haben, daun gütigft in Ausfigt ſtellen, wenn 


von — als — Glie · 
darf d Bir 


en nit, d 
* 


geab = e Weite ai 5 — rg 
= Ag ende eu kauu 
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die geringen befolteten jenfeitigen Richterelaffen in 


geffiuct, wirbt, 


einer -Eiflimmten Weile Bereit rorher onfgebifiert | gu, als tag ber Clerus ſich nicht zum Verzicht auf bie 


wäre, allo wohl nad bim jegigen Lanttage! 


Wir Haben nichts Bagegen, wenn Herr Einſender ' aller Pittöt vor religiäfen Iufiitutisnen- kann aber der Requifitton diteti won de 
| illiktfemmante befugt gumeien, 


sermeintlie Unbiligfeiten bei der Wefekung ber) 


{ 


Stoat tod nit zugeben, doß ſie als ficheres Verficd bes 


fo It dich Zaups «ing,antere Deutung Er 
R ß t — ultär fi en 
| Hießgezortene Gemaßnfeit werbe,cntfhlien innen, Bei ı Klare el "ir Yortiegenken Galle Ic Die 


nach ken gen ber 


au bemerfen, bo Befiamun 
Hititfonsintien ker bertigen 


at geſchle fſeneu 


x Beapnung, alfe ven einer une: 
ft Fompetenten Behörde, — und das 
benſellen Folge au 


pfalziſchen Richttrſtellen und feiner Auſicht nad veral , mügt werten, ous dem ber unnohbare Feind feine Ger } Teinen, — Dr. Broun (Gr), Teihen ge wie 


tete‘; Anfgauungen ber pfähifgen Berdikerung Über; 
das, was biefelbe ‘als bad Gerignetfie-für ihre Wehl⸗ 
fohrt zu Halten ſich erlaubt, fowie andere pfalziſche 
Eigenthämliäkeiten und Zuflänte son feinım Siond⸗ 
puulte aus beleuchtet; wir Lönzen aber bie Anſicht 


nick-verbergen; ba jeder andere Anlaß geh 


eignetergemwefen wäre, feinetesfalfigen Schmer⸗ 
a an ten Mann zu bringen, alß bie —S 
auch ihm — wir wellen näamlich einmal annch⸗ 
wien, daß er ein Veoriler ober Redtscanbitat iſt — 
gemeinfome Angelegenheit ter Gchaltserkähung. 

Wir glonben ſerntr, doß derſelbe zu weit geht, 
wenn er flatt Ichenb anzuerlennen, daß im ber Pfalz 
in ftagliger Sache bie Smitlative ergriffen wird, 
tabelnd herrerhelt, daß die pfaͤlziſchen Juriſten bie 
wLärntrommel zu rühren begonnen,” ba bie bezugli⸗ 
er Kundbgebungenfin ber pfälzifgen Preſſe von allen 
Bramitenlategsrien ausgeben. Mir mäflın «8 enblid 
als ein bebauerliches Product ungemeffener Aufregung 
und Mißgunft anfchen, wenn ex fih nit ſcheut, bie 
pätziigen Juriften der Tel. Staatsregierung zu 
zurciien sb dis Verbrechens: „eine ihr inorperlune 
Sage angıregt zu Haben," Im Hinbl:d Hierauf find 
wir in Zweifel, ob wir cB wirklich mit einem Bram» 
ten oter Rechttcandidaten zu Ibun haben. In ber 
Pfalz gekörte «B jetenfals zu den „Berechtigten Ei 
gen! Seiten", daß fh ſchwerlich ein Beamter ober 
Rechtẽ candidat gefunden. habın mürde, wilder fi da⸗ 
zu Bergegeben Hätte, in äbnlider Weife ter kul. Re 
gierurg mit dem Zaunpfehl zu winken, 

Die Beltuchtung des Übrigen Theilis des froglis 
chen Artilelß wollen wir unterloffen ; vielleicht findet 
ſich ein Anderer berufen, dem Mrtitel weisen zu be 


Siutſchis Reich. 
Münden, 21. Rowmker. Dienfied: adridi:n) 
x Berftemicaffifien: PoSinner am Forflewie Lobr 
merke gem, Dberidifler dis Rexiers Etroßmalr, ZU. 


Gbrräberg, eꝛnoprut: ber Lhrawietant. alter um 
Lehrer &8 Zeichnen Unterrichts om der f. Grewerbldule 
zu Medt, ber Lehramielard. GL. Schmid zum Leh · 


rer ber Reallin an bereiten Anflalt und ber Dhre mis⸗ 
kand. I. R id um Lıbrer dir Moikematit urb Phyſik 
an br f. Basta wu Lindou ernannt, 
v-* Unsbad. Der tieh. Equllehrex Br. Orb zu Erle 
wurde auf Rıdjeniation ter Sürfiih ©. Echworitoberg · 
Ihen Stantesbenfhaft um Schullehrer und Riıdenkle 
nır zu Hebehjkeim ernornt. 

= Münden, 20.Nov. Die altlatholiſche Bewegung 
ſcheint gerabe buch ihre Seguer gefördert werben zu fols 
len. Zu ber vor Kurzem in Kieferäfelden son tem hieſl⸗ 
gen Üctionscmite abgthaltruen Virſammlung waren 
auch aus dem Bunadbarten Diſterreich, ron Kuffitin und 
anbırın Orten bed Unterintiholß zahlreiche Theilnchmer 
gelsmmen, melde bie ‚beflen Eindrüde mit neh Heufe | 
nafmen und weiter verbreiteieh. Vielleicht nur in Golge | 
bes fortwäßrenben Hepend ber hiefgen! Jefniterblätier ; 
Beauftragte ber Salzdurger Erzbifcof den Dechant Höre | 
forter. in: Kuffteiw, bie Ungeförigen: feines Eprengels, | 
welde nach Kirfersfelben gegangen waren, zu exoomimne | 
niziren. Dörfarter, ben burch Tyrol gebenten antiinjals 
Hbilifen Zug berüdiißtigend, warnte ben Erzbiſchef vor 
einem ſolch rigorofen Vorgehen, wei leicht ben drm⸗ 
lichen Abfoll nicht nur ber Kuffleiner Parechlanen, fon 
bern eines großen Theiles ber Bezirke bis zum Brenner 
bin zur dolge haben könne. Diefe Weigerung, Dem ober: 
Hirtligen Winkt fofort zu entfpregen, nurde Hörfarter 
um jo übler genommen, alß berjeibe ſich früher fon zu 
Ounflen bes ıreemmunizirten Pfarrers Bernarb zu Kies 
fersfelben ausgefprogen und das Verfahren ber Münge 
ner ergbifhöflichen Kurie gegen tenfelken alß übereilt ber 
ziqhnit Hatte. Ben Salyburg aus frht nunmehr, nicht 
zum geringfien Theil durch den won Münden aus geüb 
ten Diud veranlagt, ſonohl die Greommunitetion ber 
Beſucher ber. Kieferäfeider Werfommlung, als auch bie 
trhlige Mofregelung- Hörfarters-pe- erwarten Nach 
allıı, was man über bie Stimmung in Morbtirol Hört, 
wird bie richtige Antwort aufbie — Entjchie⸗ 
denheit" nicht außbleiken. — Der Antrag auf verbot ber 
golitifgen Agitation an gemeihtir Etätte, den bie bayt⸗ 
riſche Regierung in Berlin geficlit Hat, macht ter in ele⸗ 
ricalen Kreifen hle und da noch gehegten Hoffnung, fle 
Dnnie auch nad ber Eillärurg vem 14. Dliobtr noch 
an tinen Rüdzug denken, ein gröndliches Ende. Sit 
Bat bomit bie Brude Hinter fi verbrannt. Wenn auch 
Mondem bie vorgeilogere Crfegeskeflimmung zu Bart 
unb verfärglich erfeinen follte, fo ift zu bebenten, baß, 
wie bie Dinge liegen ſich jebe Regierung zer bloßen 
Kenbengprogiffen Hüten wird, daß ber niue Paragraph 
wohl Riewand in Verlegenpeit fegen wird, ber Eott gibt, 
was Settes, aber ouch dem Kaifer, was biB, Kaiferb iR, 
und daß miltıre Mittel fi einfach unnfip erweifen würs 
den. Wenn bie ultromontann Blätter Hagen, ba win. 
mehr der Denunzietien unb Verfolgung Thür und Thor 


— —— —— nn nn — — 


des | Beriuft bezeichnet und vaniätet reſp. als Maculatur dem 


ſchoſſe fendet. Die Kangeimühlerei unferer ſchwarzen Des | 
magogen iſt unter Vorſchieburg ſpez ſiſch bayeriſcher Fra⸗ 


68 


ntapellation kerührt, —— «lerbings zu den 
en auf bem fchlimmen Gebiete bir beutichen 


i ichte; aterel; bie Arflifter bes areben U wahr- 
gen Im Grunbe bed nur gegen Bas Reich — te le 2 ee zutun — = 


ı# daher den at hazuı iteibt, die Hürfe de 


anzurufen, fo ift tamit eine meSrfaghe_ natürliche Mlirr Mir 


fung erzielt. Yon großem Vortheil if eBiebepfang, N 
Sem mißleiteten Volle bie Erfenninig aufgeht, dah ed kel⸗ 
nen Stand im Stante mehr gibt, ber ſich ungeftreft als 
les erlauben fan, und wenn allenfalls noch wiberfire 
benke Elrmente einfchen, daß fie nur im feften Anſchluß 
an has Reich bas eigene Heil finden nen, fo ieBfür 
Geginwert und Zutunft ebenfalls ein großer Erwin. 
V Münden, 21. Nov. Bei dim Merimilient 
Symnoftum in Münden und bei der Stubirnanfalt in 
Mürzburg follen für bie 4, und 3, Caſſe ter Latein⸗ 
ſchule daſclbſt Parallellurſe errichtet werben. — Die noch 
in Hãuden des Maegiſtrais befinblicen einen Meriß von 
50,000 fi. bezeichnendin Aktien des Mürdener Bellsr 
Iheaterh follen in Aubetracht ifrer vollfijändigen Werth ⸗ 
Iofigfeit on ben Bermögenäbflar diheilen deſſelben als 





Stampfe übergeben werben. 

© Münden, 21. Neo. Durch Kriegsminiflerials 
refeript vom 14. I. Mis. wurde bie Autzohlung ber in 
Folge tes Reichs / Mitttärpenflonfgefiyen gegen tie bick- 
faßfigen früheren Brftimmungen erhöhten Staatzbeigilfen 
an Wittwen und Waifen ter im Kriege gigen Ftankteich 
geblichenen Offiziere, Militärbeamten, Unteroffiziere und 
Soldaten anbefohlen, Ju Folge befien tritt bei ben Ber 
zügen dir Wittiren ton Gereralen, Ctabscifigieren, 
Hauptleutin, Dbtr: und Unterlientenanis cine Eikögung 
non jährlih 175 fi. ein, und erhält bie Witime eines 


Generals in Zulunft 875 fl, bie Witte: eines Stabs⸗ 


offlziers 700 fl, and die Witiwe eines Haupfmanns, 
Ober» ober Unterlientenanis 525 fl.; eine einfache, water» 
Iofe Waiſe brzicht einem Unterhalise und Ergiehungsbels 
trag von 87 fl. 30 tx., eine Toppelwaiſe 131 fi. 15 fr. 
Lgrgen früßer 60, Beziehungsweife ‘90 fl); bie Wittme 
eines Bubmebeld x, erhält nunmehr 15 fl, 18 fr, ber 
übrigen Unteroffisiere 12 fl, 15 Tr., tines Soldaten 8 fl, 


15 !.; bie einfache Waife eines Umteroffiziess ıc. 6 fl. | 


12 fr, eine Doppelweiſe 8 fl. 15 fr. 


Münden, 18 Nov. Wie wir fören, erhielt } Mlhızn 
biefer Tage ter Dekan von Kufftein, ein wegen fee | pie 


mid Weohltkätigfeitsflunes und echt pricfierlihen Mans 
dels allgemein verchiter Mann, auf bie Drauncation 


Hin als Halte er zum «rcommunleirten Pfarrer - in ine gen 
Kieferkfelben und hehe gegen: bin Ergbidef von Müns 


chen, bie Aufforderung nom Drbinariat, Salzburg; 
fein Berbätinig zum Unfihlbarkeittbogma barzulegen, 
und alle Glieber feiner Ocmeinbe, welche der Alttatbos 
liten Berfammlung im Kieferafeiben beiseoßnten, unb 
eine Zuftimmungs-Abreffe an Pfarrer Bernard untere 
ihrieben, ron ber Kanzel herab zu excommuniciren. 
Die Aufregung über dieſe Zumuthung foll weit über 
den Pfarziprengel Kuffitin hinaus unter dem Bolt in 
Kiiol ſich verbreiten, und «8 türften bemnägft im 
Unterinnihal fi Greigniffe vorbereiten, melde ganz 
dazu angeifan fein mödten, bie Hierarhie zu biuu⸗ 
ıubigen, (M. 3.) (S. auch unfere —Rotrefpontenz.) 

. Berlin, 20. Rov. galae a 28, 
Eigung) Bıäfikent Dr. Simfon öffnete die Situng 
um 11°, Uhr. Sch einigen geigältiiden Mitikeilurgen 
tritt tas Heuo in bie Togedorbrurg ein: Interpellatten 
Erbarb und Housmonn (Fir): 1) If dem Neid6s 
Tonzler befonnt, baß im Hürftensbum Lippe Deitscld durch 
eire Ionteehersliche Bereitnung wem 6, Eıpt. 1871 bie 
Vıflimmurgen des deutſchen Stralgeiehbuch6 verlegt wors 
ben find? 2) If dem Reid otenſer ſerner bekannt, deß 
Abibetiurgen bed drusihen Neihshreres im Fürftenihum 


peraen grgem kartige 
3) Wade Edrilte 


m ‚ber 
loufenden Weigeben bir fürftlih.Iippe'ihen Negicrung zu 
un en? ——— —— über bie 
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rere 
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die eints Radix m haus altdetat- 
DT operiate — bee 
badiſchtu en die Summe won 1,618,650 


Thaler ohnt wiflen amgenemuer, — 
b) a ee Lcdung des sans be 
ung bis Dundrggefehes, deir. die Quartterleiftung ür 
bie Bewwoffnete Modht, in Babe, und bed Gefehes über 
ee Mikzene 
c 
Ken ee Gifte und —83 
— 
ejeßes, beit * Gintübtung bes reg über 
De Derbi Ban ge riegspdienfl in re: ı 
1 auch auf die Theologen und. Geiflichem 


. asuiniſſer v. Roon ——— 
erg 

f) 
a 


Bd ee Ren 
rüber, od keatfiguigt werde, auf Bel er 
binctscrhre ni — v. se Br hate nicht bie 
Abfist, dieſe Angelegenpeit hier iu weihandeln, er tönne 
nur Wirbishelen, da 1rag feiner Aufigr von bem ZBeribe 
des miltärtichen Eyerzitums für Gelflihe f 
eine Henberung ber gejepligen Beftimmumgen b * 
kabe — v. Mollindrodt vermißt die nölhige 3 
beit Im diefer Mniwert, — v. Roon: Darauf Gate er 
u amirerten, doß er ven einer Anderung ber biöherigem 
Fehimamungen über den Dispens nike wife. Mole; 
der Borrebner eine Interpelation am die Regierung ziche 
ten, fo werde er befiimmt antworten; bie heutige unbes 
tmmie Antwort babe iften Grund in ber unkeftiimmicn 
tage» — Zur Eprialdietujfion Übkrgehend, beantragt 
reist wi Unierflüpung bed Dr- Bindeborfti (Miipe 
yer) bie Mblchuung des Geſthes, welges die virtragee 
mäßigen Nele Hayııre Erenträctige, — Der bayer. 
Diirifler v. xuß wibufpiigt Lim uno eillärt auf cıme 
Dejüglide Anfrage Greil’6, dem baycriihen Landrage ſet 
kim beroriige Vorlage Ye Da an 
zung bozu. Iibır dae Didi Te 
Darauf wird bas Erf Anderung 


it geringfügt, 
orgensmmen. — Saluß yalb > Apr. aan Sısumg 


Bermiftes. 


(Eingefardt.) "Die ldrigl. bayır. Hoffgaufpielerin 
Yrau Lille v. Bulyomsty, melde aus bim . 





Het» | bante des Diüngener Sofibenters ſcheidet, Eeakfigtigt 


ar allen en, wo fie biß jegt gaflirt, ein Abe 
33* gu verauflalten, und hat bereits in 
Brantfurt 0. M., wo ihr große Ovationen zu Tal 
werben, bamit begonnen. Frau Yulyomäty gaflirte 
feinergeit auch hier unter Ichhaftem Beifall unb wär 
e8 fehr ermünfgt, wenm eb ber Direltion gelänge, fit 
zu einem Gafifpiele auf Hieflger Bühne zu veranlafien. 

Nürnberg, 20. Nov. Bei einem im verflofiener 
Naht in ber Birthiäaft zur Stabt Wien tahier flatte 
eehobten Rauſerzeß erhielt ber Wirthſ Geih⸗ 
ler einige Kopfoerlefungen, anſcheinend durch Mefler 
und Hausfhlöfet hervorgebracht. Der Thater, ber 


Herfeninfäufer Mais, trug bei er Gelegenheit ; a eisen CEentraltolh wählen, und auf Grund | an ben Hrr, Lehrer Luk (Vater des Kultusminifters) 
ach einige Verlehungen baren, «8 ift khod mod | DT: A zus au em — | ** folgendes allerhögfte won Hohenſchwangau dem 
Sueifel barüber, ob er ſich ſolche nicht ſelbu —5 —— * drin Sluſſe In Bi, m diefem Suede | 16, Nov. datirte Handſchreiben gerigitet:, 

dot. Mais wurde wegen feiner Wunden ins Kran aufgelcgten 8 Side die — erfo Ian. — den — v3 — Ri Erd au: m Deinem 

F 2 ammlu ⁊* aus; 
—— —— 20. Neo, Bar a, Stbeilern Bıfaob, brän ten fh mummehr Hunderte nad juad einer burd unermübıten BLAB und Eifer au ui 
: zu $ dem —ãæe— und verliehen bie Berfammmlung. Unter | relen —IR— Ihr fünfitsftis Dienkesiahr a. 

ter in Amflerbam verhaftete Raubmdrber Eh ren⸗ der pabımh berridenden Unruhe fpa ierauf ein ges | erbhalb Mir der Antrog_ unterbreitet if, Ihnen 

gruber von Nürnberg, catortirt won zwei Heffifhen I wiff:r Herr Leid aus Nümberg, und gab einen Ueber ! Ebrenmänze des Ludwigs Otdens zu verleihen. Be, 
Gerstormen, Bier an; er murbe zur Uebernachtung in | BIi@ re die Arbeiterbenegung im großen Ganıen; es | Mic ch cufrihtig, von ber Gerchmigung diefes Vorſchlo „ed 
die Sirfige Feofuwefte unb fobann gefern Wormittag | war Köch nicht möglih, Te fin. Weiden 
8 * ae F Der In: EEE Da en treubewährter Srüpe bes Thrond Meine solle Goch⸗ 




































unter Bededung zweier bayerif hen Gensbarmen nad „bei ber Ber 
— Da energie Ma an Gm Ka Ba nel nee 
—— ————— — — 

* —— — —— Tage des Valers verlüße, verdlelbe Ich in mohlgeme 


m Defentli 

es ol licht 2 

Zolkswirtbſchaftliches. — te | ufnung Ihr enibiger König (ci) Rubwia. > [M73 

derdwirthichaft, Gewerbe und Zubufrie, Hembel uud I 9 Bürgermeifier Schleip von Kufel (ber 

eu — zweite Erſatzmann für ben autgelretenen Abg. Lotz 

— — us der Wohn 5 —— dem Redtlihteites u: —— per ur = — Bier⸗ 
Be 100006 go ng 4 Sorberung und finde Brauer — von Quirnbach. 

ie Nov, Der Kaifer orbnete für ben 

26. bB. Di _ allgemeine militärifche Todtenfeier 

an. Sämmtiihe Dificiere werbeu ben Trauerflor ans 

Iegen, ebenfo werben bie Bahnen und Trommeln, 

welde in die Kirchen gebracht werben, mit Trauer 

“ent yncn | abzelgen verfehen 



























— * Nocmitto, ge 
Nev. achm 
hleſen Turnhalle eine vn den birfigen en Beciatbemafes 


ac —— — ꝓp ale s 
& ’ un —4— 21. Nov. Die Morgenblätter melben über 
ite zeit und Reviſton ber E fo erbat- fi -und ersielt ernfte Unterfanblungen mit dem Fürſten Abolf Auerks 


dern Bebel | perg wegen Bilbung bei cisteilhanifdgen Cabinets. De 
vor Zürft Auertperg fein Megierungdpregramm bem 

8 ra Kaifer unterbreiten will, pflegt berfelbe —— 
die aufgelegten Liiten eingetcagen zu daben, (FR. N.) j mit feinen yarlamenterifchen & 

(Ungarilhe 100 fl.» cf von 1870) Set am 15 |._PeR, 21. Nov. Die fonft gut —— Cor⸗ 

re erh gr i re Bits | reipondent bes Pefler gb meldet: Die verhandlungen 
mit Kelleruberg find nicht gang abgebrochen. (Kann 
# . 2: Serie ZIEL Ar 1, nur bebeuten, daß eventuell Kelleräberg als Minifter 
Morkied mu —— De 10% fl.: S. 473 Rr 8, ©. 3638 Rr. rn wo. Beute rap De ae 
fo lange bie gegenwärtigen Etactsverfa . 3; je :6&: ä 3 und Afibirte Mi PN 
am einen gefehlichen  Rormalarkeitstag —— denfen . 8 ‚©. präfibiete Mittags bem Miniſterrathe. 
fei, Io wu: man twenigfiens felbit ba, imo e6 gebe, bie 3 Nr. 48, ©, 3688 Rr. 1 und ©. 5939 Nr. 33.1 * Park, 21. Nov. Sriegegericht.. Anklage ges 
Verkürzung der Arbeitszeit burdhzu ihren Mn &r wolle aut ale Übrigen In ben obigen verlooßten 16 Serien enie | gen bie Nebalteure bes „Pere Duchsne.“ Humbert 
nicht vert baß dieß ſpeelell bier in Fuch feine —— unb oe —S—— 785 Nums wurbe zu Iebenslämglier Zwangsarbeit, DVermefch 
eringfle Gewiunſt von 
ke Any f. und Baillaume per contumaoiam zum Tode verun: 
ae en gegen bie Zerflörer 
j es Thiers Haben begonnen, Das Urtheil 
= achtrag. erfolgt wahefgeinlid) gegen Donnerftag, 

g Münden, 21. Nov. Nah ben —— Paris, 21. Nov, Der „Ugenee Havas” zus 
bes beutjen Bundetrathes und Reichstages ift beab» Folge iſt es nd unbefimmt, ob die Regierung felbt 
a ee B mer | fitigt, aus ber nom Frankreich zu leiſtenden Kriegsent» | den Antrag fiellen werde nah Paris zurädzulehren:- 

S en ſqabigung behufs Verforgung F Indaliben aus dem | Diefelbe.werbe aber in jedem einen. daranf...ges 
9 Kriege mit Frankreich und deren Hinterbllebenen einen | richteten Antrag unterflügen und man Halt es Fe 
—— —— bilden, Hiernach wer ⸗ —— die — — * Zu⸗ 
"Eben ge bes Krieges 1870/71 ypenflonirte umd | ftinmung erthellen wer a e uelle 
a — —5* Sen am @ Tun ee ht DEE Torgforgte Militärperfonen, fowie deren Hinterbliebenen | hätte zwifgen bem Grafen von Paris und bem Gras 
0a Uber die Genbung store Ger [mit ifren Bezügen auf geboten Zonb übermiefen, fowie | fen von Ghamberb eine vellflänbige Einigung fatts 
falls, Union jur e Duralühren ter Ber- auf bie bereits aus bieffeitigen Kaflen bezahlten des | gefunden. Der Herzog von Mumale und der Prinz 
—— Pe * Bas] faufigen PenflenSuftentations- und Unter ſi hungsbe⸗ | von Jotnwille dagegen hatlen fich aufrichtig ber dtepu⸗ 
ben mäüfle man aufammen{chlicken “träge: a conto biefes Fonds nahträglid liquiditt. Zur | lit angeſchloſſen. 
Fi wendig — der Hr eige | entiprecjenben Durchführung biefer Maßnahmen Hat bas ; sa’ Paris, 20. Nov. Die Mehrzahl der frangöfifggen . 
Kriegbminifterise unterm 16. bB. bie näheren Bollgugs | Journale brüdt große Sympathien für Rußland au 
e unb Wibeltefene ınch nur 14 * beſtlmung en erlofen. — Die Art und Weiſe, wie das und betrachtet eine franzoͤſiſch⸗-⸗ruſſiſche Allianz 
unb Saullenger und boc leken fid) bie 86%, en | „Vaterland“ in ben jängfen Tagen gegen. bie auf Heute Jals eine Nothwenbigteit für bie Zukunft. 
1% rublg urb gebutig Erg * Woran jlege dadẽ Abend anberaumte Katholiken Verſammlung auftrat, 
Einfach daran, weil b —X fein, Beranlafjung gegeben, ben Hru. Erzbilhof zu —* 
tee ex möge fich Im einer Erklärung gegen das „Vaterland“ Telegramm. 
a “ ausſprechen, und hofft an, daß bieß auch in ben näch ·Wien 22. Nov. Die Morgenblätter beſtäti⸗ 
fen Tagen geſchehen wird. — Ja feiner heutigen Sitzung [gen Überrinjtimmend, daß im ber geſtrigen —— 
——— * hat der Aunſchuß ber Kammer ber Abgeorbneten die von J hetvortagender Mitglieder ber Verfaffungspartei, wels 
Beier het ad Ei au Muprg beat, bean wre 
würden in alle Binde gerflieben. Die Bewerfas@rnoffens Aber das Polizeiftrafgefepbuch genehmigt und biejelbe for | das Programm Auerkperg® zu unterflügen. MS evens 
f&afte-Union, bie man grünbem welle, erfirebe bie Durch: fort dem Aubſchuß ber Reitrathäfammer überfendet, | tuelle Mitglieder des Wtinifteriums werden genannt ı 
führung ber Verlüngung ber Ürbeitsgeit in Inskeifiaee ber bas Referat bem Hrn. Reihsrath v. Nietfammer | Lafler, Stremayer, Gaffer, Unger, Ehluminsty, Bans 
un er Br a A ng een = ein au E — Haus und Breftel, 
a & werbe fol len Be — Ta viel Würzburg, 21. Nov. Se. Del. ber König Hat 
On Syn Be SEE, OUTLET —— 


Sproc. National —; Dproc. Soofe vo. 1850 86%; \ 
von 1859 —; Sonfaftien 823: Grebitaftien 3104, Gbroc 118 99: Mien 100%. 


Mit einem zweiten Blatte. ZU 


Verantwortlicher Mebakteur: Andreas Nüd. 
Bekauniuadungen. 

















































































ekanntm —— m nach Feftfehung durch Magifiraisbefälug vom 17. bi. Mis 
—— — bitr. | für einen Ma REN 
em Me uam Beulen SIE mm SS. SB zu — Die Poliztimanuſchaft wurde mit der Ein 


unb 4. Auguſt v. 8, wurden mwährenb bes ia 1siom i Einguartierungsumlagen 
zur Gileiöterung der Suartierlof gr bie en ſowohl hebung biefer Umlage nach den auf Grund der Ginguarlierungslifte hergeſtellten 
als aud Mannfdaft, auf Rechnung ber Kämmereitafe gegen Erfah ber Pflide a 0. - nãchſten Tagen bamit begonnen. 

‚am . . 


i inquarti di wurben Borfpaunstei beihät 
Baer inmetfe ga fr sg ——— ie e Stabtmagifmt. 
1787 fl, 81%), Tr. bejahlt. a 
Die Bergütung ber Staatsregierung für Einquattierung Belanntmarhung. 


und Borfpann in ben Monaten Juli 1870 5iß Juni Die 1872 für bi fa 
SpartafjoAnftalt und berem Refervefonb aufgefell « 
1871 beträgt nad Wbgug won 78 fi. 38 r., melde an, Voranfaläge liegen im * —* — Regifiratur 14 Tage lang öffentlid I 





— —————— dem Umlagepfligtigen ficht frei, Hiegegen etwaige Erinnerungen inne 
867 fi, 17%, ie 2145 — obiger ‚Beihlubfaffung begaflt — biefer * ————— — er 
870 Fr 18° im, — * ng een Waltad, um 20, Bumnber 167, — 
217 ft 36%), te. zur Veſti ber Entſchaãdigung Virthe tabtmag rat, 
——â— — auf u Pr Manbel. 


1087 fi. 50%), i. ayolk uub von ben ‚Dinertlergfitigen buch) Umlage u u lage ram ab mie: Dub tonn —— Säreine Berg abgeholt 
beiten iſt. ut Bughalsbenb if zugelaufen und 


Belanntmachung. 

Auf Veireiben ber Herrn Gebrüder Joſeyh und Layarud Sähwarz von 
War burg, weile dem Unterzeigneten als ihren Anwalt aufgeftellt Haben, verſielgert 
der igl. Notar Schiffner von Winbaheim 

Mittwoch, den 27. Dezember 1871 Nachmittags 2 Uhr 
im Rathbausfaale in Burgberneim nachſtehende Mealitäten bes Gerbermeifters 
Johann Leonhard Bit zu Burgbernheim: 

4. In der Steuergemeinbe Burgbernheim : 
1. Ein halbes Hädengut Haus Nr. 167 b in Burgbernfeim: 
1) Plannummer 288°, 6 Dezimalen Gebãude, Hintere® halbes obgetheiltes 
Haus, zwei Drittel Holilege mit Schweinſtall, Steuer und 
"Hofraum, gemeinfhaftlih zu */, Anteil mit HEN. 167 8; 

2) Plannummer 289%/,, 9 Dezimalen Garten, Grasgarten.; 

8) Plannummer 1985°,, 5 Deyimalen Krautbeet im breiten Waſen; 

4) Plannummer 480, 18 Derimalen Ader im Hungerbrunnen; 

5) Planuummer 3360, 21 Dezimalen Wieſe im Kubmwafen, Gemeinde ⸗ 
recht zu einem halben Nudantheil an ben noch unvertgeilten Ge⸗ 
meinbebefigungen bei H8.:Nr. 6'/, in Burgbernheim; 

6) Plaunummmer 5587, 27 Dezimalen Ader, Baumader im Entenfer; 

U. a) Plannummer 42280, 37 Dezimalen Ader im Golbdrunnen; 
b) Plannummer 42285, 9 Degimalen Wieſe alba; 
., IH, s) Plannummer 3415 0, 12 Dezimalen Ader bei ber Aumühle; 
b) Plannummer 3415 b, 9 Dezimalen Wiefe dafelbit. 
B. In der Steuergemeinbe Ditengofen : 
I IV. Plannummer 1968, 86 Dezimalen Ader in ber breiten Wieſe. 

Von bem obigen Meatitäten werben bie sub Biffer l. I—6 aufgeführten 
zufammen, Plannummer 3415 a und b zufammen, Plannummer 4228 a unb b 
aufammen und Plannummer 1968 für fih zur Verfteigerung gebradt, 

PATE Der Zufhlag erfolgt fofort endgiltig und finbet fein Nachgebot und aud 
Einlöfungss ober Ablöfungsreät ſiatt. 

Die nähere Veſchre bung ber Berfleigerumgsobjekte, ſowie bie Berfteigerungbs 
bebingungen können bei dem Herrn Notar Scäiffuer vom 1, Dezember faufenben 
Zahres eingefehen werben. 

Windsheim, den 20. November 1871, 

SGlaß, kgl. Advokat. 


n machſten Montag und — ben 27. und 26. bieß. von yrüh 
HIUSE an werden im Schäfferſchen Wirths hauſe zu Sennenbad bie ber 
Rettungdanftalt auf den Weinberg noch gehörigen 
ze mehrere Tifche, Stühle, Tafeln, Bänke, mehrere Betten und Bettftatten, 
mehrere Behälter und 1 Weilßzeugſchrank, Weißſeug und wollene Deden, 
eine Hausuhr mit Glocke und 1 Hausorgel, mehrere Schäffer, 1 Waſſer ⸗ 
EP fänder, 1 Schublarren, 1 Kliebzeug, 1 Hoselbant, 1 Pflug und mehrere 
Deconomie und Scheuerngeräthe, ſowie fonftige Haut · und Kücengeräthfaften 
durch ben Unlenelchneten gegen glei; baare Bezaflung verauetionirt u. Kaufs: 
Hiebhaber hie zu eingeladen. 
Arnibach, den 22, November 1871. 


_ N Be Spönnemann, 


Agent und Commiſſionär. 













Anzeige. 
Bon Hoher Lönigl, egierung als Agent bes concrffionirten Schiffs: 


erpebienten Herrn 3 k 

Carl Joh, Klingenberg in Bremen 
Beftätigt, empfehle ich meine Mgentur allen Voffagieren und Auswandt- 
vern nach Amerifa zum Abſchluſſe Günbiger Weberfahrtscontracte für bie 
von Bremen aud De ei Yon ae und gut verproviantirs 
ten Eegel: und Dampfſchiffe Hierm Ä 

ur bie —5 eitellten Paſſagepreiſe, Abfahrtstage, 
fowie über alle näheren Bedingungen ercheile ich gern und unent ⸗ 
geldlich jede gewünſchte Auskunft. 

Adrbag im Dftober 1871 


Emil Kindshuber, 


eoncejftonteter Agent. 





—gMeiniges Depot bei Herrn Heinrich Kreiner. 


Für Perfonen vorgerücten Alters 


gibt «8 zur Stärkung und Erhaltung der Kräfte kein befftre und angenehmeres 

Mittel, als den EEE ©. i 
Marsala- Wein (ital.4Magenwein), 

welchen wir ädjt und In edelſter Onalität liefern. 

SE Ber Magenleiden, Shwäde uud Nekonvalescenz wird berfelbe von unferen 

berüßmteften HH. Aerzten mit befiem Erfolg vererbnet, unb Hat bie Eigenſchaft, 

den Magen augenslidlid und nachhaltig zu erwärmen. 

Preis ber gangen Flaſche ft. 1. 36 kr., halben 48 fr. 

Jede Flaſche iſt mit umferm Namerp Siegel und Etiquete werjehen. 
“Seidel & Schneid, vorm. Wilgelm Kumpfmiller, Münden, 
"Beofpeete und Preisiie unferer Weine flchen zu Dienften. 

Heinrich Kreiner, Ansbach. 


BädereianwejenBerfauf. 
7 EMuf einem nicht unbebeutenden Martiflecken Mitteifrantens iſt eine Bäderei 
mit realer Branntweindrenneret-Schenke, Wein ſchenle, mit Haus, 
Garten, großem Hofraum und 1 Morgen Feid aus freier Hand 
und Können 2000 fl. barauf jtehen bleiben. 


NA Auskunft hierũber erteilt 2 
— uf, Commiffionär in Heilbronn. _ 


Belanntmadhnng. 

Bom Rrhntlonforlium im Lentersfeim wirb ‚bie entbehrlig gewordene große 
Zehniſchrune zum Abbruch verkauft, und werben Hiezu Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Einfiät und der Verfauf berfelben täglich erfolgen kann. 

Senkerögeim bei Windsheim, am 21. November 1871. 

Jun Auftrog tes Zehntlonfortiumß: 
Sanerhammer. 


zu verlaufen 



















biliargegenftände als]: | 











Scheunt, Schüpfe, | 


Die & k. ausſchl. priv. 


Sicherheits-Cafdhen 


von 3 Tſchofen in Wien, 

welde weber mit Schloß, Niegel noch Springfebern verichen find, aber 
dennoch ganz außergemögnlihe Sicherheit gegen Berluft und Diebſtähle jeber Art 
gewähren, erlaube ich mir hiewit auzuempfchlen. 

Diefelben find für Ausbach und Umgebung eingig und allen zu Haben bei 
et 7, 2 Be AO 

Deinen verehrlien Hiefigen mie ‚auswärtigen Runder zeige ic Hiemit ere 
gebenft an, daß ih das von mir betriebene 

Spirituofen-, Sranntwein- & Effig-Sefhäft 

anf meinem erfaufter Saufe (Endres:Straße) ausübr. 

Ich empfehle zugleich alle Sorten Arne 'de Batavin, altın Coguac, 
Bunfd-Effenzen, ſowie auch fühe Weine, 

Um gefällige Abnahme bittet 


Joh. Sauernhammer. 





Prämien-Aulehen der Stadt Venedig v.J.1869 


Obligations-Loose A Frans 30, 
Hauptitreffer ı 


40,000, 30,000, 25000 ete. 
In den nächstou Jahren finden 5 Ziehungen jährlich statt, am 
31. Januar, 30. April, 30. Juni. 30. September und 30. No 
omber. 
Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenig- 
Istens Fre. 80 oder Thir, 8 an allen Gewinnziehungen betheiligt. 
Gewinne sind in Venedig, Mailand, Frankfurt a/M,, Ber 
in etc. ohne jeden Abzug zum Tagescourse zahlbar, 
£ Diese Obligations-Loose, mit deutschem Stempel verschen, 
sind & Thlr. 6 bei sllen Banquiers und Geldwechslern zu be 
ziehen. Bei Uebernahme kleiner und grösserer Particen beliebe 
un sich bezüglich der Conditionen an 9. Steindecker Ki 
omp. in Hamburg zu wenden. 
Nächste Ziehung am 30. November, Haupttreffer: Fr. 100,000 
































DOIOSOOC 80005 

i gür die bejtbefannte, , 
mechaniſche Spinnerei Säumenheim 
uimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwägrend zum Lohnverfpinnen F 


unb Weben an 
D. Buſchmaun, Seilermeifter in Herrieden. © 
Das Garn lommt in 3—4 Woden retour. 











Friſche Shellfiige Von Heute an jeven Tag frlihaemwäfe 
find wieder angefommen bei ferten Stockfiſch, —* Tittlinge) em⸗ 
Heinr. Kreiner. E arl Hüttinger. 





| — 
Verlag der Cchulgeigen Bußhandı | _ Bufriedenheit. 

lung in Oldenburg. Samflag dien 25. November 
Am ſchneilſten und figeriten lernt g Zanzunterhaltung 
man: sm äußern Kaffeehaus. 

Weug- Lateinisch — Englisch Anfong 1,8 Uhr. 

— Französisch V Die Vorſtaudſchaft. 
te Sprade in 16 Unterrigtebriefem | En fege ſchönes großes Wiegen 
pferd mit Naturfell überzogen, und voll 
Hänbigen Sattelgeug, verkauft annehe⸗ 
bar A. 125 1. Stat rüdmärts, 


Eine neue Sendung in Bafglits 
ik angelommen 











bei 
Anna Hannikel. 
Anna Hannikel empfichlt verigie 
benfarbige Strickwolle zu ben billige 
ſten Breifen. 
Ein Sporn wurde verloren. 
A 295 im 2. ©t. werden alte 
yeutöpfe wieber friſch hergerichtet. 


Heute Mittmog Filhfhmans mit 
altem Bier im grauen Wolf. 


Dürre Franken: Zweiſchgen find 
au Baden an ber Stabtwage. 
Donncrftag Shagtigüfel im Wallfiid. 

Heute Schlahtigäflet bei Bed. 
Freitag Shlagtigäffel bi J 
Falk in Wiebersbag, (vormalß 
Tremmel). 

— Heute Shlagtigäffel mit Lagerbier 
bei Dettelbader. 

Domnerftag Shlagrigüfiel bei Ganfer. 
— Heute Shlagtigüfel bei Heilmann. 
Donnerftag Shlagtfgäfel mit altem 
Stoff bei Riedel. 

O 96 it ein Meines Quartier und 
eine Schlafftelle zu vermielhen. 

D 183 Ai Speinen zu verfanfen. 


X 372 ifi ein Quartier zu verm 


—. werteß: ee 
Der einjähr. Freiwillige. 
4. Aufl, 
Sr. Exc. ben Kriegsminifter 
von Noon gewidmet und überall 


empfohlen. 
Brobebrief 5 Er — — 
B. 





Francoyufendung bet Baarbezug. 
Oldenburg. Schulzeige Buchhlg 






“Allen, weldie meiner werlebten Schwer 
fer die letzte Ehre erwiefen haben, flatte 
ich meinen herzlichſten Dant hiedurch ab, 


Anssah, den 22. November 





Wilhelm Koh. 
Ehrenerklärung. 
Der Unterzeignete nimmt hiemit alle, 
am 2. Oktober d. Is. in Moͤrlach gegen 
3.8. Liebmann von hier und befien 
Berwanbten, imßbefondere gegen deſſen 
verftorbenen Vater, Lippmann Liebmann 
sen, gemachten ehrenrüßrigen Heußts 
rungen zurüd nnd erflätt diefelben als 
unbejgolten und rechtlich. 
Aler. Weinheimer. _ 
Eine Yuhr Minbsdünger mirb au 
Kaufen geſucht. Wo! jagt bie Erped. 




















Eigentum, Drud und Berlag von'Carl Brüge ! und Sohn in Ansbach. 





am, 





ränkiſch 


(Bweites Slatt. 


e Zeikung.“ 


Donnerftag, den 23. November. 
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Nro. 280. 
politiſyes— 
Deutſches Reich. folcperneftait frei 
Bohn, 16.No-. Die Yiefige ine Dh huge a 
„Arminid hat viet ihter Dötälieber  ereludirt, ) inlber Olffentli 
biefelben bie Vorlefungen) (den Pıofeffors Reuſch über beſtehenden reli 


die bibliſche Schöpfungsgcihicte bilegt, und. fih ge 
weigert babın? auf ——— Velb wog ihre 
Unterwerfung unter die Beſchlufſe des Concus über 
bie päpitlige Unfeh/barteit zu, extlären 0... 
Elfaß und Lothringen. De: Yotgotiiht Klerus 
DEI Eaß dat ſich in einer Slatke vörl!797 Mann 
mit einer Adreſſe an ben teuifhen 8 geweudet, 
welche in der Berliget „Oermanla* veröffentlicht wird, . 
Im Gielganhewitdbemerkt, dah Lad BER im Elſaß benfelien GH 
vorzugäimriie aid God und der Kirche hänge, daß el Seikintien ir /Straßiurg 
bei der deutigen Oikupation befürchtet Habe, «8 werde geſchah auch auf bitloberen 


fern in ihlen 
beiderie 


im biefen ihm helligen Gefühlen dur“ Die mine Re 6) endlich bie Vold culichrer gegen den verberblächen 
gierung verlegt werben; daß aber die GHillligiit ig Eafläg ber gehrimen Gefcllfarten zu ſchützen, durch 


Em. t, k. Moj. folgende Bitte zu Füßen ober beſſer 
ars taiſerliche Herz zu legen: 1) die katholiſche Preffe 
gie, daß die Katheliken. bes Eifaffes, 

eu, ihre veligiößsolitifche Vertretung 
ihteit finden Können; 2) bie gefeglich 
fen Drben im ihrer hrilbringenden 
hätigkeit beſtens zu ſchützen undıbenfelben die kor⸗ 
rativen Rechte zu wahten; 3) ten Gemeinberäthen 
8 bisherige Richt zu belafien, ihre Vollslehrer aus 
Laienftande oder aus den religiöfen Orben zu 
wÄhln; 4) dic Kongregation ber barmherzigen Sqhwe⸗ 


14 enzlifh: und 2 deutſcha DdmytsDPirs-Mälkis 
nen aufgeflelit hat, unter welche diedeiftt überbaupf fm 
Rreife  Naltzefunsene Auffelung stheuh'warger) zätlt. 
Es if ihm gelungen, die Boruribelie, auf melde er am 
fangs brjäclich Mafhinen ftih, velfommen zu ber 
feitigen, und dam trug tweientiih der Umftand bei, boh 
die von ihm aufgeftellien Mofhirten eben fo gutials billl 

wuren. ge bffin find deſonders bie lebten ma 

Ddathöndrenn, Bey Amts Fruhwangen, und Ir fingen, 
Bey Amis Dinkelsbühl, gelieferten Waldintn, wide 
nt nur alle bisher getroffenen Werbeflerungen in fi$ 
vereintgem, fgubern auch um 500 fl. billiger wurben als 
die englif und,.bifen am Arbeitäkraft und Sotidirät 
Mminigte nachſt den. Wir rich, die, Aufmerks 


Jantrfannten > fegentreichen Berufe: zw] famkeit aller Gutäöciger und Drfokonel, welde fih 
Hüyn; 5) ben tordeffiönellen —— Dampie Drei: Waſchlnen anſchaffen wolen, auf Harn 
chts aufs Beſticiteſte zu wahren uud 
fo, wie «8 «mit den Schullifrere 


a — bericht „ mitgetbeilt.non R. Wil 
le. ‘ D ‚von R. # 
— in — Dis Hamburger Poltnempf 
und Kolmar jehr glüdlich Nat „8 *— —— — * ar Yot 

Jaem 8  aöging, iſt m ner glüflihm Reife vor 
— — Tagen 20 Stunden wohlbtkalten" in G erhaben oe 
anpt. 


— 





danhi habe, dieſe Beſorg de ——— — —E KR edlen Berufe entfernt und in Literariſches. 


tagte die Aeſſe fort: Vit ericſen uns 

wbigung tes Bolt) auf, das nehrmals gegeben ‚ jHränteu unjere unter fpän 

Wat) des IHohht Mlena-heir und Nonne = nad 8 übertaflen 'e8 9* 
fm; Gewiffen ihun, ba, dieſcs rs Aulbrod aber dielanbern > in 

“ Nehtigrfühis ıft, wohHt —ãA 

fo dohem Grade auszeichniki Itdefſſen Iraten: in Holger zu wenden.“ Pa 

gäkriffer durch die hohen Departementaffiellen getroffner ı 


nahmen und amterer fi) Fandgebenber Lenbenpon Dolksw 1 bchaſtliches. 
43. Induftrie, Handel uar 
ehr. 


Satlichteilen zu Tage, Bisufegtnatr Mnmahaner BER! 

Ybtigen, alß. finbz der alkcıböcfie- taiferliche Willg |“ rstöfdelt, Ge 
Pa RR Dirbeniräger und jonfligen Benmten 
ben wahren Auubrud nicht.” Der Süluk des Schrift 


Küdeb lontet: „Wir fühlen uns ꝓflichtſchuldig gedrungen. 


x 








ingefindt 3° Für 
rim — — 
barb Haaa in Dentt 








bikeingrzsgen werden. 
IR uniern hochw. Biichöfen, 
„ber Sähwebe fig befindenden 
I Rn firhligsjoeiäten Fragen bei Em. EL. Majeftät ſich 


beſlhet und Oekonomen wird 
in erfabren, boß Herr Leon⸗ — — 


Wir be⸗ J 
* Der einjihrig Freiwiige 48 Unterrigtshrieie zur Bor» 
gen Bitten auf dieſe Puutte Kl auf das Freiwilligen Eyamen, 8 wur 
Bis & Bird Sar Ft N Kung — Franı 
Ati Engliſch in je 16 Brtefın & 5 Sur, 
vum Das if ber Titel eines Iterarifhen Unternehmens 
von größter Wichtigkeit. Denn, Fot fih die Mithode ber 
Urterrihtößriefe auch bereits bewährt und Eingang zu 
verſchaff u gewußt, in Unterrihtsdrichen Ues Dos Ichs 
den zu wollen, waß felbft eine aute Volteſchule nicht zu 
arben virmag, dieſe Idee ift nen ꝛc. — Wit fönnen die 
B iefe 2 empfehlen, ber in den Wiffenichaften bes 
gewöhnt Ebene niht unerlasren bleiben will. 
Thüringer Zeitung 1858 Nr. 66, 


‚ Boft Frus wargen. bereite 













Bad, * Bfertrüd ERET, ne Dintelsb,, 

“x voR, it; auge. 7, ertrüd,, SHR. wit, wied, ger. u) Rothe GEHE. weite, aled. zeit Be (} va, at. gied. get. gi. 

18. Nov. A. fr, fh. ke. J de Ion. Ehe Eh te 5 | 18. Nod th te Mita ke * 16. Ron. 1. iR. 4 te, 
Kıru 23 30272919 =" 8) em — nnd Ken 1—243218 — Reru 26 12 25 38 2127 — 47 
ven 234333 22 7229 23 "riz 26 30 25 22 21 30 40 = Kae AU 92142 — Balzen 2 12 23852427 — 47 
Kım 17 33 1% 16986: 4519 | Kom 18 39 18 717 -5 % Kir 19 16 19 14 19 — 2 — Rat 18 53 18 311750 — 18 
we — — Arch 1b 14 40 14 | Ben nn — Bera. 4152415 614 48 — 8 
Örxber 8a 817 Io — 830 8—-618 — BE I She u -— — 88 DE 811757740 — 8 

Veranpwortlider erakieur Andreas Rüd, 
Bekanntmachungen. 


Un ſämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirkes 
Gunzenhauſen. 
Die Authebung ber Wehrpfligtigen bes 
Sahrgangs 1872 betr. . 

Srmäß Art. 7 des bayer Wehtverfaffungsgefehes, won; BO;; Januar 1868 
und ber zur Durdfäßrung ber Vorſchriften dit Art. 59 der, Berfä ung des bents 
{den Neidheb nein, 16,,Mprit 1871 son Geiner Maieiäl dem Anal ht 
getzoffenen Vehimmmng zowelde der unten feigenbe, Abbrud der en Enifhlie- 
kung ber beiben Lönigl.. Stantsminiferien des Innern und te Krieges vom 
4. Novembit I. Je. fund ’gist, beginnt mil, be. 

. Sanur, 16 
bie Wehrpflicht, für alle Diejenigen bem ba: 
linge, welde.vom l. Januar: bis 81. Dezember 1851 und vom 1. 
Januar bis incl 80. Juni 1852 geboren ſind. uni 

Es ergeät denmag unter Brugnähme anf bie meilerd ua Mehenb abgedrud; 
tn ‚Befinumungen ber Url. 45,,46, 47 und 76 bj. 1 deB allegirten Mehr 
verfaffungageieges jomie auf CF. 2, 7 und 9 der Bollzugssprfäriften, hiezu von: 
22, Juri 1868 (RrsMärasl, 1868 Nr. 69 ©. 1061 ff.) an fämmtlige 
innerhals bes ebenbezeichneten Beitzaums  gebopue im Bars 
waltungsbeiirke Gunzenhaufen heimathberehligte Yünglinge 
wie Aufiorberung, ſich in der Zeit _ ET RETTET! 

vom 1. Januar bid 14. Januar 1872 inel, 
bei bir Gemeindebehoörde ihrtr Heimath oder hres Bien ir (R N h 
aber im Autlande definken, bei erfterer periönlich oder Zrifkh aber 2 * tells 
verltetet anzumelden, fowie babei gleichzeitig ober boch jedem 
falls innerhalb dieier vorgeftechten Friſt wıb zwar bei Bermeidung bes 
Ausfchluffſes ihie etwaigen Unſprücht auf Ber —— 
vor ber Wehrpflicht — At. 11 und 12 4 tor], — — ober 
auf einfiweilige Außfsguug ber Einreigung — Art. '8 biefeb Geſches — unter 
Vorlage ober Beneihurg aller fahdienligen Behelfe umb Nahiweife anzubringen, 
mobei ie bie Bibringung Tepterer an bie begeidittete Ausſchlußftiſt nicht ge 
bunden i 
Abdrud ber Urt. 45, 46, 47 und 76 Abi. 1 bes Wehr: Beruf. 


E Kit. 45. * 

Ale mit'bem 1. Jahuar, eines Jahres wehrpflichtige dewdtbenen Jünglinge 
find vapfllchtet ſich wor dem baranffoigenben 15. Jahuar bei der Gemeinbebes 
Börde ihıer Heimath oder ihres Hufenihaltsortes, falls fie fih im Huslande ber 
finden; Bei erſterer, pecſonlich oder jcriftlih, ober durch "Stellvertreter, welche 
hlezu einir beſondern Volldacht zit bebürfen, amumelben. 

Allſahtlich bis zum 1. Februar ift ſodann von jeder Grmeinbehegörbe eine 
Urlifie 

1) ber in ber Gemeinde heimathberechtigten, 

2) der” bortjeltft ohue Helmarhibidchtigung im Aufenthalte befindlichen 
Jünglinge FAR? 
anzufertigen, weite in bemfäbert. Jahre das 21. Lebeut jahr vollenden oder ber 

nachtrãglichen · Einreifung-unterkiegen— 
"Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Armee, "Befttiungs » ober Uns 
mürbigkitsgründe find Hiebri ‚beionbers zu bemerken, 


LE ME ae en 
yerfgen Claale aukehßcigen Jüngr | 


; Art. 46. 
| Zwifgen 1. und 15. Januar Hat jider Pflitige bei Vermeidung bes Aus⸗ 
‚Ihluffes ſowie etwaigen Anfprücen auf gänlige ober zeitweiſe Bifrciung von 
‚der Wehrpflicht oder auf einſtweiligt Aus ehung feiner Einreifung bei ber Ge⸗ 
‚meindebchörbe anzumelden und die jur Begründung feines Anipruces erforder 
lien Nachweiſe ſoweit moͤglich vorzulegen, 
4 


Art. 47. 

Die von der Gemeindebehdrde Hergeftellte Lifte wird vom 1. bis 15, Feb · 
war im ber Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt, Einſpruche gegen ihre 
Richtigkeit oder Bolftändigfeit müffen innerhalb biefer Zeit bei ber Gemeinbebes 
hoͤrde angemeldet werben. Uber die Anmelbung ift Protokoll zu errichten, 

Das Recht bed Eiuſpruchs ſteht Jedermann zu. 

. Art, 76, Abſ. 1. 

j Wehrpfllchtige, welde der in Mt. 45 Wfl, 1 feftgefegten Anmelbepfligt 
nicht nachlommen, unterliegen einer e bis zu 10 fl 
Abdruck der Min. Entſchl. vom 4. Nov. 1871, 


Königreich Bayern, 
Staatsminifterium des Innern und Kriegemiuiſterium. 

Seine Majeität der Königii wii Darhfährung der Vorſchriften dis 
Artitels 59 der Berfaffung bes beutfhen Reiches vom 16. April 1871 Allerhochſi 
au beilimmen gerußt, daß dei ben Auspebungen ber Weßrpfligtigen in bea Jahr 
ven 1872 und 1873 je eine und eine Halbe Altersflaffe Heranguzichen ſei unb 
demnach bei ——— her —A 1861 diegenigen Wehryflichtigta sis. lau⸗ 
fender Jahrgang iu Banbein eien, welde in dir Zeit vom 1. Januar 1851 
bis 30. Juni 1852 geboren wucben; ferner baß bei ber Mushehung: im Fahre 
1878 bie in ber Zeit vom 1, Juli 1852 bis 81. Dezember 1853 geborenen 
Weprpfligtigen ben Taufenben Jahrgangszu bilben Haben, x 1 

Hienach Hat bie f. Regierung, Kammer bet Ianern, ungefäumt bas Weir 
tere zu verfügen. 
Münden, ben 4. November 1871, 
Auf Seiner königl. Maiefiät Alerhöchften Befchl. 
. Freiherr v. Prandd, v., Pfeufcr. Ir 
An fämmtlihe f Regierungen, Durch den Miniſter der Oeneralfekretär 
Kanmer bed Innern. Minifterialrath v. Du Bois; 


Guntenhauſen, den 15, November 1871. 


Königlihes Bezirksamt. 
Richter. 





Holzverſte igerung. Aus dem Forſtorte „Worberer Mönhsberg* 

ber Mevier Lindenbügf, im der Nähe bes Ortes Serligenflabt werben 
Mittwoch den 29. November [. 38. von Morgens 9 Uhr an 
760 Klaiter ©. Scheit⸗ rügelbol;, 
T nm bucenes Ss 1; anbr. 

im Shwarzigen Gafthauſe zu Mittelefhenda dh unter ben geiröhnlichen Ber 
dingungen verfteigert. 

Linbenbüsl, den 20, Novemser 1871. 

Der k. Oberförfter: Sichermann. 





Belanntmachung. 
(Die Aushebung ber —— a et 1851 und ber halben Allers⸗ 
Im Vollzuge bes 5 2 der Bollgugsnorfcriften über bie Voruahme des Er⸗ 
fatgeichäftes, zu Abſchnitt VI und VII bes Wehrperfaffungsgefegeß nom 31. Januar 
1868, dann der auf Grund bes Urt, 59 ber BVerfaffung bes beutfchen Reiches 
som 16. April 1871 unterm 4. b. Mts. erlaffenen höchſlen Minifterinlk@nts 
iegung (Kreisomtsblatt Ar. 109) werben im nachſtehenden Abbruck die rt. 
45, 46, 47 und 76 Abſ. 1 des Wehroirfaffungtgtſehes mit der Aufforderung 
n — Janglinge btkauut gegeben, welche in ber Zeit nom 1, Januar 
bis 80. Juni 1852 geboren find, fich immerhalb ber gefehlicen Friſt bei 
* 248 ihrer Deimaih ober igren Aufentpaftäorties — falls fie fih 
im Auslande befinden, Bei erfierer — perfönlic ober ſchriſtlich ober — 
Stellvertreter vorfhriftsmäßig zum Eintrag in bie Urliſte anzumelben und bas 
felbft gegebenen 2. —— auch A Aufprüde auf ——— aber zeitwelſe 


Befreiung von ber einfkweilige Ansfegum; Einreih 
unter Vorlage aber —— aller biegen Fr Eu d Nachwelſe * 
—* 

u 


Urt, 

Mile mit des 1. Januar eines Jahres mehrpfli twordenen Jünglin 
find verpflichtet, ſich vor dem darauf ſoigenden 15, Same der Gemeinde 
behörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsorts, falls fie Ar im — bes 
finden, bei erfterer perfänti ober — ober durch Stellvertreter, — hie zu 
einer beſonderen Vollmacht nicht bebirfen, anzumelden. Alljahrlich 5 1. 
Februar iſt ſodann von jeder Gtuꝛtindebehdrde eine Urliſte 

1) der in dir Gemeinde heimathbertchtigten, 

2) der’ bortfeibft ofme Heimathaberechtigung im Aufenthalte befindlichen 


ünglinge 
enzufertigeit, Bde in bemfelben Jahre das 21, Lebensjahr vollenden ober ber 
m... Einreifung unterliegen. 
& fräßer erfolgter Eintritt in bie altive Armee, Vefreiungs ⸗ ober 
AA ind hichen — z bemerken. 


° Bieifghen dem 1. und 15. Jan bes 
Ausihluffes feine etwaigen Anfprüde ee eg von 
idee gend ch ee Ausfegung feiner ** bei ber 
Gen Nachrotiſe fo weit möglich — ne 


.- — — Lifte wird Fo 1. bis 16. 
ruar in ber Gemeinde zur Gin anfgelegt, prlde gegen 
ne Volflänbigteit milffen — biefer Zeit bei ber 


Ueber bie —— iſt zu errichten. 
Das Recht des —S —— —— zu. 


Wehroyflichtige, welche ber im Art, 45 Abſ. 1 fefgefehlen Unmelbepflicht 
nit nadtommen, unterliegen einer Strafe biß zu 10 En 
Geugtwangen, ben 11, November 1871. 
Königlihes Bezirtsamt 
Sceibemanbel, 


E 


ihre 
Gemeinbebe 


(Umsrtifirung von Sparlaſſe · Scheinen betr.) 
Die nachbezeichneten von ber SparkaffsBerwaltung in Gunzenfaufen aus: 
geftellten Antehensiheine 
a) vom 5. Mai 1858 Re, 64 über 100 fl., auf Maria Barbara Rammr 
ler von Hirſchlach als Bläubigerin Tautend, 
b) vom 30. Rovember 1864 Nr. 592 über 50 il., auf Maria Barbara | Einriätun 
Ströhlein von Kolbenſchneidbach als Gläubigerin Tautend, 
find ſchen vor längerer Zeit zu Verluſt gegangen 
Die umbelannten Inhaber biefer Shartaffefgeine werben auf Antrag ber 
Betheiligten hiemit aufgeforbert, die fragligen Scheine 
innerhalb 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte worzumeifen und Ihre Rechte hieran zu mahren, 
widrigenfallz die Urkunden für kraftlos erflärt weıben würden. 
Bunzenhaufen, den 12. Nonember 1871. 
AST Be Lanbgericht. 
Hoßlin, k. Landrichttr. 
Branbmaier, k. Aſſeſſor. 





— — — 


B 3 

Auf Betreiben des Bauern Stephan Birntaum von Taubertbach, wilchet 
den Unterzeichneten alß feinen Anwalt aufgeflellt Hat, verfteigert ber kgl. Notar 
Dent von Mit. Erlbach 

Dounerfing, ben 28. Dezember 1871 Bormittags 10 Uhr 
im Eberlein ſcheu —2 u Traufsfirhen nachſtehende in der Steuergemeinde 
Troutflirhen gelegen: Realitäten ber Büttnersmitte Anna Margaretha Pfeffer 
in Trautslircen: 

1) — 47, Wohnhaus Nr. 22 in Trautskirchen mit Beackoſen, Hof 

aum, Scheune und Schweinflall 11 — 

2) —S 48, 9 Dezimalen Haukgarten, Gemeinderecht zw einem ganzen 

Rutzontheil an den noch ungelheilten Gemeinbegrünben 
8) Pu Mr, 2708, 1 Tagwerk 14 Desimalen Ader in der Braunskfinge, 
1 FINE. 270 b, 40 Dez. Gras- und Baumgarten in ber Braumsllinge, 
Pl.Nr. 183, 38 Deyimalen Wieſe, die Mählwiefe, 

6) M,Mr, 865, 88 Derimalen Ader, Grelleinsadır, 

7) Pl.⸗-Nr. 366, 39 Dezimalen: Ader, Greticintader , 

8) Pl.⸗Nr. 355, 38 Dizimalen Ader, Grelltinsacker. 

Sãw miliche Objekte werben zufammen zur Verſteigetung gebracht. 

„Der Zujſchlag erfolgt ſofort endgiltig und findet Fein Nachgtbot, auch Kein 
Einlöfungs » ober Abıdfungsreht flatt. 

Die nähere Beſchreibung der Verficigerungsobelte, ſowie bie Verfleigerungss 
bebingungen Lönuen vom 9, Dez. laufenden Jahres an bei bem Herrn Motar 
Dert im Mit. Erlbach eingefehen werben. 

Windsfeim, den 165. November 1871. 

Glaß, tui. Abunolat. 


rege En 
. — 4, Dezember mittag® 
wirb Klrchdor ſchen — dahier die auf der ag Slurmartung, 
—*2 600 Tagwerk enthaltend, auf 8 Jahre dffentlih am ben Meifibtetens 
ben verpactet, wozu Pachtliebhabet a. werben, 

"Die Behingniffe werben am Termine bekannt 

Nlederoberbach, ben 21. Roveuber 1871. 
Sroßmann, Bürgermeifer, 


Verkauf. 
Ein ſchoͤnes Oekonomie-Gut, beſtehend in 
neugebautem Haus und Scheune mit daranſtoßenden 


4 Tgw. a Dez. Baum⸗ und Hopfengarten, 
6 vw e Dreimädigen Wieſen, 

2 u“ A v» Hopfengärten, 

6 " 75 » Wedern, 

11 » 46 v Maldungen 


ift aus freier Hand zu — en und koͤnnen Zwet⸗ 
drittheile darauf ſtehen bleiben. 
Urſpruͤnglicher Schaͤtzungswerth 20,000 fl. 
Verkaufspreis 8,000 fl. 
Nähere Auskunft ertheift 


der Yorfcuß - Derein Windsheim. 





Dein & Abwergfpinnerei 


73 Berpienft- arten, Breslan 


1869, 

Station Ilavensburg. 8 
Dieſe durch ihre rorzuglichen By in weiten Kreifen daannie 
Spiunetel empfiehlt fi auch deuer zu 
+ Berfpiuuen im Lohn 
egen Verehnung von 4 kr. für ben Schneller von Abwerg, Flach 
+ * 2b Hanf im geießelten und ungeheheltem Zuſtand und find zur Befors 
zung bereit 














Die Bezirts-Mgenten: 
5. Linden in Anstad, 
I. Wellhöffer in Leutert hauſen, 
vied. Ver 4 in Dinteisbüßl, 
. Graßer in Feuchtwangen 
Friede, Wüßenberger in Uffenkein. 
Auch wird auf Berlangen das Gefpinnfi gewoben; bie 
Abfendung bes Gewebes erfolgt ſtets innergall 
4 Boden neh Empfang bed Warnech, 


u EhTetalladung. i 


©. Pickert 
Mafehinenfabeit 
I ufurt o/M 
—— 
Brauereien, Gerbe 
reien, Bien unb —— 


G 
D tele, Rotor 
Balz Göpelw rte, 


Fon, en Iohanne "BRarla "Barbara, 


et Shreinermelfied Ellner; 
re ag > —— erg 6 eng 


rg BE. Begmachent Rama 


Bla: ——— ee 


ehnungelommiijärs Häffuer. 


rot. Gem St Joh: .. 
M , Bauer in 8: 2 
fr. Ama Rn 
Eufner, Müllermei von 


= * ug 
ſchinenſach einſchlagende Artikel. Solide 
Ürbeit und billige Breife werben zus 
geſichert. araturem werben ſiett 
Hi unb pünftfich beſorgt. “ —* 
figer empfehle ich I 9 
g 
verbeflerten Eisbierlühlapparate 
(in kurzer Zeit über 65 Stüd adgelichrt) | Bau 
nr Maijdapparate Pa-|, 
en — 
Brolpe yelte und Preisconramte jtchen | Bretenstaue 
zu —* ———— a 
ten rägen fieht entg 
9— —— et 


Ein Bi ee — lee, 
Geſchlechts, mit biekdufßigen Schweif u. | Joh. 
„ALAÄM IL, & 
— — nn —— ⏑ —— 
Belohnung bittet * — 


enecler 
in der —— bei Wieſeth.gen⸗Cro 
OnmilienBtadpeiäpien von bier. a 
arg 


ESEL EN 

unb 

yet Bord; enge — Peer 
shefigers bold 

—8 Noſiga — ———— dee 

Schreibe Baur In I: 


3 
2.8 
NR: 


3. hahter; Joh. Gy. Söhm te 
fr IB: obigen. | bed Before 
ad unb hosanbnkae Beh: — = ui: u — 


Eaenthum. Druck und Verlag von Carl Brägel und Sihn im Unsbnd, 


a 


m urn HE m 





Ae 284. 
„Delnt täglich, mit Aus · 
nahzzır des Wiontagt, Laflir 
am Sonntage eitte unter ⸗ 
halt eEnde und beiehrende Bei» 
abe. — Reiter in gary 
adern jäbrlid 4 N. 40 tr. 
Halbijänelid uw u, 
wterteltätetis 1 fi. 10 ii, 
ywei Vionate — fi. 47 ir, 


ein Monat — ff. Ai 
ein Brkanfiäları 





Prot.: Chryſogon. 
aphiſche Verichte. 


Telegr 
° Rarlörıhe, 22. Neo. Dir Großherzog ertheilte 
Hemite ben von ihren Pollen abberufenen Vertretern 
Bayem’s (Hr. ». Bieberer), Großjerggtüm Heſſen 
(Sr. v. Beeltenbach) Württemberg'’3 (Hr. v. Baur⸗ 
B eltenfeld), Italien's (Tugini), Abſchieddaudienz 
Berlin, 21: Now. RKeichtlagtſihung. Die Sr: 
fezentwürfe, betreffend den Nachtrag zum Haushalts: 
etNA won 1871, bie Einfüßrung des Duartierleiftunge 
mad des Gefehes bes Norbbeutf—en Bundes über bie 
U. nterftügung bebärftiger Famillen von Erfagrefervikten 
irm Baden, werben ohne Debatte nad dritier Berath ⸗ 
ug genehmigt, ebenfo der Gefegentmurf über bie 
Einführung des Geſttzes bes Nord Bunbeb, 
betreffend bie Kriegsbienfiverpflihtung in Bayırı. 
Wie 1 unb 3 werben unverändert ger 
sachmigt, Paragraph 2 in der Faſſung ber Regierunges 
worlage wieder hergeſtellt. — Yan Laufe der Discuffion 
Betonte ber wärttembergifge Minifter Mittnacht gegen: 
Tiber ben Anfüßrungen Höfber's, baß bie mürttem- 
Sergiſche Regierung fi das Recht mahre, bei ber 
Aufgabe von Reſtroattechten auch ohne Einvernehmen 
anit ber Sammer vorzugehen. Nah ben Bünbniß- 
verträgen Tomme nur bie Zuftimmung be6 Bundes 
rathes in Vettacht. — Die „Kreusgeitung” ſchreibt: 
Wie verlautet, Hat der Gultusminifter, Hr. vom Mahler, 
dem Staatäminifertum nunmehr einen, alle Teile 
des Unterritäwejens umfaffenben, Gefegentwurf vorger 
legt. Ueber bie Einbringung deſſelben in ben Land: 
tag if mod kein Beſchluß gefaßt morben. — Die 
Ernennung bes Generallientenants von Stoſch zum 
Marineminifer feint, der „Rrastg.* zufolge, jet 
beſchloſſen. 

Mtabrid, 22. Nov. De Blas, ber bitherige 
Seeretär im Minifterium dets außmärtigen Amtes, 
iſt gum Minifter bes Auswärtigen ernanut worben. 

»siitifhen. 
ur fozialen Frage. 

©® Die — in RE unferes 
wmobernen inbuftriellen Lebens, befien böhfte Weisgelt 
im Wefentliien das Gemwährenlaffen einer durch Keine 
Schranken geheummten, aber auch durch Feinerlet elhiſch⸗ 
politiſche Otdnung geleiteten und veredelten Kapitals 
wirthfgaft war, Hat und, mie wir [dem ; 
die Krantheitterſcheinungen ber Geſellſchaft ci 
bie wir Heute befämpfen müffen. Das Kapitel und bie 
Theoretiter,, bie ihm bas Wort rebeten, Haben zuerft ben 
rein materiellen Gewinn zum ausſchlitßlichen Leliſtern 
der geſellſchaftlichen Entwicklung gemacht und fich mit ben 


Siebennndzwanzigiter Sahrgang.) 


Fränkiſche Zeitu 


(Ausbader Morgenblatt.) 





Freitag 24. November. 


Mahnungen bes fittlichen Gewiſſens durch bie wohlſeile 
Doktrin von ber Harmonie aller berechtigten Jatereffen 
gar Leicht abgefunden. Der Materiafismus ber Lebens · 
auffaffung it durch bie fegenannten Gebilbeten aud in 
jene Klaſſen Hineingetragen worden, welche mehr d 
Leiſtungen ihrer korperlichen Kraft der Geſellſchaft ihren 
Tribut abzahlen. Die wichtigſte Triebfeber ber Arbeit und 
bes Fortfäorittß, melde in ber fleten Steigerungsfäßtgkeit 
des Genießend Tiegt, die in ber Ausſicht auf erjöpten Ers 
trag der Acbeit zu immer höheren Leiftungen treibt, wird, 
fo bald der Genuß rein materialiftifh aufgefaßt wird, zu 
einer nie verflegenben O selle bes Haffeß uub ber Feind 
ſchaft. Die fo wohlihätig wirkenden Unterfiebe, welde 
durch Anlage, Berufsart und Lebensgewohnheit unter ben 
Menſchen gebilbet werben, verfäminden dann alle vor 
dem Gegenjah zwiſchen Brfigenden unb Nichtbeſihzenden. 
Denn materieller Genuß wirklich Leben und Lehensglüd 
ift, fo Tät fi ja auch gar nichts einwenden gegen das 


Raifonnement: Ich verdiene mit bem Aufgebot aller mels | und 


ner Kcäfte täglich 1 Taler, jemer andere verdlent fich 
mit geringerer Mühemwaltung 50, alfo ift er fünfiigmal 
beffer daran als ich — Warum? Da nunalle religiöjen 
unb piloſophiſchen Lehrfgftene bis jegt eine verlänbige 
unb unummunbene Antwort auf dieſes Warum bekannt 
lich ſchuldig geblichen find, fo wäre im ber That nichts 
zu erwibeen, wenn eben ber Au unft ber Frage 
ein richtiger wäre, Aser ber materielle Genuß ift eben 
nicht der Mahſtab des Lebensgluckes und bie Menſchen 
find eben nicht bloß durch den Zufall neben einander 
geftellte Individuen, von benem jebes ganz genau — 
auch materiell — basfelbe Recht Hat wie bas andere. 
Kann man num mit biefen abſtralten und felbR für 
ein wiſſenſchaftliches Denken noch ſchwietig zu behau · 
deluden Sägen ber um ſich greifenben Seuche bes Kom⸗ 
munismuß begeguen? Soll man verſuchen, bie Ber 
auch bei ben handarbeitenden Klaſſen 
fo zu nirfeinern, daß fie der zwingenden Logik richti⸗ 
ger SHlüffe als gemein giltigen tungen fich 
unterwerfen? Kein BVernünftiger wird daran bens 
ten, Mer irgend bie Geſchichte der Ideen Tennt, ber 
weiß, bag au ben beften und klarſten berfelben 
mälgtige Trugichten entgegentreten, bie ihre Wirkfams 
keit verhindern, Das Einzige alfo, was übrig bleibt, 
ift, daß von vornherein jener ganzen falfcgen Richtung 
ber Gedanken entgegengerwirtt werde, welche auf fo bes 
bauerlihe und gefägrliche fittlice Ubwege führt. Ent 
gegenwirken kann aber nur das Handeln aus bem Geiſt 
der Gerechtigkeit unb ber Liebe Heraus. Hier, wenn 
irgenbiso, Heißt es: Jar Anfang war ober fei bie That! 
Sie muß auf bem Gebiet zuerft fich zeigen, mo das 
gerechtfertigte Bebürfnig am dringtudſten if. Sollte 


1xx. 


we er te werden billigt 

—— BIN a rt 
e Berbreitung, "rc bit 

werben * — dan dog 
. Hanfenflein u. Bop 

— afR., S 8. 

Dauben. Corip. in Fraut · 

fort, Münden u, 

Sadfe n. „in Bei 

u. Stuttgart, . 


nd. 
in Münden u. 


Kath.: Job. v. Kreuz. 
es nöthig fein, Männer welde mitten in ben Verhälte 
niſſen drin ſteh'a, bie wir Bier berüßren, erſt auf dat 
Berärfnig Hingumeifen? Wir glauben ci nicht. Die 
Gelegenheit, einzeln ober genoſſenſchaftlich auf ber rech⸗ 








ur | ten Bahn vorzugehen, ift gerabe in relchem Maße ger 


boten. Wabers aber und befier werben kaun eB nicht, 
fo Lange bie Beſizruden nicht durch die That zeigen, 
daß fie begriffen Haben, wie es eine Gapitalsanlags 
gibt, deren Binfen AG nicht nah Prozenten berechnes 
Tafferi, bie aber doch nlchtadeſtoweniger eim ſeht gute 
GHääft fein kann. 


qhes Reid. 

Dir König von Sasſen hat als Zelch en bankbarer, ins 
ertennung der Thättgkeit auf dem Gebiete ber Human» 
tät während bes Keiegto bas_Grinnerum, für bie 
Fa 1370771 verliehen au Frau Kelchstath m. Gramer, 


, Direlior v. Keclina, Br. Direktor + v. Biller 
Eberhard, Brof. ber Kuuſiſchule. 
Erledigt: De e an ber prof. Br 


paranbenchule gu Rzuftabi a. d. A. miteinem Junlktlons · 
dejua von 600 fl, cla 
ferner einer bent yanktionsbuunge 2 800. A. Bel 
anden Zuinze von 10) fl. bes Jahres In @eib 
Sranlum in dieſer Dirnftleifiuna bis zum Gfammts 
betrage von 300 fl. und einer eg er | 
von 100 ſi. ſabrlich in Geld. Geſucht bis 1. Yan. 18 
bei der f. Intpekt. der Präparanbenihufe Nzuflabt agg. 
Münden), 22. Nov. Das Ei ft 


zum beuffgen Strafgefehbuch gelangte in ber heuligen 
Sigung des Gefehgebungsansfgufies zur Beratfung, 
60% fonnten, da baffelbe fo vielſache Schwierigkeiten 
bietet, troh mehrftündiger Sihung Heute nur bie erfiem 
vier Artikel erledigt werben. Die Debatte wird mor⸗ 
gen fortgefeht. — Der k. Kämmerer Carl Frhr. 
Dethmanu, einer * größten — iſt 
Krantheit heute Morgen g 
*83 en, 32. Nov. Vom Kriegäminifteriung 
wurde durch Refeript beftiumt, baf bie ben Walfen vom 
im Kriege gefallenen Offizieren, Unteroffigieren und Sol⸗ 
bnten auß Etvatsmitteln besoilligten Beihilfen für Er⸗ 
giehung und Unterhalt auch in bem falle auszubezaßs 


von 
zug 


flets I Ten find, wen die Bezugäßeschtigten Foftenfrei im 


einer Öffentligen Erzichungsanftalt untergebradt find ; 
ea auß lehlerem de Bis jegt einbehaltene Gel⸗ 
ber find fofort wieber zu verabfolgen. 

Bayern. Der dem Gefrprebungsausihuffe ber Ab 
— zur Beroth ne ut Giese 
Gelehes, ben Bollyug ber Einführung bes 
StrafgefegbugesfürbasbeuteReihin Bayer 
betr., umfaßt in 6 Abſchnitten 135 Artikel. Unter bem 


Snle oefepreheohiäe Apktigteit entiokdett IR» IR 018 
ee ed Seaniguct Die Griahung von 





Die Berförung Don Peibtige. Der Mocheft 
bringt foigenoen Bericht Über bie Serflörung bon 
fiiben Melm von Greenbay, ; n 


Schulen x., bazu bie groß: Fabrſt 
Eimer, Bubrr, Betenfike u 


FA eng vom 26 Oftober 
0: 
. 8 war eim hubſches Slaͤdichen mit ungefähr 200 
Tinwehnern, gang regelmäßle angelogt; es hatte Ihöne Gafthoͤſe. Haufläden, Kirchen, 
ber Peſbtigo Manufacturing Gomparg, in wider 
fe ıc. verfertigt wurden und an 700 Men chen beichäftigt waren. 


Der Ort lag am Pefhlino 


vorftclen, Dis Geſchrel unb Stöbnen ber Gierbenben umb berer, an 
em 
nicht 


entb berrannt 
a zu kredlihes Bild | Der Berluk 
erlufte, die 


Die Stant war von Fidhtemwäldern nadezu umyeben, Sell zedn Tazgen waren bie 
Einwoharr befäftigt, dem Feurr in den Wäldern Boden ——— und ihren 
Drt zu fhüben, und fie hatten zultht ſich einem Befühle verhältuigmäßiger Sicherheit 
üserlaflen, ba bie Wälber mas unb nad mehr oder weniger abgesrannt waren. — 
Legten Sonntag wurden fir aus dieſer Stichrrhelt durch ein Geräufch, das einem fernen 
Donner glih, aufaeihredi, dad immer flürker wurde, BIS das Zrayen fallııber Bäume, 
bad Brauſen bes Windes und ner Flammen beutlih vernommen ward, Bald nahe 
her brach ein Orcan über die Stadt cin und beraubte eine Anzahl Hiufer tyrer Bes 
dach ang, und gleich daxauf fab man ein einziges grohes Flammenuner, das ſi h durch 
den ganzen Drt feiner Lange nad erſtrecte und weit darüber hinausragte. Ir einem 
Nu fand ber ganıe exponitie Theil bed Drios in Flammen. Männer, Frauen und 
Rinder Härten auf bie Straße birand, und auf allen Sitten von Feuer ummben, er⸗ 
fitdten fte ſehr bald „der verbrannten: Im bem weniger egoonizten Thellen flachieten 
die Leute nah dem Flufſe und fprangen hinein, moset Miele erteimlen. Einige relle⸗ 
ten fich dadurch, das fie ihren Körper gebörtg unter Waffer Hielten und dann und 
wann, wenn bie Hide uncrträglih murbe, mit dem Kopfe untertauchten. Andere ſuch ⸗ 
ten Zuflucht in Brunn und Gifteenen und fanden daburd Rettung. Eine brdeu: 
tende Amyahl ner Einwohner Tief nach einem Feide und veriere fi, Indem ſie ſich auf 
ben Boden nlederlegten. obe leich Einige ary verbrannt wurden. Nur Ein Haus_ifl 
ſteden geblieben, cs Acht Helft und wurde Fürzlih aus grünem Hole erbaut. So 


weit bie jeht ermittelt werben kann, Kamen 350 Berfonen, meiftens Frauen und Sin leicht buchgepinder Pferde werden in ber Deutfhen Satilerzeitumg auf 


ber, um; außerbem finb 75 ſchlignu verbrannt, bon denen Wicl- ſterben werten, Die 
Berflörung if fo vollftäubig, ha die Straßen nit aufgeipiit iserden Können, indent 
fic alle mit Sand bededt find, der in großen Wollen von dem Orcan dadergewirhelt 


wurde. Dan bat Lachen gefunden, bie ganı mit Samb Bibel! waren. Heranrreiß a 
n? 
Fup aulhlarn war, ; Happer in der Mitte ber dordern Kante beiefitgt, vereinlat ſich vorue am Stirnviemen 


Auftritte Bamen In enge bei biefem Brand: wor, bo mögen einige acnlam. 
Mann flob mit feiner Familie nah der Brüde, bie über den F 


Dir „RH. 8,“ enthält aus Hagenberg Boigaa: Rahdtem über ben Gerblelb 
hen) KArueetorps ben ug 
zen Sander mr wider 
tedenartigften Gerüßte exculirt hatten, Kat fi mun end» 
ih bay Dunkel, wildes hierüber [Hwebte, auf eine gar traurige Welſe aufgeflärt, 
8. war am 23. Des. v. Je. bei der Belagerung von Paris mit noch zwei anderem 
Soldaten auf Batrouille ausgelandt worden. Unterweae gerieth ec mit einem feiner 
Kımerades in <inm beitigen Wortwechſel, ber bamit embigte, daß ihm vom erflerem 
eine Otſeige applleiti wurde. Oleruber aufgebracht, verfchte 8. feinem Gefährten ei» 
ven Bayanmeifll, der aber fo gefährlich wurde, bag ber virmundtie Soldat 
Tage fpäler baran geflorben If. K. wurbe num wegen dieſes Vergehtus au einer 
fägıiaen Feſtungsſtrafe verurteilt, die er in Stralfund üßn ſollie. Als ihm aber 
das Urtheit Befaazt wurde, werlır er felas Biflnnung und bat we uftınb ber> 
art verflimmmert, baß er siner JIrrenanftalt Aderwicien werden mußt, Bon Stral ⸗ 
fund aus gelangte wor einigen Taxen hieger cin Schriftlüd, in weihen den chör 
rise bieies ungfädiidgen jungen Maısn’d deſſen Säidiat mitzetyellt wurde. 
eihleten dieſeiben dirfer Enge deffen Mieidungeftüde, forwie etnın Brick, in weichem 
ber Vorfall vor Baris des Näheren erörtert wird. 
— (Zünclung durdgebender Bferbe) Elgenthüner u 
ınabung 


aufmerfiam gemacht, tele den Zwrck bat, bie Mugen bes Pferdes in bem Moment 
zu fließen, ol& 06 Reizung zeigt, wid au werden, Es giisieht die Brdbedang ber 
Augen vermiitelt der in Amerika patentirtem, von A. Simie crfundenen Bigel zum 
Shlußn ber Schruflappen, wodurch das Pier) vollſtändig In bie Gemait des Reiters, 
refp. Kutichers acgeden wird. Dieter Zügel, eine Rlemenihnur, if an ben Schtu⸗ 


Die Brüde wurde bald vom feuer ergriffen und bie unpfüciiks yamitie far Iskondig ! und läuft von ba Aber eine oben am Kopfe angesridle Min Nolte Eis in deu Bereich 


geriet; fie fprangen in hen Fluß binab und ertranfen. Cine Fra, bie bas ihrer 


haranfommın fab, Iegte ihr fehs Jadıe altes Sind, cin Mädn, in ben Brummen, ’ 


dir oſt trocken war, und lief Bann nad brm diuffe. Sie wurde gerettet, und ba ſie, 


des Kulſchers oder Meiters, weicher auf bife Wille in bin Stand gehl il, bee 
Pferd orıendtidlig sum Steben au Grimm, unb aud ber Noltmnbinfelt tocrhoben 
in, beim Abſſeigen das Pfad abyuflrängn. Engrod⸗ und Driail-Brrfauf der obizen 


zurüdlchren>, fand, baf idr Kind woyl".halten tvar, fit fie vor Fremde im Osnmacht, | Waare mird durd dir Teedes Manufacturing Co. in Nast bewittt. 


Nar zu Wenige waren fo glücktich. Bieie Bamilien find umeekommen, in anderen 
Fälın verloren bie Männer ihre kamliien, wäbrend fir kefchkitigt waren, dem Brande 


Eindalt zu tbum Sobald bie slamımen nachzeallen hattın, eilien Me, die dazu fühle 


waren, den Brlvenden zu Hilfe. Uederall lagen sehhwärgte und nerfohlte Leicen; Ihre 
Alorungöftäde warn msiftensrerbrannt, Dice Lachen wurden im Fluſſe gefunden Eins 
Anahl rd an ihren Wunden, währnd Andere verfrüppstt oder ſchrecllich enıftsilt find 


— Bon CHleago erdeht mit der dringenden Bitte zur Vabreltung, durch alle 
beulisen Bitrumgen era Hülferuf der lidenden Sängers ding die Feuerßbrugſt vers 
inte Das Eigenibum aller borligen deuſchen &ılfan in, bie vor Kunem noch 
fangen „ur Usterftüßung unferer diuſchen Kitger, Sir, Brwrundeten un» Invas 
liven®, Das Gomite „Orbhiuß”, Geicaao, Hr. Otto Lob, Care o] T. Wlidlener 
62-54 Bıkflraße, nimmt Briefe und Gelder an, 







durch bie neue elchgebung bedirglen Befiimmungen mit fieken Stegeln, das ken Meiſten unverfiändiih Bleibt. fra, nur ein Banfhquantum ron 83,822,589 Thlru. 
13 —* —5* nd tert unb 33 —— Bel ſrincn ausgebehnten Greituen bedürie Deutihland 2 bewilligen und gleig zeilig den Reihälargler aufjus 
Ehre „ Dita mungen des Gntwurfes | unbebingt einer gıößeren gu: und deshalb müfle ber forbern: a) für 1872 bie eimaigen Meh aben eu 
fol aus räumlichen Rüdficten bier zunähft nicht ein» Grünbungeplan zur Ausf brung fommen; weil aber der : b im Folge ber Gefe 186 7 867 u. 
angen für’s Erfle nur Die neuen Beflimmunzen, | tot weit Aber den Gründungeplan binandgche, empfehle ; Penfionen in Folge he von u. 
fe e er bie Annobme dis Antrags ber Kommiflarten, — 2. | an Befolbungsverbeflerungen, ferner bie Erhägung bes Ber 
mt Behr Spricht für umberänbente Beoiligung der A ca ı pflegungszufcuffes, bie Berbefierung des Solbatenbrobes 
ıungsfszderung. — dv, Hoıdenbed irt den Mustäbe ! bie Sheh ber Brobportion burd außgebehntere 
rungen Webrenpfernige fuigigen. Die Erfahrungen einer : U- ung r L 
‚fo Surgen Zeit feiem night genügend, um idem iegt befinle Beurlaubungen zu beftreiten; b) keinerlei Einrichtungen 
Ulte ihre Siskerige Sec m belaffen. Beüglıh der F Deichlüffe au faffen, Ber Bründungöplan „elle nicht zu treffen, melde eine fpätere Erhöhung des Militär 


eine Hloite erfion Hanges, fonbern eine weiten 
— = ee en ya ori nr. | eata Über bie Gefammtfumme won 89,996,343 CHlrn, 


i hinaus zur dolge Haben müßten ; vielmehr: c) bie 
— he *28* a ehe aan i Tünftig etwa nothwenbige Erhögung einzelner Etatstitel 
tahrurgen ven 1870 ausjuipreden, ba ber ber Militär Berwaltung durch Herabſthung ber Frie⸗ 


von 1567 unverrüdt auegefüht Werben fee. Die j 
—e wolltin einen Stigiußz dee —E bentpräfensflärte unb Einfüprung ber aweljäprigen 
2 


* 





aͤſen ter Infanterie herbeizuführen, (M, Esır.) 
bie egerichte. Sicdurch eine nicht entebeutende trabiren, weler bie Gicerheit alöt, daf der Br 
Entl Shwurgeriie ein, Indem 1. ®. bie Fälle | pi aufgeführt werde. Wilerdings habe umiere kfurt, 20. Nov. Der Deutigenbag ift auf 
bes * die Mendes, bier, Verfolgen Kıper — E sten Kriege an ben piegın * des Hee⸗ in Baris echeblich im Sinken; das beftaͤtigen all⸗ 


den Tod des VBalehlen nickt au 0 wenig Thrill gemommun; ob dies m Austührung ! ; 
Bes * nicht mehr in — Kr des Grürbungeplan.s andere geichn täre Fi | feitig bie won bort wrüdgetchrien aahlzeichen beutfpen 





e sen erhaiten die MWerirkes | nicht imtfartten, c8 Länge bes won den Berk ätinifien ab, } Ernfäufer won Mate und Lurusigaren;; die bortigen 

Be Rare Een. —— | — nicht — anne. — y, Fri Babrifanten brüden nur ihre Fieudt über ben Frieben 
ven Gefängnik berrobien Dehfte beigräntt empfiehlt finen Mnırag, die Diittel zur Ausführung des | und das Dieberaufbiühen des Handels aus. Umger 

Sehe — Bela wi Me Gnint Met —— 

€ A abie ; enine ; bi. h b 

2*8 ang rad en * [per Blotie müsiheh, ar fih fürdten, dem Lande r- fenden nad wie ver unfer Land mit ihren Artikel 

12h: Laflen anlzuerlegen, fänsın berinciucn torzügliden | bereifen, 

Sehe, Kuberdem förme man befltmmt angehmen, 
b 


Ausland, nr 
| Daß Kriegägeriät in B Meß Hat am 18. Nor. 
baß | nad es Dakine das Urteil in dem Pros 
th gegen bie Mörder ber Generale Thomas und Les 
eomte geſprochen. Zum Tode murbe Berdaguer und 6° 
feiner. Genoffen veruethehit, 1 zu Ichenslängliger Galee⸗ 
venfirafe, 9 anbere zu längeren sber fürgeren Greiheit®s 
Rrofen. Einem Briefe deB Berner Bund, ber zwei Tage 


t find, Da ind di tunzauöfcelburg | — Kricgsminifter Staf nm Roon: Die einung, 
en —* — * = un B9 re anfac Beunfehe üfte im vorigen Kriege Iediglid p 


—58 ‘st wären, indem ihnen 1 
—8* er — um raro naen, nen Die Mbınind, Torr des jeien burgaus nit ollein für Die Lapbung 
kr Kötperberkegungen, Gigenthumsbeihäbigungen u. din derlich geweſen. Die framzöfige Fieue ban⸗ dieſ 
a tefien und | Önamnie gewiß fertuäumen virfücht; abız fir wußte, 
baß unfere beutide Blotte fie taran terbindert haben 
würde, Was über bie Unikätigfiit ber diout gejagt fe, 
tet jalfh: dic Hloite habe Kampfluf, mic itbe anbere, 


nit auf cffener See veriuken tonnte, 
tar lauwalt am Beriskägericte, wenn er vor | Deſcaſide wirfiärten. Ihr Verhalten mar 





Tinsung bet u diqu nach den allgemeinen Grundfägen neh nit gefagt wırten, Bei @rünpung unfter Fer 








gebrochenen Unglüc, Der Kommiffär ber Regierung, ber 


: naqhfichtig zeigt, 
del | wirft fi mit vollet Leidenfchaft auf bie vermutheten Räs 
belsführer, und bag er in feinen Gefühlen von dem @es 
vihtäßofe unterflügt wirb, bentele eine ebenfo wortilige 
als ungepörige Heußerung be Präflbenten an, bie po 
„Race für bie Grnerale® hanbelte, Mit der größten 


Laborbe enigegen, kenn eb Hatte fi bie Nachricht vere 
breitet, daß Derfelbe nicht allein bie Männer tie Zn 


ich 
bob, wenn co ein hi es Str ür o 
Kae la ug kor, m. —— 8 — 


3 — t 
* Br 3 doigeſchi lebene lehnen Perser in bes —— na planeh Bande > 
eunigie J cron agungen man ı etua 
And die Motive zu beim Mufunftemiier, N. A) mebrung und Uehurg bes Berfonals war bei ver ee 


am 19, in iniferälantern abgehaltene De | widlung dır Fieıte Die Dauptlade, doqh es könne richt 


2 Y s entipred; 
wer von etwa 40 Delegirten befugt, weiche 23 Bereine Sn tönse = Pur —— Kuslanze 
mit über 700 Mitgliebern vertraten, Es winde bie unabhängig fein, wenn man das Material alles im eig 
Bildung eine leitenden Dittelgunftes befcloffen unb | mın Yanke te.taften Lönne. Brei made das vielmi hr 
als folder das Kaiferslauterer Lmit⸗ eingefcht. Hr, 










8 
nit bie Anficht der Seguerungen mitibeilen, Die An 
träge, weine cine Griweiterum 


Dtober an datiren. Die Brage ber Semeindebilbung 
wurbe nad einer längeren Debatte veric 
Eisung.) Zent Dr 


. lige Klarhelt gewonnen bat, Die in jenen 
um 411, Ubr. Das Haus tritt felort in bie Zagckorke | } ge Rlacheit ge at, Ing 


nach Berfailles —* als . zo. 
lichet Makel auf Tpiers, Jules Japre, icard, Simon 
—* Adrolat Laborde Hatte bie Geueralvertheidi⸗ 
gung übernommen unb cs geflaltete fi dieſelbe zu 
einem wahren Anklageakt gegen bie Minifer, fo zwar 
bag dieſer Vorgang kaum ohne weitere Folgen mwirb 
bleiben Lönnen,” 


Bermifdtes. 


1,222, 000TBlr., Arögade: Orbinarium 3,768,921 

Zhlr., Eyiroordinarium 4,523,079 Tbır. Es beantragen 

dou: 1) bie Kommiflarien bed Haufes: den Reihskong- 

85* * —— eine et 
1 Tzulegen, in welder auf ben 

Jahre 1867 vorgelegten Grirdurgtpfen br Bir falle 


bereits t iR unb welche Mittel händi 
Ba Ta u pin 


erfor 
J bie uf in omm 
= ewrfichle ai Aue ſicht ger me 


für den General Infpeltur der Marine (Prim Mbalben 
als „Lünfug wegfallend“ im dereichnen; van Freedben: 
ben Rictkanpier aufzuforben, zu »eranlafien, bag auch 


smmuflarten die Haufes angenommen: Das Marine 
Beh ner, rar Kara got * 
t 1 fe 4 H N 
! , nat ü gebenb für bie Vertheilung ber Bolvereinderträguiffe 
befugpter Küflen, namentli der Zcftfüfe von Central» für die Fefe ber Beiträge ber einzelnen Bundeds 


Fi bie — 3 Schulfur fus * mehrere 

tie re geirermt 

Ft au verißellen gedenft. — Dr. Behrenpfennig —35 ei eo maden 

1866 als au in tem Ichten Selbyuge Hiniweift, und D 

dann cintn Abriß ter Geile dee —— 
gikt, Ragtem das 


arauf werten jämmitlihe Pofttionen tı6 Giarg ge 


niämigt und bei ber Abftimmung Über bie kxiben Bristpale worflände, fowie bie einzeln lebenden felbftftänbigen 


Antrag der Gommiffen angeneminen, ad | Perfenen den aufgefteliten Zählen, melde has läftige 
Kir nen un 18 Dionttors - —S ———— ao ber Anttap v, Aufferon F lungsgejhäft als —— frelwillig an 
€ 18 neuerbing t t - agten rungen ern Hand geben, ihn e 
und lafle 5 Morgerfrrgatten erfim Stangesı * "ober [ve a 6 Rei ei, gerne an bie — tunen 8 


18 jeboch feiner | "fiht rad gang urausfükrbar fei, 

Die allgemeine Behrpflicht © Dreutihlanb, (parjar 

erg du fein, als jede — — hie Slotte 
N 


torker 
Deuilane, ng, Air ung ber Mociftellung 


254 |,. L. Huf einem Hofe in der Nahe Gunzenhauſens 


Er cifläre fi pıßpalb eniidiehen 
nrgen tocttere Bewilll 8 h 
—ãe— v I Matt bis geſorderlen Bauſq quanlumg non 80,906 803) wurde vergangene Mode ein raffiniiter Diebftahl abe 


a 
SHmidt (Etetip): Dr MR gleige dem Bu: 


— —— — — 


N xiu. Es wurben bertfelbit des Nachts ans eimem 
% &ule 5 Schweine geſtohlen, mittelit eines Fahrzeug es 
trenkgelist und unterwegs 8 berielben erfihlagen, 2 
aber, zeit fie noch zu gering waren laufen gelaſſen. 
Die Täter follen bereits durch bie Gendarmerie ex 
wien norden fein, 

Dis Yabehaus in Kiſ — auf Attlen ge⸗ 
grüntet — hat in dieſet Saijon ein fehr gutes Ge⸗ 
[GER gemagt. Die Einnahme für Bäbgr - erreichte 
ns: an 60,000 fl. — denen Ibiglih 25,000 fl. 
Betriehäuntoften gegemüberfichen. Es wurde befchloffen, 
eine Divibenbe von 10%, zu veriheilen und aufer ber 
fetsiermägigen Amortifation noch weitere 5000 fl. 
eözufhreiben. Die Summe ber Abfreibungen erreidt 
bereits 17,600 fl. i 

19. Nov. Durh bie Grplofien find 
nach dim Berichte eines Angenzeugen in bem „MB. 

8 22 bis 28 Damm verunglädt, von melden bis 
jeht 8 tobt find. Von dem ſchwer Verlehten bürften 
arqh noch einige ihren ſchreclichen Wunden erliegen. 
Die Kaiaſtrophe wurbe durch das Entladen gefüllten 
Granaten Herbeigefüßrt und Beiheiligt waren Mannr 
ſchaften bes Grenabier-Regiiments Auyufta und ber Ar⸗ 
fillerie, Den wirklich übermenfhlid arbeitenden Mann · 

ſchaften des 8, Pionitr-Bataillons if «8 zu banken, 

daß bie benachbarten Pulver Magazine nicht ergriffen 


Die Liebertafel ,Frobfim· in Ming verfenbet am bie 
— Berlge in Dal ne Bat de Bam 
14 w e 14 am» 
dfe# gelommen," und zwar des Kawpfes des beutichen 


DERF 


J————————— 


ZU nWw 


Zollswirthſchaftliches. 


daudiridſchalt, Gewerbe und Jubafsic, Handel und 
Bericht, 


Aus Bayern. 29. Nav: Sichere Vernchmen nah bat 
ſich die Afterreichtiche Staatekabıı mit bem Kouſorlium 
Dleichröder in’s Einvernehmen gefegt, um mit bemfelben 
gemeinjdaftlih den Ausson der rumäniien Bahnen in 
die Hand au rehmen. M. Ectr.) 

(Bat-Esari-Retigen,) Bomb. Nonbr. an traten fol» 
aenbe Hendrrungen in den MoRcourien ein: Garrielpert 
RothAilleriberg: Aus Noib 8 yrüb, in Alleröberz 10 
Vom, — Boftemnikus Beilngrieh- Reith: Aus Beürgries 
4 Früh, in Rath 10" Borm — Boftomnibus Neumarkt 
Reid: Aus Neumarkt 4 Krüb, in Roth 10% Born. — 
Rofomntbus Jorqbeim · Calofffleia· Aus Yordbeim 3'* 
Nam, in Fgısffhein 6° Abos, Nüdiabrt unverändert, 
— ibus Jerqbelm · Oõochſladt ala.: Aus Horde 
beim 3° Nackım,, In Voaſtadt ojW. 6* Abds Nüdiahrt 
ımderänbert, — Voflenmibus Herjogenaursig-Erlangen : 
Mus Etlauacn 6% 5b umb 34* Katm., in Herzogenm: 
aurah 7% Früh ımb 5 Rahm. Tourfahrt unperändert 

Härnberg, 21. Nov. Der heutige Hapfenmarkt, weldem 
209: Ballen zugeführt warın, zeigte atemlich lebbaſten 
Verkehr; da fih auch Experteure beiheiligten, ginge beim 
Gintauf die Preife von guten und Brimalorten einige 
Guften höher; ausgewäglie Marktiraare wurbe zu 125, 
123, 182, beyabit, während Mittel und geringe di: Notij 
112 — 1% Ay behaupte teu. Auch Württemberger unb 

llertautr wurben gu ſatherigdeu vollen Breifen gehandelt, 
umb ber Brkehr bar Ion Bis 11 Uhr eine höhere Ziffer 
als ben Betrag der Zufuhr nadhpumeifen. (A. Hopfenutg.) 

Teltgrapbilcher tot, mirgetdet von Di. Zul» 
bramösörfer in Anebach. New⸗· Nott, 18. Nov. Das 

moffchiff des Nordd. Blog» „Relpzig“, Gapt. 9. 
ger, weiches am 1. Non. von Bremen umb am 4. Roy, 
don Soutdo myton abargangen war, Ift heute 2 Uhr Nach ⸗ 


eine Stunde Aber die auf Recht, Ecſet und Drbnung 
baftrenbe pöpftlihe Unfehibarleit, fowie daß bie alts 
katholiſche Bewegung einen jänmerlien Berlauf nehuit. 
Reduer gab 4 Refolutionen bekannt, in melden bie Reus 
katholifen als nit mehr zur kathol. Kirche gehörenb 
zu betrochten feien und ihnen auch keinerlei Anfprud an 
Das Stirhenvermögen auficht, etwaige Angriffe würben 
mit allen gefrglihen Mitteln abgewehrt werben. Der 
Magiftrat Habe ſich durch bie Urberloffung der Bafleige 
kirche an bie Altlatholifen und fein Vorgehen im ber 
ofterfgulongelegenfeit eine Nechts» und Geſttzetder⸗ 
legung gegen Popſt und Kirche zu Schulden fommen 
laſſen. Auf Intervention bis anmejenden Bolizeicoms 
mıiffärs verefjerte er ſich dahin, daß ber Magiflrat eine 
Rehtäverlegung gegen bie Fatholifgen Bürger Münchens 
dadurch begangen Habe. Graf Arco verieß ſodonn eine 
Bitte an den König, bie Reulatholiten im Befig ihrer 
KHoferihulen zu [hüten ıc., melde ebenſo wie bie Mer 
folutionen einfimmig ongenommen wurde. Br. Sigl 
verlangte hierauf das Wort, erhielt es aber nicht. Der 
Borfigende befragte bie Berfammlung, welcht ber großen 
Mehrzahl nach dagegen war. Ungeheurer Tumult un 
terbrach mehrfa bie Redner, im Uebrigen verlief bie 
Berfammlung ohne weitere Störung. 

Münden, 21. Rov. Der Minifter des Aus 
wãrtigen, Graf Hegnenberg⸗ Dur, liegt noch immer 
an einem Fichten gaſtriſchen Fieber bamieber, — In 
Bayern Haben gegen 1900 im Jahre 1870 aus Trank 
reich audgewiefene Perfonen Eutiäbigung erhalten; 
mur bie Anfprühe von eima 60 Perfonen find noch 


Das | nicht befriedigt worden. 


mus. Im dieier 
Iand die fhäne Aufgabe geficit, den deulſchen Sins zu f welches am 4. 


ONE em 


ter um hoch zu halten in unferen beimarh» | hier angrlommen. 

Uden Gauen, wollen wir fift unb treu zufammenfichen, ° er 

twir wellen eine Dnp Bauen für beuffhe Geflttung unb 

—A Lird eine Stätte gründen, zu verlamimeln 
im trauteu Vereine, bie unfer gobes deutſcaes Va⸗ 

terland innig Iteben! 


De 


Lu zu ZU u 


en f 
Seffnung 13 diefeni Plane terubt auf bem Erteage einer 
oben und aud mit OrtginalsBerten 
Her Künfiler, Prachtwetken, Biber, v 


= 


zu vexanfaltenden 
ö erh, 


E 
8 
x 


um ihre freamblide U: 


Gen nierftügung| Bir werben } gr ierung mitgeteilt wird, daß der Magifiret wegen 
aus erlauben, im Verlaufe von = u Ueberlaffung ber Gafeigfirche am bie Aittatfolifen unb 
drung aber 6 Silberarofhen, Eud, | wegen feines Vorgehens im ber Haibhaufer ee an ben Großfürften, welder in feiner Antwort 


bebeutenbe Amabl Looſe & 30 kr. öflerr. 
21 tr. fübbentiche — 


Hebe Turner, zu überienben, unb bitten, dieſeiten annehmen | (Gufaugelegengeit nicht mehr das volle Vertrauen ber 
m ao Sehen from u na enoien | tatßotifgen Bürger Dündens beigt und fie be ifrem 
Graubniß der & Regierung bebürlem, (D. R.) I" auf Borterhaltung ber KM oflerfhulen fhigen 


folle, — Domprebiger Ehrler erging fi über bie] Der 
Lage ber Katholiken im Allgemeinen nud ſprach circa 


Elımnich wider den mädttg hereinbi echenden Slavis I mittags wohlbeholten In Baltimore angefommen. — 
Zeit wer Beiabr, in ber und das Vaters | Bondamptigiff „Deutfähtand“, Capt. 5. WM. 5. Neynaber,| *Pariß, 21. Nov, Das „Journal bed Debats“ 
fhtmen und au pfirgen, und das jigt in Oxfterreids um | Seutgamp: Ken. ne nl Hechalten beriätet, daß fi Tpierb neulich Degügtih den Ball, 

a De au vos 5 DASEHEN. BERING ME DR MENBME DE baß der Papft ein Miyl in Branfreich verlangen fellte, 





Aachtrag— 


diefem Sinne haben wir & Telegramm. 

ee * Ritingen, 23. d. Wahirefultot. Horfls | verlangt, wirb er. mit tiefer Adtung empfangen wer 

in der freımbligen Denaufadt Bing eine GängerbalteN meiner Dürig in Ipskeim 6663 Stimmen von | den. 

hie wine said kakm nn mit = Fänupfen 7615. Candidat Englert in NRanbersader 370, 
beutfgfeindlihd Begirmen, Uniere befle} Graf Schönborn 195 Stimmen, 


22. Nov. Gehen Bielten bie 


itiheilen werben. Und in biefer Beziehung wenden wir an welcher circa 500 ouen I nahmen, Es 
uns am umfere deutjchen Gtommesbrüder aus Rab und | murben vier — —— ya ne in benen ber 


gefprächsweife folgenbermapen augelafien habe, „Suden 
wir,” fagte Thiers, „die Entfhliefung bes Papftes 
in keiner Weife zu beeinfluffen, ralhen mir ihm meber 
zu noch ab, Berzulommen; aber wenn 'er ein Aſyl 





j Er wird Sicherhelt und Ergebenheit finden umb 
volfländig frei fein. Ich wollte ihm Anfangs Moignon 
anbieten; aber wegen ber Übneigung ber Einwohner 
biefer Stabt gegen das Projekt zog ich eB vor, ihm 
Schloß von Pau zur Verfügung an fielen.” 





Uebrigens glaubt Thiers nicht, daß der Papſt ernftlich 
baran benfe, Italien zu verlafien. 


feinen Ghren ftattgefundenen großen Revue vielfache 
Dontionen zu Theil. General Dir Hielt eine Ans 


hervorhob, die freundſchaftlichen Bezlehungen zwiſchen 
Rußland und ben Vereinigten Staaten ſeien fo ſeſt 
u. dauerhaft, daß fie durch Nichts geflört werden Könnten, 

Großfurſt wird morgen zum Befuche des Präfle 
benten nah Washington reifen. ; 
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Verantwortliger Mevalteur: Andreas Rüd, 


Bekannimadungen. 


Belauntmarhung. 

In Sachen ber Delonomencheirau Maria Barbara SHwab gegen bie Alt 
iwerschefrau Margaretha Schwab, beide von Bernhardawinden wegen Ehrenkrän⸗ 
azıg, wird hitmit in Grmäßpeit des Urtbeils Ziffer 492 vom 7. do. Mon. ber 
zrınt gemagt, baf bie Beflagte, Margarctha Schwab der Ehrenfränfung an ber 
— = ae für ru — = deßhalb im eine Gelbbuß: von 

nz , foıwie zur Tragung o eh Berfaßrens verurtgeilt worben i 

Ansbach, den 18, November 1871. * — 

Königliges Stadt- und Landgerigt, 
a Öreiner, 


Belauntmachung. 


Bellagte Michael Schwab ber Chreukt ber Klägerin M. B. Schwab für 
slbig erlannt mb in eine Drei Gulden, foml 
aa 2 Sn nn 


Rönigliges Stadt und Landgertgt, 
Greiner, 


Belanntmarhung. 

In Sachen des Oekonomen Martin Binder gegen bie Alt 
Margaretha Schwab, beike von Bernharbswinden, wegen Ehrenfränkung wird hie⸗ 
mit gemäß Urtheils Ziffer 498 vom 7. ds. Mon. zur Öffentligen Kenntniß gebracht, 
baf bie Bellagte Schwab ber Ghrenkränfung des Klägers Binder für fhulbig er⸗ 
kannt und deßhalb im eine Geldbuße von Fünf Galden, fowie zur Tragung ber 
Koften bes Verfahrens verurtheilt worden ift. 

Ausbach ben 18. November 18 71. 

Königlides Stabt und Lanbgeridt. 
Greiner. 


Bvetanntmachung. 


Gemäß Urtheil Ziff. 507 vom 9, de. Mon, wird in Sachen Eliſe Bew 
ber, Belbwebelswiltwe, gegen Abam Stadler, Seifen und Literfabrifant, 
beibe vom Bier wegen Ehrenfränfung, befannt gegeben, daß der Bellagte Gtabler 
ber Ehrenkränfung an ber Klägerin Berber für ſchuldig erfannt und deßhalb in 
eine Arrefifirafe son drei Tagen, fowie zur Tragung ber Koften bes Verfahrens 
und des Strafvollzugs verurtheilt morben if. 

ben 18. November 1871. 
Rönigliges Stadt und Laubgerigt 
Greiner 





Belanntmachnug. 

Dem Urtheile Ziffer 504 vom 9. ds. Mat. zufolge wird hiemit in Saden 
des ns Nikolaus Naufch von Hier, gegen bie Lumpenſammlerin Marga⸗ 
retha Ströhlein von ba, wegen Ehrenkrãnkung bekannt gegeben, daß bie x. Stroͤh ⸗ 
Tein ber Ehtenkcãnkung an bem Kläger Rauſch für ſchulbig erfannt und deßhalb in 
eine Geldbuße von Dreifig Kreuzer unb zur Tragung ber Koften bes Verfahrens 
vernziheilt worden If. 

Ausbach, den 18. Novembrr 1871, 
Königliges Stabt und Lanbgerigt. 
Greiner. 


Bekanutmachung. 
ten 28. November um 11 Uhr 
wirb bie Steinfoßfentieferung auf baß kommende Jahr 1879 für bie Schulhau ⸗ 
fer, für das Krankenhaus, bas Arminverforguugebauß, bas Rathhaus, das Lei⸗ 
genhaus und dat Wachtlokal unterm Herriederther im Wege bes Abſtrichs au 


Hiefige Lieferanten in Accord gegeben. Geſchaͤftszimmer Nr. 1. 
Stabtmagiftrat. 
Mantel, 


Belanntmadhung. 

Auf Requiſition des köaigl. Stabt« und Landgerichts dahier umb beb Fönigl 
Landgerichts Chillingsfürkt wird eine Partie älterer Alten ber genaunten Grrichte 
im baytrifgen Gewichte zu 6 Gentser 60 Pfd. unter ber Bebingung des En 
Rampfens, ſowie eine größere Anzahl Zeitungsblätter im Gerläte zu 1 Gentner 
20 Pfd. mebft einigen confitcirten Gegenfländen, alß: 

2 Glüdafpiele, 

1 altes Shießgemehr, 


1 Spainftot am 
Mittwoch den 6. Dezember 1871 Vormittags 10 Uhr 
in ber Kanzlei bes unterfertigten königl. Rentamts bem Öffentlichen Verkaufe an 
den Meifibtetenben unterftellt, wozu Raufsliebhaber Hiemit eingelaben werben. 
Nothtuburg, den 20. November 1871. 
Söniglides Rentamt. 
Gerfiner 


Bekanntmachung. 
auf mein Ausſchreiben in Nr. 224 biefes Blattes, Betrefr 
fenb bie Bierfieigerung. des bem er Zofepg Wagner im Mitteltſchenbach 
gehörigen Grunbbefies, gebe ih bekanat, dag ber auf ben 28. If. Ms, bezielte 
Zermin megen Kranfgeit bes Heren Notars Landgraf aufgehoben und meuerliger 


in auf 
Dienftag den 19. Dezember I. 38. Bormitte 11 Uhr 
im — Gaſthauſe in ni feftgefegt 1 








21. November 18 
Dr. Berlin, k. Abvekat. 

. le; 8 geenngbEinzeigt. 
A Denuerſtag den 30. lauf. Monats Vormittags 10 Uhr 
zu Ui vor ber Gaftwirthfhaft von Preiß allda werben eine Kuh 

und eine Kalbin auf bem Bolzugswege gegen fofortige Baarzahlung verfleigert, 

wozu Strichluſtige einlabet 

BR Wolf, k. Gerichtsvolzleher. 

ee, 
ie 8 er . 
Sonnabend ben 25. November 1871. a 
Tema: Sauerſtoff; — Koßlenfänre und Kohlenoryb, 


Preisverwandlungstabelle u 


ayeriſche Maße und Gewirhte in metriſche. 
Ausgesrbeitet für bas hürgerlie Leben von X. Depronse, Berifis 
kator bes Bezirks Ansbach, 

ca alle künftig im Handel und Verkehre vorkom⸗ 
menden neuen Maß« und Gewichtsgrößen in ausreichender Weife und beſteht 
nur aus einem Bogen‘, was wegen ver Einfachheit per für ben Laden, 
als auch namentlih für den Hausgebraude fehr praktifch ift. 

Diefe Tabelle ift in Ansbach zu beziehen: bei Kaufmann H. Krei⸗ 
ner, beim Spenglermeifter Friedrich, im Ttädttihen Eichlokale und in ber 
Wohnung ded Obigen, Eiberftrafie Lit, D Wr. 165/1. 
= Preis per Stüd 9 fr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
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Tiefgebeugt Bringen wir (Hrülnehmenten Berwandten Freunden und 
Bekanuten bie jmerzlide Nachricht, daß unfere inniggeliehte Tochter 
und Schweſtec \ 














Anna Katharina Thürauf 


ben. Tob entriffen wurde. 
— Wer die Verblichene kannte wird unfern Schmerz zu würdigen 
wiſſen. 
Die Beerdigung ſindet Samſtag den 25. dB. Mit. Nahmittag I 
Usr fatt. 
Colmberg, den 22. November 1871. 
Im Namen aller Dinterbiichenen: 
bie lieſtraueraden Witern } 
Joh. Martin Thürauf, Birriräner und Gaflwirth, | 
Sophia Thürauf, ge. Miyer. 


— 


nimmt Flachs, Hanf und Abwerg ortwährend zum Soänverjpinmen 


die Agentur von H. Reh in Waſſertrüdingen. 
Daß Sarn kommt in 29 Boden reisur. 


: 


OHOOGIOGHODOOHIGGDSORGGOD 


und Bente Abend. 5 Ur nad längerem Leiden im 28. Lebensjahre durch 9 


F 
Zn Be ni 07 520 mir zugefanbten Briefe 


DDROODOOOOOD — 
... dur Die »ejtbekannte, . 
merhanifche Spinnerei Säumenheim 
und Weden on 


Aufruf und Bitte. 

Der Winter ift dieſes Jahr nur zu bald wieder bei ıma# 
eingelehrt. 

Reich und Arm, Jung und Alt erfahren deſſen Beſchwer⸗ 
den, am Meiſten aber wohl viele Kinder unſerer Kleinkinder⸗ 
bewahranftalt, deren Eltern mit Sorge und Noth bes Lebens 
zu kampfen Haben, bie Häufig wicht in dev Rage find, denſelben 
warme Kleidung und Fräftige Koft zu geben. 

Wir willen —— daß die Mildthätigkeit der Bewohner 
unſerer Stabt fo tenb in jehr hohem Grabe in Anſpruch 
wird und daß die gegenwärtigen ſchweren Zeiten vom 


dieſes Jahr im Vertrauen auf 
die gute Sache und auf Das efühl unferer Mitbürger mit 
unfeser Bitte um gütige Spenden zur Speifung unjerer Kinder 
während ber Wintermonate hervorzutreten. 

Bir — unter ſorgfaͤltigſter Verwendung ber uus 
anvertrauten Gaben mit Anfang Dezember ben Stinbern eis 
einfaches aber nahrhaftes Mittagsefjen zu verabreichen. 

Gelbbeiträge werden wir durch ben Diener der Anftalt 
einfammeln Tafjen. 

—— bitten wir im Anſtaltslokale abgeben zu 
wo 

Ansbach, den 23. November 1871. 

Babettn Arnold. | Mathilde v. Baumer. Mathilde Feder . 
Mathilde Greding. — Po Bertha Mandel. Elife 

Schnürlein. FIrlederike Stiel, Johauua Bo 
farrer Dr, Rabus. 

Unterzeichneter beabfihtigt im ben nachnen Tagen feine fäntuıtltchen Eptelr 
waaren verfieigern zu laffen und will daher vorläufig bemerfen, ba nebſt 
Puppen, aud ganz große leinerne Siyförper, und Köpfe dis zur fleinflen Sorte 
Rorgelantäpfe, Spiele für Erwachſeue und Kinder, alB: Shah, Domino, Lottoe, 
Gehulbe und Würfelfpiele m. f. m, Gewehre, feine ;Säbel, Armbrüfte, Trom⸗ 
meln, Biolinen, Menogerien, Saufläben, Ruppenzlmmer, Möbeln, Schahtelmaaren, 
fherghafte Grgenfänbe, ganz feine Figuren, bie ſich für Etagere, als auf für 
Maler, Bilbgauer und Gonbiteren als Modelle eignen, feßr viele Oegenflänbe 
für MWiebernerfäufer und unoch Qunberie von andern Soden zur Berfieigerung 
tommen, «Der Tag beb Berfirib wirb noch bekannt gemadt. An wäre ich 
geneigt, bas Ganze uus ben Shlyungspreis einem Käufer zu überlafın. 

P. Martin, 


Säirmfabrikant. 
ſNur noch einige Tage! 

BER und zwar bis Abenb "ug 
dauert der große Ausverkauf von Schnitt> und Modewaaren 
im goldenen Krone. 
Da ic} wieber im Wefig einer großartigen Seudung non verſchiedenartiger 
Stoffen und Chales gelangt Bin, fo Habe ich mid eutſchleſſen einem geehrter 
Publitum Hiefiger Stadt und YUmgesung ben Einkauf von Weihnachtsgeſcheuleu 
nf. m Bebeutenb gu ermöglien und zmar dadurch, daß id fänmtliche 
Preife um 5 — 20%), Herabgefegt Habe. * find demnach 400 Ellen Kleb⸗ 


abgegeben. TugDiagonals 
KarbinabRipfe um nur 86 Er. in allen Farben, 
Säwarze Ripfe, Doubl, Alpaca ; Lufres, Terneaux und Thybet zu allem 


Preiſen. Unterrodoffe, die überall 18 und 14 fr. toflen, werben bei mir um 
ok. eben, 
' — nicht genannte Artitel werben billiger abgegeben als überall unb 
ſeht deßhalb einem zahlreichen Veſuche entgegen. 
Un Irertfünern a ee fefte Preife aufmertfam. 
so 
Samuel Rainer 
aud Münden, Würzburg und Neuburg aD. 
Fur Nebengaufe non 159 ift eine 


neu bergerichtete Heinere Wohnung täge 
lid) oder biß Lißtmeß zu vermiethen. _ 
D 379 find Karpfen, per Stüd non 
Bu Ebund ne MEBBE > 
Gut erhaltene Damen ſchlittſchuhe finb 
billig zu verlaufen A 245. 
Bette Gänfe empfiegit 5illigft 
ar a. d. Vrome nade. 
Samſiag Sglagtigüfel und Sonn⸗ 
tag _Tanymufit bei 
SEthhabberger in Reurentb. 
Freitag Schlachtſchuſſel bei Meufhel, 
Freitag Shlagtfgäüffel bei Banbel 
— Baute SHlahtigäfe bei Prütting 


eanntmadung. 

Um irrigen Gerüdten zu begegnen, 
wirb hiemit bekannt gegeben, bag in ber 
Konrad Helb’igen Hafnerei fänuntlihe 
Gehulfen vollflänbig gefunb finb. 

Mäbgen von auswärts, welde fh 
in weiblichen Mrbeiten audzubllden wärs 
fhen, werben in Koſt und Logis auf⸗ 


genommen. 
j Nähereb ia ber Expebition. 
N 





Te 
B 19 if ein Eupferner WBafcteilek, 
mie auch ein Wafferfländer, beide gut 
L erhalten; zu verlaufen. 
35 bitte um die ünterſchrift 











$ ttermehl Hab Tor Freitag SHiahtigüffel mit Kraute 
Klele und Funt Mad forte) gehen auf der Windmüßle, 
während zu haben dei a —— — 
F. €, Groß IN cin Dumtier zu vorm _ 
\ am untern Markt, Thenter:uzeige- 
In Hiberndorf Haus Nr. 12 Üt} Freitag, den 24. November 1871. 
cin Göpelwerk von Holz, jehr Billig! 7. Vorftellung Abonnement 2, 


zu 5 Die Gündenböde. 
| Ä 150 ik ein Bimmer neift — Auſiſpiel in drei Mtın vom Roderich 
Benebis, 





zu vermieten und foglei zu beziehtn. 


Saentiunn, Deut und Verlag non Gar! Brünel mb Sohn in Anbbach. 


NM 282. 


geint Iglac· nit Aus · 
Mottags, vafilr 
om mntade eine 'urtler- 
‚balterise und belebreribe Bet 
Ken. m Borter in gau 
: 8 ibrti g. 40 fr. 

re 22 
Verettäsehs 1 RIO Re 
weis Donate — fl. 47 Er. 








ei mt — Lu, 
nm Ro: — 
Prot.: Katherine. 
J ö 8 1879/71. _ 
a et, Hey en rd a Fere 


ebölih won Laod) ergibt ſich den Deutſchen. — Ge⸗ 
— Nähe el Sa, bie Frangofen zur 
rüdjeworfen. 


Telegraphiſche Berichte. 

*Narlaruhe, 22. Rov.: Die Abgeorduttenkammer 
wählte Kirentr zum Präfttenten, Echatb und Kiefer 
zu Bicepräftsenten, 

* Darmflabt, 23. Noo. Prinz Ludwig von Heilen 
iſt Heute Morgen von Landau hier wieder eingetroffen 
und wird morgen das Commando ber heſſiſchen Didi⸗ 
flon wieber übernehnen. 

* Berlin, '28. Nov. "Die „Rreuggeitung* ver⸗ 
nimmt, daß der Eultusminifter dem Landt ige mihrere 
Srfegentwärfe, betteff!ad De ewangeliihe Kirchender⸗ 
- faffung, vorzulegen beabfichtige. 

® Berlin, 23. Nov. Raͤchttag. (Fortſehuug ber 
dritten Beralhung d8 Reichtmũngzeſche). Staat% 
minifter Dilbrüd erflärt, die Regierung fei mit ben 
Belgtäffen des Haufıs im Allgemeinen einverftanden, 
jedoch Gerügli det Baragrapjes 11 hꝛreor, daß 

ie Regierung die Berpflichtung nicht anetkeane. bei 
Ausprägung eines jiden Pfundts ber neuem Gold 
münze, zugleih ein Pfund alter Golbmüngen eimichen 
zu müfn Die Regiecuny fei ferner ber Auſicht 
d’e Einziehung vor grobrn Sübrmünzen könne nit 
auf abminiftcatioem, fondern nur auf Ingielatisen 
Wez erfolgen. Der Minifter betont endlich bie Zmrds 
mößigfelt bes Dreifigmarkjtüds und empfiehlt bie 
Wieberberftellung der Regieruugsoorlag: in dieſem 
Sinne. Das Tegtere empfichlt auch Finangminifter | 
Gampjaufen als beſteß Mittel bie Uebergangszrit zu 
erieiägtern und eine ungelunde Wapiereircalatior zu 
vermindern, Die Baragrapgen 1 unb 2 werben hler⸗ 
auf angmommm. — $ 3 mwirb ua Wölchnung des 
Amendemmts Mittberge auf Wiehereinfährung bes 
Dreigigmarkjtäc:s angenommen. Die 65 3—14 wer: 
ben angenommen, fowie bie in zweiter Leſung genehnigs 
ten Refolutionen Bambergers und Tellkanpf’s; endlich 
eine Rejolution Braun’s, ben Reichtkanzler zu erfuhen, 
dur eine Vorlage baldthunlichſt bie Einziehung von 
Stantstafjenfgeinmn zu regein. — Es folgt bie erie Bi: 
rathung über den Grſeheniwurf betreffend bie Ergänzung 
bes Strafgeſehbuches durch eine Straſbeſtimmung gegen 
bie politiſche Agitation der Geiftlicgen. Der bayzrifce 
Eultusminifter v. Sag motivirt bie Borlage, Es handle 
fich, führt Reber aus, nicht um eine lediglich bayerifche 
Brage, das ganze Reich fei in Mitleidenſchaft gezogen, 
wenn ein Glied leide. Die Frage in Bayern fei, ob 
bie Regierung Herr im Staate fein folle over bie römis 
fe Kirche. Brei Regierung Danen nicht neben ein: 
ander beſteheu, wibrigenfalls alle Autorität zu Grunde 
ginge, Die katholiſche Kirche fuche ihre Macht auf alle 
Shirte aus zudehnen, der Staat Habe zum Schuße gegen 
tirchliche Uebergriffe das Placetum regium unb äfnlicye 
Einriätungen getroffen, dieſelben fländen jedoch mit ben 
Brincipien bes modernen Staateb im Wiberfprug. Die 
Kirche müffe auf ihrem Gebiete frei fein und ber Staat 
ſich eine Meige von Bollwerken gegen kirchliche Ueber« 








griffe Schaffen, deren erſtes baB vorliegente Geſetz fei. | 2 


Redner weift die Nothwendigkeit befſelben durch bie Hals 
tung des Elerus und das Dogma der Unfehlbarkeit nach 
unb betont, daß bie Griſilichen durch bas Geſetz gegen 
im — ber ultramontanen Biſchöfe geichũdt 

Berlin, 23. Rov., 1 Uhr. Simſon bat in 
Folge bes gefirigen Reihstagsbefälunf: 
fes, betreffend die G:fKäftsorbnungstommiffton, fein 
Amt niebergelegt und erklärt, feine Wie 
derwahl anzunehmen 

** Berlin, 24. Nov. Bei ber geflern vorgenom⸗ 
mmem Wahl bes Reihätagspräfibenten er 
hielt non 276 Stimmen Simſon 219, Derfelbe 
war abweiend; er wird fih über bie Annahme ber 


Wahl morgen erlfären, 
»elitilhhen. 
Bur Gehaltsfrage * bayer. Beamten. 


x Aus ber Pfalz, 10. Nov. Im Rr. 257 Ihres 
Blattes Hatten wir ben Nachweit zu liefern verfugt, bafı 
wenigfiens Hier zu Lande die Parteiblätter aller Farben 
Hinfigtlich der Befolbungsoerhältniffe der bayer. Beamten 
unisono ihre Unzufriebenheit kundgeben. Gine in ben 
Runimern 264 und 265 ber Fränkifhen Zeitung abge: 


rankı 


(Siebenundzwanzisiter Jahrgang.) 
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Samftag, 25. November. 
brudie Esrrefponbenz, wilde unter ber Aufſchrift: „Die 





‚pfähifchen Jariſten und bie Sehaltafrage* fi mit mer ® 


nem Artiel in eine etwaß Lünflihe Oppofttion fegte, 
dürfen wir, wenigfien® mas bie Einzelfeiten ber bort ges 
braten Aufſtell angen anlangt, ignoriren. 

Der Einſender jener „aus Franten” batirten Gors 
refponbenz befindet ſich in einem gewiſſen Zoieſpalt; auf 
der einen Beite Heut er ſich, daß bie pfaͤlziſchen Jariſten 
in ber Gehafts:chögungdfrage mit den jenfeitigen. „ein ⸗ 
mal gemeinfgaftlihe Sacht mahn;" anbrerfeits vers 
+brüßt es ihn, daß ge‘abe bie pfälziſchen Juriſten es find, 
die bie Lärmtrommel ſchlagen“. So komtmt er im die 
‚für einen Biedermann ftctd mißliche Situation, für bie 
Sade zu fein, an ben Perſonen fih zu ärgern. 
Der Wiberfpuch erklärt ſich dadurch, DıE ber Einfender 
bie genannte Aufſchrift Tedigiih als Vehilel benügte; 
ihm gab bie Feder in bie Hand nicht bie Gehaltaftage, 
fonbern ein auberer Groll, der in fernabliegtnden Ans 
Relungs: und Befdrkeruugsverhältniffen feinen Sit Hat. 

Unferem Tgema gelreu mödhter wir bei gegehmärtiger 
Koammerfeifion des Weiteren bie Yuhnrffamteit anf bie 
zu Gunften einer umfaffenden Gehaltore zulirung laute 
geworbenen Stimmen Ienten, deren gerehte Berückfich⸗ 
tigung ben Beamten an Main wie an Mein, in 
Franfen wie in ber Pfalz zu gute foumen dürfte. Gie 
Vanen Heute faum eine pfälztfche Zeitung zur Hanb 
nehmen, oh ie auf einen bie Beamıtenhejolbungen Krörterns 
ben Hrtitel zu ſtoßen, unb es iſt Zein Stand und Feine 
Kategorie, bie nicht ifre Stimme in.biefer Richtung er⸗ 
hoben Hätte. Grrichtadramte, Forftieute, Birmaltungde 
beamte, Philoloʒen, Theologen — fie alle Hager, mwüns 
fen, Hoffen, machen bie Oeffentlichkeit za Zeugen ihrer 
bevrängten Laze. Hatten in unierem erften Artikel bei 
ben von uns mit Ruckſicht auf Einführung entgegenge: 
fegter Parteiblätter ausgewählten Reyrodultio nen zufäl 
liger Weife zumeiſt d'e Grꝛrichtabtamten das Wort, fo 
fer heute ber Raum anderen Bermtenkategorieen gegänut, 
und zwar — nit im Dienfte fubjeltiver Jatıreffen, 
wohl aber zur Beroolftänbigung unjires Stimmung®: 
berichtes — zu ächſt ber prot. Bfarrern, beren poli« 
tifhes Digan, die „Pfälzifhe Poft* fih in Nr. 
204 in nahitehendem Artikel auslägt, deſſen Beachtung 
wir ſchon um feiner anipregenden Wafjung millen 
empfihlen, 

„Hüni Milliarden liebes in den Staatsihah Deulfh: 
Tanos; Tange, ſchwere Züge ſchleppen Gentatr vor Gold 
und Silder im unfere Hauptlädte, deren Gewölbe die 
feltenen_ Gaſte Frum zu ſaſſen vermögm. Jeder üsere 
khlãgt ih im Siilen, was In ber Hrieg gelöflet bat 
und reiht geihäftig feine Rechnung ein; da amd bort 
figt dia Gentral finnend uny denkt auf Bif: und jene 
Birdefferung, bie man gerade jeht in die Mimi eins 
ühren Pönnte; Tauſende von Bzamıtın und Angefteiltza, 
die bidher ſörmlich am Hunzertuh nanten, ſteecken Ite 
Hände nah der allwaltınsen Zus in Ber in aus, bir 
jcht bie Welt zu verikilen bat unb Allen beifen ſoll. 
Bir wiffen nun zwar, daß dic Tolle immer klelner wer: 
den, je mehr Bittende fih melden, w'r glauben faſt, bab 
unſer Vochen und Anliegen nicht viel helfen mag, aber 
wir I:gen doch tin Wort für einen vergefienen Stand 
ein, für den Niemand mehr redet, damit berfelbe nicht 
eiwa Lore, wenn Alles virtheilt IR und dann von Zrus 
fn ben Himmel —5 wird, auf ben man ihn oft ger 
ug verweifl, ir reden von ben Piarrern, fpretxl von 
x Gtadtpfarrern zweiter Glaffe, von beten armicliger 
a3* das Publikum im Ganzen wenig unterrichtet ifl.. - 
Berfudyen wir bemn, den Bebensgang eins ſelchen Stadt 
pfarrers > Slaffe au fgildern. Hat ein JYinaling 
Lateluſchuie und Gynmaſium abfolsirt, bat er für fein 
theures Geld die Univerfität beiucht, fo erwartet ihn, 
falls er den unglüdithen Einfall befaß, bie Gottesgelahrts 
beit zu ‚ehem, de feige und fröhliche Bilariatsseit. 
Dirfe Zeit der erſten Liebe dauert etwa 6 bid 8 Jahre 
wohlgejählt, eher eins mehr als weniger. Es ift bad 
ener — in welchem man, wie einn Jako⸗ um 

ahel, fo um feine Piarrei bient, wort c# Manchem 
begegnet, daß cr endlich eine Lea erbält, d. b. ein abge · 
lcgenes, trauriges Walddort. Als Bilar bezieht der junge 

ann Koſt und Loais, meiflens beſcheldin genug und 
auß:rbem volle 120 fl. jährlih. Um bie Gafualien Hat 
er ih mit feinem Parrer zu balgen, unb cine Station 
mit Caſuallen iſt ein fehr begehtier Poften. In folhantr 
Stellung zwingt ſchon der Hunger ben Jüngling, ber 
Bi Hand, br Tan pa es 

n re arrfrau um, 

folder RA berbenfen. Bird er Pfarrs 
— jährlich ae 


vertorfer, fo bringt ex 68 au 300 

A 
me Bulage man 
ollfien Sinne des Wortes aus em 
Sade, indem cr dur längere Muffaflung ber 
Blarreien noch ein oder ge Jahtlein mehr darben muß. 
Hat er nun fo rine adtjährtge Hungerfur überflonden, fo 
erhält er im glüdtihen. iyalle und bei auter Bınotung 
eine Stabipfarrei zweiter Glaffe, das Heißt gemöynlih cin 


a womdgih mit Wangen und ohne Garten, 


3244" 


ung, 
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' elug 
Ben Verdrutz ber Subrektoren 
prügeD, ba er Inftltule exxidiet, 
dlätter verübt, aus 99 Bädern 
worin er medrere Bunkte aufh 
wars, ja baf er Sri fonft 
Mmurrendem DT 


ıgen ine ufpeltion — 
nimm, bie v0 kaum bie Stiefefloßlen einträgt. Was 


Bundber, weng ſich immer weniger ce Männer bief 
Stande zuwinben, ber fobin on Ye Musnrtereiet RS 
fegt in. Wir bitten alle nur um eime zeitweillge 8 
um eine Theuerunzsjulage in des Vories verwegenfter 
Broeutung für einen Staub, ber ja Bald einfchen muß, 
daß er bienieben allgemein für ablöumtich gehalten toixd, 
von beffen Dafiin bald nur nah bie Gage erzählen mag. 
Bir fhlirken mit dem Ditum eines wpeifen. welterfahre- 
nen Marines, ben wir im Zuchthauſe kennen zu lernen 
bad Brgnügen hattm. Derfelbe war durch be& untwiber« 
festigen Frtums Flgung auch in ein kurhrifiiches Gr⸗ 
färgnig geratben, nıhbem er andere worber 
kennen gelernt ünd ſich große t gelanrmelt 
hatte, Zurheff en num ſchlen ihm die Kof bedeutend 
iclegter als irgend mo. und fo ſorach er denn das g 
Wort geloffen aus: „Wenn ber Kurfürk von Heflen fh 
Sträfing: haften will, fol cr fle aud füttern!” 
fagen ihn nah: „Wenn der Staat Bayern ih Pfarrer 
haften will, foll erx ſie auch ernähren.“ — , 
Figen wir biefem Rothruf der Geiſilichkeit noch 
eine SHilberung der umbefrieb'genben Lage ber Bayer. 
Verwaltungsbeamten bei, Über weiche in Mums 
mer 249 ber „Bfälger Zeitung“ fi Bolgen 


bes findet: - 

Die Laufbahn der Birmaltugisbeamten beginnt mit 
ber Prar's auf einem kyl. Baickaamte — fobann blüht 
der Acch bei einer Krelsfiell:, wenn biefe miht ſchon 
dur die erit: Eramiinnote errimgen wurde, uab ba bes 
eht ber Gädline cine Remumeration aus dem @rbilfen: 
oder Megietons, Hie in Lepter Zelt bis zur Höße von 
DR. geftienen if. Rah 4 d6 5 Jahren wirb ein 
Aceifin A ſſor mit ein Brba't von SIOF, yab einer 
Zu age von 10 fl, Das Bebürfatg, fh einn bau 
gründen, fällt In der Reacl mi! der Melone. Ernennung 
zufammen und da juht man fd germ zu biguüsen mit 
einem befcpeibrnen Affefloraftlshen, wähnnd, man 
komme aut. Adır ſchon nech en Tagen wird mar 
aus dım Himmel geiräumten Wohlbrhagend geſtürzt — 
die Haftellungstags, bee Balterg zum Benfionsfond, bie 
Erprejlungen, die aut die „Stelung* vorgenommen wer« 
den, trüben die Filiterwoöchen bes Affeforichns; mit 
ler Refigaation greift mar in bie Taſche, bis nichts 
m dr darin iff, und dann — N ‚bann verläßt man fih 
auf allenfallfige Nebenverdienſie — aber bieſe ſiad gleich 
null, Zion vis 12 Jahre Kat ber Affıffor in dieſer feir 
ner Siclung auo ſudarren, während welder Zeit cr in 
die höheren Behaltec'affen bis zu 1200 fl. vorrüdt — 
inywifh:n ift aber aud die Familie größer geworben, die 
Bornung erfsrdert mehr Räumliäketien, die Gritchung 
bc Kinder vermeset die Sorgen, bie gröhle Einfhrän- 
fung fezt man ſis auf, biß endlich der Amtaaım winkt, 
dr al: Schmerzen verjazt, alle Erbenpein zu bannen 
Siheint, Die Barksımimänuer avauelren in bie Gedalts ⸗ 
claffen zu 1590, 1890 und 2000 R vo freie Woiuung 

ch 


run 
es 
2 


tommt; diefe ichtere IM im der Rezei ſehr geräumig, 
met elegant und muß dader au entſprechend möblirt 
werben. Dies und ber Umzug, die ackimelie geipeilte 
Hausdaltung, und was fonft an ber Beldrberung zum 
Antıanı Bängt, ſchwãch u bon vormyerelm bie finanziellen 
Kräfte deffelbin in einer Wiile, doß er aub ba fich 
wieder au fagen bat: „Es reiht haut nicht“. Ja bie 
toeite @:halteclafi: rüdt der Amtmann nicht nad einer 
ftimmten Reid: von Jahren vor, fenderm je nah Abs 
gang feiner Vorleute, er kann alfo möglidtrweife Lange, 
feär lange warten müffen. Inzwiſchen find aber bie 
Rinder grob arworben, die Gratehung Poflet, ber Amts 
mann fol auftreten, rebräfentiren, U mit gulem 
Bıllpkle voranach:n, bas Keißt zu Allem bie erflen und 
böhhen Belträge Leiften — und 1500 LI _Bi6 ex in bie 
Claſſe der 1800 fl. eintritt, ge ber Sohn auf bem 
Gymnnaflum ober ber Univerfität, bir Tochter im Juftitut 
das eigene Ich, bad zur —— — — Helen 
oder eine gelunde Luft aljährlıh auf , So ttef 
in den Sädel ds Amtmanıs ein, daB aud In biefen 
Stabium des Pilgerlebens ſchweie Sorgen die Regel 
bilden. So if c8 dobe Zelt, dab ben Bramten von um: 
ten bis oben binauf gehelien werbe unb ba wäre ber 
einfahte Wig: den Gehaltsgulden In Thaler 
verwandeln.” 

Für Heute bemerken wir noch, dag wir Grund Ha 
ben zu glauben, es werbe der pfalziſche Landrath von 
1871 die Nothwendgleit einer ben und ers 


giebigen Gehaltsaufbeiferung vor feln Forum ziehen. 


entgges Heil, 
Wänden, 23. November. Dienfirenadrid‘ m) 
Der pralt. Arıt Dr. S. Ballner in Deggendorf wurbe 
zum Beulrfsargt 1. 1. in Vohenftauß ernannt; auf Ans 
trag des Broßfangleramtes des Hausritterordeng vom BL. 
Georg genehmigt, dab der Nehispraft, und Zunlt. im 
Staatsminifl. bed Baal Haufes umd des Neußern E 

v. Destoudes als 2. Dibensfefreiär aufgrfiell 





tmerbe,: 
che, ellide Gafualten und 750 baare @ulven. I der Oderiöifter 2. Bram von Borentöhr auf bas neh 


Damit fol er leben mit Weib und Kind — ihrer find’s | Pelting, FA. Schongau, auf Anfuchen verieht, 


Rev. Bobeumähr Cham, ber .J.8,7 Iner Bahltreife find Wahlberir fluſſungen ber on« 
Hößenborff N um FR: ee be geht en Art vom Altar unb kom ber Kanel herab ver 
fi. ©. Alliott won ——— um Oberl | bt, jo daß bie brifte Mbibellung bie Ungiltigtelt ber 

—— 
—2 ge * Auf , J * —A de et testen, brantıagt bie Abikeilung 
ie Eegügliken Eingaben dem eichefanzler aur 


if. für gedachtes Deren men — 


jien 


= 
Böhe von Rıufabt a9. Wahlkreis vırars 


Alten dem 





— 
bis ıh 
wunflabt, 


‚bu ® 
langen und 
bem Pfarrer 


4 


nicht 
bag 
“bie 


tungs · Kort 

ber biutſchea Republit fi auch noch bie Möglichkeit 

erhalten will, deren Präfident zu fein,” Mer biefe 

wichtige Nachricht nicht glaukt, ber Iefe fie gebrudt in 

Nr. 277 ver „Poflzeitung* vom 21. Nov. 1871, 
Bei ber Wohl in Figingen erhielt Herr Friedrich 

Kolb 108 Stimmen. 


fur alle —— 


Uhr. Dos ne tritt fofort 
zum . 3) Dritte Leſurg be6 Sefehes, bitteffend bie 
— eine Nachtrage zum Etat für 1875 
= ger (Habersicher) Eenügt die Gclegenkeit, um aber · 
fen und bırerzubebin, daß ter Drud ber Hrima'bs, 
figfeit ſchwer auf Ler dmtigen Bendlkinng lafe; er 
Be 5 Drama: e ame Dhte Ft 
N r Sorge zu en, r Aue nahmcuufland 
AIlla kei. Hint Werbe. Bin 7 Fr wirb Lufinitie ans 
yaunmın. Ohne Debatte werben ebenfalls befinuiv in 
liter Zrlung gene igt bie Geſtze 2) wigen Eirführ 
ung tes xerdbeul Bendisgehäes über de Qua 
tierleiftung für die bewaffnete Mat Im 
Baben, unb 3) wegen Einführung dee norbbcutjden 
a Hand über bie Unterflübung bedürftiger 
Buns en zum Dienfie einberufener Mannfdaiten der 
apreferte ‚in Baden. 3) Dritte Lelına bes Befihes 
über Me Ginlührung bı6 rorbbeutihen Bunde —8* 
Kir. bie Bexpfliatung zum Kriegskienfie in 
Bayern. Hölber fpriät die Erwartung aus, daß bie 


württembergiihe Regierung im Bundesratte ben Weofal 
eg Br: onberrcht® Eeaniragen Kae. 


— m Klunwen 
bie Arbell⸗ 


zifiiren fönre und nicht mehr, w 


ber Bourgeoifte fe. — Ein anderer Mebrer verglich bie 


e ber An bes württember» | Bourgeoifie mit den Raubrittern, ein anberex weribeib'gte | 
alien Beslr Beer bie par erditerte flaatös [tie — auf deren Brireip ber Arbeiter fichen 
sehtlihe Fiage an. — Minifier v, Mittnad t its | müfle, denn er habe fein Voletlanb. — Schlicklich wurden 
temberg) erläutert ausführtich aus ber Entftrbungsgchbichte | die drei eıflen Parogrophen bes vorgulegtim Staluts ums 

mit den fübteutichen Staaten abgefchloffenen ge, | verändert angınommer. Diefelben lauten: $ 1. Der 
baß zur ber Regierung eine® füdbent: | Bund bat dem Zured, burch gemeinfames Handein ber 
Staates t abtr_bie der Sandisnertretung zur | Berliner Arbeiter bie Lage derielben zu werbeilern, und 


der Arbsusgcht bis 


’ 
ee si Yadı- und Sornlagte 


war durch cllmäblife Verlürzun 
= 9 Sır. täglich, Abſchaffung zer 


aure er, dog Abg. Laster i euli eine andere An- it, Erhöhung ber Löhne und Wahrung ber perſönl chen 
Mit unterge —** — en — fih | Ehre unb Yreibeit der Arbeiter. $. 2 Die Erreichung 
einem äntnig. — Dr. Windthorkt (Meps | diefes Biel«S erfireht dir Bund Puch planmäßigis Vor 
) führt aus, nn bir um eine flanisiechiliche | gebin der Arbeiter» Ko porationen bei Stellung ihier be 

a 


ten fordırengen und falls tie Iehteren nidt auf 
lden ent merben, durch organifiite 
Eiete. $3 Bundergenoflen lönnen olle Arteiter und 
Arkitterin: em werben, wilde ſich verpflichten, gemäß ben 
Beich.äffen des Bundes für rtic Arbeiterintereflen einge 
teten. — In ber om 20, Nov. fertzifepte Spuial» Bits 
tuffion wurte das Statut welter beraiben und vafielbe 
mit einigen Atänberurgen ber Vorlage nach angenommen. 

x. 8) 

— einige ruffifhe Damen find von dem 
Kaifer von Deutſchland mit bem Verdienftorden 


geigmüdt worden. 


Bermifdites. 


Seit dem 20. biträdtliches Gallen des Baro 
in Irland (Grerncafile 751mm) bei Beftigen 


en alt zu mochen. 
erteibirt, über biefe Fr 

der voabiedeten a au nicht ſtattgtfuuden, er 

mithin nur in ber ige, feine perfönliche Anſicht audgus 
foregen. — Bet der Speslatbiikuffien wird ba6 Gefeh in 
der im zweiter Leſuug Erfchloffenen Faffung angenommin. 
5) Dritte Leſung des Gef hes über den Gelbbedarf 
der Reihsetienbahnen in Eifaß-Lorbrirgen. Wird 
ohne Drkatte dıfiniliv gemeimigt. 6) Waviprüfus 
gen. Bei dır Wahl d:8 Criftlihen Rabe Mülter im 





B. 
mtters 


8. 43 | 
ur N fen, 
If 


dren kelam. Dapwildın 2 


4 
Sübwinb mit Megem, beigleihen auf der Weftküifte von, 
Granfreiig, Am 21. Sturmwind im Morbiveflen von 


Ises | England, ker jebod im Bolge bes flarten Luftbrudes 
zeg im Mittel und Norboflen Europa’s auf geringe Aus 


dehnung beiränft blieb, ſich aber langſam gegen Mor: 
wegen und Scäwiben biegt. Mit wenigen Ausnah⸗ 
men (Süden von Frankreich, ein Theil Stalisge) ift 
ber Himmel Europa’s zur Zeit bebekt und Kebelig. 
An .19. in Schweben ſichtbares Norblicht. Baron, 
am 21. Morgens 8 Ubr: Peteräburg 781,7 mm bei 
—10,5%, Etodholm 778mm bei —8°, 
158mm Bei -+-10,8°, Balentia 756 5 mm bei -H11°. 
Münden, 23. Nov. Herr Reichtrach v. Döllins 


Fu ger fat zun verſpꝛochen, brei Vorträge über bie kirch⸗ 


lie Frage im Mufeum zu Hälten und fi nur aufs 
betuuger, daß Lirtelben ben bereits angekündigten und 
theilweiſe ſchon begonnenen Vorträgen anberer Freunde 
ber aktatholiſchen Sache nachzufoigen haben, — Der 
Selretãr dis altlatheliſchen Aftionfoomites, Herr Dr. 
Z.rmgiebl, wirb morgen im der Nilola fire buch Hru. 
Bıof. Griebrid; gelraut. Als Zeugen fungiren eben« 
falls Mitglieder des ginannten Comites. / 

Die Mitgliever der deutſchen Fertichrittfpartei im 


glieder der Fraͤction Haben fi verpflichtet, in ihren 
Wahllreiſen, und zwar in allen. Teilen Deutſchlands 


| Sammlurgen zu dieſem Zwicke anzuregen. Die Samms 


cm 
ein won ber allacmeinen Tpeilnadme bes Belt atragı- 


* 


die 
e unter ihren 
0: 


m tiven» 
ufruf x Manns 
chen find, neh einem fertigen Plari 

ung ber verſchledenen Vereine au 


gegen ben 2öjägrigen Gärtner Bertin, welcher im 
Augujt dB. 156. in bem Dorfe Chelles bei Zagııy bem in 
tirten preußifcen 


gegen bie Bıeußen erfüllt; als ih Kraft an mir vorüber 


fogleidh in Freiheit get (Dieß ift frangäfljge Rei 


chung.) 

Barid, 20. Nov, Geflern Nahmittag erſchreckte 
ein furgbarer Krall bie Einwohner be Bierteis 
Saint: Maur: eine neue Dampfmaſchint, mit der man 
in einer Fabrit den erften Verſuch machte, war ers 
ploditt. Dem Mechaniler Sernau, ber ben Berfuc 
madte, wurbe durch ein Gifenftüd ber Oberlörper 
vom Unterlörper en u ge 
wurde buchſtaͤblich in Etüde zerrifien. c ein 
Baader Mu die Explofion nigt noch mehr Dpfer 
forberte; denn im einer nahe baran gelegenen Werl⸗ 
flätte waren 120 rbeiter befhäftigt. Nur eimig 
von ihnen wurden duich bie Giasiplitter, melde me 
allen Seiten $erumfloger, leicht verleht. x 


Bolkswirtäfdaftlides. 
Geadmirifidelt, Grmerke sub Jubahzie, cxi nun 





— 
Gange Erbauun er Eiſerbe 

die — —— Grenze bei Neuthal, aldvann Über 
Walern umd weker die Huffinch durs das Blantptiel 


a 3 3 KO To ee 


BEE METOCTE EEE NETT 


-- u 


um Anjhluß om bie Kaiſer Framı Joipf-Babn und von 
Ric rach Eihl. 

Tas Nevemkrribeft der Zeliſchriſt des Landiwirthichaft 
ligen B;reins In Bayern enthält folgende Nachrichten and 
ben Rreifen: Der Reft bes Monats war aünkin für bie 
Arbeiten 5:6 Feldbauts, jedoch nicht für bie Beftellten 
Saaten; es war burdfchniltlib zu rauh, wehwegen auch 
iebt Die Saatın In ſchweren Böden roh nicht aufgegan⸗ 
gen oder dech ſchwag befleckt find. Nur in Sanbköben, 
ip man üb fäen fonnte, find die Saaten ſchon heran ⸗ 

wachen. Aus Unterfranken (Schweinfurt) wirb jiber 
Mräufefrag getlagt, mande mit Winterfaat beftellte Meder 
ſolien bereit verhertt, andere des Mäufchraß:s N gar 
nicht eingefärt worden fein; ber junge Klee ſoll die und 
ba übel zugerichtet fein. Die Emte ber Kartoffeln” und 
Rüben bat überall doffelbe Nefultat gegeben: wenig und 

e Dyalität. Aus biefem Grunde macht fih aud 
seii6 ein — in ben Viehpreiſen Hımsrkbar. au 
a werben bie weine baten berührt und haben 
mertlichen Preitabſchlog erlitten. Aber auch ma- 
ere Ochſen finb eiwes im Pieiſe gefunten. Dagegen 
An Milhlübe und fettie Vich fortwährend gefucht und 
ibeuer. In Allgau iR bir Milch in ber arößeren Käſt⸗ 
reirm um 4 !r. die Maß verpachtet, ein Preid, ber für 
Bintermilh neh nie erreißt wurbr. 


siefiges. 

(Theater) Wie wir mit Bıfttimmihelt erfabren, if 
«6 der Dirckiion wirflid gelungen, Frau la von 
Bulvomwely au eimemn Gaflipiele zu getsinren. Diefilbe 
tritt [hen nachſſen Sonntag Hier auf und zwar In ber 
Barthie der „Brifelbie”, welche eine qroborlige Letflung 
der renommirten Künferin il, und bıren und 
ibrem legten vor ſiche Jahren flaltgefundenen Kirflgen 
Baftipieie noch mit ‚Vergnügen erinnern. Das jihlae 
Bafipicl in um fo Intereflanter, als zugleich bie liebens · 
mwürdige Künflferltn fi mit demſelben von und verabr 
fhtebet, da fie fih ind Privatleben zurüdjicht und der 
Literatur loben wid, Dok Ab eine aablreihe Brtbellia- 


ei ſung des Minifterinms. 


ven Site des Bublitums vorausfegen läßt, nirficht 
i® wol von icbft, unb es wirb Febrrmann aut Ihum, 
kine Pıäpe dalb zu beſtellen, ba ber Abfap iebenfalls cin 
flarfer fein wird. 


Aachtrag. 
Berlin, 28. Nov. Graf Roon Hat heute ben Com⸗ 
miffarien bes Milttärelats eine neue Vorlage ange 
kündigt, weiße die Verlängerung dis eifernen Militärs 
etots auf drei Jahre Beantrogt. 

»Brüffel, 22. Rev. In ber Beutigen Sitzung 
ber Kanımer entflanb eine aufgeregte Debatte wegen 
bed Protefleß, welchen Bara gegen bie Ernennung be 
Dıdaps Dub freheren Adminiſtrators ber Langrond' 
fgen Unternehmungen, zum Genverreur von Limburg 
erhoben Hatte. — Die Heutige „Ind penbanca” bes 
richtet, daß ſich während ber Kammerfikung große 
Vollämergen vor dem Gebäude der Kammer verfane 
melten und riefen: Es Iche 18571 Es lebe Bara! 
Nieder mit beim Minifterlum! Es Iebe der König! 
Der Bürgermeifter verlieh den Eiyungsfaal und ver⸗ 
ſuchte bie Menge zu beſchwichtigen, ohne Gehör 
finden. Schließlich zerfireuten fi jedoch bie Volk 
haufen und leifteten Leinen weiteren Wiberfland. Dem 
„Ego“ zufolge ;og die Merge nah bir Kawmirſihung 
vor ten Lönigligen Palaft und verlangte bie Entlafs 
Ar gerbem fanden nach vor 
bem Minifterium ber Iffenttien Arbeiten lärmenbe 
Kunbgebungen flatt. — Um 9%, Uhr Abends war 
Mes ruhlg. 

EBrüffel, 23. Nev., 1 Uhr. Die Ratisnalgarbe 
ift SeitenB des Bürgermeiſters von Brüffel sur Auf- 





Die Stitens des Miniflerconfeils ihm angeratgene 
Requifition des Militärs hat er abgelehnt. Der Kam⸗ 
merpräfibent Kat ben ftäbtifchen Behörden bie Hand» 
habuug ber Sierheilsmaßregeln für daB Innere des 
Sitzungkpalaſtes anvertraut. Die Aufregung unter 
der Berdikerung in im Wadhſen Begriffen; zahlreiche 
Trupps bemegen fi auf bat Kammergebãude zu. 

Paris, 22. Nov. Gerügtmeile verlautet, dah Baus: 
fugungen bei Kervorragenben Bonapartiſten vorgenoms 
men wurden. Die Generaltaibswahlen in Algier find 

yansnaßmölch rothrepublitaniſch ausgefallen, — Es 

wird verſichert, das Kouyer Quertier und Perier ſich 

betreffs Pofe und Telegrephenrereinigung verflänbigt 
ten. 

* London, 28. Nov. „Daily Nerb* veröffentlichen 
ken Entwurf eine franzdfiferfeits vorgeſchle genen Hans 
deleveitrager. Die banptfägliäfte Berimmung besfels 
ben ift eine bebeutenbe Erhöhung des Cingangsylleg 
auf Hanf, Flags. Wolle und Baummolle. Der Bers 
trag foll bis 1877 dauan. Die Rat fifation Stitens 


| die Skin ter Ordnung zufammenberufen worben. 





Mi ber Nationa’verfammlung ift vorbehalten, 


London, ben 22, Nor. Der Prinz ron Wales 
iſt feit einigen Tagen cn einem leichten yphöſen 
Ficker erfrauft. — Eine Parifer Depefche ber „Linus“ 
beftätigt, doß Herr von Gantant für ben Berliner 
Geſandiſchafts poſten im Auificht genemmen ſei. 

Newyork, 21. Nor. Richter Qusterd Hat einen 
Veſcheid erlafien, welder bi: Alabamo · und Chottanoga ⸗ 
Bahn bankerott erflärt und Colonel Giudret zum Eins 

Nuchmer beſiellt. 
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Bekannimadhungen. 


Bekanntmachung, 


Dienfiag den 28. November um 11 Uhr 


wirb bie Steinkoßlenlicferung auf das fommente Jahr 1872 für bie Schulhäu⸗ 
fer, für das Krankenhaus, das Armenverſotgungshaus, das Rathhaus, dab Lei! ___ 
henheub und das Wachilokal unterm Herriederihot im Wege tes Abftrids an! 


hieſige Lieferanten im Accord gegeben. Gefgäftsgimmer Nr. 1. 
Ausbah, am 18, Nooembir 1871. 
Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 


Belauntmachung. 
Auf Betreiben ber Gabrifarbeitesfrau Kunigunde Weigel von Sroßteulh, 


Klägerin, wirtieten buch ben fgl. Rehisanwalt Dr. Berlin behier wurde mir | 


leinene und mollene Lumpen zum Berfaufe bereit und wollen ſich allenfalfige 

| Kaufslufiige en die unterfertigte Verwaltung wenden. 

Köniolige Verwaltung ber Polizeianſtalt Rebberf. 
Ehrensberaer, 


Belanntmachung. 

j (Die Lieferung von Telegraphenftongen bitreffend.) 

Borbehaltlih der Genehn igung ber Generalbivection der , b. Berkchtss 
anftalten, Telegtaphen⸗Abihe ilung, wirb von dem unterfertigten önigl. Telegraphens 
Bezirls · Ingenieur bie Licherung von 5600 Stück Xelegrapbenftangen zur Unters 

ı haltung der Kitung im Bezirke Münden II. pro 1872 im Submiſſionswege 
an ben Wenigfinchmenben vergeben. 
Dos Bebingnißgeft mit dem Bedarſaverzeichnifſe für Die einzelnen Liniere 


beute in ber Streitfahe gegen ihren Ehemann wegen Eheſchtidung für dem Bes | Stredten liegt bei ben kgl. Staatstelerrapgenftationen Münden, Augsburg, Donau 
Magten Wahrikarleiter Johann Georg Weigel von Großt euth, zur Zeit unbe | wörth, Nördlingen Gumenhauſen, Nürnberg, Schwahmünden, Buchloe, Kaufbeu⸗ 
taunten Aufenthalts, burg ben tgl. Gerigtsuollgicher Wolf bahiır Abſchrift des zen, Kempten, Lindau, Günburg, Krumhach, Memmingen, Ingolftabt, Peinfelh, 
von dem fol. Bezinlsgerihte Ansbach, als proteſtantiſches Efegeriht J. Imftanz, | Neuburg a. D., Feuchtwangen Dinkissühl, Starnberg, Weilheim, Füffen, Schon⸗ 
am 8. de. Mis. erlaffenen BVerfäumungsurtseils zur Kenniniß zugeſtellt, in⸗ gan, Dillingen, Wertingen, Höchſtadt, zur Einſicht auf. 


aittid, deffen 


Waltbefiger und Holzlieferanten werben hicmit eingelaten, ihre Preisanges 


1) bie zwiſchen ben Streitßthellen beftandene Ehe ben Bande nach getrennt, bote bis längfiens am 4. Desmber 1871 verfhtoffen und mit ber Aufſchrift 


2) ber Beklagte für den allein ſchuldigen Theil exachtet wird und bie SKoflen 
dB Streils zu trage, bezichungs:ocije zu erflatten Hat, 

3) bem Bellagten bie andermeite Verchelichung, joferne er die Mesgersiochter 
Margareiha Bab von Rabolzburg heirathen wollt⸗, vorbegaltiih lanbisherr. 
licher Ditpenfetion unterfegt wird, eudlich 

4) ber E. Fiskus, der f. Mbrofat Dr. Berlin bafier, fomie bie k. Gerichts⸗ 
vollzieher Wolf bahier, Koller in Fürıh und Budel in Nürnberg ermädtigt 
werben, bie Beruriheilung im Koftenpunfte bezüglich ber ihnen zufommenden 
Beträge für fi gegen den Beklagten in Vollzug fihen zu laffen. 

Zohann Georg Weigel wirb Hiemit aufgeforbert, bie für ihn auf meinem 


Amiszimmer Binterlegte Urkunde dortſelbſt perjönlih ober durch einen Bevoli- 


mädtigten in Empfang zu nehmen. 
Ansbach, den 22. November 1871, 
Der igl. I. Staotsanmalt. 
Hab. m 
Belanntmarhung. 

Auf Betreiben der Wirihbfrau Johanna Kathinke Loos von Nürnberg vers 
treten buch den k. Rechtsanwalt Maurer dahier, Klägerin, murbe mir heute im 
ihrer Streitfage gegen Ihren Ehemann wegen Eheſcheidung, für ben Bellagten, 
vormaligen Wirth, jest Taglögner Johann Michael Loos von Nürnberg, z. 3, 
unbikannten Aufenthalts, burh ben k. Gerichtsvollzieher Fehmann Hier Abſchrift 
einer Borftellung des k. Rechtsanwaltz Maurer an das f. Berirkägerigt Anstag 
vom 4,6, Jaruar If. J. in welcher unter Ueberreihung ber Eheſcheidungsklage 
gebeten wirb, biefelbe nad Prüfung zur Verhandlung zugulafien unb von einem 
Suhneverſuch Umgang zu nehmen, Abfhrift einer Note bes Igl. Staatfanwalts 
bahier vom 6. Januar I. 3. über bie Zuläffigfeit der eingereichten Klage, Abs 
ſchiiſt eines Beſchluſſes bes k. Bezirtagerichta Ansbach als proteft. Ehegericht I. In⸗ 
flany vom 14. Januar l. J. in&altlich defien bie Eheſcheidungiklage dir Jehanna 
Kathinte Loos auf Grund ber Art. 34 und 43 der Nürnberger Ehefceibungs: 
orbnung zugelaffen wird, enbiih wiederholt Abſchrift des feinem Juhalte nad) bes 
reits durch die Bekanntmachung vom 31. v. M. (Mürnberger Ko:refpondint Rr. 
566, Frank ſche Zeitung Nr, 262) mitgefheilten Urtheils des f. Bezirlägerichts 
Ansbach als proteft. Ehegerigt I. Inſtanz, vom 19. v. M. zugeftelt. 

Die für Johann Michael Loos auf meinem Amtszimmer hinterltglen Urs 
Kunden Hat berfeibe dort perjönlich ober durch einen Beoollmägtigten in Empfang 
zu nehmen. 

Ansbch den 23. November 1871. 

Der k. I. Staatsanwalt 
Sb, 


Belauntmachung. 
Ia der Fol. Polizianftait Nebtorf bei Eihftäte ſtehen circa 50 Centuer 





| 








t „Angebot für Telegropfenftangen-Lirierung“ verichen franco an deu Unterkicnt« 


ı ten einzufenben. 
Münden, 17. November 1871. 


Der kgl — —— für Münden II: 
BD in, 


Liederkranz. 


N Samfag ben 25. November 


Zanzunterhaltung 
im f, Orangeriefaale. 
Anfang ',8 Uhr. 


In €. Ouber’® t. Hofsugbrrderei in Mänden erihien jochen und 








iſt durch alle Buchandiunger, in Ansbah durch Fr. Geybold, zu beziehen: 


Bayern’s 


Helden- und Ehrenbuch. 


Becorirte und Belobte 


der na ukreich ausmarſchirten bayeri 
. re w empfan — ————— er. 
Ein Gedenkbuch ; 
des densin-ftangäftinen Krieges 1870-71. 


Mitteilungen ber verfhiebenen k. Hceretahtb:ilungen. 
3 


e : i 
Erſcheint im eirea 12 Heften in zwei Auogaben: einer Prahtausgate &° Heft 36 fr. uud 
einer Bclloanszabe A 24 fr, 

Mit Genehmigung des tönigl, boyır. Kriegsminiſteriums Baben die verſchie ⸗ 
benen Heeresabffeilungen dir Verlagt handlung DB — kundigen Sänben ander: 
trauten — Werkes werthuelle Notizen zugehen laſſen. Entſprechend ben Ichterr, 
werben bie Decorisungen des Mi: MorsJofeph Ordens ausführlich gefilbert, jene 
ber Offiziere im Allgemeinen, kurz nad ihren Motiven, beyeiöre, bie Leiftungen 
ber Unteroffigiere und Mannfhaften eingebenter behandelt. Hußerdem wird der 
Draichät jebes FR u — Verwendung u, dergl. erwähnt. Seine 

ajeſtüt der König Haben allergnädigſt geruht, die Widmung die: 
ſes Buches allerhuldvollſt entgegenzunchmen. "s 

Für die Herren Offiziere, Unteroffigiere und Soitatın, welche den glorrei« 
Gen Feldzug gegen Frantreich mitgemacht wird dieſetz Helbens und Ehrenbuch ein 
bfeibintis Denkmal hres aworde nen Ruhmes fin. 


Vereinsbank in Nürnberg. 
Bir geben neben Aunuitäten · Darlehen in 5°,igen Obligationen au 


Verlangen auch folge bei Summen über fl. 4000 in ne fogin ohne 


Gurspverluft auf Obligationen. 
Die Direktion. 


Belanntmadhnng. — 


Bom Zehnttonſortium in Leukersheim wird bie entbehrlich gewordene 


Zehntſchune zum Abbruch verkauft, und werben hiezu Käufer ‚mit. dem Bemerken: 


eingeladen, daß bie Einfigt und der Verkauf derſelben täglich erfolgen kann. 
Lenteräheim bei Winböfeim ‚am 21, , ber 1871. 
Im" Auftrag des Zebnikonfortiung: 
Sauerhbammer, 


Verkauf 


Ein jchöned Oekonomie-Gut, beſtehend in 
neugebautem Haus und Scheune mit daranftoßenden 


4 Igw. 37 Dez. Baum und Hopfengarten, 
6 " 26 " Dreiimädigen Wieſen, 

2 74 " Hopfengärten, 

6 * 75 » Merken, 

1 » 46 » Maldungen 


ift aus freier Hand zu verkaufen und fönnen Zweiz 
Drittheile darauf stehen -bleiben. 
Urſprünglicher Schägungswerth 20,000 fl. 
Verkaufspreis 8,000 fl. 
Nühere Auskunft ertbeitt 
der Porfcuß-Verein Windsheim. 







Cari Behringer si, nisin Montag den 
27. dB. Mis. beginnend, eine große 


* 
Waaren Auction 
im Cafe Zettel über eine Stiege. 
Dienftog und Mittmod; HauptläKlich Lanbartitel 
Anfang früh 9 Uhr und Nachmittagt 2 Uhr. 
Kaufsluflige werben Söhihft eingeladen. 






Meinen Bermanbten und Freunden bringe ich biemit bie traurige 
Rachricht, daß meine Tochter 

Marie Ernestine 
nad Zjährigem fehmerzhaften Krantenlager in bem Miter vom 17 Jahren 
Seute ſanſt entſchlaſen ift. 
Pleinfeld, ben 22. Novsmiber 1871. 


Todes-Anzeige 
) Ja hieſigen Wittwenhaufe ftarb Donnerfiog ben 28. ds. Mis. Nachts 









Mekger , Dauptichrer, 











10%, Uhr an Altersigmwäce 
Frau Marin Eliſabetha Wißmeyer, 
Wirthowittwe von Hier, 

in bem hohen Alter non 92 Jahren, 
Berrbigung vom Leichenhauſe weg Sonnteg den 26. ds. Mis. 
Nachmittags 2°), Uhr. 


Weihnachts-Ausftellung. 
Dem verehrlien Geſaumipublikum die ergebenfte Anzeige, daß ich mit 
reicher Auswahl der neuejten 


Portefeullles-, Etuls- & Galanterie-Waaren 


































gen zur 





eg N 
Mittwoch den 29. d. Dits. Bor: 
mittags 9 Uhr werben im Staatswalb: 
Difiritte Stüblein ber Revier Aurach 
18 Wichen · Naſtũck· und 
83 Kiafter w iches Brennholz 
verſteigert. 
Der Verkauf findet bů Wirt) Mater 
in Weinberg fett, 
Aura den 21. November 1871. 
Der kgl. Oberförfter 
d 


Der Beckenweiher tit fahrbar 
Umtwandlungs« Tabellen 
des neuen und alten 


Maßes und Gewichts, 
DEE” insbejondvere bie amtlich em · 
piohlene Grebenau'ſche Husgabe per 
Heft nur 15 Pe. ſiets vorräthig in 

Er. Seyhold's Bı&tanblung 

in Ansbach. 
Eölner Dombanloofe 
aıf. 46. ke. 

Im Dienkwann:Inflitut 

Feinft marinirte ächte hoü. 
Häringe empfichlt 

17.277 Fi Fıaslter 

In allen Stäbies Mittelfrankens, 
namentlich aber in Nürnberg und Fürtd, 
werben für eine folide Lesene:Berfiche 
rungögelelfhaft tüctige Agenten genen 
hohe Proviſionsbezũge auzuftcller gefuct. 
Frantixte Offerten wollen unter A. H. 
Nr. 8 om die Erpeditiom d'eſes B.attes 
gerichtet werben. 

Erfurter Perlgerfte, und qut 
kochende gebrorjene Erbjen und Lin: 
fen empfichlt billigt 

F. €. Grof 

om untern Markt, 
| (Eingefandt.) — 
| Für ben Eilgut ⸗ Wagen: Einſpãnner 
Imäre e& fchr ermünft, wern ‚in. ber 
Withſchaft zur Bitte eine Stallung 
errichtet würde, fo aud bei Wirth ©; 








Spinner 3 
nimmt Flachs Hanf Re en fortwährend zum Lohnverfpinnen N 


Silver Göttler in Ornban, | 














Bed. 
Schlittſchuh⸗Verein. 


beftens verſehen bin, als: Albums, Schreibmappen, Neceſſairs, Damentaſchen, mon, indem bie Station fehr weit von 
Arbeitstörbgen, Wand, Brief», Gigarren» und Gelbtafgen, Vifitenkarten, | einander entfernt ift und ber Einipäns 
Uhren» umb Zeitungsgalter, Aſchenbecher, Vorteinonnales, Cigarren Etuis, Tois! ner gräwungen if, Halt zu madjen, meil 


Ietten» unb Parfümeriewaaren, Qurusgegenftände. 
Zur gefälligen Anfiht und Abnahme empfiehlt ſich 
hohadtungsvoliit 


J. Weidmann, 
oberes Thor B 4. 
(Einzelne Sticereien werben zu belicbigen Artiteln geſchmacoollſt gefertigt.) 


Befanntmachung. 

Als Agent ber berüßmten, ganz neuen Flachz⸗, Hanfs umb Abwerg⸗ 
Spinnerei und HausfadenZwirnerei Schregheim bei Augsburg Tiefere ich Ende 
dieſer Woche eine Partie Werg ab, weßhalb ich bie merthen Bezirks Angehörigen 
bitte, mir, wenn irgend möglih, Flachs, Hanf oder Abwerg zu überbringen unb 
garantire dafür, daß in 3 Wogen das jhönfte Geſpinuſt daron wieder zurüdtommt. 

Golmberg, ben 22. November 1871. 

Der Agent: 
Feist Joel. 


7 fl = 
Dr. Battifon’s Gichtiwatte 
das bewäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: 
Grfihtss, Vrufts, Hals» und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hands und Kniegicht, Glie⸗ 
berreißen, Rũcken⸗ und Lendenweh u. |. w. Im Paketen zu 80 fr. und halben 
zu 16 fr, bei Friedr. Mehm in Ansbach und Friedr. Vogel, Kaufmann 
in Uffenbeim. 


Figerthum Drud und Berlaan von Carl Brönzl und Sohn in Ansbah 


regelmäßig gefüttert und getränft wird. 
3.6. 





Warnung. 

IH warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohne Chriſtian Schüblein, Bäder 
gehilſe, welcher zur Zeit in Andbach 
tonditionitt, weder etwas zu leihen, noh 
zu borgen, inbem id für feine Zahlung 
bafte. 

Frantenheim, den 17. Nov. 1871. 

Anna Nofing Shühlein, 
Baurrswittwr, 

Freunden und Belannten bringen 

wir bie traurige Nachricht, doß nnfer 





lieber Schwager, Difet und Zaufpathe F6 


Andrend Metter iudig entihlafen 
WM. Die Vrerbigung findet Samftag 
Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhauũ 
aus fait. Die trauernden Hintere 
blicbenen. 

GC 16 gibls große gut fohende Erb⸗ 
fen und Linfen zum Berkauf. 


j Unterm 28. Nov. I. Is. une id meine Praxis als 
Rechtsanwalt in ine ee 
H. Kraussold, tgl. Advofat. 


Mein Wergäftsretat Befindet fi in dem Meuthlingäh en Haufe 
HM. 457 — ei über eine —* “ He / 





en 
Nürnberger Ausſteuer⸗Auſtalt 


Annen nur Ticdh "Eis zum 27, dich angenommen "werben. 


Gottlieb Hofmann, Agent, 


A 155 näht ber obern Kirche. 













i Säumenheim 












2—3 Wochen retour. 










Kranken jeder Art 

fenbe ih auf po: tofreie Anfragen Franc 0 

es — die 13, Auflage ber 

Unfestbare Hilfe allen Peibenden, 

auf bewährte Heilfräfte ber Natur 
nenrünbet, 


William Berferin Brauuſchweig. 


riſche Thüringer Cervelat⸗ 
ER Shintenwucht ; 
empfichlt 


_ Adolf Lodter. 


Bigenten -Gefuch. 
Für den Pfälzifchen Vieh: Ber 
fiherungs:Berein werden folide umb 
tbätige Agenten gegen gute Provifion 
anfzuftelfen geſucht. Mäheres tKeilt bie 
Harp Agentur in Würzburg mit. 








| ons { x in sämtl, existi- 
rende Zeitungen 

nserä & werden zu Ori- 

ginal-Preisen prompt besorgt. Bei 

grösseren Auftrügen Rabatt An 

moncenbureau von Eugen Fo 

im Leipzig. 


90,000 fl. Baargeld ift ſogleich 
auf erfte fihere Oypothefem, im 
Banzen ober geteilt, auszuleihen. 
Fihtelbirger's Agent 8, Nr. 1497, 
1. Stod, odere Kreuzasfſe, Nürnberg 

Vor cın paar Tagen blich ein Pau 
Baummolle liegen unb kann bei mir 
abgebolt werben 











(mit Schublaben). Bulte, Stühle, Repo 
fitorien, Fenfter (gu Miftbeeten) Kleibert 
10. ıc zu verfaufen. BR 7Y 

Im weißen Hof ſtehen mehrere Klaf⸗ 
ter büres grobes Scheltholz zum Ber 
kauf. 

Sorenc: X. Hier jndi einen Geelen, 

Wen 6 Uhr warme Fnoblaud- 
und Kuadwürſte bei Carl Winter, 

Sonntag ben 26. Fihihmans 
sei Gaſtwirth Steinader in 

___ Stilingsfieft, 

Samftsg Shladtihäff:t bei Himmler, 

Bei Kaufmann Adoli Lod- 
ter ift bis Lichtmeh der erfte 
Stod zu vermiethen.· 

A 135 ift eine Wohnung mit Laben 
zu vermieden, 

Dr154 in der Marimilienfiraße if 
ein möblirte8 Parterre»Quarlier zit 
2—8. immer — 

"D 341 über eine Steg: if eime 
Wohnung zu veriichhen. 

Auswärts Georbene: In Nürnberg: 
M. 8, Frübinsfeld, geb. Sorg, 31 Na 
M. Chr. Stüser, Büttnermriftersgättin, 











6 I; — Würzburg: 2), Sucro, 
Domänenkanzlel,Birdtor; — Ermepe 
bofen: . DM. Deiner, Gaftwirtö6gattin, 
39 J. — Augsburg, AM. Bertadh, 
t, Broichlor. 30 3; — Münden: %, 
Mittenbu:r, pen. Hausmelfter, 85 J 
I. Hoͤrbaumer, Privatier, 63 J.3 There 
fia Anotbrrger, 52 I; ®. Kathr 
Privatiersiwittwe, 65 I; I. Oswald, 
penl. har. Major. 


« 
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‚rin *lich mt "um. 
nehme rd Moniege, barfr 
am Sonmiane eine unter 
haltende nnd telehrende Betr 
er Role in ram 

gern jäbrtıdı 4 1. AU fr, 
Yalbjährlie 2 u zu te, 
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Brot.: Konrad. 





Chroxit des deutid-franzöf Krieges 1870/71. 
Sonntag, 27. Rear. Treffen bei Basques; Gtneral 

Werder Ichlägt Me Truppen Gartbalbt's, teren 

3—400 Mann urb Idten fich in Flucht auf. — 

bei Moreuil (Mm ber bon Montbibier); 





Telegraphiſche Berichte. 

* Münden, 24. Nov. Geftern Bat in Manns 
Heim die Unterzeichnung des zwiſchen Bayern umb 
Baben über bie Herſtellung neuer Eiſenbahuverbind⸗ 
ungen abgeſchloſſenen Staatävertrages flattgefumben. 

* Berlin, 24. Nov, Reichttagtſihung. Viceprä⸗ 
fident Fürft Hohenlohe tgeilt mit, dag Dr. Simſon 
auf Arztiihen Rath das Zinmer Hüten müſſe. — 
Das Neigtmünggefeh wirb na ben Beldlüffen der 
dritten Beralhung angenommen. Es folgt bie zweite 
Lefung des Feſtungrayongeſetzes. Das Haus beſchließt 
auf den Antrag Unruh's Enblorannahıne, nachdem ber 


Bundeslomumiffär Achenbach erllärt Hat, ber Vundes. | Aichach; Pullenren 


rath Habe fi über bie Vorlage in der Geftalt mie fie 
von der Commiſſion vorgelegt ſei, noch nicht ſchlüſſig 
gemacht, bie Regierungen behielten fih vor, 

Punkte bei der dritten Lefung zu bezeichnen, über weiche 
fie Bedenken trügen. 

* Wien, 23. Nov. Unterrichteterfeits wird mitge ⸗ 
tHeilt, daß bie Neubilbung bes Gabinetes Sonntag voll 
zogen werben bürfte. Graf Beuft reifte Abende nach 
Salzburg ab. Derfelbe wurde am Bahnbofe von einer 
Anzahl Notabilitäten erwartet. 

* Wien, 24. Non. 
bag bie Gabinetsbiltung eine vollgogene Thatſache 
und bas neue Miniftertum im folgender Weife zufami⸗ 


mengefegt fei: FÜR Mbolpg Uneräperg, Präfiblum; | 17% 
Ar 


Lafier, Juneres; be Pretis, Handel; 
bay; Chlameht. Landesvertheibigung; Glafer, Juſtiz; 
Stremoyr, Enltus; Plener wahrjgeinlih Finanzen. 

* Berfnilles, 23. Nov. Die permanente Com⸗ 
mifflen der Nationalverfammlung trat heute gu einer 
Sigung zufammen, der Finanzminifter Pouyer⸗ 


welcher 
Quettier beiwohnte. Derſelbe gab eine Darlegung ber bur 


Lage feines Minlſteriums und verbreitete fih in läu⸗ 
gerer Rede Über. die Papiergel» Berbältnifie. Ein Mits 
glich der Commiſfion verlangte Aufihlüffe über das 
Budget pro 1872, inäbefondere über ben (Etat bis 
Kriegsminifieriums. Pouyer:-Quertier verweigerte bie 

indem ex bemerkte, baß in biefer Hins 


ſicht noch nichts befgloffer. Auf eine andere Wnfrage | zur 


erwiberte der Finan miniſter, daß «8 bis (Enbe bes 
Jahres nit nöthig fein werde, won ber Bank neue 
Vorfhüfie zu verlangen. — In ber Angelegenheit ver 
Zerfiörung des Thierbſchen Haufes verurtbeilte das 
Kriegägericht den Angellagten Fontaine zu 20 und 
ben Angeklagten Mirault zu 10 Jahren Zwangsarbeit. 
Die anderen Angeklagten erhielten geringe Strafen. 
Paris, 24. Rov. In der heutigen Jahresfigung 
der Atademie (Bertheilung des Tugend» Ehrenpreifes) 
hielt Legouve bie übliche Rede. Derſelbe erinnerte 
daran, doß bie Mabemie gegen das Bombarbement 
von Paris proteftirt Habe, und fügte hinzu, Beute pro ⸗ 
teftire das Inflitut Dagegen, daß Paris aufhöre, Haupt 
flabt zu fein. — Die „Ga 


angenommen habe. — Mehrere Journale enthalten 
bie Mittgeilung, daß bie Brgnabigungtcommifflon bie 
Berufung von Roffel und Ferto verworfen Habe. — 
Bei dem Empfang bes chineſiſchen Geſandten erklärte 
Tiers, er empfange bie Entfäulbigung bes Kaiſers, 
aber es fei außerdem nothwendig, daß bie chinefiſche 


Regierung für bie Unſchuld ber Mifflonäre Seugnig | ;; 


ablege, ea fei ferner nothwendig, daf fie benfelben 
btim Volke und ben Behörden verfchaffe, ins⸗ 
befonbere aber dafür forge, bag unfere biplomatifchen 
und cmnfularifgen Agenten zefpeetirt würden. Dies 
iſt bie unerläßfige Bedingung, um die Bezichungen 
zwifgen bem Occident unb Orient ungefört zu erhalten, 
Xhiers fügt Hinzu, er werde die Antwort ber franzd» 
figen Regierung dem Kaifer von China durd ben 
frandfifgen Geſfandten im Peding zuftellen laſſen. 

* Berfailled, 24. Nov. Die Begnadigungtkom ⸗ 
miſſion Hat noch feine befinitive Entfdeibung über bie 
zum Tode Verurtheillen getroffen. Sie wirb Beute 
ch zwei Sipungen halten, body ſcheint es nicht zweis 
felhaft, baß der größere Theil ber an fie ergangenen 
Begnadigungsgefuce verworfen werben wird. 


Die Morgenblätter melben, | paf 


zette de Paris“ melde, | den 
bag Gontaut-Biron ben Gefandtfgaftspoften in Berlin | Wagen! 


Siebennndzwanzigfter Jahrgang.) 


u Sonntag, 26. November. 


* Washington, 23. Nov. Großfürft Alexis ift 
heute Hier eingetroffen unb wirh morgen nom Präfls 
denten Grant empfangen werben. Nachrichten aus Tor 


= zonto zufolge find daſelbſt drei Bälle afiatiſcher Cho⸗ 


lera mit todtlichem Aus gange vorgekommen. 
pelitiſqreo. 


24. November. CD 

Serichierollieher G. Gerber zu Huerbad wurbe 
Anfufen feiner Stell: emthoben , ber @ertäisnolljie: 
A. J A u Am Gerichts do lazleher · 
erbach, ter Getichtevo Seidel in 
au auf bie Gerlchlerollzi herftell⸗ 

der Gerichtodollzieher W. Sch 
Grafeneu und zwar Er 
Seibel ater aud abminifirat 


Ge 
webel des Landw.⸗Beirke Commando Anıberg J. F 


zum tediener am og ee Beineck ernannt — 
Uebertragen wurben die fath. Brarrrien: Fahlenbod, Ba. 
Biaffenhefen, dem Pfarrvikar I. Boack in Schom, BR. 


t5, BA, Remnath, dem Q M. 

Bopperer in Dölnig, DU. —E 3 
SA. Do rth, bem —— Di: & Bengl in 
; Ochienfelb, BR, Eihflätt, bem 
Hausdeim, DW, Belbıng; Maßen 

&, BA. Örmünben, ben Pfarıyifar I. Maler, ur 

unbebah, BA, Karlſtadi, und Möttingwärth, B 

are, din Pfarrer DM. Beik m Obererltad, DR. 


in 
Br 


en. 
Dienftesnadhricten ber f. Berkehrsanflalten,) Betör [1° 


A mwurben: bie a. Engelhard in Bamberg 
zum Billetenegpebit. In Neuulm und Münd in Gum 
yealeuten sum Exped. in Veitehochheim; Stationsmeifter 
Itenf&dpfer in Sinbah zum Oberflationsmeifter 
e eu Dauch in Nürnberg zum Wagen: 
meifter in Treuchtlingen, bie *— 2. Al. 90x 
Würzburg und Rest in —— u: Bike 

bie Busemmchrterachüifen — 

n⸗ 


Ablſpir. Bock zum Amiegeh. in 
Baitrodorf; Zaglöhner Goliwiger gum Stationdbics 
ner in Münden ; zu Mntögebilfen die Mofpir. Rnolt in 
Gunzenhaufen, Brend! in Mictbah, Krug In Forchs 
beim ; zu Lofomotivführern 2. Ri. die Füpteradfpir. Bur 
son Zreuhtlingen in Bamberg, Beramanı von Gal 
g in Münden; zu Stattonsdienern bie Milttärbeine:» 
ber Bauer in Würzburg, StroHI in Rürnberg, Mahr 
Ler in Schweinfurt, —— Lang in Augsrurg; zu 
Lofomotioprisern bie Hifsseiger Greim, Retihert m 
Beter in Winpdurg, Brenner in Aicaffendurg. — 
Berfegt wurden: Wmtsgch. Rirfchner von Balers ⸗ 
borf nah Nümberg; Erped. Hülbig von Reuntn nad 
em: Amitgeh. von Münden vom Vorlbien 
t. 


[> 


flabt ne 
heim nad Staffelfteie, die Amlegeb. Dötfch von Treuch ⸗ 
lingen va Bürtber Kreuzung, Müller von Fürther Kreu ⸗ 
ung nad Zreudtlingen, Särider yon Miesbach nad 
Dünden, Ott ——— nah Aſch ah bom Te⸗ 
legrapbenbtenft in Bamberg en Eil In in Noͤrd · 
lingen, Wagenmeiſter Rabenfein vom Treucilingen 
nah At - In ben Status der Bagın 


rg, M 


bura. — Quieschrt wurben: em Huber 
in en für immer; Lofomo x Bernauer 
in Rofe und Stationsmeifer Schön in , 
Selbe auf abr, Exped. Mayr in 

halbes Jahr; Gtationsdinmer Paft in Buchloe murde 
auf bie Dauer eines halben uftentir. — Ent 


f 
: Amtögch, Duggentbaler in emp» 
, A eb. Charter in Thalfirdgen, 
eber in Nörblingen. * 
J blobetige Saulgehilfe M. Au hl zu 
Grgersheim murte als flänbiger Schulprovifor zu 
Sqwelnau und bisher. ulbienflegipectant Th 
Motihenbaher aus Stabifleinah auf Präfentatton 
des Stabimwagifirats Nürnberg zum Schullehrer an ber 
re ge ber Tothalifgen Knabenfäule zu 
ürnderg ernannt. 
u. 2, Frau in Schro: 


‚ Erlebtgt: Das Berafülum mu 
enhaufen , borifelb, mit einem falfonsmäßigen 
Relnerttag von 512 J. 33”, fr; bie Stelle eines Sul 
ſchlagt iunchmers bei der Station Thierhaupten. 
$ Münden, 24. Nov, Der Graf Beuft wird aus 
Wien Heute Nachts Hier eintreffen und in einigen Tagen 
nad London weiter reifen. Die Familie des Grafen 
wollte den Winter Aber in München verweilen, es konnte 
aber biäher eine entſprechtude Wohnung Bier nicht ge 
funden werben, — Der Biſchof v. Utrecht Hat auf eine 
an 
na ayern fommen wolle, um bie Fin 


mung zu [penben und Weihungen vorzu— 
nehmen, wenn die Staatöregierung Hiegu bie Bewilli⸗ 


gung extheile; am Iehterer bürfte wohl nicht zu zweifeln in 


fein. — Dir oberfie Gerichtahof hat Heute bie Richtige 
feitabefchwerbe beß Redalteurs bes Bamberger Paftoral- 


Frränkifche Zeitung, 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


in | Gemeinden bringen, 


> Anfrage erklärt, daß er fehr gerne] R 


1871. 


Inferate werden billig 
seredine: and finden die noch. 


—— uMm., © 8 
Danube n. Comp. 


R in draul · 
furt, Ruͤuchen u. 
Sadıle n. „im Lei 
u. Etutigart, And, 
in Rüu: 


in u. Berlin, 








blattes, Priefler Körber , verworfen und bamit außgefpros 
Her, daß Profefjoren allerdings Staatäbenmte find. — 
Die Beratfung des Sinfüßrungsgefeges zum deutfchen 
Strafgeſetzbuch ift im Geſetzgebungs ⸗ Ausſchuß ber Kam 
mer ber Abgrorbneten heute biß Art. 56 gebiehen und 
kommt morgen zunächft ber Abſchnitt vom ber Zuflänbig« 
keit und bem Verfahren in Straffahen zur Berothung. 
© Münden, 24. Nov. Zur Duräfüßrung de - 

neuen Meicspenflondgefehtß für Angehörige ber bes 
wofneten Madt werben bie bayerifhen Bollzugäbes 
Rimmungen demnãchſt erſcheinen ; nad berfelben wers 
den bie bis jetzt zur Militär-Wittwen- und Waiſen⸗ 
kaſſe geleifteten Beiträge zu einem Ealben Kremer von 


ad; [jedem Gulden der PBenflon, iomie die Stempelgebüßr 


für Pınflontquittung in Wegfall kommer. — Bon 
ben Infanterie und Jägerbatailloenen werben einzelne 


m | Soldaten, melde früher ſchon mit Pferden umgegangen 
fi 


nd, den Aıtileriofegimentern zugefgeilt, um hier 
Unterricht im Reiten, Fahren und ber Pferdawarte zu 
erhalten; biefelben Haben bei einer Mobilmahung bes 
Bataillons Felbfuhrwerle (Gepid», Vorrat» und 
Munitiondmwagen) zu übernehmen. 

Ünchen, 24. Nov. Der Miniſter des Aeuhern, 
Graf Hegnenberg> Dur, ber von feinem Unmohlfein 
genejen ift, empfing Heute wieter die Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps, — Nah einem Mobifitationss 
antrag bes Dr. (Ebel foll im zweiten Abfchnitte des 
Einführungsgefeges zum deutſchen Strafgeſetzbuch 
Igenber neuer Artikel eingeflellt werben: „Urt. 29 
beB Geſetes vom 30. Januar 1868, bas Gewerbs⸗ 
wefen betr., enigält folgende Fafſung: Wirb eines ber 
Im Art. 8 benannten Gewerbe zu einer Handlung 
mißbraucht, weiche als Verbrechen ober Vergehen firafbar 
ift und mirb ber Gewerbetreibende deshalb zu einer 
Verbrechens⸗ ober Vergebensftrafe verurtheilt, fo iſt 
bie zuftänbige Gemwerbspolipibehörbe innerhalb breier 
Monate nad eingelretener Rechtskraft bes Strafurtheils 
berechtigt, tem Verurthellien ben felbftfländigen Ges 
wer&öbelrieb auf bie Dauer von hoͤchſtens 8 Jahren 
zu unterfagen.“ — Mit bem Heute von Reusilm 
abgegangen Sammelzug wurben 4 Offistere, 60 Mann 
und 100 Effekten zur 2. bayeriſen Armes 
bioiflon nad Frankteich beförbert. — Ein Theil ber 
Refslutionen, melde die jüngft abgehaltene Mer» 
fanrmlung ber Ultvamontarın beſchioſſen Hat, findet in 
wägiter Zeit ſchon ihre Erledigung: bie Oberkn ber 
Schuſchweſtern von Haibhaufen Hat namlich wegen 
der Rüge, welde einer ber Schwefkern ihres Kloflers 
durd die Kreißregierung zuerkannt wurde, Beſchwer de 


2 orf, AIR. Huber von Angel. [jan das Kultusminifkerium ergriffen und «8 wirb fomit 
* d. Sie ie bon Sie num bie oberfte Behörde : — 


um ein Urtheil augegaugen, 
ob eine am einer Vollsſchule angeftellte Klofterfrau bie 
Befchle ber Kloſteroberin oder bie ber aufländigen 
> vollgiehen muß. Die Frage ift von prin» 
Kpieller Natur und ifre Bfung wird erwünfgte Riars 
heit in bie Stellung ber Kloſierſchulen gegenüber den 
(8. Abytg.) 

Münden, 21. Nov. Der Entwurf einer Strafe 
progeßorbnung für daB deutſche Reich beabſichtet die 
Schwurgerichte zu befeitigen unb an beren Stelle Shöfs 
fengerichte (mobei rechtsgelehtte Richter mit nicht redhtß- 


e |geleheten in Einer Arbeit das Urteil fällen) zu fepen. 


(A. Fol.) 

— Bie man ung mittheilt beabfihtigen bie beuts 
fen Regierungen nunmehr aud) bie wegen Berbredens 
umd Vergehen verurtheilten franz. Kriegögefaugenen, 
welche ſich mod in beutfchen Feftwugen nnb bürgerl, 
Etrafanftalten befinten, nah frankreich zu entlaffen 
fobalb fle zu ber Gewißheit gelangt, daß kein beutfcher 
Soldat mehr unfreiwillig in Frankreich und Algier 
zurüctgedalten werbe, Die hierüber angenkellter Nas 
forfgungen find indeſſen, wie mir vernehmen, nach 
nicht wolflänbig beendet, (fr. 8.) 

Aus tem Wahlbezirk Homburg-Fufel wird dem 
«PD. Kur.“ mitgelheilt, dag auch der britte und legte 
Erfapmann, Hr. Yürgermeifter Munzinger von Quira 
bag, daß auf ihn Übergegangene Mbgeorbnetenmanbat 
abgelehnt hat und jomit eine Neumahl erforderlich if. 
22, Rovbr. (Deutfher Reihsta 


Berlin, 
Sigung.) Wie in unferem Baihte in ber 


nem. 
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ben Fr 8 din weit deier Aufiht in be 
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flg für die 6 —*— fehr 3 Serie la 
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allen gebliden und erkläre mich jcht im ee * 

ven von dirkommilfion gefaßlen ie reg * 
bin ich er —— * malen einverſt 

— Deuichlaade bem.meuen Gyftım Eingang zu a ae " fordern Bere. 3 

iadem es jowohl in dem —* wie in dem. aln Sp⸗ bie R aan mit a. 3 —* — J Wi der · 

fiime aufzebe. Dief: Grunde hatten die gerbänbtien 6 fox n CE fet, chen ben 

terungen beftimm', no gmals dein NRei hotage zu emp een —F * vi Ar Erg Klerus 

* 8 X Betbiudung 


en el am [nf 
* dei füc die —— au Inenpreiicen Haben, 
re affung des — — mbın a * 
wodl möglih. iſt eine 
damit man erleume ,’ 05° ein —— en, auf die Bor dag: ber verhlladelen Rezterungen uräd. | ſucht abrr auch 
Sir nur an bie 


en Fra as Ri ine — ung ae 55 ee 34 
e ner un ni xage rafen ttberg erwſech⸗ 
mathe See Pr pr Abe. Sonst behauptet, bıh Die Bnemuuns | 


Bi vn ae Ber —— bi 1 gucke, l 
eben eingelnir 7) er im in denen 
rufen feten’ ober niht. — fi: ats Higt st — x 
von Stier bed Ha fe * * &% "Härlder — 0 Galden und Thaler im Bolts noch Kt A ER in gr 
Me EN SG ea ne Mine an, aeg ar es 
en feden,.; e eqota ur Zagtsoı ige mus, Man 
— — ſcl. dar die —— Mr Das LOHR une | h Kt ma auf, und ben EM Säit: Ks 
f in w on — mäflr deshalb ein beftimmter Rame geſhaffen Abr'g, als ben Gchoram gem 
LE — * re: —— werben. Da der deun de Moler auf ae Münzen nes N je den Staat au —— a fleitt “ Degtna 
ed ben den Bildniffn. der Landısfürften fo mwünfdge | auf 48 * un<pon ‚ben, Rig Aungea 
aim ee er F ie — * u & er, baf. das 10-Mark-Stüd Kg —— werde. ⸗ 23 — dieſte as kön mon yaspanıırt 
en, Mi: —— en es Fi aber dem b ren Er | $ 4 wird barauf ohne weitere Distulfion angenommen. | A im an 1 
zufen be cdenſo $ 2 nah Ablehnung des Nittberg’ichen Hınander ' niht - ug — 
Ic rufe den Ka * — 


meuts, betr. die Dafkelung des Gmihene. — Bu $ 3: Inge ** 


Be * ne er den Drbnungeruf in einer llegt ebenſals ein Mittberg’ihis Amenb-m'nt von Bei Er see, Shats 
milderen elafien will, Warn aber . ber ! betreffend bie Bicheiberfellung bes 30: Marl Stüd:s. — —— TE —* ch Bieter —— — 
Prefieat ge ein:r ſolchen Genfur du Midner barauf | Für bie Aufrehtpalting der Befpläffe der zeiten De | wird c& hen 2 au m Aetwu⸗ jr 
‚ bah_er 388 Baus befraatu 1 ob «6 ibm | fung ſpraden die Adag. Bamberger und Goppelt;! enfiprichen a zu Halten. (Bafall.) 

da8 Bor zu behalten, fo int & auf Grund bes | während Graf Rittderg und Frhr dv. Batow, ſovie Im Uri ac "ber — ** Let 


yEg ver ®: Khäft6ordrung bozu aux bew 
den Rebn:c zur Ordnung werwielen bat. 
für deu Redner leicht erfenndar, melden 
Atgegangenen Bruerkur gen di :s Bräffsenten 
_ —— ir encrgi gegen ber 


.. ‚mr im Bollw:zt ,. dem am 
(en De Ebafier Ball) — d. Treiſchke 
nt den Brfeyentwurf als er 08 die 

—— IN] Sun * —— 


wenn er ı ber Finanzuinifler en, bie eg w 
I AR eu! der era emp 
sn e Ber 
ch werde 
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I — CE die 
ei überlaffe her 


er Se der Kam Benn * © Herren im Gentrum wirk· 
loſt mie Rechnung. — übrigen Ulch glaubten, das ya a. dem Pa Reihe mehr 
3 | ohne ‚weitere uifion een beruf bie Beinen | | Shaden “zufägen würden ” gewiß 
Refolutionen toge be6 befinitigen Mänggefehes, mist gesen —X Damen, 1 Che Unrube im Gens 
dr eined @: — —X das Bankweſen. ——— Sen! trum. Sur nung) br. v. Ketteler r (Baben) 
u en olgenbe meu brantragta Nefolutionen * 4) Bow i wenbet ſich gegen bie Has; übrungen deö Mintfter v. Ruß, 
as so. (Hersfeld): „Der Reichstag wolle beſchlie⸗ Fe — volftändigen Verxbote ber Rich: glekgfämen 
erean Keicht amler zw erfuchen, bem —A— Abg. Fler, twilHer wur dem Namen nach ein Re i 
— eine Geſchtsbotlage zu machen, welche b —— jet, möge bo bie Bırti —J wie n 
Auszase bezw. bie Gimlehunz von Staatatafſenſchelaen 
regelt.” 2) Dom Abg. Ropland: „Der Reichtag 
| ET A N En 
an en 11 t 
Js nachſten rm ein Geich —— der Auss ren die Vorlage an eine Commiſſton 
von Staatöpapiergeld vorzulegen. Miniſter —— fen. — Der Bröfident theillt nik, 
Deisıae erlärt „mit Beyug auf bie eng er er idaß —A Dr. Simſon jein Mandat nie 
tenne an, daß biei: Fragen gelöst mer — die dergelegi babe; und Ki Neuwahl die nächfe 
u werde aber nicht anı [0 rg rad AI 3 Ir am, — Schluß dt, Uhr. 
r en tönnen, wie man 8 8 denke. Dos: *** — 
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auf dem Boben des Staats fich. (R ale: Beilage! 3 
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ebefrelpeit Kuforifch mind, air 
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ragen ſti. a das Urtheil ver Kormmaifion | 18 
bon = Auffaſſung des Ben 
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glich für etnen Oxrbnuugirui 
fig ohne Seftimte feierlich: —— 
Auftrag Ba bi —— eg 
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teben unb bie — en über die — 
fer zu formuliten. — 
& und Dunker find gieihfalls ber Auſicht, 
elle Fall des Abg. Bebel bereite buch bad 
fä, Daß aber materiell ber Antrag 
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* des Bundesrahe zu *3* diũfſen ber zw 
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nbtz; 
Anpft fe, wen: man nicht durch Ucfarpriten in.f Gentrum 


N Fr a in ihrer 
J ve here Kirche Bstg if. (aan) Sn rn ka 


die, wilde bei Regelung bes Bantweiens und bes Staates ; Kriegtminiſterium, reiht „Paris ** bie apro · 
— — fithe min jsimatine Ber ai der während der erften Belage: 
vor. fegr erhebligen, besctenswertgen realen Imterchien. h 31 ti Ds de 
Man bürfe- ſich aiſo daruder nicht täufchen,: daB noch | rung on virbraugten Munitionen.” 

lange Belt vergehen werbe, Bevor biefe — gay —VA Ivee von der Verſchleuderuug zu geben, bie geherrſcht 
Söfung kommarn. — Bor ber Abſtimuiung wird Hat, wollen wir “bie einzige Thatſache anbeuten, daß 
men. Be Ruf ber Ba we Daran an einem Dezembermorgen von Port Vanvre allein 
Grgäuzung 33 —— ‚Straf geiepbugen. 800 Kanonenfhüffe auf eine bayerife Sqhilbwache 
Dinifer v. * (Bayern 34 he Regierung abgeſchoffen wurden ohne ſie zu erreichen. 


— Anſtoß zu dieiſem We te | Yermifgtes. 


8 h * 
otlve Dafür ctwas ai 
ter iR Bor einer 
—— vBergangenen Dounerſtag Abends gegen 8 Uhr 
* iR im Brehaufe ber un Mittelbach wägrend 
des Flachtbrechens Feuer ansgehrogen, das jeboch in 
dolge thatiger Hilfe nad etwa einer Stunde wieder 
wurbe, 


dj 
Str Handelt ca 
ader um rine gemeinfa dee R me Meifl 24.Nov. JaNr. 265 dB. BL 
—— ee Eu Feier | HR eine Furge Dittfeilung über das am 2, D8. in Ratten, 
wir fämpfen, in Babern arfiegt ba fe AS | Bogfabt autgehrochene Feuer enthalten und die Bermus 
** uicht —— ſondern weiler reiten, (D901 } Hung —— das asfigtig: Vrandſuſtung ft 
ee ——— — — 53—— Ve al! gehinben hate. Der Junge, beji;m bort. erwähnt wur‘ 
ES na Neal: —— — 
Q 147 8 et xom ra n 
1 16 meine meine babe nid cin einzeines — Eichſtãtt. Der Sertete.Cäpläenpereln feierte ben 
en a, me —* ey 22. d, M. das, Feft der Muflivatronin Cäzilia durch 
R ierumgen im Staxte beheben, und vollenb® wo fle fih | eine Verfammlung, welde ſehr zahlreich beſucht war. 
en, da wir bie Brunblage aller Kg Ahr Brreinskaffler H. Prof. Weigl machte Mitthei ⸗ 
en nauenitih m beaienigen ve DEREN | ungen über bie Bereinkgaben und gab Redenfdei 
DRebeheh dem üder ‚ben Stand der Hereinttaſſa, deren Ültior:ft 
man zu Prämien für jme Herru Mitglieder aus bem 
Lehrerftande zu verwenden beſchloß, welche ber beſten 
Erfo'g in Einführung vereinsmägiger Kirch enmuſik, 
beſonders des gregorianifchen Giſaugts erzielen würden. 
t. O ‚a. b. 32. Mo. Fur bie 
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nicht einfach eft, ben neunt ſie ihren Gegner, Argon mur 
zn Di die weltliche Regierung dem Kirhenuegiment unter 
8 It ft im biefem falle cin einheitliches Renlment benfbar. 
gint feine Mäterte, welche nicht bie Bike für 
ng | Bf prudt, — — der Steuergefehgebutig möäste fie 
emächtiaen. Wollte fih ber Staat folhen Forderungen 
—5 — fo mußte er - feine Diffton pergihten; | Bewohner einer jebweben — iſt gewiß dab Ge 
Fire —— Si dan durd Far —— a füht Der. Sigerheit in Ginfiht auf chen und Cigens 
—/* verfolgte aber bie © Biprde gan unbes | hum ein ſehr angenehmes umb erfreuliche. Ju une 


en Staat, en Bun, der auf Die Dauer ! ferer Umgegend ſchien dadſelbe in Isigterer Zeit, 
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 Bolkswirkhfdafttihes. 
oft ieh Kür Randiwirthfhaft, Geiwerde und —— Haute! und 
geriichen Beben und -Wrrfehr feeinbar gan ehrlich u. Bertehr. 


folib auftretender umwfich bewegender Gauner unbf Nürnberg, ar Nov. Die n ber Oftabn bat — — 2 Bay / 
iM Sm nit *7TR we and mit‘ Exfo!g b. an, ben tm bie veenftändig* | Im — be Die, Kammer nahm mit 


5 
ur — — t fortgefeßter 


ie in Burk und insbfonbers * allgemein x pi a. ch F ra H — durch — = ji — —— 

teten, um) ea u en, 22. Nov, Von unterichteter nung be 's ausfp” — Ruheſtdru 
* vern«BiR gell —V—— —— die Staatsregierung bei der bevorfichenNen | flnb Bisher nicht vorgekommen. Starke Abtheilungen 
— und Ürgenverübten Dichſiahl von Matti Budgeiberathung in ber Lage fein merbe,) nicht mehr | von Polizelmannſchaften unb bie Garde clviq ue Halten 


mfomieen. Um fo gr erfennun 5 Klee m Hugeanber gegen 46 Stimmen ber Drratte an und verwarf 
in Hinſicht auf bi: * gflen ir — gegen 44 Stihlihet ine motlvirte Tagesorbnu Bi 


einen, fo ſchlau biefer' auch vorbereitet und * ber Sauf der im Musfiht genommenen Sieuererhöhung zu | bie Orbnung auftecht. — Im Laufe des heutigen Abende 
von Ganzenhauftn Firglich ausgeführt wurde, beſithen. Auch find ber bayerifhen Regierung geftern | fielen vereinzelte Rabeflörungen vor, namentlich vor ben 





bie Spur zu kommen umb benfelben an das Tagzes · von Berlin Mittgeilungen zugegangen, melde bezügti | Gchäuben bes Klerus Be dem — Gi ber öffetts 
zu. bringen, fonbten no bie Tpäter anderer | der Gcöß: ben auf Bayern fallenden Antheilg ai Ugen "Mrbeilen, wo bi Menge has Gitter zerflören 
ae: — Serh gen Dem sution einen beftimnteh U⸗ weilte jeboh non ——— [eiept Han a 
maden. gemtin n, daß bu he er I biid ee — er fl 
olgreige Töätigfelt aupübel unf&er Gegeab 24. Rov, Sigi Yäßt ſich im feinem | bie —— — un a 
ES einmät‘ i ze —— — in einer Zufı * ffantin Daut | auf dot Diniterlum, 
worden iſt, wichalb auch die — ung, wieber } und Anerkennung ber — e atöhrüftet wurben einige | — He hir 
leiter und: fixier sanfaghmet, Freilich fehlt in ben! für feinen Kampf gegen Mſineſen d. 6: Mbrer' ze 
jüngften Vo tommniffen au Langurth cine Hauptralle, { gegen bie Mitglieder unb — Bri Air 24 Rw. Rt einer 53 an 
ie Kdurmer — das Mi 


deſſen 9 nach außn au eeignet liſchen 
— vielen Sem. — er en de Aſch 28 An 28. d. M. Töft ——— auf, ber b ie v8 er feine 
auch von ganptm Serien, ba —3 der nur weng 8 in jeit — bes ‚seckeges 'beitchenbe preuf) ſche Denttflon "zu geben. "Da Re w get: ſic 
Köpfe zahlcuden ſchech en Bipölferung eine recht gründs | € uftation Dr Arfıegung im Bolte Yauleit ' för,’ 
* unb banernde Aus äumung yorgenompien werben erlin, 24 — Das vom Krirgäminifter v "Mom, 33. Dov. "Mat meldet, daß morgen ein 
Roe virgefhlagene breijägrige Militär —— Eohftto:inm zur” Ernentähg won 40 ‚Rıdöfm Ratte 
3. Dinkelsbühl. wurde in der Rıht des 19.20 | vom 30 Millionen: Thaler wirb Sitnd' der Migchäit | finden werde, 
d. gegen Mitteruacht eine feuerfugelägnliche jernköuunpe | 3 —— beffemmartet werben, während bie ont, 23. Nov, Be: Der eis) erfimbigte 
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bemerkt, ‚die fig während en ger Stunde Mt Avtcx ·Aster dagegen iſt 8 beim A — e dr Muklepa⸗ 

Itgen Himmel bewegte, — ein grell hehe ht , Ye di Nov, * fer Hatte für die PBUfe n a Rast dom Pupite 5 

werbreitete u fSeinurigen gerfioh. 4.hayarft — Gemeinde Au einige Deutſche ale — fi ab betauerke eB, 08 er em Anted 
In Wür zburg Hat fih Ba Stubenter Pen: —* Berti — Defelben rat ! bekam, baf P’us, dem Nithe ber A Funde 
„Matommania* gebildet; bie — ee ' Ing) ifofiten wollen a: fi yur 

größten el Theologen, gehörten bis jet ea 3. Nov. Der, Nationalrat verwarf mit im Vatikau fibirreden I 

Städeittengtichfäjaft „Walpela* an, trennten Pi Ber 1 Stimmen den Auttag auf Einfüprum Paris, 23. Nie. — ber Sihung ber 3 


von berjelben, well vie fich dem U re ber. Tabals icuer. hieli Le ours eine Rebe, worin er fagte: Unfat 

unterwarf,. mährend die! — J 28. Rov. Die „Ind, belge* berichtet | le dieſes Jah +8 Heign: Ehattaubım, "St. Duft, 

alttatholifchen Bekenntuiß fichen. — ee Dos fincolltgium beſchloß bie Einder | fin, Toul, Biſch, Bilſort, Straßduitg. Coulmitt 
— 20. Nov. Ein — wiss rufung der eriten, &gion bir Gartereivigee Brute | Pass" 

am 17. d. M. Rachmittags einige Meinten vor, 2 | Morgan fonb — Rats, zusmgigem wer, Burgen) Lyon, 23. Nod. Dir Greſ von Ghimtorb if 

Uhr verfpürt wurbe, zeigte fh namentlich im 3 ma Andpach,eingelaben war, um über bie geftrigm | geftern HRorgens von Eiern nah Senf zum Beſuche 

AHal, im vorbern Odenwald und an ber Bergfirafi: I Borfälle zu berichten. Gtgenüber ber Meuferung eineß | beb Hetzogt umb ber Heriogin non Madrid abgereift. 
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Bekanntmanun en 


— Belanntmarhnng. N ngstabelle 7 
te in metriſche 
Donnerftag den 30. If. Mis Vormittags 10 Ahr Vega ie Vene re 
. Musgearbeitet in leicht verſtaͤndlicher und einfacher Weife ſowohl für Ges 
UrnRen aM —— ine Dt, m —* lodalich al entbehrlich: derdenrcwende als on für Private und Landleute von Kr Depronse, 
« fog: Hanbfpripen umpfpripen , Diefe Kobel —— * oe en i 

<f 3 ? ieſe Tabelle behandelt alle künftig andel und Berlehre vor: 
U 1a m eh zu fommenden neuen —* und Gewichtogroͤßen im Gegenhalte zu den Trägern 
20 ,' Hälgerne' Züiber in audreihender Weiſe und befteht nur aus einem Bogen, welder nad 
— “ia Meiftbietenden ertauft und jahlungeſahige Steigerun gBtuftige — — im Verkaufslokale oder zum Taſchengebrauche benüpt 
ri —— den 23. November 1871. Dieſelben find in Ansbach zu beziehen: im ſlädtiſchen Eichlokale 
y Der Stabtmagißrat ober in der Wohnun ii Obigen, Eiberftraffe Lit. O Nr. 165/1., bahn 

Ströbil.- durh Kaufmann H. reiner und Spenglermeifter Friedrich. 





— — Preis per Stüd 9 Fr. Wiederdetlaäufer erhalten Rabatt. 
Der beite und wonlie tite MhgEDEr Jin zut ir, Nheumatis mus, Magen | Cine noch fer gut erhaltene Troms 


A Hiffe-für alle Branfe“ «es zeit den En —* und Hãmmorh hoidalfranf mel ift zu verkaufen 


we alle Aranlıe ug | Hälien Süteig, tmbem & joe X „Müller in $ranffurt a. MR 2. Hafpel, 

bes Meng Kar Sr. Ro te Kür Mir Sendendergfir. 5. Kurprofpeste Inftrumentenmadier, 
Die Abreffen non 600 Perfonen, 'B au Her Olife gefunden, were. ung m sgratiß franoe © 7 gen pierfigigen Schlitten und, ein 

Verlange ug Rus —— ushaudlung in Leipzig ” Ein zmeiipänniger Fuhriglitten wisd | gebrauchtes Werner Wägelein verkauft 













gefauft CO 98. Welldöfer, Schmiebmeifter, 


Am nächften sub Bienfiag vn 81. ut 28. Ni. sn Se 
9 au werben im "Gen aufe zu Heunuenbach bie ber 
—— af dm — egenftänbe als 


mehrere Behälter und 1 BWeißzengfcrant, Weigueug und wollene Deden, 
eine Hausußr mit Glede und 1 Haußorgel, mehrere Schäffer, 1 Waſſer⸗ 
Ränder, 1 Säublarren, 1 Klichzeug, 1 Hobelbant, 1 Plug und mehrere 
Desonomies und fowie fonflige Haus: und Küdergeräthichaften 
durch den Unterzeichreten gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt u. Raufss 
lichhaber Hiezu einprlaben, 
Ansbad, den 22. November 1871. 
% F. Spönnemann, Agent und Commiffionär. 


Breitag früh verſchled unerwartet ſchnell unfer lieber Gatte und Bruber 
riftian Schneider, 


Gaßwirth dahier, 
Dieß bringen Freunden und Vekannten zur Anzeige 
bie trauernden Hinterblichenen. 
a Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhaufe 
aus flatt. 








Konrad Kerzdörfer 

Mechaniker an ber tgl. Gewerdſchule zu Ansbad, 
dringt für ommende Weihnahtsjaijon, feine patentirten Nähe! 
majhinmen, mit denen man zwei verfhiedene Stiharten ausfühs 
ren kann, in empfehlende Erinnerung, Diejelben nähen ſowohl den Dops | 
peljteppftid als audy den Einfadenklettenftich durch eine geringe, | 
leicht faßliche Wehslung und find deßhalb für den Kamiliengebraud! 
bie geeignetſten Maſchinen, da der Doppelſtich vorzůglich zur | 
Weißnäherei, der Kettenftih zum Kleidermahen paßt. ] 
‚, Alle andern Sorten von Nähmaſchinen für alle gewerb-! 
lihen Zwecke find ebenfalls auf Lager und Tann jede gewünicte 
Garantie für die Güte derjelben gefeiftet werden. N 

Nicht minder empfehlenswerth find die in vielen Eremplaren ſchon 
verbreiteten Vringmaihinen und Mangmafchinen, welche ebenfalls 
in feiner Werkftätte in bekannter Güte gefertigt werden. | 
Miuſtrirte Profpelte gratis. 


Weihnacdts-Ausftellung. : 


Balls Roben, Balllränze, Eeinturen und BalleEntre; 
Häubchen und Coiffuren, Garnituren in Kopf und Cravat⸗ 
ten, Schleifen, Shawlchen, Foulard, diverſe Lingerie-Gegen— 
ftände; Shürzen und Bafplits, Weißwaaren, Confectio n 
und fonftige Noureautss in reichſter Auswahl, empfiehlt zu den bil: 
ligften Preiſen 








Dr - 
3 





Auguſte Moppen. 
, ‚Die EEE ausoſchl. pi 
Sicherheits-Taſchen 


von 5 Tihofen in Wien, . 
melde weder mit Schloß, Niegel noch Springfedern weichen find, aber 


benroh gang aufergemöhnlihe Sich rait gegen Berluft und Diebttähle jeder At 


gewähren, «rlaube ih mir hiemit anaucmpfeälen 


Viefelten find für Ansbach wid Usigebung einzig und allein zu Haben bei , 


P. Kamm. 


alzpräparate 


von Georg Geiger In Stultgart. 
. .g n biß jißt urerreichter Reinheit von vorzũglichtm 
Bi Nalz-Extract 5... "ir 
do. mit Eiſen und Ghinin für Butarmr. 

i P RER i ni erbeſſe ter Qualität, 
Kindernahrungsmittele Su vu 6 ses 
interfio fügiden Geſchmacls zu vmpfchlen 

Vorrätgig in ullen Apotheten. 
In Feuchtwangen bei 7%. 


ODOOOO 
&ladjs- Hanf - V Abwergfpinnerei 
erdienft: Breslau 
Yeraie. Weingarten, 1869. 
= Station Ravensburg. 
Diefe durch ihre sonzägliher Gipimmite in weiten heiten bekannte 
Spinnerei empfichit fih auch heutt zum 
Beripinnen im Lohn 
sign Bereinung von 4 Ir. für den Schneller con Abwerg, Flachs 


nd Hanf im gchecheltem und ungehechtitem Zuſtand und find zur Befer 
gurg berät 


8 


Die Bezirks Agenten: 
Anstad, 


oh. Lindau i 

AR 2 Bahn in Peuterthaufen , 

ried. Bertjch in Dintelsbüßl, 
Graßer in Feuchtwangen, 


Friedr. Wüßenberger in Uffenhelm. 
Auch wird auf Verlangen das GSejpinnft gewoben; bie 
Abfendung dis Gewebes erfolgt ſtets innerhalk 
4 Boden nah Empfana des Garnes. 





Figenthum. PDrud unb Berlag von 


Aoch nicht dagewefen. 
Mit Hoher obrigkeitliher Bewilligung errihte ih von Lienftag 
Bossene ben 28. a an —— Tage dahier ein —— 
erlager von ganz feinen 3 pen (Prachtexe u 
und fonftigen Weihnachts-Spielwanren. Kr — wegen 
Aufgabe diefes Gefhäfts ſaͤmmtliche Artikel unterm Fabritpreis unb em⸗ 
pfeble mich deßhalb einem Hohen Adel und geehrten Pudlikum auf's Freund⸗ 
lichite zur geneigten Abnahme. Das Verkaufslocal befindet fi im Laden 
des Gürtlerd Herrn Wirth am Markt. 
Hohahtungspollft 
B. Scheidig, Raufmann 
aus Fuͤrth. 











Carl Behringer sa, nisin Montag 
27. 08. Mid. beginnend, eine große 


Waaren-Auection 

im Cafe Zettel über eine Stiege. 
Dienftog und Mittwoch beuptiählih Lanbartifel. [1 
Anfang früh 9 Uhr und Nachmittagt 2 Uhr, 
Kaufslufiige werben böfiihit eingeladen. 





I Carl Junge’s Bısjanb- 
lung in Ansbach cidün: 
us der Schule 
ädagogiſche Diftihen 
von une BR hr Seiten) 
sch. Breis 36 Er. 2 
Bolls- und Jugendidriften 
von Wilh. Nedenbader. iammıts 
Ausgabe I. Bd, (Jahait: die Salzr 
burgerin, ber Maronite) 352 Seiten, 
ah. 48. Fr. — 
Orangen & Citronen 
find wieber angelomımeu bei i 
Heinr. Kreiner. 
+ Barifer Raffin 
=; in we feiner Quall⸗ 
tät billigft 
Leurersgaufen Georg Knoll. 
Bei Witte Glatterer findet ‚eim 














| 
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:Uusjguß geprüftg und genehmigt. 





Das feinfe unb nentbehr. 
Väfte Parfüm ift unflreitig 
das allbeliebte 
Eau de Lys de Lohse 


indem fofort nah Anwenbung 






wannöysg ua 0) 







imnal 


fit entfiandenen Nunzeln 
und entfernt in lũrzeſter Zei⸗ 


90 waon 









| „|| Shubmacergebilie Baucende Beigäftig. 
‚= ‚ramb, Seberileen, Rune ZI] | 4 325 in cin Wiegmlerb au wert. 
Den, Finnen sc, wit fühe g.|j _C 134 wird cin Winterrot verfauft. 
Is ‚lemd, erfrifhend und madı &| Haus Nr. 3 in Dennendad iſt eine 
E |bie Haut fofort blendendweiß,” | Geiß zu vertaufen. 

» zart und geſchmeidig. \S Der Bedenweiger ı nit 
| Lohse's Gesundheits- | &] | fagıdar. 

3 |Schönheits - Lilienmilch-) |; ___ C. Schilling. 





Befipäliigen Shinten und Raude 
fleiſch empfiehlt Earl Winter, 


| Samuag Lagecbier im Glepganten. , 


S seife | 
3 ift die zartefte, mildeſte aller 
| Seifen, wide in Wahrkeit 












{ 2 [pröde Haut ſauft, weich, | Beute Sonntag aiten Stoff vcı® Beber, 
13 weiß_und geſchmeidig magı, | Sonntag u. Montag Fiſchſchmaus 
(elle Hantiehler Fre mit altem Bier in Platengarten. 

& wegen igeer einheit, Fe Re| |! Soantag Gänfefämand mt guim 


heit und ihres Wohlgerudes 
alle andıren Seifen ber Welt 
übe trifft, 

„Bris fl 2 


ö | Stoff 


aber ie Neufed. _ 
Heute Sonntag Gäuſeſchmaus bei 
Burzinger. 


seh 


munnunn BANG 









das Flacon Gau 





* de Ws. | Sonntag Tauzmuſik bei 

ie Me 6sfe kas St. I Falt ın Wietersbag. 
N * Seiſe. Sonntag Gänufeſchmaus mit gutem 

le 





Dror in Ansbadh Keil 
U. Lodter, Scneralbepot er) 
178.8. Neuliug’s Nachſolger 
| | in Franffurt oM.| 
— — 
Glyeerinſeife, mildeft: und beſte 
‘aller Toileuenſeifen, von 4 bie 15 im. | 
das Stock; Öiycerinabfall per Bund | 
‚42 i. bei Bob. Katzenberger. 

Gölner Dombaulooje 

ale 
isa Dienkmann:Inititut 
Beronejer Salami, 
Gothaer Cervelatwurft, 
Frankfurter Srüffelwurft, 
Gele Gebirgs:Schueden, 
Nuffiſche Sardiuen und 
Marxonen (dh: Koftanien) 

‚ enpfie.it — 
Heinr. Kreiner.' 
A 686 über 2 Stiegen wird 
für Mädchen Unterricht im Zus 
jcpneiden und Kleidermachen 
ertheilt. 
A 26 find 3 80 


Staff und muflfaliiher Unterhaltung 
im engliſchen Garten, wozu ergebenft 
ı einlabet 


U 


| 
| 
\ 
| 
“ 
| 
| 






Karl Harrer. 
Sonntag muflaliihe Unterhaltung 
dei Halter zum Mohren. 





Theater⸗Anzeige. 
Sonntag, ben 26. November 1871. 
Mit aufgehodenem Abonnement. 
Ab ſch ede · Gaſſtiei ber Abrigl. bayer. Hofs 
[Haufpislerin rau Lilla von Bulhyowsly. 
h Grifeldis. 
! Drawatifges Gedicht in 5 Alten von 
} It edtich Halm, 


Montag ten 27. November 1871. 
Mit aufgegobenem Abonnenent, 
Lehtes Abſchiede Gaſtſpiel der k. b. Hab 
ſchauſpielerin Frau Lilla dv. Bulyowshj 
Zum Erſtenmale: 
Nirandolina, 
oter: 
Die beſtrafte Spröbe, 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Earl Blum. 
R Hierauf: 
Keine Eiferfudt. 
al-Luftfpiel in 1 At v. Aler. EL 


J 


| 
| 
j 








tihüren zu verfaufen. | Origin 


Gar! Brüael mb Sohn in Ansbad. 


E22 2 


A 264. 


i(Siebennundggangigter Jahrgang.) 


- ‚drint täglkt, init Rod · 
nadeat des Wontags, dafiir 
wow Sonntage eine uler- 
‚haltende und beichrenze Brı» 





— Keiler in gan; 

Kern jäbelit +. 40 fr. 

Ahrtis 2 Tu 9 

sierteljährtig.. LM. 10 fr, 
‚peii Monate — Hl, 47, 


ein Bent ME 
einiglichtg BrRertilae, 


ränkifche Zeitung. : 


1871. 


Inferate werden billigk 
derechnet und finden die race 
tefte Berbrekumg. Biefelken 
werben auch telorgt darch die 

ein n. Bogler 


. Has . 
in Frasffurt R., @. 2. 
eu. Comp, iu Fraut · 


fürt, Münden u. Rarab 
% ne Tab u 
in Münden m, Berlin, 

















—8 —* * 
een 
* ein. ectuft der Deutfcen und non * 
ttachtlich; franzäftfche Gefangene etwa 1600. — Gene- der felige Bu auf ihm fo wat d 
) Erfeht Autlens,. —* — as a 


Lelegraphiſche Beridite. a a a 
*e ien, 25. Nov. Das Menbilatt ber Neuen —— — Sm sc ee Bu 


Freien Preffe meldet authentiſch: Heute leganden Eid 
folgende Minifter ab: Auer rper g, Hräaſident; 
Saſſer, Inneres; Glaſer, Juſtiz; Stremayer, 
Mxterriät; Vanhans, Handel; Chlumepty 
Aderbau; Unger, ohae Portefeuille; Oberſtucutenani 
Darf, ee: Doksseiten Derbfeibt | dur dem fogen. 


morgen aufgelöf. Der Relchtraih 
Dezember einberufen. 

(Einem Teil unferer Liſer bereits mitgeteilt.) 

’ 25. Rp. . Dem Mertur⸗ 


Cchtwoabijchtn 
wirb von Bier telegropgtiti Bie Fraktion der National» 
liberalen berieih geiern Ubenb über hen. 

Coinpromiß mit der Regierung über bie Militärfrage 
auf Grund eines breifährigen Pauſchquantums. Die 
Anfihten waren geihtili. Die ſAddeutſchan Abgeorbueten 
erlärten ih größtentheils bafür. Morgen Sortfegung 
der Beratung. Die Annahm 


fortwährenb gewagt werben. Aber ob bad 
hier vorgefchiagene Mittel das ridjtige if, ob «8 nicht 
auch Wirkungen im Gefege Haben werte, melde unger 
funbe Austeüchfe erzeugen, od es nicht eine zweiſchnel⸗ 
dige Waffe fei, welche ben felber vermunben kann, ber 


Uberaler Seite vie und denen Hoffentlich 
bie — ———2 ihre RA be 
Did Dilnifkrien Ofterreih Bat, eben fo viel» 
fach war auch bie bortige Krifis. Die des genteinfamen 
Miniſteriums IR durch bie Ernennung bes Grafen Ans 
braffg zum Minifter des Außwärtigen, bie des urigarie 
durch fene des Grafen Lonyay zum Präflbenten befs 
Dienftag verlag. — Es Haben wieberum 
mehtfade Demonftrationen Aattgefunben. Seute Wbenb | Ang 3 a 
Hal 


* Parid, 24. Nov Die Begnadigungkcommiffien 
Hat über bie Begnadigungsgefude Roffel's und Ferrs's 
erlannt. Der „Mgence Habes zufolge glaubt mar, 


eſetz nicht 
2 
die- 


egier 

womit er ſeibſtvernãnd ab, b 

gelehe, die ——— eK ee Reihe 
er gemadt werben, allen Sanbesgefegen | Haben, wo er ſih 


End nach unfern ziemlich verläffigen Jaformationen find 
Ne nicht ganz unbegründet), alB ob man in Münden Parlaments eine Profiawation an das italieniſche Volt 


fie handhabt, das find Zweifel, denen dian foger anf in 





zu erlaffen, fr welder er bie abfofute weltliche Hertſchaft 
Aber bie Stadt Rom für id in Auſpruch nimm, Freie 
lich fragt man: wozu das? 


Berti Yeis, 


nzen 
; Ber Seminarkchrer ©, Buchs 
ner am Schullehr ve u em wurde unter 
ne fer vieljäßrigen fung in ben 
Rubeftand Immer weicht. 


— 26, Nov, Der — 2— fn 
Miestah wurde auf Anfahen in ben Rubefland v 

und zum Lanbrichter in Missa der Affeffor des Lam! 
gerichts Schongau, A, Weflinger, befördert. 

t; Die Schulprodlſoratefelle an der Unters 


1244 L 181r,; die 2, prot. Pfareftche 
einem Reinerisag von 923 A. 57%, fr; 
praft. Arates In Zilffing, BA. Ballau, mit einem Be 
von 350 fl.; die Stelle eines yraft, Write gu Mmorba, 

u anten mit 300 fl. aus Kreisfonbs und 140 fl. 
munal · und 


arrei 
Dbermeitingen, —— 663 fl, 58 fr., bas 
Benefitum Unterbaer, BA, Wach, mit 412 fl. 18%, Er. 
fafflonsmäßigem Reinertrage. 


thungen 

ein. Unterrictägefeg für Preußen, melde Mürztich) in 
Berlin ſtattfanden, war, wie man hier vernimmt, auch 
der bayeriſcht Gultusminifter Gr. v. Lug beigezogen 
unb mag aus diefem Umftanbe wohl das bier in enges 
ten Kreifen verbreitete Gerüt entflanben fein, dag 
Hr. v. Lu epentuel als Nachfolger bes Hrn. v. Mübler 
im preußifgen Eultußminiflerium in genoms» 
men fe, ein Gerücht, dos denn doch wohl unbe 
grũndit ift. 


von wenigftend acht Stimmen gebildet werben, 
zügig) der Strafmilberungsgrände ober milbernden 
Umſtãnde entſcheidet Die einfache Stimmenmehrheit, bei 
Stimmengleichheit die dem Angellagten günftigere Meis 
nung, Dieſer Artikel Hat für das ganze Königreig 
zu ‚gelten. 


Feflungen — Auf Antrag von 
Umran's (MRogbelurg) wird der Ghichentwurf. ned 
ben Vorfpläsen der Kommijflon en bloc angerome 
uien, enbesfommiflär Wrb, Rglerungeraid Dr. 
Adendach <rflärt dazu, kin’ verüntcten. Migterungen 
hätten fi über die Wenveriegen br Commien 


t ſchlüffi müßten 
u — Basen 9% * en v. o⸗ 
e 
Tewer act Gehör zu finden für \ 
De "3 Yorfehung dr 6 mean ea 
* Etat nes Reiſsetagebureau. Auf U * 


mungen vor ; 


Unslend. 
Bräffel, 23. Ron, Zum Beräntnig du 


die —5 ten | Belgien ausgebrodenen Konflicts lafſen wir auß en 


Belefe ber Ratisaaljtg. aus Bräflel vom 20. Nov. 
ftehenbes felgen: Dis Terraia, auf wilden bie 


Benba wird die Erhöhung Per Deere er | liberale Oppefitioen ber Sammer bas klerikale Miniftes 
efiricgen die Relchsta 


um 50 Thle. 9 . um 
ben übrigen Regsseamten aleichzuftellen. — —— 


Deibrüd empfiehlt bie Streik ber den Bel en 
oftionen angehängten Bemerkung: „Die Anfedung 
in und Diäterlen bes Reidstigs Recht dem 
bes Meichstages zu, im ber yookfi 
mer üdt bie Hecht bir BPrä ber vorigen 
. ie —— das Hält dieſelbe ichoch 
— —— eichti 
bie ferge 4 bie 
ton Bayern dem wei en he ee 
zn Valhalla Hei 


Regendb a 

Beer, bad nn8 [de px 
ägung, ob ber — — Vertmuchtniß annehmen 
maligen —— 


». Unxuh refettrt hierauf über das bem 
Aberrelchte Programm 
gen Reihstag Er 


bäube ER ben 48 * 
gende er mm zu gene - en; 

gi die u von ); Biytöen ve ber Go . 

das 2 bäube 


tanler aufzufordern, br Burnhesr 


age 


De Sa die 

auf Befragen Kg 9 
Raczynsli wegen Ankaufs feines Grundſtüce uoch gar 
nicht Rattgefunden hätten, werben bie obigen — 
angenommen, ein Antrag Römer’s (Hildesheim), 
Programm Yinuzufügen: Dur 
werben alle beulfhen Wrdlieften * Bagegen abgelehnt. 
Die Wahl Sommiffarten ne —— 

folgen. — Dr. Thomas wallte I 
ben brei Mitgliebern des rege acht DR den 
bes Diesen ge eche Arquetꝛen gen 11 


— et der Berzinfun 


a wer =. 


Her 
zahl Aalen ürfnig ben en 
chad res ‚Ion um 
bie — zu erſparen. —— — hr ke as R ath 


*252 mat gegen * * * Kamen; 

A feaetid, 08 A — 

u; — Ber Me, 
Eder ——ã— e übrig —— — Bastler 
wuͤnſcht —— — rd —— u; Se bie Ber 
* —A— 
se. — Inf Delbead —— 

toellung der Kriegsentichädig vorläu 


Fern ya ———— um Bag ie a 


— 

miaſtg, den Elat uns 
ellen; die Streichuug 
vn Bumbesratd in bie , prüfen zu 


igung > 
en werde Ge 3 ge acſchehen — 
—— — in — 
38 


olution: den 


amteit unſeret Hoftrtiſe 


wurbe heute zur Baifeel, Tafel gelaven. ( S. Rachtrat.e) | Cinem auderen Blatte zufolge hat jauch ber Etat für 


Aament Ich übers | inftituten, im Bankrott; 
IF Heftehenben Geſehen, nicht zum Gemeinberat 





Beiben fo 
ber 5 tigſten Theil bes 
n von 9. Robenber, pumpen für Kapitalien“: Lokalbanken mit dem Pfar⸗ 
dir; rer als —— in jebem Dorſe. Die größten 


„sur Beralhuug | Vortheils, welchet ber guten Sache, d. h. ber 
$ srantragen: das montan reaktionären Politit, auß ber großen Kath o. | Und 
Lifgen Finanpmaht erwachſen follte, bie Anbern | 


su im gangen Nrronbifjement flattfinden follte, n Ver 


u vollkändig ber Auficht der Debats, fügt aber 5 


Der Minifter v. | Anordnuugen zu ruſſiſchen Kriegsvorbereitungen, 
24. Rov. bayeriſche —— ge —* 


aebeanlen mit rluu zunͤchſt angreifen und bekämpfen will, bilben 


bie Zangrand- Dumsnceauigen Finanzſtan⸗ 
dale, in melden bie bedeatendſten Manten ber Kerifalen 


erfien | Partei Lompromittirt erſchelaen. Den unmitilbaren 
den zwei } Ungriffepumtt foll die Ernennung de Deder's, frühe: 


sen Miuiſters und Langrand'ien Verwaltungsrates, 
= Gouserneur ber PBrowing Limburg hergeben. 
leer befindet fi, mit Langrand und feinen Finanj · 
zjuftonde, und könnte nah ben 
Ge gemäßlt 


werben noch IR eb nun nicht ein Aergerniß, 


wählen. 
8-1 fo fragt man, und eine Beleibigung und Verhößnung 


vd Sit 


icteits: und Rechtege ſühls, einen 


ennig4 Pre Mann zum Statthalter und Vertreter des 
— — zum Gouverneur einer Provim zu ernennen ? 


Das Publikum iR durch verſchiedene Borgänge, Ber 
Eröterungen in den Blättern bes 


ucinem Barlamensen äffentli 
a) es fen Zungen und 


zeit genügenb vorbereitet auf sie Debatte, Ja ber 
Laugrand ſchen Angelegenheit Haben Lürzlich zahlreiche 
| ng ee bei hochſtehenden Perſonen flattgefunben, 
Beröffenttihung vieler Briefe, welche ber frühere 
Sauter Profeffor Deo | fpäter nn 


| mus biefer Finanjoperationen einen Blick tun, der 


Staunen, ja Cutjepen und Schwindel erregt. Da it 


—— nur von Millionen, ja Huunderten von Millionen bie 


Mebe, bie zu gewinnen finb, ohne baß es ben Unter⸗ 
nehmen einen Sou koſten fol. Brafleur rüßınt fi, 


n beftchen 


frieben tät Einen wigtigen, vielleit den wide 
Mehanisuus bilden die „Sauge 


und reſptktabelſten Namen bes Jar und Auslandes pi, 
— gewonnen, bie Einen durch — bes 
| 


= 
Gimpel. Tol ber Millionen und 
— bie Unternehmer gewinnen, wirb für bie Untere | 


nehmungen „ber abſcheuliche, garftige Bankrott” zu⸗ 
wiilen Dorausgefchen und voraußgejagt. er! 


nur nicht zu früh ausbricht! Man fieht fon aus wor fer 


nben Andeutungen, dag es keine Usbertreibung it, : 
wenn man bie öffentliche Moral und das gefunbe | 
politiſcht Leben für intereffirt erklärt bei folgen Vor⸗ 


Bali gängen. Die Lanbgrand‘ — Krevitgeieligaften waren | 


der Hand der Altenftüde ausfügrte, auf! 


wie Bara an 


cine — reinen Betrug fundirt und Hatten nie einen anbern | umiide 


Charakter, als ben einer Musbentung ber Maflen ; 


unter bem hohen Squge bes Papfics, In: 


an | 
e si 
nee A Demi: eine Milberung 


über Epernay Mafregeln er 
Gen | General Mantenffel beſchränkt bie Entwaflnung, 


Canton Epernay, bie Kaffeer und Mirthöhäufer, fi 


widlungen 


falla ber Papft in Fraakteich feine one Re: 
nimmt, es leicht zu inneren Unruhen kommen 
da bie —— wieber ſicherlich biefe Ge⸗ 


daß, falle 


ei [ii Sehnen Anlaf we. wärbe. — Bier 
des j oerlautet, werben morgen früh bei 


Anfland. Cine chende Rubrit In ben zuffiden 


Biättern Bilden feit einiger Zeit wieber Berichte über ber 
auf 


beooll,. | @ 


} g 
i der Melt m adt wird. Beziehen ja jet fchen 
Pen Keen lie unb Nürnberg — 1 2 
en Bir 





auf ben Straßen mwirb | —— Sollen nun alle u rn 


—— unb Senders, ziät > au —— 
ãaqea, 3* den 4 


=] 


Roſſel —* 
und Ferrs in Verfailles erfoffen werben. Die Miii⸗ yer 


” Artillerie eine Erhöhung um mehr als brei Millio⸗ 

u Silberrubel erfahren. Herner welbet bie Mosl. 
310. “, baß nad einer Anordnung des Kriegäminifies 
rind Im künftigen Erüfjahr 20 Artillerie Brigaben, 


Sri 
gefegt werben fellen, und bag zu biefem Zwedt 
fon jedt Befehl zum Aalauf von 3040 Bugpferben 
gegeben if. Enbli 'wirb aus- Peterß gemeldet, 
daß ber Gencral · G⸗ouverneur Potapoff in na wer 
Kriegsminifter ben Wuftrag erhalten hat, die — 
Provinzen zu bereiſen, um ihren Veriheldigungs zu 
genau zu erforſchen unb barüber affiziellen vn FL 


erflatten. 
Yernifgtes. 


V Münden, 26. Rov. Mit Seminarſtipendien 
yrs 1871/72 murben 16 sormalige Böglinge bes Stu⸗ 
bienfenimars in Neuburg a/D., und zwar 15 mit Gtis 
penbien für den Bezug ber Univerfltkt im Wetrage von 
2500 fl, unb einer (Dr. philos. Mid, Beffuer aus 
Donaumdrtä) mit dem Stipenbium zu einer wiffenſchaft⸗ 

ligen Reife nah Griechenland im Betrage von 800 J. 


bedacht. 
© bie durch den Krieg bedr Lanb⸗ 
ee uud erg Bel —— land w 
KreidıGomite von Mittelfranten jinb ferner —e 
Durch dat landw Düne Sun un Den 
Aba 6 ee SR 3 ie 2 tu 





Wald 8 fl. 6 fr. Ark de 

rth, 24. Mon. Noch dem vom Magiftratstolles 
gium aufgeſtellten Gtat pro 1872 würben bie Gemein“ 
der | beumlagen ca, 108 Proz. bes betragen. 
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annte Stüd, 
u ws. Die Anfigter über 
zu. en attheilt fein. aber es 
ten : H 
£ Frau ». 
1} te Datberin in all ihrer rüprenben 
aber auf mit ber vollen Öingebung ber treuen, 

bietenben Gattin 


Leben 
fm, man chen, doß in er Halle, fe einfach fie 
* | und fo banlsar fie t, eine große — 
beftehl bern, ba 
ben 


I 
bi 
bie 
an fugt, mar werbe fih num 
Minifter v. Lu empfi 





dem Hauſe für bas bewiejene Bertrauen zu banken. — 
Es folgt zweite Berathung bes Geſthentwurfs 
bie Strafgefegbefttunmung gegen Geiſtliche. Für bie Bor 
lage ſprechen v. Schauß, v. Karborff unb Meyer, Dagegen 
bett, | Richter, Windhorſt und Niegolemsti; v. Kleiſt Tonflatirt, 
daß ein großer Theil ber Eonfervativen für bie Borlage 
bilse ſimmen wird. Kultusminiſter v. By weißt au kathou ⸗ 
ſchen Säriften nad, baf bie katholiſche Kirche bie Ober⸗ 
herrſchaft beanſpruche. Der Biſchof won Paffau hahe dieß 
hen gegenüber aud perſonlich 
habe ferner geäußert: man habe ti bereits mit bem Abs 
folutisinns und bem Eonftitutionalismus erfolglos vers 


Geſehes Simmtlige Amendements Windhorſts mit Aus · 
nahrie eines rebaktionellenAmenbementswerben abgelehnt. 
Das Amendement Kaſtner, betreffend bie Feſtſehung von 
Feſtungẽehaft neben ber Geſaͤngnißſtrafe wird augenom⸗ 
men. Die fo emenbirte Vorlage wird bei namentlicher 
Abftimmung mit 179 gegen 108 Stimmen angenom« 
men. Das Eentrum flimmte bagegen, Bel ben andern 
Sractisnen waren bie Stimmen getheilt. 


* Berlin, 25. Nüo. Der Kaifet Hatte heut ben 
Fürften Hohenlohe, die Minifter v. Pfretfchner und v. 
— bayeriſche Neihktagsmitglieber zur Tafel se] 


ehlt fehe warme bie = Gefanbten Katatafy begleitet, welder 


Berantwortligder Redakteur: Andreas Nüd. 


zum Präfibenten angenommen Habe, bar Krank; g;,. 26. Nov, Der „Hamburger Eorrefpens 
heit gendihigt fel, daß Zimmer zu Freak fäi, me aus Kiel unterm 24. d.: Die 


Reichregierung bearberte das hieflge MarinsEommande, 
fofort brei Kriegsfgiffe auszurüften. Diefelben finb 
nad Brafillen befttmmt anläßlig. der durch bie blutige 
Schlägerei Rio Janeiro (wobei ein deutſcher Marines 
Officler mb zwri Gabetten gemighanbelt und gefangens 
gelegt wurben) entflanbenen Differenz. 

Brüffel, 25. Nov. Die Volfgberrenftratisıen as 


betreffend 


Sehruptet. Der Bifchof 


mit ben Maſſen verbinden. 


Rußland geht. Die Gelenbtieftsgefgäfte werben in» 
zwiſchen vom Militärattachs Oberfi Gerlofl geführt. 
Baris, 26. Nov. Der verdffentlicht 


eine intereſſante Converſation bes Wlener Gertiont 
His Hofmann mit einem Correſpondenten 
nannten Blattes. Hofma 

nung ber Anftrengungen Frankreichs, die Schicſals⸗ 
fGläge des Vorjahreß zu repariren, bie Nothwenbigkeit 
einer Allianz Defterreichs mit Deutſchlaub, zumal ba 
Frankreich derzeit allzufchr nah Rußland Minneige. 






Dekannimadungen. 


‚Eine große Dame“ von van Zewal 


(Verlag von Ebuarb 


Jallberger in Stuttgart) erfheinend — 


— im neweften Jahrgang ber Aluſtrirten Welt 


überall baB größte I . Ju Rußland wurde deßhalb 


das Journal von ber Genfurbehörbe mit Beſchlag belegt. 


Die X Gedenktafein mit 290 Portraits der gefallenen bayerischen Ofüciere, sowie als Ergänzung dazu die Biographien derselben, 


auf Befehl Sr. Majestät des Könige von Offizieren verfasst, sind jetzt vollständig erschienen und werden an die zahlreichen Subscribenten 


Vollständige Exemplare können nunmehr abgegeben warden. 


Herausgegeben und verlegt von Soldan’s Hof- Buoh- und Kunsthandlung in Nürnberg. 


Belanntmachung. | 
(Vollszählung am 1. Dezember d. Irs. betr.) 

Bei der am 1. Dezember bb. Irs Bormittagd jtattfindenden 
Zählung find für die ortsanwefenden Perfonen außer bem Namen: ! 
bie Stellung in der Haushaltung, das Geſchlecht, der Geburtsort, das Ges 
burtsjahr, der Fumilienſtand, das Religionsbelenntniß, der Beruf oder Gr: 
werbszweig, die Staatsangehörigkeit, der Wohnort und etwaige Lörperliche 
und geijtige Mängel aufzunehmen. 

Die Zählungsliften, welhe an bie einzelnen Haushaltungen in den 
legten Tagen biefes Monats von ben Hählern ausgetheilt werben, find 
durch die — beziehungsweiſe die einzeln lebenden ſelbſt⸗ 
Fänbigen Perſonen und die Vorſteher oder Verwalter von Anſtalten für 

emeinfamen Aufenthalt, oder durch geeignete Vertreter. auszufüllen und zu 
—2* Für jede Haushaltung wird eine beſondere Zählungslifte be⸗ 
immt. : 
ee find die zu einer Wohn und wirtbs, 
ſchaftlichen Gemeinſchaftvereinigten Perſonen zu verſtehen. 

Einer Haushaltung gleichzuachten und im beſondere Zählungsliſten 
einzutragen find die einzeln lebenden felbftjtändigen Berjonen, 
welche eine befonbere Wohnung innehaben und eine eigene: 
Hauswirtbihaft führen. } 

Andere alleinjtehende Perfonen werden in die Lifte berjenigen Hause: | 
pm aufgenommen, bei welder fie wohnen, auch wenx fie in derjelben } 

e Verköftigung empfangen. 


Die Gäfte in Gafthöfen und Herbergen find mit der; 
Haushaltung des Gaftgebers, jeboh beutlih von diefer 
getrennt, zu verzeihnen. In bie Biiemasüfe find alle Perjonen 
ohne Ausnahme einzutragen, welche vom 30. November auf ben 1. De: 

ber in den zu der Wohnung ber Haushaltung gehörenden Räumliche 
eiten übernadtet Haben, ohne Unterfhied, ob diefelben dauernd ober 
vorübergehend anwefend Innlaͤnder ober Ausländer, Militär» oder Civil 
perjonen find. 

Für Perfonen, welche fih in der Naht vom 80 November auf den 
4. Dezember in verfhiedenen Wohnungen aufgehalten haben, gilt die 
eigene Wohnung ober wenn nur fremde en in frage ftehen, 
Sclatıe Wohnung, in welder He ih zulept aufgeha 
quartier, 
Perſonen, welche in der bezeichneten Nacht in feiner Wohnung über 
nachtet haben, (wie Reifende auf Eifenbahnen, Poften u. |. w.. Eifenbahn: 
und Poftbedienjtete, die Nacht über befhäftigte Arbeiter etc. ze.) werben in 
die Zählungslifte derjenigen Haushaltung eingetragen. bei welder fie am 
Vormittag des 1. Dezember anlangen. 

Auf der Rüdfeite der Zählungslifte find die Perfonen einzutragen, 
welde zwar zur Zeit der 2 g der Haushaltung als Mitglieder anges 
hören, die jedoch zu biefer Ben aus vorübergehenden Aulaß ohne Aufgabe 
ihrer Wohnung oder Schlafftelle and ber Haushaltung abwefend find. 
Ms Abweſende werden hienach beifpielsweife die auf Reifen befinbs 
lichen Haushaltungsmitglieber eingetragen. 

eitere Bejtimmungen und Anleitungen über bie Ausfüllung ber 
A find den legteren beigebruckt, und worauf Alle, benen die 
Mt der Ausfülung der Zählungslifte zukommt, befonders hingewieſen 
Derden. 
Andbah am 20. November 1871. 
ei 
Mande 


en haben, als Nacht⸗ 


rfteigerungs:Befanntmachung. 
Montag dem 4. Dezember I. Irs. B 10 , 
verfleigert der Unterzeichnete in der Wohnung bes Golbleiftenfabrifanten 


Hubert Mürriger Hs-Nr. 94 zu Lichtenau, verſchiedene Hauseinrihtungss 
gegenftände, als: mehrere Behälter und Sopha, eine Anzahl Holz und Rohr 
ftühle, gepolfterte Seffel, Spiegel, polirte und angeftrihene Tiſche und Co 
mode, ein Ober» und Unterbett nebjt Betttücher, Weberzüge und Deden, 


verſchiedene Herren» und Damenanzüge, worunter ein grauſeidenes Bir 


gewirktes und Eahemir-Shawls, fowie eine Parthie Galanterie ⸗ un 
waaren, endlich eine ſehr große Anzahl Golvleiften verſchiedener Größe, 


‚gegen gleihbare Bezahlung an den Meiftbietenden und ladet Kaufs liebha⸗ 


ber hiezu ein. 
Ansbach, den 25. November 1871. _ 
Feßmann, 
lonigl. Gerichtsvollzieher. 
Belauntmachuug. 
Das kgl. 14. Infanterie-Regiment „Hartmann“ verſteigert 
am Montag den A. und Dienſtag ben 5. Dezember 1871 
in ber Deutſchhaus⸗-Kaſerne, 
— Chevaurleger⸗Regiment „Kaifer Alexander von 
u 


[4 
die kgl. 3, Sanitäts. Compagnie 
am Mittwoch, den 6. Dezember 1871 
in ber Deutſchhaus⸗Kaſerne 
und die !gl. Militär-Local= Verwaltung 
am Donnerftag, den 7, Dezember 1871 
am Marplak Haus Nr. 18/172 
jeden Tag um 9 Uhr Vormittags beginnend, 
eine große Partie außgemufterter Gegenflände, als: Mäntel, mollene Deden, 
Waffenrbde, tuchene Hofer, MWäfeitüde, Tornifter, Riemenwerk, Tuhabfälle ıc. 


ven eine Partie gut erhaltener Patrontafcgendediel gegen fofortige 
arzahlun . R 
Nürnberg, den 25. November 1871. 


Heute Morgens 4%, Uhr entſchlief nach kurzer Krankheit im Folge 
aurüdgetretener Gicht unfere inrigftgeliebte Mutter und Schweiler, 


Stau Auguste von Ellenrieder, 
geb. Freiin von Eyh. 


Theilnehmeude Freunde und Bermanbte nur auf biefem Wege hie⸗ 
von in Kenutnig ſehend, bitten umı flille Thtilnahrie in ihrem Schwerze 
bie tieftranernden Hinterbliebenen. 
Ansbah, den 26. November 1871. 


Die Veerbigung findet Dienfteg Vormittag 11 Uhr mit Begleitung 
vom XTrauerhaufe aus ftatt. 





17 Auktion im Schäferihen Wirthshaufe wird 


eute Dienftag fortgejegt. 


„Mit bem Heutigen Haben wir. umfer feit 50 Jahren geführtes Spezereige, 
Tüte. asıfgrgeden 


Sing- und Orchefter-Derein, 














. Imbetn wir dien der Woigeige Kringen und für Das uns dither fo achlig 
De I Bir Fr bitten mir ni —— —* Samſtag den 7. Dezember 






—— u ———— tgl. Abvokat. 
in Geſchäftslokal ra 2 
bie demfelden gehoͤrigen, in der DOrtaflur :Pfa ffengreuth gelegenen u | HM-Rr, 457 {m Windäbem über; eine — Teen — 


— — m — — 
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Prämien-Anlehen der Stadt Venedig v,J.1869j 


Vbligatinns-Loose A Frans 30. 
Haupittrefler ı 
e 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50, 
40,000, 30,000, 25000 etc, 

In den nächsteu Jahren finden 5. Ziehüngen jährlich statt, 
— 30. April, 30. Juni. 80. September und 30. No 
ember. 

Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenig 
stens Frs, 30 oder Thlr. 8 an allen Gewinnziehungen betheilig 
Gewinie sind in Venedig, Mailand, Frankfurt a/M,, Ber- 
in etc. oline jeden ‘Abzug zum Tagescourso zahlbar, 

; Diese Obligations-Loose, mit deutschem Stempel versehen, 5 
sind & Thlr. 6 _bei’sllen Banquiers und Geldwechslern zu be 
ichen. Bei Ueb kleiner. und grösserer Partien "beliebe 
nn sich bezüglich der Cönditioräh” ur 4. Steindecker 
} map. in Wlamnburg zu wenden. 

Nächste Ziehung am 30. November, Haupttreifer: Fr. 100,000: 


= 530° olffepzeichneter, Il \mieberholt zu ber 
: ; - I Nrmeherag MH, * — 
J BiderrHatifirer) niemals beauftragt y 
Sichere Hilfe ü t F meine — Subſcriptionen 
















—— * x. uch bedeutende vortheilhafte Eintäufe in 
tm erſen Fabriken bin ich im Stande geſedt, dicſes Jahr zu außerge: 
wöhntich billigen Vreiſen abn geben, und fihe geneiäter Abnahme entgegen. 


Ss. Pap enheimer, 
Thüringer Kunstfärberel in Königsee. 


Anftalt zur Wiederherftellung von frinen Damen : und 
Herren:-Bekleidungs Gegenitänden, Putzarti⸗ 
keln, Möbelitoffen TE. in Farbe und Außfehen mie meu!h 


Aufträge vermittein unenigelblid 
















































— — — — -fih gefhwächt fühlen, bi „„Jür meine X 
Eine TeIGGalNge Mustsanı von Frtfirten Buppenföpfen, Worzellänfd: | wei das Bxs: „Dr. Metauis Se zu Übernchuen. a 
Bien) ini ind Üpdeipugpelifdrperiu, ſowit EN ih Porz Siößen zung,“ (mit 27 patbol.,amstom. Mbh Ansbach, Fr Seybola. 
(eine große Parıhie davon 40%, unterm J ımpfichit Fräkunangn Si Kae: J 8 lich ng8-Unzeige 

ADDe h 1) "eildieen” di erehelichu ; 
8. appenheimer, et in jeder Pen a% Friedrich Gabler, 





Katharına Schiller 


Naiwatt A 321. 
Er aus Yeutersbaufen, jest in Helbenheim. 


45 fr. zu belommen iſt. ‘ 
Dieses Buch wurde selhat, ron, 
en als wahrbäft nutzbringend 


Bine empfohlen: 
Weißen flüfigen Leim 
von RB Gaudin in Paris Keller s und Gat len Antheil und laufert= 
virfauft & Flacon 14 und 28 fr. 


N Id täglich bezogen werben kanu. 
ee Berendenger. _ '2. % Spöhnemann, Eommifflonär. 
i | Bi Gärt BT Wild in der Zurnig 
deli DEINER Matzerteaci gibre fortwährend blügente Primelu, 


Hit — 
Friedrich Rehm. 927°" 


[713 Jagbgund ift vugelaufen und Arntı 

















weflund's medicinifhe Malz⸗Ertracte. 
‚bayrifgem Prima⸗ Gerſteninalz bereitet und ſümmtliche wirfjauen Bes 
mötpeile deſſelben enthaltend, find in bekannter vorzüglicher Qualitãt un 
it im allen Apothelen vorräthig und iſt dabei wegen vielfacher Nach⸗ 
mug auf die Firma: „Ed. Loflund in Stuttgart“ gam el 


a 
oeflund's concentrittes Malz⸗ Ertract, (das ädte Liebigſche) ift da 
tirffamfte Linderungemittel bei Huſten, SHeiferkeit, Catarch, 
Athmungebeſchwerden Bruſtleiden. Preis ber Flaſche 80 Er. 
oeflunds Malz-Eprtract mit Eiſen, Segen Bleichſucht und Blutarm uth, 
dei Schwãche zuſtänden der Frauen ein vorzügliches Kräftigungss 
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mittel, ſehr leichtverdaulich und wohlſchmedend. Br. db. It. 36 t. — jari y dr } 
N riſer Raffinade —2 tab der Ginrüc 
oeflund’s —— Ir neneften, angenehmſten und, —* al, feioer Quoli⸗ ——— A 
uham uſtenbonbons. aleten zu 6 fr, tät biligft * — 
oeflund's Kinderuahtuug, zur Scöuelbereitung der Liesigfgen Suppe | |- Reureregeufen. u u er I° Alhernber 








„für Säuglinge, _ Preis der Flaſche 30 Er. | erfieigeruhagnnielae. 
br * orräthig in Ansbad bei deriu Apotheker Arnold. h — ——— ige. 





kah — Abend Mia IDEE 
\ ey Hr om werden in HNr. 96 zu | Pruntiginiede bi8 zum obern 
Verkauf Ob * wıenn Bilamboa — —— 
i Ö 4 — 2 Kühe, 1 Wagen mit afernen Um Rüdxabe gegen — ng 
age Defonomie-Gut, beitebend in 1 Adılem, 2 Büge und jonftige Ors, — u. ! = en 
neugebaufem ; Dar — fonomics und Haudhallungẽegt ⸗ ie Sorlen Yanbiguhe empf 
gebautem Haus und Scheune mit daranjtoßenden | ————— — —— 
En gute Bioline mit Kaſten iſt je 


Tip. 87 Dez. Baum⸗ und Hopfengarten, | Euch 
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26 dreimadigen Wieſen, {öffentlich verſte igert und hlezu Kaule⸗ | vertaufen. Näferes in ter Grpebiflön. 

2 "ddr Hopfengärten, nel ‚ingefaben.. — | Heute Dienjtag den 28. wird 

gene vw Mean, N Be | Gel Wilbprethäutler Ung exer 

2; 11 ".46 » MWaldungen Fun Unteröftgetun bet Strlingefürf Ba, | ein Wildſchweinfriſchling aus⸗ 
iſt aus freler Hand zu verkaufen und können Diele min r Fr Den — | URAN. aake ar Tag 

drittheile darauf jtehen bleiben. J——— Fi, Siehe] 1 Kr nei —— 

Urſprünglicher Schaͤtzungswerth 20,000 fl. einen eiſernuen Pflug mit Geſtell, Eggen, | A 275 1. &t. find die geb. Dahre. 

Verkaufspreis 8,000 ji eg — ——BV——— 

ẽ 2 ; R r ‚, Oruwmer, Karioffel, Rüben und) 4775 erbm alte un — 

Nähere Auskunft ertheilt fonfige Baumannornifle — J a nr Roy: 

„der Vorfuß-Werein Windsheim. a Aifiher, | Deren SHastiscte Bekannt 





Dienftag Scichijgüffgt Ext Bande, 















Bot dem Silber fängt man antpı Dienftag SHlagtipüfjehz, St. Würzburg‘ 
Mit der Gi’ ift nichts gehen. Em Heizbares Zimmer mit zwei 
Molatopf. 2 IF SxHlafftellen gu vergeben A 171. 

20 — ——— = ein — 
Drei Arbeiter finden bauernte Bes ertes Zinmer mit ber Ausſicht auf / die 
— bei Gear Loßleyer, ar |Bremenabe tigfi ya vermiehen. __ 
tenHeiber macher, Gapellinplog in et! B 57 find Sglofitellen zu vergeben, 
burg oT. 





... dur die, »ejtbetannte 
mechaniſche Spinnerei Säumenheim 
s, 96 


atmehe "pH uf and Abwerg Intwägsen® zum Loprve fpinnen 
92 und Wehen an 

* N. Guuz in Heidenheim. 
Tas Garn ommt in 3—4 Bogen retour. 

































Sieemtbum, Pr und Gerlag son Cart Prünsl und Sohen In Angbac 

















Nro. 284. 


Poalitifden 


Deutſches Reid). 

A Bon der Aulauter. Die Ergäniung bes 
Strafgefigbuches für daB deutſche Reich buch F. 167 4 
ÄR kaum für eine Gegend Bayırad nothwendiger ger 
weſen, als für unfern Bat, Wir begrüßen biefe 
Abwehr mit großer Freude! Die Beſchränkung bes 
geiftiihen Amtes auf geiflihe Dinge If ein guter 
Schritt vorwärts zum Beſſeren. Seit einer, Reihe 
von Jahren hat gar manchet fanatifirte Priefter un« 
ter unfern Mitbärgern fanatifirenb gemirft und ger 
wählt. Faſt jedes Geſeh wurde von geweihter Stätte 
aus befeittelt. Die beflen Bexordnungen wurden von 
h albgewachſenen Rapänen verbäcdtiget, Serbftfucht 
und Undulbfamteit iraten auf jeder Sache herusi, bie 
nicht im ben ultramontanen Kram paßte. Befonbers 
zu ben Zeiten ber Wahlen war es für folge, bie 





ihre Urberzengung nit bem jefnitifchen .Yelüften uns | 


terorbien konnten, bie nicht gegalten zur fhwarzen 


(Bweites Blatt.) 


tramontane Zeitungen wurben von ber Banzel aus 
vorgelefen. Dir Mißbrauch einyelnen Ranzen murbe 
bis anf die jangſte Zeit Heradb- fharf gihandhabt. 
Rillgion und Bolitit waren mandem Priefter des 
Herrn gleihbebrutenbe Begriffe gemorben, Im einer 
vom Pfarrer Herrn &, in Eitertäßofen verfaßtn und 
in ben lehten Tagen eifrig verbreiteten Vroſchüce H::Bt 
es woctlich alle: „Möge man LatholifCerfeits einmal 
einfehen, wie Religion und Bolitik zufanımen gehören !* 
BVieleig: wirb es jept beffe. Das u ſo mans 
her Kanzelsebner miberfprag bem friedlichen Geiſte 
des Chriſtenthume zu fehr unb wurde bem vernünf 
tigen Theile bes Volkes mit jebem Tage unerträglicer, 
Ja Intereffe bes Ftiedens und ber Religion Snſchen 
wir einem ſtrengen Bellzug ber hieher bezäglichen Ge 


fehestelle, 
Bermifdites. 
H. Am 20, b. wucde wegen eines erſt kürzlich 
oerübten Leinwauddiebſtah's ein üse'beleumundet:s 


ränkifde Zeikung. 


Dienftag, den 28. November. 


betreffenden: Genbarımın ‚befragt, ob er ben Weg nach 
uff nheim zu Foß machen: Khane ober: mitte Ertra⸗ 
fahrw xis dahin verbtocht fein mol, erklärte ſich ders 
{lb bereit, erfiereß- Trantpiim'ttel zu erweh en. 
Unterwigb eiklaͤrte er jedoch, weg n hektig a Ummchls 
felns unmdglch weiter ı marfairen sw» konnen, fo, 
doß ihn ber “cBlortirende Gabaren Bebufs Mi quift: 
tion eines Fuhrwerka zurüdioffen mußte, Ds der · 
felbe mit denr Fohrwerbe jedoch wieder zum, Stelle 
tom, war ber Delinquent, hoͤchſt wahrfcheinlih in 
Bolge eine voch vor feiner- B ıaftung, getu ffinen 
überm’ptgen Duantumß von Brannno in, bereits vers 
ſch'eden und mnfte daher as Lie nach Uffenheim 
verbraucht werben, von was berfelbe: auf Beranioflung 
finer Gemeinde « B:5d:de- nad“ feinem He mathtorte 
Herbol;helm verbracht warde. — Bi: dem am 23. 
d. M. auf ber Senindemartung von Hohlach !gl. 
Lindgeriäts Uffenhtim, ſiatigtfundentsä Tıeibjrgen 
b gieng ein Uffinheimer: Schüg: die Unv-rfihtitdt, 
ben einen Lauf ſeines Doppelgewehres zu Icben,-ofue 





Fahne, wenig rarhlam eine Predigt zu beſuchen, menu vor moch nicht langer Zeit erſt aus dem Wibeitögrufe | oorher den Hahn an dem noch nit abgeiheffinen 


fle nicht die ind Weigwaffer getauchte g iſtliche Bucrel Jentloſſenes Inbieibuum , Wirſchiug von 
Ein Hagel un Schimpfwärtern durch die Zgl. Genbarmerie im Dete 


vertoſten molten. 


bolzheim, Fanberen Laufe in Ruhe gebracht au ühabım Das 
ſt⸗ Ungtüd Hatte feinen When; der Schuß entlud ſich 


wurde in Bolkstoren-Manigr ober ſi⸗ ausgegoffen, U. |geims arretirt. Zu mwieberhoiten Malen von bem | und zeefhmitterte dem Shäym die Haad. 





hranne 


unsreife 
Räraling, 


Untteh, Hohl. oritt, wich ‚ael..| Mektiugen; böhä mitt: miedi.gef. zef, dochſt. mitt, led, gea. gef; Dintelss, By, eun. aud. gel. 
a en Ehe Dee ee —68 
Kan 2124 224 R — Ru 0 m - _ Ken 25 29 23 58 21 599 — 81 Ren 252325 46 214 8 
Gen 24 - 23 86.2815 14 — ı Wale 26 21 241022 — — 23 Dahe · R42—48322— 28 Bıım BB 28 456 UA 8X. 
Rım 173817417 98—; Bım 194219 6 18 30 — Roza 19 54 19 18 13 9 — 40 Korn 1845 1B 1 IT42 °— 20 
Sa - u — Gr: »- 4-13 —-23— Breie 45 U4INR—D Sr. 152115 1119 — 4 
baber 827898 — 6— hr 84 73936906 — Yıbır 846818 733 4 Ouber 8248413 7593 18 

ẽ Verantmoriticker, die akıcur Andieos Hüd, 
Bekanntmadhungen. 

2 ſchaften betbätigende hiefiger Gewerbtreibenben, merben endlich barauf aufs 
® —— * — — avach mertſam gemacht, daß ſie jür die Nichtigkeit, ber. verweudeten Scheutgefäße 
Handelstegift — 8 a veranmworllich find und ſiets geaichte, und „geftempe lite. Sinfiigleitsnage 
egijtereintrag. ij 'zu 4, * und '/, Liter bereit zu halten Haben, welde nit, mug zur Unter⸗ 


Der Spezereir und Schnittwaarenhändler Meier Wolj Defterre 
Her zu Obernzenn ijt alleiniger Inhaber. der Fixma 
M. W. Defterreiger 
dortſelbſt. 


Ansbach, 22. Rovember 1871. 
Der k. Vorſtand:; 


Bear 


Belanntmachung. 
Maßregeln gegen die Ylinderpeit betr.) 

Nachdem in Mähren die Ninderpeit ausgebrogen und ihre Verjchlep: 
pung von dort nah Bayern zu beforgen iſt, hat das k. Staatsminijterium 
des Innern mit Entihliegung dd, München 5. November 1871 bezüglich 
ber Verbringung don Nindoien, Schafen und Ziegen, dann Rohſtoffen diefer 
Thiere, jowie von Heu und Stroh aus Mähren nah Bayern, verordnet: 
daß bis auf Weiteres von dort nicht nach Bayern verbracht werden dürfen, 
1) Rindvieh, Schafe, Biegen im lebenden oder im tobten Buftande, 

2) Nohitofje von diejen Thieren in friihem ober getrocknetem Zuſtand; 
Wolle und Kämmlinge, welche einer Zabritwäiche unzweifelhaft unter⸗ 
legen haben, find von biefem Verbote ausgenommen ; 

3) Heu und Stroh, auch in Gejtalt von VBerpadungsmitteln. Dieje Stoffe 
find, wenn fie ald Emballage in zollamtlich verſchloſſenen Waggons oder 
als innered Verpadungsmittel in Kiſten, Fäſſern, Kübeln, Körben und 
Ballen verwendet werden, zwar zugelafjen, müfjen aber nadjider: erjten 
Yuspadung alsbald unter ortspolizelliher Aufſicht verbrannt werden.: 

Hievon wird dem Gefammtpublitum, insbejondere aber den hiefigen 
Biehhandlern, Mehzgern, Vlehbeſitzern und Kaufleuten zur Darnachachtung 
Kenntniß gegeben. 

Bemertt wird, daß die Anzeigen behufs ortspolizeilicher Aufſicht im 
— Eintretens der zu Ziff. 3 augeitandenen , Ausnahmsfalle im Zimmer 
tr. 4 des -Märhhanfes zu eritatten jind. 

Ansbach, den 18: November 1871, 

j Stadtmagiftrat. 
Mandel; 

Belauntmachuug. 
Da mit dem 1. Januar 1672, die neue Maß: und Gewichteordnung 

in gang Bayerır ind Leben tritt, werden bie biefigen Gewerbtreibenden ba: 

ran erinnert, ihre Maße und Gewichte jo rechtzeitig und entfprechend in 

Stand jegen zu laſſen, beziehungsweife ſich mit: veniworfhriftsgemäßen Waas 

gen, Gewichten, Maßta ꝛc. zu verfehen, daß jie fofort mit 1. Januar 1872 

unter ausfhließliher Benügung der neuen Maße und Gewichte ihre Ge— 

werbe fortbetreiben können. 

Es wird babei inshefondere barauf hingewieſen, daß ein weiteres 
Sinausfhieben der hiezu nöthigen Borbereitungen, joweit dadurch die Thäs 
tigkeit des hieſigen Verifikators in Anfpruh genommen wird, leicht für. den 
lehteren eine derartige Gejchäftsüberhäufung zu Folge haben könnte, daß er 
momentan den an ihn kommenden Arbeitsaufträgen nachzukommen nicht im 
Stande wäre u. als Folge deſſen ein jelöverfchuldeter bedeutender Geſchaͤftsnach ⸗ 
theil für den einen oder den anderu Gewerbtreibenden eintreten mũhle. 

Alle den Ausſchauk von Bier und Wein, in Gaſt ⸗ und Schenkwirthe 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


fuchung der richtigen Bezeichnung ihrer, Schenkyefäpe, ſondern auch zum 
Nachmeffen der ihren Gäjten vorgejeßten, Quantitäten,, falls biefe es ver» 
langen; ausiclieglih zu verwenven find, 
AUnsbad, den 20. November: 1871: 
Staptmagtiffrat, 
Mandel, j 





Belanntmachung. 


Auf Belreiben des k. Pfarrerq und Kirchenrathaherrn Chriſtian Frie 
drich Schaͤpler in Weimersheim, welcher deu Unterzeichneten ais lm alt 
beſtellt hat, werden in, deſſen Streitſache gegen die Mauverseheleute Jakab 
und Thereſe Riner von Ellingen wegen Oypothekzinſenforderunag die ‚uade 
folgend beſchriebenen, dem Jakob und Thereſe Riner ſchen Ehtleuten gahbr 
tigen und: in deren Beſitz befindlichen Immobilien, nämlich: 

Pl.⸗Nc. 1885 Wieſe am Kappeldach zu 88 Decimalen 
Pl⸗Ne. 1134 Galgenacker zu 1 Tagw. 9 -Decimalen, 
— 1085 Wieſe am langen Steg zu Ad Decimalen; 
1538 Budader zu-72 Dechnalen, . 
1105 Wieſe bei der Limdenmüple zu 92 Deeimalen, 
1106 Acker allda zu 1Tagw⸗62 Decimalen, 

768 Acker im Blaſenbuck zu 1Tagw. BI Decimalen, 
1386 Wieſe, nun Hopfengarten am Kappelbach zu 
50 Decimalen, -i : 
fömmtliche Objekte in der Martung der Stadt Ellingen, kgl. Landgerichts 
Ellingen und Rentamts Weiflendurg gelegen, dur Prgokgl. Noir Hums 
mel in Ellingen als geriptöbenannten BVerftelgerungsbeamien am 

Mittwoch, den 3. Januar 1872 Borm. 10 Ahr: 
auf dem Umtszimmer dest. Notar6 Hummel in Ellingen 
Öffentlich an den Weijtbietenden verjteigert. 

Bun den oben aufgeführten Gütern werden bie Plamt. 1134 und 
1085, ferner die PL:Nr. 1105 und 1106 je zufantpien, die übrigen dage ⸗ 
gen einzeln zur Berfteigerung gebracht, wobei der Zuſchlag ſogleich endgil- 
fig erfolgt und kein Nachgebot, auch weder Einlöjungss no Ablöfungs- 
recht ftattfindet, 

Die nähere Beſchreibung der Verſtelgerungegegenſtände, ſowie bie 
Verfteigerungdbedingungen Lönnen vom 16. Dezember L.. Zr. au bei dem 
obengenannten DVerjteigerumgsbeamten eingefehen. werten. 

Eichſtaͤtt, am 10, Nodember 1871. 

Der Anwzlt.deg betreibeuden Theils: 
Dttmann, k. Advokat. 


Belanntmachung. 


Donnerftag, dem 14. Dezember I. 38 R 2 Uhr. 
wird im Magiſtrais Geſchaͤftszimmer dahier die Jagd auf hieſiger Gemeinde 
flur zu circa 1900 Tagw. und jowie jene des Bürgerwaltes zu 476 Tagw. 
Flãcheninhalt gegen die am. Termine-befannt zu gebeuden Bedingungen. auf 
weitere .3 Jahre von 1872 an öffentlih an bie. Meijibietenden verpachtet. 
Herrieden, am 24, November 1871. r 
Stadtmalgiftrat 
- Geiler, 





4 


Bekaunutmachung. 

Bom — der kgl. Kreishauptſtabdt Ansbach werben aus Aulaß 
des nahenden Winters folgende geſetzliche und ortspolizeiliche Vorſchriften im 
Erinnerung gebracht: 

1) Wenn Schnee liegt, find den Zugthieren Rolltiemen oder Schellen 
anzuhãngeu. — 0m SHatteis entfteht, Kat jeder Hausbefltzer alsbald, 
und ohne daß es einer beſonderen polizeilichen Aufforderung bebarf, die Fuß- 
wege auf ben Straßen, fo weit er dieſe zu reinigen verpflichtet iſt, mit 
Sand beftreuen zu laffen. Das Beflteuen mit Sägfpänen und mit Aſche iſt 
verboten, — 8) Bei Schneefall find fogleih die Fußwege vom Schnee abzu⸗ 
tchren uub gangbar zu machen. Es ift jedoch dabet Sorge zu tragen, daß 
dee Schnee entweder ganz ‚entfernt, oder möglihft ausgebreitet werde; 
Schnechaufen oder Schueerangen dürfen. wicht gebildet werden. — 4) Das 
Säleifen, Schlittſchuhlaufen, Schneeballenwerfen auf ben Straßen und df 
fentlihen Plägen, danu das Gclittenfahren ber Kinder an öffentlichen Orten, 
an. welden dadurch Gefahr für die Vorübergehenden Herbeigeführt wird, 
verboten. — 5) Hausbeflger haben bie Pflicht, die Schleifen vor ihren Häus 
fern zu zerflören. — 6) Dem Wafler ift buch Reinigen ber Goffen und 
Rinnen, welche in das Eis zu hauen find, flets ber erforderliche Abzug zu 
verſchaffen, uud ift dies namentlich bei Thaumetter zu beobachten. — 7) Wenn 
die Kälte fo ſtark wird, dag das Wafler, welches durch bie Küdengäffe und 
andere Ableitungen auf die Straße geführt, oder unmittelbar auf diefelbe ges 
ſchattet wird, in ben Mözugsriunen nicht mehr ablaufen faun, fondern bin. 
feiert, ift diefes Ausfütten und Ausgießen verboten. — 8) Kellerdfinungen, 
welche auf die Gtraße hinausgehen, dürfen gegen bas Eindringen der Kälte 


tiſche Belauntmadung vom 28. Mai 1869 bezeichneten Drten abgeladen 
werden, Uebertretungen dieſer Borfchriften ziehen Strafe bis zu 10 fl nad 


Stabtmagifrat 


Mandel. — [und Schuhma 





Bekanntnahung. 
Der pro 1872 aufgeftellte Voranſchlag der Einnahmen und Ausga- 
ben bei der deutſchen Schulenkaſſe liegt 14 Tage in der Regiftratur auf. 
Hedem Umlagepflictigen ſieht frei, iunerhalb dieſer Friſt hiegegen Er⸗ 
innerungen ſchrifilich einzureichen, ober zu Protokoll zu erklären. 
Ansbach, ben 18. November 1871. 
Stabtmagiftrat 
Mandel. 


Belanutmachung. 
Auf Betreiben des Handelsmanns Joſeph Bär Liebmann von 
Bechhofen, vertreten durch dem unterzeichneten Anwalt, werden durch H 
Notar Ehr lich er in Herrieben 
Montag, den 15. Jansar 1872, 
Vormittags 10 Uhr 
im unteren Zimmer des Schober’ihen Gaſthauſes in Leibelbad der in 
der Gemeindemarkung Herrieden gelegene Grundbeſitz ber Häuslerin Jo— 
Hanna Kergel in Lohmühle, beitehend aus Wohnhaus mit Wurggärtchen, 
HEMNr. 209. die ſog. Lohmühle, 5 Dezimalen groß, im Ganzen zur öffent: 
lichen Verfteigerung gebradit. 
Der Zufclag erfolgt bei der Werfteigerung fogleih endgiltig und 
findet Fein Nachgebot, audy weder Einlöfungs- noch Ablöfungsreht ſtatt. 
Die nähere Veichreibung des Verſtrichsobjekts fowie bie erjteiger 
rungsbedingungen Können vom 30. Dezember lauf. Jahres an bei obenges 
nannten Herrn Notar eingefehen werben. 
Unsbah den 13. November 1871. 
Dr. Berlin, kgl. Abootat. 


Nahfehende ſehr bei Ratholtider Bilderlalender für tea 


Bürger und Landmann, Derfeibe in 

Galender im biefem Jahre mit vielen Erräͤh⸗ 
Tungen und befonbers [Hdnen 

für 1872 Bilbern ausgeflattet. Preis 12 ir. 


(außer Bayern und Heilen 9 kr.). 
find durch alle Buchhändler und Bug JStahel's Comptoir-Motiz Kalen ⸗ 
binder zu begiehen: a für Gef —— 

Herriedener Anwälte, Notare u. ſ. w. Queriifer 
lio. Schwarz und roth gedruckt mit 
Saubfrofchhalender. freigelafienem Raum gu für 
Gin Inftiger Boltstalenber und zeren Tagesnotigen. Preis 7 kr.’ 
Wetterprophet auf bas Jahr u 12 Er. 
1872, 5. Johrg. Mit vielen brolli» Taſchen Notiz Kalender. Für Icber« 
gen Bildern, Preis 12 ke., außer mann, ein biquemis Notizbuch, ins⸗ 
Bayern und Heſſen 9 ir. Diefer befondere für Meifende und Ge: 
Kalender, ber im vorigen Jahre wes | fhäftslente jrbr Ari, Mbnolaten- 
gen feines Wiges und Dumors | Beamte, Privat: und Gewerbd 
in einer halben Millien Gremplare | leute.19. Jahrg. Ia bequemen Brief, 
Berbreitung fand, iß Heuer wieder tafgenformat, eleg. im Leinw. gib, 
ganz befonbers pifant, aber auch ] mit Gummiband, 36 Er, durchſchoſ⸗ 


mit ernften Wetierprophezeiun⸗· fen 1 fi. 
en verfehen. Stahel’8 Brieft Einlag · Ka⸗ 
er blalender. Ein * in a ak ges 
Hausgaltungsbud für jeben bruct, sum Einlegen in Briefta'gen, 
* Bürger unb Privatmaun, fowie Ters Preis aufer Bayern und Heflen 4 kr⸗ 
mintalenber für Behörden, As 
wälte, Notare u. ſ. w. 70, Jahrg. 
in 4 Form. Geb, in Leinwanbrüden. 
Preis 27 kc. (ungebunben 24 fr.). 






ausgabe. 6 fr. (aufgezogen 8 kr.); 
Heinere Ausgabe: anf ſteiſem 
Vavier mit Finfaffung 6 fr. 









Stahel’d Wandfalender. Qu art⸗ Be 


Gigemijum, Drud und Werlog von Gari Yruga und Don In Kinsbad 


In ber in Nr. 280 biefer Zeitung enthaltenen Vekanntmachung vom 
20. November laufenden Jahres in Sachen Schwarz gegen Bey, Sub: 
hajtation betreffend,:muß es heißen: „und finbet Tein Nachgebot auch kein 
Ginlöfunge: oder Ablöfungsredt ſtatt,“ was hiemit berichtigend bemerkt wird. 
Windsheim, ben 24. November 1871. 
Glaß, kgl. Advokat. 


Belanntmachung. 

Auf Betreiben des Gerbermeiſters Raver Schneider von Heibec 

vertreten burd dem unterfertigten Anwalt, werden am 
Eienisg den 8. Januar 1872 Nachm. 2 Uhr 
im Schiele’fhen Gaſthaus in Müplftetten, 

durch ben Aal. Natar Herrn Hummel in Ellingen als gerihtsbenannten 
Verfteigerungsbeamten die nahbenannten in der Gemeindemarkung von 
‚ Müptftetten, k. Landgerichts Ellingen und f. Rentamts Weifienburg geles 
"genen, den Schuhmadherseheleuten Lorenz und Anna Marie Mühling in 


iſt | Müptftetten girl und in deren Befk befindfihen Objekte, nämlig: 


\ [.NT..227%, Waldung, nun Hopfengarten mit dem im Jahre 
{ 1852 darauf erbauten Wohnhauſe Nr. 18 in [R 
| fetten zu 24 Decimalen, 

PL-Nr. 231 Ader am Stirnerweg zu 3 Tagw. 40 Decimalen 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Die genannten beiden Objekte werden einzeln zur Verfteigerung ges 
bracht, wobei der Zuſchlag ſogleich endgiltig erfolgt und kein Nadgebot, 
auch weber Einloſungs⸗ noch Äblöſungsrecht ftattfindet. 

Die nähere Beſchreibung der Verſteiger ungsgegenſtände, fowie bie 
Verfteigerungsbedingungen Lönnen vom 20. Dezember l. Irs. an bei dem 
obengenannten Berfteigerungsbeamten eingejehen werden. 

Eigftätt, am 20. Rovember 1871. 

. Dttmann, f. Advokat. 


Danfjagung. 

Die wir vom Felde zurüdgefchrten Soldaten, NReferviften und Land- 
wehemänner der Gemeinden Reuſes, Strüth und Wafferzell fagen 
hiemit unfern Dank für bie am 12.06. Mis. erhaltenen Liebesgaben. 
Insbeſondere aber unfern Dank dem Herrn Bürgermeifter Shwarjbecd 
von Waſſerzell, welher die Anregung zu diefer Spende anorbnete. 

Ehre und Dank allen Denen, welde zu dieſer Gabe beitrugen. 

Sämmtlige Krieger. 


G. Häfner, 

Nähbmafchinen:Zager, 
empfieglt zur — Anfiht und Abnahme: Berolins für Schneider 

er, Bradburg & Comp. Elaſtik-Cylinder- Maſchine für 
Schuhmacher, Weeler & Wilson für Familien: Gebrauch, The B i 
engliige Schiffen Handnähmaſchine, die befte, praktiſchſte und ſchönſte 
* * jegt exiſtirenden Erzeugniſſe. Willeox & @ibbs ei nfache Hand⸗ 
naͤhmaſchine. 
Billigſte Preiſe. Verkauf unter Garantie. 

Im Verlage der €, 9. Bed’igen Buchhandlung in Nördlingen 
ift erihienen und buch alle Buchhandlungen zu bezichen: 
Friedrich Rohmer’s 


wiſſenſchaft und Leben. 








d 
Doppelſteppftichmaſchiuen a fl. 40 per Stück. 
detto mit Tiſch und Tretvorrihiungg „ DD un uw 
Schueidermajhinen „TO vn 
von befter Gonftruction, unter Garantie und bei beſonders gün- 


L. Vetter. 


— fie Diejenigen, welchen es Pr 
wiflen von Intereſſe, auf welde Den von wissenschaftlichen Au- 
Weiſe die toritäten als vorzüglich anerkann- 
Hadhen: m. Mündener fgeuer= || ten und Be —* 

Verſicheruugs⸗Geſellſchaft Gebrauch empfohlenen Lofodi- | 
ben $. ve ihres ats bei einem | | mischen Dersch-Leber | 


Brandfhaden zur Anwendung bringt, thran von H. Sardomann - 









 Cöln halten stets vorrätbig in Ori- 

teip. auf Grund defjelben den Sha- ||| : 
ie regulirem läßt, mögen fih am ern a 2. — 
das Dominium Bernedorf Kr. Hoyers- |] Apotheken In AnBBAmT- 
werda wenden. £ nee 
F Br m... Their | Bor einiger Zeit wurden 2 Etäfel 
Saiten und Bates EB. Geret fagen ein großer und ein Heiner, zufommengt: 
innighen Danf ab RD. gen lzunden, verloren. Cefällige Abgabe gr 
die rauernben Sinterileßenen. ſetn Ftehrens MD 46H 

A 351 ift ein Quartter zu vermis | Far die Dauer ber Schwurgtrichis⸗ 
then, beſichend auß 5 Heigbaren Zimmern, | jigurg dis 4. Quartals wirb ein an 
mehreren Kammern, nebſt Garterantbeil, | jäntig möhlirteß heizbares Zimmer in 
auf Verlangen auch Stallung für brei guter Bage zu miethen geſucht. Offerten 
rbe, * Angebot des Preiſes und ber Loge 











Ein Wirthihaftsanmeien ift Familien: Inimmt Me Grpebition d. Bl. bis 1. 
verhältniffen wegen Billig aus el Gase entgegen, 
N gan ın verfaufen. 





N 285, ESiebenundzwanzigſter Jahrgang.) 


> ‚geint täglie, aut Aus 
napme des Montage, dafiir 
am Geonntage eine unter 
Haltende und belehrende Beir 


De Mi 
term jä "al Fi * 









6. tk 
—— * (Ansbacher Morgenblatt.) 
— 

Prot.: Noah. Mittwoch, 29. November. 
a Uuf die „Frauliſche — * 

kann 3. 3. den Monat Dezember |beh Bertcärs — ru —— 

mit 24 Er. Einſchlielich bes Poſtauf⸗ enstic das Moıhanbenfein eines erhestiäen — 

————— Een Im ih 1872 Cm Dekra ar 


— — — — — 
Ghronit des deuiſqq·lxamjõ ſiſchen Arieges 187071. 
a 29. ne Ausfall aus Darts, 

r 


Li 
Sleten der Staalsperwaltung in wellim —— 
abl · 
in fühl tung; die Frau⸗ 
eiteräften, blicher Ridgiung; Kar 


werben. Vorzugeweiſe Hat meine Regierung 
nertlamfeit jumwenben 9 


müffen, daß bie Bes 


— ee des Lebeng und der Stellung 


ber 2 
bir ba 
ch haften, aus deflen Forwauer ernfte Gefahren 

üben für bie Stantsyerwaltung entfichen wärten. 
— Sie wersen Vorlagen erhalten, melde bei eimgelnen 


rildaef 


en. 
Zodte und Birmmbits, ber Sachfen 


WELT Beridte. 
* Ber 27. Rov. Der 
Kaifer mit 





chen, durch 
{ Landtag wurde vom if der Otte 
(gender Thronrebe erdffnet: Erlauchte, eble |. 
unb geehrte Herren von beiden Häufern bed Landtagsl 
Indem ih zum erfien Male nah den großen Exeig⸗ 
wiffen der jüngften Vergangenheit den Sanbtag ber 
Monarcqhit wieder felbft begrüße, darf ih vor allem 
der Genugthuung darüber Ausprud geben, dag am ben 
Ehren und Erfolgen biefer benfmürbigen Zeit dem 
preußifgen Volte ein ſehr hervorragender Anlheil zur 
gefallen iR. Die Wehrkraft Preußens, deren Ausbil⸗ 
dung id; feit dem Beginn Meiner Regierung als eine 
ber Höhften Hufgadın Meines Lönigli_en Berufeh ers 
Kaunt, fosie der altpreufifche Geiſt flttlicher Zucht, feiler 
Treue und patriotifger Hiugebung Haben eine glän« 
zende Probe beſſanden. Es brängt Mi Meinem Bolt 
vor feinen Vertretern nochmals Meinen freubigen Dant 
für feine erhabene Haltung außzufpregen. Während 
bem neuerſtandenen deutſchen Reiche, deffen Kaiferwürbe 
mit Meiner und Meiner Nachfolger Krone verbunden 
iſt, fortam bie Pflege der nationalen Macht und Sicher⸗ 
Heit zufällt, wird fi bie Vertretung des preußifchen 
Balkes in Gemeinſchaft mit meiner Regierung um fo 
zuverfigtlicger der Heilfanen Ausbildung ber imneren og 


nah 

lebhafte Huffchwung des 
t bie Saftellung neuer Verlehrowegt insbeſonbere 

weiteren —* Bau 

einiger als nothwendl 9 

des Staates und eine chrung deo Betriebsmaterials 


wege 
werben Ihnen Vorlagen über den Erwerb bes Grund 
—A und über das Hypothekenrecht gemacht wer 


Inneren en 

ſtand Beral bilden. Es Inen 

der u vr Rreatehnung für bie öflien Pros 
dAbe mit Rü 


. deri anf di 
engl mehreren En ale unb 


| er me au 


{ chen IA bie mal 
Einrihtungen der Monarchie widmen Binnen. — Aus ig BR... in in u erfreulichen fortföhreitenben 
dem Entwurfe zum Stantshaußhaltetat für 1872 wers | Entwidlung begriffen, die zur Führung einer einheitlichen 


Berwal der profngiellen nzelegenhelten —J 

Organe auf Grund ber beficyenyen Gefepe bereite 

in ber Mehrgahl der Provinzen geſchaffen. enüber 

&e der Kuche 

m, hält Meine Regierung daran ft 
digkeit in B 

unb ber Bürgerliden 


digkeit der Kirche und Rellglonggenoſſenſcha 
Gem freigeit ber Eingeluen yu 
(hügen. Behufs verfaffungsmäßiger Durhführung bie 
fer Grundfäge werden Idnen Befondere Borfagen zugehen, 
welde bie Ehefhlichung, die Regelung ber Gielfands: 
verhältniffe und bie rechtlichen Wirkungen des Austritle 
aus ber Kirche zum Gegenftande Kader. Einen Gelch 


den Sie erfahren, bag bie Finanzlage Preußens unges 
achtet ber Opfer, welche ber gewaltige Krieg erheiſcht 
Hat, im Hohen Mage befciebigend ift. Die Schwierigs 
Yeiten, mit welchen bie Finanzverwaltung wor einigen 
Jahren zu impfen Hatte, find bereit# tim Jahre 1870 bes 
feitigt worben, Einer weiteren günftigen Entwicllung geht 
bie Finanzlage unter ber Einwirkung der Kriegserfolge 
entgegen. Die durch Reichsgeſetz ang eorbnete Bildung 
eines Reichskriegoſchahes Aberhebt Preußen ber Rothe 
wenbigkeit, noch ferner einen Staatsfhag zu unterhals 
ten, 8 a Gefepentwätfe *— 
ber hierbu werdende Beſtand des Staats 

ſchabes, ſowie einige außerordenlliche Einnahmen zur — 8 — Bere) er end 
Tilgung von Staatefäulben verwendet werben follen. | Staat der enangeliichen Kirche uch, immer bie Ausfil 
Die in folder Weife für ben Stantähaushalt erwadge® zung des Mit. 15 ber Berfallungsurfunbe, verbunden mit 


Fränkiſche Zeitung, 


#1 {ende Enllaſtung, fermer bie mit bem lebhaften Aufſchwunge 
enbe ſold legt 
1. Bene Sen = Ka 


h ° Braunfihtveig. 27. Nov. Das Heute in dem 
auf dem Stantsbahnen it in Ausſicht genommen, ebeufo : gegen die ee raten werfünbigte Urteil 


1872. 


Inferste werten bakigfi 
Seredgiet und finden bie maei- 
tefte Berbreitnng. Diejelben 
werden auch Se . m 
HH. Hanfenfein ı, Bogler 
in Frankfurt aM., @. 2. 
Banden, Ganip. in Frand ⸗ 
fart, Münden u, Rärube 
Sadıe u. Comp, in %eip 
w Stuttgart, Kud. e 
in Münden u, Berlin, . 


Kath.: Saturnin. 


nötgigen Einrichtungen, ſchldet und biejes Bo 
ee eine —— Borbebingung daı if. Auf 
bem Gebiete des öffentlichen Unterricht wird bie Ber 
werbung fehr beirächtlicer Mütel in Anfprud ga 
men, um victe Biber gurüdgficite Bebürfnifle 
nunmehr au befriedigen. Die ven ber Berfaffu 
urfumde geforberte Vorlage eines allgemeinen Unt D 
efehes wird auch in biefer Seffion <erewert werden, nad. 
Gem die bei, ber fıül Brraihung Aottgebabten Em 
ahrungen ber an hre bei 
ber Revifion bes Eniwurfs eirgehende Be üdiichligung ge · 


fein 
wenn Gie von dem Geiſte des Vertrauens und will 
Bufammenwirkn® geleltet werden, welcher mein Bolt in 
der jürgfın Zeit erfüllt hatt 

“ 


Berlin, 37.No. Das Herrenhaus wählte zum 
erſten Präfibenten ben Grafen Stolberg mit 84, zum 
erften BVicepräfidenten ben Fürflen Putbus mit 84 m. 
zum zweiten Vicepräfidenten den Grafen Beuhl mit 
52 Stimmen. Nähfle Sihung morgen. . 

° Berlin, 26. Nov. Heute Mittags brach im 
Bundesrathszimmer des Reihstagsgebäubes Feuer auß, 
wilches indeß fofort gelöft wurde, 


lautet für Brade und Bonhorft auf 16, für Speyer 
auf 14 und für Kühn auf 5 Monate Gefaͤngnißſtrafe. 

* Brüffel, 27. Nov. Der „Moniteur“ meldet 
die Annahme des Entlafjungsgefuches Debeders als 
Gouverneur von Limburg. 





Bsıitifhen. 
Die Pfälzer Juriften umb die Gehalte, 
erhöhungsfrage. 3 
$* Bom Öaarbigebirge, 11. Nov. In ber Yräns 
Eifgen Zeitung Nr, 164 und 165 yolemiitet Jemand, 


dao) anſcheinend ein Jurift, gelegentlich der Befpregung ber 


in ber Pfalz in Beamtenfreifen herrſchenden Aufregung 
über die Magerkeit bes Budgets, fo weit eß bie Beams 
tengehalte betrifft, bagegen, daß bie in ber Pfalz durch 
Berufung vieler Jurifien in bas Reichsland erledigten 
Ricgterfige nicht zum Theil mit jenfeitigen Juriſten ber 
fegt worben feien. Biel Wohlwollen leuchtet aus bem 
Auffage des Hrn. Verfaſſers nicht hervor, wohl aber ift 
fiher, baß er Vieles gufammengetragen, maß zur Ergeus 
gung einer mißgünftigen Stimmung ber jenfeitigen Ju 
= gegen bie Pfälzer und ihre Juriſten geeignet fein 
e. 

Wir wollen von dem Vielen nur Weniges Berausgehen 
und unß auf zwei Bemerkungen Freier bie 
behauptete Beregtigung ber jenfeitigen Juriften zur 
Berufung auf pfãlziſche Riterflellen betreffen. Der Hr. 
Berfafler findet diefe theilweiſe in einem Zahienverhälts 
nig, theilweife in bem Umftanbe, daß mehrere Branchen 


Hu bes Rechts für das ganze Königrei gleiche Giltigkeit 


Haben. 





Befeh, betreffend die Aurprägung von Reihsgolbmünsen. 
(Nah ver Belhlüffen des Reichotage in dritter Beiung.) $ 1. Es wird eine Riss 
gelbmänzge ausgeprägt, ven weicher aus Einem Pfunde feinen Golbes 139'/, Stüd 


übbeticher Währung, 8 Mark 5", Schilling LaAbiſHer oder Hamburgi 
währung, 3"/,, Thaler Golb Bremer Deine bas iR ne en 


art: Stud zum Werih, 


von 6%, Thie. oder 11 fl, JO Er. fübbeulfher Währung, 16 Mark 10%, Schilling 
ausaebracht werden, $ 2, Der sehnte Theil diefer Golb: wird Mark ee Lübiiher und Hamburgifher Rurontwährung, 2, Thlr. Gold Bremer Rich ung. — 
und In Dundert Vfennige cingetheilt. $ 3. Mußer der Reihsgolbmünge zu 10 Mark | $ 9. Reldsgoldmürngen, deren Gewicht um nicht mehr als fünf Taufeadineile Stier 
($ 1) follen ferne ausgeprägt werden: Reichegolbmüngn zu 20 Maıf, von melden 


eus Einem Pfunde frinen Bolbes 69%, Stüd autarhrasit werben. — $4. Dis 
Diifbungsverhältnig der Re'hegoidininren wird auf Tauſtnihelle Gold unb 100 
Tanfendthelle Kupfer fetgintclt, Es werben demnach 125,, ZewMarfftüd: und 
62,115 Zwanzig. Markftäde je Ein Bfund wiegen. — $ d. Die Relgagoldmüngen tragen 
auf ver einem Seite den Reichsabler mit der Juſchrijt „Deuifis Reich” und mit der 
Angabe des Wertes In Mark, ſowit mit ber Jahreszahl ber ——— auf ber 
andern Seite das Bilbnik des Lanbeöperrn, best. das Hoheltögeihen der freien Städte, 
mit einer entfprschenden Umfhrift und dem Münysidem. Durchmefſer der Minen, 
Beihaftenht und Infchrift der Ränder berfelfen werben vom Bundesratbe feftzeftellt. 
— 56. 8:6 zum Erlog rined Beirges Über bis Einziehung der groben Silkermärjca 
erfulgt bie Autprägung ber Boldbmänzen auf Koften 8 Reid für fämmtlihe Burns 
bröftcaten auf ben Münmzftätten derlenlzen Bunbeöflsaten, welbe ſich dazu bereit er lärt 
baden. Der Reichekanzler beflimmt unter Suflimmung bes Bundosraths bir in Gold 
ausjvprägenben Beträgr, die Berthellung diefer Beträge auf die imelnen Mümgatungen 
und auf die las Mänzftätten und bie der Irkteren Für bie Bräaung jeker eingelnen 
gr eg ehmäßtg au gewäbrense Bergülung. Er verfleht dif: Münyftätten mit 
bem Wolde, weldes für die ihnen überwieſenen Ausprägungen erforderlich if. — 
$7. Das Berfahren bei Autpräsung bier Reiksgolbmünen wich vom Bunbdisraige 
teftgeft:tit und Stettin der Beaufſichtigung ben Seiten des Reichs Diefis Veriahren 
fell die volftändize Krau’gkitt dir Münzen noch Gehalt und Gewicht fihirftellen, 
Soweit eine abfolute Genauigkeit bel dem einzelnen Stüde nicht innegekalten erben 
faun, fol die Abweichung in Medr oder Weniger im Gerstht miöt mehr als ort 
und ein hab Taufend dile feines Gewich s, im seingebalt nis. mehr als zwei Tau 
fendipelle betragen. — 58. Mlc Zahlungen, melde gefehlih in Sildermünkn der 
ZHolerr äbrung, ver fArdiutichen Währung, dır Lübiiter edir Hamburgiisen Kurants 
wähtung oder ta Zraloın Bold Brmer Regnung zu ttihen find ober geieiflet derden 

türien, fön..n in Neicsgoltmünzen ($5 1 un> 3) dir ſtatt gsfeiftee wirken, bay 

siehret mid: do Hm Mir: Süd zum Werte von I, Thit. oder d fl. Win 


dem Rortaalgerricht ($ 4) zurückolelbl Batfirgersiät), und welche nidt din smalts 
fome ober —X —— — om Sewicht verringert find, a PR “len 
Badfungen als vollwichtig aclten. Reichsgoldmümen, weſche Das vorgedadts Buifire 
gewicht nicht erceihen und am Baklungsftntt won din Reicht⸗ Staald-, Brovinzi ls 
ober Kommunallaflen, ſowie von Gilb ⸗ und Sreditanflalten und Banken ansenomiten 
worben find, bürfen von bin gehackten Koffen und Anſtalten sicht wieder cusyegeben 
werten, Die — — werden, wean thiciben in (folge längerer Zirkulation 
und Abnugung am Sewicdt fo viel eingebüßt haten, daß fl: das Palflexwigs nicht 
mehr irreihen, für Rechnung bed Relches zum Einiämelgen eimigogen Much werden 
deroleichen adgenügte Golbwünen bei allen Kaflen >63 Ries unb dr Bundit 
Raaten lets voll zu bemfeubygen MWerihe, au welhim fie ausgegebrn find, 
angrommen werben, — $ 10. Eine Aueprägung von anseren alk ven durch 
bieh8 Geſeß cingelührten Bolbmänen, fowi: von groben Gilt ıminmen, mi 
YAusmabme von Denftmüngen finvt auf weiteres mit soft, - 

11. Die zur Beir ımlaniemdın Soismüngen der beuifchen Bundosftaaten find von 

elchs wegen und auf Koften bed Ride nah Maßgabe dr: Auswägung ber neuen 
Goldmünzen ($ 8) einzuziehen, Der Relchet amler wird ermächtigt, in gieicher Weife 
bie Einziehung der biöherigen groben Sübermüng:n der diu ſchen Bundes "nalen aryus 
ordnen ımb die zu dieſenn Behufe erforderiihen Mittel aus +en bereiteften Benän'en 
ver Reichstaſſe zu entnehmen. Ueser dle Husfübrung der besorfichenden Beſtimmun 
gen IN (dem Relss!age alfährki im Schr sten ortentlihin Seiflon Retenftaft 
zu geben, 412, Es Sollen Sewihleftüde suc Figung und Stempelung zugeisiien 
werben, welcht das Normalgewlcht und das Paffligewiht ber nah Wahsare dit 
BreHi6 aud zumũd enden Boidmünzen, ſowie eiucs Vieljache » +ferden ang 1m. Aylle 
di: Eldung und Stemoclung dicht Gerivxtoſtück find bie Betienmumgen de- Hei. 10 
und 18 dir Moß: und Berihisorbouna vom 17, Anenſt 1865 (Hu os fr 5, 
473) mahnsbend. -— $ 13. Im Gebiet ra Mrigeiihs Bayın vn Bauruig 
eine Untertbiilurg des Pinains In zwei Hurkohm iee Natıfındıu, 


eaus feinem Zaffeneremp:T geht nad unferer einfadhen | worben. Mit Belfurg und dem Studium wiätiger Bors 
Aufgauung weiter nichts Hersar, als bag im Mutter» | Iges behnt er oft bis ſpät in die Macht feine Arbeitss 
lande Bayern unverhältnigmäßig viel Ricgterbeamten an: ; \ u 
geflellt find. Die Zahl derſelben beträgt nach ber Aufftels 
lung des qu. Artikels 917, die der pfätifgen Richter 
ab:r 66, im ganzen Königreich Bayern ſonach 983 Rich⸗ 
ter. Dibidirt mar mit 8 im biefe Zahl, fo ergibt ih bie 
Zahl 123 Die Pfalz Hätte alfo, wenn man doch mit 
Zahlen bemiifen will, ben Multerlande gegenüber 57 
Richter zu wenig, refp, bie pfälziſchen Rechtek andidalen 
find auf ein klelaes Feld angemiefen, weldes man ihnen, 
wenn einmal ein unoorhergefchenes Ereigniß ihnen gün- 
fig iR, fofort gu (Qmälern-bereigtigt fein will — 

Was bie andere Behauptung angeht, daß bei gleichem 
Straftecht, Cwilprozeß, Hanbilsr und Wechlslreht für 
beide Ländertgeile, bie Verſchiedenheit bes Eivilech'Skeis 
nen Grund abgeben Fönne, bie jenfeitigen Jurijten von 
den pfälrlfhen Getichten auszufglicßen, fo koͤanen wir 
uns, troßiem daß dem Hrn. Berfafler eine eatgegenge⸗ 
fegte Anfigt unmözlich erjcheint, doch zu feiner fublimen 
Unſchauung nit emporfhwingen. Es in zoar ſchon, wenn 
ber Wann ſtolz iſt, wenn er etwas Tuͤchtiges von fich 
hält: berjesige jenfeitige Juriſt aber, wilder ſich ſo leicht 
in den verſchiedenen Statutarreihten, in bea preußiſchen, 
bayetiſchen und andecen Rechten zurechtzufiaden ſchrint, 
und daher nit begreifen kann, warum er nicht auch in 
ber Bialz flott zu judiciren im Stande fein follte, wird: 
— wir nehmen bie im jenfeitigen Bayrcn angeftellten 
Juſtlzbramien, welche das fransdfifche. Recht kennen , zu 
Sewährsnäuneen für unfere Behauptung — auf dem 
plätsifgen Nicterftahle unaußbleibiich die unangenehme 
Erfahrung machen, bag man zwar ein tätiger jenfeitie 
ger Zurift fein und aud nebenbei recht ſchöae Phrafen 
[reiben könne, z. B. über bie Mihteroerfehungsmarime 
und barüber, daß „eine Berfegung ber Richter auß ei 
nem Nehtsgebiete in das ambere zur Abſchwächung ber 
Berfgiedenheiten der Gefehgebung und bamit ‚zur Ans 
badnung einer eingeitlihen Mochtseatwidiung bienen 
müffe" —, daß man aber troß alledem und alledem ohn: 
vollftändig: Kenntniß des ramyölihen Cwilrechts, weils 
Ge man fig aber nicht fo leicht, niht in Monaten und 
auch nicht ia wenigen Jahren anzuzignen im Stanbe if, 
bergeit in ber Pfaly nicht Richter fein kaun. Wenn bob 
einmal der Hr. Verfaffer von einer Marime ber.f. Re 
gierung vebet, fo glauben wir — abgefehen davon, daß 
bie Verſchledenheit ber Geſebzebung ſchwrrlich badurch 
aufgehoben wird, daß man Leute ald Richter in ein Land 
ſqhidt, deſſen hauptſächlichſtes Recht fie nicht keunen — 


benten DOrbn fall). Der Nebner em | 

ee 
alle, . 5 

ſtundea aus, auferkalb 529 Stasted geflellt habe, Dies bemeiie ihre 






























































ft; dir Borlage ein Ausngah megeſ egen 
— ———— — 
r a Auen, ſobald I un uſta rungen. ci ein gro & relgniß, 
bieö ge ed Dann tritt va dan? in die : hayerifche Res erung das Anfinnen an b —2 heit: 
ein. 4 Yättebeifation tert A « Stralbefiimmung zu —5 — WBe 
d. 38. beſchio der Rihstag auf Brumd eines von ug | Weihe vor aan Tiey nah, Tılne,.S 
erhobenen De Brake d. Shu: | dem NOrBER Tide, um die Wraidelt zu unterdrüden, für 
Imdurg-B:t$ ‚zu Beanftanden uhdı den 'Möichskang- } wilde ber Adg. v. Retteler ſo warme Anerleunung bitte, 
Ier zu erfuchen über bie von mir behaupteten Wahlfät- Es fei dadurch entſchleden, in weider Rihrung bas Reich 
f&ungen eine Unterfsgung gu veranlaffen, fowienen dem | fih erhalten woll: —E gewlſſen hier geienm ihnen 
&: ai berfelden ham Peistage Mittheilung za ma. | Beflcchungen. (Cebhaf er Beifall) Braf teil r die 
Sbwohl diefe Haterfahung blo6 mais Biugens | Vorlage. — Mniftr p. —A will nicht im den 
vernehmangen zum G:g e Unten kaun, if üder da9 | Ton ber Spihe um periönliden Angeiffe einfallen, ver 
Ergebnig derfelben jent nach Hölauf von Beinah: acht hier anzeihlagen, ſondern nur einzelne Bewriſe für feine 
Monaten eine Mittheilung an den —— u rühren B:haupturgn erbringen. Es ſtäuden ihm eine 
nr 39 erfude ben Mreihefanler um Yusfunft üder de von Stellen aus ber Literstur zu Gebet, er wolle 
te Brüade, w iche bie auffallende Braögerung wiranlapt | aber nur baramf en, dag es im einer dem ſunaffen 
haben 1 — Die Beauiwortung bet f;age erfolgt burg ; Gonzil gemuht:n Vorlage beißt: die Kirche ſtede hoch Aber 
Birlefung eines SHreidens bes Minſſters ded Ionen, | bem Staat, ſie hab: bie oberfte Bewait, Ale habe darüber 
nad welden in folge der Haterfuhung sine gerichttige | au eniheiden, was bie yürften um bie Öffintlichn Arte 
Beftrafung eins Ortsihulen erfolgt if. — 2) Bmelte | arlegenh:iten zu thur und zu laffen baden. (Hd!) Der 
Belung bes G:feges, Betr. die Ergänzung bes Deul- | B.ihof von Paffaz habe ihn (Redner) ausbrüdtich erflärt, 


Ihen Strafgefegsuht. Dr. Bindtporft Kat! bie Kitche werd: immer nag ber Hertſchaft im Gtante 
bayı ein Amendement geftelt, dein Schwerpunkt In der | ſtoeben, nach deim mit bem Abſolutlzmug und bem Corte 
Uebrewellung der gegen G:ifllih: eimgeleiteten gerictlis | Altuttonalismus nicht mehr anzufangen fei, mirbe es bie 
Hm Proredur vor das Giſchworneugericht Mat. Kaftı | Rrbe mit der Demofratie verfugen und fi mit ber 
ner (Müuden) beantragt, bie angebrohle Gefängnipftrafe | Maflen verbinden. — Nachdem nıh Dr Niepolmstt 
in Feltungsgaft au ändern, — dv. Maltrahn gegen die | (Bolt) gegen die Worlage geſprechen, wird bief\be nach 
Vorlage, Das Strafgeleßbuh bücie nid: nah ben wech⸗ einigen vebafionellen Yend:rungen in namentliher Abe 
jeinden Bebürfnig des täglichen Bart:ifampfes einzerig- | Mimmung mit 179 gigen 109 Stinmes angenommest- 
te werden, 8 müfle üser den Parttien fie (Schr Schluß Ur, Näcite Sigurg Montug 10 Ubr. 
wahr) Wolle man die Privilegien ber Welftlihen ai WET Wir werben bie Meben, welche Herr 
IHaffea, fo konnten aud die der Brofefioren, der Offir| GStaatsminifter v. Sup gelegentlid) der Debatte 
siert und, bornesmlig bie der Beet? Brwanberung)) | üperden bie Getftlichen betreffenden Gefeges= 
nicht mehr beſtehen. Daß der niebere katholiſche Kexus r ; it 
» vorgefdlagene Beflimmung als Waffe gegenunsereg. | paragraphen hielt, morgen ausführlicher mit- 
tate Forderungen der Oberen geraudin werbe, glaube} theilen, 
ja fraf. (Behr rihtla]} Sei man mirtiiß ber Deine ermifdt 
au A r ) man w er ne ” 
en so Rs re Drinungeiugung Digit ... Bü ' es e 
müfle, fo empfehle e eher, alten und Birs Ritingen, %. Novsr. ut: Rachmitlag berfamts 
ahtungsparagraphen wieder in das Str: asus auf ad, Ed wo an 700 — Männer oue hleflger 
zunthaien. — Richter ebenfalls gegen bie Vorlage, wel | Stadt und Umgebung: fm Frecichen Hofe dadler zur 
&: die ultramontane_ Partei niht fhlage, fondern nur | Goaflituirung bes am 5. Nobemser projdiisten Pros 
figte, Gelãchter.) Er höre heute genaubdiefeiben Redens | teftantenvereind, Männer jtben Stanbed waren antnee 
arten, wie man Ale water Manteuffel bei ber Einführung I fend, aus Marktbreit, Met. Steit, Matndernpeim, Main 
der Breßorbonnang u. |. w. hörte. Das Beleh flamme flodhelm zc., aus ben fämmtlihen grökren Gemelndr 
bir Rürfanmer ber Reaktion, er öane bayunigt Ja fagen, | der Umgegenb, eine gewählte Berfammlung, man darf 
Wz Di. v. Shaug (Münden) uud it bie Anmahımz | e8 woHl behaupten, ba ber Zutritt nur —* Karte ge» 
bed Belegentwurfes als den Iſtin Schritt zur Eefühung | Aattet war. Hr. Bi. Jlling eröffnete die B:rfammlurg 
ber eioilifetoriihen Aufgabe Diutfhlanss_und als groß: ; mit einer längeren von lebhaftem B:ifall begleiteten Rıbe, 
baß es richtiget ais cine Regierungsmarime bes | Attig: Minifeftation gegen bie Ucbergriffe der tömtigen | pauptäßtih zur Möwehr gegen biz im ber Ichten Seit 
traßtet werden darf, kei 5 Kirge. Redner ſchildeci ſodann die antiquirte Erat:hungs: hier und. auswärts erhobenen Anfgulbigumgen d:6 Bro- 
‚Leine Proben zu mahen | menpode dB Aierus in Bayım und carakterifitt das tefanten-Bereine. Zu biefem Swede ging er zurüd auf 
von welgen ran im’ Borausmiffen kann, | Bialt „das Vaterland“, jenen Zaklingshruber bes „Voifs | die grundfegenben "Jdxr ber, Reformation, welde Im 
daßfiefhiefausfallenmüffen, und dag mar en Ser, a, Bn Fe en _ Berlaufe bt Bm En —— 
i i N i ung aller ehtlich denkenden Menſchen gefunden | num a vom f « r 
zu. einiger bePeberungefäßtiger jenfetiger Jurifn hade. 6 Bla't aber hab: ebenſo die Billigung be | worden felen. _ Hedei fchliberte er in wodlourchdechter 
halber bie pfäljifhe Beoditerung in bie Berlegenbeit | Sir ünglie Idee Lathers, das religide geden 
pr 2 — deillgen Vaters erhalten, während anfländige Bayern | Rede bie utſprüngli der . 
Bringt, ihre Aageiegenheiten Freaidlingen anvertrautn | baffeibe nicht mer in bie Hand nehmen, (OJ0l Un:upel) | auf die Offenbarung des Gewiſſens und der Bibel zu 
au maſſen, al$ welche die befeibeneren jenfeitiger Jurl⸗ 29 beuife *5 A — 5 — ——— ——— 
im Stabi Rrebungen gewiffer Zıloten, atrtotide G⸗ 0 * 2* 
fen im Viublie auf unſer Civllrecht ſich wohl ſelba qua⸗ Rngene J ae Sen do ei a One bahin führte, Daß Rindemregistent“ beur 
lifleiven werben. f > Bat: überantworten, ſchilderie das Bur 
r abır ein: Keitif der Thatın b:8 Nrihstages und ber |asfoluten Staate zu überamtworten, 

Es ift Dies zwar für den Hiren Verfaſſer etwas far: | versindeten Regierungen won dir Kanzel herab müfl: | fammenmirten weinlicher und geifliher Bureaufcatens 
ker Tabat, allein wie es in den Wald ſchallt, jo jhallt | unbesingt miebergehalten werde, um bie Mutorität zu | Dipfomaten im Zeitalter brd deulſchen Bundes * * 
€8 Heraus, uad wir bedauern durch feinen Artitel zu vore | Wabier. Wenig: Tage feien vergangen, 109 cia gelalbtes | Iigen Vernihtung bed —— — un A 

den Be n. | Hzupt gejagt hat, die Breuga bitien den Bayscnlönig : märgumı. jeder Freipiit auf kirchlicem Gebirt:, ( 

Megmben Bemerkungen gegwungen morben zu fein; | fon fo beramdt," das ihm mild weiter: übrig geblieben | ih Medicadurg feiner Zeit übel bernorthat). Hieranl 

wir haben keine Neigung, Über bie ner[Hiedenen Anfißs |fei, als Blerkrüge gu reichen. (Deitzrtc.) Bon bem | führte Hr. Sllng tn furgem bie Refolutionen des beatiäen 

ten ber jenfeitigen und der pfälzifhen Jariften uns in | Standpunkte des Staalss aus Habe bir Sah: „Man fol | Wroreflantentage fett 1865 vor, um anfhault$ zu ec 
al . „| Goit mehr gesorhen als der Menien” feine Anwen« | fem, was berfelbe erfircde, wie unmahr die Werbähtige 

eine unfeuchidare Polemik einzulaffn, wir glauben abır 8 ! * Ar R übfe er den Giaubenẽ⸗ 

ei F : dung. Dis flaatlihe G:feg Ach: üde dem einzelnen ; ung'n besfelben ſeicn, als. unterwühle er 

nit irre zu gehen, man wir annehmen, daß bie große Minien und bag fei der pofltive Standpunkt aller b’uls | grund un» bie Religion ‚ tie gerade ber. Broteflantens 

Meprzagl ber jenfeitigen Jaciſten finden wird, bag um: | {em Strafgcie Rich den Spa d:6 Salıbıs eböt rein dahin Enke, —— Ka en 

re Bemerkangen duch d Y natiff bes Hs | AI dem Geblete ber K und fo sindieirt man bean | Harmente zu fehen wermdi 1° 

* Üchtels ee he ſrioolen Anzriff bes fung Ann dem Papfe | Aanye unferer Yeutizen Gultur in Wiſſeuſchaft und Liter 

Berihtigung In Ne. 2382 ber Fein, Big. in 
bem Aruıld: „Zur Beyalidicage ber bayır. Beamten" 
Rept Space 2 Zale %, oden gedrudi: „meinem Autikel“ 
anftatt „unjerem Auılkel.” 


—e 
non 


e 
dia oserhe Auffiht hier aleYriek: und predigt, daB alle | ratur. . Er fprah hiebet bie zunerichtlihe Hoffaung aus, 
Ber Ahr Ei Elaen folgen A ſolle die nur einer rellgiöfen Bemeinihatt, weſche dieſe Auf 

— gede zu erfüllen tm Stande fei, die Bufunft geböre. 
Rice von der Verbreitung offendar [hävliiher Docirinem | Nahdem er fi no gegen elalge birefie Magriffe feiner 
frei Halten. Der Reihitag milfe den Herren im Gens | Bırfon brjüglid bed Dogntas ber Dreielatgfeit, bir nöttl 
tcum fagen, di: Virdreitung ftaatsgefäysliher Behren von | üchtn Natur in Chriſto x. vettheidigt hatte, ſchloß Bf. 

ii herab- for gatunft nigt Aattfiaden. (Adal) | Iling, er —— bag man ihm geſiatiete Chriflo dem 


ber N 
Denifged Acid, Sollte dns biefer Beipluß nicht die — bets | Htren gu diesen, To wie er idn aus der ball, Schrift ers 


Mangen, 27. Rovmder. (Dienhrsuasprihısn) 
Dr Gerhisigriiber am Sandger. Sindah, I. Neff, 
wurde zum Alfejjor am Landg. Shongmi befördert, 

Müngen, 27.Noo. Ja ber hrutigen Schung 
des Özjepgebungsausfhujes ber Kammer ber Abzeorb: 
neten gelangte bie Beratyung bed Einführungsgeieh:s 
zum beutfhen Strafgejegbuge zun Abſchluß, indem 
ber Ispte AÄdſchnutt, Dißziplinarjtrafbeftimaungen ent: 
Baltend, im Wefentligen nah dem RegieranysEnt 
wurfe zur Aunahme gelangte. Sobalb bie Redaktionss 
Gomaijitor die gefaßten Befglüfe redigirt Hat, wird 
ber Ausjgug die zweite Leſang vornepmm. 

V Wünden, 27,005. As Termin zur Einfah · 
zung der aufjubejj:raden Beamtengehakte joll dem 
Bernechmea nah der 1, Januar n. 38. feſtgeſcht fein. 
Degen der Kaͤrge der Zeit bürfte demnad, wına bei Or 
uehmiguig dir men regalisten Beamtengegalt: nah den 
1. Jan. n. 3. cine Nachzahluag von biefer Zeit as ver 
mieden werdea will, eine diesbezügliche Vorlage bei dem 
bemsägt zufammsatseienden Bandtage egeftend zu ers 
warten jein.— Hr. Minifter v. Pfeufer hat ſih durch 
feine raſtloſe Tzätigteit uad durch feine Unſiht, mir wel» 
Gier in von Iigifiszang ſciues Minifterinns eine 
greift, das vollite Bertrauen wad bie aufeigtigte Vereh⸗ 
Tung alles feiner Uatecgebdeaen in wagetgeilter Weiſe er» 


dringen, baß des bisherigen Weg dverlaffen mällen, | Fenae, ald dem wig Bebendigen, der Im @ilfe ber fitte 
fo werhe — —— —* ſouen fte ader eine iich und Intelleftuel foriireitenden Meyſchzeit waltet 
näglihe Behre baraus gieden, jo Lö.n: vel dem Geleh und wirki. In bigem Sime ſel er auch Jeſuit und 
bewenden (debhafter ‚Beifall ‚und Zügen) — Dr. | rufe: sim ut gum us non sim, emtmeher laffe man mi 
Binptbhorft confatirt, daß er und feine Freunde au | im dlefem Sinne Diener der Kirche fein, oder Ih w 
folhen Beanvreden fein: Veranlaflung gegeben bätten. | feiner fein“. Hr. BYürgermiifler Shmiebl — — 
(9501) Er hätte erwartet, doh ein: Frage fo erafter Imun die Leitung ber Geſcälte. Rach Borlfung “ 
Aztur mit dem nöthigen Einfi dibattirt werb: umd nidt | Statuten des beutichen ProteftantensBereins Be — 
mit fo großer Uedeeftärgung. Der Mitsag fei eine vor⸗· ar Wahl bes Musihufles: I Vorkand * Pi u 
treffitde Jluftration zu dem Soruche „Duck Einheit | II, Borftand Hr. Prof, Shmeider (R alten eprer 4. A 
zur Foeiheitt; Wir biefer Worlage mıde man einen | Gewerbe: und Sandeisſchulch, Shrlfiührer: “ 2 
Sdrin gegen die Freiheit und gexen die Einheit nah | mar, Weindändler, Galfıır: Hr. Amann, er 
Karlsbad und non dort in bie Kaſe matten. (Hilterkelt.) | voa uber. Hierauf forderte g Birgermeifler ren 
Di: Vertpeldlaung dir Vortag: vom Bundesrathstifch : | die Maglleder bed Vereins auf, tpaut:äitig einiu Ar 
ſel ulcht vor einm Minifer, Venen von einem Partei | die Verbreitung und Berihelbigung ber ® Tell * 
maaıe geſayrl. Wean es In Bıyzım brenae, fo idſche bag man Hrn, Bi. Aing der in mannhafter : — — 
man do ia Baycım und laffe ung in Rue, (Heiterkeit) | getretem feh für bie Wibrdelt und grelbelt de⸗ ae 
Die katholiſche Kirche erſtrebe kelae za über ben Hibens, Iebjafte Unterftägung und Anskennung er ” 
S:aat, fie wolle nu: Hier fein im eigenen Haufe SS: | wirden lafje, welche Auflorderang ein lebhaft 6 in 
Erceillen) der H'rc Miatfter dv. Sup gaben aefagt, fe Hit» | der gana Berfammlung fand. Zum ou: Sin 
ten no olel Material. BWoyan, Erellmy. producten Inch Hr. Eäriflian Fifher, Ele des Hau A re 
Si: (Hiller) Mi Fur um) Short Lörne man |und Miuge in Markibeeit, das Wort und e. ir - 
obeleth verfuhen, bie Lathol, Kick: auszuroiten, aber er | Icbendigen Farben bi: Briumpfung des — er 
fage:werfe man diefelbe in bie Katafomden und manwerbe | wie der jchige Broteftantismus nur nch Ey 
fen, dan fl: flegreld dara 18 dernargegt. (Braortm Grate.) | ber eKten broteftantlihen Kirche fl; eh N e 
Dir Antrag fei ein Angriff auf die fatholifhe wie bie | Briehzrfich:, die Gemitnde fe —— — — 
peoteftantif de Geinlt Hkeit. Ja den Ka npfe an ber Loite | zur Jluftcalion defen an bie Kämpfe b: — a 
hätten nicht die Liberalen geftegt, fondern die Witramon« | des Gclangbudt, Zum Shufl: empfahl er nn F— 
tanen (zroße Het⸗a leii), well —9 Mehrzahl der baveciſchen gliedern die Weclüre ber Flugblanec bes Bar a. 
Spaten ultcamoatan fei (Bahen), Rebn:r bezeihnei die | Bereing, wild: jeem am «indrinziihften übr m Sie 
Borlage als einen „Unfian“ und wird bafür vom Präfts und Wege bed BroteflartenBircine beichre, 
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Amt miebergelegt, ba derſeibe megen ber beoorfiehens 
den Einberufung des wärttembergifgen Landtags Berlin 
verlaffen muß. — Bon ber Reumahl eines zmeiten 
ber I Vieepräfldentn nimmt das Haus auf ben Autrag 
Reichenſperchers Asſtand. 
* Wien, 27. Nm., Die’ „Montagsreoue* fieili 
Borellung Fin figere Wusitht, dag Breſti das. Portefenifle deb Fir 
nanzminifleriums . Übzruehnen. wird, N 

Brlun, 26, Rov. Die Nachricht von der Er 
uennuug des — Ausräperg und von ber 
Auflöfung bes mahriſchen Landtages wurde Hier alls 
feitig volllommen befriedigend aufgenommen. — Das 
beatih: Landi ags ⸗ Wahleom te Hat ſich ſorben conflituirt 
und wird ungefäunt zur Action fHreiten. Es herrſchi 
eine zuoerfi hllie Stiamung,, 

Prag, 26. Rss Die deutſche Mbzeorbneten:Gons 
fereng wäßrte getern bis Mitternacht und wurbe Beute 
fortgefegt, Dieſelbe gilt nur ber Feſtſtellung ber Eans 
didalen /Liſte für die Meiäratgswahlen; diefe wich, 
zwä ober drei Namen ausgenommen, wie bie lehle 
Lifte lauten. Dr. Herb ift Theilnehmer ber Conſe- 
veng, Der er mieber präfiditt, 

* Hom, 27. Nov. Der König wurde anf dem Rüde 
wege vom. Parlament von eintr ungehesren Menſchen ⸗ 
menge mit B.ifolsbegeuguagen empfangen. Der Eröffe 
nung des Parlaments wohnten bie Bringen Humbert, 
Earignan, die Prinzeſſia Margaretha, bie brafilianiſchen 
Majefäten, bie Chefs aller Geſandiſchaften mit dem Pre 
fonal, viele Deputirien unb Senatoren umb andere Ger 
fabene bei, Die Thronrede wurde mit lebhaften allges 
meinem Beifall aufgenommen. . 


} S hen - u den 
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Nadtrag: 

Münden, 27. Nov. Im nähften Monat wirb 
ſich Hier ein Congreh vou Altkatholiken verfammeln. 

— Stuttgart, 27. Roo. Der „Shwäpiiche Merkur⸗ 
zen zur Zt bes Branbes in Eichtzatt. Hirte dab) gringt cin —— aus Verlin, wonach in bir ges 
dem Eigene 1 fern Mittag ſtattgehablen Verfammlung ber national» 

war. Daß | (iheralen Hraftiom, des Neihstzges bie große Meh hrit 
derſelben fich für die Bewilligung eines dreijährigen 
Militärpaufgguantung ausgeſprochen hat, 

* Berlin, 27. Noo. Der Eröffnung des Bandtıgs 
wohnten ber Kronprinz, fänmtihe Prinzen, bie Prin⸗ 
zeifte Friedrich Earl uad bie Großfürftin Helene bei, 
Ja der Diplomatenloge Halten fid bie Vertreter ber 
Vreinigten Staaten, Dänemarks, Spaniens und Ruß 
lands eingefuaden. Ill it Bigmacck war wegen Um: 
paßlichtelt abw:fead. Die Thronrede wurbe dei dem 
Paſſus von ber Entlaftung des Staatahauthalis und 
von ber G:wiflensfreigeit von Bäfall unterdrochen. 
Straf von Stolberg und v. Forkenbit braten nad 
dem Schluß der Thronrede Hochs auf ben König ans. 
— Das Asgeorbastenhaus hielt um 2%, Uhr feine 
erfte Sigung ab. v. Hortenbrf übernahm ben .proot- 
forifhen Vorfig. Bei dem Vurcau firb 245 Mitglier 









Donauwörth, 25. Nov. Geflern früh macht: ber 
WHovofu Hr. Eric von Bier einen Sılhftentl:ibunges 
verſuch, indem er fih bri dem Tunell dahier vor dem 
Bahnzuge faſſen lieh. ES wurde ihm ein Arm unb 
ein Fuß gebrochen und er erlitt am Baudze eine Birkeg 
ung. Cr wurde ſogleich in bag Spital gebracht. An 
feinem Auſtommen mwirb gezweifelt. Die Urfage die · 
fes Subftentteibungsneriucdes ift unbekannt, 
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EEE TS IST SCHE III TENETCTITTT IT TAT — 
Bekanniwmadungen. 
Unterrichtskurs für Stenographie. }  Breiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach), 


Der Werth und Nuüpen der Stenographle für jiden Zweig menſchlichen 
Wiffens und Strebens iſt bekannt und. braudt kaum noch bewieſen zu werben 
Weniger befannt bürfte eb fein, daß birfe Kunft bei einigem feige unſchwer zu 
erlernen if, unb von jebem ber deutſchen Sprade Kundigen bald und ſicher ge 
Hanbhabt werben kann. R . 

Der Gabelsberget Stenograpgen:Berein dahier Bat AG neben ber Ausbilbung 
and Uchung feiner Mitglicber in berfelben aud bie möglicfte Verbreitung ber 
Stenographie zur Aufgabe gemacht, und gebeutt zu biefem Zuwed im nädjiten 
Monat wieber einen Unterrichtsturs für Erwaiäfene zu eröffnen, mom bis zum 
Sonntag, den 3. Dezember I, I. b:i den Herren Mıjor von Madrour 


B 20, Lhret Lober A189, und Verwalter Nuffer O 1750 Anmelbungen | 


entgegengenommen werben. 


Die Koften werben für jeben Teilnehmer nicht ser 4 fl. beiragen uad 


find Beim Beginne des Unterriäts zu erlegen, Der Biginm des Unterrihts wird 
noch befonders bifannt gegeben mirben. 
. Das Direktorium des 
Gabelsberger Stenographenz Vereins in Ansbach. 


Die auf der Londoner Weltausstellsng 1862 prämiirten 


Zeichen- Vorlagen 


von Wilh, Hermes .. Berlin 
empfehlen sich zu hübschen Kestgeschenken ä Heft 21 
kr. und 36 kr.| 


Vorrätbig in allen Buch - und Kunsthandlungen, in Ansbach | 


Carl Junge’s Buchhandlung, R 


„ |feife. Herr, Oberförfler 


Zugegangen als Vereins. Mitzlieb im Monat Rommbir 1871. VII. Dis 
Seibrmandel., Außgetreten wegen Wohnorts:Bers 
änderung: IV.- Diſtrilt. Frau Drtan Seifert: Auferorbentlide Gaben: 
25 fl. — von dem Hinterbliebenen der Frau Regierungsrath Rouffan. 
Ansbah, den 23. November 1871. 
Der Vireins> Borfianb 
un. 


J Hürnberger Febkuchen 


aus der Fabrik von F. G. Metzger 
find in großer Dass vorräthig F etzg 


Heinr. Kreiner, 


Fur 2Beinamptsgejdenfe palend, empfiehlt Die eriichen) 
Unterzeichnete: Taſcheniücher in Leinen und 8 
die nenejten mit Lohjaum, alle Arten Schleier, bejondersgy 
Beduinenſchleier zu 54 kr. Ferner eine große Auswahl 
in Glaçe⸗-Haudſchuhen zu allen Preiſen, Baſchlicks, Shür: 
en, Häubchen, Coiffüren, Garnituren und Kragen, jowie 
alle jonftigen Pugartitel zu den billigiten Preijen. 

Hochachtungsvoll 
Maria Spenzxziler. 
20O0500099000090000009099 


_®Die Waaren- 












wahren ihr ein dankbares Anbenten, 










der und Schwag 


vom — 






Die Berrbigung 


Nafmittogs 1'/, Uhr flat, 





BR A NET 
82 Nr entfällt fünf nad Iommer 2 
Frau Anna Barbara Müller, nn 


Dbfihänbkersmwittine — 
in einem Aller von 74 Jahren, Alle 


Die Beerdigung findit vom Leichen haue Donnerſtag ben 30, b. 
Rafmittage 1 Uhr flatt, 
Anibad, ben 28. November 1871, 


Werthen und 
— baß geſtern an — 


Yohan Ra par Borabörfer, 

Pflafterer babler, 
nad längerem Leiben fanft werfcieben ift. 
Beerbigung — nãchßen Donnerſtag Nachmlitags 2 Up 


n&bad, ben 2. ee 1871. 


Zobesanzeige 
Wer lhen Berwanbten und Bekannten bringe ih Fi er Kunde 
von dim Abſcheiben, Abends 8 Ur, 


odanna Margaret Burg: 
in bem — — von 74 — ge 


finbet vom Leichenhaus Donnerfiag ben 80, 











eig 


denen fie Gutes erwiefen, ber 





A Biemit bie traurige 
icher forgfamer Vater, Groß 










Die trauernben Hinterblichenen. 








meiner theuern © 







Der tleſtrauernde Gatte 
Burger, fuftentirter Be. 







chenfen u 


— ber Unterztichnele eine große Auswahl in: — 


gen 
ketten, . fhwarze 


Medaillons, ſchwarz und bunt, Armareif 
und bunte, ireuxo 
und Größen x, ıc. zu gentigter Mnafme urb 


Colliers in * —* 
—— Mligfen Bedfen 


S. Panpenteimer, 





Station 
Spinnerei empfiehlt fi 


gen Berrchnung von 4 fr. für 







lacd)s-, Hanf- W Abw 
use. 9 6 ergſpinnere 


eingarten, 


Diefe durch ihre zorzüglicgen Geſpinnſte in weiten Kreiſen Tianule 
Berfpinnsn im Roh 
nnen im n 
den Schaellet von Abwerg 
M b — in gehtchelttm u. ungehoheltem Zuſtand und fu Zur 


Die Bezirts⸗Agenten: 
u I 
. — 
Friedr. erger 
Auch wird auf Verlangen das Gefpinnft gewoben; dir 


Abfenbung bed Gewebes erfolgt sts innerhall 
4 Wochen nad Empfang des Barnes, 


3.98 


- Bädereianweien-Verfauf. 


— A 821. 





1869. 










avensburg. 









‚ Glad 
Bel 


Lindau 


in 


ö Leuter 
in Staa, 


in up 






Auf einem niht unbedeutenden Markfleden Mittelfranken if eine Bäderei 


mit realer Branntm.ı 


zenue ei⸗ Schenke, Weijgenke, nit Daus, Scheine, Schüpfe, 
Garten, großen Holzaum und 1 Morgen Feld aus ireier 


aid ıu veranfen 


und Können 2000 fl. taranf fiehen bleiben. 


Naãhere Ausfunji Hierlbr erthelt, 


Dnf, Commiffionär in 


Sroftfalbe 
— — ge er 
en zu un enphes't 
> Friedrich Hehm. 


‚Beinft tat mariniete ädte holl. 

— empfichit 
Sch: 76 Lovdier 

Drei Urdeiter ſiede zanende Bes 
ſchaſngurg bei Geste Schleyer, He- 
senfieite: magher, GarUenolag in Rohr 

ao . 

Samnea ven 25. DM. ging vor 
Herenateri bie Kater ou em Rıider ver: 
rer. gen gute Belehrung g;fällige 
Ubgabe ber Suftwirtd Rronver in Lich⸗ 
ienuu. 


ilsbronn. 


Für »e Dauer der Sb murgeriätss 


figung de6 4. Quartals wirb ein ans ' 
hänbig möhtirtes hrizbares Zimmer in! 
guter Lage zu miethen gefucht. Offerten ı 
mit Augebet des Preifes und br &ge ' 


nimmt Me Exprdition d. Bi. Eis 1, 
Dezember entgeaen, 


A 251 if cin Surstier zu vermie 


tem, beitehenb aut 5 heizbaren Zimmern, 
mehreren Kammern, nebft Gartenantheil, 
auf Verlangen ar Stellung für drei 
Pax. 

Eine brauchbare Hobelbant wird m 
lauf/ m geſucht. Mäheres in ber Erde⸗ 
dttom. 

Der Bede in it fahrbar, 

Schilling. 


erctbeuſt ein 


Auktion im Cafe ‚Zettel dauert fort. 


nimmt — Sanf und 
und Beben 


find Looſe & 86 


mechanifche Spinnerei Bäumenheim 







ver vr + 
















vg fortwährend zum Lohnder ſpinnen u 

















Gewerbehalle Ansbad), . 


Zu ber am 18, Deyember b8. Is. ftattfindenben 


großen e Berloofung 







Gewerbeballe. 





— - Siligie Vollsausgabe. m 








ift erſchienen und bafeldft ſowie in al 
ien Buchhandlungen zu Gaben: 


® in Umfhlag broſchirt .- 6 


m udguusnaR ꝛaubnng 
Bon Ana, Wichtigkeit für 


Augen Franfe 

burg das in feiner außerordentlichen 
Heilltaft unerreihkare, feit 1822 in 
allen Weltheilen bekannt umb berühmt ; 
geworbene Dr. White’! Augenwafler ! 


vor Traugott Ehrhardt in Brofbreitens | N 


Sa in Ehüringen (worauf beim Ans 

"auf ganz befonders zu achten if) find 

ſchon Zanfende zo: en berfchiebeuften 

Augentranlheiten — geftärkt 

und fiher vor Grblinden geld 
iS besgaiß eine 


worden, unb erfreut 
Weltruhmes, welchet = 


emeinen Dialieniſche EuppenWubeln 
die täglich einlaufenber; eoberhehungen |;, — Formen hat jo eben 


conceffionirt, von Eohen Mebizinalftelfen | 


und Alleſte beweiſen. Dasfelbe i 


geprüft und begutachtet, als beft:s 
Angen-Heil und Stärkungsmittel | 


empfoßlen und & Flacon 10 Ser, zu ı be 


beziehen durch Adolf Lodter. 


Ateh. Herm Er, Ehrhardt! Haben 
fie bie Güte und fenben Sie wir wieder 
(folgt Auftrag) won Ihrem echtem Dr. 
Wezite a Augenwaffer. Gott jet Danf 
mir hat es eholfen und ten Berfo: 
nen aud, wo von mir bie andern ges 
nommen haben. Oberftaufen, in Bayern 
2, 70. Johann Eibeler, en 
Herm Tr. Ehthardt! Ihr weltberũhin⸗ 
tea Dr, Whites Augenwaſſer if ein 
wahres Univerſ el für Mugen, 
frante, deshalb erſuche ih Sie, mir 
cheftens gegen mitfolgenden 8 Toſr. x. 
(folgt Aufırao) Ditensheim, in Ober: 
Defierreich °%, 70. Franz Dinghofer, 
tt, Toftmeilter. 

Donneritag ben 30. November 
1871 werden in dem Haufe Nr. 57 
zu Unteröftheim bei Schillingtfürſt Bau- 
mannsfohrwiffe gegen fofortige Bezah'ung 
verfirigert: 1 Pferd, 3 Küße, 3 fette 
Schweine, 3 eiſerne Wögen, ein: Efaifr, 
einen eifernen Pflug mit Geſtell, Sagen, 
arößere Ver äthe urgebrofhenes St: eide, 
Heu, Gruwmet, Kartoffel, Rüben und 
ſonſtige Baumanr sfahrniſſe und Tabet 


Johaun Fiſcher. 


Bu der Denkſagung der Krieger der F 


Difrititgemein de Neutirchen fi mh 
ereängend Eimrlt ch dr "eigeil,te 
Bund nicht nur ron den Rriegern der 
Gemrinte Neufirgen und Leugenfed 


- allein, fontern aud ron jenen ter Ee⸗ 


meinden Tiefenthal, Girterhofzf; 
und H ennenbad aufgiipr ae i iR, 

A 249.iit eine coll; ‚änbig eingerige 
tete ma. m... 0: zu verlaufen. 





Siaentmam, Prof un 1% 


n ar For SP TPRE —— — "Ten 


ent in Andhe 


4 Möphalt-Eienld 
j Asphalt Eifen — 


Allen denen, von weichen ich bei 
wmieiner raſchen Abreiſe nah Windaheim 
ulcht ihr petſönlich Abſchied nehmen 
— fage ig hiemit ein herzüches 
Lebewohl. 


A. Kiraussold, t. Aeotat. 

Die rügmliäft bekannien Pfläſter⸗ 

— — ber Hühneraugen 
fr 


; _Joh. MMatzenberger. 
— —— — 


N * 1 tee rg 


Abnahme blilligſt 
— inr. Kreiner. 


? S ‚, Medaniter, be, 
N Mafsinn fahrt per Pfund 15 Er, 
! empfiehlt 
| Ernst Dauner, Ladfabrifant, 
bei Herrn Säller Brechtelsbauer am 
oben Markt, 


Hutzelbrod 
in anerkauuter Güte empfiehlt von 
! heute an 


_Keouhard Stellwag, Neuftabt. 


— Fein geftogene Zudermobel von Birn⸗ 
» i baumholz empfiehlt zu billigen Preifen 
Chriſtiau Eteurer, 


Drechtletmeiſter im ber Nenftabt, 
deln 


Simenis an unten Markt, 
Erbſen und Linſen, geranderte Er⸗ 
rther Erbſen ſehr weich kochend, 
Kleie und Futtermehl empfichlt zu 
ben billigften Breifen 

Wörlein’s — —“ 


Wiemem lieben Freunde Georg bie 

herzliften Slücdwünfge zu — — 

tigen Geburtsfeſte. Ch. 8 
„Mitewog Säagrfgüfie. Reger GE) 


— — — — — — 


Monat zu ee 

B 76 find zwei jehr freumblide mobs 
lirtes Zimmer für lebige Herrn zu 
vermitthen. 
_B85 it eine Stlaffiele zu vergeben. 


Theater-Uinzeige. 
Mttwoch, den 29. * 1871. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Umwiterruffik ch led'eh Abjgreds-Baftfpier 
der Lönigl, Bayer. Holfganfpiclerin Frau 
Lilla von Bulyamsly. 
Zum Erfienmale: 
Der befte Tom, 
ober: 
Die Säule ber Frauen, 
Driginat:Luftipiel in 4 Alten won Dr, 
art Töpfer, 


Ansiwärts twejordene: Ju Märnberr, 
. Barb, Heller, 51 3; A. E. Hummel: 
ger Krauß, 23 I; — Rigingen: © 
imon, Rauknann; — Mün gen A. 
Stickbirger, Zaufmanzstohter, 5 5%; * 


gg Cirelt, 72 Saum, 
3 tl * Heid, Glas 
Reha, I; Würsbura: 
ri. Dig Y3— BWipfeld: B. 
—— Er ir 3%; Yayreutp: 
Salmiaar, ng SmtSblenends 
ji — Eiaaat : I. dtmer, Bd. 

hau⸗ T, de % 


Sams E —— is I; 


NA 286, (Siebenundzwanzigfter Jahrgang.) 187%. 


aqhelnt täglich, mit Aus⸗ Jaſerate weroen billigh 


“ ° Sereihner und finden die meh 
fg rbb j — * vefte Verbreitung, Dieſelben 
Haltende und belehrende Beis ‘ werden auch beforgt darch die 

abe, — Koſtei in ganı SI. Haafenein u, Bogler 
gern jährlich 4 fl. 40 Mr. ® A am., @. 8. 


Neid 2 rt. 0 ir, uße x. Gomp. in Brart- 
ri 1#.10 tt., furt, Münden u, Närnb: 





wei Monate — fl. Sadıfe u. Comp. im Leipzig 
Eee ar _.  (Ansbader Morgenblatt.) 1. Einige, Rad, Mol 
Prot.: Andreas. ü Donnerftag, 30. November. Kath. : Andreas, 





. Berlin. 27. Nov. (Deutfcher — 32. 
Sigung. Vraſident Dr. Slarfon eröffnet die sung 
um 10°, Uhr mit der Verlefung eines Schreibens br 
Vicepräftbenten Dr. v. Weber, in weldjem berfelbe ans 
zeigt, dab er wesen Eröffnung ber mwürltembergifäen 
Kammer, berem Präfibent er iſi, fein Amt als Wicipräs 
fisent des Redstags nicberlegen müffe. Dr. Simfon 
tnüpit baran bie Bitte, bei der greßen Unficherbeit feine® 
eigenen Geſundbeile zuftandes neh die Wabl eires Vice 
pröfisenten vorzunchmen, zieht ſedoch ben Antrag wieder 
avrüd, naddem Reihenfperger (Grefelb) der Hoffe 
nung Ausbrud gegeben, ce inerde für die Zurze Zeu des 


u Unf die „Fränti ⸗ 
Ming ri nn ec 
mit 24 Er. (einfchlieglih des Poſtauf⸗ 
ſchlags) abonnirt werben. 


Telegraphiſche Beridite. 

Stuttgart, 28. Nov. Graf Beuſt Hat Beute 
bie BWeiterreife angetreten. Derſelbe murbe geftern 
vom König und der Königin empfongen, forsie zur 
!öntgligen Tafel gezogen. 

* Darmftadt, 28. Noo. Im Ganjen Haben etwa 
20 Difiziere und zwar meift Stabsofflziere wegen Eins 
—— neuen Militärconvention ihre Penſionirung 
na ucht. 

* Berlin, 28. Nov. Das Abgeordnetenhaus ſchritt 
in feiner Beutigen Sihung zur Bildung des Praſi⸗ 
diums. Zum Präfibenten wurbe v. Forckenbeck mit 
219 von 252, zum erften Bicepräfienten v. Kotller 
mit 216 von 237 Stimmen gewählt, Die Mahl 
des zweiten Bioepräfidenten am wegen inzwiſchen eins 
getretener Befchlußunfägigteit wicht au Stande. — 
Nãächſte Sigung morgen. ’ 

* Berlin, 28. Nov. Die Norbdentſche Milgemeine 
Zeitung” befpriht an ber Spihe den Blattes bie Gors 
ruption, melde gegenwärtig in Belgien herrſcht. Ein 
anberer Artikel über ‚bie in Frantreih jängft erfolgten 
Vreifprehungen yon Mörheen deutſche: Soldaten ſchließt: 
mPrenfen fügte nach Jena zu feinen Niederlagen 
nit feine Selöflerniebrigung.* 

* Wien, 28. Nov. Die heutige „Wiener Zeitung” 
veröffentlicht die Ernennung bes Felbmarfhalllieutenants 
». Kofler zum Statthalter von Bohrien. 

° Dom, 27. Nov. Das Parlament wurde Heute 
durch den König eröffnet, Die Throntebe betont, bag 
die Heißeften Wünfde bes Königs auf ben Frieden ge 
richtet feien und nichta eine Störung bes Kriebens ber 
forgen laſſe. ber bie Organifirung ber Mrmee, bie 
Erneuerung ber Waffen und bie Landesverlheibigungss 
arbeiten gebieten eindringlie Studien, weßhalb diesdes 
züglihe Vorlagen in Ausſicht fließen. Die Thronzebe 
verheißt ſodann wichtige Vorſchläge über bie Autonomie 
ber Gemeinden, Provinzen, über abminiftrative Des 
centralifation und Neform bes Geſchworntngerichts, er» 
wãhnt ſchließlich bie Durchſtechung des Montcenis, fowie 
den Bau ber Gotthardbahn und ſpricht bie Hoffnung 
aus, daß bie wachſende Lrichtigfeit des Verkehrs bie 
freundſchaftlichen Beziegungen Italiens mit anberen 
Notionen vermehren unb den berechtigen Welteifer ber 
Arbeit und Civiliſation fruchtbarer machen werde. 

“London, 28. Nov. Dem Iegten Bulletin zus 
folge Hat ber Prinz von Wales bie Naht ruhiger 
zugebrat und laffen bie Kranffeitsigmtone am Kefr 
tigkeit nad. 

— — — — — 
Pelitiſches. 


—— — Schullehrer und Kirchendiener zu Dietfurt 
ernamnt. 
Erichiat: Die Stelle eines 2. Seminarlehrers am 
8. StulkbrersSeminare zu Sauingım, mit welcher Stelle 
ein Anfangsachaft von 600 fL, kann eine BohrungdEntr 
f&äbigung von 100 fl. unb "dire Thruerungszulege von 
100 R drebunden ift. Geſuch⸗ Bis 10. Day. — Die Stelle 
eines Mänd, Schulwrtveiere om ber kaid Rabenihule in 
Amberg mit sinem jährlichen @ebörzug von 300 fl - 
Die far. Pfarrelen Hollenbad, BA, euburg a D., mit 
1233 fl. 44 Er, Bapyenberg, BU, Eihensas, mit 826R. 


































































23 fr., das Bencfsium St. Johann in Immenfladt, BA. 
Sonthofen, mit A91 fl. 11 Er. faifiondmäß, Relnertrage. —— nd ee en Un 
— Münden, 26. Nov. Die Erfolge, welche Erz | fe degegum. Der z 
BilgofÖregoelub von Münden tur eine cenfo geniae | rl ur, „) Dill Belung des Gefees über Me Bes 
als nachdrũdliche Kriegfüßrung gegen ben Altkatholizis, gebung von Feflungen. Minifier Delbrüd ers 
g 3 
muß bither errungen Bat, ſcheinen feinen Saizburger Hört, .- een nah ——— — vn 
Collegen nicht zu verloden, ihm ouf. bemfelben Wege zu ef 5— rs nn Borfhläge fi 
folgen. Sei 8, daß ihn rein individuelle Erwägungen unter Uekertwinbung (dierer Bebenfen entfchlofien habe, 
oder höhere Inftruftionen, die auf ber Erkenntniß ber | von einer Amerdirung feinerfeite abzufeben, um no ka 
Rotäwenbigkeit einer Menderung der Bißherigen Tarut ner Erfien — RT Ga a ie 
Gel bg, mn m ne a am | ARTEN A SG Ba ap em Ye 
2 a en follen, en e m 
Kindung ber Ercommunikation gegen bie Thrilnehmer | Nach —e— —— Debatte wird das Gefch mit faft ab 
an ber Kieferöktlbener Berfammlurg durch Dechant Hör» | In Stimmen gegen bie der Bolen unverändert und befi 
farter in Kufftein und Bat auch vom der folenmen Mag. | Mill De Braten ei ** —— —* 5* 
tegelung bob Tepieren wegen feiner Weigerung vorerfl| i Bis sur Behhtuhlefenn Abe Ba anne 
Abſtand genommen, Daß man aber bie Infuborbiyation FE ragen N in = ae Bene 
* en. — onen. onen, 
—5— — a pe Yuan eig betr. bie Srganifation ber öffentlichen Srjunhbeittyflcee, 
5 9. Won DER | werden dem Reichsfanler zur Berldfichtiguug Übermier 
Berfegung auf einen andern Poſien, der ihm bei gleichen fen. Andere Belitionen werden durch Uebergang zur Zar 
ober erhöhten materiellen Erträgnig bod weniger Ges | gesorbnung erlebigt. Die Betition des Biol, Vauıngare 
legenheit zu felbfiftändigem Wuftxeten Bietet, deamãchſt) tem zu Roftock wigen Jufllwertweigerung empfiehlt bie 
Bevorftebt. IA bie Sinnetänderung tes öfterreidifcen | Semteniffion ehenfaie but) Zogessibnung zu ertedigen, 
r A 5 h während der darüber entfickenden Debatie wird die Siäs 
a — Folge blrelter Weifungen von Rom, ung vertagt, Schluß 2 Uhr. 
o fann man wohl annehmen, daß fie im biefigen Ins — Dem Ricdtage in heute folgendes Gifeh, betreff. 
fallibiliftenfager entfieben mißsilligt werben wirb, und | die Ariebenspräfengflärte bes drutichen Heeres und bie 
bie alttatgolifcge Bewegung in Tyrol bann bald in raſcht⸗ 
ven Fluß kommt. Abet auch ein ganz ſhonenbes Bor: 
gehen, ja ein ſcheinbares Ignoriren derſelben wirb fie 
bie vorhandene Strömung nit mehr zu befeitigen im 
Stanbe fein, fonbern bie — anf unbenimmte yo. 
Zeit zu vertagen vermögen. — Graf Bruft Befindet id | mirb DIE Apriebmaschfennhn des b 
feit einigen Tagen Hier; degreiflicgermeife richtet ſich bie 101.090 mn a Fr 
Öffentliche Aufmerkfamkeit nicht mehr in dem Grabe auf | für biefes Herr und bie zu bemfelben achörigen Einrig: 
biefen Befuc, als noch vor Jahresfrift, wo er bie Testen tungen erforderliche Betrag, ausihlichlig ber Im Reihe 
' S ! bauspalisetat für 1872 unter Rap. 1U bir forkdauernden 
verfönliden Anftrengungen madte, Bayern im öfter: Augs aaben vorgesehenen @chaltdeBerbefferun eu auf jährlich 
— 8 
reichiſchen Interefſe vom Gintritt in daß beutfche Reich | 90,373,275 Thfr, fepigefeltt, Bon biefem Beixage find jähıl, 
— DR 
$ Münden, 28. Nov. Der König von Dänemark, * Berid, * hr b 2) 10850. Ko 2 ir B ai 
welcher geſtern Abends Bier eintraf, wird, jedoch im - ande u eg a ib d Mr —37 
ſtrengften Incoguito, einige Tage hier verweilen und Eiößige Betreg eK Milttärbeamte Base 8 
auf bie Erlönigin Iſabelia von Spanien mill einige ee abet $2% hg nn — über‘. 
. . e m Kai mai 10 
Sen Si bla. — Dt Sa 0 Cr Baha SENELN TR ur een 
— DVr. n ; t bie dm 
Kühlmann dahler ift, wie mar vernimmt, ſchr ges 71 ber Berfoffung N beutfeien. Reise enthaltene Su 
neigt, bie Ihm angeiragene Stelle eines Generalbirektorg } Fhrift Auwendung. 
ber türkifen Eifenbagnen anzunegmen. Es if demfe: | Berlin, 25. Nov. Die Vorverfanblungen zu einem 
ben ein Jahreögchalt von 60,000 (Franc und einelims | neuen Poftvertrage mit Frankreich find jeht fo weit vors 
gugtentigäbigung won 25,000 Gulben angeboten morben, j beſchritten, daß eine Bafıs als angenommen angef 
Gen, 27. Nov. Mit dem Seutigen Abend» | Werden fann, auf welder ber Abſchluß eines Poflver« 
Eilzuge ift die vormalige Königin Habella von Spa: [17098 zu erzielen fein wird, Srantreig hat feine ans 
nien unter dem Namen einer Comteffe de Tolcho Hier |Tängligen Bedingungen, melde für bie deutfche Poſtoet · 
eingetroffen und nahm Wohnung im „Bayer. Hofe, JæEaltung die Veranlaſſung waren, in Frantfurt a. M. 
naqhdem befanntlid ber Bring von Afturien, ber Sohn bie Berhandlungen abzubrechen fo ermäßigt, daß mar 
ber Königin, ſchon feit einiger Seit Bier, xefp. im beutfcerfeits glaubt, jegt mit Erfolg verhandeln zu Fön 
aa Nenphenburg bei dem Pringen Abalbert fi) Befinber, ſJaen. Es werben fi beahalb im bem mädsften Tagen 
Münden, 27. Nov. Nah ben am Dergangenen bießfeitige Bevollmächtigte nach Paris begeben, um ba» 
Sonnabend in der Sihung des Befondern Gefepgebungs, [TER mit ber framı. Poftvermaltung einen Vertrag zit 
ausjhuffes ber Kammer ber Abgeordneten gefaßten vereinbaren, Derfelbe wird ſich für ben Brief derleht 
Beſchiũffen — Art. 58 bes Geſe hentwurſt, ben Volt; Juedenfalls günftiger geftalten, als ber früßere Vertrag. 
ms zug ber Einführung ..bes Strafgefepbuds für das Ausland 
BoLff in Frantentpal, in Landou der Rehiscand. und | beutfce Reid in Bayern betr., laulen: „Di ‚ Me ‚ 
Bol-Bm. Zh. Brucnings in Ranbel; gu Haken. | gerice ueibefen 1) über die nad $ 80 Die 9% und —— ee u. 
Vol. Anw. E Reit rl, ir] 102 des RSG, Arafbaren Verbrechen und Bere Rn 9m nrengungen geinadt, um 
lautern ber —s a we ut alt gehen; 2) über bie mittels eines Preßerzeugniffes vers * Papit Pr Mbreife zu Demegen. 66 finb febft 
dert im Obermolchel, in Grankentyal der Bej@er..Mcc, Fühlen Verbrechen und Vergehen mit Aurnahune ber im | "ne außlänbiige Prälaten —— u Pins 
56,0 Ian in Binpsein; im Departement Deutfc: | Yet, 77 brg gegenwärtigen Gefehes in Wege ber Brief II iu Diefem Sinne zu Bearbeiten. Uebrigens ieben 
Solbringen tourbe coummiffarifh angeftelt: der Rentame- vat 1 “3 im Vatikan nigt weniger als 2000 Perfonen von 
gene S& üler aus domburg ia der Balz als Can. zattlage zu verfolgenden Beleidigungen; 3) über alle ber Unterflügung des Papftes, melden Leuten eine Ente 
tonal-Megmeifter zu VBolden, Derbreihen, ſoweit folde mit entmweber a) im bödflen 8 pieß, welden ane 
— Der an m Raff von Mindasad wurde | Maße mit einer die Dauer von fünf Jahren mige  Trruing wenig wünfchenszertß exfeinen bürfte. Wenn 
unter Anerfennung feiner Iangjährigen treuen Dienfiel- überfleigenben (Freißeitäftrafe Bebroßt find oter b) ten aus Pins, Bauptfäglid mohl aus Gefundheitsrüdjics 
—eSS ah —— RE naßbezeigneten Gattungen angehören, nämlic: Dim ten , ſich sit zur Meife entjhliegen will, fo ift doch feine 
* * — nah jum Bice-Gonfuf des —— * dee 86. 158 und 154 deB hf, 1 mie | Stiumung eine ſehr gereigte, 
onbon ernannt tworsen. "(Einem $. ; ungültige blungen, Mißb A nn 
——— = an gem a — A — Pech Kar bo Bermifdtes, 
der ‚RuabearB ıralel--Borbereitungstiaffe ber Communafe J O8 8. 243; einfager Diebjiaht Im Rãdfall nach $. 244; 5. Ausb ach, 27. Nov, Cs hertſcht zur Zeit ges 
Fäwle zu Nürnderg wurde auf Bräientation ber gräfiih Hehlerei in den Fällen bes 5. 260 und 261 of. 2; ringer Kältegrad (nicbrigfte Temperatur am 24. bs, in 


_ 2». Parpınkeim’ihen Standıde und Patronaisheirſchoſt | Betrug im Falle des 5. 264 det R. St.⸗G. B. Hernöfand — 180, &t. Petertburg — 40, Ansbach 


— 2°) bei meift bededtem Himmel, fomie bei fheils 
ſchwachen, thells ſehr veränberligen Winden über gan 
Europe, Ein Feiner Nachlaß bes Luftbruces zeigt ſich 
am ber Weftfüfte und ſcheint fih über ben Kanal fort 
ſetzen zu wollen, folge davon war aus fFreitag ſchon 
Regen in Breft und Therbourg; (Gier Schnee 8668); 
vermehrt Hat fig berjelbe dagegen in Jriand und Schotts 
land und ift am flärkiten im Norden. 


© Münten, 23. Nov. a der Auer Kitcht fand | 


Heute Morgen die Enthäluug ber bortfelbft angebrag: 
ten Gedãchtnißtafel für bie im legten — gefallenen 
und geſtorbenen Angehörigen der Vorſtadi Au ſtatt; 
bie „Zum Andenken der im Kriege gegen Fraubkteich 
tin Jahre 1870— 71 Gefallenen ber Vorfadt Mu“ 
Überfchriehene Marmortafel enthielt bie Namen von 18 
für das deutſcht Vaterland geftorbenen Heben, und ift 
in einen ſehr gefhmadooll geſchnltzten Rahmen an eier 
nem Pfeiler des nördlichen Seitenſchiffes angebragt, 
Bor dem Hodaltare in ein mit militärifhen Eubler 
men 


menten ıc, verbeitt; das Gange iſt mit Blumenkräns 
zen, Guirlanden, Bouguetten und Iebinden Gewächſen 
gelgmadooll und präßtig verziert. Dem Hochamte 
wohnte ber Feldgeugmzifter Bring Quitpolb, fämmiliche 
Generale, ſowie Deputationen von Offizieren, Uaters 
offiyieren und Soldaten aller hiefigen Regimenter an, 
ein Piket des 1. Jafanteries Regiments war als Ehren 
wacht an bem Katafalk poſtirt. Bei ber Enthüllung 
ber Gedenttafel und folgend wurden von ber Mrtilles 
sie Erenfaloen adgefeuert, Es Hatte fih die ganze 
Fire mit Undägtigen, welche den gefallenen Helden: 
brübern ein frommes Andenken weihten, gefüllt, Sie 
mögen in Frieden ruhen! 

v en, 28. Nov. Die Gemeinbeums 
lagen werden pro 1872 auf 60 Progent feftgefeßt, 
in Berüdfihtigung deſſen, daß die Einnahmen ſich 
weht bebeutend erhöhen und au im Bauetat Eripa 
zungen zu erwarten fein werben. — Als ein Beweis 
ber Hier mehr und mehr überhand nehmenden Noth 
diene, daß im dem Leihhauſe am JIſarihore im vers 
gangenen Jahre 103,320 Pfänder zum Verſahe ger 


tommen find, Es treffen bemnad auf die Amtftunbe 2 


69 -Pfänber und eirculitten täglig circa 1000 Pfüns 
ber. — Den fläbtifcgen Vedienſicten fol pro 1871 
eine Theurungẽ zulage gegeben merben unb zwar an 
Beamte, welche einen Gehalt bis zu 500 fl. belegen, 
eine Zulage von 8%, und ben im Gehaite Bis zu 
800 fl. Stegenden, eime folde zu 6%. Die 900 
fl. Gehalt und mehr bezleheuden Beamten fowie die 
Lehret unb Lehrerinnen find von biefer momentanen 
umd auf das Jahr 1871 bereiten Zulage ausges 
IHloffen. Es wird vom Magiftrate Zuftimmung ers 
theilt und gleichzeitig ein Erebit von 8000 fl. ge 
währt. — Die Dbrrin bes Haibhaufer Klofterd zum 
guten Hirten Hat in der Haibhaufer Schulangelegen« 
heit den Magifteat wegen Bertragboerlegung bei ber 
Wegierung vesklagt, Nach Beutigem Beichluſſ: folldie 
Klage als völlig grumblos abgemwiefen werben. 

he. In Waſſertrüdingen fand vergangenen Breis 
tag eine Berfaninlung von Bierbrauetn und Wirthen 
flatt, im weichtr Beratfung über ben künftigen Preis 
des Bieres in ben betreffenden Gegenden gepflagen murbe; 
IHiießli einigte mar Fih bahin, es bei deu bisherigen 
Breife zu belaffen. — Ja einem Orte in ber Nähe von 
Königähofen nahm ein veranflalteter Fiſchſchmaus 
ein derartiges Ende, daß ein Gaft in Folge des Oenuſ ⸗ 
ſes todt niederfant, ein ariberer noch Frank barmeberliegt, 

Nürnberg, 27. Dit. Geftern Abend drohte am 
der Bahnpafausfagrt bei Tafelgof ein eutſetzlichts Eifens 
bafnunglüf: eö liefen ein herein« und ein ausfahren, 
der Bug auf demfelben Geleife gegeneinander, Bereits 
berüßzten fi die Buffer der Lokomotiven beider Züge, 
als es im entjgeidenden Augenblide noch gelang, durch 
Sontre-Dampf eine Rüdrärtebemigung zu erpwingen, 
weg? die gefürchtete und fürdteride Kataftrophe 
abwenbete. 

In Fürth liegen gegenwärtig 800 Kinder an 

Majern eikrault bamieber, 

Rah dem Tetamente des verſtorbenen Firkien von 
Thun und Taris fällt feiner Wittwe ein Vermögen 
von 30 Millionen Gulden zu; bie fänmtlien’Beingen 
des Haufes erhalten eine Apanage von 12.000 fi. 
jahrlich aebſt einem unangre fbaten Kapitalsich, 


Soft. writt, vied. geil. gel. | Gunzenh, 

2. Nov, Fr ke... Me ir fe. | 23, Yon, 
Rau 413235020 — — 12 Ren 

em 3502337246 1 — Raben 
Tori 17370164 — 14 Kam 

»ccie ⸗ — — — —— — Serie 
* 819 3812 83— — aber 





srantjus m Wr, 25. Nov. Swlukcure, 
dproc. Rational —; dpree. Looſe v. 1360 86°, 
von 189 —ı Bnntaftien 814: Grebitäftim Bıhınz 


BEE Wit einem zweiten Blatte. 


wehrt. jruee. Reilau. 
86%; m. 1564 14195 


N Baden, 24. Nov. 
Stabt Hat beſchloſſen: an Riharb Wagner bie 
Einlabung ergehen zu laſſen, feine beabjigtigte Feſt ⸗ 
bühne nah Baden zu verlegen, und if biefe Einlas 





| ver — noch au weiterer Unterflügung alles Mögliche 


Bolkswirthfguftfices. 


Banswirthiäufl, Gewerbe nah Jabafrie, d 
Oeadel un 


v Münden 
neuen Map- unb 


her die 
verpfliägtet, jeittuchie nad) IR 


Doftruftion die Wänen behufs 
Für Das neue Anleh 


PN 





28. Nov. Ige El ber 
—X re By ber 


Der Gemeinderath umferer | der 


dung abgegangen, Die Stabt bietet einen großen geeig⸗ | Markt ziemiich & 
I neten Bauplak an, und fie wie bie Hotelbefiger werben | Gänfemartt. 


Diesen — kr., bie Maas 2%, .; Mraut: 
das Zundert 3-4 fl. ber Kopf 3—5r,; Erbjem: bie 
Mad — kr. Linfen: die Maas 8 fr.; gen: die Klftr. 

tenhatz 10 fl. 24 fr., Fohrenholz 8 fl. 24fr,, Erlen 
ol — welche Stöde 5 HI, 0 fr. — Der 





beſucht und belebt, befonders ber 
Aachtrag. 
Münden, 28. Novo, Der ge eugliſche Ge⸗ 


hört man ben der⸗ 
geitigen erſten Sekretär ber engliſchen Geſaubtſchaft in 


M | Berlin-nennen. 


13 
— ber Gemeinbebevollmächtigten: das Aulehen mann hier Hat vom Großherzog von Mecklenburg Schwe ⸗ 


nr au 2; 
unb ber Regierung 


u ? kokten. 

te Hopfengtg. bemert : Unfere Umgegend, Überhaupt 
Mitteifranten hat, wie fein auberer 

erne, die Ernte nabezu geräumt. Dicfer Regierungsbezirk 
! hat 1870 109,153 Gr, im Jahre 1871 49,772 Cir, alfo 
beinahe bie Hälfte geerntit, Der Erlos wird biefür ca, 





7 MU, Gulden betragen, fo daB der Heurige Hopfentau | des Gefehentmurfs, 
oh zu ben | milien ber einberufenen Reſeroe und ber Lanbwehrs 


Mitelicanfens, ber 26,000 w. abt, d 
er than Yaprgängen zu zählen ifl. In ſaͤmmilichen 
! Brodufttondorien, Spalt ausgenommen, ſind bie beftın 
Qualitãten ausgewählt und au hohen Breilen ne und, 
wie arfagt, nur noch Elcinr Quantitäten vorhanden, 
Rotenburg, 25. Ron, In en landwirthſchaft · 
lichen Biriammlung wurde n leyigung ber 
thellung über das Armenmelen im biefigen Bezirke verhan ⸗ 
belt, und ging ber Antrag des Bits s Comite3 dahin, 
es ſel in der Verthe lung der ArmensUnterftüsungen cine 
Uenderum 
fonen told erhalten, acbritsichene Beute bagogen gerwun ·⸗ 
en werben, fich ihren Unſerhalt zu verdienen. Ja ber 
& bierauf entipinnenden Debatte wurden ale einſchlägl · 
gen Verhältaiffe auf das Gründiihft: beiproben und bas 


geſchloſſenen Kriege in ebelmüthiger und aufopfernber 
Weiſe dargefhanen Belhätigungen” bie Verdienſt⸗ Me⸗ 


Reichttag. Dritte Berath⸗ 
ung, betreffend Ergänzung bes Strafgefegbugs. Nach⸗ 
dem Bölk, Hera, Gneift für ben Antrag, v. Aretim, 


opfendiſtritt Bays | Graf Münfter, v. Mallintrobt gegen benfelbzm ge⸗ 


fprogen Haben, wirb bie Vorlage mit großer Major 
rität ‚angenommen. Es folgt fobann bie Beratgung 
betreffend ben Erfah; ber den Far 


mannfhaften gewährten Unterflügungen. Derſelbe 
wirb in erfier und zweiter Lefung angenommen. Näch- 


ſte Sihung morgen, 
Berlin, 27. Nov. Der Bundesrath beſchäftigte 


veifeoere | fi geflerm mit der Wiener MWeltausftellung. 


beauftragte ben Ausſchuß für Handel und Berkehr 
mit ber Beriterftattung. Veabſichtigt wird, bie Au⸗ 


herbeigafäßren, fo daß mur arbeitsfähtge Ber» | gelegenheit als Reihsfahe zu betreiben und bie Eins 


zelregierungen aufzuforbern, bie Induſtriellen zur Des 
ſchillung einzulaben, 
Berlin 28. Nov, Biſchof Keiteler non Mainz 


ei tonftatirt, bag nllersinge Mißfände voıliegen, jedoch ı erlägt im Jrjuitenblatte „Sermania® eine geharnifchte 


Tönnten dieſe nur buch alf:itiged Zulammenivirken ges 
boben werden. Dem Grwohah:itsbettel finue das Budlis 
tam ſelbn am beften dadurch ſteuern, daz man folden 


g durch Anzeige 
bei der Otto dehorbe liche; die bither viel verbreitite 
Anfiht, 68 wire nicht in der B:tller, ſondern aud 
Derjeniae, welcher eine Babe verabreiät, ftrafbar, fet falſch 
Vor Site der Autragfteller wurde wicder holt betont, Dub 
man nicht beabfihtige, notoräh ‚Wımen und Hlfsbebürte 
tigen ihre Unteritügung zu verfürgen, ba wo «9 noth ihne 
fol reichlich gegeben werden, man beywede mir, arbeite: 
fheum Leuten das Herumzichen unmöglich pP machen. 
Das Refuitat bir Berathuag wir ber Biſchluß, 
Kreitcomite ven Aatraz zu richten, «8 mädtn.bie Ortes 
bebdrden veranlagt wer dem Bettel zu fleuern und 
bahin au wirken, daß Unterftilyungen nur-auf die Bebürf- 
tigen beisränft werden; Kader felen wo möglih aus 
den Armenhäufern zu enlfernen umd bei ordentlichen 
miien unterzubringen; die ſeczirksãtallche unge | 
ft in Zukunft fireng auszuführen. Gin Schreiben 
Kecis » Gomite’s, die Bildung von Genoſſenſchaften NR 
Hesunz' der viehzucht deit, wurde verleſen und in Yo 


rfonen, deren Arbritstäsigkeit defannt iſt. feine Gate | Nicht 
; mehr berabreicht, biefmmehr deren Beftrafun 


Erklärung gegen ben Abgeordneten Fiſcher Augsburg) 
über befien Beurteilung ber päpftlichen. Unfehlbarkeit. 
der Popſt, fonbern mur ein Lehramt ſei ums 
fehlbar. Das Zeugniß Fiſcherss vor dem Reich stage 
und beu ganzen proteftantifgen Norden über bie Lehre 
feiner Kirche fei faiſch und unbegründet. diſcher habe bie 
Kicche entftellt, Herabgewärbigt und beſchimpft. — Ketteler 
schtfertigt IH ſchlichlich gegen ben Vorwurf, daß er 
mit ben Maffen buhle.“ Als Chriſt und Prieſter 
Yönne er der Lage ber arbeitenden Ciaſſen nicht theil⸗ 


*Wien, 27. Nov. Die Abeudblätter melben, 
bag bie in Folge bed Rüdtrittes Groolsty's einge 
Teiteten Verhandlungen megen Eintritteb bes Grafen 


an das | nahınsloß gegenüberstehen. 


Dar [Ludwig Wodzidt in das neue Cablnet abgebrochen 


find, — Die „Wiener Abendpoſt? meldet bie, aus 
25. d. M. dur den Grafen Anbrafiy und ben 


e lameritanifgen Gefandten erfolgte Untergichnung einer 


oeffen die Bulenfraze wieder in Unregunz — dierteichijch· ame titaniſchen zehn jahrigen Markenſchutz· 


6*) 





Literariſches. 
a ⏑ 
cufie Arn epr 
Mies en Drude üdergedene „Preiöberiwands 
Imgstabelle der alten ba 


meisiigen” aufmertfamgu machen. Dieſe Taoue welge 


Jeber mann ral 
wdichte gegen bie 


u arelchend gfbägt. 
etmorige —— umgen h * DM rd 


ger. Moße und Gewichte in Die | gekehrt war, 


en Girgenti fih ia 
et. 8 


“I Eonvention. 


Rom, 27. Nov. Der König unterzeichnete geftern 
ein Decret, moburd bie Gonflituirung ber italleniſch · 
deutſchen Bank mit dem Hauptfige in Rom genehmigt 
wird, — Sobald ber König im den Qulrinal zurüds 
tamen bie Arbeilervereine mit ihren 
Fahnen, um bem König zu begrüßen, ber mit bez 
Humbert und Carignan auf dem Balkon cu 


aris, 2 
‚lab tele gelangt, 
— — > Fraatreich wirb auf 40 


Tentimts oder 8 Sr. heradgeſeht. 


{ WW, 28. Nov. Der beutihe Gefanbte, Graf 
Hieſiges. Nu fprad der frangöftfägen Regierung fein Befrems 
“Um beriöt vom 29. Nov. MWuttersda6 | den darüber aus, ba Mörder deutſcher Soldaten von 


denmarkts 
B fund 2832 (fr. ;) Rindigmalg: 32-36 Fr; 
fdmaly: 30-32 fr.; Mer: ie 5 
eine Gans: 1 fi. 3086, —2N. 48 fr.; eine Ente: — 
junges gun: — fe; cin Paar junge 
- 5; Bilde: das Pd. He 20-24 fr, 


ee 


c; 
Rarpken 





909 Bid, 16-24 fr.: Martaffeln: ber Sid 2 4 #1 


d S wurgerichten freigeſprochen worden 
——— un — bigiunen bie deutſchen 


ben: Tonſulate wieder ihre Thaͤtigteit. 
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Bekanntmachungen. 


Belanutmachnug. 
(Bolkszählung am 1. Dezember d. Zr, betr.) 

Bei der am 1. Dezember dB. Irs. Vormittags ftattfindenben 
Zählung find für die ortsanwefenden Verfonen außer dem Namen: 
die Stellung in der Hauohaltung, das Geflecht, der Geburtsort, das Ges 
burtsjahr, der Fumilenſtand, das Meligionsbetenntnii, der Beruf oder Er 
werböjweig, die Staatsangehörigkeit, ber Wohnort und etwaige körperliche 
und geiftige Mängel aufzunehmen. 

Die Zählungslijten, welche an bie einzelnen Haudhaltungen in den 
legten Tagen biefes Monats von ben Zählern ausgetheilt- werben , find 
durch die Haushaltungsvorftände, beziehungoweife bie einzeln Lebenden ſelbſt⸗ 
fländigen Perfonen und die Vorfteher oder Verwalter von Anftalten für 
Be Aufenthalt, ober durch geeignete Vertreter auszufüllen und zu 
} waren. Für jede Haushaltung wird eine befonbere Bäplungslifte bes 
timmt. 

Unter a. 8 yes n9 jind die zu einer Wohmund wirth 
THaftlihen®emeinfhaftvereinigten Berfonen zu verfteben. 

Einer Haushaltung gleichzuachten und in bejondere Zählungsliften 
einzutragen find die einzeln lebenden felbjtitändigen Perſonen, 
welde eine befonbere Wohnung innehaben unb eine eigene 
Haus wirthſchaft führen. 

Andere alleinftchende Perſonen werben in bie Lifte de enigen Hauses 
jean aufgenommen, bei welder fie wohnen, aud wenn fie in berjelben 

e Verkoͤſtigung empfangen, 

Die Gaſte in Gafthöfen und Herbergen find mit der 
Haushaltung des Gajtgebers, jedod beutlid von dieſer 
getrennt, zu verz eichne n. In bie * lungoliſte find alle Perſonen 
ohne Ausnahme einzutragen, welche vom 80. November anf ben 1. De 
ember in den zu der Wohnung ber Haushaltung gehörenden Räumlichs 

en übernahtet Haben, ohne Unierſchied, ob diefelben dauernd ober 
vorübergehend anweſend Innländer oder Ausländer, Militärs oder Civil: 
perſonen find. : 

Für Perfonen, welche fih in ber Nacht vom 30 November auf den 
4. Dezember in verf&hiedenen Wohnungen aufgehalten haben, gilt die 
—— Vohnung ober wenn nur fremde Wohnungen in Frage ſtehen, 
— Wohnung, in welcher fie ſich zulept aufgehalten haben, als Nacht⸗ 
Quartier. 

Perfonen, welche in der bezeichneten Nacht in feiner Wohnung über 
nachtet ai (vie Reifende auf Eijenbahnen, Poften u. f. w.. Eifenbahn: 
die 30 — Peg über befchäftigte Arbeiter er 26.) werben in 

e ngelifte derjenigen Haushaltung eingetragen, welder jie am 
en bes an —* — — 

uf ber Nüdfeite ber Zaͤhlungsliſte find die Perſonen ein utragen, 
welde zwar zur. Zeit der —* ber Haushaltung als Mitglieder ange: 
eig die jeboch zu dieſer Zeit aus ‚vorübergehendem Anlaß ohne Aufgabe 
rer Wohnung ober Schlafitelle aus ber Haushaltung abwesend find. 
Als Abmwefende werben hienach beifpielsweife die auf Reifen befind⸗ 
len gehalten Smitglieber eingetragen. 
tere —— und Anleitungen über bie Ausfüllung der 
Ahlungsliften find den Icgteren beigebructt, und worauf Alle, denen bie 
en ber Ausfülung ber Zählungslifte zufommt, befonders hingewieſen 

Andbad am 20. November 1871, 

. Stabtmagifrat 
Mandel, 
elauntmarhung. 

Die Berihtigung ber Krankenhausbeiträge pro IV. Quar- 
tal 1871 wird mit dem Anfügen in Erinnerung gebracht, daß 
die Säumigen nah fruchtlofem Verlaufe. der nächften 8 Tage 
auf ihre Koften gemahnt werden. 

Ansbach, ben 27. November 1871. 

Stadbtmagifiret 
Mandel, 
————— — — — — 
Betanutmachung. 
Die — —— "1851 betr, 
tt, vorfofjungb-Ö:fepes . vom 80. Jauuar 1868 be⸗ 
oiant das Borverfahren zur Audhebung ber. Yıterätiaffe 1851 am 4. Aannar.1872, 
a ——— yet j 
tm Hinblide auf Urt, 7 des Wehr⸗Verf⸗Geſ. alle im Jahre 
2) ost lebenden Züinglinge, * — 
€ gemäß Art. 8 und 14 deifelben Geſehes hieher derwielenen 
Debrpflihtigen früherer Alterstlofien, Veh nn 
8) gemäß Entfliegung bes f, Staatömirifteriums: bes Innern und des 
t Rriegtuinifteriums vom 4. 17. Dis. (Re Bufast, ©. '1789), 
welde unten im Abdrud folgt, die vom 1. Jaruar 1862 bis 80, 
Juni besfelben Jahres geborenen noch Ichenbem Zürglinge. 
hitron wit ber Aufforderung in Kenntnig 


+ it 14. Dannar 1872 : 
N, bei ber Ormeindebehörbe ihres Heimiarhhs ober Auientfaltgortes vorfohriftsmäs 
Big: zum Eintrag in bie. Urlifte au melden, widtigenfalls fie nah rt. 76 bei 
Wehr: Darf, Geſ. In eine, Strafe bis zu 10 fl, verfallen. solchen. 

In ber gleich eu Zeit — 1. mit 14. Januar — flad Bri Vermeidung des 
Ausfglufes die Anfprüde auf Hänjliche } ober zellweiſe Befreiung von ber Wehr: 
light ober auf Ausfegung der Einreihung anzumelden unb bie zur Begründung 
beb Hafprudes erforderlichen Nachweiſe porzulegen. 

Hiilabronn, ben 15, November fer. 

Königliies Bezirksamt 
Y 


N 
Döhla. 
1. Abbruß ber Art. 45, 46, 47 und 76 Abſ. 1 des Wehr ⸗Verf.Geſ. 
Art. 45. - 


-Wle-mit dem 1. Januar eines Jahres weßrpflicti N I 
find verpflichtet, ſich vor dem baranffoigenben en a Beast 
Hide ihrer Heimath ober ihres Aufenthallsertes, falls fe ih im Autlande be: 










oO Das Garn kommt in I—6 Locın retour. 


OO00000000000000000 


finden; bei erfktver, perfänlich oder ſchrifttich, ober durch Stellvertreter, melde 
Biegu einer befondern Vollmacht nicht bebürfen, anzumelden, 

Alljahrlich Bis zum 1, Februar ift ſobann nor jeber Ormeinbebehörbe eine 
e 


1) ber in ber Gemeinde heimathberechtigten, 
> ber Barth ohne Seimaigübercätigung im Mufentgate Befnktigen 
nglinge 
ufertigen, welde in bemfelben Sabre das 21. Lcheutahr vollenden ober ber 
—— —— unterllegen. 
Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Arcite, Befreiungs« ober Uns 
märbigteitägeänbe finb Dee ine in Denen, 


Zwifhen 1. und 15. Januar Hat jrder Pflichtige bei Bermeibung des Aus⸗ 
ſchluſſes ſomie etiöäigen Anfprühen auf gänzlige oder zeitweife Befreiung von 
ber Wehrpflicht oder "auf einfmeilige Musichung feiner Einreißung bei.ber Ges 
meinbebehörbe angumelben und bie zur Begründung feines Unfprudes erforber- 
lien Nachweiſe ſowelt mögli vorzulegen. 


Urt. 47. 

Die von der Gemeinbebehörbe Hergentellte Lifte wird vom 1. bis 15, Feb 
suor In ber Gemeinde zur Einſicht dffenllich aufgelegt, Einfprüce gegen ihre 
Richtigteit oder Volfänbigkeit müffen innerhalb biefer Zeil bei ber Oemeinbebes 
Hörde angemelbet werden. _ Ueber bie Anmeldung if Protokoll zu errichten, 

Das Recht des Elnſprucht fleht Jedermann. zu. 

tt. 76, Ubf. 1. 

Weprpflichtige, wele ber in Art. 45 Abſ. 1 feftgefehten Anmelbepflicht 

nit 'nachlommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl ” 
Rönigreich Bayern, 
Stantsminifterium ded Innern und Kriegeminiſterium. 

Seine Majefät der König Haben zur Durchfährung ber Borfäriften des 
Artitels 59 der Verfaſſung des deuiſchen Reis vom 16. April 1871 Wlerhöäft 
zu beftinmen gerußt, daß bei ben Mushebungen ber Wehrpflictigen in ben Yab 
ven 1872 und 1878 je eine und eine Halbe Ultersklaff heranzuziehen ſel unb 
demnach ‚bei Aushebung der Alterkklaſſe 1861 diejenigen Wehrpfüchtigen alB lau⸗ 
fender Jahrgang zu behandeln feien, welche in ber Zeit vom 1. Januar 1851 
bis 30. Juni 1852 geboren murben; ferner baf bei ber Authesung im Sabre 
1873 bie in ber Beit vom 1, Juli 1852 bis 81, Dezember 1858 geborenen 
Wehrpflichtigen ben Iaufenten Jahrgang zu Bilden haben, 

Hienad Bat die A. Regierung, Kammer bes Innern, ungefäumt bag Wei⸗ 
tere zu verfügen, 

Münden, bir A. Norcubrr 1871. 

Auf Sziner Wnigl. Maleſtãt Allerhöchnen Bifchl. 
Freihett v. Pranch. v. Pfeufer. 
An ſammiliche k. Regierungen, Durch ben Miniſter ber Generalſtkretät 
Kammer des Innern. Minifterialratö v. Du Bois, 


Das kgl. 14. Iufanterie-Regiment „Hartmann“ verfteigert 
am Montag ben 4. und Dienjtag den 5. Dezember 1871 
in der Deutjhhand = Kaferne, 
ie Ehevaurleger-Regiment „Kaifer Mleranber von 


[4 
die kgl. 3, Sanitäts- Compagnie 
am Mittwoch, ‚ven 6. Dezember 1871 
in der Deutſchhaus⸗Kaſerne 
und bie kgl. Militär» Local Verwaltung Nürnberg 
am Donnerftag, den 7. Dezember 1871 
o.n Haus Nr. 18/172 
jeden Tag um 9 Uhr Vormittags beginnend, 
eine große Partie außgemufterter Gegenſtäändt, ald: Mäntel, wollene Deden, 
Waffenröde, tuchene Hofen, Wälgefiäd:, Tomifler, Nenenmwerk, Tuchabfaͤlle ıc. 


dann eine Partie gut erhaltener Patrontafgendertel gegen fofortige 
Baarzohlung. 
Nürnberg, ben 25. November 1871. 


Dolzverfteigerung. Aus dem üorbieifie Möndiwalb ber Nevier 

—— Aoiheilung Naſſelaiilhlſchlag, an der Ansbaqh · Gunzenhauſer Haupt⸗ 
tape werten 
Dienftag den 5. Dezember I, 38. von Morgens 9 Uhr an 
938 Kiahter weiches Seit: und Pıügelfeil 

unter ben gemöhnlihen Bedingungen in loco Siadein verfteigert. 

Linbenbäßt, den 27. Norember 1871. 

Dir k. Oberlöer: Sigermann, 


Die auf Montag den 4. Dezember Ifb. IS. in ber Wohnung bes 


S 
& 


Hubet Mürriger zu Lchtenau anheraumte Berfteigerung findet nicht flatt, 


Anebach, ben 29. November 1871. 
Febmannz, k. Geriätsvollzicher, 


Sino- und Orcheſter⸗ Verein. 


Das auf nächſten Samſtag anberaumte Concert findet erfi Donnerftag 


ben 7, Dezember flatt. 


_ Cine große Sondurg von al Ui: Ehmudfaden für den Chrife 


baum empfichit zur gefäligen Abnahme zu mörtihft dlıgen Preifen 


in ber Neuftabt. 










— ur Die vejtbefannte, , 
mechaniſche Spinnerei Säumenheim 
—— 2— Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverſpinnen 
n an 


M. Schäffenegger in Eſchenbach. 





— 


Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchliekung der General:Direltion der kgl. Verkehrs⸗Anſtalten 
* ge 13. November 1871 Nr. 24,800 und vorbehaltlich deren Bench 
m werben . 
er Mittwoch am 6. Dezember 1871 Vormittags 9 Uhr 
Bei der unterfertigten fol, EifenbafnbauSektion nahftehende EifenbahnbausArbeis 


ten im Wege ber a & 
gemeinen tlichen Submif 
an ben Meiftabbietenben vergeben — nomlich: u 
Die Herftelung der allgemeinen Stationseintihtungen in ber Station 
Spalt, befiehenb in: 
1) ber Laberampe im Anſchlage m. . -» . . 1054 fl. 31 I. 
2) daß Brüdenmwangfundament nebſt Waaghäuschen 
im Anfhlage m 2 20 22 ne. Tl fl. 4 I 
8) dem Drebfäeibenfundament im Anfhlage zu . 290 fl, 26 fr. 
4) dem Brunnenſchacht im Maſchinenhaus, veran⸗ 
IE ee 6 
5) bem Perton inch, Pflafterung, verar ſchlagt u 438 f. 2 Er. 
6) ber Abzugslanäfe — 


7) deb Orcmomiebrunnens (Shadtaufmauerung) 297 fl 6 fr. 


werben koͤnnen. 
fiegelten Eouverten 


längftens bis 5. Dezember 1871 Abends 6 
bei der unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. ” 


297 fi. 30 k. | 


Empfang genommen 
Die Submiffionen felbft müffen in vorfhriftsmägig überfcprichenen und — 


Traueranzeige 
Theilneh menden werſhen Verwandten, Freunden und Bekannten 
bringen wir hiemit bie ſchmerzliche Kunde, daß heute früh 5 Uhr unfere 
— unvergeßliche Pfleg⸗ Schwieger⸗ u, Großmutter, Tochter, Schweſter 
un nie 


Frau Katharina Reinthaler, 
Drlonomens Wiliwe von Bier, 
in igrem 70. Lebensjahre mad Gmöchentlichen fwerem Kranfenlager 
fanft in dem Herrn entichlafen if. 


Um flille Theilnahme in ihrem großen Schmerze bitten 
bie tieftrauernden Hinterbliebenen 
Georg Laugkammerer ne Frau, 
zugleih im Namen ber übrigen Berwandiem, 
Ansebach, am 29. November 1871. 
Die Berrbigung findet am Freitag Nachmittags 2 Ur vom Traum 
Baufe aus Ratt. 


er ee 


5 Die Auktion im Cafe Settel = 


wird morgen noch fortgejetst. 








Eine neue Sendung eirganter Damenmäntel, JsquettS und aden von 
1 fl. 45 fr, an, Mor Schürgen und Möde, Eorfetten von 36 Fr, an, felbfiges 
fatigte Herrenhemben mit Ieinenen Einfäpen und breitfaltig, Kragen won 8 Er. 





Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 unb IL ber lan, Hemben»Einfäge von 15 Er. an, feine Linons und Batlift-Tafhentücer am 
allgemeinen Submifflons Bedingungen angedroten Folgen gehalten, im dem oben | pfleßlt genelgter Abnahme 


angegebenen Veraltordirungs⸗ Termine ji) perjönlig ober durch genüglich beoolls | 
mädjtigte Stellvertretr einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber: H 
nabmss Fähigkeit, ihr Cautions⸗ und Vetrichövermögen fogleih genügend made | 
zuweifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Nürnberg, am 26. Nowmber 1871. 
Königl bayer Gijenbapnbau: Sektion, 


Trauer⸗Anzeige. 
Es Hat Gott gefallen, unſere innigſigenebte, vielgeprüſte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, die Landrichtert ⸗· Wiuwe 


Sophie von Ausin, 
geborne fgreiin vom Holtz, 

Heute Vormittıgs 10°, Uhr im 70. Webensjahre durch einen fanften 
Tod von allen irdiſchen Leiden zu erlöfen, 

Wir bitten für bie Vollendete um freundliches Unbenfen, für uns 
aber bringenb um ftille Theilnahme. 

Andbach, am 28, November 1871. 

Die tieftrauernden Hinterblichenen. 

Die Beerdigung findet am Donnerftag den 30. November Nachmit⸗ 

tags 3 Uhr vom Trauerhaufe ans flatt. 


Todes3- Anzeige 4 
Werben Verwandten und freunden hiemit bie traurige Nachricht 
von bem Heute Abend "4 Uhr erfolgten Hinſcheiden unferes lichen Gat⸗ 


ten unb Baterd 
Friedrich Beyler, 
Bierbrauer babier, 
in einem Alter von 42 Jadren. 
Ber das gefhäftlige Streben und den feflen Charakter des Ber 
bligenen konnte, wird unfern herben Schmerz zu würdigen willen, 
Königshofen, ben 27. November 1871. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen : 
Margaretha Beyler 
und iöre 2 unmünbigen Kinber, 








Todes-Anzeige 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden bie traurige Nachricht, 
bag «8 dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, unfer einig ges 
lichtes Töcterlein Marie in dem zarten Alter von einem Jahr in ein 
beſſeres Ienfeits abzurufen, 











Die tieftrauernden Eltern: 
Chriſtian und Dorothea Angerer. 
Die Beerbigung findet Donnerftag 2'/, Uhr vom Leigenhaufe aus ftatt, 


ae 1 
Theilnehmenden Bermanbten und Freunden bringen wir bie traus 
rige Nachricht, dag unfere gute Gattin, Mutter, Schwirger- und Groß: 


mutter, 
Frau Babetta Held, 
geborne Port, 
Heute früh 7 Uhr mad längerer und zulegt äußerſt ſchmerzhaftet Krank⸗ 
Beit in 71, Lebensjahre verſchieden iſt. \ 
Unfer Dan für ihren Fleiß und ihre Sorgfamteit folgt ihr in 
tas Grob, 
Um ftille Teilnahme bitten ä 
Lichtenau, den 28. Nevember 1871. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen { 
in Lichtenau und Rebdorf. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Mittag 1 Uhr flatt, } 


Bären — M. Hübfch, Uzitraße — Bären. 
2ilionefe, Shöniten italien. Meis, der fi 





vom Minifterium geprüft und concef- 
fionirt, reinigt bie Haut von Leber 
fleden, Sommerfpeoflen, Bodenfleden, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe 
der Nafe, fiheres Mittel für ſcrophu⸗ 
löfe Unreinheiten der Haut, erfrifcht 
und verjüngt den Teint und macht den« 
| felben blendend weiß und zart, Die 
| Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wo- 
für die Fabril garantirt. 
| a Flaſche 1 Thlr., au 15. 
Barterzeugungs=Pomade 
| & Dofe 1 Tplr. 
‚Binnen 6 Monaten erzeugt diefelbe ei» 
‚nen vollen Bart ſchon bei jungen Leu ⸗ 
ten von 16 Jahren, mofllr die Fabril 
' garantiert, Auch wird biefelbe zum Kopf 
| hearwuche angewandt, 
i Chinefiices Haarfärbemittel, 
& 25 Sr, aud 12!/,, 
färbt das Haar fofort ächt in Blond, 
Braun und Ehmarz, und fallen bie 
Farben vorzäglih fhön aus. 
Drieutaliſche⸗ Enthaarungsmittel, 
| a Zlaſche 25 Sgr., 
zur Entfernung zu tief gewachſener 
Scheitelhaare und der bei Damen vor 
tommenden Bariſpuren binnen 
15 Minuten. 
Fabril von Mothe K& Comp. 
in Berlin, Scharruſtraße 12, 1 Treppe. 
Die Niederlage befindet fih in Ans⸗ 
bach bei Herrn 
| Joh. Katzenberger. 
Nene Holländer Boll-Öäringe 
empfiehlt 
3. Kindshuber. 
Die Ulmer Biehungslifte liegt 


lim Dienftmann« Inftitnts: Rocale 


zur Einſicht auf. 3 
Ein jehr großer und ſchöner 
| Flügel 
iſt zu verkaufen. 
| Näheres sub B 4043 im ber 
Annoncen Erpedition vom Budolf 
Mosse ju Nürnberg. 
Warnung., 
Hiemit warne ih Jedermann, ati⸗ 
nem Sohne Zogann Wolfgang Wilder, 
Bauernfneht, etwas zu borgen ober zu 
leihen, ba id für Leine Zahlung hafle. 
Schͤnbronn, ben 29. Nov. 1871. 
Johann Georg Filher, Taglögner. 








vor allen andern Sorten burh unge | 


meine Ergiebigfeit und Wohlgeſchmact 
angzeichnet, empfiehlt bas Pfund zu 10 


und 12 kr. 

Adolf Fodter. 
Präparate 

für Ansbah in Depot übernommen. 

Die Zahntinetur als Mundwaſſe 
ſtilli Zahnfgurerzen, entfernt ben üiblen 
Geruch im Mundg und ift befonberd 
zur Reinigung. ber künſilichen Kaut⸗ 
ſchuck· Gebiſſe beftens zu empfehlen, & 
Flacon 16 und 24 Mr. 

Weißes feine BZahnpulver, uns 
ſchadlich und fer angenehm, reinigt 
bie Zähne pirlenwiß, à Schadtel 
16 und 24 fx. 

Zahnplomben, eignet Äh zum Selbjt« 
plombiren hohler, fhmerzgafter Zähne, 
à Ölas 12 I, 

Sämmtlide Bräparate ſind mit Ger 
braußsanmweifung und mit beim Steyrers 
fen Namensjirgel verjehen, i 

Immer friih zu, haben in Ansbach 
&i Wilgelm Henjold. 

Meinem lieben Ropperl ein berze 
liches Lebewohl. 

Ein zweiſihiger Kinderflitten wird 
zu faufen geſucht. A 304, 

D 1 über 2 Treppen wird ein gu 
erhaltener Bockerſchlitten zu Kaufen geſucht 

Bei Hafnermeifter» Witwe CHrisgau 
in Windsheim kaun fogleih cin ordent⸗ 
licher Geffäftsfügrer eintreten. 

“ D 318 ift ein Kommodofer zu verfauf, 
A 275 I. St. find die geb. Jahrg. 

der Sartenlaute 1863—67 au verkaufen. 

Sauerkraut, Ejfige und Salz 
turfen, Eitronen, Kiimmel 

Dannikel. 

















ber mittlere Gaben im Ganzen ober 
getheilt mit allen Wequemlichleiten zu 
vermiethen. Es ann auch Stallung 
days gegeben werben, Nüheres A 61. 

A 57 ift ein Quartier au vermielher 











Auf dem Wege vom oben Marti 
6i8 zum reiten Spital wurben 18 fl. in 
Zmeigulbenjgeinen verloren. Der red⸗ 
lie Finder wolle dieſelben gegen gute 
Vılofnung (den 4. Theil des Verlornen) 
in der Erped, d. Bl. abgeben. 

In den Meftagen wurbe ein Porter 
monnaie mit etwas Gelb in ber Enbred: 
ſtraße gefunden. 


Näheres bei Wirth Dürr. 





ſondern: Feila, Bürgermeifter. 





B 76 find zwei fehr freumdliche mid 
lirtes Zimmer für ledige Herrz 
vermiethen. = E 
„Berigtigung In N 283 
(zweites Blatt) Hat fi ein umlicker 
Drudichler eingefhligen; «8 fol nãmu⸗ 
lich in ber Vetanntmachung bes Stabts 
magiftrat® Herrieden, Jagdverpahtung 
betr., die Unlerſchrift nicht deiler heißen, 








Fen und Verlag von Bar! Brunel ımb Bohn in Ansbach. 
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Fränkiſche Zeitung, 


Nro. 286. 





Berlin. In der am 28. flattgehabten Sihung 
des Reihstages erfolgte, wie bereits mitgetheift, 
die erfte Berathung des Ökefepentwurfes, betreffend 
die Ergänzung des Strafgejehbuges für das 
deutſche Reich bezüglid; der Geiftligen, die ihr Amt 
zu politiſchen Sweden mipbrauden. Die Rede, mit 
welder Herr Staatsminifter v. Lug die Verdands 
lungen einleitete, Tautete im Wefentlihften folgender: 
maßen: Es ift fein Geheimniß, daß die daieriſche 
Regierung ben Auſtoß zur Vorlage eines Gejchent: 
wurfes über Ergänzung des Strafgeſebbuches gege: 
den hat. Geſtatien Sie mir, dag ich zunächſt einem 
Migverftändnifje begegne, das ſich leicht erheben könnte, 
dem Mißverftändniiie naͤmlich, als wenn es ſich heute 
lediglich um eine bayeriſche Angelegenheit handelte. 
In Bayern iſt zwar das Bedürfniß nah einer ger 
ſedlichen Beitimmung, wie fie Ihnen vorgefhlagen 
ift, am dringenditen empfunden worden, Die Straf: 
gefeßgebung ift den einzelnen Staaten und damit bie 
Mözlikeit genommen, für ihre Bedürfniffe Sorge 
zu tragen, Mit der Uebertragung der Geſetzgebung 
in Bezug auf das Strafreht an das Reid, hat das 
Rei nit etwa bloße Rechte, es Hat auch Plichten 
übernommen, und eine Verpflichtung, die Strafgeſeh⸗ 
gebung thätig werden zu laſſen, kann ganz ſicherlich 
nigt bloß da als vorbanden angenommen werden, 
wo ein Wedürfnig zugleich im allen Teilen des Reis 
empfunden wird, Indeſſen, ich will dieſen Geſichts— 
punft nicht weiter urgiren. Aber den größten Werth 
lege ih auf bie Vehauptung, daß es fi im Weſent⸗ 
ligen um eine geneinjame Angelegenheit bes Neidyes 
fragt. Seien Sie davon überzeugt, wenn bie 
Gegner, gegen welche wir kampfen, erſt in 
Dayern den Sieg werben errungen haben, merden 
fie ſich mit ihrem Erfolge nicht begnügen. Sie wer: 
dem ihre Expeditionen weiter führen und ihren Temp: 
pen andere Wege anmeifen. (Sehr gut!) Denken 
fie nur, m. 9., am unfere neu erworbenen Provinzen, 
an Elſaß und Lothringen! (Hört! Hört!) Wenn 
ich zur Hauptſache felbit übergeben will, fo bezeichne 
ih den Kern der Sache, um den es fih Hanbelt, 
damit, daß es fi fragt, wer Herr im Ötaate fein 
fol, die Regierung oder bie römiſche Kirche. (Hört! 
fegr gut! — Nicht wahr! im Eentrum.) Die Re: 
gierung ift in dem vorliegenden Halle alles, was zu 
den Organen des Stantsregimentes gehört, vom Mo« 
narchen angefangen bis zu den Vertretern des Volles, 
einerlei, weldes Spitem ſich jeweilig in Geltung bes 
findet. Diefe Behauptung erlauben Sie mir, mit 
Yolgendem zu begründen, Kein Gtaatswejen hat 
Beftand, in welchem zwei Negterungen neben einan: 
der beftehen, noch viel weniger dann, wenn die beiden 
Regierungen ih unter einander befriogen. In einem ; 
folgen Staatswefen muß nothweundig alle Autorität 
zu Grunde gehen, Die Achiung vor dem Geſetze 
wird verihwinden, das Anfehen der Verwaltung aufs ! 


hören, alle Grundlagen der öffentlichen Ordnung wers ; bern ein entfhiedener Gegner von Suflituten, wie (Oho! im Centrum.) 


den erjchüttert, 





(Bweites Blatt.) 


von den Abſichten und Anfhauungen ber Kirche füge, 
(Abg. Dr. Windthorft: Doch!) diefe Dinge find längit 
dageweſen. Alte Theorien find es, von benen ich hier 
ſpreche. Ebenſo alt find auch di Berſuche der Staaten, 
ſich gegen die Schlußfolgerungen and folgen alten 
Teorien zu fhügen. Sie finden in allen Geſethzge— 
bungen ein Gapitel von der Kirchenpolizei. Dort ſind 
verfhiebene Mittel bezeihnet, durch welche ber Staat 
es verfucht, fih gegen die Uebergriffe der Kirche ſichet 
zu ftellen. Sie finden sine Vorſchrift über das pla— 
cotum reginm, Über ben recurss ab ahusu und 
ãhnliche Dinge. Diefem Capitel hat der Staat nicht 
genug gethan; er Kat damit Leinen Schub für fein 
Gebiet gefchaffen, das liegt Marzu Tage; die jüngften 
Erfahrungen haben dies zur Öenüge gezeigt Ueber 
placetuin resium und rerurans alı "abusn hinweg 
haben jih bie kirchlichen Behörden gefept und ihre 
Zwede unbelümmert um die beftchenden verfaffunges 
mäßigen Beftimmungen verfolgt. Es ift einleudtend, 
daß ein folder Zuftand nicht für die Dauer beſtimmt 
iſt. Werfen Sie nohmals einen Blick auf die Sach 
lage zurüd. 


lihen Gewalt, die Autorität der Kirche. Gr zwingt 
den neugeborenen Staatsbürger in ein religiöfes Be 

feuntuiß hinein, er zwingt mit feiner Gewalt das 
Kind zur Theilnahme an bem religiöſen Uebungen. 
Don der Wiege bis zum Grabe macht er den Staats: 
angehörigen begreiflig, daß die Autorität der Kirche 
zu achten und zu ehren iſt. Dem entgegen vindicirt 
fig die Kirche das Gebiet ded Staates und gang 
ofen die Oberhoheit über ben Staat (Oho! im Een: 
teum.ı Kirchlicherſeits ift dies fo oft, fo auftichtig 
und fo laut ausgefprodgen worden, daß man fein 
Vedenken tragen kann, es nachzuſagen. Und nun 
befimpft die Kirdye mit ihren Organen ben Staat, 
jo oft fie nit mit ihm einverftanden iſt, und zwar 
unter Anwendung des Auoſpruches, dak feine Geſetz 

gebung mit dem göttlichen Gefege in Widerſpruch 
ſtehe, daß es Gottes Gebot fei, den ſchlechten Ge 

fegen des Staates den Gehorſam zu verweigern, und 
daß es religiöſe Pflicht fei, Gott mehr zu gehorchen 
als den Menſchen, daß aber jelbftuerftändlich die Kirche 
3 fei, welche zu beftimmen babe, was Gott befichlt, 
was nicht. (Hört, Hört! im Centrum, Sehr gut! 
liuts.) Würde der Staat das anerkennen, er läge 
bald mit gebundenen Händen zu ben Fuüßen der Kirche. 
Was ift begreiſlicher, ih wiederhole 69, ald neue Uns j 
firengungen des Staates zum Schutze feiner Stellung. ! 
Wie aber joll man dieſe Anftrengungen ins Wert) 
fegen, in welder Richtung fol man ih Semühen, 

gegen die beſtehenden Vergäftniffe Abhülfe zu ſchaffen. 

Soll man es thun durch Pflege und Ausbildung ber 

Inftitute, des placetum regium, des recursus ab 

obusu und äbnliher Dinge? Offen geitanden, m. H.! 

id bin diefer Anſicht nicht, ich bin ein Freund, fon: 


Donnerftag, den 30. November. 





jerer Anſchauung das vorgefchlagene Geſetz. Ein Eins 
warb koͤnnte mir gemacht werben, dahen gehend, daß 
ich ja ſelbſt zugeſtanden hätte, es handelte ſich nicht 
um Neuerungen, ſondern um alte Theorieen, um alte 
Zuftände: alfo fei auch Fein Grund, jegt in der Ges 
feßgebung Neuerungen zu maden. Ja, das ift wohl 
richtig, aber auch Gründe gibt es, die doch die Sud: 
lage weſentlich verändern, Gin Grund liegt barin, 
daß man in neuerer Zeit einen Anlauf genommen 
Hat, die alten Theorien fo recht tüchtig in's Leben eins 
zuführen, und der zweite Grund liegt darin, dag man 
in dem meuen Dogma neue Einrigtungen geſchaffen 
hat, welde biefen Beſtrebungen einen fehr guten Uns 
tergrund gewähren. — Um von dem eriten Grunde 
zu fprechen, jo darf nicht überjehen werden, daß in 
vielen deutihen Staaten ber Clerus ſeit mehreren Der 
cennien förmlih umgeftaftet worden iſt. Der Eferus, 
wie ih ihn in meiner Jugend kannte, wie ihn die 
alten Furſtbiſchöfe erzogen hatten, der, meine Sperren, 
ift ausgeftorben (ehr wahr! links), an feine Stelle 
ift ein Clerus getreten, ber im Wejentlichen das Ebens 


Zwei Gewalten beftehen im State; bild des Jefuitisinus if. (Sehr wahr! lints, Obhol 
der Staat fhüßt mit feiner Gewalt, mit der welt: Tim Centrum). 


Meine Herren! Die Erfahrungen, die 
man in verfchiedenen Ländern mit dem Clerus ges 
macht Bat, find in der That höchſt bedenklicher Nas 
tur, Ju unzähligen Reden von den Kanzeln, bei 
vielfachen Gelegenheiten geiftliger Umtsäbung erfolgen 
Angriffe anf die weltliche Regierung, die ſich kaum 
recht bezeichnen laſſen. Man bat der Geſedgebung 
der heutigen Staaten den Vorwurf gemadit, daß fie 
für ihren ‚Beruf gänzlich unfähig fei, daß fie nur 
hin und Ger taumle zwiſchen ben verſchiedenartigſten 
Berſuchen, Heute Das, morgen Jenes proponire, nicht 
etwa im Interefje der Bevölkerung, fondern nur zu 
ihrem Schaden. Man erklärt die Intereffen des Bols 
Les durch dieſe Art ber Handhabung der Gefeh: 
gebung und Verwaltung auf das Außerfte gefährdet 
und weiß ſich kaum in genügenden Schmähungen 
gegen den modernen Staat zu ergehen. Mai 
bekämpft nicht mit ben Gründen einer fachlichen 
Kritit die Handlungen der gefeggebenden Gewalt und 
der Verwaltung — nett, immer mit dem Vorwurf, 
dag bie Aete der Sefehgebung und bie Aete der Vers 
waltung mit ber Neligion, mit Gottes Gebot in 
Widerſpruch fleßen, und «8 eine Pflicht ber Neligion 
fei, denfelben den Gehorſam zu verweigern. Miles 
Anfehen der weltlichen Rogierung wird auf dieſe Weife 
untergraben, M. H., man hat fon fehr viel davon 
geſprochen, daß die Kirche im Begriffe ftche, mit den 
Maſſen des Volkes ſich zu verbinden und mit diefen 
ihrem Zweck nachzuſtreben. Nun, m. H., ih laffe 
dahin geftellt, wie viel an folhen Aufitellungen bes 
grüntet iſt, aber das bleibt doch wahr, m. H.: bie 
Geiſtlichen, von denen ich mir bisher zu fpreden er: 
taubt Gabe, benchmen ſich fo, ald wenn die DVerbins 
dung der Kirche mit den Maſſen wirflich beſtände. 
Wenn fie die Negierung bes 


Beſſer feine Negierung in einem das placetum regium uud der recursus ab abusu, | timpfen, wenn fie ihre Jutereſſen vertreten, gefdieht 


Lande, als deren wei: (Sehr wahr!) Gin folder (Versegung.) Ich bin der Auſicht, daß man das "6 mit einer unläugbaren Schmeichelei gegen die Mafr 
Zuftand, wie derjenige if, von dem ich mir fo eben piacetum regium und ähnlihe Sachen nicht weiter ! fen und gegen die Empfindungen der Maſſen. (Große 


zu Sprechen erfaubt babe, findet ſich aber fehr Leicht 
in denjenigen Staaten, deren Vevölferung ber Mechre ' 
Seit mach, wenn auch nur vorübergehend, den Gin: " 
flüffen der römifchen Kirche Preis gegeben iſt. (Bravo!) 
Das Gegeneinander der Regierungen wird nicht aus: 
bfeiben, ich wiederhole es, wenn ſich bie weltliche Res 
gierung nicht einfach dem Kirenregimente unterwirft. 
Nur unter diefen Bedingungen if die Herftellung 
eines einheitlichen Regimentes denkbar. Daß jedes 
Regiment fein Gebiet für ſich Habe, das Hat die Kirche 
niemals von Nechtswegen zugegeben. Die Kirche ' 
vindicirt fi als ihre eigenem Gebiete bie des Ölaus ! 
bens und der Sitte. Bon dem Gebiete des Glau— 
bens in diefem Hugenblide zu ſprechen, ift feine Ber 
anlafjung. Was aber das Gebiet der Sitte betrifft, 
jo legt die Kirche ihre Berechtigung dahin aus, daß 
in dieſes Gebiet alle Beziehungen der Menſchen zu 
einander gehören. Es iſt keine Materie denkbar, welche 
man als Staatsangelegenbeit bezeichnen önnte und welche 
nicht auch von der Kirche mindeftens unter Umftänden 
als etwas bezeichnet wird, was ihrem Regiment anheim: 
fällt. Es gibt nach kirchlicher Theorie ein Gebiet, welches 
audihliehlid der Kirche anheimfällt und in welchem 
der Staat nicht? zu fagen hat; aber es gibt umgekehrt 
fein Gebiet, das au fhließlih dem Staate andeimftele 
und nicht eventuell ber Kirche. Schon Hieraus folgt, 
bag eine Einheit des Neyiments, cin Uusihluß der 
DVoppelregierung in den Staaten, von bemen ich vors 
sin geſprochen habe, nur denkbar ift in der einfachen 
Unterwerfung ber weltlichen Regierung unter die kirch— 
lie, Ich wiederbofe, nichts ift natürliger, als dag 


der Staat feine Autorität wahrt, daß er nicht duldet, 
daß die Kirche einen diden Strip macht dur feine | 


Sefege und durch feine Anorbnungen. Was ich hier 


verfolgen foll, weil fie mit den PBrincipien des Staats, -- 


mit den Principien des vielgefhmäßten mobernen ' 
Staates geradezu unvereinbar find, Der Staat muß ! 
fig ſelbſt treu bleiben, auch wo er feine Gegner be: 
kimpft. Der moderne Staat fihreibt auf feine Fahne 
bie Gewiſſenofreiheit. Daraus folgt, daß fein Cul⸗ 
tus: Miniiter das religidje Glaubenobekenntniß irgend 
einer Religionsgeſellſchaft orthopaͤdiſch behandeln kann. 
(Sehr gut!) Daraus folgt, daß fein Cultus⸗Mini⸗ 
fter beſtimmen kaun, wer ald Mitglied einer Kirchen⸗ 
gemeinde anzuerkennen ift und wer nicht. Daraus ' 
folgt, daß fein Cultusminiſter beftimmen kann, wer ' 
geiftlige Funktionen vornehmen barf und wer nicht. , 
(Sehr rihtig!) Das gebe ich alles zu. Auch hier . 
befenne ich mich, wie ich cd bereits an einem ande: ' 
ren Orte gethan, zu bem Satze, daß der Kirche jene 
Freiheit eingeräumt werden muß, welde die Gone: 
quenz der modernen Staatötheoric ift und welche fie 
im Kampfe gegen die Inftitution des placetum re- 
gium verlangt hat. Aber eine Folge ziehe ih ba: 
von, daß auch "dem Staate feine freiheit werben 
muß. Es ift undenkbar, daß ber Staat der Kirche 
als Schemel diene zu ihrer Erhebung über Geſetz und 
Net. Es ift undenkbar, daß der Staat das Voll: 
zugsorgan derjenigen Kirche fer, bie ſich vollſtaͤndig 
unabhängig von ihm geſtellt hat. Es iſt undenkbar, 
daß der Staat auf einem Gebiet der Kirche als 
jolher ein Wort mitzuſprechen geftatte. Er muß fein 


Unruße im Centrum, Lebhajter Beifall.) Dan flärft 
und fteift fie in ihrer Abneigung, zu fteuern für 
höhere Zwecke, und bie Entlaftung der Maffen 
iſt diefer Richtung von Rednern die Hauptſache. 
IH habe als zweiten Grund dafür, daß man neuer: 
dings Urſache hat von Staats wegen vorzugehen, das 
Dogma von der Infallibitität des Papſtes bezeichnet. 
(Hört! Hört!) IH will mid, nicht des Näheren 
auf diefe Materie einlaffen, aber einen Geſichtopunkt 
geftatten Sie mir hervorzuheben. Die alten Theo—⸗ 
tieen, von denen id früßer fprab, waren längft im 
der Melt und vielen Katholiten hinreichend bekannt; 
fie waren fein Anlaß, um denjenigen Katholiken, der 
die Abſicht Hatte, mit dem Gefeh in Einklang zu 
bleiben, irgendwie zu geniren, fie waren ja nur eine 
Lehrmeinung, und der Katholit, der feiner Kirche treu 
bleiben, zugleih aber auch dem Geſehe Gehorſam 
praͤſtiren wollte, konnte dieß ſehr wohl, ohne mit ſei⸗ 
nem Gewiſſen irgendwie in Confliet zu kommen. Jeht 
iſt das anders geworden (Widerſpruch im Centrum), 
jetzt iſt das anders geworden (Erneuerter 
Widerſpruch). Jetzt kann man eine ſolche Lehrmei⸗ 
nung nah Bedarf ald Dogma erflären, und dem bes 
treffenden Katholiken bleibt nichts Anderes übrig, als 
die Wahl zwiſchen feinem Glauben oder dem Gehor: 
fam gegenüber der Regierung. (Of! Oh! im Gens 
tum, Sehr wahr! links.) Beides mit einander vers 
binden, wird er nicht können. Es iſt die einfachite 


Gebiet abgrenzen, er muß es fhügen. Das kann | Sache von der Welt, einstind kann fie begreifen. Man er> 


nun freilich nicht geſchehen durch einen förmliden 
Abſchlutß, durch Hinderung alles Verlehrs — gewiß 
nit! —; aber «6 kann geſchehen durch Aufrichtung 
eines Spftems von Bollwerken gegen jeden feindlichen 
Augriff. Ein ſolches Bollwerk m. H., iſt nah uur 


Härt alle Angelegenheiten, auch die Staatsangelegenheiten 
vom reinſten Waſſer für Dinge, bie dem Gebiete ber 
Sitten anheimfallen und daher dem Kirchenregiment 
unterftellt find, man fagt, daß man das Necht habe, 
alle biefe Sachen nad) Bedarf als Gfaubenojüpe feh« 


— — — — — — 
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zuſtellen, thut dies nad; Bedarf, verlangt dann von} basfelbegaufrubeben. (Hört, Hört!) Und was bie | aus biefem Sahe ſolche Folgerungen von Seiten bes Kir⸗ 
der Regierung, daß fe einfach ben Standpunkt der | Gerichte betrifft, fo kann ber Papft nicht als Papft ! henregiments gezogen feien, wie man fie bei und zieht. 
Unterorbnung unter die Geſehe ber Religion einnehme, | gemeinhin urtheifen über weltliche Dinge. Aber nichts! .... Meine Herren, ih bin außerdem provocirt — 
auch wenn fie nicht lediglich die Regierung von Slas | defto weniger kann er es im bem Falle, wenn es man hat eine Aeußerung, bie ih in Bezug auf bie 
tholiken ift, man benuncirt bie Regierung als irveligiös, | zum Heile ber Seelen nothwendig if. Der Vapſt Verbindung zwiſchen Staat und Demokratie machte, 
als der Groommunication verfallen, wenn fte nicht dann dann bie Gerichtsbarkeiten ſich nehmen, nament: | aufgegräffen — id; bin provocirt, bie Gründe, die ich 


and im weltlichen Angelegenheiten den kirchlichen lich dann, wenn zwei Könige mit einander flreiten 
Standpunkt einnimmt, und Hofft es bahin zu bringen, j ober wenn diejenigen, bie urtheilen önnten und folls 
daß bie Regierung einfach nicht den neuen Glaubend: ' ten, ein Urtheil nicht fällen wollen.“ Dies bie Stelle 
{ag allein, fondern auch im voraus die Fünftigen an: aus der Literatur. Cine ambere offizielle Stimme. 
nehme u. nöthigenfalls zum Exelulor an ſich felbit würde. Ju den DBorlagen, die dem jüngiten Conzil gemacht 
Ein Zweifel ift Über jdie Bedeutung bed von und worden jind, findet fi im bem Schema „De eccle- 
veranlaßten Geſehentwurfs noch erhoben worden, von sis Christi“ eine Nenferung über das Verhältniß 
dem ich wenige Worte fprecden will. Man fragt ih: von Staat und Kirche, alfo eine ganz offizielle Aus⸗ 
wozu müßt ber Gefegentwurf? erreiht man die Abs Taffung, deren wefentliher Inhalt Tautet, wie folgt: 
figt, die man billiger Weife erreichen muß? Run, „Der Bapft hat Hertſchaft, Gerichtsbarkeit, Strafges 
m. 9., ich geftehe offen, ich lege ben größten Werth, walt nicht bloß über die ganze Kirche, fondern auch 
was ben Geſethzentwurf betrifft, barauf, daß er bem= über jeden Einzelnen, ber getauft if. (Hört, hört!) 
jenigen Theile der Geiftlifeit, welchem das von So ho die Seligfeit Über Nugen und Güter des 
mir geſchilderte Getriebe bis ind Herz hinein zuwider irdiſchen Lebens, fo hoch ſteht die Kirche über dem 
if, einen Schub gewährt. (Sehr gut!) Wir bei Staate. Darum muß jeder Menich den Nuten ber 
und zu Haufe haben folder Geiſtlichen nicht wenige; Kirche alle Zeit über das Wohl des Staates ftellen. 
fie waren bisher nicht ftark genug, dem Terrorismus Die oberfte Kirchengewalt entfdeibet darüber, was 
der ultromontanen Prefje zu widerſtehen, der kaum die Fürften und bie Negierungen bezüglich ber bür— 
zu qualifigiren if, und dem Drud zu wiberftehen, gerlichen Geſellſchaft umd der öffentlichen Angelegen: 
ber vom bem geiftlihen Oberen geübt wurde, die ihrer⸗ Heiten zu thun umd zu laſſen haben. (Hört, hört!) 
feits wieder von einem anberen spiritus familiaris Der Papft entſcheidet in biefen Dingen nicht bloß 
getrieben wurben. (Hört, hört! Bravo!) Diefen Geifte als Inhaber des oberjten Lchramtes, er Kat auch das 
lien ift ein Schuß durch unferen Geſetzentwurf ger Recht, mittelft Zwwanges und Strafe even, er fei 
währt, weldyer ihnen es möglich machen wird, ihren Monarch oder Fürft oder einfacher Pürger, zur Un: 
Hergenswünfgen entſprechend Frieden mit dem Staate terwerfung unter feinen Sprud; anzubalten. Wo 
zu haften. Im Uebrigen gebe ich zu, ein Univerfal: immer ein Staatsgeſetz im Widerſpruche ſteht mit 
mittel ijt ber von und vorgefchlagene Geſehzentwurf einem Kirchengeſetze, da gebt das lehtere vor, und 
nicht, es ift nur ein Bollwerk, welgem bei Revifion dem Banne verfällt der, welcher behauptet, daß etwas 
des Kirhenftaatsrechts, wie ich mir die Sache denke, nad bürgerlichem Geſetze erlaubt fei, was ein kirch— 
andere folgen müfjen, (Bravo!) Das find im Kürze liches Geſetz verbietet.“ (Hört, Hört!) Wenn folde 
die Motive, welche die bayerifche Regierung beflimmt Dinge im ber Giviltd Gattolica und in ähnlichen 
haben. ( Lebhaftes Bravo!) Drganen mitgetheilt werden, dann werden die Or: 

In der Sitzung vom 25. ergriff Herr Staats- gane von dem Kirchenregiment befobt. Wenn wir es 
minifter dv. Luß im ber gleichen Angelegenheit noch nachſprechen, ift man geneigt, zu jagen, wir fländen 
einmal das Wort: M. H.! Daß ih im dem we⸗ auf einem heidniſchen Standpunkte. (Sehr richtig?) 


in dieſer Beziehung etwa noch anzuführen habe, mit 
zutheilen. Ohne bie Provocation hätte ich es unters 
laſſen. IH führe Ihnen einen Zeugen vor. Der 
Zeuge ift ein deutſcher Vifhof. Was ih Ihnen mite 
teile, ſtaumt aus einer Unterredung, nit aus einer 
privaten jonft würde ich gewiß allezeit darüber 
ſchweigen — aus einer ganz offiziellen Unterrebung. 
Der Zeuge iſt der Herr Biſchof von Paſſau. Vor 
zwei Jahren ging ih in der Eigenſchaft als Juftige 
Minifter an mehrere Gerichtoſitze in Bau Angelegen⸗ 
beiten und Fam aud nah Paſſau. Den Herm Bis 
idof von Paſſau kaunte ich perjönfih gar nit; per 
fönliche Beziehungen beftanden alfo zwiſchen ung nicht. 

Es ift aber bei uns üblih und als Pflicht der Artigs 

teit erfannt, daß, wenn ein Mitglied der Regierung 

an einen Bilhofsfig kommt, es dem Viſchof cinere 

officiellen Beſuch macht. Der Herr Biſchoſ — er 

war damals etwas anderer Stimmung ald jet — 

bat mir damals einen eingehenden politiihen Vortrag 
gehalten und mir darin audeinander geſeht, die Kirche 
ftrebe, man möge machen, wao man wolle, nad der, 
Herrfhait im Staate Sie habe es bis jegt mit 
allen Staatsformen probirt und ihren Zwed nit ers 
reiht. Mit dem Abſolutismus fei ohnehin in Der 
Jebtzeit nichts mehr zu maden, der Gonjlitutionalis: 
mus babe ſich auch nicht als ein entſprechendes Mittel 
für Begründung der kirchlichen Herrſchaft erwieſen, 
die Kirche ftrebe nun nad anderen Mitteln, fie werde 
fih demnäcft wit der Demokratie, mit den Maffen 

verbinden (Hört! Hört!), um den angegebenen Arvedt 

zu erreihen, und alo id vielleicht ihm gegenüber ein 
etwas ungläubigesd Geſicht machte, bemerkte mir ber 
Herr Biſchof: Nehmen Sie es gar nit fo leicht, 
glauben Sie es ja, was ich fage; ih bin defjen über: 
zeugt, es verhält fih jo. Warum follen wir nicht 


nigen Worten, die ich mod; zum Hauſe zu ſprechen Gin weiterer Nachweis, den ich einbringen fol, de glauben, was in diefer Beziehung ein Biſchof ung 
gedenke, nit ben Ton der Späße und Perfönlihs trifft die Behauptung, daß die Kirche den Staat mit ſagt? (Heiterkeit und Zuftunmung.) Es war von 
keiten anfchlage, ber gegen mid angefhlagen worden dem Sage befämpfe: „Man muß Gott mehr ge: den Karlobader Veſchlüſſen die Rede. Ich laſſe dahin: 


if, (von Dr. Windhorft [Meppen] D. R.) wer horchen als den Menden,” Die Giviftä Gattolica } 
dem geſprochen worden it, ob nicht; thatſächlich 
kann ich verſichern, daß ich meinerſeits jene Der 


den Sie begreiflich ſinden. (Sehr wohl! rehts und Hat über einen Hirtenbrief des Biſchofs von Paſſau, 
links.) Weßbalb ih das Wort genommen habe, if, ber ſchon öfter genannt war und der im jener Zeit 
bag man noch im Bezug auf die Begründung des fehr eindringlich den Gchorfam negen die weltlien 
vorliegenden Gefegenttourfes manderlei Nachweiſe ver: Geſetze empfohlen hat, fi, wie folgt, ausgelaffen: 
mißt hat und eine Bemeisführung nachgetragen zu „Der Biſchof fließt im größter Herzenöbewegung 
fehen wünfgt. So ift insbefondere ber THeil meiner mit einer Ermahuung an feine Diöcefanen, ſich nies 


Ausführungen als nicht erwieſen bezeinet worden, mals unter irgend einem Vorwande von biefer Sorte 


in weichtm id; davon ſprach, daß bie Kirche die von Menſchen verführen zu laſſen, weldem Stande 
Theorie von jeher vertreten Habe, daß ihr bie Ober: biefelben aud immer angehören mögen; vielmehr im 
berrlicfeit über den Staat gebühre, Diefe meine Gegentheil durch That und Wort zu beweiſen, daß 


Ausführungen hat man Befhuldigungen genannt, Be: die treuen und ergebenen Söhne der Kirhe bie raue: 
hanptungen über mißverftandene Lehren der katholi⸗ ften und ergebenften Untertbanen des Landesherrn 
Gen Kirche. Ih will nun nicht davon ſprechen, und ber gefegmäßigen Negierung find.” „Wenn in 
bag der Herr Abgeorbnete für Meppen einen fehr ; Bayern“, fo fährt die Givilta fort, „nieht Geſehe be: 


erheblichen thatfächligen rund gegen mid barin ges ; ftehen würden, die ungerecht und offenbar unveräußer: 


. i 


funden hat, daß er ald katholiſches Mitglied einer ; lien Rechten ber Kirche, ja, ſogar dem Gifte des 
Regierung doch gar einen übergreifenden Gebrauch Chriſtenthums zuwider find, fo mürde ein folder 
von feiner kirchlichen Geſinnung gemaht habe. Denn | Yirtenbrief zwar mangelhaft in der Theorie, aber 


hierin finde ih in Feiner Weife eine Widerlegung ge⸗doch nicht fhädlih in feiner praftifhen Anwendung 
gen und, was ich aufzuftellen mir erlaubt habe. (Schr | fein. Er würde mangelhaft in ber Theorie fein, weil 
richtig.) Das hat die katholiſche Kirche in größerem | ber chriſiliche Gehorſam gegen dic weltlichen Geſetze 


Style ſchon verftanden, was ber Herr Abgeordnete | immer durch die unerläßliche Bebingung eingeſchräntt 
für Meppen hier geübt hat, nämlich bie Geltenbmad: I fein muß, daß diefelbe nicht ungerecht, d. h. daß fie 





ung ifrer übergreifenden Theorie da zu unterlaffen, I nicht ben Geſetzen Gottes und nicht der Kirche zu: 


wo fie feine Auoſicht Hatte, durchzudringen! (Sehr | wider find. Wie viele Geſetze und wie viele Geſeb⸗ 
gut!) Ih kann eine Fülle von offiziellen Stellen | entwürfe aber beftchen gegenmsärtig im Bayern und 
anführen, bie im dieſem Sinne ſich auoſprechen, die | fait in ganz Deutſchland, welde offenbar ungerecht 
ich neulich den Herren als die Anſichten der Kirche Jund feindlich gegen die Kirche find? Das Verſchwei⸗ 


anführte. (Es würde indeß zu weit führen, wollte | gen einer fo nothivendigen Bedingung macht demnach 
ig mich auf ein Gitiren folder Stellen einlaffen. [die Theorie nicht nur mangelbaft, fondern ſogar ne 
Sie ſtehen reichlich zu Gebote. Nur um bie Erlaubs | fährlih. Wiprend es auf der einen Seite den Geg⸗ 
nig bitte ich, zwei Belegftellen anführen zu bürfen, | nern des katholiſchen Glaubens cine mörderiſche Waffe 
eine aus ber Literatur und eine offizielle Aeußerung, | verfeißt, beraubt cd auf der anderen Seite die Glaͤu— 
Cardinal Bellarmin — gewiß eine kirchliche Autoris 
tät, deren Gewicht man nicht wird beftreiten können Abg. Reichensperger hat mid an biefer Stelle in 
— fagt in feiner Schrift über bie inbirefte Gewalt feiner anderen Weiſe angegriffen, er fagte: Iſt es 
dee Papſtes im zeitlichen Dingen: „Was die Pers nicht ein göttlihes Wort, glauben nicht auch bie 
fonen betrifft, jo fann der Bapft als Papſt gemein: | Proteftanten an den Sag: man muß Gott mehr ge: 
hin weltliche Fürften nicht abjegen, au nicht aus horchen als den Menſchen? Cr führte aus, daß, 
einem gerechten Grunde in ber Weife, wie er die wer fi diefem Sage nicht unterwerfe, eigentlich auf 
Biſchoͤſe abfegen kann, d. 5. gleihfam als orbents den Standpunkt des Heidenthums aurücgekehrt fe, 
licher Richter. Doch kann er bie Regierungen weh: |M. H.! Der Ton, der in dieſer Erwiederung an— 
feln, fie Einem nehmen und einem Anbern übertra: | geidlagen ift, ift und hinreichend befannt; wir haben 
gen (Hört, hört!), gleihfan als der höchſte geiftliche ihn zu Haufe recht oft gehört. (Heiterkeit.) Es iſt 
Fürft, wenn dies nothwendig ift zum Heile ber Sec: Jim Grunde nichts Anderes, als eine Denunciation 
len! Was bie Geſetze betrifft, jo kann der Papft fan bie gläubigen Maſſen. (Schr richtig.) Hate ih 
als Papſt nicht gemeinhin ein bürgerliches Geſetz j denn aber gejagt, der Satz ift nicht ihtig? und habe 
geben, oder befräftigen, oder bie Geſehe der Fürften Jid denn gejagt, bag wir und dem nicht unterwerfen 
unirkfam erflären, weil er nicht felbit ein politifher | wollten? Gewiß nicht. Ich Habe nur geſagt, daß 
Gürft der Kirche if. Doc kann er alles das thun, | diefer Satz gebraudt, daß er gemißbraudt werde 
wenn irgenb ein bürgerlihes Geſetz nothwendig iftf (Hört!), um ein Syſtem burdhzufegen, für weldes 
zum Heile ber Seelen und die Könige basfelbe nicht | bicfer Sag meiner Anſicht nach nie gegeben ift. (Schr 
geben wollen ober wenn ein anderes Geſet bemfgut.) Gewiß glauben auch die Proteftanten an den Sup; 
Seelenheile ſchãdlich ift und bie Fürften ſich weigern, Fid aber habe nie gehört, daß in proteftantiichen Ländern 



































bigen eines jeden Vertheidigungsmittels. Der Herr 


geſtellt, ob wirtig der Zuſammenhang bejteht, von 


ſchlüſſe nigt zur Tuelle genommen, aus der ich 
gergzöpit Habe, Es wurde auch heute Dich won Frei⸗ 
heit geſprochen uxd bavon, bag ber Staat es ver 
tragen müffe, wenn andere Meinungen geäußert wer« 
ber, als biej:nigen, bie ihm gefiden Bun, m. O., 
dieſe Freiheit dem Einzelnen oder den Aſſociotionen 
zu ne&men, iſt uns niemalß eingıfallen: wir find gang 
darauf vorbereitet, jelbR wenn ber Attikel, ben wir 
vorſch agen, zum Geſeh wird, daß dech von ben Geift« 
ligen dennäht Vollsoerfammlungen gefalten und 
politifhe Neben vorgetragen werten und Nemanb 
wird baran benfen, ihnen taB zu vermehren; aber 
etwas ganz anderts ift es ch man einer organifirten 
Regierung diefes Recht einzuräumen befugt if. Man 
Hat auf tas Briipiel von Württemberg verwiefen. Ich 
ergreife mit Vergnügen bie Gelegenheit, um mi 
über bie verfgicbene Haltung der bayeriſchen um) 
würitzmbergiigen Regierung ausiufpregen. Ich wollte 
ſehr, die bayerijge Regſerung wäre in ter Lage 
geweien, biefeibe Politit Hanthaben zu lönnen we 
die wirttembergifche, id muß Ihnen aber doch ber 
merken: wir haben im Grunde gar nichts anderca 
gethan, als was bie würitembergifhe Regierung aud 
geihan, nur mit tem Unterfhicbe, daß bie factifchen 
Verkältniffe die bayeriſche Regierung ger ötsigt haben, 
aus ihrer Trkläruvg Einf zu moden, Thetfahn 
barcuf folgen zu laffın, während die verfländige Dal 
tung dis Biſchofs, ber mt der wüsttembergifhen Regie 
sung zu vorfchren Hat und ber Umfland, da tie 
Katzeliten bot eine erheblige Minorität bilden, es 
der mwürtienbergifgen R:gierung bisher möglich. ges 
medt Hat, bi einem tbeorehtchen abe es jeht zu 
belofjen. Hätte man Eei uns nit Gxcommunıcotios 
nen und was birgleihen Dinge mehr find, gehabt, 
wer weiß, ob bie boyrriſche Regierung Anlaß gehabt 
hätte, wiiter zu gehen als bie württembirgifge Megier 
rung, Es iſt auf England und Amerifa verwieen, 
Wohl, m. H., geben Sie mir bie amerilanifgen Zus 
ſſãade, dann hate ich auch gar Fein Berürfnig für 
einen Artitel, wie er Bier dorgeſchlagen if. Unb 
endlih noch einen Sıy: Man fagte, wenn eb kei 
and breane, Hätte man löihen follen uub bas Reh 
im Uebrigen in Muße loſſen. M. HI Die frage, 
ob bie bayerifce Regitrung für fid) aatsregtlih noch 
defugt iſt, eine folde Beftimmung mie die vorgefhlagene 
mit Geſetztalraft auszurüflen, ift reiflig erwogen; 
und im Buntetrathe war bie Anſicht fait unkefttitten 
die, daß «8 dem EinzIfaate nicht wehr zujlehe, bie 
Veſtinmungen gu erlafjen von denen wir Beute fpre» 
hen. (Longed, anhaltendes Bravo rechts unb linie.) 


Verantwortlicher Redakteur Undreas Nüd, Gigenihum, Drud und Verlag von Carl Vrügel und Sohn in Ansbach. 
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Zamm 3. 3. für den Monat 
mit 24 &. (einfelieplih des SRoftauf- 
ſchlags) abonnirt werben. 


Telegraphiſche Berichte. 
Stuttgart, 29. Noo. 
Schwaͤbiſchen Merkur aus Berlin vieldet: Die bra⸗ 
filtanifche Urgelegenheit geht einer fung auf diplo⸗ 
matifgem Wege entgegen. Die deuiſchtn Gefangenen 
wurden gegen Gaution vorläufig freig:laffen. 

* Darmflabt, 28. Nov. Graf Beuſt if, von 
Stuttgart fonmend, zum Beſuche des früheren Minis 
ſters v. Dalmigt Hier eingetroffen Die Meiterreife 
erfolgt morgen. 





(Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 


wenine des Montags, dafür » ® ® 

am Gonntage a. ‚sur 
Itende und eledrem eis \ h 

7. * * Roh im gang an 1 4 59,00 nf *— Basler 
ne Ba k ® Daube u. Comp. in Frant» 


(Ansbaher Morgenblatt.) 


tegs Herrfcht, Man wirb flarkem Zmeifel daran begeg: 
nen, baß biefe Exflärungen ben vollen Werth freier, voͤl⸗ 


Ein Telegramm dis fig unbeeinflußter Deinungsäußerungen für ſich bean 


fpruden dürfen. Dir Jefuitismus hat beim letzten Kon⸗ 
zil mit feinen Dektrinen und mit feiner Politik bem ent« 
fgeibenften Sieg errungen. Der deulſche Episcopat, vor 
die Alternative gefellt, zwiſchen ber Stkte unb ber far 
tholiſchen Kirche zu wählen, hat ſich — mie er meint — 
für feine Kirche entfhieben, und hat als Konſtquenz die⸗ 
fer Wahl tie von ihm urſprunglich belämpfte Unſthlbar⸗ 
keit annehmen müffen. Ganz natürlid, daß er nun kon⸗ 


* Berlin, 29. Nov. Die „Previnzlaicerrefponbenz* | fequentermeife das weitere Opfer bringt, bie nämlige 
Bringt einen Urtifel, im welchem fie bie wieberholten Er» | Saflitution gu vertheibigen, bie eben ſeht als Repräfen- 
mordungen deutſcher Selbaten im Frankreich und bie tatiom des innerſten Weſens ter katheliſchen Kirche in 
Straflofigteit ber Mörter beſpriche Das genannte Blatt | ihrer wahrſten Form giit: ben Jeſuitigmus. 


fagt am Sgluſſe des Artikels: Die chrlofe Haltung 
der franzöfifgen Besölferung und ber franzäfffhen Ro 
gierung Manen nit bieß ein Gegenſtand ernſterer 
Beratungen fein; fie fei von bringenbfter praftifher 
Bedeutung, Die Siäerheit der beutfhen Truppen in 


Worauf fol fih nun aber bie neueſte Berherrliung 
ber Geſellſchaft Jeſu ſiühen? Jentr Prozeß, zu weis 
dem die Biſchöfe ihr freifpregendes Urthiil — aller: 
dings Beransgeforbert von bem verdammenben Utthtil 
des Proteftantenvereins und ber Altkotholiken — ers 


Frankreich ſel auf das Höffle cbet, fr laſſen Haben, batirt befanntlih nicht erſt ſeit geſtern. 
Nige — unb Be Ben rigtetiden —* Bir werden kaum zu viel ſagen, bag wohl keiner ber 


ten folde nichtswürdigen Grunbjäge zur Befhänigung 

bes Mordes an Deutfgen verfünden innen. — Dim: 

felben Blatt zufolge wirb ber Schluß bes Reichttages 

nit vor Ende diefer Wocht eintreten können, 
"Wien, 29. Hor.. Sichertm Vernthmen nad) 

Fürſt Maternich die erbttene Entlafjung erhalten und 

4 nah Paris gereift, um feine Abbernfurg zu noti⸗ 
ven 


biſchoͤflichen Richter auch nur amnähernde Vorſtellung 
won bem ungehruren Altenmaterial haben wirb, tab 
zu bewältigen wäre, mollte ein einzelnes Inbtoibuum 
— feine Unparteiligfeit unb bie Zulängligteit feiner 
Arbeitztraft vorausgefegt — ein Lompitentes Urthril 
im biefer Sache fällen, Und Können wir das von ben 
Bifgöfen nit glauben, wie viel weniger non ben 
aufrufenden Fürften Lösenftein, Graf Mrco-Zinneberg, 


. Paris , 239. Nov. Rad Hierher gelangten Pris [und ihrem Gefoigt von Kooperatoren mit Ihren Gi 


vatbepefen aus Rom Hat ber Bapft bei Entgegen 
nahme einer von einigen Perfonen ihm überreichten 
Adreffe in förmlicher MWeife gegen jeten Gedanken 
einer Verfändigung mit bem Königreie proteflirt, 
Paris, 29. Nov. Dem „Temps“ zufolge Hat 
das Kriegögeriät bezüglich derjenigen franzöfifgen Of⸗ 
fieiere, melde fi unter Bruch bes Ehrenmortis ber 
Kriegbgefangenfeit entlebigt Haben, beiälefien, daß 
die Högeren ſchuidigen Officiere, ſowie bie Subaltern⸗ 
officiere, bie bereit® aus anderen Gründen non ber 
Eommilflon zur Regelung der Offieiersgrade auf bie 
Lifte der gu Gntlaffenden gefeht find, außer Activität 


Nachrichten aus Mexiko 
zufolge dauert die aufſtändiſche Bewegung fort 


ſellen⸗ Vereinen und von Bargerweiſtern mit ihren 
Landgemeinden! Sie verziäten auch alkfammt, bie 
Biſchoſe, wie ihre Nachtreter, im ihren Proteſten und 
Erklärungen den Verſuch zw machtn, auf bie Ber 
gangenheit zurüdzugreifen. Jar beſten Fall erinnern 
fle an einige Daten im ber jüngften Geſchichte und 
im Uebrigen find es fublective Eınbrüde auß bem Vers 
kehr mit eingelnen Mitglievern bes Drbens, auf bie 
fie ihte im Tone fehler und aufriätiger Ucherzeugung 
Kunbgegebene gute Meinung vom ganyen Orben gründen. 
Ater das ift chen in Wahrheit gar nit ber Kern, 
um ben es ſich bei ber Frage hanbelt. Hohe Begar 
bung unb feine Geiftesbilbung, das iſt ein Ruhm, wels 
den Niemand einnlaen, ja ben meiften Mitgliebern 
ves Drteß ſtreitig machen wird. Unb daß ber Orden 


. A 
der Mühe von Galtillo wurbe eine Abıheilung Regie auf Miffionen und zur feelforgerligen Aungitfe nicht 


rungätruppen burd bie Rebellen zurügfgemorfen, Es · 
cobedo Hatte feine fämmulien Steeitträlte ber Re⸗ 
gierung zur Verfügung geſtellt. Die Regierungss 
truppen unter Gorfira fanden in Nuevo Leon. 


feine unfähigften Glieder ausſucht, ſcheint natürlich. 
Auc) hab mirb man Hoffen bürfen, daß bie meiften 
— alle, mirb ſelbſt ber fanatifhfte Humwalt dis 
Ordens niät behaupten wollen — daß bie meiflen 


*Oguban, 29. Noo. Nach Parifer Vrivaidepelchen | Ordenspriefter ein fittenreineh umb unbeſcholtenes Leben 


ſtad Roffel und Ferto geftern Morgen erſchoffen worden. 


#elitifdee,. 


ne Jeſuitenfrage. 

8 Reh —— —— aa und Bi: 
fädfe und aufgerufen von’ fürftligen und anbern hoc» 
abeligen Berfonen ommt jegt unter ber Bührung von 
allerhand Pfarrern, Kopfanen und Kooptratoren viel 
talholiſches Boll aus Rafino's, Gefellenvereinen, Brubers 
[Hatten und ähnlichen Verbindungen um „Zeugniß ab» 
zulegen für bie allgemein ſegendreiche Wirkſamkeit ber 
Väter ber Geſellſchaft Jeſu, wozu fie ſich verpflichtet füß- 
Ten Im Imtereffe ber Wahrheit, ber Gerechtigkeit und des 
veligidfen Frichens, * 

&a gehörte ficherlich ein Hoher Grab von Selbſtoer⸗ 
leugnung bagu, menn ber beutjche Episcopat, wilder — 
Dank der Gegnerſchaft des in Rom: zur Zeit allmädtir 

gen Orten — erft vor Jahresfrift bie empfindlichfie 
Ricbrrlage erlitten Bat, wenn biefer ſelbe Epläcopat num 
in ber Heimat für ben Drben in bie Schranken tritt, 





der ihm in Mom bie Tage vom 17, unb 18, Juni bexeis ! ni a. 


Welſt And fie doch kaum anderswo, als bei ber Gutimu⸗ | m:dia 


Higteit ber deutſchen Natur möglig. Die Männer, wels 
fo dinte nad) bem andern bem Jefuitenorben Zeugnik 


füßren. Dafür —* * * —— werben, bie 
al tt, i ab 
lg 


werben, 

Aber was bemeifen ſolche Eingelnerfaßrungen für 
den Orben als ein Banze#? Sollen wirklih biefe 
Stiommen einiger deutſchen Bifgdfe, diefe Stimmen 
aus Srfelenhäufern und Bruderſchaften genügen, um 
ein Verbitt zu entkräften, welches auf tie Erfahrungen 
dreier Joh: haudette geftügt, bie Geſchichte Über ben 
Orden geſprochen Hat? Und um bei ber nachſten Ber» 


it zu Bleiben: wen gebüßrt das Verdienſt 
vn benb ? — 


der Untergrabung des Lonfeffionellen Frle 


Deuntſches Reid. 
Rüngen, 29. Rowmber, t s ich t 
Dir Bandger.+Aff. * ee Dann en 
in 80 er. ice. 


Lau auß und ber 
Yanı in Welden yum era. in 
beförbert; ber alb Reg. von Oberplalj 
und ven Regensburg R. v. Freyberg unter Mnerich- 

angläfeigen Dienfte in ben erbeienen 


; die meu "errichtete Stubinlehrerfielle an 


ultät to, 
auf Anſuchtn feiner Funktlon al6 
werben in ben nächften Monaten eine und gegebenen Hals 
nn. el 


v8 Roflserhaltens ausfteliten, werben fih freilich kaum Pics mehrere Säulpronfforfellen zu beſchen 


1872. 


Inferate werten iligft 
Serehnet und finden bie mei · 


feert, Münden m, Nürnberg, 
Safe u. Comp. in Keippig 
u. Gtuttgarl, v. (3 
in Dünen u, Berlin, 





Gehalt audaeir 
abtmagifrat Im 

Münden, 29. Nov. Se. Mai. ber König 
verlich den Maximilians · Orden für Kunſt und Wiffens 
ſchaft an Paul Heyſe, Univerfitätsprofeffor Richl 
(Münden), Proſeſſor Roſe, Proftfſor Mommjen, Obtr⸗ 
doſbaurath Strack (Berlin), Landigaftsmaler Audreat 
Achenbach (Düfjeidorf) und Dr. Gregoroviug (Rom). 

V Münden, 27. Now. Das Bezirkagericht Müns 
Gen l. J. Hat durch zweitrichterliches Urtheil bie ana» 
loge Anwendung des $. 82 deB Hyypothekengeſehes 
auf bie Ewiggelber für zuläſſig erkläit, in Fo 
deſſen eine Amortificung berfelben ftattfinben kanu. — 
In Folge des Art. 56 der deulſchen Reichsoerfaffung 
wirb bie Aberwiegende Mehrzahl ber -bayer, Conſu⸗ 
Late eingezogen werben, jedoch werben mit Rüdfidgt 
auf ben Bedarf innerhalb bes Gebiets des deutſchen 
Reichs die funkt, Conſulate fortbefichen bleiben, — 
Die Sefege Über dab Poſt weſen Bes beutfchen 
Reichs und das Pofttarweien im Gebiete dis deutſchen 
Reis werben au in aualoger Weife im innern Ber 
tehr Bayerns zur Einführung gelangen. Natürlich 
haben biefelben zuerft bie geſchlichen Inftangen durch⸗ 
zumaden. Sie viel flcht bereits fe, daß chrufalls 
fäumtlige Nebengebügren, als Gebuhren für Poſt⸗ 
ſcheine über bie Einlieferung von Sendungen zur Boft 
x. in Wegfall kommen. — Kirchliche Proklamations⸗ 
zeugniſſe unterliegen einer Entfälieung dis Kultußs 
mluiſteriums zufolge bem Klafſeuſtempel von 15 fr. 
Im Hinblide auf bie Gemeindeorbuung wurbe auf 
Antrag der ſtatiſtiſchen Eentrallommifflen vom Kuls 
tusminifterlum augeorbnet, daß alljährlich eine Ueber⸗ 
fiöt der neuen Stiftungen unb ber Bunbationsjuflüffe 
für jeden Rogierungebezirt feſtgeſtellt werben fol. 

A. Münden, 29, Nov, Die in ber baytrifgen 
Armee zur Einführung lommenben Servictgelber ſolltu 
nicht in der urfprünglid angenommenen Höhe feſtgt⸗ 
fegt worden fein, und nicht die in Preußen beflchen- 
den Darhfhnittsbeträge erreichen; auch follen dieſe Gel⸗ 
der nur bie in ber aktiven Ürmee verwendeten Militärs 
beamte (Aerzte und Zahlmeifter) erhalten. — Nah 
vollenbeter Bewaffnung der Infanterle und Jäger — 
auch ber 2. HımscsDioifion — mit dem neuen Ars 
mergemehre, ſowie nad Herſtellung ber zweiten Bewaffs 
nung gmannter Waffengattungen und Ausrüftung ber 
berittenen Truppen mit. neuen Rarabinern und Piſto⸗ 
len, wirb aud bie Gensdarmerie eine mit Verſchluß⸗ 
mehanismus nah Werder ſchem Syſtemt und gleichem 
Kaliber verfehenen Ftuerwaffe erhalten. 

$ Münden, 29. Nov. Die Rüdtehr dis Herrn 
Staatäminifterb v. -Lup wirb kommenden Gamftag er» 
wartt, während ber Staatäminifter v. Pfrehichner 
wahrſcheiulich noch mehrere Tage länger in Berlin zus 
züdgehalten ſein wird. — Der Reichstag v. Niet 
hammer Hat das Referat über. den Entwurf bes Pol.⸗ 
Strafgeſehbuchts vollendet unb wird daſſelbe im Ges 
ehgebungBausfhuffe ber Kammer der Reichtrãthe näch⸗ 
fien Samflag oder Montag zur Beratjung gelangen, 
en a te 

ng zum 
Reichttalh Oeneralftaattanwalt v. Haubenfgmieb-übers 
tragen unb wird in der Lage fein, auch biefe Vor ⸗ 
lage noch vor dem .Wieberzufammentritte ber Kam⸗ 
mern 'zu ‚erledigen. — Im GStaatsrathe wurbe Heute 
Be 
t i ge 
fehbuches. erledigt 


Are 


an ben 


— 


entwurf zum Vollzug ber Einführung des Reiäftrafr 
geſebbuchts In ‚erfter Leſung einer nohmaligen Prüfung 
zu unterziefen und für bie zweile Leſung vorzubereiten. 

“ Auabad, 80. Nov. Die künftigen Montag dau 
4. Dez d. J. dahier unter bem Präflbium bes k. Ap⸗ 
pillations · Gerihts:-Rathes Eramer beginnende IV. mit 
telfräntiide Schwurgerig!s-Quartalfigung — die ILL, 
mit 22 Fallen ging erft am 31. v. Mis. zu Ende — 
wirb von kurzer Bauer fein, Es find nur 7 Bälle ver⸗ 
wieſen und werben birfelberi 8 Siyuugätage in Auſpruch 
nehmen. Unter ben zur Aburthellung Fomminben bes 
finden fi 2 Diebflähle, 1 Raub (verübt an Fräu⸗ 
lein v. Paſchwitz in Erlangen), 1 Verbrechen der Störe 
ung des Öffentlichen Beirbens (gegen 8 bei bem jüngften 
Bäder» und Metzgerkrawall in Rürnberg beikeiligte Pers 
foren), 1 Körperverlegung, 1 Betrug und I Prefvers 
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den Nürnberger Knyegers 


Sialen ade . 33, | diefetbe Aiımmen. — Wbg. Hers (Basen): Im einem | dienen if, bab er bem Mög. Krtteler nit ra 

n agesord: I nämlich barin, daB bi tuffe ber I dem fatholifegen @lauben trea geblichen fc. — Der Bj 

y + bie brilte Beraths Saiten ein ebrag ee 8 freue m Vase fid ent bemerkt, baß jene Erfiärung dea Mbg. ap 

: etr. bie Ergänzung |übr ‚bad Gefeh und über die Reb: bed Herrn tv» Luh, | ler ihm zu feiner — 

a dar bad: De ee Se» GeBdt. | de ns Denia geommen, &; (6 Bari 
us x # 

Gr Halte e Hätte, cine 


fragt 
zie b ! i : wtortfatton biezu 
Be een 6 — Bemerkungen ber #: 2.8 
Ser Mahn). Dr. Löwe unb v. rl da 


volle U mt — 
Beleg wiberiprehe aber dem N ins. . heiraten 
aus Heworgegannen. |enmadıl. Was id damals fagte, that fd unter ad, en Rs Id 


au nit om feinen. Erfolg. 


Desgals Habe ex und einige feiner PB enofſen in der, Recht hatte. — Mög. Fifher (Mugöburg) erflän 
weiten Beratsung gegen die Borlage t und brgs | eine nahträgfihe Erklärung zu Au Ye de# ühy, 
balh würben fle —X in ber Briten a ratbung gegen | teler (Baden), weihe zu bem Nlenograppiifen * 


Yunkte fei er mit feinen politifgen Gegnern einv:xftanben, | geftche, um Uxtbeit zu fällen , wie weit er ( 


nit 
Guftusartuifter Härte eine Telde (Bewegung und Hört! Hört) ur) iin 


von Bayım ai x ung er 
wine: |elehen, Aaea „ber nene, DHL de Seh 


nt 


Erläuterungen zu den Statuten. 


MNach $. 10 der Statuten hat jedes Mitglied 2 Prozent von ber Einſchreibſumme i 
als Eintritts Di — MH als —— Beitrag aur A — — — 
eide Beträge müſſen in monatlichen oder vierteljährlichen Raten pränumerando entrichtet w 
Die zu entrichtenden Beiträge betragen bei: — 





f 400 | M50o bee ft 1000 120 
Einſchreib⸗ | Einfchreid- | Einfchreid« | Einfchreid- | Einfchreibe Einſchrtib⸗ 
Summe Summe Summe Summe Summe ne 









gr fe I St fr. kt. 
onatlich . | 2 >| = FE E 


Im erften Jahr find diefe Beiträge, um die Eintrittsgebühren zu entrichten, boppelt in Anfa bri 
ie hieraus zu beziehenden Benfionen der Mitglieder betragen : 6 pp be buna 


ählih . .» . . | 














Nah 5jähriger Mite | | N | 

gliebichaft 50 | ei] 75 — 10 —| 1355| —} 1580| - 
„6 » 60 35-1 60 — 10—50 —160— 
77 70 | s87 301 166 — J i40 — al —| 2! — 
„8 . 80 100 —1i20 — 160 — 20 —| 29 — 
"9 B 90 120] 1235, —| | —| 281 —| W|i- 
„ 10 " 100 | 15 '-]| 1501-1] 001-1 3501-1] 00|- 
„u " 10/-I 7 301 5 220 —| 25 | —] 30 - 
„12 B 190: —- I 50 —] i60 —1 240 — | 3800| — I 30, — 
„1 ,. 130 | 2 801 i855 — 1 260 — | 300 - 
„1 R 140 | 15; —1 2101 — 20-1 350] —| 40 | - 
„15 ” 150 187 1301 251 —- | wi—] 35/—] 80 — 
„ 16 " 160 200 — | 240 — 1 320 —1 40 —f 0 — 
11 "170 | sea 35 —340 —428 —810 — 
„ 18 ö 180 | | 20 —5360 —1 0 — 
„19 z 190 | 287 | 8 235 — 5360 — | 4750 — | 50 — 
20 20 30, 1500 —| 400 —560 —66 — 
— 5 0 | 32 301 35, — | wi—| 65|—| W|- 
„30 . I#0|1-]35!—-| #0:i-1 wi -| l—| Wi- 


Eine höhere Penfion als die nad) 30 jähriger Mitgliedichaft klann fein Mitglied erhalten. . 
Die Höhe der Penſion für die Hinterbliebenen wird nad) der zu diefem Zwecke feitzuftellenden oder hans 
feftgeftellten Penſion des verjtorbenen Mitgliedes bemejjen und zwar erhalten: 
a) Witwen ohne Kinder - » 6/12 bes Penfionsbezuges, 


„mit 1 und 2 Kindern. 712 „ : 
7 „Bund 4 ri . 812 „ z 
n „5 und mehr „ . 2 . n 
b) Kinder allein, wenn bie Mutter vor dem Vater oder erſt ſpäter verſtorben oder gejchieden worden ift, und jir 
ein Sind.» 2... 212 des Benfionsbetrags, 
wei finder . .». . HI2 „ r 
rei e ....6092 „ * 
a 8123 
fünf und mehr Kinder . WI2 „ 5 


Sämmtliche Penfionen, ſowohl jene dev Mitglieder, wie die der Wittwen und Waifen werden meecusthif 
pränumerando gr umd unterliegen keinerlei Abzug J 

Alle Berechnungen find mathematiſch und nad ſtatiſtiſchen Tabellen zuſammengeſtellt; ſie berußen auf a 
prüften und bewährten Grundlagen. j 

Wenn bei der Rentabilität des Vereins 1000 Mitglieder mit je fl. 1000 Einſchreibſumme ald Veiſpiel ar 
geführt werben, fo geſchieht dies nur der runden Summen wegen, und weil die Erläuterungen zu ber Zinſes Zink 
rechnungstabelle ebenfalls fl. 1000 behandeln. In der Berechnung ſelbſt hat dies, weil es ſich um Procente und glei 
Sãtze handelt, auf nichts Einfluß und würde die Annahme von 100 Mitgliedern mit der Eiufchreibfumme von fl H 


. 800, fl. 600 zc. ꝛc. dieſelben Mejultate ergeben. j . 
Werden nun 1000 Mitglieder mit fl. 1000 Einfchreibjumme als Norm genommen, fo wilrde ber Rerein 19 
Ablauf von 5 Jahren an jährlichen Beiträgen ein Kapital von fl. 136,000. —. 
befigen, wozu die Einteittögebühren mit . . . 2... 25,500. —. 
fommen, was johin im Ganzen ein Kapital von . . 1. 16150. — 
entziffern und fl. 8075 zul abwerfen würde. — 
Zinjen konnen ſchon nach 5 Jahren 65 Mitglieder a fl. 125 — 6%,% penſionirt werden, ku 


dh 10 Fahren Kapital fl. 316,000, Zinfen fl. 15,809, mithin wieder 65 Mitglieder = 6%%- 
. 513000,“ m 28000, „68 Mitglieder = 7. 
" : “ ” 765, Wu, n P 33,250, = 76 R — Ta: 
. & 5 ” ” „ 1,087,000, "» „54,350, 86 = 81,9%, 
Pr ergiebt fich, "dab Mic has Ran E angeg ge — = 
ergiebt ſich ‚das Kapital angegriffen werden würde 
Selbſtverſtändlich it man bei diefer Aufstellung von ber Annah 4 Ri: 
56 ange fall an 3° 
gliedern durch Penfionivung ftet3 durch neu beitretende Mitgli me ausgegangen, baß ber, Au 2 
im Berbattnik zum Abgang für den Verein ſich weit — a DS in * 
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Al. Ealtagstoteri von Dr. G, Mall a Eon 7 i 
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he. Mode von parfhiebenen Seiten beanteogt, wird anzenommen. — oo 
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prud, wilden id aus meiner Heimatd mit hier ber, 
bie Heutige Depatte wird Jhnm bewleſen haben, 


vornherein. a 


et fall, für einen Itt⸗ 
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burg, zwei find im Zuchthauſe St. Georgen zu mehes 

riget Buße und zwei in ber Geiengesenpalt Erach 
zu je zweijährigen Gefängnig. Die fünf lehern find 
m:gen Suborbinationdverlefung verurteilt. Einer 
ber Gefangenen Halt AG noch als Meconveicent im 
Weilheim auf, wohin er von dem EmtralsHufscomits 
in Pflege gegeben wurdt. 

— Der „Verein Katholif ger Ebelleute* (meiftens 
aus Weftfalen) Hat am ben Erzbiſchef von Münden 
eine Mbreffe geriätet, worin er bemjelben für fein 
Säreiben an ten Minifler v. Lug Dank und Auer 
Tennung zollt. Unter ben Unterfriften findet fich 
auch aus Bayıın die des Grafen Arco Zinneberg. 


* Berlin, 29. Nov. Abgrorbnetenhaus. Zum zwel⸗ 
ten PVicepräfidenten wurde von Bennigfen mit 264 
Stimmen gewählt, Unter ben eingebrachten Borlagen 
ſiaden fi Verordnungen über die Errichtung von Baus 
commanbiten in Elſoß · Lothringen, ein Erprobriationg- 































Ex 
% wohl einer weiteren Ausführung , als bei ber In» 
rm unferer Bendlterung, ber im biefer Hinfict 


zeug 
bürfte; um jo unbegreifller ift uns baber, Entsüfung quräd, da e8 unbiüig Il, ven einelnn Ber 
i 






egnertfherfelts Im Betracht | Wäter der Stibt, der wahrhaft theuern et entipredhend, 
aeaben Watlächlichen Ber De Ann * Srtrelbemagopindto‘ ir flaſfla — 


a6 ben 
Bfs. Müge eine viel zu geringe, und fußten mit Rundiemuel in Wien, welcher d Loth wient, anfe'angt, 
en, bop fie mit berfelben | uns bort Behlentap’t beißt, liefern die biefigen Bäder auf 
Auslagen von 20 kr. Fubre | Beftellung mit 7-8 Loib; dos Ihmarıe Blod aber wird 
'e. Zrantgeib, 3 fr. Hauptzoll, 2 Er. Waggelb zc. | wohl den Breißireunn ensiprechen, ober follen wir aus 
tlen — önuen. Das Bertelsamt Anssah, an! yärtiges Geroicht wie len, Wärsurg, Rürnberg, 
‘ | canffurt, Wugdburg ꝛc. um Mufter nehmen ? 

ehe Einladung an Die Bemselnbeuschteber, Bäder, ! Sapienti sat 
und Mäder feines Baatıts Incl, Ansbach. Herr; zu Weinenburg, 2°. Rod, Dre Masiftrat beſchloß 


“ 
breikin, ide mit profiifäfem Weberdlid der Berfammiung In Gewichte vor Ad achen au laflın, fe, die Ueber der Ein Ausgaben v 
ar zn aden ber Müller vor und bie —— An nah be ee einseheredmaghtigten entigleb fi fü 5 urbſt ee in ee 
a aren bamit cimscrflanden, dab daßfelde | nen Bertauf nad bem rwiht umb nach bem Sb; bie X bes Staats Die Hierdurch Wi y 
Nena, 9 en geschhteß fet, wie birfelben oh m! eine Einigung in emeinf@aftliäer Gipung turbe ano e Aufhebung aatsfhageh. e Hierburd bis: 
engen feien,, fonnien fi die Barteiem mit] getpen Golegen nicht erzielt, Der Verkauf auf biefiger penibel werbenden 30 Mill. Thlr. follen zur Tilgung 
— und beichlaffen Hierauf die Bäder und Mel Sgrannt erieigt fonad fort wie Bisher nah dem Maß} der Hprec. Anleiht von 1859 vermenbet werben, wo⸗ 
ger Stobt, da bie Müller biefigee Gegend | 218 Regel und nad bem Gzniät cl Ausnahme, von 26°), Mill. neh in Girculation find, ber Ref 
4...) den Berarf am Mehl zeitweife nicht \iefern komme Berisoiungstalender für ben Monat Dr ember: | ug Abn 5 Renten bien 
m I 2,e Kunftmügle zu erbauen, Nun abre fügrt der | gg 1.: Ocfterr. 100 fl.Joole von 1865, Zapl.i. März ee So {ge er eG — der er Age 
434 * 8* 0 1} n n 


: Pur —— pro 1872, Derlelbe ergibt große 

nahmen, Von bisponiblen 8,224,700 Thlr 

a und entblöhet fid nicht, biefen selon für einen 7 Mkoofe von A855. Zahl. 1d. Yun —* * 

ausselhenden Moplloyn für eine Kuof —n | —ãA— 20 &lapı |follen verwendet werten für Hufbefierung ber Beamten, 

5°] Danguiegen. &# kngt aub im der That fehr bro$ Marland für dem Domplap. Zahlung fofort, —« Ami |gehälter 4,060,000 Tpe,, für Erhöhung ber Gehol · 

>" I=| 3 pen man furgnig den Müllern alle Auslagen in} 30; Bad. 35 A. April 1872. |fer der Elementarkehrer eine Halbe Mil. Tr. Des 

I ,4] 3 6 Bringen will, umd feine gemiß nicht überttiebene |“ Stapt Brüficee Iyror. 100 iyrod.Loofe won 1853. 

Ste Yo, Mmahrung, ber Worzat eniftommenb, man börel L 31. Mira 1872, — Neueht: Braumſchweiger 20 Thlr.s 
"2 gamyen vierten Chrlf_au (hmälern gehentt. — ui 

ab feluchwegs lolde Beifimiflen, bie anderen ihrer 









gleigen fellen große, dauernde Berbeflerungen an 
Univerfltäten, Aufbeflerung der Gchalte ber Ptofefſoren 
der Hfabemie der Känſte Matifinden. Eine Million 
wird zw Steuerreformen refervist über deren Eins 


—— 

— Iqen ihren Berdlenft, Te et Gehalt ꝛtc, micht 

1, aber das Recht, daS andıre für Rd in Kolpruh Aachtrasg, yelßeiten das Staatäminifterium mod nicht ſchluſtis 
I — — a erehäierah Telegramm. ift, Der gefammte bispamible Utberſchuß fol dem 
ARE — ee ge teen — Berlin, a —— — ne — und — . 

| 15 1-] 23 verfept m en | werben einige Schiffe in Dienſt geftellt zur g | Minifterien gleigmäßig. nangminifler 
= * ge alten ner — — baß eine Zeit lang übungd« | fein einflünbigeß Erpoſoͤ mit den Worten: Wir waren 
3)” |? Yimürden, neben ber Preisangebe Ihrer Artifel bie | Halber im atlantifgen Ocean Yreuyem fol. Die Ors |bemügt, alle Jatereffen bes Landes zu fürbern, feine 
* oyfoffe zw —D um jcfiſlelleũ 83 können, ob ge: rachtt über weitere Beftimmung derſelben find voreilige. materiellen wie feine geifligen. Ueber die gefhäfttige 
5, 2] 3 Peeitgrengen niht überfäcitten Rat Seläch enb _— Bıfantlang ber Vorlage wird has Haus vreitag be 
30) -| #:mige Bom Sultan, br nal br Ob BAT | Münden, 29. Wao- Bon ben zur Bei in Day | INES 
12 ehem, fo verlege man AG barauf, tie dem gering Inod befindlichen zehn franzöfifgen Kriogägefongen finb * Berlin, 29. Der Reichtkanzler Furſt Bismard 


: biefelben Mnfprüde an den Staat, VE] en Haft Anfangs März des näcften Jahres zu Ende | den jängfien Reigstagbverhanblungen noch ber Sande 
Hr -|i ——e er —— — Sande eht. Ein Mann befindet ſis im Zuctgaufe Vloſſen ⸗ tagseröffnung beimoßnen. 

- - - — — —— Inter. tagte 
— —— Boofe u 1880 Bit: v. 1864 IM; mal el bahn 30% Alfemybahn 119"/,; Oftbabnaftien 144"; Beöätel: Bonbon 118%,,; War 
F uenal Tianee BI2: rebltartten S16),: Burac. Amnerl 


- Diraniwortliger Wedalteur Andreas RNüd. 
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— 7 Bekanntmadungen. 
war im der Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt, Finfprüche gegen Ihre 














fanır vor Iris 91* ai Wien 100%. Xendens: Schwanfenb. 






Fan * und ber arbeitenden Slaffe aufgebolfen werben | 4 in ber Militärfirefenflalt zu Oberhauß betinirt, bes | if feit acht Tagen unwohl. Gr konnte dekhalb weber 


ae ichs „a hi I. — — ngreinder Bolfänbigkeit müffen innerhalb biefer Zeit bei ber Oemeinbebes 
stesond In ——* — 45, 46, 47, bann Urt, 76 Mb. 1 bes Ber, borde a ae if Vretetoll zu errichten. 
R affungsgefehes, ferner bes rt. 59 bj. I ber deuten Reiäsverlaflung und Das Net des Einfprudis ſieht Jedermann zu. 
i im Bolzuge bebfelben ergangenen Höhfen Eatfftegung des !. Stantsmiuis Art. 76. 
Kong veh Innern und beb Kriegs vom 4. Moubr. 1871 (RrAmibbl Mr. Werpflidtige, wilche der in Art. 45 nf. 1 feflgefehten Anmelbepflicht 
nn Seile 1789), von weißen Brfiunumgen bie Mr. 45, 46, 47 und 76 &fommen, unterliegen einer Strafe 5i8 zu 10 fl 
Miefruerfs@ifehen, bann ber erfle Gap dab it, 59 ber DUNNnE BEE ee ber Meiiverieflang: 

7 N er Meihsverfaflung: 


f a lsbrude folgen, ergeht an bie in Der Zeit vom 1. Januar ber wehrfäßige Deut drt firben Japre lang, ii RER 
5. 5i8 30. Juni 1852 geborenen Wehrpflichtigen hiewit ber Muftrag, — — ra 28 — * Außenben Here — 

vor dem 15. Januar 1872 unb ywar bie erfien brei Jahre Dei ben Bahnen, bie Icgten vier Jehrt Im ber 
ber Gemeinbeseförbe ihrer Heimat ober ihres Aufentfaliß, aber falls fe AST Sreferoe — und bie folgenden fünf Lebenkjafre ber Landweht au; 


















an Bat: xt nben, bei ber erfleren, yerföntich oder ſqhriftlich ober burg St — x — — 
| . Te a einer befonbern Bolmadt mit bebänfen, zum Cintage In Berfieigerung 
7 Mrlifte ſich lee vum — 15. Jaunr 1872 i In ber Madlapfadge des Bäcermeifters Johann Migarl Letterer bafler, 
+ » 8 am 
ii NMre allenfallſigen Unfprüge auf gönzliche ober zeitwelfe Befrelung * ber Wahre un Di an, den 12. ember c. Bormitta 10 
ws tigt ober auf einftmeilige ee Buing: Sum De in bem — der — dat Wohn· und a ae 817, 
tb 112 UE 2 ——— aller fabienligen Belege — 1871 h Plan Nummer 395 in der untern Schmiedgaſſe baier mit realem Wädereitet 
a Are Nenftabt o/R., ben 15. .. Berirtseomt im Schäpungewerthe zu 5000 fi. — unter ben Im Termine befannt zu machen · 
Be 2% Königlig —— d den Bedingungen verſteigert. 
e m: —— kommen zur Verſteigetung die zum Nachlaſſe gehörigen Grund⸗ 
Bin Art. 45 des BB. ©. ———— 4) im bee Steuetgemtinde Rothenburg: 
Alle mit dem 1. — re — 2* — ae DLRE, — 1 * — auf 950 fl; 
— . in eu n ebja : 
— ee — — falls fie ſich im Auslande bes Pi. Me. 1321, Aubader, 2 — 89 Day, geihägt anf 725 fl, — und 
lustige 3 . finden, bei erfierer perfänlich ober f@riftlidh ober burd Stellvertreter, welcht hiezu PiNe. 1745, Erlahsgrundader, 80 Dry, giſchadt auf 400 fl. 
Nee eier befonberen Vollmacht nicht bebiicfen, angumelben, Anjäprig Bis zum 1. Raufsluftige werben Hiegu mit dem Bemerken eingelaben, baß am Tage nad 
= Februar iſt fobann von ae De . Urlifte ber re — die — Hauseinrigtung mit ber Übrigen 
: 1) ber in ber Gemeinde helmathberechtlzten Fahrnih zum An en wird. 
ee 2 ver bortfelbft ohne SHelmathaberehtigung im Auſenthelte befinbligen Rroipenburg, ben 26. — ien 
Muglinge k. Notar. 
RERVER, —— .r = im bemfelben Jahre dab 21. Lebentjahr vollenden ober ber . Keyl. 











ne macträglihen Einreihuug unterliegen. Ba nen uni 
En urn —— —* in die — Armee, Bifreiungd⸗ ober Bekanntmachung. 
N a 46. ws Bom landwirthſchaſtlichen Erediivereine für Mittelfranten 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar Hat jeber Pflichtigt bei Vermeidung des | (vegifteirte Gefellfgaft mit beigränfter Hafıpfl 49 werten größere und Kleinere 
Ausfhluffes feine etwaigen Anfprüge auf gänzlige ober zeitwehfe Befreiung von Kopitslien gegen figere Hppetjet unfer mäßigen Bedingungen auf landwirthſchalt⸗ 
ber Wehrpflicht ober auf einftweilige Ausfegung feiner Einreigung bei ber Ge⸗ g lichen Grunddiſth im Kıeife Mittitfranten burg baar ſoſort aufgelichen, und 
meinbebegöcbe onzumelben und bie zur Begründung feiner Auſpruche erforberlis | wollen ſich Reflsltanten mit igren Glluchen balbigt an ben Unterzeineten wendeu. 
qhen Nahmeife jo welt moͤglich — Aneboch, den 28. Nosember 187 1. 

rt 


‚4. Der Bereinsbirefton 
Die von ber Gemrinbebehörbe Hergeftellte Lifte wird vom 1. bis 16. Feb ⸗ Donte. 





— —— — —— — — — 
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“1 ommanbirenben ber Truppen in Vohmen ernannt wor⸗ 
- den unb vereinigt fomit in feiner Perſon bie höchſte 
= 7 8 —ã— bes ne | Eioile und Militärgeraft. 


1Siebenundzwangigfter Jayrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbadher Morgenbiatt.) 





Samftag, 2. Dezember. 


— ——— 


1871. 


Inperate werten billigt 
berechnet und finden bie wei · 
tefte Derbreltiung. Diefelben 
werden auch beforgt durch bie 
DH. Haafenflein u. Vogler 
in ranfinrt a/M., 2. 
Danbew. Comp, in Branf» 
furt, Münden u. Rrnserg, 
Schje x. —** in Zeipgig 
u. Sinttgarı, Kud. Moſſe 
in Münden u. Berlin, 








Kath.: Bibiana 
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betreffenden k. EnifSliegung glaubt man daher in einis 
gen Tagen entgegen fißen zu bürfen, 


— Die Beihlüffe ber zur Verathung über bie Auf⸗ 


* Bern, 29. Nov. Vom großen Rathe in Sı. |Seferung der Drantengehalte zufammengetretenen Mie 


; willigt worden. Die ſchweizetiſche Gejanbtieft it von F Finangerinifteriums präfibirt, Tauten, wie man ber 


w 
Ni) abonntrt werben. | Gallen find zwei Millionen für die Splügenbahn virs ; nifterialfommifflon, welcher ber berpeitige Berswefer beB 
Jin 


‚Donnerflag, i. Ereffen zwiſchen Drgeres und | 
MÜ; BWatay (amgefäge 7 Megftunben son Orkeand). Sie | 

u Deutfchen aurüdgebrängt. 
% ZAlib won der Gtadl, Die Deutſchen erflürmen bie | 
(Say — Chomplany amd, Brie, bie | 
‘ Franzofen neben fie wieber, — Treffen bl Bazodes, 


ber Repiälentantentammer erllärte ber Binanzminifler 
ypreitag, 2. Der Großes Treffen wor Paris, füb | Jacobs: Das Minifterium fei mit ber Annahme ber 
Dimijiion Ded cer's einverflanden, Der Minifice ded 
Innern, Kehroyan, gab feinerfeits bie Erklärung ab, 


Gäranit des Deutiä-franzäfiihen Krieges 1870/71. = Florenz nad Mom übergefichelt. 


* Brüffel, 29. Bov. Ju ber heut'gen Sitzung 


einif Orgeres und Lotgny wiſchen ben Trurben bes ier werde das Portefeuille behalten, jo lange er bir 


rain. Brchbergogs von Me burg unb ben Fraujeſen; biefe 

p A gefchlagen, 12 Grfhüge genommen. — Brinz hri 
Mala, Karl wirft die Granzofen bei Ehenitly und Ghils 
Kur e leur s im ben Wald von Orleans. 


Belegrapdifde Berichte. 
a * Stuttgart, 30. Nov. Heute Vormittag hat zur 
WER Aobgigmerumg ter Kämpfe ber württembergii—hen Trups 
Prem am 80. November und 2, Dezember vorigen Jah: 
Arläeh ein ESottebdieuſt unter freiem Himmel im Schloß: 
ge flattgefunden. Dre König, ber Corpkommandant 
E Beneral Stüfpzagel, die ganje Garnifor und faft bie 
Frleis efommte (2) Beröikerung Stultgarts nahmen daran 
__ EB Der Prälat Müller hielt die Predigt. Der 
inig befitigte bie Truppen und belobte beren tapfere 
Malung im Kriege. Hierauf wurben die Heltzugss 
= :zenebaillen veriheilt. Heute Abend ift in allen Kirchen 
:Hottesbient. Das Theater iſt geihloffen. 
=! *Dreßben, 80. Nor. Zum Präfibenten ber ers 
“ten Kammer ift Kammerherr v. Zehmen ernannt, 
Die feierliche Eröfinung be Landtages durch ben König 
sr oU dem „Dresdener Journal“ zufolge am 2, Dezem- 
biergper lattfinben, 
—— Berlin, 30. Nov. Neiästagbigung. Zweite 
Intangaperatfung dis Gefepentwurfeß betreffend bie breijäße 
tn ige Hriebenspräfengflärte. Staatsminifter Delbrüd 
m tgt, da ber Reichttanzler durch ein Unwohllein vers 
Imdert ei, bie politifche Bedeutung ber Vorlage bar. 
EIER fei ungemein widtig, daß Deutihlanb 1874 chem» 
“ Erfo gerüftet daſtehe, wie htute. Die Regierung glaube 
3 zit, daß eine Kriegegefahr vorhanden fei, fie glaube 
aber and keineswegs, daß eine Aera bes Friedens 
garantert fei, ehem weil cin mefentlicher Theil des 
Brietens nech unaudgeführt wäre und erſt 5iß zum 
u 232. März 1874 ausgeſührt zu werben braufe In 
a Yun Dein framöfifgen Volke Herride die Strömung nad 
x 9, Reowarde vor; die franzöſiſche Regierung fei dieſer 
2 FE Strömung zölig fremb und in Iopalfler Weiſe ber 
müht, die mit Deulſchland abgeſchloffenen Verträge zu 
— erſũllen, indeſſen ſei das Ente ber inneren Erſchülte ⸗ 
rungen Frankteichs noch nicht zu beſtimmen und es 
Uege in unferem Jntereſſe, daß das fran;öflfge Volt 
woͤglichſt bad ohne weitere bidauerliche Wechſelfaͤlle 
ſeinen Schwerpuntt finde. Die Regierung habe die 
: Vorlage erft im Iepten Yugenblide eingebracht, meil 
> 3 fie 68 vor Kurgem geglaubt Habe, 1872 ein voll 
= Mänbiges Miltärbutget vorlegen zu Lnnen, mohei 
< fr die Neglerung jedoch ihre Kräfte überfgäpt und bie 
zu Ai Spröbigteit des Stoffes zu gering angefhlagen habe. 
we Das Anendement Miquel:Bamberger bezeichnet ber 
aut Minifter als unaunehmbar, ba es ein grober politiſcher 
#= Üehler wärr, das Militär⸗Vudget pro 1873 ummiltels 
Sin bar vor dem legten Termin der Gontrißutlonszahlung 
zu berathen. Auch beraube bie Bewilligung auf zwei 
Tan Sapre aller Vortheile, melde aus deu breijäßtigen 
5:9 Panffquantum eniſtehen. Nur eine längere Periode 
gewähre ber Regierung bie Diözligfeit, die Ausgaben 
* planmäßig zu echelloniren. Kriegeminifter v. Roon 
a; Mär bad Amendement Bamberger gleichfalls für 
unannnehmbar. Die Regierung halte vorerft an ber 
‘ Vorlage feft unb werbe eventuell nach Ablchnung ber 
felben auf ihre früheren Vorfäläge (einjähriges Paufd- 
quantum) zurüdlommen. 
— Rah einem ber „Kzyig.“ aus Rio de Janeiro 
ir zugegangenen Telegramm find tie 5 verhafteten 
Per Dertihen gegen Gantion entioffn, ba eine Auklage 
auf Wibderftond gegen bie öffentliche Macht nach brar 
=, Allenifhm Recht unzuläffig unguläfflg und nur ein 
Brecetß auf leichte Bermundungen zuläffig war. Die 
Corveite „Nymphe“ Hat mit ten Entlafjenen Rio ber 
ze seitß verlaffen. 
7Wien, 29. Nov. Wie der „Wiener Abenbpoji“ 
wiitgetheilt wird, iſt Baron Koller auch zum Hoͤchſt · 





a 
Ina 











































Majprität in der Kammer beſitze. — Heute traf Bier 








Augsd. Poftztg. von Münden berichtet, tahin, daß 
die Schalte der Beamten incl, der Minifterialräthe 


gleifmägig um 16%, Proc, (mie im Reid und in 
Preußen) aufzubeſſeru, von & zu 5 Jahren mit Zus 


lagen von 200 fl. zu verfehen umb außerbem dem 
Beamten in ten größeren Etäbten noch befonbere Zus 
lagen zu gemäßren feier. Zur Durdfüßrung biefer 
Befglüffe wäre eine Summe von 1,500,000 fi. nötig. 


| eine Diputation ber liberalen Affosiationen Flanderns Diefe Befhlüffe find vorerſt proviforiiger Natur, ba 


ein, um ben Deputirten Vara eine Mbreffe zu Überrei- | ber zur Zeit in Berlin abwiſende Minifter v. Pfrehſchner 
sen. Die Deputation wurde von einer zahlreichen |felne Steluug zu benfelb.n noch nicht kundgegeben hat, 


Vollsmenge laut begrüßt, 


Craatömininer v. Lub führte im deutſchen Meiches 


* Maris, 28. Nov. Moffel, Ferroͤ und Bourgeois | tage bei Begründung dis gegen den Mißbrauch ber 
find Heute Vormittag im SGatorg füffllirt worben. | Kanzel zu politiſchen Heßereien gerichteten Stiafgeſed⸗ 
Nur wenig Zufgauer mohnten ber Hinriätung bei. | artitld u. A. aud ben Umftanb an, daß bamit benjes 


3000 Dann Truppen waren aufacboten. 


nigen Geiflligen, welden das aufreizenbe politiſche Ger 


* Barid, 30. Nov. Gafton Eremiens iſt Heute |iriche zumiber fi, ein Schuß gegen den Terrorismus 
Vormitteg in Marfeille ſüſilirt worden. Derſelbe bes | ber ultramontanen Prefſe uad gegen ben von ben geiſt ⸗ 
wehrte biß zum legten Augenblicke eine muihige Haltung, lichen Obern geübten Drud gewährt werben folle, ber 

® Nondon, 29. Nov. Dir Prinz v. Watıs bradte es ihnen mögig machen werde, Ihren. Herunswünfgen 
bie Iegte Nacht ruhig zu. Derfelbe ſchlief beffer. Die entſprechend, Frieden mit dem Staate zu Halten. Uns 


Krankeitsiyinptome nehmen unausgefegt ab. 


Bslitifhen 


Deutſches Neich. 
¶Dlenfteonacht ichten ber . Verfehrsenflalten) Beförs 
dert wurden: Mmtsgch, Winterle zum Keviſor Im Was 





laͤßlich diefer Arugerung bes bayerifhen Staatsminiflers 
läßt bie ultramontane Preſſe bereits bie Hufforberung 
an ben Klerus ergeben, dagegen Proteſt au erheben, 
Die „Boftztg." ſchreibt: „An unferer Geiſtlichteit iſt es 
iebt, zu antworten, an ihr iſt 08, burch einen einſtim⸗ 
migen Brote feierlihe Verwahrung einzulegen vor 
aller Welt gegen bie Behauplungen dis Hrn. Kultus⸗ 


aenfontrelduresu der Velrtebsabikell., Stattonsmeifter ! minifterd, gegen befjen Infinuation, alß jet ihr Eifer, 


Engel zum Dberflattonsmeifter ia Nürnberg‘, Stationss 
diener Roth gm Stationemeifer in Rümberg, Lclomo- 
tiefühıer 2. Hinftorfer zum Füsrer 1. GL. In Mün: 


ihre Begeifterung für bie Kirche nur bag Werk einer 
Preffion nah Oben." Damit dürfte wahrſcheinlich bie 


den. — Ervannt wurben: zu Sofomstivführers 2. Gt. j Anregung zus einer neuen Proteflagitation geg:ben fein. 


bie Fũhreradſpir. Moes u. Schapperer In Münden, Hof: 
hammer und Winter in Nofenbrim; bie Hilfshelser Deubs 
Ki und Pollmann zu Lofometzkxipern in Nürnkerg, 

arth zum Rofomotioheijer im Würzburg; zu Stationts 


— Die nahfichende Beuribellung ber deutſchen 
Fiuanzpolitik bürfte figer von Intereffe fein. Die 
Lonboner Daily News vom 20. de. Mis. fehreibt: 


dienern Mititärbewerber Hedt in Stmbag, die im Ran | „Man fazt, bie deutſche Regierung beſtehe auß einer 
trbienft verwinbeten Zaglöfner Blelfteiner, Wismalh, | Keite won Sofbaten, und baraus Hat man Berleiten mol» 


er, Dibold in Nürnbirg. — Berfept wurden: bie 
UAmtsgch, Keiher von Malnleus nah Breitengüßtach, 
Bram von —B nad Mainleus, Bauer von 
Marklbreit nah 
Markibreit, Gombuct. Rispert won Hof nah Bayreuth, 
Ewed. Müller ale Gepkderp:d. ron Simbach nah Müns 
ben, die Erpebit. 2. GL. Geiſcti vom Riihelstorf nach 
Grönbard umdb Bockler won Gronhard nah Reicelöborf, 


ten, baß fle nit verfiehe, mit Eigenifum umzugehen, 
und ihr Geld unprobuftio zu Millionen In ben Krieges 


dba, Bifhel von Repsach nach ſchah verfäliehe. Es zeigt ſich jedoch, daß die Regier- 


ung, menn fle aud für ihre Nüdfichtslofigkeit gegen bie 
Sntereffen Anderer zu tadeln feim bürfte, doch mas ihre 
eigenen Intereſſen beirifit, von ihren Kritifern mwentg 


die MAR. Hofmann von Treustiingen, Gnglmeler von | lernen kann. Während unfere Banquiers bie Hamiffen« 
Erlangen nah Rurnberg, Sharl von Bumzenhaufen nach | Heit ber deutſchen Regleruug Bemitieibet Haben, hat fie 


Treuchtlingen. Fetazina von Niuflabt nah Grlanzen, 
Stattensmeifter Deibel von Nürnberg nah Zubing, bie 
Stationdbiener Kremb von Bamberg nah Nürnberg, 


rußig im Voraus ihre Schuld aufgekauft, Diele ber 
Shayigeine und Anlehen find im Januar und Februar 


Meier von Bobingen nach Buchloe, Biıfgofer von Mär« | fällig und ein guter Theil bavon find zahlbar in Sters 
den nad Nürnberg, tie Sokometioführer Klobfer und ling. Ju Bexcchnungen Hiufitiih ber Zahlungsoers 


finer, bie Colomotioheijer Fritſch und Thllo von Hof 
nah Neuenmarkt, Wazenwärtergeh. Schmitt von Michaf 
fenburg nah Hof. — Dnteschrt wurb:: Bofomotive 


gleige zwiſchen Deuifhlandb und England hat man au⸗ 


genominen, baf ber Betrag biefer beutigen Schayfgeine ” 


ach 2 e 
führer Haas in Deänden, Erpedit. Ederlein In Rıllmüng. | gu Anfang dieſes Jahres in das Erchitregifter Englands 
— Suftentirt wurde: Lolomsllopeiger Oeller in | gejchrieben werben müfle. Aber num (heilt der deutiche 


Ner⸗ Ulm. 
¶Dienſtesnachrichten der F. Berkehrsanftalten.) Befdr⸗ 
dert: zum Einnehmer 1. Kt. in Neumarft der Alfitent 


Yinanzminifter beus Parlamente ganz zufällig mit, daß 
fon mehr als 3%, Millionen Pfund St. neuer Schag 


Haflold, der Erueb.-@rb. Irhr. v. Maffenbad, au Ein | Iheine abbezahlt jeien, d. h. zuruckgekauft zu paſſenden 


nehmen 2, RL, bie Erveb.siBch, Biundiner in Eger, Neur 
maber von Münden in Scybottenreutd, Schautt von 
Bandshut im Freisdis, der Rip⸗Geh. —— Schwan · 
dotf und Erpeb.:@eh. Sturm ron Win in Klardorf. 


Preiſen. Natürlich wurde die Ankündigung biefer That⸗ 
ſacht feitens bes Minifters mit Beifall aufgenommen. 
Ina England if mar geneigt, bie deutſcht Regierung zu 


— Ernannt wurbm: ber GEinnehmer 2, Kl, Strauß |tabeln. Das Geſchäft beweiſt nigt nur, welde Macht 
von Klarborf zum funkt. Bahnbofalſi. in Welden, un Drutfland über ten Geldmatkt Bat, ſondern eriunert 


Erpet.»@e. in Herebrud der Bugführer Wegele in Müns 
Ka, zum Haltfichauffeger in Shenbted Babnmeifter Dit. 
— Berfegt: de Einnehmer 2. Kl. Larlt von Guy: 


uns au daran, daß es ditſe Macht ins Geheimen wirken 
läßt und unß jeben Tag mit einer Ucherrafhung ent 


borhenreurb nach Voflbauer, Hörmann von Neukirchen nach | gegentrefen Tann. Unternehmungen biefer Art, fagt 
‚ Bmann von dee nad Reutirchen. — In man, folten öffentli aufgeführt werben. Ohne Zuwels 


uch! 
ge fei Reumarkt und in 
1. Des d. I. Poft vocdllioncu in Birkfamteit, 


oſt bauer treten mit dem fl wärbe die deutſche Regierung ſich bei ber Finanzwelt 


Erledigt: Die kath. Dfarrei Au bei Mblingz, ga | Beliebter magen, wenn fie offenkundig hanbelte. Aber 
Rofenbein, mit a 37%, fr. falfionsmä. ee jede Regierung bebient ſich besjenigen Werfahrens, wel 
$ Münden, 30. Nov. Ja Betreff des Staatämi: ; ches mit ihrem Charakter am meiſten im Einklang ficht. 


niftertums des Handels vernehmen wir heute, daß ber 
ſchon bei ber Neubilbung des dbermaligen Miniftertums 
von dem Grafen v. Hegnenberg außzegangene Plan ber 
Auffebung bes Handelsminiſteriums nunmehr fo vie 


In biejen conjtitutioncllen Lande glaufen wir an bie 
Offenkundigkeit; aber Fürft Bismard ift der Auſicht, 
bog eine Muge Zurücgaltung ober Geheimhaltung eine 
Mat ift, die man nicht unterfgägen barf. Für uns 


als beſchloſſene Sache it. Die verfchiebenen Gefchäfts: gaber ift es gut, zeitig zu wiflen, daß unfer Gebmarlt 
fparten des Hanbelsminifteriumß wärben andern Mint fin 2 Monaten 3,600,000 Bid. Sterl, weniger von 
flerten zugeiheilt werben, fo namentlich daß geſammte Deutſchland zu ergalten hat, als wir bisher gerechnet 
Verkehräsefen unter dem Generaldirektor v. Hoceber | Hatten". Die „Eugliſche Correſp.“ bemerlt hiezu ganz 
dem Staatsminifterium des 2. Haufts und des Heußern, J treffend: Ms ob Hr. Lowe, der Winamgminiiter beg 
die oberfte Baubehörbe dem Staatsciniſterium bes Jus | conftitutionellen Eaglands, mit aller feiner Oeffeatlich 
nern, bas Zollweſen dem Finanzminiſterium xc. Der ! keit, fi eine Gelegenheit entgehen laſſen würde, auf 


— ig 


niſche Art und Weiſe JKe 
05 Han jährlig einem Kriegset at auffell "mild Hera Re ei 
da Bir wollen nad mie vor Ethan au "Raliosen Nail Mer iR. Sie ee — — 












autlandſhen wenn fie au I te mir aber —* 
cagliſche ii _ 9 ! Aber — IHR 3 faflen, toelde ber Würde, dem Rechte unb ber — Beratinne ner. Te * 
Ib Dee mUR vrdrahicſt fg Romane deutiäen Natiom midht ‚eßen. (Bravo } (um 6 Udr 10 Din.) abgelehnt, en Ortes 
» DaB ihr hie Gelegenheu mt dies —— Ag. Graf Betbu 3 due: Das brfjährige | ven Bemerkungen bes Badtere, yegal he 
rüht geboten wurbe, in pas Arnoaminen aber Bielmeßr | en guantum fei ir feinen Rretie ouf einem beldeiber | Graf Moon m I ni bie Gigum Co rest 
und Verkäufe Gfhäft yeißgen Käufer men Dorfe entflanden, Sedwer im Verein mit zweien | floffen. — Rädfie Gipung moramns UA 5 2Di 
* ! au interdeniten a 20 befonb Breunden Habe bie erfte Idee diefes rettenden & Berlis, 27, Non (8 Fra zn 
itt Dabei zu even | AEISBL und ausgearbeitet, IA die Mrmer, mir fi: c8 fein (dem Reißstag. X) Dr ie Ber u, 
für die Nation, jo müffen bie Opfer für ; wenn felbh die 1-2 und Dantrhafe & 


Unter f 
nd * Dankabreſſen, melde dem Erzbiſchof yon 


diife Säule niät iu derſchwenderiſch binausgemws 
m Brefing Begüglich ter Firgficen Beregun e onabräme, fo ı nactigen Gtommes 66 (püren uch Rh —38 


fen werben. IA die Armee eine Affefurongprämte, fo ; r 
8 | Barf man nidgt'yu fparfamı Icin, m Tann de Siäere | a ee een — —X 
beit gefäßrbet wird. Gin tisizer Mittslwez fei 8 | daraus de Anfparmung ermiff De »8 
uffen. &6 Iiege Im bem Boriälage der Regierung, wie | mnlan Pirmarflpungen um mn öde 5. 
“ elnarbraät fi, elwas Ungereibtfertiatis; baffelte | Heratbungen gleldger Mt und Tay Be EN 
be nolfioimdig, Später würbe eine Grrobmins am Sonntsg verlangen. Daya zäh ar 
ol nebſt ven Kapuzinern ven Ki dal Kung ber Milktärlon möglib fein; jcht fel bie ; Heiten im den Siunzen ber Gi 4 rad, 
ucit, dann eine non ben Karkalitg onnı Unterzeide | Höher verfaffunzsmägiee Summ: br der denfbar | —— 
“nom Miebernd ine mpolifdepoliifgen Bereine |miebrigfe Belraa ua wäfle Bamidkat werben | LUIBER, | Jasresiekt, wo die Zaupar DB h 
} en enderf und Kine andere von ben 300 Ber: | viel Jahre empfeglen fi iwigen ber elfäflifen ons ; mireliht dr3 SAdrns aletehr, SE or yes 
einmitglicbern von Kibeahl erlaffene singentßfoften, bie im biefem Jahr mit 2 Dülionen erz fammenfleTen, wilde Stundags pr an} & 
"a Berlin, 29, Roo. (D fine, U negen ee EEE Bat in ge) 
| Siveng. Brifbent Dr, Slajon adrac a San BE nen Gründen —— Ba, rm mn 9 hate: 
u — r, a ” | , 
| 1 * 2. being en Be allge Seriät | Guropa Befehen, a Tiegen &oentuaiten in ber Lupe! ie, &ı am mäßigen Verbältnifer ya na. at 
. Bahlreid, Ab. Dr. Sorenpen 5 8* Magdeburger | die man might berbeimünfgen darf, auf bie man abir | Grgrbaiß Kiefern, weidie® allein ir En Auiyız, fr 
| | —— über bie we ded Mhz. Graf» oh Bike den —*5 —— ve Pech | Baar (al Reibigen um pfliätte:un Era J— 
— de —e— erftärt wird. — Es | Gontinzents ändern. Rebner ift_autorifirt, im Namen ! ER * ber ae — 
@rlap ber ben bebn eftig * Semi — ee * —E Grunde zu erflären, bah bie brutiche | in —— dat. Den ann Erbes —* d 
ferve» und Bandiwepr, Mannigaften getwährten one borgängiges Drganifationdgefeg tinterten türde. | Bee riebene Geld auf einmal I ee ac 
: & 


nraltiefuffien nimmt das Wort ber bg. Grhr. v.3eb- | Jahren einbringen. Cine Erhöhung des Verpflenunge- Urbergeugung gebracht. — Die Brratkoni Fe 


8 ben, bad Glelbgewict füche er dur). — Arte 

frag, —* a 55 LH ae ie Herabfehung die —X enid herzuftellen. Diele Gon- | ne FH e tat wir 
v 2 Die, nn 

will ex ſich mit dem Gedotenen \beruhige, fondern weil nte Mostentfaltung duch ca mögl’hR inte Con | ci it ei t r 
ihm wom — ltgeipeilt worden, baß bie | fingent fei um de enthet das Miitel, den Ktieg 8 u⸗ das Er HAI RE. 


ihm, old auf vom Prinen Hanbiery geft-llten Antrage | LaE fer wendet fi zunächk gem die Autfüprungen das {A fezohl in der Weeffe, als " 
x tee, unt } 
Dr . db. Zreiihfe und weißt ui Sorwurf jurüd, als | Reichsloas fon Dr 8 Gange. hr ng 
Irag teieter auf, Was er verlange, fei bas Minimum, | wollten bie @:gner der Vorlage in umwiffenber Thorkeit | fpwerere Gründe und Gegengründe find, jı bir i 
waẽ die Communen verlangen Aännten. Die Stadt Bere ide Vaterland vernichten. Dir gr v. Treiſchke Habe dor · ; bie ꝓellonal polltiſcen. tor die hulwähigarerii 
lin hätte bis jet fhon mehr als 700,000 Thtr, für diefe ] über gellagt, ba noch immer cine gewifle Unruhe in ber | Anfigten an bie Gpig: brängen, umio tiefer un» 
Zwed: b:raußgait, betomaie ader nah disfem Befchemur | Quft Fiege, aber “7, Nebner, glause vielmehr, bad ber ge- | Yewigung duch di: Einjelnen und udn „ 
eAwa 230,00 Thfe. erfegt. Wäre die Mögligteit vorhanden, h hicfer Gelrgenbtt von Fordenbedirn y 
ba cin Ejag wenigſtens zum größeren Theil in Aus teiffe Uncube in die Debatte base bringen wollen. Ich norvorziflrigen langen Nahifigung der race = 
ficht genommen wurde, fo würbe in fpäteren Wiedethol · | erkläre, wenn mir machgrwielen wird, baß bie broponirte ! der kat gegenüber Qadfe:’a ſchatf aebagtn a. j 
ur 


5 den Familien ber Referviflen aud Dndwehr 
Izule eine austcichendere Unterfäpung gewährt werben | werde ich fi: Öemoilligen; abe: ih made au darauf aufs | mals gehört Yabe, darch Märkeit der By 1 





| 
| 
{ 
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Antrag, ber leicht das Zuftandefommmen de6 Geſehes in | und dir Rriegsinifter erflärt, er Einn: mit biefer | Kraft der Diclion. Eu Kiäretiäld Maatemiant ; 
Frage fledten fönnte. — Mg. dv. Kufferom wid auf | Summe nicht a<slommın, dann wir) er au ein: Ma« | Berrdfaml it. — De: fegenant: bayeriihe Anlız 
ben won Zedlis ſchen Antrag mur im der Verausfehung | jorität finden, w-Ihe ihm mehr Eewillig‘. Gonflfte ents } diffen Tepte BVerotkung but surädsefteit worte ! r 
verzichten, baß ber preuß,. Landtag den Berechtigten For⸗ | ftch mn immer aus [hvaden erde ; Bina Sie und vom | hat feiner Natur nach biäige Räpfe gemacht zub mrii © 
berun Communen, und Kreisorbänbe, ſofern fie | vorm berein gleich bei Beginn der Beratung mit Gons | verauäfitilid ferner ihm Die Einführunge: we) m 


> Bmedmäßigfel 
ZeblieDr. Gucinſchen ii 7 ; : A 
». Dörnberg. Daen mird die General:Diskuffion ges | fomının dürft. Was bie Neuforberungin at bes | fprah, trag der Bifürmerlumg N I 

eüt dei md 
beinlichn Bra? 






















Berathung bo8 Grfehenttwurfd, Hetreffenb bie Frieben | welde dann 3 f 
9 und ber | ben fi des Rechtes der Eintebe begehen burch Ablch- ” 
Me : Nimm Sie de Autra * Re⸗ Yermifgtes 


1 x bie Jahre I nung der Gonircic. ’ 
AR Er —— 
— bündeten Negler⸗ | Eon der Eintede In militäriihen Dingen un sten Broteftanten- 
u el: Toe Tate ae Mare Tr a nrlm bar Iırm Nachfolger, Wenn Sie aber alljähr 5* — Berl Aber Nee, N 8 
t unszu, einen n des Hm. Wilde h ‚ 
Bufand auf weeze Dre Nahre zu vertängen —e ahre zuvor ertunvigen, Bas bie Roglerung mit mac, a nb ee 
amt Kirche gei Ai] 4 
m — F * en ur Ichwer Worte —— —— 
in dem uicjflen ungeſtört tieden leben, | Sie aber das breijährige hquantun, io fhmwäden | vermitt:Inder iar,. t M Auforu ! 
j ur — E welche den ul fumpfung des litchlichta — ge — 
beftimunten, fo gu hanbein, Eefichen meh heute. Beute | Stoly des Dilitarisumg, Der Militärerat wird ji$ dann | gebraucht wurde und der Huf Pr 
10; lämerwaltung uf cin grö, exſt auf abfelutiiiiher Grundlage geflalten und bann vn DER — 232 — Er 
anbedfir t inf fm 
der Mnlauter, 23. Nov. Bor fünf Ü 
— — de Rupırt Baumann a 
ieuer eniflanben, unb heut: um Se vÄmlr D 
flanb die Scheune befjilden In Blammin. „a ES, 
Hilfe won Seite ber Ortkinmohner, bım RAT. 
zuge, den von allm Enden betelgeliemm'- 


! = — 5 — m he don Zitting MAR 
nd nicht umgeben von einer ermübitn Welt | Wiun wir ab x die meusft: Belhichte betrapten, Tann | malhinen und der deuerw 
| bie Im Sahıe 1518, wo Au wach iyrieben Ichyte. Die | man wohl die Frage aufweifen, od de Ausgaben für | paxfen, dah der Brand auf die Shrune De 
w die Arusee usprobuflie waren. Je Foftdarer die Güter | Dım Gigentyüner it cin bedeutender * 715 
de3 Landes find, die zu ſchugen, um fo mehr wird ch | Die Scheune war groß, weugebaut weh ne 
fter wird als vor 30 Jahren. Ich halte das Paufche | Aufgabe dir Renterungeorgane fein, die Slärke und Aus hreihus Getreide gefüllt. Auch E —8* 
auanium fir eine yoittifhe Nothtoimdigkelt und dedhalb | deh ung ber Ihügenden Mauer fehufden. Bir Peyn | GSHalfe amb eilde —— find — ie, Ko 
allaemein an Brondfiftung. — ! ni 
biny, bat es am 23, Men. ebenfalld is | 
— 5 Eng iſt eingeäfchert, uny ein neunjähriger A 
wärben und verneint bicdefte. 1866 wer diefe Die | mie bamald: Erin: Gehöhung br Milltiretats. IA das | tend an ben erhaltinen Brambivunden. fi jo 
Zuch gerecht? Man bewilligt ein Pauffgaantum Boribeile in es file wahre Gegend, —D 
6, gegemwärtig_ werde bie Bewilligung cine | von 225 Zhlrm,, dafür ronnen Sie ſich nicht elnmal einen | fein eine Llemaſchine kıfizt. Es Mi ent 
weitere Stärkung biefer Rechte berbiifüyren, Ghlagen | Bedlenten halten; und wınn man nun femme no er«| ein ig und ollein dem fletin Mafrıen ber 
Sie ein, fo fhlrkt der Redner, in die dargerelchie Hand | wägt, daß davon ncch bie röhe:en Gerätter der Difigiere | Behörde Beilmaries au verbanken. vi 
Nahfhriit, 30. Nov. Leute früb id ' 
magb bes Bauern Baumann von Emfin, pl 


N der — und laſſen Ste di ſe Sihunz endigen im | Sefritien werben, fo ift das noch mehr Rb:rral.snd, 
hürger! 
| Fee. v. Hoderbed erklärt, bog bir Bortedu r Beine | fo füge I4 Ihnen, wir baren abfihılid nicht mehr ges bigt und Serelt$ achänbig if, am 23. 20. ReilfR! 







mr I 7 I De — 
























en Friedea. (Ubhalles Bravo rechts) — Abg.| Wenn Sie mir tagen, af wir nit mehr geforsert baben, eff 
xiplen doe Zricge fanallemag eniwidelt habe, welche Lin | fordert, um mit bent ger len Seldbeitage durdaulons 28, 8 re in Brand 4 
aliches Rebene lnan derlben ber Nationen erwarten | men, weil man und frei Dig Bebrutende Fee im für Fe een ne — eingtlicfeil. 
offen. (Schr rioilg, linke) Die Bewilligung ein:s eifers | die Fnoaliden Sriniligt. Wenn ich niht unterftügt würde | das Motiv bleu geweſen fein. er ; 
PN ftarifttichen Direllung über dad 8 
emeinbeumiagen in den 
es zu den dufeibft zur Ethebun eg er 





N von einem fo ausgmeläniten Go:ps von Btamten, d 
h as Anſtben des Reihetans flärfen, fonbern würbenicts | wäre niir nkht möglih, mit einır fo geringen Summ 
| iter fein aus eine Ummünbigkeiserkiärung bed Reid: | zu wirtdfäaften. Ih beanfprude von Ihnen fein Ber. 





größeren Stat, 
3 
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Redner geht nun ouf die Ausführungen von i raucnssolum, aber die Bamſen ber Bermal! aR- ofgende Sole: 
chfgke'8 näher cin und Sımeft, daß ton er au j rn Spipe t5 fiche, finy bisfos — — Er I a ae 109 jelne SheaN 
‚ttenne, bab dis fheintar frierfipen europäifhm Bere Is geftedz Hiute twiedirhoft, daS ich miß freuen werde, [016 Hemeinbemlane Baflan 9b, R 0; 
h itaiffs leicht au neuen feitgerifchen Vertolc Aungen fühs wenn ns bie Verdãta e die Rırdes acftatın, De Br: 85 Ribin, roh inberg und Hef 5, 
| » Bönnen, datous dos nur teigen würde, dab der Songitärfe gu derminven. Ich bası Bien Mignsted Erlangen 72 Münden und. Wärzbing 70, 


— — nn 
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BLandebut 58, Anseboch lafit 47, Mem- 
und Bayreuth 40, Ingolftadt 35, Neubura aD. 
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EUR dient, mit einander gemaßt. Der britte Ge· A 
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"grdftogen 30, Kaufbeuren 2d, Straubing 20 pet. | DeutfGland und Sr. kalſerl. Hoheit dem Seronpringen | huurke? 
sem erhen Gewinn der Ulmer Münıfvon Preußen nebſt Gemahlin bingeworfen wurdt, mit — TEE En AERO 
de Hat ſich noch immer Niemand angemeldet, | Euträftung zurüdzumeifen.* (') 


23,000 fl. Haben all ki . Den — —Polkswirtäfdaftlides. 
Gewinnt nen 10,000 fi. Yaben ein Dienfmmäbe offswirtäfdaftliges. 


Nürnberg und Die Todter des Haufeh, in weis | enhisirthiäeft, Gewerbe uud Iubahrie, Geadcı und Seute ben Hein Siſchef von Main wegen beffen 


Srumb Schweinfurt 66% —J aus Reaens⸗ bildeten Cowiltos zu erſuchen. „biefe vträchtliche Sum» | — Wie fonmt es, baf cinipe Werfäufer, bie fich fen 
R N me, bie nas von St. Majılät drin SKaifer non j Dit neuen @ewichte terienen, denfelben Preis 


& N 
ber unter Anwendung der alten —— 





Aachtrag. 


Münden, 30. Nov. Der ‚Volkabote“ fertigt 
Arugerung über dieſes Blatt im Reichtiag als einen 


Kan * en, 29.Nov Die nad Staatevertr 10 ” 

5 5000 fl. fiel einem Bayer. Bahnwärter bei (6m Sram nie —* vom 2 Rum das * Vollblut⸗ Preußen“ im draſtiſcher Weiſe ab. 
N u, ent? ahnliale bon affenbur na ert . 
göburg, 29. Nov. Das Eollegium der Gef beim win 17 Stunden lang und wird Katz Rofenauf. verſichern, ba die Nachricht, Hr. v. Lu fei zur Ber 
DATEN bi Mina beſchioß in feiner gefirigen Sihung > von — = wenden. Diefelse kann mir rathung des xreußiſchen Unterrichtageſt hes zugejogen 
* % umig, bei dem Magiftrat zu Beantragen, daß en Die Siref: —A—— zu — morben, gänıtiö unbegränbet if. (iM. 3.) 
Bedinne bes Säuljahres 1872/73 an das Schul⸗ ‚ nünftigften ſowohl für ben Bau als Betries, Inden flieg. h 2 
“in ben hieflgen Voltafchulen aufgehoben w.rbe, | field auf dem redten Matnnier verblabt; bie Terrain. nid wird Geſandter in Rom, unb zwar nad feinem 
3 Grmeinbenmlage für das nädfle Jahr wurbe — Neck inner ea 0% Fe Fr u 

n 12 ? er la e > f 
— F— — — ie räbıt de Drie Obernan, Suldah, Ri. Walftadı, Obern- —— De 
N Es dürfte I zu den Seitenheiten ges s kura, Erienbab, Rlinzenderg, Br. Heudach, Miltenberg, i 
0, daß von dam Sicher hintereinander G Freusenbera, Rüftenbaufen, Stabiprogelten , Sabine, Bunbestevifion bis zum 15. Jamuar 1872. Der 
ee Ei e Sereugiweriheim und Wertheim Durch @efeh wom 29. | Aargeur groß: Math beſchloß foſt einflimmig bie 

"x 2,000 Stüd Beiefe abgeſendet worden find, (ine Apriı 1889 it bereits zum Bau einer Bahn son Mir I Trennung ber Kirce Staat 
— Aburger Girma meldete jungitt ber Bolt, daß le !renherg nah Afchaffendurg die Summe von 3 Mitonen 8, gr 
* rn Anlaß eines neuen Unternehments eine fo be⸗ Gulden feftafeht. Die Stinde baden nunmehr bie weir 


Berlin, 80. Nov. Aus guter Duelle fönnen wir 


Wien, 29. Nov. Gablenz iſt penfionirt, Metter⸗ 


Bern, 30. Nov. Der Standerath vertagte bie 


* Varis, 30. Rov. Die Prinzen von Joinzilfe 


rende Anzahl von Briefen abfenben werbe, und [teren Mittel, (etwie den Stontbverteag au genehmigen. — fund Msmale belegten Sipe ber Nationalorrfammlung 











fle täglich ca. 10,000 Briefe expedirte. 
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ee SAAL, Kor, [heibi: Die deutfßen Einwohner Chie 






tauſend Thaler jzitens bes Kaifers vom Deutſch— Un Mikhelligkeiten 














fen, die für die Urterftägung von (Chicago ge— 
,  Wranturl m. 
zo, Mational —; dpree. Boofe d. 1880 37%: m. 1861 142; engl Ma 
—— 189 —; Bantaftien Bil: Grebitaftin 319%:  Gnroc Amerikaner ner 












YKkucıtr. Dietall. 





"2 Zum erftenmale bietet fi dem Rentier unb bem kleineren Kapitaliften ein 
»gweifer, bem er bei Unterbringung feiner Gader fi anvertrauen barf. Die 
Berlin erfeinende „Nene Bürſenzeitung“ ift daß zeitgemäßefte unter all 
a Neuen, ba ums die Iehten Zeiten gebracht Haben. ber Tag fördert neue 
»[äfte ans Licht, jebes fucht ben Privatınann Heranyzieien, an Verfprehungen 
» Berlsdumgen läßt keins es fehlen, und ſchließz ich balten die wenigſten Wort 













An fümmtlide Gemeindebehörden des Amtsbezirkes 
i Gunzenhanjen. 
"he Aushehung ber Wehrpfliätigen des 

Jahrgangs 1872 krtr. 
Gemäß Art. 7 ded bayer. Wehrverfaffungsgeieyts vom 80. Januar 1868 
ad ter zur Durchführung ber Berfärifien bis Art, 59 der Berfafjung des deut⸗ 
yon Neiheh vom 16, April 1871 von Seiner Majeflät dem König Allerhöchtt 
nem Aroffenen Befimmung, welde ber unten folgende Abtrud ber hoͤchſten Eniſchlie⸗ 
ung ber beiben tönigl. Staalöminifterien bes Innern und tes Krieges vom 

„ November I. Id. kund gibt, beginnt mit bem 

HE 1. Januar 1872 
‚te Wehrpflicht für alle diejenigen dem bayerifchen Staate amochdrigen Jüng- 
age, melde vom 1. Januar did 81. Dezember 1851 und vom |, 
ıwtannar bis incl 80. Juni 1852 geboren find. 
fr Es ergeht demnach unter Bezugnahme auf bie weiters nachſtehend abgebrud- 
Are Biſtimmungen der Art, 46, 46, 47 und 76 Abf, 1 des allegivien Wehr ⸗ 
Reexrfaſſungtgeſehes ſowie auf $$. 2, 7 und 9 der BVollzugssorfäriften hiezu vom 
"129, Juni 1868 (Kr Amtsbl. 1868 Mr. 69 ©. 1061 fi.) an fänmtlide 

:önmerhalb bes ebenbezeihneten BZeitraumäggeborue im Ber 
"paltungsbezirte Gunzenhauſen heimathberechtigte Jünglinge 
ie Aufforberung, fi in ber Zeit 
3 vom 1. Januar bis 14, Jannar 1872 incl, 
bel ber Geneeinbebehörbe ihrer Heimalh oder ihtes Aufenthaltäortes, falls fie ſich 
;aber im Auslande Befinden, bei erfterer perfönlih oder ſchrifllich ober durch Stell» 
> vertreter anzumelden, fowie dabei gleichzeitig ober doch jeden— 
falls innerhalb biefer vorgefleddten Friſt und zwar bei Vermeidung des 
Ausſchluffes ihre etwalgen Unfprüde auf gänzliche oder tzeilweiſe Befreiung 
von der Wehrpfliht — Art. 11 und 12 dis Wehrverfoffungsgeieges — ober 
auf einfweilige Musfegung der Einreifung — Art. 8 dieſes Geſehes — unter 
Borlage ober Benennung aller ſachdienlichen Behelfe und Nahmweife anzubringen, 
wobei jedech bie Beibringung letzleter an die bezeichnete Ausſchlußftiſt nicht ge 
bunben if. 
wAbdrud ber Hıt, 45, 46, 47 — 1 des Wehr⸗Ver.⸗Geſ. 


















Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Jünglinge 
: find verpflidtet, fi vor dem barauffoigenben 15. Januar bei ber Gemeinbebes 
* Hörde ihrer Heimath oder ihres Aufenihaltgortes, falls fie fi im Aublande ber 
s „‚faben; bei erfterer, perfönti oder färiftlih, ober durch Stellvertreter, melde 
= ",blegn einer befondern Vollmacht nicht bebürfen, anzumelden. 

‘ Aujägriih bis zum 1. Februar ift jobann von jeder Gemeindebehörbe eine 


Utliſte 
1) ber in ber Gemeinde heimothberechtigten, 

2) 5 bortfeläft ohne Heimarhsberchtigung im Aufenthalte befindlichen 
3 nglinge 
-* angafertigen, melde in bemfelben Jahre das 21. Lebentjahr vollenden oder ber 
nachtrãglichen Einreihung urterliegen. 

a Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Trace, Befreiung s ober Un: 

 wärbigkeitsgrände find hlebri beſonders zu bemerken. 








,;9, von den Gefühlen getrieben, daß der Beitrag Briefk 


etz und von 500 Täaleru feitens d:8 kaiſetl. Thron» ir x a möchte - von Ruben En * 
apaaret zur Unterflügung der deutſchea Ginmopner aung bt Merifitstlonegeieas vom combztenir Geile cleritalen Deputirten Schollaert aus Lönen unb ben 
HEE3 dem Range wıb ber Wärbe der Ocber entfpricht, | yeren nur jeih. Baht uns Greihie, melde Deu | Bübrer der Mten, de Tfeur, in Wubierg empfangen. 












— . Nov. Mit der Deraliprojeftirung der Baffertrürfim rechten Gertrum, Graf won Chambord vermeilt 
diß jept Damit fer 1O Tagen Bart gehalten, ine | ungen Dintelsnünter Bıhnlinle 1 mAhree ei üntig i bor ihen Ger 
* ns W zus t 

jahr begonn:n were. Nach ven bi8 jegt unachellien tin. ig In Braßlianf Dch fehuer wuplät 


: . Uatrsfun en würk: dierelbe eine Länge won 6%, Std. 
Zum Brande son Chicago). Die engl. — en —3 — 38367 


Berſailles, 30. Nov. Das Schwurgericht bat 
Heute 18 Pächter von MRambonillet, welche dets Ber 
aften. faufs von Proviflenen an bie deutſchen Truppen wäßs 
yutihen Käufer und Ber» |renb des Kriegs ang:Mlagt waren, freigeiprodgen. 
Brüffel, 30. Nov. Der König wird Beute ben 


Typ sfondere, da von Deutigen in Chieago jold ans} Stempi dtefes B.yir!es baden, Im Öffentlichen Berker Das gegenwärtig: Eabinet wird figerem Vernthmen 
” ige Summe für die Unterſtützung ıhrec Landes} uläifig ftad, oder ch nicht alle Maße und Bewichte, nah an feinem Plate bleiben. 


3 im Voterlande, die durch den Ichen Krieg gie welde icg na einen bayertihen und nad Bublikatien 
x A N ꝛes Reich egeledes, die Ausdehnung deg Dial und Ge ˖ F n 
a Haben, abgeſandt wurben, Haben einftimmig be: ———— ag — Miuhenung ermädtigt, daß ber Popſt beabfichtige, 
Hera in Antigen Methe ammenbbar finn 


London, 30. Nov. Die „Times iſt zw ber 


Rom nicht au verlaſſen. 










1955 97°/,5 49700. baper, Yooıe 109°%,; öner. Blanis- 
babn 394%; Alſenzbabea 120,5; Dittabnnftten 1442; Wech fel: Löndon 118%! Bar 
vie 9%: Mien 100. Tendrmg: Zeſt 


Verantwortlier Nevalteur Andread Nüd, 


Man kauft zu Hohen Kurfen und muß mit Verluſt verlaufen; im günftigen Fall 
darf man froh fein, ohne Verluſt, aber auch ohn: den gehofften Gewinn wieber 
Herausjufonmen, unb hat man realifict, fo ift bie frage von Neuem bie: „Was 
nun?" Die „Dlene Börfenzeitung* kann in biefer Hinficht eine fo fegens« 
reiche Wirkfamteit entfalten, wie fauın ein anderes Blatt, 


DBekanntmadhungen. 


Art. 46. 

Zwifgen 1. und 15. Januar hat j.der Pilihtige bei Vermeidung des Aub⸗ 
ſchluſſes fowie etwaigen Anſprüchen auf gänslige ober zeitweife Befreiung von 
ber Wehrpflißt ober auf einftweilige Husiegung feiner Einreifung bei ber Ges 
ureindbebehörbe anumelben unb bie zur Begründung feines Auſpruches erforber- 
lichen Nachweiſe fomeit möglig vorzulegen. 

Art. 47. 

Die aon ber Gemelndebehdrde Hergeftillte Lifte wirb vom 1. bis 15, Feb» 
ruar in ber Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt, Einſprüche gegen ihre 
Richtigkeit oder Vellfländigkeit müffen innerhalb biefer Zeit bei ber Gemeindeöe ⸗ 
börbe ongemelbet werben. Ueber die Mamelbung if Protofoll zu errichten, 

Das Recht bes Einfpruds ſteht Jedermann zu. 

Art. 76, Abſ. 1. 

Wehrpflichtige, welhe ber in Art. 45 Ubi. 1 feflgefepten Anmelbepflicht 
nit nahlommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl 
Mbbrud ber Min.Entffl. vom 4. Nov. 1871, 

Königreih Bayern. 
Staatsminifterium bes Innern und Sriegsminifterkum. 

Seine Majeflät der König Haben aur Durchführung der Borfäriften des 
Artikels 59 der Berfafjung des deulſchen Reihis vom 16. April 1871 Alerhächft 
zu beſtimmen geruht, bag bei den Aushebungen der Wehrpflichtigen im ben Jah 
ten 1872 und 1873 je eine und eine Kalbe Alterbtlaſſe heranzuziehen fei unb 
demnach bei Aushebung ber Alterklaffe 1851 diejenigen Wehrpflihtigen als lau⸗ 
fenber Jahrgang zu behandeln feien, welde in ber Zeit vom I, Januar 1861 
bis 80. Juni 1852 geboren wurben; ferner daB bei ber Aushebung im Jahre 
1873 bie In ber Zeit vom 1. Juli 1852 Bis 81, Dezember 1858 geborenen 
Wehrpflichtigen den laufenden Jahrgang zu bilden haben, 

Hieuach Hat die E. Negierung, Kammer bes Jmern, ungefäumt das Weis 
tere zu verfügen. 

Münden, den 4. Norember 1871. 

Auf Seiner Bönigl. Mahıftät Alersöchften Beſehl. 
Freihert v. Prauch. d. Pfeufer. 
An fänmtlihe k. Regictungen, Durch ben Minifter ber Generalſektelät 
Kammer bed Innern, Minifteriafrath v. Du Bois, 


Bunzenhaufen, ben 15. November 1871. 
Königlidges Bezirtsamt. 
Richter. 


Bekanntuachung. 

Daß ber Gaftwirth Leonhard Kolenbauer von Nordſtetten wegen Ehren: 
teãntung, verübt an den Han'eismann Salomon Kettner von Cronheim nad 
Urtheil vom 20. November Ib. IS. in eine Geldſtrafe von 8 fl und zur Zahlung 
fänmtliher Stonen cerfältt worden ih, wird auf klägtriſchen Antrag biemit vers 
Öffentlicht. 

Bunzenhaujen, den 29. Nosember 1871. 

Königlides Yanggeriägt, 
Höflin, k. Landrigtr. 





Belanntmachung. 
Die Lolal:Berwaltung Anßtach gibt am 
Montag den 4. Dezember v8. Is Vormittags 9 Uhr 
an bie Wentaftnchmenbden in Lieferung: 


tens und Fögrenholr, 30 K. Liter, 2200 K. Petroleum, 130 8. raffi: 
nirtes Del, 1100 8. eindl, 6 K. Dochtgarn, 180 Meter Dochte, 2000 
Stud Zimmers und 4500 Stallbeien ; 

um 10 Uhr an biefem Tage 


bie Beifußr von ebinrm Holze, Hierauf die Reinigung ber Abtritte und Kehricht Stüd abgefeht 


gruben im Krankenhauſe; 
um 11 Uhr an diefem Tage 
an bie Meifibietenben bie Heu⸗ und Stroiabfälle aus den Fourage Magazinen, 
ſowie das unbrauchbare Lagerſtroh im Kranfenhaufe, 
Ausbab, ben 29. November 1871. 












LE m 
Nah Gottes unerforhligem Rathſchluß eutſchlief nah 14 tögigem 8 
Krantenfager unfere innigAgeliebte Gattin, Mutter, Großmulter, Schwer: 
fier, Schwägerin und Tante, 
Frau Babetta Kamm, 
geb, Pfeifer. : 

Teilnehmende Freunte und Berwanbte auf biefem Wege Bievon in 
Reuntnig fegend, Bitten um flille Theilnahme im ihrem Schmerze 

Andbad, ben 1. Deymber 1871, 

bie tieftrauernden Hinterblichenen. 

Die Beerdigung findet Samſtag Nachmittag 3 Uhr mit Begleitung 

som Trauerfaufe aus flalt. 


—— = 
Todes-Unzeige 
Theilnehmenden Verwandten und Freanden hiemit bie traurige Nach 
richt, daß Sonntag ben 26, ts. Nabmittags *2 Uhr unſere innigſtgt⸗ 
liebte Gattin und Mutter , 
Frau Ana Eliſabetha Wirth, 
nah nur kurzem Leiden in dem jGönen Alter von erſt 36 Jahren fanft 
in bem „Herin. entfhlafen ift. 
Wer bie theure Verblichene kannte, wirb unfern Berluft ermefien 
und bitten um flille Theilnahme 
Tauberſcheckeubach/ ben 28. November 1871, 
bie tiefbeirübten Hinterbliebenen ; 
Joh. Wirth, Müller, 
mit feinen brei Kindern. 








IH mache Hiemit befannt, daß ih von heute ab das 


Nürnberger Soten-Gefdhäft 


nicht mehr betreibe und Herrn 





ohanı Kolb täufiih übergeben Habe; bankend | im 


Dankſagung. 
Für bie allfeitige herzliche Theilnahme ſowohl während ber Krankheit da 


aud Bei bem Leigehrgängniffe ihrer num 


mutter und Großmutter, ber Landrichterswitize Sophie von 
225,000 Kilo Zwidauer Pechſtudlohlen L Qualität, 604 Kubikmeter Fich⸗ | fagen anf biefem Wege ben tiefgefügiteften Dauk “4 
Andbach, ten 30. November 1871, 


Futter 


merben, liefert vom 85 fl. 
Abbilduugen und Profprkte franfo und 












Dr. Herbst’s 
Haus: Balfam! 
Ein aus den Beilfräftigften Pflans 






uh äußerlih für Wunden un! 
ümpfe, in Driginalflacon 


Orangen & Citronen 
find wieber angekommen bei 
Heinr. Kreiner. 

Zwidauer Gas Pechſt ic Kohlen 
und Rußſtücklohlen, ſowie boöhmiſche 
Stückbrennkohlen beſter Qualität 
find zu regelmäßiger Lieferung abzugeben. 
Beflellungen sub. O. F. 801 Beförber 
die Annoncen» Erpedition bon 
Haasenstein & Vogler in Nürn 
berg. s 

Bekanntmachung. 
IH erlaube mir anzuzeigen, daß ich 
Haufe tes Conditors u, Kaufmanns 


für bad mir Bisher gelhenkte Zutrauen, Site ich, baffeibe künftig meinem Nads | Herrn Bolz babier (Eingang Pfarrgeffe) 


folger gütigft Übertragen zu wollen. 
Adtungsvellft 
Leonhard Stapler. 
Auf Dbigen Bezug nehmend, erlaube ih mir ergebenft zu bemerken, ba 
ih vem 10. 18, Mis, an das Mürnberger Boten-Weihäft auf meine eigene 
Reönung betreibe, und bitte eim’ Hiefiges mie auswärtiged Publilum, mid mit 
recht vielen Aufträgen zu beehren. Mit bem eifrigfien Beſtteben, jeben ges 
fhägten Uuftrag auf das Punttlichſte und Angelegenfte zu befördern, zeichnet 
Hochachtungsoellſt 
Johaun Kolb, Nürnberger Bote, 
Abfahrt won hier nah Nürnberg jeten Montag und Freitag Nachmittags 3 Uhr von 
meiner Wohnung, Herrn Gaſtwirihh Sserer, „um Dirihen‘, Schlogooritibt. 
—Samnis g. den 2. Dejember von 9 Uhr an verjteigere ich im Auftrape 
im Laden des Herrn Würth, Gürtler, eine Parthie Puppen und fonfiige Spiel- 
ſachen gegen gleich baare Bezahlung und lade Kaufslichbaber, biezu cin. 
Eh. Hähnlein, Commiſſionär. 





















r amburg-Amerik. Padetfahrt-Aktien-Oefellihaft. 
Direfte Boftdampfiirffabrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORI 


re anlaufınd, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe: 
Eimbria, Mittwoh, 6. Dez, SWeitphalie, Mittwod, 27. Dez.) 
Silefia, Mittwoh, 13. Du(z Holfatia, Mittwod, 3. Jan. (3 
Alemannia, Nittwod, 20. Dez.) =) Thuringie, Mittwod, 10. Jan.) Z 
Bafjagepreife: Erſte Eajüte Pr. Ext. Rihlr. 165, Zweite Gajüt 
Pr. Ert, Ribir. 100, — = Ert. Rıblr. 55. 
wi n 
| mburg-Havanc ud Meworleans, 
abre und Santander anlaufend, 
Bon Hamburg: Von Havre: V. Santander: B.N Orleans 
16. Dez. | 19. Dezbr. | 22. Dezbr. | 24. Jan. 
13. Jan. | 16. Jan. | 19. Jan. | 21. Febr. 
5 und ferner alle vier Woden Sonnabende. 
Ballagepreife: Erne Eafüte Pr. Rihlr. 180, Zwiigendek Pr. Rihlt. 55 
Näheres bei dem Stiffsmaller 
Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg ‚E 
owie dem alleinigen Generalagenten für das ſtönigr. Bayern 
3. FE. thof in chaflenburg, 


ẽ und deſſen Agenten: 
IR. Wilhermödörfer in Ausbach. J.W. Berger in Windsheim. 


Germania, 
a Saronia, 













} 
— 


die Feinbäderei ausübe und bitte 
um gütige Abnahme. 
Aytungtvoll 
Babetta Eder. 
Verfteigerung. 

Nähften Donnerftag. deu 7. Dybr. 
d. 3. von Morgeus 8 Uhr anfangenb, 
verieigert bie Unterzeichnete: Betten, 
Möpels, KHleidungsfiüde, Wäfde ıc. fos 
wie allerlei Haus:, Küchen⸗ und Delo: 
nomiegerätfe gegen glei baare 
Bezablune — 

Strihluftige werben hlezu eingelaben, 

Dbernzenn, ben 1, Degember 1871. 

Raufmanndwittme Dauner. 


Chocoladen von Starker & 


Pobuda in Stutigart 

find wieber friſch zu haben bei 

Heinr. Kreiner. 

Eutbindungsanzeige, 

Werten Verwandten unb Belanuten 
bringe ich auf biefem Wege bie frohe 
Nachricht, dag meine liebe Frau mit ei⸗ 
nem Mãbchen glüdlich entbunden wurde. 

Aubbach, den 1. Dezbr. 1871. 

2. D Steiner, 
” Ein fehr fdöner 
Leonberger Hımb 

fehr wachſam und gut gezogen, 1 Jahr 
alt, von großer Roge und ſchwarzet 
Farbe ift um annchs baren Preis zu 
verkaufe. Nägeres sub G. 4069 in | 
dem Mnnoncens Bureau von Budolf 
\Mosse in ürnberg._ — 

Ein fwarger langhaariger Jagdhund 
von fihe gufer, Nogt, 1'/, Nuhr alt, 
ift zu verkaufen. Näheres Eefagt bie 
Erpebition b. , 

In einem fehr lebhaften 
Landjtädtchen ift ein gangbares 
Babergejhäft jofort zu vers 
kaufen. Näheres in ber Expd. 





ildes Blattes! 


Signthum, Drud und Ieelan non Karl Britae! un Sohn ıı Andbacı 


a Schueid-Mafchinen, 
gratis, 

Solide und tühtige Agenten erwünjät. 
Moritz Weil jun. Maidinen-Fabrit, in Krauffurt am. 


— Ti 
























in Gott ruhenden Mutter, Schwirge 
Ausin, 


bie trauernben Hinterbfiebenen. el | 
sooon jahre 
meht als 

Probezeit. ⸗ 


— 


an unter Garantie und 


Dolzverfteigerung. Dienitag, ba 
5. Desember —* ur 126 
Fihtenfiöde, im Forfbiftritt Rotheberg, 
von früh 8%), Uhr an im Wirthähans 
au Lergenfeid verfirigert. s 


Anguiteti 
find angelomuen bei 
Heinrih Areiner. 
EINER Ans ee: ** 
Dankſagung 
Ifr bie lebevolle Theitnagme ſowohl 
bei ber Krankheit als auf für bie bes 
miefene leizte Ehre bei ter Beerdigung 
unferes nun in Gott ruhenben unver 
gehlichen Vaters und Großvaterd, bed 
Pflafterers Kaſpar Borndörfer , fagen 
wir unfern herzlichſten Dant. 4 
Die trauernben Hinterblichenen. 
Für die ermiefene Freundigaft umb 
Vrgleitung meiner Tieden Gattin zur 
Rufeflätte, ſowie beren viele Bejugein 
isrer Krankheit fage ich meinen inmögie 
verbinblien Dant. F 
Burger, fuft. Zolleinmehme 
Wanderer. er 
Samflag, ben 2. Dezember es 
8 Uhr Generalverfammlung. 
Nah der 
Dampffäge Leh 


innen wieder Blöcke angefahren were 


ide _ Er ©. Grimm 
Schreiner⸗ Geſellen ⸗ Gejudy. 
Ein Schreiner·Geſelle, welcher Mob 
und onbere Arbeiten felbfländig fertigen 
tarın, findet antaneınde Befhäftigung, 
Näheres in ber Erpd. d. Biatteg 
Wäre es night möglid, die ım Nö 
bof fo ſtatk gefallenen Ulrcbaten 
eine Vorftellung für Bier zu gewinnen? 
Sollten nicht gewiffe Umflände zur 
Nieberlegung jener Efrenämter 
zwingen, welche man bem, num 
ten, Vertrauen feiner Mitbürger veraantt? 
A 21 zwei Stiegen Hoch find year * 
Paar Sticfel, morunter 1 Paar mit 











tele Vuppenllube billig au verlaufen, 
Stieber verfauft einen Doppeb 
tommtobofen, Be 
Ein 7 Monate alter [dwarzer Pudel, 
ein Heiner Blechoſen und eine Marie 








— — — tie 











—D 270 ih ein Quartier zu vermier gem. 
A 115 it ein Quattier — 
— 178 iR ein möslirts Sımmer 
mit 1 oder 2 Betten fegleih zu vorm 


G 12 iftein Quartier zu dermi 


Hleißt das Theater Heute Freitag gefchloffen. 
Hogahtungssolft 
c. Meigl. 


Digitized by Gi 
= * 


A 289. 


= ‚Keint aglich, ut Aus 
Wayne des Diontags, daillt 
wm Gonniage eine untere 
baktende und beiechrente Bew 
— Roßrt in gen 

ern abtlich 44. w 
galsistris 2 * 
cleriel heſih1 io k. 
wort —— — J. 94* * 
ein Mona ka 


2 — 





Prot.: m 


Siebennndzwanzigiter Jahzrgaug.) 


Fränkiſche Zettung. 2 


(Ansbader Morgenblatt.) 


Sonntag, 3. Dezember. 


io. MEFR. 
Ssmjerate werzen "Hilkig 
Seredinei und finben die wei · 





u. 








— 
— abomnirt werben — 


Chreult Des franzöi Krieges 1870/71. 
euunes, A Der BEL Mic 
Beoine ber Beiclehung ber 


Saunas, 
Set eans, Die qweite 
Satl mit ten Truppen us Guben sm 
Midienburg er en * —— die Loire Arrace, 
nehmen 77 8 Kein. Sun Besitz und 
mach r HA, 3338 Genuer anftein 
eflürmt bie Borftabt 


ohe Berlufe bir Deulſchen; bir Bavern allein Über 
Mann währe.b ber vier Schladitag 1, — Mebrere 
Gehechte des achten preußifken — norböfllich 
— eg die Franzosen geichlagen.-— Gefecht am 
der Schweijerarenge bil Montbelcaret, bie 
Fronet-Zireuns geſchlagen. 


„.gefegraphifge Berifte. 


Di, Der Reichstag nahm in britter 





a er I Paufgquantum für bie Aruree 


mit 152 gegen 128, ſowie bie noch umerlebigten 
Etaispofitionen nebſt dem Etatgeſe an. 
verlas Delbrüc bie Votſchaft bes Kaifer®, melde bie 
ae für gefälofien: rflädd.;- 

1, 30. Rov, Der Rationalvath traf in ei⸗ 
wem ek: über das Burgerrecht bie ‚Brftimmurg, 


daß kein Gantonäbürger aysı feinem Gebiete. verbannt | waren 


ober des Burgerrechtis verluftig erklärt werben bürfe, 
Auslärber follen ohne vorherige Entlaffung aus ihrem 
Stactsorztanb nicht Schweiger Bürger werben fönnen. 


, 30.-Nov. Die Drpmtirtenfanmer hat 
—8 und Pifanellt aſidenten gewaͤhlt. 
* Brüffel, 30. Rev, Aus Aulaß ber Erd 


auf: 
forberte, ſich einer ruhigen Haltung zu befleißigen, in- 
dem er zugleich erklärte, ba bie Polizei nölk'genfalls 
einfögreiten werbe. Die Felerlichkeit, zu welcher ſich — 
ungeheure Menſcheumenge verfammelt Hatte, verlief 
Zwiſchenfall. Die. Garde civique Hatte bie Kufrct 
Saltung übernommen, Der Bürgermeifter Bielt bie Fehr 
rede. Der König war nicht erfhienen. — Dim „Eho* 
Ige find bie Bemühungen des mit ber Neubilbung 
ewefenen Hra. Thoniſſen ges 
ſcheitert. Tpeur ber 
rufen, befien Votſchlaͤge in Kürze erwartet werben, 


pelitiſches. 


# Das dreijahrige Pauſchquautum 
für den Militärs Etat, wie es jezt vom Bunbesrathe 
angenommen iſt und vem Reichttag ohne Zweifel ans 
genommen werben wirb, findet im bem antinattonalen 


Organen bie feindjeligfe VBeiprehung Während ter | gierum 


Zeit, ba ber Kriegäsufland mit Grankreih noch nicht 
als volltommen akgefälofen betragtit werben Tann, 
alle aufregenden Debatten über Mititärverättuiffe 
und jeben Konflilt zwiſchen den gefchgebenden Faltoren 
zu vermeiden und zugleich für bie nächſit Zeit einer, 
von Stite des Kriegäminifterd bereits in Musflct 
geftellten Eihthung der Militärlaften zu entgehen — 
dies iſt In wenig Morten gefagt, bie Abſicht und 
das erfreuliche Refultat des Üntrags, wie ex von ber 

„heutigen Meigspartei” — augegangen iſt 
und jetzt bie Zuſtimmung der Regierungen erhalten 
Sat. Mir folgen einer größeren Mbhanblung ber 
„Reis »Korr,*, indem wir das Nachfolgende aus · 
zugsweiſt derfelben enine&imen, 

Es dürfte Taum einem Zweifel unterliegen, daß 
auch die Zuftimmung bes Reichttags erfolgen wird. 
Berzichtet werken muß allerdings auf eine Mitwirkung 
dis im ber (deutſchen) Gortfgrittspartei feinen Aus 
druck findenten ertremen Liberaliämus. Es Hat 
feine Gründe, wenn bie Herren ber Außerflen Linken 
nit eine Briebenstaube, fondern einen „ganzen Raben“ 
in dem dreijäßrigen Pauſchquantum fehen wollen. Das 
Wort „in hostem aeterna auctoritas esto“ bezieht 
ein einffußreicher Teil biefer Partei btlanntlich auf 
bie Begierung, mit ber fo lange Krieg —— 
werben ſoll, bis alle Forderungen ber boftrinären Des 


eben J erhoben werben Können, 


“ { motratie erfällt find, DaS der Beigeeg amd mr 


auf zwei Jahre feines unbebingten Streichrechts zu 
_ | Gunften des innern Friedens und ber äußern .. 
* Feng fig begeben folle, erfcheint biefen Herren als 

ein Hodverratd am parlamentarifchen Leben, 
über parlamentarifge Entwicelung iſt mit Männern, 
welde ben Konflitt als bie beſte politiſche Schule beb 
Bolten bezeichnet Haben, nicht zu fireiten, unb wir bes 
gnügen und, zu fonfatisren, baf bie Vorſchläge, melde | y 
biefe Partei zum nädftjährigen Kriegsbubget geftellt 
Srichrich | Pat und welde ſehr beſcheiden auf Streihung von 
om [ nit weniger als 6,178,000 Tpir. — auf 
feine Mehrheit im Reichstage zu rechnen haben, fon 
bern nur beflimmt finb, ber Beabfiätigten Rebuftion 
der Milttärlaften einen techt auffallenden Ausdruck 
au geben, 

Seitens ber nationalliberalen Partei beabfichtigte er 
wie ber Antrag Lapker-Stauffenberg kundgab, Anfan 
gleihfalls eine Streihung von 1.470 000 Per * 
das Kriegsbudget von 1872 ran Feſthalten 
am der jährlichen umbeiränften Bubgetbewilligung. 
Aber dieſe Partei Hat fih —— ber Anerkenntniß ent⸗ 
zogen, daß bie Aufrechthaltung unſerer Wehrkraft noth ⸗ 
wendig ift und daß durch biefe Nothwendigkeit eine er⸗ 
hebliche Hrrabminderung ber Militärlaften unbenkbar 
gemadt werde. Wenn nun bie Nationalliberalen ben» 


= 


nod für 1872 eine Streichung beantragt Haben, fo Tann | 


wor. im Hinblick auf bie fonfligen ausbrüligen Err 
Härungen ber Partei biefes Borgehen fi) nur fo zurecht⸗ 
legen, dag im darauf folgenden Jahre laut, der Befürde | ch 
tungen ber nationaliberalen Stimmführer Erhöhungen uns 
nermeiblich fein werben, für welche man vorforglich jet 
will, . Allein es ifk dich eine Gorge, bie man 
wohl beffer der Regierung überlafjen ſollte. Und Ange 
fichis ber vielen Unktar 
zum gänzligen Abſchluß bes franyöfifgen Kriegs am 1. 
Mär) 1874 bietet, in RAdfiGt ferner auf bas ber Bar 
tet felber zufeht doch unangenchme Rechten um Kleinlich⸗ 
feiten und Kleinigteiten, bas fi fo lange wiederholen 
muß, als ein Drgaulfationsgefeg nidt zu Stande ge⸗ 
kommen if, wirb bie vaterlaͤndiſche Gefinnung, weile | um 
in biejer Ftaltion lebendig if, Keinen Widerſtand gegen 
den von ben Regierungen felber aufgenommenen Bars 
ng bes dreijäßrigen Pauſchquantums erlauben. Und 
Kelegsverwaltung ſelber bringt mit biefer Vorlage 
—— wie fi benn die Spitzen berfelben aut mit Mühe | 5. 
und erſt fpät für bas ben Konflilt im Keime töbtenbe 
breijäßrige Pauſchquantum Haben gewinnen laſſen. Die 
Möglichkeit, :vaß burd Vorgänge ber äußern ober ber 
Innern Poluit in den nächften Erhöhungen bes 
Mitttärbubgets unſchwer erreicht werben Können, ift ja 
nicht zu läugnen. Sebem undefangenen Beobachter viel: 
mehr find bie Mactmittel belanut, welche in verbedter 
ober unverhüllter Geflalt ber beutfchen Regierung zu 
Gebote fichen würben, um eime bezügliche Maßregel zus 
letzt doch beim Parlament durchzuſehen 
Mag dran immerhin ber bevorftchenbe Kompromiß | berfi 
größere Verzichtleiſtungen von beiden Seiten erheifcen: 
die Vottheile, welche er gleihmäßig für Bolt und Re 
g mit ſich Bringt, Tönnen noch weniger verfannt 
werben. Gewinnt bie Reichöleitung baB wahrlich nicht 
gering anzuſchlagende Recht, mit bem faft ?/,, bed Bun= 
besbubget augmachenden Mititärgelbern frei zu fchalten, 
fo lange bie Umgeftaltung ber fübbeutfchen Weßrmerfält, 
nifje bauert, num, fo bleibt ber Nation für die nädjten 
Jahre eine Steigerung der Milttärlaft erfpart, Hat bie 


Regierung Gelegenheit, daß Befte unter ben vielen Vor⸗ B 
anifation 


{lägen außjuproben, bie für bauernde Org 
unferer Truppen gemadt find, fo erhält bagegen ber 


Reichttag die Garantie, ein nad allen Richtungen Hin En 


brauchbares Dehrgefeh zu befommen, daß in ber Aus⸗ 
Lesung keinen BER . der Ausführung keiner Wills 
ür unterworfen fein wi 
Diefes von ber — in unbeftinmte Aus⸗ 
Br geftellte, jegt aber einen feſten Termin ber Vor⸗ 


egung enthaltende Drganifationägefey iſt beftimmt, | 684 


= beretigten Anſprũchen Genüge zu Teiften, welche 
in Zukunft vom irgenb eimer Seite in Militärfaden 
Gür bie Gegenwart ift -bas 
Korrelat dieſes Wehrgefehes, daB breijägrige Pauſch⸗ 
quantum, burhauß geeignet, bie verſchiedenartigtn 
Referoatpunkte, welde von ben an biefer überaus 
wiätigen Militärfrage betheiligten Kräften betont wer⸗ 
ben, zu erledigen, Nur Ein Beifpiel! Man monist, 
indem man fih an bie wirklichen Thatjadhen Hält, im 
Reiästage, daß ber Etat von 1872 bie Erhaltungs: 


welche und bie Beit bis fer 


Im, —IJ ſtatt 
den ſoll. Indem man * . >< 18,000 x 225 


Rum, | Thlr. im Abzug zu ei fi) berechtigt glaubt, er. 


kennt man tod an, daß bei —— ber Mi⸗ 
litaͤrverwaltung im bibherigen Umfang Wohnung 
zung, Kleidung und Yusräflung ber Armee von Jahr 
u Jahr fih veriheuerl. Und zwar wirb bie in bie 
ei einem volls wirthſchafllichem Geſetze folgenden Preis · 
ſteigerung begrüudete Differenz für bie nachſten Jahre 
fi) wit dem, waß auf Gonto bes elfäffifchen Kon⸗ 
tingentS im Jahre 1872 zu gut gebradt wird, nahe⸗ 
bei ausgleichen. “ 
Die Uchergangäzeit, in welcher wir nun einmal bis 
1874 Ichen müflen, macht aber ein Berkürgen ber, 
Iutenbantugbebürfniffe ebtuſo unthunlich, als ein ges 
naues Nachrechnen von Seite bes Reichttages mißlich. 
Das breijäßrige Paufgquantum erfeint chen nad 
jder Richtung Hin als der geeignetfte Ausweg und 
feine Aunahıne wird das Verdienſt ber Keichttagtmit⸗ 
glieber, welchen man die Anregung unb Gelteudmachung 
besfeiben verbankt, in ben Augen aller bentenden Pas 
trioten hoch genug erſcheinen lafien, 


Münden, 29 a snahriäten 
ı Re enjteön r 
— &b, — —A wurde = 


—— 
a verliehen; “zit ae: wurden bei 
u Handel ger, enihal 
Rüffel und D. Fabr, banı bei 
tslautern bie ‚Rätbe. E. 
Drdunte murbe ah Sulaken Sal 
tunner a 
und auf deſſen Stelle ber —— bel ber . 
Baubehet, eranni; der Gerldtenei 
idee ee auf 23 


Ehrmann 
der 55 2hbt und Landau 213. 
orm. Bi. Ber.s 


ee in | 
re ler in 3 * 
—* un. A N Knten aum m Bude: 
diener D. D.Sdunibt zu Dill . auf, Anfucen in ben 

Zuheſtand und ctergeb.· u. pꝓeuſ. 


ber & 
— 3. Hornauer in Lando 
fihlagsy 


ingen ernannt; Ta on © 
gr 5 Re u, "_ 
n 
* Anita 
rei zu 1 uber 


"Der EUR een M. er Sei 

slftrats Rürn! um —— Gaufpesstler 2 an ber Pa · 

tab Boden ber kath. Schule in Nürnberg 
egileigt: Die Stubienle —5 — 88* 


(dan en an br Ark * Fey 
Ei —— ae bes Lehrers —— 


at. Säule in Neth mit einem Gefammteln 


fi fe, — Die faı Tr 
Eichfatt, mit 4199 fl. 34° 
fen, aut 705 fl. 59 ni en, ait 345 
fl. 45 i.;_ das —— nefiglum zum in Ju: 
menftabt, BA. Sontjofen, mit 433 fl. 52 fr. falfionds 
mäßigem —— 

V Münden, 1. Dez. Die bivorſtihende Einſuh⸗ 
zung bed Strafgefepbuges für das deutſche Rei im Kö⸗ 
nigreiche Bayern macht eine Vermeßrung der Räume 
zur Unterbringung der zu einer Zuchhaus ſtrafe 
verurtheilten Perfonen nothwendig, wißgalb vom 1. Ja: 
nuar 1872 an bie Oefangenanftalt Ebrach in ein Zuchte 


gegen bie Dahingeſchiedene erging, mit bem Mußbrude) nom Bier — fo freuub!id. dera DVerlegten bie Meiber 


Rorbenen bie Ichte Ehre zu ermeifen, jo zahlreich etſchie⸗ bem Gelbe ans bem Staube zu machen. Der Thätigs 
nen fein, und fügte weiter hingu, er würbe, wenn er | keit ber Polizei gelang es biefen Mittag beb Thäters 
eine folge allgemeine Beteiligung und Gonheieng wor und ber Kleider habhaft zu werben; von bem Gelbe 
außgemuft hätte, feine Sunttionsiekungols Pfarrer sen aber Hatte berfelhe mit feinen Freunden in Tepter 
ert Haben! Indem fig Einfenber abfichttich jeder Serie | Macht bereits 46 FL. — (5 8.) 
HE folger Heußerungen eines zum Prebigen ber Religion | In einem Ward: kei Würzburg warde der 
ber Liebe beruſenen Manneß enihält, überlägt er dief Stubent J. —— aus Sqyweinfurt erſchoſſen 
Bürbigung derſelben Dem offentlichta Urthtile und will | aufgefunden; nach ben feſtgeſtellten Indicien iſt zur 
Hier nur Tonfatiet Haben, bag hierüber unter ben An Fnähn Setöfmorb aꝝunchmen (ber Gemüthtzuftant |; 
weſenden allgemein? Enträftung entflanb, bie id theils | des Vrlchten bat feit beffen Nüctchr aus bem franı 
durch Murten, theiis burch demonſtrative Entfernung ı zöffhen Jeldzugt eine „Perplerion und Verwirrung ers 
Dom Grabe kumb gab. Kitten”), tod iſt die Möglichkeit eimer Ermordung 
+ metinet. 23. Nvn De Baht zn — Hand nicht ausgelchtoffen. 
2 cn nem Adna Aber tn Oi the Efeu De, aan Alf fat; ri 
tat ufe buch Hm. n ; eo warbi 
bie Biene den Ratfonalı @e11 618 in Gamil Gau uns| ie oe Mmtspantung vb neuongefslin Quigen. 


Schule fte De 
* Volſkswirthſchaſtliches. 
Carıwirthiäeit, Gewerbe zu Iubeirie, Henkel nud 


BEBSHIHN 
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BE 


BE se A ra 


wenn er don Tunbiger 

t werde. Ein at GeſchichtaNater ticht 

et aber — *5— möglib als an ben) Mürberg, 

mit befler batirten Säus vloß 150 Ballen herein, 

len an au ba m ei 6 Einführ: Kin rn 432, 136 —— utea 

enet } Sartn mu eſelben zur erde 

niftatute). (bewto feöfaft war bie Dißcaffion bel ber | nat rıät merken Itöben 

Frage über bie nationale Bede ber 


ih energifh 

Benftonate und für bie Welterführung ber Min henbils 
dung durch Räbıifhe Teqlerſchulen aufiprah. 

Nürnberg, 20. Nos. Einem Mepger von Zirm 
derf — Afecn auf Hiefigem Vrehmarkt bag Un« 
glüd won einem Schwein, bab er auf feinen Wagen 
Ind, in den Arm gebiffen zu werben; als er raſch 
ae und Kittel abzog — im deſſen Taſche circa 
60 fi. Gelb ſtedte — und in bie Wirthſchafſt zum fe 
Regensburger Hof eilte, um die Wande auszumafgen 12 000 fi. 
amd gu verbinden, wer einer ber Im großer Beh! am | AH Serle 127 Br. 56, 10,000 R auf Gere F338 Mt 
Biehmarkt herumlungernden Burſcht — Adam Obörker re 2367. - 
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: Sie 35 
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“ Bat — 
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be Bedautens ein, daß bie Leibtragenben, um ber Vers | nadyutragen, in Wahrheit aber fig mit .. und b [5 


30, Ron. Bu —— kamen heute 


—— 7* — ie. me * 


onnten Pan 
Veen bemerit bezüglich bed Vanknotenumlauſs, daß bie Bank 











In der henttzen ——— 





Im nachflen Jahre werben, wie 
fen Blättern erfehen, ſchen zivei 
Die Eiäberige Bahn, melde von 
Staffel führte, wirb bis zum Rigl Kulm vo 
außerbrun von Meih (der enigegrugefegten Gelte 
Bahn bis Fein gebaut, 





2. Bat, tes 13, Iafıß. zu gelächen; 1. April 


ſchiden die brei Bat. des 6. und 7. Inloßtg, ke 


‚einen Offizier in bie nah Amberg, 
Wien, 80. Nov. Der ungariſche „Lopb“ melbet: 
Den Ausbau rumãniſchet Bahnen nebſt Reconfiru 


firuirung . 
— gebauter Strecken wird bie öͤſterreichiſche 


Staatsbafn übernehmen, 
* Wien, 1. Dez. Dis Abendblait bes „Wander 
rer“ meldet bie Ernenuung bes Barons Bottenburg 
zum Gefanbten für Athen. — Es geht das Gerät, 
Sy werde in der, biplomaliie Dienfte treten, 
Paris, 30. Nor. Das „Journal des Debats* 


im Laufe ded 30. dB. Werthe im VBetrage non über 
90 Milionen zur Bezahlung zu präfentiren habe. 
Dur biefen Zuflug würbe ber 3. Betrag der biäpas 
uibeln Banknoten cine fo beirädtfihe Echdhung ers 

fahren, daß ein ziemlich großer Abfaud zwifgen bem 
Betrag ber in Umlauf befinbligen Noten und ber ger 
fegligen Maximalumlanfsziffer won 2400 Millionen 


° Der Heutige Mittagkjug traf um 40 Min, ver 
fpätet Bier ein, fo daß bie Poren für die Heutige Nume 
mer micht mehr benutzt werben Tonnien, 


ie 4 Berbeigeführt würbe. 
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St — — - - - - — Rıker 39 2 7 : 
Berantwortiiger Kerafteur Andreas Aid, — 


DBekanntmadhungen. 
6 Stöße oder 16 Stere weiches Scheit und Abholz; 125 Vuchen -Wellen 


und 1%, w, Aftbaufen. 
IV. . Brand, Waldauffihtöpoften Zelsbtrake: 
8 weihe Bloͤche unb 24 vergl. Bauflämme IL, und III, Ktaff 
15 Stöße ober 45 Stere w. Scheit« und Abholz und 2", w. iſthauſen 
Aufommenfunft am Donnerſtag den 7. Dezember 1,38. Vormittags 9 Uhr 


Belanntmachung. 
(Die Verlegung des k. Appellations ·Gerichtes betr.) 
An Montag den 11. Dezember 1871 Bormittags 10 Ur werben 
on unterfertigten Ymte alle zum Einſtampfen beftimmte Alten im Gewichte 
son circa 300 Zentnerm, daua ältere Zeitungen iheils gebunden, größtentpeils 


u 84 im Gafhaufe mar Port in Heilbronn. 

bie Allgemeine von 1848-1869 einihfügig, 

bie Gelehrten Er ri von 1835, 1836, 18391849 einſchußig, Heilatrenn, am 1. — 1871. 
die beutfche Gerichtözeitung von 1861/62 — — 

an ben Meiſthietenden gegen ſogicich baare Vezehlung öͤffentlich in ber Rent ⸗ 

amts·Canzlei verfleigert. ——— — 
Die naͤheren Bedingungen werben am Verfleigerungbtage befannt gegeben Weihnachts, Husfiellung 


ben, 
Eiftätt, den 29. November 1871. 
Königlidges Rentamt. 
Buchner. 


Belanutmachung. 
Das unterfertigte Berirts:Eomite beraumt hiemit auf 


Portefeullles-, Etuls-, Galanterle- & Luxuswaaren. 

Für Stidereien vaſſende "Segenflände, old: Näbfteine, Briefbrfeäwerer, 

— I Gorberober, Uhren, Schlüffels und Zeitungshalter, Feuerzeugt, Aſchenbechet, 
Birolen, Spielmarken⸗Teller, Thermometer, Wand» und Bifitenkarten Taͤſchchen 
Albums, Shreibmapptn, GigarrensEtuiß und Portemonnais x. in großer Au 


Genutag den 10. Dezember 1871 Nachm wohl empfiehlt 
nicht wur für feine —— ſondern für alle fih ua intereffirenben J. Weidmann 
Landwirthe und Freuube ber Tandwirthſchaft von nah unb fern eine ann» . — 


Tung zu Eolmberg im Gaſthauſe zur Soune an 
Für die Versammlung iſt zur Berathung und —— Be 
1) die Gultur ber Qutterpflangen auf fhwerem Keuper 
2) der Verkauf bes Getreides nah Gewicht mit 55* auf bie hiebei 
au verwendenben Waagen. 
— recht zahlreicher Betheiliguug an ber Verjammlung wird hiemit ein 


asbach, am 29. Noveniber 1871. 
das landwirihſchaftliche —S Ansbach ·Leuterchauſen. 
ee THolzverfteigerung er —— heilsbronn. 
bronner Wan, Abıh. Schönbüht und Aicher Steiubtuch: 
u a ee 2 und III Klafle; 


4 Stöße oder 12 Steve weiches Copeit» und Mbfolz und 2%, Aſthaufen. 
IL SDifte. Kloſterwalb = ie. Abıh. mittl, Todtenfhlag 









ſcheuken emppehit Unterzeicgnete ihr großes 
frän en der neueften Zacon zu allen Preiſen, 
en Eotillonorden ‚zum bevorjtehenben‘ 


Geneigter Anfiht und Abnahme ſieht entgegen 
Hochachtungsvollft 
Lene Spengler. 


&ine nene Genbung eleganter "Damenmäntel, Jogueus und Juden von 
1 fl. 45 fe an, Moiro Schürzen und Röde, Gorfeiten von 36 fr. an, felbiige 
fertigte Herrenbemben mit Teinenen Sinfähen und dreitfaltig, Kragen von 8.fr. 
an, Heriden⸗Kinſabe von 15 Er. am, feine Linon: und BattiflTafgentäger am 
4 Eihen:Nopftüde, 3 ei, een und 8 un —— ‚re = pfießIt geneigter Abnahıne es 
21 Rolhbu Rupßäde IE und IIL Kl. von 11 Meter age un — — 
—* abwärtt; 25 BußemGeräthftangen I, RL; un ee I 
13 Figten-Blöde IE. und Ir. AL; 21 Fichten Bouftänme L mb IL Æl.; 
1600 Birken: Reifftangen * 
Buchen: fg IL und II. &t., 1200 Bekanntmacdhun 
e ed =. Ft — "res Rn u + Wegen Hufgabe der Hiefigen Wohenmärtte Be vom Heute an im D4 
4 Stöße ober 12 Stere w. Abholz —* und a —Se er ge en un zu jeber belichigen &J 
IH, , Bett r Forft und Faulezagel, enfhlag ee, St r um abgegeben. 
— N mitl.. Faulezagel: Untbah, ben 2. Dezember 1871 
10 Rorhkuchen ⸗· Nutzſtücke; 17 NabelfoizBaurtämme und 600 Birken; Reifflan⸗ 
en (gerinze); 
Siöke — 12 Stere Buchen⸗Scheithoſz IL AL; 


Eberhard Deäste, Würzburgerſtraſſe. 

























































































































































































































































Am nüchften Rees den 4. Dejember von Nahmittag 2 Uhr an 

werden im Röhrl’fhen Wirthshauſe auf der Windmühle dur den 9 

Unterzeigneten im Auftrag des Herrn Georg Michael Wießmeyer dahier 

die demſelben gehorigen, it’ ber Ortsflur Pia ffengreuth gelegenen u. * 

‚arrondirtem 46 Tgw. 838 Dez. Genndftüde, in Wieſen und Aegern be ! 
flehend, im: Ganzen oder parge emweife an ben Meiftbietenden verkauft u. 
Kaufstiebhaber hiezu eingeladeit. 
Anebach, den 27. November 1874. 
EEE RB Sommiffionär. 
Für ale reunbigaft und Teilnahme bei dem Hingang unferer turen 
— — 24 tr, 36 1: 
rau. Augufta von Ellenrieder ft. 10 fo, ampfobten 6 
fagen wir unferen ne, vun 3 Ansbach von Hd. Lodter. | 
— — € Hinterblichenen. Anilin voth. bien, lila. Dream, | Grauengimmer,, Die hier baB Kochen uah 
Dankeserftattung. Gen a Fer 44 —8 | Rleitermagen "erleenen wollen, gefudt, 
Alien Denjenigen, welde jomehl,mäßrenb bes Krantfeins, "ale auch | toffein zu vertauſen. Zu erfragen in bir GFrpebition. 
ee ee Se ER er. | ee nn 
au Katharina Reinthaler, Fenerfchwamm rohen, Schöne geofe | fü 
Schöne große Nuſſe 

—5* Oconetuw ltune ‚non Hier, fog: Zundel in hilbſger Waare cms | prima Qualität, dab Hundert zu Id, 

jo, »ielfeitige, rügrende Beweiſe berzliger Thellnahme tumb gaben, insbefonbere | pfichli ; bei Georg Ranglamımerer E 

den geehrten Herren Sängern für ben dargebraditen erhebenden Grabgeſang hiemit Cheifien Blut | am neuen Weg. 

innigfien Dant, R' in rnberg. - 

Untbah, 2. Dizember 1871, ee | nd a 
nn wE adoblatemj:’reine frilägemahlen: = Komzab Gelb: Sainermeift, 
arg Banglammenes mäh Bin, 
sans, n ; name — {hanlen, Orangen, Citronen. for | zermirtken. Much find befelbit Zim 
f ausſchl. wie e ‚Imiligen 4 aaren 
et Erd han Optima Dir nt gg 
2 2 95 - n 
Siderheits- gchen 
* —— ——— 0 Kr, fowie Drangen ſtad angefommen | 
‚von I. Tihofen in ß emniber | ; 2 
ae: weher mit @6Lah, Negel nad Springfevern nein Aab, | Say —— — ——— 
denne ganz außergemögnlihe Sich hiit gegen Berluft und Diebfähle jeber Art Spinnerei-Actien — — — 
gewähren, erlaube Id mir biemit anguempfehlen, ; [werden zu Kaufen gefucht von \  D 402 if ein großer Hechter 
Diefelsen find für Antbad und Umgebung einzig unb allein au haben bei Friedrich Sachsse | zu verkaufen, _ __[[__ — 
» A in. Gpemnit. | _D SRH en — 
— —J Walgabe meines Grfäähih = — ni . 
———— ER ir Die _beitbelannte__ — ——— ve — nachtageſchent für Kinder. 2 
— 7 und Seifen ) h Te. m 
mechaniſche Spinnerei Säumenheim — Den Bilgen Beten au. | A 
har Biadß, Hanf und Abwerg fortwäßrend zum Lohnverfpinnen | Bun nn ae Rice u tab we 
die Agentur von H. Reh in Waffertrüdingen. Te ee — —— — 
ss Dah, arm utamutin A B80Wochtn retour. Dampffäge Lebrberg in Anısas. Fa 
BDOOOOGOOODOOOOSHOHOUDUERG e — uicher Dörte angefahren mer» | Mean d Nofen tragen, FE | 
"Eine Barthie feine moderne Damen, ud Herren. Sleiderftoi m. "Dann Ioß id) tem Toni eine E 
— pakav, any u ehe Biligen Bellen IRRE "1.2. jagen! 
ahler ür Färber. 1 Heute Gönntag Abend ä 
B 66 in d x — RE Gire völftändige Bärberei» Einvih | ubjdiensfeier 
—— Meyrrigen Stärtefabrit. tung, dabei «ine Preffe und großt Mangt, | im deutfchen Stern | 
Ichtere aud für eine Bleicht paffend, iſt Karl Se 
illi t R j 
—— — für einen Järber | Sorming-Filüihmans wit Bier 
Gelegenheit, ein gutes Geſchaͤfte —A— 
| üben. | $ Sonntag B ; 
Hu " —*— Such Albert Sqhunihlein ausgegeiihnet dm © Eu 
Leonhard Stadler. in app — iu | 2 ——[ 
Auf Obiges Bezug n d, alarbe 16 mi Giht,, Rheumatis mus⸗ Magen /veuie nagrtett-Mufit mit auge 

15 sem 10. 1. RU an u, sta 8 ie ankam ha Feampf» uns Dänmorheibaftsnnfe | iänsen SOfi MENT . 
Nechnung betreibe, und bitte ein Hiefiges wie ausmwärtiges Publifum, mic) mit *— rg * — “| Sonntag Gänfefämans mit walls 
veätitielen Wufttägen gu beehrtm. Wit tem eifrigiten Beitreben, ieden ger mbergfir. 5. Zurpꝛoſpecteuſcher Unterhaltung im ’ ya 
ſchaten Auftrag auf das — und Aagelegenſte zu beförbern, zeichnet — — =1_ — —— 

— ‚ohachtungsoolift Sonntag den 9. mufttalif 07 
EICH Kohann Kol, Nürnberger Bote. Galtung bei Birth Dimmier- | 
Ubfehıt von Hier uech —* Montag und Freitag —— 3 uhr von | Montag Gänfelhmans mit altt 

! meinen, Wohnung, Herru SGaftgirih Säerr, „um Dirfben®; Shlogomftaht > x: es I * * Stoff im rothen Adler. 

Velfarbendruck-Bilder } uud Blinden du Vakya "RD | —— Dei 
ne a Cto Zahlungen | v 0. 8. — — Me — 
Carl Jungen Buszanblung : &s munben drei Gulden in Yapierg O0 12 iit ein Quartier — 
in Aushuela·· eingemwidelt verloren. Man bitiet, gegen 70 iR i 
nn Billigfie_Bollsansgabr. einen Gulden Belohnung biefelben‘ in 
"HI DRAFISEr ger, Vingtrudei] | der @rpebitiom des Mlatteh: abgeben: 
Es iſt ein brauner, fodgaariger Jagt: f 












St. KimaftrafeD 2658 in Augsburg, 
ſt erfälenen und daſelbſt fomwie im ai 
in Bughandlung zu Gaben: 

...  Faullenzer 

für die neuen Maßeu. Gewichte 
oder Unwandluug des bayerijhen 
das metriihe Maß · u. Gewich 
md umgelehtt mit Preisverwaud: 






Sonntag, ben 8,14 
3, Borftellung Im 2. Mom 
ber 


Artene md Dantiogamgefeerben vor — Tangpaariger Jagbyund 
yiüdtich Geheilten auß allen fünf Welt: ven fehe ‚guter, Bage, 1], Jabe eb 
lea RAR mich anf Sic Da | ee U Fe 
BeNellungen vom Heraudgeber gratis: — — — — 
anco verſaudt. Schreiner -Gejellen= Geſach [34 3.:; 3 * 
— — = Schtelner · Geſelle welger Möbel — — 
Flache, Werg, ſriſche Leinkachen ein — — — * Fe) 

a Ban , findet andauernde Befhäftigung. | yirthsishtrraus 
‚ Wittig, Näheres im ber Grpd. b. Blatieh. |furt: Dr.B.Hrraog, SM 


. lung. 
Zum prattiigen Gebrauch für ben Bür 
* und Landmann. 80 Seiten Hein 
in Unfchlag Srofäirt Preis 6 fr 
Segen Ein'enbung von 7 Fr. in Marin 
rar co» Zufenbung. 

eberberläufer entiprehenden Rabatt 
ard uoenog ALTE 













Ehgenthun, Druck und erlag von Earl Brügel mb Sohn in Auttach. 


m‘ ' f 
. ar As iada £. au — EN 





A 290, (Siehenundzwanzisiter Jahrgang.) 1871. 


- ‚sent täglich, aut Augs · 


®. f} Iajerate werden biliah 
wahıne des Moniegs, dafıkr 2» berebmer und finden bie rotl« 

am Sonntage eine unter iehhe Berbreiting. Dielelden 

ige and beichrende Bei · | werden auch beſorgt ditrch Die 

gr — Roftet in gan Sp. Hanfenflein n. Bogler 
lagern jährlich & fl. 4 tx. ® in Frankfurt aM, BR, 

halbiägrih Zr. 20 fr, Da 


\ ® 
—— SEHE 3 Ei 
Mu, RR AAunsbacher Alorgenblatt.) —— 
— — x—— — — —— — — 





— —— ——— — ou ann m me — — 
Peot.: Aigail. Dienftag, 5. Dezember. Lath.: Petr. Chryſ 
king Be die „Frãuklſche 3 : 
kam 3. ben Monat Dez 
mit 24 &. =. (glg bes poſiauf⸗ 


Kaifer hat als König von Preußen ben Landtag er» verfeht Die Aufiäla = — — 











ringen — 

amigcontroleur ber Revifiondbenmte aurl 
i ab Um bie verfaffungsmäßige Glauben» und Ge Snuwlamircnt als Zolleinnehmer Dh oilverwalter 
ſchlags) abo ⏑ gmade | % © Wetägrußer von Gpeber und ber Dellinchiier 
werben über bie Ehefhliegung, über bie Regelung ber | * a — } Beckers Haaltex) * 
Giotfendeverältife und Über bie rechtlichen Wire ! 





ele raphiſche Beridte. mann? murden: Der Buraku ®. Angler um 

— — — bat heute feine | fangen des Austritt aus einer Kircht. Wenn dem ⸗Roficond in Augkhura, ber Eee 8. Sara ber 

— re aufgenommen. Die Abgeorbneten, Fnad bie preußiigen Blätter nicht fehr hoffnungsfelig | ar min ai Meng der —— da zum, 

tammer trat zu einer karzen Siturg zufammen, in auf Ihren Landtag Sliden, fo iſt es bas Bemuftfein, |; —55* — Rainer: en © 
—— abiichta Formalitäten erledigt wurben, Brä« | pelches fie daron abhält, dag das reaftionäre Herren 


ehe — — ztg wurde 
ber bewilltommete die Abgeorbneten und zeigte haus jeber vernünftigen Weiterentwidelung auf biejen J Anfuhen in —— frühere & 


arge —— und 
die Mandotsnicberiegung Rimer's an. — Der Kaifer | Crbiete wiberfircht. „Was wir rauhen", fagt bie) an deilen Gteüe träger ©. a. 
Hat dem König telegrepifc feine Antheifwahme an dem | VBreslauer Ztg.,* und’ maß auf der Staat ehe eur it Dans burg ernammt; en Belefräger in 


Si b Bude u A enburg, 
gefktigen Erinmerungafefte ausgebrüdt. Der König als nothwendige Waffen gegen bie Uesergriffe und nen Ka eb. 5 Pe Aug 
antwortete aphiſch. Hertſchaft ber Hierarchie: obligatoriſche PR Con Burg und ber je: al Ami Seat, au 

en Geh 2. Dee. Die Ubgeorbnetenkammuner | feifiomsiofigkeit der Schulen und radikale Trennuug nal RU Alla sr der Mbip. Ex Sant, in Krups 


Pt 
in 
: 
— 


er die 
Gietl bei ber za zopbenftation 
weiter gefragt und ‚bie Antwort fautetz bie — 8* En m. hamo in Augsburg, —*— in 


genehmigte nad Ärbenfifndiger Debatte den von ber | von — zu — haben, das wird ihnen in in @ü 


n fet zum Burcams 
. bei bem Fillalpoftbures u m — —7 — 


der 
und liberale — und daß es auch antifferifal jel, denn —* von Nürnberg nach Re — der äſſ. 8. Funt · 


tenfte nah Nünm 
zuftanb Habe bie Mobiliffrung one Baba DB |; welches das Konkordat aufgefoben wurbe. Ss Ude on or sloden un 5. ei Ehre in Rümmberg mad 
dat — aus der — — Staatsraffe ermöglicht, — — bie verfaffungsfeinblichen u. ee, endit = Eure g, "Rec * Ringen 
ohne bie im Gange befindligen Eiſe nbahnbaute aufge euwahlen angeorbnet, bamit der cileitgas | com Bofl- zum Eifenbahn 
. Seiörinen. "Die Sanbeenpkinife hat 9 zen] nilfe Beidnag 109 wre Jarafgt berufen werten | X, che, Jon Camüßu nah Aehnsug u Ach 
14 dem unvermeibligen Wunden bes Krieges raſch erfolt. | kann. Dann erft wirb bad Nähere fi enthüllen. Binkrf ein * 
—— er ‚den — tundigt bie — au: Die 


— wurden: ber Poſkond 


414., v 12, 

*58 — * 15, pam 7.IR., Steubil dv. 8. IB. 
rüber, Jtalien wenn aum 1 . IB. 

ur * Tat Men Bit Er oe . 3.98, —* 13. Er Senseurg v. B. ID, zum 12, 


v. 

, 2. Der, Der Stänberath jaßte * Des | mit — 5m die Wegt geebuet ed. 6, zum 10, Manmkichler v. il. 
2“ Ki eine Suboention yum Bau von zwei Militär: | Der Papſt hat Rom nicht verlaffen, wie a feine | um Be ® 34 2. yamı 7* ey er gum * 
ſuahen zur Deciung ber — von Bulle⸗ Volugen —* die Jeſuiten, E Hörte im Batle 3. IR, dan u dir Gahrioßefabt. kes 
und La Exois m tan ben Donner der Kanonen, welher bie Eröffnung | 4. Nr zum 2, ÜR,, Säleäder dv, 7. zum 1. iR, 
a‘ ———— — ———— er wiedir auf tin = aber N maten: „gu Unk erttentenanid: 

> ber hoffte, fo er abermals geläuf . er): auf hät 
5. Pelitifnen (he Ge oh mn m tig gi | RG kn EB Ti SR ON 
Fe} 2 Wochenſchau. das ne u im 5. IR. .». Horm und d. Guttenderg d. 5, 
it Ausbach, 2. Dez. Der deutſche Reiästag| Im Belgien kan die Sie Meritate Wirthſchalt, bie bert | IB. im 8, IR Sülteer tm 3. IB, Heimberger ion du, 
7 tin ben Uepten Tagen feiner biemafigen Gefflon (don giemtid) Tange am Ruber war, endlich bie Ge⸗ | Verne ms, aualed Tattendagent du de 
= wahrheit glängente Momente feiner Wirtfamkeit aufs | dub des Wolts ermübet, Im unbegreifliger Scham mn ap Ren ee ‚> 

gezeigt. Die Debatte Über den Infahartitel zum Strafs — wurben betrügerife Baniiroitirer, bie bei Seitiih vo, J i 


n Io 
⸗ 7. im 3, &eipert im d., Laur umb Ketiuer 
ae gefegbuc, über ben fogen. Kattztlparagrapken, Hat den den Gäwinbegefgäften d des römishen Grafen Lang fim 9. * Afeic, wi v Beiden un Leyh im 
ganzen Abgrund im feiner Tiefe und Verderblichteit ) rand deihtiligt gemefen, zu Hohen Stellen und Mürs] 1d-, Shmir ne eating Izı 15, 






Ennlein und Steuhel Im 13. IR., Doi im 4. IB. 
an welgem die Stantswefen, miß Bob daß | ben berufen unb das witramantane Minifelum, sie 2 
II, aperifäe, fonbern ale, Bert® angelangt fab. Möge| fin jeher ferfärittfiäen Cnteidelung wiberfecbeb, | 1, Yard! ia 3. IR, Suft 6 2 tm 1. 90, Sa 
19”  mue unfere Regletung, wmelder bas Berskenp nidt | be5hafb den Unmuth ber freigefinnten ae. nähen im 41, Dear Yaumarm und Nägelsbah im 12, IR, 
39 obgeiprodien werben kann, ka fie dieſet Gifaht im | rief eadlich Unruhtn in ber Hauptflabt. hervor Seifert 1, are A enden ee u. Zunge 
god, der Tprorie mannhaft ſich gegenüber gefellt Bat, jet unter dem Rufe „Sieber mit den Dieben!“ sis welt — = 2. 3R.,,Oraf 8 Di 
u and) in der Praris ben — Worten bie veäten | wenigitens bie Getlaffung ve am fhmerfien gravitten — 8. Er ‚ Ale i im &, "Rurmann im 
Taten folgen laſſen. Noch Iefen wir täglich im ben Gouderuturd ber Proving Limburg, erreichten. Die im il, 7 Eceurer im 10, 
ji Zeitungen bie Neuanfiellung von Pfarren, ** Aufldfung ber Kammer wit ihret Meritalen Mojoritãt Shi * ia 4 Same 23 9 — 
w.T, Tönmtlih nur auf Begutaßtung der Wilde, b. H.ymirb kaum zu umgehen fein, Reumaßlen werden uns ar . 
Ay gu umge Jurtenbag, Stähle u. Dit im IER, Balbgaufer ta 11. 
— nach ihrer Berpflichtung anf das ftantägefägrliche Dogms, preiſelhaft Im liberalen Siume ausfallen und bann 5 v.12. im 7.,® im 4. AR Morneburg im 
yet ihr Amt erhalten, und ach ift dem Aittatkoliten kom E baß gegenwärtige — wenn eh nicht früher ae Gehlo u, Die er im JUR,, Mitterer dv. 2, 
us, Staate die dringend erbetene Rirdje im Münden nid fgeht, gef werben. ae ee ie be 
ehf)otingerkumnt, mährenb to gar tein Sinberaiß beftct, — fn 13. Barrer und Eh Im 4, Rägenher 
—— er Dentfäeh Reih, Palo Mena Birma 
p el e catinetkirche zu biefem 8 7. odbachtt er un 3,2 
KG abzula en. 2. * —A————— ar IR Sun clan s. Son "x —— * 
iD aber mehr her Pin, man sele:, .. Buidamiz ® in Beilngries | Steubel d Ir 1 8 IR., Geadinger, im 1. J 
ußen er Richtung m zum 


— 





beſchleunigte Berathung, damit das Gele; mit Rüd 
der Kündigung ber Anleihe won 1859 noch im 

des Degemiber publisirt werben koͤnne. Won bem Bubs 
get für 1872 wirb ber Theit Bezüglich der Erhöhung 
der B.amtengehälter ber etcommilfion überwiefen. 
Ueber dab gefjammte übrige wirb das Haus 
mit ber Borberatfung im Plenum in nächfter Sipung 
beglunen. Der Tag ber nãchſten Sihung iſt noch un 


"Berlin, 2. Di Die „Rorbbentjge Allgemeine. 
Zeitung" bezeichnet bie Eircularbepefhe des Grafen 
Ladraffy alB ein Programm des Friedens und ein 
neues Pfand für bie Freunbſchaft zwiigen Deutſchland 
und O:fkerrigelingern, Daſſelbe Blatt ſagt in Bo 
teeff des bekannten Borfalles in Brafllien: Deut ſche 
Berichte laſſen einen vorbereiteten Uebtrfall unter Eon» 
nioeng der braſilianiſchen Polizei und unter bem Eins 
flufle dortige Franzofen annehmen. Cine geünblige 
Ermittelung bes Sachverhalts If unerläßlich. Die 
deutſche Regierung würde fih glüdih ſchären, wenn 
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tin u. A. omgefüßrt wird, gehe werben ann, weil immer nur bie alten, ungemauen 
ihrem betruntenen Manne mit Schlägen traktirt wurbe, fhwerli$ won ber crflen Bermeflung der die Rn den 


— in 


b Hieburd fä:re Verleh bet nl, wie ad t, buch —** ve 
s zu nahe kam un urch eine ‚re Verlegung er» mmt, alfo, wie gefagt, bur. nur %), ber 
; Mt, Der Berunglücte wurbe fofort in baß allgemeine Iirgen eäm. 1 n na em — 

Krankenhaus verbradt, 3 Frage, und Niemand iſt nichr im Stande, von ihrer Rolb: 


Bolkswirthfgiaftliges. 1a aaenihal und dr ance Baftr Wer Eier | ir Auch verügs auf Ormgfhuung 3 bengen. 7 
U Banbıe ewerbe Iudußrie, Handel uahaltbar, nämlich die Bonitätsllafef Dir „ * mirb bie m ung derſchit · 
ae 3 ty — brüdıe — Gu8, ba der Reime bene Gorrefponbdenten, dah bie Regierung die facultas 

















J. U. Die Zrapmweite der efhlofienen Umänberung | << tcag don 1,00 Zazıwerf = 1 Gulden kei (10 A. belftioe Eivilche vorzuſchlagen beabſichtigt, als unrichtig 
des beyerifgen Feldma r »en bai en Grund | Rlafle m ; ; ; 
Beh seperilben üemabes Tür ben been | ir: ls 1878, bahn Mir Ober ben Sc u ch par RO um bi 


; ntdt mehr, fonyem die Mark ober "/,, Gulden. Genau 
—— er gr —* — — genommea repräfentirt, die Bonitätstiaf Brünn, 2. Dez Wie hier verlautet, wird fi dies 
Untoften 


a von ’, Schafft Korn, befien Darhiäntttswerth i N i 
5 uns, daß Bayeın — — ai R u mat m ai ‚abe ad ne en —— den mahriſchen Wahlen ber Stimm ⸗ 
unim ea J ‚san in dom 1. ge 
R —* an, 1872 2 keine Shäff.l medr, fondeen Heftefiter. | Peſt, 2. Dec. Unterfausfigung. “Der Minifter 
j Be ; Bıhin wir allo bliden, degegnen uas neue Gr neu des und der Juftigminifter beantworten bie 
in ® Werte, neue Grunvlagen umd e8 erfgeint um us. in Bareff ber verhafteten und ausgewiefenen Arbeiter 


‚lin auf Antra 

A geftellte Imterpellation. Sie verweilen auf bie Ars 
beiterverfammlungen, wo aufreigenbe Reben gegen ben 
Staat und für die Pariſet Commune gehalten wurben. 
Die Unterfuhung Habe herausgeſiellt, dag bie Mits 
glicher des Hiefigen Mrbeitervereinb mit ber Juterna ⸗ 
tionale und ber Pariſer Communt in Berbinbung 
ſtanden und ben Umfturz ber Regierung in Ungarn 
durch bie Verleiturg bes Mititärs zum Eidbrucht und 
zur Decupitung ber Gitabelle von Dien anftrebten, 


eine Rayikaläaderung u malen Oder ‚den nuen 
in alte Shläuß: au füllen, umdb wenn wir nech fo groß: 
$ 2 alfo lautet: Rehnlünftter in Mu er Anzahl aufmsringen im 


übergeb; vben. — wärtig i befind» . 
licheũ Brejettirum sarbelten f x pie 334 Das Unterhauß hat biefe Antsort zur Senn miß ger 
' RENT — 
namentlih aller Grunbbefiger, die gefedt yun € 8 0 ı 2. a e ber 
. 5 oben m Senden, um den Uber fang [0 unfähig, Sega. Bapenaen Sinn = Ba RG AU UNE EA und ——— 
dan gehört vor —— — B 55* Epbiaer SHiffsberiht, mitgerheilt von R. Wil: JGeſellſchaft erhielt zur SKettenlegung kein Privilegium, 
* ber Tragweite des beborſtehenden unwermeiblihen Germbsdrler im Dis Hamburger Ponbampf | fondırn bloß eine BetriebssEoncefjion, wie fie Jeder⸗ 


mann erhalten kdann. 

* Bern, 1. Dec. Die Bunbesoerfommlung wählte 
zum Bunbespräfidenten Welti, zum BBicepräft benten 
Gerefole. Zum Bundesgeritöpräfldenten wurde Borel 
(Renenburg), zum Bicrpräfltenten des Bunbesgerichts 
Bigier (Solotfurn) gewählt. Die Reviflonspartei ber 
Bundesoe rfommlung Bat geflerm in einer ſiark beſuch ⸗ 
ten Berfammlung das folgende Schulprogramm abops 
tirt: Die Bollsſchule ift obligatorifh und unentgelbs 
lich. Die religiöfen Orden und deren Angehörige 
find vom Lehramte ausgefälofien. Der Bund ift bes 
ingt, auf dem Wege ber Geſehgebung ein Minimal 
mas ber Unforderungen aufzufiellen, melden bie 
Bollsigule genügen muß. . 

Paris, 1. Dec, Bon Beute ab ift bie Desarmis 
rung ber gefammten franzöfiigen Nationalgarbe eine 


XI Thatfae. — Die Regierung wird bereits Dienft 

. Sl eume Baimm auort, a 06 | mb 4, Sein, 1 Dr is audenfenatare Bntagn,kecap u u 
x . ngen, Mit biejen Truppentranßporten | Vart maden. — Die „Ribertö“ pußlicirt bie Details 

1 BEE Ba SEHE TEE nn Ba u ge ae fung Ban 

ee a ber | airter Erfapmannfaften I, EL. ber jüngften Jahrgänge maliger esorbitantefer Rüftungen Rußlan 
zit mi ustoflung von | —— el de baufenden, bafı fämmmtliche bei der Ofkupationbarmee jIch Paris, 2. Di, Im Eiaverflänbnig mit der Mes 
— enben, in Die ferot bereiB Abergeireienen oder —— 
fo wurden 2 voll- Daimalen elngeicgt nad dem Orund- Saaıe "12800 Milliongn und emittirt Funf · Franken· Noten gegen 
— x 1872 noch übertretenden Mannſchaften, mit Aus: | ©. n 

fage der Ansalelhung, wornad cine halbe Dezimal unb nahıne ber Kavalerie, aus ber Dienftpräfenz entlaffen Rüdzug von Noten des Gomptolrh und ber Societe 
— generale. — Im Miniſierrath wurde eine Votſchaft 


al var je: * * —F an 20 en a — — 

zu 599 galt alſo ein Anſatz, und am auf 399 nnen. ’ J f 3 

5 Dwasrattuß Sin oder der nit an, weil man chen mit] Berlin, 1. Dec, Agtordnelenhauts. Nah Bil nr = 5* le Raten eek 
eonftitutionellen ragen unberührt, Die erfle Geſetz⸗ 


< ° Auemahme von Unterftonken, wo man wegen ber gräß | dung von dachcommiſſionen bringt der Yinanzminifter 
vorloge betrifft die Vanknotenvtruuhrung. 


te8 bewußt zu werben, — Zunääft fragt e# fih, od bie {Hi „Vamdalio“,, Gapt. Framen, trat am 25, Nob, 
- Umänderung der Steuerkotsiter begüzlich dee = bınım | wlederum cine R 


en gelandet, unverzü, bie Reife via Ghrrh: 
batte, und a dan urg fortgefeht. ei Bringt 126 —ã— 
Menge von Uncibtizfeiten im Eingenen anftumeilen hat, | 1250 0 Ladaus, 85,606 Dollars Contanten und 137 
indem die Geomzter, welche ein gemifles Quantum von | Brlefläde, 

Zagwırten auf eine Platte zu zeichnen hatten, nur zu 
ge dann, wenn eine groß: Serfplitwrung des Grund N a ch t ra 

efiges viele ien Kleinen vorgefoximenen vn feiten $- 

zufcgt zu einem großen Ueberfhuß aber wu uen beeu.| FO Münden, 3. Dis. Am 5. lauf. Monats beginnt 
tenbın Manfo hatten anwachfen Iaffen, bier nach Ba ber Transport ber biegjährigen Mefruten des 3., 10, 
te Heinfre Güägers| 12. und 18: Jafsöteg., fomie db 1. und 7. Yig.Bat. 





in unlern Kalaflern als Meines Flächtr⸗ 


alle FE A re — Gejegentwürfe betr. bie —— und — 
fillen fi begnügen mußte, Diefer Uebeifland wird uns | ber Obirrehnungstammer, ſowie die mit Hypothe⸗ Paris, 2. Dez. Geſtern erhielt Thiers das Gioß⸗ 











leich größer, wenn hie Umwandlung von Tazwerken und tt amm ende Stempelorbnung cin, Die 
malen in Heltaren und Aren nur auf dem Wege ee ae * — biefer Ges [rear dab ruſſiſchen Andreas. Drbens, 
ber Umrenung erfolgen joll. denn 1 Heltare ıft mabenu ü , Drudiegungs Ton 16 früße: Brüffel, 1. Der Der Kammer wurde feitend bes 
Br 1a IR Smat jcpenimärfe erfalgt s > TEE  prinifteriums bed Aeußern mitgeleilt, daß der Köni 
wert = 0.354078 Hiftare) und esenio 1 Are faft Imalfrem Vorlagen wird tas GErpropriationsgefeh einer be- — beb ‚Gab % P Rönig 
fo aroß alß jcht 0,Di LTagıwart oder 1 Degimal. Wicb | jonteren Commifflen, bas Gefeh betr. bie Auſhebung | "* mit abinet® verlangt Babe. Hierauf 
demnach in ben aus den felterigen nur umgerechneten | yes Stactsihage® und bie Confolibation ber Anlegen verlagte fih das Haus bis nähften Dienftag. 
neun Ralafleın 1 Are Klon H-Rtar) das Mleinfle Moß überwief Berüalich der Huf 
fein, fo fome aud mar 2 Moflufungen — Sittaren und | det Yubgetommiffion Übermiefen. Bezüglich der Aufs EN 
ren — anaenommien werbn, Io tritt had brraräkerte I bebung des Staatsihaes wäniht ber Finanıminifter | . 
Verantworilicher Oepakteur Undreas Müd, 
Diit einem zweiten Dlatte. ZU 
Bekanntmadungen. 
Hiezu werden zablungsfähige Kaufolicbhaber unter dem Vemerten in bas 
DBerfteigerung. 1 ertige Gaſthaus eingeladen, daß die Strichbedindungen im Xermine befannt 
u ‚In der Verlaffenihaft des Bauern Johann Andreas Hahelt zu Ottenho:] gegeben werben, und ingeifhen die Schägungsurfunde nebſt dem Laftenverzeich: 
I fen wird deffen ganges Anweien, Hs. Nr. 28 zu Ottenhofen mit Vie und Fahr: | yiffe Dei mir eingefeßen werben Lönnen. 
r wig, Getreide, Butter und anderen Fruchten, wovon die Immobilien auf 17,438 fl., Bindsgeim, am 1. Deember 1871. 
die Mobilien auf 3,749 fl. geſchã ht find, öffentlich werfteigert und ſteht hiezu —8 Soanniner königl, Notar. 


d 

9° Termin auf een 

3 Montag. den 11. Dezember dB. Js. Aclen⸗ und Zeitungs-Maculatur vorräthig bei 
nn 

— ——— Fried. Gossmann. 

3 


—— 





Ansbacher Ansflattungs-Anflalt. 


Ginlagen zur nächften Ziehung Fönnen nur noch bis Mittwoch) den 6. Dezember gemacht 
werden be | 


5 


ina- und Orchefter-Werein, | Ian $ Mittefranten 
ng ch ſt | Dem — em — meh wohe a firiere | 






h firirte Gefel 

Abermaliger Hinderniffe Halber findet das amgefünbigte Concert erſt — n ſichere Hypotget unter mäßigen Bebingungen Dekra 

amftag den 9. ©e ber ſtatt. * im Kreife Miteifranten durd) Baar fofort außgefiche, wi 

* —* 7, Üge im eriefaal. wollen fid Refleltanten mit ifren Gefuchen Balbig am den Untergeichneten araben, 
Belonntmadung. Ansbach, ben 28. November 1871. | 

Nachſten Mittwoch den 6. d8. MB. wird in dem Krämer'ſchen Der Bereinsbireltor 
aufe zu Ggenhaufen Hs.NK. 18 folgendes gegen baare Bezahlung öffent | __ Donte. 
fe verjteigert und zwar: ©. Pickert BER Scden Bandivum "ag 


1 Pierd, 1 Kuh, 1 zweijährige Kalden, 2 jaͤhrige Stiere, 2 Wägen, f R entfernt Hi = 
2 Pflüge und fonftige Bauereigeräthichaften, fowie uirca 100 Schober Mafchinenfabrit Fa —5— N F 


Heu und 20 Schober Stroh und werden Kaufliebbaber hiezu eingelaben. Schweinfurt a/M. her peieiigt aus Bleidfudt un 
Tr voigi 


— W : | Spezialität Fiech * 
eihnachtsausſtellung. Einrichtungen — * Gerbe⸗ * —— —338 
Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit bekannt zu machen, | teien, Mühlen und Sägmählen. | — a 


bi Kinn Mırall zffnei Ferner fertige unter Garantie: Hugelbrob empfiehlt 

daß ev von heute am jeine Ausjtellung eröffnet hat, N gampfmefiinen, Dampfteiel, Solo Baukarh Gelnng; Suufai| 
Indem ich auf eine veiche Auswahl ‚von Bonbonier, mobilen, Dampfpumpen, Göpelmrte, | D 344 ME ee er Sinfe 
feine Kondant und Chocolade-Dejjert aufmerkſam mache, — — Srandı fin: \preffat zu oerfaulen. | 
Fshfo } * F Weil WMeckereie 644 Ben sc, u upt alle ım ar = — _ 
empfehle ich ‚zugleich alle Zeeihnadytäbüifteveten als; Eier⸗ (ginenjad infhlasende Ati. Solide a 
uder, jog. Lichtenauer, Pieffernüfje, Waſſerzucker, weiße, ! Arbeit und billige Prefe werden zu Fi zu oertaufen D 187. | 
fifen- imd Macronen-Lebkuchen, braune Lebkuchen aus ——— Basen reden NEE | a Zafepg Wühlbader au 
der Fabrik von G. F. Metzger, Bisquit, Macvonen und | Sür Bennereibefiger cmpfegfe ig [nen Tier fin Rüti — 
Schaumconfect, ſowie eim reichhaltiges Sortiment won | sans befenbeh mene „18.16; ya paben, unb Die 


; de Rh > 2 “ot gütige Abnahme. 
ra Gegenftänden und den jo jehe beliebten Quitten- — ————— —— 




















achen. feibftthätigen Maiihapparate Eu-Savſen zu haben. _________ | 
Unter Zuficherung billigiter Preije bittet um gütige * — rolitenden Au⸗ 7 I einfpänniger Sflitten 
Anficht und Abnahme | Bro uud Preisconrante ſtehen Karl Spengler entlaffen. 
e zu Dienften. UrmensDreisPfennig: Verein, 
Sconhard Stellwan. | Geueigten Aufträgen Acht entgegen —Fienfiag Shlagtigüfel bei Yandd, 






. Pickert, Majdineufabrit 





_ euppobt, ee Dienfiag Sgiadrigäfeng. ©. Binary | 
a op aafienne | im Duartier von 4 Zimmern, Kid | 
Chriſtbaum · Leuchter und pafiende 1. se. wird zu mieihen aefudt. Nähere) 
| Joh. Katzenberger. |" der Erpedition, 

' Sien r Singverein. | Ein möbl, Zimmer für einen ledi 

‚ Dienjtag CB. up Seren wird zu mieten geſucht. ken 
Offerten an die Erpebition, 











Das Waar der jo beliebten, gejltidten, werken wollenen So 
ird noch um 27 Er. abgegeben. 


Carl Behrinzer. 
BEE- Preisverwandlungstabelle EN 


fi ’ . — d, 413 1 * 
daheriſcher Maße und Gewichte in metriſche. 3. von Morgens 8 Uhr anfangen Gamilien-Rahrigten von bier, 
Ausgearbeitet in leicht verſtaͤndlicher und einfacher Weife ſowohl für Ges I oma ; üde, Wilde ıc. fo De: 
Bekne u a fr Ara un Gun son A Wepronne, | ick Yu, 
eriftlator des Bezirks Ansbach. — i ekentah; Anna Maria, det 
momiegeräthe gegen gleig baare Zaglöhners Meyer; i ö 


: 5 Fied 
kommenden neuen Maß · und Gewichtogroͤßen im Gegenhalte zu den jrügeren a une werben hiezu eingelaben, —— Hei Sinn = 
in ausreichender Welje und befteht nur aus einem Bogen, weldyer nad | Dbernzenn, ben 1, Deember 1871. | Tagtöhners Sterger; tovtgebormes Zids 


i hen dis Bierführers Gerber; 
Kaufmannswittwe Dauner. _| eriniare, Töchtlerl. des Bldermeifkrs 


Diefelsen find in Ans bach zu beziehen: im ſtadtiſchen Dante | Neue Waagfetten in | Yoatberr. 
Meſſing und Eiſen, bron- 










e. 
* NE en, Brot. Gem St Joh: Alam 
durh Kaufmann H. reiner und Spenglermeifter Friedrich. } feiedridh Deep, — Dat | 











Preis per Stüd 9 fr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. = zirt, lakirt oder Den * ———— 
—————— * Ba — ⸗ or m Reigert, a ü 

Nürnberger Febkuchen he angen "Toto ee 
aus der Fabrik von F. G. Metzger |niigt hergeſtellt. Brot. Gem Sr Iop: Joa 





















x 3 
Fritz Rühl. ea unhienes @emann, 17 


— scarloch; Ba‘ eita Friebe a, 2% 
Hypotheken Capitalien — 
ih jeder beliebigen Größe find au mäs 
higem Zinsfuß ftürdlid zu verleigen. 

Geſuche find sub. L. 4085 im ber 
Unnoncen » Grpebition von Budolf 
Mosse in Nürnberg zu hinterlegen. 



















‚., dir die sejtbekannte . 
mecanifche Spinnerei Gäumenheim 
nimmt Flächs, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverjpinnen 


und Weden an 
- Silver Göttler in Ornbau. 
Das Garn kommt in 2—3 Boden retour. 

























ar? R —— | 
Eine Brieftaige, eine 50 jl.:RoteoP | Barb, Saniweifer, ee 
ein Gewert halle · Loes und ſchrijt⸗ > — — 
nt ie Sachen enthaltend, wurbe am Jmann, 2 45 X, Alten | 
Ei 2. Der. in-Wnbhed- oder. von bog | eeaiaben de Fa — 






Melzpräparate 

von Georg Gelger in Stuttgart. 
3 Malz-Exiraet Sa ie unerreichter Reinheit von vorzũglichem 
mit Eiſen und. Chinin für Blutarme, 


do. 
% aPns ovcmi in neuer verbefferter Dualität, m 
Kindernahrungsmiltel gausests "ger fies wenige 
intenfio fühlihen Geſchmocks zu tmpfehlen, 


Borrätbig im allen Apotheken. 


F. Fichtel. 














In einem ſehr lebhaften 
Landftädtchen iſt ein gangbares 
Badergeſchaäft ſofort zu ver- 
kaufen. Näheres in der Exrpo. od 
des Blattes} 1b. T 












In Feuchtwangen bei 





IE 1 Ian EEE p] l# 
Eigentyzum, Drud unb Berlag von & 


Fränkiſch 


Nro. 290. 





Verzeichniß, dev, Fülle, 
welche Bei ber 
IV. ordentlichen Schwurgerichis ⸗Sitzung für Mittelfranten im Jahre 
1871 un Ausbach 
unter dem Präjibium bes k. Appellations⸗ Gerichts⸗ Raths Cramer 
N zur Verdandlung Tonmen, 


— 


—h ñ— ñi 


1, Montag, den 4. Dezember Vormittags 8%, Uhr. — Anklage, gegen Alois 

N Goßz l, Schlofjergefelle von Eigpjtätt, wegen Diebſtahls. — Staatsanwalt: 

| Leeb; Veripeidiger: Woncipient Lenich. Zeugen: 4. . 

* 2. Dienſtag den 5. Dezbr., Vorm. 3%, Uhr. — Antlage gegen Job. Georg 

* Klett, Schuhmacher von Eisfeld, wegen Naubs. — Staat san w.: Held; 

— Verth.: Concipient A. Fiigel. 3.: 9. 

* 3. Mittwoch den 6. Ozbr., Bora. ð, Uhr. — Anklage gegen Georg Adam 

al» Heil, Steindruder von Dreißhochſtaͤdt, wegen Köperverlepung, — Staats: 

— auw.: Xceb; Verth.: dtechtöpraktit. Wieyer. 3.: 4. 

4. Mittwoch den 6. Dezbr., Nachmittags 3 Uhr, und Donuerſtag den 7. Dez, 
Vorm. 84, Uhr. — Anklage gegen Joh. Kreißgel, Schupmager von Hil⸗ 
‚poltitein, Georg Krott, Bäder von Wiiſtelgau, und Joh. Biafjenberger, 
Däder von Kammern, wegen Friedensſtörung. — Staatsanmw.: Erämer; 

* Wert h.: XConcipient Walter, Rechtopratlil. Hauck, Rechtsprattit. Lazi. 3. 20. 

* 5. Samſtag jden 9, Dezbr., Vorm. 8%, Uhdr. — Antlage gegen Joh. Gtorg 

* Herboldsheimer, Dienjtineht von Rindisheim, wegen Körperverkegung. 

— Staats anw.: Cramer; Verth.MRechtopraktit. Pohlmann. — 3.: 3. 

6. Montag den 11. Dezbr., Borm. 8°), Uhr. — Anklage gegen Friedrich Spirt, 

- Kapezier von Wlünden, wegen Betrugs, — Staatsanw.: Lechz Verth.: 

ä Recptöprattit, Bäumer, 

_ 7. Dienjtag den 12, Dezbr., Borm. S1/, Uhr. — Unklage gegen Conrad Krauß, 
Dienſttnecht von Gungendorf, wegen Brandſtiftung. Staatsanıw,: Grämer, | 

. 8, Mittwoch den 13, Dezbr., Born, 84%, Uhr. — Anllage gegen Friedrich 

27 Monninger, Redakteur von Nürnberg, wegen Preßvergehens. — Staats: 

anmw.: Held. 





x Bekanniua 
= Belanntmaryung, 
* (Die Aushebung der in der Zeit vom 1. Januar 1851 
| bi8 80. Zumi 1852 geborenen Wehrpflichtigen betr.) 
— Allen in ber Zeit vom 1. Januar 1851 bis 30, Juni 
N 1852 geborenen Zünglingen, jowie deren Eltern, VBormündern, 
oder fonjtigen Vertretern, wird biemit der Jnhalt der Artıtei 
45 46 und 47 dann ber erſte Abjag des Artirel 76 des Wehr- 
\ verfajjungsgejege? vom 30, Januar i868; endlich der erite 

Avſatz der höchſten Minijteriatentjließung vom 4 Nov, 1871 
durch ſteheuden Abdruck kund gegeben und ergeht hiemit 
an dieſe Betheiligten der Aufruf in der Zeit 
* vom 1. bis 15. Januar 1872 
die Anmeldungen zur Aufnahme ın Die Urlijte dadurch zu be— 
tyätigen, daß yie im magiſtratiſchen Geſchäſtszinimer er, 10 an 
= einem dieſer Tage Vormittags von 8 big 11 Ühr oder Nachmit- 
—tass von 3 bis 6 Uhr alle auf die Wehrpflicht bezäglichen 
Verhäaltuiſſe angeben. 
. Gleichzeitig find auch allenfallfige Geſuche um gänzliche 
oder zeitweiſe Beſfreiung von der Wehrpflicht oder um einſt⸗ 
weili,e Ausjegung ber Einreihnug unter Vorlage ber Benen⸗ 
nung aller jachdienſtlichen Welege oder Nachweiſe bei Vermeis 
dung bes Ausſchuſſes anzubringen, 

Ansbach, am 15. November 1871. 








— Stadtmagiſtrat. 
Mandel, 
= Mbbrud 


Art. 45. 


y find verpflichtet, ſich vor dem baranffoigenben 15. Januar bei ber Cemeinbebe 
u Hörbe ihrer Heimath ober ihres Aufenihalidorted, falls fle fi im Audlande bes 
” finden; bei erflicer, perfönlich ober ſchriſtlich, oder durch Gtellvertieter, welche 
m yiegu einer belondern Bollmadgt nit bediufenn, angumelben, 

2 un, bis zum 1. Sebruar ift ſodann von jeder Gemtindebehörde eine 


hu8. 1) der in der Gemeinde Heimathbereitigten, 
9) ber — ojme Keimalhäderchligung im Aufenthalle befindlichen 
t 


— 
22 Yüng 
u f „ wilde in bemfelben das 21. vollenden ober ber 
5 ME ae raten Dan tum 

Vereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Armee, Befselungs » ober Uns 
wärbigteitggründe finb ..—. bemerten, 





(Bweites Slatt.) 


fe 
uicht nachtommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl — 


46. 
Zwiſchen 1. und 16. Januar Hat jeder Pfichtigt bei Mermeibung det Wat 


e Zeikung. 


Dienftag,„ben 5, Dezember. 





m Berzeichuifg ber Geſchwornen und Erjakgejhiuornen. 


LGeſchworne. 

.1). Wechsler, Johann Seorg, Landwirt) von Moosdadh Bez.⸗A. 

Schwabach · — 2) Reuter, Joh. &g., Gaſtwirth von Ammelbruch Vej.⸗A. 
Dinkelob. — 3) Ammon, Johann Gottfried, Kaufmann von Nürnberg. — 
4) Körber, Georg Leonhard, Wirth und Bauer von Klofter Sul, "Bez: 
Motpenburg. — 5) Letterer, Hermann, Kaufmann von Rothenburg, — 6) 
Yauf, Gg. Leonhard, Bauer von Oberfelden, Bez, Ausbach. — 7) Hahn, 
&g. Micpael, Delonom von Hirfglady, Bez. Gunzenh. — 8) von Geuder, 
Ehrift,, Gutsbefiger von Heroldoberg, Bez, Erlangen. — 9) Dorn, Georg, 
Kaufmann von Yrnberg. — 10) Link, Friedrich, Bauer von Unterfarrenbach, 
Bed, Jürtd. — 11) Weingärtner, Heinrich Sammel, Kaufmann von 
Nämberg, — 12) Bed, Friedrich Gottlieb, Drechslet von Nürnberg. — 18) 
Bög, Bottlieb, Banquier von Fürth. — 14) Müller, Leouh., Gerbermeifter 
und Ziegeleibefiper v. Schwabach. — 15) Pauli, Leonhard Paul, Yeingolds 
TGläger von Nürnberg. — 16) Paulus, Eonr,, Vürgermeift, v. Kammerſtein, 
Bed, Schwabach. — 17) Weinftod, Samuel, Kaufmann von Erlangen, 
— 15) Kreitmaier, Auguft, Dr. med, und praft. Arzt v. Nürnberg. — 
19) Rattelmäller, Leonhard, Müllermeifter von Rothenbdurg. — 20) Bag: 
ftetter, Johann Caopar, vorm. Gaſtwirth von Nürnberg, — 21) Boͤnhag, 
Georg, Bierbrauer von Anobach. — 22) Wegert, Johann, Gutöbefiger von 
Seibersdorf, Bez.⸗ A. Dinkelob. — 23) Bogenbörjer, I. Varth., Yauer v. 
Deberndorf, Bez. Fürth. — 24) Komming, Johann, Oekonom von Neu: 
hof Vez.⸗Amts Fürth, — 25) Deininger, Georg Leonhard, Bierbrauer u. 
Vajtwirg von Dagsbad, Wezdl. Neuſtadt U. — 26) Schwarz, Johann 
Georg, Gaſtwirth und Gutodeſitzer von Öerolfingen, Bey. Diutelsbuhl. — 
27) Rottenberger, Gg. Math., Bauer v. Pfofeld, Bey. Gunzenhauſen. — 
28) Sammeth, Carl, Bierbr. u, Ocklon. v. Weidenb. Bl, Feuchwangen. — 
29) Ammon, War Paulus, Müllermeiſter v. Jomannodorf, BU, Heils: 
bronn, „—— 30) Reiche ne der, Joſeph, Gabritant von Eichſtätt. 
wu eh Ar Erfayg-Wweihgworme: 
+ ml)uDenninger, Öottjried, Spenglermeifter von Ausbach. — 2) Bad: 
mann, Garl, Zimmmermeifter u. Biegeleibefiger von Unsbag. — 3) Plate: 
der, Johann Adam, Müplbefiger und Delonom von Ansbach. — 4) König, 
Karl, Bäder von Ansbach. — 5) Braun, Tobias, Conditor von Ansbag. 
— 6) Kofa, IL, Johan Georg, Privatier von Ansbach. 


Verantwortlicher Nevalieur: Andrea Nüd. 


dungen. 
ſchluſſes ſowie etwaigen Anfprüchen auf gänglige ober geitweife Befreiung von 
der Wehrpflicht ober auf einmweilige Ausjehung feiner Einreihung bei ber Ge— 
meinbebehörde anzumelben und bie zur Begründung feines Unfpruches erforber- 
lien Nadmweife ſowelt möglich "vorzulegen, 

Urt. 47 


Die von ber Gemeindebehdede Hergeftclite Lifte wirb vom 1. biß 15. Feb ⸗ 
ruar in ber Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt, Einſpruͤcht gegen ihre 
Rigtigkeit oder Volftändigfeit müffen innerhald dieſer Zeit Bei der Grmeinbedes 
hörbe angemeldet werden. Ueber die Hameldung it Protofoll zu errichten. 

Das Kecht bes Einſpruchs ſteht Jedermann zu. 

Art. 76, Abſ. 1. 


Wehrpflichtige, wilge ber in Urt. 45 Abſ. 1 feſtgeſehten Unmelbepfligt 


Auszug 
aus der höchſten Minifterialeutjgliegung vom 4. November 1371. 
Seine Wtajepät ber Konig haben zur Burchfahrung der Worſchtiften des 
Artitelß 69 ber Verſaſſung bey deuiſchen Rteichts com 16, April 1871 Auerhöyit 
zu beflimmen geruht, dab dei den Aushebungen ber Wehrpfüchugen im ben Jah⸗ 
ven 1872 und 1873 je eine und eine halbe Alterätlafje heraugagiehen fei ud 
demnach bei Musyebung der Allerotlaſſe 1851 diejenigen Wehripflichligen alb laus 
fenber Jahrgang zu behandein ſcien, welde in ber Seit vom 1, Januar 1851 
bis 80, Juni 1852 gebocen wurden, ferner bag ber der Audhebung im Jahre 
1873 bie in ber Zeit vom 1, Juli 1852 bis 81. Dezember 1853 geborenen 
Vehrpfligtigen den laufenden Jayrgang zu bilten haben. 
Betauutuachuug. 
(Einquartierung betr.) 
In rubricitiem Betreffe werden wie für das Vorjahr, jo auch für bas 
Zuhr 1872 nachſtehende Verfügungen getroffen : 
4) Einguguartivende Pferde durchmaſchierender Truppen follen ohne weitere Bes 
läjtigung der Dvarlierträger, welche lediglich die Einguartierung der Manns 
„IHajt zu beforgen haben, bei den Wirthen hieſiger Stadt gegen ein tägliges 
Stallgeld von 3 Ir. untergebracht werden, 


* 


Ale wit dem 1. Januar eines Jehns wehrpflichtig gewordenen Jünglinge 2) Galls wegen ergögten Präfenzftandes der hiejigen Garniſjon nötgig werden 


jolte, hiegu gehörige Soldaten außergald der Kuferne auf Dad und Fach 
unterzubringen, Wird ber Magiſtrat dieje Unterbringung durg Äbſchluß von 
Miethvertraͤgen ermögligen, 

15) Die der Stadtgemeinde hiedurch erwachjenden Kojten follen von den Quar— 
tierpflitigen unter Zugrundeleguug der Einguartierungslifte durch Umlagen 
erhoben werden, 

4) Diejenigen Quartierpflichtigen, welche für ihre Perjon hiemit nicht einvers 
fanden find, vielmehr die Unterbringung der Pferde durchmarſchireuder Krups 
pen und der Mannjdzaft Hiefiger Garuiſon ſelbſt übernehmen wollen, haben 
im Laufe des Monats Dezember ihre deßfallſige Ettlärung bierorts abzu— 
geben, wibrigenfalls ſie ſich die Zuſichung zu ber in Bifj, 8 erwähnten 
Umlagenechebung gefallen lafſen müfjen, 

Ungdag, ben 24, November 1871, 
Stadtmagifirag 
Mandel. 


r — —— 


— — 


Belanutmachuug. 
ge Balierd aufzunehmen gefugt. 
in Vautechniker wird für die Stelle eines ier zun 
—5 — — haben ihre Geſuche unter Vorlage ihrer Zeugniſſe 
und Angabe ihres bisherigen Wirkungskreifes 
i längftenö bis zum 12. Dezember dB. Irs. — 
im ſtãdtiſchen Baubureau abzugeben, wofelbjt inzwiſchen in den Vormittags⸗ 
funden 9—12 Uhr die näheren Bedingungen eingefeßen werben bönnen. 
Ansbad, den 2. Degember 1871. 
Stadbtmagifret: 
Mandel. 


Bekanntmachung. ——— 
äfgeit ben F. 2 der Vollzugsrotſchriften über nahune 
— —322 und VIL des Geſebeb über bie Wehrveꝛ aßung 
don 30. Januar 1868 —— Site 1063) erläht das unterfertigit 
i nachſtehende Velanntmagung: . 
” * —8 auf Urt. 7 des obımerwäßnten Geſebes und bie auf 
Grund da Artiteis 59 der Verfoffung des beugen Reiches vom 16. April 1871 
erlaffıne Höhle MuiftaiabEntfhliegung vom 4. November 1871 (Kr DL. ©. 
1739) fänmtlide in ter Zeit vom I. Januar 1851 bis 80. Juni 1852 gebor» 
nen Jünglinge mit bem 1. Januar 1872 wihpfligtig wirden, fo iſt nad Art. 
Veſes Geſehes jeber Jüngling, welcher in biefem Zeitraum geboren iſt, ver» 
t in der Zeit nom . 
un 1. vis einfhliegfih 14. Januar 1872 
Bei ber Gemeindebehörde feiner Heimat ober beijenigen feine, Aufentgaltgorts — 
falls er fi fm Audlande b findet, bei ber Gemeindebehörbe feiner Heimat perſon · 
üch oder ſchrifllich oder durch einen Stelldertreter, wild r hiegu einer beſonderen 
Vollmacht nicht bedarf, zur Etfüllung feiner Wihrpfligt anzumelden. 

Während diefer In fat auch jeder Pflihtige bei Vermeidung des. Aus: 
ichluſſes feine etwaigen Anſpeuche auf gänglige over zritzeife Vefteiung von ber 
hrpflcht ober auf einnwalige Ausſehung feiner Einreifung bei der Oemeindo 
Eehörbe anzumelben und bie zur Bigründung feined Anſprucht erforderlichen Nach ⸗ 
mweife fo weit möglih vorzulegen. 

Die von der Gemeinde auf Grund ber geſchehenen Anmilbungen fobann 
Hergeftellte Lifte (Urlifte) wirb vom 1. Biß 15. Februar 1872 in ber Gemeinde 
zur Ginfiät dffentirch aufgelegt. Einſprũche gegen bie Richtigkeit oder Vollfliändigkeit der 
Life müffen innerhalb diefer Zeit bei der Gemeindebchöcde augzimelbet werben, 
Das Recht tes Einfpruges ſicht Jebertnann zu. 

Wehrpflichtige, welhe ihrer Anmelbepfligt nicht nachtomsien, unterliegen 
nach Art. 76 dis Wehrveif.Geſehts einer Geldſttafe bis zu 10 fl. : 

Anstad, am 15. November 1870. 
gönigligd 








e Beyirtbamt 
Faber, 


Bekanntmachung. 

Das kpl, Bezirtagericht Autbach Hat durch Erkenntnig vom Heutigen, vers 
tundet in Öffentligee Sihung Vormittag 11 Uhr auf Antrag des tgl, Yisfus 
die Gant über das des Bädermeifters Chriſti an Rothmund von 
Dinkelabahl eröffnet, dem Untirzeineten als Gommifjär zur Latung bir Ber: 
Handlungen unb ben Kaufmann Gänßler von Dinkelsbuhl als vorläufigen 
Moffaverwalter aufgeftellt. i 





In Folge diefer Ganteröffnung Hat Epriflian Rothmund das Recht, über & 


fein Vermögen zu verfügen, verioren und find die etwa von ijm erteilten Voll⸗ 
madten erloſchen. 

Alen denjenigen, weile zur Maſſe gehörige Gegenſtände im Beflte ober 
Gewahrfam Haben, oder an ben Gantjhulbner Etwas jhulben, wird aufgegeben, 
Nigts am denſelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr mir oder bem Maſſa⸗ 
vermalter, won dem Beflge ber Gegenſtände Anzeige zu machta und diefe vorbes 
halilich aller Rechte zut Gantaafie abzuliefern, ſoſerne nit eine geſehliche Der 
freiung hieron befteht, 

Anbbach, ben 28. November 1871. 

. Der Gantcommiffär: 
v. Baumer, El, Bezirkägerigtsratß. 


Belanntmarhung. 


Am 
Mittwoch, den 10. Januar 1872, Vormittags 11 Ahr 
werben durch ben k. Notar Heten Puͤrthauet von LeutaAthauſen als von dem 
tgl. Brgirtsgerichte Unsbad ernannten Verfsigerungsbzamten auf Vetteiben ber 
Vierbrauerdwittise Hana Barbara At von Anfelven, welche den Unterzeigneten 
als Anmalt beftellt Hat, im Habrrmann'igen Wathohnus za Eyenfauien bie 
Gꝛundbeſihangen ded Bauern Georg Lionhard Eagerer von Egenhauſen, beſlehend in 
einem Wohnhaus Hs.⸗Ne. 20 zu Egenhauſen, N:bengebäabe und Hoftaum 
zu 13 Dyimalen, 
40 Denmalen Grab», Wurg⸗ und Krautgarten, 
Geweinderecht zu 1. ganzem Nupantheil, 
Waldrecht zu 2 ganyen Nahz authellen, 
Weidereht und zwar. die uubejchränfte Vichweide bas gange Jaht hindurch 
auf dem fogmannten Kuhmajen, Pl.aNc. 474 - 
Habfts und Schafwelde mit 10 Städt Schafen, danı ein weitered. Schafe 
Seiderecht zur Haltung ‚von 4 Stid Sgafen, 
3 Tagmer? 8 Deyimalen Wirfen. und 
‚20 Zagwert 34 Dezimalen Acerland, 
alle dieſe Gtundbeſihungen, gelegen ig ber. Steuergem inde Egtahauſen, oͤffentlich 
— Hiczu werben Kauipliekhaber mit. bem VBemerten eiugtladen, dab 
* nahere Vſchrelbung ber Berfteigerungsgegenftänbe, fomie die. Veriieigtsungs: 
2 gungen bei beim Herin Berfteigeruugäpramtn, eingei-pen werben koͤnnen, daß 
un ber duſchlag ſogleich endgültig erfolgt und Lein Nachgebot, auch weder Ein: 
ung: noch Ab:dfungsreht ftatfindet, fomie daß die Grundbefipungen im Ganzen 





Velanutmachung. 
Auf Belreiben bes Privatierd Aron Rofenfeld dahier, vertrelen durch unter: 
zeiäneten Anmalt, werben 
Sonnerftag, den 28. Dezember If. 38. Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe Kr. 9 zu Wijlendrufi durch Herru Wotar Brand bahıcc nad Leicrie 
bene Realitäten des Wanrer Jopann Udam Hleifgmann, m Waſicubtuc 
im Ganzen zur oͤffentlichen Verjteigerung gebradt: 
1) Bopnpaus Pr, 9 in Wüftensrut mit Stall, Remife und Hofraum, Plan 
Nummer 490°, zu 10 Dezimalen,, . 
2) Ader, Pr. 490 zu 1,70 ee " 
beide Objekte in der Steuergemeinde Giperäborf, !gl. Rentamts Ansbach, gelegen 
3) Hder, Po Nr. 1649 zu 1,04 Zagmat, ' 
gelegen in, der, Sieuergeujeiude Neungtetien, k. Rentamis Derrieben. 
Der Zufgplag erfolgt ſogleich bei der Berprigerung enbgurig und findet Kin 
aud weder Einlöjungs noch Aolöfungsrest (jus delendi) ftatt, 
Die nähe Beſchreibung ber Berjirichsobjetie, ſowic Die Beiſtrichabeding· 
ungen koͤnnen vom 13. cur. an bei Herxu Wotar Brand’ eingejchen werden. 
Unedbach, den 10. Otlober 1871, 
Dr. Berlin, k. Adpolat. 


G.ewerbehalle Anssayd, 


Zu ber am 18. Dezember da. Jo. ſiallfiudenden 


großen Berkoofung 


find Looſe a B6 Er. zu yabın in ber 


Rittel, alb ben 
Marsala- Wein (il. Aligeiwein), 
welden. wir. ücht und in edeljter Omabtät urſern. . 

Bei Magenleiden, Schwäche und Hetonvalesrenz wird derſelbe von maftren 
b.rügmteften VH. Merzten mu bejtem Gxjoig verorond, und hatı die Eigenlchaſt, 
den Wagen augeudlickich ‚und nachdallig zu ermärmcın, 

Preis der ‚gungen -Ölafhe fl. 1. 36 kc., halden AB tr, 

Jede. Flaſche iſt mit unjerm Namze, Siegel und Etiguele veriehen. 

Eeidel.& Suneid, vom Wilhelm Kumpfwiller; Diunhen: 

Ptroſpecie und Pteisiſſe unferee Weine fiehen zu Dienpei, 

Meinrich Kreiner, Ansbach, 


V00000000000000000000000 
8 innereig 
o#lads Hanf 8 Abwergipi merelg 


Berpienits e ugarten, 
* 1869, 

— Station Ravensburg. a > 
© Diefe dur ihre rorzüglſchen Gfpinnjie In werten Kreifea betannt 63 
CD Spinnerei empfichtt ſich auch yener zum u 
+] Verjpinmen im Lohn [7] 


gom.Berehnung von 4 Tr für. ben Schaeller won Abwetg, Flachst ⸗ 
j Dauft in gehegeitem und ungechechelieꝛ Zuſtand und ad zur Dcongg 
Die Bezirts-igenten: 

Joh. Lindau in Anboad, oO 
öffet in Leutehagaufen; ¶ 

tried. Berti 

G. Graßer ui Seahtwangn,.. 8 

Beiedr, Viußenberger iu Ufizubein. 


—— 
Auch wird auf Berlangen bas Geſpiunj "gewoben; did 
Abſendung des Wrmedes erfolgt jleis inmerpal 
4A4Woqen nach Empfang.bes Garnıs, - ‘ 
DOEOOOODODORDONGDDODDC 08900 
Betiroleum! 
Borzüglicher Qualität, 


das halbe Liter 9 Ir. bei By ee ante, 
Adoil Lodier. 
Bu Seftgefgennei, E 


empfehle ich bie mit vielem Beiſail auſgenom nenen viectheiligen 
Hand⸗ und Reijetojjer ferner dag Neueſte in Damen V⸗iſelaſcheu 
jowie meine jonjtigen bekannten Artilel ergebeaſt 
Georg Hollenbach, 
Sattlermeilter, 


G. Häfner 


empfieht zu Weihnachtogeſchenken — 

ER ats: Willen & Gibbs Kettenfihmajhine, SR 

MH, Doppelfteppiticmaihine,. -Smiftfure Doppel. 
2 a ſtichmaſchiue, beide mit: Schiffchen 

N: Billigite Preife: 


















augeboten und augefchlagen werben, V j | i 
Ansbach, den 14. November 1871. Wr — * 
Hänle, tgl, Adrolat. 
— 


Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Aucbach. 


3 u * 


a HN 0 > 


N ⏑ 








AM 291. +Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 1871. 


> ‚Hein täglie, wit Muss 


Inferate werzen billigh 
mager de6 Montage, dafiir » ° . —— Anden end 
Feltendt er ein ler i werben auch Belhrgt je 

= 2 
Ag im ganj n \ ! 80,00 ig — Baader 
en jüßefich 4 f. 40 fs e 5 
—— 38 


——168 I, Singen F nie 
; u. „im 
re (Ansbaher Morgenblatt.) —— 
riaſch Hejtic Orteuffäler» — 
Prot.: Nikolaus, Mittwod), 6. Dezember. Kath.: Nikolaus. 
— — —— — — — — — — —— 
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eo bie Frãuliſche # [iranuratp ernannt unb brmfeiben Ma6 Genthin 


Ken * 4. Dez. Der geftern aus Berlin 
bienftordend vom heil. mel, dem ge 
den Monat unb vorm Defan de6 1 ya fi6 zu St. © 


—— Herr Gtantöminifter 0. Zug hat heui⸗ 
bas Bortefeuille des Kultusmini wieber über 
das | uormen. Hr. —— — * — 

. Neu j * ge 
—22 pre Weil Im Baufe ber Mode im 

























— — — — — — eg.⸗ O 
das Riuierkreuj bed Verdienflerdens ber bayer. Kront 
— ER N Beige 1ETNT T unb dem Säule: &. 9b im Güingen wcgen er 
eurd .— Delte von ben veuiſchen Dienfie 
ch. _ Pe Rouen. Di Elabt von den | bie Ehrenmünge bes Ludwigsordens 


Deutſchen beicht. (Mitttärbienftetnachricten) Der Reg»Ouartiermeifter 
tt ‚7. Da. Gelehte bei Meung unb Le] Strelin vom ber Gorbs-Intend. des Generallommando’s 
38 —— — von Dediendurg); dei Sal Pünden ward en Sahr in ben Rubeanb verlegt, 


bres, Neredn gegen die LolreMrmer; bei Autinz der penf. Oberfitieut. Rubolf Oberſt befärbert, ber 
Garibaldi Völägt beutſche Truppen zurüd, Ö i e 


und bebarf im Holge deſſen in manden Artiteln einer 
— I [sen m vn 5 —S Umarhitung, Bevor c8 ben Oxfehgehungbausiäfen br 
: icht auf Racfuchen enthoben, ıber Haupt. d. Medi vom 6. | Kammern vorgelegt werben kann. — Bezügl 

Telegraphiſche Beridite. IR. bielbend und ber v. Ballgand vom 2.IR-| Nor .&t+®®. beantragt Reichraih v. Nietkammer alt 

“Berlin, 3. Dez. Im ber am 2. d. M. abge | auf * Jahr in den Veahehan) beit, 2“ kmp. benf Referent mit Nußnahne weniger nicht wefentlicher Punkte 

faltenen 47. Sipung dab Bunbebratheh, in meiden | Arne ke 3 die Zuftiimmeung zu den Beihläffen des Gefehgehungss 

ben 1) De Willen bes Bräfbenen De Badbe| Kap kai en en Mae De Gi | a Trans aan — 

- e v räfldenten d en 5 f ten Munfces: 
tages über bie Beiölüfe des Meihktageb, Setreffenb: | ale Oberlauf 3 1a suite nt and bejäglih hab von Icylerem beigefügten 


milien von Referoe p. p. Mannfdaften gewährten gı= | Gomm. auf ein Jahr, ber U v⸗ Mo 
fehlichen Unterftügumgen, d) ber Radtrag zum britter * eg — u Unterlieut, Grtef vom 3. 


EN Haupt . penf. Unterlieut. Wink, 
Saffung Beſchluß gefaßt; 3) Ausfgußberigte erftattet | 1er bleibend im Ruheflande belaflen, der Moor Frilſch drei anlägli der sRataftvopge feine 
über: &) bie Zoll p. % Bergütung für ben ins Aus: | om 2 IR. ah ss — Schwarz a a ie pre efer Gelege — 
jetzt ohne Verlegung der Discretion mitgelheilt werben, 


. — * 13. WB ‚| motivite, Es wurde darin u. X. gefagt, daß ben 
5 —— * ge me ——— ——— v. Seyirieb vom 14. 88. wegen vᷣollendeter] der königlichen Gunſt gemürbigten Dichtetn durchaus 
e eſchlu chotag ’ Behr! 


uden kin Zwang bezäglih ihrer politifhen Gkefinnung, 
fuffes zu den Koften ber Stabtermeiterung, £) bie | oben, der Beuw.äbip. 1. KL. (Mituar) Sihotlengemmel | Ober beren Meußerung auferlegt werben falle, bag ber 
Steuersergätung für Vranntmein zur Witoloiben» Ber | yunre Su ber 


- — gr Eh, mE | Rönig- aber als Erbe ſeines Bater eine förmlice dich⸗ 
4. Mi. er) Günther vom 12, ” i 
— ——— ee a ee 
ion wegen ifferent e men, V Münden, 4. Dez. Der allerhöchſten Eatſchlie⸗ 
h) die VPoft · und Telegrapheurechnung — DEE] gung bezüglich der — ber f. ——— 
Linzutritts von Baben zur KReicha poſt· und u d. d, Hohenſchwangau ben 1, Der, entnehmen wir aus 
Vermaltung, i) bie Vergütung für bie mäßre j | Ber bem fon geftern Mitgetgeilsen Folgendes: Zufolge 
Krieges gegen Yrankrei auf unbeflimmte Zeit Veit, | der getroffenen Grjgäftsausjgeibung werben ben Stantds 
virten Qußrmerte; 4) Iobann wur mehrere Sir zniniferien folgende Stellen, Organe und Anftalten ein- 
hen ben beireffenben Ausigäffen en Des | gereißt begiejungsweife untergesrbnet und zwar: bem 
Berlin, 4. Dez, Im ganen eife Staatsminifterium bed Pgl. HaufeB und bes Aeu⸗ 
eupationtyapons in ðrankreich iſt der — Bern; bie Generalbirektion ber k. Berkegrsanftalten mit 
Manb proclamirt worden. Berbregen gegen beutfähe | Fien & Mhıheilungen, bie Generaisgollabminiftration; 
Solbatın werben durqch beutfäe Militärgeridte abgeur: | ze. Stantsunnifterhum des Innern: das Generalcoe 
theilt. — Der Kaifer hat Heute um 4 ühr den Viſchef mite den Imbwirthfgaftligen Vereins, die Lanbgeflüts: 
von Straßburg empfangen. ö j verwaltung, bie Handels» und Gewerbefammern, bie 
* Brüffel, 2. Dec. Die Neubilbung bes Cabiuets RormalsMhungseommilfien, tat Oberbergamt, bie fa: 
bürfte im der Meife —— ð In —— tififhe Gentralcommiffion mit dem flatiftifgen Burcan, 
das Präfbium ohne Portefeuile, Kiut niffen bie Spufti, [Die OberRe Baubehörhe mit dem unflbauausfufie; bem 
Auswärtige, Malou bie ge m Fi Br Stoatsminiflerium bes Innern für Kirden: und 
—— en — ber Di vier | S Hulangelegenpeiten: bie holytechrijche Schule 
Gepure"llen angenommen haben, die Hanafın der [ir Zünden, die Jnbuftiefäuten, bie Iebirigfgaft. 


geſchlagenen Wunben eine ehrenvolle Heilung verſchafft. 

Münden, 3. Des, Es bürfte nicht unintereffant 
fein, hier zu konſtatiren, im welcher Weiſe bie bayeriſche 
und bie preußiſche Regierung bie Gehalte der Beamten 
und bie ber Schullchrer aufzubefferm beſtrebt feien. Für 
die Schullehret verlangt bie preußiſche Regierung zu bem 
bisherigen Etat ein Mehr von 875,000 fi., für die Des 
amten aber mehr als das Achtfache, nämlih 7,105,000 
fl. Die bayerifhe Regierung Hingegen poſtulitt zur 
Aufbefjerung ber Säullehrergegalte, bie durchſchuittlich 
teintswegs geringer find als bie ber preußifchen Kollegen, 
die Summe von 1,200,000 fl, während die Beamten 
gehalte bloß mit 1,500,000 fl. aufgebeffert werben jollen. 
Es läßt ſich drenach nicht Teugnen, daß im Augenblicke 
in Bayern verbältnigmäßig mehr für die Schullchrer ges 
ſchieht als für die Beamten. Es liegt ung nichts ferner, 
als bag wir auß biefer Zufammenftellung einen Vorwurf 


Centralſchule enſtephan, bie Central⸗Thierarzuei⸗gegen bie bayeriſche Staatsregierun en ihrer Vevor⸗ 
Uchrigen gilt als mahrfgeintid. ſchuie in in in ———— DB In» en ber Echulichrer able ihn —* wir hoc, 
— n 5 nern wird eine befonbere Abtheilung für Laudwirthſchaft, | daß die Gelber, welde der Staat auf Unterricht unb Er⸗ 
# sliti fd £8, Gewerbe und Handel gebilbet, welcher bie besüglicen | zichung verwendet, am fruchtbringendſlen angelegt find. 
Dentiähes Neid, Grfgäftsgegenflände zur ausfhlichligen Behandlung | Ader anbererfeits glauben wir, bag mit anderthalb Mils 

Münger, 4. Des 


überwiefen werben, Mn ber Spiipe ficht ein doherer Dir 
Der Kehren om der Kreisgemebidnle In Mendbunn 9 | iferialbeamter, dardh beffen Hand fünmtlice Einläufe 
IE — Bet. ber ner a Be {ra und Eoncepte übir bie ber Abteilung zugemiefenen Ges 
ee —— — rd Ba “ genflänte an ben Stantsminiftir gelangen, Im Uebrigen 


tionen ber Noch, zumal ber nicdriggefiellten Beamten, 
nicht gefteuert werben VBnne, fonbern daß eine Höhere 
Summe ins Budget gefegt werben müffe, will bie ie 
gierung dem Beamtentfum zu einer feiner nur Balbıoeg® 
würbigen ſozialen Stellung verhelfen, (U. Möbztg.) 
Münden, 80. Nov. Nah dem Willen Sr. Mai. 
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> — ars m Bramtenperfonals und bes Etats bed bis« | ie Fir a. — auch alle Milltärgerfonen, 

A gen ſteri wel end des jüngften Krieges ihre Garuiſon 

a ee aid | lien Arbeiten if alerföcfte Entfälichung vorbepalten. u nit verlaffen, eine Dentmlnge für 1870/71, jebeh 

achte Kugltna aufgerannen Mitar Grafen v.| fr. Sadhen De Yariiee Dr Ag Bibgere 
[) e orung y. Simon er —_ e audgetretenen Mitg afen v. J Halten. e iere ber kgl. Leibgar 

u m en Die 1 — Broy: Steinburg if —— * des 8, Hauſes ] als in dieſe Kategorie fallend Eetrachte: —— ent⸗ 

orſtged —* Sa. FR end, und bes Mrußern, Graf v. Hrgnenberg: Das, in ben all. | flanden meurzbings Zweifel, ob man aud bie ifren 

Buchner in akt gemeinen Verwaltungs: Ausfhufß des bayerifen Vereins | Dienft in Civiluniferm verrigtenden Inbivibuen auf 

ber Bräparandens J zum Ausbau des Gölner Domes eingetreten und hat die J noch als zu jener Klaſſe gehdrig zu behandeln Habe, 

Mn > ben —5* Vorſiandſchaft in demfelßenübernommen. — Der Land. g Im Hinblide auf das ent/predenbe Vorgehen deB 

ee E Goufut | tag in durch allerh. Entjäliegung auf den 12. %6. Mis: [resise Krisgsminifteriums Hat nun das bayeriſche 

wurde zum d. Geh, einberufen. entigieden, daß au jene Unteroffictere uud Soltatım 
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x; I ift, darüber mögen bei Werfhiebenen ver- 





Bye Krmdab a a Rh ER 
elle mährenb bed Selb | Bafäicih Im —— Münden, 3. Di, Un ber U 


ugs 1870/71 als Mortiere, Orbommangen und Bus aeilgen 8 wub 9 Uhr zu Bitte m Am find im Tawfenben interfemefler 1259 GStabireag| 
* yeaublener im ber Seimath vermenbet waren, zum Ans | Sermenty Finkler aa bes — lee | immatritaltrt, wonon 1102 Bayern und 157 Nid 


fprudie auf bie Kriegäbenfmünge von Gtahl mit dem 
Rombattantenbanbe berechtigt feien. Nun Bleibt noch] » 


:] 365 (54 Midtb,) Rameralmiffenfgiaf 9 (4). et 
weitere Zweifel zu Ichlichten übrig, ob benn bie 


825 (36), Vhilofopgie 391 (50). Forſtwiſſen ſchaft 
Pharmazie 81 (11), Chemie x. 6 (1), Am Schlaf 
ni —— —— waren vorhanden: 1160 Stu) 
nbe, nämlih 1006 Bayern unb 154 Nichtbagen] 
’ ze Weifienburg. Am 30, v. Mis. murbe be 
Mehgermeifter H. Halbritter unter allgemeiner Then 
| nahme zu Grabe getragen, Gr Hatte den Felbzug in 
Fraukreid; mitgemacht, wollte ſig demnäcjft vereheligen, 
als er fih, während er eim Piſtol zu einem Ganz inf 
Be nr und herrichtete, durch Unvorfihtigkeit | 
en 7 “al mer » an * 


beyern find. Weologie flubiren: 76, a. me 
5 






y jumal’ fie der Demaffneten Macht ei 
"Falles ebenfo als Militärs | Bearifien, mi 






















witz ſchen ee an Wahrung hinüber ein Gepol 
BISYALLTST AU ee 
na Bmkla, Wer uned: 18.18 gu MAL Anl cn dir een Mär, mei Das diene re 
(Sta Wohnung [0 lebendig war, murbe Miles Der Klaſſe im legten Feldzuge erhalten haben, burg 9 
— 1. DR —“ —— ihre Rbetoaraphien an | 
xend ber Nagt verlbten arahlichen Werbrechens. Als bie ——— — eh enden num | 
wicht ſchriſt zugeflellt werden wird. (. 8) IE 
Auf dem Würzburger Glacis wurde abermalß em 
Raubanfall verübt, ber Täter aber vom Angefallenen 
lim Gefläte verleit, was deſſen Ermittelung und Bew 
Baftung (und bie zweier feiner Kameraden) ermöglichte‘ 
Schweinfurt, 2. Dry. Geſtern Abend fand im 
obern Weiſelſchen Wirthſchaftslokale eine Befprechung 
mehrerer Altdatholiken fiatt. Es wurde beſchioſſen ei⸗ 
nen Zweigverein zum Anſchluß an den Münchenct 
Houptorein babier zu gründen, unb ein proviſoriſches 


nit davon außfhliehen wollen und Fünnen. 
sat , 4. Dig. Immer auffälliger wirb bie 
Stellung, weiche bie Hiefige Nuntiatur zu allen unferer 
Regierung feindlichen Element einnimmt, und weiche 
ganz geeignet ift — um un keines andern Musbrucs 
zu Bedienen — bie Schwierigkeiten ihret Lage nur 

zu vermehren. Ob daß bie Hufgabe einer Ge⸗ 


€ Unfisten befichen; eine anbere Frage aber 
iſi: 06 eine Regierung es fi auf bie Länge gefallen 
Kaffen wirb, daß ihr Srembe im eigenen Lanb eine | ir 
Art von Mebenregierung anf den Naden ſehen, unb 
mit einer Anmafung, als ob fie das volle Net | © 
jätten. (M. 3) 
© Der Gefammtverluftbes bayerifgen Heeres 
fm Kriege 1870/71 an Tonflatirten Todten und Ders 


wunbeten beträgt 828 Offiiere, 11,822 Mann, mozu | toittiwe Kreß geben ber ben ten Befund Holgen | Gozıite ernannt zur Beforgung der erforderlichen Bow 
Hoch 4 Officiere und ema 1000 Maum von ben| dig an; Belt m Baldınip Ing mit tallnem Usterrog | arbeiten. Auf den quellen Qeifnadtäeiertag fol dann 
Bermißten als tobt zu rechnen find, Gegen 3000 } Füßen, einem —— "uf ben Ropfe und einem | Eine allgemeine Verſammlung zur Vorlage des Bros 
Mann find an Krankheiten geftorben; zuſammen Shawf um die Item auf dem Gefthte, die Arme | gramm und Eonflituirung des Zmeigvereins berufen 
16,554 Mann. Nach Frankreich morſchirten von den | Über dem Geftihte gefreuzt, in ber Küche, die Müß: gegen | werben.‘ - - u 
aufgefotenen 178,000 Mann anfangs 70, fpäter | baP ‚Beufler gefehrt Fe ut a tt hunn | Mus Oberammergau wich dem „Bayer. Fur 

"60,000, im Gangen über 180,000. Bon ben Armeen | rer auf dem Baden; ber Stuhl, auf bem fie geflamben | Mitgeifellt, daß dort biefer Tage Hr. Hofrath vo" 
bes ehemaligen Morbbeutfen Bundes und ber im bie | Hatte, war umgefürzt, ein außgefallenes und em abge» | Düfflipp gemelen fei, um mit bem Ortspfarrer und 
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Rand | bem GemeindesAusfgup zu beraten, auf melden 1 
Reine Plab das Koloffaltrugifir aufgeftellt werben foll, das 
Se. Mojefät ben Oderammergauten bei feinem Bes 
fuch des Pofflonsfpiels in Ausficht gefellt Hatte. Das 
Sruzifir wird in Marmor von Herrn Profeffor Hal⸗ 
big in Uechberledensgröge ausgeführt und kommen an 
deſſen beide Seiten die Flguren Marias und Johannes. 
In Straubing fand am 2. b8. bie zweitin ſtaug⸗ 
Tide Verhaudlung in Sachen des Bürgermeifter Kolls 
meier gegen ben Biſchof Srnefirey wegen Ehrenfränfung 
ſtatt. Der Bilfagte Hatte zwei neue Zeugen (Ber 
walter Stroßmaier und Domoilar Dengler) geftellt, 
Munb unb Naſe waren mit Blut befledt — Seſicht der Kläger 5 Zeugen vorgtſchlagen, woron nur Einer 


2 aa gemenn (jo Dr Heheigung, dos Fey vernommen wurde, ba ber Thatbeftanb Hinreichenb 


Babreben verübt worden fein müffe, Die Shmägertn | feltgefteilt jei. Das Urtheil wird Gamfing, 9. DB, 
der Verlebten, die & Forkmeifterswittise v MWalcinig, | Rahmittags gefällt, Set BE 
unterftelte nun mit Dr. Maurer au bie Räume ber) Fempten, 2. Des. In ber gefirigen Sibung bes 
er en Be Teen. —36 Magiſtrats wurde auf Antrag bes Bürgermeißers Hr. 
Da Sucstlapet aber mit Teer ee huf dam | Mrmolb bie Aufpebung beB GäufgelbeB in den Voita- 
Sefrelär lag ein et ineldher jedoch deffen Thüren ! und Fortbildungsſchulen einftimmig beſchleſſen 
nicht Iberrte. Mlsbold Ah aber au der Shrälld! In Kölu erſchoß fih ber Gelbmebel Ki. nahbem 
ae aan np NEE \ex vorher fein jugenbliges Weib und fein zucjührigen 
Fee h — und in ben übrigen Behältniien Tag Aüch in nd — =” En an 00 
aus Epernap wirh gemeldet, daß bafeibft zwei — oft bie —— — won * ehe kahl gar — wieder eig * 
Brangofen, weiße angeflagt waren, eine beutfäe Shilt- | und Bertemonnale, welge Gaden bie Berichte beieflen | Gtenung als Feihmebel zuräd treten folle | 
„Wache gelöbet und Pferbe geſtohlen zu haben, am & r 


, t ' In Mainz wurde eine fogialdemofratile Agitator 
Tepten Dlittwod) von ben Preußen Hingeritet wurden. | 1", SFantmoien ber Darmffbtr Bank a 10 Tr |tit ——— Dee des Ki Een gefalles 
Schwurgeriht von Mittelfranken. 

IV. 


preußife Verwaltung aufgenemmenen ſuddeutſchen 
Kontingente (Baben und Heffen) blieben 984 Dificiere, 
Merzte und Beamte und 15,948 Mann tobt, 8167 
Officiere und 75,887 Mann wurben vermunbet, 30 
Dffieiere und 6166 Mann werben vermißt; der Go 
fammtverluft beziffert ſich hienach auf 97,945 Mann. 
Hiezu bie Veriuſte Bayerns ergibt bie große Baht 
von 114,499 Mann, wozu noch ber Verluft von ber 
Wwürltembergifgen Armee Tommt, befjen Ziffer uns 
augenblicklich nit zur Hanb if. Die Penfionen ber 
Dienfiuntauglien, jomie ber Hinterbliebenen ber Ge 
'fallenen dürften fi für daB ganze diuiſche Rei auf 
äh 12 Millionen Thaler belaufen. 
= Berlin, 1. Dez. Die Pharmseopos germaniac, 
welche gegenwärtig im Bunbeöfangleramte zuſammen⸗ 
igeftellt wird, fol bem Vernehmen nad nicht eine 
“obligatorifche, ſondern nur eine fakultatine Wirkung 
Haben. Der Apotheker ift nicht verpflichtet, alle in 
Werſelben aufgenommenen Argneien zu führen, jonbern 
.%8 bleibt ihm überlaffen, melde er vorräthig Halten 
mil, jebod muß er biefelhen nad Vorſchrift in ber 
angegebenen Reinheit en Güte führen. 
* 8l 


Boden ber e, bach waren bie 
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ef 
das v. Bafhiwig iv igr Bett. Sie fanden ken Kör- 
I 
1) at. r 
De en a 












inben, ickt ten : ef | i 
Re Iabeiia wiherum — — nn 
— nurdschiät Je, (oh m vermulden mar, niernetionee reipeiten, welche fir in einer Bond 
deh noch 24 folder Bonfaoten bei ihn fich vorfinden fammlung hielt, verhaftet. 


—— Ball, würben. Die —— war an jenem de 9 Uhr — — ⏑ —— ei 
ae a  tonergekiten wcis @ößt non | Tafaraken' Se) — Bolkswirthſchaftliches. 
Eid ſtant wegen Diebflal Es zeigte 1. aber, bab das Oberlichifenfler 5 Ganbwirthiguft, Gewerbe —33. Jabakrke, Genbel und 


bis. 
Bräf.: $ App.Grr Nah Cramer; Staatsanm.: ” nee, nr 
; ange lehnte. g ſchon aus bem bisher ange en! I, V. Die Tragweite der beiäloffenen Umänberun 
tfunde Die bEhAe Wahrfcheinlichkeit herdor, dab Bein. ! des Hayerifgen Felmmapes für ben Treten Grunde 
v. vaſchwih einem räuberlihen Antalle zum Opfer ges | befig. (Syiuß) Diele vage der Dinge führt une nothr 
worben, fo.wurbe biefe8 dur) Die am 2. Otteber vorge | auf ein weiiered bengenbee Bebärfuiß. Steht es 
nammene gerihtlide Obbuctton und Sretion ber Leiche Thon fhllmm mit unferem Ylädgenmaßr, un» twirb vom 
außer allen Zweifel geftelt. Das Gutochten des k. Bes | piefem Gefivlepupkie aus eine Ummwäljung in ben Ras 
K —— zu Fürth lautete bahin, daß rim. won | tofern und im ber Berechnung ber Grundſteutr unver ⸗ 
aſchwiß b Erfiidung ihr Leben verloren hatte, daß | meiblich, fo ficht es aub niät beffer mit ber Bonmi⸗ 
die Erfiidung nicht durch einen fpontanen Vorgang, fon-Itirumg, beren Rialfifitatton, wie oben nacdgewieſen 
den durch gewaltfame Äußere Einmirk ng bemwirft wor | murbe, obmebem ſchon aus formellen redimeriihen GBrürns 
ben fei, eine Erdroffelung nicht flattgefundem babe, | dem fich micht länger beibehalten läßt Diele Bonitirung 
fonbern angınommen werben müfle, baß bie Erflidung | HR in den a —— BEWER 
«bre alt, ſie wurde zu ct vor⸗ 
Nafe Beiwerffielligt morben fe, dab bie Vergewaltigung | genommen, ba man bem Boden chemiſch zu unterfucher 
feine leichte war umb nicht ohne Kampf unb Gegentoeht Acht verftanb und nicht verſuchte, unb von ae 
: die bet bem befien Willen ihrer Auſgabe nur unsol 
d —*5— —— fle {A alſo nit ms sritgemiß. 
e ng von ſe in 
Bermiſchtes. ——s— —— 


sLinsbach A. Dez. Wie berigtet, Rab in Nalien | Sie Berufenen Gadonfändigen fi ränmlih Davon ente 
(Foren, Livorno, Palermo) hefüge Winde mit fldrken | fernten, beflo weiter wichen fe aud vom Ihrem vermeint- 
Regen eingetreten. Jar Golf von Geuua beuten alle Aa, | lihn Borbilbe in ihren Anfäpen ab, was nicht felten 
zeigen anf Stürme, Mgen und Gewitter. Gleichzcitig ed ie u = ee en ae En 1dm 
bat fi ber Luſtbruck in Norwegen vermehrt, in ber Riche | — 7* wenn ni; — nn überall Kr 
tung von Breit nah Riga dagegen vermindert, Differenz i wahr fi ernle, was bie boſe — ya wohl- 
In dem in ber Gpitalgafle zu Exlanaen gelegenen, dem | FMITSEn Toulon und Ehrifiianfund 17mm. Die Tem Ha, 3 fie Rue = —— — re ; 
Hanbi&ubfebtifanten Kreifhmanm achörigen Haufe über Dr finkt im Norden Europas und ift bereits unter : merhige von einem I—hühenden Bufbe aus de Wonitätte 

Stiege Ichte ſeu eiwa 3 Jahren Fräulein Henriette von ! der durchſchnittlichen. Kaffe für alle Grumdftüde felih'en, bie ihr Bldinad 


4) Remming, 5) Bonhag, 6) Reuter, fi) ninger, 
— u Da Animon, 10) @öß, 11) von 
{ ? ozenbörier, 

0 Der Ieb. 22 Jahre alte Saloſſergeſelle Alois Gotl 
von Eihflätt if angıflagt und gefländig ein Verbrechen 
des Diebfiahls dadurch verübt zu haben, dab er im ber 
Boche vor dem 30. Jull 1871 im Haufe feiner Mutter 
mitteift Einfeizens und Ginbruded aus einem feiner 


ef —* MNo heut 
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ettlaͤtt. 
Zwelter Fall, 
vs verhandelt Dienftag, 5. Des. . 
Anklage 33 den Schukmacergeielim Job. Georg 
Klett von Elsfeldb (Sahlen- Meiningen) wegen Raubes. 
Präfident: Hr. App⸗Ger.⸗Kath Tramer; Staatt« 
—*— Held; Bertheidiger: Hr. Conchient 
ug. Feigel. 
Geſchworne: bie HS. 1) Marx Ammon, 2) Dem, 
3) Deininger, Ya 5) Bonbag, 5) Gh, 7) Schwarz, 
8) Wegert, 9) Welngärtner, 10) Ltterer,, 11) Rattelmülr 
Ir, 12) B:inflod 
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Debun in den Fällen 
Klafle Über 3 undebiele Klaffe Biieb, warn Hguhe bare 


elde Boden, weny ex 
Ar ger Dan | * Kaffe s ee 
e un : 0 
Sole mare Hua we, 5 5, Die 
ate nur 

———— 
e 

Fpracdhpen. Dem Verfoffer dirfes Auflage iM ein Fall 
Bekannt, dahin Folge vorgenommensc neuer Unterfuhung 
wier Tazweite von Kaffe 11 auf Rlaffe 4 abgemindert 
purben, nicht aber 25 andere Tagiwerke, welche in glel- 
em alle fi) Befanben und deren Beflper da 11 M. für 
immer fort; 


Borfadren mlı 4 M, wegkommen. le Im Laute von 
A Decennim vorgenommenen Berdefferungen, 3. durch 
Bewäfrrung und Entwäflerung, duich Drainage u. dgl, 
bleiden gung underüdjihtigt, und c8 Fommt ber Bor 
Weil nicht bloe dem zu gut, der Gelb unb Arbeit barauf 
Berwendet, ſondern aud bem fpäten B-fiknacfolg.r. 
Wer bier cimmend:t, baß ber Wieig nicht beflcuert werden 
„um wird Bier entg : warum muß bie ſich 
ausdreitende Fabrik, bie mehr mahlembe Mühle, die mehr 
verfichenbe B auerel, der von 1 auf 3 Bıelm fih 
Ihwingenbe Scheider meht Steuer geben ais werher? 
Sollen bie Bcfiger non Grund und VBosen allein das 
Privileglum genicgen, ihren gemonnenen Mebrertrag obne 
böhere Steueraniage eimufircihen? Doer IR e8 umge: 
ehrt recht umd billig, bak höhere Bonltätstioflen, die 
wegen | ng: Beitehe wecken, we auch 
thalten werden, wenn e Nupunzen 

ps ng eg er Eine Blk, * An 
vurde elhäpt, well fie non der übers 
leßenden Gülle aller of bis Ortes — edungt 
wurde; jet Bat das länaft auf poltgellichs — 
ER 
"ige wer no ne alte babe Steuer. 

Dort bat das eberfhwemmmung auf 


ir y ehe 
zen und Fe 1 forgfältige Ablhähung infdgens 
12 erweilen wir? — 
alfo 


Bayerifhen Brunbbrflp:s ber norbbeutih leldaeftellt 
———— I Dabel der 
e 


Finanztelle Ergebmtffe dem norbbeutfchen baly 9 buna vor. 
ein möchte? Im nörbliden —— Pünten, 3. Der. Die Handels, und Getoerbekammer 


‚au fdreiben 4 


10 die andern wegen Ihrer. Mügeren | Millto 


und ber Ülcinere Grunbbrflg arrombirt, b. b. et hat 
jeder e⸗ 


den ia nem Bade an einem Stade," und 
elehrt, Pen I mung 
ant * eb tn —eS 
en 


In frei Bee bag. in ben 

und in der neuen Brocinzen Bares? ne — und 
Archlamıe Oekonowen haben längft ihre Stimme bafür 
erhoben und ihre Bor bazım 

ſchafiliche Vrrein Breife 


wentlih X d Stempelfreihett 
Ausnahe ber längf beflebenden * 
Gegenden, in welchen mehr 8 
wirihſchaft zu Haufe If, findet ſich allen’halden eine Zer · 
Se Bat Bert ni lee Verbeſſe 8 ver 

run) . 
eiteit und bochnens ein ı 


ga he | mit elnanber Hand In 1} en unb 
foften auch ſolche Unternehmungen unzlei mehr al6 eine 
fiton, fo if es doch 


mit Erfolg un» — ausjugeben, ais eine e für 


risthum, auf feinm unb vom bödften Ins 
tereſſe für alle Stände, m Uch für alle Lanbiirthe 
iR, und daß wentaftend ven nun am bas bisher beliebte 


Traumm unb Schweigen auch ben Iehten Schein von 
Berehtigung verloren bat. Fortan iſt es an ber Brefle, 
diefen Gegenftand von ollen Seiten zu beleuchten, das 
Dofür und Damwiber gründlich zu erörtern und ein Auf ⸗ 
einaabrrplogen ber Geiſter zu ermögligen; fortan if 08 
die Aufgabe aller Sahverfländigen und Stimmberehlig- 
ten, bie Preſſe zu benüßen unb zu unterflüben, ber 
Staatöreglerung für Ihe Wollen und Streben ben Rüdn 
u beim unb beionbers ber Bolföyertretung einen Maren 

nblid in die Imtereffen, Bedärkuiffe und Wünfde bes 
engeren Vaterlondes zu verfhaffen; bemm wenn auch ber 
Berfafier diefer Aniprade auf diefem Gebiete Erfaßruns 
gen gemacht hat wie Wenige, fo glaubt er doch Feined« 
wegs, unfehlbar zu fein, uũd will er auch Fein anderes 
in in Anſpruch uchmen, als bie Jagd angeblafen 
u ba 


=> Beifiendurg, 3. De. Wie wir ſchon meulich bir 
richtet, kLam in gemetnfhaftlicher Sihung des Magiftrets 
umd bed Colleglumo der Gemeindebenollmädtigen bie 
Iraae zur Berathung: ab mit 1. Jam. 1972 in ber 

anne nur nach Getolcht ober nah Mob und Gewicht 
verfauft werben jo1? Cine Einigung wurde nicht erzielt. 
Jener biteb auf dem Verkauf nah Gewicht, birfer auf 
bem nah Gewicht und Moß beflehen. Der Maaifirat 
erflärte, baß auf bem gegebenen 


Gemeindeorbmung vafle: „erfolgt feine Ber ug 
— biz erhal, 


son Ob.rdayern beihloß, mit allen gefeglihen Mitteln 


(beat A, 8 — 
eater. ante Novität 
sur Aufführung; 1 N boy I Minen Befıdn 
Feder „Das Stammihlnß", 
feine dramatiſchen Werte wir nur’ bas por 
en Jahren hier mt großem Bellalle gegeben Cchähe 
: „Die Ammeflie” AG einen Namen in ber 
die Siegen] auf Biefe Biol befonber ha 
alt | merffam au maden, j —— 


NXadirag. 

$ Münden, 4. De, Durch k. Eniſchließung ift 
ber Landtag auf Zommenten Dienflog ten 12. bB, 
einberufen worben; bis babin werben bie Gefehgebungss 
ausfHüfie Beiber Kammern das Poligeiftsafgefegbud 
vollfändig und das Einführangägefeh zum deuiſchen 
Strafgefepbuh wenn nicht vollſſandig, fo bach fowelt 
vollenbet haben, baf fie au in biejer Beziehung ihre 
Beſchlũfft in wenigen Tagen ben Kammern werben vor⸗ 
legen Können — fo daß beide Geſehbücher noch vor 
Weihnachten ihre Erledigung werben finden Lönnen. 

Würz 1. Dez. Der General der Juſanterit 
Sehr. v. Yartınann feierte Beute fein GOjähriges Dienft ⸗ 
jubläum als Dificier, Derfelbe trat, nachdem er von 
1806 aa alß freiwilliger, Unterofficker und Unter« 
Itentenant bei dem großgerzoglid=sergifcgen Infanterie« 
regimente in bem Liften geführt morben war, in fels 
neu 17. Jahre am 1. Dez. 1811 Bei dem genanns 
ten’ Regiment ols Oberlieutenant ben activen Dienft 
an. Welche Rüftigfelt und Tpätigfeit ber 76jährige 
Zubilar in bem Iepten Feldzuge bewährte, geht auß 
ber Thatſache hervor, daß derſelbe am Sälagttage 
von Worth, 6. Uug. früh 4 Uhr von Climbach gegen 
Frdſchweiler abreitene, mit einer mur kurzen Unters 
brechung, bis Nachts 11 Uhr in der Verfolgung beb 
Feindis zu Pferbe blick, (A. 3.) ) 

Nürnberg, 4. Der. Bei der geftrigen guſammen⸗ 
kunft tes Anwalthrathts des bayer. Anwaltäprreines 
wurbe eine Einigung dahin erzielt, ‘daß bie ‚ber Bayer, 
Abgeorbnetenlammer angehörenben Adrotaten erſucht 
werben, bahin zu wirken, baß bei Beratung bes Gin« 
führungsgefeges zum neuen deutſchen Rrichsgeſtchbuch 
einige die Interefien des Anmwaltftandes  berührende 
Artikel befeitigt werben, (N. Korr.) 

Barid, 3. Di. „Journal des Debats“ [Kreiben: 
Zwiſchen der italienifgen Regierung und einer Van⸗ 
tiergenppe ift ein Contract (vorbehättlih Parlaments, 
zuftiiummung) fiipulirt, wonach bie Douane und bie Dos 
toys in Bankierdregie übergingen und bie Regierun 
8350 Millionen vorgefhoffen erhielte. * 

BParid, 4. Die, Bei ber Kammereröfinung waren 
ungefähr 400 Abgeordnete auweſend. Thiers Volſchaft 
ift auf morgen eventuell übermorgen verſchoben. Auf 
ausbrüdlicen Wunſch bes Minifter beB Innern tft 


fon länaf, und nicht eiwa erft feif 1866, her arokrer genen die Muflöhung bee Handelsminiferhim? einzutreten. I die Deportirung Roceforts nad Ealebonien angesrbnet, 








saraunnenpreije 


















Im Auftroge Hoher Lönigl. Regierung von Mittelfranken, 8. b. J., vers 
feigert bie unterfertigte Vermaltung gegen gleih baare Bezahlung 
Montag ben 11. Dezember 
und ben darauffolgenden Tagen von Bormittags 9 Uhr an 


das Mobiliare der & antsergejungsannalt, beilehendb im Gegenjiduden ber Be: raunt gegeben werben. 


leuhtung, Küchengeräthen, Hausfahrnijjen und Burnituren 
Glſondecs einem großen Vorrathh an Bettſtellen, wollenen Daten, welche ıheilß 
wenig, theils gar nit gebraucht find, Schränken, Tiſchen ), Spitalgerä 
then, Aders, Wiefens und Garten: Werkzeugen. — Die vorhandenen 
—— Schuhmacherei⸗, SchreinereisWBerkzeuge eignen ſich zum Ankauf 


Ganzen. 
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Raſſentt 25f.>2oofe 43,8. 10nl.·Looſe v. 1864 — ris 91% ,; Wien 100, Zenbenz: Umbelebt. 
Berantwortliher Weratteur Andreas Rad. a 

Bekanntmadhungen. 

Belauntmachung. Eine Sammlung von Sähulbüdten, belehrenden und unterhaltenden Schrif⸗ 


ten wird Schulſtiftungen zum Uukauf im Ganzen, das Kircheninventar Kirchen⸗ 
ſtiftungen empfohlen. Angebote auf dieſe Gegenftände werben jederzeit anzengnimen. 

Bemerkt wird, daß Hausfahrniffe und Furnituren zuerft zum Aufgebot toms 
mer und daß die mäheren Bedingungen bed Verſtrichs beim Verſtrich ſelbſi bes 


Brudberg, den 2. Dezember 1871. 
Die konigl. — der Staatterziehungs · Anftalt. 


lenım. 


Die Swhung dis Brmeinde:Kollegiums finest Donnerfing den 7. Des 
zember 1871 Nahmittag 2 Upr flatt. 


Die Borfianbiäaft. 


J ntuiachung. Untergeidineier empfiehlt ſich Dei herauvehender Weinaden zur 
en nt nu u m Paar un Game | | 
Bautechniker wirb St ingt zu um u h j 
——— ——— Fre Eng a Särutmaterlalien und Kalender aller Wrt in empkbienbe Crinserung, 


Hierauf > 
und Angabe isres biskerigen Mirkungstreifes Georg Schübel, Buchbinder und Portefewillen, | w 
end bis zum 12. Dezember bi. 


Im fiähtifäen Banbureau abzugeben, wofeibft imgmildhen ee Vormittags Geiehigte. —— 


— werben konnen eines Stabtunfitus und 
Ancbach, ben 2, Dezember — — dapier, mit melder 
Steabtmagiftrat: ein Oxhalt von 
Maudeil. 188 fi, 18 fr. in Selb, 


Ei Schaff Korn u. Ina bem Nors 


Be h VDintel Ymalpreife. 
Daß unterfertigte Beuirtt-Gomite beraumt Hlessit ou Ri AR Bere —* — 
—— 1871 Nafmittags 3 Ufer fensie ber Bezug der Sertäunmtiden Mech 
nicht nur nd eine — ‚ fordern für alle fich bafür imterefftrenben | yentien , im Aufälag zu 1566 fi. Air 
Sanbwirife und Breunde twirthfäaft vom nah und fern eine Berfamms | yi5, Haan ber nicht unbebeutenbt Reben: 


fung zu Geiaberg im im Gafthaufe zur Sonne an, 
Age —— us Befprehung ausgeht: | Darmaner, va Yrnymuflen * 
Cultur ber — mn au &werem 
3 —— — Bass hob ned Oeeigt mit RÜAÄR auf ie hicei Bm I we Stalle werben 
I sohk mhfneider Beifeligeng nu ber Berfomelxeg wirb Hank cin un — 
‚gelaben. Tügtigleitge und Morolitätszeugnifie 


Unsbah, am 29. November 1871. i binnen 14 Tagen 
Das landwirthſchaftliche Bezirts-Eomite Ansbad-Leutershanfen. re ee 


ee > Malen Windspeim, ber 30. Nov. 1871. 
Die Eröffnung meinee nad allen Seiten hin rei allorfirten Der Stadtwagifirat j 
= we ihnachts-Ausstellung — — 
* m N eben, bak Nafidtes im e Bcihen: 
auf Wunſch gerne in's er : EM Sendungen el. ge ungen Moofung, | von 


% 
Dachabau und Dielasrkonfein Des ti 
Junge, Buchhändler in Ansbach. Dada u Forft werben r 
Bu BWeihnachtsgefgenken empfiehlt Wandtafdien, Garderobehalter, | am Montag den 11. Des 1871 
Pe Nähftein, Uhrhalter zc. (zu Stidereten), Photographie und 2 weiche Wiöher, 
Schreibalbum. Schreibmappen, Papeterien, Sampenfchirme, feine Riechtiſſen, 3 fiarke, 5 miltlere unb 2 geringe 


Necceffär, Handſchuh⸗Taͤſchchen, neue Vallfächer, Bilderbücher, Albumbilder, Nabelhol;-Stämme, 

— — Modellirdögen, Tintenzeuge, Bonbonieren, | 39 a. weiches Scheit- und Prügels 
u. 
Ch. Hähnlein, 158 Cie wg Sidi, 

A. 108 bei Herrn Pofamentier Fricß. a. ei — nr 

7 njammen ⸗ 
Die Niederlage ber der al bayer, Salinen jur im — —— 
von Fr * Sörber —— — 


gibt hitnut feinen geehrten Abnetmern Bekannt, dag von heute din 3. Dezember Sichere Hilfe für Männer 
1871 an Salz nur noch inchufloe der Säde verlauft wirb, und daß rüdfländige — eigwähr fühlen, hin eiagig 
lerce Solzfäde nur noch iS zum 10. diefes Monats werödgenonmen werben Können, — ——— Fin 
das in a ul⸗ 
andfı bereits in 72 
Jos. Couturier. Be — 
ede ü 
Bei herannahender Welhaachttzeit 3b. — Ber 
erlaube id mir bem hohen Abel unb A #Z Dieses Buch wurde selbst von 
einem geehrten Publifum mein großes, 
Bekanmted, gamı ueu oſſortirtes 


er Uhren-Fager — 
— — “7 van golbenen unb Albetuen Gerre ı 
& Damenuhren, Memontoire, ulateure, Barkfer * I. 
weder, Schwarzwalder Uhren aller Sorten beſter Qualität zur geneigten 
Anfiht und Abnahme mit — —— beſtenß 7— — 
den f ausgeführt 
__ Safmtetien Er rg erg ben Billigfien Preifen, 


Belanntmachung. 

Nähften Mitiwoch, den 6. ds. WS. Vormittags 10 Uhr wird 

in dem Krämerfgen Haufe zu Burgbernheim Hs. Nr. 18 folgendes gegen 
baare — öffentlich verſteigert und zwar: ürkmehl, nario 

1 d, 1 Hub, 1 zweijährige Kalben, 2 jährige Stiere, 2 Wägen, felmeht, 1 *8 —— 

2 Pilüge und fonftige, Bauereigeräthihaften, fowie «inca 100 Gentner Mac 

Heu und 20 Schober Stroh und werden Kaufli ichhaber hiezu eingeladen. 


i n als wahrhaft nutebringend 
reeil empfohlen. 


S mniger Tintenpulber, jomie 
* Siahifebern u. 





Alizarin Tinten von 4 ir. an bei 
Joh. Katzenber 
Gemandelte benune und Basler 
u Sehnen 
+ in Nürn 
find 3* — Bei an 
Friedrich Meghm. 
Badoblaten, Ciironat, Oran ab, 
ofe Mandeln, Nofinen, 


Garbamamen, — 
— Citronenn ze. ꝛc. it 

8 Adolt —— 
In einer an der Eiſendahn gelegenen 

Provinzialftabt Drittelfranfene 1 ® ge 






N 


Slads- Hanf-W Abwergfpinnerei 


u Weingarten, 
— and Pfragn ereigefhäft, wobei auch 
— Station Ravensburg. a ein bebeutenbes Hefenhandel Incratin ber 
eſe durch ihre vorzuglichen Gefpiunfe in weiten Kreiſen bekaunte trieben wird, mit einem breiftädigen 
—* empfiehlt ih auch Heuer zum an ber Haupfftraße vis & 
Berſpinnen im Lohn Böncng, Giaä0lg | 9% en ee — 

ben Schueller von ‚Wa ' 

ann —— und aus jur Be 1 RE = u Auskunft erteilt bie Exp. 


ug bereit oO BUT u: 
Die Bezirts-Mgenten: Auf das Peuefte Habe ic mein Las 
Koh. Lindau in Ansbach, OD | ger wieder Beftens fertirt: 


, 3. Wellgöffer in Leuterthauſen, 8 im 5 und gewirkten wollenen 
ried. Berti in Dinkishüßl, 
ge Graßer 1 Feuchtwangen, Baſchlits Gapupen, Rinderrädihen, 
Friedr. Mühenberger in Uffenheim. Unterjaden, Haudſchuh Litzenſocen ıc. 
Uns wird auf Berlangen das Geipinnt gewoben; bicag junb 5* ſolche Artikel zur gefähie 
Abſendung des Gewebes erfolgt ſtets innerhalb gen Abn 
4 Weder nad Empfang bes Garnes, Heinrich Hönig. 


A 18 ifein Oxartier iſt vermiethen. 





im beften Betriche fchendes Bückerei⸗Taglicher Unterrigt 


8%, Sn at Pete ir 
e 
— — 


im Dienſmaun⸗Inſtitut. 
Waffinademehl (einfer Batjade), | 


> Trage —8 cimn⸗ 
* bene Genire 








ebraunten fi ee neigen, 
das Pfund zu 48 Fr. empfiehlt ! 
Adolf Ledter. | 


bean Ichten — Te J 
eg wirda vtrſch und Die 


Ausgegeichnekb ungarischen Bin 
mehl, fowie ertra feines zum Anden 
baden fehr —— - — frilden, 
feinen Hefengebä 
reuther in | ber aa Fer 
Seden) Ne Beſchã 

9 € 
— in —— — 
Zee Schafe ortauft 


ter. s 
Schufmaher, welde zu 
— —— Daufe acha⸗ | | 
Konrad Blänfei. | | 
Bei Friedrich Kreuger in Rotgenbar oft; 
{ft eine Partie 2%, jäßrige Oro und 
Shwängr zum Verkaufe Für aefunk 
und hautrein wirg garantirt, 

— Ein Sefangrug von NAleSamer 
mit fülbernem Schloß ift mo Kieges ge | 
blieben. Man bittet wm 





Werihen Freunden und Velannire 
ein herzliches —— 
Stellm 


Unferen lichen Ponſer zu Kam 
91, Geburtſtage ein breifachtennernds 
Dog, daß bas ganıe Klaßdũuclein zittert. 

Es wirb Jemand zum Unterriht 
in ber Englifhen/Spracde geſucht 
wire ernitufät, 
Wo fogt bie Erpebition des ana 


gefalgene Kno 

mit —* in ber ei | 

—* | 
Heute Shingäife E DaiisDum. | 
Mittwoch Shladiigäfe. Reg (RR) | 
A 178 ift ein möbl, Fiamgr zu sem. | 


„zbeater-Anzeige, | 
yo ben $ Diyember | 








Adelſtolz und Bar gerflols 


Newefes Shaufpiel tn 5 Akten mad 


May. (Verfafier der „Annefit‘) 





Eigentgum, Drud und Verlag von Carl Brügel md Sohn in Urbad. 


Rt 


Br 
‘MM 292. 
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J 
am Sonnlage eine unter 


u) 
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wi. 15) En Wa 
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mn 2 


u 0a 


Siebenuudzwanzigſter Jahrgang.) 


> ‚geint täglich, mit Aua⸗ 
ae irie dee Montags, dafür 


baltende und belehtende Bew 


Fränkiſche Zeitun 


1871. 


Inferaie werten billigft 
berechnel und finden die voti» 
tefle Verbreitung. Diefelben 
werben auch beſorgt durch die 





er — ker in ganz HH. Hnafenflein u, Bogler 
ayern jährlih 4 N. 40 fr, in Aranffurt aR., 8. 8 
halbjährlis Dr. 20 dr. u. Comp. in Frant · 
wierträhriih IM. 10 ir Ei ee - —— 
„ver Monate — 11. 47 ii, e x. Comp. im 2eiratg 
M —f tk, .Smt ‚ Rub, 
EN _ (Ansbader Morgenblatt.) — 6 Role 











Prot.: Agathon. i Donnerftag, 7. Dezember. 











tur» And Botenperfonalß erfolgen. Durch Aufldfung des 


die „Feäntifche Zeitung“ 
Pann den — Fe Hanbgewinifteriums folen ca, 12,000 fl. exfpart werben. 
mit 24 ® (einfätichlic des poſtauf⸗ zen rg eg — cut bie Sub 
* m neuen olbmüngen 
T Hlag8) werben. den in ber, — große bauliche tn vorge⸗ 


derzoge von Medienkura nach langem Kampfe ſiegrelch 
gegen brei franzöftiche rpd. 1000 & 
6 Beläge genommen; flarke Berlufle ber Drutf 


Telegraphiſche Berichte. 

* Königäberg, 4. De, Geftern Mittag if 
lebie Dampfer, dab 2yällige Es buräbregenb, glüdüi 
in Pillen angelangt. Die Schifffahrt, ſowohl für 
Stack als für Dampffgiffe if Hiermit als gefcfoffen 


ber | Eintauf von Golb und Silber, ſowohl im geprägt 
Stüden als fonfligen Werten, won heute an völlig ein 


gekehrt zu fein, bie Regierung Thiers im confervatirs 
Tiberalem Sinne zu unterflügen, fie werbe aber 


ung bei, 
Sibung um 4 Uhr aufgehoben, Die Bringen von 
Drleans waren nit anweſend. Morgen findet bie 
Wahl des Präfidentenbureauß fatt. 

* Rowbon, 4. Di. „Das Heute Morgen 9 Uhr 


Geitsfgmptome erkennen. 

* Walhington, 4. Di; 
Mittag feine erjte Sitzun 
fibenten befürmortet bie "Abänderung des Zolltarifs, 
and bie Abfhaffung aller inlänbifen direkten Steuern, 
ausgenommen ber Abgaben anf Allohol, Tabak und 
die Stempelgebühren. — Diefelbe gedenkt der freumds 
ſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland, ſagt, daß her 
ben Datſchen während des Krieges durch ben Der» 
treter Amerikass zu Theil gewordene Schutz Deutjd> 


reichs zu verlegen, unb erwähnt ber Seitens ver] Vergehen ber Geißlichen, 
Union erfolgten Anerkennung ber Berlegung ber Haupt 
ſtadt Jiallens nah Rom, ſowie bes Abſchluſſes tines 
Vertrages mit Italien betceffs des Schutzcs des Eigen⸗ 
thums zur Ste im SKriegefalle, 


Pelitifhee. 





Münden, 5. Diyember. (D 
Der Db 
3 wage E Rue 


er+ | jeber Begründung. 
* Heute fand die zweite 
ber © 


in ber 


e 
— — feiner | gexrbefo Bung en aus Gteatsmitte 


eutd, verliehen; um 
ber Acceſſiſt ver RR 
ernannt; ber Rath am 

g.umnler anf Autaken ven dr 1870-78, junägh 
über eine außerorbentlie Zilgung bon umgeläbe MU. 
an ber alten 4'j,prog. Stantofhulb, wozu bie 

Gentfchädigungegelber verwendet werben 

wirb der Gommilfionsantrag mit ber 
won Medi beaniragten ausführlichen Befhränfung auf 4 
Millionen Gulden angenommen. 

Dreüben, 30. Nov. Seit geflern werben unſere 
(1866 ersihteten) Shanzen mit 12» und 24 
Piündern armirt, ein Beweis, bag man am maßgeben- 
der Stelle an eine Befeitigung diefer Feſtuugtwerke 


Qulben 
Baer, ‚Wäre 
nterfußungeridter tn 


Kronorben 4. GL, verlichen. 

v Münden, 5. Der Der Hr. Minifter v. Lut 
Hat bereits fein Portefeuille wieber übernommen, — Die 
feitgerigen Referenten im Hanbelömimfterium werben 
58 Ende diefeß Monats ju dem ifrem ferneren Wir, | IGt denkt, 
kungetveife burch alleh. Verorbiung vom 1. da. Mis.| X Berlin, 4. Du. Bon Wien aus iſt in jüngfter 
— Minifterium verſeht werben. Gleichzeitig Zeit die Aeuherung gemacht worden, daß das Berliner 

xb aud) bie Husjgeibung bes Sitectatiats⸗ Regijtras A Cabinet das Reuſi' che Mem oran dum beantwortet 


ur ev, SI. Koppmann, wurbe vera. | 








ch J Depeſche Seitens ber 


















Kath.: Ambroſius. 


Habe und dag mar nun ein Vorgehen in ber fozialen 
Frage erwarte; «8 iſt gleichzeitig bemerft worben, vom 
Grafen Beuſt fei ein ergiebiges Material für bie Beur ⸗ 
teilung ber fogtalen Berhättniffe Defterreihs nah Ver⸗ 
Yin überfhidt. Rad zuverläffigen Mitteilungen iſt biefe 
Augabe jebod) ungenau, Graf Beuf bat fi zunãchſt mit 
der Erörterung befimmter Fragen nicht befaßt unb bar 
auf befräntt, im Prinzip bie Frage zu beregen und au 
ſichten. Cine zweite Oeſterreich betreffende Frage wird 
von der Preffe diecutirt, nämlich ob bie Andrafiyihe 
NReichsregierung beantwortet iſt. 
Ja wie weit das geſchehen, mag dahin geftellt bleiben, jo 
viel. aber Bann bemerkt werben, bag der Einbrud in ben 
Regionen ber Regierung und in allen mit dieſer in Zus 
fammenhıng flehenden Organen ein bem Programme 
Unbrafiy freundlich zuftissmmenber iſt. — Der Nachruf, 
bie Preſſe der Reigstagsielfion wibmet, 
ſpricht überall die Genugtguung über bie Ergebniffe dies 
fer Sefflon aus, und nur einzelne Organe ber demokra⸗ 
tifhen Partei ſprechen von einer Ueberrumpelung ımb 
machen biefe ber Regierung zum Bormurf unb naments 
{ich mit Rückſicht auf die Vorlage des Militäretats. Die 
Uebereumprlung wird doch nur heihen follen, Präfibent 
Simfon Hat nicht ben formellen Abſchluß des Reichstags 
im Reichttage volgiehen können, Dem gegenüber dürfte 
aber bie kaiferlicge Boiſchaft mit ihrem Dant für bie THü» 
tigteit bes Reichstageb eim geeignetin Uequioalent fein, 
und ber ſchneliere Schluß des Reichstages gewiß ben 
Wünfcen ber Abgeorbnelen entfproden haben, wie bieß 
aud von einem großen Theil ber Preffe und fo naments 
li der NationalZeitung anerfamnt iſt. — Es ift aufs 
gefallen, bag in bem vorgelegten Staatöhaushaltsetat 
feine befonbere Poſt für hie Verbeſſeruug ber Gehälter 
der Gymnaflalbirektoren und Lehrer aufgeführt ifl. Die 
Auftlärung Über biefen ſcheinbaren Behler fintet ih am 
einer andern Stelle bes GtatB, an welcher ber Durchfüh⸗ 
bes Normaletats für alle Gymnaftalverwaltungen 
gebadht iſt. Die Regierung Hat es für durchaus erforbers 
lich gehalten, die Durgführung biefes Normaletats zu 
fihern und nit auf einzelnen Punkten eine Berbefierung 
anzufireben. 

— Das neueſte Bulletin ber „Kegitg.“ Über bie 
Krankheit bes Fürften Bismard lautet: „Dos Be 
finden be Reicstanzlers hat fi etwas gebeſſert; er 
Male, fo hören mir, mit feiner 
Die Kabelle ber Gehalts: 
erhögungen für bie preußiſchen Beamter ift 
jegt erfgienen. Die Erhöhungen betragen u. A. für 
Minifterial Direktoren 500 Tolx., vortragende Rothe 
und Regierungspräfidenten 300 Xhlr., Regierungd« 
unb Appellationsrätge 200 x., Kreißrihter 150 
Thlr., Regierangdfecretäre, 


1400 Thlr. 


Ausland. 
London, 30. Nov. Ueber bie verägtlige Haltung 
der frangöfifgen Gerihtshöfe, melde ben 
Mm d am Deutſchen verübt für ftrafles erklã⸗ 
ren, ſchreibt Daily Nemb folgendes: „Ein entlaffener 
frangöfifher Soldat: weitet um zwei Flaſchen 


| Wein, bag er innerhalb 14 Xagen einen Preußen 


töbten will. Gr ſchleicht des Abends fort und trifft 
bei bem Stäbchen Gontenay einen ſãchſiſchen Soldaten, 
erflict ihn mit dem Meffer und läuft zuräd nad 
Paris. Wegen des Verbrechens zur Unterfuhung ge» 
gejtcht er feine Schulb, und fein Bertheidiger 
führt zu feiner Entlaflung feinen Patriotismuß art 
und erflärt, daß im biefen Zeiten bie gewößnlihen 
Gerechtigkelisbegriffe ſuſpendirt werben müffen. Die 
Sefäwornen Iaffen ben Grund gelten und ſprechen 
den Meuhelmörber unter Velfallstuſen frei. Wären 
ſoiche Vorgänge vereingelte dãlle, wir würben fie nicht 
berührt Haben, aber fle kennzeichuen die Zuſtãnde 
überhaupt. Es gibt weder Geſet noch Freiheit in 
Frautteich, nichtä als Leidenſchaſt. Die deutſchen 
Regierungen werben natürlih wiſſen, wie fie ihre 
Soldaten gegen Meugelmorb zu jhügen haben, und 
wenn bie bazu nöthigen Mafwahmen einen Vroteſt 


in Frankteich Hervorzufen, wirb bie Welt bie Frei⸗ 
ſprechung des Narcifus Eefar Tonnelet nicht vergefien 
Haben und ben Beifall, der jene ſchmählicht Verdreh⸗ 
ung bes Rechts begrüßte, ben Klagen gegenüser ftellen, 
weicht aus deren Folgen. erwachſen. Wenn berartige 
Ereigniſſe fh im irgend einem anbern Lande autügen, 
würbe man fie im Frankreich jofort als Zeichen ber 
nationalen Schwäde betrachten. Nur bie Ehmäde 
verweigert ben Feinde Gerechtigkeit," ⸗ 

Paris, 3. Dez. Vorgeſtern wurden bie zwei Ins 
bioiduen erſchoffen, melde einen deutſchen Solbaten bei 
Air ermorbet und eine Anzahl Bierbe geſtohlen Hatten. 
Die Ertcution fand zwiſchen Cernay und Berru ftatt, 
wohin bie Berurtheilten in Wagen gebragt wurben. 
Ein Geifilicher begleitete dieſelben. Sie ftarben ziemlich 
gefaßt. Nach der Execution wurben fle von Soldaten 
begrabe:. — Das feste Kriegägericht ſprach Heute fein 
Urteil gegen die Mörder Ehaudeg's. Der Hauptange: 
Hagte Preau be Vedel wurde um Tobe verurtheilt. 
Zwei der Ungelogten erhielten LO Jahre Zwangtarkeit, 
einer 10 Jahre Zuchſhaus und ber fünfte 2 Jahre Ber 
fängnig. Pıoım de Vedel beſtand darauf, daß er an 
ber Morbihat keinen Theil genommen, [2 Babe nur 
als Zufaner angewohut. Ws ihm das Todesurtheil 
verlünbet wurbs, fagte er: „Ih erwartete 8; ich war 
im voraus als Opfer auserſehen; aber Chaudey ift nicht 
gerät, Unſchulbige ſiad beftraft worden.“ 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
IV. Quartalfigung im Jahre 1871. 
Zweiter Fall, 
verhaudelt Dienflag, 5. Des. 

Anklage gegen den Schuhmadergedei-n Joh. Georg 
Klett von Elsfelb (Sachlens Meiningen) weren h 
Schluß.) Der Verdacht bicfer fchweren That richtete 
ſich anfanzs ge die Dienfimagd der Beriedien, indem 
verichiebene dings auffallende Momente gegen fl: vors 
lagen, barunter namentilh der Umſtand, bak fie bie 
Hiierute ber Frin. v. Balhın!y mb ein fortwährendes 
alter hörte, Irogdem aber wicht belſprang. Yurdt, 
jagte fle, ſei ber Grund dieſer Unthäligfeit gemeien. 
ige Tage nad ihrer wegen dieſes Berbadtes erfolg · 
ten Werbaftung ergab fi ſedoch, daß bie Dienſtmagd 
volfländig unfhuldig war. E6 machte nämlih am d. 
Dt. d. 3. der ermelftersiohn Anten Braun von 
Erlangen dem ?. Stabt- und Log. Aſſeſſor Esper daſelbſt 
bie ihm —J—— vorkommende Anzelge, bob am Sonn: 
tag ben 1. Oft. eine Mannsperfon in ben Laden felnes 
Baterd gekommen fe, welche an ben Händen zerfrapt 
war, um 56 fl, neue Kleider kaufte, baran 30 fl. bes 
hlie und eine goldene Damenuhr in Brand gab, ſolche 
—* am Din barauf wieder abholte, Hiedurh 
warb die Spur auf ben bei dem Schudmachermeiſter 
Zimmer in Erlangen In Arbeit ſehenden Gefellen Job. 
2 Klett aus Eisfeld geienft. Aſſeſſor Eoper lich ben 
t vorrufen; berielbe hatte gerfrapte Hände und ſchlen 
stemlidh verlegen, Da er auf bie an Ihn geftelllen Sragen 
alsbald in Verlegenheit zericth, Ik affchor Köptr 
Durchſuchung feiner Mieldungsftüde und feines Bebälters 
vornehmen. &8 fand fi in feinem Behälter cine Broche, 
in ber Tasche bes Rodes, ben er am Leibe trug, cin 
NRottybüchlein, in weldem vorne ber Name ber Filn. v. 
Barhıig In Zinte geſchrieben Aland, in ber Taſche ber 
Hofe, bie er anbatte, ein rothledernes Portemonnaie, in 
ber nämiiden Hofe eine Lorgnette von Berlmulter ders 
fledt; im einer Wefte brficlben, welche in ber Werkfiait 
hing, fand man eine goldene Damencyliaderuht. Non 
fas fi Afleffor Eper weranlaßt, bem Siett den Worhalt 
maden, daB er offenbar ber Mörber der Ftin. von 
Bla fet, er Jolle nur gefteben, baburd koͤnne er feine 
Unterfuhungsyaft ablürgen. Hirrauf erflärte Klett, er 
wolle bie That nicht ang läugnen. Run wurbe er in 
Halt aenommen. Die Recherchen über feine prriönlichen 
Verhättniffe ergaben, daß er als ber unebel, Sohn der 





Marg. Klett in Eisfeld, einem im Herzogthum Sadlen- 
en gelegenen Städtchen geboren, jeht 22 Jahre 

alt fei, Sch: elmaibgemeinbe flcilte ihm eim fchledtes 
heugniß aus und bemerkte in einem reiben, 


man 68 an vielfahen Ermahnungen zu Beflerem 
wandel bei ihm nicht habe fehlen laſſen. Er wurde 
bereits 2 mal Diebftahls, zuerft mit 3, banın mit 
Smonalliher Freipritößtafe befiralt Im Ollober 1870 
kam er nach Erlangen; bis zum ar ſtaud er bei 
Sqhuhmacher Brudaer dalelbſt in A vom Min an 
ing er in die Werfflätte des borti Stuhmaherd 
Sam. Er fing von legtgeuannter Zelt auch ein Liedes · 
verbäftnig mit einız ie an, beren Schat mit bem 
deuiſchen Heere nah Franktelch gegogen war. Ueber bie 
Thai felbft aibt der Angeklagte — an: Er hate 
kur neh Dflen d. 3. won ber damaligen BDienfl 
bed aan v. Paſchwiß gebört, daß dieſes Fräulein allein 
eine Be unb bon ihrem Gelbe lebe. Vor id 
Tagen fei In ihm ber Gedanke aufgrtsucht, bei bem 
echten Werbienfle, ben er habe, 1 unter allen Um⸗ 
en @el> zu verihaffen, und ba fei ihm eingefallen, 
fih Bei Fräulein von Paſchwiß foldes zu 
Gr babe ih am San 2/8 Uhr buch Be offene 
Aehente Hausthüre in dad Haus umd nochdem cr fi ber 
Sttefei entlebigt, bie Stieze Hinaufgeihlicken, babe fich 
Vorplape durch die daſeldſt befinbliche re 
auf den Bang begeben unb bort eine ober anberibalb 
Stunden gewart-t. Aldbann babe er fih über den Bor 
ylap und dur biz Gltterthüre, an ber innen ber Sglüfs 
fel Acdte, vor em Zimmer begeben, ſich durch des 
Sälüfdloh übergeugi, bob kein Licht im Bimmer fel, 
abe u dann in daẽ Zimmer elng eſchlichen. Dir Mond 
m hinreichtndes Lichz zum Heramluhm gegeben. 
Rad einigen Minuten babe er im Resenyimmer cin Ger 
räufh gehört, worauf er fi binter die eine Seite bes 
Sterctärd verfiedt hate. Zweimal fd Frl, P. mit 
einem Lichte in ber Hand aus ihrem Shlalytumer im 
bas Zimmex beraufgelommen, bad erflemal nureln paar 
Schrlite w:it; das ziweltemal aber habe fle eire Schwen⸗ 
kung genen das Fenſter gemadt, wirbe ihn dabei gefehen 
haben, denn fie fei fchneil auf bie Stubin'hüre zugegan- 
gen; auf einmal aber habe fle cine raihe Wenbung 


142 
macht und fei durch die Kühenthüre in die Ki: gilt, 


e der Lotalſchultommiſſion wurbe eine Megierungsent: 


3 ber Küche Habe fie wahrſcheinlich im Shred:n ben 
euchter fallen loſſen, wehhalb das Lit ausgeläfcht Ic. 
Er ſei Ihr machgeelit, babe fie won Hinten gepach, Ihr, 
um fie am Schreien und Hüferufen zu binkern, den 
Mund —8 biebel fei fie P Bodrn gefallen; fie 
babe ſich lebhakt gewehrt, babei fel die Waſſerbutte herab» 
gefallen. Er habe nun nit gewußt, was er anfangen 
folle. Entdegt wollte er nit werben, und doch hatte er 
nd wm befürchten, wenn er bas Fraulela Ioslafim 
tbde; 
zu maden, Ja ber Vorımterfuhung gab er mehrmals 
auddrüdiih au, baf er fein Opfer erfiden wollte, in der 
öffentlichen Verhandlung will er glauben maden, doh «8 
ibm nur um ein Brläuden bes Fılm. v. P. zu thum ger 
weſen feiz übrigens Tänne er «igentlih gar nit fazen, 
weiche Abfiät er f Bei ber gegenfeitigen Meuferel, 
währen) weicher fie nur elnmalundawar: „Bere Kretihr 
mann, Herr Kretihmonn!" um Hlife geruien, habe, fei 
ſte auf dea Bauch zu Hegen gelommer. (Eine Hand habe 
er trr feftgebalten, auf der andern Hond ſei fir aclraen. 
Mit der anbern freien Hand babe er ihr dann den Mund 
fo lange zugebalten, bie er grmerfi babe, daß fie ſich 
wicht wicht regen Pönne. Run ſel er wicher In das Zim« 
mer bineingegangen, babe mit einem Schweftlholz, das 
er bei fih gebabt, Licht gemacht, bann ben Sccretät 
burdjudt, baraus ein Noiubud mit.5 Zedngulbenbank⸗ 
noten an ih genemmen, eller habe er gefunden un) 
nommen: einen ledernen Geldbeutel, welder auf bem 
Shtifh Tag und in tweldem fih 2 Groſchen befanbım, 
darn eine Lorgnetie von Berkmulter umb eine Brode, 
weldie auf ben Secrelãt Sagen, fowl: cinegolbene Damen 
eplinderußr, twelde an ber Wand im Schlahjlmmmer hing. 
— Die im Bıfige bes Angelaptm gefundenen Brgens 
Nände wurden als das Eirenthum bes verlebten Fıln, v. 
Balgmig reeognocelrt. Dur bas ut dem obicctiom 
vB üsrreinfiimmende Beilänbnig des Rick, Dur 
den ibm nachgetoleſenen Beflh der eniwenbrien Sıhım, 
alöbald nah deren Entwerduny, ſowie durd bie an ſel 
nem Körber fihtiih gewefenen Spuren eine beflandenen 
Ranıpfes erſchelut ber Mngrkingte berZhätericgaft au dem 
on Fil. v. P. ‚verübten Diebſtahl un» zu ber bei G⸗ 
Daenpe beffelben verübten Todiung dir Grin. v. P. 
überführt. Die Ankinge folgert nun daraus, ba ber 
Angcflagte nah vollbrachler Erftikung feines Opfers 
nicht fofort aus bem Haute Roh, jonberr nun mit Ueber 
legung zum Diebſtadl Idritt, «6 babe der Angelingte bie 
GErfidung ber Selm, dv. P. vorzugsmelie in der Abit 
vorgenommen, um ben beabfihtiaten Dirbflapl vollſUhren 
au fännen. e zut Tödtung ihm beffiaaniende Abfiht 
au ftehlen umd der nad ber Zöbtung vojog 
loffen bie That d:6 Kit nah der Anklage 
Zoreöftrafe bebrahte Werbrehen des Raubes erichrinen, 
Die Beribeidigung pläblrte darauf, boh in ben Hand» 
lungen bes Angeklagten lediglich ein Verbrechen der Kör⸗ 
bprrverlegug, everntuehl bes Todtſolage und cin Vers 
bes Diebflahls Itegr. Die Gıchmernen (Obmann Hr. 
eg ng ſprachen den Angeklagten ſchudig im Stone 
der Unflaze, worauf ber Shiwurgesihtähof die Tode 
firafe ausſprach, welches Urtheil der Angelfagte ſchein · 
bar glexhgülttg anbörte. 


Bermifhtes. 


V Münden, 4. Dez. Im der heutigtn Sibung 








ſchließung befannt gegeben, nach welcher ber Beſuch des 
Werktagsfgulgottesbienftes Seitens ber Kinder obliga ⸗ 
torilh, ber Beſuch des Gottedienſtes an Sonn ⸗ unb 
Felertagen dagegen dem Ermefjeun der Elteen zu Über 
laſſen je. Doch fol ſich bevor dieſe Entſchlichung in 
Gilligteit tritt, bie Schulkommiſſion erft darũber ãußecn. 
Es wird Beute mit allen Stimmen gegen biefenigen ber 
geiſtlichen Schulinfpektoren und Mitglieder ber Kommifs 
fion befhloffen, der Regierung zu erwibern, daß biefelbe 
von ber Anfiht ausgehe: 1) den Kinder werde ber Ber 
ſuch des Werktagsfgulgotteßbienftes nit zur Pflicht ges 
macht. 2) Auch fei ben Lehrern Beine Verpflichtung 
zur Beauffihtigung bezüglich des Beſuchs bes Werktage 
fQuigottesbienftes aufzuerlegen, 8) Dicfelbe Ermädtig: 
ung werde bezüglich bes Neligionsunterrichtes felbft an 
den Säulen angefirebt, (Der Schulrath präzifirte ſei⸗ 
nen Antrag auf vdllige Freiftellung bes Gottesdienſtes 
und bed Religiontunterricgted.) Mit bem weiteren Bors 


ſchlage ber Reglerung „Beeiftellung des Befucs bes * 


Gottesdienfles an Sonn» und Feiertagen 21.” erklärt ſich 
bie Kommiſſion in Uebereinftimmung. 

V Münden, 5. De Die ber iſrael. Eultusge 
meirbe Toabeissorf, Bez Amts Bamberg II, bewilligte 
Eollckte zum Zweck: des Umsaues ihrer Syıagoze hat 
im Negierungsöezirke ber Pfalz ein Ergebnig von 50 fl. 
201, tr. gehabt, fo daß fih ber Geſammibetrag für 
Bayıra auf 558 fl. 31%), Er. ſteigert. 

* Ansbach, d. Dez. Heute Mittag 12 Uhr murbe 
auf dem Fahrwege vom Höfftetlen nah Waiersborf eine 
Mannpperfon tobt aufgefunden. Bei bemfelben fand fl 
ein Hölgerner Kaften und im diefem ein junger Affe. Ber: 
lehungen waren an bemfelben nicht wahrzunehmen, viele 
mehr ift zu vermulßen, daß derfelde am Schlagfluß ges 
ftorden. Aus den bei ber Leiche gefundenen Papieren geht 
berwor, daf ber Verſtorbene ber 50 Jahre alte Joſeph 
Belli aus Mopanti, Bairks Eompians in Jlalien war. 
Daß vorgefundene baare Gelb mit 89 Er. und jener Affe 
werben dem biefigen f. Stadt s u. Landgericht als Nach⸗ 


laßbehöt de überliefert werben, 
= WWBeiffenburg, 5. Dez. B:i ber Voltsgählung 
am 1, da. Bates I in ber Steht 2424 männliche, 


2656 weiblicht, im Ganzen 5080 Perfonen. 

A Box ber Anlauter. In Ertertshofen bei 
Eigätt Hat ſich am 26. Norbr. ein patriotiſchet Bauer 
Verein doaftiluirt. Schon im Monate Juni hat ber dors 
tige Pfarrer H. Gröbt ben Verjuh gemagt, in Titting 
und Umgegend einen folhen Verein zu Stande m brins 
































deß dal⸗· babe er ſich entiioffen,' fie unfäblih‘ 


gen, Sein Verſuch ſcheiterte aber ar dem MWiderflank 
feiner Amtsbrüber und ar bem gefunden Sinn ber de 
ölferung. Endlich ift es ihm in feiner eigenen Partei 
gelungen, in welcher er felbft im Laufe eines Jahres ci: 
nen Jüngling8s, einen Jungfrauen», einen Kinder » und 
einen Frauen Verein gebilbet Bat. Seine Arntebrüber 
And dr Meinung, 8 fel unfer Berein die kalholiſch 
Kirche und unſer Bündniß ber Tauſbund ; Grobl bekasp: 
tet, man Lönne und bürfe auf ber Kanzel nicht Alles ver⸗ 
künden, was man auf dem Herzen habe, uch barumı fa 
ein datholiſch politiſchet Vollssrrein nothwen dig. Der 


gen wird. 

Nürnberg; 8. Dez. Der wegen ſeines „tapfecen 
Vethalteas bei Weißenburg und Wörth" mit dem eiler⸗ 
nen Kreuz und bem bayrrifgen MititärsBerbierflorten 
ansgezeihnete Hauptmann Shoh des 7. Infanteis 
Regiments if unter Anllag: det Berbredens ber fett» 
gejepten (!) Feigheit dei Wörth, Schan und nor Paris 
zur Verhandlung und Aburtheilung vor tas Militär, 
Berirrägerigt Nürnberg auf ten 28. Diyembder b. Jo. 
vermirfen. 


nengegrünbdete Bercin 385't zur Zeit 50 Mitglieber. Wir | 
glauben nicht, daß berfelbe zu einer Bebeutung | 


Nürnberg. 4, Dis Wie wir vernehmen, Hat ber | 


Reigstagsabgeorbnete und Rehisanwılkl Erhard, 


welcher im Verein? m't feinem Sraltionsgenofjen Haube | 


mans bie Begründung ber befannten Interpellation 
über bie Ereigniffe im Färftentgum Lipp: üernommn 


Hatte, aus Lippe als Zugen da-koatet Micrkennum | 


bie Absitbung des bekannten Eilerntruges erhalten, & 


melden die Liopre'ſchen Bauern b:lagert worden ma: | 


zen. (dr. 8.) 
Nürnberg, 4. Dez. Heute Morgn 8 Uhr ware 
ber ledige Tag dhaer Friedrich Krodel, 50 Jahre 
alt, von Lindenharbt, B.⸗A. Pegnitz, erhängt aufge 
funben, Der durch das fortgefept orbetsfgeue Leber 
— Mangel am Rothwendigſien ſcheint ben 
nalũdſichen zum Selbſtmord getrieben zu Haben. 
Fürth, 4. Di. Gefteen befand ſich ein in Nüms 
berg arbeitenber Brauburſche mit feiner bier wohnen: 
den Schweſtet in einer Hiefigen Kaffetſchenke, zechte 
wader und erzäßfte ben anmefenben Gäften, daß er 
feiner Schweher einen Koffer zur Aufbewahrung ühr 
geben babe, in wilchem Ah Kleider und über Hunde 
Sulder Baargeld befändea. Dieſe Erzäglung bemühte 
ein Gaft ud erfwinbelte fih Heute Vormittag ben 
Koffer, doch blieb er nicht lange in dem Beſitz deſſel⸗ 
ben, denn ziemlich ſike em Vernehmen nad wurde ber 
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SHwinbler heute Nachmittag in Nürnberg verhaftet | 


und ihm ber Koffx wieder abgenomm. 


(Wie wir | 


erfahren, ift derfelbe der Shubmagergefelle J. @. Gib: | 


Harb aus Fruchtwangen. (Fr. K.) 


» 


Würzburg, 2. Dez. Bor einigen Tagen ifl | 


dahier eine Anzahl ben verfiebenften Berufstlaffen 


angehörenber Mä ner bıhufs Gründung eines Volke⸗ } 


bildungsvereins zufammengetreten unb Haben 
fofort aus ihrer Mitte ein Comit: gewählt, welches 
die Statuten und bie Modalitäten, unter deren ber 


f auf der Ber 
von Hochbdahi uach Ertrath fahrender fhme 
gereth In voller Fahit auf ber geutigten Ebme, 5 
nuten oberhalb Erkrath, dem KRixdhhof: gig nüßer aus 
bem @eleife, Der grüne Theil bes Eraind wurbe durch 
Das Gewicht und bie Wacht der ſich Über und Imelnanber 
Liebenden Wagzons bermaßen ETRENE, dab von ben 
Beten Balfen und Eifentheilen nur ein Coaos von 
Splittern und Spitterhen übrig blieb, Ein Thell der 
Waggons war bie an ben Rand ihres Verdecks in dir 
Bahndamm bineingewühlt worden. Urber biefelben wur 
den die nachfolgenden und tvorherg:henden auf einanba 
getrieben und jerquetſcht. Eine 
namentlth Papiermaflen und gerdiädelte arehe Haufteine 
unterfgiebbar warn, wermengte fi mit ben übrigen 
rüınmern. Die Dafchine brö Zuges Amd halb im 
Bahnkörper, bie Shleren lagen um bielelbe wie verbe 
gene und zerflüdelte Drabifiüddien. Bebauerlier wie 
aller Scharen an Bettiebs und Transporimaterlat ift ber 
Brluft an Minfhenlehen. Dreiß emier biteben gleich tobt, 
dem Auzführer wurden beide Beine abgrjahren, 6 andre 
Bremfer wurden fdw.r'r und lelbier verleht. Die Ueſache 
diefcd Unglütsift Diefes Mal kein Zulammenfich 
—— Aud folen bie Äblihen VWorfiätsmoßrenels 
bei ber Thalfapıt nicht wernahläffigt worden fein, Dia 
vermuiher vielmehr, daB am cinem Besen eine Ach 
ftabbaft gerweſen und Jerbrochen fc. Hoffentlich wich ie 
on Det umb Stelle geflern ep Piresch von &o 
ten ter Stoatsanwaltfhaft wie ber direc’ion feat 
angeftzllie Unterfubung ermitteln, 05 irgend einem übers 
arbeiteten Badnndeamten aber ber Mangeibaftiakett det 
Berrtebömaterlals Arrrhaupt die Schuld belzumeffen iR.“ 
Bier preußiſche Soldaten (aus Peſen) befinden ſich 
wie verſchiedene Blätter melden, auf dem Pontons 
von Vref. Dieſelben waren bei ber Belagerung doa 
Paris zu den Ürangofen übergegangen und Hatten bei 
ver Commune Dienft genommen. Es fdeint, baf 
man ihre Defertion als Entihulbigung@grund gelte 
foffen und fie, in Freihtit fjegen will, obgleich fi 
unter ber Coutmane ziemlich Hohe Chargen innehatte, 
ten 


Bolkswirtäfdaftlides. 
Banbwirihigelt, Gewerbe uud Zubafrie, pad und 
v MRünsen, 5. Dez. Mit der BVerobfolgen; num 


Fouponsuögen für bie mit bem 1, Jammar 1972 eukizer: 
den Zinsbiänitie und wa: ber ganjährigen Stupcas 


mit einem 


| 


| 


s 


enae @üler, von benen | 


| 


Er Se Se en 


18751 zu 
1873 bis 1. Fehr. 1886 incl, wird am 9. Januar 1872 
begonner. 


V Münden, 5. Dry. Wär bie im Laufe des Jahtro 
4872 abzubuitenben Brrloofungen ber bayer. Staalẽ ſchuid 
wurben folgende Termine fiflgeich!: 1) am 3. Im. 1872: 
Berloolungen der Mil.Agl⸗Odligalionen zu St, 9%, von 
1855 und ver Eiind»Aal+Shuld zu 4 %, und u 44 
%;, (auf den Jababer unb auf Ranen mit gamjährlgen 
Goupord); 2) au 1. Mär 1872 6. Srriemiehung 
4% Besknirnanteibe von 1866; 3) amı 15 März 1872: 
VBeriooſ. der 49, Grundrenten⸗ Abd. Schulbbrife; 4 am 
416. März 1872: Haloes. des neuen allgemeinen Anle ⸗ 
hens won 1857 u 4, % (auf ben Inhaber und anf Na⸗ 
wen); 5) am 1d. Horil 1872; BVerieoi. ber 3%, 4%, 
Dbltgalionen der Ält.ren (allg) Staatöihuld auf din 
nd und auf Rımeı und der 2%, Odllgationen der 

tiktungen und Gemeinden: 6) am 1. Mat 1832: 6, 
Brämienziebung der 4%, Prämien: Anleihe von 1866; 
MD am 30. DM. 1872: Vetlooſ. der 4%, Grimdrentenab 
15 ungeicbuldbriefe. Die nädrren Birloofungsbfljinmuns 

en werben feinerzeit bei Eintrilt der teiffenden Termine 
onnt graben, — Ja Jabre 1572 wirb in Kalſers⸗ 
Tautern in Inbuftricauöftellung abseheiten werden ums 
ſoll mit decfelben eine vo anblae Ein ſi gt im den der⸗ 
maligen S’and ber pfälziſchen Indbufteee buch DB raltis 
Kung ihrer feitherlgn Fortihritte awonsın wırb’n. 

(Singefandt,) Died das nun bald geiehmsgin eimur 
fOdrende neue Berwihtiyfien wird dem Rleinhandel in 
erfler Zeit die zrößte Sh 
ertvachien, bag ber Kieinbanbel den haufime Gebrouch 
der Gewichte und zugleih die uiciften des neuen Sylemd 
unfundigen Riufer aufjuw iſen bat. Dielen Uedelftand 
ſo ſchneũ ad moͤnlich zu bfeltizen, muß für Käufer und 
Vrläufer leid wänfgenswrthp erſchelnen. Vor Allem 
tft es nothwendig, dab das alte Gewicht mit nur praß 
tif, ſendern aud theereiti verſchwindet. Es darf das 
Ber zur Ecleidtstung füt den umfundigen Käufer nicht 
das neue Gemiht ins alte Üvergerdnet wirsen, in ber 
Wolfe, baß dat niue zeh b ilige Spflem wie bas alte In 
Diriel, Astei ıc. geibellt werben. Im Toldem Wale 
wied der Verkäufer in einen Wirrworr von Mirem und 
Neuem vieiridelt, ber unfunbige Mäufer ober fib nicht 

den, bad neue Gericht kennen zu lernen, fondern 
immer twirder feine Boibe, Viertelpfunde ıc. derlangen. 
Son «5 ſchnell und einfach burdaeführt erben, muß 
das Dikar, Hrllo: und Kilogramm folort zur vollen Bits 


cit ingb Jendere baburd } pie 


ben, wie es bie ch tieb t 
et au gchealih vorgeihriebenen Gewichte 


Jar Reglerungssrätike Mittelfranfen wird bie Appra- 
batton ber Brivatbeihäler im Jahre 1872 vors 
nergmmm am 24, Januar in Bleinfeldb, am 25, 
Jan., 7. und 21. Fear. und am 6, Mirg in Ansb ad. 

Rafiel, 1. Dry. (40 Talr.Loole von: 1845). Bei ber 
hrute Hatigchablen Ziehung wurden folgende Serien ae 
ıonen: 42 600 643 705 728 1199 1279 4369 4381 1671 
1737 1747 1970 2032 2038 2056 2107 2211 2218 2258 
2480 2512 2632 265) 2830 3090 3355 3592 3612 3669 
3751 3753 3938 4013 4104 4188 4227 3270 4359 4597 
4185 4612 4661 4743 4324 4855 4958 5019 5233 5316 
6623 5625 5085-b744 5772 5828 6116 6249 6302 und 
6595. Die Gewinnzichung eriolgt am 1. Juli ?. 8, 

(Deitmeihiih: 100 fl-Raofe ven 1854.) Bit der Zieh» 
ung om 1. ee ferner: > 5000 A.: ©. 1251 
Ne 89 und ©, 2832 Re. 34; je f.: ©. 1277 Rr. 
54, ©. 2367 Wr. 22 und ©3171 Rt, 47; jr 1000 fi: 

©. 2338 Nr, 10. 18 


„2 8.127 Nr. 2.4245 78 8187,6©, 
1251 Rr. 6 42 68. ©. 1638 N. 2388, S, 2338 Ar. 
25 37.65, ©. 2367:N.7 1018908, ©, 2532 Rr, 
10 41 27 38 59 82 und 5, 3171 N. 2 23 2) 49 78. 
Auf alle üb in den gezsatnen Setien entholtenen 
Rumımern entfallen je 170 A. &x. ®; 

Dir orsie Ratb von Bern bat einer Geſellſchaft bie 
Konuffien unn Bau einer Babn von Interlalen auf die 
u * Platle* und dad Faulkoru ertheut, und 16 
muß bie Bu binnes cinrum Fahre beginnen, Bem eikens · 
und mahabmenswertb if bie Füciorge des großen Rothe 
für das Bubiifum; er fiht wänlih ein Morimum'der 
Toyen Feit: 12 Zr für die Berg und 8 Fr. für bie 
Thalfadrt, Werdea zwei Aafin erichtet, fo fol bie 
— — eg eg en B . often; tn 
abrt 7%, ur . Die Locomotior dringt om h 
früder kaum mit Werben au ert ibm waren, 


Briefkaften. 

(Eingelandt.) Griciene es bern nigt angeg:tgt, in den 
Volldigulen diefiger Stabt ben Unterricht, wie e8 ander 
wärts ve} und nit nur in Velbatanftilten ber al 
44, für die Kinder im 1. Säuljahre im Winter auch erft 
um 9 Uhr beaimnenzufarten? Drei Stunben Bors 
mittaasuoterricht find offenbar zu viel für die 6» bis 7« 
jährigen Kinder. 


Aachtrag. 
T 


elegramm. 
*° Berfailles. 6. Der. Ju der Nationaloerſamm ⸗ 
fung wurde Grey zum Präfibenten mit 511 von 521 
Stimmen, aud bie frügeren Vic-präfidenten und. Sehe 





una fommn ven allen Birteln zc. abr abaclhen mer- 'färe wurden wirdergeräßlt. Nächfte Situng Donner ſtag. 


Srauffurt a. ,, D. l. 
Rational —; By 


Splupsurie, 
v. 1860 87%: 
kon 1859 —; 





Hin. win. ich, wi get. | WBafleriräb, 
«&.#. fe. . fer 1; 

24 424 202 — 12 — 
2327343821 — , 
48 15 175717 79 — | tor 





Bekanntmachung. 


In ber Subaftationsface des Gütlers Michnel Hafner von Barthelmeß 
aurach gebe ich hiemit als Anwalt ber Betreibenken B:äubigerin, Privatiersmittme 


Anna Fisher von Subberäberf, unter Bezugnahme 


roe. Roofe v. 1864 1l; 
Banfaftien 89: Grebitnftien BURH.: ' 





ba itt, N j. ttiugen, 
% Erc fl. fe 3. 


It. Aeuernt · Actau. 
engl. Met 


Shrannenpdpreife, 


. Nov, fr 


Bekanntmachungen. 


nats anberaumte Verſieigerung des Hafner'ſchen Anwefens nicht ſlattfindel. 


Unssad, den 4. Dezember 1871. 


Dr. Berlin, ? Monofat, 


Bekanntmachung. 


Zur Wicberoerpadtung ber Biefigen 1247 Kagıert umfafienben Gemeinder 


d auf 6 Jahre wirb Kermi f 
a 


Nachmittags 8 NM 
im Gaſthauſe zur Rothleithen anberaumt mit drm B;merlen, doß r näheren 


Bedingungen beim Steige befannt gemıft werben. 
Herpersto:f, am 6. Dezember 1871. 


Die Gemeindbevermaltung. 
Mürflein, Bürgermeifter, 


Dank 


Die untergeichneten glüdiih gurüdgekchrten Krieger aut bem Birfigen Die 
freuen fi, daß es ihnen wergännt war, im brüberliger Bereinigung, bei weicher 
auch nicht eim Glied ber zum Kampfe Autgezogenen fehlte, . ber werihen Ortös 
für das ihnen bereitete Mahl zum Gehähtuik am bie 
Tage des. Sitges und des Friedens ihren Berlihiten Dank mündlich ausſprechen 
zu Lnnen, Sie thun dies nun and auf dirfem Wege und Bitten Gem un beit 


gemeinde BVolferäborf 





— 


} 
! 


E77 Ya; Ada bayer. 
dabn 3951, enıbahn 120' 
Anrx, Amerifaner nor fer 91%,: Wien 99, Ten»m: Matt. 
\ 
IR, mitt, med. geil. gef. 
fl. te. k. 
2 u 
26 





von 112%,,; Dad, 
a: Oflbahnaftien 145, 


Münden, &. Da. Hr. Stiftsprobkt v. Döllinger 
hat fich bereit finden lafjen, im Laufe biefes Monats 
drei öffentliche Vorträge im Hiefigen Mufenm gu 
Halten, welche bie bisherigen Verſuche ber chriſtlichen 
Eonfeffionen zu ihrer Wiedervireinigeng auf geſcicht⸗ 
licher Grundlage bthandeln und damit einen Ansblie 
in . — 

„4. Dez. Alle Dorſtir Boravibergs 
erbrögnten geftern von mehr ober — Wahl⸗ 


}ogitationss Reben ber Geifitihen.. Diefelbn fagten, 


eine Tobiünbe begehe, wer einen Liberalm wählt ober 
das. Wahlrecht nicht ausübt. Katkoliih ober nichtta⸗ 
tholiſch ſei bie Frage. Dieſe Heftige geiflige Agilauon 
war von Biihof von Vrixen anbefohler, \ 

- Veit, 4 De, Nach einer Mittbeilung bes Pefer 
Lozd aus Wien meint man in leitenden Kreiſen, ca 
wizbe dem Grafen Aubraſſy „Leichter als irgend einem 


5 Taubera Staatsmanne® glingen, näßere und beſſere 


Belchyngen zu Rußland herbtinuführen. 
* Paris, 5. Di, Man verfigert,. die Prinzen 


Aumalc und Joinsille würden Heute Thierd Ihre Abe 


ſicht tundg ben, ihre Plaätze in ber Nationalverſamm⸗ 
lung tinzunthmen. Der „Agence Hadas“ zufolge 
wird gehofft, daß fic auf ben Rat} Thiers von ihrem 
Vorgaben zurüdteeten. — Die Wahlen beB Praͤſidial⸗ 
Burcau werben heute kaum beendigt werben. In 
Forge beſſen findet bie Vetleſung der Bolfhaft Tiere 
Donnaiftag flatt, 

Paris, 5. Dez. Die Foriififationstommijfion ſchlaͤgt 
vor, von allen 23 nordfranzoſiſchen Fetungsplägen blot 
folgende fiten beizubehalten: Valentienned, Donat, 
Gambrai, Lille, Maubtuge, Calais und Peronne, 

Paris, 5. Dez, Reaon eröffnete geftern feine 
feit 1862 unterfagten Lehrkurſe unter großem Zu 
brange. Nah den „Debatz“ ift bie Majprität der 

eſchgebenden Verfammlung gegen jede Rüdlehr nad 

vis. Die Brinzen von Orleans wollen erft in 
der nãchſten Woge an ben Sihungen ber Rational» 
verfanmlung ſich beiheiligen. 

+ Wafhingten, 3. Dez. Der Shapfeeretär Boul⸗ 
well ordnete für den Monat Dezember ben Verkauf 
— J Millionen Gold und den Ankauf von 4 Mil. 

an. 
















tam.2nı 111; 





Wes ſel: Bonbon 118”, Bas 












Rotgenb,) HER. mitt, 
2 . * 
2 





| Zu LFeſtgeſchenken 

‚empfehle ich die mit vielem Beifall aufgenommenen viertheili 

auf meine Ausſchreiben im  Hanb- und Reiſekoffer ferner das Neue 

Nr. 216 und 275 biefes Blattes befannt, bap bie auf den 12. laufenden Mor ſowie meine fonftigen befannten Artik 
I 


in Damen-Reijetajdyen, 

ergebenft 

Georg Hollenbach, 
Sattlermeifter. 





Die Niederlage der Fgl. bayer. Saliım 
‚in en en 
von Friedrich Er 


gibt Kiemit feinen geehttten Abnehmern bifannt, baf von hrute ben 8. Deyember 


1871 an Satz nur no incufioe der Sid: verkauft wird, unb daß räditänbige 





+ 








8 und Weden an 
« 


reichſten Segen, welder ber Gemeinde na jeber Seite Hin auflishen möge. 2 Regen Auigade wmeines Gefhäfies u 


Bollersborf, ben 4. Deyember 1871 


Mars Beuel, G Bruſchel, Br. Halter, I. Keil, ©. Obermther. 
A. Röfhinger, ©. Röisinger, Rüge, Th. Wolf. 


Für Weihnadts-Gefchenke 


bechrt fi Unterzeichnele ein ausgewähltes Lager vor 


Sugendfchriften, Bilderbiichern, 
aſſikern ze. 


in empfehlende Geinnerung zu bringen, 
WE Auf Wunfh werben 


nfiglsfenbirtnen! bereitteifligft Jabgeneben, 


Fr. Seyboild’s Buchhandlung 
in Ansbach. 


nerkanfesich jammil iche 





mechaniſche Spinnerei Säumenheim 
a, nitmt Flachs, Hanf und LAhwerg ftwähtend zum Pohnverfpinmen 


Das Garn kommt in 4—6 Moden retour. 


VLichter und Seifen 
zu den billigſten Breifer aus. 
Adam Stadler. 
an bir Schloßbrude. 


künfer und Lageriſten / Exbedient, 2 
ellner⸗ 4 Ochs Berwalter, 3 Gärtner, 
Si Förfter, 1 Biegelmeiter und 8. Mur 
chiniſten Ponnenifür fol. und später 
au Stellen erkaiten durch daß: 
Bureau Germania yu Dresden 


leere Sälzläde nur voch bis zum 10, diefes Monats wrüdgenonmen werben koͤnnen. 
Kar zu ne _ . ie * = 
DODOOODSOODHODTDHHHONAHHNT 







ür die bejtbefannte 


N. Gunz in Heidenheim. 







Eine völfändige Farberei⸗Eintich · 
tung, dabei eine Preſſe und große Mange, 
Tehtere auch für cine’ Bleiche paſſend, ift 
billig zu verfanfen, 

Dafelbit böle fih für einen. Farber 
Gelegenheit, ein gutes Geſchafte aus: 
auüben, 

Näheres durch Albert Schnihlein 
in Bapperbeim, 

'D’55 iſt eine Sopha, 6 Stoͤhl⸗ ein 
Fauteuil und eine Koermode, einzeln 
ober im Ganzen zu verfaufer, und 
dieſes täglich von 1-—2 anzufehen, 





us Y N € 
ss Werthuolle Gücher zu bedeutend herabgefeßten preifen. 3 
Vorräthig bei S. Sehrrelm, Buchhändier, Haafengaffe 11 neu, in Frankfurt a. M. 
Unter Garantie neuer und vollftändiger Exemplare. 

Alta für Natur und Ktunſt. Pracdtwert Enth. 32 Blatt, Gr. 40)1. — Warren, Eczehlungen a. dem Tagebuch eines Arster. 8 Bbr. (lrg. broſch 
Yu feinen Farbendruct ausgeführte Bilder. Eleg. cart Nur fl. 1. — WUn- | Statt je. 5 nur 48 Er. 10 Bände Romane u. Novellen von belichten Schrift 
deae, 8, Yuufr. Linders u, Böilerkunde, Prachtiverl in 4°. m. einer Menge | Helen. Eleg. broſch. nut fl. 1 45. — 25 Tänze, Warger, Bolfa x, für 

tadıtv. Absitbungen. Hildbucgh. 1866. Statt fl. 5 nur fl. 1 30. — Under | Elavier, von Strauß, Lanner, Beelhoven, Weber x. zufammen nur 36 f. 


Ims Romare. 6 Bände, Eleg. broih. Statt fi. 5 nur 48 fr. — Arioſt, ra⸗ 
fender Roland. Ueberfeht von H. Kurz. 3 Vde. Statt fl. 8 ur fl. 1. — Des 20 verſchiedene wese Musikalien für Clavier 
in großen und correcten Ausgaben, als: 


Grohherzogthum Baden. Ein Band vou are. Lericonformat · Seiten mit 18 

it em u. col. i . 8. 30 . 1,.— Bib: 
VPrachiſtahiſſich · u. col. Tradtenbildern. Statt il nur fl Bib Ourerturen, Senaten, Potpourris, Reset, Chir, Xhrx 
(sort: und viechändio). ron Auber, Beethoven, Burgmüller, Olemeafi, 


liſchet — — Hite. — u, J ————— Statt it. 2°, 

aur 30 fr. — Boy Didens, Jun, Ron, fe. Boſch Statt FL 10 nur fl. 
rag f ! . Biametta. Ueberiet tu. fur. 4 | Halevy, Haydn, Händel, Hünten, Mendelssobn-Bartholdy, Meyerbeer. 
A ee nn Moscheles, Mozart, Rossini, Spohr, Strauss &c. — — 
Statt fl. 15 nur fl 1. 45. 


Bir. m. broſch. * fl. . 30 = f.ı Ian — — 4, way 

itber feit 73 Bit 2 Be, S .24 I 
Literaturdifber feit der Renaiffanee auf unfere Zei Statt i Bären Galerie mia feinen Eheiogtaphen, zoR — Kö eleganten 
mis, nur t 


*3 42 k. ums —— f. — Ftauen. Jahrg. 1808 71 
e ee oee in {ehr eicn Ginh rn. Gans | Säfer Gallerte, in ſemenrPhotratahtien ch Ren, in HöhR degan 
tem Etuis, nur 18 Ir. 


ur zur der beften — in ſeht en m. Gotz 
(nit. Stait fl. 14 nur fl. 3. Elnzelne Jahrg. nur x. — Danle's Dentice 13 feinen Päntsgrapflen, mit SeSeublsifritug, a 
höchſt eleganten tut, nur 18 Ir. 


gottl. —— un von B. v. Guſeck. an broſch. — jl. Inmue 24 

&. — Erlä Converſalions· Lexieo in 100 Tafln. State fl. | | 

4. uur a Fi See, ir Unterhaltungsblatt fir die gebifbete Belt Goͤthe, Schiller, Leſſing, Jean Paul, Wielond, Auerbach, Gudlow, Hedike 

Jahrg. 1866 und 67 nicht weitererihienen.) Feder Jahrgang mit 125 fei⸗ Heine, ijreitog, Ubland, Lenau) 

—— u. 18 erofen, Kratthabifig; u. Barbenbeudbilten. Preis a —— 5 = a a 

den Dffeakoß, Deyazien, 
Bagner, Mendelſohn, Weber, Schuben) 


16 —— — — an — —— 

—*. = 5 

Beihreibungen der Nedargegeuden, mit 24 jeinen Stahlitihen. Statt fl. Rhein loan, * feinen Whetsgrapkien, scR Kent, in fäSR elepen 
‚nur t. 


20 nur 2 fr. — Geib, — — der — and — 

it 41 feinen Stahlſich⸗ Abbild i 1864. 5 . iur 45 & z 
mit 41 feinen Stahlſtich Abbilduugen. Erlangen tatt ir Paläfine, in 12 feinen Bhotograkien, nebft Eefäreibung, in hät elegan 
tem Etuis, nur 18 fl. 

















— Gerding, Th., Sieben Bücer der Naturxiſſenſchait für Gedildete aler Stände, 
wit 180 Asbilbungen. Eleg. broih. Statt AL 4 nut fl 1. — Göthe's jämentl. 
Werke. 40 Bde. in fehr efeg. Eintaud. ſſ. 10. — Göthe's Leben, herautgege⸗ 
ben von Biehofl. 4 Dre, ſehr eleg gebunden. Statt il. 6 mar fl. 2 45, — 
Hammer:Burgitall und F. Bodenitebt. NRoſenperlen, das Buch der 
Schönheit und der Liebe, aus perſiſchen Dichtern gefammelt, ſehr eleg. broſch. 
Statt Sl. 2 nur 56 kr. bajjelse in Prachtband mit Goldſchnitt une fl 1. 
— Hauff's Lichtenſtein, große illufte. VPrachtausgabe in Prachtbo. (il 9.) fl. 2 
42. Hansmantsloft, ilufte. Unterhaltungsblart. Jahrg. 1865. Statt fl. 1 45 
nur 24 fr. Jadıg. 1886 ftatt fl. 1.45 nur 24 Wr. — Heineih Dr, der 
Selbitarzt in geheimen Srantheiten (oerſiegelt.) Statt fl. 3 30 nur fl. 1. — 

omburg. ©., Polizeigeheinmniffe. Romane in 3 Bänden. Eleg. 5:0j&, Statt ff. 

nur 48 &. — Hom, W. D. v., (Berfaffer ber Spinnſtube.) Gefimmelte 
Erzählungen. 8 Bine, Statt fl. 2 30 nur I. 1. — Hub, Ignez, Dentid: 
lands Lieder: u. Balladen:Diciter, vom Bürger bis anf die nenefte Zeit. En 
Band von 930 großen riconformat» Seiten. Statt fl. 6 mur it 1.36. Hume 


ie Jugendſchriften. 


Anderjen, fämmtige Märden. 4 Bde. Ertholtend 104 Marchen eleg. aıb. Eier 
fl. 3. 30 mr fl. 1. 45. — Ans dem Land» und Sinderleben, mit 8 kin | 
tolor. Bildern. Eleg. geb. Statt fl. 1.12 nur 30 Fr. — Buch der Welt, =. | 
v. fein color. und ſchwarzen Vildern. Eleg. geb Statt A. 7 nur fi 2.90. — 
Bnihbed, F, Kinderieben, Gedichte mit feinen color. Absilbungen. Statt 45 fr. 
nur 24 fr. — Gorrodi, 4, Aus Wald und Feld, Gefhiäten und Kiidt, 
mt 8 feinın color. Budern. Höbſch geb. Statt A. 1. 30 mur 30 te, — Die | 
selbe, Schoß Woldegg. Erzählung f. d. Tugend, m. 8 fein color, Vilderu. Hibiä 
geb. Statt ft. 1. 30 fr. nur 24 fr. — Die ſchönſten Mähren für Kinder, wi 
feines Buben, Eleq. sch, Nur 86 fr. — Diez, Rah, Geſchichten u. Legenden fr 
bie Jugend, mit 12 jein color. Bildern. Geb. Statt ft. 1. 45 uur 30 ta- | 


boldt’s Kosmos. 4 Bbr., fehr elrg, geb. Nut ft. 5%,. — Der deutihe Kailer- 
faal, vaterlänbiigrs Grmälde u, Brofeffor Zimmermann, m. 31 prachtvouen Stahl 
ſtichen. Pradesb, (il. 7) Fi. 3 30. — Kol, Paul de, bumor. Romane. 14 Dir, 
mit feinen Bildern. (Jeder Band enthält einen vollftändigen Roman.) Erg. 
broſch. Statt A. 14 mr Sl. 3’. — Kimbel, W, Journal für Möseichieiner 
u, Tapszierer, in Querfolio mit d. Abbildungen. Statt I 4 nur 45 ic. — 
Körner's iämmtl. Werke, Eleg. geb. 54 fr. — Pangbein’s humor. Erzählungen 
u. Schwänfe. 11 Be, mit 100 feinen Stagliichen. Statt ft. 8 mır il. 2 30 
Defien Gedichte, 4 Dir m, Stahlſtichen Eleg. broſch. Nur it. 1 12. Capitain 
Marryat's Scrromane. 24 Bde, jhöne Das Ausgabe, Statt fl. 14 nur il. 3 
30. — Enpitain Chamier, Seromane. 15 Dr. Statt A. 9 nur fl. 1 45. 
— Gapitain Wiljon, Sceromane. 6 Vde. Brofh. Statt I 3 30 nur 36 fr. 
— Morier, I, Romane, 15 Bre, ſchöne Detav Asg. Statt je. I nur fl. 1 


Goldſchmidt, Geſchichte ter Griechen, für die Jugenb bearbeitet, mit Bitten | 


Start ji. 2 nut 30 tr, — Großmütterdien erzäß't ihren Gnteln Sagem zı 
Mährhen, mt 8 fein ol. Bildern, KL. 4°. Serausgeg. von Louife d. Mar 
Eitg. geb. nur 24 fr, — Geſammelte Erzählungen, Digtungen u, Miördes 


art 8 fein col. Bildern. Ki. 4°. Herausgeg. v. Lou'ſe v. Meben, Eleg geh. | 


nur 24 fr. — Hans, Witg., fünmtlige Mähıgen 24 m. — Hoffman, 
Franı, Der neue deutibe Jugendfreund, mit vielen fein color, und Ihmsrien 
While, , fihr eleg. geb. Statt fL. 3. 30 nur fl. 2. — Ich wöchte bald leſen 
lernen, neue Bildersffibel mit 80 fein color. Bildern, Hüdjd geh. Statt 48 fr, 
nur 24 &. — Jugend-Album in praktooller Ausftatt., mit vielem fein coler. 
Bilbern. Schr eieg. geb. Statt fl. 3. 30 nut fi. 1. 45, — Kedmig, Mahr ⸗ 
sen für bie Jugend, mit color. Bilbern. Mur 12 tr. — Simderlanbe, die, 
enthalt Erzäglungen, Mästhen, Bilder a. d. Geſchichte, mit cor. w. [marya 


45. — Mylins, Otfr, Nene Londoner Geheinmiſſe. 4 Dx. Sr. 8, Stuttg. 
1867. Eleg. besich. Statt fi. 7 nut fl, 145 — Müller, Prof, J., Lehrbuh 
ber esmifhen Pyile ment Atlas. 2. Anl. Statt fe. 7 nur fl. 4. — Reguanlt 
Sireder. Lehtbuch d, anorg. Chemie. 7. Aufl, Eleg. broſch. Statt fl. 3 30. mir 
fl. 1 45. — Mofengarten, Geſchichte der Urditetur, mit 426]1; j ü 
PBrahtabbildungen, Braunfkhmweig 1857. Elcg. brocch. Statt fl. 6 | Schmeiterlingsfammler, mit viel. fein color, Abbiidungen. Geb. 36 Ki a 
une fl. 2 30. Daffelde eieg. geb. fl. 2 48, — Neffftab, Ludwig, Berlin und Heine Ranpenfammler, mit vielen fen col. Bildern. Geh. 30 x. — Sirigt 
feine Umgebungen. Prahtwerl m. 65 Prachtſtahlſtichen, webit einem Band Tert. JF., die Monate des Jahres, Elegant ausgeftattete Jugenbihrift in 4*., wit ie} 
Statt fl. 14 mr fl 3. — Daffelße eig. geb. 1. 3 30 — Schaft, THeod, |fein color. B.itern. Sb. Statt A. 1. 45 nut 48 fr. — Standemeyer, Eyi 
Lehrhuch der Geographie alter und meuer Jeit, Menefte bis auf die Gegenwart | lungen für die Jugend, mit fein color. Bildern. Eltg. geb. Nar 18 fr. fa 
fortgeführte Ansgabe. Mainz 1871. Stattit 5 15. nur ji, 3. — Schiller’s fänmt!. | Ecräplungen für bie reifere Jugend mit 8 fein color. Bildern. Cirg. ar 
Beste, in 6 Prahtbänden gb. Nur fl. 3. — Niwine Schröder, Kinder: | Statt fi. 1. 12 nur 36 fr. Dillen, Blumen rom Srai, Saumlung son Fr 
gebete. 27 Blatt. Reid) iltuftriet in Gold- und Farbendruck. Mur 48 fr. |zägiungen für bie zeifere Jugend, mit 8 Pradhtftahlftiihen. Eleg. gb. Cut! 
— Schubart, (Berfaſſer der Fürftergroft), fmmit. Gedichte. Miniatur Ausgebe. fl. 2. 42 mr I. 1. — Tauſend umd eine Nacht. 6 Bde. mit 24 fein cost 
2. Bde. mit Siahlfiichen. Eleg. throſch. Statt fi. 3 30 nur 36 Tr. Dieſelben ges | Bildern. fl. 7 nur fl. 3. — Die Tierwelt in naturgeldigtiiger Säülberung 
bunden 48 tr. — Tafio, beireites Ierufaleen, Ueberfeit von Duttenkofer. Eico. |v. G. Wunderli. Pradtwert mit vieten feinen Abbildungen nes Original 
brofh. Nur 36 fr. — Virgils Werke. Ucberfeht von Vot. 3 Bbe. Statt ff. 6 | zeinungen ber eiften Fünfter, Statt fl. 9 nur fl. 2.46. — enge 
wur fl. 1 19. — Dvids Berwandiangen. Ucberjegt von Voß. 2 Be, Statt f.|F., BolbSronnen in gemüthlicen Erzählungen und Grbidten fie bie nr 
Merke, Uberfigt v. Voß. 2 Bhe. Statt fl. 5 nur Im. 8 fein color Blern. dv. Sultan SIE. 4°. @eb. Statt fi. 1. 45 AM . 

Yafentäige Laufe werfert gung D.E Deliebigen eigenen Kıcts g Win Draued, renden !ätgen, 
Aler. Winter. |ter, fo fehe ich einer 2 Betheilie | Kochen, Wagen und Bügeln ger 
Fine Worlie feine weiße Gtrid. |gurg am meinem Unterridt ergebenft [wird gegen guten Lehm für r 
’ wolle das bayer. Bfund zu 1 fl. | entgegen. Ziel geluht. _ — 
_ im Dien@mann:Inttitut. 154 fr, si I. ©. Nifler, Endrefjtr, Sehagtungsuol Ron Aussad bis auf die ad 
Öft TR a — ne m Tetzerol verloren, 2 
Meruöfes Bahnmweh] Unterrichts⸗ Anzeige und Finder ai ern 1 1 Bu 

wird augenbliclich geftifit Finder 5 

durh Dr. Gräfström's Empfehlung. Wbzugeben im Waiit- ___— 

schwedische Zahntrop-| Mittwoch, den 13. Dez., beginnt | pfläfterdjen, Oütchen, & Ballen: | A 291 wird cin Mafati“ 
se fon Pe Sgt. oder — en Lehtkurt der vollſtändigen tchen taufen u —— — 
„ ein, ächt zu u in Sgnütlehre. Der Unterriät wirb gründe | find ſtets vorätgig bei  Prute Shragrfgünel bei 27T 
Aus bu * Iceh. Natzenberger. lich im Maßnehmen, Schnitizeich · Friei ich Reh Domerfiag Shagigind » ER" 
Er : — — — nen und Stleidermachen eripeu;| — ric enm. Donnerfiag Shlageigüid. Ge 
: Fin Sglitten wird zu kaufen gergSurfe köauen Belichig zu 8 oder 6 D 372 auf der ſeinernen Prome —— — — 
ſucht von Schmichmeiſter Wochen genommen werben, — Da ſich] nade iſt ber erjte Stoch beftehend in 3| Lin Quartier von & —— 

Schäffel gechrten Damen Gelegenheit bletet zur | heizbaren Zimmern, mehreren Kammern, } ac. zc. wirb zu mieten gend! 
am Bahnhof, grünbliden Grlernung wie zur Selbit- I Kühe ıc. von Lichtmeßz an zu vermielh. "im der Erpebition. — 
Eiaenthum, Druc and Verlag von Carl Brügnel und Sohn in Antbıd. 


Bildern, Quart. Sch. Statt fl. 2. 42 nur fl. 1. 12, — Kinderidautähr, 
d. illuſte. m. 7 vradto, col. Bilbern v. Guſtav Süs. Gleg. geb. Statt il, 1.12 
nur 80 tr, — Kies, Lub., Kindermährchen, mit 8 fein color. Bild. Geg. ph 
Statt fl. 1. 12 mur 30 ir, — Nomen, H., Lirders und Mährenfhag, © 
12 jein color. Bildern. Eleg. geb. Statt fl. 1. 12 nur 42 le. Der Mi | 








al fl 46. k. 





Pen 


Ai 293. 


z ‚Seint säglie, mıt Aus: 
mapıne des Montags, 
am Gonntage eine unter 
Baltende nnd belehrende Ber⸗ 

abe. — Koſtei in ganj 
Gasen jährlich 4 fi. 40 ix. 
halbiahtiich Br. 20 ki, 
wiertchährlih 1 fl. 10 ki, 
yiwei Donate — A. 47 ie, 
ein Mont — AM 
einfglieklih Ortaufjälen.: = 
m —ñ —ñ — — 


Brot: Mar. Empf. 
TEE” Auf bie „Fraukiſche Zeitung“ 








kann 3. für den Monat Dezember 
mit 24 fr. (einfchließlich bes Poftauf- 
ſchlags) abo werben. 





Gäronit Des d frauzẽ Krieges 1 U. 
— 8,00 e Semai Dieppe Aug zn 


ben breuß. Armee — Hngriff ber 
Framoſen bei Montleyault (in ber Näte von Bois) 
amüdgelblagen; Chambord ven ben Deutiden er⸗ 
Aüret, Hüpe genommen, 200 Monn umb viele 
Diftstere gelangen. 


Telegraphiſche Berichte. 

Berlin. 6. De, Die die Kreuzzeitung* vers 
nimmt, werden dem Landtage folgenke neue Eiſen⸗ 
bahnproijtete vorgelegt werben: eine Bahn von Goblenz 
nah Trier und eine Bahn von Bebra nach Arent⸗ 
Baufen. — Die „Brovinztafcorrefponbeng” beſpricht bie 
BVerbängung des Belagerungszuftandeß in bem cccupire 
ten franzöflihen Provinzen, Diefe Mafregel, welche 
aunähft nur zur eigenen Sicherheit ber Deutichen 
in Frankreich beftimmt if, wirb bie Franzoſen Boffents 
lich zugleih zum Bewußtſein bringen, daß fie feines: 
wegs in ber Lage find, die Milde Deutſchlands une 
gefraft dur Herausforbernden Uebernuth zu ermibern, 
— Dasjelbe Blatt ſchreibt anläßlih der Citeular⸗ 
Depeſche des Grafen Anbrafiy: Indem Andraffy ſich 
Biermit niht nur zw einer offenen, unerſchũtterüchen 
Friedentpolitik, fondern auch zu der politifgen Linie 
betannte, welder fein Vorgänger folgte, ift fein Eins 
tritt im bie Leitung der ausmwärt'gen Angelegenheiten 
zugleich ein neuss Unterpfanb für bie fortgefegte aufs 
richtige Pflege wahrhaft freundfchaftlicher Beziehungen, 
welde zwifgen bem deutſchen Reiche und dem fühöfts 
lichen Nachbarreiche neuerbings fo fichtlich gifeſtigt 
worben find. Bär bie Durchführung diefer Poilut 
gibt auch bie hochgeachtete und bebeutenbe Perfön- 
lichkeit, fomie bie feitherige Politik unb Haltung des 
neuen Miniflers volle Gewähr, — Die, Brovin,sEorres 
fponbenz* beflätigt, daß in dem Befinden beB Fürften 
Dismard bereit eine erhebliche B.fferung eingetreten ift, 

* Strafurg, 6. Dez. Eine Belanntmadguug bes 
Oberpräfibenten unterfagt ben Debit ber Berliner 
Zeitung „Bermania” im Gebiete von EifaE-Lotbringen, 
mr Bien, 5. Dee. Die „Neue Freie Bıefje” bringt 
antäpli bes von Brafen Beuſt auf feiner Reife nad 
London dem Bröfidenten THterß abgeftatteten Befuchs 
einen Artikel in welchem hervorgehoben wirt, daß dic⸗ 
fen Befuge nur die Bedeutung eineh Höflickeitsaktes 
gegen Thiers und bie franzdfiige Republik beizulegen 
ſei. D.ferreig mwünfge Ftaukceich alles Gute; von 
einer Verbindung mit Frankreich zu anderen als zu 
—— werde aber niemals bie Rede fein 


en, 

* Wien, 6. Der, Die Heutige „Preffe® melbet: 
Das rulfiihe Cabinet Hat fd beeilt, durch feinen Ber» 
tretex bie Circulardepeſche Undrafiy’s mit einer befons 
ders ſympathiſchen Kundgebung zu btantworter. 

* Bern, 6. Dez. Die Berwaltung ber Gottharb'⸗ 
bahn Hat Frer⸗Herzog (Marau) zum Präfldenten, Al⸗ 
fred Eiger (Züriä), Sqhulthelh Pingg und Regierungs: 
rathh Weber (Beide iu Luzern) zu Directoren gemäßlt, 

* Paris, 6. Der. Thers Hat bie Bringen von 
Aumale und non Joinille empfangen, Die entichtis 
dende Unterrevung über ihren Eintritt in bie -Natior 
nalverſammlung iſt bis zum Freitag vertagt, Das 
me Lisbonne wurde zum Tobe verurs 

lt, 

* Brüffel, 5. Des. Wie in parlamentariſchen Kreis 
jen verlautet, haben ſich die Unterhanblungen mit ben 
zuleht jür bie Minifterportefeuilies genannten Berforen 
zerſchlagen unb iſt gegenwärtig von folgender Gombis 
nation bie Rebe: Graf be Theur Minifter ohne Borte, 
feuille, Graf d’Afpremontsfynben, Dinifler deB Aur- 
mwärtigen, Delcour, Minifler bes Innern, Malou, Sir 
nanjminifter, Landries, Juftigminifer, Moucheur, öffent: 
liche Arbeiten, Guillaum, Priegsminifter. 

* Ronden, 5, Die, Die europäifg-fühameritani- 
föe Telegrapgengefelliaft für Herftellung eines unters 
keifhen Kabels zwiſchen Portugal und Braſillen Hat 

isten Proſptktus veröffentlicht, Hiernad ſoll baß Ca⸗ 
pilal 1%, Will. Pf. St. betragen, ferner wird des 
afiktigt, zu Madeira und auf Gap Verb Zwifhenftatios 
nz, fonie nad St. Louis und Core (Wefttäfle von 
Arie) Zweigtabel zu lege, 





Siebennudzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbadher Morgenblatt.) 





Freitag, 8, Dezember. 

° Stodhelm, 5, Der Kriegäminifter Abelin 
bat feine Gatlaffung — ſein —— iſt Oberſt 
Weidenhjem. Seit Sonnabend iſt der Verkehr auf ben 
Eifenbahnen in Folge des herrſchenden Schuerflurmg 
—— bie Poſten find ſeit 4 Tagen ausge 


* Belgrad, 5. Di. Wie mit Beſtimmiheit ver» 
lautet, wird baß ganıe Dinifterium zurüdtreten und foll 
bie auswärtige Politik eine totale Veränderung ber Rich ⸗ 
tung erfahren, 

* Bularefi, 6. Dec. Die Regierung Bat ber 
Kammer einen Öefepentwurf worgelegt, welcher bie Ber 
Hinberung von Ausfhreitungen ber Preſſe bezwech. 


Pslitifden. 


Deutſches Reid, 
Rüngen, 6. Dezember. (Dienfte 
Ernannt wurden zu BortzebMUntwälten bie töpreft ; 
in Obermoſchel 5. W. Baumann, bisher Pol+«Mato, 
in Kubisigsbafen; in Kandel I, Simmermann aus 
Memmingen; in pre E Jelito aus Banbau; 
in Bir n6 5. Bell aus Odernheim; im Edenloden 
A. dv. Hüntbser aus Banbshut; in Grünflabt R, Boat 
aus Wolfflein; im Kirchkeimbolonden Fr, Michel 
Münden; in Reuflabt 8. Jacob aus SKalferslautern; 
in Germersheim Ph. Theobald aus Siweibrikken; in 
Lubrelgehafen W. Ney aus Dlutterflabt; in St. 
$ Grodboffer mus Kalferdlauten; In Kufel Ph. 
olff aus Annweiler; in Diürksim J. Bidert aus 
Rindenheim; in Annweller A, Bihler aus Kaiſer alautern. 
— Der Horfiamtsaffiftent Tb. Karl in Friedberg 
rförfter in Eurasdurg, ZU. iricbderg, 


4. Die britte Realleulehrerſtelle an ber Breis« 
Gewerbihule in Nürnberg wurbe bem Lehramialand. W. 
Tregel aus Nürnberg}: bie Funttlon eines kalh. Melts 
alonsichrer® an ber Krels · Gewerbſchule in Nürnberg dem 

adikaplan G. Dauer gi 


Kae Shui — 
elta Korn Riechenkiererftelle 
u Breith, Die. € 
ommen von 350 
an 2. zü einem fafflensmäg. 





snadridten.) 
Red 


F 


ſpricht ziemlich genau dem Stande einer dreifährigen 
Dienfipräfeng in der altisen Armee. Nach ber Repar⸗ 
titionatabelle der Wehrpflichtigen der Alteratlaſſe 1850 
treffen auf ein JufanterioRegiment 567, auf ein Jäger 
bataillon 188, fohim auf eine Kompagnte 47 bienflbare 
Mann. Rad Abrechnung bes fich im Laufe ber Dienſt ⸗ 
gi ergebenden Abganges burg Tob, Felbbienfuntaug- 


ligeit, als Fohrfoidaten, Pferbewärter x. wirb fh [mit den äußer 


obigt Zahl (114) als Schlufrefultat ergeben. 


Münden, 2. Dez Einem Mitgliee des Hiefigen | Bert 


Akttorholitens Comitoa wurbe biefer 
Dame ein 
Geifliger im BVeichtſtuhl zugeſtedt Hatte, 


e von einer 










1872. 


Inferate werten billigfl 
serechnet und finden bie Tori» 
tefte Berbreitung. Dieſelden 
werben ei * * 

aſtuſteln u. Bogler 
ae aM., &. 2, 
Daube n. Comp. in Br 
fart, Münden u. Riem‘ 


Sage m. — in Leipzig 
u. Stuttgart, t 
in Münden u. Berlin, 


Kath: Mar. Empf. 
Diefe Frage wird jeder katholiſche Chriſt aus feinem 
Katechiamus zu beantworten wiſſen.“ Schluß 
bes Traftätleind bilden einige fromme Phraſen, wobei 
natürlih bie Aufforberung, ben Himmel mit Gebtten 
zu beflürmen, nicht fehlt, 

— Im ben Entwurf bes Gefehes zum Bollzuge 
ber Einführung des Reichsſtrafgeſetzbuchis in Bayern 
ift auch eine Jägers und SJagbfreunbe ‚intereffirenbe 
Befimmung aufgenommen, wonach ber bißherige Mrs 
titel 28 (Ziff, 4) des Jagbgefeges vom Jahr 1850, 
wilder das Jagen ohne Begleitung des zur Jagd⸗ 
ausübung Beregtigten unbebingt bei Vermeibung eis 
ner Gelbfirafe von 25 fi. verbietet, dahin abgeändert 
wird, dag nur Derjenige bis zu 15 Thlen. geftraft 
werben foll, welder „mit Genehmigung dis Jagbbes 
rechtigten aber ohne Begleitung ober ohne eine ſchrift⸗ 
liche Ftlaubniß besfelben bei fi zu führen, jagt." — 
Die Mitfeilung aus Münden, baß bie Handels⸗ umb 
Gewerbekammer non Oberbayern biſchloſſen Habe, mit 
allen gefeglihen Mitteln gegen bie Auflöfung bes 
Handılaminifteriums einzutreten, muß bahin berichtiget 
werben, daß jene Kammer ſchon unterm 22, Huguft 
d. I. ıtae Petition um Erhaltung des Handesninifter 
eiumd an Ge. Majrftät den König gerichtet, ſeitdem 
aber in biefer Angelegengeit weitere Veſchlüſſe nicht 








Bert F gefaßt Hat; nachbem bie betr. Berorbnung nun geflern 


pnöligirt worben, ift bie Sacht ohuehin erledigt. (N. K.) 

Münden, 5. Der. Der Kardinal Fürft Hohen 
lohe ift heute Morgens wit einem Wiener Zug bier 
eingetroffen und nad kurzem Aufenthalt nach Ansbach 
weitergereif. — Bon der 2. bayer. Armee» Diviflon 
tehren demuächſt 680 Dann Referoiften zurück, bie 
zu ben Garniſonen Jagolſtadt, Augssurg, Um und 
Kempten gehören, wogegen bie betreffenden Rekruten 
vom 7, Der. angefangen in Ueineren Wbthellungen 
nach Fraukreich befördert werben. — Hr. Regierungss 
präfident v. Zucht, welchtt nun von einer Lungen⸗ 
entzünbung genefen iſt, Het heute das Präfibium der 
Kreißregierung wieder übernommen. 

Dem „Fitf. ſchrtibt man aus Nürnberg, 30. 
Nev.: Der Londratbsausfguß von Mittelfranten hat fich 
nah Shluß ber eben beenbigten Beraihungsperiode dem 
Minifterium 5:8 Imnern gegenüber gewiffermaffen vent- 


glerun irk in folge des Meichtgeiches vom 22, 
ni — — Beihilfen an Buachärige 


igerum; 

naern, Herm DoBleu er, unb c# fam mit Hinweis 
auf einen bezüglichen Baragrapben bie Rüdverfügung, 
bob ed allerdings imnerbalb der vom Gefege Leftimmten 
Berpflihtungen bes Landraikdautfhuffes läge, obige At⸗ 
unehmen. iılbe remonfiritte nochmals, und 

lleder begaben fih nad Schluß ber Landrathe⸗ 
derfammlung direlt nad Haufe. Gin nunmehr eing lau 
fener Minifen ibt ih mit dem fait accompli 
gelegen: 

Sn bie 


pe Me me der weniger Erhaltenden won 


Ausland. 
St. Peterhburg, 5. De. Bring driedrich Karl, 
Prinz Auguft von Württemberg, SKer, 


108 von 
vertrauen? Dem bayeriſchen Staatsminifterium ober | Medlerburg, Schwerin, Generalfelbmarihall Graf v. 
bem oberſten Hirten und Lehrer der Chriftenheit ?IMoltte und die Generale v. Werber, v. Moensichen, 


v. Batuekow, v. Bubrigli und Bring Kraft zu Hohen 
loht fowie bie übrigen aur eier tes St, Georgkordens⸗ 
feites geladenen preußifhen Säfte find Beute Rad; 
mittagt 3 Uhr Hier eingetroffen. Der Kaifer Hatte 
diefelden in ZarblojerSelo begrüßt unb nah St Ber 
teräburg begleitet. Am Bahnhofe mwiren ſãmmtliche 
hier anweſenden Großfürften, die Min fter mub zahl⸗ 
reiche Hereorragende Perfönlickeiten zur Begrüßung verr 
fammelt. Hrute und morgen findet Familieatafel im 
faiferligen Valais flatt. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 


IV. Onertalfipung im Jahre 1871. 
Deister Fall, 
verhandelt Mittmedh, 5. Des. 
Anklage gegen ben Steindruder Feorg Aam Heil von 
Dr:iphöhnädt wraın Körprroeikchung 

Bräfident: Hr. Beys@er Rath Zernotiz Staats 
anwalt: Hr Keb; Bertheidiger: Hr. Rechls ⸗ 
prafiifant Meyer. . 

Gefhworne: bie HB. 1) Wenert, ) Wechtler, 3) Reur 
ter, 4) % Goenfr. Ammon, 5) Gdtz. 6) Hauf, 7) Boaens 
börfer, 8) Körber, 9) Marz Paul Ammon, 10) Behl, 
41) Lint 19) Schwarz. 

Am Sonntag den 6. Auguft d. 38. begegneten ben 
Tabrikarseitersskeleuten Joh. Frichrib und Morgarethe 
Mortius von Nürnberz auf der Ruckehr von Heroib6r 
dere in ber Näyc ber Hermmhürte der Ted. Schloſſer 
@. Mid. Brok und ein ihnen bamald undefannter Burfbe, 
Namens Hell, bie fih zlernlich gr. gegen bie 
Martinsihen Eheleute brnahmen. Doch blich «8 damals 
beim Hrumfloßen. Sormtag den 3. Srprbr. darauf hats 
ten ſich bie Dartius'fhen Ebeleute adermals nad Hrroibe 
Berg begeben. Gegen 9 Ihr Abends zwiſchen der Wirlh⸗ 
(holt zur Heimbätte und bem Walbesfsume brgzgnete 
benfelben abermals derſelbe Burfbe, der ſich bichmal in 
Bezlcitung'des Zimmergefellen M. Aug. Groß, Voters 
des obenerwäbnen 9, ©. Mid, Grob, befand. Ohne 
bob die Marttus’icen Eheleut: blau Veranlaſſung ge⸗ 
geben Hätten, gab Heü mit deu Worten: „nur nit fo 
viel biscuriren, font bauen wir Eu in ben Graben hin 
cur, bem I. ir. Martius, wie biefer fagte, einen Gteh, 
fo daß derfelbe in ben Graben id, Mara. Mardius rief 
einen borauszegangenen Beglelier um Hilfe. Währen 

. Fr. Martins feinen heradgefallenen Hut ſuchte, packle 

il bie Raß Mortlue nach Ihrer Aus lage vorm am ber 

ruft und fhüttelte fie, währens ihr ber Begleiter des 
Heil mit erhobanem Stode zurlef: „Menib, bu bafl!s 
(don lange verdient‘. Raum war drau Marius ein 
Paar Schritte weiter gegangen, als auf deren Hußerung : 
„Wir kriegen Euch fon", Heil dicſelbe abermals padte, 
fo daß fie ſich nicht mehr halten konnte, fondern einen 
Sprung in einen tiefen Graͤben machen mußte, in Folge 
defion fle zu Boden fiel. Sie fyürte foiort beim Auf ⸗ 
chen Schmerzen in ber rechten Weiche und klagte ouf 
dem Helmmege über Schmerzen. Bel Ärztlicher Untere 
fuchung ergab ſich, daß Marg. Marllus einen Leibſchaden 
ESdentelbruch) datte. Dleſelbe will trüber an nichts 
Mebnlihen gaällim haben. Dleſes Gitbrechen wird nab 

erthisärgtlihenn Gutachten als cin bleibenter Racibell 
Bea net. Dir blobe gutbeleumundele Angeffaate flellt 
in 2be, irgend weiche Thätlichkelten an ben Martiuß’, 
fen Ebeleuten verübt zu haben. Er behauptet, mit ber 
Frau bed Martiud lediglich einen Woriwechſel gehabt 
und als biefe auf Ihn ſchimpfle und auf ihn loswollte, 
fte mit ber Hand weggefgoben zu haben; gefallen ſel fir 
nicht und babe biefeibe fon früher einen Leibſchaden ats 

obt. Der Ungıllagte berief ſich wegen ber lehieren Be⸗ 

ung aut einen Schwager ber Martius und biefer 

jagte allerbing® auf, daß vor cixca 3 Yahren ihm eine 
19 Jahre alte Tochter eiach anderen Brudrrs mitiheilte, 
Re fönne nich: begreiien, wie fdn Bruder bie Margaret 
(d. 1. eben die Beiädigte) heiratken möge, bie bab: bi 
einen Reisihaden. Die Geſchwornen glaubten durch bie 
Verhontlung boch die Ucberzeugung von ber Shulb des 
Angrklogten gewinnen zu bürten, ſprahen ben Anarllags 
ten burd Iren von Hm, Behl als Obmann verfündig- 
ton Wahrfpruch für ſchuidig im Sinne der Anklage. Der 
Schmwurgerihisäst nahm einen leichteren 0 an unb 
veruriheilte den Ungeflagten zu_ber geſehlich niedrigſten 
Strofe von 2 Jahren Grfängniß. 








Bermifdtes. 


DO Aus gZürtk. Ein Schaltenblld. Polttifhe Blätter 
und — bringen von Zeit zu Zeit erfreuliche 
Mitip:llungen, wie won in größeren und Kieineren Stäbs 
len und foger in Landgemeinden unferes Konigreichs 
ernflih bewübt If, brm Ionggebrgten Wünfcen ber Schr 
rer In Beziehung auf watert:le Befferfiellung enblid 
einmal getedi zu werben und zu biefem Smede nambalte 
Grboltsauibfferungen ober doch Theuerumszulagen e 
währt. Nitt mur aber in ben Gemeinden, auch 
Staate if die Anfigt zum Durchbruche gefommen, daß 
auf diefens Sebiie grünbfiche Hlife motb ihut. Um 
Gege füge defto greler au beleuchten, möge bier cine 
Aruperung Plab finden, womit Hr. Gultusminifter v. 
Luß fein: auf diefen Gehenfland braügiihe Landtogevor⸗ 
lage motivirte und weiche alfo lautet: „„Es wäre eine 
nicht zu rechtfertigenbe Härte und Unbilllgteit bem Lehrer⸗ 
Rand auf feine wiederholt geftsllten und wiederdolt all 
feittg als Herehtigt anerkannten Bitten um Berbrfferung 
feiner malerieüen Rage Iediglih mit einem fünftigen 
Sculgeiche zu tröflen umb ohne alle wirkllche Hilfe au 
foflen; das Mintiterium erachtet es vielmehr als eine 
—— der Gredugkteit, auch ohre Exlaſſung eines 
chulgeſed 8 den Notkftanb br& Lehrerperfonals gu Ins 
dem und wentgfien® für bie bringndhen Brbürfniffe bie 
erforderlich: Hilfe au gewähren.“ Dielen, de Lihrermelt 
mit Frrud: und Vertrauen erfüllenden und zum ern 
Wirken omfcuernden Erfhrinungen argenüser bobm wir 
von Fürth, einer f. bayır Stabt I. Ranges, elm gar) 
anderes Bild zu emtrollen. Wir möhten lieber unfer 
Haupt verbüllen und ſchweigen, wenn teir nit und und 
dein ganıen Qedrerfionde ſhuldig wären, bamit ohne 
Schu öffentl bervorzulieten. @rnötäigl buch bie Ars 
tig gunehmenbe Ve:tycuerung aller Bebrnsbebürfnifle und 
fi% berufend auf dad rühmlihe Vorachen anderer Stäbt: 
und Gemeinden, haben die bi:figen X:hrer und V:rweler 
ein Biugeſuch an din Magifirat um Gewährung einer 


I- der brieihneten Mostfirotefikung arfcchen iA) mit ber 


ften | Neht nicht wicber 


Theuerungszulog: gerichtet. Diefes Geſuch, vom Herrn 
Bürgerm’ifler Jobn empfeblenb dem Maogiftrate vorge, 
tragen und won 
Magiftratsroth Neubauer entiprechenb befürwortet, wurde 
ohne G:genrebe aufgenommen und bem Gelhärszange 
grmög der magfflratiihen Finarzcommiffien zuc®B.üfung 
und Würbigung Uberwleſen. Besannte Gommiffion be 
ontragte eine Thenrrunaszulage von je 50 fl. an fämmt- 
liche Rehrer und von 25 fl. on bie Virroder. In ber 
nun folgenten Sigung wellte icdoch Hr. Mosifiratsrarh 
Hrfle von einer Zhruerungszulage In feinem Falle et 
wiffen, da bie Lehrer nur wenige Stunben in 
der Säule befhättigt felen unb binreihen: 
ben (ein anbermal bich es forar „großen‘) Neben- 
derbienft hätten. Wenn Lehrer Privatunterricht er⸗ 
theiten, fo thun fie ſolches gewiß nit au ihrem Ber 
gudem: fl: find dazu dur Ihicchte Bazıblung zum 
achtbeile für ihr: Schulen und zum Ruine Ihrer Förperr 
en @efundhrit und Ihrer geifligen Friſche geswunacn. 
Wem baber das Gehrifen der Schulen nur einigermaßen 
am Hirjen liegt, ber mirb das viele Siund’ngebn ber 
Lehrer mır ald Grund für eine @rhaltssuffcfferung 
verbringen; wer das Gegenteil barans folgert, brr fan 
fein Herz für bie Schule baten, dem muß «8 gleihzilltig 
fein, wenn ımfere Jugend und dadurch auch unier Deut 
ſches Voll, anflatt aur wahren Altliden Frelbelt zu ger 
large, durch Uatolffenheit und Sittentofiafett mie Syrauf. 
rei gulcht zu Grunde gebt. Und vollmba von ber 
aufreid· nden Tllakelt bes Lehrers in der Schule ale 
von einer geringfügigen, immer bold beeudizten 
Arbelt zu ſprechen und biefe Arbeit (wie «6 in 


eines jeben Geſchaͤftomannes vrrolrihen, das beißt doch 
wohl, dem Lehrer au feiner ſonſt ollerorten als ſchwer, 
fouer ımb unbankbar erkannten Berufsibätigkelt j-d+ 
wede digkeit und ben ftohm, feiſchen Muth 
mit größter Rucſistoloſizkeit rauben. Br. 
rath Larghand (efi nor ein paar 3 
ber Rechtöprogis in bief'S Amt eingetreten, auf perfänli: 
Ses Anſuchen [ofort mit 100 fi, imd bald darauf mit 
300 fl. Zulage aus berfelben Kafl:, aus ber auch rin Theil 
der Lehreibeſoldungen Hicht, bedadyi) Spricht ebralalls von 
„großen“ Nebeneinfänften der Bchrer umb fchlägt vor, 
zen Berwefern eine größere, ben Lehrern 
Dagegen eine geringere Theuerungsaulage 
ugewäbhbren und awar beßwegen, weil bie 
erwefer feinen Rebenverbienft haben unb 
fi in bie biejigen Verbältniffe nit cim 
bürgern fönnen, ba fie gewöhniich [don 
nad Lurger Zeit wieber abberufen werben. 
Hr. Rechlor. &, if eben no ein junger Mann, ber fel« 
nes Lens Laſt leicht auf vr ya Schultern trägt. Sohle 
er jeboch einmal in ben bi foutmen, vach einer Beipllfe 
fig umjehen zu müflen,, fo wirb er wohl keinen Augen: 
blick dauber im Siorifel fein, ob er einer Kraft, „die 
nach kurzer Zelt wieder von ibm abberufen wirb*, oder 
einer andern Kraft, bie viele Jahre, überhaupt fo lange 
fie Ieltungstähig If, bei ihm auszuhalten fidh verpflichtet, 
den Vorzug geben, und welde dengemaß er auch befler 
bezahlen fol. Es geht eben Hm. 8, inte mehreren Her- 
ren; in alle andere Verhaͤltulfſe blicken fie recht klar, nur 
in Berlehuna auf Schulverhälmifie begegnet Ihnen der fa» 
tale Mibgriff, „das Wicrd beim Schwan; asfjäumen zu 
wollm.* Im Berlauf der Debatte ging Abriaens Hr. 2. 
noch weiter und virlangte, unter ben wirfliden 
Lehrern eine ausideibung u treffen unb 
nurbie au berädfihtigen, bie jhledt ge 
Aellt find, Benn Hr. 8. nur wmigflens fo offen ac« 
welen wäre, zu erflären, daß bie ganze Angelegenheit ale 
Armenſache zu behanbeln und daher zur Erlebtaung dem 
ee — ſci, dann wäre doch 
der Magiftrat jeder weiteren umnüßen Mühe Aberhoben 
geweien. So ober mußte das ganze Dannörer durch eine 
abermalige Bertseihung an bie Finauglommiffion wieber- 
bot werben. Die Kommiſſion blieb Übrigens bei ihrem 
Uintrage Aichn, ebenfo aber auch (bei wieberhaiter Behand⸗ 
fung im Magiftrate) Hr. 8. bei vem ſeinigen und machte 
zubem noch geltend, dab ja bie Regierung eine 
Gewährung von Dienftaltersyulagen an bie 
Behrer in ben Städten wie auf bem Land: In 
Ausficht Aa babe, wehwegen er bcam 
tragen müffe, ben Lehrern eineTheuerungß 
gulage vorausgefept, bob night vom Staat 
mn Aflen Budaet geeignete Vorlorge a 
itroffen werbe — in Ausfigt ıu ſtellen. Dieſer Anı 
trag wurbe auch wirtith zum Veſchluſſe erhoben und ſo⸗ 
mit wären denn bie Behrer in Fürth wieder um eine Hoff: 
nung reider geworben, bie fie mit andern in einen 
Topf vereinigen unb wovon fle dann wieberbolt auf län» 
ere Zeit achren Finmen. — Wir Aünben eigentlih am 
ur ale: 5 Deriaung, ie 6 nit ein paar en 
em um e unwillfür! rzentergiekun; uns 
Aüm um Aufnahme bäten, Ge mu guten ex dar 
loß rt werben, Hr. DasiftratsRath De. 
Grünsfelb (In jüugeren Jıhren ſeibſt Lehrer, bann 
renommmirter Advotat umb jegt Rentlir) machte in ber 
Behandlung vorliegenden Gegenſtandte noch geltend, ba 
es mit ben Behrern niht anders wie mit al- 
fen andern Leuten fiebe, bie in einem ge 
wiffen Gintommen leben unb in guten Zels 
ten (NB, bei einem Anfangszebalte von d0O ED fo 
viel erfparen müßten, baß fie in ſchlegten 
ausfommen können. Ein Gommentar zu biefer 
Aeußeruma iſt eigentikh zomz ud gar überfliifia, doch 
tönnen tolr nicht umbin, — bob Hr. Dr. G. ber 
relis in dem Litensjahren fleyt, die einen ungetrübten Ein ⸗ 





diid in die Verhältnifle oft nich! mehr gefla'ten umb in } bura find folde zu Ansbah 
denen jomit beim Rüdölide auf eine Iange Vergangen- | Raufbeuren, Landshut, R 


beit auch leicht eine Verwechslung der verſchledench durch ⸗ 
laufenen Lebeus · Phoſen (Lehrer — Advotat 


Herm RKechlacald v. Haller und Serin ſ 


Rentier)‘) Bei 


für bie Schule un Sinn it — fchaubererregens; 
das heißt geradezu virnichten, morallſch und phyfiicdh tobt: 
lagen, — Die Scha'e des Zornes it noch mict voll 
Wir baten noch anzufügren, daß früher In geheimer Miu 

ifratsfigung beiäloffen wurbe: a) ber Lehrer babe in 

Kcankunasfällen ſeinen Verweſer ſelbſt zu bezahlen (dt: 
ter Delhlsh wurbe dim umlängft v:rflor Rehrer 9. 
noch auf feinem Tobtenhette ern) unb fe ihm ferne 
b) aus Semeindemittein keine Peuſton mehr au gemäh: 
ren. (Bebürkiige Witwen warben ohnehin nur mit 
25 oder 50 Gulden aus ber Armientafle abgeſpeift.) - 
Wer olfo Frank, oder alt unb ſchwach geworben iſt und 
feiner Stelle nit mesr vorfieken Tann, ber mag einfach 
geben, um ben braucht man fi toeiter ni vie mehr au 

Ammern. Damit nun das In Aueſicht arflellte Vers 
hungern In eitwa® erlcihlert werde, gewöhnt man bie 
Lehrer ſchon „in gutem Bitten" and Humgerm; ber Iehle 
AM gest dann deflo ralchtr und fhmerzisier voräber. 
Darin liegt noch ein gewifj:s Mitleiyen, wofür mm ſich 
noch befond:rs bebanfen follte. Möchte biefe in Hühtizm 
Zügen entworfene Schilderung als ein ernſtes Mahn 
N dazu Kritragen, von icbem 2 hrer. bie Verfuchung 
ferne zu balten, bei Gelegenheit einmal in Pürtb um 
ein Untztommen nachzuſuchen. Raub muß ſchon bes 
merkt worden fen, denn bei Beſetung ber gulegt babler 
velebigten Schulftelle find nur 2 Bewerdet von auswaͤrts 
aufgelreten. Brreits fährt belles vergehrendes Aruer aus 
dem Do nbuſch — nade fih darum ohne Brejahr Nies 
mand mehr] Diefer und Jener greift fhon zum Ban 
dernabe, Hobere werben bei günfliger Gelegeshell nad* 
folgen. Leider, daß Mander feines Alters wegen er 
swungen tft, in MNegypten ausjubaltn. Doch muß bie 
allgemeine Bewrgung auch ibm zu gute fommen. Fürth 
wird fo wenig wie fürlich Varls cin Staat im Staate 
werben. Der Landesregierung kann es in unterer Zeit 
unmögtih gliißgiftig fan, welden Bang bie Eniwickel⸗ 
ung des Wolfsihilwefms an irgend cinem Otte nimmt. . 
Bir hegen daber die gemiffe Hoffnung, dab bi: ih rad 
vollztehende Gntwid:lung unlerer Seitverhältnifie fowie 
ein kräftiges Eingreiten von ben ber gutem Sache end⸗ 
lich zum Siege verhelfen werbe und biefe Hoffnung — 
läg! und fiher nicht zu Schanbin werben. 2 

Nürnberg, d. Di, Wie wir erfaßren, ift ein 
Direktor für das zu errichtende bayer. Gewirbemufeum 
bah er in der Perfon des Profeſſor Stergmanm in 
Beimar gewonnen worden. Der mit bemielben ab: 
geſchloſſene Vertrag fol ihm ein Jahreegehalt won 
5000 fl. auf 10 Jahre fifern. As Tagegeib auf 
Reifen, beren er im ben erjlen Jahren viele wird 
unternehmen müffen, find ihm in Suddeutſchland 10 
fl., in Norbteutfgland 10 Thlr. neh ben Belörke- 
rungs:Bebühren zugefanden. Am 1. Januar 1872 
wird Herr Steegmann feine Stelle antreten. — 6. 
Dez. Im vergangener Naht 2 Uhr find kei Siegelt- 
dorf Mafhine und 3 Wagen des von Würzburg 
Yommerden Güterzugb entgleift. Näheres ift und 
nech nit befannt, 

Würzburg, 5. Dez. Hr. Univerfitätsprofefior 
Samhaber wurde geſtern während ber Vorleſung mom 
Schlage gerührt. 

Altomlinfter, Bez. Aha, In ter Nacht 
vom 8.—4. d5. wurde in dem eine Viertelſtunde won 
Gier entfernten Hohenried eingebrochen. Die Diebe 
mwurben jedoch in ihrer Arbeit geflört und von bem 
Bauern cine ziemliche Strede mit Dreſchfle zeln u. f. m. 
verfolgt. Soeben Hatte ein Bauer einen ber Diebe 
eingeholt, ta wurdt von dem zweiten Dicke cin Schuß 
auf den Bauern abgefeuert, ber jebe ben eingefanger 
nen Died traf, welder fofort zuſammenſiützte. Der« 
felbe wurde feitgenommen und balb als ber berütigte 
Räuber Bascolini e-lannt, nah dem Krantenhaufe 
Altomünfter vrbradt, wo man flünblid feiner Aufs 
Vfung engegeaſieht. Ja deſſen Uaterleib fanden ſich 
nit weniger als 20 Schrote vor, und in einer Hanb 
beren 7. Ueber feinen Mitthäter weigert er ſich Auf 


ſchluß zu geben. 

In Weiden foll die katholiſche und proteſtantiſche 
Boltsfäule zu einer gemeinfamen — koafeſſionsloſen 
— Säule vereinigt werden, Die Ornehmigung ber 
oberpfälzifcgen Kreißregierung ift bereita eriheilt. 

Laibach. 4. Dis. Ja Neudegg if jeit gefte 
Abends 10 Uhr eine fortwährende Erbeifhütterung 
mit Beihädigung von Gebäuden, 


Volkswirthſchaftliches. 
candrirthiaaft, Gewerbe uud Judefrie, Handel un 


V Münden, 6. De. Bis Neuiadt Arben im Hal 
wefen aadlecidie Perjomalvränderungen bevor. — Die 
durh Bermittlung landwiridſchaftlicher Beipülfe erriäie 
ten fandwirtbicaftlihen Wintriäulen zeigen einen günfb 
gen Erfolg. Mben ber fon früher von ber Krele rezie⸗ 
ruma von Unterfranken in6 Ehen gerufenen ale Winter 
faule für Bauernföhne organifirten Lehrarftolt zu Wiry 
Augsburg, Kolferslautern, 

ofenheim und Weiten neu 
entflonden, 


der 19. Berloofung der BapreuifRenmarkter Eis 


eintreten Tamm. Urbrisens gehören bie HH. Beamten doch fenbahmObNigatlonen wurbn bie nahfiehenben 25 Num · 


wohl auch au ben Leuſen, die von cimem gewiſſ 
tommen Iebrn, warum werben benn birfe bei unglelch 
böberer Beſold mit a ng bedacht, und 

It ein: bedeutende Aufbeſſerung ihrer 
Schalte In figerer Ausjigt? — Nun kommt der Ihred+ 
tifte der Shredm. Hr. Heife ſchloß Ah ber Anſicht 


des Hrn. Dr. @. an und meinte, be bier bie Bed | haltınb blicben. 


rerfamilien noch nicht fo geflellt feien.. baß 
fie ber Armenlaffe gurLaf .lallen. Das hrikt bon 
wohl ohne allen Rüdyalt geſorochen. So lange man 
alfo nicht — td, ben Lehrern und Ihren Familien⸗ 
Angebörigen Bettels»Batente auszuftellen, fo Tanne 
draucht man auch welter nis für fie * ihun. Der in 
dlefer Aeußerang für ben Behrerfland und folgerichtig auch 


en Eins | mern 


‚zogen: 159 183 225 280 317 327 418 461 535 
612 — 745 771 804 922 1068 1185 1212 1345 185 
1391 = —— — a 
Rürnberg, 5. Dei. Der heutige Hopfenm hatte 

Butubr taum 100 Ballen, * welche Preiſe über 
den Marttwerth verlangt wurden, wehhalb Käufer jurue 

Erſt —— Mitiag fanden wehrre As 
{&lüffe zu ben feitberigen Preifen ftatt. @ure Martt« 
wanre erzielte 128 bi9 133 fl., Seturba und mihfarbige 


"420, 118, 115 fl. Bis Mittag war die Feine Zufuhr ge» 
! räumt. — Rabiärift 1 Uhr. Ki 


Schr. günftiger Geſchaſis · 
verlauf, in feinen Sorten wurden Wol und Auer 
Steg m 170— 172 fl. gehandelt; Umfag fett geilerm 
390 Baller. (U. Hopfenutg.) 


Briefkaften. 


Auf das „Eingefonbt* im Briefloften bes geftrigen 
Blattes, den "Anfang dir Stulen befr., wird erioibert, 
baf im vorigen Jahre bet den Kindern dr erften Schul: 
jahres mit bem Eintril? des BWinterd bie Schule Bermits 
ta38 9 Uhr ihren Anfang gememmen bat und daß es 
aub im beurisen Johre fo aeboltn wirk, 


Nachtrag. 

Berlin, 5. Dez. Der Bundestath beſchloß bie 
vorläufige Ausprägung von 100,000 Pfund Feingold. 
Aus neun Zehntel davon werden Zwanzig» Martitüde 
und aus dem Nele Zehn⸗Marlſtücke geprägt. Münze 


Straßburg, Dredben, Münden, Gtutigart, Karlsruhe 
und Darmfladt. 

Mainz, 4. Di. Nah eben (Abends 9 Ur) Hier 
eingekrflenen Privotnachrichten von fonft zuverläffiger 
Seite fol im Eſſentr Koblenrevier Heute früh kurz 
nad ber Anfahrt der gefammten Mannfchaft ber Haupt ⸗ 
ſchacht einer Zeche eingeflürgt fein und wären gegen 
400 Mann rettungslos verfhüttt. Bon anberer 
Site wird die Kataſtrophe als in Berbintung ſiehend 
mit bem bekannten Umftande gemelbet, daß bie Stadt 
Eſſen ſelbſt feit geraumer Zeit von bem Stollenbau 
der Kohlenmerke unterfahren if. Wir geben bie Nachs 
richt, troh ber Glaubwürbigkeit unferer Quelle, vererft 


Det, 6. Des Gegenüber ben Drohungen ejechi⸗ 
[her Organe mit Rußland conflatiren Naplo unb 
Pefter Floyd, daß weder in Wien noch in Peteröburg 
bie Abficht beficht, eine Frage aufzuwerſen, bie ba 
Einvernehmen beider Cabinttie fiören könnte, 

Paris, 5. Dez. Die Abensblätter Lonflatiren 
ben bur bie Berhängung bed Belagerungszuflanbes ins 
nerbalb des deutſchen Occupatiensrayons hervorgebrach⸗ 
ten fmerzlihen Eindrud, Die Regierung möge bie 
beutfgen Bebörten zu milder Handhabung bes Belages 
rungsjufienbes bewegen. Die Blätter forbern zugleich 
bie Bendiferung zur Gebulb auf, 





Rätten werben fein: Berlin, Prarlfurt, Hanroper, Imit allem Vorbehalt, 


Börsen-Bericht 
Sranlfurt, 6. Dez. 1871. 
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edakteur Andreos Rüd. 


Bekanntmadungen. 


Belanntmachung. 

Die Erben ib am 23, Oktober 1871 verftiorbemem Kaufmanns Gesrg 
Wilhtlm Chriſtian Keller zu Wintsheim Haben nah Verhandlung vom 26. 
vorigen und 7. tiefes Moaate bie Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidationspro: 
zeſſes bei unterfertigtem kgl. Lamdgerihte beantragt, ba jie bie angefallene Eib⸗ 
ſchaft nur unter der Rechtawohlthat des Javentars antreten wollen. 

Unter Bezugnahme auf TH. I Tit. 9 $. 455 bes preuß. Laudrechts, Art. 
53 folg. des Einf.«Gif. zur Bayer. Projckordnung vom 29. April 1869 und 
Th. I it. 51 8. 61 und 76 der preuß. Gerichtzordnuug wurde bem Antrag 
auf Eröffnung bes erbſchaftlichen Liquidatloadprozeſſes ſtatigegchen, unb ergeht dem⸗ 
gemäß an alle diejenigen, welche Anfprühe an ben Nachlaß des verlebten Kauf 
manns Georg Wilhelm Gpriftian Keller von Bier geltenb zu machtn gebenfen, 
hiermit die Mufforderung, diefe Anfprüge unter Bifügung ber Beweisurtunden 
ober Bezeichnuag ber fonftigen Beweismittel friftiih ober münblih auf ber Gı- 
richtaſchteiberei des Iol. Landgerichts Windoheim anzumelden unb am 

Mittwo den 17. Jaunar 1872 Bormittags 
prrfönli ober durch Bevollmägtigte wor biejem Gerichte zu erigeinen und über 
die Richtigkeit der amgemelbeten Yorberungen und bie allenfalls angefprodenen 
Borzugsreßte zu verhanteln, 


Diejenigen Gläubiger, wilde biefer Aufforderung nit nachlommen, und |" 


deren Forderungen und Borzugsredte fih auch nicht aus ben Kypothelenbüdern 
ergeben, find aller Borzugsreäte verlufig und Lönnen fih mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an baßjenige halten, was nach Befriedigung jener Gläubiger, deren dor ⸗ 
berungen entweder aus dem Hypolhelenbuche fi ergeben, oder in ber ange 
gebenen Weiſe angemeldet morben find, übrig bieikt. 
Windsheim, am 28. Nooembir 1871. 
Königlides Landbgerigt. 
Killinger. 
Der Eingelnrigter: Kletmann. 


Lauer, 
Belauntmacdung. 
An ber hieſigen Gefaugenanſtalt ift bie Stelle eineß Lehrers und Organi⸗ 
ſten erledigt. 
Diefelbe ſoll alabalb wieder befeht werben umb wird beshalb anburd zur 
Bewerbung ausgtſchrieben. 
Das Eintoumen dieſis Schuldienſtis beträgt anfänglih 540 fl. Baar, ers 
Höpt fi aber durch angemeffene Aiterszulogen bei tatſprechender Dienftlciftung bes 
betreffenden Lehrerd. 
Meldungen beiegt mit Sittens und Dualificationszeugniffen, barumter einem 
über Grfunbhiit ı und leibliche Befcpsffenh:it, find binnen 4 Moden bei ber untere 
fertigten Bermaltung portofrei eingurcigen. 
Vorſchlagsbericht erfolgt buch bie Vermaltung; die Verleihung durch bas 
Ygl. Staatsminifterium der Juſtij. 
Lichtenau, den 4. Septembre 1871. 
Kgl. Verwaltung ber Gefangenanftalt. 
Latwig, Direktor. 
DBelanntm 8. 
Zur Wiederverpachtung ber hieſtgen 1780 Tagwerk umfaflenden Gemeinbes 
—— 
a em 2 
im Nun ſchen —— dahier anbtraumt mit dem Bermerken, —— 
Bedingungen beim Striche bekannt gegeben werden. 
Neudorf, am 6. Dezernber 1871. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Scheider er, Bürgermeifter. 


Belanntmachung. 
Die Berpagtung ber hiefigen Jagd auf Bonnerfing ben 14. d5. MB. ar. 
findet nit flatt, 
Nieberoberbad;, den 4. Deiember 1871. 
Großmann, Bürgermeifter, 


Holzverfteigerung. Aus bem Forſſorte „Vorberer Möngäberg* ber 
Nevier Yindenbühl, in ber Nähe bes Ottes Eeligenflabt werben 
Dienftag den 12, Dezember I. 38. von Morgen? 9 Uhr an 
6 Dane Nugftüpe, 974 weiche Säröte, 
1 fiaıfer, 10 mittlere unb 46 geringe weicht Vauſtämme, 
6 figtene Deoppelfangen 
unter ben gemöhnligen Bedingungen im Schwarzfgen — zu Mittelefhen: 
bach verſteigert. Zahlungstermin: 1. November 1 
Linbeubühl, ben 4. Dezember 1871. 
Der 1. Oberförfter: Sichermaun. 
Di ben 19. I ——— chmittags 2 Uhr 
en en ezember * 
wirb im han ichen — She bie Jagd auf nen ber 
politifchen Gemeinde Leidenborf, 3746 Tagwerk enthaltend, auf drei Jahre in 5 
Jagtbögen äffentiih am bie Meifibietenden verpachtet, wozu Padtliehhaber einge: 
laben werben. 
Die Bibingniffe werben am Termine. belannt gegeben. 
Leibenborf, ben 8. Dezembit 1871. 
Körber, Bürgermeißter, 


Naturwiſſenſchaftliche Vorträge 
für die Lehrer Ansbachs und ber ge 
Sonnabend den 9, Dezember 
Thema: Kohlenfäure und Kohlenoxyd (Repetition ae Schluß); Waflerftoff; 
Sumpfgos; Leuchtgas. 


Sing und Orchefter-Verein, 


Samftag ben 9. Dezember 


oncert 
im EB. Orangeriejanle. 
Simmtlige im nahfichenden Programme enthaltene Nummern find von 
Ludwig van Berthopn, 
Programm: 
Sonate in A dur für Pianoforte und Cello, Op. 69. 
Quartet „Mir ift fo wunderbar x.* aus Fidelio. 
6 Bariatigaer für Pianoforte Op. 34. 
2 Leber: „Wonne ber Wehmuth“ und „Freubvoll und leib: 
voll* für eine Singfiimme, j 
Elegiſcher Geſang, Op. 118 
Mari und Chor aus den „Ruinen won Achen.“ 
DOuverture zu Egmont, 
Symphonie in D dur. 
Anfang 7 uhr. 
Billete à 80 kr. find Samftags ng in den beiden Buchh:nblungen und 


bei Frau Deder, Schülerbillete & 15 Er, Eei Hrn. Bebell am Gpmnaflum vor 
täthig. — Kaffapreife 36 und 18 fr. 


Balteänz e, Schärpen, Garnituren, fowie andere Weißfticke⸗ 
: reien, — er häubchen, Handſchuhe, Mordeihür: 
en un 


; inber in reichtter Auswahl find wieder ein: 
getroffen und —— neh au geneigter Abnahme. 


Elise Stierlein. s 


- en ne 


Bergeflet die armen Vögel nicht! 
und theilet ihnen ven Guerm Ueberfluß bie Vrodſamen mit, wenn bie Erbe mit 
[4 bedeckt, den Thieren bes Feldes und Walbız die Nahrung verkümmert ! 





Belanutmachung. 

Ir Auſtroge Hoher königl. Regierung von Mittelfranken, K. d. J., ver» 

Reigert die umterfertigte Verwaltung gegen glei haare Bezahlung 
Montag den 11. Dezember 
und den darauffolgenden Tagen von Vormittags 9 Uhr an 

daB Mobiliare der & aatdergiefungsanftalt, deñehend in G:genftänden ber Bes 
leuchtung, Küchengeräthen, Hausfohrniffen und Furnlture; 
Geſonders einem großen Vorroth am Vettitellen, mollenen Diden, welde theils 
wenig, teils gar nicht gebraugt And, Schränfen, Tiſchen sc), Spitalgerär 
then, Aders, Wiefen: und SartensWerkzeugen. — Die vorhandenen 
a Schuhmacherci ⸗, Säreinerel-Werkzeuge eignen fh zum Anfauf 

Eine Sammlung von Shulbügeen, 
ten wird Säulfiftungen zum Ankauf im Ganzen, bas Kirdeninventar Kirchen · 
Riftungen empfehlen. Angebote auf dieſe Gegenftänbe werben jeberjeit angenommen. 

* ve — daß —— gu Furnituren zuerft zum Aufgebot kom 
men unl ie gun beim i bes 
rn —— gen Verſtrichs Verſttrich ſelbſt 

Beudberg, ben 2. Dezember 1871. 

Die tönigl, Verwaltung der StaattergichungkAnfalt. 
Klemm. 


Sebensverfiherungs- und Erfpar- 
nißbank in Stuttgart. 


20,400 Berficherungen mit 37 Mill. Guld. ſumme. 
Jahres Eiunahme an Prämien und Zinſen ca. fl. 1,600,000, 
Ausgaben für Sterbfälle im lauftaden Jahre f. 460000. 
Banl-Bermögen a. . » » 2 2 2 02. # 7,000,000, 

Die 1’, Milion Gulden betragenden Weberfgüffe (Dividenden) wer» 
ben .- und ben nachſten 4 Jahren ungeigmälert an die VBerfigerten 
Nach Abzug der im Jahre 1871 vertfeiften und aus ben Jahre 1866 

Aammenden Divibende von 36 Procent ermäßigt fi bie jägrlige Prämte bei 

einer Berfiherungsfunme von fl, 1000, 

DB. fürten 25, 30:, = 4, Ad, 50, Hörfährigen 

auf cn. fL 1A, 16. 18. 204. 25. 81. . 30%. 
Statuten, Brofpelte sc. unentgeltlich 
beiden Mgenten: 
Joh. Katzenberger in Ansbach, 
&g. Glaſer in Leutershauſen, 
Gg. Bauer in Cadolzburg, 
gr Krebs in Waflertrüdingen. 
— F. Hor l ach ex in Feuchlwangen. 
Lebensverſicherungsbank f, Deutſchl. in Gotha. 
W 


in 1. Novembar 1871. 


* 


Veꝛ ſicherte. 37,830 Br, 
Berfiherungsfumme — RE 71,525000 Zhlr. 
Hiervon neuer Zugang fet 1. Januar: 
Birficherte 2426 Pas, 
 Berfiherungsfumme . 2» 2 2 2 2. 5184500 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinfen feit 1. Januar 2.570000 . 
Ausgabe für 729 Stabfälle -. 2 2 2 2. 1,202300 
Barton . 2 2 2 2 nen 17970000 „ 
Dividende ber Berfierten im I, 18711. 2. 2 2.2. 184 Pros, 
“#481. ou. % 87 


” » 
‚Berflperuugen werben vermittelt burdh u 


3% 4. Belzuer in Unsbach. 
®. Grafer in Feuchtwangen. I. S. Leybold in Rothenburg vo). 
Fr. Schaller, Rentamisoberſchreibet in . Meyer ebendbaſelbſi. 
Gunzenhanfen. » &. Haas in Uffengeim. 
Lehrer Georg Andrei in Heidenheim. Oberlehrer Schilffartbin Wafferfrü- 
Kontor Krauß in Al. Heildbronn. dingen. 
F. W. Berger in Windsheim. — 


— 
Tiefgebeugt bringe ich theiluehmeuden Virwandten, Freunden und 
be“ die ſchmerzliche Nachricht, daß mein Innigfigeliebter Gotte, ĩ 





Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, 
Martin Frießt, Poſamentier, 
B:: Heute Nabmittag 3 Uhr wah fargen Leiden in einem Alter von’42 

Jahren burd einen fanften Tod entrifien wurde. 

Anebach, den 6. Dezimber 1871. 

Die tieftrauernte Gattin 
unb fänmtlihe Hinterbliebene. 

Die Borrbigung findet Samflag Nahmittag 2 Uhr mit Pegleitung 

vom Leichenhauſe aus ftatt. 





Unterzeichneter empfichit einen Hoden Adel und einem gechrten Rubfikun 
fein gang neu affortirtes 


Uhren: Lager 


von golbenen und füibernen Herren» und Danıen:Uhren, Remontoir, Reifeweder, 
Regulateure, Schwarzwälder aller Art, fomie fein 
optiſ. des Sager 
son Herren» und Damerbrillen in Gold und Silber, Pixcenez und Lorgnetten 
in: Gold und Silber, Schildkrot feinfter Urt, Stereosospen mit Phetographien 
was alle in dies Fach einſchlagende Artikel; ferner eine ſchöne Auswahl yon 
n Uhrenketten 
in Talmi, Stahl und Reber 
zu ben bifligften Preifen zur geneigten Unſicht und Abnahme, 
on ou on Carl Weiss, 
ader unb Optikus. 





Eigentum, Drud unb Verlag von Earl Brüge il und Sohn in Anabap. 


belchtenden unb unterhaltenden Schrifs ] > 


Für Weihnachtsgefchenke. 


8 Neueſte in Meerfgaum:Gigarrenfpigen, Pfeifen, Stöde von ben fein 
Ren bis zu ben orbinärften, dergl. Dofen, Salat Beſtecke, Hohe Kieiberfländer, 
Steck⸗ und Megenfhirmfländer, Brief umb Staubfländer. Eierflänber, Garde 
robt · Schlüffel: und Handtuchhalter, EerSırvies, Rauchapparate, feine einge 
legte Tiſchbecen eig, rund und oyaf; fomie eingelegte Mehl» und Salzfäfler, 
Gewürzfäften und noch mehr in mein Fach einſchlagende Artikel empfichlt zur 
gerieigten Abnahme ganz ergebenft 


Chriſtian Steurer, 
Zrechsler in der Neuſtadt. 


ur wBu :@efchenfen ı It le, Blumentif 
Holy, Mecheitdr,. "Papieer und Damen — 
pen uyb Kinderwagen nebſi einer großen Parthie Kinderfiühle zu 18 tr. 


Stüd, 
ö Glanz am untern Markt. _ 
Die Niederlage der .fgl. bayer. Salinen 
n 


chtwangen 


von Friedrich Hörber 
gibt hlemit feinen geehelen Abnehmern bekaunt, daß von heute ben 3. Dezenber 
1871 an Salz nur noch inclufise ber Sid: verkauft wird, und daß rücditänbige 
leere Salgläde nur noch bis zum 10. dieſes Monats zurücdgenommen werben konnen. 


Volzverſteige 
tenau. Im BViſtrikt Herrenwald, 
Abthei, Gehren, werben ont 
ben 11. Dezember 1871 12 Eichen⸗ 
blöde His 2 5. Drchm,, 8 Buchenbloche 
2 Eigenflangen, 5 Tannen: und Fich⸗ 
tenbloche, 7 ſtarke, 2 mitt. unb 11 ger 
tinge Fichten⸗ und Kannenhauflänme, 
9%, Kifte. Buchenſcheit und Prügel,, 
11 bergl. Gichenholz, 22 Klf. weichts 
Scheibe und Prügelh,, 3 Kit, Buchtn, 
6 FKift. Gien, und 20 Kift. weiches 
Stodholz; 2 Viertelt haufen hartes, 14 
dergl. weiches Aſtholz öffentlich ver ſteigert. 
Zuſammenkunft: früh 9 Uhr in Gehren. 
Dolzverfteigerung am Nontag 
den 11, d. Mis, Frũh 8, Uhr in ber 
Haufen Wirthſchaft zum Lamın in 
Schallhauſen: 92 Klftr. Fichtenfiöte aus 
dem Forjtdifirift. Schönfeld, AL Sfr. 
dergleichen Stöde ud 9 Klitr. Bohren: 
Abholz ans tem Forſtdiſtritt Becsberg. 


Montag den 11. die). Monats 
Auktion im hieſigen Leihhauſe. 

Von der Dampfſage Lehrberg 
loͤnnen größere Parthien Blöde ſofori 
gefguitten werben, 


I ©. Grün. _ 
BZ Je ae 
















tenlager unfer gelieiter Sohn, 
Bruder una Schwager 

Johann Konrad Meyer. 
Tiefbelsübt bringen wir thrilneh⸗ 
‚utenden Freeunden und Berwant: 
ten bie traurige ‚Nachricht 21 


bitten wm files Beileid, Die 





Die trauernder Hinterbliebenen, 


Dankjagung. 

Für bie ehrenvolle Theilnahme wäh: 
renb ber .Krankhrit, fowie bei der Dre 
erbigung unferer lieben Mutter, Frau 
Margaretha Wirflein aus Neufes 
fogen den inuigſten Dauf 

bie trauernden Hinterbliebenen. 

IH warne Hiermit Jedermann, mei 
nem Sohne Michael Kloha weber 
etmaß zu leihen ober zu borgen, indem 
id feine Zahlung für ihn feifle, Ab— 
fhließungen irgend welcher läftigen Vers 
träge dräfelben Haben keine Gültigkeit. 

Binzwangen, den 4. Dezember 1875, 

Appollannia Mloha, Bauerswittwe, 
und dern Beiſtand Michael Mloha, 

Arfiger. 








fehr große, werben zu Baufen geſucht! 
Angabe der Größe bitte bei ber Erpd. 
b. Bl. zu Binterlegen, 


Bei 
empfehle ich re ei 
Rentershaufen. 


g im Revier fi ı < Dr 


angen itronen 
find wieber angefommen bei 


“| Heinr. Kreiner. 


Altes Zinn Tue ih fortwäh- 
vend zu * bödften in an 
aufanfen. 

o Friedr. Hohenner, 
Zinngiegermftr. am untern Markt im 
Ansbab. 


Ehemniger 
Spinnerei-Actien 
werden au Banfen geſucht von 

Friedrich Sachsse 
in Chenrit, 
“ Bon einer Heinen Pforrerfamilie auf 
dem Lande wird ein ’in ben häuslichen 
Arbtiten erfahrenes und falides Mäbchen 
ald Hausmagd gefudt, Liebevolle Bis 
hanblung wird zugeflchert. Der Eintritt 
jofert. Briefliche Anerbiten unter N, 
N. burd bie Erpb. d. Blattes. 
Diejenige belanıte Dame, welche ver⸗ 
gangenen Dienflag Nahmittag aus mei 
ven Wohnzimmer einen Bifambefaz, 
wahrigeinlih aus Verfehen, mitnahm, 
wirb aufgefordert, folgen Bei der Er 
pebition d. DI. zu interlegen, wibrigen« 
fals weitere Maßregein ouımen 
würden. Ehr. Eprügel, Kirigrermftr. 
Zwei tügtige Seiler finden (auf 
Hecheln) dauernde Befhäftigung bei 
Böhner in Neuftadt afAiſch⸗ 
Wette Gänje empfichlt billigſt 
Ströblein a. d. Promerabe. _ 
Freitag Schlachtſchuſſel und warmen 
Schinken auf der Windmühle, 
Freitag Shlasrfgüffel bei Reuſchel. 


Freitag SHlagrigäfel hei Bandel, 
Heute Sälahtigäffel bei Brütting, 


D 372 auf ber fleinernen Prome 
nabe it ber erſte Stod, beflchenb ind 
beirbaren Zimmern, mehreren Kama, 
Kuche ıc. von Lihtmeh an zu vermich. 


Theater· Anzeige. 
Freitag, den 8. Dezembert 1871. 
5. Borſtellung im 2. Abonnement. 
Die Lieder des Muſikauten. 
Bollsſtũck mit Gefang in 5 Alten von 
R. Kueiſel. Muſik von Ferd. Gumbert. 


Auswärtd Veſorbeae: In Münden: 
&. @öringer, stud, jur, 
ei & ae ! 

andelötchrling, 16%; 3. Maen ’ 
ar, Generalmajor, H 2 8» Cine, 
{hloß, Osafiwittwe, d I; — Nürn 
berg: 3. Simon, Kaufmann, 63 
Ratd. Leſſzmann, GButssefigerstechter; I. 
M, Dorn, Biltualienhändler, 50 J.; — 
— en: — bo 

7 egensburg; on, 
Vererenigien 713; = Staffeiheis: 
Bing!’ 6. Ereer-E Bereunteskfier 

na: er, * der, 
42 E. _ Augösung: Schreuband, 
———— neift — 
Debes, Sandrichterstocter; Bn Dewim, 
Maforswittwe, 78 J. — Fordheim; 
M. Bernhard, geb. Geber; — Bay 
zeutb: I. Bär, —— 9%; 
A. Bayır, Schneider. _- 
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A 29M. (Siebenuudzwanzigiter Jahrgang.) 1871. 
‘> ‚Sein täglich, mit Aus r\ e Inferate werden * 
ug? — eh Be ve E tete Berbreitung, Diefeiken 
Halt ee Ar werden auch beſorgt drırd bie 

ende und beiehrende Beis SH. Hnsfenfein u. Bogler 
ee re | in granffirt,a/@., @. 2. 

em jährlich 4 fi. 40 ir, 8 Danbe x. Komp. in " 
herr ı om fürt, Münden u, Rn 
yoci Monate — RAT fs blatt.) —— sm 3, * 
N . Y ar, * 
in m ER (Ansbader Morgenblatt. De 

- un — — —————— —— — — 

Prot.: Joachim. Samftag, 9. Dezember. Kath.: Anno, 








Ehronit des Veutfäe 1870/71. 


trangöfligen Arieged 
S ‚10. De Neuer Ramıpf vor Baris; bie 
Gran ale 


eichlag: 
er Angriff der LotresArmee unter General 
auch gegen Truppen bed Großherzog von Medien: 
burg bei Germap. j 
Sonntag, U. De. Die framöfiigen Truppen ziehen 
aus ber Gegend von Braugency nah BIois umb 
Tours suäd. — Beaumont (weilih von Eoreug) 
nad kutzem Gefechte von ben Deulfchen Beicht. 


Telegraphiſche Berichte. 
Darmfadt, 7. Dee. Am 18. b. ſoll bie feier 
lige Eröffnung der Vahnſtiecke Mainz- Alzey, am 20. 
biejenige ber Odenpalbbah fattfinden.. Der Tunnel 
bei Hochſt ift vom 10. an befahrbar. 

Coblenz, 7. Dez. Der Oberpräfident ber Rheins 
proving, dv. Pommer⸗Eſche, wurde heute Vormittag vom 
Schlage gerührt und blieb tobt. 

* Bern, 6. Dez. Der Nationalrath gemäßrleiftete 
bei ber fortgefegten Beratung über die Meoiflen ber 
Bundesoerfammlung, in dem die Religion betreffenden 
Artikel, Glaubens» und Gewiſſensfreiheit. Niemand 
fol wegen Glavbnsanflgten in Ausübung poliliſcher 
und bürgerlider Rechte beſchräult unb Niemand zur 
Vornahme, religiöjer Handlungen, angehalten oder wegen 
Unterlaffung berfelben beſtraft werden. Für eigents 
liche Eultusgwede follen nur, Angehörige einer Reli⸗ 
gionsgenofienigajt befteuert werben. Glaubersanfigten 
entbinden nicht von ber Erfüllung der Bürgerpflichten. 

* Rondon, 6. Dez, Wie Hierher gemeldet wird, 
tft die Legung des unlerſeeiſchen Kabels von Portorito 
nah Jamaila beendet, 

* Brüflel, 6. Dez. Wie bie Blätter melden, hat 
der König folgende befinitive Miniferlifte unterzeich⸗ 
net: be Theur Präfident und Minifter ohne Vortefeuille, 
Malou Fiuanzen, Monheur öffentliche Arbeiten, Det» 
cour Inneres, b’Aspremontsfynden Aeußeres, te Lants 
heere Juftiz, Guillaume Krieg. 

+ Berfailled, 7. Di, Nationalverfammr 
lung. Thiers verlicht eine Boiſchaft; er betont ben 
Zortſchritt in ber inneren Organifation, die Befeftigung 
der friebligen Bezichungen, exllärt bas Berhältuig mit 
Preußen völlig geregelt; Frankreich wolle. einen fiabilen 
würdigen Gricben; «8 merbe dem feieclih gegebenen 
Worte nit uutren werben. Bezüglich ber äußeren Bers 
Bältniffe fei nirgends ein Grund zur Beunrublgung vor 
Hanben; die Bevölkerung möge den Groll - bezähmen, 
welder nur die Sicherheit des Landes gefährbe; man 
müffe das Leben eines remben ebenſo geheiligt erachten, 
als das eines Mitbürgers, Der Hanbelsvertrag mit 
England würbe im Februar gelündigt und im Laufe bes 
nähften Jahres über einen neuen verhandelt werden. 
Die Beziehungen zu Jtalien ſeien gut; bie Unabhängig ⸗ 
keit des Papfies werben fire aufrecht erhalten 
werben, Bezüglid) der innern Politik hebt die Boiſchaft 
hervor, bie Regierung erhalte allerfeits Kundgebungen 
der Zufriebenb:it. , 


Pslitifdrn, 








in Weihnde vor 


d. 
zwei Sahıı kteferte ſchon 


haften Schule und bem * 


& 
3 
A 


robuftionen wie 


weiteren eblen 
t 


en 
uflfvereins, 


25 In die vorsügliche 
gewaltige 





4 ber du 
En r tg 


— der Wert fl wärt nf 

er en 

en 
ſt. Des Alles 


— BT ae aa 
e 
Befrebungen im Gebiete ber Wuftt 


rob, 
—* e ging ohne jebe 


lich präche 

bends 7%, Uhr begonnme Opus übergehend, 

De ke — zu inte abe er — Ken 
Fubkterhum auf b — 


ze Bürgermeifl 
Symphonie von Schubert dirtgirte, gelgte auch am = 


Leitung -biefer ſd 
Geift elaifliher Muflt , weldies tubt 
Gompofition verwendet. — 3 e 8 ——— verfebten 


nur von ben erflärten Reichtfeinden, fonbern aud von 
vielen, fehr werdienten Männern ber nationalliberalen 
Bartei gefunden Hat, 

Die natürlichen Vorzüge, melde bas von ber Reichs⸗ 
partei in Auregung gebrachte Austunftsmittel an ſich bie, 
tet, Bat ihm überraſchend ſchnellen Eingang verſchafft. 
Es iſt eben das Eigenlhümliche eines Kompromiſſet, daß 
er Jedem etwaß bringt. Die Sicherheit nach außen, bie 
abgewendete Gefahr eines Konflilts im Innern, bie Görs 
berung des Zuſammenſchmelzens ber fübbeutihen Kom: 
fingente mit ben norbbeutigen, bie abgenommene Sorge 
vor Erhöhungen im nädften Jahr unb endlich das durch 
Einräumung einer gemiffertnaßen biäfretionären Gewalt 
der Kriegäverwaltung ausgeſprochene Vertrauen, alle 
biefe vorausſichtlichen Holgen einer Annahme bes dreijãh ⸗ 
rigen Pauſchquantums Haben je nach ber beſondern polis 
tifhen Richtung ber einzelnen Abgeorbneten bei jener Ab⸗ 
fiumung-geleitet, beren Ergebniß wir begrüßt Haben. 
Allein die Selbſtzaͤhlung, wilde ber Reichtiag am bents 
würbigen Tag ber erften deutſchen Reichsvolls ãhlung 
vornabm, wird auch Folgen haben, die von mandem 
zeitwziligen Feeunde bes Beſchluſſes micht beabſichtiget 
gewefen find, 

Bir folgen der in ditſtr Sade ſchon einmal zitirten 
Reicht⸗Korr.“, indecn wir in lehterer Beziehung das 
Folgende äußern: Bir find keine Freunde des unbedings 
ten Streichrechts, und wir Halten bafür, daß aud ber 
Reiötag mit dem im Rede flchenben Beſchluß fi bes 
unbegrenzten Negationsrechta gegenüber dem Militäretat 
begeben bat, Ober jagen wir lieber: überhoben Hat, denn 
en Streichtecht, weldes dem Reichſtag die Möglichkeit 
gibt, bie ganze Armte einfeitig abzufchaffen, ober beren 
Verwaltung zum Stillſtand zu bringen, kann nur in ben 
Augen von Steuerpermeigererm alß eiwaß anbereb er⸗ 
ſcheinen, benn als ein privilogium odiosum, Wir find 
ber feſten Buocrfigt, dag-tgatfächlic vom Jahte 1874 
an, nad erfolgter Annahme eines Geſetzes über bie Mis 
litärarganifation, der Reichstag bei Ausübung ſeines 
Budgetrehtes an die Beflimmungen biefes bis dahin zu 


erlaffenben Gefep:® gebunden ift. &$ wird fid von ba | mul 


an in ber Regel nicht um eine Bewilligung des „Was”, 
fonbern bes Wiediel“ Handeln, nicht um Einrichtungen, 
fondern um Gelb — und mir, wenn man fi auf bie 
Discutirung biefer jedes Jahr ben Zeitbebürfniffen gemäß 
verfgieben zu beantwortenben Frage einfhränft, kann 
man erwarten, bei jener rein fachlichen Brhandlungsart 
zu bleiben , bie ber Hauptgegner deB Antrags in feiner 
legten großen Rebe angeratgen, aber nicht angewendet Bat. 

Vestigia terrent — nämlich die Erinnerung an ben 
Konflikt, in welchem das preußiſche Abgeorbretenhaus 
(und aud) ber bayer. Abg Korb) feiber als Armeeorgani ⸗ 
fator aufzutreten in bie Berfuhung kam. Damit hätte 
nun ber Keichttag vier Fünftel feines Budgetrechts auf⸗ 
gegeben — fo wurbe behauptet. Als ob das Bubgetrecht 
ein nach den Budgetſummen Theilbares wärel Ober 
meint man, es fei im Reichdrecht begründet oder bem 
Hoffe benachbarter Staaten gegenüber denkbar, die bis⸗ 
Her geltenden Beftimmungen jo auszulegen, daß bei: 
fptelsweife in diefem Jahr das Parlament alle andern, 
zuſammen ein Fünftel bes Budget betragenden Etatfums 
men bemilligte, ben Krlegdetat mit feinen vier Fünfteln 
aber rundweg abſchlagen Fönnte? - 

Das Budgetrecht in biefer Huffaffung wäre kein 
brauchbateßs Recht. Worauf es bem Bolfe ankommt, 
bas ift das Duantum ber Miltärlaft nit bie 
ſpeziellen Arten ihrer Komfumtion, ihrer Verwendung. 
Und auf das Quantam einen feiner Würde entfprechens 
ben Fräftigen Drud auszuüben wird ber Reihätag 
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gerade bann erft im Stande fein, wenn vorher dauernde 
Elurichtungen feſtgeſtellt find, die nur mit Zuſtim⸗ 
mung de8 Bunbesratg abgeändert werben Können, 
Daß aber biefe Einrichtungen nit nur erträglich, 
fondern aud gut fein werden, dafür Haben wir eine 
Bürgfgaft in ber breijäßrigen Probezeit, welde ber 
Reichttag in der Schlußſthung feiner zweiten Sefflon 
der Kriegäverwaltung mit fo achtbarer Meh:beit brr 
williget Bat. 


Seutfchea Neil. 

Mängen, 7. Dezember. (Dienfiesnadgridten,) 
Die erlebigte Furktion eines Rektors am Realgyumnafium 
zu Augsburg wurbe bem Prof. der Chemie und Ratur« 
gelhihte Dr. I. Winkelmann au biefer Anftalt und 
mot in ber Eineufhaft als Reftoratsverweier Übertragen 

af. am Bez.Ger. Münden 1%. M. 8. Fran 
auf Anſuchen der gie eines Unterzuhungsrichtere 
enthoben und biefelbe dem Aff. am genannten Berichte 
Dr. F. St! überiragen; ber von bem fürftl. Octtings 
Bolerftein’ihen Kirhenpatzonate für den Pfarcomtsland. 
D. &. Böihel aus Unterringingen ausgefellten Bräfen« 
tatlon auf bie Brot. Bfarfiile In Bühl, Del, Oberrins 
ningem, bie Befätigung ertbeilt; ber prakt, Art Dr. J. 
Diet! bat fih in Wilskofen niebergelaflen; der prakt. 
Ar Dr. 9. Aufbammer aus Neuflabt aj®. und ber 
pratt. Arzt Di. G. Wollner aus Erlangen in Nürw 
berg und der prakt. Arzt Dr. 2. Böwenfelb in Bine⸗ 
wangen, BA. Wertingen, 

(Dienftesnachrigten der k. Verkehrsanalten) Er 
nannt wurben: ber Regifiraturgeb. M, Birzer zum 
Auntsgeh, bei bir Baugbipeil,, ber funkt, Recpnungsführ 
veroeswefer A. Nenzel zum Rehnumgslührernerweier 
bei der £. Eiſenbahnbauſekl 2 Neuburg a. D. — Ent 
en 





Cagliari, Florenz, Mailand, 
Meffina, Palermo und Venedig und 9 Viorconfulate in 
Catania, Licata, Bari, Eatanzarn, Pizzo, Tarant, Tra⸗ 
pani und Girgenti ertichtet worben. Baytriſchen Staats⸗ 
angchörigen wird daſelbſt der nothige Beiſtand geleiſtet. 

Münden, 6. Dez. Zu Art. 158 (158 bis Res 
glerungsintwurfs) bes Polizeiſtrafgeſehbucht fchlägt 
ber Üeferent bes Grfehgebungsausfgufies der Kammer 
ber Reichsräthe, v. Niethammer, folgende Erweiterung 
vor: „Wer ohne die nach ortspoligellicher Vorſchrifi 
erforberlige Bewilligung ih mit ber Verbingung von 
Dienftboten ober mit ber BegmittlungoderRade 
meifung von Lehrer» ober Erzicherftellen, 
Bermwalterftellen ober ähnlichen höheren 
Dienften gewerbsmäßig befaßt x." Die 
unterfirigenen Worte einzufpalten, Hält er beshalb 
für nötbig, weil für bie im neuerer Zeit überall ent: 
ſtehenden Nahweifungs und Placirungs-Bureaus für 
Bonnen, Gouvernanten x, bie Rüdfiäten polizeilichtt 
Ordnung in gleichen, wenn nicht höherem Mafe in 
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Betracht kommen, wu der —— — — —— ben —— 7 — An u * * — — k. 
Dienfiboten, — Zur Verhütung vom ⸗ a ewölferungsjunagne 
fragt er ferner als Art. 1588 folgende Beftimmung > a a una mehr al 22 Pros Bor 4 Jahren 2590 Einwok P. 
einzufhalten: „Der Handel mit Vieh und Getreide, | ton Sıövrrfänbigen auf 574 fi 48 Er. fefgeneht wor | mer, jeht 3176, alfo mehr 586. Drtsanwefenb fin 
mit inlänbifden B fin unb Rohſtoffen, | ben. ur bei ne f, ber beö Gharcutier6 | 3104, vorübergehend abmefend 72 Perfonen ; bie an 
fowie wit ben gemößnlien, ben Gegenflanb bes An Arc a = . Kr wefenbe weibliche Beölferung überfleigt bie ‚männlige 
Be en —— 
im Berordaun eren u un — 
—ES als im gegenwärtigen Geſche vorgeſehen —— a Eins bes aflesttiäen — 1014 maanliche und 1079 weibliche Berjonen, Sum 
find, nicht umtermorfen werben. ferner beantragt er ee E füulbie mn 5 a. — gegen 186778 Zumadjs. — 
einen neuen Urt, 158 b entipredenb ber vom übge ⸗ au 9 Mon, Kroit jımb Bioffenterger au je 6] Def 18,855 (1783: 4731; 189841 RR: 
ordneten Ebel en Faffung des Art, 29 des | Dooat Grfängnig verurtteilt. 14 897): — Meuftadt a. ©. 9227 (1867: 8608), 
Gewerbögefeg:s. — Die Transporte ber Rus « Der General Präͤſcs dis allgemziiner - 









Iruten nah Frankreich beginnen am 7. 

unb bauern 10 Tage. Der erfle Transport, beſtehend 
aus 237 Mann vom. 3, Inf. Regiment, geht am 
T. Dezember, Morgens 6 Uhr, von Neue Um ab. 
In Ganzen werben beförbert 1670 Mann Jafanterie, 
360 Jäger, 2 Dffichere und 350 Mann Artillerie, 
1 Officer und 50 Mann Genietruppen und einige 
Heinere zur Sanität und Verpflegung gehörende Mb: 
theilungen. 


7. Dez. Der Club ber liberalen 
Mitglieber beider Gemeinbecollegien vrranflaltet 
für Samſtag Abend in ber „Neuen Welt“ eine Ders 
fammlung, um feinen Wäplern Vericht über ihre ſeithe · 
tige Thätigkeit als Gemeindebeamte zu erftatlen. — Das 
Bad Reichenhall warb im Jahre 1871 gegen bie 
Borjahre im gefleigerien Maße beſucht; eB zählte 5055 
Eurgäfte, um 1000 mehr als im Jahre 1869, dem big 
get am flärkiten befußlen; bie Hälfte des Zumadhfeh 
(608) fiel auf Preußen, ber Reſt auf das übrige Deuiſch⸗ 
land, während ber Beſuch aus dem Auslonde im Age 
meinen nit zunahm. Noerbbeutfcland lieferte 2141, 
Bayern mit Sübbeutflanb 1468, ben Reit das Au⸗ 
land, zumal Defierreih und Rußland, Schr viele Bade 
gäfte waren zum Bejuge durqh voraußgegangene Kriegs: 
frapayen ober Vermundungen veranlagt, wßpalb bie 
Zahl der Curgäfte im kommenden Jahre vielleicht wieber 
groß fein wird. Bon Paſſanten wurden 2474 Bartelen 


Wittelfranken. 


m Jahre 1871. 
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anmalt: Or. Grämer; Bertheibiger: die HH, grahu. — Den Ergebniſſen ber im Oktober dB, I6. 
Gon ter und bie Richispraftif, Haud u, EL Rattgefundenen ärztlichen Staatsprüfung ent 
63 orne: bie 8348* ert, ei s nehmen wir Folgendes: Zur Prüfung mit ber nachtrag · 


lien Geltung von 1870 hatten fih 45 Ganbibaten ge 
melbet; bavon wurbe 1 aus Oberfranfen zur ſchriftlichen 
Prüfung nit zugelaffen, ein anderer Ganbidat aug 
Oberbayern erkrankte nad ber münblicgen Prüfung ; von 
ben übrigen 43 Ganbibaten erhielten 8 bie erjle Note, 
81 bie zweite und 4 bie dritte Gefommtnote, Den Unis 
verfitätäftubien nad fiel bie Note I auf 5 Eanbibaten, 
bie in München, auf 2, bie in Würzburg unb auf 1, ber 
in Erlangen bie fafultätspräfung befanden batten, bie 
Note IE wurde 15 Mündenern, 12 Bürzburgern und 4 
Erlangeru ertheilt; die Note II enblih erhielten 2 Mũn⸗ 
Hener und 2 Erlanger. Den Kreiſen nad erhielten bie 
I, Note 2 Niederbayern, 1 Pläker, 8 Ober: unb2 Mit 
telfranken; die II, Note erhielten 8 Dbers, 5 Nieder · 
bayern, 6 Pfälzer, 8 Ober, 8 Mittel«, 4 Unterfranten 
und 2 Schwaben; bie II. Note wurbe endlich 2 Obere 
bapten, 1 Oberpfälger und 1 Dittelfranfen zu Keil — 
Wärenb bes abgelaufenen Monats November ds. Je. 
Hat fih der Gejundheitszuftend unferer ſich in 
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Auf ber ganzem Strede, welche ber Bug ber i i r 
rt bene bie | Biefige Pfarroitar Hr. Deubler, Schriftfüßrer ber Schu 
dere a — * Re er | lehret Schreiner und erfter Sprecher der Serials 
und Bäder, vorzugemelje aber deren Läden mit Steinen | Demokrat x Steger. Obgleich unter diefen 
au 2 A ee Mn Fe Toner Im Gewichte | 106 Mitgliedern Leute ind, welche fi In den Births: 
von 20 ob Seworfen, u bieburp niht, Blog bie], über i ig'ne Reliai In 
, bie Läden und Wohnungsräume neten;| bäufern über ifre eig ae Religion Luftig magen, ja foger 
—— und ber in ben nämlıhen Häufern tn] bie Gottheit Chriſti läugnen, fo macht bieß nichts 


Miethe wohnenden 


ber Mauern, große Anzahi von Mitgliedern imponiren kann, 


Handlung flatl, als ein Iſtaelite, um eine Broteflantin 
heirathen zu Böanen, zur katholiſchen Religion übertrat, 

Boltszählung Würzburg aus 80 Zählbe 
sirten: 32,128 Köpfe, Ausflänbig find noch 18 Be: 
zirke. — furt. Zaͤhlungtliſten noch nicht 
volljländig zuſanmengeſtellt; nad; den bereits vorlicgen: 
ven Ergebniffen wird inbeß bie Bevölkerung um beis 
läufig 6 Prozent zugenommen, demnach von 9748 
auj ca. 10,300 Seelen gefliegen fein, De: haupt: 
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Jaus einem Wirthshauſe auf ber 








deutſchen Cäcilien-Bereines, Hr. Franz Mitt, gibt ix 
„Musica. sacra“ einem feiner mufilalifhen Mont: 
blätter, in einem Aufſatze die Gründe an, warum ki 
ber zweiten Generalverſammlung in Regensburg (2869) 
bie Jaftrumentalmufit. nit vertreten ‚war, und füht 


zur Heb 
ber proofforifce Centralvorftaud bie Eollegen in Deutſch⸗ 
land ein, bie Wahl von 
auf ben 28, Dezember 


Verſammlung, wo dies nod nicht gefhehen ift, fehlen 
night vorzunehmen. Die nde ber Vereine ober 
Bırfammlungen, welche ſchicken, werben 


Delegirte 

bringend gebeten, fobald als möglid daB Mefultat ber 
grtroffenenen Wahl an den Hauptiehrer 3, A. 4 
Engelin, Mübersborferfirage 12. 18, eitizufenben, 

— MB ein Pröschen ber Uneigennügigfeit ber Ie 
fuiten iſt und, fo fGreibt der „Rhein, Merkur,“ 
ganz zuperläffiger Seite mitgeteilt worben, bag ti 
felben in Effen a, d. R,, wo fie kaum ein Jahr m 
Jaſſig find, nicht weniger als bie gewiß befcheiten: 
Summe von 50 — 60,000 Thaler erworben haben, 
meift auß den Spastpfennigen ber Arbeiter, 

Zu Wien erfiicten fechs Verſonen durch Cinathuner 
von Lructgas, welches aus einer terfprungenen Gaßröfe 
ber) dad Erbreid und in ba von jenen bewohnte Bars 
tersegiimmer geflrömt war, 

Straßburg, 5. Dec. Geftern Abend zalfgen 6 
und 7 Uhr wurde ein Soldat bes 47, uf. Reg, bee 
Weißtgurmftraße fer 


raustrat, von einem ranzofen überfallen und burg 
verfchiedene Mefferftiche töbtlich vermunber. 
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Sermubfte in Mitterenten. In Nürnberg wirken 46, 10 
'5 ahäffel @eireibe verfauft, im Weifl 32,683 Shäfs 
; der Gelbumfah beivag bier 422,082 
RS ie die Schrannen von Würth mit 27,353 Shäfkl, 
i vies mit 27, Ansbach mit 24,83, @ 
‚dem zit 21,974 Schäffel umb fo herab bie auf Roth, 
46 verfaufte { Gefammt- 
zaabl der mittelfräntifdhen A 1. 
h er! In Fol meuen Mah⸗ und Gewiäte 
Forbnunz wird vom nähflen Jahre ab bie Gewäbrung 
rolitung für db x en Bleres 
i — den ** unveroͤndert en Beftimmungen 
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onen: 493 614 
34 4929 5232 5636 6548 6315 7121 7242 
8921 9636 9885 11536 11688 12308 


7 Sera 
3617 37 
8045 8063 


14149 14296 14405 15863 16%2 16063 16465 16598 


22790 23133 

24652 24867 24993 25198 25432 25436 25702 26219 
26772 27795 27837 23743 28982 28998 
89613 30151 30318 30407 30561 31739 32223 32367 
32409 33113 33934 84180 35092 35317 35386. 
»»(Zürtenloofe.) Bel bre am 1. Deabr. Naltzefunbenen 
Zie dung der Kürfenloofe wurden folaenbe —— mit 


beigefepten Treffern geamaen: mit 600, Ar. 
16008, mit grad Gt, * 968173, mit ie 20.000 
zei € '6000 Freh. Nr 


mit je 8000 En Wr 

1844827 819322 1553349 —S 653598 7684 
unb 1974457, * 1000 Irxco. 956100 565482 1677811 
637 108819 433 838356 1293474 1345596 565481 
530930 1670984 858 16342 653586 4464608 218145 
607311 904133 607313 956990 374471 m 1114774 
1674067 1632465 1830700 und 926935. Diefe Rumaern 
er jedo v —* der Beftät Be | rg die im einigen 
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ei — Laut ber But atton - atiden Bahasefetiah 
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Grantfurt @, M,, 23. Kg 

— — — Spree. Roofe dv. 1860 Ei 
48599 —; Bmtaltien 306: Grebitaftten 319" 


Behanntmahun 


Edictalladung. 
(Martin, Todeserllaãrungsverfahren betr.) 

In Erwägung, daß über den Schneibergefellen Georg Heinrich Martin, 
geboren am 6. Dezember 1822, auſſerehelichen Sohn ber am 25. März 1870 
zu Bornheim geftorbenen Maurergefellentechter Margaretha Varbara Martin 
Mutter feit 1851 keinerlei Nachricht mehr. erhalten Hatte 
und fein Aufenthalt weder vom ber Biefigen Polizei, noch von ber Gurstel-Behörbe 


von bier, diefe feine 







5 29339 29441‘ 


den Stantsminifler da a Senn — 
09887 trankt fein laſſen, Hat berjelbe ben 


iefiges. 


ſchen Zufammenflellung ber 
ber 


ler-Siflen ergaben fi bei 
lung am 1, 4. 2 25 mänali y 


Irgten 4 Jahren um 283 Fin 
144 — ge) vermehrt. Die Müttärbendlkerung ba 
ug tm ci) An vn 1867 —E Mann dahier Beting, 
ügenb Kuffglus ben werben, ba bi 
er gegeben werben, e 
bisher der einſchlãgl⸗ 


luã 

Sage gi sea a Be u Te Ua 
vo u e tur Abnuniſtca· 
— örbe Be 


— u. = dae 





ach trrag. 


$ Münden, Is Dis. Während einige Zeitungen 
geflern und 

geftern zur Berathung beB Strafgefehbudeh flattgehabs 
ten Sihungen bes Gefehgebungsausfgufies der Kammer 
der Reichtrathe beigewohnt. Es Hat derſelbe das Ge⸗ 
ſehbuch mit Ausnahme einiger, theilweiſe von der 
Staatsregierung beautragter Modifikationen nach den 
Beſchiaſfſen des Ausſchuſſes ber Kammer ber Abgtord⸗ 
neten angenommen unb ba dieſe Mobifitationen nidt 
weſentlichet Natur find, fo iſt Ausfiht vorhauden, daß 
Tchterer Ausfuß asbalb_beißiumnen_ mirb_unb_ fo nehbher m ————— beifiummen wird unb fo 


tteuertr. Wtetall 1882 34 bayer, Koote 
v. 1884 140753 engl. Wet | bafı 395 ——— 121; 


6oroc. ris re "Bien u: T 


read Rüd, 
— 


Amerifonre nen 








einftweilige Ausſetzurg 


erforfht werden konnte, daß fohin feit der letzten Nachricht mehr als 10 Jasre 


verſtichen find; 


in Envägung, daß num gegen Georg Heinrich Martin von deſſen Euras 


tor bie Todeserflärung bemtragt worden ift; 


Dieter Umlauf bat in bez Bet vom 3, bis 16. Dezbr. J zut Erzielung 
R fgüffe eine 
- nlöt nothwendig fen wirb. u 


- Eusiah. Boltozählung — 


fen 
En. a Somcert mt. Drongerielanle — Vertragsabänberung als 


5 birekter Relchotathwahlen mit Beibehaltung 


eines Gefammibefhlufes beider Aub 
gemeinſchaftliche Sibung berfelben 
dolge ber Auf⸗ 
löfung des Hanbelsminiferiums umb reſp. ber utucu 
eh ber Minifterien bes Aeuhern, Intern umb 
bes ber Kammer vorliegens 


—— * nochwendig, fo daß mehr ſache neue Cialt⸗ 


Aufflellungen alübalb an bie Kammer ber Abgeorbneten 
unb f gelangen 


werben. 
Münden, 7. De. Dis Erzilgef vom Münden 
tmplorirt a ge Shut ber 

malt behufs Boll ber gegen bie Pfarrer 
Tuntenhaufen und »Rifenfen außgeiprocenen Pfräns 


benentiehung. 

6 7, Dez. Wögestbnetentammer. Wchts 

Mitglieder ber Dppofltion, darunter Probſt, Deſter ⸗ 

lein, Streich Vollmer uub Den | beatittagten folgende 
Refofution: In Erwägung, daß die Verfälller Verträge 
bie Reihsverfaffung nur en geroiffen Beichränfungen 
auf Württemberg ausbehnten, daß bie Landesvertretung 
ihre Genehmigung nur rüdfiätlidh jener Einfgränkungen 
außgefprochen, daß ſolche Befchräntungen felbfiverfländ« 
lich nur vertragsmäßig unter Zuſtimmung bed württems 
bergiſchen Staates befeitigt erg“ Tonnen, daß — 
gemäß ber La g, bie + Einwilligung ber 
Stände ‚erhelfht, beſchlietzt bie Kammer, ihr Zufims 
mungereht zu wahren und, ber au erlläreh, 
daß die Kammer eine ohne bie — ber Stãnde 


fen Staat nicht verpflichtend erlenue, * ferner eins 


fer feitig Hierim vorgehenbe Regierumgkorgame fih ber Ders 
109 iegung ber Berfafjung [ulbig machen werben. 


— De 
Antrag wird — 5— begründet werben. 
, Da. Die „Meue freie Preſſe“ melbet: 


i 
teifft  Holagethan bleibt —* bis nah Bevwilli⸗ 


gung des Budgets für 1872. Daß vtrauſchlagte 
Dificit beträgt 20 Millionen. Das Miniſterium bes 
reitet Oefetientwürfe nor Über das MWerbältnig ber 
Kirce zum Staat, über Erriätang eines Verwaltuugt ⸗ 

eritshofes, Ethöhung ber Beamtengefälter und Eins 
beB u. 

Bariß, 6 , Der Morgen bei Beginn ber Sihung 
wirb bie Botihaft des Präfidenten verlefen werben. 
— Die Unterfugungscommiffton über bie —— 
nen hat fo gravirende Dokumente gegen Bazaine in 
Händen, baf «3 unvermeiblid ift, denfelben vor ein 
Kriegägerigt zu ftellen. 

Paris, 7. Dez. Dem Bernefmen nad ſpricht fi 
ber.fapport bei ya von Paris, Labmirault, 
an Thicis gegen bie Nüdtehr des Parlaments nach 
Paris aus. — Wicberholte Anfälle auf einzelne Solbas 
ten ind conflatirt. — Es herrſcht Hier furtbaret Schnet ⸗ 
—— 
— ———— ——— 


16; Beätel: "Bonbon 18 Bo Bar 








mtvag in bie Urlife fi anzumelben und bafeibft gleichzeitig bie ug 
—— — gänzlidje ober zeitmeife Befreiung von ber Wehrpflicht, aber 


auf 


der Einreihung, unter Vorlage ober Benennung aller ſach⸗ 
dienlichen Belege und Nachweiſe anzubringen. 
Rothenburg o / T, den 10. Movember 1871. 
Eönigligrs Bezirtsamk, 


v. Braum, 


Abdrud ber Art. 45, 46, “Th 16 des VehroerfaffungssGefches. 


and.diefen Gründen 
ergeht hiemit an den obenerwähnten Georg Heinrih Martin vou Anobach und 
an bie von ihm eva zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmer die Aufforderung, 
ih innerhalb neun Monaten vom Tage der erſten Einrücung am perfönlig 
ober fihriftlih auf der Gerichtsichreiberei bes biefigen Bezirkögerichtes zu melben, | 
widtigenfalls in der Sache nach Lage ber Akten weiter verfahren wird. 
Ansbadh, 18. November 1871. 
Königlides Bezirtogerigt, 
Der ! 


Ale mit bem 1. Januar eined Jahres wehrpflichtig gewordenen Zünglinge 
find verpfliätet, fh vor dem baranffolgenben 15. Januar bei ber der Gemeinbebes 


Urfifle 
1) der in ber Gemeinbe — 


—— 2) * — opne Heimathäberetigung Im Auſtuthalte befindlichen 
n 
— eu. — ee, ie e dab 2. Be ln ir Dr 
tauntmachung. g um 

Nah Art. 59 ber Berfaflung Rei 16. t ıg71, Bereits früher erfolgter Eintritt im bie aftive Mrmer, Befreiung » ober Un- 
gi möge Dee en De a her Wege mom vllnbein | tbigkiägrlinbe ib Hehe Befonbers zu bemeten 

Darsfährung Ber wiſchen 1. und 16. Janer ja je 

—— Brei Zwiſchen like our jitwele * 


ber Behr⸗ wie etwaigen Anfprüden auf 
Plaffe | der — — — Ausiegung feiner Einreißung bei ber Ge⸗ 
meindebehörbe anzumelden und bie zur Begründung feines Mnfpruches erforber- 


Nachmeife „[omeit möglich u 


— — gelte Ziße mich vom 1. 1. 
ruar im der Gzmeinde zur Einſicht dffentlich aufgelegt, — gegen ihre 
Ricigfeit ober Bolflänbigteit wäfen innerhalb biefer Zeit bei ber Gemeinbebes 
hörbe angemeldet werben. Ueber bie Anmeldung if Pratotal zu ie 

Das Recht bes a Fr er au. 


76, Abf. 1 
Wehrpflichtige, welde — im Mt. 46 a. 1 fefgefehten Unmelbepflicht 
nit nachtommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl 


Gewerbehalle Ansba 


Zu ber am 18. Dezember dB. Is. flattfindenben ch, 


roßen Berl 
find Looſe a 36 Pi ofen Ya er ooſuug 
Gewerbehalle. 





Die Cebensverſicherungs· Geſellſchaft in Leipzig 
auf Gegenfeitigkeit gegründet im Jahre 1830 
mit einem Berfiherungsbeftante von über 
fünf und dreißig Millionen Gulden 
übernimmt unter günftigen, ben Beitritt in jeder Weife erleichſernden Bebingunge 
Verfigerungen bis zum Betrage von 15000 Thin, und verbindet mit ber ul: 


 ,Weiniges Depot bei Herrn Meinrich Kreiner, — | fintigften Sigerkcit tur 


Für 


gibt es zur Stärkung und Grhaltung-ber Kräfte kein beſſeres und angenchmeres 


Mittel, als den 
Marsala- Wein (ital. Magenwein), 
welgen wir ächt und in edelfter Qual tät liefern. 

Bei Magenleiden, Schwäche und Nelonvalescenz wird derſelbe von unferen 
berüßimteften HH. Aerzten mit beſſem Erfolg verorbnet, und Sat bie Eigenſchaft, 
den Magen augenblikiih und nachhaltig zu erwärmen, 

Preiß ber ganzen Flaſche il. 1. 36 tr., halben 48 Tr, 

Eeibel & Sineib, vom, Maik, 

e neid, vorm, Wilhelm & Ile i e 

Profpecte und Preislifte unferer Fr ee —— 


















Uzſtraſſe, 


Dies al wu 
ı bevorjtehenden 





Weib-i 
Condi⸗ 
Waaren, allen Sorten Lebkuchen von“ 


\ zu dei 
Rnachtö-Feiertagen mit meinen befannten 
Rtorei⸗ 
Metzger in Nuͤrnberg, vorzüglicher 


Bunjcheffenz; 
Arrac, Rum, Liqueuren, 4 


Ar I fämmtlichen neuen Süd: 
früchten ꝛc. auf das Neichhaltigite verfehen ift,® 
Fzeige ich hiemit ergebenjt an und bitte um güti-R 


Igen Zuſpruch. 

Tob. Braun 
| am Schloßthor. 

I — 
Weihnachts: Empfehlung. 
Verſchiedenes Schaum: und Mandelconfect, jowie Lihtenauer Mar» 

, weiße und braune Nürnberger Qebfuchen empfichtt ergesenit 


Eduard Dollfuss. _ 






—— 





A 38 
Die beiten Sandnabmafchinen 
> — 


—* 










Saronia 
Doppeliteppftih à fl. 40. 


ädjte Dresdener 
Kettenſtich A fl. 22. 





Nüdgewähr der geſammten Ueberſchüſſe an die Berjiherten | 


Perfonen vorgerücten Alters x 






äußerfte Biliafeit. 


Ueber ſchuß en zur Bertheilung in den nächften fünf 


Jahren: 981,477 F 


Dividende für 1872: 31%, 
Unträge werben vermittelt burh die Gefckfafttagenten 
Ludwig Friedrich; in Ansbach 
ine. Sch 
riedr. Oübſcher in Rotenburg. 


Flanellhemden woll ne wo baumwollene Unte jadei mub 
ting- und Chiffonhemden, el. gem., Herrenfrägen * —S 


arſchug in Gunzenkaufen, 


— — 





Eier 


Leinm 


und Shirting, fowie Hemdeneinfäge im ſchöner Auswahl zu billieften Preifer 
| 


enpfirh't 


Sparverein Dreifiger. 
Samftag den 9. da. Abends 8 Uhr 
Generalverfammlung 
bei Webersperger zum rothen Kreuz. 
Gebrannten Staffee reiniämucdend, 

das Pfund zu 48 fr. empfichlt 
Adolf Lodter. 





er Häringe empfiehlt 


Mindshuber. 2 


Ruruderger Lebluchen, aus der das 
brit des Hrn. F. Metzgert, Cittonat, 
Bomeranzenichale, Citouen, Roſinen 
Weinbeer, Sullaninen, ferner. alle 
feinen. Gewürze; ſowie verſchiedene 
Sorten Arac, Bunfheflenzen empfiehlt 
zu Billigften Preifen 

W. Lammers, 

an ber Schloßbrücke. 

Amer eich eier macht jeinen verehrte 
lichen Abnehmern befomut, daß vom 15. 
d. Mis. an die leeren Salzläde nicht 
mehr zurüdgenommen und bie noch rüds 
fiändigen, welche bis borthin nit eins 
eltefert find, begabt werden müſſen. 

BWörlein’ide Koch· u. Bichfjalz: 

Niederlage. 








338 > Wei meiner Abreife nad Wiefeth 


fage ich meiner werten Kundſchaft und 
allen Bekannten und Freunden ein herz⸗ 
EB Lebewohl, und bitte zugleich, bas 
mir bisher gefhenfte Vertrauen auch 
auf meinen Nachfolger Überzutragen, 
Ehriftian Wendhack. 
Da ih bei meiner Mbreife nad 
Sermerägeim bei allen Freunden und 
Bekannten nicht mehr perjönlih Abſchied 
nehmen konnte, grüße ich fie hiemit aus 
weiter Ferne durch ein herzliches Libre 


verſenden framco jede Bahnſtation in Bayern unter Garantie mit ausfüßrlier | wohl und Hoffe auf balbiges Wieder: 


Gebrauchtanwꝛiſung. 


Perm. Mafchinen- Ausftellun 
Sch Co. nV ürnberg Marien-Vorftadt 21. 
— EIN ESEL 
Damenmäntel, 


bas Neuefte in braun und ſchwarz werben, um nicht retour ſenden zu bürfen, zum | Lorem, 


Bia 


und empfedle ſoſche gejälliger Beachtung. 
Upenftraffe Bären. 


Mm. Sübſch — 2 


Unterzeiäneler empfiehlt fi in Unfertigung von Grabdenkmälern in 
Sandflein (vorzügliger Dualität) mit ben ſchönſten Verzierungen. Die Ausfüh 
zung kann im gotgifchen, bygantinifgen, fomie lin jebem andern Siyle geſchehen. 
Zeichnungen Liegen im großer Auswahl bereit. Derſelbe übernimmt auch Reparas 
turen an alten Dentmälern und ſichert billige und reelle Bedienung zu. 

Sohagtungsvollft 


8 abgegeben 
Bären — 


Burgberngeim, 






Untunit von Würzburg in Anstah . . 
Abgaug von Ansbach nach Gungenhaufen 


Anlunft von Bungenhaufen in Antbah . 
Abgang von Ansbah nach Würzburg . - 


Üder Name des Eigenth 


ſehen. 
Rirglein, den 9. Dezember 1871. 
Jobſt Wilhelm Dehner. 


Berlorenes. 

Um 7. ds. Mis. Nachmittags wurde 
im Orte Schallhauſen oder auf dem 
Wiege durchs Schönfeld ein rothlederues 
Portemanais mit gelber Schließe vers 
Dafjelbe entgält drei kleine 
Schlüſſelchen, eine 5 fl. Banknote, circa 
4 fl. Baargelb und eine 5* 

te, Auf Letzterer 
pe ümerd, Der red» 
liche Finder wirb gebeten, baffelbe gegen 
Belohnung bei der Erpebition abzugeben. 

Ein guter Schafzund, welcher ih 
auch als Hauthund eignet, ftcht zu vers 


kaufen 
ohann Bittner, Schuhmacher 
-. in en 












G. Schmidt cm um Mar 


, Einladungsfarten zum Treib— 
jagen flets vorräthig. bet 
©. Brügel & Sohn 
in Ansbad. 
Chocofaden von Starker &: 
Pobuda in Stuttgart 


& | find wieder friſch zu. Haben bei 


Heinr. Kreiner. 
Holländer Häringe, das Stüd a 
8 Er., bei Mehradnohme billiger empficht 
Adolf Lodter. 
SchillerLooſe & 30 ie. 
ie Dien@mannInftitut _ 
In einem ſehr lebhajten 
Laudſtädtchen ift ein gangbares 
Badergeſchäft ſofort zu ver | 
laufen. Näheres in ber Expd. 
des Blattes! 


Fenerfchwamm roben, 


* ae in bübfger Waare w | 
pfichle 
Ehriftian Flul | 


F in Nürnberg. 
Inserate rende Zeitung 

"U werden zu Ori- 
ginal-Preisen prompt besorgt. Be; 
grösseren Aufträgen Rabatt An. 


noncenbureau von Eugen Fo 
in Leipzig. 


) 
in simtl, existi- 






" Vergangenen Mittiwoh am 7. ver 


ein armer Dieuſiknecht von ber jleinernen 
Promenade bis zum k. Bejirksgerichts 
gebãude eine ſilberbeſchlagene Tabatı | 
pfeife. Der redliche Finder wirb $ 
lichſt erſucht, diefelke im ber Erpb, k | 
DI. gegen Bilohnung zu übergeben 
Zwei tüdtige Seiler finden (wi 
Hecheln) douernde Befhäftigung bei 
Böhner in Neuftabt a Aiſch 
Vom kommenden „Ziel ab wird 
in meinem Haufe eine jehr ge 
räumige, jonnige Wohnung 
frei, 
Carl Junge , Buckändter. 
A 281 ift ein Schlitten zu ontauf, 
OÖ 109 in ein Wiegenpferd zu ve, 
B 21 if eine Buppenftube und Rüde 
= Wiegenplerb zu vertan. 


een 











Samftag S Hlahtjgüffel Bei Himmler. 
Samfag SHlagjgüffel bei Sgmitt 
Säloßberg. 


auf bem 





Mhgang na Kutanfi 
üge. ts | Nürnberg via Heilsor. PD. d Borm. | Nürnterg via Heilshr. 
1 l Leutersgaufen Kr 2. Fr —— 2. 5 Er — 
qlwan en A SFr IH en orm. 
= . —— ER. 220 Rehm. erg Er 6 Borm, 
| Martı Ga EP. 2 Nm. | Markt Grlüag ER 10 Rom. 
15 | Serrieden „B. 79° Abbe. €:8. 6% Som 


Eigentum, Drud und Verlag son Earl Brügel und Sohn in Antbad. 


n EV) 73 295. 

2 ‚get ãgna, nut Aue 
nehme des KRontags, dafiir 
am Conntage eine snler- 
baltende und beiebrende Bei» 
N 8* - Roiter in gan; 
. andern jähılih 4 1. 40 k. 

> halbiabriich 2 m. X tt. 
olerielſatriich Ufl. 10 ir, 
mer Wonate — N. 47 ii, 
ein Dionat 


F 1 
fl. 4 ti, 
einiälichtiih Srkanfjälan. 


7 —— 


Brot: Judith, 
Telegraphiſche Beridite. 


* Sternberg, 8. Des. Im der Heutigen Landtags: 
flgung wurden Kefcripte ber Reglerungen von Medien: 
burgs Schweritt und Mecklenburg » Gtrelig verlefen, 
wonach beide Lanbesherren ihr Einverflänbnig über 
bie Grundzüge einer Berfaffungsmobififation Funbgeben. 
Die Stände werben aufgefordert, Deputirte zu wählen. 
Die Ritterfgaft und die Lanbſchaſt erflärten ihre Bus 

- flimmung, ig 

* London, 7. Dez. Graf und Gräfin Aponyi 
haben geftern ihre Reife nad Ungarn über Paris ans 
getreten. — Wegen Reformirung des Oberhaufes fand 
geflern in Birmingkam ein Meeting flatt, in welchem 
Refolntionen dahin gefagt wurken, baf has Rrincip 
ber Eiblichteit aufgegeben unb bie gefehgebenbe Ger 
walt nur durch vom Volfe trmäßlte Vertreter ausgeübt 
werben ſolle. Auch bie Biſchöfe als folde bürften 
feinen Antheil an der geſchgebenden Gewalt nehmen, 

* Parid, 8. De. Aus dem nunmihr vorliegen» 
ben MWortlaute ter Votſchaft Thiers’ find folgenbe 
Säge Hervorzußehen: Frankreich will bem Frieden, 

#8 erflärt dies auf Ehre und mirb von biefem feier» 
lic gegebenen Worte nicht abweichen. Uebrigens werde 
biefe Anfhauung von allen anderen Staaten getheilt. 
Diejenigen, melde am Kriege theilgenommen, find er- 
mũdet, bie andern von Schreden erfüht. Der Krie 
werbe gegenwärtig fo furchtbar geführt, daß jeber rechi 
Ihaffene Mann, Farſt oder Bürger, vor ber bloßen 
Ibre zurüdicheeeten muß, bie Menfägeit ohne bringenbfle 
Nothwendigkeit demſtiben außzufegen. Da Franlreich, 
Wwelches ein Recht Hätte, mit feinem Schickſal unzu⸗ 
"3 frieden zu fein, dem Frieden will, fo gibt es keine 
möglide Vorausfiht, welde den Krieg beforgen liche. 
Gerner heißt es: „Wir beihrören bie Bevölkerung; 
mit Geduld ble Decupation zu ertragen unb bas 
Uebel nicht zu vergrößern durch unvorfichtlie Hands 








lungen, melde das Uebel nicht abkürgen würden, fon 
dern im Gegentheil von Neuem bie Sicherheit Hrant« 
ceichs ober feine Würbe gefäßrben könnten. Wär 
Diejenigen, weige glaubten, dag man durch Töbtung 
eines Fremden ‚keinen Morb begehe, muß ich Hinzus 
“* fügen, baß dies ein verabfpeuumgsiwürbiger um 
“af daß ein Frember ein Meuſch If unb bag für 4 

die heiligen Geſehe ebenfo unverleglich beftchen, wie 
für unſere eigenen Landsleute.” Soließlich berüßrt 
Wiers die Frage ber definitiven Regierungsform unb 
fagt: Sie find eB, melde dieſe Frage angeht. Wir 


Begiehung eine übereilte Initiative ergriffen. Sie 
find Souserain, Ih bin nur einfader gewählter 
Adminiſtrator. Wenn weine Hingebung Ihnen für 
kurze Zeit noch nuhbringend ift, tönnen Sie beflimmt 
darauf zäpfen. Wenn jedoch dieſelbe nicht mehr uns 
erlaͤßlich erſcheint, wenn ihre Einſicht in einem Punkte 
meine Abſichten nicht billigt, fo beuten Sie an, und 
5 IH werde bas Werk, das Sie mir anvertravten, im 
Zuſtande zurüdgeten, als ih es übernommen 
abe. 





Pslitifhre. 


Wocheuſchau. 
bad, 8. Dez. Der dayeriſche Lanbtag 
wird in dieſen Tagen mieber zufanmentreten und mit 
Spannung, doch ohne Sorge fit man bem Sturme, | 
bem er nnautbleiblih bringen wird, entgegen. Am mer |; 
nigften merdin bie Minifier barüber fich täufchen, maß | 
bevorfteh: ; aber zu ihren barf man bas Vertrauen haben, 
dab ſie fin und energifh dem Angriffes Stand 
werden, welde eine vaterlandeloſe Koterie um klerikaler 
Jaotereſſen willen auf ben Befland dis Staates zu unter: 
nehmen ſich anſchickt. 
* Der deut ſche Reigstag iſt nummehe geſchloſſen, 
wiachdem feine legten Slhungen bereitS mit denen be 
preußifhen Herren s und Mtgeorbnetenhaufes gufammens 
gefallen waren. Daß Reid kann mit Befriedigung auf 
dieſe Seſſion zurücbliden, und e8 Könnte bie, wenn 
weiter nichts als dag einheitliche Münzgıfeh das Ergeb⸗ 
niß berfelben geweſen wäre. Bon mander Seite wird ins 
mer noch bie Bewilligung bes 3jäßrigen Pauſchquantums 
mit finanziellen und Raatsregtligen Gründen angıfoche 
tem, aber gewiß iſt, daß mir nur um biefen Preis bie 
vollemmene Sicherheit gegen jede Kriegögefahr erlangen 
lonnten. Wenn nun ber dieſen Preis der Sicherheit bie 
Grafen Roon und Moltke anberer Meinung find, als 
Proſeſſor Greil und Herr Friedrich Kolb, fo ift es keines ⸗ 
wigB undenlbar, daß ber Nrichttag und bie Ration erſt⸗ 








würden Jhre Rechte verlegen, wenn mir im biefer ſtr 


Zichenundzwanzigiter Jahrgang.) 


nkifche Zeitung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Sonntag ‚ 10. Dezember. 


gerannten Grafen mehr Glauben fhenkte als letztgenann⸗ 
tun chreuwerthen Abgeorbnelen. Und um im Rüdhlide 
auf ben Reichttag auch von einer Aeußerlichkeit desfelben 
au fpreßen, fo wollen wir nicht verſchweigen, taß in ben 
Debatten bebfelben von vielen herdorragenden Organen 
bie Reben des Eultusminifters v. Lub als das Gläns 
genbfte bezelchnet werben. 


In Frankreich ift bie Nationalverſammlung zu | verfität Dr 
ihrer zweiten Sefflon zufammengetretin, Obwohl bie fe 


erſte vom 12. Februar bis 16. September, alfo mehr 
als ſteben Monate gebauert Bat, fo war in berfelben doch 
das große Organifgtionswert, beflen das Land fo fehr 
bebarf, kaum begonnen morben. Die (riebensserhand« 
lungen, ber Kampf mit der Kommune und nutzloſe Bars 
teizänkereien nobmen bie ganze Zeit dir Verfammlung 
in Auſpruch, fo daß bie Snangriffnahme der über daß 
Schiclal Frankrelcht entfgeibenden Kapitalfragen für 
ben Wirberzufammentritt aufgefpart wirbenmußte. Und 
auch jegt ſcheint man mehr mit untergeorbneten Dingen 
ſich beſchãftigen zu wollen, als mit der Rekonftruirung bes 


Staats. Die Frage ber Ueberfiebtlung von Verfailfes | mann 


nad Paris, bie von bem Eintritt ber beiben zu Abgtord⸗ 
neten gemäßlten Bringen von Orleans und ähnliche pris 
vate und perfönliche Angelegenheiten befchäftigen bie Aufs 
merkfamkeit fait außfhlieglig, auf diefem Wige aber ges 
langt man nicht u einer enbgiltigen und befrisbigenben 


8 fung ber ſchwierigen, noch obſchwebenden Verbältniffe, | @ 
unter deren Uafichtrhtit daß Land niemals ſich wird er⸗ | enthoßen. 


Solen können, 

Das in ber legten Zeit leiblich gute Einvernehmen 
zwiſchen Frankreich und Deuticland it durch die von den 
franzöfigen Schwurgerichten ausgeſprochene Strafloſig⸗ 
feit ber Attentate auf deuiſche Solda ien wieder fehr ge: 
trübt worden. Die Aufregung, welche burch dieſes Ver⸗ 
fahren in Deutſchland und bei ber Dcenpationgarmee here 
vorgerufen wurbe, hat eine Vergeltung nöthig gemacht 
und biefe ift bie Verkündung des Belagerungszuftandes 
in allen olkupirten franzöflfchen Gebieten. Diefe Daßres 
gel Hat bie Brangofen, beren Uebermuth fon wieber 
faſt feine Grenzen mehr Tannte, doch im eiwas ernüd> 
tert. Mit Reflguation ergeben fle fih im bie durch ihre 
unfinnige Protegirung des Deutſchenmords gefchaffene 
Sachlage und ermahnen ſich bringendft, mit Geduid das 
Unvermeibliche zu ertragen, 

Die Entloffung bes belgifcgen Kabinets, ſchon in 
ber vorigen Woche vorhergefehen, if eine Thatjache ge 
mworben. So fehr bie klerikalen Minifter fih auch ge 
Aubt, fie mußten, durch ben allgemeinen Unwillen ges 
nölhigt, ſchließiich doch das Feld räumen. Damit if 
aber nicht gefagt, bag bie Liberalen ihre Nachfolger wers 
ben. Das Tonftitutionelle Brincip erheiſcht 9, daß Mis 
niſterium aus der Parlaments Majorität zu nehmen, 
und ba biefe Majorität derzeit — Hoffentlich nur bis zu 
ben naͤchſten, balb vorzunchmenden Wahlen, — eine 
ultramontane ift, fo werben bie neuen Minifter auch 
ultramontau, aber wenigflen® werben es nicht anrüchige 
Leute, wie bie feitherigen fein. Graf be Theur bat bie 
Aufgabe Abernommen, baß neue Kabinet gu. bilden, ein 
Trjägriger Staatsmann, ber ſchon zu wieberholtenmalen 
Miniter geweſen. 

Der ameritanifche Kongreß if an demfelben Tag, 
an welchem bie franzöfifche Rationalverfammlung ihre 
Tpätigfeit wieber begann, zu felner regelmäßigen jährs 
lien Seffion zufammengelreten, Die Bolfdaft bes 
Präfidenten Grant verbreitet fi faft außfchließlich über 
voltsnirthihaftiie Fragen, doch enthält fie auch aner: 
Tenuenbe und freundſchaftliche Säge über Deutſchiand. 


+ 
, 8. Diyember. (Dienfiesnagriäten. 
Nah ae Ergebnin der an ber Untverfit. Würsburg ja 
genommenen Ergaͤrzungawahl wurde ald Rektor pro 
1871/72 ber orbentl. Brof. Dr. Sache und als Seas 
tor ” 1871473 aus der phitefoph. Fakultät ber ordenũ. 
Brot. Dr, Grasberger beflällzt;;_bie prot. Pfarrfieile 
zu Galinau, Del. Infingen, bem Pfarramiskand. und 
bermal. der Bollzelanftalt Rebdorf, Bogerl, 
werhiegen; bie tatb. Pfarrei Randelörieb, DM. Micha, 
bem Pfarrer und Difir»Shulinfp, Berchtold inDserr 
— Bu, nen H N 
A A t. a, 
— in Aſlgau, Dek. Steben 
von bem ſrhtl. v. Tuche 
Pforramtetand. Regne 
——3 Befatlgun 


Pfarrflelle zu Dielkirchen, Dit, Obermefchel 


I82 2. 


Juſerate iwercen billig 
Serechmer und finden die wei⸗ 
ste Verbreitung, Diefelben 
werden auch Geforgt durch die 
HH. Haafenflein u. Vogler 
in Frankfurt M,, ©, 
Dauben. Comp, in Frantl · 
fu, Münden u, ee 
Saqhſe ı. Comp. im Leipzig 
u. Stuttgart, Rud. Mofie 
in Minden u, Berlin, 


— Kath.: Melchiades. 
in St. Jullan, Del, Rufel, Schwab, veille ⸗ 
—— ber kath. Pfarter te * 


igi, 
nbeim, BR. Stabtamhof, feiner Pfründe reflgnire u. 
die tal. Parrel Lauter, DU Lofalkaplar 








en 
llehe ber bien onjul Sı3$ Llverpool 
i- 2. b. u 80 
wuche zum Bicefonful des beuifchen Base dar. ernannt, 
Aſſeſſ. un! Flotal der E. Generalbitell. ber ?, 
wurde 


Berkehrsanft. bisher ſchon im alate diefer 
Stelle verwendete Dffuial Ru befördert umb Kieburd 
bie durch den Eintritt des eltorium 


Sdaue in das Dir 
— ⏑⏑— erleb. Stelle — 
ee “ Iornung, feln® tapfern Were 


Halte . —— bei 

ens efechte 

b oſeph · Orbens ers 
Unterlt. Lechnet vom Bar Je auf 


. gun Ritter des Milktär-Dia 
und ber Lbiwlinterlt. Gabler vom 14. 
it. Emont 


Baus u ee A er vom 2. ob. auf 
bericht; ‚ I h m 2, h 
rund ehrengerigtligen Ausſpruchee von der —2 


— Dem pinß. Hauptm. Sehen u. Zu · Rheln wurde dae 
mediend, MittärBerbieufifreug 2. Ki, bem unteru. A la 
suite Frhrn. v. ae preuß. Eprenrittertreug bes 

dv 


Joh auniter · Ord en. 

mM ‚,8. Dez. Das Staatsminifterium Bat 
nicht bie ganze ihm zur Unterflügung an Lanbiorhrmäns 
ner und Referoiften zur Verfügung geitellte Summe an 
die einzelnen Megierungsbesirte verthiilt, vielmchr noch 
bie Summe von 100,000 fl, für befonbere Fälle in Res 
feroe Behalten. Es kann deßhalb ba, wo bie gegebenen 
Mittel nicht ober nit vollſtãnbig ansreichten, immerhin 
noch nachgeholfen werben, nur ift zu wünfchen, bag bleß 
Bald geſchehe und bie ganze ziemlich lang verzögerte Ans 
gelegenheit zum enblicgen Mbfchluffe gelange, 

V Münden, 8. De. Zufolge allııh, Entfhliegung 
d. d. Oohenſchwangau ben 4. dB. Mis, wurde angeorb: 
net, daß das bißher bei der Stabtlommanbantfchaft Lan 
bau niebergefepte Militãrbezirlsgericht vom 1. Jan, 1872 
ab unter Beibehaltung feines bisherigen Gerichteſpren 
geld nad Germersheim zu dem bertigen Beflungsgous 
vernement verlegt werbe und daß biefes Gericht fortan 
bie er „MilitärsBezirkögerigt Germersheim" 


zu e. 

Unter ten vom Orbinariat des Erzbisigums Münden, 
Greifing für das Jahr 1872 ausgegebenen vier KRonfe: 
renz · Theſen befindet fi au folgende: „An welde 
Grundfäge Hat fi der dathouͤſche Serlforger alß Predis 
ger gegenüber politifhen Angelegenheiten zu Balten?* 
Die dritte Theſe betrifft: „DO Hinderniffe, welche zur 
Beit dem fruchtbringenden Gebrauche ber bibliſchen Ges 
ſchichte in der Volksfgufe entgegenfichen“; angehängt ift 
hier bie Frage: „Soll iu ben hoͤheren Schulkarfen nicht 
auch ber Kirchengeſchichte größere Aufmerkjamteit als bit 
Her gemibmet, und tie foll dieß angefangen werben 7“ 

en, 7. Dez. Bon dem biöerigen Hanbelss 
minifterium treten fünf Beamte in das Minifterium 
us Hrußern über, barunter Here Miniflerialrath v. 
Stuttner, dem auch da wieber ein größeres Üteferat, 
wenn auf nicht mehr-über bie Berkchrauftalten, zus 
gewiefen werben wird, — Der Transport ber Res 
truten nach Frankttich iſt in ber nachſtehenden Weiſe 
amgeorbnet. Abgang ang Neu⸗Ulm? Am 7. Dig.: 
8. Jaf Reg. 287 Mann; am 8. Deu: 3, Inf Reg, 
141 Mann, 8. Arm.⸗Reg. 54 Mann, Genies Meg. 
1. Difie, und 51 Mann; am 9, Der: 1. Jägers 
Bat, 176 Mann, 4, Sanit.» om. 32 Mann, Ber» 
pflegsabth. 20 Mann; am 10. De.: 13. Jaf.⸗RKeg. 
237 Mann; am 11. De: 18. Inf Reg. 108 Mann, 
1. Ait.-Reg. 1 Dffic. und 150 Maun; am 12. 
Dez.: 7. Jäger» Bat. 188 Mann, 1. Aıt.» Reg. 65 
Mann; am 13. Da: 10, Sof. sReg. 240 Dann; 
am 14. Der: 10. Juſ.⸗ Reg. 240 Mann; am 15, 
Deg.: 1, ArtReg. 1 Difie. 79 Mann; am 16, Da: 


* 12. Juf:Reg. 287 Mann; am 17. Dez.: 12. Juf.⸗ 


Reg. 83 Mann, 8. Juf.⸗Reg. 154 Mann. Aus 
ihren Oarnifongo:ten haben bie Abtheilungen um einen 

früger abzurüden, als der Abgang von News 
Un erfolgt. — Aus Kitzingen a. M, kommt bie 
Nachricht, dag der bortige Bürgermeifter Hr. Schmiedel, 
entfprehend dem Wunfte dir Gemeindebevollmägtigten, 


ein Geſuch um Enthebung von ber Stelle eine Land: 
tagtabgtordneten eingereiht und um Einberufung bes 
1, reg Chriſt. Laybach aus Mainflod: 
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artige Einrichtung — werben würde, wa 
Brantreih verloren. Wir beantragen bie — der 
allgemeinen Wehrpflicht in Krleyegeiten und ein jährliche 
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Schwurgericht von Wittelfranken. 
IV. Ousttalfigung im Jahre 1871. 
Vierter Fall, 
verhandelt Mittwoch, 6. Dy. mittag und Donnerd- 

“ 1 ’ Schuhm echera 
Rreiget se Plain, 2) dan Bid reden“ 
Knott ven gak und 3) ben Bädergefellen Jop. 
faffenberger von Kammern wgen Berbrediens ber 
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Di Beet 


Das 3 Angeklagten 
ben .* gen einen a t, fo 
Jod, Kreißel, 18 Jahre alt, — ven 
politein, GEB. a dem Bäder Fr. 
in Böbıb, en Hand mit Gefahr ‚Für Leib 
ber fauflgreße Stelne geworfen wur⸗ 


EM 


Li bas Al mitzuibellen, 
bem ſchwlerigen Reale ber Frledens Iorung 
Maſſe von Unterarten denken laſſen, fo war bie 


on ber Fri 


4. 
abmen, 8* n a ga 


‚und 


ber Schwurg 
Ds Rnott 


Yermifgtes. 


5 Auabach 


alt Schnee aufgetreten; Schnee wurbe am 5. in Brüffel, 


SR | Haore, Paris und foger in Marjeille notirt, begleichen 


in der Schweiz und in Deutſchland (Hier be= Schnee). 


terd | Der Luftdrud iſt imuer no am ftärkften in Irland, 


und bie auffallende Kälte erlären, welche uns biesmal 

ber Weſtwind gebradt Bat, 
Vv Münden, 7. Dez. W 

We hnaqisfeſtzeit iR an den fänmtlichen humauiſtiſcheu 


eine ber ‚ Stubienanflaltm beb. Aönigreiht ber Unterrigt 


vom 23. Dez. au, nad Beendigung b:B vormitlägigen 


: Säuluntegriäts, bis zum 2. Jan. incl, auszufegen, 


den, | Elafie wieder einzufinden. 






Nürnbe 
bes | 5. d. MR, hat 


I, 8. Dig. Die Nieberfhläge, welche der jung, wel 
ein im | Wefl und Sudweſtwind gebragt, finb in Italien und 
Spanien als Regen, bießfeits ber Pyrenäen und Alpen 


chrend ber biejäßrigen | gchat 





Um 3. Jan. 1872 Haben fi bie Schüler zur g 
wöhnlien Stunde zum Vormittagsunterrichte iu 


‚6. Dg. Die Lolalfultommifften Fir 


Kreisregierung fol bie Theilnahme ber ſchulpflichti 

Kinber an ben —— mul. 

Eltern überlaffen bleiben, ber "der. 

an Sonn: unb Feiertagen aber ben Kinberm zur 

gemadt und bie Lehrer mit befien Ucherwachung beaufs 

rg —— —* Mehrheit der flon nun 
t ‚bilbeten bie geitlichen Mitglieder) er» 

fiärte ſich oe — 

Abſicht ber Kreis wünfdt 

daß ber Veſuch bes Sonn · und 

dienſtes im gleicher Weiſe freigegeben verbe. (In der 


haben genehmigt, daß bie niederen Bebirnfeten 
Theue⸗ 


ander Gemeinde bie vom Mogiſtrat befehloff 


ene 
rungsjuloge von 6—8 abe ihres 
Gehalies — — — — —— 
Volkapahlung. Bayreuth, 17,908 Seelen, 
Hieran part zipiren bie innerere Stabt, mit 14.296, 


| St. Sorgen wit 2,483, WlRebt mit 615, Saas 


mit 119, Obfang mit 79 und Wendelhöfen 816 
Seelen. — Schweinfurt, (annähernd [den geftern 
mitaetgeitt) 4952 Perfonen männlichen, 

5372 Perfonen: weiblichen Geſchlechte 10,824 
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ıohrklappe ein feuchtes Tu zum Lrodnen aufzuhän ⸗ 
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gen. Dis ſchwere Tuch brachte bie t bewegt 
2 Klappe in eine ſchiefe Lage, rd ** 


ganz geſchloſſen wurde und die im Dfen befindlichen 
giftigen Safe, welde wicht mehr durch dat Mohr ents 
weichen konnten, in das Zimmer zurüdgebrängt wurben, 


Bolkswirtäfdiaftlidies. 
Sanbwirthigelt, Gewerbe und Jubufrie, Laadel unb 


Su vie Geidäfieifäiigfeitin 
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beim umb Heldilbrrg Bapiftellen errichtet, ° 
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ausihlere fielen von ben fämmtliden Prämien 77 auf 
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jE gegen curatelmägige Sicherheit wegunleißen und find allenfallfige Grfude bei bem ‚im Darmfta ab; Satin zoll." 
— Sibtmget Sfr enihingmn. Ä Banknoten-Einlösuigscässe in München. 
4 ndebach den 7. ee f ce Die Herren Merk Christian & Co. in Müne 
en RAD ERTRERS find vom un beauftragt, vom 1. Dezember I. I. ob 5i8 auf kiteres bie 
1 £ Daumenlang, Stabtſchreiber. —* ge Eintöfung a . —— bis — der bei 
s: Belanntmarhung. . bbeutfkr Mähren — — een 
9 Um weiteren Anfragen zu begegnen, wird hiedurch veröffentlicht, daß, Darmſtaͤdt, 24. November 1871 
* ba ber 4. Adventſonntag am heil. Thriſtabend fällt, ver Jahrmarkt am 8. Bank für Siiddeutschland, 
;  Aoventfonntage —— wird. 8 NNNNE LIT 
83 Spalt, den 5. zn 1871. h s IofeTefefeTore" >) 
2 tadbtmagiftra RT ; ; 
eo Bar — s- Hanf⸗·X Abwergſpinnere 
Bekanntmachung. Weingarten, realen 
j In bar des Johann Braun von — Friedrich König —* Station Raven burg. 1869, 
N alba pet, . Verfleigere ich im Wege der Zwangövollſͤreckung am Diefe durch ihre vorzügli : = 

: glichen Geſpinnſte in weiten Kreiſen bekannt 
: . Vonnerfing, ” 2 Xhzember 1871 Spinnerei empfiehlt fi aud Beurr 
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Die Besirtgrffgenten: 
Ih. Linden in Ansbach, 
"33. Wellböffer in Leutertaufen, 
. tied. Berti [+] 


im Vergantimgsföfale bes kgl. Stabts und Landgerichts Schwabach geg ſofor⸗ 

tige: Baarzahlung eine Partie von circa 50 baher. Centnern neue B eiröhren im | 
Durämefier von vbis 1 Kaber. Zoll (uchte Röhrenweite), worumter eitva 

2 Gentner verjhiedene Röprenftüde, 

hs Schwabach, den 7. Deyember 1871. 

1 8. Maid, k. Gerichtsvollzleher. 

A Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der Lederhändlersehefrau Julie Reuchlin in Ansbach, 
5 


welche den Unterzeichneten zu ihrem Anwalte beſiellt Kat, werben amt 
Dienftag den 20. Februar 1872 


Frie 
— Aucqh wird auf Berlangen das Gefpinnft gewoben: bir 
d Vormittags 9 Upr . ’ Abfenbung bes Gewebes erfolgt Reis innerhalt 
" von bem Agl, Notare Landgraf im Heilsbrom in deſſen Amtszimmer bafelbft 4 Wochen nad Empfang bes Garnes, ; 
; De nachbezeichneten Grumdbefikungen des Schuhmacers Georg Konrad Stapfer n 00060 
in Heilobronn, fänmtlih in der, Stenergemeinde Heilsbronn, Yönigl. Rentamts 


Windobach gelegen, öffentlich verfteigert: 
PNT 63. 0,01 Tagw. Koblweggärtchen mit dem baranfnewerbau: 


ten W fe, Dans: Mr. 14. in Heilsbronn, d j W —* 
Der luſtige Bilderkalender 


— 





> HL, Aue 








r — —— nn. Ye . auf —— — 1872. 
& Vrumbbefigungen werden im Ganzen zur Verfteigerung gebracht | y . 
Der. Zufchlag erföfgt ſogleich endgiltig und findet weder Nachgebot, noch Ein⸗ — ver € Cine een R te ni 
‚m  Töfungs: oder Adföfungsregt (jus delendi) ftatt, 3 Daf ag do-ie feiner Bat, oeil Eitp and — Ber u ). 
9 Die ‚nähere Veſchreibung ber Verfteigerungsgegenftänbe, ſowie die Verſtei⸗ mit einer Beh —** u lie v Tabelle über Bi und Bilb, 
= gerungsbebingungen Können Bei bem Verfteigerumgdbeamten, . Notare Landgraf Gewichte wird beflens empfo dur bie Bu en Mafe und 
u Hilsbronn, vom 4. Februar 1872 am eingejehen werben, w a” hlen bu € Bußanblung yon - 
* Ansbach, den 30. Rovenber 1871. i Fr. Seybold. in Ausbach. 
* x. Rüti, k. Advokat. — 
* 2 
Die Berfaufs- Anzeige. 
A Frankfurter —ú——— Providentia Ei — —— — u — e 
in an a. oh : 
ia i Mit deinfſelben ift ein’ Otfonomiegut von 38 Togwert 60 Desimalen 
& Sei mie bie Mgentue für. bier mnhUmgegenb übertragen. IE empfehle mid dem | zunpen und Turm ag gelammte Mobiliar nad El tue ya ae 
as ai Te ee —— —— un u Zaufelicthaber wallen fich menden cn 
5 — zu win! auf das en. + 
5 "Rieberaberbach, ben 7. Depember 1871. e J. L. Stadler’s Wittwe 
F Gg. Winkler. in Lehrberg. 


ZZ Miller, turzgefahter Unterricht 
in der Kandwirthidaft mit 25 Hol 
fSnitten, 2te Anfl, Preis 36 te, 
(in größeren Barthien eimab 
billiger) empfiehlt 

Carl Junges Buhfanblung 
in Anshach, · 
Gummiſchuhe biiter Dnalität, in 
allın Größen empfihit 
Jon. Halzenberser. 














Solt dem Allmähtigen-bat es gufallen, meinen guter Eatlen 
Kaſpar Stüger 
Freitag Abends 7°, Uhr nach nur Ötägigem SKrankjein in cinem Alter 
von 31 Jahren von biefer Welt abzurufen, 
Ber den Verblichenen Tannte, wird unfern Schmerz gercht finden. 
Lenterßhaufen, den 8. Dezember 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

























Babetta Meier, Schwefler, 099999949 
Margarethe Stüger, Taufpatj. Kräuter-Brust-Syrup, 
Die Beerbigung findet Sonntag den 10. Der. Nachm. 1 Uhr flott, us ber Babrit von E. W, 
Bocklus in SDtterberg 
— Reeinpfolz. in feinen befannten 


heilfamen Gigenfhaften gegen 
jeden Huſten Heiferfeit, Hals 
und Bruftbefhwerden, Ber: 
fchleimung ter Luftröhren u 
bes Kehlfopfes x. :c., Hält in 
Flaſchen zu 24 Er. 85 Ir. und 1 
fl. 10 Er, empfohlen bie Niebe:lage 
Ausbach von Ad. Lodter. 


EN A 
Gott, dem Herrn über Liben und Tod, Hat es gefallen, unfere Liebe 
Gattin und Mutter, 
Grau Walburga Walter 
i in Ornbau, 
am Donnerſtag den 7. b8. Mis. Abends */,6 Uhr, verfehen mit ben hei⸗ 
ligen Sterbfalramenten, zu fi im eim beſſeres Inſcits abzurufen, 
Die Beerdigung findet Sonntag ben 10. dB. Mis. nach beendigtem 
Bormittagsgottesbienfte ſtalt. 
Ormbau und Anshad. 


% Arabischen Mlocca- 
Tiaffee empfiehlt Billigft 
Heinr. Kreiner. 
Rentnerifge Hühneraugen 
Bfläfterhen empfichlt per Stüd 
zu 4 fr, im Dutzend fammt Anweiſung 
ju 42 ir. €. Bolt 
— — 
Mit Genehmigung des Kol. Bayer 
NMinifteriums, 
&. A. W. Mayers in Breslau 


Weisser Brust-Syrup 
gegen jeden berafteten Huften, Heller: 


feit, Verfhleimung. forie alle Tas 
tarrhalifchen Beſchwerden. 


Geor 
Joh. 


Für Weihnachtsgefchente. 
Das Neurfie in Meerfhaum-Gigarrenfpigen, Pfeifen, Stöde von ben fein: 
Ren biß zu den orbinärften, dergl. Dofen, Salat Befteke, hohe Kleiderſtänder, 
Steck⸗ und Megenfhirmftänber, Briefe und Staubftänder, Gierfländer, Garbes 
robes, Schlũfſel⸗ und Handtuchhalter, EienSirviet, Rauchapparate, feine einge- 
legte Tiſchdeden eig, rund und oval, fonie cingelegte Mehl» und Salzfäfler, 
Sewürztäften und noch mehr im mein Foch eini&lagenbe Artikel empfichft zur 
geneigten Abnahme ganz ergebenft 
Chriftian Steurer, 
Br Drechsler in der Neuftadt. 
Zu LXeſtgeſchenhen 
“empfehle ich die mit vielem Beiſall aufgenommenen viertheiligen 
Hand⸗ und Reijetoffer ferner das Peucite in Damen-Reifetajchen, 
jowie meine fonftigen bekannten Artitel ergebenſt 
Georg Hollenbach, 
= — Sattlermeiſter. 
Eine ſchone Auswahl Gold: und Silberwaaren empfiehlt unter 
Zuſicherung reeler und billiger Bedienung zur gan —— und Abnahme 
ul. 


Walter, Oxtonom, 
apt. Walter, Rechtaconcipient. 











Meine Frou leidet feit einigen Jaf: 
ren an einem Huſten unb Babe ich doch 
immer erfahren, daß Ihre H 
immer geholfen Hat. 


5 Golds und Silberarbeiterswittwe. 


Anna Ruttmann 





' Mit Agtung 
bringt zur gefälligen Anzeige, daß fie mit einer reihen Auswahl von Balls Carl Kiliner, 
Franzen, Goifüren, Baſchlik, Moireefürzen, Mollgarnituren, jowie Gras Schmiebeme iſter. 


vattenſchleifen und ſeidene Shäwihen ꝛc. verſehen iſt und empfiehlt ſolche 
ergebenſt. m 
Unterzeiääneter empfi:5it eine große Auswahl in Tiſch· Hänge-, Hand 
und Wandlampen und daju gehörigen Beſtandtheile, ferner ladirte Bogelläfige, 
Gewürz:, Zuders und Botanifirbühfen, Handtuh> und Schlüffeldalter, La: 
ternen, Obit: und Brodlörbe, Wahsitodlapielm, Kaffeebretter, Wandwaſch-⸗ 
geſaße, Schreibzenge ». f. w. zur gefälligen Aaſicht und Atnahıe 


3. &. Denninger., 


Von dieſem vorzügligen Hausmittel 
beſinden ſich Niederlagen bei 
Friedr. Behim in Andbad. 
J.J. Wellhöferinteutersjaufen. 

Brügel in Martt Erlbach. 
ar Chr. Schmidt in Würzburg. 

Ausgezeihneten Hollencanaiter, ic: 
wie eine große Auswahl alter abgelager« 














— — — men tr Tabake ewpfiehlt zu billigen Preifen 
Ex Stadt Würzburg. Ehe. Wagner, 
Heute Samflag ben 9. Dipmbr ° Was die Divection der 
Auftreten Aachener 
der Sangergeſellſchaft rend und des Münchener Gejangs- und 
und Eharakter-Komifers E dt. r 
Die Vorträge A in Zomifhen unb eier Liebern, Biegen für Münchener Geſellſchaft 


Stetich⸗ und Schlagziiher mit Guifatrebegleſtung und werben im Coſtüme aufgeführt. DOM der Brandſchaden-Auge⸗ 





Branntweinverſteiger ung 
und Verkauf leerer Bra nnt 
weinfäſſer und einer Wein⸗ 


maſchine. 
Unterzeichneter verftige:t Dommerd: 
tag ber 14. d#. Mis, Morgens 
9 Uhr anfangend, im Gaſthaus zum ' 
Stern in Dificlhaufen 50 ‚Eimer 'guie 
1868 er ZuetfhgemBranntwein in ver | 
ſchiedenen Aötheilungen von 10, 20, 
30 und 60 Maah ober I Eimer. 
Hirauf werden zugleich verfleigert 12 
leere Branrtweinfäfler vor eima 20 
Mach bis 6 Eimer, ferner eine erfi 
im Herbſt 1868 neu eingerichtete Ma: 
ſchine mit Heber, Hahuen, Schläuden, 
Rösren zum Weinpumpn auf mehr 
als 100 Fuß Entfernung: 
Difteihaufen, Amts Tauberbiigofageim, 
ben 4, Degeimber 1871. 


Schuhe der Lederſchuhe gegen Einbringen 
detz Schuech und Schneewaflers, zu habe 
bei 6. Grafer, Fauchtwangen. 

Eine große Barthie befier Eorte Nuf 
find eingetroffen und empfichit folche zu | 
billigem Preis 

Georg Rangfammerer 
am Kun ll —<—_ | 
In meinem‘ Haufe ift vom 
Ziel Walburgis 1872 ab 
eine größere, jonnige Woh— 
nung zu beziehen. 

Carl Junge. Buhhänbter. 
Kin neuer Suhler Jagdzwilling if 
um fl. 25. — zu verfaufen. 

Näberes in der Erpebtion. 








" Ein Haus mit Nebengebäuben im cir 
nem Städten an ber Bahn, a 
iſt * 








andern juriüifgen Bädern, Volt 


eilmethode MetKobe TouffainisLangenfheidt (Fran 


fif$). Sholipeares Werke in 9 Dim, 
SHillers Werke in 12 Bon, 26 Bänt: | 


I hen, hamöfige &Hüre. 


ne (hmarzen Bl 
Heute Sonntag Fiſchſchmaus mit 
Großhablachet altem Stoff, wojn em 


gebenft cinladet 

G. 8. Meier. 
Heute Sonntag Nachmittag mufller 
liſche Unterhaltung unter Mitwirkumg 
eined Meinen Künftlers bei: Preiß, 





Hiute Sonntog Gänjefhmans wi 
Lagerbier ki Heilmann. 

‚Sonntag Blechmufil mit ga 
Stoff im Bab, ® | 
Sonntag Harmoniemu ſil bei Bye 
zur Gifenbahn. — — 

Heute Sonntag muſikaliſche Ir 
terhaltung mit gutem is 








. lichen arten. 

Insbeſondere machen wir aufmerkjam auf das neuefte Glass | Tegenheit auf dem Dominium Im Kein möbl, Jimmer wm | 
infirument Meattophone, niöt mit Hünmerhen, fondern ]Berneboef weis, darüber Ük| Gun un ae 
nur durch Berührung der Hände von Frau Therefia Müller se ale gr m... 3 67 find 3 Duartiere zu vrmiche. 
geffielt. — Anfang Abends 27,8 Upr. unft zu finden. ARE | 5 258 IR eine frcumolice Bıpuun 

Morgen Sonntag Nachmittag /,4 Uhr Hutwort auf bie beterffenden| „ nemiegn. 7 
im geheizten Saale des Herrn Neid a. u. Weg. | Anfragen. Theater: Unzeige: 

Entree & Petſon 6 kr. Faullenzer für die nemen Mafe und | Sonntag, den 10. Dezember 1871. 
Abends 8 Uhr im ſchwarzen Bock. Gewiäte & 6 kr.; Jagdlarten, Etats] 6, Vorftellung im 2, Abonmemest, 
Freundlißßt ladet ein die Sefellſchaft. uab ReuunguBormulare empfiehlt Der Berfämender 
u ee Budbinter Grafer, Feuchtwangen. ober: | 
(Unlieb verfpätet.) Ang D — — — — Millionär und Bettlet. 
Eheliche Verbindungs- Anzeige. | Gebirgsidmeden und Für Fürber. Komifes Deiginai gaube magen mt | 
Karl Vomhatd, Maronen (füh: Kaftanier) Cine völfändige Bärberei»Ginrid | Gefang in 3 Mıprilungen um it 
!önigl. Por-Afitent, empiehie ih zur geneigten Mbnafme ung, dabei eine Preffe und große Mange, | Raiman. Muflt von Er 
Marie Bomharb, iHeinr. Kreiner. jtstre aus für eine Beige pafend, iM] Monteg ben 11. Dezember IT. 
” geb. Bigtner. az Billig zu verkaufen, — 7. Vorſtellang im 2. As 
F Dafelört bo Verlangen: 
ten 2. Doenber 1a. | Dffte Gewichte Iocaase ein gets @csähe au] Der Teufel im Oeser 
m. en —— IR um Fin Eifenu. M ſing werden angetauſt bei —— dath Albert Schuitlein u —* —2* Unglätk 
Nähereh in ber Erpeb. i Hezel. in Bappenheim, zeigen“ non Flazm und Dimmer 





Eigentum, Drud und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbach. 


— A 





1871. 


A 296, (Siebennudzwanzigiter Jahrgang.) 

2 ‚Seine täglio, m N > x Inferate werden Ei 
EEE en pi .f: En 
haltende en Henn Pi erben aud beforgt durch Die 

m in gary .n T 5 2 -W - 99, Qanferikein: u. Borier 
— — R.,A0 fx “ @ :W@ Jranfturt AR. j, 8 
halbjärlid 2. 0 kr, Daube . Comp, in Fraul ⸗ 
Merteliähehi 1 k. 10 k., Aut, Münden u. Nürnberg, 
wei Monate — 1. 47 fe, 3 dt Snöfe u. Komp. in Leip 
din Dont — f. 4 (Ansbadher Alorgenblatt.) — Bu, Bei 
Prot.: Epimachus. Dienftag, 12. Dezember. [ Kath.: Maxentius. 


Telegraphiſche Berichte. 

Stuttgart, 8. DezEine Heute in Aulenborf 
(Oberſchwaben) fattgehindene Verſammlung von Neu: 
Katholiken beſchloß eine Agitotion gegen das Meichsgefeh, 
betreffend den Amtsmigbraug von Geiſtlichen, in's 
Werk zu ſehen. — Bater Hyazintge ift Heute im Stutt« 
gart angelommen und wird in bem Verein ber Hit 
katholilen einen Vortrag halten. — 9. Dez. Ja ber 
Abgeo:dueleafanmer brachte Mohl die ausführlich bes 
grünbere -Interpellation ein, 05 bie Regierung gefsnnen 
fei, der Ausdehnung ber Meichdcompetenz auf das ges 
fanımte Civilrecht mit allen rechtlichen Mitteln ent 
gegenzuwirken. — Bor Schluß ber Kammerfigung ber 
antwortete Juftigminifter v. Mittnadt bie Interpella- 
tion Mohl’s vorläufig dahin, daß ber betreffende vom 
Reichstag beſchloſſene Gefepentwurf "ben begüglicgen 
Ausſchuffe des Vaudesraiht übergeben fel; beopr biefer 
Bericht erftattet Habe, wäre 8 wenig ſchiclich, ſich über 


die Jatention der Regierung aubzuſprechen. "Die In 3 


terpellation bleibt vorerft auf ſich beruhen. Die Bes 


‚gründung bed Hatrags Defterlen, beir. bie Reſervat⸗ 


rechte, iſt auf bie nächſte am Dienftag ſtattfindende 
Sipung verſchoben. — Ein Telegramm des „Schwäh. 
Merkur” aus Berlin melbet: Privatnahrigtes aus 
Berfailles zufolge wird Frankreich bald auch den beigie 
ſchen Handelspeitrag won 1861 kAndigen <’ 

* Dormftadt, 8. Dep Oberſt von Lonlke: ift ber 


Hufs Ucberführung der Hefftfgen Offiiere im bie preuß. | Orr 


Armee nah Berlin abgereiſt. Jar Ganzen Haben 40 
Difigiere und Beamte, darunter fänmtlie Mitglieder 


des Kriegsminiftcciums, ihre Penflonirung nachgeſucht. Pi 


* Prag, 9. Dez. Die Großherzogin von Diben« 
aut, ift heute Macht nach kurzem Leiden Hierfelbft ver 
orben. 


Berſailles, 8, De, Nationalverſammlung. Der | Besteht 
Yinanzminifter Bonyer-Ouertier Lünbigt an, das Budget | “> 


für 1872 werde ber Verſammlung morgen vorgelegt 
werben. Derfelbe bringt einen Geſehrorſchlag eh 
bie Zurädirftattung ber Güter ber Familie Orleans ein. 
— Duqatel verlangt, daß ſich bie Berfammlung für bie 
Dringlichkeit feintd: Antraget auf Verlegung bes Sipes 


der Rationalverfammiung, ‘der Erekutivgewalt und ber | @oı 


Minifterien nad Paris autſpreche Der Minifter bes 
Innern erflärt. hietauf, bie Regierung werde erſt nach 
begonnener Debatte ihre Anſicht im bdiefer Angelegen⸗ 
Heit äußern. Die Dringlichkeit bes Antragẽ wird 
mit einez ſchwachen Majorität verworfen, — Die Dring: 
Udteit des Antrages Gens, eim Pleblezit über bie 


Frage auszufhteiden, ob die Regierung: fortan - Ms |Hiente 


narchie oder Republik fein folle, wirb_fah einſtimmig 
abgelehnt. Unträge auf Auſhebung des Belagerungb⸗ 
zuſtandis im Nponebepartement und bie Freheit ber 
Öffentlien Berfammlungen bei ben encratratgemahlen 
werben vermerfen. Ein’ Antrag Romierß, beit, bie 
g des Belagerungszuftaudes in Marfeille, 

x 
tommiffion angreift, wirb zur Orbnung gerufen. — 
9. Dezbr, Nationaloerfammlung. Orbinaire greift 
im Beftigen Unsbrüden bie Beguadigungstommifiign 
an. Die Kammer ſpricht faft einfimmig einen Tadel 
gegen benfelben. aus, Der Juftigminifter Iegt einen 
Sefegentmurf vor, welder bie Berfolgung derjenigen 


Blätter bezwidt, die bie Begnabigungstommifflon des | Lehen 


leibigen. Die Dringligkeit für den Entwurf wird 
mit großer Mojorität genehmigt. , Der Finanyminifter 
überreiht das Budget ber Einnahmen unb Ausgaben 
pro 1872, Hierauf werben Berichte über Petitionen 


erflattet. Die Kammer genehmigt die Vorfrage Über Ref 


eine Auzahl von Petitionen, welche für alle feit, dem 

4. September 1870 begangenen pelitifden — 

und Verlangen Ummeflie verlangen, — Der Finany 

rag Wi "der Natioralverfanmlung “ferner 
van } 

on i 3905, nach welchen Marimum 


bra 
18 von 2400 ARÜL. aul 8000 | End 


Mil, erhögt wich, jchoch mit ber Einf ba, 
wenn ber Bantnotenumlauf bie Höhe von 2800 Mil 
lionen trreigt hat. die Bank zur Emifflon der leblen 
200 Millionen, jei «8 ganz ober theilweiſe, durch ein 
Regierungäbelret vorher igt werben i 
Geltgentmurf ſucht für 
nad, Noten im Betrage von 10 und 5 Fıs. au 
zugeben. 


* Ronbon, 9. Dez. Nach einem Bulletin von heute 


Mittag Hatte der Prinz von Wales einen rubigeren 
. Der Bieberparorismuß Hat in gemiffem Grade 





ehat. Rousic, welder. die Begnadigungt- [r 


bie Dank Die Grmägtigung | Sites 


— und ber Schwachtzufland ſich nicht ver 
ert. 


*Peterhburg, 8. Dez. Bei dem Georgdordend ⸗ 
feſte brachte Kaifer Alexander folgenden Toaſt aus: 
„Auf das Wohl des Kaifers Wilhelm, det älteften 
Ordensritters, auf das Wohl ber anderen Ordensril⸗ 
ter feiner Armee, deren würbige Repräfentanten Beute 
um mich zu ſehen mih mit Stolz erfüllt. Ih wün« 
fe und Hoffe, daß bie innige Freundſchaft, die uns 
verbindet, in küuftigen Generationen fortbauern wirb, 
ebenfo wie bie Waffensrüberfhaft beider Armeen, wel⸗ 
de aus unvergeliher Zeit dalirt. Iqch ſehe darin die 
beſte Garantie für din Frieden und bie gejeglihe 
Drdnung in Europa. 


Belitiſches. 


{ 
Deutfiges Reh. 
Diyember. (Dienftesnadriäten. 
m Meberyollamte I Laufen wurde) 
@ög in Sonthofen Berufen; 
mim, R. 
——— von Dillingen nah D der 
— in ben Ruheſtand echt; ber ® 
au ’ 
Juduſttie · und der Rädt, —e—— in Mänden, 
Kleiner, auf Anfugen zum Brof. ber neueren Spra- 


benraud,auf Anfuden beförbert; der Nehn. Rome. 


ber Regg. von Mittelfe., E. Bflaum, auf Anſuchen zur 

Regs. von Schwaben und Neuburg — en Stelle 

dem funkt. Rechn.«Renifor der Ru on Shwaken unb 
, 8. v. Böd, verliehen; 


erled; Stelle eines 
Ren, 


t, daß beffen Stelle nicht wieder bes 
X örfler. 8. iHelB von 
Co altebler im 
ber Oberfhrſter F. Stein 
von Bobenihal auf bas Gommunalrevier Neldenfels im 
d at? Meufladt od; , der Eommunal:Oderförfter FF. 
'&. Peer von Bollheim auf Revier Bobenth 
rfamte Dad, der Communal-Obderförfler G. A ug 8s 
smeller das 





Unden ve 
—— übertragen; dem 


auf das Forſtauut und bemfelben bas 

Triftamt und bie 

Be. Brr Rath U. tfher ürzburg der Kitel u, 
ang eines Bey«@erDirektors tax / und Mlmpeffrei bite 


h i } 

— Se Mai. der Köalg hat dem Oberdrigabier 2, GI. 

J. Lang ber GcndarmeritGomp. von Oberfranken in 

Aaerlennung der von ihm neuerbings 
erbieufie 2 Im 


® 
ten vorzügliäen 
verlichenen 3 mehr die goldene 
Ehrenmünge des Berbienflorbend ber baher. 
; dem Basfabrifverwalter A. Walter von Augs · 
bura, 3. 3. in Sigmaringen, Bir £. pr. Kronokden 
4. GL. ; be Löfometivführer S. Kleitmer.in Augsburg 
das eiſerne Kreuy 2. GL. am weißen Baube; bem vorm, 
. außerord. Gefandten und bemädht, Diinifter in Katls ⸗ 
tuht Ed. Frhr. d. Riederer das Broßfreu bes bad, 
Ordens vom Zähringer Biwinz dem App⸗Ger⸗Ralhe u. 
SIEHT er Sa 
aubinger h nn veug 
und bem fir. Oberfonpulteur $. Planer —— 
GL. am weißen 3 


das eſſerne Ar 
DOberfigofauifter G. Graſen au Gaftell das ſaͤchſiſche 

chre 1880,74; dem Bir: 
bem beryoa 


he Berblenfife 

“ul; 
elbant zu Dar 
unheim, das. badiſche 


lehen 


En) 


beritten maden können, erfüllt. Im Folge der Berittene 
machung der Compagnie · Commandanten ber Infanterie 


und Jäger ergibt ſich jeboch ein erhößter Bebarf vom zu ! 


« I werben - folgenbe Herten, Bei 


Hof; zu einer Geldſtraſe von 76 Gulden 


militãriſcher Dienftleiftung abgerichteten Pferbeit, diim 
von ber Equitation in ihrer jetzigen Formation nicht mehr 
entfprogen werben kann, weßhalb eine Reorgantfation 
in ber Art brabſichtigt fein fol, daß umter bem bis⸗ 
herigen Commando zwei gefonberte Esfabronen mit je 
einem Rittmeeifter als Komtianbanten- unb bem fonft 
nölbigen Perfonale formirt wirben, In biefem Falle 
önnte bei vermehrten Perfonale eine größere Anjahl 
von Pferden eingeftellt und zugeritten werben, 

© Münden, 9. Dez. Bezũglich ber Einteilung 
bes elfaßslotgringenigen Kontingents Im das beutfche 
Reichsheer entnehmen wir einer amtlien Zufanmenftel- 
fung nachfolgende Daten; Der auß bem Kontingente ges 
nantiter neuen deutſchen Provinzen befichende Truppen 
theil wirb als 15. Hemeelorpb in das Reichsheer einge 
reißt; worerft werben bie Wehrpflichtigen nicht in neue 
Astheilungen zufammengeftellt, ſondern auf bereits vor⸗ 
handene Formatlonch vertheilt; baB 15, Armeeforpb 
wird, ohne bag Rınformationen vorgenommen werben, 
durch Abzweigung ſchon vorhandener Kadres von ben bes 
relts vorhandenen beutihen Armeelorps formirt; nur BI 
neue Batterien (8 Fußbatterien und 8 reitende), ſowie 
ein Pionier» und ein Train-Bataillon werden neu errich⸗ 


uchen Ftet, welde neue Abtheilungen bie dem" Armerkorps erit» 


ſprechende Ne. 15 erhalten. Die Rekrutenahl eines 


| Jahrganges wird in Aberflägliger Shägung du 5750 


Mann angenommen ; bie Einftellung von zwei Jahrgän« 
gen wird fo bald als möglich nad bem 1. Orlobꝛt 1872 


| Aatifinden. 


Bayern. Der aus ber frauzöſiſchen Kriegsents 
fHäbigung, außer ben bereits thtils über Frankfurt 
theils über Berlin erhaltenen Abſchlagszahlungen, auf 
Bayern weiter treffende Antheil beträgt noch 300 Mil⸗ 
onen Franken — ohne bie laufenden Zinfen, Wie 
man bört, beſteht die Abſicht, mit ben dadurch ji ers 
gebenden Mitteln auch die frügeren fogenanmnten Milk: 
tärAnichen zurüdyuzaßlen. — Bergangenen Freitag 
war von 11 Uhr bis 2 Uhr Mimifterrath bei bein 
Minifterpräf, Grafen v. Hegnenberg Dar. Wie aus 
guten Quellen verlautet, fol Berathung über bie Ges 
haltstrbögungen ber Beamten flattgefunden Haben, welche 
Erhöhungen von 5 zu 5 Jahren fteigen follen,' aber 
dennoch in der Geſaumt · Summa ſich nicht fo hoch be⸗ 
laufen werben, daß dadurch zu ſiark in ben Steuer⸗ 
fädel gegriffen werben: muß, denn es zählt für ben 


den | Beamten nicht feine bereits zurüdgelegte Ocfaumibienft« 
umb | zeit, fonbern bie Jahre feiner zur Zeit eingenommenen 


Stellung, fo baß er bei jeber Befdrberung in bie erfle 
Gehaltsklaffe der neuerworbenen Stellung eintritt, — 
Als die.fünf Beamten, -welhe aus bem-Handosun is 
nifterium in das Miniſterium des Aeußern kommen, 

H beztichnet: Miniſtetlaltath 
v. Oberiaſpiltor Oĩwald, Minlſierialaffeſſor 
Frhr; v· Crailaheim Obetzollrath Eggentberger und 
Dberzoll: Affeffor Felſer. — Oberregierunigsrath Zeitels 
mann wird wahrſcheinlich in's. Kultusinikteriiun: bes 
zufen werden. In ber Klagtſacht des Bürgermeis 
ſters Kollmaber von Kögting gegen‘ ben Biſchof 
von Regensburg wegen Hi bas 
VBegir lagericht Straubing als Verufungsinftänz den Bi⸗ 


unb in, bie 

Koften 'veruriheilt. tr J 
Berlin, 7. Dei: Die Jury für bie Concurren z 
zum Neistagsgebäübe tft aus folgenden 19 Mitgliedern 
sufammtengefeßt.'‘ Vom Banbesrath: Weishaupt (Preu⸗ 
Ben), v. Balow (Mediendurg), Krüger (Hanfejtäbte), 
Perger v. Perglas (Bayern); vom Reihätag: Präfle 
bent Simſon, Dunder, v. Rabenau, Römer, v. Uns 
rub, Reicenfperger, Graf Münfter, v. Druyin; Archi ⸗ 
telten: Strad, Luck (Berlin), Semper (Wien), Neur 
reuſher (Minden), Shmibt (Wien), Stay (Kö); 
gu >: Deatt (Berlin)... dar bein Fall tnan Abs 
Ichnungen ſind Erſatzmaänner in Ausflht ‚genommen. 
Berlin, 9, Dez. Abgeordnetenhaus. Unter ben 


I. non, der Regierum gemashten’ Vorlagen befinden, fih 


mehrere Orfepentwiirfe betseffenb ben Bau neuer Eiſen⸗ 
bahnen, darunter bie: Strecen Tilfit » Memel, Bebra ⸗ 
Friebland mit einer Zweigbahn nah. Ejwege uud 
Harburg» Stabe, Der Finanzminiſter bringe‘ elften 
Selehenipirf ein betreffend bie Verwendung ber Durch 
ben. Wegfall ber: auß ber preußiſchen »Staatäkaffe au 
bad Reich geleifteten Borfhüffe erzielte Et ſparniſſe. 
Die hiedurch cingetretine einmalige "Ecfparnig " von 
11,600,000 Thle. foll zu Mentenablöfungen und & 
sonto ber Eiſenbahnanltiht verwendet werben. Der 
Sinanzminifter dringt ferner eine Ergänjungsvorlage 
betreffend die Oberschnungstammer, fowie eine Steuer 


Kriegkeontribution feien Bisger 1175 Mil, Frauck 
bezahit, auf bie elfoßslothringifgen Eifenbahnen wären 
325 Mil, angerechnet, Im ben nachſten fünf Mos 
maten feien 650 Mill, m zahlen, fernere Zahlungen 
wärben im März 1873 unb bie fglieglige Haupte 
aflung 1874 erfolgen. Die preuhiſche Regierung 
Habe kei bır heutigen Reformvorlage mit diefen zulünfs 
tigen Beträgen nit rechnen Können, bie Regletungs 
vorlage fei vom dem Orbanten geleitet, die Stenerlaft 
der unterflen Bevölkerungsfgichten au erleihtern und 
dem birelten Steuerfgftens weitere Geltung zu orrſchaffen. 
Die Regierung Habe fh nicht auf bie in bem Etat 
— —— 
unter Derlidſichtigung ber n r 
1873 vor, —. und Schlachtſteuer aufzuheben 
und bie unterfte Stufe ber Klaffenfleuer in Wegfall 
zu bringen. Die Setreffenben Steucrpflitigen würben 
vom 1. Zuli ünftigen Jahres von ber Kiafjenfieuer 
befreit, Die Mahlfieuer folle am 1. Januar 1873 
aufgären, bie Schiachtſteuer für Rechnung bes Staateh 
völlig aufgehoben, für Communal zwede indeß bebing» 
ungiweift zugelaffen werben, Das Haus wird in 
ber mädften, as Monteg Rattfindenden Sitzung über 
bie formelle Behandlung ber ihm gemachten Vo:lagen 
befäliehen. — Unter ben bem Abgiordnetenhauſe Heute 
zugegangenen (ifenbaßnvorlagen befand fi aud eine 
folche betreffend dem Bau einer Eifenbahn von Lin 
Burg a. d. Lahn na Gamberg, für melde 900.000 
Thaler gefordert werben. Bär bie Strede Bebrar 
Friedland verlangt bie Regierung 7,800,000 hir. — 
Die „Norbb. Allg. Ztg." widerlegt bie Erfindungen 
frangöfifher Zeitungen über das Verhaltuiß Deutfch · 
Tands au Rußland, erwähnt des Georgenfeſtes und 
fügt: „Selten nicht vielleicht den Sranzofen die Augen 
aufgegen?* Ja einer Peteröburger Gorrefponbenz 
deB genannten Blatteh wirb ber herzliche Empfang 
des Prinzen Friedrich Garl Seitens des Kaiſers Ale 
yanber, der Groffürften unb ber ruſſiſchen Beodikerung 
herdorgeheben. — 

Mes, 5 Di. Eine erhebende militärifhe Feier⸗ 
Hiöfeit fand vorgeflern im ber Gafeme Thamdiere 
Ratt; ehigelangten mänlih bie ben Officieren und 
Herpten der bayeriſchen Brigade werlichenen Orben 
zur Verteilung. Die ganze Brigade war auf tem 
Gafernendofe, felofriegemägig ausgerüftet, mit fliogens 
den dahnen aufgefellt; bei präfentirtem umher ging 
der Gouverneur mit zahlseiher Suite bie Front ent» 
lang, worauf die zu Dessrirenben vorgerufen wurben. 
Unter abermals präfentirtem Gewehr wirbt bann bie 
auf bie Orbenbverleifung bezlglice Gabinelö s Drbre 
des Königs von Bayern verleſen und hierauf jebem 
Decorirten baß Ehrenzeichen angepeftet. Nah Schluß 
biefer tierlichteit gelangte eine weitere Cabinet$-Orbre 
des Königs von Bayern zur Berlefung, nah weider 
die zur Erinnerung an den lehten Feidzug von Sr. 
Mojeflät dem Deutfgen Kaiſer verliehenen Bänder 
und Medaillen am die Fahnen zu heiten, reſp. von 
ben Mannfhaften anzulegen find. 

Ausland. | 


Rom, 5. Dig. Geſteto wurbe mir von zuoerläfe | 


bes Belag i 
Sefegien een | 


den Utbermulh vom Advecaten und Brihmwormen, bie 
im Gefübl ihrer perfönlihen Sicherdeit gätten ver« 
eiten lafſen, Unrecht in Recht zu verlehren.... Kurz, in 
—— d ale 2 aller Seigteit 
" 
und eine Einkehr nicht eg 
Die Nachrichten aus Mexieo lauten troflloß. Mer 
berall im Lande Pronunsiamentos und Unorbnu 
Gelingt es Juartz auch jedt noch, fih zu behaupten 
und bem Lande Frieden zw geben, fo müffen ſelbſt feine 
bitterfien einbe ihm als Manıt der Situation anertens 
nen. Die Newyorker Handeldzeitung berictet Hierüber: 
en war noch niemals in fo ungesrbneten Bers 
iſſen. 


Schwurgeriqt „von Mittelfranken. 


tm Jahre 1871. 





—— 
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Anklage gegen den Dienfitucht I. i 
mer von Rüblsbronn cam Seh Ar derbolzbe 


„nrälibent: Sr. oper. Kalt Cramer; Staatt 
: dr. Grämer; : Hr. Rechts⸗ 
praftifant Röhlmann, GARIEPEEIE BE 


Greihmwerne: die HB. 1) Deininger, 2) u, Geuder 
ey? eg8 5) Boing, Dun, N 
3 { e. r Sammelp, ) rer, ) Hauf, 


vom 6, auf 7. DOM. d. I6. in daB Dall’ 


Der Dienfilneht Herbotgheimere hal ſich in ber Nadt 
ide Gerbereis 


foge ein. In ber Hier gegebenen Etlau · anweſen im Uffenbeim elsgtſchlichen Beer iu ben im 
löst ber Sinangennifer: Bon ber franyänfhen | Keikın Binde a ——— ———— 


if mittels einer her · 


& 5 waren, 
et ie Mi — BWertbe Bon 66 


Dr x iR der That ge Da 
—— iR siert fig ber ab! fr Ben 
Daneben {Herb 


Dienfifrau etwa 'j, 
gefloglen hat. Bon ben Keiwornen (Osmanı Hr. D 
defer Seiden Hanblangen fü‘ Ihutbig erklärt, wurbe ber 
Anzellazte vom Shmurgrui.utssofe zur Zuchthausſtralt 
auf bie Dauer von 5 J verurtheilt. 


Vermiſchtes. 


V Münden, 8. Dez. Die deuiſchen Pıivat-Eifen: 


bahaverwaltungen find nad Erlaß rd Haftgefeg:ß, wors 8 


nad die Eijenbahavermaitungen zu ScHabenserfagbrträs 
gen anläßig ber Verlegung ober Töhtung von Perſonen 
verurfheitt werben Können, zufammengetreten und Haben 
eine wechfelfeitige Berfiering betreffs Tragang einer 
Entfhäbigung der Unfalltentihäbigung water einander 
beſchloſſen. Nah den Beflimmungen bes biesfälligen Ue⸗ 


bereintommend findet bie gemeinfaftliche Tragung einer ve 


Entfäbigung für Todtungen ober lörptelige Brrleguns 
gen non Pafjıgieren ober anderen nicht in ber Ausübung 
des Eifenbahnbetriebödienft:B begriffenen Berfonen nur 
in fo weit flatt, als fie bei einem Unfall im Ganzen einen 
Beirag von 8250 fl. —= 5000 Zhir. in Kapital über, 
fieigt; Renten von undeflimmter Dauer werben hiebei 
als zum 12*), fachtn Betrage Lapitalifirt augerechnet. 
Eatfgäbigungen unter 5000 Thlra. fallen bir Verwal. 
tung allein zur Zah, melde dem Geſetze nad den She: 


den zu vertreten bat. Die über 5000 Thaler Hinaußgeh: | Tare foll 


enden Extfhädigungen werben fo repartirt, daß vorweg 
5 Proz. von beufelben ber zunähft vertretungspflictigen 
Eifenbaha in Rechnung gefellt werben und ber Reit 
auf alle Verwaltungen zur Hälfte nach ber Zahl der ger 
faumten Wagenachfe · Meilen, zur Hälfte nad ber Ger 
jamtitzahl ber gefammten Perfonenmeilen des Jahres, 
in welchem ber Unfall geſchah, vertgeilt wird, Die au 
nachſt vertretungspflihtige Eifenbahn regelt im eigenen 
Namen die Etſahanſprũche, ſowle fie au nöthigenfalls 
Regrehß anſprũche burdhyufüßren Hat; underflattet Bierüber 


ber vorfigenden Direktion ausführlichen Breit. Diefes | 


Uebereinfommen tritt mit bem 1. Jan. 1872 in Srafı 
unb wurbe vorläufig für 3 Jahre abgefchloffen. 

V Münden, 9. De, Nah den bis jept von 
llegeaden Mefultaten ker Boltszählung aus ver 
fhiedenen Stäbten Bayerns läßt ſich auf eine burg: 
ſchuitlliche Vermehrung der Beoölferung ber Gtäbte 
am 8-10 Pro), (Würzburg 12, Kiffingen 22 Pr.) 
annchmen. Da die Benölferung ber unmittelbaren ac. 
Städte fowie bes Landıs Faum hinter dem progrelfisen 
Dachtthum verhältnigmägig viel zurũdgeblieben fein 
dürften, fo wird ſich eine Bevöfferungsjagl von eimas 
über 5 Millionen ergeben. Im Jahre 1867 Hatte 


betanntlih Bayern 1248084 Familien und 4824421 || 
Sul 


en. 

(Boltszähfung,) Mürnberg 40,428 männl, 41.279 
weibl. ©. 81,708; 1867; 84,779 männl, 87,A11 wbl, 
Sa. 77,882; mehr: 3826. — Rictenfeld 1115 
männl., 1182 weibl, in Sa. 2297 Einwohner, 1867: 


mwärtig in Nürnberg (auf ber Burg) in Haft. — 


ftet, 
‘ definitiv 1872 in Hannover abgehalten. — Am 6, 


| 


fürdterliger Gefhminbigkeit vor fi, fo daß ber Wörke 
auch nod genügend Zeit fand, zu entfliehen, Dean het 
inteß ſeine Perfönlichkeit frftgeftellt und ſahndet auf ie, 


Bolkswirthſchaftliches. 
daadwirthſchalt, Gewerbe uud Dadettie, Gradi un 


V Ründen, 10, Dry. Die Erd 
ya vom 3. Kusuf 1560 um 58 
———— 
vachſten Jahrs erfolgen. vum 


bortigen Lchrers laflm — wena von basernier 
funz — einem erfprichilhen Eıiolz erwarten, und c 
wird die Shülerzabl eine mod imuser grös ve wrrbem, 
ba die Meiften einfehen, dah es von arepır Wichtigkcit 
für bas ganze Lchm if, an Renninik und 

reicher zu werden umb basjeulge, mas oft im der Werl« 
tagsfhule verläum! und vernahläffizt werben if, gehe 
ja —— 5 | zu eiſchen. 

In BoRbestr? des deuiſchen Reichs werben vom 1. Januet 
1872 an Korrefponbinglarlen mit bezabiter Rädantrsti 
eingeführt. Die von bem Mbfenver ja enttichtende Go 
Bühr beträgt 2 Sar. bizlebungsmeile 5 fr. Die 2 
—A araın Bahlanı Da Beriuuzten 

en gegen ei {13 
werthes verabfolgt werben . 
H war heute bei 


Rürnberg, 9. Der watt 
Hetueum Wngebot, ohne A * Den dem feit 
geftem Aunbenen Hbihlüffen Grbirgsbopfen 
145 fl, Polen zu 138-145 fl, Gpaltır Land Reben 
age zu 160-170 fL zu motiren. 
Ballen. (Als. Hopfengeitung.) 


Literariſches. 

© (Beitrag zw einer guien 
*3 feine „Wölkeftinmen“ dar e han, welde rein 
Shäp: ächter Porfie unter ben „Biedern bed Bolkis" zu 
beden find, bat «6 niht an fleißlgen Sammlern gekfl, 
diefen faft umerfhäpflihen Sumdort emſig zw bur&fuden 
und ansjubenten. Sof benm kaum eine Desijä: 
lands, bie micht in biefer Hinfiht burchloriht werds 
wäre, alfo, daß man mit ben Exelfteinen und Berien zıh 
ar mamden werthlofen Kiefel und gar mande leere In 
If ef mit aufgelefen dat. Aber Iso all_der Ueberfüllt id 
! Stoffes fehlt e6 doch no an felgen Sammlungen, ir 
I pas Gedtegenfte und Wreipssüft: aus dien Funden ie 
Säule und Haxs zur Vererbumg auf die künftigen & 
eg red alten. Wohl wurde dor einigen Jahre fi: 
bie fühbeutfhen Schulen * bad „Bich vor bat · 
miſcen Bchrerwerein" ein anetteunci weriher Anfang zr 
macht. das Hans jedech oder eigentlich für kr 
Hausmufit, hat x immer noch eine gurdanägie Ju 
und Brarbeitung ber Bolkitcher gefehlt 
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Schule und Baus in leichtem Glarieriag” verbenin — 
——— Um zuerfl der Tere Ermäbnung zu fm. 
| 


fingen, vor gar ma aabcız 
Liedeibuch wilfommen fein — Ueker be Gahike 
! Biebliäteit und Jmnlgfeit der Meletien derrfät 
ei eher un nunitah 
0 0 en 
Beh Mie ÜRztobien felber Rab, 1o ein Au Ze 


ümlih bıkandel 
- 38 —* fo vortpeiiht 





i bi fertigfet 
One Zweifel Tiegt ein Raubmord empfehlen, ale und für kur Finger * pr 


der Spracht, welche | von Trifging, mit ber er lange Zeit ein vertraute Bas jan immer wiebre aufs Reue erfscusabes defz 
ef, ein Ginlenten Hältaiß unterhalten, durch Beibringung von 51 Schuitts ; 


iefige» 
Sa alas ne no 
an 
en, zu ber am 18.-b. DS. Sttfindenden Berktefung 
son Zabufrie 


Rad ER —** 

nen Eifäffern, die ihn anrempelten. bem er bie» D Beabfiätigt Derfelbe, de 
— Sr der — öffent y 

fig ein größerer Kreis von Mengen um bie Gruppe, Diefe Einrichtung —“ Aalen 


Kerle, bie find ja betrunlen. 


Wort zu erwidern, zieht 


vollſtaͤndig Beläubten 


’orme Soldat zuſanmenbrach. Das Alles ging mi 


t Nachdem er etwa 50 
Schritte gegangen, Börte er, wie ihm Jemand folgt. Er 
wendet ſich baber um und frug feinen Berfolger, einen 
jenen drei Glfäffer, was er an ihm habe Ohne ein 
biefer ein großes Meſſer Hervor, 
Möt «8 dem Soldaten in ben linfen Oberarm, von wo 
8 abgleitet und in bie Bruft einbringt, veriegt dem 
einen zweiten Stich in ben Ober 
ſchenlel und einen dritten im ben Unterleib, worauf ber 


und bem en bes 


mung teagenbe. =. 


ttretenem Säneefal begegnet man 

a er 
— Di 

erfucht Einfenber bie beiteffenden — 
bie mit — — re — —* 
2 moden und niät uk oh abgumarten, 516 Aeyand SI 
Bieyu gendthigt werben. 
t| 
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migkeit ber rabitalen Preffe 
a — Der Sinanzminifter erflärte im der Natio 
Paris, 9. Der. Eeſtern Hatte Thlers eine Ans Ffammlung, die Regierung wolle keinerlei Aulchen und 


, um Thiers anzugreifen. | Propofition, Hinter wilder kie Rothſchild ſche Bantierhe 
malvere j gruppe ſteckt, angenommen werdr. 


* Der Mittagbgug traf Heuie um 45 Minuten vers 





1 Yodeng mit ben Prinzen v. Orleans, die ſich fehefwerde deshalb Wolowaly's Geſthvorſchlog, melder ein foätet ein, fo daB bie Poflen für Die verliegenbe 


Ks ꝛundſchaftlich geſtaltett, aber ohne practife Löfurg FE Anichen vorfhlägt, bekämpfen. Der Fin 
ur Aulaffungsfrage blieb. Man bemerkt bie Einffim⸗ | deutet an, dah er zurüdtreten werbe, wenn Wolomaty's 

















Nummer nit mehr benũtzt werben konnten. 



















Hrannenbreife, 

“lust, HIHR. wert. mieb, geil. ae. | Gumpenh,; Höcf. mitt ultd. gefl, gr Dettingen, SEHR. meitt, aled. get gel. ieb. geh. ge, 
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in nehmen haben. 
* Ansbach, ben 11. Dezember 1871. 


Drandel. 


x: 

Bekanutmachung. 

(Abhaltung der Jahresverſammlung des landwirthſchlichen Kreisvereines betr.) 

= In der am 28. November d8. Irs. jtattgehabten Comitefigung wurde 

beſchloſſen, die Jahreoverſammlungdes landwirthſchaftlichen Streisvereines 
Donnerftag den 21. Dezember db. J. 

2kin dem Rathhausfaale zu Gungenhaufen jnahfolgendem Programme 

=" abzuhalten: 

Ya 1) Beginn der Verfammlung Vormittags 10 Uhr, nah Ankunft der 

ig Eifenbahnzüge von Ansbach, Nürnberg, Eihftätt und Waffer: 

trüdingen. . 
— 2) Belanntgabe ber rebidirten Vereins-Rechnungen von 1869 und 1870. 
3) Vortrag über die Einführung von Kreiöthierfchauen. 

uf 4) Bortrag über die Qualitätsbeftimmung und den Handel des Ges 

4 treides nah Maß und Gewidt. 

5) Berathung befonderer Wuͤnſche und Anträge, welde dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreis: Eomitö dor ber Jahresverfommlung ſchriftlich 
mitgetheilt werden. 

⸗ Indem wir dieſes Programm zur öͤffentlichen Kenntniß bringen, ſehen 

"wir einer zahlreihen Berheiligung um jo mehr entgegen, als die auf bie 

Togesorbnung gejehten Fragen von allgemeinem Sntereffe, bie Eifenbah: 

 berbindungen günftig und bie Landwirthe durch Feinerlei dringende Ge: 

‚fhäfte von der Theilnahme abgehalten find. 

aut Ansbach, ben 4. Dezember 1871. 

: Kreis:-Comite. 
Der I. Vorſtand: 
5 Dr. von Feder. 
ee Elafien. 




















(Die Aushebung ber Wehrpflichtigen * rn 1851 unb ber halben Alters⸗ 
; Mofie 1852 betr, 
2 Im Vollzuge des $ 2 der Vollzugsvorfriften über bie Vornahme bes Er⸗ 
’ japgefhäftes zu Abſchnitt VI und VII des Wehroerfaffungsgefeges vom 31. Januar 
* 1868, daun ber auf Grund bes Urt, 59 ber Verfaſſung bes deutſchen Meiches 
5 vom 16. April 1871 unterm 4. d. Mis. erlafienen höchſten MinifteriakEnt: 
ſchließung (Kreisamtsblatt Nr. 109) werben im nachſtehenden Abdruck bie Art. 
3 45, 46, 47 und 76 Abſ. 1 des Wehrocrfaffungsgeiehes mit ber Aufforderung 
an diejenigen Jänglinge bekannt gegeben, welche in ber Zeit vom 1. Januar 
4 1851 bis 30, Juni 1852 geboren find, fi innerhalb der gefeglichen Frift bei 
‚a ber Bemeinbibehörbe ihrer Heimath ober ihres Aufenthaltgortes — falls fie fi 
“ im Auslande befinden, bei erſterer — perfönlih ober ſchriftlich ober buch 
; Stellvertreter vorfhriftsmäßig zum Eintrag in bie Urlifte anzumelden und bas 
E ſelbſt gegebenen Falles gleichzeitig auch ihre Anſprüche auf gänzliche ober zeitweile 
Befreiung von ber Wehrpflicht ober auf einfiweilige Ausfegung ber Ginreihung 
; —* Vorlage ober Benennung aller ſachdienlichen Belege und Nachweiſe vor⸗ 

aubringen. 


Abbrud, At. 45 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Jünglinge 
find verpflichtet, fih vor bem barauf folgenden 15, Januar bei ber Gemeinde 
behörbe ihrer Heimath ober ihres Aufenthaltsorts, falls fie ſich im Auslande be 
finden, bei erſterer perfönlic; ober jdriftlic ober burch Stellvertreter, weiche Hiezu 
einer befonderen Vollmacht nicht bebürfen, anzumelden. Alljährlich bis zum 1. 
Februar iſt fodann von jeder Gemeindebchörde eine Urliſte 
2 der in ber Gemeinde heimathberechtigten, 
2 = — ohne Heimathtberechngung im Aufenthalte befinblichen 

uglinge 

anzufertigen, welche in bemfelben Jahre ba 21, Lebensjahr vollenden ober ber 
nahträglihen Einxeihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt in bie allive Armee, BVefreiungs« ober 
Unwäürbigfeitsgrünbe find biebei befonbers zu bemerken, 
46. 


Zwiſchen bem 1. und 15. Januar hat jeber Pflichtige Bei Bermeibung des 
Ausſchluſſes feine etwaigen Auſprũche auf gänzliche ober zeitieife Befreiung non 
— ——— b nf ui — ——— * 

um zur ndung 
Gen Nachweiſe jo weit möglich vorzulegen. 


Die von ber Semeinbebehörbe 
zuar im ber Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt, 


> 


4. 
hergefiellte Aſte wirb vom 1. bis 15. Feb⸗ 
gegen ihre 






balteur Andreas Rud. 


Mit einem zweiten 
Bekanntmadhungen. 


Die G Dee anntnach En 8, Anlehens betveffend 

(Die Gewinnft-Zie bes bad: enhaufer €i 5 i 

r Die 30, Gewinnft-Ziehung —— — —e— Kobet am 2 

2 Freitag den 15. diefes Monats, Vormittags 9 Uhr . 
sıim Saale des Schulhauſes dahier ſtatt, am welder die am 15. vorigen Monats erſchienenen 46 Serien-Nummern Theil zu 





latte. 





® Der Stnbtmagifret: Aus Auftrag ber gl. Banl-Diein: 


old, X BantsDberbeamter. 
Richtigkelt oder Bouftändigkeit müffen innerhalb biefer Fit bei der Gemeindebes 


hörhe augemeldet werben. 
Ueber die Anmelbung ift Protokoll zu erriäten. 
Das Reht bed Einſprucht * Jedet mann zu. 


rt. 76. 
Wehrpflichtige, welche der in Art. 45 Abſ. 1 fefgefehten An melbepflict 
nicht nachtemmien, unterliegen einer Strafe biß zu 10 fl 
Feuchtwangen, ben Il. Movember 1871. 
Königlides Bezirksamt. 
Schtidemandtl. — 


Belanntmachung. 

Die Bädergefellenwitiive Barbara Frank von Ehingen tft durch 
rehtöfräftiges Uriheil des T. Landgerichts bahier, vom 31. Oftober db. J6,, 
beftätigt durch das k. Bezirksgericht Ansbach vom 24. v. Mis., ber Ehren 
tränfung, verübt an ber Webersfran Margaretha Engelharbt von Ehingen, 
für jhuldig erfannt und in eine Gelbftrafe von einem Gulden, ſowie in 
die Koften verurteilt worden, was hiemit auf klaͤgeriſchen Antrag öffenllich 
belannt gemacht wird. 

MWaffertrübingen, ben 4. Dezember 1871. 

Köntiglihes Landgericht. 
Bannig. : 
Belanntmachnng. 
Freitag den 15. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
werfleigert ber Unterfertigte in der Thumehirnſchen Gaſtwirthſchaft zu Woſſermun ⸗ 
genau zwei Kühe, cinen gerüfteten Wagen und eine zweifpännige Chaife gegen 
Baarzahlung. 
— den 9. Dezember 1871. 
M. Kuttenfel der, k. Gerichtevollzicher. 


Bank für Süddentfchland 2 


Banknoten -Einlösungscasse in München. 


Die Herren Merk Christian & Ce. ı Münch 
find von uns beauftragt, vom I. Dezember I. J. ab biß auf Weiteres ieh 
ihnen zur Einlöſung präfentirte Noten unferes Inſftituts, bis zur Höhe ber bei 
benfeiben vom ung deponirten jebesmaligen Voarbeſtände, gegen Sifbermünge in 


fühtenifher Währung umzulauſchen. 
Darmftabt, 24. Nowember 1871 


Bank für Süddeutschland, 
Weiße und farbige Tajchentücher, rein Ieinen, in 
fhöner Auswahl empfiehlt 

G. Schmidt am unten Matt, 











= Ein Feſtgeſchenl von danerndem Werte! Br >, 
Jar Verlage von W. Kiginger in Stuttgart ift Ber und durch 
alle Buchhandlungen zu buichen, in Ansbach turd Fr. Seyhold: 


Alles mit Gott! 


Evangelifhes Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in 
vierfacher Abwechslung, für die Feſt- und eiertage, für Beichte und 
Communion, fowie für befondere Zeiten und Tagen von: Luther, 
Habermann, Arndt, Scriver, Spener, Arnold, Franke, Schmolt, 
Start, Terftergen, Roos ꝛc. 
Dreiundzwauzigſte verbeflerte Aufl. 416 Seit, Octavſormat. Mit 1 Stahlftich. 
— In Umfeilag brofhjirt Preis 48 fr. sing 
Eleg. geb, mit Goldfhnitt und Goldverzierung Preis: 1 fl. 24 fr. 

Wenige Jahre find feit dem erften Erſcheinen dieſes vortrefflichen 

Buches verfloſſen. In biefer Zeit Bat es fih in weit mehr als 

hunderttaufend Exemplaren Dt 

über alle Länder deutſchet Zunge verbreitet und iſt Bielen ein reicher, unerſchöͤpf⸗ 
uichet Quell wahren Trojtes geworben, — Es enthält eine mannigfade Auswahl 
echt wangelifger Kerngebete für jede Zeit umd jebes Verhältnig, wie 
folge in keinem ambern Gebetbude vereinigt find, fo daß im bemfelben jeber 
SGäxbige Erbauung und Beruhigung in allen Wechfelfällen des Lebens finden wirb. 








Mittwoch den 13. d. Ms. Abends 8 Uhr it Situng ber Borftanbs: 
Mitglieder und der Obmãnner des Vereins fiir frei illige Armenpflege im Gaftı 
Sof zur Krome, woju auch bie Herren Rechner und Wileger Gingelaben werben. 

— Der 8-0 H-e-m — 







Am Donnerſtag den 21. dieß Nachmittag wor:2 nu." 
Rösclingerfäen ee mfe zum roten Abier in Nenfes he 
Albertihe Gnt Haus Rr.. 7 daſelbſt durch ben Untergeicgneten im gun 
eingehr-am ber -Meift ‚ Eos Ranfetteggar; — 

Andbach, den 11. Dezember, 1871. 5 1 
J 12 Spönnemann, 7 * 


Erwiderung. ——— 
Huf die Vehnagit. Cmrſehlung des Herm Eh, Vollfag ey 
»eranleht, zu veröffentliken, baf „Lßtenauer Marzipan“ — 
ücht zu baben ift unbrtag won vieſe· in Weir = mi 
Niederlage erifiint, baker allıB unter biefem Namen Dre Pen X 
fein faurgyp —— 




























Eodes-Anzeige. 
Gott dem Allmägtigen Hat <# gefallen, unfere'innigtgeliekte Toter 


Mauritie_Rosalle Antonie 























Lichtenau. DB. Weidner, Ki; mann. RÜ;H 
um flills Beileib —— Pay ha Be Zirkel. Heute Montag a treichmai, 
nubach, den 10, ter 1871. roduktion, son von der Familie Big 
a dem 1 —— — — Ding Morgen Dienſtag bei, Behel um Strafbunger dur F 
y — nfan —X 
— ———— BR." RL ECHT par Erik a) 0 






Dorgeitagen tierhen, 






1 Bid) der f 

8 Jahrgänge hubſch geb. wie neu Mail 
fi 52 — au zur fl. 15. — 
— Meyer’s Univerium —]ius 8 ie 
15 Bände eleg. geb. ganz neu ſtait 
fl. 78 — zu nur fl. 18 48 fc, em 





zu BGB, Rabe Greta, 9, Ur, Ray. 

















Tobesangetge 


Mit tiefgebeugtem Herzen bringen mir allen Verwandten und Ber 
tannten · die 



















Bacridh, Nadts 117, iere ine MR | pireste fang, weinen Berzficfen innighen 

nigſt gelichte Toter und — — an Carl Junges Bucpanklung]| , Die tieftranernde ati 
Delene Babette Eder = Ansbach, Larolina (rien, 

er eng [Gwerem Leiden im 21. Sehen jahre fanft in tem Seren Dranntweinverfteigerung ES wird ein. Meiner sad 

en il, 






Antbad, ben 11. Deyumber 1871. 


Die tieftrauernien Eltern und Schweſitt. 
Die Beerdigung fiadet Mittwoh Nachmittogs 2 Uhr vom Leichen⸗ 
hauſe aus. ſtatt, 


hofen 
und Berfauf leerer veannt ee 3 
weinfäffer und einer Wein- | Hus, Gommiftensr in Heilsgre 
majchine, _ Bas Ausf&reiten in Rx. dgE 
Untergeiäöneter verfleigert Donners Fränfifgen Zeitung Über mei 







en  W| 






































ben 14. ds. Mis. Morgens Sohn Jo 
Aum ts · Cuts Fir St 9 Uhr anfangend, im Gaſthaut zum | ich hiemit M 
melbungen enfgrgen, gensmmyn, und: wirbt tibe eröffnet werben, fohald bie ge | Stern in Difielfaufen 50 Emir guten daß’ berfi 
‚gende Zahl —— angtmeibzt ifi. 1868 er Zwetfchgen:Branntwein in wer: | madit Kat. R 7) Fiſche 
Der Gabelsberger Stenographen:Verein Ansbach. 





Taglöhner v. Schönbre 
Di Unterjinetem Kann am 1. 
leere Branntweinfäffer von eima 20 ein Meihige, foliber Maun als & 

cten. 





ugs , ,., bür die beſtbekannte 
mechaniſche Flads- Hanf- Wergſpinnerei 














VPE y im Herbſt 1869 neu eingerichtete Ma: Bernh, mr 
Poft- ud Bapnftation Mertingen in Bayern, fGine mit Heber, Dahnen, Schläuchen, Far 
übernimmt Flachs Hanf und Abwerg fortwährend zum Lognerfpinnen und |Röpren zum Weinpumpen auf imehr ve. 
Bermeben als 100 Fuß Entfernung. N 
der Agent: Diftelhaufen, Amts Tauberbifgofsgein, 
Earl Behringer in Ansbad, ben 4, Deganbır 1871. 


; ; —— ! Bekanntmachung. 
bei ber mechaniſchen Ropnfpinnerei Bäumenheim. | gu graien eu in 


tflein verfauft INOWZ | 

ehein wirb in der dabrit Kerbinbungs e, in der Banbatmeinbe neue mit Gifen gebunbene 

LE ober der Hanf ober das Abwerg zu befftu egalen, a a 1100 ifo. Meter vere fäſſer, 10— 18 Giner Saltenb a 
Denn das Garn retour fommt, fo darf has 


z febe nit mehr gelocht. ober ; Yynnerftag dem 14. Dezember Nad: | & 
gelfopft, ober gelangt, oder gebaut werben, fordern muß jo wie.c8 von ber [7 r — ttag 2 Uhr | Beder Bogtherr fuck einen Ahrlinget 
———— ea ſen im Sr Epinerei Die Fam den Weriginämenien in Mt] > s ned ui 10 — 

Bein ib an cn trhallins tgeben. { s 
Beim Bermeben gift das Garn aus der Spinnerei Bäumenkeim * Die Gemeindeverwaltung 
9 9 — —— Danbacfpt Mandlein. 
en zum N i en 
ee Singverein um 7 Uhr. 
Vollzäßliges Erffeinen nolbwenbig, 















— Die Nüdtieferung ber Garne 6 


* bi are Sendung Pehn- und 
en, Arbeits-, Pa ier=, x 
- a ent Rap Damen 






Gott dem Allmäctigen hat es 
gefallen, unfere liebe Schweiter, 






Seute Montag, den 11, Denker 
An 





zu rufen. ö 


Die Beerdigung findet Mitt: 
woch den 18. D 






















—— Wer von meiner verarbenen Loft Florentiner. An 
—— = e Sophie nog Bäder in Händen Bat, na | "Dat. 
äfjte Dresdener Saxonia — „Körner und Lutharbt* mwirb | im untern.Lotal bei be i 
Kettenflig & il. 22 Doppelfteppftih & fl. 40. um Rödzabe an mich gebeten, 

5* Franco iede Behnfiation in Bayern unter ‚Garantie mit: ausführlicher At 
braukanzeifung ? __Hürft, quiekeirter Landrichter. —— 


Per. Maſchinen · Ausfteltung erst — — 
Scharrey Co.in VW 










Su aim min an | = 























— Pr ‚Kammer und Küge “ 
1 ine gegen "oih! meer | find mit: Breisangab 
1  Rinberketfiegt, ı 2; Ahunteben Gemign Weuferung, 
Bedtntüße ——— Biemit zuräcgenommen, berfelbe alB Buan | > een 
w Mäberes in ber GErzebition, und seätigaffen Baba } * 





— 
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Fränkiſche Beilung. 
Nr. 286. _ (Bweites Stat) Prog, Rn 12. Dane 














Behannimahungen. 
= Weihnachts⸗Empfehlung. 


Buchbinderei von A. Hoschwitz Wiwe. 
empfichle zu billigſten Preiſen: 

Schreibmappen, Photogrophie- und Schreibalbums, Poeſie⸗, Tage⸗ urb 
Notigbũcher, Poriemonn-iet, Egarrenetuis, Brieftaſchen, Vluſikcnappen, Papıteri m, 
Feder / und Faröfälten, Tintenzenge, Vilberbũcher, elegante Schreibhefte, Zeichnen: 
hefte. Garderobchalter, Modellitbögen, Laubfägtrorlagen, Lampenfchirme, Mündrer 
Vilderbagen, feine Bonbonierts und Handfgubigagteu, Pholographitrahmen in 
allen Grögen und fonkige Schreib: und Beihnenmeterialien umb bittet en gütigen 


Zuſpruch. 











Belanutmachung. 
Verftalch im Gtabtwalb, Zeilberg auı Donneijiog ben 14. Dezember 
von 9 Uhe an: 4 Halbäreilinge, 5 Dreilinge, 9 Hatkführige, 5 Ueberfrübige, 2 
Säröe, 13 Doppelftangen 8 Halbflonzen, alles von Wihten; 8 GFichenfcröte, 
33 Stere Eiunieitholg, worunter 6 Stere Wertholz, 27 Sterne Bigtenprügel: 
holz, 5 Stere Fichlenſtogholz, 16 Fichtenafihanſen, %, Schenaſthaufen. 
Anabach, am 8. Deumber 1871. 
Gtabtmagifirat: 
Mandel 


Belauntmarung. 

at äſtigen Urthei s d:8 materfertigten Gerichts vom 2L, ver. 
Mies. Fi er in Sehen 6:8 Vürgermeifters Johann Peter Bogenreus 
ther von Brankenboif gegen ben Dlüllermeifier Micheel Efberger auf ber 
Feffenmühle wegen Ehrenfräufung zur öffentlichen Ken taißz gebradt, daß ber Bes 
Hagte Efberger der Ehrenkränfung an im Kläger Bogenreuther für ſchulbig er: 
Fannt und beißalb in eine Gtdürale von fünf Gulden, font zur Tre guag ber 
Kofien bes Verfahrers verurtheilt worben it. 

Anstach, den 2 Dezemtet 1871. 


Achtunol vollſi bie Obige, 


Den vieljeitigen Nachfragen gu begeguien, diene 
zur gefälligen Beachtung, daß cine ſchöne Auswahl 
von Arbeits-und Handkörben, Blumentiſche, Gumptoir- 
und Lehnſtühle und Kinderwagen eingetroffen find, 


Königl. Stabts mund Landgeriqt. l N 
Greiner. — — Banpiehte ſolche zur geneigten Anficht imd Abnahm 
— — 2 Achtungsvoll 


Kommenben Dienftag ben 12, ds Bormittags 10 Uhr verfleizert 
bie Oeconomie⸗Coa mifflon des IT. Uplancı; s Regiments „Kö:ig” im Dale der 
Caſerne I mehrere Parthien ansgeleeiten Lagerſteoht. 

Andbeh, ten 9. Dezeober 1871. 

Bitte 

Die Freunde ber Kieinlinde bewahranſtalt, weiche Beabjigtigen, bie Aıntır 
mit Weinachtageſcher ken zu erfreuen, werben gebeten, dielelben Bei Fran Bezielt⸗ 

törath v. Vaumer im Haufe deb Heren Conditor Roſe bauer oder bei dem 


geri 
Untergelän-ten gefälligft abgeben zu wollen. 


am Herriederthor, Q 


8 U. Bogel 





Anna Sannikel 
bringt zur ergeßenjien Anzeige, daß jte zur Zeit auf bem Weihnachtsmarkt 
mit einer großen Auswahl verſchiedenſier Wollenwaaren beſtens verſehen 
iſt, beſonders Kapuhen für Damen und Kinder, Baſchliks Kopfihwahls, 
Kinderjädhen, Damens und Kinderjtrümpfe, Herrenſhwahis Schälden, 
wollene Herren: und Damens Hemden und Jacken, Unterbofen für Damen 
und Herren in Wollen und Baumwollen, geftricte Mannsjaden, Schlipfe file 
Stadt und Land, Jagd: und Nebelmügen, alle Sorten uhsfinhandihube 
für Herren, Damen und Kinder und noch verfchiedene derartige Artikel, 


Empfepfe folge unter billigiten Preifen geneigter dnahme. 
Bude vor ber Hofapothete, 


SFenſter⸗Nouie we — 
= 3 nt Auswahl fehr — ur = 
Cammeily, Tapezier. 


ge Alte Poftitvafie D 356, 
* * * — — —ñ—ñ NNni ⸗ 
Für Weihnachtsgeſchenke 
empfiehlt ſeine reiche Auswahl ber ueueſten j 
Portefenilles, Etuis, Lurus- und Galanterie-⸗Waaren. 


Zu fehr billigen Preifen bei 
J. Weidnann 
NEE RANDE GRER KURT oberes Thor B A 
Unterzeigneter empfichit eimene hohen Abdel und einem gerhrten Wubltur 
jein ganz neu affortirt 6 


Uhren: Lager 





Georg Widder & Sohn 
in Ausbach, Herricder Vorftadt. 

Bisher nicht ftempelfähige Wagen werben aichnugs⸗ 
fühig gerichtet. BR 
— Wohnungsveränderung. 

Unterzeichneter erlaubt ſich bie ergebenfte Anzeige, daß er feine bioherige 
Wohnung in ber untern Neuſtadt verlaffen und das vorm, Schreiner Lindner ſche 
Haus in der obern Neuſtadt käuflich erworben hat, dabei mit allen in ſein Zinn⸗ 
waarengeſchaͤft einſchlagenden Artileln auf das Reichhaltigſie und Solibefte ir 
ſchͤner Auswahl verfehen ift und unter Zuſicherung reelſter und prompteſter 
Vedienung fein Zinnlager von ben größten Bis zu den kleinſten Stinderfpiel: 
waaren zur geneigten Abnahme empfichlt. Auch wird fortwährend altes Zinn 
gefauft ober gegen neue Waare eingetaufcht. 


Johanu Gſchwind, von goldenen und ſilbernen Herren⸗ u b Damen:Ufren, Remontoir, Reifesordter 
Birutgiegermeifter in der Neuftabt, | Regulateure, Shwarzmälter oller it, ſowie ſein 
JOHN | optifches Lager 










von Heiren« und Dane brillen in Gold und Sider, Plucentz und 
in Cold und Silbtr, Sghildkrot feinfter Art, Stertot copen en 
und oe in dies Fach einſchtogende Attikel; ferner eine ſchoöne Auswahl vor 
Ä Uhrenketten j 

in Talmi, Stahl und Leder 
zu ben billigen Preifen zur geneigten Anfigt und Abnahme, 


X ı Carl Weiss, 


Uhrmager und Optikus. 


Große Weibnachtsausftellung. 


Mein längft befanntes Spieltsnarenlager auf das ſchönſte und reich 
lichſte, befonbers in feiner und ſolider Maare ——, — Fe 


u rn ha r "geneigten Unficht und Abnahme _ 
Adam" Steurer, 


Upenftcfe. 


Zur Weihnachten 
empfehle “ih eine neue Sendung von feinem Meerfhaumceigarrenfpigen, 
ſilberbeſchlagenen Meerſchaum⸗ und alle Arten andere Pfeifen, Spazier: 
Röder mit Elfenbein⸗, Bein, Horn: Holzgriffen, Neitftöde, Todſchlaͤger, 
ſtarke und ſchwache, Naturſtöcke mit ohne Stachei, Garderobe⸗ Handtuch⸗ 
nd Schlüffelpalter, Schachſpiele, Domino, Pulverhörner, Punfhlöffet, 
Giteonenprefjer, ſowie fonftige in mein Gefhäft einſchlagende Artikel 
zur gefälligen Abnahme, 
















KAKKKKKF 
Eberhard Oechsle, Würzburgerftrafie, 
wyfiehit wigen Aufgabe der Biefigen Wodenmärkie immerwährend alle 
Gattungen Hafnergefhirr, eigenes Fabrikat, SEE für Städt zu 5 ir, 
Stürgen 25 Stüd 9 te, bass 100 zu 80 fr, 
Daffele wird zu jeber belieb gen Tager zeit im Hauſe abgegebtn. 


(vor dem Herriederthor) 
empfiehlt ergebenſt alle Sorten Marzipan, Lichte nauer, Schaum:, Manbel-, Li⸗ 
queurfiguren, Bitquitconfelt, Butterzuder täglich friſch; ferner eine grefe Auſwehl 
Tonbants und GChocolatbefieıt mit paffenden feinen Schachteln zu Eecchenken; 
Fruits glacds, ſowie feinfte feiöftgefertig'e wehe gefallte Eliſen und alle Sorlen 
draume und Basler Lebkuchen von Medger in Nürnberg. ‘ 
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Heine 
onbant:, Ligueur· nnd i 
— — Einladung 


Ch P 
boniere und Wirappen, i jur 
Borhoniere un Kine, Wreinachtsausstellung 


von 
Chr. Wanney, vorm. G A. Schröppel. 


alfer Art als: Wachsſtöcke und Be Görifbaumlichter, le BET ihren. 


uren, 






Citronat u 


Ausstellung.| 





eihnachts- 
Photographie-, 
Poesie- & 
Schreib- 
Brief-, | 
Schreib- & ) Mappen, 
Musik- 
Papeterien, 
Riechkissen, 
Albumbilder, 
'Gratulationskarten, 
Brieftaschen, 
Notizbücher, 
Cigarren-Etuis, 
Portemonnais , 
"Muschel-, 
Tusch- & 
Zeichnenkasten, 
Chablonenkasten zur Wäschstickerei, 
Schreib-Unterlagen, 
Fabertafeln, reichverzierte, 
Patentstifte , 
Pastell-Etuis, 
Spiele, 
Bilderbücher, 
Abziehbilder, 
Münchener-, ) 
Stuttgarter- & > Bilderbogen. 
Dresdener- \ 
Modellir-Carton’s, 
Lampenschirme & 
Schleier, 
Petschafte mit 1 & 2 Buchstaben, 
Vorlagen zu Laubsäge-Arbeiten, 
ſowie fonftige zu Feſtgeſchenken, ſich eignende Artikel einpfiehlt 
in bet afjortivter und reichhaltigfter Auswahl zu billigen Preiſen 


Gottlieb Hofmann. 


Firma: Fried. Gossmann. _ 


G. Häfner 


Album’s, 
















SE? als: Willor & Gibbs Keitenitihmafgine Taylor 
-_ Doppelfteppfiihmafgine_ Swäftfure Doppelſtepp⸗ 
ftihmajchine, beide mit Schifihen 

3 Billigite Preife. 

Verkauf unter Garantie. 

Bei herannabender Weihnachten er aube ih mir Blechge⸗ 

ſchirre nnd Kochheerde in Kinderfüchen zu empfehlen, 
3. 6, Denninger, 


Mein beft’ affortirted arg von abgelagerten Davann,- Bremer: 
und Hamburger Eigarren in hãbſcher Berpadung von 50 u. 100 
® Stüd zu Wei nachts geſchenlen jehr pafjend, erlaube mir in einpfeh · 
tende Erinnerung au bringen. 


KHindshuber. 
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Bei din gegeumärtigen ſich ſuhlbar mad enben «elbmangel ih en 
entſchloſſen, nod billiger wie früßır zu arkeiten, Hate auch meiner Kfeiteme 
gungsanflalt ergiebige Verbifferungen angebiigen laffen. IH bin 

Lage, In item befiktem Zufland ſich Fefindlige Kleitumgdfilldte der 


und Damen: Garderobe“ durch Neinigen, Nepariren und 





empfieh‘t au Wehnadtsrdigentn: Hand atmalchinen | Wettemann in Aurach. 


Eigentgum, Druf unb Verlag von Earl Brügel und Sopm in Ansiad 
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Gerändelte Erbien, 
—— 
€ 






Schön 
lofirtes und garmirtet 
Cham md Mandelconfert & erlinjem, - 
Yihtenauer, weiße & geftreute eränbelte Gerfte, 5 
J 


Marzipane, Eierzucer x Fein Waizen-Grieh, 
— braune Basler und)j Wiohn, Fenchtl und Kimml 
weiße Lebluchen empfichlt zur geueigten Abrehme J 
in allen Größen billigſt. Chr. W. 
| vorm Hol m 
. sun 
9J 


Dermann 









































Veachtun gswerth 


‚ie I 
wenig ®xld diefeiben wie neu Berzuftellen, — 
Gteigzeitig übeenesme ih unter Garantie ſeidene, wall ud 

wollene Gegenftände aller Art zum einigen und verpfläte mg, 

nit nur tadellos, ſondern auch gung getuchlos Herzuftellem. Mut; Faken mie 
gütigft zugemenbit swirbenbe Aufttäge in Anfertigurg von meuen r 
ftüden yrompte und billigfte Erlebigung. Dies rerbanfe meinten guſen 
nommee unb meiner außgebreiteten Kunbfgaft, welche ih mir feit"Rühren ecue 
ben Babe, und werte befircht fein, ouch feiner in genanntın Punkten urerriät 


zu bleiben, 
Hogathtungsvclt 


+ mt, 
Kleiderreinigungs= Anftalt und Schneider, 
A 223 0: das — 


Zu Weihnactsgefhenien 


empfiehlt Unterzeichneier ſein großes Lager aller Sorten goldentr 
und ‚jilberner Merren- und Damen ‚ Kemonteoirs, 
beftes Fabritat von Gewicht- und Wederzugregulateur, 
Pariser Penduls, Beisewecher; ,tas Neuejte ven 
Schwarzwälder-Uhren in vo üglicer Qualität zu außerſt bil” 
figen Preifen ; desgleichen almiketten in jhönfter Auswahl, und. 
bittet um gütigen Bufp ch 


ruch. 
Reparaturen werden beſtens ausgeſu 
Ca: Bel, 
u 








Vor g9 
















Loeflun 
aus bayrifhem Prima - 
tanbtpeife defelben 








au achten. E 
cflinnd's conceutrittes Malz⸗Etltact, 
wirtſamſte —— bei —— 44 
agebeſchwerden, Brufleiden, Preis der Flaſche 30 



































































mittel, fegr leichtverdaulich und wohlfmedent. Pr. d. 
toeflund's Malz-Ertract-Bonbons, find‘ biemencften, angerehmiftenul | 
| wirffamften Huftenbonbons. Im Paletem zu 6 fr, 7 } 
Loeflund's Kindernahruug, zur Schnellbereitung ber’ Lichig’fget ! 
für Säuglinge. Preis der dieſge 30 fr. wi 
Borräthig in Ansbad in ſämmtlichen Apotheken. 
Belanntma hung. atobiaten, Eitronat, Orit 
Aus ber Staats waldung Kıffıl, ker geohe Mandeln Pofiuen Win | 
f. Revier Aurad, werden “berten, —— Rartof j 
Donnerfing deu 14. Dez. 1871,| felmehl, feinft gemahl. Zimt 
172 weide Vlöce, — —— geſſca 
11 ſarke uder, mem ic 26, emp 
97 — | weide Bauflümmt, Adelt Lo \ 
53 Klofter wis Sceithols, —— —— 
430 Stere weiches Scheit · und Prü- | 
1holz 3 
sale. tilation Brhäude — 
Bufaninenkunft früh 9 Uht bei Wirth ee * wo ; *9 
chen y u ı » 
Arad, den 8 Brzmber 1871. ._Boyer & Oonsorten. . | 
Der f. Dber ſdiſtet. ‚Sureigäpaten 0; Dil- 
Bed, = 
— — — | in Forma mut st ls 
| Den von wissenschaftlichen Au- || - 
toritäten als vorzüglich anerkann- I 
|ten und für den medieinischen | x 
| Gebrauch empfohlenen Lofodi- | ‚d n 
nischen Dorsch-Leber| _ Hl 6 
thran von H. Sardemanı in | ; a 
Cöln haltelı stets vorräthig in Ori-| - 
|ginallaschen A 85 Kreuzer die H 
‚Apotheken in Ansbach k 
Ein guter Schafiugd, welcher ſich h \ 


bme 
Edäürt 
auch old Hauthund eignet, rät zu were 3 ia 


— — 
ohann !Bittner, ——— 
in Gurzenbouf —— — 






Rum. 


2 74. 2 — — 





, A 297. 


— qelut aglich, mit Aus⸗ 
mahme bes Moniags, Dafür 
wm Sonniage eine unter 
haltende und belehtende Beis 


(Siebennudzwanzigfter Jahrgang.) 


» . . Inferete —— 
ränkiſche Ze ji —— 
e Zeitung, Es 

zunlen Gern. 5, Eh 


halbjährfi 2.0 hi 

“R yierteliänfih 1 ML. 10 ie, Senden — 
yoei Monate — fi. 47 ie, en. „ in Leipzig 

nA —Ansbacher Morgenblatt.) —— 





Prot.: Lucie u. Ottilie. —— 13. Dezember. 







































Edgdrounitk bes ben eb 1870,71, Abgterdo 

X: Montag, 12. Su Bi bu 8 Bia —— —36 —S— 

RB: 1900 Selangene, 65 re —&* Eingang 

n Beſ lekaug von Montm Kr Dar bie De e — aus Ansbad. 
BE Be mt] u da 2 nn BELEG Er 

i ist RR bin Beudfiien, 3000 Gefangene, 65 @efglige seöidichtnge dem Sin Keen Bır 

genommen, . Sungen iS wies nach unferer Auffoffung nur 

\ = 4 a bike a - . 

| Befegrapfifde Berichte. —e———— —— —1— 

3) * Kom = ——— Sella | Über einen en Gegenfand unb ax feine Grieblaung 

a wid, — 4 , In feinem Erpofe | # —* = faß au Em 


“4 über das Budget pro 1872 —* geringe Steuerere 
Hößungen beantragen. Die-neuen Steuern follen erft 
vom 1, Jan. 1873 ab erhoben werben, Eine Mentens 
emiffion findet nicht ſtatt. 

Bomben, 10. Der, Abends. Der Prinz * 

A Walıs verbrachte den Nachnuttag ſehr unruhig; bie 
bedentlicheren e find zurüdgeleßrt; bie Kräfte 

— Haben neuerbings eine Schmädung erlitten, überbieh 
Mind Athmungedeſchwerden eingetreten. Man Yegt 

on mülie Befürchtungen, 

in "Bonbon, 11. Des Das Befinden des Prinzen 

a v. Wales ift unausgeſeht beſorgnißerregend. 

v _* Parid, 10. Diz. S:it 2 Tagen hertſcht ſtarke 
a Kälte Das Thermometer fiel auf 21 Gelfius. Die 
\,a Stine ift zugeftoren. 

* Hdrianopel, 10. Dez. Durch bie anjaltenben 
Regengüfle Hat Hier eine große Ucherſchwemauag ftatt: 
gefunden, in folge deren alle Stabtoiertel unter 
Waſſer geſetzt wurden. Ulle Ouatiere ſtehen unter 
Waſſer. Durch das Frieren des Waſſers find mehrere 

Hauſer unter ſurchterliche Gekrache zufanmengeftürit, 

ö— — ç — — — — — nn 


gegeben babe, mödlen wir 

ef der im unferrm — BER En Das 
über die a gr ng wir bezweliel: 

um fo mehr, Es on tn 289 unferes Bieties 

bretmbswangig ex Be eordneien genannt 

ind, welde, ben verfchlebenen Reichstags Parteien ange 

tig, für und nd * dreijahrige Pauſchquantum ges 


b5 
* baben. 
10, Dez. Rad ben vom preußiſchen 
— dem Reihätage gemachten autlichen 
Vorlagen beſteht nunmehr das deuiſche Reichtheer mit 
Einſchiuß der Contiugenttquote von Elſaß Lothriugen 
aus 18 Armeekorpt und zwar aus 14 preußifcen (uebſt 
1 heſſiſchen Diviflon), 2- bayerifchen, 1 fädfiigen und 
1 mürttembergifhen, mit 148 InfsReg., 26 Jägerbat,, 
93 Kav.Reg,, 16 Feld⸗Artilleriec Reg. mit 235 Bats 
tesien, 10 Feflungs«Art, Reg. mit 80 Comp, 4 ſelbſt⸗ 
Aäntigen Feſtungẽ · Att. Abth. mit 16 Gontp., weiter 4 
Gayeriſchen) Art.Regim. zu 8 Gelbbatterien, 5 Buß: 
(Barke oder Feflungs:) Batterien und 1 Fuhrweſens · Eike, 
1 (Sayerifgen) GenioReg., beſtehend auß 2 Felb⸗ Geuit ⸗ 
Div. zu 3 Comp., 4 Beflungs:GenioGomp. und 1 
Fuhrweſens · Abth., ſodann 16 Pionier⸗ und 16 Train⸗ 
ba, 1 1 (etiäen) Train-Abtg., 1 Cifenbagubat. und 


it. Welitifden. Landwehr Bat.-Stämmen vefp. Lanbwehrbejirtt 
I Dentſches Reich, —— welchen 286 Lanbwehr-Batalllonen ent · 
u Der Chrer im Stanreminif t ee wen mu chalte 
Dj ertum c * 
ee de Narbe außer bem Status am Bıy.Gkr. e o ‚il. Du. € u pe 
hen rjY. Beförbert und biebei gefattet, daß derfeibe nig gen zufolge ſoll es aufgefallen fein, daß fi bis eht 
auf Welleres im Jafliusint m berwenbet werden bürfe; | noch Keine nach bem F. 96 des Reicht ⸗ Militaͤr⸗Pen⸗ 
gi der Bir Wer, Rath 6. Hömes In Frantenthal zum Raty | fionugefepes zu einer Beihllfe Birehtigten angemelbet 


am 6ger. daſelbſt ernannt; wer Bedramıtstans, Gh, 
1, Kt Meplis aus Heri berg zum Gymnaflal-Hififenten an 
{ a eruami; bie 


Haben, Der betreffende Geſehetartikel ſcheint zu wer 
nig gelannt zu fein, weßhalb wir hiemit darauf aufs 
‚Imerkfam machtn wollen, Der genannte Paragraph 
lautet an ber bieher bezügligen Stelle: „Eine Beis 
Hufe von je 81/, Thaler monailich erhält der ‚Hinter: 
bliebene Bater oder Großvater und bie Hinterdlichene 
Mutter oder Großmutter, foferne ber Berflorbene ber 
einzige Ernährer berfelben war, unb fo lange bie 
a du Hufssebürftigkeit derſelben dauert.“ — Far bie im 
Gommann, | Elfaß- Lothringen fehruben deutſchen Truppenabthei⸗ 
62 —— Vluani lungen wird in Metz eine Kriegufchule errichtet; eben⸗ 
ber preuß. Kronorden 3. SI. wer- | dafelh wird eine Pulverfabrik und in Straßburg 
eine Ürtillerie-Werkflatt etablirt, wozu auch bayeriſche 
Militärs beigegogen werben, 


tag berira, 
au —S J. sun in 
Ye ie unb Stab 

ı M. Fihr. v. TE 
ei dtp. M. Gerfiner, f 
1 
yud 


„4 führer IL &..@, seiperlin, Wietbader, Bi un 7 Münden, 11. De. Die Handelt umb Ge⸗ 
4 Nürnberg in & , NEL, Hartmann 
63 — Pu 3 Fr a d. werbelammr von Di Hat im ihrer heutigen 


Sigung hinfichtlich der Wufldfung bes Hanbelsminifieı 
riums folgende Reſolutionen angenommen: 1) Es if | me 
ſeht üßerrafhend, daß ber unterm 12. Aug. If. I. ers 
gangene einftimmige Proteft fänmtlicher Hanbelf« und 
Gerssrbefammern Bayıınd, melde verorbnungsmäßig 
zur Förberung und Vertretung, ber Yatereffen bes Han 
— und Verkchro berechtigt und verpflichttt find, gegen 
eine Reorganifation bes fg, HanbelSminifteriums ohne 
ar | jede Beachtung blieb. 2) Die tgl. allerhoͤchſte Ber 
ordnung vom 1. Dezbr. I, J., bie Formation ber kgl. 
langen, Eimer in Münden, | Stantswinifterien betveffenb, if geeignet, bie Beforg« 

. Zrap in —8 zum Lokomolir⸗niſſe, unter deren Eindruck bie frühere Proleſivotſitl⸗ 


— 
Dur Eingang bed in der Nummer 294 I ng erging , au er een, hier urch reſ 


** von Nürnberg, öriäne, © — von 
in Nümserg, in v. Syberg, 

w * Hof, Glekener von — 1.00, Au 
& In Rofendeim, Mimus in Würpburg, Ebner, — 

„4 in Ulgaflenburg, Pfeiffer von Nürnberg, Apfelböd, 3. 
, oſch Augsburg, se von 


ei 
zu —— els — Ds —5 een fenbe —— —— nicht —— —— 
J su dem Wißverſtändm im Gegentheit als ferbftän Departement aufgelöst 
* — * — auldquantun ha 3 —5* per folge en verthellt wurde, 


melde überall niäts mit vollömirthfaftlichen Fragen 
3) Gerade bie gegenmärtigen Bers 


bältniffe ber einzelnen deutſchen Bunbesflaaten zum 
und ausf Hei 


ganz befonders im einem Lande wie Bayern gerecht⸗ 
‚fertigt erſcheinen, deſſen unverfennbarer ‚auferorbente 

r ak = ” licher inbuftrieller und — Eu bie 

auf Grund bes Art. 7 deutlichiten Sparen einer nahezu rigen Wirkfams 
ur ———— und bob fh mehr — teit des b. Haudelanuniſteriurit an ſich trägt, 4) Das 
* dringenvfl, dab Re jedenfanns feld" in ber gebadten Yormatisndorbnung zum Ausdruck 
. gelangte entgegengejehte Streben gibt daher den trüße 


den lönnen. Der Einjenber — u, b 











ſten Ausfigten für bie Zulunft bes bayır, Handels 
nud ber Bayer, Jabuftrie Raum. Die Handeltkam⸗ 
mern von Ober⸗, Mittel unb Unterfranken, ſowie bie 
von Augsburg haben in einem Schreiben an bie hie⸗ 
fige Sanbelätammer bie Auflöfung des Sanbelsmir 
nifteriums nicht gutgeheißen, von ben anbern Hanbeles 
kammern fehlen bie Nachri noch. 

V Münden, 11. Dr. Der Praſident des obe 

Gerichtahofes, Hr. v. Neum ayr, iſt geſtern aus 
fin zurũdgekehrt. — Nachdem ber Verordnuug vom 17. 
Jan. 1868 vom ber Mehrzahl der Vewerberinnen um 
Bräbenben aus tem Damenflifte zur Heil. Anna 
in Münden nicht entſprochen worden tft, und baber die 
Säumigen in Verwirllichung des bort angebroßten Race 
tgeileß nunmehr aus ben Liften und Vormerkungsbũchern 
geſtrichen werben follten, Baben Se. Maj. ber König 
nohmals eine mewerliche Frift zu bewilligen geruht, w 
nerhalb deren ten Ganbibatinnen Gelegenheit geboten 
werben foll, ihre Bewerbung aufrecht zuerhalten. Sämunts 
liche vorgemerkte Bewerberinnen um Präbenben I. und 
U, Elaffe Haben demnach ogne alle Ausuahne längftenß 
bis zum 1. Mai 1872 ein neuerlihes Geſuch um Vor⸗ 
merkung bei bem Staatäminifterium, des f. Hauſes und 
de Aeußern einzureichen. 

$ Münden, 10, Der. Eine Deputation ber Stabt 
Bayreuth , den I. Bürgermeifler an deren Spige, iſt in 
Sifenbahne elegeuheiten heute Hier eingetcoffen. Es hat 
nänlid der Örneralbirettor ber Berfehrsanftalten, Hr. 
Hogeber, jüngfigtn in Wunfiebel bie Auflcht ausgefpros 
den, es Könnte bie zu erbauende Bahn zurdmäßiger über 
Bunfledei, Ratt über Bayreuth geführt werben, Ja letz ⸗ 
terer Stadt Hegt man nun die Beſorgniß, es würbe im 
diefer Beziehung ben Kammern ein Geſetzeutwurf verger 
legt und hat dıffalb, zur Wahrung ber Interefien ber 
Stabt, die Depatation Hierher gefanbt, Diefelbe ift htute 
hier eingetroffen und wirb morgen vom Staatäninifter 
Grafen v. Heguenberg empfangen werben. 

Bayern. Schon feit bem 9. find viele Ab ge— 
orbmete, befonders von der ultramontanen Partei 
bier, Die Extremen im „Bamberger Hofe*, unter 
welden jet Hr. Dr. Huttler eine Hauptrolle jpielen 
wirb, wollen ſodald als möglich eine „rettende That” 
d. 5. fie wollen in Form einer Abreffe ein Miftranent 
volum gegen bas Miniſterium außfpreden unb zwar 
fo. fort ohne Ridjihtnagere. auf bie zu berathenden 
Einführumgsgefege zum beutfchen Strafgefeg unb das 
proviſoriſche Finanzgefeg. Die Mitglieer des „Deuts 
[hen Haufes* dagegen find zur Zeit noch unſchlüſfig 
darüber, mie unb wann fie gegen das Miniſterium 
vorgehen follen, Mau Hört, bag Bis jeht nur bie 
Eleritalen Elemente in biefer Fraltlon geneigt ſeien, 
mit Hm. Dr. Huttler durch Did und Dünn gegen 
bag Miniflerium au gehen. — Die Abgeordneten 
Greil und Kolb (&heye) follen beadfigtigen, unmittels 
bar nah bem Zufammentritte ber Kammer eine aͤhn⸗ 
liche Interpellation Hinfitlih ber Wahrung ber bayı« 
sifgen Sonderrechte gegenüber dem Beichätage einzu⸗ 
reihen wie Mohl in ber MWürttemberger Stänbelam» 

mer, — Ja der am 9. abgehaltenen Sitzung des 
Gefeggebungsausfhuffes ber Kammer ber 
Abgeordneten wurde hen Belhlüffen des Audſchuſſes 
der Kammer der Reichträthe über ben Entwurf 
— für Bayern zugeftiammt 

ſt deamach Gefammibefglug erzielt. — Die 
* J zweiten bayır. Armtediviflon in ißre 
Garnifonsorte zurüdgelegttn 680 Reſerviſten 
wurben fofort beurlaubt, Wenn bir Traubport ber 
Riktuten nah Frankreich beenbigt fein wird, werber 
nogmald nahezu 2000, Mann vor ber älteren Mann ⸗ 
ſchaft in ihre Heimath eullaſſen. — Die Königin 
Jſabella von Spanien und deren Tochter, bie 
verwittwete Gräfin Girgenti, ſiud geſtern Abend nach 
BabınsBaben aßgereist. Der Prinz von Aſiurien 
wirb noch einige Zeit Hier verbläben — Die alte 
katholifcen Einwohner Simbaäs, bis jept aus 150 
Famillen und felbAfändigen Perfänlickeiten mit einer 
Srfammtzaht von beiläuflg 350 Köpfen (ungefähr ber 
dritte Theil ber Benälkerung Simbads) beftchend, 
haben fih in einer ſtark beſuchten Verſammlung zu 
einer —— Gemeinde kanſtituict. 

Le 9. Dez. Laut Vekanntmachung bed hieſigen 
Polkzeiamg ift bie fernere Mitglledſchaft ber in Eiſenach 
konftituirten fogiafebemstratifgen Arbeiterpartei und bie 
Zeitung von Beiträgen an bie Kaffe bes ermähnten Bers 
eins ſowie bie Anmwerbung für benfelben allen Hiefigen 
ber Jurisbiftion be3 Polijtiamts unterftellten ‚Berfonen 


bet Bermeidung einer Haftfirafe von 4 Wochen verboten, 


En 





Die Belanntmahung hebt herdor, fat jebe Nummer ber 
von bem genannten Berein zu feinem Organ erlärten 
Zeitſchriſt . Voltoſtaat* verrathe als Zwed den Vereins, 
wenn nicht direlte Mufforberung zum Hochretrath, dech 
tie Abficht, zu Geſthuͤbertretungen nach biefer Richtung 
hin geneigt jn machen. 

Un, 10. Dez. Preußen iſt im der Frage ber 
Bundes: Eomprienz (Ausbehnung berfelden auf dab 
gejammte Civilreh‘), wie gefürchtet wurde, in ber 
Minorität g blieben. Bei ber vorgeſtrigen Ausſchuß⸗ 
beratfung über den nom Reichttage mit großer Mar 
jorität angenommenen Laster'jgen Antrag, waren bie 
drei SKöntgreiche, Bayırn, Sadien, Württemberg, 
fo mie auch Braumfweig gegen ben Anttag. Preus 
Ben war bafür; Baben und Lubed fpraten ſich, vor 
begaltiich befinitiver Jaftrultionen, über einige Punkte 
gänflig aus, Fin Beriht ſowohl über das Majpritits- 
wie dos Minoritätsootum wird balb tem Plenum bes 
Bundesrathes zugihem. Der Reichtkangler fol zur 
Einholung di8 Materials Über den Stand der An 
ee. ia a einzelu · Staaten eingeladen wer; 
den. vicl über bie vorgeſtrige Ursigußberatfung. 
Dar erinnert ſich, dag die Bulletins über ve 
fichten des Lasten Antrages im Bunbssrathe mehr, 
fa geſchwanlt Hatten, was die Stimmung in Müns 
Her wicberfpiegeit, Schlieklich üßerwog dort, we ch 
ſcheiut, bie Veſotgniß, bag die Annahaie des Autra- 
ges bie fog. „Patrioten® in das pariiculariſtiſche La⸗ 
ger treiben Tonnte, Würtenberg fell ſich am entſchie · 
benfien gegen ben Auttag autgeſprochen haben. Bon 


Sachlen Hatt: man nad einer Rede deb Deren Schwarze! V 


ein Beileres gehofft. Maßzebend für Sachſens negs ⸗ 


tioes Votum war fehr wahrſcheinlich, doß «8 mit} 


Rüdfist auf andere möglich: Fälle, mo «8 vor ben 
Königreihen im Stiche gelafien merben Fönnte, ſich 


1 


V ein ſol uftand, wie erg zeſſin won Raflau, und ſelt ihrem 22, Jahre mie, | 
a ae V. 33. * wichrrholen He. bem rujfiſchen General und A 
DEM Eine Regenifgaft müßte demnad einaelett mrirsen nom Ofbenburg vermäßtt (alfe nicht ir Ge | 


mahlin bes Gropherzons, wie Yas geftsige Tlegeme | 





wurgeriht von Wlittelfranken. | ing arsist D. 3) Bis: 
34 ——“ Ba Sr 


Bolkswirthſchaftliches. 


Segs⸗s iter Fall, 

verhandelt Montag , 11, Dry. 
Anklage gegen ben Tapıziergrhülfen Fr. Spirk von 
Banibent: De Wo erhal Bernatt; Gtaats| Y Münden, 11. Di Die Berpütung 
räftbent: Hr. 1 ; . ‚1. k , 
anmalt: ob ; Sneripeidiger: dr. Nichts f Roftfonbukteuren für Astretung Incl Bis m * 
t . ö tung der Boftomnibusfahrten zu left if, wirh vom ı 
Geigiwsrne: die Hd. 1) Behl, 2) Bonbaa, 3) ©. | Yan, 1872 am auf 6 fr. pıo MWeoflunde anfnafmgg 
Beuber, 4) Reldien:der, 5) Stat, 6) Hauf, 7) Paulus, I feftgefellt. Die Verpfliätung zur Abtrelung des Ping 
8) Doro, 9) Wög, 16) Wogenbörfer, 11) Sammeth, | b:flebt ab bann, torm der Kombufteur auf ungekäy 
12) Söwarz. Bodfige Blah zu nehmen hat. 


Der 30 Jahre alte Tapenergelelle Fr. Spitk von Mün- — — — — — 
en, welcher ſchon fters wegen Betrugs befttaft worden 
Siefiges, 


daten Bed Betruge — vr Unter 
ge ruge unb einer irelung niert» t i * 
—5— zuerfannt Imonatlide Gefängnigfirofe virbüßt PR A Ye De 5 — 
hat, if angctlagt und au geflänbla, fin Sommer db. I. | Hefternerein-Konertt, ben toir finder ie rn sent . 
in —28 — Heidelberg, Nienbera und Futih cine Reide Leiflungen umfer fürzlich gräußerte Udbeit cires ficeltr 
von Örirügereien verübt oder zu berüben varust du] Herr Worwärtöihreitend ber muiktoiiter Scihunaen kr 
aben. menipuliste babei meift je, baß er zu Ges | Her Merein:, imObefonbere bes Orchehert , wiekerkeit 
Häfisieuten fhrifllige yon iym auf frembe Mauren ge | yetfertigt, Ss Bangte unB tor der lu bee 
jalote Dentelgettel buch Keaben [dcit, um ih Warten | yuygabe, Me bas Programm Im ber D dar Eyaphenie 
(namenttig Gigareen, Staflie, Deitbeden, Reifeläde, Sple | und EymontsDuvertare unferem Ordeßer gegeben hatte, 
gel, Leuchter, Rezenfcirme und dergl.) heraus zu ihtwin: | Sie if aber gelungen und inir bärfen übcıbangt die an 
deln. Bei dielen Befhäftsieuten IA Ibm dies gelungen, diefem Abınte begamzene Berthonenkeler eint bergand 
andere waren norfigtiger und Mßen fh miht täufgen, | yarbige nennen, Die vielem mitwirfenden Mußtigeanie, 
ee —— —— — EU | wilde bas elierme Streben bed Ditlgenten, Ye lofır ges 
Be en Fra Tskaum u ta Kay fh, 
Su * —— a Sehr os N In Be Er vog | [0 wohl umterftügen, mögen aus dirfer Brarikckung ben | 
truge® Bilbrn. Außerdem IA Ep J — been Dazf entgegennehmen. Bit der Bielichtigfeit eh | 
‚truge N nu no ana Mrogramms fomobl hinfbilih der Baltung der Duft, 
Er feinem Arbeitgeber in Nürnberg ein paar alte als den thätigen mufitalifcen Kräfter, darf weit ber Zu 
jce mr eine Ucbertechung bed Bichabis Che In per | TEN! anmıhmen, daß er - In fi 0n& Ricmanb & 
Werlon d:6 rädiäligen Angeklagten adır old Werzehen irgend weder Riktarg Überdaupt die unlditihe Mala 


fegen wird, Aller UrtheaA und Ee Eger zu xere 
Rrafbar iM. Dir Wahripiud der Beiäwornen (Odmann biefer — doch bas —— —— 


von biefem nit trennen wollte, Die berüßmten viers j Hr. @öh) Iautete auf olle an Ale geftliten Biragen: „fa“, — bat. Die erferutih große Beth ligung des Bub» 


sehn Stimmen follten nicht gefährdet werten,” 


Uns Lothringen 2. Dir, ihreißt Me „B. 2.-9,%: Die | ZUHbaus erfannte, 


Bollszählung gay den Drutfäfeinben teirder ommene 
— ihre Verbifſendeit aegen die Regicrung on 
ben Zag zu legen. Ja gam Leihringen haben ih wohl 


mörsuf bir Schwurgenhtepo] eine Sirofe von 6 Japren tums fdelmt auch bifür zu ipıchen. Sum wir noch 

Ehnelleinungen derbordeben. fo wollen tete zunähft dans 
: £end neue und bekannte Kräfte awähnen, welhedie Ge⸗ 
fang» unb ErlloRüde übernommen und mit wohlhumker 
F Auffaffong und bewährter Zohrit vorführten. Bor Al 


Vermiſchtes. 


micht brei Ginheimife freitwilia als Zäpfungsagenten ge; S. Ausbach, 12. Dez. Wie zu erwarten war, Hat ; lem aber möüflen wir ein und von allen Seiten <migrgem 


meldet, mohl aber wurde das Boll ſam pa'fivn Wider⸗ 
flande gogrm bie Zählung beimtih unter dem Worgeben 


* aufgefordert, Jeder, ber ſich cinzelchnen Tofle, habe ſich 


daduich Breußen verfärkten und müſſe Iutberiih und 
Freimaurer werben. Unter ben SiNwmpgtaaesien ballen 
gan belonders die Lehrer, welche in vielen Orlſchaften 

Zadlunz im Auftrag der Realerung beforgten, alles 
Maalite aus uſteben. Einer berjelben albt über felne Er⸗ 
«bn 


Weiwin‘ — | gebrachted Urtself über die vortwfflihe Bortührung dir | 
ber Weitwind, der faft übır ganz Europa Schnee (am | es Dana Bes Gen ——— mu N | 
eu N 


8. logar in Neapel) gebragt, bei dem auhaltend ſiarten ker witbergeben , ba9 
Luftbruc im Weſten fich nah Norb und Nerboft gewen: Grat) fungen Subötrrn währerb der Barkatlonıe | 
dit. Enpfinblihe Kälte mußte die Folge daron fein; bie | op. 34 wirfiidh die zum Entüd n gufleigent ale N 
— I ar m rn pa |, na end re ae 4 ea 
und Türke) aͤberoll unter bem Mittel. In Paris, wo HU Anlanz Di , 


fie folgende Schilderung: „Was wollen Sie nod von j der Schnee 16 Centim. hoch lag, fiel das Thermometer ; Wirtuos Herr Carl von der Tann, melde (40x je | 
mar ?° xlef mie der Bine bei meinem Eintritt In das Haus ; vom 7. an zuſchende und erreichte am 9. ben feit 1830 : wicbeihelten Male die bahe Ehıe zu Theil murde, ver, 


zu, „find toie nicht ſchon Breuen, it's nöthig, dB das 


auf dom Papier Rt? IH werde Ihren keine Antwort ! 


geben." „Sie find als Gramole ſo unserfhämt, mit ci: 
nie preußiihen Line berumyugzchn, um ungden Breußen 
auszulichern]" jchrie mid ber Andere an, und als ich eis 
uen Dritten nach feinem Geburtgort fragte, nedte er mich 
längere Zelt duich ſalſche Angaben, Bis er ſchlietzich de⸗ 
auptete, er ſel aus Gravelotie, wo bie Preußen Hide 

omımen hätten, Da trete I bei einer frommen Frau 


ini r ⸗ Str. k. t. Hohelt den Kronprimen tes deulſchen Rüta | 
er ’ pa Ä os werben * ; Runftsıife durch Milteldeuufhland auch babier eim cai7 | 
und von Lyon —14° 0. berigtet; im Norden war bar | Gonzert zu gebın. Ein mufifliehended Bablıkum via | 
gegen am gleichen Tage die Temperatur verhättnigmäßig | wir fon jcpt darauf aufmerfiom, daB mur gedkm | 
nod nicht fo tif geſunten (Stedtolm — 65), mur in | Sompefitionen * Bad, — ic. er 
Hoparanba wurden —25 (— 20° R,) unb in Hernd« | —— * - —** ur a —— dah 
fand —16,6° . ee a | 
‚BC, . big ftein’ihm Holpianciertfabrif in Barlin ausgefäsn ze 


ein, Ste fpringt auf und zuft: „Was wollen Sie ven i nig verändert; der Himinel Bat Ach meillaufgeh:itest. — | den, welchen der Kanfler fi ts mit fich führt, Log ur 


mir? If <6 denn wahr, bah man ung den Frelmaurern 
verfoukn, und ben Glauben nehmen wil? Schreiben 
Sie mid dog um Gottes willen nicht auf das rerdammie 
Papier dal" „Nein, Mutter, wein”, ſtimmt bie Tochter 
ein, „du gif deinen Namen nit an, man will urs be 
trügen; wir wollen nicht lutherlſich und such Feine rd: 
maurer wirsen!” Gold ein Empfang wurde ung fleis 
ge und es iſt lelder Thalfache, doß das unwiflende 


if arher von ausjeiprohenen Deutfchieinden haupts | und ber beſchaͤdigte Wagen ſammt einem zweiten im Zug | abzejzloffen. Die franzöfilden Berolmägtigten mie ) 


ſã zlich vom bee Geiftlihkeit aufgehegt worden if. 
Ausland. 


’ ı f Stunde werben awar noch näher Bifannt gegen, ke) 
Diez Biefen Horgen bei ſehr hohim Varometerſtand wirden ſchen jeht Bormerfungin in den Bu dhunklanpr | 


18,5’ R, Kälte, der Herren Eeubolb uns Jura entorgenarmonmen 


= Weiffenburg, 11. Di, Heute Nat gegen 2 | n 
Ugr iſt bei beu Ga se von Treuchtlingen oor Bleins | A [1 ch ira 9 

feld an einem Wagen zunächſt des Tenders eine Ahfe) Frankfurt, 11. De, Die Zuſahcondeu 

I gebrogen, im Korg: deffen ein Wechſel gänzlig gereiffen ; zum Wricdensv:rirage vom 10. Mei ift Hetche | 


hinten aus den Schienen geworfen wurde, Der Zug von 


heute Abend, bie beutigen morgen ab, 
Mürnserg, ber htute Morgens 9 Upr Hiereintreffen follte, 3 


* Berlin, 11. Dig, Nur Frankreich und Di 


Großbritannien. Des baffaungslofe Bflaad des kam erſt gegen Mittag bier an; er mußte mehrere Stunz | mark Haben ben Beihläffen der Berner Tılper 


Bien vor Wald läßt es zeitzemäß ciſcheinen, bie 
B.Nimemurgn zıamnnwfafln, smelde die Zyrone 
Sucersion im britiigen Reid: regen, Dos mzliihe 
Stastärch’ weicht in dieſer Biztehung von ben in ben 
meiiten ansern Siasien —** Normen bei gewiſfſen 
Esentulitäten niht un veſennich ab. Ir dem ſel fi 
ergeienden Falle merkt mau frellich cin Unterichied 
nicht. Wie anderwärs (ne Tuͤtkel ausaensmmen) wird 
ta England ter ältite Sohn dee Thienſoigers Erbe der 
Regie deffelten; cs iſt bemnad der am 8. Januar 
1864 guborene Pring Albert Victor, im welchem 
wir din zum Ponpringn von England za exe 
Biden datlen. Abır auch wenn bir Prinz von Wales 
Beinım Som, Sondern nur elne Toter bälte, au dann 
wũrde nah der im Zabre LOL zu Stande arlommcnen 
Act of seitlement nid: Pılmy Alfred, dir Bruder dos 


ben in Pleinfelb warten, Bon Treuötlingen wurben bie | Konfereng betreffend bie einheitliche Tarz für dir inte 
Zige über Gunze⸗ hauſen nah Pleinfeld birigirt, europãiſchen Telegraphenl nlen neh nicht keigliem. | 
*Dinkelsbühl, 10. Dezbe. Heut: Vormittags | Die Türkei iſt denfelben vorbchalſtich weiterer ide 
brad während des Cottesbieniies Im proteftantilgen |terung auf ber tömiſchen Telegraphenlonferen ud 
| Säuifaufe dahier Feuer aus, wurde aber glüdiicher | träglic beigetreten. 
1 Wiife burg bie raſch Hecbrigeriite Feuerweht im Ente! Wien, 11. Da. Die „teridilge Coertſett 
ı fteßen gedämpft, und bie Verwüftung erftschte fich daher ; denz vernimmt, daß bir Kaifer da Peofeffor Hämiqh 
nur auf ein Exhizimmer, im welchem freilich ber Fuß | Bamberger in Mürzbung zuin Pof-ffor am dir Wiener 
boden, die Schuibãnke und andere Schulgerãthe zum , Univerfität aid Machfeiger bes orrftorbenen Dr. Oppsle | 
Theil vertolt, fomit uabrauchbat gemagt find, Web:r | zer ernannt habt. — Ce offizielle orrefpondeng über | 
bie Entftchung werlautet nichts Verläffiges, | die Weltans ſtellung feilt dem neuerlichen Gerůchte von 
A Bon der Anlaufer, I1. De, Der fchige einer beabfigtigten Bertogung ber Mustlung anf 6 | 
Bauernknecht W. Kraner von Gurggtiebbach bei Greding, Eniſchiedeaſte mit der beftimmler Ertlͤruag der Gr 








Beinzm von Walch, Sorera chm diife Taster die Ar | im Dienjt: bei dem Vauern Dunbätorfer In Grafenberg, | neralbiseltion emigegen, doh die Shtazungtgerägte rall⸗ 
Wartihaft auf bes enalfän Thron baren Bios n ſiehl feinem Derin GKIb und eine werifnolle füberne fländig erfanden fein und non einer Deriuebang macher 


derielben Linie fohltebt der Winncöftamm bie weid⸗ 


lite linie aud; drvaijädrige nude, dem Englonbestrone Ketle. Ja der Naht vom 4. auf dea 5. Disbr, beſuchte bie Rede war noch if. 


in din Schooß ſãlll, würre — Yiain lan d20 engliſch: 


ex feine Geliebte und entwendele der Dienſiherrſchaft ber! Bern, 10, Dez. Im Aura wntden bie Partet 


Recht mit Sem dir andern Stoaten ürrein — aus bann | jeiien, din Wagnerbtheleuten Horndaſch in Eyerwang, | von Emugenar und von Genttebonz wıgm Mihtrauqe 
are wär, ai alt fine Einen. Eine Blüte — 150 ft. und einige flserne Ringe, Der aufgegriffene | ber Kanzel fußpenbirt und bie Sperre bır Temperalirz 
R was gifhegen würde, toınn die Königin Viktoria, bie | Dieb wurd: verhafter. CB ift bie der mämliche Burfche, | Aber flc eirbängt, 


fit befanmildh nicht der befte: Geſundden erfreut, ftürbs, 
&oor Bring Alter Viftor die Bropjäbrigfeit eriamgt hat. 
Da ift nun Folgendes Ind Auge zu faſſen. In Engrany 
ift ber Konig gereplit nirmald m'nberjährig. Ein all 
gemein giltiged Regenſſchaflo zelet gibt «8 nit. Soll 
verbiederl werden daß ein vegierungsunfäbiger Ränig aur 
Nertrung fommt, jo muß ein Specielgejeg erafien 


werben, weldes tie Birken des Regenten, feine Nechte u. | 1867. 


Pilihtn Seftimemt. IM Fein ſpecielleg Welch vorbanden, 
wehhes für folgen Full Vorſorge trifft, fo kann cin min: | 


von bem wir in Mr, 251 ber Fränk. Zeitung berichtet! * Bern, 11. Dez. Der Natſonalrath beſqleß bir 
+ bag er feiner alten Mutter ein Kinblein braßte ; Aufsahn: eins veuen Wetifis in bie — 
uf w. faſſung. Derſelbe ſiellt das Recht zur Che under br | 
(8 oits zählung.) ai enburg 8600 Ser: Bandesgefehgebung und ben * Bundih. 
Ion (ohne Militär), 800 midr als 1867, Augs. im Aadlonce geichfoffenen Ehen find encıfamnt. Dr | 
burg 50.451 (mit 2000 — 5600 mehr als | Ejeicau ſicht das Heimethoreht des Ehumarnd F } 
7. Bamberg 25,740. Stulmbah 4900.! Paris, 11, Dei, Aus dm non Jalet Sat 
Naila 2102, weniger 21. Mündberg 3459. ve öffeoligen Documenten geht herder, daß Mettertä | 


Berjähriger stönig, ja ſodar ein Sabenlönig wie Heinrih ' Nördlingen 7035, mer 2183. — NRidarb Wag · ſchon au 5, Siptunber ein Baflantelosme DE | 


VL (ner bet feinen Rogkerungdantıtit: neum Monate alt | wer befindit ſich jeit einigen Tagen in Münden, 


war) den Mon beflcigen und, wenlgfiend nomimeif 
felbftän»ig uegierem. Die Staaro moſchis erſe märte dadure 


feine Störung elelben, benm in Binftihfeit zupt fa age Langenleiden bie Pringeffin Thereſe von DL | öfereisifhen Yatervention betonte, da Raten am ' 


Wigiamıg in den Händen did Parlammid. Diunnoch 


h Öricbens ohne Abiretung des Glfah aufs färfix be | 
In Prag farb am 8. Des. nad einem Zurgen | aweifeit: und gesenüber 3* hy may lat —* 


denburg (gef. den 15. Upril 1815), geborne Drins ' Defierreigs Nuutralität auch bie feinige abhängig mudte 


Kendwirthiäeit, Gewerbe aD Iubuhrie, Guam Bi: 


: Runfgenuß bevor. Der audserelänet geikidte Glarim 


ß 


a tl 
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Betanntmachnung. 
Verſtich im Stadtwald Zeilberg am Donnerſtag ben 14. Dezember 
Ivon 9 Uhr an: 4 Halbzreilingr, 5 Dreiũnge, 9 Halbfüdrige, 5 Ueberfrübige, 2 
>Scröte, 13 Doppiflangen 8 Halbſtougen, alles von digten; 8 Fichenſchrdte, 
3283 Stere Echtnſcheitholz mworunter 6 Stere Werthotz, 37 Stere Nihtenprügel 
„holz, 5 Stare Figtenftodgol, 16 Fichtenaſthaufen, Y, Eichenaſthaufen. 
ei Undbad, am 8. Deyrmdır 1871. 
Stadbtmagiftrat: 


Heilabronn, 









Reichstagetß 


rit 92Vien W 
Verantwortlicher Werakteur Andreas Rüd, 


DBekanntmadhungen: 
Herr Dr, Thomas, 


Wir laden Se und bie fänmtligen 
an biefer Vrſammlung rin. 
Antbad, ten 9. Dizember 1871. 


Tembinı: Malt. 








Neihttagsabgesrbnzter bes Bezirke Aus bach · Schwaboch ⸗ 


wird am 


Sonntag, den 17. Dezember 1871, Naſchmittags 2, Uhr 
zu Husbah im Saale des Caffd Zeitel, 


Baicht über bie baden Sidungen des 


erflatten. 


Wähler IHres Bezirks zur Theil nahme 


Des Wahlkomité. 









Manbel, — 
Belauntmachuug. — 


eitag den 15. d. Mis. Morgens 10 Uhr wird in ber Kan 
vn lei ee Amtes die Beifuhr vor 260 Klafter Stelnen aus | 


euer zum Wegtau im Bodsberge, verſtrichsweſſe in 
* en Annorlen..einaelaben, 


Sandwirthfchaftliche 


Eſcheint monatlich 
arorumal, 


u Mittelfranken 


Herausgegeben· vonf Streit Comits bes landw Vereins 


Klittheilungen 


Jahrlich 1 fl — 
Vierteljähtig I5, 


and 


eilage au SeÄxkifhen; Beifung; 


6 Ausbach, den 26. Geiteinter 1871. 








Iridatt‘ Selauntinadenng 
Berfanmmlung. = 


Siteuerrejorm i 
Anztige, 





Betanntmachuug. 
(Die Erbedung der Erudteeigedniſſe des 





Jabdres 1871 betreſtend. 
D a Bra ereffen®,) 
we — — — des Handels und der öffentlichen 
9885 die Pe sl Entjgliegung vom 15. d. M. Nr 
= Iran Sn J der diehiahrigtn Erndteergebniſſe angeordnet, 
Een n Hezit iſt infoferne eine Aenderung einzetreici: 
eier AR der Erndte nit mehr wie Gisger Wiss‘ 
Er graben, ſondern wach dem Gewich te der Erndte: 
an 2 an iſt, welche durchſchnittlich per Tagwert 16 
gebe, m een dEhhAlh neue” Forimilarien Finausges 
* Er — ch lorgfanniger Erhebuug ergaͤnzt, langſtens die 
ouen und f Ha 3, bei as in Einlauf gebracht" werden 
De — F ern : — das nad der blohe⸗ 
ewaͤhrte Vertrauen aus, daß teihfihai 
m ‚daR bie landwirthſchaft⸗ 
a el Ei Ad mn, 
a a agene wichtige Aufgabe mit mögli 3 
falt, Umfigt und Pünktlichfeit zu töfen. a: 
Ansbach, ben 25. September 1871. 


— Streig-Comits 
laudwirthſchaſtlichen Vereins fit Mittelfranfen,. 





— pur Softgefihenken 


. re ‘ne 
empfehle idy die mit vielem Beifall aufgenommenen viertheiligen | F 


Hand⸗ und Reiſekoffer ferner dag Ne I 
ſowie meine fonftigen bekannten Artikel ergebenit \$ 
4 . 
Georg Hollenbach, 


Satilermeifter, 





1 Ivel in . 
C. Hollmaun, en Beam 
Neueite in Damen ⸗ Reiſetaſchen, 3. Wenedicter in tieden. 

nr 1% J. &. Ebert. Sprzaeit, in Weſtheim. 
Schutz in Anerbad. 

Cont. Gugler in Brud. 

E Leberedht in Bergel. N 


Museum. 


Mittwod den 13. Deiember 1871 
Abends 8 Uhr 


__ Ublanen:Mufit. 
ABBOBRCE. 


, Maccaroni, Caviar, Sardines & Vhuilo, Russ. Sar- 
len, Anchovis, -Schellfische, Gothaer Gervelatwurst, 
3ratwürste, Strassburger Gänseleberpasteten, und 
rsto, Trüffelwurst, Salami, Beofsteak und Anchovis- 
senfe, Hummersalat, Cappern, Mixed Pickles, Trüffeln, 
3rie, allg. Rahmküse, Emmenthaler Käse, Sio-Nüsse 
iognac, Kirschwasser, altes Zwotschgenwasser, Alasch, 
agao, Cröme de Nojaux, Maraschino di Zara, Alpen- 
a, debirgswachholder Enzian, feine Arrao- sowie 
‚chessenzen, feinste Chinesische Thoe als Oaravanen- 
ag-, Pecco-, Perl-, Gunpowdor und Imperialthee em- 
eneigten Abnahme . j 
Hein:ich Kreiner. _ 
oriihes Jahrbuch für das deutſche Wolf im mohren Sinne deẽ 


Alluſtrirte Vaicrlands- 


itſche Krie skalender 


auf das Schalt-Jahr 1872. 

Geheſtet, gefiempelt und hurch de ſſen 15 ir. 

7, Berlag der Eilinget'ſchen Buchhandlung (B. Galvagni). 
rin enthaltene sulammentängende Schilderung bed jüngft vergange: 
mn Krieget, brofeiter von sufterhift ausaefübrten Jüsfirationen, die 
die Wiederheritellung des deutihen Neices und deſſen Berfaf: 
Hefdichte der zweiten Belagerung von Paris und deſſen Zer: 
4 die Commune sc. x. ſind io interfjant und von fo Hofer Ber 
disfer Kalender in feiner deutſchen Fowilie fehlen dürfte, 
helehrnde und erlänternbe Tobelle über bie neuen Maße und Ges 
ſchlands, weite ditlem Kalndır angifängt id, verbient ganz brfons 
zlung und sehen wır went zoblriiher Unahme ertaraen. 

Fr. Seyhold's B:öhardlung in Ansbach. 


Sm Lohne 


wit ganı neuen, unihabhajten Mafhinen eingiätete 
%, Hanf: & Abwerg-Spinnerei, 
Yeinenweberei 8 Zwirnerei 


hreizheim bi Augsburg 
(Station: Offingen. Poſt: Dillingen n/D.) 


B.ligiie und Scmelie der ganzen! sattrlien Yolerläuge nad gie 


Garne, Gewebe & Faden-Dwirne 


Laufe biefer Wehe niter Asjendangen an ohise berüßmte 











un wir im 


Syinntrei wachen, bitıen daher var Larbenöglichfte Uebergate. 
Die Agenten: . 
drei: Ausbach. Kit. Bopp in Sugenheim. 


Bollet, Sein. © Wimdsbad). 

Joh Conr. Wirth, Rebet. 

Jeau Hub, Yısdn dei he Heilsbronn. 
Dich Ohr, ir mn Königshofen. 

Michael Kaußler in Waſſetttüdiugen. 
Carl Albrecht in Diulelsbühl. 

Joh. Huber in Windsheim. 

B. Engert in Odfenfurt a. M. 


teen iu Merlendorf. 
er in Lenterehaujen. 
Eoimberg. 








Ansbacher Ausſtattungs Anſtalt. 
Gür das lauſende Jahr 1871 werden 
In a zu zweißundert Gulden, fechs und fünfzig Gewinnfte 


mehr, wie im vorigen Jahre eye: 
2 Einlegen Nummern in — a 0 en un 

reitag den 22. De bes; ags bon ran, 

und das Ziehen der Gewinnfte erf se s — ’ ; 


, Mor: 0 
im Schulſaale, wobei Jedermann Eamtap den 2, Bram gens von 10 Uhr an, 
Die Adminiftration der Ausftattungs- Anftalt. 


um tilden von . Hojenbauer. Heute Dienftag den 12. ember 






—— 
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t 

ber Sängergeielligat Müller und ee — tu-bmmn — Welpe En , 
Museum. Nürnberger Febkuden | 

ert aus der Fabrik, von; G. 

SR Dienhag der 26. ge“ 1871 ‚find in großer —* vorr 
Chriftbaum-Berloofung. | einr. — 


I mn 

Das Mäfere enthält der Anfclag im Grielfänftslofa.i Branntweinverſteigerung [8 —— — 

—— * — arm Seiten — —— serannagems Und Verkauf leerer Brannt⸗ —— ESchhinkenwurſt 
nadtöfefte mein reis afintirtes Wanrem- Lager zu gat· , weinfäffer und einer Wein *"? 

—* Aaſicht und Mnafıme Hohastungssollft zu emprehlen ——— — u Lodter. ' 


| 
Jon. Mailzenber erger. © __ | Untergeicneter veriteigert Donn 
den 14. dB. A 


Allen ſchã hbaren Verwandten, Freunden und Belannten (heilen wir 
hiemit bie tief betrübende und erfäätternde Nochꝛ icht von dem geftern Abend 
8°/, Uhr erfolgten Ab feree mine % Mutire, 


Frau Wilhelmine Preßls, 


t. Oberſorſters · Witwe, 


5 Dier Brekbkguing) findee Donnerſiag den 14. dB.’ Necheuttage8 

„Dir Biete Fabe Deunefag nötittage 3 Ur 

——— 
Witbad, bt 12 Deymber 1871 





















! fiedenen Abteilungen von 10, 20, Einer Domban looje 
30 und 60 Mack oder 1 Eimer. a 1f. 46. 6. 
| Hierauf werben zugleich verfteigert 121° im Dienkmann:Inftitut. 
lette Branntweinfäffer von cma 20 Dem Billen Gotteö ergeben, verfd 
hey bis 6 Cimer, ferner eine erft|gehiern unſet Bater, Große 











fer inf 
— zum Weinpumpen auf mehr * Beerdigung it Witte fa 







Die tieftreuernben: Hinterblichenen : ia 100 Fu Eutfernun, IR tta 8 
Heinrich und Friedrich Prefte. 1 ——— Amts —— Dief — 2*— = En 1 
4 h bie d IRB 










n 4. Deztuber 1871 
| * Gilfig. Geometer. 








dead LE Holländer Därlnge, ei 
|, Naffinademehl (feiner Badzuder), Rama =: 
neue Mandeln, Drangent, Citro: Li 
mat, friſch geftoßene. Gewürze 
und Badoblaten cmpfirglt zur ge⸗ 
| neigt ten Abnahme biligit 


einr. Kreiner. 


- Gebrannten Kaffee reinigmedenn, 
bas Piund au 4B af emsf' er au Lugau bei Chem 
Adolf Lodter. Für Ziel Üctueh wird im 
Neue’ Mofinen und VBeinbeer, | amtenfamilie auf dem Lande, 
m :e Mandel, Eitronat, Pomme: feinem Kinde einefolide * 
anzenihalen, Eitronen, alle Sors | 20: Jahren geſucht, bie fon 
* Gewürze u. ſ. w ——— billig] ven Käufern war, im — 
WVeltz;. Vdẽudig, in Waſchen und — 


©. 
Eine neue Sendung Ballfränge, fahren ift, Näheres in —— 
von neueſter Facon ift wieder einge / D Schreiner v. D,, da — 

















Dit —— beihet fi, ba — ndem Weihnachtefeſie, 
> di in groß:r Auswahl gefertigten e 


Eonditorei-Wanren 

beſend zu empfehlen, feine weiß: Eliſen und braune Nürnberger Lebku⸗ 
a2 Heu, verfciebene Sorten Chocoiade, Arcac, Liquente, Punſch Effenz, ſowie 
V au meinen feibftgefertigten Tihtesaner Zudir und die befannten clar 
62 firten Shaum-Figärgen in Erinnerung beingend, bittet um gefälline Abs 


PR zahme ‚ganz ergebeuft 
Friedrich Bolz, 


Gonditsr am Obftmarkt. 










































FE Fenfter-Nonleaur I 


in großer Auswahl ſehr billig: bei 































Eammelly, Tapezier. |troffen und empfehle fie zur giſälligen | und Deincar ganzen Stand zur & 
Alte Poſiſiraſſe D 356. | Anfigt und a hie 6 * u auf! Dazu mapet 
Metriſche Maße. | I Ye. — — 
Alle zum Gebrauche nöthigen — und Trocken⸗ Anentgeldliche Fur der file Fe ae 
Hohlmaße mit dem Ps Aichſtempel verfehen empfiehlt Erunkfudt. — We? fat Be — m. 
Ab tolFd Indinitiner f j 





Ausgefüget nad totioneller Mithobe 
und eigener Erfindung ülterer Merjte, — Bis gta zu * 
zum Wohle ber Mitmenfcen. Die] ſucht, wonäglid mit a 
von H. N. Meinhardt eepfichlt Kur wird ohne Wiſſen bes Kranken | ern und Küche, Preis 20 58 25 [2 

Carl Oelschlägel. |wWrse. Orätige Anfragen beliche * bortjelbft ———— 


—S man pritranungsvoll einzufenden unter ? fogt bie Erpi. _ = 


Große Weihnachts-Ausstellung. "AG. Den | — 


Mein längft bekanntes Spielwaarenlager, auf das ſchönſte und Römer Nr. 17. on find heute in 
— aage zu haben. 


reichlichſte, beſonders in feiner und ſolider Waare ausgeſtattet, einpfehle ſich 
zur geneigten Anſicht und Abnahme. Kranken) jeder Art!“ A 69 werke — 


b f portofrete Anf F 
RN RUE, —— —— * — 


Schrift: Frhr m 
HOBOOOOO000DO000000000009 | ieitare Hülfeallen Leidenden, Ge vermicthen. 
‚zur die sejtbefannte 


7 auf — der Natur X wind nis 
+ echanifche Spinnerei BGäumenheim 
m PR Ha und —— iontmäßrenb zum —— Wilfiem Beier m 1 Brannföweig * 


fund Wen ar Eine folide Köyim, bie gute Gans, [Tut 
Silver Göttler in Ornbau. mb von ein 
= Das Sam kommt in 2—3 Wochtn retour. mer Dersfgaft gefucht, wishätı: Di 
[177 eine S Bognung zu zu ermiethen 
+j%,®, or, AU U RUF LT LT LA AA LAT AT EL 
⸗ Wigenizum, Drud un —* og karl Brügel un Sobn m T 


Th. Breit, Schloßvorſtadt. 
Nürnberger Febkuden 
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wianusloſt kochen dann, wirb Eis Licht· no 
0 
UHR DODOOGOOHODE bei Th, Seper im der Jägerfirafe. 





" Budgıt: Commiſſtong · Antrage ohne Debatte angenommen, 


r 


n ES folgt die Yortfefung ber Grmeralbebatte über vos 
Budget. Virchow fprigt dagegen. 


! 
8* 
2 


3 


"u un % 
won 


EN 


2* 
* 
* 





Sr 

Ur. 

zip Töpnlihfeit vergehen, abır die Jutereffen Italiens mit | werlangte außrordeniitäe Menge von Gorrekturen unb 
kurs 

[73 

nr A 


da Morgen wirb der Finanminifter Sella die Lage ber | weit 
A Finamen darlegen. — Die äfterreigifge Gefanbtihalt 











% 298, 1Siebenundzwanzigiter Jahrgang.) 1871. 


Stin Aguea zntt Aus⸗ Inſe tate werden dilligk 


ame bes Montage, daflır » ° ° berre nei und finden die wei · 
I Sonntage eine unter iefte Verbreitung. Die lelber 
tenbe und beiehrenbe Bei« werben auch beforgt durch bie 
Be — Kot in gm HH. Gasfenfein u. Bogler 
gern jährlich 4 N. 40 = fc} in Franffurt aM., © 2. 


zatoiährlih 2 on. m Die Daube x, Comp, in Krank 
furt, Münden m. Nirn 








Erle IE BE — 

grei Donate — fl. Soäje u. Comp. in 2ei 

OntalOR grtsafäien; Ausbacher orgenblatt.) N, ' 
nn — ——— ö— — ——— — — 

Prot.: Nilkaſius. Donnerftag, 14. Dezember. Kath.: Nilaſius. 
























































Teregrapfifge Berichte. 


* Stuttgart, 12. Der. Abgeorbnetentammer. 


abaus· Haupt 

igrer | Rebenbader vom 1. AR,, dann ber. harakt. Major 
eugwart Winbii$ vor ber zugbauss Verwaltung 
Münden, ferner bie Hauplleute 1, Cl. d, Ggioffhtin nom 
5. IR, Digrer vom 15. IR., Mayerhafer vom IER., 
Dit der erfien Maftellung erhält der Stubienlehser rinen 55* vem . — vom 13. IR., 
fa @eHalt von 700 fl. und eine CheuserungSzuloge bon lealer vom 5. IR., d, Zrain vom 14. IR., Hutter 
A. Mittel Seyenntalmlfagen fleigt ber Gtalt kom 3. IR, Einf vom 4. IR, Rııttaus won 3, IR, 
ds engen HR Te Bde EB dt m 39, Rabe 

ulage an bem Hollsten Latein⸗ mann vom b. „SD. 23 "IR, 
® Berlin, 12. Des. Wgeorbnrtenhaus. Der Euts | faulen — biefen Su * tm Naatlihen Otganie | vom 14. IR. Diming vom 1. IR., Glermaun von 
wurf gur Unfgebung des Staatsfhages wird nah bem mus — einer Jährlich wlcberfchrenden bejonberen Yin Elsrenau vom 15. IR., Zieglwalner vom 8. IR., Olrlch 
— *53 Bit Sit] 9. IR. der vom Di Bin De wm ih 
Der Entwurf wegen Steuer«Erleiterungen geht an bie ſach er m ‚ bie burda t19._IR.. u ‚, Bleynüler 
» ar wäre, wenn der u , Hutter vom 1. IR A vom 15. IR. Bor 
Special⸗Commiſſion ber 21 Mitglieber, ber Entwurf | die Thrusrum felbft fiftirt werden w Ir En 2 —A * 3 . 8 
— Fonds-Ucberweifung an den Communalftanbe: * ur pen Sclaufen AG im Allgem - ar g —ã w a = 
ĩ enen m 9. ne 0‘ R 
nd von Wiethaden an bie Budget Gommijflon. | (ehrers, md bie B:aöge eines Bymnaflalceltors Lönnen Grünwald vem 1. IR; verfehtmirb: ber t 
mas g wom 8. jum 12. u ernaunt wirb: ber 
tm. Merl vom 1. zum Oberzeugwart bet ber 
tuglane-Berwallung Münden. 

3 . Obrtl, Biefer kn 1. Cha. wurde 
reactoirt; ber Unteil. Dit_bom 2. IR. au ei gern 
und der Yandiv.»Unterl. Zabuccnig vom 4. Jia Bat. auf 
ein Jahr, dann der Haupter. Gunbermann vom 2, IR, 
ohne Zeitbefttwinung im ben Rupertand verieht; bec temp. 
yanl, ser. Shmid ohne Zeitbefllmmurng im Auheftand 

2 
it 


"Rem, 11. Du. Die Kammer genehmigte in 
ihrer heutigen Sigung dab Finanmeleh von 1871 Ron 
umb erledigte das Budget des Minifterium bes Aus: 
wärtigen für 1872 und begann hierauf bie Berathuug 
über das Budget bes Juſiizminiſteriumb. Aulãßlich 
der Debstte über das Badget bes Miniſteriums des 
Auswärtigen gab Vrecontt-Omofte Aufkiärungen über 
die mit Griechenland wegen bir Lourion-Affaire ent⸗ 
flanbenen Differengen. Der Minifter erklärt, es ſei 
unrichtig, bag man Griechenland mit Krieg gebroht 
habe; bie Regierung werbe mit Mäfigung ‘und Bers 


wir nur binzude elung 
mantfifgen Lehrer Biters entgegengebaltene Bveſchwichti en; ber Bouf ©. Guuenberg vom 40, IR. ohne 
ung, doße6 benfelden ja frei d errt tbertlmmung, die Unter, Wunder vom N IR, auf 
Meberiverbienfi zu erwerben, If im Vrineip aufgefedt, | € Jahr und Berner vom 10. IR, bleibend in ben Ruhe 
null und nichtig. Denn 68 gibt Orte genug, am denen fand verlegt; der temp- venf. Haupt. Sträbuber auf 
die Gllegendeit zu biefer Roıbh en fehlt und «6 | weitere nmel are u. der temp. benl. Unlerl. Hexxuiann 
I lat nn Befteen, dab Di BIN BC U, Haren |7Jt is Ahr ie aac Anfp:e em 
er en, egenwärtigem n 7. hret für niedere 
Si y . Ser Mulläv Bildungs « Unſtalten verfegt; dir Landiw.Offte- 
Adip. v. Wedheder zu Sterafelb. vom 1. om Bat, wegen 
“u rg D —— Kufigläger zu Cadolzbur 
* ec ige Hu u N) 
GM. Treu, wurbe felnem Unfuchen ar auf de a 
Station Bleinfelb veriiht, u. zum Aufihläger gu Gadolyburg 
der bieh. Prafti E Sr. vIorflet zu eim ber; — 
der bish. Schulvermeier Dh. D- Körber zu Nürnberg 
auf Pıäfentalten bed Stadtmagifttates Nürnberg zum 
Aänd, Breviior an ber Barallelmittelliafie ber Lorenyer- 
Rnasenkhufe zu Nürnberg , lowie der bieh. Schulledret 
B. Wiesmath zu Voppenhelm auf Bräfentatien des Stab 
> ——— an ꝓer Mittels 
ri affe ar ule zu Rämberg ernannt. 
erſtet Leſung angenommen. Gerner wurbe bie Drings . A met nah M * bisherige Iufpele 
Tikeit ber Berathung über bie Revifion ber bie Kein unb um —— — — = * Befferu — ee ar re — 
er oriera willen afa! 3 Studieniehrere | Brudberg , Hr. arrer. Klemm, auf die ei ars 
rn ber „Werte Seioefienten Grice be⸗ auf ein dirun ven 1200 ot und im ichtig yo xei in —A beruſen. 2 
® Roubon, 12. Di. Der Moring Por zufolge 


Erlebigt: Die ee an ber Parallel · Vorber el⸗ 
udeetlaffe ber vorſtadugule au Böyrh bei Rürnderg. 
suche Gral Hponyi zum äferceigifgen —8* Kr 00 M., nach 3 Jabren 600 P., bann In fee 
Paris ernannt. — Aus Sandringfam von 1’/, Uhr 
terftüg: wi Ulder T 
Morgens wirb gemeldet, daß ber Prinz wieber eine fehr a, — — rn in eu 
* 


Feſuigteit fügen. Im Laufe ber Debatte Tonftatirte | bie tächtige Worbereitung für ben Untersiät felb bie 
Disconti-Benofta, Nitter v. Nigra Habe ſtets bie be erihöpft ehrerd in fehr. gäaf'gen Wällen 
wahren SInterefien Italiens im Brantırig vertreten. | gönnt bleibt, "das ſon und muß zur Yorliehung 

; bem 


’ fiebelte deſinit ð nach Mom über. 
"Berfailleß, 11. Dez. Die Nationalverfamm- 


Streben ber heutlgen m nad Miftcllung veralte« 
ter Schäden, bon le Belt, die ber Uns 


fionsmäß, Einfoman von 250 fl. r J 
ober 25 fl, Entftäbigung biefür, bann einem ———— 
Acioſonbo · guichuß son 50 fl. Grube his 8. Jan. 
Se der Difir»-Spulluip. Shnatttah in Kledrott 


— Beriopen um jt 100 fl. do auf 900 fl. tondienb. 
@i Bis 24, Dez. beim —— * Nürnberg. — Die 
ruheidſe Naht verbrachte und Befferungsgeigen niät | erwartet werben folgt.) 
eingetreten find. 


farb. Händ. Schulproviferatsfleile zu Büst mit einem faf- 
nebſi freier Woh 
a 
Rei 





pelitiſches —* —— — @i enfeananstäten) fie rw eg Herstrud. — Die Bnirtsargis· 
ntsaffift: eldr chies zaden 

Zur Gehaltäfrage der bayeriſchen Beamten, | wurd: auf Anfuden om daẽ Ferfibureau der T Reg 1 s Münden, 12. Dis. Unter den Regierungboorr 

1H. - —— geld; * Ar er — har Tagen, weiche fofort ber Kammer zugehen wirden, wird 

x Uus der Pfalz, 7. Dig Yu die Ppilo- ortamie ©: aben, | fi) auch ein Gejepentourf, Abänderung einiger Befims 

5 ) ber .M, Rnad in Klegeiänerf zum Mt. aM] mungen des Geſedes vom 16. April 1868 über Heimath, 


Iogen. bekommen Geurage und fie geben ihren Erwars | 5,M. Bised, der .&. Döllner in® f 5 
tungen in Mr. 286 beb „Bläler Kurier“ folgenben — am Bo Be ramat, ber BAHN. "EG | Wershefigrung und Mufentfalt bite, befinben. 8 find 
Yusbrud‘ SE zu Rat - * —38 en au ‚| diefe Abänderungen notjiendig in Folge ber Einfüh: 
„An ben alten Befolbungdnsruntrungen rüttelt die Belt es es Forftgeh. 8. | rung dis deutſchen Strafgeſthbuches, und ba fie mit dies 
deu Aud db den | Glas von Hardt sup errang im 5m. RE | Sem am 1. Januat 1872 in Kroft treten müffen, fo muß 


umaniflli&en Sofalten egen bi * —— 
n gen bie Hefinung, do : A. Yılebierg und der GM:Ufif. 8 gen er von | der Geſeheatourf in der Kammer raſch erledigt werben. 
‚Ösromeier — Der Ubg. Prof. Greit iſt zu Paſſau au den Bialtern 


un de6 Zoged an Ihnen mit borühereebe, ME | Riisfet am dab M. Bitte nerjent; ber 
etrankt und wirb in folge deſſen vor bem Reujahre jer 


benfalls nicht wieber in die Kammer vinterten fdnnen. 
Es ift das ein ſchweitt Schlag für die fleritale Bartei, 
zumal wen fie mit einem Antrag auf ein Miglrauend+ 
votsuun Heroorteitt, es fiH hiebei um einige Stiunmen han 
bein wird, um bie Majorirät zu erlangen, Der Antrag 
auf Mißtrauendroſum foll übrigens ſchon heute Abends 
im Giub ted Bameerget Ho berathen werben. — Ör. 
Staatsminifter v. Pirepihner wird Heute Abends aus 
Berlin bier zuruckerwartel. 

V Münden, 12. Da. Die Staatöminifterien ber 
Juſtiz uud der Finanzen magen zur Erzielung eines 
gleigmößigen Verfahrens dacaul aufmertſam, daß bie 
von den Werichtsoolfzichern zu erlaffenben öffentigen Bes 
tannimagrgen über die Verſteigerung von Faorniſſen 


feier Zunftion enthoben und berien Stelle bem techn. 
finanyiell? Shwiertgfeiten d«6 täglichen Bibeus menlger R.vllor der Reggt.-Zloanylamm. von Dderbayın, U. 


Sugt, ober vielmehr Im Munde ber Meiften war u 

ae item eine Rüge, Stubium und Lebribätigl 5 don enthoben, deffen Stelle. dem Bey @eomeler 
belot nur auf einer gefiherfen, ten auch —— Fröhlich au Dbermofdel und des Icpleren Stelle dem 
ebendbafis, und die Sreubigkeit des Berufch werfagt auf Geometer-Barb. 

bie Dauer audp bem mit allen Gäpen ber Stoa genähre | fragen ; dem Boten an ber taatsichuloentilg. Haubifafle 
tem Qohrer, wem er felne Arbeit auf eine Wene Beieynt @. Bier! in Münden u feit 50 Jahren mit 
feht, die meber zur @räße ber Leiflung und ihren Bore | Tuemz und Eifer geleiſteten 
ausfegung-n, no zu ben Amorderungen bed @ebens und | Qubieigdorben® verliehen. 

her Stelung Im mütkigem Br End ftcht. — Wer in (Dienfl:6. Nahriäten ber Verkehrs Analun) Bericht 
Bayırn tem phifelogifhen Berufe fh wibmet, vergiäitet | wurben: Botometibführer Boss van Rofnkelm, Werzer 
von vornherein auf jene vielfeltige unb glängenbe Gar. | VOR Treuchtlinger na Minden; Anıtögeh. Klein von 
riere, die einer nicht geringen Avahl uns mt; | Odertebin vi Neuftant ofAh ; Rieger von Nettenberf 
wergichtet auch auf eine bei manden anbertn Amtsftel: u Aldaffenburg; Oderrond. Shrögmeler von gel zur 


t h Augssurg; Stattonsbientr Brrnap von Ma: 
— ge abzuläugnenbe Berufsbequcht ihtelt. Denn 8 S% con Zhalfichen EL Reis von 


en Seite iM bie Stellung eins @bmmafols ; Ibaifing, : i e ! 
zeftors im ber Regel Ri höäfte ber Gereigbarın En! euötling nach Thallirchen; a &o5l von unzweifelhaft als Grigtsoollgieheratte zu eradhten feien, 
auf der andern Seite If bie rdeit bes Hunmaniftis | Sroribrh a und iefgaib bei Steritägegentanbäfummen his zu 150 
vers auantitatis bedeutend, einer Reihe von Ber, ; von Würzburg 0 Wagenwärtergehtfenah Heigesbrüden sc, far den erien Bogen des Drainals ein 15 [e. &t 
Ten ausarjeht und durch fleinlihe Sontreltrung | die Cofomotiofüprer I, RI. Hall von Lindar, Sıhs von fl. färben eriten Dogt rig nals cin 15 Ir, Steine 
ı, Häufig gedrüdt. Doyu tomumt mod, boß man an gemite Hof mach Nüraderg, — Dutesztrt wurden: Padır vel, für bie Abjäriten aber kein Stempel, dann bei 








Streitfummen über 150 fi, für ben erften Bogen des 
Drigtnals ein 30 Er, Stempel und für jeben Bogen einer 
Abfgrift eia 6 fr. Stempel in Anwendung au kommen 
baten. Die zum Anjhlage an Amtes oder Ormeinbeia 
feln, in bet Wirthägäufern, Zeitungen x. beſtimuilen 
Vefanntmadunger nd als Abihriften za behandeln, ba 
s ſelbſtotrſiãn dich nur ein Diiginalsder Bekannlma ⸗ 
Gung gibt, zu welden der vorgeigpriehene BO Er «, Ser 
srhungsmeife 15 fr. Stempel zu vrwenden if, — Im 
Ständegarife waren Nohmittags Halb 4 Ur 89 Abg“ 


ordnete, Bei Schlutz ded Briefis 93 angemeldet. — Mor⸗ gufla 


Rafunittag 3 Uhr findet im 5. (Beimerde) ue 
bie Wahl eines Referenten ftatt. 
0 12. Dez. Die Gefammtjahl ber 
ſchen demn 7, 


und 17. * —— nad 
° ahgehen den Mann ſchaſten t 3 Off. und 
2487 Mann; Hieran partijipiren: baß 3. Jaf.- 
mit 532 Manr, dad 10. mit 480 Mann, bag 12, m 
320 Menn; zum 1, Jägersat. 176. zum 7, Jägerbät, 
188 Mann; bad 1. Art-Reg. 2 Off. und 294 Mann, 


} 





die noch in deutſchen BER. 
ae ee 
uchen, fie zu tröften und für ihte 


Torkswirtirdefige 


Sandwirthihuit, Gewerbe uud Iadafeie, 9 " 









Befinbii: t d De Sätrume grrielh ſo · 
Bil In Auen Oiheraia isoht bie Bifec’fhe Tecter 
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v Wüngen 12. Dez. Ja Bel 
Hordelöminifteriums vorm 45, vu 
reihen Untertbanen isehtre ch 
Geidei bedelriebe im Umberzichen gi 
er nd tim GEngliihen Gafe cing 
Handels · und Geiverbefammer für Oben 

unflgewer 





ih ber 
— ee: — 


Diefe Mattnfgaftin find größtentheitg Retruten des Ich« | meint, 


ten. Zugangeß, max wenige, Erfapmannjgaften I. Giaffe 


Hin, 11. "Das Befinden da Färflen 
Madbtanih jat fa dee ehrt Tagen hama 
daß berfelbe Bereitg Vorträge perfctebener Art 


allen kann. — Die Berlegung ber Abgro:bs 
j Ag nach dem Reichstags» Grhände 


‚2. Di Aus ke gig Sihung 
aummlung erwähnen fir deB Zaiſqhen · 
melcher. buch Drbinaire,, ben jü wg 
—— nen iR eine Gommiffen non Ader 





g 
4 
sz2g8 


biefem Haufe mientals 
‚jolen, und ‚der eine gehälfige Befgintpfun 
gegen Herrn Drdinaire Siten 
Antrag. (Stürmifcer Beifall auf 
Ber * a — 
(Beinahe daB erhebt ſich gegen 

— fig. Es ſichen 13 Mitglieder 
ber äußetfien Linken auf, unter welgen wir bie HN. 
Millaud, Rouvier, Gent und Tolain erfennen; 
ber Iehtere feht fih, nachdem Herr Victor Schölger 
einige Worte an ihm gerichtet, wieber nieder.) Die 
Strafe der Genfur wird Über, Herrn Orbinaire vers 


Deüffel, 11. De. Heute wurde in Berlin bie 


733 


® 
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ne 


& 





äfibent: Hr. 
— En Vertheldiger: Hr. Reis, 
t % 
— bie 59. 1) Weinfied, 9) Marr vB. 
Amon, 3) Rattelmüler, 4) Hauf, 5) Wegert, 6) Bey 
börfer, 7) — Behl, 9) Reuter, 10 984, 11) Vau ⸗ 
a a 30. Ditodte d. 34. Lam in ber Game 
bes Wirthes Gg. Bitter von Shweinau Fruer aus, wıle 
dd nidgt num diefe, Sondern auch bes angreagenbe Bosn- 
haus de @g. Bfiter wellfouımen yerfidrte. Neh au 
Tege Redte ſich Hei der Voltzeiflation Boftenhof 
fe. 53 Jahre alte Taglöhner Konrad Kraus won 
Gungenbert, detichneie fih dem dert befiadlichen Polizets 
bus —— ——— la 
* re babe, ol außer bemfelben. Ders 


















Yermifhtes. 


x Aus der Pfalz, 12. Sept. Die Bortsziglung 
vom 1. Dezember ergibt für Landau incl, Militär 
6607, Frankenthal 7027, Annmweiler 2738, 


ambrecht 2950 Sem, Die 
BR 1867 ift bei den Fabritſtädten 


nam 
IH gegen Bra —* 
isteren, wie Unter Ve 
enthält fänsmiliche Decorixte — 
Be — Si 
enen Mußpeichnung. 
—— + ben Milltäre 


Haben fie im Sturme zum Lichs 
ling des hieſigen Publikums 
In Nürnber 


fGmichmeifters - 
Bravour, 


Baterland —* 
finden ebenfalls Die 


iſt ein Boikebuch im ren Sinne des 
weldes wir & | 


demchen 







Futbueül entgegenmad. — 
Beleitigter Bü 
(eabers empfehlen: Berrkhig 


te fi 
a (ihea'er) Set — 

Schiedene, zum Thell Intereflante 

Bühne gegangen, weile der Mih * 


trage von 80— 90 fl. zurudkehrende 16jährige 
Medgerfogn Lang non bort vom einer ihm begleiten 
ben Mannsperfon durch einen Hieb zu Boden ges 
[Slagen, buch ein in bem Mund geſtectes Tuch am 
Säreien verhindert und feiner Baarfhaft beraubt. — 
It Auberg wurde bie Shufmagersmittme J. — — 
Dogmaier von Birtlepe wegen Ciftmerdes, an ifrem | fan um) an an un Chen 
Ehpemanne begangen zum Tode verurtgeilt. Die fhon | fehr brav geipielt 
in ben 50 Jahren ſtehen den und mit 7 Kinber ges | Bublllum äußsrte, wie 

fegueten Eheleute Hatten — namentli wegen umu» ————— 
reißender Subfiftengmittel — ſchon lange in argem | können nicht unterlaffen, im 
Unfrieben gelebt und bie Frau wirbergolte Drohungen 

grgen ihren Mann ausgeflogen. MS Mittel ber Der, 
giftung Halte bie Giftmifcherin Arſenik, als Zeit ders eigt 
felben ben 19. Juni, ben Tag nach ber jängfien Sons man im Intereffe ber 
nenfinfternig, gemäßft, bie von ihr benũt wurde, tum | pflogenen Kunft das Theeier 
ihren Ortönagbarm bie Urſache bi8 ſchueilen (am 20, | wenn dos Direktorium id no 
Juni) erfolgten Todes ihres Monnes darjuthun. —— ei Ar war — 
„Rei einer folgen GSonnenfinfternif,* erklärt unfter Beoälterur —J 


Br 







— 






























—— an. 


ten zu 
u, 


fie, aa dm Bür 
„wirft es Gift und foldes Gift ms im meinen Bruce | geren u ae 
nen gefallen und von daher meinem Manne unterge ⸗ 
kommen fein.” — Das —— — veſfins 
ſpiel bat heuer als Geſammiſumme 62000 fl. 

— Ein rathſelhaftet Fall if am 3. Di. in ung 
ruhe in der MalinensReparaturmwerkftätte bes Bahn. | Sallen mit Efren 
Hofes corgelommen. Gin Arbeiter, der beauftragt war, 
in ber Feuerbũchſe einer kalt geftellten Rocmotipe aufe werbe, D 
gegangene Nizten wieder zu verdichten und zu biefem 
Zort in den engen Raum zu fhlüpfen Hatte, war, 
wie bie benachbarten Arbeiter wahmchmen lonnten, big 
2,8 Ugr Mbents beſchaftigt und tätig im biefen Raum, 
An andern Morgen meldete er ſich nit zur Arbeit 
und wurde, ald man in ber 
tea Maschine nachſah, tode 
Sqhtagluß — fo (dien «8 — Hate feinem Leben ein 
Ende zemacht. Die Leiche warbe ins Leichenhaus ge: 
Bragt und entfleibet, Hier jeigte fh am 'bem (Futs 
feeites eine durch das Herz gehend: Stiäminde, Ge: 
rigttihe Uaterſuchung ift eingeleitet. — Cine Bran 
Cehen aus Paris reift wit Empfehlungen bes Beute 
rals v. Zeräfom laudgeftättet, in‘ Deu Hand umb:r, 


— —— 


Fr Kir 


ein 











* ra »B 
uper um ’ ie für Diele) 

zur Reparatur audgefek. f v4 3 

au berfelben gejagen. Ein erg —* . 
uny yu »oliren, Bat fidh in ciren 2 
verdient, bat aber gepuht, da 
mit einem dow.dre. Lehrerin 

pürfen, — ee jih für j 


— * De Sala 








ar 
Van AR „ Wahlen in ben oberdſierrelchiſchen Lanbgemeind « ( Beiterbienenbe aus früheren ängen kommen, — 
— A a ch tra 8 ben 17 Ultramontane unb 2 Berfeffenpbtrene 5* Der Papft wird vor 33* m obermaliges 


ini Münden, 12. De. Staatsrat v. Sqhubert | Aus Veſt wird berichtet: Much der Ablatus des Generals | Gonfiflorinm abhalten und fr bemfelben eine Anzahl . 
| Wird dad Präfibinu beB Berwalturgsrathes ber Bayer, Sabtenz, ud Eh penfionirt worden, ſiellianiſchet * ernennen. 
it, wo Rbahngeielligaft noch im Laufe dieſer Weche wieder | Peft, 12. Des, Die beigife Regierung hat bag] Mom, 12. Dez. Gefern fand eine Berfammlung 
Bibernihmen. ungariſche Minifterium um Mitthelluug der Mefultate | mehrerer Senatoren und Deputirten ftatt, im welcher 
"r,., Münden, 12. De, Die Gentrumbfraetion ber Üher in ber Arbeiterbewegung gepflogenen Unterfugung | bie: Frage wegen beB Baueb einer Eifenbahn über ben, 
3 — der er —— en. A Splügen erörtert wurbe. A — rg 
Inqh au und werden er derſelben ni Parik, 11. Dry, Blamard ben Ge⸗bdaß bie nlichteit upft! s 
issswenigen Hubuahnen ber Grection Deb „Bamberger | fandten fr erfales Lhiers ano a ideen ta tlg ale "Ferien, b 
Inf“ beitreten. Sprage ber Boiſchaſt Brplüdwänfgen unb feine pers Kriegkminifter werbe heute einen Oefehentwurf über 
ER —— er über bie Stelle beirefiß bes Mor 
r 





































rg Neuertt. Wietakt, 1982 PITRR am. 110’; öfter. Staats 

r u: ; sol ; ; : 118; 

Grebteftien üızr Oktac Unteren De hi, Beäfel! Borken 118; Bo 
it einem zweiten 


Beranimortliger Xeraktcur Undreuss Müd. 
Bekanntmadungen. 
Belauntmachung. 


Art. 47. 
— b. Feb · 
(Die Abhaltung des Schäferlehrkurfes pro 1872 beir. Die von der Ormeinbebehörbe Hergeftellte Lifte wird nom 1. Bis 1 
* sen Yan an Dem ion —— wirher eg ae 
aup auf pr ex Anſchauun ruhenden bri entlichen 
xs für Schäfer in Triesborf —* * horde angemeldet werben, 















Der Unterricht umfaßt folgende Gegenfianbe: Uber bie Anmelbumg {ft Protokoll zu errichten. 
—* * Pflege ie Schafe und — in gefunden und kranken Dab Net des Ein vrucht — du 
ullande, 
ennzelhen und Behandlung ber wichtigſten Scafkranfpeiten. Wehrpflichtige, melde ber in Urt, 45 Abſ. 1 fefgefehten Aumildepflicht 


gastungegrunnfäge und Auswahl der geeigneten Zuchithiere. nicht nadfommen, unterliegen einer Strafe Bi8 zu 10 fl 
——— Waſch, Schur, Verpackung und fonflige Behanblung ber 
olle. 


A zu nehmen und fid unter Vorlage eines Heimathfheines und Leumunds- Betauntmachung. 

in zeugniſſes längftens bis ————— 15. d. Mts,, Morgens 10 Uhr wird im ber 
— 1. Januar f. Irs. lei bed muterfertigten Aues bie Beifugr non 260 ‚after Steinen aut bem 
bel bem betreffenden Ianbwirtäfgaftligen Begirtscomits zu melden. Stasttwalde Raihenberg zum Wegtau im Bodäberge, verfiridämeife in 


Jeder Schäfer, ber ſich vorfhriftsmäßig melbet und zugelaffen ift, Ansbad, am 11. Dezunber 1871, 
erhält auf bie Dauer des Curſes zur Beftreitung feiner Auslagen einen Königlides Forfamt 
Zuſchuß von 36 Fr. per A Brär. d. Pechmann. 
vg Anobach, ben 6. Dezember 1871. Belauntn == 
vn Dei Serelö-Gomits bes Bene Diem Beratung von Mittelfranken. = 
eds er Borftand: S 
s bed Bauern Steyhan Birnbaum von Tauberäbad, vertreien durch konigl 
Dr. DER Feder claen busfaten Ola & von Winbafelm — 


n 
Yufru f. bie Vuttnermeifltrawitiwe Anna ——— Pfeffer in Trautäfixhen, 
Subhaflation Betr, 


In —— 45, 46, 47, dann Art, 76 Abſ. 1 eg trage Fan Biegen. de —* Te enge ee 
‚ ferner des Art. 59 Mb. 1 ber dei Relcht verfafſung un n eim gegen bie Berfieige 
418 en besfelben ergangenen 5. 553*83 un Staatsmini: [tung im Banzen erhobene MWiberfprudefiage hat dab Hiefige Bepriögpefät 


2 org: a 
Geſehes, ban ber erfie Sag dB rt. 59 ber Meiäven | Pfeffer find ſchuldig, fih 2 —— ber Verfleigerumgsbebingungen pre 


„wc faflung unten im Mödrude folgen, ergeht am bie in Der Zeit ham 1. Januar | Pietferigen Wumefens Haus · Ne 





223 wertreter, w einer beſondern Vollmacht nicht bebürfen, €i im $270b, 188, 365, 364, 355 — bagegen gefonbert nm bie von "ber Wider 
ae —— — Peg u agt nicht tot, zum (infrage Iprudäflägerin Stattgemielnde Winbsgeim binnen 24 Stunden su beflimmenben 
u zwiſchen bem 1, umb 15. Jannar 1872 Eingelnaufwurfäpreife, bie zufammen aber bie Summe von 1700 ff. erreichen 
Ges Dre aßenfılfigen Anfprüce auf gänzlice ober zeitzweife Befreiung won ber Wehr» | ober Überfieigen müflen, verſucht wird, ein Zuſchlag im Einzelnen aber Bloß han 
a} Pflicht ober auf einftweifige Wubfehung der Einreihung unter Borlag: ober Bar | erfolgt, wenn Gebote auf fämmtlide —— wurden und biefelben zus 











27 nennung all dienl Bil d Nachmweife voraubringen. fammen mehr als bas Gebot auf das Ganze 
Facfake — 3er 16, Hovember rg .. IH gebe daher Befannt, daß bie von mir unterm 15, sorigen Monats bes 
p 2! Körniglihes Bezirksamt fannt gegebenen Derfteigerungsbedingungen nad Maßgabe obigen Grtenntniffeh 
—* Baumer. eine Wbänberung erleiden, während «8 im Uehrigen bei benfelben fein Bewenben Bat, 
uvb brud. Windsheim, ben 9. 1871. 





Art. 45. u ꝰt 

* Ale mit dee 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gemorbenen Jünglinge Bekanntmachung, 
find verpflichtet, fi} vor bem darauf folgenden 15, Januar bei ber Gemelude ⸗ . . 
Een 
« nben, bei erflerer perfänli od: ſgefiich ober burch Stelloertreter, welche hiem gt, I . ? Sig einer 
’ einer befonberen Vollmacht nit bebürfen, anzumelden. Mjäprlig Bis zum 1. Apotheke ift. Meflektivenbe HH. Aerzte wollen ſich gefälligft 

Gehruer iſt fobann von jeber Gerteimbebehörde eine Urlifte an biefige Gemeinde-Berwaltung wenden ‚um Näheres zu ver 
⸗ 1) ber in ber Gemeinde hrimathberechtigten, einbaren. 


2) * bortfeldft ohne Heimothabertchtigung im Mufenthalte befindlichen Bruckberg, am 12. Dezember 1871. 


s anzufertigen, hr in bemfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden ober ber Zie Gemeinde-Berwaltung. 
nagtrãglichen Einreifung unterliegen. Braun, Bürgermeifter. 

Bereits fraher erfolgter Eintritt in die aftive Armee, Befreiungb« ober Ta m —— — — 
Unmürbigteitsgründe find diebei er Aa Friedr. Krauss, ES chneidermeifter, 


wiſchen bem I. und 15. Januar hat jeber Pflichtige bei Bermeibung bes Lager fertiger Herrenkleider, Blatenftroße 
— lee etwaigen Anfprüde auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von Fempfichit zu A Ban eine große Auswahl von ietenfruße, f. 
ber Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausfegung feiner Einreifung bei ber Gel und Kabenfleiber zu ben Billigften Preifen; fomie Meberzicher in allen Stoffen, 
meinbebehörbe anzumelben unb bie zur Begründung feiner Anfprüce erforberk, Jequets, Sach ſchwarze Tuchröce, Hoſen, Weſten x. ıc. zur gefäligen Anfigt 
hen Rachweiſe fo weit möglich vorzulegen. unb Abnahme. 


— ne) u 
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fast S. Pappenheimer 
321. Großes a 


Museum. 


Mittwod ben 18. Dezember 1871 


— — — 


eine Welleaftaug e 483 Cim lang. 4%, Ctw. breit, 
175 Eim. fang, 4'/, Cim. breit, 






A 
a 2 

Abends 8 Uhr : Spielwaaren-Lager, ; 
Ublanen: Mufik. Fu ee * id air mein rap 
Sehr Billig find zu verfaufen iS uppen und Spieltwaaren : 
Iolgenbe —— zu Einrichtungen für den * eg * - * ih, SR H 
5 mis ; deuten F 

* 


8 
= 
— 
& 
= 
# 











. Riemenfeipe 90 Em. Durgmefher, u, Cm la 
⸗ 90 ⸗ ln . y F * 
: Mi 5 Bin | Weipen flüffigen Seim |, Cinladungsterten zum Iris 
‚ ‚ Bu. MHhs on von B Gaudin in Paris iaten fets zoräifig 
Er ee eh ——— — 5 verkauft & Slacon 14 unb 28 Mr. c Beige « Sonn 
Simmtlihe Theile find neu und werben wegen Gefdäftsaufgabe zu fehr bils Joh. Halzenberger. 


figen Preifen abgegeben. Gebet- und Predigtbüder | urn euch Iclament — 

Nähere im ber Erpebition. in aebiegener Mutmwahl empfiehlt kaflelbe ohne Pfolmen ja 1% i 
TITTEN Fr, Seybold's Bräberbtung | — "yulleg yiit Öatt a 
Gott dem Mllmästigen 11. 6. Dis. unfere 


EN | oe. © —E— 

ee Gattin, Mutter, Crofautter, Tante, Schweſter, Shwäge- ichere Hilfe für gllänner STK rt —— 

n {2 [31 wäht jüblen, bi i Car! unge‘ j 

3 die Schmiebmeifleräfrau ci de dus: "ge 's Sei mi = — —— 
Chriſtiaue Philippine Kirchdörfer, 2 Selb, 

an einem Zungenleiben im Alter von 62 Jahren 2 Monaten fanft uno 


felig zu fi zu rufen. 
Ber bie Selige kannte, wirb unfern Schmerz gerecht finden, Wir 









dungen’, das in &. Weenide's Schuf- | O in And i 
—— 5* * — Rn 
dert, ſevie im jeder Erle Au — — 330 6. 














Bitten um ſulles Leileit. —— _ fu Dienkmann-Jaftitut 
Weipenyell, ben 12, Deenber 1871. ahrbaft nuchenrna | _ Dürifge u Franken Zweiiügen 
— Bu Sefrauerater Sintrbißenen und reei empfohlen roriogend | emzfichtt Sidig €. Bolt 
zu Weihenell, Ansbach, Luulerdhauſen, Regentturg = - Anweſen· Berkanf. 
und Balfiabt. | * an Noggen: 435 * an Bari 
— . me erfau otion liegenden Markifleden iſt ur 
— —— Geſhans mit Tanyfaol und kr 
Gewerbehalle Ansbadı, s. Langkammerer. |Seheicn Serenäntne wit dir 
Zu der am 18, Degember dB. Je. flattfindenben Marzipan. Pfeffernuhchen Eier; |gany guten Bicchrauereieiuriätun; m; 
roſten Berloofung joe fscnanaten Lüßgtennuer- Juden, |imztiden Behyap Ailang un = 

Ä t u iu MR, 
find Rosie 336 fr. zu babın in der . empfi J ⸗ dshuber tem hir let dem Safe, ein fer jähe 
Gewerbeballe, | ‚ Kin Te | Sommerteler meöR Kegelbahn, a de 






 Ansbader Dampf-Drefc-Genofenidaft, — 
ws — re Dezember Vormittags 10 Uhr Generalverfammiung 
r Ban bekanntes weglaffortistes Derrenäutlager in — 

Filz⸗ Stoff: Seidenhüten 
empfehie au ben bivo-ftchenben deier agen geneigter Berüdfihtigung. 


Fr. Vetter in der Neuftadt. 
3 KIK 
Fur Weihnachten 


find alle Zweige der Manufaftur in großer 
Muswahl vertreten han 


Ws neuefte — find | 


s 
Malz · Eriraci vonbons 


vor allen bisker bekannten Malzs 
I Bonbons zu empfehlen. Sie enthal: 
ten eine ſtatke Beimiſchung von äch⸗ 
\ tem Loeflund’ihem MalzsErtzact 
und find deshalb von Außerft ans 
genehmen, Fräftigem Malzgeſchmack 
und augenblidiih fühlbarer, aufs 
löfender Wirkung. 

In Paketen zu 6 fr. vorrätbig 

in fammtlihen Apotheken 
— Ebass— 





Dir Ausſchuß. 































und zu den biligſſen Faeeg —— — 





Preiſen zu beziehen durch der Häringe ın frifher Sindung cms 
Hermann Metzger, &\"“ — 
Schnitt» und Modewaaren Geſchäft. Zur jtempelfähigen Ab⸗ 


- 4. ——— — Tr 
Für Kleider vermag i& aud mit ben neuen Farben in vo'hbraun änderung von Waagen, jo: Donnerflag Brüg von eher 


wie zum Verkaufe von [imma we Yes 18 m. 


Waagenkfetten empfichlt | zenie; 


au bienen! 


das u — — q 14 ’ 

Ka a ana 

zu 16 ii, dei Friedr. Rehm in Unsbad und Geiebe- Bogei Für Weihnachten 

in Uffenheim. Y emrfehlegmein Lager in Eonfeeturen, berffer 
Filzſchuhe & Filzſtiefletten Beknnsigmuhinte ju vom 


mit Filz ⸗ und Ledet ohlin im gewöhnlicher und feiner Waare cm Bilgiten Preis 
5 te smpfich!t 9 R 
. Vetter in der Neuftadt. I. G. Bies, vormeld Dauner, 


Dbernzenn. 


‚„‚leiniges Depot bei Sen Meinrich Mreiner. ı Scjnufpieler 
Zür Perfonen vorgerücten Alters — — 


Er we —— und Erhaltungiber Kräfte kein deſſeres und angenchmeres | Forf, Grfb. Baden. A 9% it cine fre 
5 3 inuteller Walburgi um 5Ofl. 
Marsala- Wein (ital. Magenwein) y Jaus a Zinn mit Namen und 





















en = Zu \ orbtet: 
welch an in este Dual tät liefern. Vhrdaahl empfichtt äußerft billig — Pa Pia: 
Berüßmteften 8) — wähe und Relonbalestenz wird derſelbe von unferen |. &. Mies, vormals Daumer, | Rat, Hambelöman , 77 
—* J uen mit beſtem Ecfolg verorbnet ‚und Bat bie Eigenfhaft Obernzenn ‚89%; 
m engentlidich und nagkaltia zu ermärmen. i Zühti Ücheiter Tu : 
Suca ber garıen Pfr fl. 1. 36 fr., halben 48 fr. WE Zücjtige Arbeiter Ting 
* if mit unferm Kamen, Siegel und Griquete delehen. (200 Mann) finden bochlohr 


Seidel & Schneid, vom. Wilhelm K nende Wrbeit ein⸗ 
— —— 
einrlch Kreiner, Ansbach. zu Lugau bei Chemnig. 





Famthum, Druck unb Vectag mon Ga-I Vrücpt und Sobn in Angbach. 


“ Stränkifde Zeikung. 





lg, NrO..298. (Biweites Blatt) Donnerfig, den 14. Drgember. 
E Ri j E 
u f . icht ‚Im Augenblicke, i ünbliche Auf⸗e pei d unb bie Außrä Borbereitu 
he, politiſches. Se — — * mi ee 
eu ® € + 
a Deutſches Reich, Use wat Benllägengen an —— fir Ausland. 


—E Bayern. Der König, der in den etſten Tagen der | Gemeinden ſei Die Regierung noch niqht ſchlüſſig. Die Paris, 11. Dez. Anläßlich des lehten Toaſits 
150; nächften Mode aus Hohenjchwangan Hier eintreffen und | Auſhebuug der Salzfteuer molle er im deeichtiage befut-der Kaifers non Rugland Hei dem Gesrghfefle jagen 
C k dann ben Winter über in Münden verweilen wird, hatf worten. Bean die Berhältniffe eb geftatten, werde auch J die meiften Journale, daß es ihnen nicht unbelannt 

"ig beftimmt, baß mährend ber Monate Januar und Februar | bezüglig der Zeitungsſtetapelſteuer, weige er nigtimar, daß bies bie perſönlichen Crfüßle des Kaiſers 
Ra in ber k. Refidenz mehrere große Hoffeflicgkeiten als eine emige betrate, eine Arnderung eintretin. — I Mferander feien; die Journale conflatiren aber, daß 
MR Mattfinden und je am einem Tage in ber Woche große Dem „Ehe“ von London wird von feinem Ber Jdie durch bie Siege Preußens geſchaffene neue euro. 
an Kafel abgehalten werben fell, — Zur Teilnahme am] liner Torteſpondeaten geigeiesen, daß Zelbmarigallf päifhe Lage netäwenbigermeife zu eimer franzöflih« 

rd der hier beftehenben mititärifhen refp. Offtgiers- Gef Moltke vor Kurzem in einen Gefpräg mit einem | ruffifhen Allianz führe, wilde fon im Jafinkte und 

ſeliſchaft ſind nun aud die Landwcht⸗Offigere einge | deutſchen Furſten über die Mözligfeit eins neuen im bem Intereffen ber beiden Vollet ‚gelegen if. — 
laden morben. Zn ber Gefellfhaft werben; wie wir vers | framgöfligen Krieges gejagt Haben joll: „Ih bim Übers; Die vorgefirige in ber Motionalotrfammiung dem 
nehmen, regelmäßige milltärifchs miffenfhaftliche Bars | zeugt, bag bie Ftanzoſen, wenn fie fig ſtark genug | Drputirtn Ordinaire für feinen Ausruf:. „Die Gna⸗ 
träge gehalten. — Aus dem mit dem 1, Januar aufpu fühlen, wieber Krieg führen werden. Sie werben | bencommifften iR nur eine Mörbercommijfion !" far 
Ifenden Handelsminifterium wird ber Arcivar ſicherlich gefhlagen werben, dena Drutfland wird | einftimmig zuerkannte Genfur beraubt ihn ber halben 
Schaumberger in das Miniferium-btB Junern, und von | daun mod fläxter fein als 1870, unb wir wären fo: Monatad äten und bat als meitere Gonfegueng, taß 
den drei Kanpleifeksetären je einer im das Minifteriun | gar im Stande, wenn notwendig, gegen Frankreich feine biesfällige Beurtgellung in feinem MWaßlsezirte 
des Arußeen, des Innern nnd des Kultus Übertreten. — |und feinen Alllirtea zu Lämpfen, vorausgefeht, daß eb jauf feine Koſien affichirt wirb. 

Preußen, Wenn die Anträge des Vundescathtaus⸗den Yranzofen gelingen follte, einen folgen zu finden] MWeterfburg, 10. Dez. Die Botſen⸗ Zeitung bes 
ſchuſſes in Betreff der Wusführung der $$. 5, 6 und 7 Aber die große Schmirrigkeit würde fein, was wir trachtet den Ton bes Kaifers bei dem Georgefeite 
des Münzgefehe 8 zur Annahme gelangen, fo wırben | ihnen nad dem Kriege nehmen follten, Wir brauchen feine | nicht als einfahen Freundſchaftägruß, fondern -vom 
sunähft ausgeorägt werben 90,000 Bid. fein in 20 anderu franzöj. Watertfanen oder fremde Erofecungen“. Jruſſiſchen Geſichtspuntte als politiſchis BZufunflspros 
Marttüd:na 69°), Golbftädeauf L Pib,aljo6,277,000 , — Die fogenannte brafilianifhe Ungelegens | gramm Rußlands und als Verwarnung ber poliliſchen 
State im Watht von 125,540,000 Marl oder fheit, d. 5. ber Streit, ın weichen preußifge Marine» " Keibenfchaften, Der Bund Deutfhlands und Rußlauds 
41,843,833%, Rihfe., und 10,000 Bio. in 10 Mark: | Hngehsrige in Rio geriethen, wirb, wle man vom beſt⸗ |bebeute einen dauerhaften Univerfalsigrieden und ſti 
ftüden & 139°), Sidcke auf das Bio. fein, affo 1,395,000 | unterrigteter Site erfägrt, ohne weitere Folgen blei⸗ Ügegen die gerflörenden Elemente Gurspas gerihtit, 
Stüd im Werth von 13,950,000 Mark odet 4,650. 000 | ben und barf als abgethau angeichtn werben. Die Habe Üogue behhalb eime Meartion zw fein. Die Börfen 
Rthlt. Summe 138,590,000 Mart oder 46,196,686*/, | fenbung eined EooiutionsıGefgwaders In das atlantifhe J Zeitung fließt: Weſt ⸗Kuropa hegt Mißtrauen; bas 
Thaler, — Im Abgeordnetenhaufe erflärte am | Meer wird inzwviſchen, ganz unabhängig daoon erlolgen. J Ausland glaubt, Rußland bedrohe bie bort gefchaffene 
II. bei ber Vorberargung des Siaatsjausgalteßfür 1872 | Wann die SHiffe indeffen auszulaufen im Stande fein J Ocdaung; dies iſt ein eitler Schreden. Mit ben 
lat Baufe ber Beneraldebatte der Finangminifter Im Ber | werden, if zur Zeit nigt anzugeben, ba diejenigen Fahr- Agründligen Reformen ber gegenwärtigen rujfiſchen 
antwortung vrrſchiedener Biarerlungen; Es erſcheine Jazeuge. welt im Kieler Hafen liegen, vorläufig gaulich [Regierung Hörte bie frühere raffiſche Polllt auf.“ 

DOES DRERT EBEN u ed Bells ſt. mite mie N 
h . ' 4 t nied. ge, gef. A mitt. nicd. get. gei. 
aattas, Yin, vritt. wien. geil. ge, | Motpenb, bochn ur: eabg,, Der —A a Hr ger. ge 
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antwortliher Redakteur: Andreas Rid, 

d bie alteren Borfen gem beinahe außjgltefli die Zu , Yen aut Das der Mörfe nicht angehösende Publikum ftühen. n dab neu 
terefien ber Banguiers und ihrer Ugenten und Weraittier mahrnchmen, Heißt es | Bintt feine Aufgabe richtig erfaßt und veblich durchſührt, fo läßt fig ihm ein 
von ber in Berlin erfheinend:n ‚Neuen Börfenzeitung“ fie wolle ſich vor F guter Erfolg und eine im der That gemeinnügige Mirkjankeit im Ausſicht fielen, 


Bekanntmadungen. 
tt. 


Art. 46. 
Zwifgen 1. und 15. Januar Hat jeder Pflichtige bei Vermeidung des Aus⸗ 
er: 
ber it auf einfiweilige jegang feiner Einrei huug D 
= a em 1851 am 4. Januar 1872. neindebehörbe anzumelden und bie zur Begrünbung feines Snfprudes erforbers 
1) im Hinblide auf Art. 7 beb WehrsBerfs ef. alle im Jahre 1861 lichen Nachweiſe jomeit möglig ne 


















Belanntmadhung. 
Die Ausgebung ber Witersllaffe 1851 betr. 
Gi Urt, 45 bes WesroerfaffungsGrfepes vom 30. Januar 1868 ber 





Münden , ben 4, Nosember 1871. 
Auf Seiner Fönigl, Majeftät Allerhochſten Befehl. 
Freihert v. BR ».® 





geöoresen uod) Iebenben Sünglinge, Die von der Gemeinbebehörbe Hergefeilte Lifte wird wom 1. Biß 15. Beh 
2) —— he Geſedet hieher verwiefenen ruar in ber Gemeinde zur Eiuſicht es aufgelegt, Einfprüde gegen ihre 
E. Kriegsminifteriumd vom 4, L Ms. (Rr.Amtsbl. ©. 1799), börbe angemeldet werden. Ucher die Anmeldung ift Protokoll zu errichten. 
weiße ten Im Bine fit, bie zum 1. Sanur 1802 si 50 a a 
geborenen nod) lebenden Fünglinge. Wehipflichtige, welche ber im Art. 45 Ubf. 1 fefigefepten Anmel 
at, — — Fa hicron git der Auflorderung a niqht Me as einer Strafe Bis = 10 * —— 
1. mit 14. Januar 1872 u, Abdrud, 5 
fich Bei der Gemeinbebehörbe ihres Heimarhss ober Aufenthaltsortes vorſchriftamã ⸗ Königreich Bayern. 
Big zum Eintrag in ie —X A — nach * 76 des Staatöminifterium des Iunern und Kriegsminiſterkum. 
Birpr-Berf.»&ef. in eine Strafe bis zu IO fl. verfallen würden. „Stine Majefät ber König Haben zur Durchführung ber Borfriften bis 
In ber gleigen Zeit — 1, mit 14. Januar — find bei Vermeibung bed Artikels 59 der Verfaffung des deuten Reiches vom 16. Mpril 1871 Allerhöchſt 
Ausfhlufes bie Anfprüche auf gänzlice oder zeitweife Befreiung von ber Wehr, | zu beſtimmen gerußt, daß bei ben Aushebungen ber Wehrpfüchtigen in ben Jade 
bes Anfpruches erforderlichen Nachwelle vorzulegen. 
Hellabronn, ben 15, November 1871, 
Königliges Beyirlsamt. 
vn " 
Döpla. 
I; Mbbrud ber Art, 45, 46, 47 Pr ar 1 bes Wehr Verf. Geſ. 
tt. 45. 
Ale mit ben 1. Januar eines Jahres wehrpfliätig gemworbenen Jünglinge 
—— ai 
a urentga Forts, * An fänmtlige k. Regierungen, ch den Minifter ber Generalſekretät 
ben; Dei erflerer, perfönlih ober ſchriftlich, oder durch Stellvertreter, well PR 
* — — 3. nicht —— * — * qhe Kammer des Imern. Miniſterialrach v. Da Bois. 
ad bis zum I. Februar iſt fobann won jeder Gemeinbebehörbe eine Betanntmachung. 
1) ber in der Gemeinbe heimathber echtigten, Bei ber bieſigen Sparkaſſe find ohngefähr 4000 fl. auf L. Hypotheken und 
2) ber —— ohne Helmatheberechligung im Aufenthalte befindlichen | gegen curatelmaͤßige Sichechelt wegzulelhen und find allenfallſige Gefuche bei dem 
linge 


Züngling untertigten Stabtmagiftrat bahier anzubringen. 
anzufertigen, melde in bemfelben Jahre ‚daß 21. Lebentjahr vollenden ober ber Winbsbach, den 7. Dezember 1871. 
nadträgliden Einteifung unterliegen, Stabtmagifrat. 
Bereits eier set Dis lie Acer, Beahunga ober De | Klein, 
mwürbigteitsgrünbe find Hiebei befonberb zu bemerken, Daumenlang, Stadtſchreiber. 








Belanntmachung. 
(Die Einführung des Granmen: Gewichts als Medicinalgewict betr.) 

Im Auftrag der Löniglihen Regierung von Mittelfranken K. d. 

ibt ber unterfertigte Stadimagifirot der hieſigen Einwohnerſchaft nachſteh 
ende Enticliegung des kgl. Staatsminiſieriums des Innern, dann des 
Handels vom 13. November 1871 bekannt. Ba 

Das MpothelereÖremium von Oberbayern Bat in einer an bas t. 
Staatsminifterium des Innern, dann des Handels und der öffentlichen 
Arseiten gerichteten Vorjtellung vom 22. vor. Mts. um baldigjte Erlajr 
fung der zur Einführung des Grammengewichts als Apotheler⸗ Gewicht er⸗ 
forderlihen Vollzugs⸗ Inſtruktionen gebeten. i 

Hierauf wird bemerft, daß Einleitungen getroffen find, um die für 
den vormaligen Norddeutſchen Bund erlafjene Maß: und Gewichtsordnung 
vom 17. Auguft 1868 in Yayern zur Einführung zu bringen, daß ferner 
vorausfichtlichen Laufe des kommenden Jahres eine gemeinfame Deutſche 
Phormatopðe ins Leben treten wird, welche auf das Grammengewigt bajirt 
fein wird, und daß beabjihtigt ift, in Verbindung mit diefen Neuerungen 
die Vorfäriften hinſichtlich der in den Apotheken zu führenden Präcifionss 
gewichte zu erlaflen. i j . 

Würden die neuen Präcifionsgewichte jhon mit dem 1. Januar 1872 
eingeführt, fo wäre bei der Receptur eine en Umrednung ber in 
ber Pharmacopda Bavarica enthaltenen Mafs und Gewigtsbejtimmungen 
geboten, wogegen bie gewichtigſten mediginals und ſicherheitspolizeilichen Bes 
denken ſprechen. a S2 

Bis daber die in Ausſicht gejtellten Vorſchriften bezüglid des neuen 
Medieinafgemichtes erſcheinen, welge nah Maßgabe der Umjtände nicht 
lange mehr auf fi warten laffen werden, ift die Anwendung des bisheris 
gen Maß: und Gewichtsſyſtemẽ beim Receptiren um fo weniger zu bean: 
ftanden, als die Mecepturarbeiten dem Taufenden Publifum weder vorge: 
meffen noch vorgewogen werben. 

Dagegen haben im Handverlaufe die Apothefer vom 1. Januar 
1872 an, ji derfelben Maße, Gewichte und Wangen zu bedienen, wie 
andere 
nicht gebraucht werben. 

Ansbady den 29. November 1871. 

Stadbtmagiftrat. 
Mandel. 


Qelgverfeigerung. Aus dım Yorkorte „Hintere Sugelleitfe* der Torf [mg 
wartei 6 


eierlbah werben 
Mittwoch den 20. Dezember I. 38. von Morgens 9 Uhr an 

14 weiße Bauflinme, 340 meige Schröte und 590 Kiafter weides Scheit ⸗ 
und Prügelholz unter ben gemögnligen Bedinzuugen im Orte Haundorf öffent 
lich verfleigert, 

Baplungstermin: 1. Novcmier 1872. 

Lindenbühf, ben 11. Dezember 1871. 

Der I, Diefirfler: Sigermann. 


Für Die beſtbetkannte — 
mechaniſche Flachs- Hanf- & Wergfpinnerei 


Bäumenheim, 
Poſt⸗ und Bahnſtation Mertingen in Bayern, 
übernimmt Flachs, Hanf und Mg gen zum Lohnverjpinnen und 


der Agent: 
J. U. Wagner in Mit. Erlbach. 


Bortheile 
bei der mechaniſchen Lohnjpinnerei Bitumenlieim. 

Dir Flachts oder ter Hanf braudt blos gut gebrecht oder gelungen und 
rein andgepugt zu fin. Das Aupgegeln wird in der Fabrik 
gratiß beforgt und ber Flacht ober der Hanf ober daB Abwerg zu beftem egaler, 
haltbaren Faden verſponuen. 

Bear bas Garn retour kouumt, fo darf dasfelbe nicht mehr gelacht, oder 
gellopft, ober gelamst, ober gebauſcht werben, fondıra muß fo mie (8 von ber 
Spinnerei Yommt, vermebt werten, ba das Garn fon in ber Spinnerei bie 
nöthige Vorbereitung zum Bermebm ethallen Hat. 

Beim Berweben gibt daB Garn aus ber Spinnerei Bäumenheim 
fo gar keinen Abgang, während Handgefpinnft fowoäl beim Kechen und Vorbe ⸗ 
reiten zum Wesen, aid auf beim Verwebru großen Atgang ergibt, 

Hanf wird auch im ker Hobrik gerleben. 
Die Nüdtieferung der Garne erfolat in & bis 6 Moden. 


Eunmiſchuhe für Herren und Damen 
empfichi 











| Belanntmarhung. 
In Sagen bes Johann Braun von Nümbe Friebrig Kyr; 
allda pet. dob. verfteigese ich im Wege ber Broangtvollfrefun 2 Rai, 
Zonnerflag, den 21. — 1871 


= 


Grüß 


9 


im Vergantungslofale des kgl. Stadt: und Landgerichts 
tige Baarzahlung eine Partie von circs 50 bayer. Centnern neue 
Durchmeſſer von bis 1’, bayer. Zoll (lichte Rohrenweite) ——— 


2 Eentner verjchiedene Röhrenſtũcke. 


8. Maib, f. Gerigtsvollgicher, 





Schwabach, ben 7. Dezember 1871. all { | 
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uringia, 
fa, 


Baflagepreife; Erſte Gajüte Pr. Grt. ‚Räte, 
Nike 


n tg: 
Germani, 16. Dez. 
13. Yan, | 


andelsleute und dürfen hiebei bie biserigen üblichen Menfuren [Gy 


m. Miller’: N > 
achfolger — 


Lin 
R. ZB 
Bon hochſier Wihngfet für 
Augenkranke 


durch das tn feiner anferorbentlichen 
Heilfraft unerreigbare, feit 1822 im 





allen Welteilen bekannt und berũhmt - 
gersorbene echte Dr. White's Augenwaſ - 


ilt, geftärtt, 
en geihüst 
worden, und erfreut ſich bespalb einc# 
allgemeinen Welttuhmes, welchet auch 
die täglich einlaufenden Lobethebungen 
und Wttefte beweiſen. Dasfelbe iſt 
conceſſiouiti, von hohen Mebisiaalitellen 
geprüft und begutadtet, als beſteg 
Augen-Heil: 
wmpfoplen und & Flacon 10 Sgt. zu 
beziehen durch Adolf Lodter. 

Kite. Seit Jahren litt ich an 
einm hartuädigen Augenübel, wogegen 
alle angewantten Miltel fruchtloß blicken, 
bis ih durch 1 Flacon des Dr. White⸗ 
fen Augenwaſſers von Trauzott Ehr⸗ 
hardt in Großbreitenbah in Thüringen 
volllommen geheilt worden bin. Ich 
Tann dohet aus eigener Erfahrung dieſes 
Heilmittel allen Augenleibenden em ⸗ 
pfeglen, Jever, 1870. 8. 6. Dans 
zig därber. Zeugniß! Augenleldenden, 
æelche ſchnelle und billige Heilung 
ihres Wbeis wünfgen, made id auf 


unb defien Agenten: 
i 28 


von Egloistetn 
Zläterl, dee © 


und Stärkungsmittel | Heiw 


für das Königr. & 
affenburg, 


‚Berger in Windsheim] | 


den; Aıma Maria Margar,, 
hriftfegere Humann, — 
St. Bumb.: Marie Elifab. Wildelmiez, 
Töhterl, der Zimmermeiflerd Körke; 
en J —S 
un enomen Krold; | 
des Siehe lan: 


hhabetha Walburge, Titert. det 
Zaglöhrers Heellein; Jod. MIH., Sim 
b’6 Bütinermeiflere BWedhäler ; 
Bard. Wilhelmine, Toͤchterl. des 
nermeifters Mörrlein, 

Katb. Bem.: Alexander, Saͤht. Ki 
Bahnwärterd Butbrob. 


Getrante. 
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. Ta lea —— 


urgbermbeim ; Sarı 
börfer, Beugmacbergeielle, ein De 1 
Marla Marz. Steinbauer, Wiltor; 
Robner, Trompeter im 2. Upf.:Rea, zi 
Maria line Killlan. — — 
r. Friedr. Hancmann, wa, 
it Anna Rofine Sinf. » 
Katb. Gem.: Job. Shrumt, Cie 
Sabnarbeiter, mt Maria Barbars Ext 


Näkerin; Thalkeimer , Bälı, zt 
in De Unzel, Sütteistsate x 
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KRalp. — Bflafkerer; 5 
Töhterl. des Billy 
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Fe werke 
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vaB an mir felbt erprobte mud be; | Fir 


währt befundene Dr, Wyit’s Augen 


= i üringe 5 
empfieh't zu Weihnachtsgeſchenles; Handr ãhmoſchinen — Baer eis Ageirriien En 


old: Willeor & Gibbs Kettenftihmafhine, Taylor en gründlich gehoben, londern auch 
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manzdfoft kogen lann, wird bis Licht: 

meß von einer Herrſchaſt gefugt, 

damilien⸗vtachrichten von hier. 
Grborue, 

Brot Gem St. Joy: Margarıka 
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DEiebennudzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


1871. 


Jaferate werven billigk 
berechnet und finden die weis 
tele Barbreitung. Biefelben 


















werben auch beforgt durch bie 
abe — Rofiet im gan HH. Hanfenfein u. Vogler 

28 ern jährlich 4 N. 40 fr, in Frankfurt aR., G. 8, 

> Vayım i n 

"tn $albjährfic an. te. Danube n. Comp, in Frank 

diertelſahrlich 1 fl. 10 fin, hırt, Münden u. Nürnb: 

8 wort oe — LAT, (Rx b ch Mm r n bl tt ) Sadjie x. &o > Leipiig 
ein Monat — fl. 4 fi, nusbacher 0 8 £ utt. n. Siutt gart, e 
rinſchliezlſi Drkantiälen, in Münden u, Berlin, 

5 Prot.: Ignaz. Freitag 15. Dezember. Kath.: Valerianus. 
Granit des Deutfäsframäfligen Rrieges 1970)71. “ & der . von Oserbayern. benfelben 4, GT, 
* DennerRas , DEE ara Fe DE Lelitiſches. — som Juice, Ara 
* e ev, br “Gl, dei welt, Brof v. Buttler⸗ 
‚| — — Bur Gefeltäfrage der bayeriſchen Beamten, Baufen ab Bi Unert o- Inom a, Sternegan 
3 3 abel dom In eg. benielten 4. GI. 
/ Bun. —— — HUÜ ih beſee ats die iſgeſahrin Bramtens |„ Münden, 18. Da, Der Ginenminifer m 
. u ‚ 14, e g re i er a e gq amtens R — 
l iſt vergangene Nacht in Paſſau geftorben, — Die | Maffen find die Forſtleute fituirt, melde in einer EIEEHION ya un. Upr 80 — 
1 Kammer genehmigte bie Hustrittögefuche der Mbgeord» | eingehend motivirten und höchſt überzeugenden „Denk: Pos Mit nn gu 9— F — er 
zy em Meiraer und Schmiebel. ſchrift zur Adreſſe ber k. 6. Dberförher an bie hohe = * ie — _ — — An 
J Karlsruhe, 12. Der Die Aögeorbnetenkams | Tönigl, Stantöregierung und Kammer der Abgeordnt ⸗ ar — * gr 4 hen sr u 4 
| mer genesmigte einflimmig im zweiter Lefung und | ten” ihre Berhältnifie bargelegt Haben, Wir begnügen nn ge } g N gern * 
| damit engütig den Oefehentmurf beiseffenb bie Fin | uns Sier auf diefe Coucche hent Hinpumeifen, Das | murumberg), Defmeid, Inga ber Bde, Ruß 
| fügcung ber norbbeutf—hen Gewerbeordnung im Grofs | YBeitere regifriren wir, daß außer einer unenblicen | 9" ieberlanden und Schweden beſchidt ifl, eie 










Beraogtäum Babe. 
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ran ins 


Sımbringham abgereift. 
* Berlin, 13. De. 
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lagen zum Etat auch bie Aenberungen im Beflanbe 





#14 nädfte Siyung findet morgen jtatt, 
—* "Berlin, 12. De. Abgeordnitenhaus. (forte 





ber Etat des Herrenhaufes und des Abgeoıbnetenhaufeß 
angenommen, , Bel dem tat bed Staatsminifieriums 


Sur Eier 6 ir. 
wich ber Antrag ber Commiſſion, bie Regierung möge 


Dispofittonsfonb für allgemeine politiſch· Zmide gegen | waren, als bie der bayerifhen. In Bayern beftünbe 
bie Stiaunen ber Kortfärittspartei bemilligt. Bei ber | der zeitgemäße Aufbefferungsmobuß im der Bermanbs 


=,  Bofition „Lanbesverwallung bes Sahbegebiets" wich |Tung diB rhaltägulbens in ben Gehaltsthaler, 
ber Antrag ber Commifjarien, betreffend bie Aufgebung | Wenn uns bei Mofaffung unferer Artikel in vor» 
des Anmiralitätstommiffariats, angenommen. . Ginans | liegender Frage bie Uaſicht geleitet Hat, daß eine Une 
minifter Campgaufen erflä:t, bie Frage unterliege ber | terftügung dı$ Beamtentfums von Stite bes Staats 
Veſchlußfaſſung des Orfammtminifteriums, Bei dem | ein wirlſamer Damm iſt gegen das Anbringen jeneh 
Etat des Finanyminiferiums wirb der Autrag der | Materialismus, ber vor ben Ofren ber Jugend das 
Commiſſion angenommen, bie Regierung aufzuforbern, | Ergreifen taufmännifgen Berufes und inbuftriellen 
bag fie noch im dieſer Sefflen ein Gefeh, Betr, bie Gefchäftes als einzigeb Heil aubpolaunen möchte — fo 
Ei Venflonen der Eivilbeamten, vorlegen möge. Ginanzs | fei c& uns zum Scäluffe erlaubt, mit Zahlen begreifs 
> minifter Gamppaulen erklärt, er Gabe dem Staatd« üch zu maden, warum gerade in ber Pfalz die Bor 
minifterium Vorſchlage über cin Penfionsreglement | amten die meiften unb lauteflen Klagen ergeben. Der 
gemacht, von deren Erfolg es abhängen werde, 05 | Werfuc; einer Vergleichung der Preife für Biftualien 
ein Geſeh nod in ber gegenmärtigen Seffton einge | und dergl. wirb ergeben, daß bie Befkeitung der Les 
bracht werben Fonne, Das Hauptertraorbinarium wirb | Henshedürfniffe in ber Pfalz fo iemlich burhgängig 


terauf bemilligt. mehr Lofter, als in den meiſten Gegenden des jenfeis 
* Mom, 12. De, Deputictenkaumer. Der Kriegs ; 4 Y - 


En“ 


“23 








en h tigen Bayınd, daß fomit ein noch bringenberes Bo 
I minifler legt einen Gejepentwurf über bie nationale] pürfnig bie pfalziſchen Beamten zwingt, mad) Brod zu 
Bertheidigung ber Binargminifter einen folgen über 


zufen, alß ihre jenfeitigen gleiäbefolbrten Callegen, 
Eine Nummer der Fränfifgen Zeitung aus ber 
= nifter entwicelt Hierauf ein längeres Expoſt über die | lehten Woche deß November gibt für ben An bbacher 
+ finanzielle Lage. Aus demſelben find folgende Punkte | Markt folgende Preiſe an: dat Pfund Butter 28 
#5 Bervorzußeben. Daß gefammmie Defiit beträgt 148 | His 32 fr., 3—4 Eier 5 fr, eine Gans 1 fl. 30 
pe 68 160 Mil; die Erträgniffe verigiebener Steuern | fr, His 2 Hl, 48 ir, die Maas Linfen 8 kr., eine 
Haben bibeutenb zugenommen; ber Verkauf ber Staats | Klafter Fichtenholz 10 fl. 24 fr., eine Klafter Foh⸗ 
FA güter fepreitet fort, im vollawirthſchafnichet Hinfißt | rendolz 8 fl. 24 ir, 
a madt daB Land unaußgefegt Fortſchrilte. Die Aus- Dielen Notizen, deren Ergängung wir bem jenfele 
* fuhrertrãgniſſe ſtiegen bis zu einer Milliarde und Rab | tigen Leſern überlaffen Bunen, ſiellen wir nachſichende 
idher alß bie Einfuhrerträguifie im lehten Decennium. | pfälzifgen Märkten zu Ente November entnom ⸗ 
Die Steuern find von 161 auf 500 Millionen, bie | menen Durchſchnittopreiſe entgegen: das Pfunb Butter 
Monopole von 175 auf 296 Millionen geftiegen; bie | 86 — 40 fr,, das Duhend Eier 80 fr,, eine Gans 
4 Mahifteuer ergibt monatlich 4, MIT. Der dFinanz- 2 I. 20 tr. bis 3 fl. 30 kr., das Pfund Linfen 8 
"4 minifter [&lägt vor, zur Verbeilerung dis Staatsſchae tc., das Pfund Oqhſenfleiſch 22 tr., Kuhllelſch 20 
18 und Bejeitigung des Deficiti ben Stantsfagbienft |fr., Kalbflcifh 20 fr, Hammelfleif 18 fr, Schwein, 
fünf Banken anzuvertrauen, und beantragt folgende | steif 24 Ir., 3 Pfund Weißbrod 20 kr., 6 Pfund 
was Mapregein: Bermefrung der Nattonalbaufbillets DIE | Koxubrod 26 kr., 3 Pſund Gemifcgtbrob 34 i., 1 
#2: 1000 Mill, Einfügrung neuer Steuern im Betrage | Liter Bier 7 Er., I Liter geringer Wein 24 Ir, ein 
von 30 Mill. auf Gewerbe nnd Petroleum, fowie Eins | Gentuer Kohlen guter Quautät 48 Mr, eine Rlaftır 
segiftierung unb Stempel, falultatioe Coabertirung | Budenhotz 18—23 fl., eine Klaftet Fohrenholz 12 
bed Nationalaufehens in couſolidirie Rente, ferner eine | his 13 fU 
Operation mit ben Kirhengüter-Obligationen. Ber 
Finanpminifler beziffert bad Erträguiß biefer Projekte 
mit 730 RIM, melde bas Defizit der fünf folgenden 
Jahre deden würden. 


Ar die Reorganifation ber Marine vor. Der Finanzmis 


geh Ne, 
Ordensverleihungen) Der Moior G. Sahr. 
0, Freybera⸗Eifenber g vom Generalqusttiermels 
Aerttab erhielt dem q Adlerorben 3. GL, bie 
Dterlient. drht. v. Shitenflern vom Jnfkiößt. und 





Reige von Artikeln, welche ſich mit ber Lage ber 
* Darmftabt,12. Dez. Pring Ludwig von Hefjen | Boltsfhullchrer defaflen, auf bie niedern 
iſt om das Krankenlager des Prinzen von Wald nah | Finanzbeamten in der pfälziſchen Preſſe zu Gun: 
ften einer Gihaltsaufbefferung petitioniven; daß ber 

Das Abgeordnetenhaus Hat Ipfälzifhe Landrat, wie wir in unferem voriger 
in fortgefegter Etataberathung, ben Etats Zufhuß zur | Artikel e wartete, ſich für eine ergiebige Wufbeflerung 
Rente, ferner bie Pofltionen des Kronfibeicommißfonds | aller Beamtenllaffen ausgeſprochen Hat; enblih daß 
und ber öffentligen Schuld angenommen, Bei Icgterer | nah Öffentlihen Stimmen zu urtheilen, das, wie vers 
erllärte der Finanzminifter Camphauſen, die Megies | Tautet, jet beal ſichtigte Maß einer Erhöhung ber Bes 
zung beasfigtige nicht, bie Darleheuskaſſenſcheine [dom | fotdungen um 16%, Prozent als nicht ausreichend ber 
jegt einzuziehen. Der Antrag Richter's, in den Ans | funben wird. Letztert Bemerkung iftnidtetwa ein Ausftuß 
ungenügfamer Anfprücde: denn daß bie Heutige Geldent ⸗ 

ber Fonds gegen des Borjahr erfihtlich zu machen, | werthung derart fortgefgritten IR, doß fie weber zur 
wirb angenommen, Die Veratfung bed Gtats ed) alten, vor cima AO Jahren feftgeftellten Befolbungs: 
Handelsminifteriums wirb vertagt, bis bie Commifjt- | normirung, noch ans Erhöhung dieſer Normirung mits 
rien des Haufıß in ber Lage wären, bem Haufe Mits | zeift ſeitd m bie umd ba gewährten Zulagen, noch zur 
theilungen über ben Plan der Berwenbungen für bie] Heute ins Auge gefaßten Auibeffernng ber Gehälter 
Unternehmungen des nähften Jahres zu machen. Die | um 16, Proz in rigtigem Verhältnig ſteht, erkennt 
wohl Jeder, der bie ununkerbrochene Steigerung ber 
Preife der Lebensmittel verfolgen will. Koſtete tod 
ſehung.) Nah beendeter Generaldsbsttte Über ben |; ©, im Kaifers/autern im Fihre 1826 das Pfund 
Staatehaushalt pro 1872 wirb in ber Spezialbebatte | Dchfenfteifh 7 Er., Kalbileifh 4 kr, Schwarzbrod 1°), 
kr,, Weißbrod 2%, kr., Bulter 10 fr., das Dutzend 

Wenn barauf ‚Hingemiefen wird, daß in 









































nen günfligen Fortgang, Der Vertrag von 1868 if 
bereitß einer Reblſion unterworfen und ſteht ber Af« 
ſchluß eines neuen Bertrages in Ausfiht. — Im 
Poſt wefen haben zahlreichere Perfonaloeränderungen 
flattgefunden. Die Auflöfung bes Handelsminiftertumg 
wird jegt bereits in Angriff genommen durch Berfch« 
ung ber Bramten beffelben, doch ift Hierbei voraus zu bes 
merken, daß bie bereits ber Deffentligkeit übergebenen 
diesbezüglichen Notigen Tediglih auf Mulhmaßungen berits 
ben. Die Veröffentlichung der Beränberungen flcht bevor. 
Die Kammer der Abgeordneten wird morgen 
Vormittag 10 Ur ihre I. Öffentliche Sitzung halten, 
Auf der Tagısorbnung fleht: 1) Präfibialuortrag über 
den Perfonenfand ber Kammer, 2) Belannigabe bes 
Einlaufs., 3) Anzeige von Meferentenernennungen, 
4) Anzeige ber Meferenten dis Gefehgeiungsausfhuffes 
über bie Tätigkeit derſelben. 5) Verleſung einer 
Interpellation beb Abg. Dr. Kurz, betr. bie Eiſenbahn 
zwiſchen Aſchaffenburg und Lohr. — Bis Heute Nach⸗ 
mittag Hatten fih 139 Abgtordnete im Stänbehaufe 
angemeldet, — Heute Nachmittag 8 Uhr fand bie 
Wahl ber Referenten im 5. Ausſchaſſe (Beſchwer⸗ 
der) ſtatt. Abg. Hauck wurde zum Referenten für 
die Beſchwerde des Bifhofs von Augsburg beſteilt. 
Unter dem ferner gewählten Referenten dieſeß Aut⸗ 
ſchuffes Heben wir neh hervor bie HH. Frank, Zill 
u. 9. — Ubermorgen Bormittag 9°, Uhr Hält ber 
2, Aus ſchuß eine Slhung ab, in welder zum Bors 
trag lommt: burd ben Abg. Freytag ber Bericht bes 
Säulbentilgungsmefens, ſodann durch den Abg. I. F. 
Kolb über die Nachweiſungen ber Stantsaußgaben pro 
1869 und enblid des Grafen Fugger über das Baur 
weien pro 1869. j 

$ München, 13. De. Die Abſicht, in ber Kammer 
ber Abgeordneten einen Autrag auf Erlaß einer Mbreffe 
an Se, Maj. ben König hat ſelbſt inner halb ber patriotis 
[gen Fraktion des Bamberger Hofe Bedenfen erregt — 
man bezweifelt wohl, baß bie Adreſſe die Majorität in 
der Sammer erhielte — und wirb de&halb, wie uns vers 
figert wird, ein beßfallfiger Antrag zur Zeit nicht eins 
gebracht werben. Ebenſo will mar im Bamberger Hof 
von ber im Vollaboten beantragten Verweigerung ber 
proo. Steuererhebung nichts wiſſen. — Von ben Refer 
zenten des Finanzausſchuſſes ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neten über bie Rachwtiſungen bes Jahres 1869 find jeme 
des Abg. Kolb bezüglich ber Etats des Finangminiftes 
riums ıc., dann dis Abdg, Grafen Fugger über bas Baus 
weſen bereils an die Husigußmitglieder vertgeilt; beide 
Referate beantragenben Nahmeifungen bie Anerkennung 
zu ertheilen. — Hr. Biſchof v. Dinkel Hat die erwähnte 
ne — Verlehung der Berfaffung 

i ber tinger Kirchenangelegenheit bereit6 ben 
Kammern eingereiht. u. 

Münden, 13. Des. Abg. Fr. Kolb beabfitigt 
eine ähnliche Interpellation hluſichtlich der Wahrung 
der bayeriſchen Sonderrete gegenüber dem Reichttage 


einzureichen, wie Mohl in ber württembergifcen 
Kammer, 


Bayern. Aus dem amtlichen Bericht Über bie am 
27. November abgehaltene britte Generalverfammlung 
bes Vereins für Unterſtühung ber Hinterlafs 
fenen k. b. Staatäbiemer und ber damit verbuns 
denen Töchtertaffe geht hervor, bag „Anträge auf Uhr 
änberung ber Vereinſahungen ober Zufähe zu benfelben 
nicht geftellt wurden” und ebenfo ber Bermaltungsrath 
„ich wicht veranlagt ſah, fonftige Anträge der Beratung 
und Beſchlußfaſſung zu unterſtellen · — Die 
Abgeordneten Minifterialrath Meisner und Bürger 
meifter Sch miedel haben ihre Mandate niebergelegt, 
Für ben erfteren, welder zur Äußerften Rechten .. 
hat als Erjagmann ber Rittmeifier a la suite und Gutt ⸗ 
befiger Otio Schtopp In Münden, für ben Letzleren, 
welcher zur Yortfcprittäpartei zählte, als Erſahmann ber 
Oelonom Jg. Eprifttan Leybach in Mainkodgeim in 


“ 
\ 
| 3 i . 

w — 2 nauftalt Karibauo Jahre über n 
J die Kamriet einzulrelen. — Aboslat Küimann vor Schwurgericht von Wittelfranken. | ie — En 
39 Münden Hat nunmehr bie ihr angebotene Stelle eines — IV. Onartal im Jabre 1871- werben im folgndn Soße damit eflärt: „je weh, 8 
9 Direktors ber tũtiſchen Elenbahnen definitid angenoms Acter (kp) Hall, fonen —— Dad 2 mir im Die Anker un 
4 men unb wirb biefelb: mit dem 1. Februar 8. Jantte ⸗ verhonbelt Dittmech, 13. Di) . Bum Säiufle wird gefazt: „Wolm Gr hie 


PA) 
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räfldent £ 
äde werben | denn biefes pfeifen bie Spapen auf brm Dache*, ferner | ter Thatbefland fomehl eines Ber 
a — ee a Si, | m Bafline [ [ ge —S als ———— hr 3 
J dung mod mit vorliegt, umd vom Straßburg, mo | Km g ® 
h man wahrfheinit vorläu 
t 14 Die Leiflungsfäfigteit beträgt für Berlin 1,000,000, 
1.4 - fir Hamooer 300,000, für Frankfurt a. IR. 350,000 
| u. 


1 
| I 1119 — Monats eingegangen. 
|: 


i ef — es 

| X Berlin, 12. Dez. ©. Majerät if von | hause Bilafung dem Wolfe dur Diele Gompenfen ers über Srreohäufer bt, Rrei 
: 122 » 

| Be 10 Melonen In See füßtber mad und | mörıben Bayer Riglerunge-Bciernien enin Gplgc| Bade be Gel nis 


3 Hi en übertragen 
14 einem Unmohtfein befallen, einer laͤchten Erkältung, | machten — gefagt: „wir werden wicht aufchen, den Ich # Se ol: Sina dr 
cm t 
\ : 1 ; vorjuhalten, in wel fie ihr Nichts zu erkennen ver 124 Rbf. 2 liche: Bifttatiomd 
Sen Monaten vrrfindert daß Aimmer zu Verefen, | muäpen, und ‚niedeidt Ama na nun God, Vie eine | ten Im Recke mal den Beben Beficenben Reglement 
ober anbere Erıellenz felbR aufgefordert, in richllger Ex 


] I 
Eu niät im Gtanke, 
| 


rüdgeleh:t, 65* Beute feine Geſchafte Abernor ⸗ re der a Wi Luk m le = je 
men, In 


58 = —— — — * Kid Sa S a ‚se Reg go 1 Reformirter, 6 Juden. In ber entjeibendm Rak 
Gabinetsrath v. Wilsonösty gefchicht; a if bafer | gebrauchten Ausbrüde 

El: —** —— — eg a | Diefes "Prtiteld außer 1f 

4 ——— 2 "en | biır angemsenbete, belelbigenbe, heraßwütbigenbe Spott nur | Keftung Wülzburg durch ihre Garnifen 479 Sala & 
Bortra ten babe. Die ber Mölnifm eftung zburg durch ihre Garnifon les, 
rn] ai a —— win "aß Daß mirffumfle Sitel, die 6 Mepierungepräfibenten 

In Saden ber Mufeen geworben, benãtigt ſich zum Teil, 

indem Graf Uſedom ſich bereit erflärt Hat, vorläufig für 

6 Wochen diefe Bertrauenäftellung anszufüllen; befannts 

lid Hatte Graf Uſcbom bereits früßer 


| Vie und entfiekene Kundgebung bis. Nuffifgen * * es 

wu Kaifers bei Begehung des Grorgefeſtes Hat im Aus: Doheltorechte mit einem, beftimmten, ge > 
h Tande und nümentüid) as in —— 8 verfehlt, räumlich aby ten, felbffländigen Ktungetr e br 
| Hufmerkfamteit zu erregen, 
] 


— — — 
Re 


war in Frankreich zum großen Theil mit auf bie Hilfe| ® 
Ruglands gebaut. Das Jeurnal des Debats, dab be⸗ 


frampdfißchen Regierung ſteht, erllaͤrt, dah ber Trink | au — 3 Sufammenfloffe mit‘einem Bers | blieb tobt. — Der in Verlin veiſterdeee wirttide & 


mtse$renbei einem Bere |Brimralb Graf L. v. Sedinitth, der ti J. 1840 er 
Hafer BR (er — 2 Brosfox zefignirt: und proteftantif 


befanden, zu zerflären 


DD Wa EEE € 


Paris, 12. Di, Die Commiſſion für das Wabts | fagt: „Auf bie an den Hrn. agi 
e 


Ech. Ob. Reg. Rat 


i terich an einem Krüdınflod. gegangen, benz», und dem Datum „Münden, 2. | cntgehen mt Eerak 
er fd in Beuntecid Ein Einge: ne Godhann der kürzlich erfolgten Abberufung tung —— ber T A Ber 
aubt in ber „SRreugpeitung.* theift mum mit, bap ' mb Ouiedztrung mebrerer bayer. Befaubten Im Auflanbe | acpens ber Belcibigung einer fa bar 
tauffel wenige Tage nad ber Schlacht bei Roiffe: im —— und iı Verttetung aller —— — bie | Beimeffung verägtfider Hänblanen und ymplelh Yen 


edoch nit daran, Vorträge entgegen zu athmen und | 
J Audienzen zu ertfeiten. Für Bismards Befinden 
1 Hat fidh erhebfich gebeffert, fo daß derſelbt Bereitß filr - 
| { einige Augenblicke im Garten feines Hotelt fpazteren Inüpen und foffpiefigen Infkiute mannhaft — (Sälch folgt). Das Ergeknig ter Ber 3 * 
gehen konntt. Dagegen finb Herr d. Wile und} treten und jebe Gorberung In biefer Richtung mit Gnere | ba ber ineleie won (ünmill 

Brhewann noch leidend und —— — hg angeate b hauen! 

th, ar ber e 
e En zu überneguen, ; N s ce - 


Deſterreich. 


Von jänmtiichen Gymnafial⸗Ptoftfforen in Peſt 
Gaben ſich ber neuem Verordnung, eine neue Stantt: 
prüfung über ihre Vefähigung abzulegen, bißher 
bloß die JefnitensProfefforen entzogen, 
Eine Verordnung des Unterrigtäminifters trägt'diefen 
neuerdings auf, die Bräfung abzulegen, mwihchgeusfalls 
ihnen bie Lehrconceſſien entiogen wirb, 
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nicht prägen loffen wird. 


Die Idte ver R 


4 Ri ® ) Mary Ammon. aden, Sie 
Bondag, 8 3— 9) Ger Anmsa, 10) Wechsler, . fo Mandes bie fühle Erde 
2 


ier, 
IN) Saumeld, 


egen Rebatter Monninger erhobenen Anklagen form | Haus Prüll, Insörfondere aber bem v 


Rümberger Anzelgers vom 3. Oft. d. Jo. ft | entlaffunzsfählge Berfonen ber 


Vorwur worben rtiteh, mit der Ucherfärtit: „Dos Bayer. Bud If, samifftien da 

ber „Bl. 319.” auf zum f gemagt Hl en 5 Kancr. Renterumgs:Bräfldent n* mit dem | koflen, wel, i je Ne Hal nt Se 
FÜ 

Mr 


fei 


fe 
| fiyenten eleitet und von bem f. Miniflerium verlangt, | land vor dem Burılifume y 
—** — ut ——— A Aid 





bt 
uw, n zu wollen: daß bie Bräfibentenflelen nur | Brün* mit Rüdit: ß durh 
sehdafen fäinen, um verbrauchten Miniflem gleih ad: | Vererbung vom Pr Tel. 189 Ei 
g em Sölbuern, einen 


ter unter bem Verſprechen 






b hillchteit dae Prãbeni el 
en a | Gulden 





furoden wurbe. 


* Vermiſchtes. 











rar Aud, ſo in der werantwortlide Revactzur des Nürn« 
e 


Raft | im® Sehen zurücyurufen, bas vierte jehg9, ein 


rungspräfibenten ber Dosen jchuldig gemacht base. 


wohl kaum. cine Aui · k Take ü 
wort apaltın, ba . utfhe Dragoner im Stlaft 
Serenanalt he Mr —— mit einem Dolde ermorbete, von 


1 halt mare fans, wilche digis wenige als gelfesfeant | Komonnbontet üb:rfsllen und mit 


in. 

Rp Br Rah Cramer; Stoatss | hie Iotroirunge-Lolale, die Bikandlung, En 

Rarlöruhe, 12. Diz. Die Abgesrbneteafammer | anmalt: Hr. Helb; Bertpetdiger: Hr, Goncipirnt | Pflege, bie Internisten [ER Befigti jr hf, Ihn 
— 


— —32 die 59. 1) Reltelmüller, 2) Neu: ſentlon gehört, und bie fon | alas 


In 2 veriiebemen Berweifungsertenutniffen find bie | diefen Metifet ber Berwaltung ber Rreisirren Fe Fe 


ben, tw ihrem Hure gar 
enibehr und äußert lelcht u mim eisen, — deripres | bent Lünsmert fih er Er 
aticn, ben 


efdokftögomg der aber m Or 
weldg: unge | weltungefttilen in den Reillen He — 


hen Ankiogen frige 





auf gerictete eg Asfiht des Verbreiters | Nach ter lehten Zäplung von 1867 ergab ſich eine ke 


feit Aufhebung ber Fefſungteigenſchaft in Wegfall ber 
men und waren damals ungefähr 150 Berisuc je 
beim Bau ber Eiſenbahn beiäftig', bie gleiäfots nf 
mehr in Rechnung zu bringen find, Es bürfe frnf 
keine Minderung ber Seelenzahl in ber Statt [in 


erger —— wegen Berachens dır Bleivigung gl. | die in einer Stube ſchlieſen, bie mit Kohlen as 
i5cen Betten gefunden. Bei derien gelang es nog ft 


209 d08 Rüsnd, Aayelgers | Wurbt, Hat in feinem Tedamente 40,000 Tpir. ba 


en Mannesalter orejäied:r. — 


* 
z Altmüdl“ wird nun wit Bejug auf oblge Bit: ge | Am 8, wurde ein Wirth aus Poligny, Namens = 
beäfisenten bee Oders | welcher vor eima 6 Monaten in | Bꝛhat * 


gspräflbenten. Es wird nämlib in dem in Rr. | Erante Berfonen im ber Anfan ir Te ** 
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nen: 
— — — —— — — — — — — 
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223 22 2 Inn sesrnm — et Aa 


ana Fe an mer 


BD 


a 3, 


wer 
ER kfprud) uchmen mußten. Der Vorſall wurde —— 


Lanz deutſchen Konſulat angezeigt und bie rufe vor 
"E Sartafelben verhört. Ihre Ausfagen follen fbereinftic 
je " beimb ergeben Baben, daß eim werabreteter Ueberfall zu 
runde gelegen habe. 
Alm, A In Amberg Hat eine Berfammlung von Hörftern 
RE Kreiies Oberpfalz ftattgehabt, in weißer bielelben 
Rz me Bıtition an bem Landiag beriethen, bie Verbeſſe 
es Slung ih et Lage betreffend. — Aus Frankfurt, 
58. Dez, wird geſchricken: Geflerm im Laufe beB 
& agen kam in das Geſchaäft eines der erſten hieſigen 
Del atiers eine alte Frau, um das einzige, was fie noch 
nei her Gäiffdrud des Glüdes gerettet, 2 Andhache 
a4 Sunzenhaufer Loofe, zu verkauſen. Mie in jebem 
— bei derartigen Anläſſen Sitte, wurde in ben 
ifien nachgeſehen, ob irgenb eine ber präfentirten 
Frey Muutmern geyogen’Äft ober nicht. Wer beſchreibt ben 
wrlgfreudigen Shred des betreffenden Banfheauten, alß er 
2 bgemwahrte, baß daB eine Loos Bereits vor zwei Jahren 
ige mit einem Treffer von 2000 fl. Kerausgelommen if. 
Fer Im größter freubiger Aufregung feilte er ber Frau 
Draige Oli wit, wilde im erften Yunenblide baffelbe 
am @gar nit zu fafen vermochte. — In Kölu wurde om 
Hd. 88. ein junger Man im Glacis erfroren gefunden, 
keisserner ift ein Soldat auf Poften erfroren. Au fans 
ak znggen auf bie gleiche Weife zwei Brewmfer ber rheiniſchen 
* Eſenbahn⸗Eefell ſhaft währesb der Fahrt ben Tod, — 
—— Metz Hat fih am 4. d. ein deuiſcher Liederkranz 
Ebildet, dem jofort 73 aktiv: Mitglieder beigetreten find. 


u SDolkswirthſchaftliches. 


wir Kudemswirthieft, Gewerbe mu Jubufrie, Oendel und 


Ada dr: 2 

FAR geängen, 12. De. Die dereitd begonn nen Detall 

Iorye Araieirm iönnbeitenfücble Rürnber ‚Hetledronn 

Mani. Wratlsbeimer Bahn folm fo g 

KB mit Ginirit — 
au bir woicdhtigeren € jr genom: erden 

* arlanten FüetpRofftan 


! umterfi 
" werden. übre bie jezt nur gent 
yhrgheiten worliegen, fo därkten bie erzielten Mefuftate bet 
Ya Afefiflellung ber Binte wit Ind Geioidht fallen, Mit bem 


e Vor⸗ 


















Fon EmRns ber 1. Juli f& It. fehgefkil. 


daß | weiche in bie Mittelllaffe eintreten, anzuſchaffen if. 8. 


und Märnbergn |, 
unb 





der Vizinalbahn von SiegelMporf mad Langensg neuen Vertteſer beim Heiligen Stuhl alkrediliren. 
un wurde ber 1. Mai, ber Bijinelbahn Spalt» Die deaiſche Reihsregierung Hat forben nah Berfailles 
{ eine Diafrift gefandt, worir fie die non ihr in den 
Münden, 12 Der. Der Berfonenverkeht auf ber men, | hefehten frangö Departements ergriffenen ferengen 
in Der fen Bode bus Beriche (6om dm {ihr üifalter | Ahlen 19 De Der Biigemeier von Glan 
* n, 18. Dg. :germeifter non Stainz 
geielen, I — — mug ber @ütererkehe worenft mod lein gu eiemart, ift von dm burd) ultremontene Peebige 
Rüraberg , 12. Die,_ Die Bufubr zum beutigen Ho⸗ } fen auſgehehten ernburfgen meuchlings erfoffer 
fenmarkte Sefchränfte Ballmı Die Radire; B i i 
5 2 aus * er rg Pen * ee worben. "Der Tpäter iſt vtrhaſtet und gibt als Grund 
au 


h des Mordes an, daß der Bürge:meifter dem Volle 
a en Ant Dar Einfeuf Arie Den | bie Religion Habe rauben wollen. —: Bet ben geftrigen 


ers wurde für Musfichprima dericihen 170—172 & ge [Landes > Gtmeindemahlen in Krain Haben fämmtlide 
tt, während Diarkttvanre, It PrimasDuafität aiht vors j ultramo· tan· ſlobeniſche Kanditaten geficgt, 
ven, 0 ben Iehterlae fehen Aoclhen (118.129 0) , 12. Dig. Dos Parifer Buhget von 1879 
weben werde, (HER. Deyee) zeigt ein Deffigit von 20 Miliomen, melden zufolge 
Nadiranp. eine Grhöhung der Micihfiewer und felhf ‚Beewerup 
Die k. Kreisregierung ber Pfalz Hat im Ginvers | biößer freier Aeinerer Wohnungen, ſowie Erhöhun 
nehmen mit bem- proteftantiihen Gonfiforium imfder Steuern anf Allohtl und Baufteine eintreten — 
Speyer bezüglich des Gebrauts der neuen proteflons| * Berfailleß, 120 De), Die Nationalverfaitiuis 
tiſchen Religionsichrbüger in ben Schulen unterm 27. ) lung Hat die Veräußerung bes Mobilier8 ber Krone 


» M. nafehende Entſchlichung etlaſſen: „I. Der ) verworfen; Bitreffs der Vräußerung der Kronjumelen 


neue Kotehisnus iſt bis November 1873 im allen, (ven welcher bie hiſtoriſchen außzenommen werben) be · 
prote ſtantiſch⸗ deutſchen Eulen einzuführen. Ca iſt ſchleß bie Derfammlung Bermeifung an bie Budget⸗ 
dabei in ber Art zu verfahren, doß ſich bie Schüler | kommifften. Nähfe Sigung Donnerftag. 
nad; Moßgabe ihreß Eintrittes im ben erfien Ratehis- | * Kondom, ‘13. Dez, Abends 10 Uhr. Mer Prinz 
mußunterricht mit demſelben zu vesfehe Haben. Je⸗von Wald Hat bei Nahmittog und Äbend fehr uns 
doch. kann berfelbe auf fbereinftimmenden Antrag der [ruhig zugebracht. Die Erfhöpfung der Kräſie Hat 
Ortsfgullommiffien unb bes Preßbgteriums unter Zu: FH night vermihtt. Die Königin vereilt fortwährend 
fimmung b:5 f. protcftantifgen Gonfifloriums mit fin Sandꝛ ingha. 
Genehmigung der unterfertigten Stelle auch fofort zu * London, 13. Dez. Der allgemeine Zuſtand bes 
gleicher Zeit im allen oder einzelnen Schulabtheilungen | Bringen von Wales ift noch immer unveränkert. 
eingeführt werben. 2. Die bibliſche Geſchichte mit [Reine Erleichterung der- Kıhmungsorgane, jedoch bie 
dem lirchengeſchichtlichen Anhang Tann folort einges | Kräfte noch nit ganz erfhöpftt umb iber Genuß 
führt werben. Dieſelbe ift aber nah und nah imfeiniger Nahrung möglih. Daher wieber ein Sof 
ber Urt einführen, bag fie von denjenigen Kindern, | nungeihgimmer. 
* Washington, 12. Dez, Mehrere Mitglieber 
Das Leh buch: „Erfte Untermeifung aus Goties Wort” | der Internationalen mwurben verhaftet, weil biefelben 
ift fofort einzuführen.“ Sonntags top bei Polizeiverbots einen Umzug vers 
Berlin, 13. Dez. Graf Arnim, welcher der Zorn | ſuchten. In einem Meeting ber Internationalen murbe 
nad immer noch norbbeutfher Geſandler in Mom if, | Sefäloffen, dem Umpug am nädften Sonntag abzuhal⸗ 
obwohl er feit längerer Zeit das beutfche Reich beiften und die Arbeiter zur Theilnahme auffordern. 
ber frangöfifchen Regierung vertritt, wird bemnächft 







































ea anf ber ganjen v de hofft man im Fıübla — 
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* Bekanntimann 

* Verſteigerung. 

ira Zur untern Schlefgarten zu Bappenbeim werben anı 

Fr Donmerfiag, den 28. Dezember 1871 Vormittags 11 Uhr 

nt dem — — unterflellt: 

ter 7 Bid, 

18 [ Abs, Akazien, Apfelbaum, Afpen, 

N — 5 — Fi a 
after . pr inbuchen, Rlitze, Kaftanien, Kir⸗ 

* —— Sqheit- und Pri- a ne 


Vappenheim, ben 11. Dezember 1871. 





ben 4. Jan, 
Gımeindefagb auf ber Ortsfler Licherstorf von 


Lirberstorf, ben 11. Drgember 1871. 
tazu eif, Pürgermeißer, 











Im — e der 5 
, Pyt jo eben —2 


Friedrich, ® 


et Beltrag zur Geſchichte eines ber 

! In urfprüngfiher Friſche und 

ig — * Auge der 
\ en Borgängr bes Goncis ofim geleg', 
erifde Materialien Aut Beurikeites: 


Kirche fowohlals Ihrer Gerireter 


Gräflide Domaniafkanzlei. 
sag verpachtung. 
1872 Nadmittagb 1 hr wirb die, 


2? Ratenber-ahre 1872, 1873 und 1874 im Hölyihen Wi sul bie 
2, borf verpadstet. wozu Pagtllebhaber ei u rihzhauſe zu Licke 



















nbreas Rüd, 


„ge 


Die auf“ Tünftigen Freitag den 15. d. Mts. anberaunte Be 
rung im —— tn zu Weffermungenan — a 


Verantwortliher Aebakteur 





Heilabronn, den 13. Depember 1871, 
Kuttepfelder, kgl. Gericht: Wolicher. 
Naturwiffenichaftliche. Vorträge 
für bie Lehrer Ansbachs und der Umgegend 
Sonnabend ben 16. Dezember. 
Thema: yhyſitaliſche und Kemifhe Eigenfigaften des Waſſers. 


Oeffentliche Yorträge des Gewerbvereins 
im Cafe Zettel. 
‚ Den zweiten Vortag wird am freitag den 15. Dezember Abenba 
präds 8 Uhr Hr Bataillonsarit Dr. Hleydenreie abalten und 
zwar 
„den Ban und die Leiftungen des menfchlihen Auges.“ 
" EDie Vorſtandſchaft des Ckwerbvereing. 


| Die neunzehnte Berloofung 

‚mduftrie- © Gewerbs-Erzeugnifen 

Gewerbehalle n Ansbach 
Montag den 18. Dejeimber 1871 flat. 


Die zur Derlooſung gelangenden Gegenflänbe find 
Samftag ben 16. wid 
Sonntag ven 17. dieſes Monats 
zur allgemeinen Anfiht im Saale der goldenen Krone ausgeftelt, 
Der Bermaltungsausfguß ber Gewerschalle, 





ca. 1,351 Tgmw. auf Be 





D | 


Biitgemofien die ⸗ 





Her Dr. Thomas, Reichstagsabgeordneter des Be ·⸗ An italverſicherun mit Dividende- 

zirt® Ansbach⸗Schwabach · Heilabronu⸗ wird am 7* — uftalt in Stuttgart bietet — 

Sonntag, den 17. Dezember 1871, cine ihrer Berfigerungsformen, nämlid: Murs die Kapitalserfige 
Na mittags 21 Belegenkeit,, auf vortHeilhafte Weife Rapitalien au erlangen, bie zur Kulkiäg 


uhr i q Ausferti b fonfligen Mi 
— — Be | ann, 
Wir Inden bie fümmtlihen Wähler des Bezirtd aut Theil⸗ 
nahme an dieſer Verſammlung ein. 
Ausbach, den 9. De ** 1871. 
2.00, P88 ahikomite. _ 
, Leinene Taschentücher, Tinontaichentücher, Gaffer- 
tücher und Servietten, feinene Hemdeinfäße, fowie alle 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt in gro⸗ 


Ber Auswahl zu billigſten Preiſen 
N. Salmstoin. 


Feingeſtoßenen Zucker, Gitronat und Drangeat, 
I und bittere Mandeln, alle Sorten Gewürze, Ver 












er das Kapital oußgezablt werben foll; wobei aber befonbers zu —— 
ift, daß, wenn bie verfigerte Perfon vor Ablauf der zur Außschung klin: 
ten Zeit firkt, alte bereits gezahlten Prämien wieder zurädirflattet merke. 
Beifpiele: Ein Vater beabfigtiget, boß feinem fehsjäßrigen Soße Ih i 
ausgezahlt werben. Hiefür find, wenn biefes Kapital nad) drum yurüdfegn 
20. 25. 30. 35. 40. Jahre uuliegii: 
werbea Il 


jäßrtig: af. br. Sf. 18Mr. 21.207. IM.s2t. If.1öM. Präsien ı 

zahlen. Wirb die Verfierungsfumme vervielfacht, fo echäßet Ad bie Prim 

aber auch die Disibenbe wird größer. Bu näßeren — iR Reis bereit 
Aynt: 


G. Roſenkrauß 


















Todesanzeige. 
Theiluchmenden Verwandten, Freunden unb Belanaten bringen mit 

die Trauerfunbe, daß unfer Tiefer @stte unb Bater, 
err Ehriftian Nörr, ftäbt. Förſter 
1 Beute Mittags nach 3tägigemn Kranffein fanft verſchieden iſt 

Fantenheim, ben 12. Diyember 1871. 
Caroline Nörr, Oattin. 

Frie drich und Ernſt Rärr, t. Forftgchilſen, 

Sign, 


un Sorten von Arrac und Punſcheſſenz empfiehlt 
i 
wiih. Lammers 
an der Schloßbruͤcke. 








u j äc die bejtbefannte . j 
mechaniſche Fachs⸗ Hanf- & Wergſpinnerei a 
> Bäumenheiit, — — u = 
oft und, Bahnftation tingen in Bayern j - nn oflitdre: GBA 
RR. Hanf — Abiwerg — — —— — a Nudmittag Halb 4 Uhr verihieb uufr inmigftgeliebter Bett 
ee Zohan Michael Spahe 
der Agent Schullehner dahiet 
Herr M. Schäffenegger in Eſchenbach. % unerwartet fämeil mad; kurzem Krantenlager im Witer von 67 Jahren. 
Scuerz luben Vermantten, 


nden und Belonnten 


1 Diefe Trauerbotigaft bringt im tieffien 
Freu 
ſi ben 13. Deyember 1871. 
en ” Die teonernde Bitte 
Anna Kath. Spatze, gib. Wieſiegtt, 
wit igren Kindern dabier, im rakerg, 
Ansbah und Dettingen. 


zein ausgepunt MM fein, 
gratis belorgt und ber Flachs ober der Hanf ober das Abmerg zu beſtem egalen, 


haltbaren Faden veripommen. 
Benn das Garn ittour tommt, fo barf basfelbe nicht mehr gelocht, oder 
odet geianzt, ober gebauſcht werben, foabırn muß fo mie «8 von ker Bi _ 


Spinnerei tanzt, vermebt wirben, da dıs Garn (dos im ber Spinnerei bie 1] 
i ibereitan: Bamb: men Hat. h 
a chen pi —* er joe Spinnerei Bäumenheim ee an Ba Dr erg 
pn —— — — — Soßen and Barker N kanteriestegteent der Tobtenjein ee 3 frember Erde ae 
zeiten zum eben, als auf beim Bermibın großen Abgang ergibt, " Schr es Brabers und Sämgus suheke 
Hanf wird auf in ker Fabrik geriebm. ⸗ Yohanıt Geora Meye 
Die Rödrieferung ker Garwe erfolat in & bis 6 Bohn 2 Reg * v, 
u; sweihnnchisgeschenke_ cup in jör: Aussaat von . e * — ei 2* der Shhlatt bi Ser 
Moirs- und Gummiſchürzen, Damentragen und Manſchet⸗ Sen ah, get er. —8 a N | 
ten, Gamituren, Mulleravatten, Barben feibene Shlips= | | vapier, in Siiger Plorrticge Rattfinden je; wocdhkt zum — | 


Mullblouſen, Regligehãubchen, Tüll- u. Gnzeiäpleier gg denten am ben Gefallenen eine som Hra. Bildhauer Bauer von af 


J burg gefertigte marmorne Gedenktafel aufgehellt ift. 
zu den Hiligften Preiſen. — Um fille Tpeiinahme bittet 
G. Schmidt au untern Markt. _ Bug am Bald, den 14. —— 1871, 
im Nomen fäumtliger Hinterbilebene 
Georg Leonhard Meyer, Ba. 
























—  gfürnberger Sebuchen aus ver Jabrit des 
Herrn FJ. G. Metzger in großer Auowahl emyfie hlt 
wilh. Lammers | Rombüdper aller Urt | 8 mich eine vi 
BEER an der Schloßbruce _ _ [perrärfig_ in bie gute — nen 
Ausvertauf von einer Partie abgelagerter Gigarten, "Fr. Boybolds Buägenblung |; Mhees bie Ersten 
 nafne vo gern Ringen geile zu, thelis unter dem Bobritpreis uf Echt tuͤrkiſcher Honig. Jelle Gänfe far formifen 
ahnoa iogelchenlen pafiend) bei ch Dieler Honig wirb dem vercheten | Haben bri S fein a. d, Beomenk. 
Franz, vor Herriederthor. fee empfoßten wegen | Grcdiag&giadufgäfelaufd, Winbzif 


— Äfeiner Wirtfomteit gegen HYuflen, Rad — 
1. Wulagairmnben, |fnch, Seickit, Berföltmung und | Dat SHasHsifes Rind 


sfrüäte. «is: Daitel 












— eine Toben erhaltenen Gil 



































bfrüd) 
Me 
aumen, Bad: und Schanlen Mandeln, Rofinen, 
a a Orangen und Citrauen, füge Raftanien, empfehle a — Marke | Fieuuag Sgaguchuel bei Ruufäk | 
jap gütiger Abnahar. P. Simonis Die 
a = ⸗ Starker & Pobuda in dtutlgart Beute Säledtiäifd dei Prätting, 
unterer Markt. empfiehlt 0 Mr A Ul wi i8 — 
a age ar —— 
on vor ber Familie Bi iginal» i in 
musik" odu u ie Sun — * „der Beri —— —— 
. Wufang , e That dee mittlere 
en ea en — — ee" 
. . a RT ZEZ | finden fogleig ein dauernde E Theater An 
, F * FI ment Hei Diceltor Berg in Benit ” Wireitog, den zeige, 
iſche Spinnerei äumenheim dort, Griß. Daten, eu] P00g dem 15. Demi 1ä1 
g, Hanf und bwerg fortwährend zum Lehnveꝛ jpinnen KG D 238 iR cin Ddienla = All 2%, Monnemez, 
an > setanfen. LM telentng, 
und eben * * ie Selenketm. ungen, gun — Das Gebet Ser: 
Das Gem tm TU : nun, Die gute Densmammate den at dem richt 
m Sie Listmp gefut, — Mhlfeitungen Mb Ehanzril 
wen? fagt die Erpeh, „En gepken u Kam Be 
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Eigentum, Draft und Verlag von Carl Brügkt und Sohn in donanı, Wanuſtun 
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A 300, Siebenundzwanzigſter Jahehtind:) 


Zehn jäglich, zit Aus · 4 a 
aadane des Monlape, dafür ». ° ; a ® 
am Soennioge eine unter» . 4 na 
baltende und belehrende Mris ! j \ am * 
———— a I ( N T (4 Ä 01 u 
3 i r By ’ - N 
He LEW it, i 4 j 


hr tr, 2 
Wierechjährlih 1 k 10, * 


u (Ansbaher Morgenbiatt,) 


S:iktsntjälen, ⸗ 





































Frot.: Ananias. ° Rath: Eujebiiß,. 
- 2 — — — 
> &hron »frampöflfgen Mrieges. 1870/71, Imptad, Drc, Winnweiler, .G. Kennel 36,6 DbL 2 Ob, 3 her, "7 
Breltay, 18. Dep Bor Beltert Kreml one Bein einig, 3 De fat, Wierrel mieten, — — 
— zus, Ber Dfahung Die Fanönicen | BI Self, m Een Rei bene; 
, 3 Wege ercm« | Iunger, deff, tb, Biarzei Ho .] Ober » un {franke., 1, Epreler 
— Seit Bei Sonseon, ver der. 5 Dieshad dem Ürpoftus M. Behleln Rraiturg, j 1,8: 


Beflung 

Lan⸗ res; die Fremeſtn in bie Fefiun surüdgemorfen, 
— fest Bi Chateaubun, 

| eg & 6 vom Hl Did 2 

Telegraphiſche Beridjte. den Di6h, £ Gacsoun.3. Oran dt in Bonbon, €. 

* Berlin, 14. Des Wgeorbsrienfang: Der] ®. Mader in St, Welinkburg und St. Leffer in 


BA. Mühldorf, verlichen werde, 
v Der bioh. &, Gonful 9..S tetmer in Trhfl wurde 
t und. bemkiben 


Ginbidaten würben mit deu 14 6; 
en , wilde im Märy l F. bie Staatöpri 
Gencun sro 18T0" So 1 De eo age 
Goncurs 1871 6 fih angemeldrt bite, m * 

# Rängen) 14 Du. (7. © tie Sigung 
ber — der 8 236 


ernandez In BSarcelona das Ruleikreuj 1. GL dis 


* Fern nflorbeni® vom Direktor 

fpergerö wegen Nufhebüng bes tultustminiitzriefen Regierung von Unterfranfen u Michaffen., 374 

Erlafies vom 29. Julian den Bilkof von 38 —— * Cent: er Bel sem i 
6 mi , bem 2 tenschit- db 

im Betreff vos Braundberger Oymuaflums wirb an ed ——— een ee, ei — Ber - 


Ieinbepienfle dag ſilberne Ehrengeihen bes Berbieni-Ors iR.” — Sobann gab er befannt "dab Rat 


ber Abo. Brofeflor Greil in Paſſau —5 al 
geſtorden if. In dem ihm — Tur — 


Aufobſerung in — — dffenllichtn Leben. — 
erfolgte. die Vcreib 


inifler dr6.Iomern brachte. fo eine @efe 
berlane ein: Abänderung br6 Beiden 8. Er 


y ‚14. . Di b Eifen: 
$ Münden, 14. Dei. Die arſtandſchaft der Eſen — —— —— —8 


Öezirf Wiet baden nad in ben zu dem Regierungäbe: | dahr:Eintral-EommiffiihT mit bisjerigen Go upe ⸗ 


—* Coſſel gehörigen ſtuheten Heffifchen Lendedtheilen, * —— per 


tmürle Bufr. ba6 Ginführungegifep Jum heitfee Su 
entwürfe Betr, nführ ic um 
> — 8_beö mtr 
Situng Montag. r — 

Wien, 14. Dez. Die Abendausgabe ber „Neuen —— — re * bergen 8 —*— — 

a / 3 chi quartierme ner av. Botdmer, a v miat. — * Kuri ein terpeill 
et — * — sonen figenber ;. für. bie selähtlige Oberleilung ber Oberſt Kir 938* — —— und. dobr 
in Bien, v. Schweinig, zum Range von Botfdaftern | kentenant Jog, Heilmann nom Senerafguartiermeir —— ben WelScrhöfcn unterhalb vet Chan 
erhoben worben find, eine neue ‚Eifenbahnflation für ben Rerfonen: und @ütcrs 

* London, 13, Dez. In einem Mecting ber 


x zu erridten gewilkt fei und diefelbe Im Laufe ber 
Smternotionälen teilte Serailler mit, daß die Re| V Münden, 14; Dex augpkifter ge Bauyeit im ——— bekngen loffen wetbr? 
organifation ber Sefelfgaft in ganz Frantteich rafge |. Pfresfhner if. geilen Mmemck Berlin zus Der ae 2 bie — 
doitſchtitte made. Die Dienfteinftellung der Teies | rÄdgekehrt und Hat Stute von Staatsrat v. Fiſchetr bag | dr 11%, Uhr.) Morgen eben - ec 
grapgenbeamten in Mandefler, Liderpooi, Glasgow | Portefeuille weder übernommen, — Dievom Handels | Husfguffes und um Samflag Bievarfigung flott, 
und Dublin ift munmär Seenbet, nadbem fi bielminifterium Singer inne gehabten Pokafitäten find |, + Händen, 1. Dez. Die Abgeotbneten Dr. Shih, 
Beamten ben Anorbnungen ber Oberbehoͤr den gefügt | Bis 20, do. Mir, räumen und werben dahin die Bus | linger und Dr, G. Barth werden felgehben Initis 


f tiv: Antrag eindringen, die Vertretun bes 
Babe, seaur des Kultusminifteriums verlegt, Die vom lchteren kayeriiden Staates im Dunbdesrath Eriuff. 


biöher denügten werben dem Minifterium des Innen Samig IL * —— —* ana, x. ie 
fi . 11 n 
Baliti fare. — — — ber Regal 
es Rei Bayern zur Einführung gelangten Maß: und Gewiätg A KK 3— ee 
{ Blase) orbnung be. Echebung und Couttolirung ber Ueber» bed = —— * ge nn u 
In 983 Stastsminifieriums bet Han gangsadgaben anf Branntwrin, Bier und Malz, Beige: $1, u au in J 
De en —— Ber Binteriiteg | Paun Bei Rüdbergülung bes Malpauffälage maden non 
tellrath DM. I. € ben Staatsminiſterien bes Handels unb der Finanzen 
Betinfoeiter 6 Damals; der fimmungen getroffen: 1) Die Üchergangss 
: . er, r Ober al. 
suffeh. Mraft ehr. v. Graite 
RaniiSer. J. Ab. Mer 












21 
niß- zur Gefammttteit feftgefteitt twurben b bie Baberis 
fäen Bertreter im Sunbehraige Ku Rh 

atdınk ıflär 1a ie ——8 





R. bes Innern; 3). der | 8) Die 


\ € 
‚ der, Minlfirialdiegn. azauff vergütung für angefigrtes 


ier wirh bei ber 


27°), Er. für dag Gehtoliter Yigg | Minden E —— 
een; iu entticteri. 2) Die Erhebung Ber Ende | eb — * 
——— Dörr | pon geichrotenem Wal; findet nah der So on? [L Be u —— en jeden —— 
reter im Bundeor nträge, meld auf 

r cm. Sekretär f ie " } ber 
Se, ee 0 4 Ser beträgt, Bieibt außer Ynfap. | pe, ZU1 Baulänein a8 ER 
die Beobachtung biefcd @ejehes nah Th, X. 99.4 Bi 6 









Sfr. R, Fris an unt 15, ke Berantwertiihtsit ber Din pw; 

——— erg YJanern für Rirhen u, Schul: — — DIE gegenwärtige Gefeh teilt mit bim 
angel © Binkelmater venf — feiner Berkiindum das je und wit 
auf das Reeier Erllng, Dal ee a 

9 Beitmäl; } In den Motiven Berufen fidh bie AnttogPeinei auf 

A koch; bie Worte, mit melden Graf v. Brab fin ber Hüry ber 

Kammer bey Msgrorbneten vom 13. Jar. 1871 3 

urg en et „sie Deilen 18 Inabıne dir Berfalller Vrriräge ee „830 wie 

Xbkrt und bcmfelben' bie an ber Blue ad * Pe ——— 

Neuburg yD, ırleb, Stubienfehterfee über den Wünfäten, war ber beutige Eihyeltäffdak 


—* Pfunben. PER SER | Bieifben einer Föderation und dem Eirl itaftänte in fets 


kattchen die kath. Pfarreien: Piaffenkerg, . ner, Anmmenbiiig 0 land she nad mener 
bem PBiarrer . M. Sabenbajer Die m ) 7 i t l Res 
ideen, 8% Self, | nohfieheabe Grgehnife gıbabı. Böhner vab —— —— 

M aatı a 





4 bie 
in Geftimimtet Aagelenmbekten eıfkte mei 
BWige ber Nedhägefchgebung 


ebungsausid, * Eifer Aber Dog, 








ERSTE F 
1° lung. Nah breiviertelftündiger Beralbung Fehr: 
ie @eihwornen in ben Saal aurüd und verkündete 
am DObmanı aemählte Hr. Welaflod ben Wahr» 
vwicher beallch aller Hauptfragen auf „miht 
* Ag“ Iaulete, Daraufhin battle der Schwurgerichtohoſ 
Im m Hae Beelfprebung zu erfenum. 
#  AnsRit atizem Sale iR die Schwurgerichte Quartal: 
nma bendist ES ge unter denn 8 verwleſenen 
m 1 frreilpeesung (f. oben); in allen übrigen Bälın 
‚aten Brruribellungen, unb awar wurde im 1 alle 
"sb an Arln- v Baldınik) die Zodesftcafe, im 4 Fallen 
au in der Gelammidsuer von 23), Jatrın umd 
nn! en Gifängaig in der Befammtdauer won 83 Jab · 
9 Monaten andgeiprockr. 
5 Bermifdtes. 
2.25 Weifjenburg, 13. Dis. Zu dem Eiſenbahn ⸗ 
fall zwiſchen Eitingen und Pıeinfetb am 11. bs. if, 
"Xe man ſich crzäßlt, ein ameiter Binzugelomumm. Ber 
©, Dierbeamte von Gunzenhaufen war nad bem erfien 
"unfall foforr an Stile. Cr fuhr zurüd und [Side 
"22 nt berfclben Maſchine, nur einen Magen Daran, und 
mit benfelben Mafsinenführer ben & Ingenieur. Der 
"MRalhinenführer fuhr abır fo taſch an ber Unfullzitelle 
"nm, baß neh ein Wagen zetirümmert wurd: und ber 
"7 zäugenieur aus fenem gleihlalle beſchädigten Wogen 
tue mit Mühe, doch zum Gtüd unbeigäbigt, herausgt ⸗ 
“hoben werben kennte. Der Lolomolivführer fol ſofort 
2. mllaffn worden fein. — 14. Der, Heut: Morgen 
Segen 8 Uhr ſchredten seucıfignale auf, Es brannte 
se bem Schwiinhänbler Brurader, das Heuer wurde 
‚ahir fofert gelöicht, Ein Kamin war jGabhaft gewor⸗ 
„en und cin daran ſiehender Kleiberfrant war non 
„zuten in Brand geralhen. Die Kleiber fielen bem euer 























brauch der Amtögewalt, Freiſpruch. praphen gegen ben Kanzelmigbraud. barauf hinweiſend, 


R daß der Prager Biſchoſ im Stainz prebigte, bie Liber 

Bolkswirthſchaftliches. raien en mit allen —— —— 

twerbe Zadettrie, Ganbel und | werden. — Bei ben oberoſterreichi täbtemahlen 

N 3 Haben 19 Berfaffungätrene und 1 Ultrawontanct ges 
* Ansbag. 15. D’, Bon den 5is j Bi acogınen Loos 

fonds Ansbad-Bunsenbanfener Eifenbabm 


fiegt. Die mährifgen Landgeweindewahlen ergaben 
Anlebens find. noch 3283 Stld unerboben. Daruntr 














einen überrafenden Rüdyang der nationalen —— 
mi it 8000 fl. le: Ar. 2148, | Mähren, Oberdſtecceich und Vukonina find von 
— 22° 2 Guinlan —ã— Verfaſſungttreuen zurüdgemonnen und iſt eine * 
dnet 8 bie Polen 
ge en 
0; Mofe und Gewichte auch von einem andern Rerififar 199 
tor ald dem b<$ Ertreffenben Mreifes geflimpelt . Sofgrundbefiger enthielten fig bie Kleri⸗ 


GrolnnN.. 22); 2 Gewlune mitt je 2000 fL (SerioRr 
1313 ew«Rc. 33 und S.Mr. 3844 Gem: Rr. 35). 






8 Tage Gef.; Polizeiſoldat I. Re von Fürth, Miß⸗ 3 bie Aboptirung des Luz ſchen Strofgejch-Parar 


tönen. Eine Entfchliegung der f- Riaierung von Dit kalen der Wahl, weil fie bei Bildung der Wahlcomiteh 
Das dt dem baperh der Minsrität blieben. Dberöiterreih fenbet 8 

——— n ‘ Abrrale und 2 Kierifale in den Reidtrath. 
a —— Be Er ET Graz, 13. De, Die Bevölferung von Stainz 
—* 13. Dee u en, gut Da Hk befindet fih wegen ber — bes a. 
. Bioh babier, Zheilhal ımı Berofjbe un t in fürdterlihfter Aufregung. Ingrimm 
Sn, rn yelkn Da ee, RUE ic 19 Aorkas ac Be Geffrigteit, mie 
$ — don befonberB agitateriich thatig mar, vorgüglid aber 
gegen den Bifhof Zwerger, ber ſeinerzeit in Stainz 


und Leitung von Remmanditen des genannten Infituts, 
Bolte 
den Wiege Ubemom geprebigt Haben fol, jeber Serichrer folle vom 
finnig erflärt werden. Der Mörber mar fon vor 














weihe® au ben hervorragendſten auf bem fübbruifchen 
Geibmarkte zählt, in Bayern unb zwar zunächtt am birfi« 
wg 5. da. [mit aller Euiſchiebenheit unfgäbli gerꝛacht werben, 
Ibroun, 12. Dir. (ebermarft) Zu tem am 5. do. * 
— — waren öBufudren ärker. | Die Geiftfichleit erwartet, ber Thäter werde für irr⸗ 
ad man erwartet, hatte, deunoch war bas Weihäft, totil 
viele Käufer anmwefend, raih beenbigt Krübr noch bei 
gutem Tredenmwelter getrodneic Leder waren ſchnell vers 
riffen und wurden gut beyablt, während folde, welche 
ft geliiten und —ã —Eet waren, dernach · 
ang wurden ab billiner abgegeten werben mußten. 
Beahlt wurden je nad Qualität -unb Beitaffenheit der 
Waare für Shmillerer 1 ff. 6 bis 4 M. 15 ?r., für Briven 
Wirboberi«der 1 fi. 18 bie 1 fl. 24 fr, für Mittelforten 
55 fr. biö 4 fl. 6fe,, für Sohlleber 48-52 kr., für brau · 
ATOLL 
x. 58 Ir, auft un ; n 
wurden: 236 Gir. 1 Bid. Goflleder, 939 Gir. 13 Pib. —— ee ig sche —— rn 
Schmolleser, 101 Gr 16 Pb BZeugleber, 170 Gtr. 43 y: ss 8 
Bid Kalblerer, gufammen 1446 Str. 73 Bfd, un) biefür | Angriffe des Groffürften zu virtheidigen magte. Bes 
una.fähr die Summe von 150,000 fl. vmacdıgt. Der |flätigung ift vorerft abzuwarten; bie „Tagesprefic" ge: 
nöhfte Lebermarkt findet Dienflag den 20. Fedruar flatt Hört nicht gerade zu ben gYaubmürbigften Blättern, 
m. mit bemfciben Tags zuvor ein Rindermarkt ver⸗ Bern, 14. Di. Der Nationalrash erikeilte bei 
mr der Bandesresifion bem Bund bie Competenz zur Er 
Radirap. jrigtung einer Untveıftit, eines Palptegnitumg und 
u uber WirthswittrZif, ein junger Mann con 17 Jahren] München, 14. Des. Zum Abgtordneten des Wahl !anterer höhern Lchranflalten. 
ü geriet hlebei urter das Fuhrwerk und erlitt fo ſchwere a bezirko Homdurg · Kufel it ter Qantrigter Euby von) * London, 14. Der. Der Prinz von Wales if, 
Werlehungen, daß er in folge berielben bereits verſchied. JKuſel (Fortihriitepartei) mit 77 von 135 Stimmen nad einem Bulletin von Morgens 1 Uhr, feit gefterm 
— Den Autatholiten in Kaiſerblautern will das | gemägit morben, Abends weniger erregt. — Die Morgengeitungen find 
if _proteflantife Vrebbyterium — anf ihren Antrag — I Münden. Durh ein Reſtcipt des Miniſteriumde zur Erklärung ermädtigt, doß über die Einberufung 
ültlhe : ag 8 
Ye eine Heine Kuche zum Östtesbieafle überlajjen, fals Jd. J. für Kirene und Schulaugtitgenhtiten wird aufs | bes Parlaments bißgrr Feine Entfhlickung gefaßt fe. 
vas Konfiftorium bie Genehmigung Biezu ettheilt. geſprochen, daß an ben Bißgerigen Beilimmungen Hr * Qondbom, 14. Dez, Morg. 8 Uhr. Der Bring 
33, Nürnberg, 13. Dez. Beim E Mppellationggeridt ſichllich der Umnlagenpfligt ber unter bee Congrua von Wales Hat während ber Nacht ruhig gefchlafen. 
eoiezr, Dom Mittelframten wurden folgende Urtgeite exiaffen: J ſtchenden kirchlichen Pftünden durch die neuere Geſetz JIn ter Score der Krantheitsfgarpteme if} eine merke 
5 Meggergefelle Joh. Bogeifang von Kronheim, 4. 3. in |gekung eine Wenberung nicht Herbeigelührt wurde, Flige Beflerung wahrzunehmen. 
ea Bunzenhaufen, Diebſlahl, 30 Tage Srfängnik; Stuhr |deninah, wie Kisher, weder Diſiritto— noch Gemeinde | Der „Welten Daily Erpreß‘ erfährt, daß Lorb 
. maßer Jop. Rnötlein von Schormseilah,. Jagdfreoel, | umlasın von biefen Pfründen geforbert werden Lönnen. fLondesborough, in befien Haufe in Scarborough ber 
- 1 Monat Geſangniß; Gütler P. Eagelhard von Kãſtel, Wien, 14. De. Wegen ber Grmortung |» inz von Wales fi feine Kraukheit zugezogen haben 


brobte, Hangi, ber ein Religions Räuber fei, zu erſchie⸗ 
gen. Er wurte damals für einen Religions⸗Fanatiler 
erflärt unb ber Ittenanſtalt übergeben... Der. Thäter 
beißt Zofeph Puches. Von Graz find zwei Unterſuch ⸗ 
ungtrichter u. der Staatsanwalt nad Stainz abgegangen. 

Wie der Wiener „Tageöpreffe" aus Berlin geſchrle— 
ben wird, Hätte der rufſiſche Großfürft Thronfolger 


Ar Thema für feine bemnähft im Mufeum in 
Ründgen abuhattenden Bort:äge Hat fih Hr. Reicht⸗ 
Jalh v. Döllinger die „Wieteroereinigung ber Konſeſ- 
sutonen® gerählt. — Denr unter der Vorflandfgaft des 
. Parrers Kratmeier in Mürnberg hebildeten Komite 
ur Errichtung einer Ürbeiterrderberge iſt geflattit mot: 
den, Biiträge für biefen Zw: mittelft öffentlichen Auf 
sufes im Königreiche zu fanmeln. — Un ber unteren 
Brüd: in Frth gingen am 12. ein Paat Pferde mit 
nem ſchwer mit Eis beladenen Wagen dur; ber Sohn 





Jahren in gerichtlicher Unterſuchung, weil er 


























* Jagtfrenel, 10 fl. Gelbbuße und 21 Tag rf.; Dauts · j verfaffungszetreuen Vürgermeifierd in SE, burhfrol, ernftlich erkrankt iſt und mar für fein Leben 
dr [ehe M. Hafer von Shmebieim, Körprroerlepung. "einen fnotiihen Bauernburfcen forbern bie liberalen 4 fürchtet. 


. Brantjurt u, M., 14. Di. GSöplupcune. Mxitere. Itauerft. all. 1832 37,5 ıproc. bayer, woote 112%; das, BramMnı. 110,5; Oper. Giaatdı 
dyroc. Rational ; Hprac. Boote m. 1860 80: m dad 133°; engl. Mef bahn 391°,: Allemsahn 123%,: Ofbab naltien 143%,; Behfel:bondon 117%, Far 
. von 189 —; Bankaftien 797: Grebitaftien 317%: Gore. Amerikaner vor Ärid 91%; Min 99%. Tenderu: Schwanfenb. 


Berantwortliiher Webakteur Andreas KNüd, 


Bekanntmachung. | 
Bei der heute ftattgefundenen 80ſten Gewinnit-Ziehung bed Ansbag-Gunzenhaufener Eifenbahn- Anlehens find von den am 
15. vor. Monats erjchienenen 46 Serien, nämlich: 

48. 82. 247. 296, 536. 553. 557. 612. 631. 729. 1195. 19327. 1564. 1639. 2020. 2044 
2199.. 2364. 2586. 2607. 2711. 2927. 2971. 3010. 3149. 3162. 3260. 3381. 3622, 3707. 3827. 3832 
3999. 4053. 4074. 4076. 4103. 4156. 4160, 4223. 4310. 4677. 4697. A718. 4942. 4972, 
auf die nachftehenden Serien» und Gewinnft-Nummern die beigefehten Gewinnfte gefallen: 

Serie 631 RM. 6 Gewinn 8,000. 
"„ 4053 " 5 " A. 1,000. 
„ MT „3 „fl. 500. 

















.„ 631,18 
„ 2199 „ 47. 
„4053 „ 15. 
„4053 34. 
10 Stüd a fl. 50. 
Serie 612 Mr. 6. Serie 8010 Nr. 83. 
, 169 „ 21. . 3260 „ 8 ’ 
.» 204 „ 3. „Ab „7 
. u „ 88. „460 „5 
. 23927. „ 29 „42 1 40. 
20 Städ a fl. 30 
Serie 247 Mr. 34. Serie 2199 Mr, 24. Serie 3381 Mr. 20, Serie 4223 Mr, 19. 
„557.48. „2364 „ 35. » 3831 „ 2. „4697 „35. 
„631 46. „ 297 „ 18% „ 3381 „48. 4718 5 50, 
. 79 „4. „BT 5 28. . 37 „2. » 4972. 46.’ 
. 1564 41. „ 3260 „ 30. v„ 423 „10 . 42,9. 
32 Städ & fl. 20. 
Seile 296 Rr. 4. Serie 1185 Mr. 18. Serie 3149 Nr, 46. Serie 4074 Rr. 30. 
„39 „ 3. » 1485 „18 „ 8162 „ 28. . 476 „ 12. 
.„ 536 „18. .„ 135 „3. „ 3%0 „13 . 456 46. 
336 „ 80. . 1264 „2ı. „3381 „ 44. .» Alb6 „ 4. 
. Ab „ım. „2020 „ 45. » 87.9 „» Alb6 „4. 
. 62. . 2199 „ 86. x» 3832 „ 6. .. IN18 „ 7. 
«681 „7 .» m „4. .„ 38392 „1. » 442 „ 19 
» 6531 ,. 30. .» 29m „m v„ 3882 31. » 492 „18. 


BER en — ber zum Zuge gekommenen Serien erhalten den niederſten bei dieſer Gewinnſt / Jiehung vorm 


wird bemerkt, daß vom den früheren Verlooſungen he 
nen Hi, Bee Serien, = fi; Bee gn Die m — 
Blite ee Tönnen. Dief Ur J gemacht werden, Day fie ihre Gewinnſte bei ber k. Bank in Nürnberg ober . 


Nr. 14 4 27 57 88° 97. 98 108 104 107 108 117 122 128 125 127 129 188 
186 188 191 198 199 200 224 226: 226 235 244 252 267 259 261 262 265 271 289 299 si0 s” 330 868 m‘ 
380 381 385 394 402 All 417 419 423 424 429 432 432 440 441 466 478 505 506 BIl 518 531 558 568 sn 
586 606 607 625 636 644 645 660 665 667 668 680 693 703 706 ri? 713 749 768 764 766 774 775 802 Hr 
822 837 856 857 870 872 875 876 890 896 901 902 913 933 934 946 967 971 973 978 979 980 981 993 N 
997 999 1004 1010 1011 1016 1023 1082 1084 1035 1037 1039 1045 1063 1064 1072 1078 1081 1092-1094 1097. 1098 rn 
1187. 1145 1151 1155 1157 1170 1172 1173 1190 1197 1225 1247 1249 1255 1259 1266 1276 1285 1287 1293 1295 1300 1303 Ian 
1317 1324 1355 1360 1874 1386 1388 1395 1401 1431 1435 1447 1455 1458 1482 1488 1497 1516 1519 1523 1527 1528 1529 1580 
1551 1553 1562 1565 1567 1578 1609: 1601 1602 1603 1648 1657 1665 1669 1887 1689 1695 1697 1704 1708 1711 1716 1717 1735 
1740 1741 1748 1750 1755 1768 1778-1784 1785 1797 1809 1818 1814 1829 1999:1841 1845 1848 18654 1865 1867 1882 1883 1889 
1890 1897 1898 1905 1920 1988 1943 1947 1962 1964 1973 1975 1979 1986 1995 2004 2006 2017 2018 2023 2032 2065 2087 2068 
2076 2082 2086 2090 2101 2105 2116 2122 2146 2148 2161 2165 2181 2186 2195 2200 2202 2207 2208 2226 2238 2241 2251 2257 
2272 2288 2297 2299 2300 2304 2310 2332 2339 2355 2367 2370 2375 2890 2392 2402 2406 2419 2416 2418 2420 2435 2439 2445 
2463 2471 2484 2491 2499 2501 2502 2504 2521 2623 2526 2527 2683 2562 2566 2573 2606 2613 2626 2629 2647 2670 2675 2693 
2701 2702 2709 2727 2138 2748 2750 2751 2772 2775 27842789 2798 2799 2809 2815 2818 2827 2828 9829 2838 2844 2848 2850 
2858 2861 2866 2569 2870 2889 2898 2919 2946 2952 2953, 2968 2979 2999 3008 3013 3017 8024 3034 3038 3050 3061 3079 3082 
3088 3120 3128 8143 3165 3156 3158 3167 3175.3178 3180 3190 3192 3201 3221 3225 3232 3242 3267 3273’ 3282 3288 3300 3310 
8312 3318 3319 8825 3325 3329 3847 3367 3372 3376 3388 3884 3887 3394 3397 3402 3420 3421 3430 3434 3437 3439 3440 3448 
8452 3472 3498: 3499 3505 3510 3513 3523 3554 3566 3579 9585 3589 3600 3603 3606 3607 3618 3626 3627 3629 3630 3633 353 | 
3642 3661 3655 8659 3665 3679 3680 3684 3691 3696 3697 3704 3709 3710 3716 3723 3724 3740 3742 3759 3768 3787 3790 398 
3830 2835 8840 8842 3844 3859 8865 3869 3870. 3882 3884 3885 3886 3899 3904 3911 3912 8930 3932 3934 3942 3945 3950 Ho y 
3972 3991 3994 4007 A012 4032 4038 4088 4041 4084 4095 4101 4107 4108 4119 4130 4147 4149 4152 4155 4167 4163 4170 4172 us | 
4178 A181 4184 4186 A189 4190 4195 4201 4202 4207 4214 4220 4227 4228 4244 4259 4273 4276 4283 4288 4298 4308 4318 43W 
4326 4331 4333 4336 4338 4340 4360 4351 4358 4366 4364 4365 4369 4373 4384 4402 4406 4414 4423 4430 4431 4439 4454 4465 
4468 4472 4475 4480 4492 4501 4504 4510 4531 4534 4539 4543 A545 4551 4552 A561 4664 4580 4582 4586 4587 4539 4590 462% 
4637 4648 4644 4648 4650 A651 4654 4657 4667 A868 4680 A681 4689-4693 4698 4703 4706 4717 4725 A728 4732 4736 4742 A751 
4756 4763 A767 A768 4773 4785 4794 4805 4818 4833 4837 4959. 4856 4857 4859 4880 4887 4895 4899 4904 4925 4934 4949 4951 
4955 4960 4966 4970 4973 4975 4977 4979 4982 4987 4989. | 
Ausbach, den 15. Dezember 1871. 


Der Stadtmagiftrat: Aus Auftrag der Igl. Baul-Direktion: 
Mandel. Seybold, f. Bants-Oberbeamter, 










Neihold, Sekretär, 


— Bu = 81 ILL I ELSE SL CE 
(Berhältniffe da Tagespreffe betr) | ie beiten Bandn ——— 
— EEE 3 — Ne 





Im zubrizirtm elreffe gibt der unlerfertgt: Stabtmagifirat zu Folge Hoher } 
Regierungsanerdnung vom 4. praes, 7. de. Mis. bekannt, ta mit 'hem bayeris | 
{Gem Berifitalipneftempel verfehere Maße und Gemidte im ganzen Aönigreide | 
Bayern zur Angenbung gibracht werben Können. ! 

Ansbah, ten 9. Drzimbir 1871. 2 | 

Stabtmagiftrat 
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we a, __ 0) 
Orffentliche Vorträge des Grwerbvereins | _ Amte Dresdener 


im Cafe Zettel. Kıttenftih & fl. 22. Doppelfleppitich Afl. 40. 
Den zweiten Vortrag wird am — den 15. Dezember scale | gerfenten we ‚E Bahnſtation in Bayern unter here ae 
päcs 8 Uhr Herr Baloillonsarzt 2” eydenrelery abtalten und ı Ghrauhtanwiifuing. 
zwar über S i - 
„ven Ban-und die Leitungen des menfchlichen Auges.“ Perm. Maſchinen Ausſtellun 8 
¶Die Borfionhfäaft des Gercertveicint | goyarrer g Co. in Vürnberg 
Die neunzehnte Verlooſung J ß 
von 


Induſtrie· © Gewerbs-Erzengnifen nn © 








iR bat Bucht „Dr. Werner's Wegwelfer jur 
Hilfe für alle Sranfe,“ (Es zeigt dem 













en Ba TA Aranke Dir an RE REN RL 

s Ash das bienlihhe Mil mbfihtl, 3 : fü Ute. In jeder 2 
Gewer behalle in Ansbach | Dr Die Noreien Ban 600 Br Hann, (Die biekllfe — — 
findet H V 1 man nur die. in & Pornide's Sähulbughendlung Ir Belpzig as 

ı verlange „ne Original Kusaabe ERE * 


Montag den 18. Dezember 1871 ſtatt. 
Die zur Verlooſung gelangenden Gegenftänbe' fird 
Samftag den 16. und 
Sonntag den 17. diejed Monats 
zur allgemeiner: Anfiht im Saale der goltenen Krone außgeftellt, 
Der Bermaltungsaurihuk der Gemerbeballe 


Alle Sorten Lebkuchen 
von F. ©. Megger in Nürnberg 


mpfiehlt 
J. Kindshuber. 










| 
| 
Friedr. Krauss, Schneidermeiſter, 
Lager fertiger Herrenkleider, Platenftraße, | 
einpfichlt au Feſigeſchenlen sine grofe Auswahl von Schlahöden von 8-20 f.! ei * 
und Knabenkieiter zu den biligfien Preiſen; fowie Ueberziehet im ellen Stoffen, | Samfi — FE 
Zaqueis, Sad, ſchnorze Tuchröte, Hoſen, Weſten x. x. zur orfälligen u —— ni 
und Abnahme. J mperial crp D 
a — | —— 
= Lexica, Atlanten — f Dankjagung. 5 Chr, Wagner. Imurbe verloren, Geh. Abgobe A 260. 
& Globen wpjihit ) Air die alfeitige Herzliche Teilnahme | Kur tem Obimartt gibts tägih| Wütnoh murde cın Sälüfe vers 
_ Carl Junges Buchbandlung. währnd ber Krankheit un) bli der Des Tyroler, Borödorfer und Roth. 
Photogr. Aufnahmen der Stadt erbigung uuferer geliebten ‚iu Golt ruhen | yufener Badüpfel, fowie (döne volhe 











Andbah für 15 fr. und 54 Pr. den Todter und Schweſter Weihuahtö-Aepfelden zum biligen — — bei 
empfiehlt | Helena Babetta Eder Preis. IG bitte um gätige Abnahrit. — jer GER 
Fr. Seybold's Buäsasdiurg. ‘jagen wir unfern tiefgefüßtten Dan,  Steim Samſtag SHlahtjgäffel bei Yimmlkr., 
* Zufri *. heit Die ticitrauernden Hinterblichenen. z einmrß. — — 
friedenheit. I 1 vied di8 GÜßmen 1872| _Huswätis Schorbene: In Münden 
Samflag din 16. Dezembit Im ſchwarzen Bock mird ein mit für zwei Perfonen 1 Zimmer mit 2 J Reugdi r,t Banfbeam'er: HJ; 
Generalverfammlung. | guten Zeugniffen verfehener | Kamciern und fonftigen Bequemlickei: Fo A Sa; 2%; a 
2 Die Vorjtandıhait | junger Maın ald Hausknecht geluhty] sem tin 38-40 fl. tiermeffler, 2 —5 
Ein dennenein, eine Kinderbennen und kann ſogleich eintreten Adreſſen mit M. J. gezeichnet, beliebe | Nr, AI — Augsburg: * 
ach. Hoag: — Haniurg: 


eine neue Antchnfiiege, 10 Foh hos, Cs werben auf cin meuch Anweſen jan in ber Grp DE. DI. zu Hinterlegen. | mei, Necierförfter, J— gieine 
eignet ſich in eimen’Paben, find billig ſogle ch fl. 2500 auf fire Hppothetk Eme rothlarirt: Schlirge sit verloren FEEMtb: #. Edert, Drkenem, 2.3, — 


au verfaufen, Zu erftagm in der Frpcb. | aufpunemen geſucht. | gegangen, ber redliche Ginber wirb gi — 8 —— En 
Gin grünmolner" Yandiguh wurde] Häferes zu erfraren im der Grpebic | Beten, dieſelbe gegen Belohnung in der |63 I; W. Ritter, geh. Reimhautt. 
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verlorer, tion b8. Blattes, Erprdition abzugcben. 
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am Sonniege eine unter 
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Siebennundzwanzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 





⸗ 
1871. 
Injerate wercin dillig 
Sercchmet und Anden bie wei· 





P) — 1.47 . 
ine — RM: (Ansbaher Morgenblatt.) 1. Sitiger, Bad, Mole 
Brot.: Lazarus. Sonntag, 17. Dezember. Kath.: Lazarus 
Velegraphifce Beridite. [hen ser geruh br Me aeofen, nit fo lict nee Li Mia et, 1, Bi 6, 
* Barid, 14. Dez. Ralferin Eugene if Diem | Die Hilferufe, welche in der gleichtalls wieber zur | ke ya Arch, pcs norermähnten Gefihes Ariber 
flag aus Spanien nah England wieber abgereift. fanmengetriteuen württembergifgen Kammer Ergänzungen wleiden. Rad Urt. des ers 


* Berfailles, 14. Da. Dir Minifter dis In ⸗ 
nern ertlärt auf eine diesbezügliche Anfrage, daß bie 
Regierung, indem fie bie Wahlen in Catſika vertage, 
in Crmöhkit des Geſetzes von 1852 Ab im Jates 
reffe der ireigeit handele. Die Berfammlung Hitnmt 
auf das Verlangen des MirifterB einfage Tagızort= 
nung an. Der Kriegeminifter eıflärt in Erwiberung 
auf eine Anfrage Duprats, daß bie zur Unterfuhung 
ber GEapitulationer niebergefegte Commiffion bezüglich 
der Uebergabe von ſechs feſten Plägen zoeiter Cloſſe 
Becchluß gefoßt Habe. Drei Eommanbanten Hätten 
Disciplinarfirafen erhalten. Die Commilfton werbe 
im zwei Tagen bie Affaire von Sedan wirberanfnch- 
men, bie von Mep werbe nachfolgen. 

Loudon, 14. Dez. 8 Uhr Morgens. Goebin 
wird folgendes Bulletin bekaunt gemacht: Die Krafts 
Iofigkeit des Pringen ift groß, ber allgemeine BZufland 
beffelden aber viel günfliger, 

— — — 


Pslitifdhes 


Aubach, 16: — Landtag 


Hat nach ber Vectagung ſeine Sihungen unter. einem 


für bie Ultramontanen unglücklichen Omen begonnen. 
Seit Wochen hörten wir ihr Kampfgeſchrei, mit Trom⸗ 
peten und Pauken, unter fliegenden Fahnen wollten 
fle zum Sturme in den Ständefaal ziehen — und da 
fie anlangen, fiche da begegnen fle ber. Babre eines 
"ihrer tüchfigften, vielleicht refpektabelften ihrer Führer! 
Sreil war ein unpraft.[her Stubengelehrter, in beflen 
Kopf viel verſchrobene Ideen fir kreuzten unb ber 
meinte, die Welt nad feiner aus Klaffitem und Ka 
nonitern geſchoͤpſten Weispeit formen zu lünnen, Dazu 
Hat bie karze yolitifche Laufbahn von zwei Jahren ihm 
raf au einem (mern auch nit allfeits bemeibeten !) 
gewiflen Ruhm verholfen und ben flillen Profeflor ſcheint 
der Teufel bes Ehrgeizes gefpornt und ihm manden 
Kummer bere tet zu Haben. Aber ein Mann, ein Char 
after war Greil, ein Charakter von Ehrlichtrit und 
Ueberzeugungätreur, ein Charakter, der aud feinem Geg⸗ 
ner Achtung abnörhgte — und folder Charaktere 
ſcheint die ultramontane Fraction der Kammer nit 
allzuviele zu befiken. Darum war bie Trauerlunbe, 
welde ber Präfident v. Om in der erften Sigung ihnen 


Bus nom 4, 


Arſt Metternid, wei 
pr * Abtntu 
zu ber egrtung bon 


ber Tele 
Bismar 


biyihnelen. Am 14. Sıpt. Hatte 


aber erft am 18. gab Blömard fe 
Laze verſetzie, gu der 


Havır'd faffen wir in Folgenbem zufammen: Die Hide war erbrüdens, wir konnten 


nur langfam bo fommen, . &3 war balb 4 Uhr, 


binan, ols uns ein Reiter im Galopo eindolle. Es war ber Graf dv. Hapfeld, erfter 
Sierelär des Graſen Bigmard, Er ſagie und, der Rönia dab: heute Morgen De 
verlaffer, um fid nah Ferrieres zu begeben. Hr. 6, Blsmard, ber ihm boranges 
nangen, babe fih mit uns arkceugt und bitte, umzueehren, wie aud er es ihun würbe 
Wir kehrten um und famen nad Montey, wo wir in einem Padtdofe Hat mahten, 
Bald barauf fapen wir drei Reiter mit zahlreichet Bededung beranfommen, Der eine 


berfelber, von do äfe, trug elme toeiße 
Kr ae et ee 


Drte empfangen zu lönuen. JIndeſſen find dielleicht die Trümmer rings um und ber 


die richtlze Staffage au ber Unterrebuna, welche ich von 


hatte. Dieſe Rutnın find bie berebten en der Uebel, welden en Ziel f 
mödt, Bern Eure Eperlleng —— Te aok wie bier a —— 
ainnen. „Rein“, antwortete mir der Graf, „in bir Umgebung wird wodl ein für 


unfere Gonferenz geelanetes 6 d in.” 
Bauer bemerlte. —* ae nie finden fetn 


bot fi, uas dahin gu führen. Bir nz uns auf vn Wig, Hr. v. Bismard und 


ich, und unlere Secretäre fo'gten uns 
Saute · Melſon iſt cin fehr —— 


— — 
Isgen ifl.. Bon Montih führt ein ziemlich fleller Weg buch Biide dinan. 


Gegend", fagte Graf Bismard 


denn es bier herum wimwel⸗ 


find Feine Soldaten. Auch behandeln wir le mie gemein: 


bis 31. Olt. 1870% erfcheinen Laffrn._ Es Liegt heute ber Abſchnitt 
je8 Buches über bie Unterrebung von Ferrieres vor. Diefe Begegnung If: bekannt 
U won beatfcher Seite nicht ohne mannichfache Schioterigkeiten zugeflanben 
Es bedurfte einer u ve Reh: von Wermittiern, um dieſelbe zu 
tr Jul: Favre bereite am 8. Sept. bemerkt hatte, 
des Eifoh kaum mehr möglich fen dürfte, gab den An⸗ 
riered unb vermittelte gu bietem 
und dem ngliihen @:fandten Lord Lyond, Bam 10. bid zum 16. Spt, fpielte daum 
pꝓᷣꝛ awlſchen Lyons und Granville, Granvllle und Bernflorff u. f. w., unb 
verzögerte filne definltive Antwort fo lange, 518 er feine Rundſchreiben vom 
13, und 16, Sept. erlaflen hatte, welche bie Aötretung von Elfaß und eines Thelles 
von Lotdringen ailt Meb als bie notbrendige Borbebingung cincẽ gefunden 
Lord Lyons einen ſelner Grfandiihaitde, 
bircet ins deutſche Hauptquartier gelendet, um bie Yufammenfunft zu beſchleunigen; 
ne befinitive Exflärung;, 


bebauere*, fügte ich iu ihm, „Eure Eye Hem nicht an einem Ihrer würbigeren J Eurer 


gegen die Ausdehnung ber Reichtkompitenz auf das 
Civilrecht laut geworben find, feinen zunaͤchſt gegen ⸗ 
Aanbslos zu fein, ba bei ber Ausſchußberathuug bes 
Bundesratos die Majerität fi gegen ben Laẽker'ſchen 


Antrag eılärte, Bayern, Sachſen, Württemberg und |febes einem 


Vraunſchweig waren,gegen, Preußen war für benfelben, 
fo erjgien er im Audſchuß, mo j.der Staat nur Eine 
Stimme führt, als abgelehnt, Im Plenum bes Bun» 
besrath8 mürbe das Stimmenverhältnig voraus fichtlich 
ein anbereß, günfligeres fein,.ober e8 bleibt froglich, 
06 Preußen, das mit Aengfilihkeit jeden Schein ber 
Prejfion ober bey Mejorifirung vermeidet, mo «8 fich 
nit um vitale Intereſſen des Meiches Handelt, Bei 
bem Widerſland ber drei anhern Königreihe bem 
Antrag auch ferner geneigt bleib‘, Seht aber ober 
fräter — das einheitliche Tivilrecht kann in Deutſch⸗ 
land doch nit ausbleiben! 

Bebeutungvoll iſt ber überauß freundfihe Empfang, 
deſſen fi Hervorragende Repräfentanten des deutſchen 
Heeres in Petersburg erfreuten. Den Franzoſen, 
welche mit Zuverfiht auf eine ruſfiſche Alllanz rede 
neten, bürfte baburd ber Staar geflogen jeim. ns 
dem ber Kaifer Mlerander in feinem Toaft auf bie 
Geſundheit des deutſchen Kaiſerß trank, fprah er nicht 
bio den Wunſch, fondern auch bie Hoffnung aus, 
daß die deutſch⸗ ruſſiſche Freundſchaſt ihn, ber Gar, 
überbausen werde, Augeſichts ber Geſinnungen, bie 
man bem Xhronfolger aufcreibt, ift biefer Paffus 
boppelt beuerfensmwerth, Eins aber ift ſicher, daß bie 
Franzoſen bei Lebzeitert tes Czars von Rußland nichts 
zu hoffen Haben, (Schluß folgt.) 


Dentichen Heide, 

Erledigt: Die Stelle eines Regiftrators beiim Stadt: 
SE le ancs Shrlunkans au der Dufcöfa 
— Die ‚el an ag: 
" in Würpdurg. . 

Münden, 15. Deu. Auf ber Tagesordnung 

die 8. auf morgen Bormsittag 10 uhr angelegte ade 
meine öffenllihe Sizung ber Rammer ber Aögeorbnel 
ſtehen: Bekonntgabe des Einlaufs; Anzeige von Referen« 
tem Ernennungen ; Aujeige Über wollendeie Nekerate ; nor 
läufige Verbamblung zur Entfhelbung ber Unterfügungs: 
frage, Betreffenb ben Juitialiv ⸗ Antrag ber Abgeorbneten 
Dr. gr er und Dr, Barth Aber bie Bertretung des 
bayer. Staats Im Bunbesrathe, — Der Entwurf eines 


„worden. 
Stande zu bringen. 
baß ein 


wed: zwiſchen Favre 


tiedens 


ber 

nah Maßgabe des Art. 8 gen. Ge⸗ 
Gerleiben, Die bite € 

eit 
jan. 


n, treten, zugleich follen 
Art. J ähnten er 
linden, 15. De, Der Öefepentmurf bey 
; 49 wurf bezug⸗ 
lich ber durg die Einführung des deutſchen Straſge⸗ 
ſetzbuchs bedingten Abänberungen ‚bes Militätſtrafge ⸗ 
ſetbucht gelangte Heute zur wieberholten Berathung im 
Staatsrathe, und da nun bie fofortige Vorlage beffels 
ben an bie Kammer ber Wbgeorbneten zu erwarten 
ſteht, fo Hat deren Geſetzgebunz0audſchuß bereits heute 
ben Ag. Appellrath Kräper zum Üeferenten für ben 
im Rebe ſtehenden ©: > 
© 15. Dez Bei Einführung des beuts 
ſchen allgemeinen Strafgefeges in Bayern werben 
mehrere Aende ungen beB bayerifcen Militärftrafgefehes 
nothwendig ung beide Geſeht im einſtimmung ‚zu 
bringen. Die materielle und rebaktionelle Wenberung 
ber betreffenden Geſeherſtellen ift dem DVerfafler bes 
baytriſchen Militärftrafgefeges, dem Oberſtaalsanwalte 
im : Geutralaudltoriate Oberaubitor -Obernigbeemayer 
übertrageu, und wurde für bie Dauer dieſer Arbeit 
bie Berrictung ber oberftaatsanwaltigaftlihen Funltio⸗ 
nen bei dem Militärgerihte dem Oberaubitor Wilhelus 
Göry übertragen. . 
V Münden, 15. Dis. In den drei fräntifgen 
Provinzen Bayerns uub in einem Theil Schmabens 
fHreitit die Bildung von ärztlichen Bezirtavercinen 
raſch vormärts, ſo bag gegründete Audfigt auf balbige 
Eonftituirung ber Merztefammern vorliegt. Auch 
von Nieberbayerm Hat ber Kreisverein ſchon bie An⸗ 
gelegenhelt in; bie Hand, genommen unb «8 ift Hoff: 
nung zus Ausgleihung ber noch vorhandenen fritfigen 


für 
l Bunkte vorhanden, In Oberbayern und in, ber Pfalz 


murbe ber Gegenſtand no nicht in den Kreis einer 
Vetrachtuang 3 Der Kreitperein ber Oberpfalz 
hat ſich nicht zu Gunſten dieſer Bereine außgefprogen. 
— Der £. Bürgermeifter Hr. Ehrhardt tHeilt in heu⸗ 
tiger Magiftratöfigung mit, daß daß neue Mündener 
Säyulftatut mit einigen unmefentlihen Modifi» 


6, „bie Abänder { 3 den © ° h 
verkünbete, eine für fe ſehr fchmerzlihe und fle wer ⸗ 33 vom 46, April 1883 Aber Seimarh Berebeilgung | fationen von Sr. Moj. bem König genehmigt morben fe. 
wortete ih, „es.finb.:bodh Frameſen, die Boden, ihr Haus, Ihren . 
Die Unterrebung von erriereh, —5 — en 
Das Mitglieb der Regierung der nıtionalen Bereinigung, Jules Favre, Hat] Ste es, ber bie Kelegogeſehe verfennt, indem Ste fi weigern, biefelben auf diefe 
vor einigen Tagen ein Buch unter dem Til: „Meglerung ber nationalen Birtheibl- | armen Seufe anzuwenden“. „Wir Fennen nur et, weldye ber regelmäßigen 
Disciplin en“ bie. Anberen find au! bes Gefehes“, 


of binausging, Graf Bismard war 2 —R— ſich nie⸗ 


ee le ⏑— 
—— 4 ee nbed fagte: „Wir find bier ee 


are auf mich jielen,” Als ich hierauf nıein PR 
ge er hinyu: „Ich bitte Ste, ſagen u * 


in ar yes deutſcher 


welche Jules Favre I: bie g Ich war indeß ‚mehr als beru als ich ringe: um das Haus vreußiſche Schildwache n 
Begegaung nah Ferriered abyureifen. — Die Errählung Juleo aufgeflelll fab, bie doch gewiß mt zufällig hicher grfommen waren. Ich kam zunü, 
und ibat, als Hätte Ich nice ginn. Bir fegten und und bie Unterrebung begann. 
Wie fuhren einen Hügel} Ich habe eine Analyſe diefes Feſprächts in milnem Berichte an meine Gollegen A der 
Regierung bre nationalen Beriheidigung am 21. Sept. mitgetheili. Außer diefem Bes 
aur richte hatte ich meine Lnterredung mit Herrn dv. Bismard In allen Ditails auf ar 
net und biefe ——— 6, bie ich bier mittheile, Ich trachtete, fo von ig 
als möglich zu fern, und laffe nur cinige Stellen men, die mir allyu veriraultcher Na⸗ 
tur zu fein ſcheinen. D>6 Erfle, was Ich zum Grafen Blimard fagte, war: „Ih 
glaube, bah, bevor eim befinitiver Kampf unter ven Mauera von Parks beginnt, c6 
Müte mit einer Borte von Seldr. Es | nicht — ſel, eine ehrenhafle Trangalllon zu derſuchen, durch welche unberechen⸗ 
eg am Eingange deo Pachthofes ab, wo ich eben flanb. J bares Ungläd verbindert werben könnte, und ich wollte im dieſer Beziehung die cht 
€ 4 kennen Ternen. Unfire Lage ift, obgleich ylemlih unregelmäßlgl, voll⸗ 
tommen far. Wir haben die Regierung db 6 Ralfers richt geftürst; _ biefelbe flürzte 
Yan zu erditten bie Edre J durch fi lelbſt, und Indem wie die Gewalt in die Hänbe nehm. haben wir nur cis 
nem Geſetze der Außerfien Roihwendigkeit gedorcht. Mn ber Nation wirb es fein, über 
die Regierungsform felbft zu entſcheiden, bie fie fi geben will. An ihr wird e8 fein, 
bie riedbenddrbinaurgen gu Beftimmen, Bu diefem Stwede haben wir bie Wähler ein⸗ 
Ein in unferer Räbe Befindlicher J berufen. Ich komme zu Ihnen, Sie zu fragen, 0b Ste wollen, baß die Nation ſpricht, 
de das Schloß Hau'e⸗Maiſon fi finde, und er» F oder ch es biefe IR, gegen wilde Si: mit ber Wbficht, fie zu wrflören ober ihr eine 
Regierung aufzuerlegen, Arleg führen. In diefem e bemerke ih Eurer Exoellen, 
a einer gewiffen Entfernung. Das Schloß | baB wir entigloffen find, und bis zum Tode —A Paris und feine Forts 
welches auf einer walbigen Anhöhe ge | können Tänger ald brei Monate Witerfland leiten: ' reifeitö leldel Ihr Land nar 
„Dicfe J turgemoß durch die Auweſenhelt Ihrer Heeie auf unſerm Boten, Ein Ramıpk, welcher 
zu mir, „if wie gemacht für die Franclireurs, von | den Charakter eins Auszeitungefrieges annehmen würbe, wäre verdängnigoof für 
Bir machen auf fie i&honungelos Jagd, benm bad J beide Länder, und ich alaube, dab wir mit cinigem gutım Willen demſelben buch einen 
öcder.” „Aber*, ante Jehrenhaften Frieden zuvorfommen fönnten. (Fort. folgt.) 


Bayern. Die Verſammlungen ber patriotifgen 
Fraktion im „Bamberger Hof“ find bis jetzt nur 
ſchwach befugt. Es Hatten fi won ben Mitgliebern 
ber Fraltion Viele noch nit eingefunden und von 
Ienen, bie bisher dem Gentrum angehörten, war au 
ben beiben Abenben noch feiner im „Bamberger Hof" 
erſchienen. Greil wirb man in biefem Club am 
meiften vermiffen; Dr. Huttler iſt Frank unb Tonnte 
aud noch nicht erſcheinen, wärend andere, wie Hafen» 
bräbel, Pfahler, Mahr ı. ohnedies nitägerne ba ers 
—— wo Jörg dominiren will. Durch ben Tod 

Abg. —* Hat übrigens Hr. Jörg feinen 

Mich fhärfften Gegner in ber Fraltion verloren. Die 
Führer der Fraktion wollen ſich jeht, ober Baden es 
bereits gethan, mit gleichgefinnten Mitgliebern ber 
Kammer der Meicsräthe in Verbindung ſehen — 
mit welchem Gefolge, wird abjumarten fein. — Für 
den Abgeordneten reit in Baffıu Hat der zwelte 
Erſatzmann, Bauer Math. Kinateber aus Schauberg 
in bie Kammer einzuteeten. — Belanntlih verfügt 
das Reihsgefeh vom 24, vor. Mis., daß von Neu⸗ 
jahr angefangen das norddeutſche Kriegsdien ſi⸗ 
geſed von 1867 auch in Bayern in Wirkfams | m 
teit zu tret.n habe. Bom genannten Zeitpunkt an 
finb bie ſellherlge bayeriſchen Wehrverfaſſung und 
igre Bollzugßoorfcriften aufgehoben, doch geflatten 
bie in dem genannten Reichtgeſetz gemachten Bor 
behalte ben Erlaß von Uchergangäbeftim mungen auf bem 
Verorbnungswege, Das bereits im Gangbefindliche Aus: 
—— für 1872 wird nun zwar im Allgemti⸗ 

ba ber Erlaß einer umfänglichen Vollzugsinſtruk⸗ 
ton zu bem neuen Geſet nicht mehr möglich if, noch nach 
den alten Normen erfolgen müfjen ; gleichwohl erſchien 
«8 methwendig, zur Ungleifung an befonbers .. 
Neuerungen —————————— zu erlaſſen. 
werben biefelben in den nãchſten Tagen veröffentlicht und 
durch fie namentlich bie Kapitel von ber Befreiung von 
der Wehrpflicht und von ber militärifgen Freizügigkeit 
berüßrt wırben. — Der Algäuer Bolksverein hat 
an ben Hrn. Staatsminifter v. Lutz eine Abrefie 
tet, im welcher. ihm ber ehrfurtönslige Dank und bie 
unbebingte Anerkennung für bie im —— beihätigte 
eutſchiedene Wahrung der Rechte des Staates gegenüber 
ben römifchen —— ausgeſprochen wird. 

Berlin, 14. De. Dir Keiche und St-An, 
berichtet: * Frantfurter Zeitung vom 10, Dep c. 
bringt eine auch in anbere Zeitungen üÜbergegangene 
Nachricht aus Met, wonach daſelbſt am 6. Dez ein 
preußifher Solbat auf einem Dienſtwege von einem 
—* mittel eines Meſſers Hinterrüds ermordet 

worden fein fol, Der Mörber fe — ſeine 
Perfoͤnlichteit jedoch ſeſtgeſtellt und werde auf ihn 
gefahndet. Amtliche Ermittelungen an zuflänbiger 
Stelle Haben ergeben, daß eim folder Ueberfall in 
Mey nicht —— und daß daher bie NRachricht 
erfunden iſt.“ — Die Ausrüftung bes Edolutiond⸗ 
Gefhwabers, welches in ben Atlantifgen Dcran fegeln 
wird, finb in vollftlem Zuge und «8 wird in ber 
Wat die Abfahrt fhlichlih nur von Wind und Met 
ter, namentlich von ber Baffirbarkeit ber Kieler Bucht 
abhängig fein. — Ja Bitreff des Capitelt von ben 
Schaltserhögungen der Beamten erfährt man mit 


Berimmthrit, dag das Gehalt ber vergefienen Gyms | Zeichen 


moflalfehrer um 12* Progent und au bajenige ber 
Mebictnalbeamten anfehntih erhöht werben fol. 

In Straßburg fand am 26. Nov. in ber pros 
teſtantiſchen Kirche von St. Niolas eine kirchliche 
Feier ftatt, mwobri Herr Lichtenberger, — — 
Theologie, eine Predigt zu Gunſien ber 
Krieges in Brankreih Hielt. Er ſprach von bem 3 
in Trauer, vergli ben gegenwärtigen Zuſtand mit 
ber Gefengenfgalt Hrarls in Babylon, und ſprach 

Kroft, ben die Trauer gewähre, um zulekt 
Peer —— bag Gott denen, bie ihre Harfen 
an ben Weiden ber Fluſſe Vabylons aufgehängt, ben 


—* geſandt Habe, der fie befreite und nach Sion Gelegenh 


hite. Diefe Rede wirb als Beweis bafür ans 
geführt, bag auch das proteſtantiſche Element im Elſaß 
von bem neuen Zuftanb der Dinge nichts wiflen will, 
— Wie ein Eorrefpondent der Wiener „Preffe* ver: 
fichert, ift die „ürki. Zig.“ unter dem beutfähfeinblichen 
Theil der Bevölkerung das gelefenfte deutſche Blatt, 
außerdem werben trotz bes Verbots der „NRheinpfalz* 
und ber „Germania” vorwiegend ultramontane Blätter 
gelefen. Aus dieſen Biätiern wird dem Landrolke 
dur bie Geiſtlichen zu bewelfen gefucht, baf das ka⸗ 
tholiſche Bolt in Deutſchland mit bem franzöfifgen 
jufanımengeht. Um dieſen Wählercien ein Ziel zu 
fegen, Hat "die Regierung ben Entfhluß gefaßt, bie 
Säulbrüber zu beſeitigen. Auf keiner nen au bes 
fegenden Schulſtelle wirb bie Anftellung eines Schul ⸗ 
bruders mehr genehmigt, ſelbſt nit, wenn bie Ge⸗ 
meinbe ihn wählt, Im Folge deſſen teitt erheblicher 
Lehrermangel ein und muß bemfelben von Deutſchlaud 
auß abgeholfen werben. In allerlegter Zeit find 3. B. 
17 Vollsſchullehrer aus der bayeriſchen Nheinpfalz in 
Deutſch⸗ Lothringen angeſtellt worden. 
Auslaud. 
Paris, 13. Dez, Der „Eourrier be France” bringt 
folgende triegerifche Senfations: Rahrigt: „Wir erfah, 


ren aus ſicherer Quelle, daß der Prinz von Joinville im 
Galle eined Krieges zwiſchen Brafilien und Deutſchland 
bas Commando ber brafilianiidhen flotte übernehmen 
wird. Die maritime Macht Brafiliens it in ber That 
fer bedeutend. Nicht nur if bie Zahl der geeigneten 
Schiffe in berfelben beträgtlig, ſondern bie Mannſchaf⸗ 
ten Haben ben Dienft vollftändig gelernt und von ihrer 
Kenntniß ber Taktik und bes Mandorirens im Kriege 
mit ve, zack gegeben. 

London, 14. Dez. Heute vor zehn Jahren flarh 
der ra * berfelben Krankheit, an welcher jeht 
der Ältefte Sohn darnieberfiegt; unb Heute vor sehn 
Jahren, fo barf man wohl b:haup!en, lernte das eng⸗ 
liſche Volk erft einfehen, welche Tugenden ben bei 
Lebzeiten viel verkannten Pringen⸗Gemahl gefhmüdt 
Batten. Wie auf Commando ftellte fih ein Umſlchlag 
in bir Stimmung ein, ber faſt komiſch erſcheinen 
mußte, wäre nit ber Anlaß ein gu tranriger gemeien. 
Jeht zittert ganz England ſchon wochenlang in tiner 
unglaublichen Aufregung für das Schidfal bes Prinzen 
von Walles, während die Krankheit, die ben Tod bes 
— berbeiführte, kaum ber Beachtung gewurdigt 


— 8. * Nach den Liften, Popieren 
und Veryeichni des Kriegsminifterlums wirb bie 
tuffifge Armee zum 1. Jan. 1872 etwa 1,034,188 
Hinterlaber vorräthig Haben. Die Zahl ber Patronen, 
welde bas Kriegsminifterinm vorräthig zu Haben glaubt, 
ift über 218 Millionen, u : Metallpatronen für 
bie Krula&ewehre 179°), Millionen, für bie Earle 
Gewehre 30 Millionen, für bie Berban» Gewehre 
4800,000. Die Armit / Reotganiſalion ſteht für bie 
näcfte Zeit aber fo winig im Axuäficht tra zahllofer 
Debatten, daß die ganz gemöhnlihe Necrutirungs Mes 
Es | tGobe, die bisher üblich gemefen, auch für das nächſte 
Jahr in Geltung bleibt, umb zwar in der Höfe von 
6 von 1000 rekruten⸗ und confc:iptionspfligtigen 
Seelen. Mit der allgemeinen Wehrpflicht hat es denmach 
fein Beenden. — Einer beſonders traurigen Zukunft geht 


gerich | Rußland im Junern durch bie Entartung aller Retöbes 


griffe entgegen, Ein Eomptoir- Beamter fälft eine Anwei ⸗ 
furg u. befommt barauf Gelb von ber Bant ; vor Gericht ger | TH 
fteit, geftcht ber Schuldig: Alles zu und entfgulbigt 
fih, er Habe ei e Belohnung vom Gomptotr verbient, 
bie lehteres ihm nicht gezahlt Hätte. Die Geſchwornen 
erllãtten F für unſchuldig an dem ihm — Laſt 
gelegten und von ihm eingeſtandenen Verbrechen. Dann 
wirb Jemand Hier auf Bigamie — feines Ver⸗ 
brechtasz übermiefen und geſleht überbies Alles zu; 
bie Geſchwornen aber ſagen angeſichts dieſer That ⸗ 
ſachtn und in Gegenwart ber beiden legitim 
angetrauten Frauen, ber Angellagte Habe das Berbre: 
Gen ber Bigamle nicht begangen und fei unfchulbig. 
Ja Odeſſa unterflägt ber Schreiber eines Friedens ⸗ 
richters Geld und fälfgt außerbem ein Dokument; er 
gibt vor Gericht Alles zu, verfpriät, jeine Verwandten 
— das Gelb erſehen, und bie Geſchwornen erklä⸗ 
en ihn für unſchuldig ſomohl in Bezug auf die Uns 
terflagang mie auf Hinfihtlih ber Falſchung. Ir 
biverfen Bälen Hat man Bei Tobtihlag, Mord umb 
Vergiftung freiipregende Verdiete gefällt, und es wäre 
zu traurig, wenn wir biefe Dinge, bie ein bedenkliches 
in ber Reigenden moraliſchen Zerfrefr 
fenheit bes rufftfgen Boltes vorftellen, noch 
welter verfolgten. Es genüzt babei anzuführen, was 
die Moskauer Zeitung von einem Halle aus Kiſchlnew 
erzähit, wo, charalteriſtiſch geuug, ber Verteidiger ei⸗ 
net no’orifhen Diebes vor Gericht ſich alſo ausbrüdt: 
„Meine Herren Geſchwornen! Bor Kurzem Habe ich 
einen Dieb vertheidigt und Sie ſprachen ihn frei; dar⸗ 
auf verteidigte ich einen zweiten Dieb, und Sie fprar 
Sen ihn au frei; jet verthridige ih einen britten 
Dieb, unb id bin m. = Sie ihn ebenfalis | Ha 
feifpregen werben. (N. 

* Beterd ‚18. Br Der Kaifer Bat bei 
eit ber St, Georgäfeier dem Herzoge Paul 
Friedrich und bem "Erbgrofherzoge von u 3 
den St. Georgkorden verliehen. 


Yermifgtes. 


v Münden, 15. Dez. Heute Vormittags 10 
Ur fand in Öffentliher S:yung dis Öeneral-Aubitoriats 


bahier Verhandlung über bie Nigtigfeitsbejgwerbe beB — 


Soldaten Joſ. Kern des 18. Jaͤf.Reg. wegen des wili⸗ 
tãriſchen Verbrechens des Raubes, begangen an dem 
ftanzoͤſiſchen Architelten Alphonſe Deſtuyl aus Paris 
nad einem Zechgtlage in ber Näbe von Nogent, ſowie 
Difizialprüfung bes vom t. Militärbrzirksgerihte Landau 
gegen ihn unterm 17, v. MR. erlaflenen Tobesurtgeild 
Ratt. Gegen biefes Erkenntaiß hat Kern unterm 20, 
v. M. die Nicht gkeitabeſchwerde eingelegt, ba bie audgi- 
ſprochene Strofe zu ſchwer fei. 
di8 Gen. :Aubitor d. Krazeiſen referirte Oberaubitor 
Bolgiano über ben Thatbeſtand und gab bie im dieſer 
Unterfuhung erjtällten Altenflüde in feinem Refums bi: 
kannt. Nach der von bem Vatheidiger bes Nichtigkeits · 
Hägeı3, bem Redtöpraktitanten Clauß in Landau, vers 
faßten Kaffationsbentjrift oT das angegriffene Urtheil, 
fowie die unterm 17. vor. Mis. ſialtgehabte Verhant⸗ 
‚ung vernichtet und die nochmalige Aburtheilung vor 


Unter dem Präfidium | Ro 


einem andern Militärbegirfögerichte verwiefen werben, 
Der Staatdanmaltävertreter, Oberaubitor rk, bs 
müßte fi, die aufgeworfenen Nichtigkeitsgrünbe zu wi 
berlegen und jtellte ben Antrag, die Nichtigteitsbefchwerte 
zu verwerfen und das Urtheil zu biflätigen. Des Cr: 
kenntnig wird nähflen Dienflag ben 19. d. M. Bormit: 
tags 11 Ur publtzirt werben. 
Bon ber k. Kabinetstaffe find im Auftrage St. 
Maj. des Königs dem Armenpflegihaftsratfe 1000 fi. 
als Weihnahtsgefhmt für die Hiefigen Ortdarmen 
übermiefen worben, — Din Biefigen tatholifchen Pfars 
rern fteht bie Berthellung ber Zinſen eines Kapita's 
son 10.000 fi. an Hiefige Ortsarıme zu, 

= MWeiffenburg, 14. De. Nacidem hier, wie ih 
gemeldet, heute Morgens ſchon Feuer ausgebrochen war, 
drehte im Laufe des Tages abermals Brandungiäd ; ki 
— Lammb wirth waren die Tapeten am Ofen in Brand 
geral Ferner fand man heute den Zuderbäder Id⸗ 
fein, ſowie deſſen Frau und Kind brwußtlos am Boden 
ihres Zimmers liegen, und «8 bauerte lange, bis man 
fie alle, namentli ben Mann, wieber zum Leben brachte. 
Ea war Gas aus einem Rohe auf ber Straße im bie 
Wohnung zur ebener Erbe gebrungen. 

A Bon ber Anlanter. „Ich wid euch zu Denihm 
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1867 11,516; Zunaßme: 498 
Ju F flürzte am 13. ber bei dem Bau bes 
Humbjer’jgen Eistellers beiäftigte Zimmergefelle Bun: 
ner auß beirãchtlicher Höfe von einer Leiter herab und 
mußte ſchwet verleht in das Spital verbracht werben. — 
Ja Bamberg geriet$ am 14. ber Dodboben dis Hin 
— ber Gewerbſchule Mittags um . nad 12 
Uhr aus noch nicht ermittelter Urſache plöplich in Brant, 
ber fih im Ru über.bie Dahftühle bes Mättelbaus und 
beB Borberhaufes verbreitete und nach dere n Bernigtung 
auf für bie Nachbatſchaft die größte Sefahr bradte. 
Den riefigen Aaftrengungen ber freiwilligen Feuerweht 
und beb bie Pumpen mitbebienenden Militärs gelang 
«3, ben Branb auf ben urfprängligen Feuerherd zu ber 
fhränten. Die Bibliothek und bie Sammlung:n konn⸗ 
ten nur mit Mühe gerettet werben; glücklicherweiſe ift 
Niemand verunglüdt. — Ian Bayreuth ift am 14, | 
Riharb Wagner, von Münden tonmend, eingetroffen, | 
um die Berhanblungen betr. beB Baues bes von ihm 
projekticten Nationaltheaters einzultiten. Derſelbe 
machte im Laufe bes Vormittags feine Veſuche bei dem 
ERYPräf. Frhra. v. Lerhenfeld und Hrn. Bürger | 
meifter Munder. In Laufe tes Tages find ferner Baus 
meifter Neumann ven Berlin und Obermaſchinenaitiſter 
Brandt von Darmflabt eingetroffen, um mit bem Koripo⸗ 
niften über bie techniſchen Fragen in Berathung zu freiem, 
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*Mien, 15, De 
Wbant beihlog, bie. Dividende der Banfactien für ba$ 
Ya zweite" Semefter 1871 auf 92%, Gulden felgufepen. 
ah Das Gefammiterträgnig bes Jahres 1871 per Ace 
ty, Beträgt (per Uctie) 57'/,, baher 5 Gulden mehr, als 
im Vorjahre, mas einer DVerzinfung det Nominal: 
. Gapitals von fait 9°/,°/, gleitomatt, 
® , 16. Dog. Bei ven Stäbtewaßlen in Mäßs 
ren wurden SO Berfaffungätrene, 7 Cyechen und Ul⸗ 
tramontane gewäßlt, Im Bergleih zu ben vorigen 
Wahlen gewann bie Berfafjungepartei 5: Gipe. Die 
Borarlberger Landgemeinben wählten 14 Ultramontane, 
feinen Liberalen, bie Städte ber Bulowina 7 Berfaf. 
fzrngötren., keinen Nationalen, bie Stäbte in Krain 8 
Berfaffungstreue, 7 Nationale und Uitramentank. Die 
erfaffungstreuen Baden einen Wahlfirg in Mähren 
errungen, fo glänzenb wie noch miemald feit Beginu 
bes Gonflitutionalismus. Zum erfien Male erhalten 
bie Liberalen bie Majorität im ben SKurien, Stäbten 


Börsen-Bericht. 
Srankiurt, 15. De 1871. 


einflußlos macht. 
Florenz, 
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Tobesanzeige 
Nachdem e8 Gott bem Allmägtigen gefallen Hat, meine liebe Gats 
tin, bie Getreibhänblersfrau ; 
Marianna Goth, 
Heute Früh 9 Uhr, verfchen mit allen heiligen Sterblaframenten, uner« 
wartet nad fehsmöggentligen fämerzligem Krantenlager im Alter von 
43 Jahren in die Ewigkeit abzurufen, jo teile ich biefe Trauerkunde 
allen Verwandten und Bekannten mit, und bitte um files Beileid. 
Herrieben und Münden, am 14. Dezember 1871. 
Der tieftrauernde Gatte Joſeph Goth. 
Sohleder, ais Batır. 


































} 3 3 3 Saqweigart, als Schweſter. 
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Traueranzeige 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten bringen wir bie traurige 
Nachricht von bem Hinfeiden unfereB innigit gelichten Kindes 
Babette Hoffmann 
in bem zarten Alter von 7 Jahren. 
Bir Eitten um file Tpeitnagme in unferem großen Schwerze. 
&utirthaufen, am 16. Dezember 1871. 
Die tiefgebeugten Eltern 
ohann Ba 
voline Leidig, geb. Hoffmann. 
Die Beertigung findet am Montag Morgens 10 Uhr fiat. 


a A äl 
os. Couturier. 


Be Hesannakender Weihnachtszeit 
erlaube Ih mir dem hohen Abel und 
einem geehrten Publilum mein großes, 
belannteß, ganz men afjort'rit# 


‚Uhren-Lager os 

-& EREEH on gelbenen und filbernen Herren, IE 

&" Damenuhren, Remontoire, Regulatenre, Parifer Pendul, R 

weder, Schwarzwälder Uhren aller Sorten beſter Qualität zur geneigten 

Anfit und Abnahme mit Zjähriger Garantie bejiens zu empfehlen. 
Neparaturen werden fGnell und prompt aufgeführt. 

u Salmiftetten in feiner und arrhr Auswahl zu ben billigiien Breiten, 


Leere Salz-Särfe werden von mir nur noch bis zum 23. 


dieſes Monats zurückgenommem. 
Georg Blank. 
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und Landgemeinden. Unter den Ciechen hertſcht große, vernommen. 
Bıürsung, weil die czechiſchen Bauern ſich emanzipi⸗ 

ven. von dem Terrorismus bes ultramontanen Klerus, 
Im Gzernowig und Sziteih fanb wegen ber deutſchen 
Waplfieg: und Zerfprengung ber Polenpartei Aufzug 
mit Mufit und Böllerfgüffen und Jluntination ftatt. 
Der Rolenabel ift bejtärzt, weil der Wahlausfall ihn 


18. Des. Unter ben Miniftern herrſchen 
berartige Zerwürfaifie, daß eine Kriſe nicht mehr ferne 
Die Italia Nuora meldet, 
in oraußfiht, daß eine längere Haltung des Minis 
ſteriumt Langa · Seila unmdglig fei, ben Grafen Bon 
za.bi ©; Martino zw fih berufen, um ihm-über bie 
Formation des neuen Cabinetes, weldes dem gegen» 
wärtigen folgen foll, zu confultiven. 
ariß, 14. Dig. Der rabicale Generalrath von 
Algter votirte eine. AmmeRie, beren fofortige Aanulli - 
rung ber Gouverneur verlangt Hat. Betreffs Rockehr 
der Berfammlung nad Paris beantragt bie Linke ge, 
Keime Abftimmung. — 15, Di. Das Militär- Re 
vifionsgerigt annullirte daß gegen Ulbach angeipro- 
Marſchall 


uttheilung ber Mcte der Regierung 
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Er lehnte jede Vrrantwortlichteit von 
ſich ab; denn als man ihm das Kriegsporteſeullle ads 
nahm, ſtanden ſeinem Nachfolger 567,000 Reguläre 
und 300,000 Mobile zur Berfügung. — Der Seine⸗ 
yräfeet zahlte im biefer Woche 8%, Millionen als erſte 
Anzahlung auf die Maunieipaligulb am bie Bänt., 
Sebais· behaupten, von 15 Mitgliebern ber Finanz 
commiffion- feien 11 gegen bie Baukvotlage ber Mer 
gierung und für ben Woloasty ſchen Antrag. 

, 14. Deg, Das Paris» Journal behauptet, 
bag bie Montag zu eröffnenden Finang · Debatten in 
der Notionalverfammlung zu flärmifhen Sitzungen 
füßren werben. Es Hätten, angeſichts ber Eventualttät 
eine Zwiefpalts ber Kammers Majorität mit Thierh, 
die Linfe und ba Unke Gentrum bei Groͤry vorge 
fragt, ob er eventuell bie Präfibentf haft der Republik 
Übernehmen würbe, waß biefer ‚angeblig von einer 
allgemeinen Abflimmung (?) abhängig machte. 
©’ Wafhington, 15. Dez. Die anglorameritantfhe 
Commiffjon Hat eniſchieden, dag bie Vereinigten Staa⸗ 
——— verpflichtet find, bie von ben Mebellen kon⸗ 


len, 
Dr, Die Journale konſtatiren 


va ber König habe 



















Kriegogerichts 
der Commiffion behuſs iib⸗ | die günftige Wendung in ber Krautheit des Pringen 
vom 4. September 









——6313 
ar, Ofsehn BE 
138. emb.sGern. BY, BL. RLSAfE. 7AR, 
— 778. 
DB. LE.) — —* 
Br JI⸗vB. vorm. . D.u. 
— Dont ash Grenliätttien sub Hlannriefe, ä 
— a | "oma Geist. 0.85. 
* 3070. "59, Randbr.d, BEriinf.LE. 36 


wi. 


| ee 
| 


% Frant.»Stüde 
| Engl. Soubereigns 
| 22, 


Ruf. Ip 
&4 Paris 91,8; London 117°/,6; 


Friedrichedor fl. 9 571,88 
— Fra 
of, 10 M-Stüde 









9417,18} 
u 















Dodars in Gob 








c. 
vb, 1860 86%: 
807;  Grebltaftien 
bayer, Looſe 112°/,; bad, Brä: 
maltien 144°, 


vd. 1864 188945 
320%); 6proc. Ameri 

m.Anl. 110%,; öfter, Staats 
: Wehiel:Yondon 117’: Bas 





u ‚12. 
——. 





De Mit 3 


Verantwortlicher Yevakteur Andreas Rüd. 


Bekanntmadhungen. — — 


Konrad Kerzdörfer, 

Mechaniker an der kgl. Gewerbſchule zu Ausbach, 
bringt als pafſende Weihnachtageſcheute feine patentirten Nä maſchi⸗ 
wen, mit benen man zwei verſchiedene Sticharten ausführen kaun, in 
empfehlenbe Erinnerung. Diefelben nähen ſowohl den Doppelfteppftid als 
auf den Einfabenkettenftich durch eine geringe, leicht faßliche Wedslung und 
find deßhalb für ben Kamiliengebraud bie geignetiten Mafhinen, ba 
der Doppeifteppitich vorzäglih zur Weifmäberei, ber Kettenflih zum 
Kleibermaden paft. 
| Alle andern Sorten von Nähmaſchinen für alle gewerblidgen 
Zwede find elenfalld auf Lager und kann jebe gewünfgte Garantie für 
jr Gute derfelben geleiflet werben. 
| Niät minder empfehlenswert find bie im vielen Grempfaren ſchon vers 
breitelen Wringmafginen und Mangmajhiuen, welche ebenfallß in feiner 
Werkftätte in bekannter Güte gefertigt werben. 

uftrirte Profpelte gratı8. 


=; Die E. E. ansjäl. priv. 


Sicherheits-Caſchen 
von J. Tſchofen in Wien, 
melde weder mit Schloß, Niegel noch Springfederu verichen find, aber 
‚bennod ganz aufergewögnlite Sicherheit gegen Berluft und Diebfläh'e jeder Art 
ı gewähren, erlaube ih mir Kiemit anzu mpfehlen. 
Diefelben find für Ansbach und Umgebung einzig und allein zu haben bei 


P. Kamm. 
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+ 
ladys- Hanf- W Abwergfpinnereig 
—E eingarten, 1869. 2 

ö Station Ravensburg. =. 

Diefe duch ihre norzügligen Gefpinnfte in weiten reifen befannt 
Spinnerei empfiehlt fi auch heuer zum 
Beripinnen im Lohn 
zegm Berechnung von & Er. für den Schneller von Abwerg, 
und Hanf in gehegeltem und ungeh’geltem Zuftend und find zur 
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or« 
Die Bezirks Agenten: 
ob. Lindau in Anẽbach 
. 3. Wellhöffer in Leutersgaufen, 
ied. Bertfch in Dintetsbühl, 
. Grafer in Feuchtwangin, 
oO Friedr. Müßenberger in Uffenteim. 
Auch wird auf Berlangen bag Gefpinnfi gemoben; bie 
8 Abjendung des Gewebes erfolgt ſtets innerhal 
4 Wochen nad Empfang bes Sarnes. 
'O0000000000004000000 


nu Donerftag den 21. dieß Nachmittag von 2 ühe au ih im 
Köoplinger/igen Wirthügaufe ı Abler in 3 
En ae Bee 
an b 
Ansbach, ben 11. — u a 
| — 8 Cpönnemenn, Commiffionär. _ 
Das llerren-Confections-Lager 


bes Unterzeigneten ift aufs Reihgaltigfte affortirt und mirb zu ben Billigften 


Preifen abgegeben. 
\ P. Kamm. 
Paul Barth 
Preßhefen-Verfandt-Gejchäft 
BETTER 


empfiehlt Wiener Getseide-Prefhefe van annt votzügliher 
Qualität; Weigenbierhefe) a A a 
Be —— 
mack. age mi 1») g et n 
5 Pfund Beanto-Zufenbung, — 
Verſchiedene Eoilefigegenflände 
als: Mandelr, Cocor· Bimsftein,, S'ycerinfeife, Kleit nwurzelöl, Extrait 
@Odeur, Eau de Es Räuderbatfam vr. f. m, empfiehlt 


edrich Adlersberg. 


SE Med...Dr. 


ya AUETSDETg. 
erbf’s Haus-Sallam! 
bas jeit Jahren belichtefte um 


tßieden Be alt — ——— arztlichen Gut⸗ 
achten eutſchi ediegen e aller chi ä ae d 
funktionelle Berbakun — — de 


.Stö b ber: ‚ 
tits unb Söifofgtet. Ghrehn Siueeen ehem Ci ge 


anfälle xc.), desgl. auf äuferli für Wunden und Krämpfe — in 

Driginalsiflacons zu A 24 u. A 16 ir. neöft Gebrauchtanweiſung ftets ächt 

zu been J die = elen HA —— * durch bie 

Apothelen in Gu en, ofen, a/z. (jä b 

160), Cpl, Ufebeim uns Eatich (her Band Gus 
Filzſchuhe & Filzitiefletten 

mit Filz⸗ und Leder ohlen in gewößnliger und feiner Ware empfich!t 


Vette 


nn er Tin der Neuſtadt. 
Liebig’s Compaguy Fleisen-Extrakt, 


aus FRAY-BENTOS (Süd- Amerika.) 

















4141 & 172 Pfd.-Töpfe. 1/4 & 18 Pfd.-T üpfe. 


"Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in 


blauer Schrift zu achten. 


Nur ächt wenn —— 
— — —— 


F Zu * jeder. Topf, 


nebenstehende Unterschri fen 


En gros Lager ‚bei .den Correspondenten) der Gesellschaft Herren 
Volleth $ MHöschet in } urnberg und @ B. Apel 


in Schweinfurt. Re EN E 
Im ohne 
Viefert Die, wit gang neuen, unjgabhajten Meihinen eingerichtete 
lachs⸗ Hanf · Abwerg.Spinnerei, 
Zeinenweberei & Zwirnerei 
Schretzheim bei Augsburg 


(Station: Offingen. Poſt: Dillingen a/D.) 
aufs Bejte, Billigfie und Scuellfte ber ganzeminatärlichen Saferlänge nad ges 


fponnene 

Garne, Gewebe & Saden-Bwirne 
und werben wir im Laufe biefer Woche wieder Afendungen an obige berüßmte 
verbefferte Spinnerei machen, bitten baber um Baltmöglichite Uebergabe. 


ie Agenten: 
Cor Göhre in Ansbach, ML. Bopp in Gugenheim. 
€. 2. Green in Merkendorf. Bollet, Seilern. in Windsbad. 
Körber in Leutershaufen. 


h Joh. Eonr. Wirth, Weber. 
‘ft Joel in Eolmberg. Jean Huf, Buchbinder in Heildbronn. 
. Hollmann, Farber in Berolzheim. Mid. Ohr, Weber in Königshofen. 
3 enedicter in Hertieden. Michael Kaußler in Waflertrüdingen. 
“I. ©. Ebert, Spezereis. in Weftheim. | Carl Albrecht in Dinlelsbühl. 
M. Schütz in Auerbach. 
Eonr. Gugler in Brud. 
€, Keberedht in Bergel. 













Joh Huber in Windsheim. 
B. Engert in Ochſeufutt a. M. 


ngenthum, Drud und Deriag von Kart Brücle! und Bohn ın Ankbadı. 


— | paffende Lichter dazu empfi hlt 






Ä e 4 

- Würzburgechof. Heute Samſtag Streichn ii 
Prodiktiem Ion. von ber Familie Pöſchl. Anfang 8 Uk 
Sonntag m. im Dredhjelägarten. Abends im jhivarz. Dt 
Zu bemerfen ift, daß Solos cuf bem Crllo vorgetragen werben. . 


Ansbader 9 -Drefh-Gena - 
BE ng ) rn a —— noflenfchaft. un 
iml ſchwarzen Bod. Me R : 


Dreſch Maſchinen 


Abit Brofbstte fıite, auf Rerlannen Wann 
Moritz Weil jun. in Frankfart a 

— Grebenan — 1Chocoladen von Starr © 
Tabellen über „neue? Maf und Pobuda in Stutt 


Sewiät?, jowie alle übrigen berartis | Aup. wicher frifch zu Haben ee 4 
gen — empfithlt a iner. 
E 


arl Junges Buchhandlung are] 
nsh: mgeat, Br 
Man bei 


in 
umi ub 

a —— alle Sorten- feine Gewürze fon 

sügligen Arrac und 7 


empfiehlt billigſt 4 
hr. Wagner, 
vorm, Holgınger. 
TERSRSRERHERTE 
Unferem fieben rermde pm 
Wilhelm Iuger, Conditor⸗ = 
gehilfe bei Hrn. Bralım, zur Wi 
jeinem heutigen 23. Geburt 3-3 
tage die beſten Gfücdwünfche 
und ein dreifach donnern des J 
Hoch! 
Auurrircucccccrcuuccaecc 
Ein Pelzchen ging verloren. & 
fällige Abgabe A 89, 4 
_D 365 if cin idöng Urbeie 
Sen billig zu verkaufen. 


A 25°, gibts Aanarienhähme 


verkaufen, a 

Bi ı ermeifter Oechsle Mi 

— Kohgeihirre Stud fü 

Stüd um 5 kr. zu haben. 

A 284 find Shlittihuße zu verkaufe 

- Gothaer Zungenwürfe empf 
Earl 


















Bafher, 


















Joh. Halzenberger. 
guilotti, 
Gebirgäjhneden und 
Maronen (fühe Kaftanien) 
empfehle ich zur gereigten Abnahme 


Heinr. iner. 
Marsala vergine 


ãcht impartirter, ficilianijer Wein 

prima Qualität, beſter Erfah für Ma⸗ 

deira, welder ſowohl alß feinfter Dei: 

fertwein, ſowie auch für Kranke und 

Reconvalescenten beftens zu «mpfehlen 

it, iR in Y, und dlaſchen fies 
ig bei 


vorräthi 


Friedrich Rehm. 













































wieſen, iſt ſoeben friſch ringetrofs 
fen bei 












vormals Helzinger. — 
















Heute Samftag bei Herin 
Föttinger nur cin Concert b 
—— — ft bekanntes 

el-Birtuofen N { 
—2 aus Regeutburgß. 
Anfoug 7 Uhr, » 
Heute Sonntag ben 17. d. RE 
UblanenmufitE 
im Nei d'ſchen Saale. 
Anfang 8 Uhr. 3 
Am Sonntog Nachmittag > 
Um 3 Uhr auf ben Schlag za 
Gibrs lomiſcht Unterfaltung mu 
Mufllanta 
Yu rothen Adler, wo feiner S # 
ra ___.serfanben, 

Deut: Sonntag Günſe ſchura 
Schlagbanm wom einlabet fi 
— — __ Pelle 

Heute Sonntag Güuſeſch u 
guten Stoff und mufifalifcher 


um Glavierftinmen 
trifft Organift Bauer von Nürnberg 
Montag ben 18. d. Mis. frũh in And: 
bad im goldenen Zirkel ein unb ems 
piieblt ſich augemeigten Aufträgen ergehenft, 
Bi herannaßenbir Weihnachts⸗ und 
Neujohrsgeit erlaube ih mir meine Ans 
fertigung von -Bittfäriften, Ein 
gaben analle Stellen und-Behörben, 
Briefe und Gedichte im freundliche 
Erinnerung zu bringen. 
Augufte Döhlemann, 
Büttengaffe, A 62, 
Au find daſelbſt ächte Faber 













































Zaubermägrhen „Der Verſchwender“ 
heute Sonntag wieberholt. Mir mohns 
ten der erſten Yuffüprung bei und mil: 
fen geftehen,, daß biefelbe allgemein bes 
friebigte und namentlich das Arranges 
ment ber Familien Song im 8, Alte 
großen B:ifall errang. Allen Freunden 
ber Heitern Mufe empfehlen wir ben 
Veſuch dieſer Vorfiellung auf das Ylns 
gelegentlichfte, 












D 51 ift ein Quartier, 
end aus Zimmer, Kammer, Ki 
Deprere Abonvinten. |2c. 2c. zu vermiethen 
z Arahlschen. STE c 27. FF 
————— ar 
Heinr. Kreiner' 9. zorate im 2. Abonnement, 


Wohnungsveränderung. — — 1871. 

Unterzeignete zeigt hiemit am, daß Der Berf 3 gen: 
fie ihre bisherige Wohnung verlafien — 
und A208 „zur blauen Traube Mittionär uub Mehkhen 


eingeogen iR. Komifäes Drigina'sZaubermährdhen mit 
Sophie Inuck, Sefang in 3 Wbıhrilumigen wong, Ale 
WEN in os — und. Muſit voan Kragen 
Gold und Silberſchanm, Graiula:| _ : - 
. Auswärts Geflordene: In Berned: 
tionsfarten empfiehlt M. Göltel, geb. Kaufmanı 52 I.; 
Ch. Hähnlein, Nürnberg: IE Bad, Bleinbauer, 
A 108, Poſamentier rich. , A. Aurods, M-Hgermei ‚41% 
—— A ‚Raum, 49 IJ68; J. Fe 
— Rn CS ae 
Fi ‚ Brivatierdaättin, = 
a Zauber, Privat 


































Ein braver Junge fan one Yehrs 
gelb, in die Lehre treten bei Hebel, 
Webermeiſter in Henntrifad, 
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NM 302. 


- ‚eins täglich, mit Kuss 
a des Montags, dafikr 
an Sonntage eine unter 
hellerae und beichrende Bei 
dr Koftet in gan 

em jährlich 4 11. 40 fr 
Gläseih 2. 20 ir, 
wertefjährlich 1 10 k. 
yon Monate — I. 47 ie, 
ein Sonat — fi. 24 Te, 
ei Bokertiälen; 


Brot.: Wunibald, 


Telegraphiſche Beridte, 
Karlaruhe, 15. De. Der „Karlsruher Zig.“ 


Fr 





uſolge iſt Staaisrath Nüßlein, Präfibent bes evans 


geliſchen Oberllrchenraihs, zu den commiſſariſchen Vers 
Sanblungen wegen der Militärkirchensidnung nad 
Berlin abgerelſt Man darf einen alle Theile befrie⸗ 
bigenben Abſchluß auf ber vom Oberkirhenrath vors 
geihlagenen und vom preußifhen Kriegsmintfterium 
angenommenen Grundlage erwarten, 

* Wien, 16. De. Der Kaifer empfing Heute ben 
General von Schweinitz in beſonderer Aubienz unb 
nahm befien Beglaubigungsfreiben ala Votſchafter 
des Deutſchen Reiches entgegen. 

*Berſailles, 15. Dez, Nationalverfammlung. 


- Der Unterrihtäminifter Jalen Simon legt einen Ge 


fehvorfälag über die Orgenifation bes Bollsunterrichts 
vor. Nah längerer Dißcufflon wird bie Prüfung ber 
elnſchlaͤgigen Tragen einer Spezialcommifflon ven 80 
—* ũberwieſen. — 
Berſailles, 16. Dez. Ja der geftrigen Sihung 
der Kommiffion für parlamentarifhe Initiative ſprach 
Täters im längerer Mebe zu Gunflen ber Rückteht 
nad Paris, Derfelbe betonte, im Intereffe ſchnellet 
Informationen und raſcher Sanblung ſei bie Ans 
weſenheit der Regierung in Paris durchaus noläwen- 
big. Fur bie Nationalverfammlung fei babei kelnerlei 


Gefahr zu befürchten. Die Regierung ihrerfeits aber | NR 


werbe burh bie Rũcklehr nah Baris in ben Augen 
Europas an Stärke gewinnen. Man dürfe nicht Berlin 
ben erften Rang einnehmen laſſen. Paris fei bereits ernies 
brigt, Man mäfle fich Hütten, felbft zu feinen Verfall 


beisutragen, benm dies mürbe verhängnlßvoll für ganz 


Brantreig fein. Thiers mweift dann micterbolt auf 
bie Nachtheile Hin, welde durch das Auzeinanderreißen 
ber verſchiedenen Zmeige des Staais:Dienfteß entfläns 


ben ımb bittet bie Commiſſion feine Ehtfeibung zu | balt 


treffen, ohne ihn nochmals gehd:t zu haben. Die Com ·⸗ 
miſflon vertagt ſich bis nächſten Dienftag. 





atitiſcheo 


(Sſhluß) 

Wir Haben in ber vorigen Woche aus Oeſterreiſch 
nichts zu erwähnen gehabt, wir Haben auch von ber 
gegenwärtigen wenig zu fagen. Im Eisleithanien find 
bie Wahlen zu ben aufgelöften Lanbtagen im Gang, 
in Ungarn beratget der Reichttag das Vudget ımb 
ſucht bei dieſer Gelegenheit zweier Minifter ſich zu 
ei womit aber lediglich Perfonalfcagen beruhrt 
werben, 

Sehr bebeutfam find bie Vorgänge in der Shweiz, 
wo die Bumbesgefeygehung ohne wich Lärm bie ganze 
Reform in’s Leben ruft, welche bei uns und allermärts 
fo Heiße Kämpfe koſtet. Die volldändige Trennung 
ber Kirche vom Staat wird in ber Eibgenoſſenſchan 
bem Mefen nad Bald vollbrachte Thatſache fein, 


Aus Ale, was ans Frankreich verlautit, geft desfla 


hervor, daß bie Mojorität der Nationalverfammlung 
auf eine Löfung Hindrängt, welche bie Wiederherſtellung 
ber Monarchie worbereiten fol. Die Botlhaft tes 
Präftbenten Thiers Hat Miemand befriebigt und 
daB Unleidliche de herrſchenden Proviforismuß neuere 
bingß bergelegt, Die Pringen des Haufes Orleans 
werben ungebuldig und mollen ihre Deputirtenſihe ein ⸗ 
nehmen. Die Majorität fcheint diefeg Verlangen gany 
gerechtfertigt zu finben, während Thiers ſich entſchieden 
dagegen außgefproßen Bat. Eas if moͤglich daß ber 
Präfldent bemnähft bie Wahl fiellt zwiſchen ihm und 
ben Prinzen von Orleans, Und ein Telegramm aus 
Berfailles 'melbete bereits, eine Gruppe der Resten 
Habe für ben Hall von Thiers’ Rüdtritt dem H 
von Aumale bie Präfibentihaft ber Republit angebos 
ten. Dos Weitere mag man fi; denen. 

Dis biefe Zeilen gebruct find, wirb über Leben ober 
Tob des Kronpringen von Großbritanien Ges 
wißhelt walten, Cine Krife ber Kcankfeit, wie augen» 


blicklich beſteht, kaun nit Tange dauern. An bem Min 


Individuum, um das «8 ſich eigentlich handelt, nimmt 
die Welt wohl geringen Anth:it, aber ber eblen Muts 
ter, ber Königin Biktorie, finb alle Sympathien zuge · 
wanbt. Seit zehn Jahren, ſeit fie den Gemahl der⸗ 
loren, lebt fie in tieffter Wlitwentrauer und führt fie 
augenſcheinlich bie Regierung nur fort, um ihrem 
Thronfolger Zeit zu gönnen, buch ein folibereg Leben, 


als er feitger geführt, die Achtung feiner Völfer zu 





Siebenundzwanzigſter Jahrgang.) 


änkiſche Dettung. 


(Ansbacher Morgenbla 


tt.) 
Dienftag, 19. Dezember. 


erwerben, Wenn er jetzt vor iär flerben follte, wird 
wohl aud fie bald zur Ruhe gehen und dann muß — 
nad englifhem Recht — durch beſondrres Geſetz eine 
Regentihaft für ben erft achtjährigen Sohn bes Prins 
zen von Wales eingefegt werben. z 


Dentiker Heli. 
© Münden, 16. Dez. Die biegmalige Herftellung 
bes Militär-Hanbbuches bereitet wegen ber großen Aen⸗ 
berungen, weiche während bed litzten Kriegeß in bem 
Stande der Stabs · und Dbero'fiziere vorgelommen, bi⸗ 
fonbere Schwierigkeiten und wird deſſen Erfgelnen 
kaum ror dem Monate Februar 1872 zu ermarten 


fein; bie mit bayerifchen Mititärorben außzezeichneten | ar 


Offiglere nichtbayeriſcher beutfcher Hrereätheile werben 
wie bie bayeriſchen alle namentlich aufgeführt werben. 
— Die Vollzugboorſchriften zum Reichsmilitär⸗Pen ⸗ 
fionsgefig vom. 27. Junt I. I, werten demnächſt ers 
wartet und if ber 21, Juli als der Tag des Begins 
nenB ber Gilligkeit beſagten Geſehes für bie bayeriſche 
Arme befimmt.; 

Münden, 16, De. 
PM. Se gerad) 
Ge ar v. Bug, v. Plrehihner, vd. 

äuflle, ». Pleufer, Der erfle Wräfident gibt Selamıt, 
daß diejenigen Petitionen, toriche im voriner 
erledigt gebikeben, nunmehr nicht o 
ammer in 


w ‚ worauf erft in geichäſteorduurgemählge Bir 
benbtung berfelben getreten werben würke. bg. G- 
. Kolb madt & 


darauf aufm: dab zu ben 
m ne BE 


—— 
April F ber au betr Bu-Rbein unb gu demjenigen 
” .d. Su n 
——— —eä— 
—— ıc. der ee PR MT Die : 
ordan Kr Ar. 


enben @rg 

andlung 

Hükungsfrage beir. ben 
er unb 


Syättiu Dr. 6. Barth üser die Vertretung bes 
tantes Im ee erhält auerft 4% Dr. 


hang Vorſchriften zer Vers 


STREITEN 
a 2 x ber Su mung bei 
betr, Staates die Zufn g 


bes Könige nicht allein, 
betr. Regierung, fonbern 


Drop bezüglih ber Au 
2 Ri um bie Berelge 


von Lug bamald im uch ff ir. 
chufſe 
was ſchllehlich Herr ron Aug, um die — 





-listisAnirag auf 


Ibigt. — +15 
Sr arfrigen Hab 


IST. 


Injerate rwercin billigk 
derehner und finden bie wei» 
«eite Verbreitung, Diefelben 
werben auch beforgt durch die 
SH. Hanfenflein u. Bogler 
im Frankfurt yM., @. 8, 
Daube u. Comp, in Franke 
far, Münden u. Nürnberg, 
* u. — — 
u. Stuttgart, 

„m en u. Berlin 


Kath.: Wunibald, 


— ⸗ 


das Recht und bie —W Bollwert_zu errichten ge 
Erft 








oldge Sompeteng gungen zu Gunften dee 
eis % und zum Nachthell der db. Berfaffung. 

fol ber Landtag zu rechter Zeit einberufen und gehört 
werben, febann au rechter Zeit ber Reichetag und danu 
kaun ber Bımbedbesollmäätigte bie e Stimme bes 
Volls zum Ausbrud en, — Dr. 6. Barth: Bel 
Abſchluß dir Verträge h wir, um ben Erfolgen der 
MWaffendrüberfchaft nicht hinderlich entgegen zu freien, ein 
Opfer gebracht, wir habın ums won m —— 
trennt, um bie Ginigung Deusfhlanbs zu erzielen, Wir 
n bie Verträge angenommen wılt dem vollen Bewußt⸗ 
in der Gelahr, welche In den Bünbnißverträgen für uns 
ag. Klar Iag aber auch in ben Werträgen, baß ein Auf⸗ 
ber —— — un. rg Bur 
—— aher. Voltevertretung tt Were 
— Denn Bayern iſt ein lLonfitutioneller Staat 
und müffen bie Sondertechte mehr gewahrt werden, wie 
ee andere, Es iſt bedauctlich, daß das Geſammtſtaats ⸗ 
mintflerium glaubt, bie Zufimmung des Relchstags ſei 
bier allein er rind und I es Pflicht ber Volkeder tet · 
tung, für bie rung ber Medte bes Wolfe Enpufichen, 
Brans rechts.) Die ganze Priſſe bat biefes Aufgeben 
er 6. Sonkerintereffen , dieſe echliche an 
errutlerung des Retdis ags auf's tieffte beflagt. Ich bitte 
beöhalb um Ihre —— ; laffen Sie «6 nit ba= 
hin fommen, im Volle cine Grhitterung darüber wach Fi 
rufen, als ginge im Reidyätage wleber verloren, wos hier 
ewahrt werbe. (Bravo rechte) — Staatsminifter won 
Bas: üne von bniffen (tcht8 Ohoh 
reranlaßt mid Heut, im ber allgemeinen Debatte ſchon »a6 
Wort zu ergreifen. Ich will nicht etwa etwas zurüdnchs 
men von dem, was Ih — habe, fondern nur beutli« 
er fein. Der Elndrud zurdrdera, welchen biefer Jui ⸗ 

rg me hat, iſt ber ber gr 
Genugihuung ; größer Lönnte fie mir nit er mie 
den, benn dberfelbe enthält nihts anderes, 
als was recht zu gelenh , a8 was ih in Berlin 
behauptet babe, Die bat die Hier aufs 
fene Zrage nicht zu ſcheuenm, vlelmehr nur gu wün- 


@tag, um fein 
—2 Habe nicht bas Rech 


in Bahern e — * 
tem der . Kammer eingeholt fet, — mit Ber 
Bemerkung „ ber —— zwiß mit dem Bayer. 
de fetn. —— 
—&ã = Beraten Gene in Ba el 
as, ben el and, Be te ya 
eines Sonderrechts ıu befimmen, ivenn bie 6 


: Pr = vern im Bandeeraih bat, bafür find und ber 


bie bayer, Kammer {ft alfo nicht erft 

darmadh zu fragen. Dies HA bie Anflcht bes Reichstags, 
welche auch ich für die richtige haltr, cr — wie 
Ste, meine Herren, wollen au‘ wir ben@ins 
eitsfaat. Die Rech 


zu 
Geſeß wird 
Mintftertum 


tünbet, behalten uns wielmehr vor, bei der Epcclal 
Bebatie näßer barauf einzugehen. — L Bräftdent: 
I Habe bie Vorberatung diefes Antrages ausprüditch 
für beute anteraumt gehabt und did am Dannerflag 
angezeigt, weshalb cd wohl Niemanden unermartt fome 
men konnte. — Abz. Dr, Schüttinger (gu Hm. v. 
Lug): Die flemograpbiihen Urkunbes werden beweifen, 
dog bie innere flaatsrechilihe Froge bier an; anter& 
auipeioßt worbin war, ie fiehente enlärtwirb. (Gegen 
Bär: Wir daden es nicht für nötble gelunden, Ichen 
darüber zu befragen, wie ihm ber Antrog bebagt. Der 
materielle Tell des Antrags wird in dir Epiclaiberathe 
ung zur Behandlung komaien. — Abe. Dr. Barth: 
Di: Beranfoffung ber Fraat ift die unterzeorbnete Selte. 
x bandilt «8 fi um bie Arflimmung far Bumdesralre 

a Folze Abſtimmung im Bundesraide und Genchmi. 


_—,— 


— — 





— 
— — 


gung im Reichttagt wich der Baſlaß zum Gifeh cr 
hobes vnd uns Keibt mar cin Miktrauemdustum oder 
eine MRinifteronflage übrig, wenn wir nicht aub zuflim* 
wollen. — U Febr. r. Stauffenberg (jur 
Blacftternum): Ray Act. 89 der Behhäftserdnung 
at nut ein Antrıgfteller bad Wort zu erhalten, Wenn 
bier bie ganze Seite ben Antrag umterfdrieden, wärbe fie 
a 
anginge. — E20} 
tird mit Majorltät angenemun. — Nah Art. 66 Abi. 


—— 


Ich, (Bei 

Sa BE LG 
ebungs) Ausihu wien. — u 

* Ur. — Seuie Rıchaitteg findit Sitzung - 


Auslhufiee und am nähen Dienflag Blmarfigung flott. 

Vv Münden, 16. Dez. Das Minifteelum des 
Junern hat im Einverfländnifie mit bem Kriegemini⸗ 
fierium verfügt, daR, wenm Rejerotften oder Landwchr⸗ 
männer nad der Demobilifisung des betteffenden Trups 


xentheils noch. bei den lehieren zurüdbehalten und erſt 


fpäter beutlaubt worden find ober beurlaubt werden, 
auch hernach die Unterftühungsbeiträge für bie Dauer 


ber Bräleny des fraglichen Reſtrviſten und Landıochrs | wir bie 


männer weiter zu bezahlen f 
* Andbad, 18. De. 
nete für den Wahlkreis Ansbach ·Schwabach Hatabronn, 
Herr Siaatibibliothelat Dr. Thomas, Hielt geflern 
Hier einen eingehenten, anderihalbftünbigen gefhigtiis 
chen Vortrag Über bie Tätigkeit des Reigätags in 
feinen. erſten beiden Stifienen, Die Verſammlung 
mar eine fehr zahlrelcht, befonderß ſiark war bie länds 
le Beuölkerung vertreten. Den Bortrag werben wir 
nad ftenogrargiigen Mufjeinungen in einer bir näch⸗ 
Hen Nummern miltheilen, 
** Nürnberg, 17. Die ule im Saale 
Safthoſs zum galbenen Ehen gutpolitem 


Berfommlung, gu welder fi ungefähr 500 
helinchmer eingefunden ballen, wurde at 
um Rchltanmalt Ridermater eröffne. Derielbe 
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an bie beurfpe Nation Gm die Biffenihaft als Element in dir 

erleben; durch eine Reform hoffen wir auf Neubelebung | führt wird, dann fin> mir überzeugt, ba 
Krifttigen Brühern 


fememen muk, 
Gonffitönen. (Bravo). Wir haben das Yımbament ges 
Funden, auf weldh:$ ſich alle efftonen neben einanber 3 
flellen Rönnm: «6 If das apefioliſche und chriſilicht. Im | feinem Eranaellum herrichtud zerworben 
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nem saß ; worum Sie dem vet fi ein Brtillerichauptmann auf Kommiants J 
Pak x —— — hg —— 4 Kriegtcinſteriunis in unferer Stadt, um bie €i 


tungen zur Erbauung einer großen Armee Pulvrtſabe 


tung vor drm Eigentum unb jejlalen Jaftttutton.n ag ift ein Hreal m 
i ‘oft willen IA zu . Zum Bauplob Hirzu 3 
aa a ae — 
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Pd ihnen mod — u ng (Sanause Bafugoi) dir Su mi 
Die Berhandiungen 


Hceois mit dem Heilige 


ne Der geforderte Hofe Kaufpreis, 


denn wären fic vollen»® elend; erft bie Hoffnung auf Ber« 


bie die Antoejend Namen emite" ; 
für has jahlreie — und Ta —— föhnang wirft einen Strahl in bie Nacht thred Bebrmt. zu if oieleigt das eimsige arg al 
enden zu wählen. Die Verfammlung ernannte durch Ale | Man:madt Leine Religion; wie Sitte und Recht wachien, u mit einem Mititäriufttut verit fern 
Hamailen den genannten „weicher hierauf feinen | fo aud bie on, eher weiß, daS bie Grifiihe Rıa | Granlfar Smad ber Grantfarter fg 
Dont ansiprah und, bas Eirverfändnig der Berfamm: | Itgton bie vo Grfalt der — Religion te | das nicht im Ausland. 
lung vorausfehend, als feinen Stellvertreier ‚| Religion if eine Macht, die fi Im Gtzuen » Fr 
suwalt Brunner und als Schriftführer muß erlebt und erfahren fein; ehe wir ma Brig be ker Bio) 
OHELd bepldmeit. Mac, erfolgter Beflmmung per | met neuen Deflalt der Religion vorwärts beingen, Ihr: Brafiiien mit deu -. 
en ergriff Der Worfipenbe das Wort: Die Bere | und Bieiät, dab mir erfl prüfen. Die laubeneishm FT | gaifers von eat der Kalfer wi Ghine 
gulaffung zur gegenmärtigen Werlemenung if befannt; [well de& teihfen fittlichen Inhalts; ed wird MORE | hutla BolgenbeB mit: « eugung sad 
= * u — wurde Biere, einen Wer- | aröhten za en u? D > atfo; tie | fichen Worten uud — Derföguung sie | 
das Renite Beuftagt, Se Grindng vorgabereien und * Deuter * möge» bob, Shell en keit en, örte Kt nl 
ge Borihläge zu ; bie vom Romite getrofe | Eine Lehre, mot eo ine Dede da er mis der REN I Gil 
hmen Vorbereitungen „ well auf für bım Mernıfter bie cwize amfeit pt: — 
* — —— iR fc wir 2b von Bit Ein br ga = ermieberte ber. nn. "Ta. 
Bit unfc ussktgn kehrten | lb von der gotttärüäen 
wie auch fen bei dem Worbertiiungen an bieler \erz | bah der Stifter ber Kirche in biier ewige, MANS Un late midt land KG Majeät ed 
jommlung. af$ nothmenbig bearidhue wwetbe, mit ven | niedergelegtund ba, wenn auch Bapfl une BGB RIM N | uni! IH mür fo mie Iurer Dem u 
Olxubendgenoflen way u mit den an ber Spige | bat Gamentorn bes Mabryeli MUB HETEn I ner en ben  Zutpotiten" UM 6 
Sus auctung Äehenden Männern geifig u nertchren. | Unfete Unfehlbartelt I Dit, Dub Son der Untehl: | aiien guten — entiaffen.* —* x 
Sömabag. Mlererz und Befnbene Ga Kir Market, | Brtt ber An |hee Reife Ün, nueriän fin kam KIE 
der Bameguns, in Münden, ind Benehmen getreten und abrhundert; x8 tpelften Miprere b — fo ver- “ m 
Bieter jeinen Gruß den ‚Bertteiern biefer Gtänte, Indbe« | Konall irren fonn. Bern —— Bapıheit Mr 
fender den amwelenden Derren Brofefioren Huber, Rein, | Münden, tole wir, Umfehlbarteit wi 
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allgemeine wird <8 nöthig fein, von voraberein einige 
te zu Öffnen. Als die Abfıcht des 
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Kr Der am 14. in Paſſau am den Blattern geſſot⸗ 
Er NH 1819 geboren und zum Priefler am 12. U 
— geweiht worden, An Pgıeum zu Paffan * 
mar Profeflor ber Geſchichte und vhllologle. Als Lands 


—8 
nt 1 greibt: „AS Here Greil vor cin paar Boden 


Wielt dort noch einen Bortrag: er erflattete Bari 
—— e feine parlamenterife Thangten im Ang 














# Bindsben, 15. 


me bg, Prof, Greil wor zu Bilhofsumeis am 25, | ber von lanbiirt 


Angbabzeorbieler mar er im Beirte Grafenau, als 
Reicgtagsabgrorbneterin Paſſau gemäßft. Die Donanyig. 
i son . € 

tin nad Paſſau zurüdtchrte, fiel Mandem fein Er —— 
antgaften Ausſchen auf; er beſuchte das Kafins und 


8 wir fein Schwanengefang.“ Herr Greil wurde mi 
(den am 15, Abtnds im aller Stille beerbigt. Ders 
felbe war an einer fo bösartigen Blatternfranfheit ges 
orben, dah die Mäbtifge Sanitätslommiffion tin 
Öffentliches Leihenbrgängniß verfagen mußte, 

en#burg, 15. Dez. Hrute Mittag entgleifte 
der von Münden Lommenbe Poſtzug kurz vor ber 
Einfahrt in Folge einen Rabreifrugeh. Vom Prefor 
mal wurde, wie man Bört, ein Öremfer leicht vermuns 
it, von Baflagieren Niemand, 

In Arraß tritt binnen wenigen Tagen die von 
der framöfligen Regierung ernannte Kommljfion zus 
fammen, um ben Plan einer neun Dampfoerbins 
dung zwifgen Dover u. Ealais zu prüfen, Drei Ö 
Riefendampler follen- gebaut werben, bie jeber mit 80 
Eiſcabah wegen am Bord bie Reiſe zwiſchen ben ges 
nannten Häfen in 70 bis 90 Minuten zurücklegen 
würden, Dirfe Dampfer, melde aufammen täglih 6 
Hins u. Herreifen machen follen, wtchen etwa 400,000 
Po. Sterl. koſten. Die Gründer bes Unternehmens 
beanfprucen von ber frang Regierung Erriätung ber 
nöch'gen Serftation in Calais und Berbinbung ber 
ſelben mit der Norbäahn, fowte feraer ben ausjälich: 
lien Poflvertrag auf 20 Jahre mit jährikchen Sub: 
fiblen im Betsage von 500,000 Fre., von der englie 
ſcheu Regierung erwarten fie ägnlige Vedlugungen. 
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werden. Die, Zeit zur W me des Bauch 
nicht Bell. Die Berbinbung der 
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Belanntmachung. 

Nach Urt, 59 der Verlaffung des deutihen Reiches vom 16. Aprit 1871, 
geört-jerer- wehrfägige Deutfe-fteten Jahre lang in ber Regel vom vollendeten 
20. Rebenbjahre, dem chenden Heere an. 

Zur Durhführung diefer BerfaffungsBefliinmunges Haken Stine Maej:nät 
ber König Alechdsnt zu Seitimmen gerubt, dah bei ben Audhebaugen ber Wehe 
pflitigen in ben Jahren 1872 und 1873 je eine- und eine Halbe Hlte:sllaffe 
heramzugicgen fei und bemad bi Aushebung der Alttrellaſſe 1851 biefenigen 
Vegrpfligtizen als 
1. Januır 1851 5is 30. Juni 1862 geboren wurden, ferner daß bei der Aus ⸗ 
hebang im Jahre 1878 die in ber Zeit vom 1. Juli 1852 bis 81. Diyember 
1858 geborenen Wehrpfligtigen ben laufenden Joahegang zu Bilden haben. 

Ds foin mit bem 1. Jancar 1872 die fämmtlien im Jahre 1851, 
dann in ber Zeit vom 1. Januar 1862 bis 30. Juni 1852 incl, geborenen 
Jarglingt wehrplliätig werden, 
im Wöhrude folgenden Artitel 45, 46, 47, 16 5 Weiroerfaffungtgefrges vom 
30 Januar 1868 der Aufruf, inwirhalb ber geftgligen Fri, nemli vom 1. 
mit 14. Januar 1872, voriärifisgemäß bei ber beireflenden Smrindebrhörte 
zum Cintrag in die Wetifte ſich anzumelden und bafelöft gleichieitig bie etmaigın 
Anfpräge au Kämlige ode ‚zeitweife Befreiung son ber Wehrpflicht, ober anf 
einftweilige Ausjegung der Einreigung, unter Vorlage oder Benennung aller jahr 
dienlien Belege und Nachweife amyubringen. 

Rothenburg o/T., ben 10. November 1871. 

Rönigiiged Bezirtsamt. 
». Braun. 


Aborud der Urt. Ab, 46, “ ige den Mehroerfaffungs+ Grfehes. 


rt. 45. 

Ale mit tem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gemerbenen Jänglinge 
find verpflichtet, fih vor dem berauffoigenden 15. Sanuar bei ber Gemeindeber 
Hörde ihrer Heimath ober ihres Mufenthaltsort:e, fals 
finden; Bei erſteret, perſdalich oter fgciftlig, ober durch Stellvertreter, welt 

einer beiondern Vollmacht nicht brdarfen, anzumelden, 

Allſazrlich Bis zum 1. 
Urlifte 

1) der In ber Gemeinde he imathberechtigten, 

2) der dortſelbſt ohne Heimaihiberechigung im Aufenthalte befindlichen 

Yirglinge 
anyufertigen, welde in brmfelber Jahre 
nadjträgligen Ginreifung unterliegen. 

— fraher eriolgler Eintritt iu bie aktive Armee, 
würbigfeitsgrünbe find Gichei befonbers zu bemerken. 


rt. 46. 
Zeiſchea 1. und 15. Januar hat jeder Bfligtige bei Vermeidung des Aus · 


. Der. Bellen fünb bie Vetthtilung 
efulchen Bereine bei Gelegtuhelt des 
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(Thester Der Direktion If 16 
die Hoffhaufpkelerin M. Seebad auf einige afire 
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Nadirag 
$ Münden, 17. Du Duich Reſcrirt deb I. 
Krikgniintfletiums vom 19. do. werben bie Generals 
"Nund Gorptriommando's Behuls Beidäfts Bereinfadun 


Trantwerfiier Retakterr Unbreos RU. 
ekannimadungen. 


laufender Jahrgang zu behandela feien, welge in ber Zeit nom Lu 


fo ergeht an biefe im Hinblid aut bie nasftefend ; 


fle ſich im Autlanbe be · 


daß 21. Lebentiaht vollenden ober ber 
Befreiungs » ober Uns 5 und dinige 


ermädtiptl, wıgen Berabreigung ber Kriegkixnkmlünge 
pro 1870571 am bie Hinterbliebenen mächften Angehö+ 
rigen gefalleser Solbaten als Grinnerumgszeicen, mit 
der & preuß. Genttal Ordens · Coramiſſion in Berlin 
unmittelbar ins Benehmen zu treten, — Dex für 
8 regen als, Erfogmann in bie Kammer der 
der erbeten einberufeme penf. Nilturifier v. 

. Woltersbor | Kabflätigt auf fein Mandat zu verzihten. * 
Gef yateiotifche Frolllon der Kammer läßt für dem verlieh 
ten Mg. Greil Übermorgen in ber Srauenfirhe cin 
Traueramt abhalten, zu melden bie k. Stantsminifter 


en Wreife fait. 
lch⸗ 
die 


die Lelſſurgin ber Preit 
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m 
res 
arhilfenperforiofs vom Ostrfranten,, 


dertaysınd unb 


gi Künftterin, 


Mitglieder des Jeſulten · Ordens in ter Schwriz 
aufgenommen merden fellen, unb vertot bie Lehrs und 
tinchlige Thätigfeit berfeiben. 
fagte, ſerner hie Eerigteng nener, fomie die Wirbers 
gerfellung alter Kldfer. 


{&luffes fomie eimaigen Anfprähen auf gänslige ober geitweife Befrelung vom 
der Wehrpflicht oder auf einftmeifige Ausiehung feiner Einreigung bei ber Ge⸗ 
meinbebehörbe anzumeiben und bie zur Begrandung feined Anlpruchts erforder 
Hien Nachweiſe fomeit möglig nn 

tt. 


Die von der Gemeindebehötde hergeſiellte Lifte wirb nom 1. bis 15. Fb 
raar im der Geninde zur Einſicht öffentl aufgelegt, Cinfprüde gegen Ihre 
Ristigfeit oder Bollfländtgteit müflen innerhalb biejer Zeit dei ber Gemtindebe · 

vbe angemeldet werben. Weber die Hameldung it Pratofoll zu errichten. 
Das Rıdt des —— * rg zu. 
tt. 


1. 
Wesrpfliätige, welße ber im Mer. 45 bj. I fefgeiehten Humeibepfit 
nicht nahlommen, unterliegen einer Strafe bis au 10 fl 


Belauntmarhung. 

Der pro 1872 aufgeftellte Voranſchlag ber Einnahmen und Ausgaben bei 
ker Oberhäuferjgen Suftuug liegt In diesfeitiger Regiftrater 16 Tage lang 
äffentfih auf. 

dem Umtagepfligtigen ſieht fi, izaige Grinnerungen Hiegegen ferift: 
I einzureichen ober au Bro‘otol zu erflären. 

Ansbach, am 11. Deymber 1871. 

Stabtmagtfirat. 
Mantel, 


Donnerfing den 28. Dezember bö- I. Nagmittags 1 Hr 
wirb dte Jagd anf ber Flurmarkung Hanenzell, w:lh: circa 1600 Taw. Geld 
und Wald enthält, für weitere 8 Jahre im dem Beiberfen Wirtähanfe zu 
Rauenzell werpaditet. 

Rauenzel, am 14. 











Diyembzt 1871. 

Der Bürgermeifter 
Goeppel. 
—Gonnerfing, den 28. Dezember Nahmitiage 
Maberihem Gafıfans de hiefigen Borteapaxsmwieien für 


uhr werten badier Im 
die Jahre 1872—1877 


Februar ift fobanı von jeder Bemeinbibegörbe eine | vrıpasgiet. 


Sirichaluſtige ladet hiezu ein 


Gehrau, den 16. Dezember 1871. 
u Die Kirgensrwaltung. 


— — — nn — 

Anſregtge werden Mittwoch, den 20. d. MRS, vtachmittags 
Uhr im F. Siadt · und Zanterrizgie daher durch ben Untergeichneten cin Affe 
Kidungstüd: am den Meiibietendm gegen gleich aa Berahiung 
verftcigert, toozu Kaufalichhaber einzeladen saben. 


: 71. 
Anssac, den 17. Drgmber 1871 gung, Gaitfahkr. 









Sieräfafremenir, erfolgten Ableben meines theuren, inniggelie 
aters, 


des 1. Rathes und quiesc. Oberaufſchlagsbeamten 
JZoſeph Kudolph Dietrid, 


ordens, 
nach mehrjährigem ſchmerzlichem Leiden. 
Den edlen Entſchlafenen frommem Andenken empfehlend, bitt 
dringend um ſtilles Beileid 
die tiefgebeugte Tochter 
Julie 


im Namen ihrer Gefäwiiterte. 
gene 8 Uhr vom Haufe aus jtatt. 
der St. Ludwigb Kirche um 9 Uhr fatt. 


Allen teilnehmenden Freunden und Belannten 
Nachricht, daß mein guter einziger Sofn, 
Guſtav Berger, 
Stnbiofuß ber Philolsgie in Erlangen, 


geflern Abends /,10 Uhr nad; längerem Lungenleiben im Alter von 21%, 


ZIahren fanft Hnüberfhlummerte in bes beſſere Jenſeils. 
Ber ben Verblichenen kannte, wirb meinen derben Verluſt führen, 
Beigenburg am Sand, ben 15. Dryember 1871. 
Die tiefbetrübte Mutter 
Begine Berger, Lchre:t; Witte. 


Für Weihnachtsgefchente 


feine reige Auswahl ker neueſten 


Porteieuliles-, Etuis-, Galanterle- & Luxuswaaren. 


Zu Äuferft Billiger Preifen bei 


J. Weidmann, 


ebere Thor B 4. 


Ressource. 


Montag, den 25. Degember Abends 7 Uhr 
im Neid'ſchen Saale 
Weihnadts-Berloofung 
. mit Uplanen-Mufil. 
0 Die Vorftandfchaft. _ 
Alleiniges Depot bei Herrn Heinrich Kreiner. 


Für Perfonen vorgerückten Alters 


gibt es zur Stärkung und Erhaltung-der Kıäfle kein Eeffercs und angenchmeres 


Mittel, alß ben 


Marsala- Wein (ital. Magenwein), 


welchtn wir ächt und in edelfter Dual tät liefern. 


i Magenleiden, Shwäde und Relonvalescenz wird bericibe von unferen 
— Fr —— beſſem Etlolg verordnet, und Hat die Eigenſchaft, 


en? liccüch und nachhaltig au erwärmen. 
den ger * N f. 1. 36 f., halben 48 tr. 
Jede Flaſche it met unferm Namen, Siegel und Et quete verjehen, 
Seidel & Schneid, vorm. Wilhelm Aumpfmiller, Münden, 
Brofprde unb Preistifie unferer Weine fichen zu Diecfen, 
Heinrich Kreiner, Ansbach. 


ß ghawil von 12 fl. an zu haben bei Er 
gewirkte Doppelsh ED. Steiner. 
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Tieferſchũttert widme ich Freunden und Verwandten die Trauer 
Funde von bem heute Morgens 8%, Uhr, nad) Empfang der pr 
ten 


Ritter des Ordens I. Claſſe vom St. Michael und des Ludwigs⸗ 


Die Beerdigung findet am Dienstag ben 19. Dezember, Mor: 
Der Trauergottesdienft findet Mittwoch ben 20. Dezember in 
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Zilionefe, 
vom Miniflerium gepräft und concef+ 











vertreibt den gelben Teint und die Röthe 
der Naſe, ſicheres Mittel für feropgu« 
löfe Unreinheiten der Haat, erfrifcht 
und verjüngt ben Teint und macht ben» 
ſelben biendend weiß und zart, Die 
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Barterzeugungs-Bomade 
& Dofe JThir. 
Binnen 6 Monaten erzeugt diefelde ei⸗ 







garantirt, — wird dieſelbe zum Kopf · 
Shineiides Saarfärbemittel, | 
a y ’ 













Bram und Schwarz, und fallen We | 
Farben vorzäglih ſchön aus. 
Orientaliſches Enthuarungsniittel, 
a Blofhe 25 Ser, 
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Pi eg befindet ſich in Ans | 
_ Joh. Katzenberger. 


Hülfe bei Appefitioft keit, 1 

Herrn Hoflieferanten —* Hoff 
in Beilin. 

Wilmersdorf, 1871. Da 
ich von Jhrem Mafgertralt:&efunb« 
feitsdier bei einem meiner Sinber, 
wide am Mppetitlofigteit litt, fa 
vortreffliche Wirkungen wahr 
genommen habe, Sitte ih um 
weitere Bufenbung. Stoſch, Vaſtor. 
Berfaufsfkelle bei . 
einrih Kreiner in Ansbad. J 


4% Das Baroslop 
X X _von mir erfunden X v | 
zeigt ras Wetter 30 Stunden im orans | 
an unb koſet 25 Sgr. mit Thrrmomiter | 
1 Xhlr. 20 Sgr. Auf laubartig hochſt 
elegant geſchnihten Bretthen 3%, Thle, | 
Verpad. 7, Sgr. Grlärung in allen 
Sprochen wirb beigefügt, Beſtellungen 
am Bequemften durch Poſt⸗Auweiſung 
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Ragbarſchaft, inbteſondere dir hiefigen | werben watefei 
Ieuerweht für das ſchnelle und Kräftige | Dir ** 
J — — — _ [ufemmenzirten bei dim am derganges Jladen fi im Bi 
—— Eine Partie farbiger Seidenzeuge von 54 fr. per Ele on umd [nm Mittmodh Früg ausgebraienen [Nähe pre „Sg 


Drande, durch weichts fein anftoßenbıs | D 
Hous gerettet wurde, ben 
gelügfusllften Dart augzuf ch 


— — prechen. Möge 
ee ne Erg ber liebe Gott Ale yor ähnlichen Sid Zum Abſchied Heute Mory 
BEEBtBeN — fal Bemehrer. Mufit. i 
Die beite Sandnäbmatehine MN eisen, ten 16. Du aan. Ins 0 DU Beohaftig 
i — N 


——___ _Aubrens Käfer, 


irt, zeimigt die Haut mon Pebers , 
— emsateie, Ylaiehe! > 


Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wo⸗ 
bie Fabrik garantict. r 
a Slofhe 1 Thlr, auch 15. N 


innigiten und | 


farten gun 3 A 


* nt ſiets vor 
e hi 
8 i tbig Ba ' 
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Bonlienger für bie ser IE) 
Gewichte A 6 tr; Met € 
und Rechnungt:Formulare tezit 
„ Busbinder Gpafer, Fensız 


taria Erbjen, zonigiäng 
he nen 


Gerfte faperki 
mitteifen und I ga ‘ 
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Deutf d sflind, 
— 
ern gan 
f a. gemafler 


Anmefen-Berkauf, | 
In einem am einer Haupkeisik, 


ur Gntfernun tief gewadsfener } Ration liegender Rartileden ta, 
——S N % bei Das dor · großes Gaſthaus mit Tanzfedeii 
kommenden Barifpırren binnen gerichteten Hopfenbörrböten Dil, ia 
15 Minuten. ; ganz guten Bierbrauereieinrißtun; x 
Sabrif von Meothe « Comp, — ae Sy rn 
in Berlin, ren 12, 1 Treppe. un gefälte 
—** —* ten Bieter bem Haufe, ein ſcht (Gi 
Sor merleller nebſt Kegelbahn, an cr 
Hauptfiraße liegend, 12 Tagwert % 
mi 


orten aus freier Se 
— ** wird nod, y 


ämmtlihe Wirthfhaftsgerätgfhaften, 
Io —— Heu und —*8* 
bleiben. Nähere Autkanft wird at 
hard bie 
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| Malz-Ertract-Honbn) 


vor allen bisher belanaten Mus | 
Bonbons zu empfehlen. Sie aiı 
ten eine ftarte Beimiſchunz zer ik 
tem Roeflund’ihen Mel-krin 
und find deshalb von dserk ars 
genehmen, kraͤftigem Arlylänut 
und augenblicklich führer, ai} 
löfender Wirkung, N 
In Paleten zu 6 fr, vräk; 


in fümmtli Apstkera 
Ben, 







Montag Lieberkem, 


finten mod) vor dem Feſt Erledigung. | Ghünften italien. Weik wi 
Das ielier optifger, pofital. Infirumene, vor —— — 
A. Meyer, Hof-Optikuß. meine Ergiebigkeit und Bojgige 
— Berlin, —— etapfichlt das Pımd 
un * 


tung) up 


——— — 


lich zu: „Minh! 
auf Montag Abe ip 
asen Sealene 


ö Een) 
er Exaal | iR gut Brake. is 
oldener Zirkel 


aes ben oem der damitt Bald. 


As. Anfang 8 
— een 
en nam, mus Daivosiagig 1a a 
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nem Soßne, dem Shubmager Beter In Hirſchen 


Ebert von Bier, irgend 
weinen Namen zu bor 


indem ich burhaus feine Zahlung fü 
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gen ober zu leißen, [Sen 


wirthktelkr, 
Dienftag Sausduaufe ei Img 
ar geialgene Andäien Baiiian, 7 


— — A ihn Teifte, 1 —z* oaum T 
7 r Zu dermieihen Ei Kim ax 
üchte Dreöbene Doppriitepptih & fl. 40. | Schorndorf kei Sgilfingg fr a Heine 
pe — Baßnfation in Bayern unter Garantie mit} ausführlicher eias * Sue . IR Bf Ban m — 
verſeuben ie R —* der, gs, m IT I——— 
Gebraugtanmii Maſchinen - Ausftellung = —— beatera SER 
pP " on M Me] V ad Vertauf mehrerer = Nachm 2 Uhr Mit Qufgehhen nzeige. 
Co. in Nürnber, Marlen⸗ orft t21, Rände: im Haufe 9 nd tungsgenen, en ä Ace Mkomnement 
harı' € Cie einiger at. 60, Cofep anna“ Oeeade: jan 
Se N antdl-Bejot, und Paletote neueier  Yaton miethen 2 errbfglien rg; —æ der Boßperuh 
BT astracat N iie zu Behgeidenfen fi cinende Ariel em [eg die Enhngacfen e Maui pe 
ng, = y c 
in ſriſcher —* ginfigpt und Abnahm 2. D. Steiner. 





D 350 — Der 
vettaufen. Rab fa vu, — — Ellerbrin 
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in Yasbog | ve 


se 
= eaz 
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u a nn 


fe, 
FE ar ang, — 
303. Eiebenundzwamigter Jahrgang.) 1872. 


went ati, zart Aue⸗ 


N Reden 

0: ARD dir — U) 
te Rice —* Mentaze, dafa: » & —— a Mahn Dieneebo 
2 Ger Funke, BR oe mehr Ur eh dein, De 

“, ee rende Bart 7 

int Aktie I _ Koi H werden auch teforgt kur die 
Ga chi, "lyeÄacı Mia 41 40 in O8. Haafenfein =. Bogler 
x 1 1, 2 \\G — aM., &. 2. 


de 2, BR RE 




















; Un, * SR R rteliähelldg 1 " ) ke, Ihe 6 * 
nahe Re ran, Ri Gaäfe u Comp. in Sepaie 
a Be ——— Ansbacher Morgenblatt.) —— 
l om k rot.: Ammon. — — —— re gg — — = — 
—— — — Degember, Math.: Chri 
far fin SL Granit Des Deutfä-framgäfigen Mriegeh 187007. ; $ Münden, 18. Der Die von Hrn. Baumeifer  Botanten (abfelute Majeritäı 64 —— 
u N . —* Seren an ac Aa Gm R. Hirfäberger in Mürden, —— ee ) Be — —— 


Die Ba t>  llart ; 3 v onlenelle. 
he mureren Cpickügen als Materialen |Dx. Bach ——— 
biefe — der framgdfilge General Eremer mit , walter fungirte, Ge:autgrgeben: Brogüre: „Die bayırl: | Rugeu'm Yo. SHlaer TI Stimmen. Berner ers 





gene 7° 
0 ann von 7000 den geiälagen, Prinz ſchen Zpitalgüge im deutich j i “15 i 
&. gallbelm von Bob h gei th jcangöfifhen FKricge 1870/71* | Hielten Frankenburger 50, Dr. Bit 50, W. Kaftner 

hei, S iolendan a — Notre Dame dD6 entfä't, mie cin Mıfeript des k. Krlegeminifteriums ber | Herz 50, Erimer ‚Stenglein, 47, Louls 45, Mars 
m Er (asrbönttich won Tourt), 6000 MeNloarben unter Ber | wert, über bie Einrhturg und Bermenbung ber Spi: | quarbfen 48 Stimmen. 
Bu Ba, af 1 nal Bllani arfälagen. — Wranzöfiihe von bet ı ta'zügs fo viel Wiffemswertges, daß die Verbreitung ders . Na ben Gefammtöckhläfien der Geſes ⸗ 
7 kl Ri angre® verfprengt. feiben in der Yemer ols wünfhensmertg erſchaint. Es gebungsausihäffe beider Kammern foll ber Urt. 127 
han “u, — 4 wird taber dieſe Broſchate allen Commanto'gund Dien⸗Vves neuen Bolizeiftrafgefehes lauten: „Ur Sub bis zu 
R iain — Telegraphiſche Berichte. Hei Steuta zur Anſchaffang aub Regiemitteln empfoh: | fünfsig Thaterm wird deſtraft, wer, ohne hiezu approbirt 

Sr, K * Darmfladt, Der. Fin gemeinfamer Bes 1er. — Die neue Auflage bis „Militändandsudes für au fein, fi$ als Atzt, Wundorgt, Landarzt, Chirurg, 


a } Kite o — 
flug dee beiden Stänbıkammen behet das Fi a6 Königrig Woyern” iſt im Diack vollendet und wirb | Augenarzt, Geburtahelfer, Bader, Thi 
das nd A vr 1808 u Die fen Di — cn Jap nf Lage zur Hugo ana. — Der pre. Mu kunde, dc 19 dam agaligen Zt blgt ur 
— —AÆ— aus, . Dr. Kerr, ber cieg ala Bataillond: | ten der ermedt wird, der J desfelben ſti 
— —* Ik ° Berlin, . Du. Das Mögeorburtengaus nahm | OT mitmadte, iſt burg Ver eihung ber fllberuen Des | eine geprüfte Medipknalperfon, Seht Strafe 
Comp 8 große — den er Richtet d/ betreffend — — — liegen er melde, an Hiezu approbirt gu fein, 
j = debur Straf — Da Hr. son i 1 
74 - —* — gegen bad ihn ↄrturtheileade ekenntnif des — — — * —— —— — fe aafer 
jeizik * FiatB und murben bie einzelnen Pofltionen bes [THIS in Straubing zwigen emgebliger Bormfehler bie | Retzfällen burh Berochnung ober Minifterialserfärift 
„Has des Minifteriums für Landwirthſchaft angenoms Ricgtigkeltbefhwerde euhoben, fo daß die Sasse nun and; | befimmnte Befaguiffe äberfgreiten*. DHiegu Hat Ag. 
sem, Die nähfte Sipung findet morgen flott. am oberflen Gerihtshofe zur Vtrhandlung gelangen muß. | Bridhinger folgeube Modifilatlon gejtellt: Artitel 
en eetue, "Bat Sa le St, sea 
h 6 D hi ng eintr le ü 2 at unterm 3 . bb, J. umt inmeir fe unter onen, me 
— — SS eikarante | Hays opprebint ya fein, gegen Belofnung aber einem an 
ra t Regierung genehmigt. infpeltoren Eingeräumten Zufändigteit, während ber fle erlaffenen Verbote zuwider bie Heilung einer äußern 
ve Fer ak Baris, Dez, Der Herzog von Aumale und [älteren Jahreszeit die Diäpenlation ber Säle vom | Her insern Krankheit ober eime giburtzhilfliche Hands 
ehe m. "der Bein von Joinoille Habım Briefe em ihre Wäßler [dee Befage ber Schu meflen eintreten zu Iaffen, made |1En8 unternehusen, fomkt approbirte Oebasımen, Bader 
gerät, ia melden fie fagen, baf bie von ihnen bei | dem von diefer Grmächtigung feitger nigt Abreal Ges | und das übrige nieberärgtlie Prefonat, wenn fie außer 
a | ie a done a Ka | ch an Be elta, & 
Mal; ng, ihre Site im ationaloerfammlung mi gegenmärti en Kalt i Ida umten vefugniſſe aim. N 
Al f dinzunchmen, mur eine jeitweilige und ——* für die Gefuntgzit ber Äkaher gu befergen iR, angeorb» | Celiner beantragt folgente Bafung dis Mbiates 
yorttet : 
di hr — when fer ie glaubten, daß nun ber Mugenstid |mıt, dag am fäumtlihen Werktaghfäulm des obenge« „Derfelen Strafe unterliegen Berlonen, weldt, agme 
— * wäre, ihte Sige eimjunchmen, Da aber der Präfdent | nannten NRegierungtbejirteh ber Befud; der werttägigen | Hlezu epproßirt zu fein, aufer Nothfälen eine geburtes 
nahe Republit eine abweichende Anfiht hege, fo würken| Schulmeffe Seitend ber [halzfligtigen Kinber für die ]Hllflige Dandlung vornafeen, fomle approtirte Heb⸗ 
= Ser bie Eutfpeibung eineh heheren Teibumals ermarten, Deuir ber falten Jahıcözit folort dur) bie Sepulbe, | amımen, Bader unb bat übrige nicherärgtlige Perfonal, 
I Faden at fol nidt neue Greigniffe ifuen geftatten fellten, ihre | Hörden fit werbe unb follen @inder uab deren (Er | wenn fie anfer Notfällen ihee durch Berorbaung aber 
(EEaS: Beaaum i a rn ean sach | a te un 1 m ee Hagel 1 Glen a Sing 
—* N er un il 
n be et Die aBeht * ———— Anblee zur Beratfung biefer beiden Mobififatioen. 
ix : Shüttinger» Bartk’jden Jaltiatios.Aatrag im Hub. — An die Hieflge ttalienifhe Orfa abtſchaft 
Je Biker z * Lonben, Dez. Dem „Obferer® zufolge |fguffe flatt. Nach Beendigung beb für dem Abg. iſt die Weiſung gelommen (und gleichzeitig auch an 
ng 
Iehieh Almmungen in 3 bes Febru⸗ 1. g wegen Beleidigungen v. Jtalien ie Prefle 
Febtuar zus | öffentliche Sipung ber Kauımer ber Abgeordneten ; — ade u ade. — Eat Bon mih 


















































— fon mer: treten. Die Ballotbill wird glelch nach Bes | Tagesorınu diefe auf mergen Bormit 
Wıntag Sr ginn der Seiflen eingebraft wirben. ——— Kanknhe Gegenfiänbe aufs | Smelbrt, daß man dort ernflid an bie Hbbırufung 
Torben ie, —— a ne a 

dr cader u Walch 13 Nact ruhlg. ſſe⸗ I Tanz a . 8) blung ni, em, g dur keine um gegen 
——— — ——— ern die Sayırifhe Regierung abſoiut unhaltbar geworben 
if. Ber fein Nachfolger fein wird, iſt noch mit bis 
fistmt. — Nach Neujahr foll in Regensburg cine 
AlttotsolitenBaıfammlung ftattfinden. 

= at (Ratselilen-Berfamm 
Lung. (Schub) Nah ber Rebe bes Hin. Brokflors 








eert Öegiehigfrit „rung im Befinden des Prinun bawert fort und iſt ] mung über ben Entzurf eineß Boligeiftrafgefehbuhes für 
hing ayka saiPafelbe volfonnmen befriebigenb Bayern. 4) Vortrag den 6. Munfgufles Über geprüfte 
ih Dublin, 17, Da. Durch Mauranfälag wer | Anträge. — Bei ber heute Rattzefanderen Ertagmaht 
Adolf [Ir die für näcften Montag im Lonbonderry Bear | eines Witglicheb dab IT. Ausfgufich ber Kamm. b. Abg, 
u tigten srangifiigen Kunbgebungen unterfagt, weil (Binary) an Stelle dee verflorbenen Cypea'prof for 
a:man einen Zufammenfioß mit ben Katholiken befürchtet, murbe bet einer Anweienhrit son 120 Volan⸗ duder melde, wie Ihen mitzethiilt, ben long an 
= |ten (abfolute Majorität 61) Am Strulininzı gewählt: —— der — om, — * * 
sliti rd £9, ee und eruhte man Hrn. Brokeffor Reimtens aus 2* 
PRAG geh Rei. bern sur Berflärtung beb I. Husfäuffe der Rd. Hg | ans a ran din bed Der 
2 ’ J 8 .d » Blu a , mio au Tau m, 
de inet Münden, 18. Der, (Dienflesnadriäten) | bepafs der Beraffang des Jaitiatioantrages ber Yoga Berredner In 3 vonder Süße fo elteitg die Bedeutung 
— Etubirnlehrer Bub. Bauer tm en, zum! Hr. Shüttinger und Dr. E Barth, „bie Batrelung des der Eirhlihen Reiormdrwegung uorgefäbrt und eus bet 
Gala REG ER N elta SEAL EIN rel Cine am Bub ch San ante De pe 
—— werben. folgendes Refultat: Im I. Steutinlum wurden bei 127 I Dint Auraflmmakn. Beensd mäcde mir, fuhr er benz 
ve has fl Butt glei wit ancıfaanen würke, 


kai: Wi 
ka der Güenbahnen, die Virkettung der Intereffi 
Der Graf antmortete mir: 
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fort, föwrr fein, midt eine katze Antpeadhe in ber Stabt | und Kirche Beftcht fettbarifähes og Geltung bringen müffen, entfintt 
zu Saltım, in ber Ih mit calaca Freunden im Nuguft | bo ber Staat das ebrraeiwic! u Zagesorbnung über) — — 
unter der Heilung uneres derebtien Döllinger cin Sad: W mb! Pech 
erwogen babe, die damald MWönigen verflänblig wor. | und Ausblid auf reitgiäfe } « iA mir buch bie Berte Y ® 
Wenn ih mid) jegt In jene Zat zurüderrfege, dann muß | ben rellgiöfen Hader, als einfeltiger Gonfeffion — —Ve & 
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wir, Sie und Id. aufammenftchen, nah dem Siege aber | fchreiten zur Rellzlon, wird 
unfere Kräfte gegen einander meflm; jmer chen: nicht 

n 


E1 
2 


wie 
tier fihen, fie waren Reselutienäre im ae 48 
ufflärung. 
Ihe | abgetricben und n 


und 
Auch heute Acyen 56 Kınpfe Mänurr zufammen | men und Hierzu fpreden; ich N 
welle 


——— welde in erfter Linie von der Volltit ges | gr 

andere, wıldpe vorjuastwehe von religiöf.n Beweg« | zumü 

Be elchiet werden Wir dürfen ber Frage mist Yenfibar 
112 A 


ur ob wir I 

werben. I Ir: Reim. Wir fleden beute nicht 

itfden, fonberm gelfigen Difpoten 

bie gone Situation; wir Yaben 
und Ride, bir fs gegenkitig fördern, zu 

en yon Staat und Kirde aufgeflienen, melde Ji | und reiten; 


werben, ber religlölen Bxi fügen 
ealholtem werden fid almablid | und | 


— 


zuz 


a2 
ee 


gie 
& 

= 

a 

g 
& 
ä 
& 


Segen 
555 
fe) 
ii: 
se 
J 
9 


fr 
iR, ber eine Milllon Serien bes die t bes Konzils zu brotefliren. (B 
ade auf den Grumb | Sie mußten Beide umb mit ihnen, bab 


ge Hat, daß, innerhalb Kae 


wuchler und Knccht®Raturen | Wort gegeben, & 
Goneretes Bieten | tlg das 


t 
ns 
Ei 
F 
* 
F 
Es 
— 


E83 
Ei 
ei 
A 
EI 

ie 

& 


38 
255 
ä 
* 
EB 
J 
— 
7 
2 


7 

se 

Ep 
F 
£ 
n 


rund geires H h 

Begriften bet Pins IX.7_ Er welche, biefen Gap annehmen, | Baheniffe 1060 Entihäbigungsferberungen 

i ber Unmiflenbt (Öeiterteit), Eromen der Geiß Rehte verih und bis auf ug Dorf Kehl Betreffie, 
Tebigung gekommen ftnb. Buertannt murberfrd 

— berier IiRsene Del, mobifterfeäben in Gtabt Rehl incl, * 

‚bat e Prüf ousfpredgen und erfl damit in Dorf Kehl 247192 fl, — 

ee be ———— ———— jet hen ep "lies Bir Goo.ase m. “er 

de Willens (Briterfeit). erg der | felben weiche idt fogen: bie Kirche bat 
! i der Wapft allein Ausland. 
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Geidichte ber Kirche? amtwertete er, all eine Mauer 
at 
ER AR ragt von | Biihäfe haben nur das Re 
Bub SET wenn er ein Mine Marla gebetc +l— 
bes heil. @eiftes Über fh kommen fühle und 
dann könne er unfehlbar entföelden. So If burh bie 
Anderung de8 hl. Geihes Im Papfie und die im | a Ader | Armee vollkommen kriegsbereit ſeh - 
fie verkörperte fortartchte scamatton Gfrift ber 2 ü re. | 
Zr in der fatbelifchen Kirche und wit ihm eine | gefommen: de Einf f $ or, bafi er ren 
ss 25 die Bögendiener, aufaelommen, Man muß | ausg : kunete mar für ben Sud. | 
Hi beabt wech, ba, De Delain — mb Sag mn ihm — 
—— Mehruabl nad an hen fißerung gegeben Hätte, bie Mobifmundiung ieh 
En endet bie Herriaft Welches ber Liehe, | BiNhöflihen Rechten fefhielten und bie Ieriehte von ber [Dielem Tage erfolgen. Piöplih fi a km 
in Seat (Brasc), und Gemcinlds t Re Bert ehlbarkeit vorwarfen, diftirte mm gr Arreft, Aedtte * Erklärungen ber a — 
em er i Berren Gramo 
iu, dt wellen bie Eine gs —— mas —— — | 
* Gettch ein, De yinansihmeißen (Bravo). En eit Regierung & Suitrigtelten einträ 
{mem und * nun gegen Jadifferentitmus. Eben din Bifgot von einem Gendarm färmi Bunte er —— wollen } 
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Er 12 ———— en 
—— Thomas. Donnerftag, 21. Dezember, Kath: Thomas 
> Mabemie ber Wi d all &ra ift, fo iſt doch berſelbe midit ber Wet, 
‚Betegrapfirge Berichte. | aheieher üfetgefen St Bm ihm Grafen ber ⏑ 


Ba * Münden, 19. Dez. Wbgeorbnetenfammer. 
STR Das beutjce Polizeiftvafgefepbud wurde, nachdem bie 
dia gt Regierung ih mit den vom ben Musfgäfien beider Kamı 
mern beichlofjenen Mobifikationsanträgen einverftanben 
m} erllärt Hatte, von 142 Votanten einflimmig augenom · 
x men. Der Minifler dB Janerm eıkiärte auf eine Has 
“Frage Frantendurgers: daß Art. 20 ben geſehlichen Bes 
hey fimmungen über bie Freißeit der Breffe nigt beragire. 
2 kin Stauffenberg und Gerfiner kandigten Abänderungsvors 
[hlöge für nähftens an. Der Ginanzminifter brachte 
ir Tlieplih einen Geſehentwurf über bie proviforifche Hort: 
„Ms erhebung ber Steuern für bas erfe Quartal von 1879 cin. 
ndden * Stuttgart, 19. Des. Da keine Ausfiht vor 
D hauden ift, dag bas Yubget vor dem neuen Jahre 
u. elebigt werben Könnte, brachte bie Regierung einen 
I Ä Sefepentiwurf ein, betr. dorterhebung ber Steuern bis 
Ende Fibruar. 


B * Berlin, 19. Dez Das Ageorbnetenfaus nahm 
t ben Sefegentwutf, betreffend bie Aufgesung der Ab · 
79 aben von Gefindebilern, fowie bie Erweiterung ber 

ooinzialverbände in der Provinz Sachſen und ber 


* London, 19. Der, 9 Ur Morgens. Der Prinz J auf ih nehmen Tante, und war «8 bafer aud) nicht mögs 
von Wales Hat die Nacht ruhig gefhlafen, Die Gr | lic, bafı berfeibe ben Sipungen des StaatUminifkeiume] 
nefung fhreitet langfam, aber befriebigend fort. welge geflern und Heute ftattgefunden, belwohnen konnte, 

* New Pork, 18. Dry, Die von Mitgliedern | — Der Bunbesrath ift nit, wiein einigen Bläts 
ber Internationale amgekünbigte Proyeffion hat gejtern | term berichtet wirb, auseinander gegangen und find bie 
unter ſchwacher Belgeiligung flattgefunden unb perlich | Sigungen deſſelben nicht vertagt ; er ſiht vielmehr fort 
daher ohne bie geringfte Störung. — Berichten aus | laufend bie Erledigung der ihm noch obliegenden Arbeis 
Merito zufolge hat die Nebellion bafelbft an Terrain | ten fort unb iſt nut in ſo fern eine Wenberung eingettäten, 
verloren. — Eine zafreihe japaueſiſche Gefanbtigaft, | als mire diejenigen Stanter‘, welche gleichzeilig Orfandte 
welche Amerifa und Europa beſuchen foll, vird hier | in Berlin Haben, bri ‚Punbektathe durch Beoollmädr 
erwartet. Diefelbe verlieh Jdbe am 17. b. Mis. Ätigte vertreten find, während für” bie übrigen cin 

* Wafhingtom, 19. De. Der Seriat genehmigte | Subfitutionen Haben eintreten müffen, — "vom 
eine Refoluion, welde bie ftrenge Unterfagung aller  Kultusminifter vorgelegte Gefeh über bie Leitung unb 
Berwalturgänweige fordert. Beauffichtigung der Schulen fel, fo wirb in einigen 

° Washingten, 19. Di. Die Legislatut von Corxiſrondenzen gefagt, gar nicht notgwenbig gemeien, 
Saud· Carolina genehmigte den Antrag auf Inanflage: | ba bereits die Verfaflung dem Staate bie Beauffichtis 
fandprefegung bes Gouverneurs Scott und bes Shayı [gung der Säulen einräumt, Dem ift jeboch nicht fo, 
meiſtecs Parker wegen Unterſchlagung von 6 Mill, Doll, Inur ein Unterrilögeich vegelt nah $26 ber Berfafs 
durch unberchtigte Mehrausgabe vor Anleihtpapieten. [fung biefe Angelegenfeit, während in dem F 112'ber 
— — — —  [1idergangsbeilimmmungen ausdrädtih geſagt wirb, die 


‘ f Verhältniffe bleiben 5i8 zum Erlaf eines folgen Ger 
nprovinz, an, i for t 

a rsjltifäee (eh unzränder; Ber Staat mußte bar fen uf 
tung unb der Forſten genehmigt. Es folgt die Ge: Beutigeh Seide, Atöree auf dem Gefepesmege Berbeifüßren — 

iin" meralbebatte Aber den Sufizetat, Nähfee Sigung| » Ausbah. Der f. Förfler ‚A, Ulmer in — > ſeit einiger Zeit ig — von einer 
Mg ug Morgen. — Der „Rreugstg.” zufolge foll das Unter» | fing wurde auf die exled. Hrorfwartei Bindsbah, Fr. a a — Arften zuui 
a 

ebenfo foll ein Penfionsgeleg für bie Givilscamten berg; EL Sie et Gorftgch. ir. m neral-Gommanbos bie Aufrufe an’ Reſerve⸗Offlciert 


; berg; der Sorfigeh, I. Edert von ihres Corps ergangen iſt, ob biefelben geneigt wären fig 
zo dem gegenwätigen Landtage vorgelegt werden — {aser, fin »orps ergangen it, geneig 2 
Eee ——— 
\ i { euffer au reit tour proi. 
ä fenb Die Wufpebung des preusifgen Stantsfäager. ser und Ricchendlener ju Ballmerssah ermannt. follen hierdurqh aber nur bie einzelnen jeitoeifen Bacanıen 


Eat ‚ein, 19. Der. Die Wi itn öffent, : 
* ii — —— — * En * a, * end Erledigt: Die Kehrerfielle am der 2, Bordereitungss ausgeglichen werden, — Wie die „Germania® berich: 
3 een Rarolyi zum auferors | ttff ter Mitglieder ber freifonfersativen Fratti 
„deutlichen Botfchafter am bentfejen Kaiferhofe, föcn Rnaben-Untertiaffe in Nürnberg. Gehatt: 600 A, |tet, Haben vier Mitglieder mfernatioen Sraftion 
VE * Variß, 19. De Gine Derfailler Gorvefponken | 1a$ drei Jahren war I6o neun Am Slährisen, Bertaden ————— es —* ar 
- Rn , y e u . n * zu thun beabſich gen, 
. —— — rer — 
* on 250 fl. unb m oder 25 fl. Gnticädige p tem Blatte zufolge darin, „daß in einer ber legten 
ns: a Por ae aller ie ug Ba mebft 5 — —— Frattiondſidungen eines ber peroorragenberen Mitglieder 
it; zaamab fie Wane ſich deshais nicht am Debatten darüber |F"nine ee tue bi6 18. Ian PA BEE | biefer Partei erklärte, «8 mäfle „„irgt einmal grünbll 
< beteiligen. — Dir „Siecle* meint, ber Tag fei für — ie 2 mit ber tatpoltfcgen Kirche abgerechnet" und ı5 mi 
—— Republik nicht ungünfüg gemefen, bie Prinzen | Keinsurg mt einem jalflonsmäp. Einfommen von 250f. | „09 ein Brfeh gefehaffen werden, welde inäbefon, 
® GR täten eine Niederlage erlitten, unb freier Wohnung oder Entihäblgung vom 25 fl. bie: | dere bie Bifchöfe hinbere, ben Anordnungen bes Staateh 
alter ® Peteräburg, 19. De. Die preußiſchen Säfte für, banır einm toiberruflichen Kreistenddgufhuffe von zuwider zuhaudeln· · 


— Bis 20, . bei £. Difir-Shulinfp, 
Vreilufind heute zurüdgereif, Der Kaifer, ber Thronfolger Auderf ehe bem E. EL — Berlin, 18. Dez Die Geruchte, nad melden 
n (Gay fowie bie anderen Hier weilenden Bringen maren in X Berlin, 18. Dez Wenn gleig der Öefunbfeitg: im debruat eine Anzahl beutfher Für Ren, be» 


preußifger Uniform auf dem Bohahofe anmefend. Die zuftanb des Farſten Dismard im fortfcpreitender BeisP runter auch ber König von Bayern, nah Berlin 


— Die UNuterredung bon Ferriores. Gebiet auputaften ums ohne einen Heller und Biranig von Ihnen zu vers 

Nalu (Schluß) Nacben die Unterredumg eine ‚ge Wendung genommen, betonte | Fangen. Und id fenne dem Edelmuth meines Könige je aut; dab ih Ihnen im + 

IE bie wortlichfeit, welche eh fo eınfler Entfäluß der einen wie der | vornherein feine — verbärgen mödte, MW Sie find ber Repräs 
aren Diinorität, Sie find beroorgegangen aus einer 


ohe 
| anbern ER terung auferfege. Ih ſprach som dem äußerften Wiberflande von Paris | Tentant einer Kaum wahrnehm 
— der —* Ih fadıe, daB bie deutſchen Herre ſechs Monate larız ber Demand De naeh welhs Sie über Nat wieder Nürgen kann, Wir baben atfo keineriel 
' fernbleiben Könnten und ba fir auf unferem Boden ungeheure Berlufte erleiden wärs | Siherskit. sine Ihnen nachfolgende Regierung würde und cine feiche nidht Dies 
wir den. Min mäfle ale Erwägungen bes militärtihen Ruhmes brr Bflicst unterordnen, | fin. Das Uebel liegt in ber Unbefländigfeit und Unüberlegtgelt, welde ben baraks 
dwelche gebictet, fo große Rataftrophen zu vermeiden. „Wir waren barauf gefaßt”, teczug Jhres Landes bilden. Das Hellmittel liegt in einem materiellen Pfande, biffen 
nz antwortete mir ber Graf, „und toir well biefe Opfer lieber fofort dringen, als dog | uns zu bemäzptigen wir beredötigt find, Ste würden ſich feinerfei Serupel daraus ges 


za Werben wir Paris ba8 Gefeh bictiren.” IH verwadhrse mid gegen die Shreden eines | ii? machen, und tir trennten und, Inden wir tine abermallge Zulammenkunft 
— * tt n “I fpäter Abendftande veradredeten.... Zudem id dies erzähle, find mir noch alle Eins 
Bombarbements. „Die Nothiwendigfeit konn ein foldıs geredhlfert oe ie selubetten ber Gerne, bie fh gugetragen, gegenwärtig. Mer allen Anderem fehe ich 





‚serauezufommen, vor. Laſſen Sic ums eine [nahme einzuflößen. Was mid betrifft, fo war ich fofort frappirt vom der Selarheit feis 
; Rational-Brfommlung ee e werden mit berfelben verhandeln, und wenn | Mer Jdeen, * dee fisengen Zege feines gefunden M'nidenverftandes und von ber 


‚# * * wũrdig. ch ertaunie im ihm einen politiichen G:fhäftsmanm, Allem, was man im 
fan ——— ig —————— ng B Ser Bang ge ag — a ame mit Pr 
* l ‚gu vehnen, fin Augenmer? nur auf bofliise und pr ungen zu richten, 
® bas nit wolle“, fogte id, „was nad meiner Meinung unerläßlig ih, um gu euer — für Mc, mas müßt nu cimem Hailsın eg Bat: Ein Babe RL 
en, und das zu emircißen, Wad wir Ihnen, auch wenn wir uns In einer regel 1 Hit oft geichen. Wir haben mit einan der fepr niele Detaitfragen verhambeit. 
} re Lage — — en IH lente nemerdings Jore wat. fand ihn immer giels. Die große Maht, bie er in Händen halt, flößt ibm weder 
7 barkeit, im der twir und befinden, Solide frenge We, [| Hohmuth uoh Täufhungen ein, aber er Hält daran feft und verbirgt feineew’gs, ınte 
bingungen amunebmen, Bir erbicten um®, Sie für bie Uebel bes Krieges mit Geld | Arche Opfer ex brinat, man diefe Gewalt in Händen au dehalten. Sehr überzeugt von 
F euifhäbigen; aber wir bie Dinge jeht, Lie Fönnin wir micht mehr augeftchen,* Jetnem periöniihen Werthe, will er durchaus dad Wert vollenden, das ihm fo wunders 
Ak war Abend geworben. Wir —3 als drei Stunden zuridiegen, um ins Jbar gelungen, und wenn er, um bieß & fönnen, weiter geben müßte, ale er doju ger 
mitten oinc$ vertüftelen und —— Sanbes bie Ractftation zu erreihen. Jh Jrwungen if, fo wide er «6 ihun. Jebem Gindrude zugängli& und won nerudler 
Asagte ben Grafen, ob er ungeachtet unferer abfoluten Ridtüberefnftiurunung geneigt | Natur, ift er sa Immer Here feiner ungeftämn Reaungen. Ich war Zruge einer 
Sräre, mich in fpäter Asendflunde in Fertlärc® zu empfangen. Er bemerkte wie, bag | Nadfiht wie Schonungslofigkeit bel Ihm, bie ib wc miht au erklären berg. Ih 
m bies ein Virgnügen fein würde, unb nahm von mir mit den Worten Aöfctey: | hatte fchr viel von feiner Aukerfen Gewandtheit gebört; er hat mich nie getäufht. 
db anertenne, baß Be 30 wilde Ste mtr beute gegenüßer verteidigen, fets FOR bat er mich durch fein: orberungen und feine Härtn vericht, empdıt, aber in 
Fire Botitif geweien ift, umd ivenn ih gewiß wäre, he auch die Bolttkt ijrant, [Du großem wie in den Meinen Dingen Habe id ihn immer gerade und pundilich 
eine I, fo mirbe KH ben Mönig. Beflimuen,' ih Aurlcutehen, opnc Ypr gefunden. 
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Weinen werben und bag dann Bier eine Reihe von j bie Geltung ber franzöſiſch-bayeriſchen Literatlonvention/ Mannheim, 19. Des. Geſtern Aach nz S 
Hoffeften ftattfinden follen, DE von — mit J auf ganz Deutſchland ausgedehnt | geiben der erfte Oberlehret am Biefigem Opa, iu der 
großer Befimmieit auf und dürfen ſich auch wolf Paris, 17. Dez. Der Marjgall Letoruf wurde au als Säriftieller und Journaliſt im weiteren Ag) nt 
derwirtlichen. Es Imüpft fih daran das Gerüdt, | gefteen von ber Engaöt:s Gommilfioı weiter vernom: fen Sefannte Brofeffor = Bidter. TB 
baf nad biefen Befugen Hier aud ber Beſuch deb | men. Muf mehrere Fragen, fo u. A. auf bie Frage. Diedenhofen, 15. Dez. Privatnadridten ig) we 
Kaifer rang Fosepg erwartet wirb und bie Gefliffent: | warum er im Laufe der Greigniffe feine Entlafung Hat fich geſtein gegen Abend im Ber Nig: un] de 
Yigkeit, mit weider man jegt in Wien die Freunde | yon der Nheinarmer gegeben Habe, lehate er bie Ant- Stadt ein graͤß iches Unglüd ereignet, Ein Hentera) 
fGaft für Deutſchland zur Schau trägt, läßt einen | wort ab, Den grögten Theil ber Verantwortung welcher in trunfenem Zuſiande mit feinem LESEN m 
folgen Beſuch nicht unwahrſcheinlich erigeinen. fudste er Übrigens auf den Marfol Bazaine zu mäls | bir Sta*t zurüdtchrte, fürzte in geringer Grdiemay 

— Ueber die Verteilung ber vier Millionen-Dos | gen; in einigen Pu-tten gehand er feinen Fehler ein, | am den Feſtungswerken nieder und verfiel in Eis 
totion mar bither noch nichn im bie Deffentlichkeit | hetheueate jebodh, ſtets im gutem Glauben unb nah Durd das Geſchtei bes Kindes wurden, wir eb fdrr 
gebrungen. Seht erfährt die "DVolkägtg.*, daB ber | Hefte Wiffen uud Griffen gehandelt zu Haben. Grgen | in der Nähe Hrumfäwärmente Mölfe Beibeigden 
Aatheil, den der Präfident Delbrüd erhalten, ſich auf | Baraine feinen fi bie Aaflagepuntte fo zu Bäufen, weißt, ba fle nur geringen Widerſtand fenten, dr 
100,000 Thlx. beziffere, — Die „Gorr. St.” ſchreibt dah bie „Watrie* fogar fon feine Streifung aus bie Unglüdtichen Herfielen und dieſelben im Stäfe g 
„Sosald die Nusprägung ber Golbmänzm angeordnet | per Marfhallsiifte wie aus ber Armee überfaupt vers = —— 


run an 2244627 


——— — * on langt unb wenn bieß Blatt ihn ſchoa aufgibt, fo wird Bolkswirtdfgaitiiges. 
geprägt wirken, und zwar von reußiſchen i ein, 
flätten au Berlin 1 gillion Stüd, ange 300,000 ae een Lendwirthſchaft, Gewerbe aad Judufrie, Head art 










5 — Rufland, Die „N. Br. Preſſe“ färeißt: Wir 
200.000 Ci Eulen —— —— (eben in einer Zeit Der Zeichen und Wunder, und 


nicht bas geringfte biefer Wunder ift bie von uns 
200.000 EI Anm BOR0O Ei, Sal ANMBOEN fon wieberhoft conflatirte Umwandlung in ber Öffent: 


Deſterreich. fen Meinung Rußlands. Daß ber Czar deutſch⸗ 

Wien, 17. Di. Geftern hat bie feierlicht Auf⸗ freundlich fei, das mußte man; aber wer noch vor 
fahrt bes dentfchen Botihalt rs bei Hofe Mattgefanden, | Dierschn Tagen zu propgezeien gemagt Bätte, bie ganze —— Some 4 
über deren Geremoniell heute die Blätter berichten. rufftfge Preffe werde Beute uni sono ber glühendften —— —— 
GB beſnhe Bier ber Braug, doh bei folgen Mnläffen | Orwunberung für Deuiſchland Morte ieihen. an beflen | am 26., fanbern am Diitwod ben 27, * —— 
der Minifter beB Aeußern nicht interoenitt und bag ( 
bie eigentlict Ueberreidung ber Grebitise mur unter | elmlaufende Petersburger Poft bemonflrirt un biefen 
vier Mugen erfolgt, ogme bafı irgenb melde folenneßtn, | Umfhwung ad oculos. Der mwärmfte Anhänger eins | gu 
fpracpen gemedfelt märben. Gtcimoßl dringen über | Dand in Hand-gegens mit Deutfäland und folgerichtig | den 
die Mufnasme, bie Heren v. Shweinig von Seiten | mit Oefterreig iftjept — wer möchte e8 glauben — Goloß, | den Jahresfgt —— Fe 838 
deB Kaifers, bei bemt der deuiſche Diplomat Sefauntfidh | Im feiner lebien Nummer ſpricht das Bfatt den Wunſch Daun 5 — "arten fein, da bet Bibi 
fer in Onaben fieht, warde, Audeutungen im bie | 29, bie Borfehung möge den engften freunbfgaftligen | Engtands giemlih bedeutend IA und bie Exait 7 
Deffentligfeit, welche annıhmen laffen, daß dieſelbe Beziehungen zwiſchen Deutfgland und Rußland recht | nicht befonders zeid ausgriallen it, Ras I 
äuferfi freunbfi war, und joll insbtſondere ber Kaifer fange Dauer verleihe. Die Pruffopgobie, ſagt Golss | lungen des er —— 
feiner hohen Veftiedigung über dieſe Rangerhögung | weiter, ift eine vorgefaßte Meinung, ein Übermunderter —* Abe 
ber beiberfeitigen Veriretungen Ausbrud gegeben haben, Standpuntt. Dieruffifhe Börfengeitung Hofft, daBinfoige 5 an a 

And Deferreiä, 18. Diy. Die Landtagswahlen der fceundſchaftlichen friebfertigen Beflnnungentußfandg, | beihäbigt und ax vielen Drten beit 
find Beendet, und wenn ſich baB enbgiltige Reſultat ders Deutſchlaabs und Oeſterreichs bie übermäßigen ſtehen⸗ a a sen 
felßen auch mod niät numseifch befiemmt angeben läpt, | Der Heere im foihem Umfange allgem:in bald nicht muchr 06. Heuls 
fo machen ſich Regierung unb Berfaffungspartei doch ges nötig fein werben. Bon Moltte find im Petersburg [fon | zpräntı fig Bei einer Yufuhr von ca. 
wi feiner Sabftäufgung ſchuldig, wenn fte auf eine eith 
Mehrheit von etoa 100 Anfängern gegen 70 Oppofitios 
nelle im nädften Reichdratz beflimmt zählen zu Banen 
glauben. Die unterlegenen Geantt verſuchen ihr Fiabco 
dadurch zu verdeden, daß fie die Regierung „unerhärter 
Vreffiongmittel* bei den Wahlen befhuldigen. Die 
Hoffnung auf eine gütlige Berftändigung mit ben Polen 
fGeint dagegen auf chwachen Füßen gu Rihen. — Nach 
einem Wiener Telegramm hat htate ein Miniſterrath 
ſtattgefanden zur deſſtdlung ber Thtonrede. In der⸗ 
jelben ſoll das Fceundichaftsotrhaͤltulß mit Deatfgland, 
alien und Rußland nachorũdlich betont, bie gũuſtige 
finanzielle Lage Defterreicht hervorgehoben und auf bie 
Notwendigkeit birelter Reigtrargsmahlen bingemiefen 
werben. 












erweit mın ihm folde Ehren, wie fie fonft nur fürftlis | P 
Gen Perfonen gegenüber gezeigt werden; im General: 
Rabs-Bebäude am ihm ber Generalflabshrf ber gefamm 
ten ruffiſchen Armeen, Graf Hıyben, bis an bie Treppe | Mailand vom Jabre 1966 wurden guon 

— Den ben fürüen Berfonen iR ber Prim | 9103 gr. &, 1iss Nr. 33.1000 fr, 6 Mi 
Friedrich Karl der Helb bes Tages. Es iſt ein Euthu⸗ | 200 ee 6073 Nr. 48 und 93 En Rat 
:smus unter den euten, wenn er eine Mötheilung ber ] 5971 Mr. 37, &. 7035 Mr. 37 de’100 fr. An Ko 
Garbe infpicirt, wie man ſonſt felten dergleichen bei ber | mern dicker Sertlen & 50 Fr, 18 Rumaım kN 5; 
ſcht firengen nuffiigen Diseiplin wahrnimmt. Co Biel: alle andren je 10 Br. £ 


Es ift Hafer nidgt mit Unrecht, fagt ein Peterssurger ] fei 
Gorrefpondent ber National=Zeitung, wenn —— Den Ei — 2 


Epoche ia beim Öffentlichen Leben Rußlands eingetreten ift. ; 


Militärbienft in Rußland iſt für bie Zukunft verboten, 
und für die Perſonen, welche bei früßesen Rekcutiruns 
gen bie Eclaubniß dazu erhalten Haben, wirbder 1, Mai —5— cell 

1872 alß Icpter Termin für bie Stellung ber Stelloers | @eifee unk wre 
treter angegeben. ; 


Aus manchen Hengerungen bes 

— daß er ein lethaftts Fatereſſe 
am allem nimmt was auf — — — 
berge des —A— en =. 
au rer - 

f önlicgkeiten 

“ —— ———— —— 
i erkundigen, 

fi nach den geringfügigen en, se 
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und 
erfungen zu wmachtu. * 
fenben —— tiomals Berfammlung Bermifdtes. 4 debten 80 
——— ae Di Münden. Der Yufang der pratifenpehfung ———— N 
' ringen von : Thierß | den allgemeinen Staatebautienft und bru St } 0, 
t der Pi — erttärt Namens Thlerd. Thier BafnanbienR 1872 iR auf km — ſenſchafillcet Me —6 und 


id, bie Bringen ben Der 


2 Beiffenburg, 16. Der. Der Etat für 4872 ſchli () 
genäber eingingen. yierd ven ——— Haben bella Drkunn — — 
t, baburch zu 
m ji auf jene Berpfligtungen un nn au ba) De die ‚Adgsbe für Streu auf 
i I 
i t gegen 2 Stinmen fo 
; simaloeemmlung Die Berfammmtung Hält ag 
gende Tagarden 14 Her Berpfliätung, MATT 


perfammlung 9 : 


ollen 
oteften bagegen nicht fehlen, Y bie 
In md Eiteu and ben Genion Dal Bet 


ete — Ifeitigt werben und zwar ohne @ei 
iften befinben. end chmas für Tbopfer, umd fo dog 
zeigen 19 utogrophilher — Rack —— beginnt gen h ö * 
zehn autotz Mſe. A 8 Morams 
gäter Bo des legen in jateiniſcher upe Mittoge und drgiant aufs Reue Icon geht bie 44 
Unt m Baterland fei, 8 ift | und endet ann, um 2 Uhr. @s At 12 Uhr 


nur einftündige Paufe zu Zura 
< an yufangen. — — zwei nv Äagcen und Mn denen 

— Daten; Bam, SE Ber ae un SR IR" ai fa 

Y m aisar € nd bo wel 

Sule (don uud * 


t 
Mai er u jGliehen, u — In ter | verloren, wao bet fo überfülken Seat a eifunden 8 
um 


S München, 19. Dez. Der Gefehgebungsausiguß 
5, Kammer ber Reichbräthe will fih, entgegen bem 
ntrag feines Referenten, auch bafür erflären, daß bie 
ergehen gegen $ 1805 des deutſchen Strafgefehbuchs 
1,.08 Schwurgerichten zur Aburiheilung zugewleſen wer 
x, en ſollen. Wean num beide Kamera fih im glei: 
=; dem Sinne erflären werben, fo wird — mie man in 
+. Mbgeorbnetentreifen vernimmt — tie Staatsregierung 
2,05 dem nit wiberfegen und fohin auch biefer 
>, Punkt fein Hinderniß für bas Zuftandelommen bes 
 Minführungsgefeges zum deutlichen Strafgeſetzbuch bieten. 
— Der verflärtte J. Ausihuß der Kammer ber Abgeorbs 
‚ I neten hat das Referat über den Inttiativantrag der Ab: 
I georbneten Säüttinger und Barih dem Abg. Direktor 
Sedlmaier übertragen, der Hiebei 10 Stimmen erhielt, 
% während 5 Stimmen auf Abg. Prof, Ebel Reken. — Der 
g, biefen. Abend erihienene Vollabote“ wurbe confißcirt, 
und zwar auf Grund dir Art. 122 und 127 be Str. 
E GB, welche von ben Majefläts» und Amtsthrenbelei⸗ 
3, bigurgen banbeln. 
% Minden, 19. De. Im ber Beutigen Sitzung 
‚> ber Mbgeorbuetenlammer wurde ein Antrag des Mba, 


* 
* 















Vetkanutmachuug. 


* x marlt nicht am 26. ds., ſondern 





Gunzenhaufen. 
0) 









(Verlegung des Viehmartts betr.) 
Wegen des zweiten Ehriftfeiertages wird der nächfte Vich- 


Mittwoch den 27. 88. Mis 


Un ſanmtiiche Gemelndebehürben be@ Wintäbegieken 


Kröter auf polizeiliche Anorbnungen gegen bie gemerbb | Negierung imöbefondere eine Strafaefeg = Novelle 
mäßige Unzucht mit Mibrheit angenommen. über die Beflrafung bes Konzel⸗Mißbrauchtz und 
Brünn, 19. Dez. Die Grünbungsfeier des Turn⸗ | ber politifgen Agitation des Clerus eıbeten, aber 
vereineß geftaltete fi zu einem erhebenden beutihen [auch bie Entfernung des clericafen Einfluſſez aus ben 
Feſte; viele Abgeorbnete, der Bürgermeifler, Grmeinbes | Voifsfhulen, damit nit die künftige Generation 
räthe und Vertreter ber Hiefigen Vereine nahmen baran | durch bas Gift religiöfer Unduldſamleit verborken 
Theil, Sturm trant auf daß Turnweſen, Ubgeorbneter $ werde. 
Harafowäty auf bie deutſche Arbeit, Dr. Promber auf J Laibach, 18. Dez. Im Lanbtage dam es Bei ber 
das beutfche Bürgerthum; deutſche Bauern waren | Eröffnung zu pöbelhaften Scenen. Die Iiberalen Abs 
erſchlenen. geordneten wurden von dem ſlaviſchen Galerie» Vub ⸗ 
Graz, 18. Der. Im Stainz wurde nad dem] ũtum verhöhnt, bie clericalen demonſtrativ bejubelt. 
Begräbnig des ermorbeten Bürgermeifters Hang: von | Die Vorſtellung bes Landeshaupimanns gegen biefe 
einer großen Anzahl Bürger und Bauern eine eners | Ereefje wurde mit dem Ruf Jantſchberg!“ unterbros 
gilde Erklärung abgegeben, im welder eB Heißt, bielchen, feine deutſche Anſprache mit wilden Gefchrei 
teritafen feien bie größten und geſährlichſten Beinbe | „floveniih" überfärien. Troh ber Drohung, daß ber 
der Gefittung, ta fie aus einer Religion ber Liebe | Saal mwerbe geräumt werben, bauerten biefe Demon 
eine Meligion bes Haſſes und Blutes gemadt. Die} firotionen bei der Angelobung ber Mbgeorbueten fort. 
Berdlkerung fei ſchutlos gegen * —— von] ° Von ben deute Fri — * 2 
ber Kanzel und beantragt daher die Abfofiung einer der größere Theil IN ganı amsachlieben. " Zar erfuchen 
Petition am die Regierung, bamit bie @eifllictelt gun Bere god 
aufßdre, bie Meligien als Dedtmantel für ihre — MO SEN 50 
ſchãfts· Interefſen zu mißbrauden. Es wird vom ber 
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Verantwortlicher Webakteur Andreas Wüd, 
ruor im der Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt, Einſprüche gegen ihrk 
Richtigkeit oder Bollfiändigfeit müffen innerhalb diefer Zeit bei ber Gemeinbebes 
hörbe angemelbet werben. Ueber bie Anmelbung it Protokoll zu errichten. 
Das Recht bes Einſpruchs Heft Jedermann zu. 
Art. 76, Abf. 1 


Wesrpflihtige, welche der in Mit. 46 Wbf, 1 feflgefepten Mnmelbepflicht 

















babi ehalt icht nachrommen, unterliegen einer Strafe bis au 10 fi 
7 u — 19. Dezember 1871 "Abdend de ————— 
LI» ’ * * ön ayern 
* Stabtma gi trat Stantsmintfterium —— und Kriegeminiſterium. 
Mande Seine Maieflät ber König haden zur Durchführung der Vorſchriften des 


Artikels 59 der Berfaffung bes deuiſchen Reid vom 16. April 1871 Allerhoöchſt 
zu beflimmen gerußt, dag bei ben Aushebungen ber Wchrpflihtigen in ben Jahr 
ren 1872 und 1873 je eine und eine Halbe Alterztlaſſt heranzuziehen ſei und 
demnach bei Hushebung der AlterStlafle 1851 diejenigen Wehrpflihtigen als laus 
fender Jahrgang au behandeln feier, welcht in ber Seit vom 1. Januar 1851 
bis 80. Juni 1852 geboren wurben; ferner baß bei ber Aushebung im Jahre 
1873 bie in der Zeit som 1. Juli 1852 5i6 81. Dezember 1863 geborenen 
Wehrpflichtigen ben laufenten Jahrgang zu bilten haben. 

Hienach Hat bie 8. Megierung, Kammer des Innern, ungefäunt bag Weis 
tere zu verfügen. 


ri; 4 November I. Is. kund eu, mit bem 


1872 nn 
© bie Weprpfligt für alle birfenigen dem bayerifgen Staate angefdrigen Jüng: Ber 


Münden , ben 4. November 1871. 












u-tiyn, 


ET — 







linge, welche vom 1. Januar bis 31. Dezember 1851 und vom L. 3 i : R ikretä 
Januar bis Incl. 80, Juni 1852 geioren find. —— — aa ee 
Es ergeht beinnah unter Brrugnahıne auf bie weilerß nachſtehend abgebrud: ER 
tem Beftimmungen der Art. 45, 46, 47 und 76 Abſ. 1 des allegirien Wehr» RER) augen — 
verfaffungägefehes ſowie auf 85. 2, 7 und 9 ber Vollzugseorſchriflen hlezu vom nigliges Bezirtsamt, 
22. Juni 1868 (RrMmtssl. 1868 Mr. 69 ©, 1061 ff.) an fämmtlige Rider, 
= innerhalb bes ebenbegeihneten Zeitranmäflgeborne im Ber Bu Feſtgeſchenken 
vwaltungsbezirke Gunzenhauſen heimathberechtigte Jünglinge empfehle ich bie mit vielem Beifall aufgenommenen viertheili en 
s bie Aufforderung, fich im ber Zeit und Reifetoii daB N in Da, Reifeta 
vom 1. Januar bid 14. Januar 1872 ine, Hand- und Reijekofjer jerner euejte in Damen · Reiſetaſchen, 
bei ber G:meindebehörke ihrer — ober ihres — — 16 ſowie meine fonftigen befannten Artikel ergebenft 
aber im Auslande befinden, b.i rer perfönli oder ich ober dur: 
vertreten angumelben, ſowie babei gleichzeitig ober doch jeben Georg Hollenbach, 
falls innerhalb biefer vorgeſticten Friſt und zwar bei Vermeidung bed Sattlermeifter. 
Husihinffes ihre etwaigen Anfprüde anf gänzlige ober theilweiſe Befreiung 
von der Wehrpfligt — Aıt. 11 und 12 des MWehrorfaflungsgefeges — ober 
auf einfiweilige Ausfeyung ber Einrelhung — Art. 8 biefes Geſetzes — unter 
Borlage oder Berennurg aller ſachdienlichen Behelfe und Nachmeife ansubringen, 
wobei jebo bie Beibringung Iepterer an bie bezeichnete Ausſchlußfriſt nicht ge 






Joh. Friedr. Rupp 
am Herriederthor A 245 


enpfichlt ſein beftoffotirten 
Gold- & Silberwaaren-Lager, 
fowie Brilfen mit feinen Grprallgläfern, Binzenez-Dpernguder in 
Gold:, Silber: und Siahlfaffungen. 
Al aut Gold, Silber und Juwelen werben zu ben höch 
reifen ij 


und gegen Tauſch angenommen, 
Frilzſchuhe S Filzitiefletten 
mit Filys und Lrberroplen im gewögnliger und reiner Waare empfieh't 
Fr. Vetter in der Neuſtadt. 


anderer. 
Dienftag den 26. Ra ILI bei Cafo Zettel, 
Anfang Ab:nts 8 Uhr. 
Die Tortanbidaft. 


Loſchmaſchinen⸗Verkauf. 

Zwei im beſten Zunand kefindlihe vierräderige 
Lölchmafchinen, welche 6070 Fuß hoch Iprigen, 
. etü tanfın. 

— — sub "Chiffre L. H. Nr. 230 brjörbert bie Zei⸗ 
tungs:Aunoncen-Erpebition von J. D. Matti im irnberg, Ablerfiraße 

L 40/19Tb. 







bunden ift- 
Ab drud ber Art, 45, 46, 47 1. Abſ. 1 des Wehr-Ver.Geſ. 


Alle mit bem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Jünglinge 
find verpflichtet, fi vor bem baranffolgenben 15. Januar bei der Gemeintebes 
Börbe ihrer Heimath ober ihre Aufſenthaltsortes, falls fie fih im Auslande be; 
finden; bei erflerer, perfönlig ober jeriftlih, oder durch Stellvertreter, melde 
hiczu eine befonbern Vollmacht nicht bebürfen, anzumelben. 

Alljahrlich biz zum 1, Februar ift ſodann von jeber Gemeinbebehörbe eine 
Urliſte 

1) ber in ber Gemeinde heimothberechtigten, 
2) der bortfelsft ohne Heimathaberechtigung im Aufenthalte befinbliden 
Sürglinge ; 
anzufertigen, welde in bemfelben Jahre dad 21. Lebensjahr vollenden ober ber 
nahträgligen Einreihung unterliegen. ! 
Bereits früher erfolgter Eintritt ia bie aktive Armee, Befreiung® s ober Uns 
mwürbigfeitögrünbe find hiebti beſondert zu — 















Zwiſchen 1. und 15. Januar Hat jeder Pflichtige bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſea ſowir etwaigen Aufprüchen auf gänzliche oder zeltweiſe Befreiung von 
er Mehrpflicht ober auf einſtweilige Auslegung feiner Einreihung bei ber Ge— 
neindebehörbe anzumelben und bie zur Begründung feines Anfpruches erforder: 
‚sen Nachweife joweit möglid — 

Li 


t. #7. 
Die von der Gemeindebehörde Hergefilite Lifte wird vom 1. bis 15. Feb⸗ 


r a en — F — wird be⸗ 
daß bie ige Chriſtbeſcheerung am erſten Feier⸗ 
tage um halb 4 Uhr im Schullokaie flattfindet. ” 
Die Borftandsbamen. 
——— — 
Aa nberbema It, welche beabſichtigen, bie Kinder 
wit Beinaikgfheten zu efrum, — ste Da Wa m 
. er im i - 
Unterzeichn / ten gefälligft — — Tendiier Rofezbauer oder bei dem 
°‘ Bfarrer Dr. Nabus. 


lerdur ih mid, zur Anjtige gu bringen, 
PR —** Site unter ber Firma ne 
N. Salmstein ; 
i ft meinem Sohne uf 9. mftein | 
— ig ee —* mäßtenb Biefer he — Send 
fig banfe, Bitte id}, babfelbe auf — = Übertragen zu mel, 
ng’ h 


erfchenbes — 5 ‚Salmstein 

Auf 8 zug ne ha e Ehre s 

bas —* melnts Vaters, Herrn Leopolb — — B 
unb unter ber bisßerigen firma fortführen werde. 







— 
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ae Dankfagung. 
Falle Liebe und Breunbfcaft, i "en, 
bei #. Refhe erg Nr en, undergehlichen Vater 










Mit ber Bitte, das meinem Voter zu Theil geworbene Bertraum —E 
zu übertragen; verbiube ich bie Verſicherung, taß es mein eifrigft 3 Befireken y, 
wird, basfelbe durch Sorgfalt und firengfte Meelität zu rechtfertigen, 
J Id 

































Hehagtu 
o Nudo trich, 
während ber lehten us TenB Leidens wo a B. — einer Ru e August N . Salmstein : 
i she der Begleitung zu fi he eg Sie) apre De N 
gewibimet, ſagen ihren tiefgefühlten Dank — fiübler, Houswefen — In | 
. bie tieftrauernden Kinder, RKDingeburger & Rlnbaner— |, Für die Kst Ki 

d a ein endgiltiges ultat ezůglich der Verhältniſſe — * an in der Berzbigung uxfereh cizjigen unnerr 

Ha be gr die Hrn, Bräuer zu erzielen, werden jämmt | Carl Jungen Zusdandlung wurden, mumauche in Gatt vuhesben 

—23 7 nr — en * auf | Mit —7 I Dei ol. Bayer. |" heita is 

e . d. 26, Abe Uhr im d' ini ; * 

Saale freundlichſt eingeladen. une nn ien &. A. W. Mayers in Breslau — rent — 
Ansbach, den 20. Deyember 1871. Weisser Brust-Syrap- | ix dr etsütise Bot tn 
Abermald ift mein Waarenlager mit Sendungen gegen Jon beraten Guten, Seller 2 ee 

eg — ie und empfehle |1e% neteinng, Imi eis tu Bath 

r geilligen Anficht und Abnahme. Beugniß ——— 
—  e-— — 22 — — — — u .. Rei * 
V. KHutzenber ger. — un Hecalı uchtın Konete la bi 
ur — — e cjmann. 
Bekanntmachung. Dant- aus für dem guten Eee = 
Die orbentfihe Beneralverfammlung der Aetionäre ber in F Vetbrauchs von 

Aktien- Aahlmuͤhle der Bäcker & Melber in Ansbach F a Bruft: * 
m art ige Rehricht son tem Hinfheiden 

Donnerftag, den 18. Jauuar 1872 Nachmittags 1 uhr 14cm niemals are: mich ir —— ———— 

Im Gaſthauſe zum rothen Roß (Nürnberger Straße) flatt, wozu bie Herren Mt: lihem Zuden im Halfe verbunden Johann — beat up 1 

Honäre hiermit freundliäßt eingeladen werben. ; if bei Anwendung bien beiden Giofcen [ME yaie hm am — 

Zweck der Generalverſammlung iſt: und forgfältigem Warmfalten glildlich WB; nferom großen Shmerg. 1 
a) Rechnungöſtellung, ſowie Verichterſtattung des Vorſtandes über dem wieder befeitigt worden und erfreue iĩ SH Sei" Weiteikkeim, ’” f 
Stand ber Kunſi⸗ und Sägmüßle; ’ . j ih mid meiner vorigen —— ben 19. Da. 1871. 1 
b) — —— Commiſſare zur Prüfung ber Bilanz, ſowie Ertheilung — erg — “> Die‘ — Heller: | 1: 
° Ib i icht unterlaffe, al a 
ö) —— — — —⸗ nach der Bilanz — — Krane von * De i 
em Reinertrag ahre üdiigen Eeſi, ti. 
d) — re unb ber Erfagmänner nah F. 23, 27 und ee R. En N A — 
atuten. eibft, aus befien Nieberlage ich bi : 
Ansbad, ben 18. Dezember 1874 se Age ee x 
e erg & Kid —— Holftein, ben 20. * 
der Aktien · Mahlmühle der Bäder elber = — 
in Ansbach. Bon biefem vorzuglichen Hausmittel 2 
€. Spatz Berfigender. befahen fih Beten Wi . 
MDnn Bek.untes wohlaffortirtes Gerrenhutlager tn Friedr. Hehm in Anabach ! 
* 4 ã̃.ã. Wellhöferinteutersaufen. * 
Filz., Stoff: S Seidenhüten — 
eupfehie mu dm 6 vorflchenden delerlagen geneigter Berüdfihtigung. Garl Ohr. Schmidt in Würzburg. | Su 5 iL 24 fr und hen | %, 
R Fr. Vetter in der Neuſtadt. Stempel-Druck-| 2", u, = stm FR a 
—Weinverſteigerung. farbe fr Mona nun dom = 
Der Unterzeipnete verfteigert ge europe. [3 A 98 mene : : 3 
7. Ianuar 1872, Dounerftag Liederkrang 18 werden Wintidfer zur ih | 

N. Uhr anfangend, Eheli F binden _ burg Mbendgeitung und Milde, : 
einen uierfonle bafler da Theil feines Lagers mit u. Ben Stadte und dandboten geiucht J 
im _ 700 Eimer 1868er = * Deine, Julie Diemer 0 166 ıf eim Pıpgafın zu vonke 9, 
. . 70 „1868er rothen Unganwein . aus Leuterßgaufen, jeht im Newsfort. |. Sehr ſete Meibnadtiiie | & 
„20 . 1868er, 69er und 10er Bordeaurwein — Werbe Tr Fan ie — eibnachtsgick, R 

sen und Tabet Käufer mit dem Vemerken Höflichft ein, bag bie ‚ Hafen und Rekins. 
in föidigen Parkan en vor der Verfteigerung bekannt gegeben und die Dris ein Oqhſenkaecht ten empfiehlt TE 
mögen en verabreicht werden; auf Derlangen werden die | iO nes Dienft zu &ihtmg 1872| Ungerer Vildprethäudle. |, 

ö ; : 0 ei Ri —— * 
at Tage dor der Berfteigerung in — —2 — auf dem Gute N — bi en, Donnerflag —— Sa r 
ben : ter ät und wurden von — __.%, Greve. ns 

0 * Beine — —— Bert enge, — Bordeaur⸗ — Das Bardslop — ia: Rad | & 

beften f Et. Zollrabatt, der mit 1871 aufhört, verſteuert. x X von mir erfunden vente Shlahtihäfl bei Deitelbeger, 
nad mit 20 P Ser 18T. — ras Wetter 30 Doanerfie CAnknainr mn | 4, 
WERE prgpung, den 17. Dgenber Anton Minoprio. * Lofer 26 Sg ai uni — — | 4 
7 ĩ t ıft da! r. 20 Sr, Auf Taubart hoͤht b — — —* 9 
ritda! Et iſt da! elegant gefänigten Breiten N eater:Anjeine, | | 
gie Bilderkalender 7), Sr. Grtäung h ann —* — 
De StaltsJahe 1872 — — — —— —W 
Zehnter Jahrgang. finden no Aanweiſung "rauen Setbac. dr 
—— ee Bachandlung ®. Galvagi), Ban Here Sup — 15 
, 9 Big und Hu Wort uud Bild, - Meyer, Hof. c.Des alı . b 
BE EN armen Dahe ab GB Ph | | 5 
den um ü r Junger ie ö 

wit einet —— empiohlen Abel Chr. Rosenberg und J. Vetter, | Fortenniniffen tan I nn ehe FR t: In Erelling j 

Gewichte unstein, Jo Sinber in Ansbad. unentgeiblih in kie Lehre Geſchafte | furı: Babeıtı e dhnuer; Gele 

Joh. BF" — ſecten umd Damen (ont bie Grpehition, Mt Mori; Baph, Heut. 7 aa,g Dahecat 

w anontag U k  — Fürın. 8 larkiermi % 
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> ‚geint täglich, mit Kuss 
nahme des Montags, dafür 
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Rn. 
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SEdebenundzwanzigſter Jahrgang.) 
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EIRrLeN Eh, 


Gewerbehalle in Ansbach, 


Sygvurben nachfolgende Nummern gezogen: 


y“Nr. 
9. Eine wollene Dede, 
10. Ein Baar, Zeugjtiefel. 
° 18. Ein latirter Tiſch. 

“ 21. Ein Paar Zeugſiiefel. 
x 24. Ein lakirter Tiſch. 
an 


Er 


25. Ein Paar polirte Rohrſeſſel. 
26. Ein Negenicirnt. 
39. Ein Waſchſeil und 1 Haspel, 
‚ 4. Eine Badwanne. 
52. Ein Paar Hermitugen. 
60. Ein Korb mit Bürſten. 
61. Ein Schaff. 
— 377 — 
72. Eine blecherne Backſchüſſel. 
79. Ein Baar Blüfdihuhe. 
= 82. Ein Baar Bengfliefel. 
KA 91. Ein Trandirteller und Mefier. 
ar 97. Ein Paar Herrenſtiefel. 
& 103. 
4113, Zwei Kübel, 
2418. Zwei gepolſterle Seſſel. 
172,126. Ein Paar fadirte Rohrſeſſel. 
= 139. Ein Spazierjtod. 
%2150. Drei Paar Bejtede. 
i ge Ag Rohrſeſſel. 

. Ein Paar Plüuſchſchuhe. 
d. Eine Bagſchüſſel. 
. Eine Badjhüffel u. 1. Seiher. 
. Ein Armkorbu. 2 Wurgelvärft. 
Ein Clavierſtuhl. 
Ein Korb mit Lichter. 
. Fünf Pfund Seife. 
. Ein Paar Herrntupen. 
. Ein polirtes Raͤhtiſchchen. 
. Ein Wajchfeit. 
. Ein Paar Pluͤſchſchuhe. 
. Ein Baar Seffelftühte, 
. Ein ladirtes Rähliſchchen. 
. Ein polirter Ehifioniere. 
. Ein Paar rothe Tichſchuhe. 
. Ein Nahtjhränfen. 
2.288. Eine wollene Dede. 
21997, Eine Schulmappe. . 
= 998. Zwei polirte Rohrſeſſel. 
2304. Ein: Paar Zeugjtiefel. 

305. Ein ladirtes Naͤhliſchchen. 
#310. Ein Regenſchirm. 
» 320. Zwei Gejjeljtühle. 
328. Eine Schulmappe. 

2332. Eine kupferne Wärmflafhe. 

: 337. Ein polirtes Spuckläſtchen. 

- 347. Ein Nachttiſchchen. 

367. Ein Mefjerkord u 2 Beſted. 
371. Ein Neifejad. 
392, Ein Korb mit 6 Gläfer. 
416. Ein fadirter Waſſerſtaͤnder. 
431. Ein Mörjer, 

443. Ein Nudelbrelt und ein Wer 

gelholz. 

447. Ein Regenſchixin. 

463. Fünf, Pfund Seife. 

471. Ein polirter Komod. 

480. Eine Stehlampe. 

483, Ein Paar Zeugftiefel, 

506. Fünf Pfund Seife. 

507. Eiir beſchlagener Glasfrug. 
508, Ein Siockſtänder. 

‚23, Ein Negenfdirm. 

‚36. Ein Regenfchirm. 

38. Ein Goldrahmfpiegel, 


—X 
Bay 


Ein gelb fadirtes Naͤhtiſchchen. 


Nr. 
540, 
551. 
056, 
560, 
564. 
589. 


603, 


604, 


613. 
624. 


636 


637. 
642. 
659, 
663. 
669, 
617. 
688, 
127, 
731. 
739, 
744. 


754 
767 
789 
791 


808 
809 


Ein laclirles Nachtſchranlchen. 
Ein Paar Zeugſtiefel. 

Ein Reiſeloffer. 

Ein gejhlifjenes Seidelglas. 
Ein Waſchlorb mit 200 Zwider. 
Ein ladirtes Nachtſchranlcheu. 
Ein Meſſerlorb mit 2 Bejted. 
Ein Baar Lederjtiefel. 

Ein Waſchlorb, Seil und 
100 Bwider. 

Ein Schmafzjtinder und 
Schaufel. . 

. Ein Schaf. 

Ein Ste. 

polirter ovaler Tiſch. 
Ein pol. Damen Arbeitstiſch. 
Ein ladirter ovaler Tiſch. 
Ein Spazierftod. 

Ein Paar Tuchfiefel. 

Paar lederne Hausſchuhe. 
Paar Plüũſchſchuhe. 

Ein Regeuſchirm 

in Paar Zeugſtiefel. 

Drei Paar Beſtede. 

. Ein polirter Kleiderhalter. 

. Ein lakirtes Nachtiſchchen. 
Ein Paar Filzſoden. 

. Eine, zinnerne Schüſſel und 
Saopilöfiel, 

. Eine ——— u. Salzfaß. 
Ein zinnerner Mehlſtübig. 


820. Ein lackirler Kübel u. Brente. 


833 


. Ein Regenſchirm. 


843, Fünf Pfund Seife. 


Bid 
847 
888 
892 
895 
909 
921 
930 


940, 


944 


949. 
959. 
965. 
966. 


968. 
983. 


985. 


995. 
1001, 
1004. 
1007, 
1009. 
1023. 
1045. 
1050. 
1067. 
1078, 
1099. 
1120, 
1133. 
1144, 
1161. 
1173, 
1181. 
1187. 


. Ein Baar Stramiuſchuhe. 
. Ein Tranchirbeſteck. 

. Ein Neijefad. 

. Eine fupferne Badjorm. 

. Ein Waſchſeil. 

. Eine kupferne Backſchüſſel. 

. Ein, ladtirtes Nahtiſchchen. 

. Eine lacirte Waſſerbutte. 

Fünf Pfund Seife, 

. Kin Paar Seſſelſſühle. 
Eine zinnerne Kanne. 

Eine — Tuchweſie. 

Eine Waſſerbutte. 
Ein Waſchlorb. 

Eine Reiſelaſche. 

Ein Regeuſchirm. 

Ein Mehlſtübig u. 1. Teller. 
Ein ladirtes Nahliſchchen. 
Ein ladirter Komod. 

Ein ladirter Tiſch. 

Ei ladirter Tiſch. 

Eine lackirte Bettſtelle. 
Ein Mangzeug u. ein Haspel. 
Ein lackirtes Nahtiſchchen. 
Ein. Tranchirbeſteck. 

Ein Tranchirbeſted. 

Ein Schaf. 

Ein polirter Kleiderhalter. 
Ein Regenſchirm. 

Ein Spazierjtod. 
Trandirteller und, Meffer. 
Eine Badjihüffel. 

Ein polirter. Spudnapf. 
Ein lafirter Tiſch. 

Ein Seidlein⸗Glas mit gemal: 

tem Dedel. 


x Regierungsoorlage wieber hergeftellt ift, — Die Etats | dem ber 


rathung wird fortgefeht. Bezüglich des Juftigetats wers 
n bie Borfäläge Über bie Befolbungen von Gerichts⸗ 
Imten der Bubgetfommilflon überwiefen unb fämmt 
ie Bofitionen bei Etats angenommen, Dienähfe Sig 5 


Der Raifer Hat dem biüheris 
Öfterreigifgen Botſchaſter, Grafen Wimpfen 


findet morgen flatt. 
— Berlin 30.00, 


‚ eine Kürge d 


Nr. 

1189. 
1196. 
1198. 
1200, 
1207. 
1209. 
1250. 
1263. 


1209. 
1274, 
1292. 
1297. 
1300. 
1339. 
1342. 


1345. 
1348, 


1374, 
1376. 
1385. 


1395, 
1399. 
1401. 
1428. 
1434. 
1444. 
1446. 
1453. 
1404. 
1458. 
1509, 
1514. 
1517. 
1525. 
1533. 
1543, 
1562. 


ua 


1578. 
1583. 
1587. 


1602. 
1606, 


1610, 


1648. 
1663. 
1665. 
1678. 
1687. 
1696. 


1702, 
1704. 
1706, 
1714. 
1717. 
1722. 
1730, 
1744, 
1745. 
1734. 
1791. 
1792, 
1796, 
1805. 
1812. 
1813, 
1831. 


Anorbnun t 


Ein Fußſchemmel. 

Ein Wafaieil 

Ein Regenſchirm. 

Ein Baar Cordelſchuhe. 

Ein beſchlagener Maaskrug. 

Ein Paar Plüſchſchuhe. 

Ein Regenſchirm. 

Ein Tranchirteller und Wieg⸗ 
meſſer. 

Ein pol. Waſchtiſch m. Spiegel. 

Ein Paar Beugjtiefel. 

Zwei polirte Rohrſeſſel. 

Ein Baar Filzſchuhe. 

Ein Schafl. 

Ein Paar Stramiuſchuhe. 

Ein Paar Damenjtiefel, 

Ein polirter Weißzeugſchrank. 

Ein polirtes Nädujhchen. 

Ein Schaff. 

Ein Paar Filzſocken. 

Eine Schulmappe. 

Eine Schulmappe. 

Ein beſchlagenes Glas. 

Ein lalirter Tiſch. 

Ein beſchlagenes Glas. 

Ein beſchlagener Waſſerkrug. 

Ein Regenſchirm. 

Zwei polirte Rohrſeſſel. 

Fuͤnf Pfund Seife. 

Ein Regenſchirm. 

Fauteuil. 

Ein Stockſtänder. 

Ein gepolſtecter Fußſchemel. 

Armkorb u. 2 Pfund Seife, 

Ein Negenfhirm. 

Gin Nahliſchchen. 

Ein Paar Straminſchuhe. 

Eine lalirte Badewanne, 

Ein lakirter Mohrſeſſel. 

Ein Regenſchirm. 

Eine zinnerne Schüfjel und 
Schöpfloͤffel. 

Eine rothe wollene Dede, 

Gin lalirter Waſchtiſch. 

Ein Eſſig-⸗ und Del-Geſtell 
von Kryſtall. 

Ein ſteinerner Krug. 

Ein Goldrahmjpiegel. 

Ein Regenſchirm. 


Korb mit Staubbejen, Bürften. 


Ein Stodjtänder, 

Ein Paar wollene und ein 
Paar leinene Herrnſocken. 

Ein Paar Pluſchſchuhe. 

Ein geld lalirter Waſchtiſch. 

Eine ſchwarze Tuchweſie. 

Sechs Deſſerlbeſtecke. 

Ein Waſchſeil. 

Eine Stehlampe. 

Ein Paar Rohrſeſſel. 

Fünf Pfund Seife. 

Ein Waſchſeil. 

Eine lalirte Badewanne. 

Ein Haddrett u. Wiegmeſſer. 

Gin lakirtes Nähtiſchchen. 

Ein Waſſerſtänder. 

Eine kupferne Wäarmflaſche. 

Eine Tiſchlampe. 

Armkorb und 2 Mid. Seife. 

Ein Hadbreit u. Wiegmeffer. 


2460, 
2467 


2477 
2480 


2476. 


1871. 


Infetate werden dilllaß 
a 


304 der Frankifchen Zeitung vom 20, Dezember 1871. 


Bei der am 17. Dezember ftattgefundenen XIX. öffentlichen Verloojung von Gewerbs:Erzeugnifien aus der Gewerbehalle 


. Ein Kehrwiſch und Bürften 


mit Korb. 


5. Ein lakirtes Nähtifchchen. 

. Ein Waſchſeil. 

. Ein Talirter Tiſch. 

. Eine tupjerne Goglhopfform. 
. Ein Korb mit Bürften. 

. Gin Mangzeug, Haspel. 

8. Ein lakirtes Nahtiſchchen. 

. Zwei latirte Rohrſeſſel. 

. Ein Kohfenbügeleijen. 

. Eine Schulmappe. 


Eine Sculmappe, 


. Nudelbreit u. Wergelholz. 

. Ein Paar lafirte Sefjeljtühle. 
. Ein lalirtes Nähliſchchen. 

. Ein kupferner Brodkeſſel. 

. Eine braune Garnitur, 

. Drei politte Rohrjefiel. 

. Ein Reijetoffer. 

. Ein gepoljterter Fußſchemel. 
. Ein Paar Filzjoden. 

. Ein Scyaff. 

. Ein Paar Herrnftugen. 

. Eine ſchwarze Tuchweſte. 

. ine lalirte Badiwanne, 


Ein Wajchjeil mit Haspel. 


. Ein Schmalzftänder, 

. Ein Kohlenbügeleifen. 
- Ein Wafchfeil, 

. Ein 
. Ein 
2. Ein latirter ovaler Tiſch. 

. Ein lakirtes Kehrigtfäßchen. 
. Eine lakirte Waſſerbutte. 

. Ein Paar Stramiuſchuhe. 

2. Ein Regenſchirm. 

. Eine Fußdede. 

. Eine Gogelhopfform. 

. Drei Baar Beitede, 

. Ein Paar Tuchſtiefel. 

2, Ein polirter RohrjefjeL 
Fünf Pjund Seife, 

- Ein Hadbrett u. Wiegmeſſer. 
- Ein Wafjerjtänder. 

. Ein Spagierjtod. 

5. Ein Paar Zengitiefel. 

Ein Nachtſchränlchen. 

. Eine Tortenform. 

. Ein großer Waſchlorb. 

. @in 
. Ein blecherner Waffereimer. 
. Ein 
. Ein 
36. Ein Glaͤſerkorb mit 6 Gläfer, 
: . Ein 
2395. 
2396. 


2397. 
2407, 
2410. 
2422. 
2446. 
2451. 


Paar Straminſchuhe. 
lalirter Küchenſchrank. 


Nahliſch. 


lakirtet Glasſchrank. 
Regenſchirm. 


großer Waſchkorb. 

Ein Naͤhliſchchen. 

Ein Nähſtein und eine Kleis 
derbürhte, 

Ein Paar Straminſchuhe. 

Ein Noecocoſpiegel. 

Eine Schulmappe. 

Ein Spiegel mit Goldrahm. 

Ein Glas mit gemal. Deckel. 

Ein Paar Zeugftiefel. 

Ein Scylafpivan. 

Ein Wafjerjtänder. 

Eine eingelegte Chatouille. 

Ein Iafirter Schrank. 

Ein Spiegel mit braun. Rahm. 
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8 be d Neuburg (Reubaus , n 
Dean IC Br EN Rem be —A ! Sim in ueſich genommenen Gehalis: hohung der Beam | tei lange Zelt im Abrebe geftellt worden mer, fe: 


1,000 fü, b) bas Dintiterkum des Jansen | packte, ob biefe allerbi änfehenszertfe und | Kathetifen in einige U 

’ 40,232 fl., 4) ba6 | {fte, 05 dieſe allerbings ihr wän \ mige Uaruhe verfeht; bean ke Mar 

en —V nz 92,379 Fu Aus noihwendige Aufbeflerung fi) auch auf dieſe Kategorie, ’ die Make 

den Ueberihüflen bir 8, Winanzp:riode verauhgabte zu ber. Beamten bezieht. 

nn ra 8850, | $ Münden, 20. Dez. Die telegtaphiſch · Mitteir 

—— fl. G:fommifummme ber Ausgaben für das | [ung eines Wiener Blattes, daß ber päpfliche Nuntins 

Sianttösumeien {m Jahte 6 |bahier, Manf, Degtia, abberujen I, if nit nur uns 
v ae Ve aufes Ar die Nactelfungen | Begrünbet, fonbern cs wird uns auch verfigert, daß eine 


—— — im Jahre 1869 hat fin Ri | Abberufung besfelben meber veranlaßt, nod beab ſichtigt 


würbe, iſt dech nur eine ber Spipfinbigkeifen, ke | 


tei® , bie fi im ihrem Berhalten geger — | 


Benöilerung May legen. Diefe N 
—— — ka kan —— 
bie klerilalen Wühlereien nicht mit der Anfch der takes 
iiſchen Beodfterung zu fbentifiiren. h 
Ausland. 

8 London, 15. Des. Dir geflichtett „4. 

1. 55* L: Sp: enfühgten Muttäfung bes irzie ber* if vorübte — uimb ber Prim Ich. & 
bes d:13 uud ber öffentlichen. theiten in Bayım ‚man in ben lchten Tagen hörte, überall kıf am 
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auf,denfelben Tag, mie fein Vater vor zehn Ykım 


» bes Staareminifleriumd ber Finangen igre Au ⸗ 
— ertheifen. Set der‘. Peftior „Blasmalereir 


Anſtall 


Ueber bie neue Organifation bes Bauweſen⸗ 


bürfe, bie Muflalt 35 Mean in Bayern entnehmen mir der in Berlis vriheinenden 
r ” 


ober minbrfiens 
yachıten und fohin er die Koflen bes Inflituts zu 


ber bilbnden Rünfle Mangel an Blab habe, def obere 
Th ber Blasmaleret'-Auftalt aur Einrih'ung von Behr 


bfiätige aber mun mad bem Tobe red Jnipekiors 
De Glasmalr.i nicht als Töntgliäe Anflait Fortzu 


en, fonberm zu vipadten, um eine Rente zu 
—— Hussoben deden were. —|; 
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etens | faffen und Bei tem Gange nad der Eiſethaha, 
naftaltem Wetter, fi Dee yegegogen Haken, 
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ee ; — früger, wo 90 Baubeamten nur bie zweifelhaft 
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fen der Kammer der R aihe und bir Rammer 
der Abarorbnten über ben unterm 7. DL I. J. vorge 
a ebenen Bormen 
buch ©) e en 
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bie m jner Vehimmüngen Nülicht genommen | Hei Steilen erm m ber Regierung umae! g don 
werben , weldie bie anfloßenden Grunbbe Und Haus |ten Kammern bieje feit Jahrzehnten Fegnticht erwartete 
‚ eigenthämner fonfigen Beidhränfungen ber Benügung {hros und bie Befferflellung der Baus 


um eimen ehemaligen Gtubiengenoffen habt. © 
Srundfäßen Verrinas entfpriät dat Vafıfım 2A 

" Yan Todestage ihred Gatten befad: % Sb 
nigin ben an berfelben Kranffeit in 
barnieberliegenben Neitfnedt vlegg, befkn * 


Otganlſatlon bes 
Eigenihums unterrorefen." Sermer brm einiragt des Abg ! beamten, woraus 
Di Belker un „Genen (m Deich genatämäßi |, Bayern. Das Stantsuinifterium 5 Handels 
‚ ze, madıt bekannt, daß ber Anfang ber ſchen Prü- 
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[1372 Berantwortlicher Kevaktaur Andreas Bild, 
Yeier Ya: 
— a3 aln Bekanntmachungen. 
ı ie ut Bekanutmachung behörbe ihrer Heimath ober ihres Hufenthaltsgrts, falle fie fig im Auslande bes 
he ya 8 and i&t Unb6 finden, bei erjleret; perſonlich oder jchriſtſich über durch Stellvertreter, welch: hlezu 
Eſciene Die au Ausb — — einer beſonderen Vollmecht nicht bebürfen, anzumelden. Alljährlich Bis zum 1. 
pt gend bie re jr eng 6 üebruar. ift ſodann von jeher Btmeinditchbtbr eine Urklfte 
BREI AR im Balge ber Gefhäftlanlgehe Ceiienb beb Snfabeıs, Herra Geerg Haube, 2) I In — 
— ar de bafelbft, erlofdien. 9) —— n Hulurethabeiechtigung im Aufenthalte befindlichen 
— ee lu anzufertigen, melde in -bemfeben Jafre daß 21,-Rebenbjafe pollenben aber ber 
a de 3 Ser eur. na tr en Einrelhung unterliegen. 
a — — its früher erfolgter Ghrtrift‘ it Me aftioe Armee, BVefrelungs« ober 
ne ——— Unwücbigtetsgrünbe find Biebei befonder zu bemerken, 
— Enthebung von Reui ahts⸗ Gra tuatienen Betr.) Art, 46. 
Wegen Enthehung bon ReujahısGratulationen Tonnen glei wie im vorigen Zwiſchen ben 1. und 15. Janwar Hat jeber Pflichtige bei Bermeibung bes 
iker Armen bei ber Memenfaffe erlegt wer: | Husichluffes feine A Anfprüde auf gänzlie oder yeitwelfe ** von 


re 
Ri beliebige Beit Beflen 
a he Su ge 22 ng des beifallfigen Namenäverzeinifjes nor ober | ber Wehrpflicht ober auf tinftweilige Ausſebung ſeiner Einreihung bei ber Ges 


und miyb seine 
ie 7 inne bes niuen Jahres burg, * Fränfifhe Zeitung erfolgen. meinbebegörbe anzumelben unb bie zur Begründung feiner Anfprüdge erforberiis 
ah Sbad, ben 21. — IM asttnrens Gen Radmeife fo weit möglich) vorzulegen * 
ae mel ‚Die vn ber Beneinbctrh ryfalte Bhe mich um 1 bis 16. Behr 
Eh eg — * Mi legt, Ei 
gr! ui * TBefsuntmadnng, — ober — 2 — enden arten Diefer get Genie 
g. N (Eniebung von Neujahrs:®ratulatisnen betr,) hörbe angemelbet werben 
we alt een Enthebäng vom -NenjahrsBratulalionen Haben Beitiäge zur Armen⸗ Ueber bie Anmeldung iſt Protokoll zu errichten. 


— — geleitet: ber k. Bezirkagerlchtsdirektor Hr. Kraußold, ber k. Oberftlientenant 
Hr. Freiherr vom Ltonrod, ber F. Megierungsrdih- Hr. Meinel, der k. Oberförfter 
4 Hr. Scheibemantel, der Regierungsacerffit Hr. von Beta, ber Herr Freihert 
von Minkler⸗Moßrenfeld in Tricstorf, Bürgermeifter Mandel. 
Ansbach, ben 21. Deymber 1871. . 
Armenpflegfhoftsrath 
Mandel. 


Das Recht bes Einſprucht — zu. 


Wehrpflichtige, welche der im Art. 46 Abſ. 1 Anmelbepflicht 
nicht —— unterliegen einer Strafe bis * 10 Na 2. 
Feuchtwaugen, ben 11. November 1871. 
Königlideh Bezirtfsamt. 
Scqhtidtmandel. 





Die Aushtbung ber VWeßrpflictigen ber — * 1851 und ber halben Alters⸗ Belanutmachung. 
* Uaſſt 1852 betr.) Die k. Militär-Zokal-Verwaltung Ans bach verſteigert kommenben 
D den 28. dieß Bo 10 Uhr 


gi . Im Bollzuge ba $ 2 ber Bollzugäsorfriften über bie Eomeine bes Er 
$ fahgelhäftes zu Ablhuitt VI und VII Dr6 Wehroerfaffungsgefeye vom 31. Januar in ber Kaferne Mr. I ausgemufterte Kleibungsflüde, dann mehrere u 
$ 1868, dann ber auf Grund bes Art, 59 ber Verfaffung des deutſchen Meices | wollene es, al are Eſen an bie Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 
2 vom 16. April 1871 umterm 4. db, Mts...eclaflenen höchflen MinifterlalEnte 22 Dezember 1871. 
j ſchließung (Rreisamtsblatt Nr. 109) werben: im nachſtehenden Abbruck bleußirt. 
; 45, 2, 5 und 76 Abf. 1 des Webrscchaffungsgefepes mit ber 
au iejenigen- Jängtinge befannt gegeben, welde in ber Zeit vom 1. Januar 
1851 bis 30. Juni 1859 geberen find, fih innerhalb ber gefeplicen Frif bei 
ber Gemeinbebehörde ihrer Heimalg ober ihres Yufenthalttortes — falls fie fi 
Im Muslande befinden, Bei erfierer — perlönli ober ſchriſtlich ober durqh 
Stellvertreter vorfhriftsmäßig zum Eintrag in bie Urlifte anzumelben und bar 
ſelbſt gegebenen Falles gleichzeitig auch ihre Anſpräche auf gänzliche ober zeitweife 
Befreiung von ber Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausfehung ber Einreifung | — — 
unter Vorlage oder Benennung aller fachbienlihen Belege und Nachweiſe Tri 
zubringen. - ; : 
Abdrud, : — 
Art. 45. 
Ale mit dem 1. Januar eincs Jahres wehrpfiiätig geworbenen Jänglinge | zu 16 fr. dei Friedt. 
find verpflichtet, fih vor dem barauf folgenden 15. Januar bei ber Gemeinde in Uffenheim. 


— JJ —— 
für Lehrer Ansbachs und der Um 


Sonnabenb ben F Dezember fein — bafür Sonnabenb den 30. Dezbr. 
Thema: Die Verbrenuung; Brimipien der Beleuchtung und Beheizung. 


Dr. Battifon’s ) Sichtwatte 

bas. bemäßrtefte une gegen Gicht unb aller Arl, als: 
Gfiäts», Brufts, Hals» und Zahnfpmergen, —— Hand⸗ und en "Stier 
berreißen, Rüden unb Lendenweh u. f. w. In Paketen zu 80 fr. und halben 
Rehm in Anssag und Friebr. Bogel, Kaufmann 





ten Arak Dinoyo aus ber Fabrit 
Decimalivagen bon ';, Etr. bis 30 Er. Tragkraft, * — (uni Jans) eupfiätt in Driginafegenn,, 7" 8, u 






















aſchen N 
Zafelwagen von größter Genauigkeit J. Kindehube, : 
für ————— Goloniahvanvenanblungen, Chareutiers x. Holzverfleigerumg im’ Resieren Ce ge 
Schalentwagen jür jeven Gebrauch mit Deffing«, ichtenan, im Dienfına wi 
Kupfer⸗, verzi — Porzellan⸗ und Hornſcha ‚ben 27, n B k 
n 4 erferberliäen 1871 werben nr — dicherẽ {fe w 
Meffing-Gewicte 5 Cifen-Gewichte| kur Yumıris, Sing mi RE 
i d eichnung. 7 Buchen = umb 
Büeh geſchlich — unge mit 8 — empfießtt zu billigen Preiſen u dan 3 dig 5 Pre ei at. 
Carl Hezel 2:32:22: je | 
änıme, A, le in jeher 117 —** 

er 593, — ec SE bean ar 

in Ansbach am obern Thor, und ar 1 Daucn weißes | Regine ge a ae *8 
ud verjteigert & Zu: Fund rel] empfahl, 

Die Freunde ber IR AFET, weiße Beabfigtigen, bie Kinder | [errmentanft — A Sum * 27 
amt werben giben, Melden bei Yran Bepcte | mebcnn: and Ragatiage 1 fe im am ERÄIUGUTEE — 
gerißtäratg ©. Baumer im Haufe bes Herrn Eonditor Mofenbauer ober bei bem| Barnha. a Sgefäene PT Mahapı, pi 
Untergeiämrten gefällig abgeben zu wollen. Z Meyers Hand-Rericon — —A 

Pfarrer Dr. Nabus. | ve allgemeinen Biffens | an nagg —— 


Bo] 1. Hälfte, Preis fl. 2, 42 m. empfieh't 
Carl Junges blu 

in — ——— * 
Nürnberger Lebhuchen 


find wiedtr angelommen Bei 


Heinr, Kreiner. 


vor ber Stabtonage zug, ! 





9 ’ - 
e um balb 4 Ubr im , 
tg a ” Die Borftandsdamen. 


Eintracht, 
Dienftag den 26. dieſes Monats 
muftfnlifehe Produktion 
mit Verloofung verſchiedener nüglicher Segenftände. 
Samftag den 13, Januar 1872 
“MWasken-Ball 
Sauiſtag ben 10. Februar 1872 


demie. 
Vorfichente F eben in Weld’sch falı 
u ee 7, Uhr. * — 


Das Einführen eirheimifher Rigtmitglieber wirb Fr — — 
A ⸗ — ee a 
Liederkranz. 


Donnerftag den 28. Dezember 1871 


Schorndorf kei Sin, ; 
= Mn I | 
— = y 5b. 
— Malzbonbons —i. Köskerb: Bitte, 
habe ih taß alleinige t j 
feife Zufenbung uch ee 
em gros unb em detail Billigft, 


August Wengner A 9 ift du [höne Claokriich ; 

in ter Nauflabt, wianft a. d. Gewerbehalke) —— 
— — 11MA Rufe ih Iaufen nie 
— Aları Cron — ————— 


Geile Thüringer Eerselat,,| aneferukten, Baia v5 
— Schinkenwurfi Gehe Te 


fette Günfe anyigı io; 
Produ ktio N, "Adolf Lodter. S— — 
ARE 18. 1872, Ein Gafibof == — — 
a 1 . in c er je wohlhaben · Freitag Shladtf Li) 
Domnerftag ven 8. Februar 1872. ——— * Heute — 
Musikalisch-iheatralische bmerhaltung — A— 
Jedesmal im kgl. Orangerieſaale. Anfang 7 Uhr. und Gaßrniß aus freier Hand zu Ri 


— Die Borſtaudſchaft. 


Harmonie. 








„em erften Weißnachtsfeiertag — nee —— 
Muſikaliſche Unterhaltung mit Berloofung |@rustite, Geh ms wre kn | Arcup vn ae, 
bei Cafe Zettel, Vonttät, dem gefanmten wertusilen | Unwiberruffich Icptes Caftfpie kei 

Anfang Abınts 8 Ur, Wirthſchaſts- Inventar und Oefononier barmflärt, Heffaufpielerin Hz Exhd. 


gerätgihaften. — Kaufspreis 19,000 Mit aufgefobenem Uimmer | 
f. mit verhätnigmägig geringer Bor Das Glas Bafın, | 
zehlung. Kaufslichgaber wollen Yn- : 

träsc sub J. 2 108 zur Vase Krug — Pr gr“ 
förbeung ar die Mconcenz bition F &ro gucr 

— [son Rudolf Mosse in München Bi von Setibe. Deutſch son Coten. 


— —Die Borfanbfgaft, 
Vorlaͤufige Anzeige. ka 


I werde am 2, Januar meine ärtlih: Breris in Brudberg eröffnen. 


— Pr Schaumberg. 
Privuf-SparBerein Ha = 





langen laffın. er ee 
iu — 27. ourr. Abends 8 Uhr Generalverfammlung Gig gebremst Macen; Caffer Geamilien-Rahricten von d 


Sthoxat. 

F—— — — etapfichlt billigft Bros. @em, St Joy: Nuu Am 

2 — * . el. Ser an 

uvam Se ihnachtsGeſchenke. Heinr. Kreiner. uranıS 

— * Vaelhanben, Helme, Batrontafgen, Sähel und Torniſier. Feines Kunfimchl O und Gries eh ge Togtätvere 

bezen —— ng Woehrſege⸗ und Spielkarten, Bitderbůcher Bilder große Erbſen und Linfen, gerängelte Et una Beh Karguenhe, Th 
Für EHrifitäume ale Sorten Os, Kugeln, Engel und Hi Gröfen, ‚Srüntern ı, weißlechend unb Eteılein 8:4 a a 

—— für Gefcherke zum Berpaden.. 5 suren, 5idigR, in Jah. Lindau’ Mefigant: ; Brot. Gem St. Ink: gm 


Holy Brede, alle Sorten Obſt und Gmüfe ic. im or Aubwahl empfiehlt — * a * 
e. ine Euhiet 0 
el Hofnermeiftersmittee Marg. Miele —— —ã 
Re . weiber zu Oberdadiktten Hip und Gohinkih, mit —— — 
Selchaft durch einen tüctign Wert·Mane / meifterdiodtr von TÜR 








ür die vet elannte ber fort, und bittet um ferneres ger Brot. Gem, 51908. Umdnt 
” * Pr Pr tes Butrauen, M Baucnfras von Euih, 2 

— — Spinnerei Bäumenheim Die Miebereröffnung feines Gagaf, [2,9 2 29 ——— 

und n ies für SHillingsfürt und Umgegend ” we Eniträftung; Jungit. 0% 


— und Abwerg fortwährend zum bohnver ſpinnen 


— . Bi 
zeigt Hiemit ergebemft cm und bictei | Babetto, Toter des ehem. age 
N. Gunz in Beidenheim, unter Zufißerung prompter unb rieller [20 3.5 9. 27 7. — 2* 
Tas Garn kommt in 3—4 retour, Bidienimg um zahireiche Hulträ Leomh, Hedi, Weberanittie a HN * 
Tüge I. EM 16T. Aesläwidt; 
arl Bogt, vita Bibeln ir ie, Dir ehem 
Ubemacher in Silingsfürf, 188.9. 8 9R. 77 2, Sporfie- 


Cigentum, Drud und Verlag von Kart Brüger mb Sohn in Anskas. | 


IE mn. 


Bo unuın ® Eu Zn ae 


Dur BE 0 0. 5 u > ee 


et 
N 
Men. 


— nayıme des Wiontags, dafür 
am Geonntage eine umter- 
yhaltende und delehrende Ber⸗ 
8 . — Rofiet in gen 
Ur gern jährlich & Fl, 40 hy 
hbalbiahruuch Br. 20 ir. 
vierteljabrlic1 i 10 6.. 
gr grort Wonate — fi. 47 br, 
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+Stebenundzwanzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


1871. 


Inaferate werden billigk 
berechnet und funden Die wei · 
tefte Berdreitung. Diefelben 
wrrben auch beforgt durch bie 
nftein u. Bogler 


Endie n. Comb. in deip; E 


RR Ansbacher Morgenblatt.) 1. Stütze, Rad, Mole 
: Pest: Vittoria. Samftag, 23, Dezember. Katb.: Bittori 





Ghronit des rg fiigen Krieges 1870/71. 
 Mittwos, te Stabt Tours verlangt 
er ar — Gefechte Bi Amiend und 
rionne. 


Dennerken, 22. De — Barts ein Angriff 


Treffen ber fra pien wnler go 
RE 
o veltes (mor von Amlens). Die Frarjoſen 
verlleren Über 1000 underwunde 
ſchledene Gejchũle. — 
die Framoſtu zurüdgciblagen. — Ausf 
ng Bangres jurüdgefälagen. 


E* — — Berichte. 

* Die Abgeordnetenkammer 
km, * > u, — 3* ben Geſtheutwurf, 
ir, betreffend bie Forterhebung ber Steuern bit Ende 
Februar mit 79 gegen 4 Stimmen angenommen, 

* Berlin, 21. Dez. Abgeorbnetenhausfikung. Der 
Minifter des Innern legt ben umgearbeiteten Entwurf 
ber Kreisorbnung vor. Derſelbe Hält in feinen Haupt 
punkten an ben Grunbfägen ber vor zwei Jahren 
gemachten Vorlage fe, läft aber bas Safikut ber 
Amtshaupileute fallen, wofür bie Megierung bie Umt$- 
vorftiher für kleinete Bezirke vorſchlägt, melde die 
Polizei als Ehrenamt üben, Berner fhlägt bie Re 
gierung vor, 'bie Heimathsbeputation, burch ben Res 
— . gierungspräfibenten unb ein Relloertretenbes richterliches 
rn Mitglied verſtärkt, als Deputation zur Entjcheidung 
>. in Bermaltungsfiveitigfeiten als zweite Inſianz aufs 
ze zuflellen. Als dritte Juſtanz wärbe ber Verwaltungs: 
gerichtahof eingeführt, hiufichtlich deſſen bie Regierung 
eine Vorlage noch in Ausfiht ſtellt. Inzwiſchen bleibt 
—83 es bei der bisherigen dritten Jaſtanz. Nah Annahme 

des Gefepentwurkes wird bie Regierung ſich mit ber 
—* Frage beſchaftigen, wie bie Prodinzlaitegierungen zu 
organijiren feien, Die Geſchäftbehandlung ber Bors 
3 Sage wirb bem Beſchluſſe des Haufes gemäß nad ben 

5 Berien flattfinden — Es folgt bie Bortfegung ber 
Setathung über ben Etat tes Dinifteriumß bes Innern. 
—. Auf bießbezüglige Bemerkungen Hänel’s erwiebert ber 
sr Minifter bes Innern, bag er etwaigen Wünſchen ber 

ſchles wig⸗ holſteiniſchen Stände auf vereinzelte Abänbes 
5 rungen ber bortiger Gemeinbeorbnung germ Folge 
- Ieiften werde. Die Bortberatfung wird Hierauf ver 
u. tagt. Nähe Sigung ben 8. Januar. 
ei  *Berfailled, 20. Der Natlonalverſammlung. 
ur: Raoul Duval entroickelt feine geſtern geftellte Inter⸗ 
pellation und fragt den Jufligminifter, wer die Ver⸗ 
antwortlihteit wegen nicht erhobener Anklage gegen 
— Banc trage, Der Minifer legt dar, baf bie Regie: 
rung biefür keine Verantwortung treffe. Die Vers 
fegung im Anklagezuſtand vor ben SKriegsgerichten fei 
alfein Sache des Eommanbanten ber erſten Militärs 
er biviften. Die Regierung werbe fortfahren, fich jeber 
Einmifhung im biefe Angeleg zu enthalten. 
Die Verfammlung nimmt Hierauf mit großer Mojorität 
;e folgende, auch von ber Regierung gebilligte Kagesorb» 
nung an: Die Natlonalverfammlung geht, nachden 
ſie von den Erflärungen der Minifter bes Kriegs und 
su ber Juſtig Kenntniß genommen unb auf eine frenge | ® 
Beobachtung des Rechtes rechnet, zur Tagesorbnung Über. 


Er Pelitifchen. 


Die Parteien in Fraubreich. 

G OO Die franzöfiige Nationalorrfammlung Hat 
> Ihre Sipungen unter wenig günftigen Auſpizien eröffnet. 
#2 Kurz vor isrer Bertagung broßte — ger gr 
—Rirvel ſche Antrag fie zu fprengen; mit 

.n gegemmärtig noch beſtehende Kompromiß —— 
decher gleichwohl bie Reglerung wie die Majorität | Gr 
ſchwãchte. Es war bie alte politische Krankheit ber 
Frauzoſen, die Revifion der Verfaffung als eine Waffe 
} ber parlamentarifhen Oppofltion zu brauchen, welche 
in jenem Antrag und in ben Kämpfen, bie er veranlafte, 

& 


N 
&; 
\ 














» warten laſſen, das Parteitreiben ift wieber mädtiger, 
"2, bie —— bagegen ſchwãcher geworben. 
“Drei Hauptparteien fichen fich gegenüber: Legitimiften, 
% Me Republitaner und Bonapartifien. Die Legitimiflen | wür 
2 haben dur Reichthum und Werbindungen bebeutenbe 
= Macht; fie kranken aber an ihrem unfählgen König in 
:* partibus, dem Grafen von Ghambosb, welder ebenfo 
12% cigenfinnig an ber unmbglihen weißen’ Fahne tät, 
Pr als er ſich weigert, von Verbindung mit feinen Br 
Sören, welche doch alle fühlgen Legitimiſten minfgen. 


Die übten Folgen. Haben nicht auf ſich Bonaparti 


zu wenig zahlreig, um alß eigene Partei in's Gewicht 
zu fallen; würbe aber ber Graf von Parid durch den 
Berzicht henterbo zugleich Haupt des bourbonifher 
Königahanfes, fo würde er mit bem grunbbefihenden 
Abel und der Tibera'sintelligenten Bourgeoifte, welde 
ben Orleans {hen Prinzen zumeigt, eine Partei hinter 
fi Haben, welche wohl bie ſtärkſie von allen wäre. Vor⸗ 
läufig aber iſt bieß noch Projekt, ba ber Graf von 
Chamborb alle Vorftellungen zurüdgemiefen Hat; bie 


ber Legitimiften Haben inzwiſchen einen nit geringen Eins 


flug buch bie Zahl ihrer Vertreter in ber Nationalvers 
ſammlung and den Departementalräthen; harakterifiich 
ift 8 auch, daß ber einzige bebeutende General, ben bır 
Krieg auf franzöffher Seite hervorgebracht, Chaucy, 
ſich ihnen angeſchloſſen hat. Anbererfeits läßt ſich nicht 
vertennen, daß bie nothgebrungene Enthaltfameit, welche 
ihren des Grafen Chambord Eigenfinn auferlegt, ihren 
Gegnern, ben Republitanern wie ben Bonapartiften, zu 
Gule fommt. 

Die erfieren, d. h. diejenigen Republikaner, denen ber 
gegenwärtige Zuſtand noch nicht republianif genug ift, 
Haben in leiter Zeit umftreitig an Kraft und Zuverſicht 
gewonnen, wie ſich bießin bem mit Geſchick obgefaßten Pror 
gramm Gamhetias zeigt. Indem er Deutiäland einers 
ſeits, die Legitimiften und den Klerus anderfeits fehr 
ſchonend behandelt und ihnen zu Gemüthe führt, daß ge 
rabe bie bemokratifhe Republik für ihre Interefion am 
ſorderlichſten fei, weil fie, weit entfernt, ben Gewiſſen 
Gewalt anzutgun, volle Freiheit der Bewegung gebe, be⸗ 
weiſt er, daß bie Gaben bed Demagogen, welder rüd: 
fihtloß am bie Leidenſchaften der Maſſen appellirt, bei 
ihm nicht bie kluge Berechnung ausſchliehen, welde bie 
Gegner zu theilen verfteht. Aber er, der im ber Provinz 
für bie Entwidlung ber Iofalen Intereffen dur Scıhft: | 9 
vegierung fprißt, wird in ber Rationalverfammlung 
nicht verfehlen, gerabe bie Fragen anzuregen, welche bort 
geeignet find, bie heftigſten Ausbrüche ber Parteien zu 
veranlaffen. Sein Ziel ift, zunuchſt bie Hufldiung ber 
Berfammlung herbeigufäßren, weil er bei sun ud | 
politiſchen Ermattung unb bem Ueberbruß am Wählen 
hofft, durch raftlofe Agitation feiner Partei eine Major 
rität zu gewinnen, Ob ihm bieß gelingen wirb, dürfte 
zumeift von den Fehlern — welche bie Regierung 

wirb — daß aber bei biefen Kämpfen an 
eine Konfolibation nicht zu — iſt, liegt auf der 
Hand. Gambetta fo wenig als irgend ein anberer Dit: 
tator, würde das Mittel befigen, alle Schattirangen fiel 
ner Partei zu befriebigen, gefchmeige bie radikalen Tpro: | ben 
zien praktiſch zu machen; es würbe auch unter ihm halb 
eine äußerite Linfe geben, welche ihn als Reaktionäc bes 
Tänıpfen würde — mit Einem Worte; fein Erfolg würbe 
nur ber Anfang von Kämpfen fein, welche nothwendig 
zu einem neuen Militärbefpotigmus führen müßten. 

Die Bonapartiftien find fa ohne Vertreter in ber 
Nationalverſammlung, nitsbeftomweniger Können fle nicht 
machtles fein, denn fonft witrbe die Regierung nice | 1 
jebe igrer u. mit fo gefliffentlicher Aengſt ⸗ 
ucchteit überwachen. Daß fle bei den Wahlen im 
— debruar und Juli durchſielen, iſt nicht zu 

n, wenn man ben Eindruck ber Niederlagen 
und anberfeits den Drud ermäg 
bureaukratiſch » centralifirten Lande jebe Regierung auf 


das allgemeine Stimmrecht ausübt, Bet Tünftigen | cin Aftivdefland * 


Wahlen würden andere Falloren mitſprechen; einmal 
ſehnen fich ſowohl Induſtrielle als Bauern nad ber 
Ruhe und ber Profperität beB Kaiferifums zurüd, 
anberfeit® zählt ber Bonapartismus viele Anhänger 


in ber Armee, namentlich aber koaunt in ®Belragt, | niht er 


der daß der Klerus ſich ihm zuneigt. Derſelbe iſt klug 
gg, einzufehen, baß bie Segitimifen mit Ehamborb's 

unbfäpen feine Ausficht Haben, wieder ans Muber 
zu kommen, baß ſie aber im Falle der Einigung mit 
ben Orleaniften von biefen mit zu viel liberalen Ele⸗ 
menten verbunden mwürben, um ben Intereſſen des 
Ultramontanismus aufrihtig bienen zu Tonnen, Der 
amus dagegen würbe wie 1850 mefentlih 
darauf angemwiefen fein, ſich den Jutereſſen bes Klerus 
anzufcmiegen, welcher noch fpegiel in ber Kaiferin 
ein a entflofienes als ergebenes Werkzeug finden 


—* ſtillſchweigende Abkommen, welches in Borbeaur 
getroffen ward, ging bahin, baf bie Nationalverfanms 
lung fouverän fein folle, = auch die Erekutive | bu 
ändern loͤnnte. Auf biefe fe war kein Konflikt 
mit Thiers zu befürchten, ben die Majorität nicht 
liebte, aber au unentbrhriih anerlännte. Das felt- 


—— Die Anhänger ber Orlennb’fden Dpnafie ind an fi |jame Kompromif, melde auß dem Rioctihen Ans 


t, welden in einem % 


trag Bervorging, warf biejes für ein Proviforium ganz 
entfprehente Verbältnig um und band bie Dauer ber 
Macht bes Präfibenten an bie Lebensbauer ber Bers 
fammlung. Die beiden legten Monate, während beren 
biefeibe fi$ verlagte, waren für bie Regierung nicht 
gänftig; der einzige wirflige Erfolg, den fie ſeldem 


erzielte, war der Berliner Vertrag, durch melden die 


Kontributionszahlungen biß zum 1. April geregelt 
und bagegen eim beträchtliches Gebiet non ber beulſchen 
Oktupotion befreit wurbe. Dagegen Hat fich bie Lage 
in allen übrigen Punkten verſchlechtert und redtfertigt 
In keiner Weife die oplimiftifcge Auffaffung der Bot 
ſchaft bes Praͤſidenten. 


zuujäe Reid, 


+ Münden, — be ka) 
Die Refi nation 33 


—A— —— —— * 
migt; bie tath. Vfarrei —5— en, dem Eypofitus (?) in 

8 : ein, 8* gen bie ie ren 
tator ber Biarr rur 
ber, auf bie für die Pfarrei Lafering ausgeftellte Präs 
ar? beftätigt. 

Rüngen, 21. Der. 110, Sthung ber Ram 
* ber Abgeordneten), Nach lelvng bes 
Protstols der 9. Sigung und Bekandigabe bes Einlaufs 
Wurben bie neu «ingelretenen Rammermitgliever Kinn 
teder und Kubi beriblat umb der Mögeorbnete Dis 
polder zum Referenten über bie @elchesoorlage, betr. 
die proviihe Steucrerhößung eo 1, Quarial 1872, er⸗ 
Minifterpräfibent & 


es eine I —E n für Berfonens 
— au serien und im Laufe ber nähften 
bay ringen zu laffen“ In befriebigen 2 

nr Bil, Gr — —— reft 
Namens bes 


nem Vortrag: „Man fönne Ds Bolte Ri 
rößten Gefallen erweifen, wenn man das 
Budget fo fhnell als möglih berathe, bar 
mit wir wieber einen ger sgerten Staat 

unid, —I 


* bleſer Sparte, In welcher die Kammer — 
ehr 5 go z_ iso en 


icht — Bu 7 ira uarbien 

Se Das at * m. g. * 
— ben Geſchaft 

Be | mürbe, 


A— 


Der 
— 
— 


t, d bei Prüf Vorlage eben auch alle 
a re malen —5* —S—— in 
er ogen 5 ya at 2: — auch Susi, 


udzal 
A ti mn boch 
* —— slide em — abe Kara IF) — und 


am 
te ii «6 möge 
ah ee Be een, * —— in An 
griff den werben. Stanlde 
rath Beitef im Sagen Jahre auf 24,379 fl, 
12 kr, nr A; 5931 wir 2 als im —28 
— den 22. Be auf aut 


Ra 2 ae er. 
Ba I der morgen Bermiltag 10 Uhr 
sg jung der Sun der Reihsrät * > —F hariyt Die 
abe des Einfaufs und 2) 8 b Bu 
tal h Hoyer. über ben eines ——— 
ahern. 


9 21. Dezenber. Der befons 
dere Gefepgebungsausfguß ber Kammer 


ber Mögeorbneten Bielt geften Nachmiltag Sike 
ung * Verathung der von dem Cefehgebunges 


ausiäuffe ber Kammer ber Reichträtge mitgeißeitten 1. Klaſſe. Bei der Artillerie: 7 Oberften, 12 Oberfle Halten gebenten, Was bie Hohe bes Gehalla 

Motiftationen zu den Beſchluſſen benannten Ansfgufs lieuterants, 20 Majore, 85 Hauptleute, 112 Ober | fo if 3. B. berjenige eines Stat fflanten } hr Mt 
ſes über den Entwurf eines Geſehes, ben Vollzug ber lieutenants, 97 Unterlieutenants und 43 Offiziere: !auf 7 bis 900 Zhl:, Fixum, fomie ca, 40%; J 
Einführung des Strafgeſetzbuches für das deuiſche Reich | adſpirauten 1. Klaſſe und 9 Unterzeugwarlſe. Das Diäten feſtgeſetzt. N 
im Bayern betr. Diefe Modififationen find nur rebaktio | Fuprwefem hat 4 Rittmeiiter, 6 Ober» und 18 | Ausland de 
neler Ratur und zielen dahin, ben Wrtifelm, auf welt | Unterlieutenants. Genietorps: 5 Oberfien, 6 Oberft: | RE na * hin 
fie id Degiehen, eime verbeflerte Faffunz zu geben. Die | ieutenants, 5 Majore, 88 Gauptieute, BS Ober und ', „Part, 19. Dez. Der unter ber Nauuen Pira-uz,ßog S 
Umwandlung des im mehreren Wrtiein gebraucten | 18 Unterlientenants u. 3 Offiyiertadipiranten 1. Kfaffe. | * er Gomez fir; 

Borti: Heldboße in „Vefirofung an Geb“ oder | Bei den Lanbwehr«Bezirks- Commandos be — pe — — ter fig Gatte a; 1973, 




















































































„Seibfirafe" "enifpreche den an ben übrigen Stellen des | finden ſich 15 Oßerfilientenants, 16 Majore, 2 . tee umarhe, {zur 1 
Sefepesiin Anwendung gebraten Husbrüden. Sämmts |Teute, 2 Ober unb 3 Unterlieutenantß, —— ge * —— Be N 
[1 tben nom Musjhuffe-rangenoms Gernifons-Rompagnien: Mojor, 1 —B ee m ber. tanz 4 pn 
wer nad ifl nunmehr ein Geſamtutbeſchluß der beiden | mann, 7. Ober⸗ unb 1 Unterlieutenant. Bei der jet ihn s der fünf Jahre Gefkasez * 
Ausſchuſſe ber Kammer ber Reichzrathe und der Abgeorde Bendarmerie: 1Oserk, 2 Majore, 9 Haupileute, — * zu vier Mouoten begmabigt wthe 
atten erzielt, — Die Staatsmintflerien ber Ginangen | 1O Ober: und 1 Unterlicutenant. Ranbwehre | a R berfelbe Bruftkrant. Rogıfot, Sr —FX 8* 
und d Hanbeis faben an den Präfdenten ber Rammer | Offigiere: Infanterie: 16 Oserlieutenants und | Dort Beyarb Befrbet, inte mag Bam Huf, 5 
bee Abs ein Schreiben geriätet, im melgem ſie der | 728 Unterlieutenants und 365 Offiiers:Wbfpiranten, ı ran. werben, ba er Tränfer grmarten if. — 5 15 
außerorbentlichen Leiſturgen beb Perfonals ber f, Bir | Eavalerie: 4 Ober: unb 42 Unterlieutenant® und | Draftt_ don Mfeimb umdb Bie Gem pr 
tehrBanfialten während ber Kciegtzeit eingehend Er | 25 Offigierd-Mofpiranten, Mrtillerie: 43 Untere | Meier Stadt werden morgen non fPräfbenten der He 
hnung than, deren außerordentliche Mnftrengungen | lienteramts und 686 Offgiers-Übfpiranten, Hupe, |; PADUE empfangen, Es fol AS m Scoierigfeites 
wöhrenb ber Rriegabauer hervorheben unb eine Belofs | wefem: 21 Unterlieutenamts umb 9 Offiierge | lt ben beutfchen Behörben erh, — 
nung für dieſelben als gegeben trachten. Bis gu weldem | Adſpiraulen. Genie: I Dbers und 11 Unteckieutes | Londan 20. De. Zi Grntlang da rem | für 
enormen Mahe bie Arbeitsuchrung fattgefunden, dreist | nants und 4 DffigtersMbfpiranten, — Wie man | [elgers madt, mern auch langjem, Ned, etembare a 
bie im frogligen Schreiben angegebene Tpatfache, daß | Hört, find von ber früheren Sentrumspartei ber Dottſchritte, unb jeber Tag vermintet Se Aigle | _ 
bie an bie beiden bapı. Mirmercorps täglig abgelertigte | Rommer mur 5 Mitglieder im ben „Bamberger Hofe ; Mb Rüdjels. Es werden ſchen Zutschkpiiae für Hat 
Briefgeft regelmäßig 20—24 ber größten Säde je zu | übergetreten, mäßrenb bie übrigen, 14 Bis 15 an ber Den, Dringen-geicpmicher; quecifal-ec, fohald day | 


1 Scheffel bayer, füllten Der Belbpoflpakettransport 
umfoßte täglich 1600-2000 Stüde. Die zu — 
virenden Beamten werden tn 8 Kategorien geiheilt. Auf 
bie Gifenbafnserwaltung hätten 300,000 fl, auf bie 
— fl., — 10,000 fi. und Vodenſee⸗ 
u Ireffen, 

Bone rt F fen Zufammen 

$:Mündhen, 21. Dez. Rad dem neuen Militär 
Hanböude waren bis zum Shlug des Monats, Sept. 
de 38. am"Unteroffilieren nd Solbaten von bir 
Militär» Berbiertfts Medaille 221 golbeme und 828 
flberne Wedalllen, dann 2857 Berbienftoßereuge ver» 
Ueber. Behufs ber Einteitung für ben Migluß der 
Teilung der Keiegoseute umter ben Berheiligten 
deutſchen Staaten iſt eine Ueberfiht ber gefammten 
das Theilungsobjelt Bildenden Kriezäseuten erforderlich, 
und Haben deßhalb ge Militän-Metgeifungen und 
Stellen nah den vom k. preußifgen Kriegsminifterium 
alıfgefiellten Direktiven mit a, Berzeichniffe ber 
ans ber Kriegäbeute empfangenen Gegenstände aufjur 
fieflen und in Borlage zu Bringen. — Wir erhalten 
forsen folgenbeß Bulletin: SE. 1. Ho, ber Prinz 
Maltert von Bayern Teiben feit längerer Zeit om 
Nieren Beiämwerben, welche feit ein paar : Tagen eine 
arte Verſchlimmtrung erfahren baten. Seit Beute 
Nat iſt das beſtanbene Fieber mäßiger geworben, fo 
dag eine baldige Beſſerung bes genannten Zuftandes 
ergoflt werben darf. Münden, 21. Depember 1871. 
Schiödet, Leibarzt Sr. 1. H.; Pr. d. Nuftaum, f, 
Seneralarzt.” — Daß, wie einigen Blättern mitge 
thellt wird, Prinz Adalbert eine Reife nad Spanien 


Zahl, mit dem Gebanken umgehen fi wirber als ci j Reife nur Ängenbisie attfaft if, mad Targug dm | 
III TEE 
zu Fonflituiren. 
fo iR, Hätten die Hcitafen Blätter zu früh bie Wie! . mit ihrer Tagter Louiſe geſten * Eä 
bersreinigung der „Deutfen Haufe“ mit ben han, ae J Sqloß Winbfor amgelommen, ma fr 
u —X del verkündigt — In Imgolfabt im.i; * ale feit dem Dobe ihres Gemahln Ye pe 
‚bie atholiſchen und proteftantifchen Seife | 5* zubtinat Bäher pflegte fr bad Geh 3 
a vereinigt, um bie von ben bortigen Kollegium ' ri - der Jufel Wigft zu feienn. Ja Cal | Fr 
—— 
a —— 
Verhalien ber Griſmchen gegenüber dem brkaunten — ung bes Fichers — — — m 


ſchen Barı 5 : 
aläR vor cine Mtrras uno (Ir Bee URl jas Hlamd. Der beutice Reid npeiger Bring BR 


Wahrung cin gegen jede Anklage und jebre kr einen vericht über die Ehren, welche den beutfden 1! 
melde mit bem neuen @:fipe el ſein area Gäften in Petersburg ermiefen worben find, GEB keit IR 
ua — De — dab jmals | barin: „NRahdem der Kaifer bie Säle, in ben ie 
Bühne einer polliihen Partei deriscäielt, oe ea — aufgeftellt, kurdfeitten unb bie it; MR 
götlthen Weicges jum Ungehoriam aufgereijt, als | dann zur Kirche geführt Hatte, begeigte er bart dr 
—8 Oeh gegen Anderöbenkende gefäct oder Feußiſchen Feltarſchaͤlen, dem. Pringen Frietch 
Dan aber bie Befaffung des Lanbıs fein geiliihes | Rasl und bem Crafen Daltke, und mit ifnen yagiık © 
Bart di Icht und * Berrath am ben velttifchen die | dem anmejenden rufffcgen Pelbmerfhal vennnne 
Tapeh entbeden, Daß hie Roll ken Lee RE EMS | die GAHRe militärifhe Ghre. Den Selm auf der | MR 
, e Köniastrone ein Juwel verloren ; ; 18 
habe und basBaterlanb ermiebrigt umb gedenüthigt wor Haupte und bie blanke Waffe im ber Hand, gar 
ben, fö Bertaheın wir ung fm Boraus gegen bie Anklage, | felbft dem Befchl zum Präfentirem deß Gemehres, zu U 
a, unfer Elerus ben Blarz ber Krone_flillichioeigend fol und gerabe auf Prinz Ftiedrich Karl und ber “ 
andts und beffen wahres XBo werte Def fen Moltfe vorſchreitenb, fatulirte er bie Beiden ; c 
ER Bei ben Wenn | Gelbherrn, bie Gervorragenben Vertreter der —“* 
en über das SGeſeh gegen bie Geifiiäkeit vorger | Mrnee. » 
En En 
enyufegen, € 
Klerus ——— — dos —— ie es ber —2 Vermiſchtes. 





Y für feine Verleumber ji * 

unb Portugal Beahfiätigt, entirt jeder Begründung, | yakı Yabe iind Nefe Mike Matmenr. heikt zo ir been grunthen, DI. Des. Dem Echelnth de üf 
und mar von eier Reif des Prinzen überhaupt | Tiaſſe weiter, „fol fein: die Grfällung bir Bfliht. Mö: | len ber Kreisausfhäüffe bes Perfiontarreind für * 
keine Rede. 383 a reger, kertiobeen * wie vor biefem Gfehe | Wittwen und Waiſen Bayer. Aexzte | 
© Münden, 21, Dez, Vom 1. Januar 1872 | sfausen zu B.fämpten, ben Ynbiffereniifunus u Seihhmen | GolBenbeb: Oberpfalg (Rıgmsburg): Bet: = 


befteht für daß ganze deutſche Neih nur mehr ein |den De 
— = ift * die Verpflichtung zum *— a Ar — 
ienfte für alle beutjche wehtbate Junglinge bie gleich H en zu erllären, bem Zafter bie ulb, | Metzger, pr. Arzt; Oberfranken (Bamberg); Bxk: 
Ein Haupteorteil bed neuen Kriegäbienfigefepes De | Ye, Nmrnibaltfamfeit die a | Dr. Rapp — ver ð in, — 
fiegt jedoch datin, daß es jedem Deuiſchen freiſteht, 
ohne Rückſicht auf bie ſpezielle Staate— 
angehörigkeit im jedem beliebigen Kontingente 
des deutjchen Hreres zum ein» ober dreijährigen Ftei⸗ 
willigenvierfle einzutreten, Im gleiher Weiſe ift es 
jebem Deutſchen geftattet, in dem Staate, wo er fein 
giſetzliches Domizil Hat ober fi aufpält, feiner Wehr, 
beziehungorelſe Miltärpfligt Genüge zu leiſten. 
Bayern. Das Militär⸗ Handbuch bes 8, 
nigreichs Bayern für 1872 iſt nach dem Stande von 8. 
Nov. t5. ZB. verfaßt. Die Einthrilung ift ganz biefelbe 
wie bei den bieherigen Hanbbldern, nur daß eine Mit: 
teilung Über die Sriegsbentmänze für 1870/71 einge 
fügt wurde, unb zwar vor jener des bayeriſchen Armee 
dentzeiens, dann bifiudet ſich in einem Anhange ein 
Vergihniß berjenigen Difigiere des bayeriſchen Heeres, 
welche im Feldzuge 1870/71 in treuer unb muthooller 
Eıfüllung ihres Berufs todt auf dem Schlachtſelde ges 
blieben oder den Folgen ber empfangenen Wunben erles 
gen find: Ja diefem „Lem Andenken biefer Braven ge: 
widmen". Verzeichniß ind 281 Offiziere ber verſchiede⸗ 
nen Chargen und Waffengattungen mit Bellügung ker 
belteffenden Sch'acht⸗ und Gefechtz⸗ und beziehungs · 
weife Todestage aufgeſuhrt. — Naqh den im Handbuche 
aufgefũhtten allgemeinen Rangliſten zäjlt bie bayerifche 
Armoe im fehenden Here: 5 Generäle, 18 General: 
Yiontenants, 22 Generalmajore, dann: Bei ben Kom 
mandbantihaften: 3 Oberſten, 11 Dberfllieufer 
nanis, 6 Mojore und 7 Hauptlente, Bei ber Infanr 
terie: 18 Obeefidn, 20 Oberfilieutenantd, 88 Diojore, 
472 Houpileute, 441 Oberiientenants, 409 Unterlieute: 
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ven Erene der Berfaflung, aber gelosen aug Behorfam | a, Dehler, orb. Prof.; Schwaben (ugs): | 


Unterifan — bad waren bie Grundlagen für die Größ: Heoofl f f f das Denl · 
— mãchtigten erſucht, dahin zu wirken, dez 
auch für die Aukunft fine — — au für König Dax IL. micht mie beiſian da Dis 
Berlin, 19. Der, Die dem „Er. Kur.“ mitgetgeint | rimiliansfiraße, fondern auf dea Morimitiansslak auf 
wird, Hat bie bayeriſche Negierung die Erfiärung Bicher } geftellt und bajeibft mit Aniagen umgeten mert- De 
gelangen laſſen, daß fir durch bie Möflimmung ber Bayer | Eingabe felbft mirb im einer der nädften Sigungra et | p 
tifgen Ranımer in keiner Weife in ber Abſicht fich beirren | Eriedigung kommen. — Mit Beginn des neuen Ih 
iafjen werde, daß bie Frage ber Kompetengermeiterung erſcheinen im Bayern 411 Zeitungen, Zitigeitee m | n 
den Reiches lediglich Sache der Reihtgewalt fei, umb | Dievon werben 104 Zeitungen täglig, toent. 6 mal in d 
daß ber Verzicht auf ein Mefernatrcht bet bayerifäen | der Woche ausgegeben. 
Staats nur einyig und allein von der Krone abhänge. 4 Rüngen, 21. OD. Auf Gtund 


Da nun die Mojorität des bayeriſchen Landtags em, | Pllbung der Staatsminifierien bes 
gegengeiepter Meinung iſt, fo wirb bie Muföfung —— *— ae a seboinetuifder 
deäfelben urvermeiblid jein und damit ber dapteifcen | Milltärpzrfonen, Gealehungsieile deren Bittwen u. 8} | 
Regierung eine durchaut nicht leichte Aufgabe gefei | lem, auf Grund der durd; Reichögejep vom 22. April 3 
werden. in — — zur Einführung aelangenben & mp N 
Mühlgaufen, 17. Dez Die jämmtlicen Hiefi | Benstängiiger Watad Sup Une äbang on | fi 
V 










d 157 Dffigiersadfpiranten I, Kloffe. Bei der | gen Eiſenbahnbeamten Haben ſich aulsßlich einer Zus faime und obere Miitärkamte, banz an A 
— ee Be. Er Br Se ee er N 


14 Wofore, 55 Rittmeifter, 59 Oberlieuteranis, 


haib 6 Tagen darüber zu erklären, ob fie bie von ißr win foivie an beren 
106 Unterlieutinanis und 15 Offiziertabipiranten 5 


nen feither belleideten Stellen auch fernerbin au. bes et Di 


— ober des Wohmoris — Unterm 11. 
ne Sana ir Dee Sale 1871 Su DE 
k oe Kothoĩ ns Bayerns iur 
Beiträge für tg ber ie * 
Car, tubleo zu erlaffen und bie net Sauımel- 
— in Empfang zu nehmen, in gleicher Deiſe auch auf 
IR jahr 1872 ausjubehnen geftaitet. — Die Kırden. 
* ur Unterlügung armer Geifteekrauter im She 
a —8* * ge Niederbayern bie Summe von 968 
R r, 
" » Dietenhofen, 20. Der. Vor einigen Tagen 
Spa Sr der Handelsmann Dietenhöfer won bier in Be: 
Ry, ‚ung ein ihm wohlbefaunten Mannes, ber ihn 
a ltteibar rocher um eim Darlehen vergebenß angıs 
ar ti gem Halte, nach einen nahen Dorfe. Unterwegs 
ERS ihn dieſer an und nahm ihn feine in über 60 
' Ra; betragenbe Baarſchaft ab; ob * fie er 


2, ), weil Jener ei mi 
N ber hal bas —X —— 


enburg, 21. Dez. Freitag ben 16. dB. 

„N; mxbe bie Liche des Fürfen Karl von Wrebe in ber 
* x Arfnicen Gruft zu Ellingen beigefegt. Er iſt in hohem 
22 “lfter nach eimem vielbemegten Leben in Wien geſtorben. 
ri 4 .S- In Ellingen iſt eine fehr geachtele Familie auß der 

BE Kirche in die proteſtanliſche Übergelreten. 
Ki Ace Nah ter Vollszäh/ung vom 
2 — Desember 1871 waren babier 5238 Anweſende, 
fi 


& 2533 männliche und 2680 weißtide Berfes | Ö 


‚em, vorübergihenbe Unmefe 20. Die Serlenyahl vom 
sr 1887 betrug 5192, 


Tr Nürnberg, 21. Dis. Aus Hieflger Frauenkirch. 
—— vor einigen Tagen vom Aliar hinweg zwei 
Pia —— verebidete Lachtet ſammt den Kerzen ger 
—* ln, Der Tätigkeit der Poligel gelang, die Thür 
wie auf die Leuchter zu ermitteln. 
—— 20. Da, Bie ber „N. W. 3° 
I a Rawgeiheltt/mird, ift an Stele des nad Bien berufes 
t Döfrath v. Bamberger von ber mebicinifchen 
ui peulatät ber Biefigen Uniorrfität Brof. Dr, Gerharbt 
wöhe Yr va era, früher — on ber Polyllinik Hier 
are ab, ir; Dorfchlag gebrachi worden 
em Mannheim, 18. Dez " Hrute Nıymittag fta:b 
ii kurzem Krantenlager Hr Profeſſor Filter. 
(, Iatgemieboren 1809 zu — wurde er 1831 Priefer, 
Vom Frag hr a Jahre noh Lehzret an bir iateiniſchen 
—— * Etilingen, 1882 Gyunaſiallehter in Dos 
Here dl eſchingen, erhielt dann bem Titel Profeffer, kam 
. Ta hir  folger 1848]. an bag Lyzetum in Raſtatt, 
rinteie/dl an bakjmige in Mannheim, am mweihem er 
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Bolkswirthfdaftlides. 


Laudwirthſchaft, Geiverbe und Jubufrie, Handel wur — ber 
üdjablung ber — 25* Bonbs vom —* temmen herbeigeführt merben 


186 Die vom Schatzamt ber — S 
ie ten 20 Millionen 2, 5r20er © 
2 find am 7. "März 1872 yadlbar, sen mul 


en 


an die 1 Bonb6 
find ei ber Bo EN sen — — und 
tragen. die Nummern Bond und an ben 


ingeldeh Eoyons, Die Eee Kr baren r 
em Bonds dieler Serle Ei ———— F 


* in den Büchern db gen wer⸗ 
ben. Die Nummern ber St Berfehenen Bonds 
find folgende: 


Stüde Doll. 50 jed⸗s Ar. 1 si 5460 inclufioe; 
100 13093 


” " r " ” " * 


—8 7 
1000 7 411120 E 
DIE Nummern ber Te aiftrirten Bonbe: 
Stüde 50 Iebes Nr. 596 bi6 697 iu, 
» — a » „ 4104 „ 5079 
" „ 50. «1 " 2 
“0100 5% 8907 „1 RL 
" * 5000 ⸗ 2666 „ * 
* „10000 „ „ 2907 „ " 
Stefiges. 


© Der Tbätigkeit der hitſigen Belygeimannihaft if «6 
hier re ni an *5 e Hanbelsmann je 
er (Bauernfänger on 
* m ——— — inen Kellner aus 
— die Ns, auf ben *8 
Pe — ideen umbertrichen um’ 
— mchrne Beh kn ——— 
und in fißern Gewahrfam u — 





Aachtrag. 

* Berlin, 21. Dez. Ein Eclaß de Reichtlanzlerß 
an ben Grafen Arnim vom 1, Dez, betreffend bie Freis 
ſprechung ber Mörber deutſcher Solbaten in frankreich, 
erttärt: „Fa Zukunft würben wir bei Verweigerung ber 
Auslieferung genöthigt fein, durch Ergreifung und Weg: 
führung frangöfifger Geiſeln, im äußerfien Gall auch 
durch weitergehende Maßregeln, auf Erfüllung unfereß 
Berlongend Binzumirken, eine Cventwalifät, ber über» 
hoben zu fein wir Icbhaft wünfden. ' Die‘ Ereigniffe in 
Melun u. Raris beweiſen, dah bie Erbitterung in Frankreich 






— 


er vor Lx ent 
liher Vebalteur Andreas rn 





— Bekann madungen. 









Keggahn ab 124; eo Rbapnaftlen 114 2 Beätel: Sonden 17er 


kam Dre In Bouyers Duertier find im 


. * — beB Tehten 
in. Yürgerer, als ber im Frieden 
dorgefeßenen Frift werde 2 hu sesenfigs 4 Uber u 
welches die Vorfälle in Melun und Paris auf bie 
Stimmung und Abfichten aud der gebilbeteren Frau ⸗ 
yofen gegen und werfen, mußte biefes Vertrauen vers 
fheucen.“ Schnehich fordert Für Vißmard ben 
Srafea Amim ayf, biefe Betrachtungen Herm 
Remufat ohne jede Benbuug mitzutheilen, welche eine 
bieffeitige Mißſti gegen die Regiecziing ber Rei 
publik vermuthen laſſen Zönnte. Cr folle pielmesr bag 
Gesicht auf dab Bedauern und bie Enttäufhung das 
rüber legen, baß nad ben umgmeibentigfien Veweiſen 
unſeres Entgegentommend Etſcheinungen zu Tage tres 
ten, Angefihts deren bie Hoffnung auf Wieder hebung 
des gegenfeitigen Vertrauens leider als verfrüht bes 
zeigret werben můſſe. 

Brünn, 20, Des. Graf Belcrebi’s Protefl gegen 
bie Großgrundbefig- Wahlen bleibt unberüdfihtigt. Dir 
tattbalter weiſt bier von. bem- Grafen Beltredi gegen 
die Megierung erhobenen Befäulbigungen zurüd a 
widerlegt bie Beflreitung des Wahireqhtes ber Erther⸗ 
zogin Maria Chrrefia, 

* ernowitz. 20. Dez. 8 Abgeordnete des * 
rumbbefites bed zweiten ——— unb 3 

nete der Landgemeinden fiberreidtn dem Ban * 

*— eine Vermahrung gegen die Eiyalirät bes Sands 


em, 21. Di. Der betreffende Autſchuß ber 
Kammer geneämigte bie außerorbentligen Außgaben 
für Bertgeidigumgsgwede. Der Deputirte Giner confles 
tirte gteit der verlangten Summe umb 
fptelte dabei auf bie Eoentualität eich Krieges zwiſchen 
Fialien und Frankteich an, Der Kriegäminifter er» 
wieberte hierauf: er erllaͤre folde —— für 
unbegründet = fagtz, es liege nit im Belieben 
Frantreichz, Krieg mit Jtallen zu führen; übrigens 
fei es deſſen at 3 ſich für alle Fälle 


vorzulchen: z 
‚, 20. Dia. Das = Minifterium ift, 
iltig fol enbermafen ar 
en und Ei, Dia NER 
Dias, Auswärtiges nbau, 1 
Toptte, —— — — —* 
Gaminde, Krieg. Die Cortts werden 


Berdanblungen mit Frankreich nicht bloß die Sicherficllung 9 

der Ausführung der Friebenbebinguugen, foatern auf | "irder sufassmentryten, 

bie befenjioe Stärke umferer Stellung — der — eç 
beſeblen Departements werben ermäg Die 


—— —— 

Daeſſerirav —— set: ; Weiffenbg, hequ. witt. wich, get, gel. 
ei: Eee 1.80 LER EEK Fe AR ie fi u 
25 30 4 40 3 on (we ————— Bde 733157375 55 
S30 4443 — — AM 27— = = 
174517 9154845 — Rom „-8B—-—- -— Kım 13 3 4171 2— 
353813 - 9I— Drrüc 14 00 14 73239 eh 4 BEI — 2 
742 755 — Astor _ — — — — — 










ELSE 


’ 


Aujägrlich bis zum 1, Februar if fohann vom jeber Gemeinbebeförbe eine 


Jünglin 


set, Die Aushebung der in der Zeit dom 1. Januar 1851] ""Te,) ur in ber Gemeinde Seimatfberetigten, 
ar wis 80. Juni 1852 geborenen Wehrpflihtigen betr.) 3— * nbe heimathber echtigten 


der bortfelbft ohne Heimathüberchtigung im Aufeuthalte befindlichen 
Allen in der Zeit vom 1. Januar 1851 bie 30. Juni 


1852 geborenen Jünglingen, fowie deren Eltern, Wormündetn, | anufertigen, wide in Demfelben_ Jafre dat 21. Lchentſeht nelenben ober be 


isn Fjber ſonſtig 
15 46 und 47 dann ber erfte Abſatz 






zb 2 Min li 
—* — 2— any ehung 
2 di der Aufru 
Rs vom bis 15. 














2, Berhältiffe angeben. 
u) 
ober zeitweile Befreiung don der Wehrp 
weilige Ausjegung 
nung 
tung bes —— anzubringen. 
— nsbach, am 15. November 1871. 


* ee 
——— 


ER Alle mit * 1. Januar eins pr wehrpflictig gewordenen Jünglinge 
gab uerpfligtet, ſich vor dem barauffo * 15. Januar bei der Gemeindebe⸗ 

* ine falls fle fih im Autlande bes 
ober durch Stellvertreter, 


abin; bei eiſteret dniich 
Eee | en nidt bedürfen, anpumelben. 


Torre ihrer — ober ihres Auſeni 


‚a 


” 


en Vertretern, wird biemit der Inhalt der Artikel 
des Artikel 76 des Wehr⸗ 
7 oeerfaſſungsgeſetzes vom 30, Januar 1868; endlich ber erſte 


f in ber Zeit 

1 Jauuar 1872 

"Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie Urlifte dadurch zu bes 
ei: „tätigen, dag jie im magiftratiichen Gejhäftszimmer Nr. 10 an 
„’ einem dieſer Tage Borktittags von 8 bis 11 Uhr oder Nachmit- 
„tags von 8 bis 6 Uhr alle auf die Wehrpflicht bezüglichen 


Gleichzeitig find auch allenfallfige Geſuche um gänzliche 
flicht oder um einits 
der Einreihung unter Vorlage ber Benens 
aller jachdienftlichen Belege oder Nachweiſe bei 


vom 4 Nov. 1871 








meindebehörbe anzumelden 


ruar in ber Geweinhe 


— angemelhet werben. 


2 
J 


at, 


— 


ſlchen Elnrel unterliegen. 
— = rer de Eintritt ia bie aktive Mrmee, Befrehungs + ober Uns 
mürbigfeitsgrünbe find hiebel beſonders zu bemerten, 


Art. 46 
Zwiſchen 1. und 15. Januar Hat ieber Pflichtige bei Vermeidung bes Aus⸗ 
ſowi igen A f gänzlie ober zeitweiſe Befreiung von 
Bud gehen * ER — —— af en am feiner Einreifung bei ber Ge⸗ 


und bie zur Begründung feine Auſpruches erforbers 


lichen Nachweiſe foweit möglid 
Die von ber Gemeinbebrbörbe — Lifte wird vom 1. bis 15. Sb 


Ei 
Einföt: Bifenttih aufgelegt, Cinfprüüde gegen ihre 


Richtigkeit ober —Se möüffen innerhalb dieſer ‘Zeit bei ber 


Ueber die Anmelbung ift Protgkoll zu errichten. 


Dag Reht de Einfpruhs ſieht Jedermann zu. 


"Art: 76, 


= “of. 1 
ber Mi Art. 45 a. 1 feflgefegten Anmelbepflict 
nicht —— — einer ee bis zu 10 fl 


chſteu erialeniſ⸗ kan vom 4. November 1871. 
— Da Sn Hl pn m Durdführung dr Borfhriften dis 
Artikels 59 ber verfaſſung des 


dem Reiches vom 16. April 1871 Alerhöchk 


baß bei ben Aushebungen ber Wehrpflihtigen in ben Zah 


beftimmen gerußt, 
h Im 1872 und 1878, je eine und e 
demnach bei —— N, 
ber ri au deln feier, we 
er 50. Sur 1802 geboren wurben; ferner baß ‚bei ber Aushebung im Jahre 
1873 die in ber Zeit vom 1, Juli 1852 bis 31. Dezember 1863 geborenen 
Wißrpflitigen den laufenden Jahrgarg zu bilden ‚haben, 


albe Alterslloffe heranzuzichen fei unb 


51 biejenigen Wehrpflihtigen alB lau⸗ 
in ber Zeit vom 1. Januat 1661 


Belanutmachung. 
Die Erben dis am 29, Oktober 1871 mefonbenen Baia 


= Schr Getteid · Abſalla bett.) 

Den Verkauf bet annen. fa 2 

A N 27. d6. Vormittags 10 Uhr wirb in Biefiger Gr 
treibefgranme ber veibeabfall meßenmeife gegen fogleih baare Besahlung au 
bie Meiſtbie tenden verkauft. 

Ansbach, ber 20. Dezember 1871, 
Ermenpflegfhaftsrarg. 
Mantel, 


Belanntmachung. = 








* 
—— — — 
* 


; 
anni 


mit 2 fl. 15 fr. pro Gtüd eingelöst, 
— Hosted, dem 20. Deyenber 1871. 





SEBEREILDEREN Die Bermaltung 

Bekanntmachung. 

Auf Betreiben dit Handelswanng Mathias Selling von Kolmberg 

—* gg en als feinen Anwalt aufgeftellt Hat, verfleigert der gl. 
ey! zu Rothenburg 

‚Dienftag den 30, Januar 1872 Bo 10 Ahr 


im feiner Amtstanzlei su Rothenburg 





Borzugbrehte zu verbanbeln. 

Diejenigen Gläubiger, melde biefer Aufforderung nice aehteruen, 1 
deren Forderungen und Vorzugärcäte fig aug nicht a6 Yen —E 
ergeben, finb aller BVorzugsregte verlufig und Pan ſich ai Upea In 
gen nur am baßjenige halten, was nag Befriedigung jener Käudiger, da 
derungen entweder aus dem Hypolgetemuge Ah ergehen, Über in der a 
gebenen Weife angemelbet morben find, Abrig Bleibe, 

Windeheim, am 28, Mosembır 1871, 
Königliges gandgerige 

Klinger, 


Der Einzeinrigter: Kleemuus. 


— 
8 
* 


mi 
2) BR, 10302, 25 Deyimalen Weinberg im Vordachth 
8) Pl. Ne. 19300, 8 Dezimalen Debung, Rormauer daſtlbſt, 









Theilnthmeaden Verwaadtea 
und Bekaunten bringen wir bie 
traurige Nechricht non dem [&me's 
(em, unerwarteten Tore unfer& 


ber Einzeinfonmplere der Zuſchlag 
Der | erfolgt fofort entgiltig und findet Fin Nachgebot, auch Zein 









E Slaf, kal. Abvokat. = 
Deeimaltvagen von 10 Kilo bis 10,000 Kilo Tragkraft, 
eiwogen von der allergrößten Genauigkeit, 
enwagen für jedes hende und noch nicht 
ef Gefgäft, de 
rderlichen 


. Alle erfo 
Meſſing⸗ Gewichte & Cifen-Gewichte 
mit Kilo-, Pfund und Dezimal-Bezeichnung. 
Ach geſthlich Derifigirt und mit 1872 8:5 1972 geflempelt — zum bil⸗ 


ligũen Preife, 
Julius Hezel. 


Die Beerdigung finder Samt⸗ 
tag Nachmittars 2 Uhr vom 
Leichenhaus aus ftatt, 













ff in Berlin, } 
Nrrjtadt, 16, Novemberigg 
871. Ihr Kerrliges Malgers 
altsBefundpeitsbier Hat mid im, 
einer Krankheit KL geftärlt, bo m 

ich meine früßere Tätigkeit wieder Gewer —— 

Veuſnhen kann. Geheime Bau hr a; — 
rãthin MWurfibain. — Dedan, 
27. Dftobr 1871, 














- . —— 
Nach Gottes alfweiiem Kathichlufſe entſchlief nach laͤngeren ober m | 
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—— 

Fehr ſchaeten Leiden Brut Nacht 511 Uhr mein giter jorgfamer Mater 2 452 Deab en ! 

Johann Unſeld, 3 

wa ich hituit Fetunden und Belannfen sur Anzeige bringe, | Segen : 

Die Brerbigung findet Samfiag Nechautiag 3 Uhr vom Leihen: ieh Unger Earl Mate ' € 

a \ MESELICTICTT IE 
Die fir ste 3 { k A u j 

Dis tiefgebeugte Tochter Babet a Hufelb. | egen ihr mein Mcyt ben Bekran !menienredmungen sus "ba be : 

ver Hoffhen Bruft-Malgben- aM, Yisert und Sugengeim ie Sick : 

Wachfiebente ſehr belichte Satpalifier Büderfalender für den — — J—— N en — — 

Bürger und Landmang. Derfeibe if Se. ei . f 

Kalender in —* Jahre mit vielen Erzah⸗ DVertaufsftelie Bei | Bütme zu Sugenfeim, ir ah — 

yngen und Befonders fönen de iurich Sreiner in Ausbach my per Poanzeifung rege 

für 1872 Bildera audgeflattet. Preis 12 Mr. Einen Sodoerehriihen Wubüfam” die — dh a ie 

find durch alle Buhgändier und Bus ee z 5* — Set ginfige ! genannte Perfänfiäteit gältig; quitim * 

Binder zu — ber für Seigäfspäufer Vehorden, am Dark wit einer Parthie blühen: Adler der 

Herriedener Amwäite, Notarı ıı ſ. w Duefjos der Gewächfe und Blatip Bun a a en 

iin. Schwarz und rot gebrudt mit fomme, und Bitte unter Zufigerung Sit, || D 43 RM WRÜG und Rafn w Pod 

Saubfrofchkatender. Treigelaffenem Raum zu füre Hgfier Breife um geneigte Anfidt und | Baden. © 

Ein Iufiger Boltskatender unb | geren Togeöntizen. Preis 7 fe, Abnafıme, a 7 17°77720:777 aus Yet 

Betterpropbet auf bas Jahr y aufgeogen 12 kr. Atungscouft Samftag dew 28. Degember 1BTL. | 1a 

1872. 5. Johrg. uRit vielen brollis | Zafıhen: ‚Kalender. Für Jeder, ubis Auſik Produktion Ser 

gen Bildern. Preis 12 Be., außer | mann, ein Biqueu Notubuß, ins Stadtgãriner von Rotenbur uf Isbabder Gr] fie 

Bazern und Heffen 9 kr. Diefer | Bejonbere für Mehfende uub Ge — 2 | ber fehr belichten Car —* 

Kalender, der im vorigen Jahre mer häftslente jeder Art, Wonofaten- ſellſchaft. 8 Uhr die 

gen feines Wipch und Dumorz enmie, Privat: und Gewerbe: Anfang * 

in einer halben Millien Eremplaee leute. 19. Jahrg. Im bequemen Brief Heute Duostidet im Strd. * 

Berbreitung fand, HA heuer wieder tajgenformat, eleg. in Leinm, geb. Samfing Shiesigefe bei Dinnle. | j; 

ganz befonders Hifant, aber auch mit Gummiband, 36 Fu, durchſchof · wozu ih bie ho · geeh | ud ’ ga Dativ] 8, 

mit ernfien Wetterprophezeiun- | fen 1 f. Eltern und Kinberfreunde ergeb Fon: Sr. Beser, Stabtmübideiger, I) 

gen verfeher, Stahel’s chen Einlag · Ka | Peiniave. u Rürnberg; —— — gu 

Stahels Shreiblalender. Ein | Iember in 19°, anf Poftpapier ger . . M. Linden. — 293.1 3, Se 29 fer 

Housfaltungsbud für jeben | brudt, zum Einlegen in Brieftafgen, ein, 5 Mt Big 

Bürger und Privalmann, fowie Terz Preis außer Bayeın und Heffen 4 fr. he ur ER Gab, | np 

mintalenber für Sxhörben, An:  Gtahel’® Wanbfalender, Duarı- > ". Weißenberger, — den 

walte, Notare v. [ mw. 70. Jahrg. | ausgabe. 6 kr. (aufgezogen 8 K);] Am vergangenen Sonntag früß wurde [ir Münden: F. —— m&| kn 

in dıform. Sb, in Leinwanbrüden. Eleinere Ausgabe: auf Reifen | eine Brite verloren, Mbzugeben gegen rg A: 2: m 

Preis 27 fr. (ungebunden 24 ?r.), Papier mit Elnſaffung 6 fr, Brlognung in der Expedition, Kaufmann 72 2. & ' 

8 


a 1 307. 


Ki N a m Aue⸗ 
2 ha 9, Wat — 
N Am Gonntage eine unter 






> A be Beu 
len 
a Al. Mk 
Beta „ Rpafbjährlis 2 ML. 20 Fr. 
- Beisye Ayereljähtlih I. X. 10 ir, 
—E poei: Menäte — ft. 47 fr, 
——8 ms”! 

RR 
en fi „38, — 
ah: 
ug u ! 
In ae . u. * — 

Ir: J * J 

Ax Telegraphiſche Berichte. 

N Mün — Bi Der König ernannte 


xa i 
en =. ben Univerfitätsprofefjor ‚Dr. Ploöhl, und den Groß: 
%, Händler Wilpelm von Meuffer in, Regensburg zu 
Tehenslängliget Reichsrãthen ber bayeriſchen Srone, 
"Berlin, 22. Di, Die „Krengeitung* ver: 
nimmt, daß die Ernennungen v. Bodelfchwiug's zum 
Dberpräfibenten "der. Provinz Heffen:Naffan und v 
Endes zum Regierangspräfidenten in Düffelhotf nun⸗ 
mehr definitiv erfolgt ſeienn ' 
"Bern, 22. Dez Der Ratiomalrath beſchloß bet 
fortgefepter Berathung über bie Revifion der Bundes: 
verfaffung in heutiger zweiter Beratkung durch Ent: 
Sgeidung des Praſidiums: Die Kantone ſotgen für 
HL; Si, Eiten obligatorifgen Unterricht in den Tolfoͤſchulen. 
Der Bund kann der das Minimum der Anforber: 
 angen an die Bolksfgule geſedliche Beſtimmungen 
* erlaſſen. — 
— Saag, 22. Nov. Dir „Staatscourant" veroöf⸗ 
ei, fentiiht einen königlichen Erlaß, welcher die Annahme 
ee des Entlaffungsgefuges des Kriegsminifters Engels | 
O9 voart ausfprigt und den Marineminifter mit ber in⸗ 
— terimiſtiſchen Führung des Kriegsmiaiſteriams beänftragt. | 
J * London, 22. De. Graf Beuft Kat feine | 
m 





— 


hei Grebitive‘ Aberreigt, — Der "Minifflerraik Hefchlog, 
au. 098 Patlament auf ben 6. Februar einzuberufen. — | 
Serge u 20 dem Etiffbrud des „Delamarer find" AB Mitt 
—* mi ſchen umgelommen. 
" *Madeid, 21. Des Die geftern telegraphifch 
—— gemeldete Minifterfifte. iſt dahin abzuändern, daß 
roigard bie Öffentlicher Arbeiten and Colmenates 
za Ya die Juſtiz übernommen hat. Die neuen Minifter 
"rn ı Haben heute ben Gib im bie Hände des Königs ger | 
Ua ie leiſtet. Gerüchtweife verlautet, die Regierung werde | 


(Siebennudzwangigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 


Ausba ger gior genbigtt 
Sonntag, 24. Dejemder. 


1878. 


a 
— an Raken emp 


Daube u. Eomp. in- Franfs 

hırt, Münden u. Nirn) 

Sadie n..€0 — 
Rofir 


u. E ıntfaor, 
Nimaien u Berlins 


Kath.: Adam u. Eva, 


— 





In Defterreic; ind die. Landiagowahlen Seenbet, | tärifee Cefelfgaft” übernommen, Diefe aus Off 
und wenn das enbaiftige Reſultat derfelben ſich auch zieren der Linie und Landwehr beſtehende Geſellſchaft 


noch nicht numerifi 


me’ ämgeben läßt, fo mas derſammelt fid jeden Donnerftag Abend und wirb.jes 
Gen fih Regierung: und: Berfaffingspartei.tody geniß | besmal ein  militärtwiffenfhaftlicher Bortrag gehalten. 
feiner Selbſttäuſchung ſchuldig mein fie auf eine | — Das über das Befinden bes Prinzen Sn r 


Pbert 


Mehrheit Honetwa 100, Anhängern gegen 70 Dps | baute Vormittag ausgegebene Bulletin Tnutet: Se. 
pofttionelle im. naͤchſten Reichotag führer: szäglem zu k. Hoh. Haben die verflofiene Naht ruhig. fhlafend 
fännen glauben, . Die unterlegenen Gegner ſuchen verdracht und iſt bie Beilerung dieſen Morgen anhal⸗ 
ihre Niederlage dadurqh zu verdeclen, bafı fie die Res tend. — Die Mbreife der Herren Staatemiriifler 
gterung unerhörter Preſflonemittel ei ten: Wahlen v. Luh und v. Pfrehſchner zu Sr. Moj. dem König 
beſchuldigen · Dagegen ſcheint/ die Hoffnung anf eine nach Hohenfhmangau ift heute Bormittag 11. Uhr 


gütihe Verftänbigung mit den‘ Polen: Auf ſchwachen | erfolgt. 


Güßen zw. fichen. 


:: Das Berhäftniß: Deutfehlands und Defterreidis zu 


v Münden, 22. De. Der Abgeordnete Dr. 
Diepolder referirte in ber Sihung des IT, rn 


Rußzlantz hat ſich in einer Weife gekläri, wie man ſes der Kammer ber Abgeordneten vom 20, b. 


eso kaum Hatte Hoffen bürfen, Daß ber Cjar deutſch⸗ 
freundlich ſei; das wußle marız! aber‘ wer noch vor, hebung und vorläufige Beſtreitung beſonderer Nudgas 
vietzehn Tagen zu prophezeien gewagt Hätte, die gange 


vufflige Vreſſe werde heute unisono ber glahendſten 
Bewunderung für Deutfchland Worte leihen/ an befs 


ſen Berftand hatte man billig gegmeifelt, Die, ver: 
flodteften erztuſſiſchen Blätter fließen Aber von Freund: 
ſchaftoverſicherungen, fie hoffer-bereits,: da infolge 


der freundſchaftlichen friebfertigert. Geſinuuugen "Ruß: 


lands, Deutfäjlands und Oeſterreiche bie übermäßigen | 


ſtehenden Heere im ſolchem Umfang allgemein bald 
nicht mehr noͤthig fein werben, Die Ümwandlung 
ber öffentficgen Meinung in Rußland ift eine alfges 
meine fo fehr, daß fogar ber Thronfolger.ihr gefolgt 
umd ben deutſchen Gäften feines Vaters herzlich emt: 
gegengefommen tft. j 

Die Franzoſen find darüber freilich ſehr vers 
fimmt, es ift die. legte Ullianzhoffnung, die Ihnen ent: 

. Über Frankrteich bedarf keiner Altanz, es be: 
gegnet überall nur Wohlwollen und Freunbſchaft, wenn 


Aber bie Gejehesvorlage „die proviforiihe Steuerer: 


ben pro 1872 betr.“ unb beantragt, nadıbem. der 
Staatsminifter der Finanzen auf Anregung des Bes 
ferenten die im Sihungsprotofolle von 25. Januar 
1870 bezüglih der Husgaben abgegebene Ertidrun 
wieberholt hatte, Zuſtimmung zu dem Sefepentwurh, 
welche vom Ausfhuß einftimmig. angenommen wurde. 
— Beſtern und heute kehrten aus. dem Staudquar⸗ 
tiere zu Chalons eine größere Anzahl älterer Mann⸗ 
ſchaft — per Compagnie circa 20 Dann —, welche 
durch jüngere erfeht: wurde, von; ſaͤnimilichen Batail 
long des 10. ZJuf.: Regiments unter Führung der 
Hauptlente Stieber und‘ Dafer nach "Sirgolftabt in, 
vüd, In gleicher an: kamen geftern Vormittags 
eine größere Anzahl Artillerjften vom I. HrtsReg 
aus Frankreich zur und wurben vom Öeneralliente 
nant v. Brobeffer mit Mufit in- die Kaſerne gelätek 

© München, 22. Dez Sichetem Bernehmen 
nach fol "das Depot und die 5, Esladron bes 5. 








Y u ji mit der Candibatur Zorilla's für das Corieo⸗ Is fi$ entfäliepen Tann, die thörichten Rachegedonten | Een. Reg: von Speyer: nad Saangemind verleg 


i de Gnr Kraſibium einverftanden erffären. 


—E Politiſches. 
nf ver Wochenſchau. 
ihn, * Ansbach, 22. Dez. Die Eingellandtage, 





welche gegenwärtig wie in Preußen mb Sachſen, fo 
x Gy au im den drei ſabdeutſchen Bundesftaaten tagen, 
keechhgfe zum haben nad ihrer natürlichen Aufgabe jih mit den ins 
2 zum mern Üngelegenheiten ber betreffenden Länder, insbes 
sieget yir Jondere mit deren Budgets, und dann mit ben Eins 
ñud Ausführungsgefegen zu befaſſen, durch welche 
ee vom Reiche gegebenen großen allgemeinen Geſebe 
j "ven Einzelverhältnifen angepaßt werben. Diefe große | 
und wichtige Aufgabe wird auch faft allentsalden rich: 
Apr cuu tig aufgefaßt und ihr treulich nachgelebt, denn faft 
iu Niemanden fäͤllt es ein, an den DVerhäftniffen, der 
sm Staaten zum Rei, wie fie zum Seil ber Nation 
Sr ‚alg Grfüllung der Sehnſucht von Generationen enbs 
2 Ba 1 I zu Stande gekommen, rütteln und der jelbftftäns 
= Ber digen Entwickelung bes Reiches vorgreifen oder die: 
x ja ‚felbe flören zu wollen. Nur bie Reigsfeinde, bie 
Aa gnfSwarzen 'und bie rothen Jejuiten“, wie fie von | 
EFT offigiöfer Seite Senannt worden find, ſuchen Steine 
in den Weg zu werfen — in ben meiften Stäaten| 
durch kleinliche, verpuffende, erfolglofe Nergeleien, in | 









x 
et Würtemberg, wo fie dog eine erfledfide Vertretung | 
rt in der Kammer haben, mit größeren, wenn audı 
mt vergeblichem Spektakel — Bei und in Bayern les 
We: der ernfthaft und, wenn fie es Mug anzufangen twüßs 
4242 ten, vielleicht and mit wenigſtens vorübergehenden | 
Gelingen. Glũclicherweiſe ift die vielgerühmte Schlau: 





Ars em fie durch frebeihafte Vergöttlihung eincd Men: | 
Hu“, fen den Gipfel ihrer Macht glaubten erreiäht zu | 


{ bie Stüßen ihrer Herrlichkeit jertrümmerte. 
” wit arbeiten fie ſich ab in blinder Wuth und wilden Haß 


BER Borausfigt, 
PT. —— in der bayerifchen Kammer Haben fie — zwei 
ar A ze gute Advofaten aber ſchlechte Polititer — ben mit | 


"neo viel Lärm Angefündigten Streich, unter welchem 





3 


an die mehr und mehr fi; vollzichende Einigutig 


Se gabelannten Jnitiativantrags geführt und ihre Sache 


jahren zu laffen, und «6 wirb überall Anerkennung | R 
‚feines Oewidtes finden, wenn «4 in ſich felber bie; die 4 Gelbesladronen:in Lothringem, und ziwar-je)2 


t 
werden; bon biefem' Negiment: ftchen befauntlih (dat 


fe8 Gewicht wieder herftellt dur ehrliche Politik nad | in: Saatgemünb und. St. Uvold, 


Außen, durch Neufräftigung feiner Lage im Innern. 


# Wänden, 21, Der. (21: Cipwig der Kammer 


Das follen. aber in einer Jage, wie diefes Land fie | der Adgeordnetem) ‚Am Miniierti @rsf 


dmimmt, bie mit fo großem Geſchrei und fo unenb 
lichem Eifer verfolgten Kieinlichkelien, wie 3. 3. ob 
Regierung und Parlament nah Paris gehen oder in 
Derfailleg bleiben, od die zwei Prinzen von Orleans 
ihre Deputirtenfige einnehmen oder nicht? Sollte 
Frankreich wirklich Leine größeren Anliegen und Ser: 
gen baden? 

Der Kronprinz von England ift auf dem Wege 
ber Befferung, d. 5. von feiner Iehensgefährlichen 
Krankgeit und die Völfer, über die zu bereichen er 
dereinft berufen fein wird, hoffen, auch von feinem 
leichtferligen Leben, Daß die Theilnahme ſelbſt für 
diefen Thronfolger eine fo außerordentlich große und 
allgemeine war, das beweiſt, baß die Englander doch 
noch ein durch und durch monarhifch gefinntes Volt 
find und daß bie Träumer oder Abenteurer, weldye 
dort bie Republit aufrichten wollten, ihr Ziel fobald 
nicht erreichen werden. 

Soeben fommt bie Nachricht von einem neuen Mi: 


Ningen der Parteien um bie Herrſchaft laſſen diefes 
ſchoͤnſte, aber unglüclichſte Sand von Europa nicht 
zur Ruhe fommen. Der Prinz Leopold von Hohen: 
zollern mag ſich bei Napoleon IH. und feinen Dels 
fershelferm bebanfen, daß fie ihm nor der Annahme 
diefer Dornenkrone bewahrt haben. Dann haben 
diefe Unfeligen wenigftens Einen Dant! 


v. Seubert, Gommanbeur des 6. Inſ Reg. bem 
Dberftlient. a. D.b. Shneiber, dem Maj. v. Reice 


nenberg, v. Beandh, fpäter v. Pfeu H is Verleſu 
des Protololls der 10. ffentlichen ung und Befähnt: 
gabe des Einlaufs Beamtwortete der Krtegsmtn ifter 
die Anterpellatiom des LAbgl Penfchab,, bie Anlage: des 
EHenbahnhois, in Ingolftadt betr., folgendermaßen: D 
de: Adgeorbnuete Bon bat in feiner in, ber .Cff 
Ser Sibung biefes hohen Haufes vom 19.0. 1. . 
eingebrachterr Intervellation an bie | —— 
die Grabe geftelit: „ob es * fein wirb,: die Anlagt 
dðe — ofltabt nicht nach Oderſtinun 
fondern in unmittelbare YRahe ber. Stadt uud Fenunge 
werke Ingolftadt endgiftig feftauftellen it. au Beftinimen* 
Ib beebre mi, bie Frage dabin au. beanteorfeii'; ba 
die Berbanbhungen über. bie Anlage: dieſes Bahnbeofts in 
deu Angſten Tagen zum Aoichlufle und zwar dahin 
diehen find, daß derſelbe aus. überwiegenden —— 
Rucſichlen innerbalb der Torwerte ber Feung Ne 
ſtadt hergeſtellt werden fol, Wegen Befkaf ung ber int 
uriprüngliihen. Koſtenvoranſchlage nicht vorgeichenen Mit- 
tel wird die Vorlage-ohnebin nod an den Landiag 
gelangen haben. — Abg. Dr. Pfahler verlieit fobanıı 
‚eine Snterpellatien, bie Verwendung ber frang Kriegs 
Entfdäbigungsgelber Betr., welcher folgendermaßen lauiet: 
Zu derchiebenen Valen gab das F.Staatäminifterrum 


niſtetwechſel in Spa nien. Das Intriguenſpiel und | wmlählih der. Beratkungen, weihe über den Air 


Bapeınd au Preutzen zum Zweck des Krieges mit Frant⸗ 
reich, Sowie über bie Annahme der Berfailler Verträge 
| gebflegen wurden, auf neftellte — wegen der von 
| Sranfreih allenfalls zu zablenden KRriegsentſchaͤdigung 
die Erklärung ab, daß bie Vertheilung ze 1} den 
! Summen .eniweber nah ber Berbältnikrahl der Beuölfes 
| mung, der beibeifigten deutfchen Staaten ober nach ber 
Größe ihrer Heere erfolgen ‚werde. Nach öffentlicher 
Blättern ſollen bedeutende Amgablungen der ſtigzulirten 
Sregtgen (der, wie man bört, im Deinen 
jvon 1500 Millionen ifrancs bereits —2 ſeln. Da 
in dem vorgelegten Budget für bie AL Ruanperlodt 
! nur ein nach denv angeführten Maßſtabe gar nicht Bes 
trächtlicher ‚Theil ale verwenbbar eingefept iſt, und es 
doch umerlählih bleibt, im JIntereſſe eines geordneten 
Staatöhauehaltes bei der Vrardeitung bes Bubgets zu 
wiſſen, auf welche Summe ber Ari egsentſchaͤd gungo⸗ 
gelder zur Verwendung auf bie Staate-Auögaben au 
ı rechnen ift, beziehung owtiſe wie viel daven bereit liegt, 
fo«ergebt, nachdem die Abgeordneten bivelte Steuern 
nur veriwilligen birfen, wenn au ben ale nothwendig 
exachteten Ausgaben der Ertrag ber Be Staate: 
innabmen, einfbliehlich alfo ber Kriegbenſſchadigungs⸗ 
gelder, nicht ausreicht, an das . Gefamımtftantsminiftes 





Summen an Babe 
von, "Seite 


ellation im einer ber mächften Si en ete) 
fer Interpellation im unge 


Hisrung des Strafgeſesbuchs für das deutihe Reich in 
Bayern betr.” Nekrent Ag. Dr. Kurz leitet bie De: 
batte mit der =. ein, daB die Sammer heute in die 
Lage verfeht Sei, einen Theil ber Sandeskopeit mit einer 
geiifen Feierlichkeit zu Grabe zu tragen ine allge⸗ 
aa a wird nicht beſchloſſen. — Abg. Raftner 
ab, bahı tvenn fie_ben Bedenten über bie neugeichaffene 
Kompetenz; der Straftzerichle — ein großer Theil der 
Strafrente wirb nämi nicht mehr von ben 
SEchwur⸗ ſondern von den B 





bem Grunde unterlaffen werben, bamit bie rechtzeitige 
Bollendung des Geſches nicht verhindert werde, ſowie 
teil das vorliegende Brick (das Einf.:Gcheh nämlich) 
lediglich einen tranfttorifchen Gharafter babe. Redner 
ſchliekt mit der Bemerkung, er. gebe die Erflänung, bas 
mit nicht fpäter Aus feiner heutigen Abſtimmung unriche 
En Folgerungen gern werden fönnten. Die einzelnen 

fhpnitte des Geſcheẽ werden einftimmig angenommen. 
Bor ber Abftimmung Über das ganze Beh ergriff Abg. 


wußte. 
“Ansbach, 22. Dez. Der Beginn der 1. Quar— 
talfigung des mittelfränt, Schwurgerichto im näöften | 
Jehre iſt auf 4. März feſtgeſeht. Zum Präflbenten | 


ernöfaffier freiwillige Veiträge und bra 
Sümmden zufammen. Auf bie Bei 

fem Bollsverein überhaupt mehr Werts 
als auf die Vorträge. Das nädfte Dal tagt bes. 
ein am 7. an. su : Bali * 


te ein kiss 
ge fell du») 
zu Itgen I 


attenbuch bei Weiffens 


Eicgftätt, Mi. De. Obwohl erfi mr 


derjelßen iſt der F App.sCer.:Rath Greiner u. zum)aus ber hieſigen Olodengießerei 3 fGöm Goa 


ſteliderttelenden Präfdenten ber: Dez, Ger. Rath wovon bie größere Über 12 Ztr tung, 
Mit der Duräführung ber katholiſche Kirche in Meiffenburg gefertig 
amens feiner polltiien Freunde bie Erklärung | Anlagen finb bie beim Veuitko-Gericht dahier aufge ſahen wir geſtern neuerdings 6 weitere Gfeden Br 

runter eine über 7 Zentner aus j 
* Berlin, 21. Deg. Der Kaifer ift von dem auf einmal zur Weihe bringen. Gewi 


Maurer bahier ernannt, 


ftelten Staatsanwälte „betraut. 


—— —* abgeurtGeitt neulichen Unwohlſein vollftändig wieder hergeſtellt und daß auch hier bie Induſtrie und der 
werben — nicht Mudbrud geben, dies ſgon lediglich aus widmet ſich unausgeſetzt mit voller Kraft den umfaſ- lich mehr Boden gewinnt. 


fenden Reglerungsardeiten für die preußifge Monar: 
Sie und das Deutfche Reich. 


Deſterreich. 
Wien, 21. Dez. Der Reigsrath wird bie 


Wahlen der böhmiſchen Großgrundbefiger kaſſiren, 


weil die Majorität ſelber durch ihren Proteſt die 


Dr. Ruland das Wort, um Namens ber Kammer: Legalität des Wahlaktes beſtritten hat. Die 15 in 


maforität (fie erbebt ” eine Erflärung abgugeben: Die 
Mejorität bleibe ihren Brincipien treu und lebiglid Dem 
Pflichigefũhl ſich erd, fun fie der Geſckvorlage 
; fie geben aber auch zuglei 
9* * — mittelbar, mittoirt 
e an ug ein ches, 
immeren Frieden Bayernd flörende 


1 
KR db uſes ihrer Uekerzeugum 
Barbe ſchuldig und Indem fie. biera 


ung 11°, Uhr. Na 
ber c. 


— 3. Öffentlihe Sihung der Kammer der Reich 
nn vom 22, Dez, Vorm. 10 Uhr, Am Miniftertiiche 
v. Pfeufer. Ferner waren anweſend; die Prinzen Puits 
pelb, Ludroig, Arnulf Seo Garl Theodor, 
vorn Münden, 8 &of von ugsburg, dv. Döllinger. — 
Der L RBräfibent ihr. v. Stauffenberg zeigte bad 
Ablchen eined Mitgliches bes Reichsratbes, des Jurfien 
Mar dv. Thurn und Tarit an, widmete ihm einen fur: 
— ehrenden Rachruf und gab ſodann dem Referenten 

xdas bon ber R 
geriet Poligeiftrafgejehbug, Hrn. v.Nietbammer, 
und ohne Debatte angenommen. Dedgleihen wurde 
ber KRräper'fche Antrag auf Hemmung ber immer mehr 
um fih greifenben gewerbsmäßigen ünzucht filiſchwei⸗ 
nd genehmigt. — Schluß ber Sikung_balb 11 Uhr. 
ächfte Sihung morgen den 23. Des, Auf ber Taged: 
ordnung befindet fih das Einführungsgefeh zum alige: 
meinen deutſchen Strafgefchbud in Badern. 
. „Der Entwurf eine® Gefches „bie proviſoriſche 

Steuererhebung und vorläufige Beftreitung befonberer 

Ausgaben pro 1872 betr.” lautet folgendermaßen: 


Se. Maj. der König Haben nah Vernehmnug Alter: | 


höchſt Ihres Staatsrathes mit Zuftimmung der Kam: 


mer der Reichsräthe und der Kammer ber Mögeorb: | 


meten befhloffen und verorbnen, was folgt: Art. 1. 
Das Staatsminifterium der Finanzen ift ermächtigt, 
bie im jifinanggefeke vom 18. Februar 1874 Kit. 3. 
$. 13 bemwilligten bireften Steuern gegen feinergeitige 
Abrechnung auf bie für die XI. Yinanzperiode feftzus 
fegenden Steuern bis zum 31. März 1872 im den 
nad ben beftehenden Normen verfallenben Zielen 
erheben. Art. 2. Die Marimaltariffäge für die Eifen: 
Bahnen und ben Lubwigsfanal, wie fie für bie X. 
Finanzperiode fehgefeßt find, werben bis zum 31. 
März 1872 verlängert. Art, 3. Die Staates 
minifteien find ermächtigt, die Theuerungszulagen, 
welche einzelnen Benmtenlategorien und bie Zuſchuſſe, 
weldye den gering dotixten katholiſchen Seelforgerpo: 
fen und den unzulaͤnglich botirten proteftantiihen 
Bfarrern dieffeits des Rheins, ſowie die Suftentatis 
onen, welche den katholiſchen und proteftantifchen Geiſt⸗ 
lichen jenfeits des Rheins für die Dauer der X. Yir 
nanzperioden in widerruflicher Weile gewährt wurden, 
bis zum 31. März 1872 fortbegahfen zu laſſen und 
zu diefem Zwecke den vierten Teil jener Summe zu 
verwenben, welde für je ein Jahr der X. Finanzpe⸗ 
riode vorgejchen ift. 

»iMünchen, 21. Dez. Die kgl. Staatsminifter 
Herr v. Lug uud Herr v. Pfregihner ſind zu 
Sr. Maj. dem König berufen und werben biefelben 
morgen Früh nach Hohenfhwangau abreiſen. — Es 
verlautet, der Kriegsminifter Fehr. v. Pranckh Babe 
um feine Entlaffung nachgeſucht. Wir geben das 
Gerucht mit allem Bordegalt. — Im neuen Militärs 
handbuch find als Dffigiere des Penfionsftandes 
aufgeführt: 11 Generallieutenants, 33 Geueralmaiore, 
64 Dberften, 48 DOberfilieutenants, 147 Majore, 


332 Hauptleute und Nittmeifter, 82 Dber: und 82 


Unterlientenants, 6 Unterzeugwarte, 54 Landwehr: 
Unterlieutenants u. 2 Landweht· Dffiiers: Adſpiranten. 
— Der König wird auch dieſes Mal zu Neujahr eine 
größere Anzahl Drben verleihen; bie beffalifigen | 
Borjhläge der Minifterien find dem Lönige bereits | 
in Borfage gebradt worden, — Der gr. Haud 
hatte gebofft, fein Referat über bie biſchoflichen De: 
fäwerden ſchon in biefen Tagen im Audſchuſſe vor⸗ 
tragen zu konnen, allein es ſcheint, daß ſich ihu 
Sätvierigkeiten, die er und feine Partei nicht erwars 
teten, entgegengeftellt haben, jo daß er ſeine Bericht: 








1 
ammer der Abgeordneten bereitd 


der Minorität gebliebenen —— | 
grundbefiper werden als gejehmägig gemäßlt in das | Munfi . h 
& dem Bebanern Ansdrud, | Abgeordnetenhaus berufen werben, Die Reihsrath6: unjlebet 8670; 1867: 80 


wahlen in Krain und Vorarlberg, welche unter Proteft 
gegen die Berfafjung ftattfinden, werben ebenfalls 
Raffirt, weil die Legafität der Landtage allen auf 
der Berfaffung berußt und birelte Wahlen . ausge: 


ſchrieben find. Somit wird bie Berfafjungspartei | 


für fig allein die Befclußfäpigkeit des Reihsrahs 
fiern, — Am Mittwod, 27. Dey., findet die Er: 


Schluß ber) Öffnung und Eonftituirung bed Reichsratho mit Wahl 
Sitzung Freitag dem 29, der Bräfidenten ſtatt. Donneroſtag wird der Kaiſer 
bie Tpronrebe Halten, Freitag das Miniſterium das Fimritantecche angeftellte Kirchendiener erfranffe 9 
ſtatb vorgeſtern. Sein Verfjcheiden wirkie fo «. 
feine Frau, daß dieſelbe gleich darauf zufanmenfe 
und als Leiche neben ihren Gatten hingelegt wur 
Heute fand deren gemeinfame Beerdigung flatt, 

(Schwaben) ſcheulen am 2) 
db. bie Pferde eines Fuhrwerles vor einem bake| 
x Der Vereinstag ber beutfhen Pfleguer: brauſenden Bohnguge, fprengten die gefälofiene Bi} 
ziere einer Ueberfahrt und rannten gegen ben Ice) 
Waggon fo am, daß fie auf den Bahndamm geiä: 
dert wurden; dem Gigenthümer bes Wagens (Bir 


Budget einbringen und Indemnität für 3 Monate 
fordern. Am Samflag wird bie Jubemnität von 


esbiichef | beiden Käufern bewilligt und darauf der Reichstag 


bis 9. Januar 4, J. vertagt werben. 


Yermifgtes. 





eine in Märmberg bat folgende Refelutionen uefaßt: 


ort. Dad Befe inftimmia (41 1) Der Bereindtag überreicht dem Gentral:Eomite der 
an rn [0 Arien) \beutichen Vereine zur Pflege Verwundeter bie am 23, 


1. und 25. Oftober gepilogenen Verhandlungen mit bem 


nbrimftellen der in ber gr verbehaltenen 
Veröffentlichung unb ber getälligen Mittbeilung am bie 
deutiden Hilfsvereine nnd die deutſchen Frauens Vereine, 


ſowie an die Mitglieder des Vereindtages. 2) Der Ver: 


einstag bemerkt bierbei, daß er in Belreff des größten 
Theiles feiner Beratbungs:ßegenftände fi auf den Diet: 
nungs· Austauſch befchränft bat. Er richtet bekbalb an 
das beutiche Eentral:Komite das angelegentlihe Erfu: 
den, den Inhalt ber Nürnberger Verhandlungen fora« 
fältigen Erwägungen untersiepen und bie biefür geeigne⸗ 
‚ten Yragen zum Gegenſtande fommiffioneller Brüfung, 
unter Anbörung von Sadverftänbigen, machen, auch das 
Ergebniß ſolchet Brüfung zur Kenniniß der deutjchen 
Sillevereine, beziehungsweiſe der deutſchen Wrauen: 
vereine bringen und bemnähft, nah Unbörung der 
Lanbesvereine, für bie Verwirklichung des zur ders 
Iung ber Vereindfahe auf dem Bereindtage Vor— 
geſchlagenen bie erg Säritte tbun zu wollen. — 
3) Insbefondere erjuht der Wereindtag das deutſche 
Gentrallomite „ feine rag ie dahin richten gu wol: 
ten, daß bur Veränderung ber beireffenden Beftims 


MM | mungen in der Inftruftion fiber das Sanitätsween im 


Felde und anbermeit, 3 einen künftigen Krieg einer Wie⸗ 
derfehr der Hinderniffe und Schwierigleiten vorgebzugt 
werde, welhe im lebten Kriege mebrfad ber vollen Wirk: 
famteit der verbundenen deutichen Vereine, insbefondere 
auf dem Sriegsihaupfnge, entgegengetreten find. Der 
Rereinstag ſpricht Bierbei bie zuverfichtliche Hoffnung aus, 
dat Hindernifie der gedachten Art, infomweit fie in ben 
Vereins: Einrichtungen felbft ihren Grund gehabt haben, 
auf die Anregung ded beuffchen Gentralfomited , Stitens 
der Bereine gem werden befeitigt werben. 4) Der Ber 
dndtag richter gleichermaßen an bie deuiſchen Frauenver⸗ 
eine das Erſuden, ben auf ihre erfolgreige Thätigleit 
bezüglien Theil der Nümberger Verhandlungen zum 
Gegenitande ihrer gefälligen Erwägung maden umb dem 
Eegebniſſe lolcher Erwägung Yolge geben zu wollen. 
5) Der Bereinstag ſchließt feine Verhandlungen mit ber 
Hofinung, daß alle feine Mitglieder, ein jedes berielben 
jan feiner Stelle, eifrig bemüßt fein merden, nach Sträften 
dahin zu wirken, daß die Nürnberger Verhandlungen 
eine wefentlihe Forderung der beutfchen Bereindfache, for 
‚ wohl was bie Bereitihaft der Vereine für einen Fünftigen 
Keieg. ald mad eine gebeibliche iriebensthätigfeit der 
| Bereime anbetrifft, aur ſichern Folge baben. 
_O Bon der Mulanter, 20. Des, Am Ichtvergangenen 
’ Sonntage r ber neugegründbete Bauernverein Erferts: 
bofen in Erfertsbofen Als Volizeikommiſſar batte 


ſich eingefunden ber f. Bezirlsamtsaſſeſſor Hr. Eb mer 


von Beilngries. Es waren ungefähr 140 Berfonen er 
ſchienen, die von Grfertshofen mit eingerechnet. Um 2 
Ubr Nachmittags eröffnete Hr. Biarrer Grbl die Ber: 
fammlung damit‘, daß er die Bereindftatuten erflärte, 
Bir werden fie demnãchſt mittbeifen. 
Gäfte aus Münden, Ingolftadt und Eichftätt gerechnet; | 
cd erſchlen aber nur ein Elnziger, nämlich dee Domberr 
Jof. BÄLE! aus [ehtgenannter Stadt. Dieier Brachte | 
Sidwänide und Grüge vom kalhellſchen Cafino Bor | 
ſelbſt. Hierauf las ein Schlofiermeifter den Mrtifel von 

der Anlauter in Ar, 284 der Frankiſchen Seitung dor, 

Die Verrinsbirigenten alaubten wahrſcheinlich das Bub: 

Ulm werde ſich böhli& entrüften über den Rorrefsons 

denten von der MAnlauter; fie er fih aber gewat«| 
ig, denn bie Verſammlung brach in helles Gelächter aus. 

Die guten Yeute wiffen wobl, dah von der Anlarter nur 
die Wahrheit kommi; fie getrauen fih aber nice, dafür 
einzufteben, weil fie nicht den Kanzelparagrabben fürdhs 
ten, jondern bie Kanzel ſelbſt. Nachdem ber Schloffer 
mit feiner Vorlefung zu (Ende war, ſammelte er als Ber: 





| Bürger einen Sfraeliten 
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Man hate auf und Lonyay find underwmieidlich. * 
wäre der geſtrige Vorgang an AUS ef 
bem DOppofitonsführer Tisje vereinbartet er 
ber Megierung. Die Sprengung MT 
undermeiblich, 

fpredyen fig bie Ueberſiedlung 
Tung nad Paris aus. 
DOrleaniften der Propofition Dudatel zu. 


| Gefahr erflärt 


für Die me 


derſelten Gig 
Gerserbieig 


Bolkszãählung. Amberg 11,698; far .. 
1100 weniger. {re fing mit Reufift tür, 


Gorhheim 3659. Ingolſtadt 13,486, Pam 


gut: 14,142. Lindau 4437; 1867: 376 Did 


Mit. Schorgaft 1275. Moooburg 2603; 15 


154 weniger. Neuſtadt a. WR 1449; 186 

34 weniger. Pirmafeng 8559. Pallas 133%: 

1867: 974 weniger. GStaffelfein 1605; 1997 

72 weniger. Weiden 5666; 1887; 462 weniger, 
—XRX 


Aus Vaden, 21. Dez. Der ‚Ba. Kay 


wird aus dem Drte Müßfgaufen im Hifgu gs 


ihrieben: „Vorige Woche erſtach cin {erh nfiger 
Being Spiele, Der fing 
Mann fol den Bürger durch Wort um pr ze 
reizt Haben. Zeugen mangeln und hängt wfl ve 
Veurtheilung des traurigen Vorganged Ieigih ven 
Gefändnig des Thäters ab,“ 


Aus Heiligkreuz (Odenwald) Beriti &| 
Heid. Big." unterm 10, Dez: Der an Sir! 


Bei Oberhau 


M. Wilhelm von Steindorf) wurde baburb ie 
Kopf zerigmettert, fo daß er tobt am lape His 


Stefiges. 


(Theater. Cingefanbt.) Die Direfivr far fi 
den Stepbanstag eine vortreffliche Novität gemäfft, zir 
th: „Bater Unfer“, Lebenebild ver Werl. Dir 
Stüd, weldes bereits bie Runde burh ga Daun 


fand mit großem Beifall macht, wurte in Wen teıri 
Sımal und im Akltientheater zu Münden an ir! 
wieberholt. Wir können den Theaterfreunten circa $ 
nußreichen Abenb verbürgen. 


Radtrag 
Telegramm, 
Verſailles, 22. Dez. Die Initistieke 
miffion verwarf mit 20 gegen 9 Stimmen ie & 
trag, betreffend die Nüdkesr ber Nationafreri=ie; 
nad Paris und erwäßlte Buiſſon zum Verigider | 


* Berlin, 22. Dez. Der „Recsangig‘ = | 
die „N. U. 3.” beſprechen anerfenwend tirdr 
Staatsminifters v. Luk vom 16, De. und Imtl® 
dient um bie Neichsrechte. EN. 

Berlin, 21. De. Die Fortfäritteparte d 
Heute im Wögeorbnetenhanfe folgende Inter“ | 
en: „Wie groß ift bie Zahl der rermizten 
fHen Soldaten aus dem Ichten Kriege und melde * | 
ftänden ift e8 zugufßreißen, daß über bas EA! 
diefer Perſonen Näheres noch mit ermittelt zur 
Die Beantwortung biefer Interpellation erfeigt 85 
ben Weihnachts⸗Feiectagen. 

h Fe Die „Vorflabtzeitsug” Pr 
daß die Stantseinnehmen pro 1874 midt mur M 
Defizit, fondern fogar einen gup NE Q. 
fionen ergeben haben; bie Eirahuali? ae ER 
operation würde bemmad) ſowedl fir IE 
entfallen, " . ; 

Wien, 22. Dez. In Felge det gehrigen * 
tretens Franz Deak's im Peſter ——— d 
eigene Partel und den Juftigminiſtet cerd I 


4 un zreifchen Der) 
ſtimuit zurücktreten, Auseinanberf N! [ —* 


weiſhen Deal WE 






















N *⸗ 
Bringen ver Dr 
der Nationslor” 
firmen me #* 


Parid, 21. Dez. Die 
Natürlich 


"Bondon, 22. Di, Der Epronfolge F 





Ueherfguß nos 21 RE | 


et dir [ER 2a 
t Derke;t al: 


5 ein dit, 9 
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Börsen„Bericht u... Ya SiltnsBer- af. „- 770 
FT "U Ürauttart, 2. Dew4s7t.) | — Er 
de de — — — Sup. (domb.) a8, EB.2.0.21 on 
id 59, Detig, 100,8. ren. 44,9, DO 101,8, 5.@uLB. in Eier  Br@ | Giebmbürg.dN, EB. 
’% Eid a 1g.d%, 6. 

Bruck Fi — 100, — je Rente I in de un 8°, ditto menefte 799,0. — 732,8, 
Bi, 0} DB. 1 je # A U Pr 1 “ 
—* J wlan, a Sy. Oi it 54 by, En. year) 351,8. Bann. NEE ODHD n®. 
—X = : * Seder A Blandäteh, Dt Uniom-Bant 200% ©) — 
—B | are 1 Eee Rate a3 : ce, Dee ar | An, 

re, Eifenbahn-Mctien. Drfkerr. Nat.» Bantsükt. 8078, 5%, Pfandbt. b. Agran.. A 
—— —— 2 k UALQ.. |. 1.Defer, DEREN. a ie ach — 8 a nz 
Rn ® ] + . ph .d3- RATE 

1,97, BENAF6A 500 4363. Rud® r . 
—— a) Ale "re, | Wan. serae a.nadon. 2300. a 11 JE 335 ———— 
‘ing; erheffilhe 3°) eg FE Bm, ‚a 200 fl 25051 FT : | 7 
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Yuyız, SAere.5%,, fr. Biaate-it,. * e 1838. 
ET — ht are re 176,8, 





















* ——— 
— ſe. m 23 
afah no Vru ·Looſe A100 Thi. 112 ® 2oofe & 20 Khlr..  19',@ Rational —-;. dproc.' De * 
—— 6⸗ — von 1858 ; Santattien 808, Grebliaftien Yu; Öproc. Amerikaner vom 
Ye ee 7 
J FERN 1O)R.»Loofew. ARhA — —* a8: Mien 99%. Tuben: Belrkt: s at ’ 
gi N erantwortlicder Redakteur Andreas Rüd. 
ih, Bekanntmadhungen. 
7, BEE EEE Bitte an Lofalzeitungen. | 
whrh ver — iR. Die ß F 44 don Bei über —** im ü — Heimatt —— an werben; —— ——— von Bejonders iu wi 
* 9 a Teile Namensberzeigniffe der Berflorkeurn * re —* = Ort zu 4 Kane zur nr I EEE werben, De a 11 7"7 ET 
x Belanntmadhung. 
—5 ich Der pro 1872 aufgeftellte Boranjclag der Einnahmen and Ausgaben su Ressource, 
wit fe Krantenhausfiftung liegt 14 Tage lang in der Negiftratur aufı 
—— Jedem Umlagepflichtigen ſteht frei, innerhalb dieſer Friſt hiegegen Erinne⸗ Montag, den 25. Dezember Abends 7 Uhr 
—— — * zu zu ertiaren. in Neid'ihen —* 
Ras ah, am 11. Dezember 1871. = 
* pen ae A aa 
Ei ee Bi | Samftag den 20. Janıtar 1872 
er Die tgl. Berirkss@eftüts:Infpeftion Ansbach derflegert am Maskirte Akademie. 
— m * * Dezember 1871 Vormittags 11 Uhr Samftag den 3. Februar 
N ale N 
= meta en pro I. Quartal 1872 anfallenden Pferdedünger an ben MM as k en b a h 1, 2 
& Unterm Heiligen Babe 16 bahier meine Praris eröffnk 7 =305965699 468: 
Me" Algtand, de 22. Denker 1871. aa — — 
—— Dr. Zwanziger, Kräuter-Brust-Syrup, 
raft, Arzt. aus. der Fabrit von MW. 
? h Bocklus in 








Mae nn mi 

\ Rezatgrunde an der Straſſe glegenen Pfarrborfe ift eine 
* Te tu in gutem Betriebe ſtehende Gajtwirthichaft mit 20 Tom. Grunpftüder in) 
era ns a Aedern, Wieſen, Hopfengärten und Waldungen beſtehend, ſammt Inventar at! 
— Vieh u. Sahmiffen, Heu, Stroh, und Getreide, Fomiilen⸗Verhaͤnmiffe Wegen, 
cr an töglih zu verlaufen, worüber auf franfirte Driefe nähere Auskunft ertheift 
ve J. #. Spönnemann, Commifionär in Ausbach. 


— Betanntmachung. 

In unſerem Intereſſe, ſowie im Iniereſſe unſerer verehrten Abnehmer Dos feinfle und unenikhr: 
zeigen wir hiemit am, daß wir noch zwei große Ladungen von Koch- und Vieh: |E Ne Parfüm If unftreitig 
6iru jalz in bayeriſchen Centnern erhalten, und &is folde vergriffen find au in 3 |6a# allbrliehte | 

bayeriſchen Centnern und um den bisherigen Preis wieder verkaufen, und nicht, | ” Eau deLys de Lohse 
it wie es theilweife ſchon vorgefommen, Händler ben Bollcentner au bemfelben | 3 jindem fofort nad Anwendung! 
LG 8 Breig anboten. 3 |beffelben ein jugendlich fri- 


Rheinpfely in 
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nd Bruſtbeſchwerden, r⸗ 
ſchleimung ber Luftröhren u 
des Kehlkoͤpfes ꝛc. x, Hält in 
laſchen zu 24 Er. 35 ir. unb I 
fl. 10 kr, empfohlen bie Nicberlage 
Ansbach von Mb. Lodter. 
900099994044 > 
| Rene Holländer Häringe 
Billig bei Gg. Lindau 
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am ei Bechhofen und Dentlein, 22. Dezember 1871. 2 |ider Teint $eroorgerufen wirb.| & v. d. Herriederthor. 

een Setitler nud Deffuer. | E ud glättet 18 bie im Ger S| an] 
ME 1 t I en von wissenschaitlichen Au- 
Bu Feſtgeſchenken | r Ins ee Si toritäten als vorzäglich anerkantı- 





ten und für den medicinischen 
Gebrauch empfohlenen Lofodi- 
nischen Dorsch-Leh 
ihran von H. Sardemann in 


# |Sommer-Sprofien, Sonnen: * 
‚3 brand, Leberileden, Mutters! 
' „male, Miteller, rote Na: 
fen, Finnen sc, wirkt lüh 





1 empfehle ich die mit vielem Beifall aufgenommenen viertheiligen | 
Hand⸗ und Reifekoffer jerner das Neuclte in De an 


ei ſowie meine fonftigen bekannten Artikel ergebenſt 


— 











un 


















j BT ar Georg Hollenbach, \grilend, eririfhend und mad | Cöln halten stets vorräthig in Ori- 
* * a Sattlermeifter, 1 bie Haut ——— | Fe : a ee die | 
ST A - 5 3 207 — — 5 zart und gejhmeidig. I zjjjjjapotheken in Ansba 
—— un Im Lohne onse's Gesundheits- |& nn 
er 31 che: st & Ans Maſchinen eingeriätete z Schönheits - Lilienmilch- · & re 
in: Wlachs:, Hanf⸗ erg: Alk seife | ze 
J — g Spinnerei, 18 lift bie zartefte, mildeite aller & —ã— 
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2einenweberei & Zwirnerei 





. we R > & ‚Seifen, wilde in Bıhrbil Z HArrac und Bun en 
;»  Sehreitzheim bi Augsburg ||3 Wi Su iu, weiß z Deingen, Sitronen, füge 
(Station: Offingen. Poft: Dillingen a/D.) $ late Hantfehler entfernt und ©) —— — 













Simonis 
am unteren Markt, 


Dem Unterzeihneten ift in der ver 
gangenen Naht ein ſtarker Kettenhund 
von jhwarzer Farbe mit weißer Bruſt, 
männlihen Geſchlechts mit langer Nuthe 
zugelaufen uund kann gegen Futtergeld 


Sweqen ihter Neinheit, Fein⸗ 
3 Keit und ihres Wohlgeruches 
IE alle andıren Seifen der Welt 
—— Abertrifft. 
Preis fl. 2 das Flecon Can 







ur, * 
ur aufs Veſte, Billigfte und Schnellfie ber ganzen natürlichen fFaferlänge nah ges 
* 


fponnene 
—* Garne, Gewebe & Saden-Bwirne 
394 umb werben wir im Laufe biefer Wose wicher Abfendungen an obige berühmte 
— verbeſſerte Spinnerei machen, bitlen daher um baltmöglichfte Uebergabe. 


TE, Gut gohn is Anttah, Say 
) öhre in Ansbach. il. i 
"€. 2. Green in Mertendorf. — —— * aba, | 





Yuuoziauuın | 
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de Lys. 
„fa — 36 ir. das St. 

























— 3 Seife. 
2 “ f = | . n abgeholt werden. 
er . Körber in Lentershaufen. Foh Cont. Wirth, Weber. =) Depot in Ausbach kei —3 ER 07 
I ’ den Joel in Eolmberg. * Su, ke im Heiläbronn. 3 U. Lodter, Generalbepot kei ||| Von Seltrie Dim 
ae‘. gan. Wärber in Berofzheim. | Mid. Ohr, Weber in Königshofen. G. 8. Meuliug's Nagfolger) | 5 Bütfer j 

+» I. Benedicter in Herrieden. Michael Kaufler in Wallertrüdingen. | in Granffurt aM] | — Gin (&msarger Hund, mittlerer Gräfe 
—T ð Ebert. Spryreib. in Weilheim. | Carl Albrecht in Dinfelsbihl. L_ — — * Id a N und, mittlesee Öröße, 
a M. Shi in Anerbad). Joh Huber in Windsheim. Schwediſche Zündhölzer, | — Irn 9 —8 Shweifs 
> Con. Gugter in Brad. 3. Engert in Ohfenfurt a m. | Mafchinenöl, Fft. Lampens Yarzıte geyen Belohnung se Mur 
— CELeberecht in Bergele. 18. Popp in Sugeuheim. öl, Vetroleum und Thrau Hatter am obern Markt gebeten wire. 
⸗ Torrone & Mostarda, billigit bei |. Gngiüfchee Meitfatter 

Halienifeje Süßigkeiten in Schägtelgen verpadt, Hat fo eben erhalten Gg. Findau |wir getauft. 
Simonis, unterer Marft. v. d. Herriederthor. in Buttendand wurde verloren. 
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Ansbadjer Ausfattungs-Anptalt, |" 


Bei der heute am 23, Dezember 1871 Haktgefundenen öffentlichen Ziehung fielen die 8 
| ſechs und fünfzig Gewinnite, jeder zu zweihundert Guben, 
auf ‚aöfafgenbe Nimmmern N | 








und PBerfonen‘ —XR 




















































Ar. Neihert, Roſine, Bauerntochter von Absberg. Wr. 990. Marlert, Maria, —J A, 
„ 97188. Stierhof, Marie, Sabine, Bauerntochter von Baudenhart. „6129. on a 2 
" 906. Goes, Sabine, Gaſtwirthstochter von Oberbachftetten. * 134. Bernaz, Johanne, ter don Bier, & 
» 6484. Tremel, Anna, Margaretha von Brudberg. „ 8980. Xober, Marie, Tedi ——— 
n. 8278. er, Marie, rieberife, Pfarrerstochter von Nöchlingen. 7 39. Hans 
» 8361. Wäger, Euma, arie, Bezivksgerihtönnthstochter von! Bam: hr “> itpe 
. — * — * DU. re — 
2666. chet, Joh, Chriſtoph, uftersfohn von Gunzenhauſen. » 926. We — 
289. u. — Bãckerotochter von talk aurach. in, 
u Il. rich, Arne, Margaretha, MWirthötcchter don Beerbach. „6876. Stör, Dorothea, Maurermei eicth, a 
„ 6627. Notter, Margaretha, Maurerstocter von Rugland. u. 3297. Lehner, Se ; r "3 
* — * re — nn ———— A „ u —— Rn r 
* + Babetta, rannengehülfensTonter von hier. für v. HM, 
„ 4654. Yuger, Joh, Conrad, Friedrih, Wirthsjohn von Gungen „5368. Benz, Magbal M 
haufen. us.) 5822, geile Da 
» 8015. Mater, Carl, Joſeph, Landrichtersfonn von Bauberg. 8810. Gerber, 
sum. ‚Rlaußuer,, Michael, Kleidermacer von. odenhof. 4866 Walburga, von = 
* 95. felseder, Joh Friepr, Bauernſohn von Langenlohe. —9 —— Au! J 
BL Sihmanfer, Arme, aria, Bauerntochter von Gunzenhauſen. „1628, warzbed, J 
m MIT. Goppelt, Spriftine, Kaffetierstochter-von Augsburg — „ 5808; a 
„ 1160. Sorbaher, Daniel, Tanzlehrer von’ bier. vw. Böll. er ' 
» 2043, Beiber. Friebr. Üneite von Adelshofen. 4056. 
4008 leiſen, Garoline, berförfterstochter von Flachslanden. „ 394 € Mug 
„ 447. Dehn, Joh Georg, von MWelbhanfen. „ 9815. 'Strößuer) Mataaı 
n„ 8258. —— —* Ana, Bauerntochter von Gumpertshaufen „3092. Böltet,  Eiife, "por 
angen; y np l » 6400. Lang, Johann, Chriftoph, Wichen | 
„2239. Ghberöberger, Margarethe, Rentbeamtemmwithve von Bayreuth. & 1588. Soden a re rare 
n„ 0242. Baumgärtner, Pauline, Amalie, Lchrerötochter von Sachler ” 4706, Weiß, Joh, Dienftltrehtin Rügland. 
„ 4. Seemann, Maria, Barbara, Mamerstster von Dorftes * 543, et, econ Esbach. 
daee airriommE » 6977. ‚Graf, Moli, 8 bon 2 1er 
n 40. du. Emilie, don Beiffenburg. = St al FR Innttimuaik ITRR yamssı  .SE nat ham ir 
Die ewinner haben ich zunächft-durd Vorlage des Beitrittsfheines über, ibr Eigenthumsrecht anszumeifen. — 
Diejenigen von ihnen, welche verheirathet find, oder das vierzigſte Lebensjahr zurüdgelegt haben, wollen foldes baldmnoglichſ 
pfarramtliche Zengitiffe darthun. Es wird hierauf. für dieſe die Audzahlung der Gewinnſte/ amd‘ für die Uebrigen die Unefertigung fe 
tlüinben derfügt üerten. | i = * — 
e der unbefeget gebliebenen Nummern liegt beim Caffter Birkmeyer auf, und Im 
dermann eingeſehen werden, a — 
un Die Adminiftration der Aüsftattungs-Auftalt, Da © 
» Avotheker, wügel, Buchdrucereibeſiber Hauber, Kaufıran, Hettinger, Stabtfelretär, Junge, il 
nee; Kraufold, ». 1. Be irfögerichts-Direftor, Mayer, ft Stiftunge-Aominiftrater, Mlffers ie 3 
3 Schnürlein, Pripatier, Merthhammer, Stadtfimmerer, Born, t. INTRIME ? * 
N ! Sonntag, Montag um Ce 
eisverwandtungstabele BE —— ener e 
Das Mahlanweſen H6.:Nr.t 6 in a er 
her Mae und Gewichte in metriſche. Wohnbad in ber Näfe dei Sciftigs: | Leberfnöber ir‘ E Bo; 
Agsgeatbtitet «Für Bürger und Lanka von Ks Deprosse, Verficatot fürfl, Mahlmuhle mie gywei Gängen, ! N 
anti Tatra des Seuts Ansbach. — — md 80 Tapiverf Grundftüden, ift we⸗ B 4 1] 
BEN te, Auflage. gen Familien Berbättnik atid freier Hand sc Ludwig, Kar 
Freis pa Süd 9 fr, MWicderverkäufer erhalten Rabatt unb mollen fi zu verlaufen. Kaufsluftige wollen fi] ——— FanT am 2 Bit 
geſallig ah’ Obigen venden. an den Umterzeichneten ober an) _ Montag Blechmuſit ne 
— Dieſelben find zu bizichen: Stern, 


den Bauern Leonhard tel in — N) 
in Ansbad im fäbtifden Yichlefale | In Benteröfanfen: Zinngieher Hefe | Fautnkrg mente. 7 | MerigBagerbier 


f er, Faulenberg, den 21. Dez. 1871. Zweiten Weipnachtefeiertag, mm 
a in Heilsbronn: Bucbinder J. Huf, Dänzer, Bürgermeifter, 















liſche Unterhaltung auf ber‘ 

In Windebach: Antbasertoten (Fndred. — 9* » * 
PS Ge gear 3, — 10 Bulden mit Dank erhalten und —gienfion Ben 36 Kanzel 
Binden: & Flüſſigkeits maße, ſowie nach Wunfg verwendet B. ——— 











eſſing⸗ & Eifengewichte, giestic verifigirt, 
empfiehlt zu ben billigſten Breifen : 13 
J. G. Denninger. 1 


— —— — — os, 
——— 
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Dürres dichtenbolz ift zu verkaufen, Am 2. Weißnactsieiert 
u erfragen in ber Erpedition. mu ſil bei Meherho fer Kamm 
Ein Portemrornai mit Gelb gefunden Am giogiten Weihnachtefeieieg 
A 333 abıubofen. muſik ba Wirts Die 

























> Sonntag den 24. d6. von 3—7| Zweiten Sei 
DR: :& t im Meid &a uflt bei Sch 
: 1 Ar, ee 
7 — Beingarten, IR 3* belieöten Carlobader Ge: 


1869. 
- Station Ravensburg. = 
% Diefe durch ihre vorzägligen Geſpinnſie in weiten Kreiſen befannte 
BI Spinnerei empfiehlt fih aud heuer zum 
s en Verſpinnen im Lohn * 
Bere von 4 fr. für den Schneller von werg ach 
at ———— und ungehecheltem Zuſland und find Zur Befors 


6 
¶ Entree & Perſon 6 ix, 5; 
1. F D 307 iſt ein Zink 
Abends 8 Uhr im Gaſthaus zum $ zu vermieten. 
ſchwarzen Bod. Yu zu Ber 


Montag den 25. do. Radmittags im Dienſtag den 26. D 
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f Drechfelögarten Mit aufgehobenem 
—3 Die Bsintertgeuten Muſik Produktion en 
* ob. Lindau ir Andtad, von der fehr beliebten Catlsbader Ge: A 
. 3. Wellböffer in geutersfaufen, feitfchaft Bee 
* 7 — sch, 2; Entree & Perſon 6 ir. * Mas 

. Graßer in Feuchtwangen, : — * ter: 
° Friedr. Müßenderger in Uffengeim, : | Montag ben 25. Desember 1871 I —— 
+ Auf wirb auf Verlangen das, Belpinnf gewoben; bi ne | Musik-Produetion Sneiber, Privatier F 
7, Abfendung bes Gewebes erfolgt fiets Innerha sig der befannten Carlsbader Geſellſchaft burg: dl. © ? 
* W—————— * Il im Gafthof zum gofdenen (ehe e = er en; 
DODODODODODODODODDEIHHOHDHNHE fang 8 Ubr. 31), u : 





Da Sonntag Vittag zwiihen 1 umd.;2 Uhr wird ein Blatt auSgench - 
Eigentpum, Drud und Verlag von Carl Orügel umd Sohn in — — — 
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Sec alla, te — 
nahaꝛue des Montagd/ daini 
am Sonnage eine unler 
baltende uud belebrende. Gei · 
„ya > Koftet in ganz 
> Dayeen jährlich £ N. 40 te. 
M, suhalbiäßelih 2 AO Pr, 
I Bierteiährlig 1 FM. 10 I 


Aſerate werden billiga 
— derechnet und. ſiiden die wel 


0 
an’, , „7 a Jr 
ß B ‚teile Werbreitung.: Dieielt 
Br J * AU Stvetben a Tefaiat durs Die 
i j : DH: Hanfenflein tv. Bogler 
@ in Fronffur a, @, 8 


Dapbe pn omp, in Fran: 
——— n. Näenberg, 


vor Monate = 47 te. f ‘ z uber 
* Bea Pr fl, > (Ansbader Morgenblatt.) J big she non 


|| un? 308, ® En = ul, vıd ni 
— n — — remng) 747 










In Münden, Nein, 





ao: — 
Ru ET, — ⸗ — 

ot. Jeſus. — E —, 

Prot.“ J — Montag, 25. Dezember, es — — 

> PR 4 Jin ei, TE — — v2 DER, er 

L 7 3. t . ? : AA PR) . 

2 —— — BSerichle *. ie mann; ber —s son -Grffäcung im Damberger Hof nicht iehr ls 65 Unter: 

München, s 4. Er feiner „Peutigen } in Rotpenfels-zum Candrichter in Bilset, ——— Hriften and ſelbſt heute im der ‚Kammer blieden die 

Rectoratsrede —F — von Dollinger über die ver —* n dei fer in. Bürzburg,_). 3. in Sigin: | Anhänger der Ertlarang in der Minderheit, fo bag 

Aufgabe, welche ‚bie eutſche Hochſchuie nah ben Eon. CE, aleniee ertanag; dem Afeit. am man fagek darf) die Rulandſche Erfärung. war ein 

* nennen: gömaltigen.  Ereignifien fiS zw. Rellen Habe. | Bobl um Yedstsfund, — — € — ter ebenſs ungeſchicktes als verumgiiidtes PH rteimandver 

Redner gedachte zunächft bes Krieges gegen Frank: | dal tza haeſuche Erttfaifung aus .bem Stantsvienfte SEE |der eigentlichen Kictikalen Die" melften "Abgeordneten 

rei, das feine —— orzugo weiſe der feit einer ei: — suled, auseritatusmäp. Afeiforsfteife reiſen morgen im "die MWeipnaditsferien und werden 

Oeneration betriebenen Unwahrhaftigkeit feiner Lite en Pa a —— ‚and Netariatönaft. G, erſt fünftigen Donnerftag hieher Jurlichfegren, (A. Abdʒ.) 

-tatur, ‚befonders der hiſtoriſchen, verdanke Derfelbe | yannıt.: air * en zum Notar fir Viinſottet e — Im unferem Bericht in der vorgeftrigen Nr. über 

wies. ſodann auj die am 183, Juli. 1870 erfolgte ie Au 5 ar. 18. Sarita Fein: in Serinerd; | bie Zahl der Offiziere der Armee befindet fich ein Schreib; 








- e : f en Bnfüchenna. Sandfuhl verjetir "hie fath. | oder D dfchler: die Jah j 
* Siegdertlaraug Roms gegen- die deutſche Wiſſenſchafi —58 Höftetten BR. der. Fe Bier %.| ben Knebel re Re 
hin und conflatirte; daß die vatifunifhen Decrete nux J * in Rohr, Br. jaffenbofen, übertaged und ge: | derfelben Baffengattung nicht 472 Dauptleute, fondern 
© gegen die. beutihe Wiffenfhaft ins... Wert. gelebt und | I u daß die tath. serti Molfersdorf, BAM. „reis / 469, nicht 441, jonbern 497 Oberlieutenanfs ;-die Habas 
u ſeil niehr als 2U Jahren. durch foitematifdje Fälfgun Hr ar Priefter Dr. gi Streber An Tüticheil” ver lerit Sat ımicht 106, fenderr 105 Unterfieuterants; bie 
Pages Fa ee emati ung Fin fake! > :änfolge der im Reidysgefehblatte pubfi: N etillerie micht 95, fonbern 92 Unterlleutenante. — Bei 
} giſchen ehrt her :wor ereitet worden ſeien. en Erwennungen ber Generaffonfuln, Konfuln und | deu Beneraloffinierem wäre noch anführen, bafı ein Ger 
Rebner that. dung. einen : Rüdhlid auf sie deuſche N efenful des deutjchert in Ntalten, jomie der megat ‚der Kasalerie.Herjog Martmilian), ein Betteral: 
Sejhiigte die Nothiwendigkeit dar, dah die ‚ Löfung t He Seien “in Ru land find die t; Fonfu⸗ (fientemamnt (tring Adalbert) unbein Generalmajor (Brinz 
YAl ber ke a re nn; Feapel und Reffin, jewie das f. Gr: Ludtoig)- fein Kommando. jühren und _fonft,aud feine 
J er deutſchen Frage durch 18 Schwert. gejhehen seraltenfulat zw. Venedig, jewie jammtl. bieb. 1, (sene: | afllır Stelle in der Armee begleiten. > ? 
Sr . mußte, ermähnte:- der Initiative bes. Könige - von Slfenjulafe und Konfulate in Ruhland auf Grund bes +... - >22, De. Wie wir "berfichmeh, be⸗ 
*— Bayern . zur Schöpfung- ber Kuiferwürde. und- wies Atte gI6 der deutjchen Neihverfajiung aufgehoben WERDEN. abfichngen gie hieſtgen gemelndlichen Eolfegien Herrn 


infor ; Ansbach. Der bisb. ker IS ü H ; 
"be. die Nothwendigkeit der Fortdauer der Foderalivform yu Beribelbaher! re a Renee Seminar: Infpeltor Keht in Gotfa zum Schulrathe 


nad. Durch die lehten Greigniffe ſeien dor Allem bendiener gu Rafıh, ber Gig; *. du ernennen. — Die Bierwirthe der Städte Nürns 
die Geſchichte und die Theologie gefördert und ange zu Hörkb rn Ba — — berg, Fürth und Erlangen 8 eine Betition an 
: uw rn Aa j ayend, 8, Yürth gen ha 
regt worden, - Die Aufgabe der Tpeologie..fer früßer | dioh Schu gan Th ©, Gaditetter in Dbernjenn | bie Abgeordnetenkammer abgefandt worin bieſelbe er⸗ 
polemifcher. Natur gewefen: fie  müffe-- jept. irenifc ae Rand. Scufpreviier und Rirgenbiener in Horlbac, |fugpt wird, fie möge. die Stantsregierufig veranlaffen 
Coermitteinb), fein. "Die- Tfeologie Habe-Anfin zulais mn, anderer, De — u TED [ie die Miro amscür ier Semaditheifigenden — 
wirken, daß Deutfhland, wie es bie Kirhentrennung verwier I. Gberbayd:zu Donauwörth auf Präfenta: in anderen deutſchen Landern nicht eingeführten = Bes 
Be geſchaffen, auch die Wiederdereinigung oder wenigfteng | fien'ded Stadtmagüitrats Nürnberg zum Sculprenifer | fümmungen über ben vom Schaurie einzunehmenden 
* en der Gonfejfionen herbeiführe, wonach = Fa eineerfiafe B ber Lorenzer: Mãdchenſchule Raum aus ber Verordnung Über die Einfuͤhrung bes 
ie heilen Gi 3 y r ı 
.S aris z a de Erfebiy t Die fatlı) Schul: und Kirdendieneritelle — au — 1, Ar die Mg. —— 
Die Fran fee Bant * nut au Stauferobuch mit eintm faitiensnäfigen Ginfomunen | Branfendurger wurde das Erſuchen geftellt, bie * 
zoͤſiſche nd betreffenden Geſchentwurf be VOREO Gluce bid 20: Jan. beider . Diruſe in ber Kammer zu vertreten, (N. Cerr.) 
ſchloß in ihrer geſtrigen Verſammlung im Brinzipe ulinſpenon Beungries zu Bing oder bei dent f. Ber 
bie Vermehrung der umlaufenden Banfsillets. a ——— on ae de Ausland. 
3 8 f m en s 
"ri ae —— wird, in der nãchſten Sidung femmen Beh % fl. Geinche 146 20. Yan, Pete Eat. 
34 Beſtellte Man glaubt,,.daf ‚das Marimum bes Tiftriftöihulinfpeftion Sisfererg zu Deilenbort-eb un A 
fe Notenumlaufg auf 2700 Millionen fegefegt werde, Deut Bi-Gieftitt-— Die prot. Schule u. Sirden: derſelbe einer ſietigen und ·wahrſchrinlich verhãliniß⸗ 


RR Die Kreuzirg.* erfährt — — — mit einem faſſionsmãß. Gin: 
; i tjuche bis 2u. Yan. bei der f. 
‚meinung ber, hoͤberen Verwaltungs: Diite-Stulinfpeft. Rotenburg 0. d. X, oder bei bem 


— Feanten für Ctfg-Latkringen ‚mag erfolgter Feftftel: |T. Bey Mmte allda, 


















7 Tiden und ſachlichen Ausgaben für die Zölle und ins turt eines @ejehet, bes Wollgug der Einführung des Strafe 


den Etat der dieöbezüglichen Behörden augenakupten. | ten, Reichsrath v. Haubenidmidmotivirt ald Referent 


5* fi il . beregten Entwuries die Nothwendigkeit diefer Vorla e, 
— bi Wien, 23, De. Die heutige „Wiener Zeitung“ | ide durch das am 1. Jan. Je. auch für Banern per : 


x veröffentlicht die Ernennung des Fürften Karl Auz! Beltun 
Ewerg zum Präfidenten und der Grafen Beöna| er bie Annahme biefed Gefchenttourfes der Sammer em: 


” u Sin — Pirgpräibenten de demenhauſes. ti d blerauf über das ganze Geich abftim: 
— MSEner, Veröffentlicht dasielke, Blatt bie Ernennung wweldeh einftimmig bel as — —— * 

von act Nerrenhansmitgliederg, auf; Lebensbauer, wo: | wurde. Bon ben Bilhöfen:zc. wurde, wie man erwar; 
A Punter fh Morip Haiferfeld ‚befindet, — ‚tet hatte, Bezüglich bes den Mißbrauch der Ranzen gem; | füllten ttelli 
#2 jie Yarlbr 22, Dez. ie man,,verfhert, meibet| menden  ruß In biefer Borlage an Oefnnmathen [die richtigfle „Brognofer, in biefem das game Sand 
Mr De Agence Havas“, ierde Chiers fih gegen die une IR dub In an u 


n y ersielt. Die naͤchſte Siyung wird feinerzeit anberaumt 
Ge Ginfommenfener ausfpredien. Kup 








“ werden, f . —3 
ine Parleiberſamml Reh | f  INEGE von /Sandringham praftigirenden Dr. Lowe von 

de * Ein ——— A ne — Im neueften ig TE ee King's Lynn, der mit dem Leibarzt der Königin” Gir 

der Mobiliarwertge zu fiimmen. Die Nachricht von —— — ein ——— und Bahn: William Jenner Großneffe des Sqhutzpoclen⸗ Erfin: 

2,7 einer Reiſe Thiers nad Lyon wird dementirt. Der amtosin Würzburg Gehaltoauſbeſſerung refp. Theuer ders) und dem ondoner Zielbeſchaftigten Dr. Gull 
Herzog von Äumale erflärte daß er für die Rudkehr ngouage beir.“, ang. vom Abg. Stenglein; Vorftelung | bie Behandlung leitete. Während die lehteren bas 
nach Saric ftimmen iedod> feine Freunde nicht beein: | und Bitte ber ne gar des .. — ——— Scälimmfte erwarteten, ſoll Dr. Lowe lets auf einen 

pe Au ei Lie und Neuburg: „Die Huf c erung ihrer Loge beir.“, günfigen Ausgang gehofft haben. 

& fien werde, — Der Minifter des Innern wird —2RX Abs. ur Meg - Ile ber 

j. POFIER. ir der Wapfgefoiscommifiieit erklären, bie Re: | Gerichisfehrei er an ben Stabte und Landgerichten Ob ers | —ñ—ñr 

= rung Bere den Cnopaisinch Waptgefehes vor. anlend: „Bir Gemterung dr Dil var Graf Bermiſchtes. 

ie verlautet, twird bie Regierung eine Borlage eins ‚ftatus von 1867 betr.*, ang. vem Abg. Fehr. v, Staufr Bayreuth, 21. Dez. Geftern Mittag haͤlb 1 








Br. — die eilweiſe Erneurung der Na: | fenberg; Bitte der baperifchen Eifenbapn:Öberfondufteure: Use fand’ in der alten Kavalleries Irfers au bee 
ya "9 vorgejälagen wire. Fr a hdere: Reeeartche Tigerfcaße abermals eine Meine Crplofien Ratt; auf 
+ —W fränfifsen Echei und des Landgerichs Hollfelb: „Den nod) nicht ermittelte Weife war Bulver in bie Aſchen⸗ 
oliti f ch £ 6. Bau einer Gijenbahn von Bayreuib über Blonfenfelds | grube gefommen und ald der dienfihabende Koch damu bes 
2, i — Beilbronn nach Forchheim und durch den Aiſchgrund betr. [Gäftigt war, neue Me, unter weldjer fi) wahre 
A Deutſches Reich. Munchen, 22. Des. Im „Bamberger Hof* |fgeinlig noch glühende Stüdhen befanden, in bie 


Grube zu fhütten, erplodirte plöglis, unter fanonens 
Ähnligem Schlage, das dort liegende Pulver. Der 
Koh wurde verſchiedentlich im Geſichte verlegt und 
‚mußte in's Militärfpitat geſchafft werden und wurde 
——— das Dach einer naheſtehenden Holzlege ab⸗ 
ededt, — 

Tübingen, 18. Da. Die Wittwe. Labwig 
Upland's Hat bie reichhaltige Bibliothek ihres der» 
ſtorbenen Gatten f. 3. ber Biefigen Univerfitätsbiblios 


ER ae 25. Den Dienſteenachrichten ging es geſtern bei der Berathung darüber, ob man 
Der Ritterguts fiber M. Hm. ıyrölic murde auf per heutigen Rammeriigung bei Gelegenheit ber 
Ar — N —— — auf Anfacen na | Beidfuhfaffung über das Einführumgsgefeh zum deut; 
der Buiielsarıt, 1 CL. Dr). M. Regel in ‚fen Strafgefebe gegen ben fogenannten Kangelftraf: 
Horüdenan auf Anfuben auf 2 Jabrein dert Nubeftand: paragraphen einen Proteft einlegen follte, fehr fürs 
„hr Wolge- ber Kufföfeng' dest) taatsminifteriums bed] mſch Her, Wir ‚erfahren, daß dort mehrere Redner 
En ber dtfeni tea Der DENE BE a ale alter Gurkhächaufeit genen dnem POLBER Sala 
384 und. 1. Seminarfehrer am Schullebrerieminar nügen papiernen Broteft“ auẽgeſprochen und baß viele 
‚zu Gihhäte X. Shmid auf Anfuhen auf $ Yabr in ultramontane Abgeordnete nur dem Abg. Dr. Rulanb 
den Nubeftand ; der Notar G. v. KrafitsBelfimen: zu Liebe die heute von bemfelben verleſene proteftirende |thek, ſowie ber koniglichen Affentlicen Bibfiotgek in 
ß re Aa —— — 4} ee Erflätung gegen‘ den vielfach genännten Strafpara:| Stuttgart zur Verfügung‘ geftelt' und Beide Inftitute 
a Missa, derm. in Dachau, zum Notar in Rothen: graphen unterfhrieben Haben. Geſtern fand biefe! Haben biefenigen Bücher, welche fie nicht ſchon befigen, 
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> 





in ihre Sammlungen aufgenommen, ben Reſt aber | Liquidation. Der Pact bedarf nur mod; der Ratifis | Gebiet mod; nicht verlaffen und füt in, F 
' dat Antiguar Hedenfauer vor einiger Zeit Läuffich |cation durch bem Verwaltungsrat, | ©elegenfeit, un zu derhindern, daß wir m „io. 
| Abernommen und einen Katalog darüber im Drud Peſt, 22. Dez. Viſchof Horvath wird Pröfident aufrihten. Die Opinion Nationale jap: Pan 
erigeinen laſſen. Nach Tängeren Unterhandlungen |ded ungariſchen Unterrigtöratie. Der ungarifge/ift die einzig würbige Antwort bes Leirye) zum 


' i Hat nunmehr bie neu errichtete Univerfitätgsibliorget  Suftigminifter ift Heute im Abgeordnetenhauſce nit den Schimpf des Siegers. Die Lerte fie um | 
\ in Straßburg bie Utland'ſche Bibliothet im Gangen eriienen. dranz Deat ſucht Berfländigung mit dem Blutſtrom trennt Frankreich von Deutfägun, ) alte 
} kãuflich erworben und iſt diejelbe bereits dorthin ab; linken Gentrum behufs Gründung einer Reformpartei | müffen zu bufden und zu warten x a 5 
R gegangen. aus liberalen Mitgliedern beiber Parteien. ° ſetlbe Journal beweiſt bas Unmsralifge Kr ya 

Straßburg, 21. De. Heute wurden zivei | _ Rom, 22. De. na ji die Genennung einer Anzabl | der Geifeln. Sam 


Dinner, melde angeffagt waren, am 7, Okt. b. 3 Gardinate angejagte iftorium teird zwiißen bem 19. | Paris, 23. Dez. Die meiften Para. Wr 
eine 7Ljäprige Frau ermordet zu Haben, | Gareinire melde a man When,  tommentiren die Depeſche des gr jr 
=: = —— Es waren dies die einzigen | jignor Antici (Ganonitus — Beten Baktlore von den heftigften Yusdrüden. Debais · tretſ ie 
Ba a Sa ee an Sanbe  emain) q 
: t war. Frankrei ne u ine fein | 
anoten, 19. Dez. Die „Die. Big.” ——— 19, ital Fapft ernannte 28 Difääfe, nung zu zeigen, „Siedler nt — = 
ae an ar auf bem Ötacis die ſogenannte “Pariß, 22. De. "Die Sprache der Abendblät- Te ſich darin, bie Vehauptung aufjufteden, Ars 
Es a en — er Die erfte Jagd: Iter über Bismard's Depeige an Arnim ift ungemein veih gebe «6 weder Sinn für Morai — 
(wie fi Pie —* — * en I feiner Wälhe  ergitgert, Die Liberte fagt, damit ftelle ih Bismard ‚für Oeregtigkeit mehr. ii” 
Die zweite 6 Yafen, die hrtte cin erfängten Sant uf den Gtanbpunft ber Parifer Gommune. BVerſalites 23. De Air Hrtemig mi, € 
vom 46. Regiment, Der gemäftte Yabkran an | WArIB, 22 Dig. Die Nbenbblätter preden fig Heute fein MWöbrufungofäeien äkemign 
mod) nie fo fonderdare Ja PR ebniffe agdEreie Hat... erdittertften über Bismards eventuelle Forderung Der Faifer von Brafilien wird Tpiers maprfgeinfij 
alter Kriegoheld — gehabt, wie ein ‚von Seifen aus, womit (laut „Liberte”) ber Stand: nÄhfte Woche beſuchen. — Dis Geriht zo dem, 
— Parifer —— eingenommen und nn des — ——— Gh, wink | 
ERS: - e öhnung der Nationen unmöglig gemacht werde. dementirt. — Nationalverſammlung. Dirceffan Sr‘ 
Yolkswiridmartiides, Paris, 22. Dez, Die — — ſagen die Eintommenſteuer. Lavergne, Beriäterfatter te 
Sandiofrthfgaft, Gewerbe una Indufsie, Hander un begzliguich der lebten Depeſche des Fürften Bismard, Commiffion, ſucht die Notwendigkeit einer Cieke 
Bertehr, deß e6 ber Würde Frankteichs nicht angemefen fe, menfleuer nachguweiſen. Die Gommijfien vernei 
Mänden, 2?. Dei. In der f. Münze bafier find Mit der Gewalt zu veten. Der Mvenir Mationaf | die Orundfteuer, die Steuer auf Basterträgige * 
Er Die — ber neuen Reihegelbmüngen wohl ſagt: Die Dypejche beweife gany einfady, daf Bis; die Befteurung der frangöfiigen Rente Cie (fin, 
_ —— ae bie Ogenif Arbeit | mard einen Yorwanb füge, bie Dccupation zu vers, dasegen eine Abgabe von 3 pt. vom berepise 
Siempel, ale auch a6 zur Musprägung befkmmiegatp MNBerM. Das Journal de Paris fagt: Bismard gat Vermögen und anderen nidtsfrang. Renten, ent 
Bin Dt auß Berlin noch nicht bier eingetroffen Hk; dog Recht, die Voffnung einer Annäherung als verfrügt 2 PÜt. für Gehalte über 1500 ürance, fer m 
Reken ae — ned vor Jahresfhlug zu ermars| zu betrachten da ein ein Jahr verfloffen if, feitdem Abgebe von 3 pEt. von ben Erträgen des Has 
——— fe te —— tele in Mündengeprägt die beutjhe Artillerie Frauen und Kinder niederjgog und der Gewerbe, vor. Thiers und der Herzom 











Umlauf in. veier Monake fertig und in |in einer Stadt, wo fo viele Deut -, Aumale waren in der Sihung anweſend. 
1: EEE ‚Haft und Vrod A — een | London, 22. Dezemb. Mit dem verunglük 
A t de France fagt: Bismard befürgtet, ba die | Dampfer „Delaware“ find 48 Perfonen zu One 
a ch rad | Deutfgen bes ungeheuren Kriegebudgeto überbrüffig Fegangen. 


"Wien, 23. De. Die „Neue freie Brefje* mel: werben Könnten, und will defhalb de \ Bandringham, 22. Dez. Nah dem 

E 2 ’ 2” 9a z g 

bet: Die Verhandlungen über die Landgrands Affaire die Franzoſen bei benfelben näßren, Se Re | ausgegeben Bulletin batte ber Prinz von 

feinen au einem vorläufigen Abſchluß geführt zu fagt: Unfere einzige Sorge fei bie rue, ne weniger ruhige Nacht ale biöher. Du 

Haben. Die Ungarifge Borenfrebitanftaft übernimmt Dies möge unfere innere SReconflitwirung fein, Zuſtand Hat ſich jedog nicht verändert, 

die Landgrand'icen Activa und ermögligt dadurch die Das Journal La Preffe fagt: Biennus Hat unfer | — — 
aatati M., 23. 2). ARJIIE.  Jcueste. wWieiai. - | lose Bot; 112; 7 IV, oltu € 

Ra —; bproc. ecke v. 1850 889,.: 4854 lin: L Mt. PR} Apres, dadet. Zoote 2, _ a0. hauen wi — 

vom RIO —: Banfofim Al:  Mrebitaftien e Berne Mae Dt —— a N ew 


erantwortliher Mebakteur Andreas Rüd. 


| RATTEN ” Bekanntmadhungen. 

mmenben 80. di | 

; fleigert die —— —— bes 2. re asien hung gen 
lenden Pferdedünger pro 1. Ouartal 1872, 


— Ausbach, den 24. Dezember 1871. 
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| _ In einem Spegereie, Mölerlal 

Farbwaaren⸗ Geſchaft iR für einen ® | 

ben jungen Mann eine 
Lehrling /Stelle Ü 

offen. Bedingungen gänftig. Reim \ 

Logis im Haufe, \ 


in sämtl. existi- 
Inserat rande Zeitungen 
worden zu Ori- 
ginal-Preisen prompt besorgt. Bei 


= Fr —— össeren Aufträgen Rabatt An- 
Frohsinn. noncenbureau von Eugen Fort 


Montag den 1. Januar 1872 in Leipzig. — — seb. W, RD] 
J ; — —“ — beſorgt die | 

|| Produktion IS Marne Hiemit Jedermann, mer | "Syfgeg 
ur im Cafe Zettel, nem Sohne, Grievrih Wießner, et: yenp zu den höchſten Preifen m 

_ Eingeimifge Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. was zu leihen ober zu borgen, da ih zufaufen. 


| 
| OO000000000O00000000008 "ti Baht al — —— 


Zinngieh rune am unten Kee 


| | osladıs- Hanf- W Abwergfpinnerei — 

























- Statt befonderer Anzeige empfeh · S ift ber 6. Jahrgang de 


\ & Pervienit: n Breslau | ten fih als Berlobte | ; 
| Wiedaille, Bein arten, 1869. RR Bertha Horlacher Perloofungslile 
8 = Stution Navensburg. — Carl Hezel aber alle 5is 4. Janwar 1872 a 
| — ih er ‚an — Ka uns glas Er 38 Feuchtwangen, den 2. De. 1871. | nen Serienloofe nebſt * 
u obige Spinnetei parat Habe, lade ich zu balbiger weiteren Ue rgabe voı | a Tut u der für 1872 erjchienen; fie { 
Flachs, Hanf und Abwerg oO Br as —— — |... 15 wöärtt. ober andere Aue 
in, indem ich für versüglih«8 Gefpinnfi garantire, Q Geftern verfgied ſanft nach J marken franko zugefandt won A. 
| Der Bezirte Agent: Q | ee Leiten E ’ ‚im Stuttgart. 
Johann Lindau sen, oO —— Ale Stöhr Derfelse ficht and) Zeofe WEN 


Dar! Die Beerdigung findet Dien | i It ve 
em oben Marlı A 10. fg um 2 Uhr vom Beigen: —— Diehungen pur 


oO 
VOODOOO00000OMO0000000000 | — "Die Hinterbliebenen. Kölner Dombauloofe 


Aleniges Depor bet Heron Meinrich reiner. 








. : LE e Bw Mer —— 
Für Perſonen vorgerückten Alters —————— — — 
gibt es zur Stärtung und Erhaltung ber Kräfte Kin beſſeres und angenchmercs ein Schſenknecht Harmoniemuflt mit er 
Mint, eis ten x ; ü | finten nod Dienft au him 1872 ei Wagner zur Gilenbahn. 

Marsala- Wein (ital. Magenwein), | 1 ter Geit Dofenbeep kei Rigtant.| Hm zweiten Weihnachts‘ Fried 
wegen wir Adt und im edelfter Qual tät liefern, | _G. Grevs Mündner Bock mit 0 





ben Wagen augendl Krk und nachhaltig zu erwärmen. tadt, ſanunt Gefdäft ift unter 


Ba Magenteiden, Shwähe unv Nefonvalescenz wirb terfelbe von unferen | 0000090090 09000+ und Muſik⸗ Produktion 5* 
Srüßretiften 99. Hezten mit betzem Estolg verordnet, und Hat die Eigenlchaft, > < Ein Yaud in Leiter Lage ver |febr beliebten Garlöbaderühieh 






reis ber gamen Raid: fl. 1. 36 !r., halben 48 fr. ſehr guͤnſtigen Bedingnifien we ⸗——— — 

Jede aa⸗ it mit — Namen, — und Ergucte veiſthen. nen Fomtien · Verhaͤltniße zu ver⸗ eeitca 

Seidel & Schneid, vorm. Wilhelm Kumpfmiller, Münden, | Hufen. Auch wird nur das Go 

Berfpioie und Presiifte unferee Werne flehen au Dienften, 26 * einen reelen Mann : 
Eleinrich Kreiner, Ansbach. ————— nahe | Mittwod den 27. Deyemket 





Nm Mittrooh wurde ein Cigarrens | Ein Stodsalter (Gewinn der Bu O4 Pan x 













fi it aflerfel © verbehalle) ift zu verkaufen. — —— —— | Li 
Kitigen mit allerlei Juhalt verloren, werbeha * dei Kaufmann Adeoli -| 
um deffen Müczade dei Wirk Bub | __Wo? fügt die GErpedition. tem ift biß Lichtmeß ee . Alien 
im Anker gebeten wird⸗ Den 2. Beiertog 1 Uhr Dehmannddorf. | Etod zu vermiethen, | : — 4 E 
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Sort: Job. Ev. Mittwoch, 27. Dezember. 


Telegraphiſche Berichte ‚Begründung der Geſammt-Verfaſſung des 

* Stuttgart, 3. Dez, Die Abgeordnetenta m; deutſchen Neiches. Cie werden ſich daran erh: 
ner bat” nach erzielter Webereinliimmung mit der | NET, — und haben das alice ebenfalls gelefen: 
Standesperenfammer den Gejegentwurf betreffend. die die erfte Aufgabe, ‚die ung vorlag, war die Sant: 
* Wenderung des Poligeifteafregtes mit 75 gegen 9 Nonirung, bie Feftſtellung ber deutſchen Reichsver— 
? Stimmen angenommen. Die nähfte Siyung findet fajfung ſeloſt. Sie alle haben au gelejen, daß 
den &. Januar flatt. dieſe Berfaffungsvorlage raſch entſchieden, man fann 

* Stuttgart, 23. Der, Das Finanzminifte fagen, in furzer Zeit nahezu einflimmig erledigt 
rium hat die Staatshanptkaffe und ſämmiliche Kaffen ‚war. Wir werden den 14. April 1371 uns auf: 
d:9 Finanzdepartements ermächtigt, die Noten der Ihreiben in ben Geſchichtokalender ber deutjchen 
Württenbergiipen Notenbant anzunehmen. Die Kafs Nation. Bon jenem Tage an mar eigentlich erft 
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Inferste werden billigũ 
serenhnet und finden die tuete 
tefte Serbreitung. Diefefben 
wersen and beforg! burdı die 
SH. Hanfendein u. Voglet 
in Frantfur; «M., ®. 8. 
Daube u. Komp. in Fraul⸗ 
jurt, Bündon u. Menben, 
Sachſe ıı. Comp. in Yılrzia 
vs wen. Hab, Mofie 


Kath.: Joh. Ev. 
zu fagen, kein Eigenthum Wenn die [Berbäfts 
niffe es verlangten, daß die Feftung erweitert ober 
verändert werde, mußte das Eigenthum hergegeben 
werden ohne Vergütung oder Sicherheit des Er: 
fages. Die Vorlage der ‚Regierung war noch 
ziemlich beengt; durd die befondere Kommilflon 
aber ift nun ein Entichädigungs=Gefeg angenom: 
men worben, welches alle befricdigen mag, bie 
iun Feftungen wohnen. Endlich Fällt in diefe Kate— 
| gorie ein Zuſatz zum Strafgeſetzbuch, der gemacht 
wurde, bamit auch die Seiftligfeit im Ausübung 


ſen der Bertchrd:Anitalten find gleidfaus da ächtigt, der Gruud des Baues feitgelegt, welchen das Jahr ihres Amtes Map zu Halten verftche, es iſt dies 
Se Berlin, 3 rg Die j weh 1866 vorbereitet hatte. Außer diefer ſpeziellen Bers | ber vielbeſprochene Ergänzungs:Paragraph 103 a 
deutſwen Allgemeinen Zeitung” erklärt: Ueber das iaſſungsangelegenheit hatten wir uns zw beihäftis | gegen Mißbrauch ber Kanzel zu polttiihen Zwes 









"Verhältnig der Preſſe zu den offiziellen Streifen find 
neuerdings, gleichviel in welcher Abſicht, Vorſtellungen 
verbreitet, welhe der Regierung für die Elaborate 
der Preſſe eine Verantwortlichteit beimeſſen. Was 


gen mit den Aufgaben der Äußeren Politik. 
Die wichtigſte Aufgabe war hierin natürlich von 
unferer Seite nicht die Aofafjung, fondern bie Guts 
heißung der Friedenoſchlũſſe und ber Konventionen 


den, das dritte Kapitel, das Kapitel über Han— 
del, Verkehr und Finanzen anlangend kam zum 
Beſchluß erftlih ein Gefeg den Egaben-Erjaßr 
!bei Unglüdsfällen auf Eiſenbahnen und in Berge 





won ; . «mi i { Segenfi end; 2) ein Gefeg über die Iuhalt 
die Mevaktion der „Norddeutigen Allgemeinen Zeis ME Franfreih. Der Gegenftand war Mar und | werfen betreffend; 2) ein die \ 
tung“ anbelangt, fo erklärt — ——— * fertig. Ein Bismarck bringt immer nur vollendete ber⸗Papiere mit Prämien, weldes ben Zweck hat, 
antwortlichteit mit Niemanden zu theilen hat noch Attenſtcke. Was Bismark vorlegt, iſt von A bis die Keberſluthung bes deutſchen Geldmarltes mit 
3 beſtimmt, bündig und umriderithglich. An und fremdländifchen Prämien-Papieren und Looſen zu 


usa au theilen wunſcht. 


Paris, 23. Dy. Die telegraphiſchen Verbin: fuͤr fi kaun der Reihstag an dem Buchſtaben der | mindern, 3) ein umfangreiches Militär: Penſionẽ⸗ 


mi dungen mit Velgien und Gnaland ud aunenbiidiigh, Shpulationen eines Friedenoſchluſſes nichts mehr 

* we Scpisierigfeiten — — ER ‚ändern; und dennoch war bie Erörterung barüber 

e: * Paris, 23. Dez, Nahrigten aus den De; von höchſter Beventung. Ich habe immer gewünſcht, 

portement der Ardenmen befagen, dak Viomatcee daß Sie, meine Heren, daß alle Deutſchen hätten 

Drohung bereits ausgeführt wurde. Aa Foige einer ‚ vernehmen Fönnen, was ber Neichslanzler zur Eins 

— Rauferei unter den Einwohnern Vouyiers habe der, leitung eincd jolden Traftates vorgebracht hat. Es 

bayeriſche Commandant Notable ber Gemeinde ver; gehört das, meine Heren, zu den großartigften Dos 

haften laſſen. I menten, die ein deuticher Mann in der Gegenwart 
— —— — — überhaupt erleben kant. 

en » otitif dee. ! Die Ergebniffe, welche in ben eingelmen re 

. gtaphen dieſes Fricdensvertrages niedergelegt find, 

Vortrag des Reichslagsabgeordueten "find von fo — 5 ——— ee allein 

ur, Thosuns für unfere Bezichungen zu Frankreich; zu ihnen 

am 17. Dezember 1871 au Ansbad. liegt überhaupt für das Werhaften der deutjchen 

Verehrte Männer! Ehe ich den Verfuc mache | Nation, als einer Nation des Fricdens_ eine 


Geſtetz für Krieg und Frieden, ferner das Geſetz 
für die Poſt und das Poſt-Taxweſen im deutſchen 
Neich. Wir halten dasjelbe ſchon in ber erſten 
Seſſion mit ziemlichen Adänderungen durchgeführt. 
Die Negierung fonnte es in jener Friſt nicht 
mehr veröffentlichen; «8 wurde nun noch einmal 
vorgelegt und einfach angenommen. Ein ſehr 
wichtiges Geſetz, meine Herm, iſt ferner das über 
‚bie Goldwährung, beziehungöweiſe Aber die Eüts 
führung einer Neichs-Goldmuͤnze. Hieher rechne 
ih auch noch die Vorlage über die Dotatios 
nen. Darüber werde ich ſpäter noch das Weitere 
ſprechen. 

Der naͤchſte Punkt wäre nunmehr das, Vex— 
hältniß der einzelnen” Staaten zum 


ein kurzes und anichauliches Bild zu geben von ſolche Gewähr, daß man wirnfgen muß, dab ihr Reich. In diefem Betreffe Haben wir folgende 


der großen amd fruchtbaren Thaͤtigkeit, welche der Inhalt für alle Zeiten übergeht in das Bewußl- 
erjte deutſche Neichstag entwidelt hatz ehe ich eg fein des ganzen Volles. Außer diefen Traktaten mit 
derfuche, die Eindrücte zu ſchildern, die ich in Ber: Trankreich, zu denen zuleht die Konvention vom 
fin empfangen, von den Erfahrungen mitzutheilen, Oktober ds. Irs. Hinzigefomnten iſt, Halten wir 
die ich daſelbſt gemacht habe, und dabei in einigen | neben anderen internationalen Verträgen noch dad 
‚ hervorragenden Fragen meine eigene Stelfung zu wihtige Geſetz für bie Erbauung der Eiſenbahn 
" zeichnen und damit zu rechtfertigen, liegt es mir über ben Gotthard und einen AMusticferungssBers 
od, den Dank, den ich bei der Heimkehr von der; trag mit Itallen zu beftätigen. 
erften Seffton nur in einem kleineren Kreife ang: | _ Der dritte Gegenftand, mit dem fi beite Seſ— 
drücken Tonnte, hier vor einer größeren und aflge, Nonen beigäftigten, in Seſſionen, die nahezu auf 
. meinen Verfanmlung zu wiederholen. Empfangen | 100 Plenar-Sigungen hinzähten, war die Frifftell: 
Sie, meine Herren, meinen aufrichtigen Dant das | ung von organiſchen Geſehen für das deut: 
; für, daß Sie mid) gewürdigt haben, in der exſten The Reich. Diefe Gefege möchte ih in folgen 
deutſchen Nationalverfammiung zu figen, in jener) den Abtheilungen auseinanderhalten: 1) bie Gejege 
Verſammlung, wo die tüchtigiten amd die tapferiten für den jogenannten Haushalt des deutſchen Reiches, 
deutſchen Geifter berufen find, und nicht blos Geſehe, welche alle Einnahmen und Ausgaben des 
: berufen find, fondern arbeiten, um nad) dem deutſchen Neiches betreffen, 2) eine Reihe von Ges 
Gifte der deutſchen Verfafjung die allgemeine ſchen für das Nedtsverfahren, 3) eine Reihe 
" Wohlfahrt des Vaterlandes zu wahren, zu ſchũtzen , von Geſetzen für Finanzen, für Handel, für all— 
und zu vermehren. Empfangen Cie dieſen Dank gemeinen Verkehr, 4) eine Reihe von Vorlagen 
auch deiwegen, weil Sie mid gewählt haben im Über das Vergälimiß der Einzeljtaaten des Bundes, 
Geiſte der Verfaffung, ohne beftimmte und bindende oder des Reiches vielmehr, zum Neiche und 5) Ge: 
Inſtruetionen, blos dahiu, am zu handeln für lebe wegen der Verhaͤltniſſe von und zu dem neuen 
das Wohl dey9 Ganzen. Empfangen Sie dabei Neihslande Elſaß u. Sorhringen. 
auch die Verficherung, daß es mir zur großen Ehre) Um Ihnen das Bild diefer Thätigkeit etwas zu 
gereicht hat, in Berlin fagen zu können, wic ge: vervollſtaͤndigen, will ich nur bemerlen, daß wir 
vade dieſe Stadt und dieſe Landſchaft mit zu den tn Beziehung auf 1. den Haushalt für 1871 und 
beiten gehört durch ihren deutſchen Sinn, durch 72 die ſämmtlichen Rechnungövorlagen, reſp. die 
das Erbgut alter deuiſchtr Geſinnung und Geſute Vorauſchlaͤge, Verrechuungen in ben Vorberatb: | 


Geſetze erledigt. Für Bayern ein Geſetz überbir Ein- 
führung beflinmter nordd. Geſetze im allgemeinen, 
dann zuvorderft das Geſeß uͤber Einführung ber 
deutschen Maß: und Gewichts-Orbnung und zuleßt 
das Gejeg über die Verpflichtung zum Kriegsdienft, 
das allgemeine Wehrgeſetz. Fuͤr Württemberg 
und Baden und das wird fie interejfiven, weil 
und beide Staaten in gewiſſen Dingen voraus: 
giugen, haben wir burchberathen:, das Geſetz für 
den Unterjiügungs:Wohnfig, die Gewerbeordnung; 
jr Baden fpeziell ein Gejep über Quartier⸗Laſten 
und Unterftügung der Familien von einberufenen 
Mannſchaften, was von Preußen uͤbertragen iſt; 
fodann für Mecklenburg (Mecklenburg hat nämlich 
eine Auonahmoſtellung durch feine Geſchichte) ftellten 
wir aus unjerer eigenen Initiative, d. b. vom Reichs⸗ 
tageaus gehend folgenden Antrag: „In jedem Bundes⸗ 
ftaat muß eine aus Wahlen der Bevölkerung bers 
vorgehende Vertretung bejtchen, deren Zuftimmung 
bei jenem Landesgefege und bei Feſtſtellung des Staats⸗ 
;Haushaltes erforderlich ift.” Dieſes Geſetz hat 
| zwar eine jehr allgemeine Faſſung, war aber ſpeziell 
berechnet für Mecklenburg, weil diefes Land bis 
jtht noch Feine Verfafiung hat in deu Siune, wie 
‚mir es gewohnt find, die in einem, fonftitutioneflen 
Staat leben. Diefer Antrag wurde ſchon mit 
‚einer jelden Majorität eingebracht und unterjtüßf, 
‚daß er entichieden war, che er zur Berathung Fam. 
Für Elſaß und Lothringen wurden fehr 


fung. Meine Her! Dan kannt dort fehr gut ungen der Kommifjionen und Fraltiouen durchge⸗ bedeutſame Geſetze berathen und angenommen; erſt⸗ 
wie wir hier denfen und fühlen, und es Iat mich pruft und in den allgemeinen Sitzungen gut ges lich das Hauptgeſetz, in welcher Weiſe dieſe Län— 
deshalb von ber erjten bis zur letzten Sitzung mit heißen haben, j „Per mit dem deutſchen Reiche vereinigt und regiert 
jtiltee Begeiſterung erfüllt, wenn ich ein „Ja für! Hicher gehört das fehwerwiegende Geſetz über werden follen. Es war das cine der vornehmſten 
das fagen konnte, was ich nach gewiſſenhafter Peüs den Neichs⸗Kriegoſchatz, ferner cin Geſetz über die Berathungen; Sie, meine Herren, werden noch ar 
fung als „Ja“ befennen mußte, Herſtellung eines deutſchen Nechnungöhofes zur die Berichte zurücdenten, die damals erjhienen. 

Die Tpätizfeit des deutſchen Reichstages war | Kontrole über den Staatshaushalt, und endlich Zugleich mit dieſem Geſetz wurden die wichtigen 
eine ganz beſtimmt vorgezeichnete. Ein großer das Gig über den Militär:Gtat, über die Ass, Verhältniſſe der Schule und des Schulweſens, na— 
Krieg, ein Krieg von feltenem Erfolge, aber audı gaben für das deutfche Heer, nad der Vorlage, mentlich auch der Univerfität Straßburg berathen, 
mit jurchtbaren Opfern, war vollendet. Wir waren wie fie zulegt an uns gelangte, über das joge: und ich ſelbſt hatte damals Veranlaſſung mit einem 
nad) des Kaifers Ihronrede berufen, man zu ar: | nannte Faushgnantum, von dem ich ſpäter erprobien Freunde einen bejonderen Antrag in 
beiten, um die Schaͤden des Krieges zu mildern insbeſondere ſprechen werde, dieſer Sache zu ſtellen. Es lag und daran, daß 
undumein großes und herrliches Friedens:) Zu Nr. 2 nenne ich die Genehmigung des das Schulweſen in Elſaß und Lothringen in jenem 
werf anzufangen; nicht zu vollenden, was der allgemeinen deutſchen Strafgefegbucdes, ferner ‚freien Geifte nefchaffen würde, der dem Gegeuſtande 
Zufunft angchört. Der deutſche Reichstag hat eine | das Rayons-Geſetz, welches fich damit 4 ber ſelbſt entjpricht, aber auch den Ueberlickerungen 
Reihe von Geſehen berathen und angenvinmen, die ſchäftigt, die Eimvohner von Staatss und Reidye: im Elſaß ſelbſt gerecht wird und ich kanu dabei 
ich ungefähr in folgende Hauptzruppen theilen |feftungen in ihrem Befige rechtlich zu ſichern. mit Genugthuung auf jenen Antrag zurückblicken, 
möchte. Erſtlich Gejege zur Herjtellung und, Früher hatte, mer in einer Feſitung wohnte, ſo obwohl er blos theitweife im Neid;stag zur Gels 


tung gelangt if. Die Schulen von Elſaß- Loth; 
ringen wurben bald barauf in gleichem Geift ge: 
ordnet, durch ben unmittelbaren Einfluß des Reiches 
Fanzlers, Artgegengefeht jener Richtung, bie in ge: 
er Kreifen von Berlin in Sachen ber Schule 
und des Unterrichts belicht ij. Außerdem wurde 
für Elfaß Lothringen das deutſche Reichshandels- 
gericht als oberfter Gerichtshof anerkannt, und 
endlich hat der Reichstag in einer eigenen Vorlage 
wegen der Eifenbahnen von Elfah:Lothringen Zus 
geftänbniffe gegeben, die nothwendig find, um aud) 
anf diefe Weije die reiche und ſchoͤne Provinz an 
und zu teilten. 
ftens in dem Einen Punft zeigen, bon welder 
Bedeutung die einzelnen Vorlagen geweſen find. 


Dieb wenige möge Ihnen wenig: | 


Parteien, fo it jedes Geſetz im Voraus entjchies 


den. Die Bedeutung unferer Frallion beruht aber 
nicht blos in ihrer Sahlenftärke, fie beruht ganz 
entſchieden auch barin, daß in ihr faft für alle 
Faͤcher hervorragende Kräfte vorhanden find; für 


Finanz» und Nechtöfragen, wie für andere ſtehen 
| die gewandteften und erfahrenften Männer bereit, 


‚ohne damit den anderen Fraftionen etwas am ge: 
\bührenden Ruhme abnehmen zu wollen; aud in 
den anderen find ſehr begabte und achtungswũrdige 
"Männer. Ein Vorzug ber nationalliberalen Frak⸗ 
tion liegt auch darin (und ich glaube, daß biejes 
ſehr vwoejentlih ift und man dieß nah außen hin 
Inidpt immer weiß), daß nämlich gerade die Fuͤh⸗ 
‚rer der Fraktion dur ihre Gejchichte, durch ihre 


zoͤſiſchen Zuflände. Mande nun behaupten, Mr 
müffe gewiſſe politifche Säge, die aus der Geſchie 
von Franfreih abgezogen find, auch herüberbring 
und zwar unverändert in bas jegige deutſche eis 
Wieder Andere [hauen auf England als Muftr 
hin, aber auch die engliſchen Verfaſſungs-Verhält 
niffe dürfen nicht fojort angewendet werden ; thrt 
Entſtehung fällt im Grunde weit vor diefes Jabr— 
hundert und wenn heute die" Engländer fich nos 
einmal freiheitlih entwiceln koͤnnten, wuͤrden fie 
eine andere Entwidelung machen als unter Eroms 
well. Dede Zeit und jebes Geflecht ift ein res 
sui generis, ift ein Ding feiner Art. Scene Der: 
haͤltuiſſe dürfen nicht unmittelbar auf uns herüber: 
genommen werben; wir müjfen unferen eige 


„Ein hervorragender Theil unferer Arbeit war Vorſchule, durch ihre Stellung mit der Regierung nen Weg gehen; das was ſich naturgemäß, wie 
die Zürforge für den Erfaß der Schäden in fehr guter Harmonie ftehen und, m. HN, bers die Pflange entwickelt hat, müffen wir beachten. 


und Verlujte aus dem Kriege. 


Auf diefen jenige Staat wird heute am beften regiert, wo bie | 


Neben den allgemeinen gibt e8 aber in unſern 


Theil unſrer Thätigfeit Fönnen wir mit Stolz aus | jtärfjte Verfaffungs: Partei einer Vollövertres | Parteien perfönlice Beziehungen und Beftrebungen. 
rüdbliden. Ich glaube nicht — es ift zwar auch tung in inniger Beziehung fteht zur Regierung, Man muß daran benfen, daß der Reichstag zu= 
ein Krieg mit folgen Erfolgen nie geführt wor: und zwar insbefondere zum liberalen Theil der) fammengejegt ift aus Mitgliedern, welche in den 
den — daß irgend wie und irgend wo fo viel ges Regierung. Denn auch bie Reichsregierung hat: einzelnen Lanbtagen gearbeitet oder geführt haben; 


fchehen ift, um denen, die für bas Vaterland ges |naturgemäß verſchiedene Elemente; aber gerade weil; 


tampft und benen, bie dieſe Kämpfer unterjtüßt wir mit dem freimüthigen Theil berfelden übers 
haben, nah ber Hand theilweife gerecht zu werden, |einftimmen, mit welchem die Führer in unmittelbarer 


und theilweife bas zu erſetzen, was fie verloren 
haben. Die Entjhädigungen nah ben Gejegen 
sehen namentlih auf Entfhädigung ber Rhederei 
und Schifffahrt, auf Entfhädigung aller derer, 


fozufagen vertrauliher Wechſelwirlung fichen, daß 
nicht leicht ein Geſetz vorgelegt wird, daß nichts 





fih ſpricht und verhandelt; 


ebenfo haben ſich die Parteien des Reichstags theils 
weife gefammelt und fonftituirt aus Abgeorkneten ber 
einzelnen Landtage und ihrer Parteien, Da werden 
| denn eine Maffe von folch perfönlichen Bezichungen 
und Beftrebungen mit herübergetragen, das thut 





‘ 


von Belang gefchieht, ohne daß man vorher unter | aber feinen Eintrag. Ich bin überzeugt, nach eini« 
erade barin liegt der gen Jahren wird fich vieles von felbft geben. Nun 


bie aus Frankreich während des Krieges ausge: Sieg der Freipeit und die Sicherheit unſerer deut⸗ | hört man Häufig, namentlich außerhalb des Reiche: 
wiefen worden find, auch einen Erfaß für jene, ſchen Berfaffung für die Gegenwart. Neben bies |tages, in ben Jeitungsorganen der einzelnen Par: 


die unmittelbar oder näher an bem Kriegsſchauplatze 


in ben weitligen Provinzen durch ben Krieg Scha: | 


den und Einbuße erlitten haben, Wir haben auch 
urfprünglih aus bem Reichsſtage heraus nah dem 
Antrag eines meiner verehrten Freunde und bann 
in Folge einer Vorlage ber Regierung eine große 


Summe ausgeworfen, als Beihilfe für die Angez | 


"hörigen der Reſerve und Landwehr. Natürlich trifft 
diefe Unterftügung, dieſe gerechte Nachzahlung mehr 
auf den Norden, als auf und, weil ber einderufe⸗ 
nen Landwehr viel mehr in der preußifchen Armee 
war, als bei und. Das gleiche gilt von einem 


den Erſatz ber Unterftühungen an bie Familien 
don folhen, bie aus der Landwehr und Reſerve 
‚einberufen waren. — 





fer nationalsliberalen 


ſolche bezeichnet. 


aktion ftcht mehr links bie) teien, „die Freiheitläen Grunbjäge verlangen bicfes 
Partei des Fortſchritts. Mir haben eine jolhe | ober jenes unbedingt.” Da mache ich mir meine 
auch in Bayern; bie bayerifche Fortſchritto-Partei eigenihümlichen Verftellungen, 
entſpricht aber mehr der nationalzliberalen im Reichs⸗ leſe ober wenn ich höre „das 
tage und bie beutfche Fortihrittspartei dem, was u. dgl. Der Begriff ber gernrani] 3 s 
man in Preußen früher und auch jet noch als |heitift mir ein ganz anderer als derfelbe Begriff bei 
Diefelde — mit uns befreumdet |einer Partei ober der Begriff der Freiheit in kos⸗ 


wenn ich fo etwas 
Bolt will es fo” 
henf$reis 


und vielfach geeint — gibt Männer in ihren Reihen, | mepolitifchen Kreifen. Die germaniſche freiheit ent- 


‘bie auf beflimmten 


1} 





haben, cn zweiter das nationale. 


Freifinnigen die liberale Reichspartei. 
Herren, welche die liberalen Vertreter aus Bayern 


Tonnen, werben, wer fie fi bie Namen berer vorz ich erſt zum richtigen 


rundfäßen gewiffer liberaler | widelt ji, 
Anftitutionen vorgehen, die aber an erfter Stelle! Geſchichte) 
daB gemeinfame freiheitliche Programm im Auge) greipeit in 

Bon uns ein/allgemeinen 
Geſetze in ciner der legten Sipungen betreffend wenig mehr nah rechts ftcht als dritte berigegen Alle, 
Die | mit bewußtem 


meine Heren, (fo lehrt bie deutſche 
aus dem Gefühl der perfönfichen 
Verbindung mit ber Liche zum 
Baterlande und mitber Treue 
die zu diefem Vaterlande ftehen, 
freiwilligem Gehorfam und wenn ich 
diefe drei Dinge alle zufammenhalte, dann komme 
und würdigen Standpunkt. 


Das war aljo die geſetzgeberiſche ober beffer mits | führen, welde in Berlin diefen verſchiedenen Pars | Gehe ich aber blos nad einem theoretiigen Saß, 


gejeßgeberijche ZThätigfeit des Reichstages. Dazu ſieien angehören, fih fragen, warum bie einen dort nach einem politifhen Dogma, 


tommt nun noch, um Ihnen bas Bild ein wenig 
zu verbolfommmen, die Arbeit, welche die Petitio» 
nen gemacht haben, die Bittichriften, die an den 


figen, warum bie andern hier. 
"es ift manchmal eine rein perſoͤnliche Müdficht 
weſen, welde biefe Scheidung gemadt hat, 


fin 


dentſche Reichspart 


Fannn ich dom Wege abirren. Jeder allgemeine 


Sad iſt richtig, aber im Augenblid ber Armen | 
Reichstag gelangt find, — viele Hunderte — und dieſe brei liberalen Parteien fchließen fih an die bung manchmal unrichtig, oder fogar ſchädlich 
dann die Erledigung von ſelbſtändigen Anträgen | 


Da: 


ei und die Partei der rin unterſcheidet fich praftifche Politik von ber then: 


und das muß ich | 
Dan fann fagen,|thun, weil es im Programm aufgenommen ift, To 


aus der Mitte des Neichstages ſelbſt. Unter bie: | Eonfervativen, die, erflärte Anhänger ober alte retiſchen, dadurch ber Staatsmann vom Parteirnann. 


fen Anträgen find fehr wichtige, wie der auf Diäs 
ten der Reihstagsmitglicher ; biefen werde ich nach: 
Her noch beſonders beſprechen; banın ber Antrag 
auf die privatregtlihe Stellung ber Ber: 
eine, aufbiegefhäftlihe Behandlung von 
größeren Gejegentwürfen, auf das Peti- 
tionsreht ber Beamten, ber zur VBerwuns 
derung der Liberalen in der Minorität geblieben 
if, und ein Antrag auf die Erweiterung der 
Kompetenz des Reihstages in Bezie h⸗ 
ung auf die Gejeggebung. Seine Erledis 
gung müfjen wir in ben nädjten Wochen abwar— 
ten, da derjelbe für jet noch in den KHänben des 
Bundesraths liegt. . 

Das ift nur ein Heiner Aufriß defien, was die 


allgemeinen Sigungen zu verarbeiten hatten. Das | 


neben gingen die Sigungen ber Fach-Commiſſionen, 


Freunde der Negterung, beide zur fogenannten rehs | Das Verfahren ift ein verfchiebenet; der eine Han: 
ten Seite des Hauſes gehören, in Beziehung auf! delt Flug, weil er rechnet, daß der Augenblick auf 
den nationalen Standpunft aber wejentlih zu uns:|ben Menſchen einwirft, der andere hängt vorz bem 
es gibt im Fragen deutſcher Politit (im eigentlichen |ab, was er einmal gelernt oder angenommene bat; 
Sinne) zwiſchen links und rechts Keinen treunenden das Bolt von bem, was man ihm vorgefagt hat. 
Unterſchied. Wir Icben mit denſelben auf gutem | Es war zugleich nothwendig, wenn man in gewil: 
Fuß. Die einzige Partei, die für fih und allein |fen Fragen mit fig ins Neine fommen woollte, 
\fteht, ift die Partei bes Centrums, bie Pathos nicht blos auf das Neid zu fhauen, auf uns 
ifhe Fraktion. Die einzelnen Glieder derfelben, |fere inneren Verhältniffe, jondern auch auf das 
namentlich bie Herren aus Nheinpreußen und Naffau | Ausland. Die äußere Lage, in welder wir une 
find umgänglihe und hodactbare Männer; aber | gegenwärtig befinden, ift feine an fih gefährliche; 
! bie gefchloffene Partei geht für fi; fie hängt ja/wir haben einen ſolchen Erfolg gehabt, daß und 
wenn der Eingelme auch innerlich andere Regungen ganz Europa fürchtet; aber im biefer Furcht Liegt 
|fpüren mag, von einem Kommando ab, was außers durchaus noch nit die Gewähr des Friedent 
halb Deutiglands liegt. und namentlich find die Beziehungen zu Frankreich 

Diefen ſechs Parteien gegenüber kommt in Be: bis zur Erfüllung bes wirklichen Friedens, Die wir 
tracht die Stellung der Regierung. Diefelbe in drei Jahren wilfen, ob bie Bedingungen gehalt 





der 7 ſiehenden Wötheilungen und die Arbeiten in | beftcht aus dem Bundesrath, aus den Bertre: 
ven Sigungen der graftionen. Ich glaube, weun tern, welde die einzelnen Staaten nad Berlin 
man bie Zahl aller diefer Sitzungen zuſammenrech- ſchicken, mit feiner Spihe dem Reichskanzler, 
ete, jo würden wir gang gewiß für bie beis jin und über benfelben ber Kaifer. Dieſe dreis 
den GSeffionen bes Jahres — weit über bie gliedrige Verfaffung, und gerade in diefer Zufams 
von einem halben Tauſend hinaufkommen. . 3 elne 
arbeitet in Berlin gerne und unverdroſſen und bie, | thuͤmliches, bag wir in der ganzen Geſchichte fein 
welche das Arbeiten noch nicht gelernt haben, Terz | Analogon haben, umd das muß man erfaffen im 
nen es bort. Eo ift erflärlig, daß die einzelnen | Allgemeinen, wie im Gingelnen. Dan muß bes 
diefer Gejepe ein ganz verſchiedenes Intereſſe, ganz greifen, daß unfre beutiche Verfaſſung eine Sache 


ahl 
en menfegung ber einzelnen Theile, iſt etwas fo eigen⸗ 


verſchiedeuen Antheil erregen, unb daß befonders 
eingelne, je nach ihrer Bedeutung, je nach bem, was 
in ihnen ausgebrüdt ift, ober je nachdem bie ein: 
zelnen Parteien angeregt werben, eine größere Ars 
beit verurfachen und eine lebhaftere Diskuffton ers 
zeugen. 

Ehe ih mir nun erlaube, Ihnen ein paar folde 
beſonders lebhafte Beſprechungen etwas näher zu 
erörtern, muß ich Ihnen von den Parteien 
ſelbſt ſprechen, von den Merkmalen ber Parteien, 
welche fi dort gebildet haben. Ihre Namen wer: 
den Sie wahrſcheinlich meiftens fernen. Wir has 
ben zu viele Parteien. Die liberalen 
Parteien find folgende: Die größte und bebeutendfte, 
zu der auch ich zaͤhle, iſt die national-libe— 
vale Fraktion, welde nahezu den dritten Theil 
des Hauſes ausmacht. 


‚tft, geworben aus ber Geſchichte und Entwickelung 
des deutfchen Volles. Man kann und foll zwar 


auch Iernen von anderswoher, nie aber das näms | 


"liche nachthun, weil es anderswo vorgemadht ift. 
Ich glaube: miürden Alle fo weit fein — (das kann 
man aber nicht verlangen, man muß ſchon ein 
Leben binter fi haben) — um bie Dinge fo ans 
zuſchauen, wie fie find, fo würden die meiften in 
uͤnſerer Zeitlage in allen wichtigen fragen von 
vorneherein einftimmig fein. Es würden gewiſſe 
| Diffonanzen nicht da fein, wenn alle es verfiünden, 
ſich auf den Stanbpunft der Geſchichte zu ftellen. 
Da gibt es aber Viele, die ſchauen vein hin auf 
den fogenannten Konftitutionalisinus, jene Staats— 
form, meine Herren, in der wir großentheils in 
Deuticdyland gelebt haben; zu gleicher Zeit ift aber 


ten werden und gehalten werben Lönnen, an ſich 
fhmwanfend; ſchwankend noch mehr durch die Auf: 
löfung, weicht im franzöftichen Bolt fihtlih vor ſich 
acht. Ebenſo zweifelhaft find die Verhältniffe in 
Deſierreich. Wenn man auch verfüntet: wir ha 
ben nichts mehr gegen die Entwidelungen im deut: 
ſchen Reich und gegen das deutſche Reich felber, 
die Hauspolitit Oeſierreichs hat ſich nicht geändert 
und wird fi nicht ändern, To lange das Haus 
Habsburg regiert. Es find dies einfach gegebene 
Umftände, welche man ohne Haß und Eifer zu 
defennen hat. Rußland Tiegt uns zwar in Ber: 
gleich feines frühern Einflufjes etwas ferner, aber 
der Sag iſt wahr: fo lange wir Rußland im Djten 
und Frankreich im Weften haben, find wir, ift zu: 
mal das neue beutiche Meich genöthigt, auf ber 
‚Hut zu fein. Fuͤr die Nachlommen mag einft, mit 
der Umgeftaltung jener Staaten felbft, eine wirt 
liche Friedensära erfcheinen. 

Nah diejen allgemeinen Saͤtzen will ich nun zu 
den einzelnen Puntten übergehen, bie ich vorhin zu 
erörtert verſprochen habe. . 

Wir haben noch in den Tepten Sitzungen 
das Militärgefeg bereinigt, den fogenannten Fries 
densetat anf die 3 näcjten Jahre bewilligt. Weber 
dieſe Sache ift fo viel gefchrieben und fo cifrig 


Wenn daher die Nationalz dieſer Konftitutionalismus aud ein Produkt der verhandelt worden, daß ich es für nothwendig 


liberalen einig find und die beiden ihnen mächjten franzöfijchen Nevolution und ein Nachbild der franz! finde, bei der Uuflarheit, die fi dabei verbreitet 


| 
— 














ſichtlich dieſes Militaͤr⸗Etats enthaͤlt die 


haben kann, genauer darauf einzugehen. Ih muß 

Ahnen da dor allem ein Paar Paragraphen aus 

der Verfaffung felbft mitteilen, damit Sie fehen, 

wie wir, wie auch ich gehandelt habe. In Bes 
aiehung auf das Budget ſchreibt ber Art. 69 ein: 
fach vor, (merken Sie ſich diefen Artifel genau). 

„Ale Eimmarmen uud Ausgaben des Reibeov müngs 

für jebes Jahr veranſchlagt und auf den Neichs 
bauskait&tatpgebratt wereen. Lesterer wird vor 
Beginn des Etatsjahres . rg 

Ferner aber $. 74 (auch dieſes bitte ich feſtzu— 

alten. 

’ gemeinſchaftlichen Auozaben werben in der 
Regel für ein Jahr bewilligt, können jedoch In 
beionderen Fällen aub für eine längere 
Dauer bereilligt werben.“ 

Es heißt alfo, alle Einnahmen und Ausgaben 
werben in allen Zweigen ber Verwaltung vorher 
veranſchlagt und in eigenen Vorlagen eingebracht. 
Dies iſt auch dießmal gefchehen, und auch ber 
MititärsEtat wurde bemgemäß en Ruͤck⸗ 

erfaſſung 
noch beſondere Artikel, — eben weil wir denſelben 

noch vom Jahre 1867 bis zum 31. Dezember 1871 

— überfommen haben, nämlich die $$. 60, 61, 62. 

ESchluß folkt.) 


Deutſches Reich. - 


Verlebr Herbei, — Mit dem 16. Jahrhundert beginnt | Bild der Geſchichte der Deulſchen, ſchilderte die Miſeren 
die Zeit frangöfiicger Uebergriffe und corrumpirender |ded zur Zeit der framöfiihen Revolution in 300 Staaten 
Gingriffe, Stursfichtig und verfebrt würde es fein, zerriſſenen Deutſchlande wie damals das nationale Ebrs 
wenn wir, weil Frankteich jeht unterlegen ift, die gerüdl der Deulſchen erftorben und Deutihland felöft ein 
2enntniß feiner Berbälmife und Anſchaumgen unters | Spi lyall des mächtigen Franlreichg twar, während dabs⸗ 
fh 8m mollten. Frantreich wird fortiabren, die große |burg, uneingedent feiner deutichen Pflicht, lediglich 
Dormericderm der Idden ber ganıen Welt zu fein. Uns dungaſtiſche Sonderintereſſen im Auge hatte, Rednert 
beiteritbar find die AFrangofen ung weit voraus in der ſährt dann fort: '„Icht endlich ift das lang erfehnte Biel 
Gabe, wiſſenſchaftliche Stoffe zu populariſiren. Dieſem Eer Einigung) erreicht, Wenn auch drüben der Bulfan 
nationalen Boruug ber arbeit ber Daritelung gebt aber | noch fortwährend tcht und drobt — wir bfeiben rubig. 
wir Stite die Abſchwächung des Gedantens, ver baftige! Im richtigen Berwußifein deifen, was dad Nationalgefühl 
Aufbau von Spitemen auf oberflählicher Forſchung. | erbeiicht, hat unfer König auerft die Wiederecweckung des 
Uebtigens geht jelt Yabren durch bie franzöſiſche Literatur | Kaifertiteld angerent, Wir Deu: find cin Volk von 
ein Aug der Entmutbigung und Niederg brüdtbheit, und | Völkern. Unfer Oberhaupt fell ſchlechtdin fein „ber Kal: 
oft babe ih_aud bem Munde ernit geftimmter spreunde | fer”, nit au vergleiden mit Frankreichs Gäfar. Unſer 
vernommen:” nous desceudons (tir find dm Niedergang | Raifer ift Haupt und Bertreter eines Reiches, in welchemn 
begriffen). Dech it der Strom ber vebensträite biefer | Könige und Völker zur freien und jelbititändigen Ent: 
Nation noch lange nicht werfiegt; eine yülle von Geift widelung nationaler Wohlighrt vereiniat find und Jeder: 
und Energie ift neh torbanden — warum follten wir mann jeine berechtigten Gigentbümficfeiten beibehält, 
nicht beffen, daß bas einig und mächtig gewordene Deuti: | Tie Einheit muß bet und ſich gründen auf bie allge⸗ 
land ihr als Borbild und Stüge zu dienen berufen fei?| meine Ertenntniß bes alle Opfer überragenden Gewinnes, 
Die beutigen Univerfitäten find neben den Academlen die den fie bringt, Die beutihen Stänmte werben 
PVflanzftätten des willenfhaftlihen Geiftes. Das. oberſte von einander fernen, ſich gegenfeitig zu ergänzen, 
Beier dleſes B.iftes iſt ethiſch Betrachtet die Wiebe zur| Der Tandicaitliche Eondergeift wird ſich fo immer 
Wabıbeit, das Prüfen und Forſchen auch dann ned, wenn; mebr milden — ivarum follten wir mit cr 
je ermüpdet, wenn es unbequem wird, wert 68 lieb ges reihen, was in England, troh aröherer Verſchiedenheij 
|werbene Meinungen zerftdrr,. Die Priefter und Jünger | der Stämme zur Tdatſache geworben ift. Cine Gen tras 
der Biſſenſchaſi werden bäufig fih irren, mande Irre: ligation nah galliſchem Vorbilde will fein Deufger. 
thũmer werden fie beibeßalten, aber fie werben nie Lügen. | Wir werben niht wollen, daß fib in Deutſchland ein 
nle das Lehen, von delien Grundiofigleit fie überzeugt | Parts bilde; nie wird es in Deutſchland dazu fommen, 
And! Ein befannter Gelchichteichreiber Spricht die Anft St |daß ein gelungener Aufrubr des Straßenpöbels bie be 
laus, dab die Lüge das Kennzeichen unferer Zeit fei und | ftebende Ordnung umflärzt. Wir wollen feine Goncens 
diefeibe vellftändig bederriche, Wer bie ungeheure Mast | trafifation, veide alles Blut zum Herzen führt, aber 
der Lüge in unferer Zeit nor leugnen möchte, den follte) die Glieder erfalten, bie 


rtremitäten abfterben fäht. 
man an das Kranfenbett führen, auf welchem bie fran⸗ Dem nun folgenden 


undblide, wie bei den verfchlebe: 





5 Münden, 25. Des. (Dienftesnahrichten.) | zöfisge Nation nach im ſchwerem Siechthum liegt, Die 
Der Holdausntendanzratb Ed, Riebef wurde zum, franzöfilde Literatur, quantitativ diejenige aller anderen 
Hofbaubireftor, ber Bezirfdingenteur bei ber Generaldir. | Zölter überbietend, zeigte fich ſteid den Wünfchen und 
der f. Verf: Anftalt. (Bauabtb,) Ga. Dollmann zum | Vorurtheilen der Parteien gemeigt, bie deuſche Gejchlchts⸗ 
HofbausIntenbangratb, der bish. Hoſbau⸗ Iuſpeltor Karl! mufe ift zur Bublerin _berabgewürbigt worden, um_ ben 
Müpledbaler zum I. und der Hofbauingenieur N 5 bs) Leidenſchaften ver Maffe zu Ihmeiheln. Daher entitand 
rer zum 2. Hofbauinfpeft. ernannt; ber Seminar: Muſik⸗ jene nationale Krankheit, der Chauvinidnus, wäder in 


Iehrer S. Aihner am Scullebrerieminar inStraubing | Yamartine's Alert „dic Girondiſten“, feinen Höbepunft | 


unter Anerfennung feiner geleifteten Dienfte in den Rubes im fcriftlihen Ausorud erlangte. 
ftaud verfeht; dem Stubienreftor zu Bweibrüden Gpms | wirkten die vielgeleienen Werte Youis Blanc’, welder 
nafialpref. I. M. Fifher, in Rüdjiht auf feine feit|pem Volke einredete, daß bei jedem Unternehmen Sieg, 
50 Jahren gefeifteten Dienite bas Sörenfreug bes Lud⸗ | Gpre und Bereicherung ibm gewiß fei. Die ganze ältere 
wigsordene verliehen. — Seſchichte Frankreichs bis in's 17. Jahrhundert tft völlig 

 Müngen, 21.Du. Geſtern Vormittag bieltPro= | entiteut. Dieje unfittlihe Verunftaltung bee Geichichte er: 
fefior v. Döflinger int der Meineren Aula feine Anz ſcheint ung ale die Haupturſache des Berfalles der frau 
trittsrede ald Nector magnificus pro SH Anes zöffhen Nation. Die Jugend wird in dem Wahne er: 
fend waren u. N, Bring Arnulf, Reg. Diteiter v. Zwedl, jogen, ats babe Frantceih eine arofe Schulbſorderung 
der 1. Bürgermeifter, faft fämmtliche biefige Brofeiforen jan Deusihland und Belgien. In den Kchrbüdern It 
der Universität, mit Yusnabme ber Tbrologen, von des) 68 ſoie Hand Bortes, welche Frankreich feine Grenzen, 
nen ie nur Prof. Dr. Friedrich bemerften. Der Bors| wie es fle in der Feltifhen Vergangenheit batte, vorge: 
trag, ſchon in einer telegrapbifgen Mitteilung wunferer | zeichnet; fie ſind das Umterpfand des Weltfrievens. Frank- 
Testen Nummer in Kürze ertväbnt, lauter Im Auszuge | reich iſt der Shulot, welher das verbrichte Rechi bat, 
wie folgt: Hohe Berfammlung! &s war am Schluſſe aus den veibe Antonio's, d. i. Deutſchlands, ein Stüd 
des Jahres 1366, als mir der Beruf zu Theil wurbe, Fleiſch herauszuſchneiden. So wurde eine neue Reigen, 
im Namen umferer Hochſchule zu unferen Stubirenben | ber Cutlus des WationalsEgeismus und ber Selbitoer: 
iu foreben. Damals glaubte ih, daß biefe Gelegenheit | gönecung geichaifen. Sie bat drei umichlbare Glaubens > 
nie wieberfehren würde, daß meine damallge Nede zu: | läge: 1) Das framaöfishe Volk ift berufen, die übrigen 

eich eine Abſchiedsrede fein ſollte. Es it ambers ges zu beberrihen, es kann im feinen Inftincten fi nicht 
onmen, ale ih erwartet, das pülige Vertrauen meiner irren. 2) Frantreich dat unbeftreiibares Antebt auf 
Geolfegen Hat mi neh einmal für ein Jahr an bie deutjches Yand. 3) die ſtan dſiſche Armee iſt unbefiegbar. 
Spite der gelebrten Körpericaft geftellt. Indem ic (Selschter.) 
heute zu Idnen fpreden fol, befüllt mich eine Empfin: | Riefenbau ber fran öfiiken Schhftvergötterung die Kriege, 
dung jücterner Befangenheit. Unter bem übermälti:| ertfärung als reife Frucht Deutfchland in den Schooß 
end großen Gindrude der jüngften Begebenberten bes) fiel, an bemfelben Zage ward eine feriegserflärumg aus 
orge ich allgutief unter ber Höhe meines Gegenftandes | der andern Metropole des Nomanenthums erlaflen. Wäh: 


Gleich verde blich 


An demichben Tage, an welchem von dem | 


nen Mächten und Vollern der (Erde bie deulſchen Siege 
aufgenommen worden find, ſchloß fich eine kurze Erläu: 
terung. derjenigen Wiſſenſchaften und Studien an, wel 
che aud den jünaften Ereigniſſen neue Anregungen em: 
pfangen haben, d. b. Geſchichte und Bbilofepbie, Ueber 
die Stellung ber Theologie im neuen deutichen Reiche 
sbemerfte Redner u. A: „Die weit vorgefchrittene Mi— 
fung der Katbofifen und Broteftanten iſt dem linters 
nehmen einer Beriöbnung beider Confeſſionen günftig. 
Bor Allem bat Deutſchland, von welchem die Trennung 
ausgegangen, und großgejogen wurde, den Beruf, bie 
Wege zu einer Wicbervereinigung zu fuchen und anjus 
baten. Die Theologie wird ftatt wie biöber Überwiegend 
polemifch geweſen zu fein, fünftig mehr vermittelnd wer 
den mülfen.” — Nunmehr wieder zu den allgemeinen 
Verbältniffen der deutichen Staatsbürger übergebend 
fährt Redner fort: „Das Wort „noblesse SE gilt 
auch von Nationen. Seit dem vorigen Jahre iſt Jeder 
von und in eigener und gemeinfamer Scöffbäßung 
geftiegen. Das Berwußtfein einer Weltmacht anzugehö⸗ 
ren und für dad Grohe, Gange jeine Kraft einzufehen, 
förbert und bebt den Einzelnen, deſſen Pflicht es aber 
auch ift, mitzuarbeiten an der gemeinfamen Aufgabe ber 
Kräftigung und Hebung unfered Volles, der Entfernung 
gemeinfhäbfihen Wahnes und Jretbums!“ und jchlieht 
jeinen glänzenden Vortrag mit den Worten: „Wabrbaft 
frei ift nur ber, welcher fich felder fittlich gebunden bat!” 
(Anbaltender Beifall.) 

Münden, 24. Dez. Dem Bernefmen nad find 
die Staatsminifter v. Pfrebſchner und v. Luß zu Sr. 
Maj. dem König nad) Hohenſchwangau berufen wor: 
den um über ihre Thätigkeit in Berlin Sr. Majeſtät 
Bericht zu erftatten, Dieſelben wurden, wie wig ers 





T ber Dal : 7 1 — itag von Sr, Majeftät 
u bleiben — jo mächtig füble ich mich ergriffen voniber | tenb jene dem deutijchen Boden galt, galt dieſe dem beuts fahren, Donnerflag und Brei 

Es bichtlichen Bebeutung ber Ereigniffe, durch welche ſchen Geiſte. Es ift ung —— Teen dak bie vaticas zu längerem Bortrag empfangen, und find geflern 
und die ingaltreichften Blätter der Weltgeichichte aufge: Iniıhen Decrete um der Deutihen und ibrer Verirrungen | Abenb wieder Hier eingetroffen. — Das mehrfach 


85 wurben und welde nicht obne Ginfluß auf die wiuen gemacht worden feien unb erſcheint babei mer: aufgetauchte Gerücht: ber J. Krieggminifter Generals 


iermere Geſtaltung ber Univerfität bleiben werden. Gin 
furdtbar blutiger Kampf bat zu einem glorreihen Stege 
geführt und zu einem Frieden, ber Deutihland zu et 
nem Bolfe, zu einem großen, ſtarken Rede gemacht 
bat. Beide, der Sieg und die@inbeit, haben um iheuern 
Preig erfauft werben müfen. Das foftbare Blut unjes 
rer Mitbürger iſt in Strömen gefloſſen und auch unfere 
Hochſchule Hat ben berben Berluft trefflicher Zöglinge au 
bebauern — ibnen vor allen unfern Dank; aber auch 
den Ueberfchenden, bie wieber heimgefebrt, ernft und friebs 


Imilrdig, daß dieie Kataſtrophe mit benjelden Mitteln vor» 
bereitet wurde, wie in Frankteich. In Frantrelch 
wurde das Bewußlſein des Volles durch gang gelälihte 
Geſchichtodehatzdlang auf Ixtwege geführt. Ebenſo 
möchte die lkardolijche Hierarchie ſeſt 20 Jahren mit Lů⸗ 
jgen und Filfhungen anzefüllte Bucher überall einfüb: 
ren und fo beſonders den jüngeren Clerus jür die beab- 
ſichtigie kirchliche Revolution und Mufrihtung des päpft- 
lihen Abfolutiomus vorbereiten. Wie in Aranfreich bie 
ſolide, kirchengeſchichtliche Literatur verbäctigt und ver: 








lieutenant Fehr. v. Prandh habe neuerdings um feine 
| Entlaffung gebeten, entbehrt jede Begründung. Hr. 
dv. Prandh hat wohl zu Anfang des Monats Noveme 
I ber, aber lediglich aus perjönlicen | Gründen, ein 
Geſuch um Enthebung von feinem Portefeuille eins 
gereicht, weldes jeboh von Sr. Maf. dem König 
nicht genehmigt wurde. (A. 3.) 











lich, gefräftigt an Körper und @eift, die unterbrechenen | prängt und neue dem Zwecke entipredhende Grihichtöwerte 
Studien mit dem früberen Gifer fortzufegen. - Niemals eingerührt wurden, jo war in den romaniftten Yänbern 
no& dat Deutihland einen Frieden neichloffen, fo ehrenz | alles reif für bie befannten Exerete. In Deutihland ba: 
haft und vortheilbaft für unfere Nation, wie gegenwaͤrtig. gegen mußte man auf exuſten Wiberftand treffen. Schon 


Bolkswirtäfdpartiimes. 


Gern möchten wir, nachdem wir binnen wenig Jahren 2mal | im 16. Jahrhundert juchte man das Princip bed unbe: 


dieSchredniffe des Krieges gekoſter, der Dofnung aufbau: 
ermben Frieden und bingeben — es barfmicht fein. Deutich: 
land darf noch nicht entwaffnen. Die deutſche Wehr: 
kraft muß mit der Hand am Schwert Wade balten, 
denn bdroben® eridallen von jenjeitd des Rheins Rufe 
nah Rache und Wieberveraeltung In Büchern und 
Zageblättern wird angefündigt, daß Frankreich feine 
Sobne einzig au biefer Aufgabe beransiche, 
welchen es früher gegen England begte, ſcheint nur auf 
ung. übertragen zu fein, gerade ald ob dieſes Belt ein 
Bedürfniß babe, immer ein anderes Bolt zu Ballen. Wir 
werben dieſes Gefühl nit erwiedern, nicht nur weil 
jeber Hab das Yeben verbittert, fondern weil jebed Bolf 
ein Glied der großen Staatenfamilie ift, welches die von 
der DVorjehung ihm geftellte Aufgabe nad feiner Art zu 
erfüllen Hat. Wenn Frankreich Sich wieder erheben follte 
— mir werben neiblos auf feinen Wohlftand ſchauen 
und bereitwillig in ben freundlichen Verkehr des Gebens 
und Empfangene, in dan Austauf ber höheren Geiftes: 
güter treten, denn tros Grbitterung unb Nacegelüfte 
beitchen benno tiefe und unaustilgbare Sympatbien 
wüchen Branfreig und Deuiſchland, wie fie ſich ja auch 
in rüberem Jahrhunderten bereitsgeielfadh geltentgimachten. 
Aus gemeiniamer Bollowurzel entfprofien, Schienen beide 
Nationen von der Borichung beftimmt, ſich geagnieitig 
au ergänzen und au helfen. Miele Nabrhunderte bat 
unfere Nation fig allerdings nur empfangend verhalten 
nit aur Theologie, auch frangsfiihes Nitteriwefen, 
Formen_und Stone der Peeſie wanderten au uns ber 
über. Seit Philipp dem Schönen begann auch, durch 
Sie Papſte in Avignon verftäckt, die politifche Einwirk⸗ 
ung Franlreichs in deutſche Angelegenbeiten und unge 
achte: Das burgundijche Derzogtbum als maächtiger Zwi⸗ 


dingten Gebotſams im Gebiete des Erfennend zur (el: 
tung zu bringen. Bor dritihalb hundert Jahren wurde 
dies auf dem Gebiete der Naturwiffenihait bei dem 
copernifauifchen Syſtem verfuct, indem man das Anfins 
nen ftellte, bie Ergebniſſe wolſeufchafncher Forſchung aus 
pflichtſchudige m Gehotiam au verwerjen und abzulaͤugnen, 


doch dat die Wilfenichaft auleht den Sieg davon getragen. | 
Der Haß, | I dent ern 


est wird in derjelben Weiſe auf dem Gebiete der ge- 
ſcichtlichen Wiſſenjchaft vorgegangen. Es wird di: För⸗ 
derung geitellt, als nicht geſheben, als nicht vorhanden 
zu befennen, aus ber ligeſchichte ansauftreihen und 
abzuleugnen, was von der oberflen firchlichen Behörbe 
als mit ihren eigenen Intereſſen im Widerjpruch ſtehend 
beiunden wird. 


Canbwirtbigaft, Gewerbe and . dandel zer 
wirthiheft, . Ana v ® 


Versrbaung über Die Belimmung ber Mahe, Ge- 
wihte and Bangen, welche jeber Gewerbetreibende im 
Bayern um Wetriche feines G@elmäftes haben muß. 
$ 1. Gewwerbtreißbende, welche mit Eiſen und anderen 
Metallen bandeln, bie Großbänbler von Materials, Sper 
|zerei: und anderen Waaren, bie Koblens, Koals⸗ und 
Kalfhändler, die Fruchthandler, bie Tabalbandler, bie 
Heu: und Strohbandler, bie Meht:, Dcl:, Gyps⸗ und 
Kenechenmüller, die Papierfabrilanten, Waffenſchmiede, 
Stupferichmiede, Glashaͤndler, Stärfeinbrifanten, die Ger: 


‚ber und Peberbändler und dergl. ſollen, wenn fic mit 


einer Brüdenwaage oder mit einer Schnellwaage wies 
gen, wenigſtens au 5, 2, 1 Kilogramm und zu 00 


Die Folge davon wäre ein gänglihesg Sramım oder 1 Wiund, dann zu '%, Pfund, ferner au 


Darniederliegen der gehbiätlihen Wilfenfdaft. Was 10l: 200, 100, 50, 20, 10 Gramm, wenn ſie aber mit gleich⸗ 


ler mübjame Duellforigungen, wo eð fih um einen eins 
fachen Alt des Geborſams handelt? me Cricligaft, 
weiche den Willensgehoriam eriunden, bat ſich au ber 
Aeußerung verniegen, daß alle deutſchen Univerficäten 
„ftinfende Tobiengcheine” fein. So wurde ber ſtampi 
gegen die Wiſſenſchaft. gegen die Univerfitäten, gegen die 
Yiteratur eröffnet. Es wird ſich zeigen, ob die difterifche | 
Wilfenfhaft in Deutfchland den Brosch verlieren wird, 
ben im 10. Jadrhundert bie Naturiwiffenichaft gewonnen | 
bat. O6 dev Vorwurf ber Zeriabrenbeit (der deulſchen 
Wilfenicait), wie es in ber Giicböfligen Denfihrift heikt, | 
gerechtfertigt fei, überlafien wwir Andern. In leinem Jabr⸗ 
duneert war die Sicherheit dee Kritit, die Uebereinitims 
mung in ber bijtortichen Hermenenit Ettlärungokunf 
fo umbeitritten twie jept. Was die Tharfachen detrijft. 
jo bietet die hiſtoriſche Literatur nicht blos der Deutichen, 
jondern auch ter Grgliihen und einiger Frauzöſijchen 
eine Jette, deren Glieder in einander greiten, ſid gegen 


armigen Waagen wiegen, auperdbem nech Gewidteitüde 
au 50, 20, 10 Kilogramm führen. $ 2. Die Dichger, 
Seifenſieder, Lichterzicher and Seiler ſellen in ber Regel 
den Beſtimmungen des $ f unterliegen. Zreiben jie ie 
doch ausihliehlich SHleinbandel, jo genügt es, wenn jie 
eine gasumig Waage von mindeitens 10 Kilogramm 
Tragfrait mit den Gewichten ven > Kilogramm bis zu 
10 Gramm abwärts beſißzen. 83. Die Spegereis und 
Materialbändter in den Städten fellen bie im $ 1 bes 
nannten Gewichte, jedoch bier bis zu 1 Gramm abwärts 
und nebſt dieſen nod das Liter mit feinen Unterabtbeis 
lungen führen, Bet dem Berfaufe bon Del nad dem 
Mape müllen brfondere Literabtheilungen in Anwendung 
lommen. 8%. Die nämliden Händler in Yandyemeins 
den follen mindeſtens mit der gleicharmigen Waage von 
mindeitend 10 Kilogramm Traglrait und den Ghemwichten 
von Rilogramm bis zu 1 Gramm abwärts und mit 
den in $ 3 bezeichneten Fluͤſſigteitsmaßen verfeben fein. 


chenſtaat wiſchen Deutihland und Frankreich eiugejche: |iruig überwadgen und ergänzen und welche die ‘Brebe |$ 5. Gemwerbireibende, tele mit Zuckerwert und Tas 
werde, fuhrten doch die Gomcilien von stonftanz und | neuer Quellen ehrenvoll beftehen. In, geprängter dem |baf im kleinen Banden, die Geld: und Silberarbeiter 
Vafel zwiſchen beiden wieder einen lebhaften geittigen | Redner eigenthänisder Marer Kürze gab er fodann en und Berfinfer von Eßwaaren ſollen Gewichtoſtũcke vom 


| 
1 seit bis 1 Gramm abwärts befisen. $ 6. Die|bem Meter, wenn fie meffen. $ 11. Gewerbetreibende, ber Chriſtbaumbeſcheeru t. Abenðb 
Bäder, kann, Döner mi Mehl und anern Rakrm & mel sn Beefeoenen un a * a elle fot * Ph * 
terl immungen $ 2, müflen oder Werlſtätten halten, müſſen in jeder Werfftätte die * A 
aber Fa : Allen mit ber gleiharmigen Waage und |für bas betreffende Gewerbe vorgefhriebenen Mae, dureh ein kigtes Unwohlſein abgehalten gemefen fein, 
ben dann gehörigen —— . rag „ Be unb —— — Sa Es iſt — * *. zen 4 
ramın abwärts verfeben fein. ür bie er je|die Make und Gewichte mit Berechnungen au verieben, nchen, 25. . D director 
doch, welche nicht mit Mehl, Dürrgemüfe, gerollter welche ſich auf die alten Maße und Gewichte bejiehen. Gumbert — er * ——— Rom! 
Gerfte, Hirie, Kfeien und anderen Waaren bandeln, ift}$ 13. Bei Waaren, welche im Stüd ober in, Rafeten {oft bet . z g Me 
e6 hinreichend, wenn ihr fchwerftes Gericht dem Ger) mit der Bereihnung eines beitimmten Gewichtes ver; woſelbſt er befanntlih an der internationaler Teles 
wichte des Teiges vom fchwerften Brode, wie e3 nad | kauft werden, fann ber Käufer jederzeit verfangen, dat araphenfonferenz Theil nahm, Hierher zurücktehren. 
Orisgebrauch gebaden wird, glei ift. Auch der Müller | der Verkäufer die Richtigkeit des angegebenen Gewichtes Der Appellationogerichtsrath Gy. Schmitt, welcher im) 
unterliegt den Veftimmungen diefes Paragraphen, wenn durch Nachwägen beweilt. $ 14. Gegenwärtige Bor: Berlin begufs Beratung des deutfchen 6 ilprogefics 
er den Mehlhandel im Kleinen treibt. $ 7. Krämer ſchriſten treten mit bem 1. Januar 1872 für den ganz eilt, wird bi 8 d ivilproz 
mit furgen Waaren müjfen Gewichte von I Kilegramm en Umfang des Königreiches in Wirffamfeit. * „ wird bis naͤchſten Februar hier zurüdermwartet. 
* — re und — — toben, (en der & — der bildenten Künfte :in 
R udler mit langen Waaren müfjen ebenialld das } nen wurden 1 i jr 
eier und wenn fie yugleich mit — Waaren ban⸗ A a ch traa. ei ie 100 fi Ar ———— 
dein, auch Gewichte von 1 Kilogramm bis zu | Gramm | g München, 25. Dez. Se. Mal. der König, " 


abwärts haben. $ 10. Die Weber, fowie die Hanf: deffen R 
und RL en Räcktehr aus Hohenſchwangau ſchon geitern 
a 5 — — na ke Beftimmtheit erwartet wurde, ift nun heute Nach: 


den Gewichten verieben fein, wenn fie wiegen, aber mit mittag Hier eingetroffen und wirb deßhalb die Feier | 
antwortliger Redakteur Andreas Nüd. 


Bekanntmaduugen. 








Um den Bettel beim Jahreswechſel zu befeitigen, gibt der Berein für freis | Die ordentlihe Sihung ıdes Gemeinde-Gollegiums findet D 
willige Armenpflege dahier feinen Armen in dieſen Tagen eine außerorbentlide 2. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſtatt. ſin merig dee 
Unterftügung. . Dazu bedarf er die außerordentliche Handreihung feiner Mitglie: B Die Borftandfhaft. 


der. Judem fie den biehjährigen Jahresbericht überbringen, werden die Pfleger 
um biefe Handreichung bitten. Der freundligen Aufnahme ihrer Bitte gewiß, 
danken wir im Boraus allen Gebern Namens der Empfänger. 
Anobach, den 23. Dezember 1871. 
Der Vorſtand des Vereins für freiwillige Armenpflege: 






alzpräparate 

von Georg Geiger in Stuligart. 

: Walz-Extraet ee unerreihter Reinkeit deu vorzüglichem 
do mit Gifen und Giein für Biutermr. 


Kindernahrungswittel 15, letz eis 
intenfie fühligen Srfhamnds au empfeh'en. 

Pnrätkig im allem Ap⸗eihetn. 
ichtel. 


In Fendtwangen bri 







. 


ELTERN EEE 
Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere gute Mutter, Groß: 
mutter, Schwiegermutter und Schweiter, 
Frau Sophie Schafjberger, geb. Kirchbörfer, 
s Schmiedmeilters Witwe von Ansbach, 
aus dem zeitlichen ins ewige Leben abzuberufen. 





— — 











Belnuntmadhung. j 


Diefelbe entſchlief nad hartem Kampfe im 66. Lebensjahre Samſtag * 
ben 23. Dezember Abends 8 Uhr, nachdem fie auf Beſuch bei ihren Töch⸗ Zum Berfaufe von , En Gaftbof 
tern im Regensburg weilte, ‘a frrquenter Sage einir Ichr wohlbaben ⸗ 


; — die Edle kannte, wird den Schmerz zu würdigen wiſſen, ber 3 ea en en Fir — — er ae 
un offen R tomi ! A ; 
is irbi — d hiemit auf 2. it Rerbältri : 
Die irdifhe Hülle wird Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom Leihen |“ 1 9-phrben, it Terpältifie dalder famm 
Haufe aus zur Ruhe beftattet. Donnerktan, den 28. Dezember d. J. ich und Bafınig ans freier and am 






£ ; Bormittegt 10 Uhr tau — Dis Women b:jte 

Um rege Theilnahme bitten ; h | aeılaufrm. mefen Bijteit 
die tieftranernden Hinterbliebenen in Negensburg, — — 5* zu Haaghof nun [dhnem 80de ge Wohnhaus wit 

Aunobach, Weipenzell und Wernsbach. > | nielen Wohnungen, großen Re@giaunern 


* Strichluſtige werden hiezu mit dem „x "äunigen Stallungen, 
Anobach, den 26. Dezember 1871. Bemerken eingeladen, daß fie ſich von | Broken ——— Kellergexds 


ER IETEN EEER recca | Torzeigung feagligen Materials an den | den, [Gönem Hotraum und 28 Tapwef 
ANDOnDCE, \ Sorftauffeher Geuder im Walopaufe | Grumdräde, Her und Wicen beiter 

Julienne, Maccaroni, Caviar, Sardines à l’huile, Russ. Sar- Eee und | Bonität, dem gefommteu wertgesllen 
dinen, Sardellen, Auchoris, Schellfische, Gothaer Uerrelatwurst, | Martini 1872 j Bisthiächtß: Saoentar und Oetonemie: 
Frankfurter Bratwürste, Strassburger @änseleberpasteton, und } pefgefeht ift je ättfefen. — Kaufpreis 12,000 
Gänseleberwürste, Trüffelwurst, Salami, Beefsteak und Anchovis- ai SHeim, den 2. Dejbt. 1871 fl. mit vertältnigmäßg gerirger Ars 
Saucen, Tafelsenfo, Hummersalat, Capperu, Mixed Pickles, Trüffeln, Der &t — ne [eohlung. Konfelttg fer wollen Brs 
Frömage de Briel, Allg Rahmkäse, Emmenthaler Käse, Bio-Nüsse träse sub J. H. 7312 zur Welind. 














; Geitz. "öde u de An one Groehiti 
Arrac, Rum, Cognac, Kirschwasser, altes Zwetschgonwasser, Alasch, | - — | na a’ bie Un 0 cn « Srochihen 
Anisette, Ouragao, Cröme de Nojaux, Maraschino di Zara, Alpen- Bekanntmachung. ‚von Budelf Mosse in München gr 
kräuterliqueur, Gebirgswachholder, Enzian, feine Arrao- sowie | _ m lancen I fir, 
Portweinpunschessenzen, feinste Chinesische Thee als Caravanen- | Samftag, ven 30. D. Mid. Vor ⸗· Wr. Luchs 
thee, Souchong-, Pecco-, Perl-, Gunpowder und Imperialthee em | mittag SU | > ABER 
pfehle zur geneigten Abnahme ——— — von ber une) cheiniſch reines Mafzertract 

z . 2 = | ofal:Serwaltung im auſe T. expficht 
Hein: ich Kreiner. 172 am Marplatz bie — Priedich Rehm 
Für die beftbefannte Gegenſtände, worunter eine große Ans | — — —— — F 
: zabhl woll Deck d Säit Von ber Gumbertuskirche bis zur 
mechaniſche — * & Wergſpinnerei rn en sent, Lenernn Bromenabe murbe gefern ci 
äumen yeim, “| verfleigert. ortemonnal mit . (ein ulden⸗ 
ſt . Hei: 
Poft und Bahnftation Mertingen in Bayern, „utpubirg, um 28: Bayembi ASTI, a en R — 
tbeinimmt Flachs, Hanf und Abwerg fo traͤhrend zum Lohnoverſoinnen und Ba za x — an die Grpedition gegen Belohnung 
VBrmeb:n ‚für 1872 Nr. 192 eben eingetroffen in | wird gebeten. 
der Agent: . Carl Jungen Busgandlung | Warnung — 
Carl Behringer in Ansbag. _ ii Amsbach, | 24 are Hlmit Iererwann, mb 
0 wortheile Kranken jeder Arthze Se vn Ssrinager Berer 
bei der mechanijhen Lohnfpinneri Bänmenhelm. Franen | Ebert von bier, irgend Gemeb auf 


| i rtofrei fr f f 
Der Mods oder der Hant braudt blu; gut gebrekt oder gefebwungen und | Eh mwentoristih vie 18: Hufe d. [reinen Namen zu borgen ober qu leihen, 


rein ausgepußtizu fin. Das Außheheln wirb in ber Fabrit nbem id dunhaus Kine Bahfung für 


f nd ber Fiacht o er Hınf oder das Abrerg zu beflen egalen ar : 5 fefle. 
re ee sn been ae | nfehtsare Hulfe allen Leidenden, " Sgorndıf sei Saitingstüct, 
Wenn das Garn retour fommt, fo darf dadj.Ibe nicht mehr gekocht, oder ouf bemätte Herlträite der Netur dn 15. Driember 1811. 
geffopft, oder gelaust, ode gebauſcht we den, foıb za muß jo we «8 von ber , aegrünbet. ‚ Eliſabethe Waltger, ar. Gh, 
Spinnerei fomrt, vermebt wrren, ba d16 Harn ſchon im ber Spunerei dich William Berker in Braunfhweig.| _ ___ Försume. 
möthige Bo bereitung zum Verweben erhalten Hat. | "Ber Hertz weichet vor einigen Wochen | in großer Schlüffel wurde verloren, 


Bim VBermeben gibt das Garn aus der Spinnerei Bäumenbeim 


i an einem Sonntag einen fremden Reyens | Abzugeben gegen Velohnung i. d. Erpd. 
faR gar keinen A ganz, während Handacfo'n ſt ſocrohl beim Kochen und Vorbe Jeſchirm bei Dröbinger mitnahm, wird | Mittwog Schlochtſchüſſel Neger (Rſg.). 


reiten zum Leben, 5 2 * Ver weben — —— ergibt, | nochmals Gei Vermeidung polizeifiher | — , 
anf wirb aub im ber Fob.if nerisben. ‚ Anzeige erſucht, denſelben dort wieder Theater⸗Anzeige 
F Die Rog ielervng ter Garne efo «t in 4 68 6 Wohn. — | umgutaufdhen. nn h PR: den 27. Dane 1871. 
Dankjagung. der The Inahme am den Tag gelegt ha; Es wirb jogleih oder bie nächſtes 10. Vorftellung im 2. Abonnement. 
Wir fühlen und gedrungen, Allen, ben, hiermit den herzlichſten Dank aus: | Ziel eine zuverläfige Perfon zu 2 Kins‘ Der ZunftmeiftervonRürnberg. 
welche ſowohl während der Kranfgeit, zuſprechen. derm gejucht. Zu erfragen Expedition. | Volksidaufpiel in 5 Alten ven Dstar 


= u * — — * Ausbach, den-25. Dezember 1871.) Ein großer Huszugtifh (Gewerbe⸗ v. Redwih. — Vhilippine 
eligen Vaters, ratord Heren halle-Gewinnſt) ift zu verkaufen im elſer. 

Uhlmann, fo wohlthuende Beweiſe Iſack und Adolph Uhlmann. chwarzen Bod. 

— t ú — r GG U e — — —ñ — __ 


Eigenthum, Druck und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 





«li 310. 


tin Monat 


.-— 


..—.n. 


Eric aglia, nt ade 
wahne des Montage, daut 


Yalbjätzlih 2 f. 20 Mr, 
wierteljshrlih 1 M. 10 fi, 
nvei Monate — 1. 47 fr, 
A tk. 
sinisliehlih Votantihlag. 


Prot.: Unſch. Kindl. 


Cinladung zum Abonnement. 

Mit dem 1. Fanuar k. Is. beginnt die 
„Bräntifhe Zeitung” 
Wir erlauben uns, zur Erneuerung des Abon⸗ 
nements auf dieſe be ergebenft einzuladen mit 
den Benterten, daß iu der Folge größere Aus⸗ 
fügrlichteit bezüglich ver, Ziehungsliften ber 





beigegebenen Unterhaltungsblattes cine Ein- 
richtung getroffen werden wird,. welche ermög- 
ficht, im ränmlicher Beziehung mehr als bie: 
her zu bieten. 
müht fein, durch vafche 
tifgen und Haudels-Nachrichten die Zufries 
denpeit des verehrlihen Publikums und zn er- 
haften. Wichtige Nahrihten werden wir, 


Inferate finden, , bei fertwährender Zunahme 
der. Zahl der Abonnenten, wirkſame Berbrei- 
tung. Das Abounement beträgt vierteljährlich 
1 fl. 10 tr. einjchlieflicd; des Poftaufichlags. 


Zelegrapdifdie Beridjte | 
Wien, 26. Des. Das telegraphiihe Corre⸗ 
ſpondenzburean meldet aus Bulareft: Bon Konfanz | 
tinopel traf eine fehr erufte Mote ein, welche bie: 
raſche Erledigung ber Eifenbahnfrage zur Vermeidung 
ſchlimmer Verwicklungen verlangt. Defterreih und 
Rußland rathen dringend zur Loͤfung der Eiſenbahn⸗ 
frage; das Borgehen ber Mächte in bemfelben Sinne 
machte großen Einbrud, ausgenommen bei den Rothen, 
welche ihr Spiel unter allen Umfänben als vers 





emule — - | land noch feine allgemeig beruhigte. 


Politifdhee. 


I flarke Lager. Die Einen, die ſich auf K. 69 


'tifche Lage war und 


(Siebennndzwangigfter Jahrgang.) 


Se Srankifde Zeikung. 


(Ansbader Morgenblatt,) 


Donnerftag ‚ 28. Dezember. 


en 
daß jedes Jahr von jedem Einzel-Etat die x 
Tage gemacht. und fobann bewilligt, werde, und bie 


ihren 28. Jahrgang. | Andern, welche hinweiſen auf $. 71, fih ar 
ejon- 


Iſt jegt ein jolcher Moment, ein ng 
berer Fall gegeben, daß wir den Militär:Etat 
für länger berifligen. dürfen? Die erfte Partei, ich 
nenne fie die Männer des firengen Bubgetredhts, fagte 


N 5 nunmehr: Ja, wir bewilligen aud) ohne Abftric, | 
verbreitetften Prämienloofe gehandhabt, |aber nur. für ein Jahr, 
und daß außerdem bezügfih des wöchentlich Jahr bewilligen, aud falls man 


ie : wollen . Jabr.. für 


über die Pauſchſumme hinaus verrechnet. Die An: 
dern belannten: Die Verhältniſſe find fo, daß wir 
rubig und. guten Gewiffens dieſem Minifterlum, 
biejen Männern, für dienächiten drei Jahre das 


folgenben. Gründen... Jh bitte die Gründe 
wohl zu merken, fie find. nicht öffentlich oder all: 
emein bekannt; ich gebe fie Ihnen aus unfern 
raltionsverhandlungen, ‚wie fie von einem Mite 


Wie | ucheber des Antrags glänzend hervorgehoben wor⸗ ſtehen. 
bisher, auf telegraphiſchem TB ge beziehen. den find. Wir fagten: es ift ; 


erftlich ſachlich nicht 
möglich, wir koͤnnen noch feinen Friedens. Etat der 
Armee aufftellen, welche ſich zudem theilweife im 
Vebergangsitadium befindet, das bis 1874 dauert, 
und theiltee in Frankreich ijt; es iſt aber auch 
in der Form nicht moͤglich, den Etat bis zum März 


1872 bis auf den Pfennig gewiffenhaft zu fteiten, | 


um zu fagen, es ift ein wirllicher Etat für das 
deutihe Heer. Dazu verlangt die Berjaffung ($ 62 
4. Sa) vor Feititellung des Militär-Ausgabe- 
Etats das Drganifationsgefep des ‚Reiche; 
heeres ſelbſt. (Man hat dies von vielen Seiten 
zu wenig beadtet.) ans fagten wir: Die polis 
iſt noch feine fertige, es I 
‚no Fein wahrer Friede. Der Friede mit Frank⸗ 
reich iſt erſt erfüllt im März 1874, wenn ber 
‚legte Frank derGontribution bezahlt ift. Die por 
liůͤſche Lage ift aber auch im Innern von Deutfch- 
Es gibt eine 
Maſſe von Bejtrebungen, dahin gehend, das erjt 


' 
, \gegrändete und gemauerte Reich zu verfchieben und 
Bortrag des Neihstaggabgeordneten zu zerfprengen. ir haben dabei —— auf 
Dr. Thomas ‚die Berpältniffe in Altbayern hingezielt. Ferner: 
am 17. Dezember 1871 zu An sbach. ;Weun wir die Pofitionen vom Jahre 1867 anneh⸗ 
(Scluß.) ‘men, jo haufen wir vorausſichtlich volkswirthſchaft⸗ 
Am 23. Oktober wurde ber GefammtsHaushalt| licher, als wenn wir biefelbe nur für 1 Jahr ber 
vorgelegt; einen vollftändigen Etat des Reichsheeres willigen. Heißt es fpäter, ich habe nicht gereicht, 
für 1872 aufzuftellen, lag außer der Möglichkeit ih muß bitten, mir das übrige gutzuſchreiben und 
der Verwaltung. Die Gründe liegen Jedem Mar vor, mir fo und fo viel Millionen nachträglich zu be: 
Augen. Wan war wähernd und unmittelbar nach willigen, fo muß dieſe Nachſicht eintreten und 
dem Kriege bei aller Anftrengung nicht im Stande, | eine folge Nachſorderung wäre fehr wahrſcheinlich. 


alle Berbältniffe zu durchdringen; denken Sie 


Bewilligen wir" Hingegen biefe Pauſchalſumme 


1571. 


Anferate werten Billig 
dereihmet and finden die wel» 
teſte Derbreitung. Die ſelden 
werben auch beſorgt durch bie 
HH. Haafenflein u. Boglet 
in Rrantfuti aM., ©. 8. 
Denben. Komp. in Braut: 
ia, Wörter u, Allrıbern, 
Sochſe u. Comp, im Leiyzig 
u. Ersten, R 





"Kath.: unſch Kindl. 


—* zubem eine Bürgſchaft bes Friedens? . Es war 


= überhaupt biefe Frage ihrem Wefen nad, gar nicht 


‚jo pringipielfer Natur, Es war. durchaus nicht jo: 
zu ſcheiden: wer auf dieſe Seite Hin flümmt, iſt 
|ein Mann der Freiheit, wer auf jene, ein Mann, 
jber fich fürchtet und fich eines Rechtes begiebt, ſon⸗ 
|bern, wie Sie aus den angezogenen Paragraphen 
ſahen (fie liegen ja vor), man Zonnte nach dem 
einen von beiden flimmen, und wer darnach ſtimmte, 
hat. feine Schuldigfeit gelhan, und, wer nad bem 


und was man andern flimmte, that bies nicht minder, Es wird 


blos daranf anfommen, ob die naͤchſte Zukunft: 
‚zeigt, daß diefer oder jener, der poltiich. Hügere 


deweſen ift. Ueberlaſſen wir benn das der Zeit! 
‚ Berubigen.Sie ſich über diefe weit und vielbeſprochene 


Im Uebrigen werben wir bes geben, was fie für biefen Zweck brauchen, und | Ungelegenpeit. 
Mittheilung aller poli- | zwar aus 


Ich muß aber, auf einen Punkt nochmals zuruck⸗ 
fommen, ‚weil man es von der andern, Geite wie⸗ 
derholt hervorgehoben und gefordert hat, man mũſſe 
vor allem auf feinem Budgeirecht unabweichlich bes 
Gewiß. Nun abder iſt das Budgetrecht 
ſehr verſchieden, verſchieden ſelbſt in der neuen 
Rtichsverfaſſung (Artikel 69 und 71.) Wir haben 
in Bayern ein fchsjähriges ‚gehabt, Haben jegt ein: , 
zweijähriges, wird mit ber Friſt der Grundſatz 
Jein -anderer?, Die Ordnung verſchoben? Nein! 
Soll der Mann ‚weniger freifinnig- fein, der; und 
war auch verfaffungsgemäß jagt: Ich bewillige 
far 3 Jahre, als derjenige, welcher, ſagt: ich. be⸗ 
willige für 1 Jahr?., Fürwapr, dies. hängt nicht 
mit.der innern Freiheit zufammen. Es ift vielmehr. . 
eine Frage. der Opportunität: und ber Erwägung: . 
des Augenblides. 
Das. ;ijt eine. biefer Fragen geweſen, die beſon⸗ 
ders ſiark zulegt ‚in ‚der ‚zweiten Sefflon betont 
worden iſt. In der erſten Seſſion war es eine 
andere, auf welche ich noch eingehen werde. .- 
Die Frage der Diäten.. ‚Unfere. Berfaffung 
fagt betrejig der Stellung der, Neihstagsabgeorb: 
neten erftlih Art 29: 
„Die Mitglieber des Reichstages find. Vertreter 
des geſammten Volles und an Auftraͤge und In⸗ 
firuftionen nicht gebunden,” > 
— — 
ft eſchstages bürfen ale fo) 
feine Beiekdung ober a che 
So. die Verfaſſung, welche der. Reichstag 
an feinem Beginn. und als zunäch ft.unabäns 
berlih angenommen hatte. Bereits:aber in den 
erften Woher wurde ‚von, ber Partei des Forts 
jpritts der Antrag eingebracht, daß den Abgeord⸗ 
neten zum Reichstag Diäten und Reiſekoſten ge⸗ 


zahlt werden follen. - Die Majorität hat fidy für 


Diäten, die Minorität, wozu ih gehöre, gegen 
diefe ausgeſprochen, und zwar habe ı ich das 
geihan, theilweiſe aus perjönlihen Gefühlen, die 


zur richtigen Beurteilung ber Arbeit baran, auf brei Jahre, fo daß (nad Art. 60) von ber 
daß es ſich dabei handelte um die rechneriſche Be- Bevöfferung von 4867 (nit von 1871) ein 
en einer Summe bon beiläufig 150 Mil: Procent zum Waffendienfte genommen und für ben aber zurüdjtehen, weſentlich aus politiſchen Grün 
lionen ulden. Die Regierung fchlug alfo vor, Mann 225 Thaler entrichtet werden (nicht, daß | den, Meine Herren, der Antrag wurde, etwa alfo 
ihr auch noch für das Jahr 1872 die nämliche er an fich fo viel Loftet; der karg gehaltene Mann begründet: der Abgeordnete muß bezahlt werben, nicht 
Summe, des jogenannten, „Baufhquantum‘ zu koſtete bisher im Norddeutſchland nicht mehr als für die Arbeit, die er thut, diefe ſoll und kann nicht 
bewilligen, die fie faft feit 5 Jahren im nord: 93'/, Thaler zum Leben, alles audere wird „aufs; bezahlt werden, es ift freie Arbeit, ſondern für die 
deutſchen Bund für das Heerweſen erhalten Hatte. geſpart“ für Armirung und Kleidung und für bie Höher ; perfönlichen Leiftungen, die jeder machen muß, der 
Diefe Borlage wurde uns alfo am 23. Oft. gege: ven Ehargen), fo geben wir der Verwaltung Ge: zum Neihstag nad Berlin reiſt und dort ſich 
ben unb wir nahmen fie in — aber legenheit zum Kg ober Webertrag und ers aufhaͤlt. Man kann nit verlangen, :dah.er das 
während ber Verhandlungen und in ben Gruppen |fparen vorausfihtliid Weillionen. aus feiner Taſche bezahlt. Diäten find nur Bere 
machte fid) bie Anficht geltend (ich ‘Habe fie ihon| Wir hoben weiters herbor: auf diefe Weiſe ges | gütung baarer Auslagen. ferner, und das ift 
vorher gehabt, ehe ich nad) Berlin gegangen bin, winnen wir im nãchſten Jahr 3* —* . Jahr lang das Wichtigere: wenn keine Diäten gezahlt | wers 
ich darf bas offen Past —) daß es überhaupt | — foviel wird. es ausmadien — ben Etat zu |ben, fo beſchranle man den Kreis der MWählbare 
auch für die nädıften ahre fehr ſchwer fein bürfte, prüfen, wm im bem geforderten Gejegesarbeiten | keit. Man verlümmere das allgemeine Stimms 
biefe Pofitionen fo genau einzuftellen, daß man ein;um fo rafher und um fo glüdlicher vorwärts zu recht. Die Diätenlofigkeit halte mande: Männer '' 
wirkliches Etatsgeſeh vorlegen innen, und neben kommen. Die Gegner vermehrten ihre Einwände ab, ein Mandat anzunehmen, weil fie aus Nüd« 
der deutſchen Reihöpartei auch aus unferer Fraltion auch damit, daß fie fagten, Ihr wollt das nicht ;ficht auf ihre Lage und ver Koften halber auf 
heraus und gerade von ben erften Männern dieſer thun, ihr ſcheut den Conflilt und ſucht denſelben den Sig im Reichstage verzichten müfſen. Das 
Traktion wurde deshalb mit dem Miniſterium ver: auf die Schultern bes zweiten Reichstages zu waͤl- ſei Beſchranlung und Nachtheil. Ih habe mir 


traulih unterhandelt. Die Folge diefer nicht ge: 
a. aber diecreten Befprehungen war ber neue 

orſchlag vom 25. November, der darauf lautet, 
noch für die Jahre 1872, 73, 74 bie Friedens: 
Pröfenzftärke jo zu laffen, wie im Jahre 1867, | 
ohne Erhöhung der Leiftungen. Das im kurzen 
die Geſchichte der Vorlage. Wie ftellten ſich dazu | 
der Reichstag und bie einzelnen Parteien? Die: | 
jenigen, welche ſchon bie erfte Vorlage angefochten | 
hatten und entjchloffen waren, an ebenterfelben | 
Abftriche zu machen, geriethen in noch Beftigere | 
Stimmung (auch wegen der Art der Einbringung), | 





als es fi darum handelte, biefe Ereditfache aus: leitenden 


en. Aber, meine Herrn, es war fein Conflilt zu aber gefagt, — nad) der. jeßigen Lage und. dem 
Firäten. Ich Tann Sie verfiern, bie Männer, | Stand der politifchen —8 ob * die Zu⸗ 
welche für dieſen Geſchaͤftstheil an der Spitze der ſammenſetzung unſeres deutſchen Reichsiages eine 
Verwaliung ſtehen, find Männer, ebenſo ent: | wejentlih andere wäre, ob man viele und andere 
gegenfommend, als gewifienhaft und ſparſam; id) | Männer gewählt Hätte, wenn Diäteı gezahlt würe 
glaube, es Kat im ber ganzen Welt nod Feine gee den? Nach meiner Erfahrung würden ganz ges 
wifienhaftere Verwaltung gegeben als die preußiiche, —9 No und mehr noch von jenen erkoren woͤr⸗ 
nunmehr deutſche, bei ihr geht kein Pfennig neben⸗ den ſein, die jetzt dort ſitzen. Wer würde vielleicht 
hinaus oder wird umfonft ausgegeben, — fo daß ein ftärferes Eontingent geflellt haben? Ich weiß 
* anf dieſe Männer ein ſichereẽ Vertrauen ſetzen ode zwei Glafjen, die eigentlichen Parteien des 

ann. Hauſes nicht; wir hätlen wohl noch 5 oder 
Und Tiegt nicht in dem offenen Vertrauen an bie | Vertreter der her — — 
Ränner ber That vor Europa nicht nur nicht an das Vaterland gebundenen, ſonde⸗n über 


zudehnen auf drei Jahre. Man ſchied ſich in zweil keine Schwäche, ſondern gerechtes Selbfterfenntniß Europa und Amerika verbreiteten rebolutionsluſti⸗ 


gen Gefelffihaft, die den Gedanken hat, ihr ma: | 


mit Kraft und Gntfchloffenheit, fo viel Freimuth mit ordneten rechtzeitig und ernſtlich an Erfüllung ihrer 
tericlles Sein und ihre Herrſchaft über dem Ein: 


Würde verbunden ift! Pfliht zu erinnern, (U. Abdz.). 

ſturz der gebildeten und bejigenden Gefellichaft zu] Aber Ein Wort möchte ich jedem Deutfgen gleich- München, 25. Dez. Ge. Mij. der König ift 
errihten. Das wäre vielleicht möglich; viel: /fam auf die Hausthüre ſchreiben, ein Wort, welches Heute Nachmittags aus Hohenſchwangau hier einges 
Teiht fage ih. Dann hätten wir vielleicht auch | mir Feldmarſchall Graf Moltke als Gedenkölatt ges | troffen; die Beier der Ehriſtbaum-Beſcheerung im 
noch einige Herren mehr aus dem niederen Kle⸗ ſchrieben hat, um es nieberzulegen in ber Antographens | Kreife der f. Familie wird erit heute Abends ftatts 
rus, ber befannilich nicht reich ijt, der aber doch ſammlung der Münchner Bibfiotget: „Frei iſt nur finden. — In der patriotifhen Fraction war verab⸗ 
gerne an dieſen politjchen Verfammlungen Theil das Volk, welhes ſtark genug tit, um feine/redet worden, baß fi beim Ableſen der Erffärung, 
nimmt. Der Zuſchuß alfo wäre nicht für den Freiheit zu behaupten, und .figrk, wird.,cg| melhe Hr. Abg. Dr. Ruland in der Ichen Kammers 
deutſchen Reichstag, fondern vielmehr für jene, durch Einigkeit.“ Bleiben wir, nteine Herren, figung, angebli „im Namen ber. Kammer Mehrheit“, 
welche auf diefer wie auf jener Seite nicht für hier und überall in beutfchen Landen einig; dann abgab, alle Mitglieder zum Zeichen ihrer Beiſtimmung 
das deutſche Meich arbeiten und arbeiten bürfen, |haben wir die Stärke nah Innen und nah Wufen. |von den Siyen erheben follen; nun haben fi aber 
fondern lediglich für ihre felbjtfüchtigen, reiches | Wie werben bie Freiheiten bewahren, reiche Freiheiten, nach übereinftimmenden Zihlungen nur 64 Abgeord: 
feindlihen Zwede. Wir hätten. aljo damit gewiß | bie wir bereits befipen; wir werden ftetig, fier und | nete erhoben, während eine Anzahl Meitglieder ber 
feinen: Gewinn und keinen Kortihritt. Das war nad dem Bebürfnig ber Zeit noch meue ifreiheiten Fraction figen blieb. In einer Kammer, welche aus 


der Hauptgrund, der mic beftimmt hat, ganz 
entj&ieden zu fagen: Nein, feine Diäten | An⸗ 
dere Zeiten mögen anderes geftatten. Ich aber 
halte es vorderhand nicht für gerathen, hierin 
eine Veränderung vorzunehmen und werde auch 
fürber dagegen ſümmen. Dabei will ich Sie nur 
auf Eines aufınerffani mahen. Kein Bolf Eu: 
ropa’s, ſelbſt das engliſche nicht, erfreut fich einer 
Br anumkhränften Wahlfreiheit als das beutiche 

olk. Blsmarck halte bereits im Jahre 1866, 
ehe noch der Krieg mit Oeſterreich begann, einge⸗ 
laden zu einem deutſchen Parlament mit direllem 
allgemeinem Wahlrecht — wie wenige erfaßten das 
mals im Sauden diefen Ruf! — und diefe- näms 
liche Freiheit hat die Verfaffung wiederholt zum 
Geſet erhoben, In biefer allgeneinen‘ Wahlfreipeit, 
meine Herren, wo jeder münbige und ehrliche Deulſche 
wählen kaun und gewählt werden Tann, in biefer 
großen Freiheit llegt etwas fo Gewaltiges, daß jebe 
gute Regierung daran denken und forgen muß, daß 
nit iffe "Elemente auffleigen, melde biefem ſchö⸗ 
nem Gut gefährlich werben. Der Staat iſt nit 
etroad, was im vier Wänden ruht; er beſteht aus ber 
weglichen Teilen, ift eiwas Lebendiges; da: muß man 
Sorge tragen, daß das hoͤchſte Gut der Freiheit ge: 
wäßrt und auch gefhlitt if. "Hört’heute diefer Schuß 
auf, ſo Herrif. morgen Unfreihelt und Geſehloſigkeit, 
und es flieht der Geiſt der Ordnung von dannen. 

Ich Hätte nun noch inehrtere intereffante Votlagen 
über bie BVerhältniffe von Elſaß⸗Loihringen, fiber 
Mecklenburg, Über die Erörterung des Kriegeſchatzes 
u. f. w. zu behandeln, aber ih darf Sie nicht fo 
lange mehr aufhalten, Ich werbe nur noch in ber 
Angelegenheit ber Dotationen ein Work ſprechen. 
Auch dieſe Frage wurde als’ ein Kenntnißzeichen, als 
eine Probe des Achten Freifinnes Hingeftellt, und doch 
hängt dieſelbe gar nicht mit ber Berfaffung ober bem 
conftitutionellen Spftem zuſammen. Die Frage trat 
an und umter BVerhäftniffen, wie fie eben gar nie 
vorgefommen find. Der fiegreihe Kaifer Hat den 
Gebanken, bat ben „Herzenowunſch“, bie tapferften 
Männer, bie ausgezeichneten Führer in: einem Krieg 
ohne gleihen im Namen bes Volkes zu belohnen. 
Er will das nicht thun für fi, er konnte das ja 
thun unmittelbar im Friedenoſchluß. Er Hatte bie 


erroerben; wir werben dann jenen Ehrenpoſten be⸗ 154 Mitgliedern befteht, bilden 64 eben die Mehr: 
haupten, auf welchen das beutfche Volk geftellt wor: | heit nit, fo baß bie Behauptung des Hm. Dr. 
ben iſt durch bie großem Greigniffe der legten Jahre. Ruland jedenfalls auf einem Irrthum beruht. (Die 
Schauen wir ehrenden Gebähtniffes immerdar Hin|„Wochenfhr, d. Fortſchrittsp.“ bemerkt über biefen 
auf die ſchweren Opfer, die dafür gebracht worden | Zmifhenfal: „Es blieben fo viele Abgeordnete fihen, 
find‘ Weber 100,000 deutſche Männer, in der Bfütge.| melde zu der Fortjchrittopartei und dem übrigen Liber 
ihrer Jahre, in der Kraft männlichen Alters haben |rafen nicht gehören, daß Hr. Ruland nur die Es 
mit ihrem Leben, haben mit ihrer Geſundheit, "Haben klärung einer Minderheit abgegeben bat. Benerlene: 
mit ihren geraden Gliebern das Baterfand gerettet |werth ift, bag, dem. fonjligen Gebrauch zuwider, bas 
und das deutſche Bolt zum Schiedsrichter in Europa|ber Sammer übergebene Exemplar ber Declaration 
empor gehoben. Arbeiten wir fort in Einigkeit, bamm|feine Unterfäriften trägt. Wahrfheinlih hat fi 
haben wir fidgeren Frieden und in diefem Frieben alle Ht. Dr. Ruland Ruland in Folge befien zu dem 
Gewähr - einer glüdlihen und fegensvollen Zufunft. irrigen Glauben veranlaßt gefehen, bie Mehrheit ber 


Geben’ Sie mir, m. H. bewahren Sie mir auch auf 
meiner weiteren Wege das gleiche Vertrauen!‘ Meine 
Kräfte find ſchwach, aber meine Gefinnung ift feſt; 
ich werbe'nte weichen von dem Pfabe vines offenen, | 
freiftiinigen und deutfchen Mannes!’  '' 

IH batite Ihnen für Ihre freundliche und ernfte 
Aufmerkfamteit. (Brabo 2 ne 





Deutſches Reid, 


4 Münden, 26. Dar. (Dienſtesnachrichten.) 
Die durch Ableben bed App.:Ger.:Ratbs C. H. F. Lam: 
mers bermalen am App.:Ger. von Mittelfranken er: 
ledigte Rathsſtelle wirb nicht wieder befebt, dagegen vom 
J. Jan. 1872 an Bei dem App-Ger. bon S und 
Neuburg für bie Dauer ber: en Berfonalverkält: 
niffe dafelöft ein Rath ext. star. aufgeftellt unb wurde 
ke Stelle der 2, Staatsanwalt am App.sÖer, von 
Oberbayern E. Meyer befördert; auf beffen Stelle ber 
t. Steatsanwalt am. Bez⸗Ger. Bayreuth F. Bonn 
und auf beffen Stelle der 1. Staatsanwalt am Bez.⸗Ger. 
Neuftadt 35. G. v. d. Bforbten auf Anſuchen ver 
jest; zum 1. Staatsanwalt am Bey:Ger. Neuftadt JS. 

er ni * Rn Solle in Lohr auf Anſuchen und 
orbehalt allenfalls Bereits erworbener büherer 
Rechte; zum Bes s@ersRath in Lohr ber 
I Droßbag in Kronach beförbert; 
felle ber Yandger Al. F. Sauer in Kro⸗ 
Aſſefſor am Landg. 
Greiner daſelb 


unter re 
pragmatifcher 
B es 
auf beffen 


ah auf Anfuchen eßtzund · zum 
Monat ver Baer D. 
ernannt. 

© München, 25. Dez. As Anerkennung der 
wãhrend des beutfchefranzöfifchen Kriegs mit Einfiät, 
Geiſteogegenwart und Tapferkeit aus freiem Antriebe 
und mit Lebensgefahr zum Nutzen und Ruhme des 


Kammer Hinter fih zu haben. 


Macht, in einem Artikel 'des Friedens mit Frankreich | Baterlandes ausgeführten Kriegsthaten wurde 59 deut: ; 
zu fipuliven und einfach zu verlangen: Frankreich ſchen Offizieren der bayerifhe „Militär: Mar;Jofepp: 
zahlt. mir für meinen Generafitab bie und bie Summe, | Orden“ guerfannt, und zwar 3 Großfreuge (Kron: 
Aber ber deutfche Kaifer, ich fage, wirklich Fonftitutio: | pring Friedrich Wilhelm, Feldmarſchall v. Moltte und 
nellen Sinnes und in einer Form, bie mir hiefür Kronprinz Albert von Sachſen), 3 Kommanbeure (die 
weit gefälliger erſcheint, als bie firifte Weife einer | Generale v. Blumenthal, Kirchbach und Alvensleben), 
Verfaprungsart, tritt an den Meichstag und ſagt: dann 58 Mitter, worunter 40 bayer. und 7 preuß. 
Ih, bitte ben Reichstag, mir aus ber Kriegscontris | Offiziere; in einen höheren Grad, zu Großkreuzen, 


Unter anberen Um: 
Ränden würden wir auf biefen Heinen Gebädhtnik: 
fehfer wenig Gewicht gelegt haben, aber es if ein 
weiterer Beitrag zum. richtigen Berftänbnig unferer 
feßigen Lage dargethan zu haben, daß felbft biefer 
wenig bebeutende Schritt Leine Mehrheit auf ber 
teten Seite des Haufes zu finden vermochte“) 
München, 25. Dez. Se. Maj. ber König Hat 
ben Unteroffigieren und Mannſchaften der in Franlk⸗ 
reich ſtehenden 2. Divifion aus feiner Privatfafle 
2000 fi. als Weihnachtageſchenk zugewieſen unb er: 
Taubt, daß die Offiziere in bemefjener Anzahl 7 Tage 
PVarabefreipeit nach Deutſchland erhalten. — Prinz 
Adalbert Hat fi; einer noihwendig gewordenen Ope⸗ 
ration bereit$ unterzogen; biefelbe wurbe von Pros 
feffor Dr. Nußbaum ausgeführt und verlief glüclich, 
wenn auch unter den größten Schmerzen. - Einer bal⸗ 
digen Heilung kann fm entgegengefehen werben. 
Berlin, 25. Dig. Im kaiſerlichen Palais fand 
geftern Abend bei- den Maojeftäten die Weihnachtabe ⸗ 
{eerung für die Mitglieder ber k. Familie und Hof 
ftaaten Statt. Wie man Hört, fehlte es nicht an 
tief bewegten und ergreifenden Momenten burd ben 
Hinweis aus Kaiferligenm Munde auf ben borjäßrigen 
DWeihnahtsabend in Feindesland und auf ben dies 
jährigen am beimifchen Heerde. Uebrigens Hatte ber 
Kaifer feit einer Woche troß feiner überaus ange 
ſtrengten Tätigkeit im ben Morgenftunden Zeit ges 
funden, ohne jebe Begleitung eine Menge Hiefiger Ge⸗— 
[Häfte zu befuchen und reihe, Einkänfe zu machen, auch 
bie Katferin Hat, wie erzählt wirb, jebes einzelne ber 
Geſchenke, welche fie vertheilte, ſelbſt gewäßlt. 


Ausland. 


Paris, 25. Dez. Trotz des heutigen Weihnachte⸗ 
feſtes iſt Paris ziemlich ſtill, und obgleich die Läden 
und bie Buben, welche man. auch dieſes Jahr auf 
ben Voulevards und den Hauptſtraßen erxichtet hat, 
nit ohne Käufer find, fo herrſcht doch nicht das 
rege ‚Leben wie in früheren Jahren, Die Parifer 


bution bie Mittel an die Hand zu geben, den Dank 
ber Nation an bie verbienteften Männer zu bezahlen. 
— IH bin fo frei, meine Herren, Ihnen eine Stelle 
wörtlih vorzufefen aus ber Mebe, welche ber Reiche: 
Kanzler einfeitend. geſprochen Hat; benn mar Kann ſich 
von vielen Vorgängen nur Nedjenfchaft geben, wenn 
man mitgehört und mitempfunden hat. Es war das 
eine Frage ber Würde, des Anftanbes und bes Hoch: 


rüdten 3 deutſche Militärs, welde ſchon früher Or: 
bensritter waren, dor, und zwar Bring Friedrich Karl, 
die Generale v. Hartmann und v. b, Tann; die an 
bayeriſche Offiziere verlichenen Drben veriheilen ſich 
auf nahftefende Chargen: 3 Generallieutenants, 4 
Generalmajore, 8 Oberſten, 3 Oberfllieutenants, 5 
Majore, 15 Hauptleute, 5° Oberlieutenants, 2 Unter 


find biefes Jahr nicht reich, Jeder beſchränkt fih auf 
die motbwendigften Einkäufe, und Biel, bie mit 
Bangigkeit dem Monat Januar, wo bie Zahlungen 
fehr bedeutend find, entgegenfehen, enthalten fig ber 
felben vollftändig, Während der letzten Naht — 
\e8 war nämlih für die Kaffee und MWirthehäufer 
Freinacht — war es au verhältnißmäßig ſtill auf 


fieutenants ber Linie und 1 Landwehrunterlieutenant. 


ſinnes vor. ben Augen Europas. So habe ih «8 


München, 25. Dez. Die nägfte Sihung unfe 
aufgefaßt. (Der Rebner verliest hier aus ber Rede 


rer Kammer ber Abgeordneten wird reitag ben 29. 


| 


der Straße, und bie Zahl ber. Gtablifjements, bie 
offen gelaffen wurden, mur eine fehr geringe. Die 
| Mitternahtsmefjen waren dagegen ziemlich zahfreih 


bed Reichskanzlers, was in ben Sihungsberihten S. ds. Mis. Vormittags 10 Uhr ftattfinden, Auf der beſucht, wie denn aud ber Zubrang zu den Kindern 


1175, 1176 enthalten if.) Es gab Feine Yangen | Tagesordnung biefer Sitzung ſteht: Berathung und | heute ſtark war. 


Dem Gottesbienfte in der Rotte⸗ 


Berathungen. Die Sache wurbe am eine geheime Beſchlußfaſſung über den Gefehentwurf, Abänderung | Dame⸗Kirche ſtand der neue Erzbiſchof, Mig- Buibert 


Commiffion gewiefen, man wollte fih unterrichten, jeiniger Beflimmungen bes Heimath-, Aufenthalts: 
wer bie zu Belohnenden fein twürben. Darüber und Verechelichungs-Geſetzes betreffend. Bei dieſer 
wurde Aufſchluß ertheilt, ein ausgezeichneter Bericht | Gelegenheit wirb von einem Großtheile ber ultramons 
im ‚Reihötag erftattet, welcher Ihnen bekannt ift, und tanen Abgeordneten, wie angefündigt ift, verfucht 
bem Kaifer bewilligt, was er erbitten Tieß. werben, in den erwähnten Gefepentwurf eine Modi: 

Wenn ih nod, meine Herren, einen allgemeinen | fifation zu bringen, welde nichts geringeres als bie 
Rügblid werfe auf den erften deutſchen Reichstag, fo | Wieberherftellung des vorfündflutglihen abfoluten 
empfangen Sie von mir die Berfiherung, baß ich Veto der Gemeinden, d. 5. eine in feinem tivilifirten 
mit größter Zufriedenheit auf die Thätigkeit desſelben Staate der Welt mehr vorkommende Belhränkung 
zurücdihaue, Mein deutſches Gewiſſen ift vollfom: des Verehelichungsrechtes, bezwedt. Es beftcht Ge: 
men. beruhigt; es ift dort von allen geſchehen, was fahr, bag ber fraglihe Mobififationsantrag wirklich 
geihehen konnte. Wir waren in allen großen ragen ‚zum Beſchluſſe erhoben wird, wenn in der nächſten 
zuleht ſtets einig und beſtimmt. Man fteht bort | Sipung fo viele liberale Abgeordnete fehlen, wie es 

| 





national fo: feft und fo treu zufammen, daß, — wenn in manchen der letzten Sigungen ber Fall war, wäh: 
und bie nämliche Treue und das nämliche Pflichtge- rend bie ultramontanen Abgeorbneten ſtets vollzählig 
fühl im gangen Volke begleitet, — für Deuiſchland erſchelnen. Man erwartet daher, daß am 29. be. 
teine Gefahr mehr zu fürchten ift. Wohl uns, daß Mies. alle liberalen Abgeorbneten ihre Pläye in ber 
in ber Reichsregierung, daß in ihren Lenkern fo viel Kammer einnehmen werben. Die Tiberalen Zeitungen 

mit Verſtand, fo viel Einſicht und Vorausſicht aller Landestheile werden gut daran thun, die Abge— 


vor. Derfelbe machte auf bie Menge Teinen beſon⸗ 
ders günftigen Eindrud. Gr iſt ſehr alt — 75 
Jahre — und fo ſchwach, daß er kaum gehen fanrt: 
Was Berfailles anbelangt, ſo wurde dort das Weihnachts⸗ 
feft in tiefer Stille begangen, Herr Thiers ſah nur 
einige intime Freunde bei fd. Unter dem Kaiſerreich 
wurde Weihnachten in ben Tuilerieen, und dehhaib auch 
von vielen Anderen, in deutſchet Weiſe, d. 9. mit 
Weihnachtobaum und Beſcheerung gefeiert. Heute if 
aber ber Weihnachtsbaum viel feltener, und nur fol 
\che haben demfelben aufgepflangt, bie nicht wiflen, daß 
es eine beutjhe Mode ift. Herr Thiers ober viel⸗ 
mehr Madame Thiers ift Übrigens ſchon bephalb ger 
gen die deuiſche Sitte, weil der einfache Thee riel 
wohlfeiler ift, und fie glaubt ſparen zu müflen, weil 
Frankreich fo viel zu bezahlen hat. ’ 

Rondon, 25. Der. Das fette ärztfige Bulletin 
"aus Sandringham befagt, daß ber Prinz von Wales 
"allmäßlig: wieber zu Kräften fommt. Es wirkte be 


i 
] 
] 
] 


| 


wi Fe I De a er 


En Fern sam ————— 


= 


ſonders beunruhigend, daß Sir James Paget-plöglid| kr drei nadjeinanberfolgenbe füräterlige Eräbeben. 
3 u. Arge — — * wurde, föbe, zum Glüf ohne Schwankung, fonft Hätten Volkswirthſchaftliches. 





doch konnte er fofort wieder umklehren und ben beis! Mauern niederſtürzen müſſeii. Ronbmirihiäaft, Omenbe — ‚Iubahrie, Handel unt 
„ den bort gebliebenen Uerzten die Behandlung des Bar] Meb, 16. Der. Seit langer Zeit Hat wohl uns| y Mähren, 25. Des. Nadbemn bie deutſche Off 
„ tenten allein überlafien. |fere Gegenb nicht jo viel Wölfe nn als —* —— cn Bernd fee ee bezogen 
* Binter. Geftern wurden auf einer Jagb bei Bol: ift bie gegeben, daß au s 

z fl d 16) dunge die Offupationdtruppen aud . 
— (Sen abermale Me dider Uigefime 8— 


WBWeiſſenburg/ 23. Dez, Imt. Begielsamte Frechheit nimmt täglich zu; heute Morgens ſah ein |hingeroirft werben, daß wenigftene bei ben Briefpoftfen: 
wurde heute dahier den Meferviften und Landwehr⸗ Reifenber von Bien, welcher mit feinem Geſchirt von —— —— — ober jene Gelbpofteghunitiie 5 


. . elöm sten . 
no Odeſſa, 22. Dez, Ein hroßes Unglüd ereignete rate für bie Salzlammergutbahn vorgelegt. eibe.. 
im ie —— zur Verthellung ——7 ſich imdoaspiſchen Meere. Der —S — Paflau auegehen und Dort an DIE Bayer. Ofts 
Hier er Stabt kamen geften 500 fl zur Der) one ift mit offen Paffagieren zu Grunde gegan FR fewie an bie yroifiete ————— 


gen. Auf demſelben waren noch 28 große Kanonen 





Der Dpernfinger Nachbauer in Münden hat mp Kriehemoterial im Werthe von einer, Million. 2 bat Die r Üprem (ünliihen —— 
fein GEnttofjungsgefug zurüdgenommen, u —— beabiägt ill, eine Pünge von 50%, ER 
e Sta tcb ſo 


Aus Raffenfuß, 19 


* 





mittelft einer Flügelbahn in dieſes 
werben. 



































. Deg., wird dem Laibacher . _ | 
set Abende 6%, Uhr hauen un Yabnneh gezogen 





Belauntmachung. 
Vor · bem Beiteln am Netfahrstage wird mit bem Bemerten gewarnt, baß 
Webertreter mit Arreft bi zu 8 Tagen geſtraft werben lönnen. 
Ansbad, ben 18. Deyember 1871. 
— Gtadbtmagifirat, 
Mantel. a 







TodeszAmnzeige 
Allen Verwandten und Belannten wihmen wir auf biefenm Wege bie 
traurige Nachricht, dab- unſer infiiggellebtet Gate)" Bater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder und Onfel, 


ws;rägerr Dr. Ih. Chr: Heinrich Bop, 
ı jet: 38 Jehrer akt) Art in Equarhoftu 
heute Racht 1 Uhr am Lungenlaͤhmung fanft und felig entſchlafen if. 
Wer deſſen Leben :und ‚edles Wirken Tannte, wird unfern Schmerz 
und unfere. Trauer bemeſſen können, 
Equarhofen, Morktbreit, Nürnberg, Erzberg, Erlangen, 
Shwäbifgge, den 26. Dezember, 1871. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 






Betauntmachung. 
Bor dem fogenannten Neujahrsfpiepen und bem Wöbrennen ‚non Feuers | 


ken gewarnt, daß ſolche Uebertretungen mit Sch bie zu 26fl. oder Mer 
Bis zu 8 Tagen, beyiehungsmeife ſogar mit Gelb bis zu 20 Thalern oder mit 
Haft mn Tagen beftraft, 


Bekanntmachunggg.. 
Die ordeniliche Generalverfemmlumg der Aetionaͤre der 


Aktien-Mahtmühle der Bäcker & Melber in Ansbach 


findet am 
Donnerſtag, den 18. Jannar 1872 Nahmittage 1 Uhr 
im Gaſthauſe zum roten Roß (Mürnberger Straße) flatt, wozu bie Herren Als 
tionäre hiermit freunblihft eingeladen werben. 
Zweck der GenerAverſammlung ift: 
a) Rehnungsftellung, ſowie Beridpterftattung des. Borflandes Aber ben 
Stand der Kunfts und Saͤgmuhle; ' : 





( ung von Neujahrs:Cratulationen betr.) 

Wegen Enthebung von NeujahreGratulationen haben weitere Beiträge 
zur Armen geleiſtet: der k. Baubeamte Hr. Becker, der k. Kreistaffe-Eontrol 
Teur Hr.” Veyerleit; der k. BetriebsIngenieut Hr. Leipold, der 8. Regterungd: 
rath Herr Mark, der kgl. Oberſilientenant Dr. Nürmberger, ber Privatier Hr. 
Rofenfelb, der tgl. Bankoberbeamte Herr Seybolb, ber tal, Bezirtsamts:Aficfior 
Herr Spies. 

Ansbad, den 27. Dezember 1871. 

Armenpflegfgaftsrath. 


anbel, h 
J b) die Wahl zweier Commiſſaͤre zur Prüfung der Bilanz, ſowie Ertheilung 
Die Berfteigerun — te ichungsanftalt Brudderg D) Senfeilune ı bes Refervefonde und ber Jahresdivldende nad der Bilang 
— J hi > 8: = 5* — * und dem Reinertrag des Jahres 1871. 
von Morgens * er J d) gg Frei und ber Grfahmänner nah $ 28, 27 und 
rt Bemertt wird, daß. Tange: Tafeln und Bänke, Tifge, Vad⸗ und : 
—— Waſchmang, Lampen, 1 Dezimals, gewöͤhnliche Wage, Bett: Anobach, ben 18. Degember 1871 
Meilen, Scufmacperei:Wertjeuge, das Sihulimventar (Subfellien, Anfereibtar | Die rt 
fein, eine Sammlung der beflen belehrenden unb unterhaltenden Schriften, ein der Aktien- Mahlmühle der Baker & Melber 


GErdgfobus, fehr gute Karten) und einzelne andere Gegenftände, auch Makulatur 
und Lumpen zum Verkauf. bereit ſtehen. Das jHöne Kirheninventar wirb 
Kirgenfliftungen zum Ankauf im Ganzen ober. Einzelnen wiederholt empfohlen, 
Brudberg/ den 26. Dezeuber 1871. 
Die Weigj eligepaltung ver Staatserziehungss Anftalt, 
emm. 


in Ansbach. 
€. Epas, Berfigender. 
— „er a verfaufen 
o e Tranam on e € 
——— N heile zu Einrichtungen für ben 
eine Welleuftauge 483 Cim. lang. 4°, Ctm. breit, 
. Ai 175 Etm. farg, 4°, Gm, breit, 
Riemenfgeiße 90 Ein. Durdanike, 18), Cim, breit, 







Nach Gottes umerforfgligem Rathſchluſſe entſchlief fanft und gott 

ergeben unfer teurer, forgjamer Gatte, Vater, Sohn und Bruder, 
Zohann Leonhard Erapp, 
Bargermeiſter und Detonom in Bud; 

om 18. bb. Mis. na zurdgelegtem 44. Lebensjahre an einem langwie · 

rigen Lungenleiven und Blusflurg. . von 

Sein Ende war fanft und ruhig wie fein Leben. 

Indem wir Verwandien, Freunden und Bekannten biefen für une 

fo ſchrerzlichen Verluſt zur Kenntmiß bringen, Tagen- mit zugleich Denen, 
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— 35 2 
. Etufenfhelbeiö,. 5 Th. 5 
fünf Gänl Inger 53 Ctw. fang mit Metallfgalen. 
Shmmilihe Theile neu und werden wegen Geſchaͤftaaufgabe zu fehr bil: 
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—— dem ſel. Entſchlafenen — * Krantſeins, — bei _ a ber Erpebition. 
‚Beerbigung und ihre Teilnahme in fo reihen Maße zu wer⸗ 
den Tieken, unfern tiefgefüßlten Dante Providentia. 


Befonders Herzlichen Dank den verehrten Gefongvereinen in Bud 
und Trautstirchen, welche erhebende Gejänge darbragten, und- empfehlen 
ben‘ Berbligenen bem frommen Andenten, i > u: 

- Bu, Steinbach und Stöckach, ben 22. Dezember 1871, 
Die tieftrauern 


den "Hinterbliebenen. 
un —— 


Frankſurter verſicherungsgeſellſchaſt in Frankfurt aM. 
Begebenes Grund⸗Kapital fl. 8,000,000. 
Die Providentia ſchlicht gegen maͤßige und feſte Prämien 
Berficheruugen auf Dad menſchliche Leben 
\ Berforgäng' ber Angehöri d eignen Sicherfl Alten, ferner 
ur * icherſtellung me m 
u egen chaden Mobilien, 
britgeſchãfte — in Sc * nn Siem, Vieh: und — A 
: er zu feſten Prämien 
unter keinen Umftänden enge — een 
— J—— * — erhielt —— durch 
u erteags mit ber kaiſer General⸗Poſt⸗ Direktion. 
Werficherung Der deutjchen Reichsbeamten. 
Ä Nähere Auskunft wird ertheilt und werden Vroſpelte der Providentia ums 
‘I entgelblih verabfolgt von dem Biefigen Agenten der Geſellſchaft: 
hen... Miman: Krämer, Platengajje A 21. 
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3 Eraver-ähjeige‘ 
Lieben Verwandten unb thtilnehmenden Belonnten erftatten wir bie 
fmerzlige Ungeige, daß unfere gute Mutter, bie 
Schulfehrers:Wittwe ©. WB. Ofter von Elpersborf, 

Heute Vormittags den, 26. Degember bei ihrer Toter in Dautenwinden 
in dem Alter von faft. 83 Jahren, fanft entſchlafen if. 

Die Beerdigung findet Donnerflag den 28. Dezember Nachmittags 
auf dem Friedhofe zu Elpersdorf ftatt, . 

.. Die trauernden Hinterbliebenen. 






Edietalladpumg. - Verfleigerung rines 
(Marlin, Tobeserflärungsverfahren betr.) Boonekamp of Maag ne 5 
In Erwägung, daß über den Schneidergefellen Georg Heinrig Martin, er Bu Kahesn des — 
geboren am 6. Dezember 1822, aufferehelihen Sohn der am 25. März 1870 .(feinftes Magenbitter) Di * Ha n we. . er 
zu Voruheim geſtorbenen Maurergeſellentochter ‚Margaretha Barbara Martin|nom: Erfindr und alleinigen Deflilla⸗ Saus Fr I an. gl. 8 je 
von Hier, biefe feine Mutter jeit 1851 keinerlei Nachricht mehr erhalten hattejtrur beffelben direct bezogen ewpfiehlt in — n er Ha rg u 
und fein Aufenthalt weder von ber hiefigen Polizei, noch von der Euratel-Bebörbe| */, und %/, Mlajden und digcon⸗ henburg, welches in drei Stod, 


t werden Tonnte, daß fohin feit ber I ; i werlen einen elegant eingerichteten 
an onnte, baß fohin jeit der letzten Nachricht mehr als 10 Jaxre Friedrich Hehkın. Laten mit Gontpfole und MRapai, 


in Erwägung, daß num gegen Georg Heinrich Martin von deſſen Euras Tafchenfalender 1872, neun Zimmer, brei Küchen, mehrere 
tor bie Tobeserflänung beantragt worden ift; Im Verlag der Friebe. Korn Kaamern, Wafferleitung. Waihtät, 

aus biefen Gründen = [hen Buchhandlung iſt erfienen unt Holzremife, Keller und fonftige ix 
ergeht hiemit an den obenerwäßnten Georg Heinrich Martin von Ansbady unb|durd jede Buhäanblung au bexiegen: guemlichteiten enthält, ſich im beflea 
an die von ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmer die Aufforderung, |;Mürnberger Schreibkaleuder baulichen Zuftande befindet und wo 
fih innerhalb neun Monaten vom Tage der eriten Einrüdung an perfönlich für das Jahr 1872. rauf jeit vielen Zahren ein Schnitt⸗ 


ober jchriftlich auf ber Gerichtsichreiberei des hieſigen Bezirksgerichtes zu melden, waarengejhäft mit ‚realer Verehti: 
widrigenfalls in der Sache nady Lage der Alten weiter verfahren wird. ; ' Preis roh — mt Leins amp eolarei Deinen nn. 
Ansbach, 18. November 1871. wanbräden 86 fr. it Papier durch⸗ a * — 
KRönigli 8 i - . t rt. 
ug Der t. — N ſhoſſen und Ar mn den BR zu biefer Verſteigerung ift 
Luz. j Außer dem Vrpignig für HH. tgl. Br 
a innen u F 9 
Abvototen, Notare und Gerichtsvoll zieher a TE 
Lie erkranz. ai Sallız —— — — * Awtozimmer des Unterfertige 
‚ . ’ Wotars s 
Donnerftag ben 28. Dezember 1871 piergelb,: Bergleihungstabellc tufige — ———— —— auf 
Produktion Gannen ae ud Gemüt (fälle m rpen Sei 
Wen 2 ‚empeliteucr x. Rothenburg a/T., den 18. Dez. 1871. | 
. Fe — ale. Cacoigna Der kgl. Notar 


Keyl. 





Bettbarchente cinfad, und doppelt breit, Bettzeuge (enlöltes Cacaopulver) 


A — in vorzũglicher Dualttöt, unter iſcher in- 
(eigenen Fabritats), ſowie Matrazzeuzeuge empfiehlt in gen Gestniie Abenb, fake —— Frauen eye 











Ber Auswahl _ —— in feinften Qualitäten — uns; 

N. Salmstein. Dampf-Chocoladen-Fabrik Orangen- Puzschessens. 
— ron feoino Liqueuro, Arac, Rum, 
— - gegenmwärtiger Bebarfszeit erlaube ih mir mein reichhaltig afjortirtes Anton Engert empfiehlt Frans. Herrieberthor. 
£ in Kitzingen am Main. 

Gefchäftsbiüchern gaben in Mußbad Sri Geinri Sroſtſalbe 
in eipfehlende Erinnerung zu bringen und dabei ergebenft zu bemerken, daß Po e a a von L. — Münden in 
Beftellungen in jeder befichigen Liniatur, ſchnellſtens effeftuirt werben, Diele —— if — ei —— Topfchen zu 18 unb 36 fr. empfiehlt 

j deres Stärkungsmiitil für valeßz · 
MANN. ——— 
fi an fe 2 " Stempel-Druck- 
mechaniſche Slahs- Hanf- & Werafpinnerei rs keirwisitenm. Yeorsen „| Dbempel-Druck- 
— — ergſpinnerei farbe Memter in ver 
welche au ſtrophuldſen Krarfheiten labori« Bub Mat ⸗Hol " Uıenftrefe. 
Poft- und Bahnftation Mertingen in Bayern, ven unb bier ar gewende t befärbert eb ee 
Abernimmt Flachs Hanf und Abwerg fortwäprend zum Loßnverfpinnen und a in er nn 2 Gewichte & 6 fr; Zaghfarter, Gtathe 
’ Vermiben Entfernung der Säurebilbung im Magen und Reduunge-Formulare empfiehlt 
der Agent: : b Buchbinder Grafer, Feuhtwansen. 
J. u. Wagner in Wit: Erlbach. ne —— Sefanmtmahung 
io . * = vererT — — achung. 

Vortheile —— Einem verehrten Basti, fowie 
bei ber mechaniſchen Lohnfpinneri Büumenhelm. | Werhfel- und ‚ Gefäftsleuten made ich die ergebenfte 
Der Flacht oder der Hanf braudt blos gut gebrecht oder gefhmungen und Anweiſungs ⸗ | Anzeige, baß bei * Enſabgewiqht 
rein außgepußt zu ſtin. Das Yusheheln wir in ber Babrit Formulare don ‚Meffing en — — 
gratiß Beforgt und der Flacha ober ber Hanf ober das Abwerg zu deftem egalen, | empfichlt as — Bären. br 
en steel fommt, fo barf basfelbe nicht mehr gelocht, ober __Fried, ossma DD. — Dezimalwaagen zu ben Fabrit 
geflopft, ober gelaujt, ober gebauſcht weten, forbirn muß fo wie «8 von ber FSlüffigkeitsmaße, | preifen beforgt und Handwaagen zum 
Repariren angenommen, und bitte um 

Spinnerei kommt, verwebt werten, da d18 Garn fon im ber Spinnerei die nach dem Literfofteme, genau mach | ur er Sm 5 un 
nöthige Vo bereitung zum Verweb /m erhalten Bat. geſeblichet Vorſchrift, lieferbar in den |® "Aug. "Dettier in Vechholen. 
u — tie — * ei ——— —_. Fer re Februar in se en 

Abgan anbgefpineft fowo) Kochen Vorbe⸗ Parthien, 
a Wehen, als auch beim Berweben arofen Aging ergibt. | Bretten in Baden meiner Seifen: und Lichter-Borräthe ja 
Hanf wird auch In ber Fabrik oerichen, C. Beuttenmüller Ke Co. herabgeſetzten Preifen, um gänzlich auf 

Die Müdrieferung ter Garne erfolat iv & bia 6 Wochen. Lampens und Blehmwaarenfabril. |zuräumen. 

— , Aram Stadler, 


= Preisverwandlungstabele gg Pamela 


bayerifher Wake nud — in metriſche. Freunden und Befannten die trans 
Ausgearbeitet für Bürger und Landmann von M. Deprosse, Berficator | rige Rachricht mit, daß heute 
dis Bezuts Ansbach. W Nachmittag 3 Uhr mein theurer 


Sälopbrädt. 
| "Für die liebevolle Teilnahme beiter 
Beerdigung des Stoͤßers Joh. Chriſt. 
Matthäus, jagen wir unfern innigſten 


Bweite Auflage. CE Satte, Bater, Sohn, Bruber und ME | Dant. 
Preis per Stüd 9 Er, Möteberoerfärfer erhalten Rabatt und mollen fi | mager Ansbah und Leutershaufen. 
gefäligft an Obigen wenden. | SFriedrich Bachbauer Die Hinterblichenen. 


DiefiTben fi db zu ent fen: Binngtehee Safe N — * — Hiemit ſagen die Soldaten der F 

2 in ershaufen: Zinngie s| ie Beerdigung fin on Umgegend ih ⸗ 

— — ei er, IM nerftag Nachmittags 2 Uhr vom rg Serge Fe dns ip: 
; ’ in Heildbronn: Buchbinder J. Huß, | gr Trauerdaufe, O 97, ftatt, Inen am 26. do. gebragt wurbe, und 











Spengl ug 
rer Eimbad: Mnsbektn Gaben, | Andies, Sm 20. Du 1971ÄR minigen zutig in gun nach 
& Bon den mezen ihrer janßgegeichucien | e tieftrauernde Gattin Di. 
Tauſende Wirtſamt it gegen Huſten, Heiferkit 1. Babetta Bachbauer, | — Ein junger Mann, mit hinreichenden 
längft gezogene Loofe find noch immer ar G-nöge bekannten ädten Wilhelm | geb. Staubenrauß, Keuntuiffen verfehen, tan unentgelbfid) 
unerhoben.. Gegen 15 württ. oder | Ehrich's V mit ihren 4 unmünd. Kindern. Win einem Siefigen Gefchäfte in die Lehre 
fremde Rreuzermarten endet A. Dann | —— Malzbonbons — — ar treten. Wo? fagt die Erpebition. 


in Stuttgart bie neuefte Verloſungs⸗ : er | em, wege unferm Ueben Water,! Werke Monnenbroh ıu dem Ur 
lifte über ae bis 1. — 1872 —323 . pas A er | Bruder, ae * y Simieger:|iglen res be Bäder Sie. . 
gezogenen Serienloofe nebſt Verloſungs⸗ a vater, dem Beonhard Sturm da: | m ——.- h uns. 
olender für 1872 Jedermann franfe en gros and en detail Bidigf. Gier, die Iehte Ghre enwiefen fa Donnerſiag Schlachtſchuſſel im Wallfiſch 





August Wengner ae "| Heute Schlachtſchũſſel bei Heilmann 
zu. Derfelbe ſieht au Leofe x. in > unfern verbindlihften Dank. u IR —— — 
allen früßeren Ziehungen & 3 Er, per in ber Meuflad, — Reuftad. Die trauernden Hinterbliebenen. Donnerftag Schlachtſchuſſel mit du 
Stüd nad. i Ein ſchwarzet Hund iſt zugelaufen | Eine breifärbige Kage roth ſchwarz ER —— 


Alle Sorten Stuttgarter, fowie und kann gegen Fuitergeld und Einrüfs u. weiß gefledt Hat ſich verlaufen, man| A YO iſt im Hinterhauſe ei 
feine Dreddener Chocoladen bei |fungsgebühren wieder abgeholt werden | bittet um Zurüdgabe gegen velohnung. nes Quartir zu vermiethen. 


Kranz, vorm Herriederthor. Hs.MNr. 9 in Dautenwinden. B 4, 41. Etage. 


Eigenthum, Drud und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbad, F 











2 


MA sıl. Eiebenundzwanzigſter Jahrgang.) asri. 
Ericheint aglia, mit Pu. Ilm when 


nahme dis Montage, datt »» d ® Seregmet und finken 

— Sonntage eine uuler · „ tefle Berbreitung. Dieſelben 

Yaltıende und beichrende Ber werben auch beforg! durch die 

af: rankiſche Seilung. — 
ri j ®. Sauber. Comp. ir ren: 


en en. te, n . 
eijghtlich 1 N. 10 ie, jurn, Münden u, Nürnberg, 
Bade ı. Comp. in Lirua 











wei Donate — 1.47 fr, Eamtsar, Du ofir 
En De EM. (Ansbadher Morgenblatt.) — Easter, Mad. Roll 
—— yo —— — Ze = — — — — — — 
Prot.: Jonathan. Freitag, 39. Dezember. Kath.: Thomas, 





e des Dentiästrengöffgen Kriegd 1870574. des Perfonales entfpriht und dankbarſt Singenommen | Recht befondere Tantieme beanfprudjen, ba er als 
ontag, 38 * — ns (ein, wird, ebenfo ſchmerzlich muß der zweite Theil die Ber) Menfp in der Perception bem Itrihum und fomit 
(et au > a } troffenen Herühren; bentt da berfelbe mit bem erfler| den Nachtheilen unterworfen ift, und der Staat ber 





a a 7 in eigentlih:m Zuſammenhange nicht ſteht, ſo Irtthum nicht als Entſchuldigungsgrund von Defekten 


Dienfan, 27. Dez. Bor Paris Beſchieß bed Tiegt der Gedanke nahe; daß bie Remuneration gleichs | gelten laffen fann. Wie vielmehr müſſen diefen Irxr⸗ 





Mont:Avron buch bie Deutjcen. — U fam eine Abfindung für die nothwendige & haltser: thümern die Verkehrabeamten ausgefeht fein, weiche 
' er — un — * Einf Tuben hoͤhung bilden fol. Die Dienftegleiftung des Per: |im Gedränge, ohne Nüdfigt auf ihre etwaigen Rad: 
fonales der Verkehrsanſtalten zur Zeit des Krieges |theile, nur dafür zu forgen haben, daB ber Reifende 


ven Gefechten. 
ts, e 28. Dez Bor Baris befdießen bie war notorijd eine fo angeftvengte und zugleih nad und fen Bepäd den Bug noch erreicht, daß die Eil⸗ 
la 3 — ‚au der höcften Anerkennung des Kri gomin fleriums eine |gliter noch rechtzeitig abfpebirt werben u. f. f., unb 
Deutfen unter @eneraf d. Werber räumen Difon fo vollfommene, daß fie an ſich eine Berlickachtigung welche in fundenfanger Arbeitsübergäufung oft nit 
und ziehen fih nach Befoul zurüd. — Gefecht bei verdient. Unb wenn wir aud ben Geſichtopunkt in wiflen, welche Arbeit fie zuerſt erledigen follen. — 
Longpre den Vordergrund flellen, daß es als patriotiſche Pflicht Diezu kommt dann noch die Erfagpfliht für zu Verluft 
j der einzelnen Berkehrd:Angehörigen bezeichnet werden | gegangenene Sendungen, wenn leicht erfindbare formelle 
Telegraphiſche Verichte muß, in fol’ außerorbentlicen deiten ungerwögnlicye, | dehler gegen die Inftructionen entbedt werden. Fürs 
* Berlin, 27. Da. Bie verlaufet hat ber die phyfifte Kraft des Menfhen mandmal übers wahr es dünkt ung eine Gewiſſenspflicht zu fein, und 
König von Spanien dem Prinzen Friedrich, Karl das fleigende Dienfte für das allgemeine Befte zu leiſten: | eine lediglich im Intereſſe des Publikums geftattete 
goldene Vließ verliehen. ‚fo können wir doch die Venertung nicht unterlafien, | Einnahme ber Verkehrobeamten, wenn. durch folde 
* Berlin, 26. De. Um 2 uUhr trat das bag gerade die Natur des Dienftes bei den Vere Mittel der Muth und das Bewußtſein, gegen mög 
Staatsrminifterium zu einer Sipung im Hustärtigen kehraanſtalten mehr als in jeder anderen Dienftess liche Verluſie geihügt zu fein, in ben Gpeditions⸗ 
Arıt zufammen, ifparte ftets bei außergewötnlichen Lriftungen auch | beamten gewerft uud bie rafe Expedition gefördert wird, 
. emftadt, 27. Dez. Die Darmftäbter kiuen aufergewößnlihen Gelbaufwand des Einzelnen Auch bamit lönnen ſich die Verkehrobeauten nicht tröſten, 
Zeitung“ meldet die durch den Srofferzog erfolgte für Nahrung und Leider zum GErforderniffe macht. | daß fie ein verhaͤltnißmaͤßig raſhes Avancement hätten, 
Verleihung von 21 Dekorationen an Offiziere: fm; Nahdem aber — wir Können wohl fügen anertann: Nag den bermalen beftehenben Vorjchriften bient Beifpiels 
Uidje Mitglieder des abtretenden Kriegsminifleriumg termiaflen — zu außerortentficen Geldopfern bie Ge: holber ein junger Dann, ber das Gymnaſium abs 
feien befonders ausgeze chnet worden. —— des eg x — er und 1 — —— — 8 
nicht augelegt ſind, ſo wir jedenfalls zur Er: nachdem er . Bauhon geriet, ahre ohne 
Parid, 27. De Der „Moniteut dee Gom: —— allen Bezug und Tann dann nah der Reihenfolge, 


munes“ 8 . „‚Märung bereihtig', daß wir im ber beabfidtigten Re: | B 
—5*— ee muneration Iebiglid; einen Aft billiger Berädfigptige in welge ifn die Eoncours:Rote ſeht, im Verlaufe 


ten in den gegenwärti u ung beziehungsweife Entfhädigung der übernomme: weiterer Dienfzeit als Aififtent mit dem Bezuge von 
unb empfiehlt” Mäpigung, ng Ai nen Laften mit vollen Dante anzuerkennen Haben. 450 fl. Gehalt ernannt werben, Ju dieſer Gehalts⸗ 
fin. Der „Moniteur* verurteilt ganz entjcieden | Unferes Wiſſens Haben auch alle anderen deutſchen Hoffe bleibt er 8 Jahre bis er zum Gehaltobezuge 
die Aufreizungen, welche die Lage der oecupirten De: Eifenbapnverwaltungen ſchon längft an ihre Beamten von 550 fl. gelangt, weldem nad) weiteren 3 Jahs 
pattements verihfimmerten und Gierburdh; Weamtreid |UNd Bedienjteten entfpreende Cratificationen für ven 700 fl. unb wieder nah 6 „hören 850 fl. Bes 
meue Uebel zufügten. — Die „Oxette des Tribur ihre Leiftungen während ber Miegszeit vertgeitt, — halt folgen. Die regelmäßige Dauer biefer Ueber: 
mau veröffentlicht einen Brief des SBertheibigers | ders verhätt es fih mit der allgemeinen Aufbef: gangsRellung ale Aſſiſtent iſt gegenwärtig 12 bis 
von Tomnelet — Mbvokıt Saugaud. Derfelbe fudpe ſeruug der Gehalte, Diefelbe ift unbeftritten das 15 Jahre. GB Tann ſonach ein Mann dei günftis 
darin den Beweis zu führen, daß Tonnelet-nur des: dringendſte Vedürfiß bei allen Staatsdienftfparten | gen Berhaltuiſſen im Dienfte der Verkehrsanſtalten 
Halb freigefprodgen worden fei, weil er fi im Zu⸗ geworben, und es läßt ſich ſchwer erkennen, warum | in einem Alter bon etwa 35 ober 36 Jahren zum 
fande gerechter Rothwehr gegenüber einem beutfcen diefem Bedürfniffe bei den Verkehrsbenmten allein Offizialen mit einem Gehalte von 900 fi. ernannt 

nit follte Rechnung getragen werden, und dieß um werden, ber von 6 au 6 Jahren um 100 fl, Bis 


Soldaten befunden habe, der ihn nad voraus 2 
nem BWortrocchfel A va — * —— ſo weniger, als gerabe dieſe Staatodiener ſeit einiger 1200 fl. ſteigt, fo daß der Verkehrsbeamte im Alter 
griffen habe. — Die frangöfifge SJuftig fei alſo ers | Seit in ihren Einnahmen ſtatt verdeſſert, ſühlbar gejvon 84 Jahren zum Bezuge von 1200 fl. gelangen 


tiefenermaßen ohne Makel geblieben. fhmälert wurden. Es mögen immerhin früher Be; kann. Daß damit unter ben gegenwärtigen Theue⸗ 
* Merfailles, 27. Dez. Der PBräfitent der Re, |amte anderer Staatsbienftfparten die G.halte der Tungöverhältniffen jelbft eine anſpruchsloſe Familie 
publit wird am 1. Januar in Berfailes bas dipfo: Lertehrobeamten als günftiger bezeichnet Haben; der) nicht ernährt werden Tann, leuchtet wohl jebem billig 
matifche Corps, die Minifter und hohen Staatsbeamten | und folder Bemerkungen war aber gewiß nie Denkenden ein, Die Hälfte ber Verkehrobeamten 
empfangen, — Es wirb verfiert, daß Hr. v. Goufarb darin zu fügen, daß man nicht eine firranziell deffere | fhließt in biefer Stellung ab, ba im Verkehrsdienſie 
am 10. Januar nah Rom abreifen werbe, um ben Stellung der Vertehrobeamten für berechtigt gehalten die höheren Stellen in ungleid) geringerem Maße vor: 
Gefandtjaftspoften bel dem König von Stalien an; datte, fondern darin, daß eben aud bie anderen Be: handen find, als bieß verhäftnigmäßig bei anderen 
zutreten. amten tängft einer beſſeren Beſoldung bedurft Hätten, | Staatodienſtſparten, mit Ausnahme etwa bes Forft: 
* London, 26. Der Rach Nachrichten aus &s werben Nachtdienſte, durchfchnittlich täglicher, 10 dienftes, der Fall iſt. Einzelne Bälle beſonderer Be: 
Buenos Ayres vom 17. November wurde die Stadt) bis 11 Mündiger Dienſt, die Unmöglichfeit, bei ſeiner vorzugung im Woancement find natürlich auf bie 
Dran in der Provinz Salta durch Erderfhätterungen, Familie zu effen, das theuert Leben in den Reitaurationen Würdigung der allgemeinen Stellung ber Verkehrs: 
welche gegen neun Stunden anpielten, zerflört. Glüd- | VOR Unbetgeiligten jelten in ber Weiſe gewürdigt, wie Beamten nit von Einfluß. 
lichet Weife find wenig Menſchenleben zu beffagen. fie ber Vertehrsbeamte nach feiner Erfahrung anzu: Wir glauben uns auf das Geſagte befchränten zu 
— Dem heute Mittag ausgegebenen Bulletin zufofge | |Hlagen Hat; denn im Berlaufe des Jahres fummiren jollen und fließen mit der Anbeutung, bag wohl fein 
Hat der Bring von Wales die Naht gut verbracht. fi) die hieraus erwachſenen Koften fo hoch auf, dag Zeitpunkt zur allgemeinen und gründlichen Gehalts⸗ 
Die Kräfte nehmen langſam zu. ieder Beamte einen um 100 bie 200. ji. geringeren | aufbefferung gänftiger if, als ber gegentärtige. — 
” London, 27. Di, Die englifhen Zeitungen Schalt, für die Möglickeit eines regelmäßigen Fa⸗ Möge die Hohe Staatsregierung auch dem Verkehrs; 


verurtheilen einftimmig die Auffaffung ber Wismar; | Mlienlebens gerne eintaujcen würde. Und hiebei beamten die Vortheile des Zeitpunftes zuwenden im 
ſchen Depeche durch —3 et Breffe Die „Ti: | Wäre der größere Verbrauch von Lebensfraft in Folge der Erwägung, daß außerdem diefe Claſſe der Beam; 
mes“ erklärt: Fürft Bismard mufte nothgedrungen ber aufreibenden Strapagen und beftändigen Unregels |ten auf Jahre Hinaus ber Hoffnungeloſigkeit preisge⸗ 
bie ſchärfften Ausdrüde brauchen und konme der gan möäßigfeit noch kaum in Anfhlag gebradt. Aus | geben wůrde, während doch die Staatsregierung mit 
zen Sachlage nad die Note nit zurüdgalten. biefen Gründen wurde vor dem Minifterium des H. Recht auf ihren Dienfteifer und ihre Pfligttreue Ans 
* Bufareft, 27. Des. In ber Beutigen Kams | von Sälör ſteta eine beſſere Befoldung der Verkehres ſpruch macht. 
merfigung erflärte der Minifterpräfident, baf bas Angehörigen für nothwendig gehalten. — Vom Mir 
Miniftertum aus der Annahme des Regierungsprojects nifterium Schlör wurbe nod eine gleichmäßige Ber | 








in der Eijenbafnfrage eine Gabinetsfrage maden müffe | loldung gegenüber anderen Staatadienſt: Sparten feft | Deutſches Reid. 
und fih eventuell feine Demiffton oder Aufldfung gebalten. Der beregte Artikel in Nr. 305 flellt in] ++ Wänden, 27. Dig. (Dienfiesnahriäten) 
ber Kammer vorbehalte, Ausfiht, daß alle Beamtengehalte, ausnahmlic deren | Dem Sreismebisinalraih ber Reg. von Nieberbayern 


— Konftantinopel 26. Des. Cine amtliche der Verkeprsbeamten aufgebeffert, und daß ſonach die Obermebizinalrath Dr. GE R. Hoffmann wurbe in 
Mitteilung des Nrbeitsminifters zeigt an, baf 9% |Iepteren ungünftiger gefteit werben follen, ir gönnen tn Den dab Gbrraftug Seh Quheigserbeng fon 





Sultan Befehl gegeben Habe zum Bau eined Gifen, | Herne anderen Beamten jede Gehaltserhöhung, denn | dem Oberförfter €. elt in Rreuking in Anetken⸗ 

bahnnetzes durch ganz leinaften. m fie bedürfen berfelben; für unfere Lage wünſchen wir | nung a — —⏑⏑ Siebe unb $ im Dienfte 

_ nur eine ben Theuerungsverhäfniffen entfpredende| und De ef 
p olitifhee. Verbeſſerung. Dan Hat fon Häufig betont, daß ja —— Wihael ae 





r ’ tlichen. 
bie Verkchröbeamten außer ihrer Befolbung noch Emo: | "= Der bioh. ftänd. Schulprovlſor J. Rofa 
Bur Frage der Sehal erung. lumente genießen, und daß dieſelben fonad; immer! zu Fetten, wurde ——— in erahom 
D In Rr, 305 der Fränfijgen Zeitung wird den noch günftig geftelt fein. MWögefehen mun bavon,| ernannt. ü ; 
Beamten und Bedienfteten der Verkehrsanftalten aus daß der Verluſt diefer Nebenbezüge beim Bofbienfte| Grlebigt: Die Lebrerßele ber Rnabenmitteifiaffe 
verläffiger Quelle bie Mittgeilun tb h ber Simuftanfhule in Nürnberg. Gehalt: 500 fl., na 
fung gemach daß den⸗ in naͤchſter, unzweifelhafter Auoficht ſteht, haben die) prei ven 600 fl., dann in feche jährigen Perioden je . 
felden zwar für außerorbentlie Leiftungen während | Emolumente nie als aigemlicher Einnafmepoften gelten 100 gr bie 900 fl. fteigend. Baverbungefrift: 14 
bes Krieges eine Remuneration, aber eine allgemeine |tönnen. Jeder Kaffabeamte weiß vom fogenannten ı Tage vom 21. Des. an. — Die Hauslehrerfteile bei ber 
Sepatteaufsefferung waßefgeintig nit zugebagt | Kaffafhtwande zu ergäßlen, wenn er felft mit zu] Folßelanftalt in Sebberf, mit weicher au ber Organ: 
werben koͤnne. So fehr der erſie Theil ber Mit: raſchem, Hafligen Percipiren der Gelder gegen | ee en Bde 0 — 
theilung ben berechtigten und langgehegten Wanſchen if. Es wird 5. B.an Mentbeamter mit Fug und! holy und emuneration von 40 fl. für das Orgel: 


icden. Bel zufriedenſtellenber Dienftfeiftun 
——— engen F— KBeht aefte J * 
dungotermin; shen. — Die Stelle eines prot. Haus: n > i 
geifiligen bei ber Bei etanftaft in Nebdorf. Anfangs⸗ burg mit Gemahlin wird am 29. b6. von Berlin 


gehalt 750 fL., bei gufriebenftellender Dienftfeiftung wird |tommenb mit dem Abendſchnellzug ber bayer. Of: 
Bepaftsergöhung in Husfict geftelit, — Tas ftänd. Bi bahn Bier anfommen und am 30. Morgens 2°/, Uhr 
ig et Ruͤgheim, mit einem Grs | nittetg Ertrazugs der Stantsbahn nad Kufftein und 

$ München, 27. Dg. Se. Maj. der König und von ba über ben Brenner nah Brindifl heiter 
wird morgen den Bißerigen Gefandten Cnglande, | Feilen. Die Vorſtaudſchaft der Eifenbapn: 
Sir Howard, der fein Abberufungöſchreiben, und den Sentraltommiffion mit deren biöferiger Zuſtãn⸗ 
neu ernannten Oefandten Italiens, Graf Grepi, der digkeit wird vom 1. Februar Is. an der jeweilige 
feine Creditive zu überreichen hat, in beſonderer Au; Veneralſtabschef führen. -- Im Jahre 1870 wur: 
dienz empfangen. Sir Howard wird ale Privatmann den von den Gerichten bes Königreih® 17,577 
auch fernerhin hier verweilen. — In Difigierslveifen Vergegen gegen 20,118 im Vorjagre abgeurtheitt, fo 


| 
{ 











erwartet man für die nächiten Tage die aller. Ber: DAB die Abnahme 2536 ober 12,61 Procent beträgt. 
ordnung bezüglich der —— tefp. Echohung Auf die einzelnen Kreife vertheilen fih die abgeur: 
der Gagen, ba diejelbe mit dem Weujaße in Körafe|tHeilten Vergehen folgendermaßen: 1) Dierdavern 
treten fol. — Das k. Handelsminifterium veröffent: | 3876, Abnahme gegen bas Vorjahr 7 Proc; 2) Pfalz 
licht Heute im Regierungsbfatt das nad $. 50 des 2598, Abn. 6 Proc; 3) Nieberbayern 2309, Abn. 
Geſehes Über das Poftweien des deutſchen Reiches 8,8 Proc; 4) Schwaben 1904, Ubn. 7,9 Bro. ; 
vom 18, Dltoder 1874 vom Reichskanzler erlaffene | ) Unterfranfen 1894, Abn. 6 Pror.; 6) Mittel: 
Boftreglement unter dem Anfügen, daß dasfelde mit franfen 1718, Abn. 6,5 Proc; 7) Oberpfalg 1696, 
dem 1. Januar 1872 im Poftverkehre Bayerns mit) Abn. 9 Proc; 8) Oberfranken 1580, Abnahme 7 
den übrigen deutſchen Vundesſtaaten und Eijag:2o: | Proc. — Die Zahl der Pflegeftätten in Bayern 
thringen in Kraft tritt und daß die daraus für ben während des leyten beutfgsfrangöflihen Krieges belich 
innern Poftverfehr in Bayern ſich ergebenden Ken: Ih auf 430, in welher über 20,000 Mann vers 
derungen in der Pofttransportordnung befonders wer: pflegt wurden. : 
ben befannt gegeben werden. Die in Kaiferdlautern eriheinende „Pf. Datz." 
O München, 27. Des. Das zur Belohnung ihreibt: „Dem Veſchluſſe des proteftantifgen Pres: 
beſonders ausgezeichneter Verdienſte bei Bejorgung | Pyteriums in biejer Stabt, ben Altkatholiten behufs 
der Verwundeten und Kranken in ben Fetdfpitätern Abhaltung ihres Gotteddienſtes die kleine proteſtan⸗ 
und auf dem Schlachtfelde geſtiftete Militär-Sanitäts: | tijhe Kirche zur zeitweifen Mitbenügung einzuräus 
Ehrengeichen wurde im Tegten Kriege 32 Aerzten MEN, ift am 21. do. vom proteftantifchen Sonfiitorium 
verliehen; 13 erhielten bie goldene Medaille II. Er. zu Speyer die Genehmigung ertheilt worden.“ 
und 19, worunter 4 Zandmehraffiftenärzte, die filberne Darmjtadt, im Dez, Der geihäftsfühtende 
Medaille I. St. — Bon den in ber Hayerifchen Ausſchuß des deutſchen Proteſtantenvereins hat au 
Armee noch in Aetivität ſiehenden 45 Generuloffigieren | DIE Einzelvereine ein Schreiden erlaffen, worin er die 
find 17 bürgerfiher und 28 adeliger Ablunft; unter| Proteſte der katholiſchen Biſchöfe gegen den Beſchluß 
ben 5Gencralen iſt ein bürgerliher (Hattmann des Darmſtãdter Proteſtantentages zu Gunſten eines 
nachträglich in den erblichen Wreigerenftand ers Sejuitenverbots beantwortet, Er bemerkt, daß die 
Hoben worden; unter den 18 Generallieutenants find | Laſtungen einzelner Jefuiten in Seelforge und Kranken: 
9 Vürgerliche, 9 Adelige, von ben 22 Generafmajoren ; Pflege feine Kraft Hätten, den Orden reinzuwaſchen, 
find 7 bürgerlicher und 15 adeliger Herkunft; von und daß bie Vehauptung, der Orden ſei poliliſch 
den 35 Generaljtabsoffigieren find 24 dargerlich und lohal, handgreifliche Unwahrheit enthäut „Die Ge 
41 abelig. fahren, welhe den Frieden der Gonfeffionen, unfere 
V München ‚27. Dez. Se, Mai. der König Kultur und unfere Freiheit, den Staat und die Zus 
hat unter Geftrigem den Geſammtbeſchluß der Kam— kunft bes deutſchen Reis von Seiten der Jejniten 
mern der Meichöräthe und der Mbgeordneten über den bedrohen, Haben ifren Grund nit in den Privat: 
Entwurf eines Polizeiftrafgefegbuges für das | tigenfgaften einzelner Sejuiten, jondern in der Orga⸗ 
Königreich Bayern fanktionirt und wird nunmehr bie: | nijation und. der Politit des Ordens, als einer deutſch⸗ 
ſes Geſeh ſofort publizirt werden. — Hr. Miniſie, keindlichen, ſtaatsfeindlichen geiſtlichen Heeresmacht. 
rial-Rath v. Suitner behält das bisher im Mini: Wir verlangen feine Berfolgung der Jabividuen, wohl 
flerium des Handels und der öffentlichen Arbeiten inne; aber die Reinigung des deutſchen Bobens von dieſem 
gehabte Referat über die Eifenbahnen, das Verkehro⸗ Yeindesfager.“ Die Beihwerden und Anflagen gegen 
weſen x. auch nad feiner Verfegung zum Minife: | den „Jefuitenorben werden dann noch einmal furz 
rium des & Hauſes und des Aeußern bei. — Die zufammengefaßt: „Im ber That“, Heißt es weiter, 
Referenten der k. Generaldivektion der bayer. Ders „nit nur die heutigen Völker ertragen eine jefwitijhe 
Eehrsanftalten wurden heute Vormittag dem Mir Staatoleitung nicht mehr, aud die Hand Gottes, die 
nißter Grafen d. Hegnenberg:Dur, welchein fie nun: in dem Bange der Weltgeſchichte ſichtbat wird, deutet 
mehr unterſtellt find, vorgeſtellt. — Morgen Bor: nit auf Shup der Jeſuiten Bin, fondern ſchlägt 
mittags 10 Uhr findet Sihung bes 5. Ausfhuffes umgekehrt diejenigen, welche fih von den Jeſuiten 
behufs Berathung der bereits mehrfach erwähnten Be— leiten laſſen, mit Unglüt und —— Zum 
fwerbe des Bifhofs von Augsburg ftatt. Schluß werden die Proteftantenvereine zur Wachſam⸗ 
— Auf der Tagesordnung für die 32. auf Frel⸗ feit und Vorbereitung des Volks auf ben bevorſtehen⸗ 
taa ben 29. d. Mts. Y.rmittaz 10 Uhr angeſehie allg. den entſcheidenden Kampf hingewieſen, den Kaifer 
öffentl, Sihung der Kammer der Abgeorbneten ftebt und Reich ebenfalls ſiegreich durchführer würden, 
außer dem fon Mitgetheilten ber —— — „Wenn ber Jeſuitenorden wieder begraben ſein wird, 
— heabeg pro 1012 — eg — dann wird die Luft reiner und das Licht heller wer⸗ 
SrÖr. v. Zus#hpein beantragt Namens des d, Kuss) ben in der Welt,“ 
idufies über den Entwurf eines Gejeges, „die Abande⸗ 
rung ge 3 — es Gare - .. And) Ausland. 
1863 über Geimath, Zerebelkäung un Aue "| Maris, 26. Dez. Der „Gaulois” meldet: Man 
offes : : are 
Ba ee eo) Die Duftlmıe verfigert, doß ber beutfe Kaifer ben Papft ein At 
mung ertbeilen wolle, angeboten hätte, und zwar in bem katholiſchen Semi: 
München. In den vergangenen Tagen pafjieten | nar von Paderborn, welhes an der Grenze von 
zahlreiche, von der 2. Diviflon kommende Militär Sälefien und dem Herzogthum Pofen gelegen ift.(!) 
transporte ben hiefigen Bahnhof. Cine Abtheilung | | Die deutſche Kolonie in St. Petersburg über: 
des 1. Arullerie-Reglo., zur Hiefigen Garniſon gehoöͤ— veihte dem Bringen Friedrich Karl bei deſſen neuliher 
tig, wurde vom Dffizierforps und Militärmuſik am Anmefenpeit eine Aorefie. Nah Vortrag berfelben 
Bohnhofe Heute Abend empfangen und zur Kaferne ges dur den Vizekonſul Yauff erwiber:e ber Prinz die 
leitet. In gleicher Weife wurde ein aus Mannfhaf | Worte der Adreſſe mit dem freundlichſten und. herz: 
ten des 13. Jnf.Regto. beitchender et sn Inner = — — — =: 
mittags 3 Uhr in Jugofftadt begrüßt. Mit bem 27. |, welt Anner, bie —5* * — en un 
88. geht der lepte Transport in Frankreich ab und 15 — —— nicht * a F Kr 
langt am 31. do. Abends im Ingoltebt an, Alle Zadon entiernt war, nah Reisgeruum, nah Zriumphen, 
übrigen Transporte find bereits glüdlich in ihren Gar: —— ————— —— ——ã se 
3 4 N Han u J * 
nifonen angefommen und die RL N her Worlen worden, Yachbem ben beutfchen een ge 
urlaubt worden. Die von „den aut ehren en Sig verliehen, hat das Reich feinen andern Görgeis, als 
Soldaten erzählt wird, haben bie Buchhändler in den iu Ruhe und Frieden mit feinen Nachharn zu leben, und 
offupirten Städten in ihren Schaubuden nel ie — rg | m a ee Bauten 
Schlahtengemälde mit ber Ueberſchrift ausgeftellt: | Faller Daus, Kur 5 ‚et \ 
ee der Ruſſen wider die Preußen 1872*, | aroß Freude, daß Se. Mai. der Kaiſer von Rußland 
in welgen die deutfigen Soldaten vor den mit Wolfd: | zu einer — politiſchen Manifeftation benupt hat, um dem 
und Värengefichtern ausgerüfteteten Ruſſen — | ae ge [2 - — — 
end ebenfo ihre Waffen wegwerfen, wie 68 vor einis | v Ir nn j dh: 
2 Zeit die Franzofen vor den Deutſchen geübt haben. | a — ER — —_— 
— Der Gntwurf eines Gefepes, die duch bie find ded am Tude die maßpebensen aftoren — ges 
Einführung des Strafgefebuhes für das deufjce | iheilt werden. Von diefer Stimmung der beutihen Res 
Reich bedingten Abinderungen der Militärftrafs ap A 
gefege betr., enthält 151 Artitel. Es follen hie in bier gelundin, 
dur eine Reihe von Artiteln des Militärftrnfgeich- 
Buches und der Mititärftrafgeriptsorbnung theils Abs 





werben | änderungen oder Ergänzungen erfahren, theils ganz 
wegfallen. — Der Großherzog vor Mediens, 


die Anmwejenhiit des Prinzen und ber preußiſchen Generale ; 


ide entgegenlommenden Geſinnung, die | Stellung zu fuchen, 
bitte ib Ste, in den Mreilen Kunde au ſcher Chriſt auf allen Gebieten 
vben, welche durch Sie vertreten find. Die Adrejfe feibit bat, 
it gerwiffermaßen ver Schlußſtein der Empfindungen, | tener, 
welche die St. Peteroburger Deutſchen während des Sriegd | an Die 


an ben Tag gelegt haben. Es ift mir befannt, dak bie 
deutſche Golonte St. Betersburgs mit vollen Händen ges 
fvendet bat, um bas Loos der im Rriege Verwundelen 
und ber Hinterbliebenen der Gefallenen zu milbern; id 
weiß, bat alle nach ihren Sträften, mander Über feine 
Rräfte, beigefteuert haben, und dieles lebendige Mitzchühl 
‚der Deutihen im Auslande hat bem Herzen des beutfchen 
Soldaten wohlaetban“. 

Bei biefer Gelegenheit ereignete fich ein höchſt ko⸗ 
miſcher Zwiſcheufall. Ein Schneiberlein, ber Helter: 
| mann ber Schneiberinnung, war, als Vorſiand der 
| Wittwens und Waifenkaffe der deutſchen Handwerker, 
‚Mitglied der Adreßdeputation. Als die Neihe ber 
Vorſtellung an ihn Kam, gewaßrten bie übrigen Mit 
| glieder berjelben zu ihrem namenlofen Schreden, daß 
|diefes enfant terrible, aus ihrer Reihe heraus und 
dem Prinzen entgegentretenb, mit einer wohlmemorir: 
|ten patriotifchen Rede auf eigene iyauft Adreßpolitil 
Itrieb. Seine phrafenreihe Mebe begann mit den 
| Worten: „I kehre nimmer ober fehr’ als Sieger!” 
ſo fagten Ew. kgl. Hoheit, ald Sie in den Krieg 
| jogen 2c.* Der Prinz hörte andächtig dem ehrjamen 
| Schneiberlein zu, während bie übrigen Deputirten 
wie auf Kohlen flanden, und erwiderte dann: „Wann 
fol! ich das gefagt haben? Ich erinnere mich deſſen 
nicht, möglich, daß ich es gedacht habe — gejagt habe 
ih es nicht!" Man kann ſich denken, wie ſchwer «6 
den Anmefenden geworden fein mag, ihr Lachen zurüd: 
aubalten ! 


| 


Vermiſchtes. 

Munchen, 27. Dez. Die Sammlung für 
die am 9. Sept. I. 36. durch Brand verunglüdten 
Bewohner von Grafenrheinfeld hat 2067 fl. 20 
Er. an baarem Gelde und einigen Naturalien ertrss 
gen. — In den beutfchen Reichslanden Elfag:ko: 
'thringen erhielten abermald 20 E preuß. Ober: 
förfter definitive Anftellungen als Dberförfter und 
Forftmeifter. — In Anbetracht der Shadenfeuer, 
welche in ben Iegten 10 Jahren in Bayern vorkas 
Imen, hat fi der Landesausihuß der freimilligen 
Feuerwehren die Aufgabe geftellt, den Urſachen nad: 
zuforſchen, welche der großen Ausdehnung dieſer 
| Brände in den meiſten Fällen zu Grunde liegen. 
Nach den gefammelten Erfahrungen vieler im Yeuers 
loſchweſen erprobter Fachmaͤnner ift neben ſchlechten 
Loſchgeraͤthſchaften, feuergefährlicher Bauart ber Häu: 
‚fer 2c., in zahlreichen Faͤllen Waffermangel die Haupt: 
urſache der großen Ausdehnung ber Brände, und 
dieſer Mangel an Waſſer eriflirt in Hunderten von 
Oriſchaften Bayerns, fo daß die zu Hilfe und Met: 
tung herbeigeeite Feuerwehr meiſtens ſich ber Mög: 
lichkeit beraubt ficht, das entfefjelte Element wirfjam 
zu befimpfen. Der Lanbesausfguß Bat nun die Er: 
rihtuug ‚von Waſſerbehältern in allen Drticaften 
Bayerns gerade jo unumgänglich nothwendig exachtet, 
ald die dur die Bauordnung ſchon feit langer Zeit 
‚ bebungenen feuerfiheren Dachungen. Es fol dem: 
nach angeordnet werden, 1) bag am allen Orten 
Bayerns, die nicht am Leicht zugänglichen fließenden 
ober ſtehenden Gewäſſern fiegen, ober in benen ſich 
nit ſchon natürliche ober künſtliche Reſervoirs mit 
einem im Verhältniffe zur Größe des Ortes ſtehen⸗ 
ben Waflermangel befinden, zweckentſprechende Waf: 
ferbehältniffe errichtet werden; 2) daß Duellen, wel 
he fih in der Nähe der Ortſchaften finden, zuſam⸗ 
mengeleitet und mittelft Ninnen oder Röhren in bie 
ſelben eingeführt werden, um bie dortigen Brunnen 
oder MWaflerbehälter zu fpeifen; 3) daß Bäche mit 
fpärlihem Waffer oder feihtem Bette im Nähe der 
Orte mit Stauvorrichtungen verjehen und baf 4) an 
Dlũſſen mit leicht zugängligem Ufer zum Auffiellea 
‚der Waffergubringer (Hydrophore) geeignete Plähe 
errichtet werben. Dieſe Vorſchläge wurden von dem 
Landesausihuffe der freiwilligen Jeuerwehren Bayımd 
Höchften Orts eingereiht. Das Staatsminifterum 
des Innern bringt nun durch Entiliegung zur all: 
gemeinen Kenntniß, daß es höchſt wũnſchenowerth 
erachtet werden müfje, daß die vom dem genannten 
Auoſchuſſe gemachten Vorſchläge womoͤglich überall, 
wo ein Bedürfniß Hiefür beſteht, zur Ausführung ges 


‚fangen. 
26. Dezbr. Heute gingen die 


+ Kitingen, en? 
Wahlen ber proteflantifhen Kirchen-Vorſtaͤnde in die 
iner eclatanten Majori⸗ 


ſiger Stadt vor fig. Mit e a 
tät umb nahezu einjtimmig wurben lauter Anhänger 
refp. Mitglieder des Proteftanten: Vereins gewãhlt. — 
D.x flärfiie Beweis, daß Hr. Pfarrer Jlling in je: 
nen Beftrebungen für bie Reform bes kachlichen 
Lebens die Gemeinde Hinter fi Hat. — In dem 
benachbarten Mainbernheim find in jüngfter Zeit ſeht 
ſcharfe Neden von ber Kanzel gegen die Anhänger 
Ilings gefallen. Diefe wollen die Antwort nicht 
ſchuldig bleiben, worüber ih Ihnen bald mehr zu 
| berichten hoffe. 

! A Von ber Anlauter. Statuten des Bauernbereind 
| Grfertsbofen. 1. Zwech des Vereind ift, Über bie lau⸗ 
tenden Zagesfragen kirchlicher, ſtaallicher und nationals 
öfonemilher Natur fi zu beipredgen, gu beratben und 
tele Ihnen gegenüber ein fatboli: 
des Lebens zu nehmen 
2. Bedingungen ber Mitgliedſchaft find: anteidel: 
ebenswandel, offen ausgeſprechene Anbänglichkeit 
tathelifihe Kirche und das zurüdgelegte 25. Le 


' 
1 


in , 3, Aufnahme und Auoſchluß des Mitgliedes 
TER Kin kim Ermellen des Vereines ab. Selbitverftänds 
(| 


“ts der I, Vorftanb ben 


5 bet Vereindmitzlied bat Antrages, 
= Peeikeit. 


fteht Eintritt und Austritt jeber Zeit frel. 4. Je: 
Stimm: und Rebe: 
5. Die Bereinsmitglieder wählen auf Jahres: 
ft den Ausſchuß, biefer wählt aus feiner Mitte den 
und I, Boritand, gleichfalls aus dem Ausichuß wählt 
fretär und Raffter. 6. Der Bor: 
ftand feiter den Ausfhuk und mit diefem bie Plenar⸗ 


& 


" perfammlung. 7. Rom Borftand gibt es .felbftverftänds 
lich eine Appellation an ben zn 
an bie Plenarverfammfung. 8. Der 


und ven biefem 
orſtand bat bad | 
Recht, in dringenden Fällen auferorbentliche Qerfanm: | 
Iungen fo einuberufen, daß er nur bie ohne heſondere 
Mühe erreihbaren Mitglieder zu laden braucht. Be: 
ſchluſſe einer ſolchen theilweije geladenen Berfammlung 
— in ihrer Gültigkeit aber nur bis zur nächſten 
voliſtãndig gelabenen Verſammlung. 9. Bei Statuten: 
Veränderungen ober bei Ausihlup eines Mitgliedes 
enticheiden ziel Drittheife, ſonſt immer abſolute Stims 
men-DMajorität ber Aammwefenden ereinsntitglieber. 
40, Ueber Zeit und Drt ber Bereinsfammlungen wird 
von einer Berfammlung jur andern, dagegen in außer⸗ 
orbentligen Fällen von der Vorftandfihaft Beſtimmung 
getroffen werden, 11, Die Koſten des Vereins werben 
ur freiwillige Beiträge gebedt. 12, Der Verein firest 
befonbers bic brung bes Aboſtoliſchen Stubles an 
und wählt ih als religiöfen Vereinspatron den 
beifiaen Joſepb. 
Rürnberg, 26. Dez. Beim f. Appell.:Cerichte | 
von Mittelfranfen wurden folgende Urtheile erlaſſen: 
Dienfttncht 3. Pfeiffer von Küglsheim, fahrläffige 
Körperserlegung, 1 Monat 15 Tage Gefängnif ; 
Pferdemesgersfrau M. Stadler von Anobach und 
Genoffen, Hehlerei, 15 Tage Gefäãngniß; ledige Näs! 
Herin 8. Kochendörfer von Wildenhofz, Körperver: | 
Tegung, 2 Tage Gef; Taglöhner 3. Sippel von! 
Nürnberg, Körperverlegung, 1 Mon. Gef; Fabrit— 
arbeiter 2. Frenzel von Nürnberg, Gewaltthätigkeit, | 
4 Mon. Gef.; Buchbindergefelle G. Hahn von Nürn: 
berg, Widerjegung, 1 Mon. und 8 Tage Gef.; Mes 
tallſchlägergeſelle M. Segib von Fürtd, Schläger, | 
2 Mon. Gef.; Korbflechterefrau J. Steppan aus] 
Mõrlach, Diebſtahl, 4 Mon Gef. | 
Braz, 25. Dez. Dem Stainger Morde folgte) 
eine entſetzliche Selbfiverbrennung einer jungen | 
Magd in Obdach. Diefe wurde im Folge einer geift: 
lich verordneten Generalbeichte jhwermüthig, Hinter: 
ließ ihr Geld für Seelenmeſſen, betete ben Roſenktanz 
und beſtieg einen Badofen:Holzoß, auf dem fie vers 
kohlt gefunden wurde. Die Schhfimörberin nahm an, 
daß fie nah ihrer Selbftverbrennung als Taube zum | 
Himmel emporfliegen werde. | 
&t. Johann, 23. Dez. In der benachbarten 
Grube Duttweiler find geitern 5 Bergleute durd) | 
fhlagende Wetter getödtet worden. 





Venen felbR vor, welche bie beiben fauberen Herrn jo: / Kraft, das Staatsfchiff über bie Klippen hinüber 
fort mit nad Mech zurüdnahmen und it ſicheren Ge: | führen werde, an welchen es zu zerſchellen broßte. 
wahrfam braten. Die 69,000 Franken fanden ſich Ute aufrichtigen Vaterlaudoſreunde wünfden, daß 
nod bis auf ungefäpr 150 Br. in den Taſchen des | die Souveränetät des Staatsredhtes nirgends in Frage 
frangöflihen Gapitins vor. Herr Louis ift Parifer |geftelt und ber Staatszweck nicht von Barteizweden 
und ungefähr 23 Jahre alt, beherrſcht werben bürfe, daß vielmehr das Kaiſerreich 


Gr ein feftgeglieberter, achtunggebietenber Großſtaat bleibe, 
Dolkswirtöfdaftlidies. 


um feinee Miffton, — nah Innen alle Boltsftämme 
gleigmäßig zu fhüßen, nad Außen Hin jeberzeit fene 
AUNDIENFENE —38— ———— sn gewichtige Stimme : jur Wahrung der europäifchen 
Sangenzenn, 23. De). Der Bau unferer Bahn gebt | Friedensintereſſen geltend zu maden — genügen zu 
naher en en ———— wi Fönnen. Das Herrenhaus erwarte von ber gegens 
en Bahnhof erreicht. 2 Mi 2 
mit Reingen und Blumen geihmüdte Lofomotive unter | WSFtigen Regierung aufs Zuverſichtlichſte, daß Friede 
dem Zufanmenlaufe der Bevölferung in den Kiefigen | gemacht werde mit dem Geſehe, namentlich mit der 
ahnbof ein, wo bie Gemeindevertretung nebſt Stadt: | verbrieften Berfafjung, beren fiiherer Hort das Herrem 
—F u — er Be Kar Haus ftets gemefen. Der Präfident jchließt bie Rede 
cya Fl fi 
das Saftgaus zum Sa geleitet, wo man einige Stuns mit =. 2 auf den Kuifer, — die Ber: 
den in gefelligerm Berfehr verbrachte. Um 5 Uhr fuhr|fammlung begeiftert einſtimmte. Die Rede wurde 
Ber Zi —5 en der Menge wieber nad —— von Beifall unterbrochen. 
Närnbera zurüd. (ir. ien, 27. Dez. Im Abgeordnetenhauſe ift bie 
Fang Er — — —5 Verfaſſungspartei vollzählig. Die Cjechen, Stovenen, 
Ir. 45,006 (res. 25,000, Ne. 21,91 Fr. 10,000, Nr.) Tproler, Vorarlberget und bie Ultramontanen find 
1113 2373 19,795 —— — en Fe audgeblieben, die Polen, bie Vertreter der Küftenläns 
55,139 57,08 & Bres. 0. Mr. böl DM, | der und bie Dalmatiner erfhienen. Das Haus if 
33,633 863 38,445 47,145 50,471 60,645 840 & Fr. 0, Pr : fr 
Ne. 37,716 48.287 B9018 & Ir, 300 Mr. Iso aa | efötußfäßig. — Im Herrenhaufe hat fig von allen 
17,163 27,839 751 29 995 31,497 40,255 41,962 54,873 | Biigöien nur" Raufger eingefundrn. 
55,04 59,299 61,303 67,412 69, '37 & Fr. 200, * Wien, 27. Dez. Die Regierung wird morgen 
Briefkaften. dem Abgeordnetenhauſe den Staatsvoranfhlag für 
- e 7 R i 
„legte DE mrerigenBosänken Sat | un 390,380.999, Sie Ginnafnen an 908,00,885 
Wagen oder Schlitten werden in ber neueften ———— Defizit würde darnach 50,781,074 
ulden beiragen. 


Zeit fo gi — daß Aid —— Narbe * 
ini möglich entgangen fein Fönnte; N 4 
hl nt 20. os Ein preußifger Difigier von 
ift aud vet mötbig beiüglih ber Strafe auf bem ber Garnifon in Chaumont verſchwand. Die preußis 
Sxloiberg don der Hummelichen Wirtdihaft am aufs ſchen Behörden behaupteten, baf er ermorbet wurbe, 
— = it biefe — feine ei En Hy und wollten Geifeln ergreifen. Der verſchwundene 
ur die vielen Schlitten — von EN | Dffizier aber kam nach Dijon, lieh ſich für die Frem⸗ 
Pe Sefonders Abendd Befept — nur mehr eine denlegion anwerben und reifte nad) Algerien ab, Die 
- Preußen behaupten, diefer Difizier fei ein Narr, wos 
Radtraa. gegen die franzöfifhen Behörden dies in Abrede 
$ München, 27. Dez. Wegen fortbauernder ſtellen. Die ganze Angelegenheit befindet fi noch 
Krankheit feiner Tochter hat Abg. Jordan von Dei⸗ in dieſem Stadium. — Das Journal von Vouziers 
deöheim fein Mandat niedergelegt und ift bereits | beftätigt, dah in folge eines Streites zwiſchen den 
nad Haufe gereift, und mit Neujahr wird auch Abg. Bewohnern von Revin und baheriſchen © Idaten bie 
Dr. Shcleich fein Mandat niederfegen, Crfapmann | preußifgen Behörden am 15. d6. einen Einwohner 
für Jordan if 9. Wolf, Bürgermeifter von Wacen: | als Geifel ergreifen liegen, . s 
Heim, und fur Schleich der Bierbrauer Raidl von) Verſailles, 26. Dez. Bei der Discuffion 
Friedberg. über das Einlommenſteuergeſetz fpricht Thiers gegen 
* Wien, 27. Dez. Nechstagsfigung. Nachdem | den Gefegentwurf und weift die finanziellen, pofitifcgen 
der Minifter des Innern, v. Laffer, von dem Alterds | und ſozialen Unzuträglichkeiten der Ginfommenfteuer 





Drek, 20. Dez. Der Octroibeamte Louis wurde | präfidenten Baron Pascotini die Angelobung entgegen nach welde zumeift eine Doppelbeſteuerung wäre, 
geftern früh von feinen Chef an die Hauptkaſſe ge: | genommen, hielt der Aiteröpräfident eine Furze An: | willfürlih und unerträglich fein würde und die beſtehende 
fit, um bafelbft eine feinem Meffort angewieſene ſprache, in welcher ber Standpunft ber Verfaffung | Eiaffifitation erfhiwerte, Cine Kammer, weiche Ioyal 


Summe von 70,000 Franken in Empfang zu neh: beſonders betont war. Die Verſammlung flimmte 
men. Zufälliger Weife zahlte der Kafſendeamte bes auf das am Schluffe der Anfprache ausgebrahte Hoch 
fagte Summe in Ningender Münze aus, was Hm. auf den Kaifer ein. Hierauf erfolgte die Angelobung 
Louis zu der Idee führte, des leichteren Transportes |der ei zelnen Abgeordneten. Nah ber Mittheilung, 
halber die Silberlinge in Papier zu verwandeln, Et daß Morgen bie Thronrede gehalten werbe und un: 
ging deghalb zu dem Banquier Goudchaur, welder | mittelbar darauf eine Sitzung ftattfinde, wird bie heu- 


durchaus kinen Anftand nahm, ihm bie Summe in tige Sihung geſchloſſen. — In dem Herrenhaufe 


franzöfifgen Banknoten auszumechfeln. Nah Empfang: | hielt, nach erfolgter Vorftellung des Präftbiums durch 
nahme der Kaſſenſcheine entfernte ſich Dr. Louis, den Minifterpräfidenten, ber Bräfident Fürſt Karl 


ſchrieb feiner Frau einen Brief, dem er eine Banknote Auersperg eine Anfprade, worin berfelbe, zunächſt 


von 1000 Franken beilegte, mit ber Erklärung, er der Berdienfte feines Vorgängers gebentend, bie wohl⸗ 
reife nah Dijon und fie folle in einiger Zeit nad: wollende Unterflügung des Hauſes erbittet. Redner 


kommen. Alsdann nahm er, in Vegleitung eines be: will nit auf die beftandenen Gefahren eingeben, 


kanuten franzöfiigen apitäns, einen Fiaker und ließ ‚fondern nur das lebhafte Gefühl des Dankes aus 


fi) nad Pagny fahren, wo er zwei Billets nad Pas ſprechen, weil das werthvollſte Gut, das Gefammt: 





die Republik zu ftügen fuchte, könne nicht an einer 
fo willtürlihen Maßregel mitſchuldig werden, 

* Werfailles, 27. Dez. Nationalverfammlung. 
Nachdem der Binangminifter und andere Mebner ges 
ſprochen, wird der Vorſchlag Wolowoli auf Befleue 
rang aller Einkünfte mit großer Majorität verworfen. 

* London, 27. Dez. Bulletin von heut Mits 
tag Der Prinz von Wales verbrachte eine ruhige 
Naht. Die Reconvalescenz wird verzögert durch eine 
ihmerzhafte Affektion ber Tinten Hälfte, begleitet von 


einigem Fieber. 
| * Windfor, 27. Dez. Radjmittags. Die Rönigin 


und ber Prinz Leopold reifen per Ertragug nad 
Sandringham. 
*Nom, 27. Dez. „Fanfulla“ meldet: Mehrere 


ris fälle, Vider fand er, als er eben mit feinem | recht, bewahrt if. Im erſter Linie betrachtet er die italieniſche Erzbifgäfe und Biſchöfe richteten anläßlich 
Gefährten in den Waggon fleigen wollte, den Hrn. Hoffnung als fefiftehend, daß eine über alle Zweifel; ber Weihnachtofeſttage Adreſſen an den Juftigminifter, 


Botizeitommiffir K., einige Agenten und ben Beſtoh⸗ erhabene Berfaffungstreue, gepaart mit Umfiht und | enthaltend ehrerbietige Glügwünſche für den König. 
em! rtinten, 
Börsen-Bericht Bayer, 4,9, Auwsdg- g: 7 Deiterr. 5%, Rudv. * 
Ar, bitte 
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erantwortlier Wedatteur Andreas Küd, 


Bekannfmahungen. 


Diejenigen, welde an ben Nadlaf des verſtorbenen Zarators; Löw ig | 

mans dahier rechtliche forderungen zu machen haben, wollen foldhe bei dem 

Unter zeichneten binnen 14: Tagen anmelden, und biejenigen, welche an benfel; 

beo etwas ſchulden, werden erfucht, foldes im diefer Frift zu berichten, 
Ansbach, den 28. Dezember 1871. 


3 3. Spönnemann, Commiffionär, | 


Belanutmachung. 

Bor dem ſogenannten Neujahreſchiehen und dem Abbrennen von Feuers 
werlsförpern aller Art in der kommenden Reujahrönacht wird mit dem Bemer⸗ 
ten gewarnt, daß folhe Webertretungen mit Gelb bis zu 25 FL. oder mit Arreſt 
Bis zu 8 Tagen, beziehungeweiſe ſogat mit Geld bis zu 20 Thalern oder mit 
Daft bie zu 14 Tagen befraft werben, 

Stabtmagifreat, 
andel. 








Betkanntmachung. 
Bom ksnigl. Handelsgeriht Ansbach. 
Die zu Ansbach beftandene Firma 
©. 8. Kitzinger 
ift in Folge ber Geſchaͤſtsaufgabe Seitens der beiben Theilhaber, ber Herren 
Gabriel und Feiſt Kipinger, bermalen zu Münden, erlofchen. 
Anssah, den 20. Dezember 1871. 
Der tgl. Vorſtand: 
Luz 





3. Hindshubher, 


Die Glockengießerei von I, Hermann 
in Memmingen 

empfiehlt fi ‚zum Herfiellung neuer Geläute in vollftänbiger, reiner Har: 

monie, fhönem, reinem Ton und Guß unter Tanger Garantie; ferner sm 

Umguß alter Glocen, in barmonifher Stimmung zu fon vorhandenen Go: 


den, fowie zur Lieferung der immer mehr in Aufnahme tommenden Glodenftühle 
aus gervalgtem Doppel „T-Eifen.“ 





Belanntmachung. 
Auf Grund des $. 3 Abſ. 2 des Reihsgefehes vom 26. Novbr. 1871 
—. betr. bie Einführung der Maße und Gerwichtsorbmung für den Norbdeutichen 
Bunb vom 17. Auguf 1868 in Bayern — ift foeden eine neue Eichordnung 
erfdienen, welde vom 1, Januar 1872 in — in Giltigkeit teitt. 

Da nun diefelbe gegen bie bisherigen ſtimmungen mande Aenderung 
bringt, bie ber Gefchäftsmann wiſſen muß, fo lade ich die Verfertiger metrifcher 
Mape und Waagen meines Bezirkes Höfihft ein, am Sonntag den 31. d6; 
Bormittags 9 Uhr im Giclofale bahier zu erſcheinen, um fi gegenfeitig ins 
Benchmen ſehen zu können. 

Ansbah, den 28. Dezember 1871. 
Der Berificator des Bezirke 
Deprosse. 






fche 


Soeflund’s medicini 














ten. 1 
ocfluud's couceattittes MalzeEptract, (das ädte Rebigſche) iſt das] 
s * — bei ie, Oele, Erd 
Dankfagung. — 12 amsmungebeföhmserben, Brufeiben. Preis der dioſe 30 de 
Im Auftrage des Ausſchuſſes und — im Namen der Eltern unferer Roeflund's Mal Eztract mit Eifen, gegen Bleichſucht und Slutar minih | 
Kinder fpricht Unterzeigneter den freunden und Gönnern ber Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalt für die vielen und reichlichen Weihnachtsgaben, mit welchen biefelben ung 
bebacht Haben, den aufritigften Dank aus, und wänfdt ihnen dafür den reich 
lichſten Weihnachtoſegen. 





Dr. Pattiſon's Gichtwatte 
das bewãhrteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als 
Srfihtss, Brufts, Hals» und Zahnfämergen, Kopfs, Hand und Rniegicht, Gier 
berreißen, Rüden: unb Lenbenweh u. f. w. In Paketen zu 80 fr. und Balder 
m rn .- Friedr. Mehm in Ansbach und Friebe. Bogel, Kaufmann 
n en m. 

—Wolgverfleigerung in der Hl. Ang (geraiee EAU | 


v 
Forſtei Jochoberg, Waldort Schollmas | Stüd au-6 &. 
fen und Arolbiſches Holz, am 2. Ja: Heinr. Krein er. 


nuar. Zufammenkunft Vormittags 9| een 
im Uebel ſchen Wirt in Buch. Ein junger Mann, der Ion 3 
Uhr im ſchen Wirthohauſe in = Sabr bei ehem Dal Bezirks ſch 8* 


ſchaftlgt war und mit guten Zeug: 
niffen verfehen ift, fucht bei einer E, 


Für Forfbeamte, Baumeifler, Holzhäudier, Holzarbeiter und insbe: 
fondere für Waldbefiger unentbehrlich. 
Iu der B. Schmid'ichen Verlagssuhgandlung (M, Manz) in Augs⸗ 
burg ift foeben erfgienen und zu haben in Amsbach bei Carl Juuge 
und E'r. Seyboldi 


Der praftifche Holzrechner nach dem 
Metermaße. 


P Ein Kn6ändler und Hakya it — 
Forſtmänner, Hoßhändler un arbeiter u. f. w. 
gen —— auf Bayerifche Werhältniffe. 













151 Stämme, 207 Blöde, 337 
Scheiter, 20 Kl. Brügel und 50 MM. 
Sröde, fümmitih Rodelholz. 


Anna Bohm (Behörde, bei einem i. Ädvokaten ober 
Auguf Ganghofer, k. Eberſoörſter in Belden. —— — Notare Deigäfigung, 


Preis broſchirt 1 fi. 48 Er. 
Der Zwrd un. Ingalt biefes — {dom * * * * 
u er ughofer's rechnet gibt. auf m 

I — mehr als 20 verſchiedenen Tabellen Auskunft und in dem 
Torte zu denjelben Mare Belehrung über bas metriige Maßſhftem in feiner 
Einwirkung auf den. Holzverlauf, überhaupt auf den Wald. Ohne ſchwerfallige 
Zufanmenftellungen iſt in klarer, verſtaͤndlicher Weiſe Aberall, felbft in ben Cubit⸗ 
tafeln, das alte und neue Maß gegenllbergeſtellt, jo daß ſich auch ber Unges 
Abtere leicht zurechtfindet. er j 
Ausverkauf von einer Wartie abgelagerter Gigarren, 
bei Abnahme von Kiftgen zu 100 Stüd tHeils zu, theils unter dem Fabrik: 


wis bei — Franz vorm Herrieberthor. 


Frankfurt af, Dezbr. 1871. 
Beinfte -Poriwein-, Rum- & 
Arrac-Punschessenz, ädhten Ba- 
tavia- & Mandarinen-Arrac. 
alten Jamalca-Rum, Cognar, 
Kirschwasser , feine Ligueure, 
als: Cr&me de Vanille, Maras- 
quino di Zara, Anisetie, Cura- 


ca, Persico xc. in Y, und %, | Um Dienftag Radmitlag wurde din 
en 

Friedrich Rehm. |} Sammtsande verloren; der veblige 
Das Neuefte in - ° |Belohnung A 71 abzugeben, 
Gratulations und humvriſtiſchen B 19 ging ein Meſſer verl u. wolle 
Beujahrskarten 593 Belohnung abgegeben werben. 
in größter Auswahl mm | er qum Bagarıgef. 
Band: Saus: Fette Gänf fiehlt bill 
— —— —— m der — 

ita 


— Shchlachiſchüſfel mit Berfandt: 
Ch. Rosenberg. | is Sstastisiret mit Berfande 


(hocoladen & (acaopulver | Freitag SHlahtigäffel bei Prütting. 
‘ * ee a ——— „er WInsting. 
Pobuda = Stuttgart — bei Reufger, 


Geſucht 
wird ein heizbares Zimmer mit Ram: 
mer an einer freundlichen Lage. 

Zu erfragen in der Erpedition. 
Bei Wittwe Klein am neuem T 
ift fortwäßrend Huhelbrod zu Haben, 











- Todes-Anzeige 
Tiefbetrübt bringen wir die traurige Nochricht, daß es Gott gefal⸗ 
n, heute früh 5 Uhr ſchnell und unerwartet unfere gute Gattin, Mut: 
ter und Schwiegermutter, , , 
Frau Eva Raub, Wagnermeifters:Gattin, 
\ geborne Rüttner aus Lehrberg, 

von biefer Welt abzurufen, welches wir theilnehmenden Freunden und Ber: 
wandten auf biefem Wege zur Anzeige bringen. 
Anobach, den 27. Dezember 1871. 





























Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet am Freitag den 29. bieß Nachmittags 2 Uhr 
"vom Trauerkaufe aus ftatt. \ 




















Freitag SHiahtfhüfel bei Bandel. 
H BE Freitag Eglagefäfiel6. Küpleis a B. 
Dantıa ung. einr. Kreiner. ZA 244 i ein Ouartier zu vermieih. 
Gür bie liebevolle Theilnahme beim Leichenbegängniffe unferer nun in Feine Pun Arrac und vers 


unf 
ſchiedene —— ge 


Gott ruhenden guten Mutter eater-Rachricht. 
Sophie aßberger Sari Hettinger. | gegen d 
fm mi Mn une kpl Den a RO Di Outer mu Im | SER — Theinafne 6 näcfien Borlelungen BR! bie Bien 


nä Vorftellungen bleibt die ne 
freundficgen Andenken zu bewahren. ber Beerbigung meines lieben Vaters Pe —— —22 Es bittet 
Ansbach, den 28. Dezember 1871. JZohann Wnfeld fprege ih den um Nachficht 
Die Hinterbliebenen innigften Dant aus, Hochachtungsvollſt 
zu Regensburg und Ansbach )⸗·⸗ Babette Unſelb. & 


— —— we nn, 
Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Anshag, 


DS’ 22 > u 2 











se 
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4 312. 


Erſcheint iaglich. wil Auo· 
nahme dis Montags, dafiir 
am Sonntage eine ‚unter 


vierteljäktlis 1 fl. 10 fe, 
wort Donate — N. AT ii. — 
ein Monat ‚Ah. 3 
einihliehlih Poſtaufſchlas. 


Brot.: David. 


Einladung zum Abonnement. 

Mit dem 1. Ianuar f. Is. beginnt die 
„Fränliſche Zeitung” ihren 28. Jahrgang. 
Wir erfauben uns, zur Erneuerung bed Abon⸗ 
nements auf diefelbe ergebenft einzuladen mit 
dem Benterlen, daß in der Folge größere Aus— 
führlichteit bezüglich der Ziehungsliften der 
verbreitetften Prämienlooje gehandhabt, 
und daß außerdem bezüglih des wöchentlich 
Beigegebenen Unterhaltungsblattes cine Ein- 
richtung getroffen werben wird, welde ermög- 
Licht, in räumlicher Beziehung mehr als bie: 
her zu bieten. Im Uebrigen werden wir be— 
müht fein, durch raſche Mittheilung aller poli- 
tifhen nud Handels-Nachrichten die Zufries 
denheit des verehrlichen Publikums uns zu er- 
Halten. Wichtige Nachrichten werden wir, wie 















reichlichſt gewährten Rechte zu geraden 


(Sichenundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbaher Morgenblatt.) 





Samftag, 30. Dezember. 
Die Thronxede 
bezeichnet die europälihen Berbältnifie als der Befeſtig⸗ 
ung unferer inneren Zuflände böchft günftig und erflärt, 
daß ben freundichaftlicften Beziehungen zu ben auswiär: 


tigen Mächten bie Hoffnung auf Erhaltung bed allge 
meinen Frie dens au verftärfen geeignet find, Die Thron: 


| rede fchlicht mit dem Ausdruck der Erwartung, daß das 


Einigungewerk der Voller Oeſterreichs auf voffötbiimlichen 


Grundlagen dem Gelfte deo Jahrdunderts gemäß ger | 


lingen werde. 





1871. 


Juferate werden billigũ 
berechuel und finden bie wei · 
tefte Berbreitung. Dieſelben 
wersen auch bejorgt durch bie 
HH. Haafenflein u. Bogler 
in grenffurt aM., &. 2. 
Danube x. Eomp. in Franf: 
fur, Münden u. Nürnberg, 
Sadfe n. * in Lapug 
n. Simttaart, Rud. Roſſe 
in Minden u, Werike 


Kath.: Davib. 





—— 


— — 


theile, erflärte, daß der Initialivantrag nichts anderes 
‚enthalte, als was recht und geltend ſei, und was er 
'in Berlin behauptet habe, und dieſer Erklärung 
auch eine That voranging, welche von jedem Natio: 
nalgefinnten verworfen werden muß, wir meinen 
die Aöftimmung in Betreff des Antrags Lasker und 
Gen., dag die Kompetenz des Reichstags ſich auf die 
gemeinfame Gefehgebung Über das gefammte bürgers 


— Das Geremoniell bei Verlefung ber Thronrede liche Recht, das Strafrecht und das gerichtliche 
war ein fehr feierliche. Der Kaifer wurde bei jeis | Berfahren, einfhlieglih der Gerihtsorganifation, ers 
nem Gintritte im den Thronſaal mit dreimaligem ſtrecken ſoll. IL 
fürmijhen Hoch begrüßt und ebenfo die Kaiferin bei | Iſt es nun aber wirklich am bem, was ber bahe⸗ 
isrem Grfcheinen mit nicht enbenwollenden Zurufen riſche Minifter v. Lug in ber bayerifgen Abgeord⸗ 
empfangen. Die Thronrede wurde faft nach jedem netenlammer auseinandergefegt? Bir antworten mit 
Abfage und Häufig bei einzelnen Stellen von lebhaf⸗ |einem entſchiedenen „Ren“ und erkennen in dem Ans 
ten Bravo unterbroden, beſonders bei der Stelle: | trage eine Berlegung der Berfaffung bes beuts 
Daß die Völker Oeſterreichs, bes Haders über das ſchen Reiche. . 
Staatsrecht müde, nah Frieden und Ordnung vers) Ehe wir näher barauf eingehen, müſſen wir ges 
langen. Bei Entfernung des kaiſerlichen Paares nad ſtehen, daß es und vollfommen unklar iſt, wie im 
Seendigter Ceremonie widerhoften fi bie ſtürmiſhen | einem Athemzuge gefügt werden kaun, einerſeits, daß 
Zurufe. Außer ben kaiſerlichen Prinzen, ben Mi: nah Reichsrecht bie Bollsvertretung auch bei Auf 


bisher, auf telegraphifigen IB’ge beziehen. |niftern und den Würdenträgern bes Reiche, war auch gabe eines Sonderrechts vorher nicht zu fragen 
Inferate finden, bei fortwährender Zumahıne |das diplomatiſche Corps faft vollſtändig, fowie ein fei, die Regierung allein ihre Bevollmägtigten ins 


der Zahl der Abonnenten, wirkſame Verbrei- zahlreiches, gewaäͤhltes Publikum anwefend. Obwohl ſtruiren könne, umd wenn im Bundesrathe Bayer 


tung. Das Abonnement beträgt vierteljährlich 
18.108. einſchließlich des Poſtaufſchlags 





Telegraphiſche Zerichte 

Stuttgart, 28. Dez. Geſtern fand in Metz⸗ 
ingen eine Jufammentunft von Tubinger und Stutt⸗ 
garter Profefforen und andern Gäjten ftatt, um ben 
eg Geburtstag des Aftronomen Kepler zu 
feiern. Wrifh, der Herausgeber von Keplers Werken, 
Hielt die Feſtrede. Tags zuvor wurde in Weil, ber 
Baterftadt Keplers, das Denkmal deſſelben beleuchtet. 
+ Wien, >>. Der. Die fatferliche Thronrebe begrüßt 
bie verjammelten Berteter aus beiben 
Reichsxathes. Diefelbe_ hob hervor, daß bie Geneigtbeit, 
bie äußerften mit der Staatseinheit verträglihen Zuge 
ftändniffe zu gewähren, nit vermodt bat, den erwünfch- 
ten inneren Frieden herbeizuführen. Die Krone wabrte 
durch bie Berwelfung der Yander mit ihren Anfprücen 


der Kaifer jeit geftern von einer ziemlih heftigen 
Heiferkeit befallen if, verlas berfelbe dennoch perfün: 
lich die Thronrede. 

— Sihzung des Abgeordnetenhauſes und Reichs⸗ 
rathe. Der Antrag auf Beantwortung ber Thron: 
rede durch eine Adreſſe wurde angenommen, cbenfo 
der Dringlichfeitsantrag auf Vewilligung . einer drei⸗ 


monatlihen Forterhebung der Steuern, Tehtere- ohne 


Vorberathung in allen Lefungen. Die Bolen flimm: 
ten gleihfalls dafür, Unter den eingebrachten Regies 
rungsvorlagen befinden fig: Das Butget für 1872, 
ein Geſehentwurf betreffend Begebung von 20 Mill. 


Gulden einheitliher Staatsfhuld, der Telegraphen⸗ 
Häufern bes | vertrag, ber Llohdvertrag, und bie Machtragécredite 
— Das NAbgeorbnetenhaus bes Reihe: 


für 1871. 
ratho wählte zu feinem Präfidenten dv. Hopfen mit 
115 von 117 Stimmen, zu Bicepräfidenten Vidulich 
und Guftav Groß. — Die NReidsrathscorrefpondenz 


auf ben dur bie Verfaſſung vorgezeichneten Weg das iſt zu ber Mittgeilung ermächtigt, daß das auf etwa 
Recht des Geſammtſtaates, bamit zugleih bad uk "50 Millionen Gulden veranſchlagte Deficit für 1872 


Intereffe der einzelnen Königreiche und Länder * z ne. 
Sulereife I eefte Mfyase ee ——— | er mur aus ber ziffernmäßigen Aufftellung des Budget 


tretung (beö_Yandes ?) gebildeten Regierung ift: den reſultirt, mit Rücſicht auf die bereits vorhandenen 
verfaffungsmäßigen Rechtszuſtand zu befeftigen, den Ge: | bedeutenden Caſſabeſtände das Deficit jedoh in Wirk: 


dafür ift und der Reichetag zuftimmt, auch der Vers 
zit reichsgeſetzlich feſiſteht, anderfeits in bemfelben 
Augenblicke einem Antrage zugeftimmt werden will, 
"ber das direlte Gegentheil entgält und ben Schwer: 
puntt der Inftrultion der Bundestagsbevollmädtige 
ten in bie Voffsvertretung Tegt, wie dies ben Zeitungse 
berichten nah Herr v. Lug zufammengebraht Hat. 
Allein der Initiativantrag enthält nicht bayerifches 
Staatsrecht, jondern iſt ber erite Verſuch, auf partis 
eulariftifchen Wege dem Bundesftaat, wie er ſich ges 
ftaftet hat, einen Schlag ins Geſicht zugeben, feine 
Lebensader zu unterbinden, 

Um dies nachzuweiſen, ift es nothwendig, darauf 
binzuweifen, daß fi der Antrag nicht blos auf die 
fogenannten Refersate Bayerns begieht, ſondern auf 
alle Abänderungen der Gompetenz ber DVerfaffung 
ded deutſchen Reichs und Zuſähe. Schon vers 
ſchiedene Male ift im Reichstage bie Frage aufge: 
taucht, auf weiche Weife Verfaffungs:Beränderungen 
der Reichsverfaſſung möglih find und man muß es 
der ultramontanen Partei aud im Reichstage zuge: 
ben, daß fie flets die Anfiht vertrat, daß, da ber 
deutſche Bund durch Verträge zu Stande gekommen 


Br d68 faatsrehtlihen Haders müde unb verlangen 


ſctzen allentbalben unbedingten &ehorfam zu fichern. 
Die Regierung wirb bie im Schuoße der Reihövertre: 
tung geltend gemachten Wünfche Galiziens innerhalb der 
Grengen der 
erfüllen. — Die volle Unabhängigkeit 
muß durch die felbititändige Bildung ber Neichövertre: 
tung geſichert werben. — Für diefe unmittelbare Ber: 
förperung bes öfterreihiihen Staatsgebanfens werben 


licpfeit um mehr als bie Hälfte herabſinken müſſe. 
Paris, 28. Dez. Man verfihert, daß Mar: 


ei 
Einheit und der Madıt bed Gefammtftaates ſchall Mac Mahon die Kanbidatur zum Abgeordneten 
des Reichsratho | der Nationalverfammlung, 


welche ihm Heute von 
dem Gomite des Vereins ber Pariſer Breffe ange: 
tragen worden {ft, abgelehnt Habe. Nächten Samftag 


behnfs_ibrer Verwirflihung im geeigneten Zeitpunkt wird ber Kaifer von Brafilien bei Thiers biniren. 


unter Wahrung, aller vertretungsberechtigten Intereffen 
die Wege geebnet werden. Inwiſchen wirb ein * ef 
entwurf zur Hintanbaltung des Mißbrauchs des v 1 
base ibn Wahlmandats vorgelegt werben. — Die 
ronrede empfichlt bie Sorge für den öffentlichen Un: 
terricht. Die Regierung wird bie Bottejäulgeiepe ernſt, 
aber zugleich ſchonungsvoll durchführen, das Univerfitäte; 
ce orbnen und entſprechende Vorlagen zur Aus: 
füllung ber durch bie Löſung bes Concordais im ber 
Geſetzgebung über bie Verhaͤliniſſe zwiſchen ber fatholi: 
chen Kirche und ber Staatögemwalt entftandenen Lüden 
machen. — Die Regierung wirb die großen Befchs 
gebungsarbeiten, tmelhe das Civil: und Straf: 
verfahren, das Criminal: und Rolizeiftrafrecht, die 
Geriätsverfaffung und die Einrichtung ber Staates 
an waluchaft betreffen, zum Abflug bringen. Die Ner 
terung ift mit Vollendung des Gefeßentwwurfes über ben 
ce und bie Bildung eines Bermaltungsger 
richtegoies befhäftigt. Sie wird fih bie Ausbildung der 
Landwehr befonders ehem fein laͤſſen. — Der Staatd: 
voranſchlag für 1872 xd fofort vorgelegt und für recht: 
eitige Einbringung bes näcften Staatstoranfchlags gt· 
orgt werben. — Die Zhronrebe verheigt manntgfache 
Beichentrürfe, betreffend die volfstwirtbichaftlichen und 
bie Verfehre-Intereffen den Aufihwung des Hanbels, 
ſowie ben Schub und bie Serberung der Arbeit. — Die 
Regierung ift mit Ausarbeitung von Borlagen beſchaͤftigt, 
weldje die Erhöhung ber Berlge der Beamten bezwecken 
und ebenfo iſt fie auf Verbeilerung der pefuniären Sici. 
lung ber stieberen Geiſtlichteit beat. — Die Thronrede 
begeihnet die Gemeinfamkeit ber laatlichen Arbeit als! 
das fiherfte Mittel zur Husgleihung aller Gegenfähe 
und zur Verſohnung aller Parteien. Sie beffagt baber 
bepprit, daß eim Theil der Bevölferung die Betre ng bes | 
Bodens unterläßt, auf dem allein eine Berftänbigung ers 
sielbar iſt. Die Thronrede fordert dringend dayu auf, | 
bie um, etbeilte Kraft der Behandlung praftifäger Ira en 
der Befriedigung ber geiftigen und der materiellen Be 
bürfnifie des Staats gu widmen. — Deiterreiche Völker 


Fileden 


Auch das diplomatiſche Corps und bie Miniſter find 
eingeladen. — Der „Agence Havas“ zufolge Hält 
man es jegt für wahrjceinlih, daß die Nationalvers 
fammlung nur die von ber Regierung vorgefhlagene 
Steuer auf Wertäpapiere annehmen und barauf einen 
Zuſchlag von 10 pCt. auf die beftehenden Steuern 
votiven werde, um auf biefe Weife das Gleichgewicht 
im Budget wieder herzuſtellen. 


 Politifdee. 


Der Initiativantrag der Abgeordneten 
Dr. Schüttinger und Dr. Karl Barth. 
S Benn ein Antrag geftellt wird aus ber Mitte 





ber bayerifhen Abgeordneten, welche feiner Zeit gegen | Einfluß gebührt. 


fei, er auch nur im Vertragowege geändert werben 
Eönne, wenn auch bie Gründe hiefür weniger über 
zeugender, als jophiftifger Natur find. Es Hat aber 
der Staatsrehtölehrer v. Rönne in ben Annalen des 
beutjchen Reichs pro 1871 Heft 1 ©. 79 ff. über: 
zeugend dargethan, wie Haltlos diefe Anſicht ift und 
wie fie auf einer Verwechslung Beruhe zwifchen ber 
Entftehung des Bertrags und dem durch ben Ber 
trag gefhaffenen Zuftande Es ift daher 
gewiß das Richtigere, anzunehmen, daß Competenzs 
erweiterungen im Reiche felbft ihre Erledigung nah 
Art. 78 Abſ. 1 der Reichsverfaſſung haben, 

Dieß vorausgejhidt, ift aber hervorzuheben, daß 
ber Bunbesrath aus ben Souveränen ded deutſchen 
Reichs und den Senaten der freien Städte bejteht, 
(dag nah Art, 6 Abſ. 2 doc. eit. Bevollwãchtigte 
derſelben die Vertreter bes Bundesrathes ausmachtn, 
"woraus von felbft folgt, daß die ErtHeilung ber 


!Inftruftion nah Bundesrecht Tebiglich ben Mits 
| gliedern des deutſchen Reiches zuftcht, keineswegs aber 
1} 


den Bolkövertretungen der Eingelnlandtage darauf ein 
Es Haben bie bayerifchen Kam⸗ 


die Bündnißverträge, weldye das deutſche Reich brad: |mern der Verfaſſung zugeftimmt unb dies zum Ges 


ten, flimmten, wenn wir fehen, daß im Nadbarlande 
Württemberg von ben Abgeorbneten, welche gegen bie 
Seftaltung des deutſchen Reichs, wie es ſich bis jetzt 


entwidelte, in ſteter Oppoſition waren, derſelbe An⸗ 


ſehe erhoben. Es iſt dies ſomit Reihsgefek, das 
nach $. 2 ber Reichsverfaffung ber Landesgeſetzgebung 
vorgeht. Will nun ein Landesgefeg biefed Reiches 
gefeg abändern, und bas bezwedt der fragfiche Inis 


trag fommt, dann heißt es für alle wirklich Na=|tiativantrag, To enthält derfelbe eine Verlegung 


tionalgefinnten: bie Augen offen gehalten und mit 
prüfender Hand die Sonde angelegt. Prüft man nun 


aber den Antrag: die Vertretung bes baperifchen 


Staats im Bundesrath, fo kann man nur bedauern, 
daß berfelße Staatdminifter v. Ruß, welder in der 
25. Sitzung bes Reichstags gelegentlich der Debatte 
über bie Einführung bes Bundesgefees über die 
Verpflichtung zum Kriegsbienfte in Bayern mit bür: 


Iren Worten erflärte, daß die baheriſche Regierung | 
‚die Auffaffung, daß zum Verzichte auf eine Befon: 
berheit außer wer Zuſtimmung des Königs von 
unb Orbnung, um bie bon der Verfaffung Bayern auch die ber Bolksvertretung gehöre, nidyt!majoritäten der Ginzelftanten die Macht zu geben, 


der Verfaffung des dbeutfgen Reihe, und 


deßhalb iſt der fraglihe Antrag verwerflid, 

Er ift aber auch Höhit bedenk lich. Man könnte 
zwar einmenben, es habe diefe Beſtimmung keine 
praftifhe Bedeutung, wenn und da der Bundesrath 
ſelbſt fih baran nicht Häft, fi barum nicht lümmert; 
allein es kommt zu erwägen, daß ber Urt. 78 Abſ. 
1 der Reicysverfaffung eine Aenderung der Reichs- 
verfaffung fon dann für abgelehnt erachtet, 
wenn 14 Stimmen im Bundesrathe dagegen find, 
Wäre es da nicht gefährlich, den jeweiligen Kammers 


jebe Abänderung au verhindern, Täge fie auch noh| wird es — wir erfahren biefes aus auverläffiger | Schritte. 
form Intereffe deg großen Ganzen? Das Haupt: | Duelle — bei dem Wieberbeginn ber Kammervers | feiner Amtsgefchäfte wieder übernommen. — 


Bereits Hat der Fürft den größten Theil 
Seit 


bedenken gegen ben Antrag finden wir aber in einem |handlungen nicht an entgegentommenden Schritten | einigen Tagen ift eine Anzahl ber neuen Reichsgold 


anderen Umſtande. So entſchieden auf der einen 
Seite feftgehalten werden muß, daß bie Inſtruktion 
ber: Bundesrathsmitglieber reihsgefehlih nur ben 
Sonveränen zufteht, jo entſchieden ſteht auch Tanbes: 
gefehlih die Verantwortlickeit der Minifterien für 
bas Votum der Vollsvertretung gegenüber nach Maß: 
e ber deßbezũglichen Verfaſſungobeſtimmungen feit. 

avon ganz verfchieben aber ift der Ynitiativantrag, 
blos der Vollsvertretung nachträg: 
gibt, zu fehen, ob und in 
wie weit eine Derfofjungsverlegung durch bas 
Votum ber Bundesrathämitglicber - in Bayern 
berbeigeführt wird, jondern bie Entſcheidung, ob ein 


welcher nicht 
lich das Recht 


ob ein ſogenannles Reſervatrecht in Frage ſteht, ben 
bayeriſchen Kammern und ber darin jeweilig vorhan⸗ 
denen Majoritäten zumeift. 

Man nehme folgenden Fall: Im Bundesrath ent: 
fteht über einen Antrag Meinungsverfhiebenbeit, ob 
ein Untrag eine Berfafjungsveränderung enthalte, und 
bie Frage wird mit Stimmenmajorität verneint. Wir 
fragen : Kann Hier das fraglihe Geſetz dennoh An: 
wendung finden, kaun die Maforität ber Kammer eine 
andere Anſicht aufftellen und wegen Verletzung ber 
nun beantragten Veſtimmungen einen Miniſter an: 
Hagen?. Wir müffen Bier, ſobald das Gefeh ange: 
nommen ift, bie Frage bejahen, und hierin Tiegt der 
Schwerpuukt bes Antrags. 

Der wenn bie Anſichten barüber, ob ein Reiche: 
gefeb ein Aufgeben eines vorbehaltenen Rechto in: 
volvite, eine Frage, bie im Reichstage ſchon mehr: 


fehlen Taffen, um mit bem gegenwärtigen Landtage 
ein enbgiltige® Budget zu Stande zu bringen. Zu 
‚früh wäre es allerdings nicht mehr, nachdem wir uns 





In Bayern tHatfäghlich feit mehr als zwei Jahren int ' 


einen budgetloſen⸗ Zuftande berumtreiben und feit! 


Jahren bie proviſoriſchen Finanzgefehe zur Megel ges) 


worben find. — Auch verlautet, daß vom Gefammt⸗ 
minifterium bie Negelung und Aufbeſſerung ber Be 
amtengebalte aller Branden im ernftliher Weife in 
Vorſchlag gebragt würde. Man darf in biefer Be: | 


ziehung zwar nicht erwarten, baß diefe Aufbefferungen | 
in bem Maße beabfichtigt find, wie diefelben in Preußen | 
in Ausfit genommen und im anderen Bundesſtaaten 
fragliger Antrag eine Gompetengerweiterung enthäft, 2. B. in Baden im jüngfter Zeit verwirklicht find, | 


"aber immerhin dürften bie Erhöhungen nach dem Vor: 
anſchlage ber Regierung fih um ein Grkledlihes 
böher ftellen, als urfprünglich beabfichtiget war. Be: 
benft man, baß bei ben ſich ſiets fleigernden Preis: 
‚verhältniffen der gewöhnlichften Lebensbedürfniſſe die 
große Zahl der Subalternbeamten am allermeiften 
ſchwer zu leiden Hatte und bie gegenwärtigen Be 
foldungen derfelben aus einer Zeit ber batiren, in 
welcher bie Preiſe für die tägliche Lebfucht um faft 
zwei Dritttheife billiger waren als jest, fo wird mar 
dort, wo Einſicht und Verſtändniß herrſcht, dem Vor⸗ 
haben ber Regierung alle Anertennung zollen und 


lebhaft wünfgen, daß biefes Vorhaben durch die gegen: | 


wãrtige Landtagsmehrheit nicht wieder vereitelt, oder 
ultramontaner Liebhaberein wegen ad calondas 
graecns verihoben wird. — Das Befinden bes Prinzen 
Abaldert beffert fi täglih, fo daß Se. kgl. Hoheit 





Zählung vom “Jahre 1874 Tebigli das thatfächliche 





fach Gegenſtand bes Streits war, wie denn and nächſter Tage einen Spaziergang im {freien werden 
Degüglih des Kriegsdienſigeſetzes v. Lutz, Laser und | unternehmen Können, Gine Hirurgifge Operation ift 


müngen in ben Verkehr gebradit; es Heißt, bie erſten 
Taufend Zwanzig Markflücte Habe der Kaiſer exhallen 
— — — ——— —— — — 


Vermiſchtes. 
v Münden, 28: Dez. “Ueber bas Reſultat 
ber legten Volkszählung verlautet, daß dieſelbe 


· —— 


|für bie Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muuchen nicht gar, 


169,000 Seelen beträgt, während bie Zählung von 
Sabre 1867 deren 170,688 (145,829 Civil= un 
24,859 Militärperfonen) ergeben hatte. Es märe 
übrigens völlig falſch, aus diefem Ergebniffe auf eine 
thatſaͤchliche Verminderung der hieſigen Bevölkerung 
zu fliegen, im Gegentheile Hat eine nicht unerheb: 
lihe Vermehrung derfelben ftattgefunden; die am fich 
geringere Ziffer ift vielmehr hauptſächlich aus folgen: 
den Umftänden zu erklären. Es wurden nämlich bei 
der Zählung im Jahre 1867 alle Jene, welche we 
niger als ein Jahr in ihrem Domizil vahier abwer 


'jendb, mitgezäßlt, melde Anzahl immerhin anf ein 


paar Taufend zu veranfhlagen ift, während bei ber 


AufentHaltsverhältnig zu entſcheiden hatte. {Ferner 
war bei früheren Zählungen für bas Militär Iebigs 
lich der Liftenftand ald maßgebend zu nehmen, wäh: 
rend diesmal au Hier nur die thatſächliche perſön⸗ 
liche Anweſenheit in Bettacht zu kommen Hatte; end⸗ 
lich mußte im Jahre 1867 das in der Kaſerne bei 
Neuhauſen liegende Militär, eine ſehr namhafte Zahl, 


unter die Einwohnerſchaft noch gezählt werden, wäh: 


rend dasſelbe diesmal zu ber Vevöllerung ber Ge: 
meinde Neuhaufen, in deren Bezirk die Saferne und 
fonfligen mifitärifhen Anſtalten Tiegen, eingerechnet 
werden mußten. Als Thatſache darf fomit angenome 


Fr. v. Stauffenberg dies verneinten, ber nun ſelige 
Greil und Windthorſt dies bejahten, entſcheidet und 
fol da die jeweilige Kammermaſorität des Einzel: 





überhaupt nicht, ſohin auch nicht durch Prof. Dr. v. 
Nußbaum gemacht worden. (A. Abbztg.) 
— Mit der Prägung der Reichsgoldmünzen wird 


men werben, baß die Benöfkerung Mündens feit 
"1867 nit nur nit abgenommen, fonbern ſicher um 
| eine größere Anzahl, bie man minbeftens auf 10,000 


in ber Biefigen Müngftätte fofort nad; dem neuen) 


landtags entfcheidten? Im Intereffe des großen 


Ganzen, zum Wohle des beutfhen Vatere Jahre begonnen; es fteht zu erwarten, daß * 


ſchon bis Mitte Januars in ben Verkehr kommen 
werden. Die Berausgabung dieſer neuen Münzen 
wird, wie man hört, alsbald beginnen, wenn biefelben 
an die Zentraltaffe abgeliefert find. 

— Die Nahriht, die „patriotifhe” Partei oder 


landes müffen wir barauf ein „Nein” fagen. 
Der Antrag iſt aber auh unpraktiſch, weil 
undurhführbar, Denn abgejehen von dem Wider⸗ 
ſpruche, der möglicherweife über eine Bundes ſache 
zwiſchen Reichstag und Einzelnlandtag geſchaffen wer⸗ 





ben loͤnnte, müßte der bayeriſche Landtag das ganze ein Theil derſelben beabſichtige, gelegentlich der Be: 


Jahr beifamnten fein, oder am Ende gar wegen | ratfung über ben Geſetzentwurf, Abänderung einiger 
einer folder Sache zufammenberufen werden ; es ſieht Beſtimmungen bes Gefeges über Heimath ıc. betr. | 
fermer nicht einmal in dem Antrage, wie es denn zu die Wiedereinführung des abfoluten Veto's der Ges | 


| 


| 


|diefem Kriege im, Gangen eine. mäßige. 


halten wäre, wenn beibe Kammern im ihren Anfichten | 
ſelbſt bifferirten? Würbe vielleicht bie FErone Bayerns, | 


welche in Uebereinſtimmung mit ber fo Gebeutenben | 


Minderheit der Abgeordnetenfanmer und der Reiche: 
rathokammer ber ſchwarzen Majorität ber Abgeorb⸗ 
netenfammer gegenüber einen Verzicht auf ein vorbes 


Haltenes Recht, eine Competenzermweiterung für nuͤtz⸗ 


Th Hält, letzterer weichen? 

Es dürfte fih daraus ergeben, wes Geiſtes Kind 
der fragliche Antrag if, und wie wir ber Ueberzen: 
gung find, baf die bayeriſche Regierung, treu wah: 
rend ihre bisherige nationale Richtung, biefem 


meinden herbeizuführen, ift, wie eines ber hervorragen⸗ 

beren Mitglieber biefer Partei verſichert, umrihtig. 
— Im .neueflen Ginlauf der. Kammer der Abgeordne: 

ten befinden fih u. A.: Bitte der Hilfolehrer an ben 


| gene Sepalieerhöhung betr.” ; wieberholt angeeignet vom 


Weiß; — Berftellung und Bitte ber 


I event. Berleibung ven Theuerungszulagen beit.” ; ang. 
vom Abg, Eder; — Bitte der Geiltlihen des vrot. De 
| fanatebegirfid Würzburg, „die Beſeldungsverbãltniſſe ber 
dießrdeiniſchen prot. Geiftlichleit Bayerns betr.”; ang. 
vom -Abg. Hauck; — Bitte des penſ. Schullehrerd Bal. 
Schnepper von Egweil bei Eichſtatt, „PBenftonsechöbung 





Antrage ihre Zufimmung verfagen wird, fo hoffen 


wir aud, bag jhon im der Abgeorbnetenfammer dies | 


fes todtgeborne Kind particulariſtiſche 
ultramontaner Zeugung gebührend zu Grabe 
getragen wird. 





Dentiches Reid. 
28, Al — EN 


#+ Räün 
rat in Hof Dr. 9. Neden bach er wurde 


Der pralt. 
zum Benrldarit 2, GL. in Auerbach ernannt; ber Ge: 
richtovollzieher I. Voltel von Ouerberg auf Anſuchen 
nach Gollheim verſeht und deſſen Stelle dem Gerichte: 
vollzieher Se Gottbofd in Bayreuth auf Anſuchen 
verlieben. — Dem Schullehrer F. Ullrich in Heibings: 
feld wurde megen feiner 50jibrigen mit Ausleichnung 
Senne Dienfte die Ehrenmünge des Lubwigdorbend 
verlichen, 


betr.” ; — Bitte der Nentamtödiener des Kreiſes Ober: 
Dia „um Gehaltsaufbeiferung” ; Bitte ſaͤmmtlicher 
Poſiboten bes Sereifes Mittelfvanfen, „die Verbefierung 
ihrer Lage beir.”; — Vorftellung mehrerer Gemeinden 
in Mittelfranken und der Oberpfals, „die Einführung eis 
ner Hunbdejteuer betr.” 
\ _& Bon ber Anlanter. Wenn es uns überhaupt noch 
‚ möglich wãre, über flerifale Heußerungen ung zu wundern, 
ie würden wir e6 thun über ben Erlaß bes biſchöflichen 


Drbinariats Gichftätt, in welchem es beißt, „baß Hoc: | 


ſelbes nicht wiſſe, dak jemals ein Prediger der Diözefe 
‚ Eichftätt bie Kanzel mit der Nebnerbühne einer bolitis 


Ge: ſchen Partei verwechſelt, ald Verfünber des göttliden 


| Gefeges zum Ungeborfam aufgereit, als Bote des Frie 
| dend Er gegen Andersdenfende gejäct" Wenn bas 
biſchöſliche Ordinariat wirflid davon nichts weiß, fo mi: 
fen doch wir und mit uns leider! tauſend Statboliken, 
daß von Stanzeln herab Zeitungsartikel politifher Ratur 
verlefen und da grait worden: a) jo und jo müſſet 
ihr wählen, fonft begeht ihr eine Sünde; b) gegen Ans 


! 





| Bräparandenfhufen des bieff. Bayerns, „Umwandlung | zeichnet find, 
der Hilfslehrerpoften in ftändige Stellen, ſowie entfprer | Diefe Zahl, welche noch einige Mehrung aus ber 
53 Hat „772 ohne Angabe ber Krankheit in ben Berzeichnif: 
ſchreiber bed reifes Oberpfali, „Gehaltsaufbeiferung, | 


veraufglagen bürfe, zugenommen hat. Die offizielle 
Veröffentfigung des Zählungsrefultats für München 
ift eheftend zu gemärtigen. — Nah den von bem 
Brofeffor Dr. F. Seit gemadten Beobachtungen aus 
dem. lehten.frangöfifcgen Kriege ‚war, die Mont a lis 
t at am Thphus unter ben baberifhent Truppen im 
In. ben bis 
m Ende des Monats April vom Kriegsminifterium 
veröffentligten. 14 Verzeichniſſen ber. Unteroffiziere und 
Soldaten, welde,theild in Folge der, dor bem (Feinde 
erlittenen Bertoynbungen, theils an Krankheiten im 
Spitälern geftorden find, finden ih unter 2351 Ber: 
ſtorbenen 582 als dem Typhus erlegen aufgeführt 
(13, die als am gaſtriſchem Fieber geftorben wer 
wurben in biefe Zahl eingerechnet). 


fen namentlich ald Verſtorbene aufgeführten erfahren 
bürfte, kommt hinſichtlich des Einfluffes auf ben Vers 
luſt an Menſchenleben bei den bayeriſchen Truppen 
unter allen innerm Krankheiten zunählt den 660 To— 
desfällen an Wunden. Der Typhus felbit Hat zu 
feiner Zeit und nirgends epibemijhe Verbreitung ges 
finden. — Das bisher in Münden ausgegebene 
Wihtzblatt Punſch“ Hört mit Ende diefes Jahres zu 
erſcheinen auf. 

Kitzingen, 27. Dez, Wie bem Frf. J. mitge 
teilt wird, hat das Oberkonfiftorium dem Gründer 
bes Kitzinger Proteftantenvereins, Pfarrer Ih ling, 
bie Alternative geftellt, entweder zu widerrufen ober 
fein Amt nieberzulegen; Illing hat erflärt, daß er 
keines von beiden thun werde. 

Mitte Dezember eröffneten in Stuttgaut zwei 
Herren, beren einer ein geborener Stuttgarter, eine 
Fabrit in Goldwaaren, wie man fie bis jeht nur 
aus Paris zu beziehen gewohnt war; Paris machte 
in biefem Artikel einen jaͤhrlichen Umſah vn mehreren 
I Millionen Franes. Daß bie beiden Herren Varis, 
bad ihnen in mehr als 25 jährigem Aufenthalt eine 





$ München, 28. De. Im Ausfhup ber | derögläubige muß, der statbotif unduldfam fein ;.c) ichant | halbe Heimath geworben war, verliehen, Bat feinen 


Kammer, der Abgeordneten kam Heute bie Beſchwerde 
des Biſchofs von Augsburg zur Berathung, jedoch 
noch nicht, zur Erledigung ; vielmehr wurde nad mehr 
als; zweiltünbiger Debatte beſchloſſen, daß vorerft noch 
einige ‚Aktenftüde den Mitgliedern des Ausfchuffes 
zum. nähern Studium mitgetheilt werben mülfen, und 


daß erit dann die Berathung im Ausſchuß fortzus ter Fafjung. Und auf folde Weiße ift die angel mig: einem ſchwer erfr 


fegen. ift; letzteres wird demnad vor Mitte nähiter 
Mode nicht möglich fein. — Der Erzbiſchof von 
Münden bat nun auch Hru. Prof. Dr. Frohſcham⸗ 


mer ercommunicirt. 


v München, 28. Dez, Die Handels: u. Ge: | wenn fie in biefem Vetreffe mit bem Worte „Rerleum: 
werbefammer der Oberpfalz hat fih ben von derſel⸗ 


ben Kammer für Oberbayern befannt gegebenen Re: 


folutionen wegen Auflöfung des bayer. Handeldminis | 
feriums angeſchloſſen. — Die Commiffion zur Aus: 
arbeitung ber beutfhen Pharınalopde in Berlin ift vor 
den Geiertagen nohmal yufammengetreten und hat die 
Das | dan 


Elaborate der einzelnen Referenten geprüft. 


verabfaßt, 
München, 26. De. 


nur die Lebensweiſe unferer Liberalen, dieſer Auchkatho— 
liten an, wie verachtungowürdig fit ibr- Betragen; an 
den Früchten erfennt ihr fie; d) man geht jet barauf 
aus, ſchlechte Gefehe au machen, und wenn neue Seſehe 
fommen, bahn muß der Katholik erft prüfen, ob er Sie 
au befolgen darf oder nicht. Selde und ähnliche Sähe, 
deren Zahl wir Leicht auf ein balbıd Dutzend bringen 
lonnen, wurden geprebigt, wenn auch in eiwas verhuͤll⸗ 
| braucht worben in den Bezirken Fichitätt und Grebing. 
Wenn es dem boken Orbmariate Vergnügen vera 
wollen wir Zeit, Ort und Prediger nennen und fo vor 
\allen Menſchen Lund thun, wie jelbit eine bobe Kirchen: 
bebörde nicht Alles weiß, und wie jte au viel behauptet, 


dungen“ um ſich wirft. 


tif gehören aufammen. 


das 


erlin, 26. De. 


Zwiſchen Tempel und Altar ift 
gar Mandes bineingefhlichen, was beſſer braußen ge: 
blieben wäre, Bon gar mander Ranzel feufste 68, als 
ch broben Jemand von politicher Bicht befallen geruefen. 
Gibt es ja Geiftliche, die behaupten, Religien und Poli: 
; , n Möge übrigens für die Zukunit, 
wie der Völferapojtel ſchon vor 2000 Jahren gewünfdt, 
Wort Ghrift reichlich in unfern Brebigern wohnen, 
p r 8 dann wird ber Friede zurückkehren und Herzen und Sinn 
beutige Apothelergeſeß wurde in Tateinifher Sprade | in Berwahrung nehmen! 


Grund Hauptjäglih darin, daß der Aufenthalt in 
Paris für den Deutſchen, auch wenn er im den gütt: 
Rigften Berhäftniffen iebt, ein unbehaglicher, ja en 
unbeimliher geworden iſt. 
Amberg, 25. Dez. Heute Nachmittags traf 
Hert Brof, Dr. Friebrih von Münden bier ein, um 
antten Bürger hiefiger Stadt, wel: 
her feiner Zeit die fogenannte Mufeumsadrefle in 
Sachen der Unfehlbarkeit amtergeichnet hatte, die Keil. 
Sterbfaframente zu reichtn. Diefelben wurden ihm 
von ber biefigen katholiſchen Geiftlichfeit verweigert, 
| nagjdem er ſich nicht herbeilaffen Tonnte, auf das am ihn 
| geftelte Anfinnen einzugehen, feine Unterfhrift ae 
\rüczunehmen. — In dem Hofraume eines hleſiger 
Haufes wurde geftern früh der Bediente eines Hit 
‚Difigiers erfroren aufgefunden und waren alle Bir 
derbelebungsverſuche vergeblich. , 
Der „Dofer Anz.“ ſchreibt vom 25.; „Zu bei 
früßeften Morgenftanden des heutigen Tages merkten 
Mitbewohner des Uhrmacher Weigefigen Kaufe 


Die Micdergenefung bes einen Vrandgeruch, ſchlugen, da Niemand auf bat 
Unfere Staatsregierung | Fürften Bismard macht andauernd regelmäßige Forts | Klopfen an ber Zimmerthüre antwortete, die Thẽ 





mit einer Hacke ein und gemahrten einen an ber Thüre 
liegenden brennenden Gegenftand, den fie fofort loͤſchten 
und zu ihrem Schreden gewahrten, baß biefer bie 
Frau des Haufes war, melde am Kopf, Bruft und 
Beinen total verlohft "war, während ber Mann. und 
ein. Kind mit dem Erftidungstod kaͤmpften; dieſe 
wurden fofort am die friihe Luft gebracht und unter 
ärztlige Behandlung gefellt, wodurch fi biefelben 
Halb wieder erholten. Wie man allgemein Hier er⸗ oder 
zählt, fol Gas in bas Zimmer auf biöher noch une | feed de au 
erflächige Weife eingebruugen und baburd) bie Familie | Der Hide entba 
biefem fogrerffichen Unglüd verfallen fein, doch wird 
bie Hierüber eingeleitete Unterfuhung deutliches Licht 
in die Sache ſchaffen. Angenommen wird allgemein, 
daß die Frau, bas Göhren bes Kindes hörend, biefem 
zu Hilfe kommen wollte, ein Licht anzündete und ber 
Türe zuging, um friſche Luft zu belommen; dort 
haben fie wahrſcheinlich bie Kräfte verlaſſen, im be 
wußtlojen Zuftande mag fie im fi zufammengefunfen | an (die fogenannte Aufmafs 
re und fig durch das Licht felbjt in Branb a — bagegen beu 
aben, } pad 
Wien, 28. Dez. Ueber einen Selbftmorb am |fetunieben,, Dem a 
Chriftabend berichten Hiefige Blätter, wie folgt: Der | fie - 
28 Jahr alte Kaufmann Herrmann P, erſt feit Zur: |vauf, daß 


einem folden einheitlichen 
unter Banb im 


läffig AUnfranlicte Sendu 


bar bebanbelt. 
Krei 


einzutragen. 


Stellung, welche das Bier in 


tung ift. 


Haufe feines Schwiegervaters. \ Ä 
ſprächs fprang er plöglih auf und fing auf dem zi, | (hoffen, Ürerfeitß ben 
ſche mit ben Händen zu trommeln an. 
gen ber Anmejenben, was ihm fehle, rannte.er aus | — entgegen der Nuffaffun 
dem Zimmer in die im erſten Stod befindliche Wof⸗ ee 
fenbandlung und feierte fünf Schiffe aus einem ſechs⸗ i 


Der Eröherzog von Weimar ſchwebie auf ber| Maß ober höher afd dieſer. 
Rüdreife von St. Petersburg, wohin er feine Braut 
begleitet Hatte, in großer Lebensgefahr. Sein Bahns 


bem Unfall weder ein Menfchenleben noch eine lebens⸗ Höhe. 3", Ster, 
Hienad werben fi 





n 
Zrpiheten und 
für das 2, Semeiter auf 27 fl. per _Aftie feſtgeſetzt 


daß fi mit den 20 fl. für bag 1. Semeiter eine Jahres: gern fuß und zablreiche Grefutionen von Käufern, bie 


dinidende von 47 fl. ergibt, um 3 fl. mehr als im Vor: 
Jahre. 











ber Entfer 
8 lupcurie. ,  Peuerfe, 
. 1860 88’): v. 1864 140 55 
von 189 —; aftien 325: Gpre Bimwrifi 





Bekanntm 
Belanntmachung. 


(Enthebung von Neujahrs:Gratulationen betr.) 

Degen Enthebung von Neujſahrs-Gratulationen haben weitere Beiträge 
eleiftet: Here Fehr. Ernſt v. Grailsheim, Hr. k. Regierungs:Präfibent Dr. v. 
eder, Hr, k. Poft::und Bahninfpeltor Hartmig, Hr. Apotheker Koppen, Hr. k. 

Bezirts:Ger. Direktor Luh, Hr. k. Bezirlsarzt Dr, Schäffer, Hr. f. Genbarme: 
rie-hauptmann dv. Spigel, Hr. k. Banlkkaſſier Wucherer. 

Ansbah, den 29. Dezember 1871. 

Urmenpflegfhaftsrath, 
Mandel. 
Befanntmadung. 
Etwaige Anfprüde an den Nachlaß des verlehten Mühlbeſitzers Johann 
Paul Winnerlein von Wohnbach find am 
Mittwoch den 17. ISanuar 1872 
Vormittags 9 bis 10 Uhr 
bei dem k. Landgerichte dahier bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei ber 
Auseinanderfehung des Nachlaſſes anzumelden und besiehungsweife nachzuweiſen. 
SHilingsfärt, am 20. Degember 1871. 
Königlibes Landgericht. 
Nagel, k. Landrichter. 








Betanntmachuug. 

Nachſtehende Perſonen Haben Arreſtſtrafen zu erſtehen und zwar: 

1) der Oalanteriewaarenhändler Jacob Müller von Gocllingen, kgl. Bezirks: 
amts Landau, wegen Bettels zwei Tage, 

2) die ledige Maria Margaretfa Braun, von Untereſchenbach, wegen Uebers 
tretung in Bezug auf Reifen drei Tage, 

3) der Dienfitneht Jalob Prügel vom Keibenzell, kgl. Landgerichts Cabolz⸗ 
burg, wegen Bettels einen Tag, 

4) ber Bäder und Brauergejelle Johann Deder von Preuntsfelben, kgl. 
Landgerichts Windoheim, wegen Ruheſtörung brei Tage, 

5) der Tagloͤhner Martin Alexander von Langendorf, wegen Forſtfrevels 
einen Tag, 

6) der Wagnergefelle Leonhard Knoͤrl von Regelsbad, k. Stabt: und Lands 
gerihts Schwabach, wegen Rubeflörung brei Tage, 

T) ber ledige Johann Hafner von Langenborf, wegen Ruheſtörung einen Tag, 

8) bie ledige Walburga Martin von Veitsaurad, wegen Ruheſtörung einen Tag, 


kr., bezlehungsweiſe im Rapon ber Einfraser-Brieftare 
Porto on 3. D 
wicht von 15 Roth bie 1 Pb. einſchl 
find im innern bayr. Berfehr, 
norbb. Bofigebiet, mit Effah-Cotbringen, Württemberg 
und Bader (nicht aber auch mit Drfterreislingam) au: 
: en werben nicht abgejandt, 
fonbern dem Aufgebtr zurüdgeftellt, bezw. als’unbeftells 
Das Streifr ober 
Außen lãche der Sendung ganz bebeden. Zudem Streif: 
nde follen Leinmwanbftreifen aber beſonders 
Papier verwendet werben. - Den 
ücern beftchen, bärf eine ben Preid 
tenbe Rechnung beigefügt werben; auı 
ift geftattet, in bie Bücher eine Widmung banbichriftfi 


en, 24. Des. Die bevorftchende Einführung 
des neuen Flüffigfeitömaßes fcheint eine Neuerung im 
Gefolge Kaben zu follen, bie bei 


der biefigen. Bevälferung einnimmt, nicht ge » 
Die Bräuer haben fich na 
bei ber Abgabe bes Bieres an die Wirthe von Reujabr 


nterpreis auf 4°/,, Ir. ber Liter 


chenkyreiſe von 6'/, fr. (e6 handelt 
ee um das fog. Winterbier) mit Rüdjiht bas 
, —X —— neuen rar * — 
er Zeit verheirathet, verbrachte den Chriſtabend im der m einnimmt, außer Bettacht zu Bleiben bat, 
zer Zeit verheirathet n) Pain bes Ge: nicht mehr ausfommen ii fönnen und haben daher bes 
!iter um 7 fr. verleit zu 
y Wie man hört, bürfte Seitens der Brauer eine 
Auf die Fra: |fihe Erffärung zu erwarten fein, gemäß welder ihnen 
eines biefigen Lofafblattes 
reisveriheuerung nicht augus 
Rh Et ya 
s B 99 | erempe gen, ob ber Preis bed Eim ier zu 
Täufigen Revolver gegen feine Bruft. Die Herbeige: |.4*,,, fr. per Liter ohne Mufmaß verbäftnigmäßi, 
eilten Verwandten fanden ihr ſchon in ben lehten Zügen. iſt dem bisherigen Ganterpreife des Eimers mit Mufs 


Was ift „Ster?” fragt wohl Mander, der in Holz⸗ 
en biefe neue Benennung ftatt 


enau 3. (3,58), geben 1 Stlafter. 
die Steigerer die nunmehrigen Preije 





























Staatspapiere frei und erreichten 69,30, Auf biefe Werte 
befchräntte fih das Gefhäft heinafe ausihlichli- Mes 
bifier 512, ſpaniſcher Mobifter 497, Pays-Bas, 898, Nord 
792, Won 870, Autrihiens 771, Lombarben 493, - 


Aachtrag. 

München, 26. Da. Anonyme Brief, welche 
bie Möglicgkeit eines Attentats gegen ben Erzbifhof 
v. Schere bei Gelegenheit feiner Beteiligung an ber 
Epriftmette in ber Mettopolitankirche in -Husfiht 
ftellten, Haben Beranlaffung zur Berfhärfung dei por 
lizeilichen Vorkehrungen in der Naht vom 24. zum 
25. d. gegeben; bie Ruhe wurde jedoch nirgens geflört. 

Kürnberg, 28. Des. Das kgl. Militär-Bezirkes 
gericht verhandelte in feiner Heutigen Sitzung gegen 
den Hauptmann 2. Kl. Dilar Schoch vom 7. Inf. 
Meg. „Hohenhaufen” wegen bes militärifhen Verbres 
chens ber Feigheit. Den Borfit führte Generalmajor 
Dietl; die Vertretung der Staatsanwaltſchaft hatte 
Regiments: Auditot Bauft, die Bertheidigung Rechts⸗ 
anwalt Frankenburger übernommen. (Ausführliheren 
Berigt Über die um 1 Uhr vertagte und um 3 Uhr 
Nachmittag wieder aufgenommene Berhandlung werben 
wir morgen bringen.) 

Dredden, 27. Der. Graf Beuft if vorgeftern 
Nachts aus London Hier eingetroffen, Hatte Heute 
Bormittags eine längere Unterrebung mit beim Könige, 
dinirt Heute Nachmittags bei Hofe und reift morgen 
Abends zu feiner Familie nah Salzburg ab. 

Wien, 28. Dez. Unter den Vorlagen bes Ju— 
ftigminifters befindet fi eine Novelle zum Strafge⸗ 
feg gegen Kanzelmißbrauch zu nationaler und politis 
her Agitation, Die Borlage ift analog dem vom 
dentſchen Reihstage beſchloſſenen Geſehe. 

Einz / M. Dez. Ein Priefter des Carmeliterkloſters 
in Ling verübte an einem jungen Mädchen bei ber 
Generalbeichte ein Verbregen gegen die Sittlichkeit. 
Die Mutter der Unglüdlichen, welche wahnfinnig ges 
worden, veröffentlicht in der. Tagedpoft" ben ſcanda⸗ 
Löfen Borfall als Warnung für Eltern. : 

Heft, 27. Dis. Zwiſchen dem Peter Ober 
Stadthauptmann Thaiez und dem Abgeorbneten Ernſt 
Simonyi Hat einer fhimpflihen Bezeichnung wegen 
(in einer Reichstagsrede) ein Piſtolenduell ft attger 
fanden. Simonhi wurde, jedoch nicht gefährlich, vers 
wundet. 

Madrid, 27. Des Der König begab ſich auf 
ben Bahnhof, um fih von bem nah Guba abgehen: 
den Fäger-Bataillon Santander zu verabſchieden, wo⸗ 
bei er eine warme Anſprache hielt, welche bie Jäger 
und die Menge mit enthuſiaſtiſchen Lebehoch- Rufen 
auf Spanien, auf den König und auf bie 
des Vaterlandes erwieberten. Das Bataillon ging 
hierauf unter enthuſiaſtiſchen Demonftrationen ab. 


ruckſachen 


owie im Verlehr mit dem 


kreuband fann bie 


njenigen Senbuns 


ber beroorragenben 
ber „Nahrungsmittellehre* 
eben: 
mlich dabin var 
4 Maß per (Eimer) weg⸗ 
ogenannten, von ben Wir: 


glauben nun bie Wirthe 


— — 


gleich 


ndet. „Ster” ift 








ahungen. 
9) der Tedige Maurer Michael Hagelauer von Heilbronn, wegen Eon: 
cubinats einen Tag, 
40) bie Tedige Barbara Neiblein von Treuchtlingen, wegen Eoncubinate 
einen Tag, 

Radidem ber Aufenthalt diefer Perſonen bis jegt nicht ermittelt werben 
Konnte, wird hiedurch erfucht, dieſe Strafen im Betretungsfalle an benfelben 
vollziehen und Nachweis hierüber ander gelangen zu laſſen. Die Verpflegungs: 
Koften trägt bei Ziff. 1 bis 5 die k. Stantslaffa, während bie ad 6 bis 10 
genannten Beſchuldigten folge felbit zu tragen haben. 

Heildbronn, 23. Dezember 1871. 

Königliges Landgericht. 
Eyberger. 


Holzverkauf. 


Am Montag, den 8. Januar 1872, 
Fürſtl. Forftwartei Linlersbainbt. 

62 Stüt Eichenblöde 3 Bis 15 Meter lang, 60 bis 100 Centimeter 

mittl, Durcheſſer. */, bis 1 Stunde von der Bahnftation Waffertrübingen. 
Am Dienftag den B. Januar 1872. 
Fürſtl. Forſtrevier Dorhftabt, 

63 Stuck Eicenblöde 8 bis 15 Meter lang, 60 bis 109 Centimeter 
mittleren Durchmeffer. 1 bis 14, Stunden von den Bahnftafionen Dettingen 
und Waffertrüdingen. 

Am Mittwoch, den 10. Januar 1872. 
. Fürftl, Forftrevier Haufen, 

66 Stüd Eichenbloͤcke 3 bis 12 Meter lang, 50 bis 97 Centimeter 

mittleren Durhmefier 1'/, Stunden von ber Bahnflation Dettingen. 
Am Donnerftag Den 11. Jauuar 1872. 
Fürſtl. Forftrevier Fremdingen. 

61 Stüd Eichenblͤde 3 bis 13 Meter lang, 50 bis 80 Centimenter 
mittleren Durchmeſſet. 2%, Stunden von ber Bahnſtation Dettingen, 

Die Verfteigerungen werden in ben betreffenden Forſtorten abgehalten und 
beginnen an jedem Tage früh 9 Uhr. 

Dettingen am Kies, ben 23. Dezember 1871. 

Fürftlichekorftverwaltung 


Kiermaper. 


Daumenlang. 





| 
Bayer. Öypotheken- und Wechfelbank. |... run Sm Dates seite u Meise. 
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Ausgabe neuer und Einziehung alter inf 
Banfuoten & #10 nen, MU Einführungsgefeg 3. deutfhen Strafgeſetzbuch 
Die flaıte Abnügung unferer Enoten für Bayern (Tertausgabe) 15 fr. (franco per Bot 17 Mr), ferner bu 
an.10 — d.d. 1. August 1657 neue Polizeiftrafgefegbuch 15 fr. (franco zur Boft 17 Fe.) — Anjenn 
veranlaßt uns, biejelben einngiehen und burdh neue Mppoints im gleiden Ber Januar folgen Ausgaben mit Präjudizien vom deutſchen Strafgefeg mi 
trage zu erfegen. — Die Eintöfuna ber hiemit ein erufenen Zehn Gul- | Einfügcungsgefeg und vom Polizei Strafgefehbud;, beide herausgegeier 
den KV. Em. fin Bei unferen Kaffen in Münden vom E, Staatsanwalt Barſch. (Verlag ber Stahelfgen Buch⸗ und Kur 
Augtburg, Kempten und Binden, dann bei ber Fol. Bant in Mm | Tamaıy.in Winburg.) 
berg, fonie Bei ‚deren [ümmilihen ———— 3. an De Buchhandlungen nehmen Wormerfungen entgega 
— de: Ti. Jahre nad dem heutigen Aufrufe | Don höchſtet Wichtigkeit für Samftag 7 Uhr Singverer 
egfelten Banknoten fält dem Bankfonde im. — | u iglide Punsch-Esßen 
Die auszugebende neue BehnGuldennote IR"Tasrıas — bie. 10Bj10T | ugenfranfe — — — 
Dilimeter hoch; das Papier if} von weißer dorie, hat auf der Borterlelte viotet: | dur das in feiner außerordentliden r The N — 
farbenen Unterbrud, weldem ber Werth der Note und bie Firma ber Bont mit | Hellfraft unerreihbare, feit 1822 in | 25 ee, friſche Oran. 
bern Gacfimile den 1. Gommiffärs von Meisner im ber Mitte, beb Dirigenten | Men Meittgeiten beannt und Berühmt | Üienen nme oe und verfäitke 
Eh. Brattler reits und bes Mbminifkratork Frz. Jof. Kaftner Tinte — | gewordene echte Dr. White’ Angenwaf | it au — 
aufgebrudt find, Sie enthält drei — bie Bertäsbezeihmung in Ziffern und Bugs fer von Traugott Ehrhardt in Groß: | empfiehlt ergebenft 





Raben barftellenbe Wafferpeien, if Befämitten, mit Ormamenten unb je zwei | Dreitendad) in Thüringen (worauf beim | _ ____ __ Mob. Braun. 
allegorifhen Figuren (eine weihli d eine mä ie | Ankauf ganz befonderd zu achten iſt) Bunfcheffenzen empfiehlt 
Ornamente ımb en — Farbe A ad find ſchon Taufende von ben verſchie⸗ Zee 


Hält auf theilmeife braunem, theilweife itblauem Untergrunde In Bogen und in | Denfen Mugenfrantgeiten neheilt, ge: | Für die Herzliche Theilnagme bei wer 
Ringform ben Nenniwerih, bie Firma ber Want nub sap ing Nagap | Märkt, und jiher vor Erbliuden nes | Beerdigung unfers den — X. 
mung x. fowie bie Straffolgen in Shwarbrud. YWußerbem find ber Banknaic | [Mist worden, und erfreut ſich des⸗ Feiedeih Bachbauer 

mod zwei Trodenfiempel: ber eine bie Wertgäbegeihuung in arabifger und römi: | Valb eines allgemeinen elteuhnes, | fagen wir unfern innigften Dank, 

ſcher Ziffer und im Buchſtaben, ber andere bo8 Mniglih bayzrifche Wappen dar. | Welhes auch die täglid ‚einlaufenben | Die trauernden Hinterbliebenen. 
Rellend, anfgeprägt, und am untern weißen Narbe ber Müdfeite befinden fi zwei | Loberbebungen und Alteſte bemeifen. | Nächten Mittwoh ven 3. Sanur 
Original Rament-Chiffern. — Die Bonfnote Hk vom 1. Juli 1865 batirt. — | Dasielbe iſt conceffionirt, von Hohen | 4972, Vormittags 9 Uhr aufangent, 
Eine nähere Befhreibung der Eingelßeiten dieſer neuen Zehngulden-Banknote If | Mediginalftellen geprüft und begutaditet werden bie Fahrniſſe aus dem Streng: 
im ber Beilage zum 5. Renterungeblatt Rr. 67 :om 21. Sept, 1871 enthalten. | 21° behes Augen - Heil. und tät zen Unwefen Hs-Rr. 80 in Leprberg 


Münden, ben 25, September 1871. | Tunpemittel empfohlen und & Fincon | an den Meiftbietenden gegen Baarzab: 
Die Adminiftration | 20 ne zu beziehen duch Adolf | Tung verkauft: 4 Odfen, 4 Stiere, 2 

nf H 7 ä i i 2 

der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. ee u a ee 
Ed. Bratitler, Stro: und SKartoffelvorrätge, jümmt 


| Zufall ift ein Flacon Ihres Dr. Wites 
Dirigent. | Augenwaffere hierher gelangt. De 
nn nn —— Bebrauch deſſelben hat mit gutem Er⸗ 


(ige Baumannsfahrniffe, Betten ꝛc. x, 

f Nach Beendigung diefer Berlaufsrequifiter 
folg geroirkt, Da nun 2c. ‚(folgt Auf⸗ beginnt der Verlauf der Grundſtüch 
trag) Reinhardohauſen in Walded,: 24. Kaufslichpaber fabet Hiezu ein I 
Januar 1870. P. Midel, Bürger: ®. Bernheimer 
meifter. (L. 8.) Herm Tr. Ehrhardt! — ——— — pa 


Da ich nach meh r Mit fun gos09009090009008 
von Jhrem — et * ſeht ſchoner et 
h | fen Augenmwaffer Gebrauch gemacht nat 5 ganz un h er — 
habe, und das am meinem Sopn, am In Perkaufen. vere Mutlanfi 
Leutersgaufen und Burghaslah, den 29, Deyember 1871. | deflen Mugen ich mach vielerlei Gebraud |-Prrsatt Schullehrer Schierer in 
Die trauernden Hinterbliebenen. WW | in langer Zeit feine Spur zur Beffe: Seplau, 
Die Beerdigung findet Samftag den 30. d8. Vormittags 10 Uhr ftatt. MU) | Tung fah! Derferse ift mad Gebrauch 
_ — cn ME von 2 Blacond wieber voflftänbig ge: 











Todes-Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir bie Anzeige J 

Idaß unſer lieber Vater, Schwicgervater und Großvater, 

Karl Gottlieb Guſtav Pfeiffer, 
Kupferfhmiedmeifter, 

ach längerem Leiden im 69. Jahre feines Lebens entfchlief, 































a u Giferne Hohlmane von 10) 






























TEE, eilt. Sort fei dafür gedankt. Wegen | Ser at, hölzerne ——— 
Für die zahlreihe ehrende Theilnahme bei der Beerdigung ihrer lieben | DT Wugenfrankgeit meines anderen = asien: er rag 
— Sohnes erfuche ich Sie (folgt Aufrag.) | VOR Weiß m Kupfer, Be 

Schullehrerswittwe G. B. Oſter von Elpersborf, ame, den 25. Januar 1870. gg ee 
und insöefonbere für bie Darsringung eines erfebenden Orabgefanges fagen Bie: | 2 — — = — | Alles geſtempelt zu billigen Preifen kei 
mit ihren innigf Heilwirlung bei Ita | _ _ _ Fritz Mühl. | 

bie trauernden Hinterbliebenen. ; “ TTapegiergebil dte Mitt. 
— — gg rialifhen Zuftänben. gg | „aunesiten, semepot me 
Frohs j Hofüicferanten Yohanı | * eiter finden es e Beſch ftigung 
Samftag ben 30. Dezember Abends 8 Uhr Far ui an 10.00.1871 N \ — re 
; in r⸗Batta, 10. Ott. | m mn ——— 
—— — = —. Kor Matzertraft:Cefundheitstier, | L 452 werden Millefer zur Ne: 
apresrehnung und Vorſtandswahl. Vdhre Maiz Chotolabe und Bonzgggg | Lern mwelt geſuchttt. 
_ Für die beftbefannte pr —— * ausgezeichneter | — werben Mitleſer zum Bazar 
n n ung bei Katarchalifcen zu Leſucht. — 
mechaniſche Sladıs- Hanf- & Wergfpinnerei Bienen der Luftwege, wie bei Cine Schauckel (Gewinnſt aut 
Saum enh eim „, Diarrhöen, vorzüglich bei Kindern, | ber Gewerbehalle) ift zu verkaufen. 
\ 3 ' Dr Phil. Braun, Comit-Arzt | Krone, Zimmer 36 

Poſt⸗ und Bahnftation Mertingen in Bayern, | Verkaufsftelle bei | Samſtag Grünbauernfang i 

übernimmt Flachs, Hanf und —— zum Lohndet ſplnnen und | au) Kreiner in Ansbach. m ‚der ſchwabiſche Au. 
- —_ 8 


Agent: EEE u... Boffelmann. 

" ichere Hilfe fü üi | Samftag Lagerbier bei Wagn⸗ 
ee ee 
ortheile reeil das Buch: „Dre Relau’s Se - ; Heute Schlahtfhüfiel 3. weißen Gr 

bei ber mechaniſchen Lohnfpinnerei Biiumenhelm. |Fue., (eit 37, peibt.emsism — 

Der Flocht oder der Hanf braucht blos gut gebrecht oder geſchwungen und fang in giinie Gerelis in - 

rein ausgepupt zu fin Das Husseheln wird in ber Fabrik | lagen (ca. 200, [.) eribienen und 

beforgt und ber Flacht ober ber Hanf ober das Abmerg zu beſtem egalen, | 35%, Ietie in seder 

Itbaren Haben veriponnen, z 
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ſtorbene: In Ber 


wittwe; 6. Gebharbt, Vfarrend:Ghini 


Aluswares Ge 








geklopft, ober gelangt, ober gebauſcht werben, fordern muß fo wie «8 von ber | und reell empfobien. Bi Chr. 9. inner, 225.5 8, Rumzie 
Spinnerei Bu ‚ vermebt werben, da 628 Garn ſchon im ber Gpinmerei bie | MM —— See aa De 
nöthige Vorbereitung zum Vermebm erhalten Bat. Ausverkauf Mn [Rürnberg: fr. Scliermann; 4. Br | 
Beim Verweben gibt daB Garn aus ber Spinnerei Bäumenheim | meiner Seifen: und Ligter-Borräthe mann, Mufifichrer 3. MM. nr: Ki 
fait gar feinen Abgang, während Handgeipinnft fomoßl beim Koden und Border | Heraßgefepten Preifen, um gänlih nf, —3 ER een ——— | 
seiten zum Wehen, alß auch beim Vermeben großen Abgang ergibt, guräumen, | burg: Emmi 
Honf wird auch im ter Fobrik gerieben, N Adam Stadfer, | omannsdorfier, 163.5 3. Did, 8): 
Die Rüdiieferung ber Garne erfolgt in 4 bis 6 Wochen. I adier, | _ in Ingolftadt: 9. @, Gragler, 


Schloßbrüde. | Privatier, 60 9. 
Poitanfglüffe in AUnsbagd. 
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ge. ofjäge. Lofalzüge, Kige 
I ng na Ant 

Antunft von Würzburg in Ansbach a 56 nn e gab in —* Nachto Nürnberg vis Heilebr. BD. 5 Borm, Rüruberg via Bella. wo. 41 Reau 
ributg — | 5 \ 5 51 56 | 4 | — } Leuterahaufen BD. 27° Nm. | Leutershaufen BD. 69 Bern 
Übgang von Anebach nad Gunzgenhaufen | 4 n 4 iS An I 86183014 5 Fenskvangen RO. Te Nam. — — > en Be. 

‚Vormitt, org. | org. | Mittag, | Licht IJ. 3. 
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bgang von Ausbach nad Würzburg . . 11015410 159] 7 114151 2218| _ fr 1 16 | Herrieden TR, 70° aber en — 

Abholung der Briefläfen: 1) um 6 U. 35 M, Vorm., 2) 10 U 15.M, Borm, 31 e " ; . er 


Eigenthum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Anbbach. 
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f j 21.20 fi. 

„. wierteljäbrfih 1 fl. 10 Mr, — Münden 1. Riubera, 
— ea er 
(u heat — —— 
Prot.: Gottlob. Sonntag, BL. Dezember... en Kath.: Sylveſter. 





* ziſche7 ich auf fremdem Boden, in Schnee und Eis mitten unter len Denen, bie ihr Blut verſpritten, ihr Leben in, der 
In r elegrapfilge Beridie jell· ber Feinden, in Schnſucht bes trauten Feiles in der Ferne Vertheidigung ihres Vaterlandes bingaben!- — aber 
ic Paris, 29. Dez. Das „Journa oa 5 ge. Pahten. Ja, dieß Jahr Hat uns den Frieden ge⸗ in der Geſchichte wogen die Bölkergeihide auf und 
Th mentirt bie Raqhricht, daß die preußifhe star e geben nad einem Kriege, fo riefig und fo ‚blutig, ale | nieber, und es (öft im Laufe der Jahrhunderte eine 

Hörde die Feſtnehmung von bier Geiſeln in I Geſchichte nur wenige kennt, und fon indes Nation bie andere in weltbeherefgender Stellung ab. 
m, ‚pieten Departements — En und Ioahı € fei | Frieren⸗ willen wird dieſes Jahr auf ewig ein ge: | Die Vorausfegungen, auf welden das neue Deutſch⸗ 
J ebenfalls unricis baß — .. engen Tegnetes fein. Denn weder Deutſchlande Fürſten land beruht, bie Summe der Seiftesarbeit, durch wel⸗ 
u Zt Dr pen eng een noch Deutfeilands doit Hatten ben Krieg gefugt; da | che «8 gefhaffen wurde, find eine Bürgfeaft nicht 
Ti Benehmen ber Benölterung gegen De — ihnen geboten wurde, haben fie ihn männlich unb blos der langen und glangvollen Dauer in Mat und 
“&  Golbaten verhaftet worden wire m De Bommifion | mächtig geführt, fie haben Gott gedanft, daß er.ifmen Ehren, fondern aud) der friebligen Gmtwidelung, ber 
“= „für bie Reorganifation — * ie ai ihrer | Sieg auf Sieg verliehen, aber Schlachtenlorbern wol- | geiftigen und materiellen Erhebung und Deredlung bes 

geftrigen Sigung für bie Damer des Militar ienftes | [ey fie keine mehr: während bie Befiegten nach Rache | gefammten Menſchengeſchlechts. 

auf fünf Jahre entfgieden. Si ‚freien und, auf neues Blutvergießen ſinnen, ‚Bitten | Bor der Exrichtung des deutſchen Reiches verſchwin · 
=. Wien, 29. Der n ber heutigen hung | die deutſchei Sieger. bie Vorfehung um bauerüben | ben fat die Greigniffe, welche in ben. übrigen Ländern 
un bes Herrenhaufes ber Reiqhor the wurde bie | : im abgelaufenen Fahre fid; gugettagen Haben. Mir 
as, matlidie Fortergebung ber Steuern —— Uber noch mehr hat uns dieß Jahr befcheert, ein | dürfen ung auf wenige Daten beſchränken, wenn wir 
24 © Antrag, bie Throntebe mit einer Übreffe zu beant⸗ noch Größeres und Herrlicheres, als felbft das. köſt- die hervorragendften mente in ber Geſchichte der 
Kg Pr tourbe — — — lichfie Gut, den Frieven; für alle Zeit wird das Jahr lehteren im erwähnten Zeitraum beztichnen mollen. 
ut ffabon, 27. Du. — age nn 1871 als ein großes, ein gejegneteß im ber Geſchichte In Defterreich famen mit dem Minifterium Hohen⸗ 
%: Kaufleuten beveitet ein Gert Sei Ankunft des brafi | ftraßlen; 6 hat unfere nationale Wiedergeburt ver: | wart-Schäffle ſlaviſche, föderaliſtiſche und ultramontane 
x, nmiſchen Kaiferpaares vor. Man verfiert, daß dae wirft, es hat unfre ſehnſuchtsvollſten Hoffnungen, | Tendenzen au's Ruder, aber nach kurzer Dauer mußte 


az ‚beutipe Oefipaber am Tajo erwartet werde, Daf: nire permegenfien Tekume erfüllt. Diefes Yahr hat dieſes Minifterium einem deutfcpen, liberalen, verfafs 
in . felße. werde bot Gier Mad; Brafien, fegeln. uns die Errigtung des Deutfäpen Reiches — voll: fungstreuen meiden und dieſes beginnt ſoeben jeine 
a Athen, 27. Dez. In der geittigen Kammere | | ogem aus. der Initiative unferes. Könige — hat ung | Wirkfamfeit. England, das feinem Thronerben im 





fung blieb: das Miniſt trium bei. der Abftimmung in yi, gYerfaffung, "die -gewihtige Vertretiung unferer feiner gefährlichen Kranfgeit eine wahrgaft überrafgpende 
ai: ber Minorität. Eine Minifiertrifs dürfte fomit FA rg ne 5 * ſtarken Aral | Teilnahme bewiefen, Hat eine feit langem ſchwebende 





Ausfiht ſtehen. walt gebracht, es Hat bie ruhige und fegensreiche Ent: | Streitfrage mit Nordamerika ‚gefpligtet, welches 
em | widlung des Bunbesftaatd eingeleitet! und sin fichere |Tegtere feine ganze Kraft baran fegt, bie moraliſchen 
a » olitif ch e s Bahnen gefördert — jeder wahrhaft deutſch Fühlende und die. finanziellen Wunden zu heilen, melde ‚der 
* jauqhat. im Gedanlen ber Früchte dieſes herrlichen Bürgerkrieg ihm geſchlagen. In Franktreich 
* Bel m Jahresſchluß. Jahres. Der Krieg, durch welchen Deutſchiand zer⸗ | kocht und gährt es feit dem Friedenoſchluß, und wem 


alt Es iſt ein inhaltaſchweres Jahr, am deffen Schluß |flört werden ſollte, warf Frankreich zu Boben und die gefährlige Emeute, die unter dem Namen ber 
ws wir biefe kurzen Betrachtungen anftellen; wir fühlen, ' führte zur Einigung unferes :Vaterlondes, zur Wie: | Kommıume mit, Mord nnd. Brand zum. Entfegen ber 
inbem wir die Feder anfepen, daß wir weit hinter beranfrihtung des. Deutjchtu Kaiferreiche.. Klingt e6 | civilifirten Welt eine Zeitlang wirthigaftete,. auch 
4 ber Aufgabe zurüdleiben werden, die wir und gaben, nicht Angefihts dieſer Thatſachen wie ber Hohn eities | niedergemorfen. ‚ült,. fo iR doch na: uingmde; ein 
wei baß die wärmfte Vegeifterung nicht vermögen -sorrd, |emtarteten ¶ Vygmaengeſchlechts, jenes‘ Krächzen ber |welentiicher Mnfang zur Reorganijation geſchehen. 
{arg ein nur annähernd entſprechendes BÜd von den Er- Raben: biefes finftre, troftiofe Jahr hat die bayerifde | Rußland Hat fh vom ben Feſſeln befreit, weldhe 
wg eigniffen zu entwerfen, welde das Jahr 1871 in der Selbſtſtändigkeit, die blaumeike Herrlichkeit, die Pers | den. Griedensfgluß won 1866 igm auf dem Shiyanen 
w  Geigigte hinterlegt Hat. Wir find durchdrungen von Ten ‚der Wittelsbadjifcgen Krone zu Grabe getragen? | Meere anfegte, aber die Yreuubigaft, bie «6. mit 
ie ber. Bebeutung biefer Greigniffe für’ unfer gelichtes O, ihr Heuchler! Wir glauben e® nicht, baf ed | Deutfgland und. durch diefes, wenn wir nicht allzu 
Baterland und es berüßrt uns ſchmerzlich, daß nad an biefen Gütern das Mindefte gelegen fet, deun in |optimiftifdh urtheilen, ‚mit Oeſterreich verbindet, bürgt 
all den Überwundenen Drangfalen- und (Gtärmlide eurem Thun ift zu viel Scheinheiligkeit, im eurem |bafür, ‚daß der Weltfriebe von dorther vorläufig hit 
ih ‚Reiten, unter denen Deutſchland — „ber. geographiſche | Patriotismus zu viel Eigenliche, zu viel Streben nach |geftört werde... Die Türkei führt gmedmäßige Re— 
7 Begriff“ — einſt zu leiden Hatte, es jeht noch Men: | Jenfeits der Berge, als dag eure Hingabe eine felbft: | fornien und Erfparungen ein. Spanien hat eudlich 
- fen gibt, die, einestheils in blinden Wahne an einer loſe, eine aufrihtige, eine deutſche fein Lönnte. Und |ben lange geſuchten König gefunden, aber bie Unruhe 
utopiſchen Souveränität hängend, als bern Vollgugs: wo wäre eure Selbititänbigkeit, eure Herrlichkeit, eure |unb Eiferfucht der Parteien kann au er nit hän- 
Srgaue fie ſich vielleicht im Geife ſehen, andrerſeits Berlen heute ſchon, wenn der etleuchtete Sinn König digen. Italien hat wirklich Rom au feiner Houpt⸗ 
Zach ben walſchen Finſterlingen ſchielend, von denen Ludwigs und feiner Rathgeber ſie nicht unter die ſtadt gemacht und. damit bie Einigung der Ration 
7 fie ihre Befehle empfangen, bag es noch ſolche Men: | Fitiige des Deutſchen Reis geftellt Hätte? vollends "vollzogen; feitdem behauptet der Papſt, der 
_ fen gibt, dic an den großen Bau bes neuen Deutſchen Dieſes gottbegnabete Jahr. Bat, ein neues Unfehlbare, er fei gefangen und ſchleudert er feine 
E iches ihr Gift in ohnmaͤchtiger Wuth ausfprigen. | Deutfhland begründet, aber, vergefien wir es | Bannflücde auf ‚die gottfofe Welt; denn biefe will 
Bor und liegen Zeitungsblätter, auf-benen die Druder: mit! Die Macht, zu welder «6 fid erhob, |teder an die Gefangenhaltung, noch an bie von 
i -Fhmwärze noch nicht trodten if, und welche die Stirne verbanfen wir zwei Urſachen: der Geiftesarbeit, wels | etlien Hundert Biſchöfen dem gebrechlichen Menſchen 
ss haben, dieß Jahr ein unheilvolles, unglücfeliges, ein che voranging und die Grundlagen fefftellte, und dem zugeſprochtnen götnichen Eigenſchaften glauben und 
r de8 Elends zu benennen, — bieß in demſelben Heldenmuthe unferer Heere. Wie es ein Volkoheer hat den Anfang zu einer neuen Kirchenſpaliung ges 
Augenblide,. da durch die weiten deutſchen Lande in war; das in den Kampf zog, fo war es auch die hohe macht, von’ der Niemand Refultat und Enbe vor 
Millionen Herzen ein Hochgefühl fi regte darüber, | Bildung und das umvergleihfiche Talent der Führer, |ausfehen kann. . 
gu daß biefes Jahr dem Frieden gebracht, daß. in ber "welde den Sieg gewiſſermaßen verbürgten. Ehre und/ Mod wenige Stunden, wãhrend wir biefe Zeilen 
- Meipnaht am Epriftbaum der Heimat Väter, Söhne unauslöfchlichen Dank imfern tapfern, todesmuthigen |freiben, und der lehie Tag finkt in die Schale des 
und Brüder ſich erfreuen Tonnten, bie im’ Vorjahre Streitern! Ehre und unauslöſchlichen Dank vor gu. alten Jahres. Viel Gedanken und Gefühle Inüpfen 


Wie geftern ſchon erwäßht, verhanbelte das f. Milltär-Benirtogericht Nürn: ı badtem Vortrage gab der Augeklagte eine eingehendt Relation bes Gefechtes vom 
berg in feiner Stgung vom 23. Dez. gegen ben Hauptmann FH Os kar 6. Aug, und ber Holle, bie feine Rompagnie dabei gefrieht Hatte. Abendé rgen 
Säod vom 7. Int.:Reg. „Hohenhaufen“ wegen des militäriihen Verbvechens ber | 5 lhr habe ihm der Bataillonsfomutandenr Obriftfieutenant von ums mit ben 
zur Belgbeit. Der Anflageakt Iegt dem Angeihulbigten folgende Handlungen zur Laft: | Worten: „Schod, hier gibt es eine Kompagnie zu fangen“ ben Auftcan ertheil, mat 
H Am 6. Aug. 1871, Abends gegen 5 hr, im Gefechte bei Nieberbronn  binter fels | feiner Rompagnie, die in Kompagnefofonne formirt war, fn einer beftimmten 2 
ner (ber 6ten) Kompagnie aurüctgeblieben zu fein umb namentlich mährenb eines auf 
Niederbronn unternommenen —— ange nicht feine Hompagnie geführt, fons 
bern außerhalb ber Feuerlinie hinter einem Baume auf dem Boden liegenb ver: 
Im au haben, fo bak er nicht im Stande geiweien fein fonnte, bie Bewegungen ber 














tung auf Niederbronin vorzugehen. Er ſel fofort — Rande des Platenus, wel 
Niederbronn gegenüberfiegt, vorgegangen und habe ſich, von heftigen, feindlichen 

er empfangen, ve einer Baumgruppe engeieht. Nachdem das Gefecht längere 
eit gedauert, fei plöhlih das Signal zum Rüdzug gegeben worben, worauf ſich auch 





m anvertrauten AbtSeifung zu leiten. 2) Am 6. Sept, im Gefechte bei Pieſfis— 


die auf feinen Flügeln befindlichen Abtheilungen der 5. unb 7. Kömpagnie aurüd 
iquet feiner Kompagnie abermals nicht ind Feuer gefolgt zu fein, fonbern fi ans 


; euogen Hätten. Er aber babe bie Unthunficgkeit und Gefährlichkeit eines Rüdzuges 
jr geblich twegen eines durch einen Sturg bei Bazeilles zugezegenen Stnieleidens binter & dem.Moment erfannt und fei auf eigene Verantwortung in feiner Pofitton ge 
Ä einer fleinernen Säule gebet und ftundenlang in einem Graben gelegen zu haben. | blieben. Cr habe über ben Gang bes_Gefechts verfhiebene Meldungen fehriftlich 
% Im ben Nächten vom 21. Seot. bie 2. Oft. vor Paris feine mit Schangarbeiten | abgeben Iaffen; biefelben feien aud größtentheild an Ort unb Stelle gelangt, nie 
5  beicäftigte ober auf Vorpoften befindliche Dannfdaft verfafien und fih in Sicher: | aber habe er einen Weichl ober ähnliches erhalten. Später Hätten geniffe Anzeichen 
„ deit gebracht au haben, fo da fopar unter der Mannfhaft Bemerkungen, wie-4: 8.: | ihn. auf eine rüdgängige Bewegung bes Feindes fliehen Iajien und ade aud beute 
4 -auf, jebt wird er gleich tieber abziehen!“ gehört worben feien. — Nachdem | fherfeit® Artillerie in ben Kampf eintrat, habe er dem Mugenblid für g —5 
Mage derleſen war, ſtellie der Vertreter der Siaatsanwaliſchaft ben Antrag tet, durch einen wuchtigen Angriff auf Nieberbronn ben .. bes Gegner: 
auf Auefhluß der Deffentligfeit und begründete benfelben damit, dab Dinge vers | zu ftören. Demgemäß habe er das Signal Bm Angriff geben iaſſen, fet —* 
banbelt werben müßten, tie 3... .bie Verleihung des eifernen Kreuzes an den Anz | einen Vorſtoß bes Feindes im feiner rechten Fiante befürchten, auf dem Pigteau 

+ gellagten, ſowie ſein Verhäftnig du Vorgefegten und lntergebenen, Mirgelegenheiten, | gurüdgebliehen, um anfommenbe Unterftühungen zur Bedung ber sehen Flanke zu 
die Im Smerefie des Dienftes ber Ocffentlichfeit entzogen werden müffen. . Der. Ges | entienden. Birk fei Aud die 7. Kompagnie gleih erihienen, im felben 
tiehtebof vie jebo& nah furzer Berathung die vom Gefehe vorgefhriebenen | Hugenblide fei aud der Feind in wilber Flucht gerwichen unb bie Aufgabe —* —— 
Brände zum Aus Kluß ber entlichleit in bem vorliegenden alle nicht finden [ö6t geweſen. Hierauf hal ſich da⸗ Regiment geſammelt und ſel um halb 9 Uhr 
und bie Deffentlichkeit nicht aufgeben au fönmen.. Es begann nım bas Werhör dee in — eig ; * — — —— ee * 
mehrere 
es, t —8* feiner Kom J zurüfgeblieben zu fein; es ſei aber leicht nach⸗ 
zuweiſen, bat ein ſolches geile feine Hanblung nicht beftimmt habe. Denn bätte 
er Furcht gebabt, fo hätte er nur dem Nüctzugsfignaf Folge Teiften dürfen, um feine 
Perſon in heit au bringen. Bon Beriteden Sinter einem Baume Tonne, nicht 
die Rebe fein, da jene Bäume Sperg-Oöfilume gewefen feien, bie viel zu bünn 

Ja 


Ungellagten, welches ber Stab6:Nubitor Neulbach -Teitete. Der Angeflagte Haupt: 
> mann Odtar Schoch ift 40 Jahre alt, gebürtig aus Augsburg, und feit 1848, wo 
N er als Hreimilliger eintrat, Angehöriger der baperifchen Armee. Er bat ſchon ben 
⸗ Veldyug von 1866 mitgemacht, wo er ſich tabellos verhielt und bei Ropbrunn am 
4 Arm venmundet wurbe. Die ihm vom Regimente ausgeftellten Seugniffe find aus⸗ 
ztichnet; fie fildern ihn als einen hödft befäbigten, li gebilbeten 
3 


ffüter von entigloffenem und ehrenhaften Charakter. — In rubigem und durchs ’ waren, um Dedung zu bieten, (Fortfeh. 


fib an einen folgen Zeitpunkt und ernſte wie wohlige 
Betragtungen legen fie uns nahe — Eines aber 
durchdringt fie allzumal: ber Dank gegen Gott, ber 
ung diefes Jahr mit feinen glorreihen GErgebniffen 
hat erleben laſſen und bie Zuverfiht auf feinen Bei: 
ftand für die ferneren Geſchicke unferes Volkes. Wie 
auch wir ringen, emtfagen und fireben mögen; was | 
uns Hohes und Herrliches noch gelingen mag — ber | 
deutſche ſchlichte Sinn wird ſtets eingedenk fein bes | 
ſchönen Wortes: An Gottes Segen ift Alles gelegen. 





Dentiches Reich. 


# Münden, 29. Dez. (Dienftesnadriäten,) 
Sr. Maj. der König bat unterm 23. d. Dits. zu geneh⸗ 
migen gerußt, baf vom 4. Jan. 1372 ab in St e ber 
ker rn ri Bollgrenge in der Pfaly 1) das Baupt: 
ab. mit den Grenzobercontrolen 


ollamt Neubur 
eufauterburg, Rechtenbach, Rumbach mit ben Neben: 
mer 1. GL. Schaidt mit, der Zollerpofitur in 
eienburg, Neufauterburg, Schweigen, bann mit ben 


Nebenzollämtern IL Cl. Schelbenhardt, Schweighofen, 


St. Germann⸗Hicſchtbal und Ludwig awlnlel außer Wirk: \einer 


famfeit zu treten babe; ferner ba 


5 2) das Hauptzollamt 
weibrüden vorbehaftl! 


anberiweiter Verfügung in ber 





fo wichtigen Sragt bie Gemeinben zu hören, refp. ihre 
Gründe gegen ie Verehelihung eines Gemeindeange⸗ 
börigen gehörig Rn würbigen. Selsftoerftändlih fand er 
mit diefen Ausführungen, welche auf Wiedereinführung 
des abfoluten Vetos der Gemeinden Hinzielten, feinen Anz | 
Kar Abg. Frhr. v. Hafenbrädl fünbigte Kae | 
bie Einbringung eines Antrages auf Abänderung unferer 
Socialgefehe betr. Bereheligung formell an. — Schluß 
der Siyung 1 Uhr. — Die naͤchſte Sihung findet am 
Tünftigen Mitttooch den 3. Jan. f, N. ftatt. 

v Münden, 29. Dez. Se. Maj. der König 
at d. d. Hohenſchwangau, 19. Dez., eine allerh. 
Verordnung, die Ausbildung und Vermenbung. ber] 
gepr. Rehtspraktifanten im Juftigbienfte betr., erfafs! 
fen. Nah $. 1 Haben biejenigen Rechtscandidaten, 
welche fih um Anftellung im Juftigdienfte als Rich: 
ter, Staatsanwalt, Gerichtoſchreiber, Notar oder 
Wopofat bewerben, nad befriedigender Erftehung : 


2. Prüfung bis zur Anftellung die Praris bei einem 
Appellationsgeriht, einem Bezirksgericht, bei der 
Staatsanwaltihaft an einem biefee Gerichte, bei eis 
nem Stadt: oder Landgericht, nem Advokaten oder 
Notar fortzufegen. Auch Lönnen fi biefelben bei 


Kammer des Landtags verwenden laſſen. 


$. 2. Die Bewerber um Anftellung im Juſtizſtaats⸗ 


igenfchaft als Hauptzollamt im Innern fortsubeftehen |bienfte als Richter, Staatsanwalt oder Gerichtöſchrei⸗ 


babe; rg = 3) bie Incorporationen bed ledteren, 
nämlich bie Grengobercontrofen Kroͤppen, Neubornbach, | 
Sabhäen, das Mebenyollamt L GI. Sabfirhen, bie 
tebenzollämter 11. Cl. Eppenbrunn, Kröppen, Hornbach 
epefun, Reinheim und Bltesbolgen aufgelöst: enbfich 
die in Wirkjamfeit verbleibenden Incorporationen bes 
uptzellamtöbezirfed Neuburg ajRb,, nämfig: bas 
ebenzollamt Landau, die Tabakfteuer-Erpofitur Rbein: 
zabern und bie Abgangäftelle Marimillandau dem Bes 
ätrte des Hauptzollamtes Zwerbrüden zugetbeilt werden. | 
hen, 29. Dez. Se. Maf. der König | 


ber haben innerhalb bes im $. 1 bezeichneten Zeit: 
raumd mindeftene während der ununterbrochenen 
Dauer eines Jahres gerichtliche Prarid zu nehmen. 
$. 3. Die Bewerber um Rotariatöftellen müffen min: 
deſtens 2 Jahre bei einem Notar gearbeitet Haben. 
$. 4. Diejenigen Rechtscaubidaten, melde dem Ab: 
volatenftand fih widmen wollen, haben mindeftend 
2 Jahre Praris bei einem am Gig eines Bezirkege⸗ 
richte befindlichen Anwalt zu nehmen. $. 5. Die bei 


Zollverbandes und Elſab⸗Lothringen ein, von welden 
nur diejenigen Gegenftande ausgenommen, welde em 
Sontrole wegen ber Uebergabeabgaben unterlieien. 

Die Brauereibefiher G. und J. Sedlmahr in Ränge 
erlaffen einem Angıiffe im „VollSb." gegenüber enee 
Härung, ber wir Biuames entnehmen: Durd bie befannte 
Steigerung aller Materialien, welche zur Bierfabrifation 
erforberlich find, jo namentlich ber Gerfte, bes Hopfens 
ber Brennmaterialien sc., wurbe es unabweisbar, bak ter 
Breis des Dieres um elmas erhöht werben mußte ung 
obwohl dies ſchon früher angezeigt geweſen Wäre, fg 
wollte man bo& fo fange yumarten, bis das neue 
sur Einführung komme. Dieſe Preisiteigerung murbe 
der Art beftimmt, daß troß ber befannten theuerem ja: 
drifationsfoften von früßer gegen jeht im Greßoerfau 
der Sa der früheren Biertare nahezu imnegebaften iR, 
und daß unfere Herren Abnehmer dennoch in der Asye 
wären, nicht allein ihre bisherige Proviſton volftändig, 
iondern auch bas volle fogenannte Aufmaß, zwar ni 
ia natura, aber in Geld berechnet, unb überbi och eine 
stleinigkeit mehr zu beziehen, wenn fie den Liter Bier zu 
5%, fr. an das Publilum verabreihen würden So 
wenigſtens ergibt es bie Berehnung ber Berhältniffe des 
alten gegenüber bem neuem Maße und nur biefe allein 
fonnte unferer Galculatton au Grunde gi werben. 
Die Steigerung läge fomit nicht im Breile onbern im 
a luegsn abe. Mi 2. Delr eine Ber 

n Aug murbe am 22, . eine ammlıx, 
fübdeutfcher Wanierfabrifanten abgehalten, welche pn 

om, Württemberg und Baden sahlreih beſucht war, 

8 wurde folgender Beldiuß gefaht: „In Felge der 
Steigerung fämmtliher Materialien befchliegen die hier 
verfammelten Bapierfabrifanten, von heute an die Papiers 
preife minbeftens um 1 fr. per Bfund gegen die Früß: 
jabröpreiie zu erhößen.” — Ebenfo t Win am 
20, eine Berfammlung von erinbuftrteflen, auf wels 
ber die 38 größten Bapierfabrifanten Oeſterreich⸗ U ngams 
vertreten waren unb welche ben Beſchluß faßte, Die Pa: 
vierpreife vom 1. Januar an gegen bie Preife vom 1. 
Jull l. J. um 10 Progent zu erhöhen. 





ift heute Nachmittag über Bartenfirgen ıc. nach den Gerichten und Staatsanwaltſchaften in Praris 
Hohenſchwangau abgereift und will noch furze Zeit) befindlihen Rechtscandidaten Können in allen Eivils 
bafelbft verweilen. Da Se. Maj. am Neufahrstage und Straffachen verwendet werben, jo weit dies ge: 


siefiges. 


* Bei der am 30. Desember 1871 vorgenommenen 76. 


nicht hier ift, fo wird auch die üblicge Aufwartungs: ſetzlich zuläffig if. $. 9. Während der Dauer der | Ziehung ber Freiherti. von Bentendorfihen Wohl: 
eur in ber Agl. Reſidenz unterbleiben, -— Gegenüber Praxis bei Gerichten oder Staatsamwälten Haben ſich een ng eng — gegogenen 69 Gewinnitt 


Gew 100 fi.: 
al, — A. ausbefiber in 
rrann in Gunzenhauſen. 


f * G f . 9 enbe v 
Am Mintitertt raf dv. egn 
f g tg, 


feufer (geitz! 


jelosen an und A 
wärtd gegangen werben möge, weil bies wohl mebr im | 


en, wenn er eiwa bes Ta⸗ 
Damit | 


(ih erlebigt ! 
Ibige le 


BE 
Geld wäre genug dazu vorban: 


rathen, felbft wenn bie provifortiche Steuererhebung — 
eben die Borlage — nicht bewilligt witrbe, aber 
lediglich damit ber fleinere, geringer beſolpete Beamte 
nit „geiäblat werde, flimme cr bem Gefekentwurfe zu. 
Derjelbe wird ſchlichlich mit allen (122) Stimmen ange 
nommen. — Der weitere Gegenftand der —— 
Berathung und Beſchlußfaſſung über den Gechennwurf, 
hie Abänderung einiger Beſtimmungen bes Geſehzes vom! 
46, April 1865 über Heimath, Verehelichung und Aufent: 
balt betreffend, wird nad einer lebhaften Debatte im der 
Ausfhußfaffung angenommen, nachdem im Antrag des 
Abs. Louls, welcher die Wieberberftellung der freiſin⸗ 
nigeren, urfprünglichen Beſſimmung bes Regierungsent · 
wuried beywedte, und von Abg. Dr, Gerfiner warm | 
unterftügt, von den Abg. Fiſcher und Kaftner bag en | 
befämpft wurde, abgelehnt worden war. Vom bs. 
Frhm. v. Hafenbräbl wurde in längerem Vortrage 
das Recht der Gemeinde zu wahren gefucht, gegen die 
Berlin Neid Verebelihungsseugniffes unter mäber be | 
zeichneten Bedingungen Einfprub zu erheben, (natürlid | 
nur, wenn der Beluchfteller in der Gemeinde feine Dei: 
math bat) und macht babei geltend, daß dur bie Fin 
führung des Geſetzes von 1503 ben Gemeinden eine große 
Laſt aufgebürdet worden; er fei nicht gerade gegen die 
vollftändige Freibeit der Verebelihung, mũſſe ſich aber 
bagegen ansfpreden, fo lange von den Gemeinden nicht) 
bie Yaft der Armenunterfüßung abgenommen fei, auch | 
gebiete 09 das Princip der Gemeinboantonomie, im einer | 


xis bei Juftisftellen oder Behörden fortfeßen, ihr bis: 
heriger Titel. vorbehalten. $. 12. Bezüglich derjeniz | 
gen Rechtscandidaten, welche die praftiihe Staats: | 


tann das Staatsminifterium der Juftiz bei ben 
Anträgen auf Anftellung »erfelben im Juſtizſtaats⸗ 
bienft von bem im 6. 2 bezeichneten Erforderniß ab: 


h . Dem Bernefmen nad ift 
der Minifterialrath von Völderndorff im Minifterium 
bes Weußern aus Anlaß eines vom ihm verfaßten, 
jüngft in der „Allg. Zt., erſchienenen Artikels pen⸗ 
fionirt worden. Er Hatte darin fi in ironiſcher Ma: 
nier Über. ben von Hm. v. Lutz gegenüber ben Barth⸗ 
Schüttinger'fhen Antrag eingenommenen Standpunkt 





ae Bermifetes. | 


per Stiftung für Zunftgewerblige Ausbildung für das! 


Schuljahr 1871,72 find dem Eifeleur und Modelleur 


Belanntlihb wurde vor! 
geraumer Zeit von der Kanzlei des Hiefigen Militär: 
kranlenhauſes bie Summe von 7000 fl. entwenbet. | 
Auf das Seftändnig eines ber. als verdächtig inhaf⸗ 
tirten Individuen wurde vergangenen Sonntag in 
eineman das Spitalgrengenden Garten nahgegraben und 
ber Betrag von ca. 6000 fl. unter einem Schutt: 
haufen aufgefunden, wohin bie Diebe ihre Beute vers 
borgen hatten. | 

Rürnberg, 28. Dez. Bon der den Reſerviſten 
und Landwehrmännern zur Wiederaufnahme ihres | 
bürgerl. Derufes als Unterftüung qugerviefenen | 
Summe fommen in Stabtbezirf Nürnberg 6225 fl., | 
im Bezirksamtsbezirk 3420 fl. zur Vertheilung. Im 
erfigenannte Summe theilen fih 95 Perfonen, die 
hoͤchſte Unt erſtühung beziffert 150 fl., die niedrigſte 
24 fl.; am lehtbezeichneten Vetrag participiren 87 
Perſonen mit Bezügen von 75 fl bis herab zu 
20 fl. (Fr. 8.) g 


Voſkswirthſchaftliches. 


Lundtdirthſchaft, Gewerbe und Zaduftrie. Handel unt 
Berleht. 





V Münden, 29. Dey. Vom 1. Jan. 1072 ab tritt 
ein freier Verkehr zwiſchen den Staaten des deutſchen 


Moinden. 


Dee in Schwabach. — 8. I. Englert, Land⸗ 
m 
Burf, — 10. @. 2. P 


— 13. 
nobaq. 
ab, Weber in Bechhofen. — 16. Marg. 

E r, Gatlerewitiwe in Windobach. — 16. 
Mathäus Heubiz, Drahbtzieher in Shwabad. — 17. ©. 
Mich. Maler, Taglöhner in Ansbach. — 18. Job. Friebr. 
Wagner,dZimmergefelle in Wifeth. 19. G. D ve ri 
macher unb Dausbef. in MWaflertrübingen. — 20. . 
Leonb.gWellhöfer, Haudbef. u. Viftualienhänbler in Ans 
för? — 21. Marg. Wagner, ar ee in 
(Epfölden. — 22. 8. Maͤller, Schreiner in Lauterbach. 
— 23. Joh. K. Hebel, Weber ia Hennenbad. — 21. 9. 
M. Kurrmann, l, u. Hausbef.:Wittwe in Ansbach. 

. Gewinnfte zu 50 fl. 

1. Rath, xinger, Bülinerswittwe von Feuchtwan⸗ 
gen. — 2, Job. Gg. Gllinger Schuhmacher in Külbingen. 
— 3. Rofina Hecht, Haudbeligerin in Ansbach. — 4. I. 
@g. Seit, Leinwandhänbfer von Ansbach. — 5. Friedr. 
Schrotberger, Schuhmacher von Ansbach. — 6. Mathias 
Haberkern, Schneiber in Maud. — 7. Math. Schmeißner, 
Scuhmader in Deuendach. — 8. Gg. Michael Luber, 
Schuhmacher in Schwadach. — 9. Johann Ströklein, 
Schreiner in Ansbad. — 10. Job. org Geißelfäber, 
Händler und Zaglöhner in Petersauradg, — 11. Andt. 
Wolf, Gärtner in Neuendetteldau. — 12. Ehrift, Schnell 
Taglöhner in Feuchtwangen. — 13. 9. Grber, Schneiber 
f mländer, Gütler 


. Iob. Ga. Dommel, Söldner 
Fr er Dr nr 
ma: 


26. 3ob. Loreng Geh, Schmied in Langenfeld. — 27. Joh. 
Zac. Gerbig, Schnelber in Stingenborf. — 28. Slephen 
Lodier, Bäder in Schopfloch. — 29. Joh. Mid. Mever, 
Auttenmacer und Holzwaarenbãndler in Waffertnidingen. 
— 30, 3 Andr. Bock, Sqhneider in Kl. Heilebronn. 
— 31. Joh. Gg. Worrlein, Schreiner In Ausbah. — 
32, Mid, &ifl, Drabtzieher in Schwabach. — 53. Elifab. 
Laß, Shreinen®s und ——— in Anobach. — 
34. Urſula Görbert, Gütlerswirhve in Weifiendronn. — 
Thomas Vogt, Schubmader in Baffertrüdingen. — 
36, Georg Wittig, Schubmader in Ansbach. 
37, Martin Hufnagel, Schneider in Ans bach. — 3. 
Job. Ba. Laubinger, Korbflechter in Burf, — 39. ZB. 
Dannreutber, Inſtrumentenmacher in Schwabad. 
40. Chriftlan Lorenz Fallner, Drabtzieber in Schwabach. 
— 41. &g. Bergföneider, Drabtieher in Schwabach. — 
42, Anbreas Heinlein, — Roth. 
0. zu 

Job. Schorr, Schubmachtriehrling von Bernhardé 
Fr. Müller, Buchbinderlebrl. von D;orfgütingen- 
ob, Zaul, Schuhmacherlehrl. in Ansbach. Fr Mauren 
Schreinerlebrf. in Ausbach. Fr. Wellhöſer, Litbograpben: 
lehti. im Anobach. Mid. Geret, Zeugſchmiedlehrling in 
Anstah. ir. Wiedemann, Screinerlebrling in Waller: 
trübingen. Gg. Ad. Bach, Schubhmadperlehrl, v. Wieleth- 


3. 


Kseater) Mm Neujahretage findet bie Regie-Benes | bie Regierungsvorlage betreffs ber Eifenbahn:Eonsf bneh die Anklage vorgeladenen Zeugen; heute Nach⸗ 


für Herim Heigl ftatt, weder neben ber Vorflande- 
Hite zu — ie ne 
f o n jo manche gerundete Vorſiellun 
Borfübrte, Auch als darftellender ünftler erfreut ie ** Berfailles, 29. 


berfeibe großer Belicbtkeit und es bat das Publikum ſammlung nahm das Bankgeſetz 


jest Gelegenheit, dieſelbe durch zahlreichem Beſuch diefer 
— ——— au bethãtigen. Die Wahl des Stüdes 


Langer, das durch eine fpannenbe Handlung fi aus: 
eichnet, iſt eine gelungene zu nennen, Wir 
eaterfreunde unb Gönner bes Herm Heigel auf biefe 
intereffante Vorftellung befonders aufmerfiam und win: 
chen dem ftrebfamen tanten ein volles Hans, 


Nadtragn 
Telegramm. 


»* Bufareft, 29. Dez. Die Kammer beſchloß 
‚mit 81 gegen 49 Stimmen nah fünftägigen Dabatte. 


und 5 France ermãchtigt. 














ren . DA ert. Ninertr. Wtelall 1092 6 °,: pımc. oaner. Kooıe 112; Dad. Brame 11U; 7 ass 
S:roc. Rational i Dproc. Boote dv. 1860 89, ©. 1864 140°: mal. Met.| Rn 39 Merk“ 129%, : Oftbahnaftlen 1489. Webfer: London 117%, Rar 
pen Rınfaftiem A0Ng- Mrehltaftiem 328: Burer wert no [rht BIN; hl 999, Zenben: Rom'arhen Hanfle, 
Unsbeh SöhR. mi id geft. gef. | Gumgenh.] BSH. mi en ER Eu ET E. i ed. gel. gef. | Orktingen, hechſt. mitt. mled. geſt. geh. 
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Haber 858—- 70: — Haber 83079 7—— 6 Haber 89885 Kader 30 15 
Berantiwortliger Reafteur Andreas Küd. 


Bekanntmadungen. 





Belanntmachung. 
Die Polizeiftunde für den Spivefterabend, mirb hiemit auf Morgens 2 
Uhr verlängert. Ausbach, am 29. Dezember 1871. 
Stabtmagifirat. 
Mandel. 


Belanntmarhung. 

Behufs Vermeidung von Mißverftändniffen wird befannt gegeten, baß, 
"wie fhon im Vorjahre, in der Mitiernachtoſtunde der Lommenden Neujahrsnaht 
von ben Thürmen der Jopannis: und Gumbertusfirge mit allen Gloden ge: 

Iäutet werden wird. . 
Ansbad, am 29. Deyember 1871. 
Stabtmagifrat 

Manbel, 


Betanutmachung. 
Enthebung von Neujahrs-Gratuĩationeu betr.) 

— — —* — — haben weitere Veitraͤge 
zur Armenklaſſe geleiftet: . Yorftrat m rich, ber E. i 
Arzt Hr. Dr. Müller. — —— — 

Ansbach, den 30. Dezember 1871. 
Armenpflegfhafteratp. 
een FE Manbel. 
Holzerfteigerung. Aus dem Yorlerie „Worberer Wöndttergr be 
Keen Sindenbilt mann 5 * een 
tag den 5. Januar 1872 von M 9 Uhr an 
3 mw. Bauftämme, 305 w. Schröte und 622 Klofter w. Sceits und Prügel: 
Holz unter ben gewößnligen Vebingungen im Wirthohauſe zu Biederbach öf: 
fentfih verfeigert. 
Lindenbüßl, ben 28. Dezember 1871. 
Der £. Dberförfter: Sichermann. 
Bekanutmachung. 
Die dahier erlebigte katholiſche Schul: und Kirchendieneröftelle, deren 
Präfentation der fürſtlichen Standesherrihaft Hohenloe-Sgilingsfürft aufteht, 
wird zur Bewerbung 
binnen 14 Tagen 


unter bem Beifügen ausgefrieben, daß bie foffionsmäßigen Bezüge 491 fi. 
52 fr. betragen. 
Scillingefürk am 28. Dezember 1871. 
Furſtlich Hohenlohe ſche Domanialkanzlei. 
Donle, Direktor. 


Am Freitag den 5. Januar 1872 
; Bormittags 10 Uhr anfangend 
werben in ben guteherrſchaftlichen Baldungen bei Ermeghof 
R 8 Fopren:Nupftüde, 
42 Stüd Lattenftangen, 
24 Klafter Sgeits uud Prügelhofz, 
a * — Stöde, 
: und Reifi en 
öffentlich verfteigert: A 
Zufammenkunft im Siller ſchen Gaſthauſe zu Ermehhof. 
Obernzenn, am 27. Degember 1871. 
Freihertlich von — i— — Rentenverwaltung. 
ra 








58 zeige Biemit am, vapi it = ẽ 
ide Praris in Mt. — > a n des nachſten Jahres meine ärzte 
Dr. Mefeth. 


Anzeige 
Antike Medaillons in echter und unechter Fassung, antike 
Krüge besonders in Steingut, antike Sohmucke mit echten und un- 
echten Steinen, Perlen und Porsellainfiguren werden zu den höch- 
sten Preisen angekauft: im goldenen Löwen Zimmer Nr. 6, 
* Dantſagung 
x bie liebevolle Theilnahme beim Leichenbegängniſſe unferer in Gott 
rußenden Gattin, Mutter und ee — — 
Eva Nauh, Waͤgnermeiſters-Gattin, 
ſagen wir Allen unſern innigſten Dant und bitten, bie Gefchiedene noch im 
freundlichen Andenken zu bewahren. 
Die Hinterbliebenen in Anobach und Uffenbeim. 





NotenMarimum auf 2800 Millionen feitzufegen; be 
„Kein Tod mehr!” Drlginal: Mähren von Anton | die urfprünglihe Regierungsvorlage beantragte, 


Rürnberg, 29. De. 
Hauptmann Sch och wurde Heute Vormittag 9 Uhr 
fortgefeßt und gebich bis zur 






in Erwägung zu ziehen; morgen beginnt bie| mittag beginnt die Vernehmung ber dur bie Ders 


theidigung Eitirten. Der Zubrang zu ben Sihungen 
Dez. Die Nationalvers)it fortwährend ein ungehenrer. 
an und beiäfog bae| = Bern, 49. Dez Freiherr von Ow, in Folge 
one | der Raatligen Neugeftaltung Deutſchlands von feinem 
| Poften als würtembergifher Gefandter enthoben, Bat 


Marimum auf brei Miliarden feitzufegen; doch er: ; z 
machen alle |Hlärte fig Tiere mit 2800 Mil, einserlanden. Die ſan oeerufungefhreiben, an beffen perfönliger Ues 


Bank wird ferner zur Emmiffion von Noten von 10 


‚berreihung er durch Wamilienverhältniffe verhindert 
if, von Nürmberg eingefandt, 


* London, 29. Dez. Der Prinz von Wales 
verbrachte die Nacht gut. Der Schmerz in ber lin⸗ 


Die Verhandlung gegen fen Hüfte ift weniger fühlbar. 






Bernehmung bes Iehten, 




















Trauerz- Anzeige ! 
Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluͤſſe verſchied Heute Nacht 111/, 
Uhr plöglid und unerwartet in Folge eines Schlaganfalles unfer innigfts 
geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater, 
Herr Georg Adam Wunderlich, 
fgl. Stadt: und Landgerichtsdiener, } 
Inhaber des filbernen Ehrenzeichens des Verdienſtordens ber bayer. Krone 
und des 2Ajährigen Dienftzeiheng, 
in dem Alter von 64 Jahren. 

Wer ben bieberen Charakter des Verblichenen kannte, wird unfern 
großen Schmerz zu würbigen wiſſen und uns ftille Theilnahme nicht verfagen. 
Erlangen, Suffersheim, Nürnberg, Bahreuth, Chicago und 

Columbia, den 27. Dezember 1871. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
























Todes- jeige i 
Donnerftag Nachts 12 Uhr verſchied nad langem Leiden unſere gute 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Großmutter, 2 \ 

Frau Juliaue Schambeck, Bäckermeiſters-Wittwe. 

Die Beerdigung findet Sonntag um 1 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. A 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
















Bekanutmachung. 
Am Dienſtag, den 2. Januar 1872, früh 8 Uhr anfangend, 
werben im Johann Hafjelt’igen Gute zu Ditenhofen uachverzeichnete Mos 
ventien und Mobilien an den Meiftbietenden verfleigert: 
2 Pferde, worunter ein 5 jährig trächtiges, 2 Ochſen, 2 Stiere, 2 trãchtige 
Küde, 1 Kup mit Kalb, 2 zweijährige Kalben, 3 jährige Kalben, 16 Stüd 
Schafe, 2 Schweine, I Stül Hühner, 2 Pferdegeſchirre mit Sattel und 
Dinterzeug und Tprolergeläute, 2 eiferne Wägen, 2 bölgerne dergl,, 2 Heu⸗ 
wägen, 2 Fuhrfglitten, 2 eiferne und 2 Hölgerme Pflüge mit Geftell, fowie 
noch viele andere BauereisGeräthfchaften und ber vorhandene Dünger; 
femer ca. 80 Schober Wintergetreide, 50 Schober Haber, 3 Schober 
Serfte, 5 Schober Linjengerfie, 3 Schober Linfen; 
200 Eentner Heu und Grummet, 50 Gentner Klee, 25 Schaͤffel Kar: 
toffel ; das vorhandene Kraut, Rüben und Rangeres; 
weiter verfhiedenes Haus⸗, Küchen: und Büttnergefhirr, Leibesfeiber, 
3 vollftändig gerichtete Betten mit Bettftellen, Bett: und Kopfliffen-Ucherzüge, 
85 Ellen Tu, ein Quantum, Koch- und BVichfalz; 
endlich ein Fichtenblod, ca. 60 Stüd Latten, mehrere Klaftern hartes 
und weiches gefpaltenes Holz, 200 Stüd Wellen. 
Streichliebhaber werben biezu eingeladen. 





Flads-,Hanf- VW Abwergfpinnerei 
Berdienſt⸗ ein arten, Breslau 


Medaille. — 1869. 
= Station Ravensburg. = 
Tiefe durch ihre ro zügligen Sufpinnfte in weien Kreifen bekannt 
Zpinneret «empfiehlt fi auch beuer um 
Berfpinnen im Lohn 
„gen Verechnung von 4 fr. für den Schneller ron Abwerg, Fl 
vr Hanf in gehicheltem und ungchdeltem Zufand und find zur Befor 


g vr 


OOO00C 


Die Dezirts: Agenten: 

Koh. Lindau in Ansbach 

3. 3. Wellhöffer in Feuterthaufen, 

un Vertih ın Dinfeisbügl, 

Graßer ın Feuchtwangen, 

Friedr. Wiüßenberger in Uffenheim. 
sirb auf Verlanaen das Geſpinuſt gewoben; bir 
Abferdbung des Gewebes erfolgt fiets innerballld 
4 Woden nad Gmpfiona bis Garnes. 
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Zum neuen Jahr 
empfiehlt feine reihe Auswahl paflender Geſchenke, das Meuefte in Uhrenhalter, 
Thermometer, Bifitenkarten und Wandtafgen (mit Kalender zum Drehen anges 
bracht), ſowie alle Sorten Wand, Tafen: und Hauskalender, ferner 
Gratulationds, Neujahrskarten uud Briefe. 


J. Weidmann, 
obers Thor B 4. 
Arac, Rum- & Portwein- 
PunschessenZ empfiehlt 


Adolf. Leiter. 
um Spiveiterabend 


empfiehlt zur geneigten Abnahme: Orangen-, Rum- & Arac- 
Punsch-Essenzen, feinste Cognac, ferner Rum und 
Arac in zamgen und halben Flaſchen, ſowie grünen und ſchwatzen Achee, 
. und ſeine Ligqnueure. 5 

Feine paffente Worten und Bäckereien zum Punſch zc. ıc. in 


vorzügliher Güte, 

Chr. Wanney, 
want A.Schröppel 
Feinjt marinirte Hol. Häringe 

empfiehlt 
5 Adolf Lodier. 
Frohlsinn. 
Montag den 1. Januar 1872 


reduktion 


in Cafe Zettel. Aufarg 7'/, Uhr. 
Einheimifge Nichtmitglieder haben einen Zutritt. 





52 009090994 
Kräuter-Brust-Syrup, 
08 ber Fabrit von PB. W, 
in Dtterberg 
in feinen belanmien 
heilfamen Sigenſchaften acgen 
eben Dr Heiferfeit, Hals 
ee er 
ung dir Auftröhren u 
@ Rrehttopfes *. x, halt 
Flaichen zu 24 t-., 85 'r. und 1 
ft. 10 Ir. empfohlen rie Neederlau 
Ansbach von Ad. Lobter, 
004007049409 
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Das nenbegründete 
Bank- © Wechsel- 
Geschäft 
S. 5. Amerikaner 


Comptoir „neben dem Mohren⸗ 
keller” in 

Nürnberg 

fauft und verkauft dem Tages: 

courd entſprechend 


Staalspapiere, tisenbahn- 


‘ Portwein- Punschossonz, aklien, 
Bothwein- Punschossenz, Bank: & Induftriepapiere, 
Arao - Punschessenz, | Prioritäten, Anlehensloofe, 
Bum -Pünschossens;' ! Eonpons, Wechſel aufAnerila ıc. 
Orangen- Punschessenz, t beforgt gegen geringe Provifion 
feine Liquouro, Arac, Rum die @inlöfung reip. Ausbe⸗ 


empfeglt Pramz, Herriedertior. zahlung von verlooften Obli⸗ 


nor 19 puoglagpd) aipjol Zug “uaqualgo Bayıak'jpax ol me 


Arac-Punschessenz per gationen, gezogenen Loofen (Tref⸗ 
Mans fl. 1. 185 per . Balge a km), das Jueaſſo von Wed: 
f. 1. empfichtt * fein, —— u. a 

N 5 auft und verkauft alle 

J = Kindshuber. & Gold: u. Silbermünzen, 
©. Pickert = = in und ausfänd, Papiergeld, 

7 “2 gibt Auolunſt auf Verlangen 
Maſchineufabrik 52 über vortheilhafte Capi— 
Schweinfurt a/M. | = & taldanlagen, über gewinn⸗ 
Spezialität = beingende Zaufchgeſchãfee 
Einrigtunnen von Brauereien. Gerbe | 3 „„ und alle ſonſtigen in das Vant⸗ 
reien, Mühlen und Säügmühlen > fach einfhlägigen Gelhäfte unter 

Ferner fertige unter Garantie: €: Zuſicherung prompter und veeller 
Dampfwalhinen, Dampjtefiel, Lofer F = Brdienung, * 
mobilen, Dampipumpen Göpelw rl, 2° $, H. Amer:kaner, 
Turbinen, Waflerräder, Transuı ffio 2 - ; s 

Aber be Dein 6 Ma | © 3 Banfgefhäft neben dem Mohren⸗ 
nen sc , überbaupt alle in ar ER feller in Nürnberg. 


Sinenſach einfblasend: Artikel. Sältbe 
t und billige” Pre je wrten zu: | 
Kt Meparaturem me den tete 
tal und püntihch belorgt. 
Für Pranereibefiger empkäle ich 
\gatz beſondes meine 
verbeilerten Eisbierfühlapparate 
n farger Zeit über 65 Stüd abgeliefert) 
ftthätigen Maifhapparate Pa- 
went. jelbjtthätigen rotiren’en Ans 
(dwänzapparate. 


Ieorm Loosbeſttzer 
jendet A. Dann in Stuttgart ge 
gen 15 mürtt, oder fremde Kreuzer 
marlen die neuefte Berlofungslifte über 
alle bis 1. Januar 1872 gezogenen 
Serienlofe nebft Verloſungskalender für 
1872 jranfo zu. Auch ficht derſelbe 
Loofe ıc. in allen früheren Zichungen 
\& 3 fr. per Stüd nad. 


u samtl. existi- 


te und Preiscourante fichen | : 
ee Fe ÜngEpage zude zutun 


Geneigten Hult ägen ficht entgegen 
C. Pickert, Maſchiuenfabril 
Schweinfurt aM, 
Neue Gewichte, Längen: 
und Flüffigfeitsmaße 
empficht billiaft 
A. Nußbaum. 


in Windobach. 


inal-Preisen prompt besorgt. Be 
rösseren Aufträgen Rabatt An 


Der fieben Lina ©. in der Bütten- 
| gaffe zum Jahreswechſel bie berzlichften | werden B 49 Mitlefer geſucht. 


abhr 


alle Sorten in: u. ausländijger | 





Stükwünfde und ein gut Profit Neu: 


Ener auWeagnloofe 
ER 52 
ion Diener tut. 
ER E 

im fpegdenter Sau e giner sich wehlhaben ⸗ 
»n. Start Nieberbayerun, Fünf. Bahn⸗ 
Ration, S 4 mehrerer Ei Memter umb 
Beheben, iR. Terbätteifie halber ſad mi 
Rich: und Bahrnig and :freier Hand zu 
ve faufen. — Das Unwelen beſteht 
aus fhönm gſidcligen Wohnhaus mit 
vie'en Wohnungen, gicgen Zechzimmern 
unb Tanıfaal, ge äumigen Stellungen, 
großen gememerten Stobel, Kellergrwd‘s 
Ben, Tönen Hofraum und 22 Tagwet 
Grunbfüde, Feld und Wicen befter 
Fonität, tem arfammten werihaollen 
—— und Delonowie 
gerätbfgaften. — Kauftpreis 12,000 
fl. mit verbältnigmähig geringer Mrs 
zehlung. Keuistichh ber wollen Au⸗ 
träge sub J H. 7312 zur Weiterbis 
töcdeiuma ar bie An-oreen « Greebition 
won Rudolf Mosse in München gi⸗ 
langen Taffer. 

Nächten Mittwoch den 3. Januar 
1872, Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben die Fahrniſſe aus dem Streng: 
fen Anweſen H6:Nr. BO in Lehrberg 
an den Meiftbietenden gegen Baarzah: 
lung verkauft: 4 Ochſen, 4 Stiere, 2 
Küpe, 2 Zährlingsftiere, 2 Kälber, 2 
fette Schweine, bie Oetreide,s Futter,⸗ 

| Stroh: und SKartoffeloorräthe, fänmt: 

fie Baunannsfabriffe, Betten ꝛc. ıc. 

Nach Beendiguug diefer Berfaufsrequifiten 
beginnt ber Verkauf ber Grunbftüde. 

Kaufsliebhaber ladet hiezu ein 
8. Bern 

un 


Arrrac, Rum, feine 
empfiehlt 


3 
Leonhard Stellwag. 


Keinfte Arac-Pansch- Es- 
senz, feinſte Arac de Bata- 


via, feinſte Rum de Ja- 
‚ımaica empfichlt 
Chr. Wagner v HM . 





empfieht zu billigen Preifen 
Zuohanm Mißmann. 
Lehrling gejucht. 

In ein Colonialwaarengefhäft en 
gros & en detail wird ein junger 
Mann, proteitant. Eonfeffion, als Lehr: 
ling geſucht. Gute Schulbildung, ſchöne 
Haadſchrift und geſunder Körper find 
unerläßliche Vorbedingungen. Der Ein: | 
tritt jollte fofort erfolgen, — 
Anfragen unter F. K. beſorgt die Exp. 
dieſes Blattes. 

Die ehrenrührige Aeußerung, die ich 
im Adam'ſchen Gafthaufe zu Obernzenn 
gegen den Schmiedmeiſtet Friedrich 
Nupbet machte, nehme ih zurüd umd | 
erlläre benfelben für einen ehrbaren 
Maun.. 

Obernzen, ben 29. Dezember 1871 | 

Iohann Schaumann. 
ar — el ee 
Todesanzeige, 
Sott dem Almächtigen hat cs 
Pegallen, ugſer inniggelichtes Kind A 
SGeorg Hedel in einem Alter ® 
Poon 6 Jahren und 8 Tagen nah 
ſchwerem Yeiden zu fi zunehmen. | 

Die Beerdiging findet Sonn: 
tag Radmittags halb 2 Uhr vom 
Leichenhauſe aus ftatt, A 
Dies bringen zur Ungeige 

die Hinterbliebenen: ) 
Georg Hebel, Webermftr.l 
Maria Hebel. ) 

































Dur Frankfurter Zeitung 


| Ein Scmicdlefrling wird gefucht zu 


erfragen bei Prütting. 





DER Das nädyite Blatt wird morgen Sonntag zwiſchen bald 


3 und halb 4 Uhr ausgegeben, — 


Eigentfum, Brad und Verlagfoox Sarl Brügel und Sohn in Anstadı 


Stempel-Druck- 

farbe tür Memter in der 
_ Wublöm Det Di, Wıenfrafe 
Torten, Berliner 


Pfannentuhen und fonflig s feine 
— — 


onhard S 
Das neu gebaute Haus Nr. 9 am 
Schulgarten bei Elpersdorf mit c. 
8 Tow. Ader ift billig zu verkaufen 
ober zu verpachten und bis Lichtme 
zu beziehen. 


FR JZulius Herel 

ANies Zinn ſuche ih fortiwah: 
renb zu den höchſten Preißen an: 
aufanfen 
Frledr. Blohenner, 
Rirngiekermitr, am antern Markt in 

Antbab, 

Ein junger Mann, der fon 3 
Jahr bei — fol — be 
ſchaͤftigt war und mit guten Zeug: 
niffen verfehen ift, fucht bei einer E. 
Behörde, bei einem F. Advokaten ober 
Notare Beihäftigung. 

Shöne nufihe Kron: Gardinen 
& 1 fr. empfichlt Chr. Wagner. 
Bei Abnahme 1 Fäßchen, Rabatt, 
Bei Busbinder” Abel Tann die 
junger Menfh in bie Lehre treten. 

D 135 iſt ein Glasſchrank (Gewinn 
der Gewerbehalle) Billig zu verkaufen. 

Von ber Eyber:Straße bis zum 
Markt wurde von einer armen Frau 
ein Sädhen mit ca. 14 fl. verloren, 
um 'beffen gefällige Rũckgabe ber reb: 
* Finder gegen Belohnung gebeten 
wird, 

Weſtphaͤliſche Schinken empfiehlt 

en Earl Winter. 

Heute Somntgg Gansparthie 
Gi Burning. — 

Im ichwarzen Bock 
Dienftag den 2. Januar Nahmittag 
4 Uhr Anſtich von gefrornem 
baßlacher, wozu ergebenft einlabet 


Am Nenjabrste; BB: 


. 


lanenmufit auf ven 
Drecfelduarten. 
ahreta 9% mit 
ige ündener Bod 
im 


Sormta; ‚mM 
— TS 


der Windmühle, 
An Neujahrstag Sprigkuchese mi 
gutem Kaffe bei Raber in Neufes. / 
Am 1. Januar 
Tanzmuſik bei 
Wagner zur Gifenbahn. 
Neujahrstag it ZanzmuflE bi 
Schmidt auf den Schlogberg. 
Alles geheizt. 
Am Neujahrotag Tanzmuſtt ba 
Birth Dietrich. = 
Heute Sonntag muflfalifche Tine 
terhaltung jnebit gutem Stoff im | 
engliſchen Garten. 
Sheater-Unzeige, 
Sonntag den 31. Dezember. 1874, 
Auf allgemeines Verlangen: 
Water unfer. | 
Neueſtes Lebensbild in 3. Abthellungen 
und einem Borfpiel von E. Karl, 
Montag de ni. Januar 1872, 
RegiesBenefice für Earl Heigr 
Zum Eritenmale: 
Kein Tod mehr! 
Neueſtes DriginalsZaubermägren im 
3 Abtheil. und 8Bildern von A, Langer, 


Auswärts Geftorbene: Treu dt: 
lingen: Herrmann, Hanbelsntann, 68 
I; — in Regensburg: B. €. 
kein, Oberpoftmeiftere:WBittiwe ; T. Schinb- 
ler, Malerswittwe; — in Mür abu rs: 
IF X. Gabler, Sole TE; — 

Dettingen: A. Rauchwaeren 
| bändfer, 0 I; — in Münden: 
| Bauer, cand. med, and Lichtenfels, 23 9, ; 
F. Meyer, DiiniitYrhivans:Gattin ; N 
IR. Boriner, Sunftanftali € 


aer, 
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